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Das erſte Buch Mofe. 


Kraut, das fich beſamete, ein jegliches nach 


Das 1. Capitel. ' feiner Art; und Baume, bie ba Frucht trugen, 
Schöpfung der Welt. und ihren cigenen Samen bei fic ſelbſt bat- 


i ten, cin jeglicher nach feiner Art. Und Gett 
Min * Anfang ſchuf Gott + Himmel und | fabe, Daf es gut mar. 
Erde. —gJoh. 1,1.3. 13, Ta ward aus Abend und Morgen der 
Gol.1,16. Ebr. 11.3, + Pf. 33,6. u. 102, 26. | dritte Tag. 

2. Und bie Erde war wiifte und leer, und 14. Unt Gott prac: Es werben » Lichter 
es war finfter auf ber Tiefe; und‘ Per Geift an der Vette bes Himmels, die ba ſcheiden 
Gottes ſchwebete anf bein Waffer, * i. 33,6. Tag und Nacht, und geben Zeichen, eiten, 

3. Und Gott fprach: * C8 werde Lidht. Und | Lage und Sabre. > Ry. 136, 7. 
es ward vicht. »2Cor.4,6.“ 15. Und ſeien Lichter an ber Veſte des Him- 

4. lind Gott ſahe, bak bas Licht gut war. mels, daß fre ſcheinen anf Giden. Und e& ge- 
Da * {chied Gott das Lidht von ber Hinfter- ſchahe alfo. ; 
23, Jeſ. 45.7. 16. Und Gott madhie zwei große Lichter; ein 

5. Und nannte das Licht Tag, und die großes Licht, bas den Tag regiere, und ein 
Finſterniß Nacht. Da ward aus Abend und kleines Licht, bas die Nacht regicre, dazu aud 
Morgen der erſte Tag. + Sterne. +5 Mol. 4,19. ¢Hicby, 9. 

6. Und Gott {pradh: * C8 werde cine Veſte 17. Und Gott ſetzte fre ar die Veſte bes Hint: 
zwiſchen den Waſſern; wud die fet ein Unter. mele, daß fie ſchienen anf die Crbe, 
ſchied zwiſchen den Waſſern. yj.33,6.u.196,5.; 18. Und den Lag und bie Nacht regteretert, 

7. Da machte Gott die Veſte, und ſchiede und + fdnederr Lit und Finſterniß. Und 
bas Waffer unter ber Veſte, po dem Waſſer Gott fahe, daß es gut war. «Rj. 104, 20. 
liber ber Befte. Und es geſchahe alo. | 19, Da ward aus Ahend und Morgen ber 

* Pſ. 104, 3. u. 148.4, Ser. 10, 12.4. 51,15, vierte Tag. 

8. Und Gott nannte dre Befte Himmel. 20. Und Gott frrah: Es errege ſich bas 
Da ward aus Abend und Morgen der an- Wafer mit webenden und lebendigen Thie— 
dere Lag. ven, und mit * Gevögel, bas auf Erden miter 

9, Unb Gott ſprach: C8 ſammle fich * Dak , der Vefte des Himmels fliege. * c. 2, 19, 
Waſſer unter dent Himmel an beſondere 21. Und Gott ſchuf große Wallfiſche, und 
Oerter, daß man das Trockene ſehe. Und allerlei Thier, das da lebet und webet, und 
es geſchahe alſo. vom Waſſer erreget ward, ein jegliches nach 

*Hiob 88,8. Pſ. 33, 7. u. 104, 7.9. u. 136,6. ſeiner Art; und allerlei gefiedertes Gevögel, 

10. Und Gott nannte bas Trodene Erde, ein jegliches nach ſeiner Art. Und Gott ſahe, 
und die Sammlung der Waſſer nannte er daß es gut war. * Bi. 104 26. Siok 40, 16. 
Meer. Unb Gott fabe, daß es gut war. | 22. Und Gott fegnete fie, und fprach: Seid 

11, Und Gott ſprach: Es laſſe die Erdeanf- frudthar und mebret euch, und erfüllet bas 

eben Gras und Kraut, bas ſich beſame; umd | Waffer im Meer; und bag Gevögel mehre ſich 
——— Bäume, da ein jeglicher nach ſei auf Erden. * 0, 28. c. 8, 17. 0.9, 1. 7. 
ner Art Frucht trage, und habe ſeinen eigenen 23. Da ward aus Abend und Morgen ber 
Samen bei ſich ſelbſt anf Erden. Und es ge-| fünfte Tag. 
ſchahe alſo. | 24. Und Gott ſprach: Die Erde bringe 

12. Und bie Erbe lief aufgehen Gras wud i hervdor lebendige Thiere, ein jegliches nad 


6 1 Moſe 1, 2, 
feiner Urt;* Vieh, Gewürm und Thiere anf | 5. Und allerlet Baunre anf bem Gelde, Me 
Erten, ein jeglides nad) feiner Art. Und es | zuvor mie getwefen waren auf Erber, und 
geſchahe alfo. * Siob 12, 7. | allerfet Kraut auf dem Felbe, bas zuvor nie 

25, Und Gott madte die Thiere auf Erben, | gewachſen war. Deun Gott ber Herr hatte 
ein jegliches mad ſeiner Art, und bas Vieh | noch nicht regnen laſſen anf Erden, und war 
nad jeiner Art, und allerlet Gewürm arf kein Menſch, der bas Land bauete. 

Erden nad feiner Art. Unb Gott fabe, * bah; 6. Wher ein Rebel ging auf von ber Erbe 
es gut mar. *v.31. und feuchtete alles Land. 

26, Und Gott ſprach: Laffetuns * Menſchen | 7. Und Gott ber Herr * machte ben Men— 
machen, ein Bild, bas uns gleich fet, bie ba | ſchen ang einem Erdenkloß, amb er blies thin 
berrident liber bie Fifde tm Meer, und iiber ein ben lebendigen Odem tm feine Mafe. Und 
pie Vögel unter bent Himmel, und über das | falfo mard ber Menſch etre lebendige Gecle. 


Neh, nud fiber die ganze Erde, und über *c,1,26.+ TCor. 15,45. 
alles Gewürm, das auf Erden kriechet. 8. Und Gott ber Herr pflangte einen Gar⸗ 


* c.5, 1. u. a, 6. tet tit Eden, gegen Diorgen, und feste den 

27, Unb * Gott ſchuf ben Menſchen ihm Menſcheu darein, den er gemadt hatte. 
zum Bilde, zum Bilde Gottes ſchuf er tbr; | 9. Und Gott der Herr ließ aufwachſen ars 
und er ſchuf ſie ein Männlein und Fraulein. ! der Crbe allerfei Baume, luflig angufehen, 

*¢,2, 7.91.22, Matth, 19,4, Mare. 10,6. und gut zu eſſen, und ber + Baum des Ve- 
i Sor. 11, 7. Eph. 4, 24. Col. 3, 10.1 Tim. 2,15. | hems mitten im Garten, und ben Baum des 

23. Und Gott © feqnete jie, und ſprach zu Crfenntniffes Gutes und BöſesOffenb.2,7. 
ihnen: feib fruchtbar und mebret end, und! 10. lind e8 ging aug von Chen cin Strom 
flillet die Erde, und machet fie end) unter- zu wäſſern ben Garten, und theilete fid) ba 
thai, und herrſchet über Fiſche im Meer, und ſelbſt in vier Hauptwaſſer. 
liber Vogel unter dem Himmel, und über 11. Das erſte heißt Piſon, bas fließet um 
alles Thier, bas anf Erden kriechet. das ganze Laud Hevila, und daſelbſt findet 

*v. 22. .8, 17. man Gold. 

29, Und Gott ſprach: Sehet da, ich babe’ 12. Und das Gold des Landes iſt köſtlich, 
euch gegeben allerlei Kraut, bas ſich beſamet, und ba findet man Bedellion, und ben Cdel 
aui Der ganzen Gibe, und allerlei fruchtbare ſtein Onvr. 
Bäunie, und Bänume, die fich befamen, “ zu 13. Tas andere Waſſer heißt Gihon, tas 
eurer Speiſe; *c.da,3 fließet um Dag ganze Mohrenland. 

311. Und allem Thier auf Erden, und allen 14. Das dritte Waſſer hetkt * Hidekel, bas 
Vögeln unter bent Himmel, und allem Ge fließet vor Aſſyrien. Das vierte Waſſer iſt 
würnme, das da lebet auf Erden, daß ſie aller- der Phrath. "Dan. 10,4. 
{et griin Kraut eſſen. Und es gefchabe alfo. 15. Und Gott ber Herr nahm ben Men— 

31. Und Gott * ſahe an Ales, was er ge- ſchen, und ſetzte ihn in Den Garten Chen, daß 
macht hatte; umd fiebe ba, e8 war fehr gut. er ihn banete und bewahrete. 

Da ward ans Abend und Morgen ber fechfte 16. Und Gott ber Herr gebot bem Men— 


70. +2 Mof. 39,43. ſchen, und fpradh:? Tu jollfteffer von aller- 
— lei Bäumen im Garten; * c. 3, 1. 3. 11. 
Das 2. Capitel. 17. Aber von bem Baum bes Erkennmiſſes 


Vom Sabbath, bes Menſchen weſentlichen Stucken, G Böoöſe rh ) 
Paradiesgarten, Gottes Gebot * Eheſtand. —— inet —— 
Alſo ward vollendet Himmel und Erbe mit 7 Todes ſterben. —1Kon. 2, 37. ¢ Rem. 5, 12. 
ihrem ganzen Heer. 18. Und Wott ber Herr fprad: Es ift nicht 
2 Und alfo vollendete Gott * am fiebenten gut, daß der Drenfch allein fei; ich will ihm 
Tage ſeine Werke, die er machte; undtrubete eine Gebillfin machen, bie wn ibn fei. 
aim fiebenten Tage von allen {einen Werken, * Preb. 4, 8.9 
Dic er machte; *2Mof.20,11. 19. Denn als Gott ber Herr gemacht hatte 
1. 31, 17.5 Moſ. 5, 14. ¢ Sef. 40,28. Ebr. 4,4. von der Erbe allerlei Thiere anf dem Felde, 
3. Und * fegnete den fiebenten Zag, umd und allerlei Bögel unter dem Hinmel, 
heiligte thn, darum, daß er an demſelben ge- bradhte er fie zu Dem Menſchen, daß er abe, 
tubet hatte von allen feinen Werken, bieGott wieer fie nennete: denn mie ber Menſch 
ſchuf und machte. * Sof.54,13, allerlei lebendige Thiere nennen würde, fo 
4. Alſo tft Himmel und Erbe geworden, da ſollten fie heißen. 
fie geſchaffen find, gu der Beit, ba Gott ber 20. Und ber Menſch gab * einem jeglichen 
Herr Erde und Himmel madhte 5 Vieh, und Vogel unter dem Himmel, unt 


1 Moje 2, 3. 7 
Thier auf bem Felde feinen Namen; aber , Herrn, ber im Garten ging, da der Lag kühle 
fiir ben Menſchen ward teine Gebitlfin gee , geworben war, Unb Wham verftedte fich mit 
funden, bie um ibn ware. * Diob 35,11. ſeinem Weibe vor bem Angefidht Gottes bes 
21. Da ließ Gott ber Here einen tiefen  Herrn, unter die Baume tm Garten. 
Schlaf fallen auf den Menſchen, und er ent-| 9. Unb Gott ber Herr rief Adam, und 
ſchlief. Und nahm feiner Rippen eine, und ſprach zu ihm: Wo biftbue 
f of bie Gtatte zu mit Fleiſch. 10. Und er ſprach: Ich borete bemeStunme 
22. Und Gott ber Herr * bauete ein Weib im Garten, und fürchtete mich, Derm ich bin 
aus ber Rippe, die er von bem Menſchen nackend; darum verftectte ich mid. 
nahm, und bradhte fie zu ihm. _ 11. Und er fprad: Wer hat dirs gefagt, 
»1Cor. 11,8. 1Tim.2,13. daß du nackend bift? Haft du nicht gegeſſen 
23. Da ſprach ber Menſch: Das iſt bod) von bem Baum, davon ich dir gebot, du 
Bein von meinen Beinen, und Fleiſch von ſollteſt nicht davon eſſen? * c.2, 16. 17 


meinem Fleiſch. Man wird fie Männin hei- 12. Da ſprach Adam: Das *Weib, das du 
mir zugeſellt baft, gab mir ben bem Baum, 
* v. 6. 2 Cor. 11,8. 

13. Da ſprach Gott der Herr zum Weibe: 
Warum haſt du das gethan? Das Weib 
ſprach: Die Schlange * betrog mid) alſo, 
daß ich aß. * 9,4. 

14, Da ſprach Gott ber Herr gu der 
Schlange: Werl du ſolches gethan bat, ſeift 
bit verflucht vor allem Vieh, und vor allen 


fer, darum, daß fie vom Dlarme genommen 
ft * 1 Sor.11,8. 1 Tim.2,13. 


und ſeine Mutter verlafjen, und an feinem 
Weibe hangen, und fie werden fein Gm 
Fleiſch. *Matth. 19.5. 20. 

25. Und fie waren beide* nackend, ber 
Menſch und ſein Weib; und ſchämeten ſich 


und ich aß. 


24. *Darum wird etn Mann ſeinen Vater 


nicht. — 
Thieren auf dem Felde. Auf deinem Banch 
ſollſt du gehen, und Erde eſſen dein 

‘tana. 


Adam und Cua fundigen. Ihre Strafe, Ber- 
rseahie Ai 
Dir und dem Weibe, und zwiſchen demem 
Samen und threm Gamen. Derſelbe foll 
bir ben Kopf zertreten; und du wirſt thn in 
ſollte Gott * gefagt babe: Shr follt nicht pie Ferje ftechen. *1Joh. 3,8. 
eſſen von allerlei Bäumen im Garten? ; 16. Und gum Weibe ſprach er: Ich will 
c.2,16. dir viele Schmerzen ſchaffen, wenn du 
2. Da ſprach das Weib zu der Schlange: ſchwauger wirſt; du ſollſt mit Schmerzen 
Wir eſſen oon ben Früchten ber Bäume im Kinder gebären, und dem Wille ſoll deinem 
Garten; 79.18, 09,3. Manne unterworfen ſein, und er ſoll dein 
3. Uber von den Früchten des Baums mits Herr fem. * 1 Gor.14,34. 
tet im Garten hat Gott qefagt: Effet nicht Eph. 5,22. 1 Tim.2, 11.19. Tit. 2,5. 1 Petri 4.6 
davon, rilhret es aud nicht an, daß ihr nicht 17. Und zu Adam fprach er: Dieweil du 
ſterbet. haſt geborchet ber Stimme demes Weibes, 
4. Da ſprach die Schlange zum Weibe: nybd gegeſſen von tem Baum, davon ich dir 
She werdet > mit nidjten des Todes fterben; gebot, üund ſprach: Duſollſt nicht davon eſſen: 
* 308.8,41.2 Gor. 11,5. werflucht fer Der Wefer um deinet willen, mit 
5. Sondern Gott weif, daß, welches Ta- Kummer follft du dich baranf ndbren dein 
_ dhe davon effet, fo werden eure Angen Lebenlang. 
aufgethan, und * werdet fein wie Gott, und 18. Dornen und Difteln foll er bir tragen, 
wiſſen, mas qut und böſe iff. *v. 2. und follft bas Kraut anf dem Felbe effer. 
G. Und bas Weib ſchauete an, daß von 19, Im * Schweiß deines Angeficdhts follft 
dem Baum gut gu effet ware, und lieblich an- du dem Brod effet, bis daß du wieder zu 
zuſehen, daß es etre luſtiger Baum wire, weil | Erde werdeſt, davon bu genommen biſt. 
er klug machte; und + nabhm von ber Frucht, Denn du bift + Erde, und fot zu Erde wer- 
und aB, und gab ihrem Manne and) davon, , der. *2Theſſ. 310. $1 Moſ. 18, 27. 
und er aß. *Jac. 1, 11. F1Tim.2, 11. 20. Und Wham hieß fein Weib Heva, dar 
7. Da wurden ihrer beiden Augen aufgethan, um, daß fie eine Mutter iſt aller Lebendigen. 
und wurden gewahr, daß fies nackend waren; 21. Und Gott der Herr machte Adam unt 
und flochten Feigenblätter zuſammen, und ſeinem Weibe Ride von Fellen, und zog fie 
machten ihnen Schürzen. *c.2 25. ihnen ait. 
8. Und fie höreten bie Stimme Gottes des! 22. Unb Gott rer Herr 


Und die Schlange war liſtiger, denn alle 
Thiere auf dem Felde, die Gott der Herr ge- 
macht batte, und fprad yu dem Weibe: Sa, 


1 Moſe 


Adam iff gemorben* als unſer einer, mb 
weiß, was gut und böſe tft. Nun aber, 
er nicht ausftrede feine Hand, und breche 
aud bon bem Baume bes Lebens, und effe, 
und lebe erigltd ; v. 5. 

23. Da ließ ihn Gott der Herr aus dem 
Garten Eden, daß er das Feld banete, da⸗ 
von er genommen iſt. 

24. Und trieb Adam aus, und lagerte vor 
den Garten Chen * den Cherubim mit einem 
wlofen hauenden Schwert, zu bewahren den 
Weg zur dem Baum des Lebens.* 4 Diof.22, 23. 


4, Capitel. 
Biuvderutord. Seine Nachkommen. 
Und Adam erkannte fein Weib Heva, und 
jie ward ſchwanger, und gebar ber Cait, und 
ſprach: Sch babe den Mann, den Herrin. 


nen Bruder. Und Habel ward ein Schäfer, ; 
Sain aber ward et Ackermann. 

3. Es begab fic) aber nach etlichen Lagen, | 
daß Gain dem Herrn Opfer brachte von ben | 
Früchten des Felbes ; 

4. Unb Habel brachte aud) von den Erſt- 
lingen ſeiner Heerbe, und oom ihren Fetter. 
Unb ber Herr fabe gnädiglich au abel und | 
jein Opfer; Ebr. 11,4. 

5. Aber Cain und ſein Opfer ſah er nicht 
gnädiglich an. Da ergrimmete Cain ſehr, 
und ſeine Geberden verſtelleten ſich. 

6. Da ſprach der Herr zu Cain: Warm | 
ergrimmeft bu? Und warum verflellen fid) | 
pete Geberden ? 

7. Sft es nicht alfo 2 Wenn bu fromm iff, . 
jo bift bir angenehm; bift du aber nicht fromm, | 
jo rubet die Sünde vor ber Thür. Aber laß 
‘Dir tor nicht ibren Willer, ſondern herrſche 
über fie. * Jtom.6, 12.16. 

8. Da rebete Gain mit ſeinem Bruder Ha- 
bef. Und e8 begab fich, da fie anf bem Felde 
waren; erhob fid) Cain wider ſeinen Bruber 
Habel, und' ſchlug thn tobdt. 

*Matth.23,35. 1306.3, 12. Juba v.11. 

9, Da fprad) ber Herr au Cat: * Wo ift 
dein Bruder Habel? Er fpradh: Ih weiß 
nicht; foll ich meines Srubers Hilter fein? | 

* RY.9,13. | 

10, Gr aber fprach: Was baft du gethan? | 
Die Stimme deines Bruders Bluts ſchreiet 
zu mir von der Erde. 

11, Und nun, verflucht ſeiſt bu anf der Erbe, 
die thy Maul hat aufgethan, und deines Bru- 
ders Blut von deinen Hanben empfangen. 


12. Wenn bu den Ader banenwirft, foller 


bir fort fein Vermögen nicht — Unſtät 
und flüchtig ſollſt du ſein auf Erden. 
13. Cain aber ſprach zu dem Herrn: 


3, 4, 5. 


Slinde ift größer, denn daß fle mir vergeben 
werben möge. 

14, Siehe, bi treibeft mich heute aus bem 
Lanbe, und muß mich vor beinem Angeſicht 
verbergen, und muß unſtät und flüchtig ſein 
auf Erden. So wird mirs gehen, daß mich 
todt ſchlage, wer mich findet. 

15. Aber der Herr ſprach zu ihm: 
ſondern wer Cain todt ſchlägt, das ſoll 
benfältig gerochen werden. Und der Her 
machte ein Zeichen an Cain, daß ihn Nie 
mand erſchlüge, wer ihn fände. 


18. Alſo ging Cain von dem Angeſicht des 
Herrn, und wohnete im Lande Nod, jenfeit 


17, Und Cain erkannte fein Weib, bie ward 
ſchwanger, und gebar den Hanod. Unb er 


bauete eine Stadt, die nannte er nad) feines 
2. Und fie fubr fort, umd gebar Sabel, fei-: 


Sohnes Plamen, — . 

18.Hanod aber zeugte Srab, Irad zeugte 
Mabujael, Mahujael zengte Methufael, Me 
thuſael zeugte Lamech. 

19. Lamech aber nahm zwei Weiber; eine 
hieß Ada, die andere Zilla. 

20. Und Ada gebar Jabal; von dem ſind 
hergekommen, die in Hütten wohneten, und 
Vieh zogen. 

21. Und ſein Bruder hieß Jubal; von dem 
find bergetommien die Geiger und Pfeifer. 

22. Die Zilla aber gebar auch, nämlich den 
Thubaltain, den Meiſter in allerlei Erz und 
Eiſenwerk. Unb bie Schweſter des Thubal— 
tant war Naema. 

23. Und Lamech ſprach zu ſeinen Weibern, 
Uda und Zilla: Ihr Weiber Lamechs,! 
meine Rede, und merket, was ich ſage: 
habe einen Mann erſchlagen mir zur L™ 
und einen Siingling mtr zur Berle: 

24. Gain ſoll fiebenmal gerochen werden, 
aber Lamech fiebert und fiebenzigmal, 

25. Adam erfannte abermal fein 
und fie gebar einen Gobn, ben hieß fie Seth. 
Denn Gott hat mir, fprad fie, einen anberu 
Samen geſetzet fiir Habel, ben Cain erwiir 
get hat. 

26. Und Seth zeugte auch einen ’ 
und hieß ihn Enos. Zu derfelbigen Bett fing 
man an zu predigen von bes Herrn Namen. 

* ¢.5,6. 


— 2. 


5. Capitel. 
‘per Patriarchen von Adam 
bis au 
iſt das Buch von 
Da * Gott den 
machte er ihn nach dem Gleichniß Gottes; 


2. Und ſchuf ſie ein Männlein 


1 Mofe 5, 6. 9 
lein, und fegnete fle, und biek ihren Namen 27. Daf fein ganzes Miter ward neun hnu⸗ 
Menſch, zur Beit, ba fie geſchaffen wurden. bert neun und ſechzig Jahre, und ſtarb. 

3. Unb * Adam war bunbdert und dreifiq 28. Lamech war bunbert amet und 
Sabre alt, und zeugte einen Gobn, der ſeinem Jahre alt, und zeugte einen Sohn, 
+ Bilbe ähnlich war, und hieß ~~ 29. Und hieß thn Noah, und ſprach: Der 
wird uns troften in unferer Ptiibe und Ar- 
4, Und lebte darnach acht bunbert Sabre, beit auf Erden, die ber Herr verflucht hat. 
und zeugte Söhne und Töchter; 80. Darnach lebte er fünf hundert fünf und 
5. Da fein ganzes Alter ward neun hun- neunzig Jahre, und zengte Söhne und Lod): 
dert und dreißig Jahre, und ſtarb. ter; 
6. Seth war hundert und füuf Sabre alt, 31. Daf fein ganzes Alter ward ſieben hun⸗ 
und zeugte Enos; ‘ bert fieber und ſiebenzig Sabre, und ftarb. 
7. Und lebte darnach acht hundert und fieber | 32, * Noah war fiinf hundert Jahre alt, 
Jahre, und zeugte Söhne und Töchter; 
8. Daß ſein ganzes Alter ward neun hun-⸗ 


dert und zwölf Jahre, und ſtarb. Das 6. 

9. Enos war neunzig Jahre alt, der Sundfluth. Baw der 
Kenan; oder des Kaſtens. 

10. Und lebte darnach acht hundert und fünf⸗ ſich aber die Menſchen beginneten 


eum zengte Söhne und Töchter; mehren anfErbden, 2 
11. Daf fein ganzes Alter ward neun hun- 2. Da ſahen die Kinder Gottes nad) ben 
dert und fünf Sabre, und ſtarb. Töchtern der Menſchen, wie ſie ſchön waren, 
12. Kenan war ſiebenzig Jahre alt, und und nahmen zu Weibern, welche ſie wollten. 
ee ee 3. DafpradhperHerr: | 5577 
13. Unb lebte darnach acht hundert und vier- len fic) memen Geift nicdt mehr ftrafen 
21g Sabre, und zeugte Söhne und Töchter; Laffer, denn fte find Fleiſch. Ich will thnen 
14, Daf fet gazes Welter wardnenn bun: noch Friſt + geben hundert und 


dert umd zehn Sabre, und ſtarb. ' Sabre, * 2 Piof.s2,4. $1 Petri 3, 
15. Mtabalateel war fiinf und — 4. Es waren arch zu Den + 
alt, und zengte Jared; anf Erber; denn ba bie Kinder Gottes dre 


1G, Und lebte darnach adjt Humbert und Töchter der Menſchen beſchlieien, und ihnen 
Kinder * zeugten, wurden daraus Gewaltige 
in der Welt, und beriibmte Leute. 


17, Dak fein ganzes Witer ward adt hun- , 24, 38. Luc. 17,27. 
bert fünf und neunzig Sabre, und ftarb. 5. Da aber der Herr ſabe, daß ver: 

18. Jared war hundert und zwei und ſech- ſcheu Bosheit grog mar anf Erden, und * 
zig Sabre alt, und zeugte Henoch: alles Dichten nud Trachten ibres Herzens 

19. Und lebte darnach acht hundert Jahre, nur böſe war immerdar; *c.8, 21. 
und zeugte Söhne und Töchter; 6. Da reuete es ihn, daß er die Menſchen 

20. Daf ſein ganzes Alter ward neun hun⸗ gemacht hatte auf Erden, und es * beküm— 
dert zwei und ſechzig Jahre, und ſtarb. wvierte thn in ſeinem Herzen, * Eph. 4, 80. 

21. Henod war fünf und ſechzig Sabre alt, 7. Und fprad: Ich will bie Menſchen, die 
und zengte Metbufalab. ich gefdbaffert babe, vertilgen bom ber Erbe, 


22, Und nachdem er Methuſalah gezeuget ! von dent Menfden an, bis auf bas Breb, 
hatte, blieb er * in einem gittlichen Leber ; und bis auf das Gewürm, und M8 anf die 
bret bunbert Jahre, und zeugte Söhne unt: Bogel unter dem Hunmel; denn es reuet 


Töchter; *c.17,1., mid), daß id) fie gemacht habe. 
23, Daf fein ganzes Wlter ward bret hun- 8. Noah aber fand~ Grade vor bem Herr. 
bert fünf und ſechzig Sabre. | *c, 18, 8. u. 19, 19, 2 Moſ. 83, 1%, 


94, Und” dieweil er cut göttliches Leber! 9. Dies ift 
führte, t nabm ihn Gott binweg, und warb war ein*frommer Pann, und ohne Wandel, 
nicht mebr gcfeben. und filbrete ein ¢ göttliches Leben gu feinen 

*c.49, 16. Cbr. 11,5. Jud. v. 14. F Fef.57,1.2. Zeiten; 

25. Methuſalah war hundert ſieben und 10. Und zengte“ 
achtzig Jahre alt, und zeugte Lamech; Ree Ip 

26. Und lebte darnach fieben bunbert zwei 11. Wher die Erbe war verberbet vor Got- 
und adjtzig Sabre, und geugte Sohne und tes Anger, und voll Frevels. 
Töchter; 12. Da * ſahe Gott auf Erden, utd 
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. nerberbet ; Der . 
feinen Weg verderbet auf Erden. *Pſ. 14,8. 
~~ * Gott zu Noah: Wiles Flei- | habe. 
ſches Ende ift vor mid) gefommen, denn die] 5. Und Noah * that Alles, was ihm ber 
Erbe ift voll Frevels von ihnen; und fiebe | Herr gebot. * c.6,22. 
ba, ich will fie verberben mit der Erbe. 6. Er war aber ſechs hundert Jahre alt, da 
14. Made bir einen Kaften von Tannen: | bas Waffer der Sündfluth auf Erden fam. 
3, und macheKammern darinnen, und ver- 7. Und* er ging in den Raften mit feinen 
pride fie mit Pech inwendig und auswendig. Sobuen, feinem Weibe, und feiner Söhne 
15, Und made thn alfo: Dret hinbdert Weibern, vor dem Gewaffer der Sündfluth. 
Ellen fer die Lange, fünfzig Elen dre Weite, * Matth.24,37.38, Luc.17,27. 1 Petri 3,20. 
und dreißig Ellen rie Hobe. 8, Bor dem reinen Vieh, und vow dem un— 
16. Gin Fenfter follft bu daran machen, reinen, von den Vögeln, und von allem Ge- 
oben an, eine Elle grog. Vie Thür ſollſt du würme auf Erden, 
mitten in femme Ceite ſetzen. Und foll Pret 9. Ginger gu ihm in ben Kaften bei Paaren, 
~  t, einen unten, den andern tm ber; * je ein Männlein und Fraulem, wre ihm 
Neitte, den dritten in der Hehe. der Herr gebotert hatte. * 66,19. 
17. Denn fiehe, id) will cine * Elindfluth ; 10. Und ba die fieben Tage vergangen wa- 
mit Waſſer kommen laffen anf Erben, gu ven, tam das Gewäſſer der Citndfluth auf 
verderben alles Fleiſch, bavinnen ein leben- Erden. 
biger Odem ift, unter bem Himmel. Wiles, 11. Sn bem ſechshunderten Jahr dee WI- 
was auf Erden ift, foll unterqeber.’ Pf.20,10. tere Noah, am ſiebenzehnten Tage bes an: 
18. Wher mit dir will ich einen Bind anf- dern Monats, das ift der Tag, da aufbrachen 
richten; und du follft in den Kaſten geben alle Brunnen der groffen Ticfe, und thaten 
mit deinen Söhnen, mit deinem Weibe, und ſich anf die Fenfter Des Hummels, 
mit deiner Söhne Werbern. , 12. Und fam em Regen auf Erden, vierzig 
19, Und du follft in den Kaften thun, aller- : Tage und vierzig Nächte. 
let Threre von allem Fleiſch; je ein Paar,’ 13. Shen an demfelbigen Gage ging Noah 
Männlein und Fräulein, daß fie lebendig in den Kaften mit Sem, Ham und Sapheth, 
bleiben bet dir. ſeinen Söbnen, und mit ſeinem Weibe, und 
20. Von den Vögeln nach ihrer Art, von ſeiner Söhne dreien Weibern; 
dem Vieh nad ſeiner Art, und von allerlei 14. Dazu allerlei Thier nach ſeiner Art, al- 
Gewürme auf Erden nach ſeiner Art; von lerlei Vieh nach ſeiner Art, allerlei Gewürm, 
denen Allen ſoll je ein Baar zu dir hinem ge- das anf Erden kriecht, mac) ſeiner Art, und 
hen, daß ſie lebendig bleiben. allerlei Vögel nach ihrer Art, Alles, was 
21. Und bu ſollſt allerlei Speiſe zu dir neh- fliegen lonnte, und Alles, was Fittige hatte; 
men, Die man iſſet; und ſollſt ſie bei dir ſan- 15. Das ging Alles git Noah mm den Kaſten 
meln, daß fie Div und ihnen zur Nahrung da bet Paaren, von allem Fleiſch, da ein leben- 
ſeten. diger Geiſt innen war; 
22. Unb Noah * that Alles, was ihm Gott 16. Und das waren Männlein und Fräu— 
gebot. * c.7,5. 2 Mof. 10,16. Ebr. 11,7. lein von allerlei Fleiſch, und — hinein, 
wie denn Gott ihm geboten hatte. Und 
7. Capitel. der Herr ſchloß hinter ihm zu. C.6,20. 
Tie Sündfluth bricht ein. 17. Da fam die Sündfluth vierzig Tage 
Und der Here ſprach zu Noah: Gee + in: auf Erden; und dre Waſſer wuchfen, und 
den Kaſten, du und dein ganzes Haus; denn hoben den Kaſten auf, und trugen ihn empor 
dich habe ich + gerecht erſehen vor mir zu über Per Erde. 
dieſer Zeit. 2 Retri2,5.+ Ebr.1,7.' 18. Alſo nahm das Gewäſſer überhand, 


„was bas Weſen hat, bas ich gemacht 


2, Aus allerlei reinem Vieh nimm zu dir, 
je ſieben und ſieben, das Männlein und ſein 
Fräulein, von dem unreinen Vieh aber je ein 
Paar, das Männlein und ſein Fräulein. 


3. Desſelben gleichen von ben Vögeln unter 


dem Himmel, je ſieben und ſieben, das Männ⸗ 


lein und ſein Fräulein, auf daß Same le— 


bendig bleibe auf dem ganzen Erdboden. 


4. Denn noch über ſieben Tage will ich reg⸗ 


nen laſſen auf Erden vierzig Tage und vier— 


und wuchs ſo ſehr auf Erden, daß der Kaſten 
auf dem Gewäſſer firbr. 
19. Und bas Gewaffer nahm überhand, 
ſo ſehr auf Erben, daß alle 
Verge unter bem gangen Himmel bedeckt 
wurden. 
20. Fünfzehn Ellen hoch ging das Gewäſſer 
über die Berge, die bedeckt wurden. 
21. Da* ging alles Fleiſch unter, bas anf 
Erden friechet, an Vögeln, an Vieh, 4 


1 Mofe 7, 8, 9. 


und an Allem, das fic) reget anf 
Erden, und an allen Menſchen. 
* c.3,6. Dtatth.24, 38. 
22, Alles, was einen lebendigen Odem 
hatte tm Trodnen, das ftarb. | 
23. Alſo ward vertilget Wes, mas anf, 
bem Erdboden war, vom Menſchen an bis : 
auf bas Vieh, amb anf bas Gewürm, und: 
auf bie Vögel unter dem Himmel, bas ward | 
Wiles von ber Erbe vertilget. * Allein Roab 
(Lieb ber, und was mit thm tn bem Rafter : 
war, *NMal. 3,17. 
24. Und das Gewäſſer ſtand auf Erden hun⸗ 
dert und fünfzig Tage. 


Das 8. Capitel. 
Tie Sündfluth nimmt cin Ende. 
Da gedachte Gott an Noah, und an alle | 
Thiere, und an alles Vieh, bas mit ihm in | 


bem RKaften war, und ließ Wind anf Erben 


fommen, und die Waffer fielen; —* c.36,22. 
2. Und die Briumen der Ttefe wurden ver, 
ftopjt, fammt ben Fenſtern bes Himmels, 


und dent Regen vomHimmel ward qewehret ; . 


3. Unb bas Gewäſſer verltef fich von der 
Erbe rmmer but, und * nabm ab, nad) hun— 
Dert und fünfzig Tagen. Joſ. 3. 16. 

4. Am ſiebenzehnten Tage des ſiebenten Mo⸗ 
nats ließ ſich der Kaſten nieder auf bas Ge— 
birge Ararat. 

5. Es verlief aber das Gewäſſer fortan, 
und nahm ab bis anf der zehnten Monat. ; 
Am erften Tage des zehnten Monats ſahen 
der Berge Spitzen hervor. 

6. Nad vierzig Tagen that Noah bas Fen⸗ 
fter auf an bem Rafter, Dent er gemadt batte, 

7. Unb ließ einen Raker ausfliegen; der 
flog immer bin und wieder ber, brs das Ge | 
wäſſer bertrodnete auf Erden. 

8. Darnad lief er eine Taube von fic) aus— 
ſliegen, auf daß er erführe, ob bas Gewäſſer 
jefallen ware anf Erber. | 

9, Da aber bie Taube nicht fand, ba ihr 
Fuß ruben lonnte, fam fie wieder zu ihm in, 
den Rafter; denn bas Gewaffer war nod auf 
bem ganzen Erdboben. Da that er bie Hand. 
heraus, und nahm fie au ſich im Den Rafter. 
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13. Im ſechs hundert und erften Jahr des 
Alters Noah, am erften Tage des erften Mo⸗ 
nat8, vertrodnete das Gewaffer auf Erden. 
~ that Noah bas Dad von dem Kaften, 


und fabe, daß ber Erdboden troden war, 


14. Alfo ward bie Erbe ganz troden, am 
fieben und zwanzigſten Zage bes anbern 
Monats. 

15. Da rebete Gott mit Noah, und ſprach: 

16.Gebe aus bemRaften, du und dem Werk, 
deine Söhne, und deiner Söhne Weiber mit 
dir. 

17. Allerlei Thier, bas bet dir tft, von aller- 


Tet Fleiſch, an Vögeln, an Vieh, und an alfer- 
‘fet Gerwiirme, das auf Erben kriechet, dag 
gehe herans mit dir; unb reget euch anf Er- 
den, und“' ferd fruchtbar und mebret euch anf 


Erden. c. i 22. 28. u. 4. 1.7. 

18. Alſo ging Noah beraus mt ſeinen 
Söhnen, und nut ſeinem Werke, und mit 
fener Söhne Weiberit ;* 1Petri 3,20.2Retri 2, 5. 

19, Dazu allerlei Thier, allerfer Gerviirm, 
alferfet Vögel, und Alles, was auf Erden 
friedbet, Das ging aus dem Kaften, ein jegli— 
hes yu feines Gleichen. 

20. Noah aber bauete dem Herrn einen Al— 


.tar, und nabm von allerlei reinem Gieb, und 


von allerlei retnem Gevigel, und opferze 
Brandopfer anf bem Wtar. 


21. Und ber Gerr roch ben lieblichen Geruch, 


und ſprach in ſeinem Herzen: Ach will hin— 
fort nicht mehr die Erde verfluchen um der 
Menſchen willen; denn das * Dichten des 


menſchlichen Herzens iſt böſe von Jugend 


auf. Und ich will; hinfort nicht mehr ſchla— 
gen Wes, was da lebet, wre ich getban babe. 
*o.6,45. Matth. 15, 19. Röm. 3, 23. F Jeſ. 54,4. 

22. So lange die Erde ſtebet, ſoll midt - 


aufhören Same und Ernte, Froſt und Hitze, 


Sommer undWinter, Tag und Nacht.*c.1, 14. 


Das 9. 
Gott beſtatiget ſeinen Bund durch den 


Und Gott ſegnete Noah und ſeine Söhne, 
und ſprach: Seid fruchtbar und mehret cud, 
und erfüllet die Erde. 


10. Da harrete er noch andere ſieben Tage, 2. Eure Furcht und Schrecken fet” über alle 
unt ließ abermal eine Taube fliegen aus bem | Threre auf Erden, über alle Vögel unter bem 
Kaſten. Himmel, und über Alles, was auf dem Erd— 

11. Die fam zu ihm um die Veſperzeit,“ = ee 
und fiehe, etn Delblatt hatte fle abgebrochen, in enre Hinde gegeben. 
und trugs in ibrem Munde. Da vernabm | 3. Wiles, was fich reget und lebet, bas fei 
Jtoah, daß bas Gewäſſer gefallen mare auf | eure Speiſe; wie’ das grüne Kraut babe ich 
Erden. es euch Alles gegeben. — 

12. Uber er harrete noch andere ſieben Tage, 4. Allein * effet das Fleiſch nicht, bas 1__, 
und ließ eine Tanbe ausſliegen, die fain nicht lebet in feinem Blut.* 3 Mof.s,17. 5 Moſ. 12, 16. 
wieder zu ihm. 1 6. Denn ich will auch eures Leibes Blut 
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und will es* an allen Thieren 

und will bes Menſchen Leben rachen an 

einem jeglichen Menſchen, als ber fein Bru- 

ber iff. * 2 Moſ. 21, 20. 

6.Wer*Menſchen⸗Blut vergießet, deß Blut 

ſoll auch durch Menſchen vergoſſen werden; 

demn Gott bat den Menſchen gu ſeinem 
Bilde gemacht. 

7. Getd * fruchtbar und mehret euch, und 
rejet euch auf Erden, daß euer viel darauſ 
werden. * €,1,92.28.11.8, 17. 

8. Weiter fagte Gott gu Noah und feinen 
Söhnen mit thm: 

9. Siehe, ich richte mit ench einen Bund 
auf, und mit eurem Samen nach euch, 

J. Und mit allem lebendigen Thier bei 
end, an Vögeln, an Vieb, und an allen Chie- 
ren auf Erden bet end, bon Wem, das ans 
dem RKaften gegangen ift, was fiir Thtere es 
find auf Erden. 

11. Und ridte meinen Bund alſo mit enc 


1 Mofe 9, 10. 


21. Und ba er bes Weins trank, ward er 
trunten, mtd lag in der Hiltte aufgedeckt. 

22, Da nun aoa, Canaan8 Vater, ſahe 
fetes Baters Scam; fagte er e8 fetnert 
beiden Vrilbern draußen. 

23. Da nahin Gem mid Fapheth ein Kleid, 
und legten e8 auf ihre beiden Schultern, und 
vices we © “ingit, und bedten ibres 

, und thr Ungeficdt war 


ſahen. 
24. Als nun Noah erwachte von ſeinem 
Wein, und erfuhr, was ihm ſein kleiner Sohn 


25. Sprach er: Verflucht fei Canaan, und 
fet ctu Knecht aller Knechte unter feinen Brü— 
Deri. 

26. Und ſprach weiter: Gelobet fet Gott, 
ber Herr des Gems; und Canaan fei fein 


27. @ott breite Japheth ang, und laffe i 


auf, daß * hinfort nicht mebr alles Fleiſch wohnen in den Hiltten bes Sems; und 
perberbet foll werben mit bem Waffer Der naan fer fein Knecht. 


Sitndfluth, und foll hinfort teime Sündfluth 
mehr kommen, die Dic Erde verderbe. 


| 28. Noah aber lebte nad der Sündfluth brei 
hundert und fünfzig Sabre, 


Cc.8,21. Sef.51,9. | 29. Dah fein ganzes Alter ward nenn hun- 


12, Und Gott ſprach: Das ift das Zeichen 
Des Bundes, Den td gemacht habe zwiſchen 


mir und euch, und allem lebendigen Thier 


bei ench hinfort 

13. Meinen Bogen habe ich geſetzt in die 
™ “" wy, der ſoll bas Zeichen ſein des Bun— 
des, zwiſchen mir und der Erde. 

14. Und wenn es kommt, daß ich Wolken 
über die Erbe führe, fo ſoll man meinen Bo— 
gen feben in den Wolfen. 


15, Alsdann milf ich gebenten an meiner | 


Bund zwiſchen mir amb end), und allem Te- 
bend:gen Thier, in allerlei Fleifd, daß * 
nicht mehr hinfort eine Sündfluth komme, 
die alles Fleiſch verderbe. gJeſ. 31,9. 

16. Darum ſoll mein* Bogen in den Wol- 
ken fein, daß td) thn anſehe, und gedente an 
bert eigen Bund zwiſchen Gott und allem 
lebendigen Thier, in allem Fleiſch, bas arf 
Erden t/t. — 

17. Dasſelbe ſagte 
Dies ſei das Zeichen des Bundes, den ich 
aufgerichtet habe zwiſchen mir und allem 
Fleiſch auf Erden. 

18. Die Söhne Noahs, die aus dem Kaſten 
gingen, ſind dieſe: Sem, Ham, 
“am aber iſt ber Vater Canaans. 

19. Das find bie bret Söhne Noahs, von 
denen tft alles Land beſetzt. 

20. Noah aber fing an, und ward ein 
Ackermann, und * pflangte Weinberge. 

*¢.21, 33. 


bert und fünfzig Sabre, und ftarb. 


10. Capitel. 


und Nachkommen per 


.Und fie zeugten Kinder 

nach der Sündfluth. * ¢,5,38.1,6,10. 

2. Die Kinder Bapheths find diefe: Gomer, 

Magog, Madai, Savan, Thubal, Mefech 

und Thiras. 1Cbron.1,5. 

3. Aber die Kinder von Gomer ſind dieſe: 
Aſcenas, Riphath und Thogarma. 

4. Die Kinder von Javan ſind dieſe: Eliſa, 

rſis, Kithim und Dodanim. 

Von dieſen ſind ausgebreitet die Inſeln 
der Heiden in ihren Ländern, jegliche nach 
ihrer Sprache, Geſchlechtern und Lenten. 

—Kinder von Ham ſind dieje: ~ 
Mizraim, Put und Canaan. 

7. Aber die Kinder von Chus ſind dieſe: 
Seba, Hevila, Sabtha, Raema und Sabte— 
cha. Aber die Kinder von Raema ſind dieſe: 
Scheba und Dedan. 

8. Chus aber zeugte den Nimrod. Der fing 
*an ein gewaltiger Herr gu fein auf Erden, 


9, lind war ein gewaltiger Xager bor bem 
Herrn. Daber fpridt man: Das tft emt ge- 
waltiger Sager bor bem Herrn, wie Nimrod. 

10. Unb ber Anfang feines Reichs war 
Babel, Ered, Acad wid" Shalne, im Lande 
+ Sinear. 
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11. Bon dem Laude tft darnach elomimen 2. Da fie mut zogen gegen Diorgen, fanden 

ber Affur, und bante Ninive un fle ein eLenes Lanb, im Lande Sinear, und 
„Ir und Calah, *c.36,37. wohneten daſelbſt, 

Dazu Reſſen zwiſchen* Ninive und 3. Und ſprachen unter einander: Wohlauf, 

.Dies iſt eine große Stadt. laſſet uns Ziegel ſtreichen, und brennen. Und 

* 3ona1,2.1.3,3. nahmen Ziegel zu Stein, und Thon zu Kalk, 

13. Mizraim * zengte Ludim, Anamim, 4. Und ſprachen: Wohlauf, laſſet uns eine 

Stadt und Thurm banen, deß Spike bis 
14. Pathruſim und Casluhim. Von dannen an den Himmel reiche, daß wir uns einen 
ſind gekommen die Philiſtim und Caphtho- Namen machen; denn wir werden vielleicht 


rim. zerſtreuet in alle finder. *5 Moſ.1, 28.1.9, 1. 
15. Canaan aber zeugte Zidon, feinen erften 5, Da * fubr der Herr bernieder, daß ex 
Sohn, und Heth, ſähe die Stabtund den Thurm, tie die Men— 
16, Sebnfi, Emori, Girgoft, ſchenlinder baueten. c.18.21. 
17. Hivi, Arki, Sini, 6. Unb der Herr ſprach: Siche, es iff emer: 


18. Arvadi, Zemari, umd Hamathi. Daher lei Volk, und einerlei Sprache unter ihnen 
ſind ausgebreitet die Geſchlechter der Sanae | Allen, und haben das angefangen zu thu 
niter. ſie werden nicht ablaſſen von Allem, das ſie 

19. Und ihre Grenzen waren von Zidon an. vorgenommen haben zu thun. 
durch Gerar bis gen Gaſa, bis man kommt 7. Wohlauf, laſſet uns hernieder fabren, 
gen Sodom, Gomorra, Adama, Zeboim, und ihre Sprache daſelbſt verwirren, daß 
und bis gen Safa, | Reiner des Andern Sprache vernehme. 

20. Das ſind Die Kinder Hams in thren Ge⸗ 8. Alſo zerſtreuete fie der Herr von dannen 
ſchlechtern, Sprachen, Ländern und Leuten. in alle Länder, daß fie mußten aufhören die 
21. Sem'aber, Japheths, des größern Bru- Stadt zu batten. 
ders, zeugte auch Kinder, ber eit Water iſt 9. Daher heißet wr Ylaine Babel, bak der 
aller Kinder von Eber. 1Chron.1,17. Here daſelbſt verwirret hatte aller Länder 

22. Und dies ſind ſeine Kinder: Elam, Sprache, und ſie zerſtreuet von dannen in 
Aſſur, Arphachſad, Lud und Aram. ‘alle Lander. 

23. Die Kinder aber von WAvam find diefe:! 10. Dies find die Geſchlechter Gems : 
Uz. Hul, Gether und Mas. Sem war hundert Jahre alt, und zeugte + 

24, Urphadjad aber zeugte Salah, Sa- Arphachfad, zwei Jahre nad) Der Sünd— 
lah zeugte Eber. c. u, id2. ſluth: * 1 Obrom1,17.F Luc. 3,36. 

25. * Cher zeugte zwei Söhne. Einer hie 11. Und lebte darnach fünf hundert Sabre, 
Peleg, darum, daß zu t ſeiner Zeit die Welt und zeugte Söhne und Töchter. 
zertheilet ward; deß Bruder bieß Jaketan. 12. Wrphadfad * war fünf und dreißig 

1116.4 c. 11,8. 16. Sabre alt, und 

26. Und Saletan zeugte Winedad,« 

Hazarmaveth, Sarah, ' 13. Und febte darnach vier hundert und 

27%. Haboram, fal, Difela, oe Sabre, und zeugte Söhne und Töchter. 

28. Obal, Abimael, Seba, 14. Galah war dreißig Fabre alt, — 

Sphir, Hevilab und Jobab. Das ſind zeugte Eber; 
alle Kinder von Jaketan. 15. Und lebte darnach vier hundert ans 

30. Und re Wobnung war von Mefa an, drei Sabre, und zengte Söhne und Töchter. 
bis man kommt gen Sephar, an den Berg | 16, * Sher war vier wud dreißig Jahre alt, 
gegen den Morgen. und zengte Peleg; “1 Ghron.3, 10. 

31. Das find die Kinder von Sem in ihren 17. Und lebte barnad vier hundert und 


32. Das ſind mun die Nachkommen der Vins ter. 
dev Noahs, in ihren Gefdfedjtern und Leu 18. Peleg war dreißig Jahre alt, 
tert. Vor denen find ausgebreitet bie Vente 


auf Erben nad) der Sündfluth. 19. Und lebte darnach zwei hundert und 
nenn Sabre, und zeugte Söhne und Töchter. 
11. Capitel. 20. Regu war zwei und dreißig Jahre alt, 


ber Sprachen. Ge- und;: 


aber alle Welt einerlei Zunge und ſieben Jahre, und zeugte Söhne und Töch— 
‘ter, 


* 


16 1 Mofe 14, 15. 
ſchlagen und niedergelegt; und was überblieb, 15 


11. Da nahmen fie alle Habe 32 Sodom Abrams Glaube und Geredtighert wir’ 
und Gomorra, und alle Speife, und zogen Nach dieſen Geſchichten begab fics, daß gu 
davon. Ahram gefdabe bas Wort bes Herrn im 

12. Sie nahmen auch mit fid Lot, Abrams Geſicht, unb fpradh: * Fürchte dich nicht, 
Bruders Gobhn, und fete Habe, Derm er ~ id) bin dein Schild, und dein ſehr 
wohnte zu Sodom, und zogen davoit. großer Lohn. 

13. Da fam Einer, der entronnen war, und 2. Abram aber ſprach: Herr Herr, was 
fagte es Abram an, dem* Ausländer, der willſt du mir geben? Ich gehe dahin 
da wohnte im Hain Mamres, des Amori- wld mein * Hausvogt, dieſer Elie— 
ters, welder emt Bruder war Eſcols, amb Damaſcus, bat einen Sohn. * c. 212. 
Auers. Diefe waren mit Abram tm VBunde. 3. Und Whram ſprach weiter: Mir haft du 

* ¢,17,8.1.35,27, Ebr.11,9.13. | keinen Gamen gegebert; mtb fiebe, § / 

14, Als nun Abram hbrte, daß ſein Sru- meines Gefindes ſoll mein Erbe fem. 
ber gefangen war, wappnete ex feine Knech⸗ 4. Und fiebe, ber Herr ſprach yu thm: Er 
te, drei bimbert und achtzehn, in fetnem | foll nic t dein Erbe fein; ſondern der von 
Haufe geboren, und jagte ihnen nach Lis gen : deinem Leibe fommen wird, der fol bern 

an; Erbe ſein. 

15. Und theilte ſich, fiel des Nachts über ſie, 5. Und er hieß ihn hinaus gehen, und ſprach: 
mit ſeinen Knechten, und ſchlug ſie, und iagte Siehe gen Hummel, ind rable die Sterne, 
fie bis gen Hoba, die zur Linken ber Stadt kannſt du * fie zählen? Und ſprach gu ihm: 
Damaſeus liegt; Alſo ſoll dein Same werden. 

16. Und brachte alle Habe wieder, dazu auch C. I3, 1.11.17, 2. 2 Moſ. 32, 13. 5 Mof.10, 22. 
Lot, ſeinen Bruder, mit ſeiner Habe, auc) die, 6. Abram * glaubte bem Herrn, utd das + 
Weiber und bas Volk. rechuete ex ihm sur Gerechtigkeit. 

17, Als er num wieder fam von der Schlacht Röm. 4, 2. F Pl.32,2. 
Des Kedor-Laomors, und der Könige mit; 7. Und er ſprach zu what: Sch bin ber Herr, 
ibm, ging ihm entgegen der König vom Do- der dich vom Mr aus Chaldäa gefithret hat, 
bont in bas Feld, bas Königsthal hei⸗- daß ich dir dies Land ju befigen gebe. 
fet. 8. Abram aber ſprach: Here Here, wobei 

18. Aber * Melchiſedech, der König von foll ichs merken, daß ichs befigen werbde ? 
Salem, trug Brod und Wem hervor. Und! 9, Und er fprach zu thm: Bringe mir eine 
er war ein Priefter Gottes des Höchſten. dreijährige Rub, und eine dreijährige iege, 

* Pf.110,4.C6e.7,1., und einen dreijährigen Widder, und ere 

19, Und * fegnete ihn, und ſprach: Gefeg- Turteltaube, und eine junge Taube. 
net fetft du, Whram, + bem höchſten Gott, der: 10. Under bradhte thin foldes Wiles, und 
Himmel und Erde befiget ; zertheilte es mittett bon einander, und legte 

Ebr.7,6. Pf.97,9. . ein Theil gegen das andere über; aber dic 

20. Und gelobet ſei Gott der Höchſte, der Vögel zertheilte er nicht. 
deine Feinde in deine Hand beſchloſſen hat. 11. Und das Gevögel fiel auf die Aaſe, 
Und demſelben gab Abram den Zehuten aber Abram ſcheuchte fie davon. 
von allerlei. * G6r.7,2.1.6.; 12. Da nun die Sonne untergegangen war, 

21. Da ſprach ber König von Sodom zu fiel ein tiefer Schlaf auf Abram; unb ſiehe, 
Abram: Gib mir die Leute, die Güter be⸗ Schrecken und große Finſterniß überfiel ihn. 
halte dir. | 13. Da ſprach er zu Abram: Das ſollſt du 

22. Aber Abram ſprach zu dem Könige von wiſſen, daß dein Same wird fremd ſein in 
Sodom: Sch hebe meine* Hände auf zu dem einem Lande, das nicht fein iſt; und ba wird 
Herrn, dem höchſten Gott, der Himmel und man ſie zu dienen zwingen, und 
Erde beſitzet, *5 Moſ. 32, 10. vier _. 

23, Daf ich von UHem, das bein ift, nicht | *2 Moſ. 12, 10. Ap. Geſch.7,6. 

einen Faden, nod einen Schuhriemen neh⸗ 14, Aber ich will richten bas Boll, dem 
men will, bag bu nicht fagelt, bu habeſt ſie dienen müſſen. Darnach ſollen fie ans- 

Abram reich gemacht. ziehen mit * großem Gut. 

24. Ansgenommen, was die Slinglinge *2 Mof,3,21. i 11, 2.1.12, 85.38. 
verzehrt haben; und die Männer Aner, Efe | 15, Unb bu follft fahren zu deinen Vatern 
col imb Mamre, bie mit mic gezogen find, | mit — und in gutem Alter begraben 

werden. *r OF R 


1 Mofe 15, 16, 17. 


16. Gie aber follen nach vier 
ben wieber bierber kommen, denn die Mifſe⸗ 
that ber Amoriter ift noc nidt alle. 

17. Als nun die Sonne untergegangen, und 
e8 finfter geworden war, fiebe, da raudjte 
ein Ofen, und eine Feuerflamme fubr zwi⸗ 
ſchen * den Stilder bin. * Ser.34,18. 

18. Un bem Lage madhte ber Herv einen 
Bund mit Abram, und fprad: + Deinem 
Gamen will ic) bies Land geben, von dem 
Waffer Egyptens an, bis an bas große Waf- 
jer Bhrath ; *C,17,7. $ C12, 7. 

19. Die* RKeniter, bie Rinifiter, die Kad⸗ 
moniter, 


20. Die Hethiter, die Phereſiter, die* | 


*5 Mof.7,1. Joſ.21, 11. 13. Und fle hieß ber Namen bes 


17 
1 


0. 
»Ich will deinen Gamen alfo mebren, daß 
er vor groper Menge nicht fall gezählet wer 
Dent, * c.17,20. 

11, Weiter ſprach ber Engel bes Herrn gu 
ihr: Stebe, bu bift ſchwanger geworden, mb 
wirft einen Gobn gebaren, deß Namen follft 
bu Ifſmael beifen, darum, baf der Herr dein 
Elend erbdret bat. 

12. Er wird em wilber Menſch fein ; fetne 
Hanb wider Federmann, und Sebermanns 
Hand wider ihn; und wird gegen allen femen 
Brüdern wobnen. 

Der mit thr redete: Du Gott fiebeft mid. 
Denn ſie prach: TTT 75577 


21. Die Amoriter, die Cananiter, die Ger- ſehen den, der mich hernach angeſehen 


geſiter, die Icbuſiter. 
16. Capitel. 


gebieret den Iſmael. 
Sarai, Abrams Weib, gebar ihm nichts. 


Sie hatte aber eine Egyptiſche Magd, die 


at. 

14. Darum hieß ſie den Brumen einen 
Brunnen * des Lebendigen, ber mt 
{eben bat; welder Brunuen ift zwiſt 


15. Und Hagar gebar Abram einen Sobn ; 


5 Hagar. und ãA 
Und fre ſprach zu Abram: Siehe,“ ber gebar, 


bären kann. Lieber, lege dich gu meiner + 
Magd; ob ic) doch vielleicht aus ihr mid) 


hauen möge. Abram gebordte der Stimme 
Carais, 


Egyptiſche Magd, Oagar,und gab fie Abram, 
ihrem Manne, zum Weibe, nachdem fre zehn 
Jahre im Laude Canaan gewohnt hatten. 

4. Und er legte ſich zu Hagar, die ward 
ſchwanger. Als fie nun ſahe, daß fle ſchwan— 


ger war, achtete ſie ihre Frau geringe gegen 


ich. 
Hy Da fprad) Garai zu Abram: Du thuft 


Cc. 20, 18. Pc. 30, 3.9. | Sfaats Verheißung wird mt der 
3. Da nabm Sarai, Abrams Weib, thre 


16. Und Whram war feds und 


re alt, da thm Hagar den Iſmael gebar. 


Da8 17. Capitel. 


-~ 


Wis mm Abram neu und neunzig 

alt war, erſchien ibm der Herr, und 

gu ihm: Sch bin der allmächtige Gott, * 

wandle bor mur, und fet fromm.  *c.24,40. 
2. Und* id will meinen Bund zwifden 

mir und Dir maden, und will dich faft ſeyr 


mehren. 
3. Da fiel Abram auf ſein Angeficht. Und 


unrecht an mir. Ich habe meine Magd dir Gott redete weiter mit ihm, und ſprach: 
beigelegt, mum fie aber ſiehet, daß ſie ſhwan⸗ 4. Siehe, ich bins, und babe meinen Bund 
ger gemorben tft, muß id) germg geachtet | mit dir, und du follft ein Bater vieler Völ⸗ 


fein gegen thr. * Der Herr fet Richter zwiſchen 
mir und Dir. 


‘fer werden. 
*c.31,533. 5. Darum ſollſt du nicht mehr Abram hei⸗ 


6. Abram aber ſprach zu Sarai: Siehe, ßen, ſondern Abraham ſoll dein Name ſein, 
deine Magd iſt unter deiner Gewalt; thue denn id) habe did) gemadt * vieler 


mit thr, tote dirs gefallt. Da fie nun Sarat 
wollte demüthigen, flobe fie von tbr. 

7, Uber‘ der Engel des Herrn fand fie bei 
einem Waſſerbrunnen in der Wüſte, nã 
bei dem Brunnen am Wege zu Sur 

8. Der ſprach zu ihr: Hagar, 
Magd, wo kommſt du her, und wo willſt du 
hin? Sie ſprach: Ich bin von meiner Frau 
Carat geflohen. 

9, Und ber Engel des Herrn ſprach zu tbr: 

"" bum, wieder au deiner Frau, und de⸗ 

“~- Dich unter ihre Hand. 


G. Und twill dich faft febr fruchtbar machen, 
und will von bir Völker machen; 


~ and Ringe von dir kommen. 


7. Und ich will aufrichten meinen 
zwiſchen mir umd dir, und deinem Sameun 
nach dir, bei ihren Nachkommen, daß es ein 
ewiger Bund ſei, alſo, daß ich dein Gott ſei, 
und deines Samens nach dir. 

8. Und will dir und deinem Samen nach 
bir geben * das Land, da du ein Fremdling 
innen biſt, nämlich bas ganze Land Canaan, 

2 


18 1 Mtofe 17, 18. | 
mael, und alle Rechte, bie daheim geborent, 
unb Wie, die erfanft, und Wiles, was 2 ° 

— — namen waren in ſeinem Hauſe, und beſchnitt 
nun meiner Bund, du und dein Game nad die Vorhaut an ihrem Fleiſch, eben besfel- 
dir, bei ihren Nachkommen. bigen Tages, wie ihm Gott geſagt hatte. 

10. * Das iſt aber mein Bund, den ihr hal⸗ 24. Und Abraham war nenn und neunzig 
ten ſollt zwiſchen mir und euch, und deinem Jahre alt, da er die Vorhaut an ſeinem 
Samen nach dir: Alles, was männlich iſt Fleiſch beſchnitt. 
unter enc, ſoll beſchnitten werden.“ IMoſ. 12.3. 25. Iſmael aber, fein Sohn, war dreizehn 

Se ee Sabre alt, da feines Fleiſches VBorbaut be- 

11. Ihr follt aber * die Vorhaut an eurem ſchnitten ward. 

Fleiſch beſchneiden. Dasſelbe ſoll ein Zeichen 26. Eben auf Emer Tag wurden ſie Alle be- 
ſein des Bundes zwiſchen mir und euch. Ve — oO ee ee 
* 3 Moſ. 10,16. 27. Und was Maͤnnsnamen in ſeinem Hane 

12.* Gin jegliches Knäblein, wenn es acht fe waren, daheim geboren, und erkauft vor 
Tage alt iſt, ſollt ihr beſchneiden bei euren Fremden; es ward Alles mit ihm beſchnitten. 
Nachkommen. Desſelben pager and Alles, 
was Geſmdes daheim geboren, oder erkauft Das 18. Capitel. 
ift von allerlet Fremben, die nidt eures Ga- Dem Wlraban wird nodmals Waat 
meng find. und Die Bertilgurg Sodoms geoffenbaret. 

13, Alſo fol mein Bund an eurem Fleiſch Und rer Herr erſchien ihm in * Gain Mam— 
ſein zum ewigen Bunde. re, da ex ſaß an der Thür ſeiner Hütte, da 

14, Und wo etn Knäblein nicht wird beſchnit- ber Dag am heißeſten war. * c.13, 18. 
ten am Der Vorhaut ſeines Fleiſches, deß 2. Und als er ſeine Auger aufhob, und ſahe, 

e ſoll ausgerottet werden aus ſeinem ſiebe, Da ſtanden drei Männer gegen thm. 

darum, bag es meinen Bund unter- Und da er ſie ſahe, lief ev ihnen entgegen, von 
ber Thür ſeiner Hütte, und * bückte ſich nic- 

15. Und Gott ſprach abermal zu Abraham: der auf die Erde, * c.19,1. 
~ 1 follft beim Weib Sarai nicht mehr Sarai 3. Und ſprach: Herr, babe ich Gnade 
heißen, ſondern Sarah ſoll ihr Name ſein. funden vor deinen Augen, ſo gehe nicht vor 

16. Denn ich will ſie ſegnen, und von ihr deinem Knechte über. 
will id) Dir einen Sohn geben; denn ich will; 4. Man foll euch ein wenig Waſſer bringen, 
fie ſegnen, und Voller follen aus thr werden, ‘mid eve * Füße waſchen; und lebnet end) 
und Könige über viele Völker. unter den Baum. 19,9. u. 13, 24. 

17. Da fiel Abraham anf fein Angeſicht, 5. Und ich will ench einen Biſſen Brod brin⸗ 
nad* lachte, und ſprach in ſeinem gen, daß ihr euer Herz labet; darnach ſollt 
— hundert Sabre alt, thr fort geheu. Denn darum ſeid thr zu eurem 
boren werden, und Sarah, neunzig Sabre: Knechte getommen. — — 
alt, gebären? #,18,12.4 Luc.11s. wie Du geſagt haſt. 

18, Und Abraham fprad zu Gott: Ach, daß 6. Abrabant eilte in die Hiltte gir 
Iſmael leben follte vor dir! und ſprach: Gile, und menge drei 

19, Da fprad Gott: $a, Sarah, dein Weib, , tnete, und ’ ; 
foll dir einen * Sohn gebdren, den follft du *1Sam. 28, 24. 
wane yoopeat, denn mit thm will id meinen 7. Er aber lief zu den Rindern, und 
ewigen Bund aufridten, und mit ſeinem ein zart gut Kalb, und gab es bem Knaben; 

ach ihm. = c.18,10. u.21,3. Der eilte umd bereitete es zu. 

20. Dazu um oe 8. Und er trig anf Butter und Mild, und 
boret. Siehe, ich babe thir gefegnet, und will von bem Kalbe, bas er zubereitet hatte, und 
ihn fruchtbar machen, und mebren faft febr. ſetzte e8 ihnen bor, und trat vor fie unter 

: * Glirften wird er zengen, und will den Baum, und fle afer. 
ihn gum grofen Bolt machen. *c.25,16. 9. Da ſprachen fie gu ihm: Wo iſt dein 

21. Aber meinen Bund wil id) aufrichten Weib Sarah ? Er antwortete: Drinnen in 
mit Saat, * ben dir Sarah gebären foll, der Hiitte. 
um diefe Zeit im andern Jahr. *ssm.9,9. 10, Da Peay ev: Sch * will wieder zu bir 

22, Unb ex porte anf mit ihm gu reden. fommen, fo ich lebe, flebe, fo foll Sarah, dein 

th Gintt © fare mil Gace Wiel nace — — —— oe Sarah 
5 ee nter ihm, binter der r Der t 
23. Da nahm Abraham feinen Sohn — vee 


1 Mofe 18, 19. 19 


11. Unb fle waren beibe, Abraham und bift; du wirſt + fo nicht 

~ 7 alt und wohl betagt, alfo, daß es 

nidjt mebr ging nad ber Weiber * Finbe 

Weife. 


Darum * ladhte fie bei ſich felbft, und ich um ihrer willen allen ben Orten verge- 
Nun ich alt bin, foll th nod Wol- ben. 
{uft pflegen, und + mein Herr auch alt ift. 27. Ubrabam antwortete, ; 
fiebe, id) habe mich unterwunden ot reden 
13. Da ſprach der Herr zu mit bem Herrn, wiewohl id * Erbe und 
Warum lachet bef Garah, und fpridit: Aſche bir. 
Meineft bu, bak es wabr fei, daß id) nod , 24. Es möchten vielleicht fiinf weniger denn 
gebären werbe, fo ic) bod) alt bin ? fünfzig Gerechte darinnen ſein; wollteft bu 
14, * Sollte bem Herrn etwas unmöglich denn die ganze Stadt verderben um ber 
ſein? + Um dieſe Bett will ich wieder zu dir fünfe willen? Er ſprach: Finde ich darinmen 
kommen, fo id) lebe, fo ſoll Sarah einen! fünf und vierzig, ſo twill ich fie nicht ver- 
Sohn haben.“* Matth.19, 26, Luc. 1.37. IRöm. .9. derben. * Ser. 


15. Da leugnete Garabh, und ſprach: Beh , 
habe nicht gelacht; bens fie fürchtete ſich. 
Aber er ſprach: Es iſt nicht alſo, du baſt ge⸗ 
lacht 


16. Da ſtanden tie Männer anf von dan⸗ 
nen, und wandten ſich gegen Sodom; und 
Abraham ging mit ihnen, daß er fie geleitete. 

17. Da ſprach ber Herr: Wie kann ich 
Abraham verbergen, was ich thue ? 

18. Gintemal er ein großes und maditiges | 


29, Unb er fuhr fort mit ibm zu reber, 1 
ſprach: Man möchte vielleich 
nen finden. Er aber ſprach: 
nichts thun um der rierzig willen. 
30. Abraham fprad: * Zürne nid 
Dak ich nod) mehr rede. Man möchter 
dreißig bartrmen finden. Er aber 
Finde th dreißig darinnen, fo will id 
nichts thun. + Rich 
31. Und er ſprach: Ach fiche, ich babe mid 


BolE foll werden, und * alle Völker auf Er- unterwunden mit dem Herrn zu reden. Dian 


den in ihm gefegnet werden follen. 
S Cult... 
19. Denn id) wei, er wird * befedlen fet | 


möchte vtelleicht zwanzig darinnen finden. 
Gr antwortete: Ich 
um Der zwanzig mille 


nen Kindern, wud ſeinem Hauſe nach thm, > 32. Und ev ſprach: 


daß ſie des Herrn Wege halten, und thun, 
was recht mib gut iff; anf daß ber Herr anf | 
Abraham kommen laffe, was er ibm ver-, 
heißen bat. 


AQ. Und der Herr ſprach: Es * tf ein Ge: | 


ſchrei zu Sodom und Gomorra, bas tft grog, | 
und ibre Sünden find faft ſchwer. 
* 13,13. Offenb. 
1, Darnm will 1h * hinab fabren, und + 
te Wes gethan baben, nach dem 
bas vor mich gekommen tft; oder 
obs nicht aljo fei, daß ichs wife. 
FO.1L,5. Fer. 09, 19. | 

22, Und bie Mämer wandten iby Auge 
ſicht, und gingen gen Sodom; aber WAbra- 
ymm blieb ſtehen vor bem Herrn, 

23. Und trat zu ihm, und ſprach: Willſt 
du denn den Gerechten mit dem Gottloſen 
umbringen? 

a ptefleidit fünfzig 

in der Stadt fet; mollteft bu die mmbrin 
gent, und bem Ort nicht vergeben um fünfzig 
Geredter willen, die barinnen waren ? 

25. Das fei ferne von dir, daß bu bas thuft, 
und tödteſt ben Geredhten mit bem Gottlofen, 
daß ber Gerechte fei gleichwie ber Gotttofe. , 
Das fet ferne von bir, der bu aller * Welt i 


FEM OLG, Tare, 16. | 


bak id) nur noch einmal rede. 
vielleicht zeun darinnen finden. Gr aber 
ſprach: Sch will fie nicht werderben um ber 
zehn willen. 

33. Und der Herr ging hin, da er mit Abra⸗ 
ham ausgeredet hatte; und Abraham kehrete 
wieder an ſeinen Ort. 


19. Capitel. 


Die zwei Engel kamen gen Sodom des 
Abends, Lot aber ſaß zu Sodom unter dem 
Thor. Und da er fie ſahe, ſtand er auf, i 
entgegen, und? bückte fic) mit ſeinem Ange 
ſicht auf die Erde, * 6.189. 
2, Und ſprach: Stebe, * Derr, tebret bod 
ein zum Hauſe enres Knechts, und bleibet 
über Nacht; laſſet + eure Füße waſchen, fo 
ſtehet ihr morgen früh auf, und ziebet eure 
Straße. Aber ſie ſprachen: Nein, ſondern 
wir wollen über Nacht auf der Gaſſe bleiben. 


8. Da nsibigte er fie faſt; und fie kebreten 
zu ihm ein, und Lament wr fer Hans. Und er 
machte ihnen ein DtabL und bul ungejauerte 

md fie after. 
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1 Moſe 


4, Wher ebe fle fich legten, amen bie Lente hinter bid); auch ſtehe nicht in diefer ganger 


ber Stadt Gobom, unb umgaben das Hans, 
jung und alt, bas ganze Volk aus allen En⸗ 


Den 
5. Und forderten Lot, und ſprachen gu thm : 


Wo furd die Manner, bie gu dir gekommen 
find diefe Nacht? Führe fie heraus gu uns 
daß wir fie erkennen. 

G. Lot ging heraus 3 
und ſchloß die Thür hinter fic) gu, 

7, Und fprad: Ach, lieben Brüder, thut 
nicht fo übel. 

8. Siehe, ich habe zwei Töchter, die haben 
och keinen Mann erkannt, die will ich heraus 
geben unter euch, und thut mit ihnen, was 
euch gefällt; allein dieſen Männern thut 
nichts, denn darum find fie unter bie Schat— 
ten meines Dachs eingegangert. 


9. Sie aber ſprachen: Komm hieher. Da | 
ſprachen fie: Du bift der einige Fremdling 


Gegenb. Auf dent Berge ervette dich, daß du 
ht umkommeſt. 
18. Aber Lot ſprach zu ihnen: Ach nein, 


19. Siehe, dieweil bein Knecht“ 7 
funden bat vor deinen Augen, fo wolleft du 
beine Barmherzigkeit groß machen, die du 
an mir gethan baft, daß bu meine Seele bet 
bem Lebert erbielteft. Ih kann mid nicht auf 
bem Berge erretten; e8 möchte mir ein Un- 
fall ankommen, Daf id) ftiirbe.* c. 6,8. Luc. 1, 80. 

20. Siehe, da iſt eine Stadt nahe, darein 
ich fliehen mag, und iſt klein; daſelbſt will ich 
mich erretten: iſt ſie doch klein, daß meine 
Seele lebendig bleibe. 

21. Da ſprach er zu ihm: Siehe, ich habe 
auch in dieſem Stild dich angeſehen, daß id) 
— nicht umkehre, davon du geredet 
haſt. 


hier, und willfiregieren ? Wohlan, wir wol- 22. Eile, und errette did) daſelbſt, denn id) 

len dich beſſer plagen, denn jene. Und ſie* kann nichts thun, bis daß dur hinein kommeſt. 

drangen hart auf den Mann Lot. Und da ſie | Daher ift diefe Stadt genanut Boar. 

hinzu liefen, und wollten die Thür auf- 23. Und die Sonne war aufgegangen auf 

brechen; *2Petriz,7. Erden, da Lot gen * Zoar einkam. *c.14,2. 
10. Griffen die Dinner hinaus, und zogen | D4. Da liek * ber Herr Schwefel und Feuer 

Lot hinein ins Haus, und ſchloſſen die Thür zu. regnen von dem Herrn vom yt ee 
11. Und die Danner vor der Thür am Hau- auf Sodom und Gomorra, 

fe wurden mit Blindheit geſchlagen, beide | 

flein und groß, bis fie mide wurden, ud 


die Thür nicht finder konnten. 
12. Und die Männer ſprachen zu Lot: Haſt 


du noch irgend hier einen Eidam, und Söhne 
und Töchter, und wer dir angehöret in der 


Stadt, den führe aus dieſer Stätte. 
13. Denn wir werden dieſe Stutte verder— 
ben, darum, daß thr * Geſchrei groß iſt vor 


II. 

25. Und kehrete die Städte um, und die 
ganze Gegend, und alle Einwohner der 
Städte, und was auf dem > 
war. 

26. * Und fein Weib + ſahe hinter fid) und 
ward zur Galzgfaule. *Luc. 17, 32.421 

27. Abraham aber machte fich des 


bem Herrn ; der hat uns gefanbt, fie zu ver- gers frühe auf an ben Ort, baer geſtanden 
Derben. * c.16,20. Dej.16, 49.50. Offenb.18,5. war vor bem Herr; 

14, Da ging Lot hinans, und redete mit; 23. Und wandte fein Ungeficht gegen So— 
feinen Gidamen, die feine Töchter nehmen dom und Gomorra, und alles Land der Ge- 
follten: Machet end) auf, und gebet aus die- gend, und ſchauete; und ftebe, da ging etn 
fem Ort; benm ber Herr mird diefe Stadt Rauch auf vom Lande, wie ein Raud vom 
verderben. Wher * eS war ihnen lächerlich. | Ofen. 

* 2Chron. 30,10.. 29. Denn da Gott bie Städte in ber Ge- 

15. Da nun bie Morgenröthe aujging, *' gend verderbete, gedachte er an Abraham, 
hießen Die Engel den Lot etlen, und ſprachen: und geleitete Lot aus ben Städten, die er ume 
Mache dic) auf, nimm dein Weib und deine , febrete, darinnen Lot wobnete. 
zwei Lichter, bie vorhanden find, bafR du 30. Und Lot zog aus Boar, und blieb anf 
nicht mid) umkommeſt in der Miſſethat dieſer bem Verge mit ſeinen betben Töchtern; denn 
Stadt. *2 Petri 2, 6.7. : ex fürchtete fic, zu Boar gu bleiben; und blieb 

16. Da er aber verzog, ergriffen die Man- | alfo in einer Höhle mit feinen beiden Tbch— 
nec thn und fein Weib und feine zwei Töchter tern. 
bet der Hand, darum, daß der Herr feiner | 31. Da ſprach bie Weltefte zu ber Jüngſten: 
sonfhovetes und führeten thn hinaus, und Unſer Vater iſt alt, und ift tein Mann mebr 
ließen ihn außen vor der Stadt. ‘auf Grben, dev uns befdlafen möge nach 

17, Und als fle ihn batten hinaus gebradht, | aller Welt Weife ; 

Errette deine Seele, und ſiehenicht 32. So komm, laf uns unferm Vater Weir 
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zu trinken geben, und bet * ibnt ſchlafen, daß 7. Go gib nun bem Manne fein Weib wie- 
wir Gamer von unſerm Bater erhalten. der, berm er ift* ein Prophet, und laf itr 

*3 Mof.18,7. | für did) bitten, fo wirft du lebendig bleiben. 

33. Alfo gaben fle ihrem Vater Wein zu Wo du aber fie nicht wiedcr gibft, fo wiffe, 
trinfen in berfelben Nacht. Und die erfte ging daß bu des Todes fterben mußt, und Ales, 
hinein, mb legte fich gu trem Bater ; und er was dein iſt. * 26,11. Bf.105, 156 
ward es nicht gewahr, da fie fic) legte, nod), 8. Da fland Abimelech bes Morgens friibe 
da Ihe aufftand. ‘anf, und rief alle feine Knechte, und fagte 

34, Des Morgen fprach die Weltefte zu der | ihnen dicfes Wes vor ibren Obren. Und bie 
Jüngſten: Siehe, id) habe geftern bet met- | Leute fürchteten fich febr. 
nem Bater gefegen. Laß ns ihm diefe Nacht | 9. Unb Abimelech rief Abraham and, urd 
anch Wein zu trinfen geben, daß du hinein ſprach ym ibm: Warum haſt du uns bas 
gebeft, und legeſt dich zu ihm, daß wir Gas! qethan ? Und was babe ich an bir gefiindiget, 
men von imferm Vater erhalten. | Daf du eine fo große Sünde wollteft anf mid 

35. Ulfo gaben fie threm Vater die Nacht und mein Reich bringen ? Du baft mit mix 
auch Wein zn trinfen, Unb die Jüngſte madte gehandelt, nidt tere man handeln fol. 
fid aud) auf, und legte fic) zu ihm; und er * c.12, 18. u. 26, 10. 
ward es nicht gewahr, da fie ſich legte, mod: 10. Und Abimelech ſprach weiter zu Abra— 
ba ſie anſſtand. | nam: Was haft du gefeben, daß du foldhes 

36. Ufo wurden dic beiten Töchter Lote gethan haſt? 
ſchwanger vor ihrem Gater. 11. Abrabam fpradh: Ich dadhte, * civ. 

37. Unb die Weltefte gebar einen Sohn, ber leicht tft feine Gottesfurcht an diefen Orten; 

ieß fie Moab. Bon dem fommen ber dre | und werden mich um meines Weibes willen 

Roabiter, bis auf den hentigen Taq. erwürgen. * Pſ. 36,2. 

28. lind die Jüngſte gebar auch inen Sohn, 12. Auch iſt fie wahrhaftig meine Schwe— 
den hieß ſie das Kind Ammi. Bon dem fom ſter, em ſie iſt meines Saters Tochter, aber 
men? bie Kinder Ammons, Lis auf den heu- nicht meiner Mutter Tochter, und iſt mein 
tigen Tag. *5 Vioſ.2,u. Merb geworden. 

133. Ta mich aber Gott außer meines Ba- 

Das 20. Capitel. ters Hauſe wandeln hieß, ſprach ich zu ihr: 

Sarah vwird bert Abraham ton Whimelrd gee | Dre Barmherzigkeit thue an mir, daß, wo 

nommen und mit Gewinn wieder gegeben. wir binfommen, bu vow mir fageft, id fet 
Abraham aber zog von dannen ins Laud‘ dein Bruder. 

gegen Mittag, und wohnete zwiſchen Kades 14, Da nabm Abimelech Schafe und Rin⸗ 

und Sur, und ward ein Fremdling zu Gerar. | rer, Knechte und Mägde, und gab fle Whra- 

2. Und ſprach von ſeinem Weibe Sarah: | ham; und gab im * wieder fen Weib Sa- 
* €8 ift meme Sdhwefter. Ta fandte ¢ Wht- | rab, * 612,19, 
mele), Dev Kinig yu Gerar, nach ihr, und 15, Und {prac : Siche ba, metn Land ſtehet 
ließ fie holen. * c.12,13.1625,7.+¢.26,1. | Mr offer; wohne, wo dirs wohl gefällt. 

3. Uber Gott * kam zu Abimelech des 16. Und ſprach zu Sarah: Siebe ba, id 
Nachts tm Traum, wud ſprach zu ihm: Siehe | habe deinem Bruder tauſend Silberlinge ge- 
ba, di biſt des Todes, um des Weibes wil- geben; fiebe, bas ſoll div eine Decke ber Augen 
len, das dit genommen haſt; denn fic iſt eines fein vor Allen, die bet dir find, und allent- 
Mannes Eheweib. *csL2b halben; und das war ibre Strafe. 

4. Abimeled aber hatte fie nicht berübret, 17. Whrabam aber hetete zu Gott; ba beie 
und ſprach: Derr, willſt dir denn aud ein ge: , fete Gott Abimelech, und fein Weib, und 
rechtes Volk erwiirgen ? ſeine Mägde, baf tte Kinder gebaren. 

5. Hat er nicht zu mir gefagt: Sie iſt meine 18. Derm ber Herr hatte zuvor hart * ver- 
Schweſter? Und fle hat auch gefagt: Er iſt ſchloſſen alle Mütter des Hauſes Abime- 
mein Bruber ? Habe ich dod) das gethan mit lechs, um Sarahs, Abrahams Weibes, wil. 














—— Herzen, und unſchuldigen Hare | Ler. #1 Gam.1,5. 
eft. ' 

6. Und Gott fprad zu ibm int Traum: Das 21. Capitel. 

Sh weiß auch, daß bu mit einfaltigem Her- | Iſaals Geburt. Austreibung Hinaels. Abrahams 
zen das gethan haſt. Darum habe ich dich ——— 


aud behiltet, bag bu nicht wider mid) ſin⸗ Und ber Herr ſuchte heim Sarah, wie er 
digteſt, mb habe dirs nicht zugegeben, daß geredet hatte, und that mit ihr, wie er * gee 
du fte berühreteſt. redet hatte. ⁊c.i⁊, 1d.u. i8. 10. 
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2. Und Sarah ward ſchwanger, und *gebar| 18. Stehe auf, nimm ben Rnaben, umd fithre 
Ab are si eo a ſeinem Alter, um ihn an deiner Hand; dems ich? will ihn zum 


die Zeit, die ihm Gott geredet hatte. großen Volk machen. * ¢,17,20.1.25, 16, 
Oe ee ; | 19. Und Gott that ihr die Augen auf, daß 


* 95,191 Chrome, 3k Matth. 1,2. Luc. I8b. 
| fie einen Wafferbrunnen ſahe. Oa ging fle 


Mp. Geſch.7, 8. Gal. ,22. Sorin | TM " : 
3, Und Abraham hieß ſeinen Sohn, ber thm hin, und füllete die Flafche mit Waffer, und 

geboren war, * Sfaaf, den ibm Sarah ge- | traufte den Ruaben. 

bars tc1zin | 20, Und Gott war mit dem Knaben; der 


4, Und beſchnitt ihn am adten Lage, wie | wuchs, und wohnete in der Wüſte, und ward 
ibm * Gott geboten hatte. * ATL. ein guter Schütze, i 

5, * Hundert Jahre war Abraham att, da; 21. Und wobnete im der Wüſte Pharan. 

ihm ſein Sohn Iſaal geboren ward, Und ſeine Mutter nahm ihm ein Weib aus 
*Cc.18,11. Luc. .7. Egyptenland. 

6. lind Sarah ſprach: Gott bat mirein*, 22. Zu derſelbigen Zeit redete * Abimelech 
Lachen zugerichtet ; berm wer es hören wird, und Phidhol, fein Feldhauptmann, mit Abra 
der wird meiner lachen; *.17,17.0.19, 12. bam, und ſprach: Gott tft mit dir ut Allem, 

7, Und ſprach: Wer ditrfte von Abraham | Das du thuſt. # 96,98. 
ſagen, daß Sarah Kinder faugete, und hatte’ 23. So ſchwöre mix nun bet Gott, daß du 
ihm einen Sohn geboren tu feimem Alter? mir, noch meinen Kindern, nod meinen Nef— 

8. Unb bas Kind wuchs, und ward ent⸗ fen teine Untreue erzeigen wolleſt, ſondern 
wöhnet; und Abraham machte ein großes Die Barmherzigkeit, die ich an Dir gethan ha 
Mahl am Tage, da Iſaak eutwöhnet ward. be, am mir auch thuſt, nud an dem Lande, da 

9, Und Sarah fabe den Sohn Hagars, der du ein Fremdling inner bift. 
Egyptiſchen, den fie Abraham geboren hatte, 24. Da ſprach Abraham: Ich will | chwö⸗ 
daß er ein Spötter war; ren. 

15. Und ſprach zu Abraham:* Treibe dieſe: 25. Und Abraham ſtrafte Wbimeled * um 
Magd ans mit ihrem Sohne; denn diefer + des Waſſerbrunneus willen, den Abimelechs 


Magd Sohn ſoll nicht erben mit meinem Kuechte hatten mt Gewalt genommen. 
* c.⁊G, 15. 18. 


Sohne Iſaak. CGal. I. 0. Nichter ig | 
11. Das Wort gefiel Abraham ſehr übel, 26. Da antwortete Abimelech: Ich habe es 
um ſeines Sohnes willen. nicht gewußt, wer das gethan hat; auch haſt 


12. Aber Gott ſprach zu ihm: Laß dirs du mirs nicht angeſaget; dazu habe ichs nicht 
nicht übel gefallen des Knaben und der Magd yeoeret, denn heute. 
halben. Alles, was dir Sarah gefagt hat, 27. Da nahm Abraham Schafe umd Rin- 
bem geborde, Denn * in Iſaak foll dir ber der, und gob fie Abimelech; umd machten 
Same genannt werden. * 35un.9,7.  beibe einen Bund mit emander. 

13, Wich * will ich ber Dtagh Sohn zum: 2s. Und Abraham ftellete dar ſieben Läm— 
Bolt machen, darum, daß er deines Sauiens mer befonders, 
iſt. #0.18,¢.16,10.¢.17,20, | 29. Da ſprach Abimelech zu Abraham: 

14, Da ſtand Abraham des Morgens frübe Was ſollen die ſieben Lämmer, die du be- 

auf, und nahm Brod und eine Flaſche mit ſonders dargeſtellet haſt? 
Waſſer, und legte es Hagar anf ihre Schul-⸗ 30. Er antwortete: Sieben Lämmer ſollſt 
ter, und den Knaben nut, und ließ fie aus.’ du vow meiner Hand nehmen, daß fle mir 
Da 40g fie hin, und ging in ber Wilfte irre jum Zeugniß feien, daß ich bieferr Brunnen 
Let Ber⸗Saba. | gegraben babe. 

15. Da nun das Wafer in ber Flaſche aus 31. Daher heikt bie Statte * Ber- Sabo, 
war, warf fte den Knaben unter einen Baum, daß fie beide mit einander ba geſchworen ba- 

16. Und ging bin, und fete fic) gegen iiber | ber. * ¢.26,33. 
von ferne, eines Bogenſchuſſes weit; denn 32. Und alfo madhten fle ben Bund zu BVer- 
jie ſprach: Ich fann nicht zuſehen bes Kna— i Gaba, Da madten fich auf Wbimeleds, und 
ben Sterben. Und fie fegte ſich gegen iiber, Phichol, fein Felbbauptmann, unb zogen 
und hob ihre Stimme auf, und weinete. wieder in der Philiſter Land. 

17. Da erhörete Gott die Stimme des Kna- 33. Abraham aber pflanzte Bäume yn Ber⸗ 
bert. Und der Engel Gottes rief vom Him⸗ Saba; und predigte daſelbſt von bem Na⸗ 
mel die Ha ax, und ſprach zu ihr: Was iſt men bes Herrn,“ des ewigen Gottes. 
bic, Hagar ? Fürchte did) nicht; denn Gott Jeſ. o7. 18. 
hat erhöret bie Stimme bes Knaben, da er 34. Und war ein *Frembling in der Phi— 
lieget. liſter Land eine lange Beit,  , * ebr.11,9, 
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44. Und Abraham hieß die Statte: Der 

Das 22. Gapitel. Herr ſiehet. Daher man nod heutiges Ta⸗ 

Aufopferung Ifaaté. Verheifung von Ehrifto. ; ges faget : Auf bem Berge, ba ber Herr fiehet. 

Mad diefen Gelchichten * verfudte Gott! 15. Und ber Engel bes Hern vief Whra- 
Abraham, und ſprach au thm: Abraham! ham abermal oom Himmel, 

Und er antwortete: Hier bin ich. *Ebr. 1, 171. 16. Und fprad: * Ich habe bet mir ſelbſt 

2. Und er ſprach: Nimm Iſaak, deinen geſchworen, ſpricht ber Herr, dieweil bu ſol 
einigen Sohn, der du lieb haſt, und gehe hin hes gethan haſt, und haſt deines einiger 
in bas Land Morija; und opfere ihn dafelbft | Sobnes nidt verſchonet, 
zum Brandopfer auf einem Berge, dei te * ¢,12, 3.7.0. 18, 15, 16.115, bs 
dir fagen werde. 2 Piof.52, 18. Pfj. 105,9. Luce, Th Ebr. G 15. 

3. Da ſtand Abraham bes Morgens frithe. 17. Daß ic * demen Samen ſegnen und 
auf, und giirtete feinen Efel, und nahm mit mehren will, wie die Sterne am Himmel, 
ſich zwei Knaben, und feinen Cohn Jſaak; und wie den Gand am Ufer bes Meers; 
wid fpaltete Holz zum Brandopfer, und und det Came t foll beſitzen bie Thore fet- 
machte ſich anf, und ging hin an den Ort, nev Feinde; 
davon ibm Gott gefagt batte. * C1 15.1.28, 1b 2 Mof.32, 13. Ebr. 11, 12. $c.24, 6. 

4, Am dritten Lage hob Abraham ſeine 18, Und * burdy deinen Carmen follen alle 
Mugen auf, und fabe dte Statte von ferne; Boller auf Erden gefegnet werden ; darum. 

5. Und fprach au feinen Knaben: Bleibet dag du meiner Stimme gebordet haſt. 
iby bier mit dem Eſel, ic) und der Knabe * 0.12, 3.2¢. 
wollen Dortbin geben; und wenn wir ange-; 19. Alſo febrete Abraham wieder zu ſeinen 
betet haben, wollen wir wieder zu euch fom- Knaben; und machten ſich auf, und zogen 
men. mit einander gen Ber-Saba; und wohnete 

6. Und Abraham nahm bas Holz zum daſelbſt. 

Braudopfer, und legte es anf feinen Cohn! 20. Nach dieſen Geſchichten begab fice, 
Iſaak; er aber nahm das Feuer und Meſſer daß Abraham angeſagt ward: Siebe, ~ 
te ſeine Haud, und gingen die Beide mit Milca hat auch Kinder geboren deinem Bru— 
einander. der Nahor; * 11,29, 

7. Da ſprach Dfaak zu feinem Vater Abra- QL. Mumlich * Uz, ben Erftgebornen, und 
ham: Drein Vater! Abraham antwertete: Bus, feinen Bruder, und Kemuel, pon bent 
Hier bin teh, met Cohn, Und er ſprach: die Syrer fommen, * Si0b.1, 1.0.39, 2, 
Siehe, bier ift Feuer und Holz; wo iftaber: 22. Und Chefed, und Hafo, und Pildas, 
Das Schaf zum Brandopfer? und Jedlaph, und Bethuel. 

8. Abraham antwortete: Mein Sohn, Gott, 23. * Bethuel aber zeugte Rebecca. Dieſe 
wird ihm erſehen ein Schaf zum Brand- acht gebar Milca bem Nahor, Abrahams 
opfer. Und gingen die Beide mit einander. Bruder. * c.24, 15. 

9. Und als fie kamen an die Stätte, die ihm QL Und fein Kebsweib, mit Namen Re— 
Gott ſagte; baute Abraham daſelbſt emen huma, gebar and, nämlich den Thebah, Ga— 
Altar, und legte das Holz dar auf, mb band ham, Thaas und Maacha. 
ſeinen Sohn Iſaak, legte ihn auf den Altar 
oben auf dad Hols, | Das 23. Capitel. 

10. Und reckte feine Hand aus, und faßte Sarahs Lod und Begräbniß. 
bas Meſſer, dag er * femen Sohn ſchlache Sarah war hundert fieben umd gwanzig 
tete. *Jak. 221. Jahre alt, 

11, Da rief ibm ber Engel des Herrn vom 2. Und ſtarb in ber * Hauptſtadt, die ta 
Himmel, und ſprach: Abraham! Abraham! heifet Hebron, im Lande Canaan. Da fam 
Er antivortete : * Hier bin id. * c.31,11.0.16,2. ' Abraham, daß er fie Hagete unb beweinete. 

12. Er ſprach: Lege deine Gand nicht an | * 35,27, Joſ. 14. 15, 
ben Knaben, und thue ihm nichts. Denn nun 3. Darnach ſtand er auf von feiner Leiche, 
weiß ich, daß bir Gott fürchteſt, und haſt* und redete mit den Kmdern Heths, und 
deines eigenen Sohnes nicht veridonet um | ſprach: 
meinet willen. *Röm.8,3). 4. Ich bin * ein Fremder und Einwohner 

13. Da bob Abraham ſeine Mugen anf, | bet euch; qebet miv ein Erbbegräbniß bei 
und fabe einen Widder hinter ihm in der | ench, daß ich meinen Todten begrabe, ber vor 
Dede mit ſeinen Hörnern hangen; und ging | mir lieget. * Mp. Gefd.7,8, 
bin, und nahm ben Widder, und opferte ibn! 5. Da antworteten Abraham bie Kinder 
zum Brandopfer an ſeines Sohnes Start, Heths, und ſprachen zu ihm: 


24 1 Moſe 23, 24. 

6. Hore uns, lieber Herr ; bu bift ein Filrft; 20. Alſo ward beftatiget der Weer und * 
Gottes unter uns, begrabe deinen Todten die Höhle darinnen Abraham zum Erbbe— 
in unſern ehrlichſten Gräbern; fein Menfd | gräbniß, von den Kindern Heths. 


ſoll dir unter uns wehren, du in ſeinem © 6,25, 9. 10. u. 17 30.12.49, 99. 
Grabe nicht begrabeſt deinen Todten. 
7. Da ſtand Mraham auf, und bückte ſich Das 24. Capitel. 
por dem Golf des Landes, nämlich vor den Iſaak heirathet Rebeccam. 
Kindern Heths. Abraham war alt und wohl betagt, und der 


8. Und er redete mit ihnen, und ſprach: Herr hatte ihn geſegnet allenthalben, 
Gefällt es euch, daß ich meinen Todten, der 2. Und ſprach zu fant * alteften Knechte 
por mir lieget, begrabe, fo boret mich, und | fetes Hanjes, der allen feinen Gütern bor- 
bittet fiir mic) gegen Ephron, den Sohn | ftand: + Lege bene Hand unter meine Hiifte, 
Boars, *0.15,2.F c.47, 20. 

9. Daß er mir gebe ſeine zwiefache Höhle, 3. Und ſchwöre mir bei dem Herrn, dem 
die er hat am Ende ſeines Ackers; er gebe Gott des Himmels und der Erde, daß du 
mit fie um Gelb, fo viel fie werth ijt, unter | meinem Gobne* fein Weib nehmeſt von ber 
euch zum Erbbegräbniß. Töchtern der Cananiter, unter welchen ich 

10. Denn Ephron wohnete unter den Kin⸗ wohne; * ¢,28,1. 
bern Heth8. Da antiwortete Ephron, der| 4. Gondern bak dn zieheſt in mein Batere 
Hethiter, Abraham, daß zuhöreten die Kine | land, wd 31 meiner Freundſchaft, mb neh— 
ber Heths8, vor Allen, die gu feiner Stadt | meft meinem Sohne Sfaak etn Weib. 

Thor aus⸗ und eingingen, und ſprach: | 5. Der Knecht fprach : Wie, wenn das Wein 

11, Nein, mein Herr, ſondern höre mir zu. mir nicht wollte folgen in dies Land; foll ih 
Ich * fchenfe dir den Acker, und die Höhle dann deinen Sohn wicderbringen in jenes 
darinnen dazu; und iibergebe dirs vor den | Land, daraus du gezogen Lift ? 

Augen der Kinder meines Bolts, zu begra- 6. Abraham fprach zu ihm: Da bitte id 





beit deinen Todten. +2 Sam.o1 og! por, daß bu meinen Sohn nicht wieder dahin 
12. Da bückte ſich Abraham vor dein Boll, bringeft. 
Des Landes, | 7. Der Herr, ber Gott des Himmels, der 


13, Und rebdete mit Ephron, daß zuhörete mich wor meines Vaters Hanſe geuommen 
das Volf des Landes, und ſprach: Willft du | bat, amb vow meiner Heunath, ber mtr gee 
mir ihn laſſen, fo bitte id, nimm von mir! rebdet, und mic auch geſchworen bat, und ge- 
bas Geld fiir ben Acfer, das ich div gebe, | fagt: * Ties Land will ich deinem Gamer 


fo will ich) meinen Todten dafelbft begra- geben; der wird ſeinen Engel vor dir ber 





ber. ſenden, daß du meinen Cobne daſelbſt ein 
14. Ephron antwortete Abraham, und | Werk nebmeſt. * c. i2, 7.30. 
ſprach zu ihm: 8. So aber bad Weib dir nicht folgen will, 


15. Mein Herr, höre doch mich. Das Feld ſo biſt dir dieſes Eides quitt. Allein briuge 
tft vierbundert Seckel Silber werth; was iſt meinen Sohn nicht wieder dorthin. 
das aber zwiſchen mir und bir? Begrabe | 9, Da legte der Knedht ſeine Gand unter 
nur deinen Todten. die Hüfte Abrahams, fetes Herrn, und 
16. Abraham gehordte Ephron, und wog ſchwur thin foldes. 
ihm bas Geld dar, bas er gefagt hatte, daß 10. Alto nahm ber Knecht zehn Kameele 
guboreten die Kinder Heths8, namlich orer | von den Kameelen ſeines Herrn, und zog hn, 
hundert Seckel Silber, bas im Rauf gäng | und hatte mit fid) allerlei Giiter feines 
und gabe war. Herrn; und machte fich anf, und zog gen Me— 
17. Alſo ward * Ephrons Acker, darinnen | ſopotamien, zu Der Statt Nabors. 
Die zwiefache Hable ift, gegen Mtamre über, 11. Da ließ er die Kameele fich lagern außen 
Abraham gum eigenen Gut beftitiget, mit! vor ber Stadt, bei einem Wafferbrurment, 
der Höhle darinnen, und mit allen Buumen : des Abends um die Zeit, wenn die Weiber 
auf Dem Wder umber, *c.49,30.' pflegten heraus gu geben, und Waſſer gu 
18, Daß die Kinder Heths gufahen, und ſchöpfen; 
Alle, die zu ſeiner Stadt Thor aus- und 12. Und ſprach: Herr, du Gott meines 
eingingen. Herrn, Abrahams, begegne mir hente, unb + 
19. Darnady * begrub Abraham Sarah, | thue Barmberzigteit an meinem Geren, 
fein Weib, in ber Höhle des Ackers, bie swiee | Abraham. #0.43,14, 
jad) iff, gegen Mamre iiber, bas ift Hebron,| 13. Siehe, ich ftehe bier bei bem Wafer. 
im Lande Canaan. ¥¢.25,9.10, | brunnen, und ber Leute Dichter in diefer 





1 Mofe 24. 


Stadt werden heraus fommen, Waffer gu 


14, Wenn mut eine Dirne kommt, zu ber 
id fpreche: Neige deinen Krug, und {ak mid 
trinken; und fle ſprechen wird: Trinke, ih 
will beine Rameele aud tranten ; daß fle bie 
fet, bie bu deinem Diener Ifaat beſcheret 
habeſt, undid) daran erkeune, daß du Barm⸗ 
herzigkeit an meinem Herrn gethan haſt. 

15. Und ehe er ausgeredet hatte, ſiehe, da 
kam heraus Rebecca, Bethuels ochter, 
ber ein Gobi der Milca war, welche Na⸗ 
hors, Abrahams Bruders, Weib war, und 
trug einen Krug auf ihrer bf el. *c.22,2: 

16. Und fie war eine ſehr ſchöne Dime 
port Angeficht, nocd) eine Jungfrau, und kein 
Mann hatte ſie erkannt. Die ſtieg hinab 
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28. Und die Dirne lief, und ſagte ſolches 
Alles an in ihrer Mutter Hauſe. 

29. Und Rebecca hatte einen Bruder, der 
hieß Laban; und Laban lief zu dem Ma 
draußen bei dem Brunnen. 

30. Und ald er ſahe bie Spangen und I 
ringe an feiner Gchwefter Handen, und hö— 
rete bie Worte Rebeccas, feiner 
daß fie fprach: Alſo hat mir ber Mann ge- 
fagt; kam ex zu dem Manne, und fiche, er 
ftand bet ben Kameelen am Brunnen. 

31. Und er ſprach: Komm bercin, du * Gee 
feqneter des Herrn, warum ftebeft bu brane 
fern ? Sch babe das Hans geraumet, unb fir 
Die Kamecle auc) Raum gemadht. * c. 26,29. 

32. Aljo fiibrte er ben Mann ins Haus, 
und zäumte bie Kameele ab, mb gab ibnen 


Brunnen, und füllete den Krug, und ftieg | Stroh und Fnutter, und Waſ er zu waſchen 
ſeine Füße, und Der Männer, die mit than 
lief the der Knecht entgegen, und | waren; 


Lak * mid) cin wenig Wafjer ans | 
Kruge trinken. *Jeh. 1,7. 

18. Und fic ſprach: Trinke, mein Serr: 
und cifend ließ fie ber Krug hernieder auf 
thre Hand, und gab ihm zu trinken. | 

19. lind ba fie thm zu trinfert gegeben atte, | | 2 
forad) fie: Soh will deinen Kameelen auch 

vie bis ſie alle getrunken. 

20. Und eilete, und goß den Krug aus in 
die Tränke, und lief abermal zum Brunnen 
zu ſchöpſen, und ſchöpfte allen ſeinen Ka- 
meelen. 

21. Der Mann aber wunderte ſich ihrer, 
und ſchwieg ſtille, bis er erlennete, ob der 
Herr zu ſeiner Reiſe Gnade gegeben hätte, 9 
oder nicht. 

22, Da nim die Kameele alle getrunken 
Hatten, nahm er eine goldene Gpange, einen 

Sectel ſchwer, und zwei Armringe 
an 

23. Und ſprach: Meine Tochter, wernt ge— 
höreſt Duan ? Das ſage mir doch. Haben wir 
auch Raum in deines Vaters Hauſe zu her— 
bergen? 

24. 

des Sohnes Milcas, den fie dem 
Nahor geboren bat. 

25. Und fagte meiter zu thm: Es iff and 
viel Stroh und Futter ber uns, und Raum 
genug zu herbergen. 

26. Da neigte ſich ber Daun, und betete 
den Herrn an, 

27. Und ſprach: Gelobet ſei der Herr, der 
errn, Abrahams, der ſeine 
und ſeine Wahrheit nicht 

Sere at Bat an meinem Herrn; denn der 
Herr hat mid ben Weg geführet gu meines 


33, Und fegte thm Cſſen ver. Cr 
aber: Ich will nicht effen, 2 °°” 
meine Gade geworben bx 


teten: age ver. 


Gr frrad): Ich bin Abrahams Knedt. 

5. Und der Herr bat meinen Herrn — 
(ich gefeqnet, imb iff groß geworden; und 
bat ym Schafe und Ochſen, Silber und 
' Bolo, Knechte und Mägde, Kameele und 
Eſel 

36. 
einen Sohn geboren meinem Herrn in ſeinem 
Alter; dem hat er Alles gegeben, was er hat. 

* c.21.,8. 
T. Und ment Herr bat einen Eid von mir 
yerommen, und gefagt: Du ſollſt meinem 
Sohne kein Weib nehmen ben bi” 
ber Cananiter, tr deren Land i? 

oo 
Hauſe, urd zu meinem Geſchlecht; dafelbjt 
nimm meinem Sohne ett Werb. 

39. Ich fprach aber zu meinem Herm: Bie, 
wenn mir das Web nicht folgen will ? 

40, Da jprad er yu mir: Der Herr, * bor 
Dein id) wandele, wird fetnen Engel mit dir 
fenden, und Gade zu deiner Retfe geben, 
daß Dir meinem Sobre ett Weib nebmeft oor 
meiner Freundſchaft und meines 


41. Alsdamn ſollſt bu meines Eides quitt 
ſein, wenn du zu meiner Freundſchaft 
kommſt; geben fie dir fte nicht, fo biſt bu 
meines Eides quitt. 

42. Alſo tam ich heute zum Brunnen, und 

Herr, Gott meines 
, baft du Guade au meiner Reiſe 
bert, Daber “ gereiſet bin, 

43, Grebe, fo ftehe id bier bet bem Wafer 


1 Moſe 24, 25. 
| 57. Da ſprachen fte: Laffet ims die Dirne 
ufen, und Fragen, was fle dazu fagt. 


26 
brunnen. Wenn nun eine Juugfrau beraus 
kommt zu ſchöpfen, und ich zu iby ſpreche: 
Gib mir ein wenig Waſſer yu triuken aus 58. Und riefen bie Rebecca, umd ſprachen 
deinem Kruge; zu ihr: Willſt dit mut dieſem Manne ziehen? 

44. Und ſie wird ſagen: Trinke du, ich will Sie antwortete: Ja, ich will mit ihm. 
deinen Kameelen auch ſchöpfen; daß dic fet! 49. Alſo ließen ſie Rebecca, thre Schweſter, 
pag Weib, bad ber Here meines Herrn ziehen mit ihrer Amme, ſammt Abra 
Sohne beſcheret bat. Knechte, mtd ſeinen Leuten. 

45. Ehe ich wun ſolche Worte ausgeredet GO. Und fie ſegneten Hebecca, and fpr 
hatte in meinem Herzen, ſiehe, da kommt zu ihr: Du biſt unſere Schweſter, wachſe ut 
Rebecca heraus mit einem Kruge anf ihrer viel tauſendmal tanſend, und * dein Same 
Achſel, und gebet burab zum Brunnen, und beſitze die Thore ſeiner Feinde. * c.22,17. 
ſchöpfet. Da ſprach ich zu ihr: Gib mir zu GOL, Alſo machte ſich Rebeceg anf mit wren 
trinfen. Dirnen, und ſetzten fic) auf die Rameele, und 

4G. Und fie nabm eifend den Kriny von zogen dem Manue nach. Und ber 7 © 
ihrer Achfel, und ſprach: Trinfe, und deme nahm Mebecca an, und 303 bin. 

Kameele will id auch tränken. Alſo tranf! 62. Iſaak aber fam voit * Brunnen 
ich, und fic trantte dre Kameele auch. Lebeudigen und Sehenden, denn er woh 

47. Und id) fraate fie, und ſprach: We un Laude gegen Weittag, * ¢,25,11. 
Tochter Lift du? Sie antiwortete: Ich bin 63. Und war ausgegangen zu beten auf dent 
Bethuels Tochter, Des Sohnes Nabors, den Felde um den Abend, und bob ſeine Augen 
‘bin Milea geboren bat. Da hängete ich eine | auf, und ſahe, dag Kameele daher famen. 
Spange an ihre Stirn, und Armringe ai Gk Und Rebecea bob thre Augen auf, und 
ihre Hände, ſahe Iſaak; ba ſiel fie vom Kanleel, 

48. Und neigte mich, und betete den Herrn 65. Und ſprach zu dem Knechte: Wer it 
an, und lobte den Herrn, den Gott meines der Mann, der uns entgegen kommt auf dem 
Herrn, Abrahams, der mich den rechten Felde? Der Knecht ſprach: Das iſt mein 
Weg geführet bat, daß ich ſeinem Sohne i Herr. Da nahm ſie den Wantel, umd ver— 
meines Herm Bruders Tochter nehme. hüllte ſich. 

49, Seid ihr nun Me, fo am memem Herm | G6. Uud der Knecht erzählte Iſaak alle 
Freundſchaft und Treue beweiſen wollt, ſo Sache, die ev ausgerichtet batte. 
ſaget mirs; reo nicht, fo ſaget mirs auch, daß 67. Da führte fie Iſaal ot die Hütte ſeiner 
ich mid) wende zur Rechten oder zur Linken. Mutter Sarah, und nahm Die Rebecca, und 

50. Da antwortete Laban und Bethuel, ſie ward ſein Weib, und gewann ſie lieb. Alſo 
und ſprachen: Das kommt vem Herrn, dar- ward Iſaak getröſtet über ſeiner Mutter. 
um können wir nichts wider dich reden, 
weder Böſes noch Gutes; | Das 2. Capitel. 

51, Da ift Rebecca wor dir, nimm fie, unb! Abrahams andere Che. Bfmacis und \jaate 
ziehe hin, dag fie deines Herrn Sohnes Web | mae 


jei, mte der Herr geredet hat. 

52. Da dieſe Worte hirte Abrahams 
: , blidte er fid) dem Herrn 31 der Erde; 

53. Und 30g bervor fifberne und geitene 
Kleinode und Kleider, und gab fie Rebecca; 
aber ibrent Bruder und der Mutter gab er 
Würze. 

54. Da af und trank er ſammt den Män— 
nern, die mit ihm waren, und blieb über 
Nacht allda. Des Morgens aber ſtand er 
auf, und ſprach: Laſſet mich ziehen zu mei— 
nem Herrn. 

55. Aber ihr Bruder und Mutter ſprachen: 
Laß doch die Dirne einen Tag oder zehn bei 
uns bleiven, darnach ſollſt du zieben. 

56. Da ſprach er gu ihnen: Haltet 
nidt anf, denn ber Herr hat Gnade zu met 
nee Reife gegeben. Laffet mid, bag — 
meinem Herrn ziehe. 


Abraham nahm wieder ein Weib, die hieß 
Ketura. 
2. Die gebar ifn * Simron und Jakſan, 
~~ +, Sesbaf und Suah. 


3. Saffan aber zeugte Seba und Dedan. 
Die Kinder aber von Dedan waren: Aſſu— 
rim, Yatufim und Lenmim. 

4, Dre Kinder * Midians waren: Epbha, 
Epher, Hanod, Whida und Eldaa. Dieſe 
find alle Kinder der Ketura. *1Chron. 1,83. 

5. Und Abraham gab alles ſein Gut Iſaak. 


bern hatte, gab er Geſchenke, und ließ ſie von 
ſeinem Sohne Iſaak ziehen, weil er noch leb 
te, gegen den Aufgang in das Dtorgenland. 
7. Das ift aber Abrahams Alter, das er ge- 
lebt Hat, hundert und flinf unb "~~ 


1 Moſe 25, 26. 27 


8, Unb nahm ab, und ſtarb in einem ruhi⸗ | fein, und der * Größere wird bem Kleinern 
gen * Alter, dba ev alt und Lebens fatt mar, dienen. Mal.1,2. Möm. 9. 16.4. 
und ward zu ſeinem Volk geſammelt.*c. 15,16. 24. Da nun die Zeit fam, daß fle gebären 

9. Und es begruben ifn ſeine Söhne Iſaak ſollte, fiche, Da waren * Zwillinge in ihrem 
und Iſmael, in der zwiefachen * Höhle anf Leibe. * 518, 97.24.30. 
dem Acer Ephrons, des Sohnes Zoars, des | 25. Der erfte, ber heraus tam, mar röth⸗ 
Hethiters, die da liegt gegen Dtamre, lich, ganz rand) wie ein Fell; und fie nann- 

* c.23, 17. 19.90. | tet ihn Eſau. 

10. In dem Felde, da8* Abraham von den 26. Zuhand darnach fam berans + fein 
Kindern Heths gekauft hatte. Da iſt Abra- Bruder, der hielt mit fetner Hand die Ferfe 
bam begraben mit Sarah, ſeinem Weibe. | des Sian; und hießen thn Jakob. Sechzig 

* 23,1617 U.47,30. | Sabre alt war Iſaak, da fte geboren wurden. 

11. Und nad dem Lode Abrahams fege | # Sofea rg, t. Matth.1,2. 
nete Gott Iſaak, feinen Sohn. Und er woh- | 27. Und ba nun die Knaben grok wurden, 
nete bet dent * Brunnen des Lebendigen und ward Eſau em Sager und ein Ackermann, 
Sehenden. *c.ſö,11. Satoh aber ein frommer Mann, und blieb 

12. Dies ft * bas Geſchlecht Iſmaels, im den Hütten. 

8, ben ihm Dagar gebar, die. 28. Und Iſaak batte Eſau lieb, und af gerne 
aus Egypten; von ſeinem Waidwerk, Rebecca aber 


13. Und bas find bie Namen der Kinder 29. Und Jakob kochte ein Gericht. Da fant 
Iſmaels, davon ihre Gefehlechter genannt Cfau vom Felbe, und mar müde, 
find: Der erfigeborue Sohn Ghinaels Me 30. Und fprach zu Bateb: Laß mich koſten 


bajoth, Kedar, Adbeel, Mibſam, das rothe Gericht, denn tc) bin müde. Ta- 
14. Miſma, Duma, Maſa, her* heißt ec Edom. * c.M. L19. 
15. Hadar, Thema, Jetur, Naphis und 31. —— 
Kedma. Deine Criftgeburt. 
16. Dies flud Me Kinder Iſmaels mit 32. Cian antwortete: Siebe, ih muß deh 
ihren Damen in ihren Höfen und ſterben, wad ſoll mir denn die Erſtgeburt? 


Fürſten über ihre Leute. *c. 17,20. 33. Jakob ſprach: So ſchwöre mir heute 
17. Und das iff bas Alter Iſmaels, hun- Und ev ſchwur ibm, mud * verkaufte alſo Ja— 
bert und ſieben umd dreißig Jahre; und * fob ſeie Erſtgeburt. * 6.27, .43. Ebr. 12, 16. 
nahm ab, und ftark, und ward gefammelt; 34. Da gab ibm Jakob Brod und das 
gu ſeinem Bort, teu5o% Linſengericht, und er ag und tranf, und 
18. Und fte wohneten ben Hevila an, bis ftand auf, und ging davon. Wor — 
gen Surv gegen Egypten, wenn man gen Eſau feme G ftgeburt. 
Affyrien gebet. Gr fiel aber vor allen fete, 
nen Briidern. | Das 26. Capitel. 
19, Dies ift das Geſchlecht Iſaaks, Abra- Bfaals Wanderſihaft, Wohnung und 
hams Sohnes: * Abraham zeugte Sfaat. | _ gtet 
e222 Es tant aber cine Theurung ins Land über 
20. Sjaaf aber war vieczig Xabre alt, da die vorige, fo a * Abrahams Beiten war. 
ev * Rebecca zum Weibe nab, bie Tochter Und Iſaat yo yut | ~—— 
; : "ag, gen Gerar. * c.i2, 10. tes 
oe 2, Daei{dhieribm ber Herr 
21. Iſaak aber bat den Herrn für fein Weib, Biehe nicht hinab m Eavpten, fondern bleibe 
denn fie war unfruchtbar. Und der Herr lief in dem Lande, Das id) dir fage. 
fich evbitten, und Rebecca, fei Weib, ward 3. Set cin Fremdling in diefem Lande, und 
ſchwanger. ich will mut dix ſein, und dich fegren; * denn 
22. Und" die Kinder ſtießen fid) mit cine bir und deinem Samen will ich alle diefe 
anber in ibrent Leibe. Da ſprach fie: Da Lander geben, amd will meinen Eid beftatt- 
mirs alfo follte gehen, warnm bin ich ſchwan⸗ | gen, den ich deinem Vater Wbra 
ger geworden? Und ſie ging hin, den Herrn ren habe, * c.12, 7. ꝛc. 
— — 4. Und will deinen Samen mehren, wie 
23. Unb ber Herr ſprach zu tbr: = dic Sterne am Himmel, und will deinem Ga - 
Biller find in deinem Leibe, und zweierlei men alle diefe Linder geben. Und * durch 
Vente werben fic ſcheiden aus deinem Leibe; deinen Gamen follen alle Biller auf Erden 
Ind ein Volk wird dent andern überlegen geſegnet werden; #01930. 
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5. *Darum, daß Abraham meiner Stimme 
geborfam gewefer ift, und bat gehalten meine 
Rechte, meine Gebote, meine Weife und 
meine Geſetze. * c. 29,18, Shr. 11,8 

6. Alſo wobnete Sfaak zu Gerar. 

7. Und wenn die Leute an demſelben Orte 
fragten von ſeinem Weibe, fo ſprach er "ie 
tft meine Schweſter. Denn er fürchtete ſich 
zu ſagen: Sie iſt mein Weib; ſie möchten 
mich erwürgen um Rebeccas willen; denn 
ſie war ſchön von Angeſicht. * c.12, 13. ꝛc. 

8. Als er nun eine Zeitlang da war, ſahe 
Abimelech, der Philiſter König, durchs Fi 
ſter, nud ward gewahr, daß Sjaal 
mit ſeinem Weibe Rebecca. 


1 Moſe 26. 


Waſſer iſt mſer. Da hieß er den Brunnen 
Eſek, darum, daß ſie ihm da Unrecht gethan 
hatten. 

21. Da gruben fie einen andern Brunnen, 


ba zankten fic auch über; darum hieß 


22, Da machte er ſich von damen, und grub 


einen ander Brunnen, da zankten fie fid 
nicht über; darum hieß er ihn Rehoboth, und 
ſprach: Nun bat uns ber Herr* Raum 
macht, umd uns wachſen Laffer im Lande. 


18, 20.37. 

23, Darnad 30g ev bon dannen gen * 4 
1.2.3. 
24. Und ber Herr erſchien thm in derſelben 


9, Da rief Abimelech ben Sfaak, und ſprach: Macht, umd = 
Siehe, e8 ft dein Weib. Wre haſt du.denn Abrahams Gott. Fürchte dich nicht, denn 


geſagt: Sie iſt meine Schweſter? Iſaak ic) bin mit dir, und will dich ſegnen, und 
antwortete ibm: Ach * gedachte, id) möchte deinen Samen mehren, um meines Knechts 
vielleicht ſterben müſſen um ihret willen. 
* uot 25. Da bauete ev einen Altar daſelbſt, und 

10. Abimelech ſprach: Warum baft * du predigte bon bent Namen bes Herrn, und 
dem uns das getban? Es wäre leicht ge- richtete dafſelbſt ſeine Hütte anf; und ſeine 
ſchehen, daß Jemand vom Bolt ſich zu dei- Knechte gruben daſelbſt einen Brunnen. 
nem Weibe gelegt hätte; und hätteſt alſo 26. Und * Abimelech ging zu thm von Ge— 
cite Schuld anf uns gebracht. *c.00,4 | var, und Whufath, ſein Freund, und Phichol, 

11. Da gebot Abimelech allem Bork, und fein Feldhauptmann. * c.21,22. 
ſprach: Wer dieſen Mann oder fein Weib 27. Aber Iſaak ſprach zu ihnen: Warum 
antaſtet, ter ſoll des Todes ſterben. |tonunt iby zu mir? Haſſet thr mich dod, 

12. Und Iſaak ſäete in dem Lande, und und habt mich von ench getrieben. 
krigte desſelben Jahrs * hundertfältiq; + 2. Cie ſprachen: Wir feben mit febenden 
denn Per Perr fegnete th.*vuc.¢, 3.4 Zpr. 10,22. Augen, daß ber Herr mit dir iſt. Darum 


13. Unb ev ward ett grofer Mann, ging 
und mabmt 31, bis er faft groß ward, 

14. Daß er viel Gut hatte aw kleinem und 
großem Bich, und em großes Gefinde. Da— 
rum neideten ihn die Philiſter, 

15. * Und verſtopften alle Brunnen, die 
ſeines Vaters Knechte geqraben batten, 


Zeit Abrahams, ſeines Baters, und fülleten 


* c.ꝛ21, 25. 


ſie mit Erde; 


ſprachen wir: Es ſoll ein Eid zwiſchen uns 
und dir ſein, und wollen einen Bund mit dir 
machen, 

29. Daß du uns keinen Schaden thuſt, 
gleichwie mir Dich nicht angqetaftet haben, amb 
wie wir dir mits, denn alles Gittes, gethan 
haben, und dich mit Frieden giehen Laffer. 
Du aber biſt mut ber * Gcfegnete des Herr. 

* 08,51. BP115,15, 


16. Daf aud Abimelech yu ihm ſprach: 30, Da" machte er ihuen ein Mahl, und 


&, denn du bift uns zu mächtig 


geworden. 
17. Da zog Iſaak von dannen, und ſchlug 
ſein Gezelt auf im Grunde Gerar, und woh— 


18. Und ließ die Waſſerbrunnen wieder 
aufgraben, die ſie zu Abrahams Zeiten, ſei— 
nes Vaters, gegraben batten, welche die Phi— 
liſter verſtopft hatten nach Abrahams Tode, 
und nannte ſie mit denſelben Namen, da ſie 
ſein Vater mit genannt hatte. 


19. And gruben Iſaaks Knechte im Grun- T 


de, und fanden daſelbſt einen Brunnen leben⸗ 
digen Waſſers. 

20. Aber die Hirten von Gerar zankten mit 
ben Hirten Iſaaks, und ſprachen: ~ 


fie aßen und tranken. * c.40,20. 
31. Und des Porgens frilhe ſtanden ſie auf, 
und ſchwur Einer dem Andern; und Sfaat 
ldeß ſie gehen, und fie zogen von ihm mit 
Frieden. 

32. 
te, und ſagten ihm an von dem Brunnen, 
den — hatten, und ſprachen 

: Wir haben Waſſer gefunden, 

33. Und er nannte ihn* Gaba; ba‘ 
bie Stadt Ber-Gaba, bis auf ben 


ag. 
34. Da Eſau vierzig Sabre alt war; nahm 
er gum * Weibe Judith, bie Tochter VBeris, 
und Bajmath, die 


1 Moſe 26, 27. 29 
35. Die machten beibe Iſaak und Rebecca: fie es gemacht hatte, tr Jalobs Hand, ihres 


eitel Herzeleid. Sohnes. 
18. Und er ging hinein zu ſeinem Vater, 
27. Capitel. und ſprach: Mein Vater! Er antwortete: 
wird von ſeinem Water geſegnet, von Hier bin ich. Wer biſt bu, mein Sohn? 
Eſau angeſeindet. 19. Jakob ſprach zu ſeinem Vater: Ich bin 


Und es begab ſich, ba Iſaak war alt gewor- Eſau, dein erſtgeborner Sohn; ich habe ge- 
ben, daß ſeine Augen * dunkel wurden zu than, wie du mir geſagt haſt; ſtehe auf, ſetze 
ſehen, rief er Eſau, ſeinen größern Sohn, | dic), und iff von meinem Wildpret, auf daß 

und ſprach zu ihm: Mein Sohn! Er aber mich deine Seele ſegne. 

antwortete ihm: Hier bin ich. * c.18,10. 20. Iſaak aber ſprach gu ſeinem Sohne: 
2. Und er ſprach: Siehe, id) bin alt gewor- Mein Sohn, wie haſt du fo bald getumben ? 

bert, und weiß nicht, wanun id ſterben ſoll. Cr antwortete: Der Herr, dein Gott, be⸗ 
3, Go nimm nun deinen Beng, Köcher und fcherte mirs. 

Bogen, und gebe aufs Feld, und fange mir 21, Da fprad Iſaak gu Jakob: Tritt her- 

ein Wilbpret, zu, mein Sohn, daf id) dich begreife, ob du 
4, Und mache mir ett Gffen, wie ids gerne | jeift mein Sohn Eſau, ober nicht. 

habe, und bringe mirs herein, daß ich eſſe, 22. Alſo trat Jafob yu ſeinem Bat: 

daß Dich meine Seele fegne, ehe teh fterbe. und daeribmbegriffen hatte, 
5. Rebecca aber hirte folde Worte, die So 

Iſaak gu feinem Coyne Eſau fagte. Und find Eſaus Hände. 

Eſau ging bin aufs Feld, daß er cin Wild- 25. Und er fannte ibm nicht, term feine 

pret jagte, unb beim brächte. Häude waren rauch, wie Eſaus, fenres Sri. 
6. Da fprad) Rebecca gu Jakob, ihrem, ders, Hände, und fegnete thir. 

Sohne: Grebe, id) babe gehört detnen Water, 24. Und er fprad zu thm: Bift du mein 

reden mit Eſau, deinem Bruder, und ſagen: Sohn Eſau? Er antwertete: Sa, ich bus. 
7. Bringe mir ein Wilbpret, und nrade 25. Ta fprach ev: So bringe mir her, mein 

mir Eſſen, daß id) effe, und dich fegne vor Sohn, zu eſſen von deinem Wildpret, daß 


dem Perr, eve id) fterbe. i tid) mete Seele ſegne. Da bradte er co 
8. So hire mun mein Cohu, meine Stim= ihm, und ev aß; und trug ihm and Wein 
me, was 1d) Dir here. hinein, nuud er trank. 


9. Gehe bin zu ber Heerde, und hole mir! 26. Und Iſaak, fein Vater, ſprach zu ibm: 
zwei gute Böcklein, Daf ich deinem Vater ein Komm ber, und hiffe nud, mem Sohn. 
Efſen davon mache, wie ers gerne bat. | 27. Gr trat bingu, und hipte ihn. Da red 

10. Das ſollſt du deinem Bater huein tras er den Geruch ſeiner Kleider, und fegnete ihn, 
gen, daß ers eſſe, auf daß er Dich fegue vor! und ſprach: Siehe, der Geruch meines Soh⸗ 
ſeinem Tode. nes iſt wie eit Geruch des Feldes, das der 

11. Jatob aber ſprach zu fener Mutter Herr geſegnet bat. 

Rebecca: Siehe, mein Bruder * Eſau iſt 28. * Gott gebe dir vont Thau des Hime 


rauch, und ich glatt; * c.25,23. mels, und von Der Fettigkeit Der Erde, umd 
12. So möchte vielleicht mein Vater mich Korn und Wein die Fülle. *Ebr. 


begreifen, und würde vor ihm geachtet, als 29. Völker müſſen dir dienen, und! 
ob ich ihn betrügen wollte; und brächte über müſſen Div zu Fuße fallen. Get * ein 
mich einen snd, und nicht emen Segen. über Dette Brüder, mud deiner Mutter Kin: 
13. Da ſprach fete Mutter gu thm: Der der müſſen div an Fuge fallen. + Verflucht 
Fluch fet auf mir, mein Sohn; gehorde nur fet, wer div fluchet; geſegnet fet, mer dic) 
meiner Stininte, gebe und hole mir. ſegnet. * c. 25.23. tc 12, 3. 4 Moſ. 219. 
14, Da ging ex bin und holete, und bradte 30. Als num Iſaak vollendet hatte den 
eS ſeiner Mutter. Da machte fetue Mutter — über Jakob, und Jakob faum 
ein Eſſen, mie ſein Vater gerne hatte; ‘ans gegangen war ven ſeinem 
15. Unb nabm Gjaus, ibres größern Gob Iſaak, ba fam Gfan, fein Bruder, von fei- 
nes, köſtliche Kleider, bie fie bet fic im Haufe nev Jagd, 
atte, und zog fie Jafob an, ihrem Eletnern 31. Und madte aud ein Effet, und trug 
” es hinein zu feinem Vater, und fprad gu 
16. Aber die Felle von den Bidlein that ihm: Stebe auf, mein Vater, und iß von 
fie thm um ſeine Hände, und two er glattmar bem Wilbpret deines Sohnes, daß mid deine 
am Halfe. Seele fegne. 
17. Und gab alfo das Eſſen mit Brod, wie 32. Da antwortete ihm Sfaak, fein Bater: 


30 


Wer bift bu? Er fprad: Ih bin Efau, dein - 


erftgeborner Sohn. 


33. Da entfetste ſich Iſaak ilber bie Maße 


1 Mofe 27, 28. 


von dannen holen laſſen. Warum * follte 
ich eurer beider beraubt werden auf Einen 


AG. Und Rebecca ſprach gu Iſaakt: Mich 


ſehr, und ſprach: Wer? Wo iſt denn der, 

Jaͤger, der mir gebracht bat, nud id) habe verdrießt zu leben vor ben Töchtern Hetho. 

gon Allen gegeſſen, ehe dit dameſt, und habe Wo Vatob ein Weib nimmt vor den Töchtern 

ihn geſegnet? Er wird anch geſegnet bleiben. Heths, Die da find wie die Töchter dieſes 
34, Als Eſan dieſe Rede ſeines Vaters hör- Landes; mas ſoll mir day vVLeben? 

te, ſchrie er laut, und ward über die Maße 

ſehr betrübt; und ſprach zu ſeinem Vater: Das 28. 


Segne?' nud aud, mein Vater. * Cory, 17 
45. Graber ſprach: Dein Bruder ift ge- 
kommen unt Lut, und bat deinen Seger pur- 
weg. 
36. Da ſprach er: Er heißt web! Jakob; 
denn er bat mich mint zweimal untertreten. 
Meine * Erftgeburt bat er dahin: und ſiebe, 


mun nimmt er anch meine Segen. Und 
ſelbſt von den Töchtern Labaus, deiner 
Mutter Bruders. 


ſprach: Haſt du mer denn keinen Segen vor- 
bebalten? # 6.95/93, E51. 19, 15. 


387. Jſaak antwertete, und fprach zu ihm: 
und mache dich fruchtbar ind mehre dich, 
daß du werdeſt etm Haufen Völker; 


Sh babe ihn zum Herrn über dich geſetzt, 
und alle ſeine Brüder babe ich tint au Knech— 
tent gemacht, mit Korn und Weur babe teh 
ihn verſehen; wos fol ich Dix nun thin, metit 
Sobhn? 
38. Gian ſprach yn ſeinem Sater: Haſt ox 
enn nur Euien Segen, mein Vater? Seme 


Jalob ſieht auf ſeiner Reiſe die Himmelbleiter. 
Da rief Iſaak ſeinen Sohn Jalob, und feq- 
nete ihn, und gebot ibm, und {prac zu ibm: 
Runm nicht ein“ Weib vom don Töchtern 
Sa 

2. Gonbern made did) auf, und gtebe in 
— <4 deiner Mutter 
Vaters Gans, und nimm dir etn Weih dae 


3. Aber der allmächtige Gott ſegne dics, 


4, Wid ache tir den Segen“* Whrabame, 
Dix und deinem Samen nut du, Pak bit be 
ſitzeſt das Land, Da du ein Fremdling innen 
biſt, das Gott Abraham gegeben hat.“ c.12,3. 
5. Alſo fertigte Iſaak dent Jalob ab, daß 


mid) anch, mein Vater; und" hob auf ſeine er in“ Meſopotamien zog zu Laban, Bethu 
Stimmte, und weinete. *Conii els Sohne in Syrien. dent Bruder Rebee— 
39. Da antwortete Iſaak, ſein Bater, wuld. cask, ſeiner und Eſaus Mutter. *Boſea 12,13. 
bain ihm: Siehe ba,* du wirſt eine ſfette 6. Als nun Eſau ſahe, daß Jigak Jakob gee 
ben auf Erber, und vom Thau ſegnet hatte, und abgefertiget in Mefopota- 
ces Pimmeis vor ober ber. *Cbr 120 men, daß er daſelbſt ein Web nähme; und 
40, Demes Schwerts wirft bu dich nähren, daß ev, indem er ihn geſegnet, ihm gebot, 
und deinem Brnder dienen. Und es wed und ſprach: Dar follft nicht ein Weib nehmen 
geſcheben, daß Dir aud) ein Herr, und ſein von ben Töchtern Canaan; 

Joch von deinem Halſe reißen wirſt. 7. Und daß Jalob ſeuſem Vater und ſeiner 
41. Und Eſan mar Jalob gram um des Mutter gehorchte, und in Meſopotamien 
Zegens willen, damit thn ſein Vater geſeg- | 309; 

net batte; wud ſprach in ſeinem Herzeu: Ge 8. Sohe auch, bah Jſaak, fein Sater, nicht 

wird bre Zeit bald lommen, ba mem Vater gerne ſähe die Töchter Canaans: 


Leid tragen muß; Dem: ich will meinen Bru— | 
*Obarjau.in. die Wether, * bre ev zuvor batte, Diahalath, 
i die Tochter + Jimaels, Des Cobnes Abra 
hams, die Schweſter ** Nebajoths, gum 
Weibe. 
10. Wher Jalob zog ans von Ber- Saba, 


der Jakob erwürgen. 

42. Da wurden Rebecca angeſagt dieſe 
Worte ibres größern Sohnes Eſan; mid 
ſchickte hin, und ließ Jakob, ihren kleineren 
Sohn, rufen, und ſprach zu ihm: Siehe, dem 
Bruder Efau drohet dir, daß er bid) erwür 
gen will. 

43. Und mun bore meine Stimme, mein 
Sohn; mache dich auf, und fliehe 3 meinem 
Bruver Laban, in Haran, 

44. Und bleib eine Weile bet ihm, bis fic 
per Grimm deines Bruders wende, 

45. Und bis ſich fein Zorn wider did von 
Dir wende, amb vergeffe, a8 du an ibm gee 
than haſt; fo will id) darnach ſchicken, und 


9, Ging er bin zu Iſmael, und nab über 


* c. M, 2. Fuh, 3. ** 25,15. 


und reifete gen Haran, 

11. Und fam aneinen Ort, ba blieb er über 
Nacht, denn die Sonne war untergeqangen. 
Unb er nabm einen Stein bes Orts, und 
legte ibn zu ſeinen Haupten, und legte fic 
an demfelber Ort ſchlafen. 

12. Unb thm traumte, und fiehe, eine * Let- 
ter fland auf Erden, bie rithrete mit derSpitze 

part Den Hunmel, und fiebe, bie Engel Gottes 
ſtiegen daran auf und nieder; = > 


1 Mofe 28, 29. 31 


Unb ber Herr fland oben barauf, und | tranfen, und thaten alébdaam den Stein wie- 

»: Ich bin der Herr, Abrahams, beines der vor das Loc, an feine Statte. 

8, Gott, und Sfaats Gott;*bas Land, 4. Und Salob ſprach zu ihnen: Liebe Brii- 
da du auf liegeft, will ich Dir amid deinem bev, wo ferd ibv her? Sieantworteten: Wir 
Samen geben. ſind son Saran. 

14. Unb bein * Game foll rwerben, wie der 6. Er ſproch zu ihnen: Kennet ihr and La- 
Staub auf Erber, und du follft ausgebreitet ban, den Coon Nahors 7 Sie antworteten : 
merben gegen den Abend, Morgen, Mitter- Wir famen ihn wobl. 
nadt und Mittag: und durch did) und dei⸗ 6. Er ſprach: »Gehet es ihm auch wohl? 
qefequct werden. ſiehe, da lommt ſeine Tochter Rabel mit 

#5 Moſ. 12, . 1 Kön. 1,20. FI Moſ. 12,3. den Schafer. * c. . 

15. Und ſiebe, ich bin“ nut dir, und mill. 7. Er ſprach: Es iſt noch bod Taq, und iſt 
dich bebüten, wo Dir hinzieheſt, und will dich noch nicht Zeit, das Breb emzutreiben: trän— 
wieder herbringen im bres Land. Denn ich tet die Schafe, und gehet bin, und weidet fie. 
will dich nicht Laffer, bis daß ich thue Alles, 8. Sie antworteten: Wir können nicht, bis 


de ao mee oe D 


was id) Dir geredet bake. 


+ Sf a4u,2. 
16. Da win Satoh von feinem Schlaf aufe 


daß alle Heerden zuſammen gebracht wer— 
Den, und wir den Stein von bes Brunnend 


wadite, ſprach ex: Gewißlich ift ber Here an Loch wälzen, und alfo die Schafe tranten. 


dieſem Ort, und ich wußle es nicht. 
17. Und fürchtete fich, imb ſprach: We 


heilig“ iſt dieſe Stätte! Hier tft rts aa 


Derg, deun Gottes Haus und hier iſt dre 
Pforte des Himnniels. 


| * 
*2 Moſ.us. Labans, ſeiner Mutter Vruters, umm bie 
18. Unb Jalob ſtand des Morgens frühe 


| %), Als er meds mit ihnen redete, fant Rabel 


mit den Schafen ihres Vaters, dem ſie hü 
tete Der Schaſe. 
10. De aber Jalob fahe Rakel, die Tochter 


Schafe Labans, Caner Mutter Brudere, trat 


auf, avd mabe? den Eten, Per ev zu ſeinen ex hau, und wälzte den Stein ven dem Led: 


Häupten geleget batte, und richtete ihn auf 
zu einem Naal, und goß Cel oben barauf, 
* G3, Wace ad be 


19. Unb bief die Staite * Betb- G's vore, 


bin hieß ſonſt pie Stadt Lns. —— 

20. Und Jalob that cin * Gelübde, und 
ſprach: So Gott wird mit mir ſein, und 
mud) bebüten anf fam Wege, Dew td) reiſe, 
und + Brod zu eſſen geber, und Kleider ane 
zuziehen, Ay Mop 21,8. à 1Tim. &, x. 

21. Unt mich mit Frieden wieder bein zu 
meinem Vater bringen; fo ſoll der Herr 
mein Gott ſein; 

22. Und dieſer Stein, Der ich aufgerichtet 
habe zu einem Maal, ſoll“ eur Gotteshaus 
werden: und Alles, was du mir gihſt, deß 
will ich dir den Zehnten geben. 1 Rony, 17. 


Das 29. Capitel. 
Jalebv erwirht tind ſeinen virzehniamigen 
Dienſt zwei Werber. 


Da hob Jalob ſeine Füße anf, und ging in 
haf war bübſch eund ſchön. 


das Land, das gegen Morgen liegt; 
2. Und ſahe ſich um, und ſiehe, da war ein 


Brunnen anf dem Felde, und fiche, drei 


Heerden Schaſe lagen dabei, ben von dem 


Bruunen pflegten fie die Heerden zu träulen, 
und * lag ein großer Stein vor bem Lod): 
* Mare. 16,4. 


des Brunnens. 
3. Und ſte pflegten bie Heerden alle daſelbſt 


au verſammeln, und den Stein von bem: 


Brunnenloch zu wälzen, und die Schafe zu 


bee Benmeens, und * treufte Me Schafe La— 


‘bans, ſemer Mutter Bruders: te Wee. 


11. Und küßte Rebel, und weinete laut, 
12. Und ſagte ibr an, daß er three, Vaters 


Bruder wire, und Rebeccas Soon. Da liej 


fie, ind ſagte es wrem Bater an. 

13. Ta aber Laban hörte von Jaleb, ſeiner 
Schweſter Zeb, * nef ev bm eutgegen, ane 
berzte und lüſete ihn, und führte alm m fet 
Marks. Da erzählte ex dem Laban alle dieſe 
Sache. VLuc. 15, 2. 

14. Ta ſprach Labam zu ihm: Sobian, 7 £61 
biſt mein Bens und mei Fleiſch. Und ta er 
imnm einen Monat lang bet ihm geweſen wer, 

etuoter i, 2. 
1h, Sprach Yaban zu Jakob: Wiewobl du 
ment Bruder biſt, ſollteſt dn mir darum um⸗- 


ſonſt dienen? Cage au, was fou dem Lobn 


ran? 

16. Laban aber botte zwei Töchter;! 
tefte bref} Leo, und die jün 

17. Aber Lea batte cin Lf 


15. Und Salo’ gewann Me Rabel Lieb, ond 
ſprach: Ich will Dir ſieben Sobre um Rabel, 
deine jüngſte Tochter, dienen. 

19. Laban antwortete: Es iſt beſſer, ich gebe 
ſie dir, denn einem Andern; bleibe bei mir. 

20, Alio * dienete Sale’ um Rahel flebert 
Fabre, unb däuchten thn, ale wären 3 ein⸗ 
zelne Tage, + fo lieb batte er fle. 

* Svea 12.18, + pk. 5, 25. 
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91. Und Jakob fprad zu Laban: Gib mir 
nun mein Weib, denn die Zeit ift hier, daß 
id) beiliege. 

22, Da lud Laban alle Leute bes Orts, und 
madte ein Hochzeitmahl. 

23. Des Abends aber nahm er fetne Toch— 
ter Lea, und bradte fie gu ihm binein; und 
er fag bet ihr. 

24, Und aban gab feiner Todter Lea ſeine 
Magd Silpa zur Magd. 

25. Des Morgens aber, fiehe, ba war es 
Sea. Und er fprach zu Laban: * Warnm haft 
Du mir bas gethan ? Habe ich dir nicht um 
Rabel gedtenet ? Warum haft bu mid) denn 
betrogen ? 

* 0,12, 18. u. 20, 9. u. 28, 10, Luc. 2, 48. 

26. Laban antiwortete: Es iſt nicht Sttte 
in unferm Lande, Daf man die Jüngſte aus= 
gebe vor ber Aelteſten. 

27. Halte mut diefer die Woche aus; fo will 
ich Dir diefe auc) geben, um den Dienſt, den 
bu bet miv nod) andere fieben Sabre dienen 


ſollſt. 
28. Jakob that alſo, und hielt 
aus. Da gab ihm Laban Rahel, ſeine 
ter, zum Weibe. 
29. Und gab ſeiner Tochter Rahel ſeine 


30. Alſo lag er auch bei mit Rahel, und 
hatte Rahel lieber, Denn Lea; und dienete bei 
ihm förder die andern ſieben Jahre. 

31. Da aber der Herr ſahe, daß“ 

r, machte er ſie fruchtbar, und Ra— 
hel unfruchtbar. 

32. Und Lea ward ſchwanger, und gebar 


einen Sohn; den hieß fie * Ruben, und ſprach: 


Der Herr hat angeſehen mein Elend; nun 
wird mich mein Mann lieb haben. 
* c. 46, 8. 2 Moſ. 6, 14. 4 Moſ. 26, 5. 
33. Und ward abermal ſchwanger, und ge- 
bar einen Sohn, und ſprach: Der Herr hat 
gehöret, daß ich unwerth bin, und hat mir 
dieſen auch gegeben. Und hieß ihn Simeon. 
34. Abermal ward fie ſchwanger, und ge- 
bar einen Sohn, und ſprach: Nun wird ſich 
mein Mann wieder zu mir thun, denn ich 
habe ihm drei Söhne geboren. Darum hieß 
ſie ihn Levi. 
35. Zum vierten ward fie ſchwanger, und 
gebar einen Sohn, und ſprach: Nun will ich 


1 Moſe 29, 30. 


zu Jakob: Schaffe mix Kinder; wo nicht, fo 
fterbe ich. 

2. Jakob aber * warb ſehr zornig auf Ra⸗ 
bel, und ſprach: Bin ich dod nidt + Gott, 
ber dir beines Leibes Frucht nidt geben will. 

* c.31,36. $2 Kân. 5,7. Bf.127, 3. 

3. Sie aber fprad: Siehe, ba ift meine 
Magd Bilha; lege dich gu ihr, * dag fie anf 
meinem Schooß gebäre, und ich doch durch 
ſie erbauet werde. * c.16,2. 

4. Und fie gab thm alſo Bilha, i 
zum Weibe; und Jalob legte fid, 

5. Alſo ward * Bilha ſchwauger, und ge- 
bar Safob einen Gobn. * 35,25. 

6. Da ſprach Mabel: Gott hat meine Gache 
gerichtet, und meine Stimme erbiret, und 
mir einen Sohn gegeben, Darum hieß fie 


7. * Ubermal ward Bilha, 7 
ſchwanger, und gebar Jakob den anbdern 


8. Da fprad Rabel: Gott hat e8 gewandt 
mit mir und meiner Schweſter, undid) werbe 
e8 iby zuvor thun. Und hieß ibn Naphthali. 

9. Da nun Lea fabe, daß fie * aufgehsrt 
hatte zu gebaren, nabm fieibre Magd Silpa, 
und gab fie Jakob zum Weibe. * c.28, 35. 

10. Alſo gebar * Silpa, Leas Magd, Ya- 
kob einen Sohn. * ¢,35,26. 

AL, Da ſprach Lea: Rüſtig. Und hieß ihn 


12. Darnach gebar 
Satoh den anbdern Sohn. 

18. Da fprad Lea: Wohl mir, denn * mid 
merben feltg preiſen die Töchter. Und hieß 
ihn Wffer. * 2110.1,48. 

14. Ruben ging aus zur Beit der L 
ernte, und fand Dudaim auf bem 
und brachte ſie heim ſeiner Mutter Lea. Da 
ſprach Rahel zu Lea: Gib mir der Dudaim 


15. Sie antwortete: Haft di nicht genng, 
daß du mir meinen Mann genommen haſt, 
und willſt auch die Dudaim meines Sohnes 
nehmen? Rabel ſprach: Wohlan, lak. 
dieſe Nacht bei dir ſchlafen um die Dudaim 


16. Da nun Jakob des Abends vom Felde 
kam, ging ihm Lea hinaus entgegen, und 
ſprach: Bei mir ſollſt du liegen; denn ich 


dem Herrn danken. Darum hieß fie ihn * Suz | babe did) erkauft um die Dudaim memes 


Da. Und hörte auf Kinder zu gebären. 
* Matt). 1,2. Luc, 3, 33. 


Das 30.7 " ” 


und 
ſahe, daß fle dem Jakob 
gebar, neidete ſie ihre Schweſter, un 


If 


Sohnes. Unb er fchlief die Macht bet ihr. 
17. Unb Gott erhörte Lea, und fie ward 
Gwanger, und gebar Jakob den fünften 
18. Und fprad: Gott hat mir 

dah id) meine Magd meinem Manne gege- 

bent babe, Unb bles ihn Iſaſchar. 


30, 31. 33 


19. Abermal ward * Lea ſchwanger, mb und bunte Vide, und alle flectidhte und buute 
Sie Pee en Riegen, wo mrr was Weifes baran war, mnt 
20. Unb ſprach: Gott hat mid) wohl bera- Wiles, was ſchwarz war unter den Lämmern, 

nun wird mein Dtarm wieder bet mir und that es unter bie Hanb feiner Kinder; 
, denn ich habe ibm feds Söhne gee 36. Unb madjte Raum breier Tagereifen 


borett. Unb hieß thn Sebulon. weit zwiſchen ihm und Safob. Alſo weidete 
21. Darnach gebar ſie eine Tochter, die Jakob die übrige Heerde Labans. 
hieß ſie Dina. 37. Jalob aber nahm Stabe von grünen 


22, Der Herv * gedachte aber an Rabel, Pappelbdumen, Haſeln und Caftanien, und 

und erhörte fie, und machte fie fruchtbar. ſchälete weiße Streifer daran, daß an den 
* c.8,1. ISam.1,19. Stäben das Weiße bloß ward; 

23. Da ward ſie ſchwanger, und gebar einen 38. Und legte die Stäbe, die er geſchälet 
Sohn, und ſprach: Gott hat *meine Schmach hatte, in bie Tränkrimen vor bie Heerden, 
von mir genommen; *Jeſ. 1,1. Luc125. die dba kommen mußten yu trinken, daß fic 

24. Und hieß ihn Joſeph, und ſprach: Der empfangen ſollten, wenun fie zu trinken kämen. 
Herr wolle mir noch einen Sohn dazu geben. 39. Alſo empfingen die Heerden über den 

25. Da nun Rahel den Joſeph geboren Stäben, und brachten ſprenglichte, fleckichte 
hatte, ſprach Jalob gu Laban: aR * mic) und bunte. 
xiehen und reifen an meinen Ort, und im 40. Da ſchied Safob die Lammer, und that 
mein Land. *2Moſ. 1,18. 1Kön. 11,21. Die abgeſonderte Heerde zu den fleckichten 

26. Gib mir meine Weiber, und meme und ſchwarzen in der Heerde Labans, und 
Kinder, * barium id dir gedienet babe, daß machte fic) cine eigene Heerde, bie that er 
ich ziehe; denn du weißt meinen Dienft, wie — 
ich dir gedienet habe. * c.31,11. 41. Wenn aber ber Lauf ber 

27. Laban ſprach gu ibm: * Lag mid) Heerde war, legte er die Stäbe 
Gnade vor detnen Auger finden. Sd) ſpüre, men vor die Angen der Heerde, daß fie über 
ba mich Der Herr + fegnet um deinetivillen; ben Stäben empfingen; 

* c.32,5. $¢.39,5, 42, Wher in ber Gpatlinger Lanf legte er 

28. Beftimme deu Lohn, dew ic) dir geben fie nicht hinein. Alſo wurden die ~~ 
ſoll. Des Labaus, aber Die Fr 
29. Er aber ſprach 3u thin: Dr weißt, wie 43. Dader ward der Minn itber 


ich Dir gedienet habe, ud was du ~ ba} er viele * Schafe, Mägde unt 

hatteft unter mir. Knechte, Ramecle und Eſel hatte. *c. 12, 16. 
30. Du hatteſt wenig, ehe ich herkam; nun 

aber iſt es ausgebreitet in die Menge, und 31. Capitel. 

der Herr hat dich geſegnet durch meinen fliehet mit Web und Kind vor ſeinem 

Fuß. Und nun, wann ſoll ich auch mein 

Haus verſorgen? Und es kamen vor ihn die Reden der Kinder 
31. Er aber ſprach: Was ſoll ich dir dem daß ſie ſprachen: Jakob hat alles 

geben? Jakob ſprach: Du ſollſt mir nichts unſers Vaters Gut au ſich gebracht, und von 

überall geben; ſondern ſo du mir thun willtſ,6 8 Baters Gut hat er ſolchen Reichthum 

das ich ſage, ſo will ich wiederum weiden xe gebracht. 

und hüten deine Schafe. 2. Und Jakob fabe bas Angeſicht Labans; 


32. Ich will heute durch alle deine Heerde und ſiehe, es war nicht gegen ihn, wie geſtern 
gehen, und ausfoubdern alle fledidte und und ehegeſtern. 

unte Schafe, und alle ſchwarze Schafe 3. Unde J 
unter den Lämmern, und die bunten und wieder in deiner Väter Land, und zu deiner 
fleckichten Ziegen. Was nun bunt und flet- Frenndſchaft; * ich will mit div fein. 
kicht fallen wird, bas foll mein Lohn fein. | * 9 Uof.8,19. 

33. Go wird mir meine Geredtighett get-; 4. Da fandte Jakob bin, und lies rufen 
gen heute oder morgen, wenn eS kommt, Rahel und Cea aufs Feld, bei fet _ 
daß id) meinen Loh von dir nehmen ſoll; 5. Und ſprach zu ihnen: Ich ſehe enres 
alfo daß, was nicht fledicht oder bint, oder Gaters Angeſicht, daß e8 nicht gegen mich 
nicht ſchwarz fein wird unter ben Lämmern iſt, wie geftern und ehegeſtern; aber der 
und Ziegen, bas fet ein Diebſtahl bei mir. | Gott meines Vaters iſt mit mir geweſen. 

34. Da ſprach Laban: Siehe da, es ſei, 6. Und ihr wiſſet, daß ich aus allen meinen 
tote du gel Kräften eurem Vater gedienet habe, 

35. Und fonderte bes Tages bie ſprenglichte 7%. Und er bat mich getdufdet, wnb men 

3 


34 1 Mofe 31. 
zehnmal meinen Lobn verdnbdert; aber Gott daß bu mit Jafob nicht anders 
hat ihm nicht geftattet, daß er mir Schaden rebeft, Denn freundlich. 
thate. 25. Und Laban nabete fic) zu Jakob. Jakob 

8. Wenn er fprach: Die * bunten follen aber hatte feine Hiltte afyefeiagen auf dem 
dein Lohn fein; fo trig bie ganze Decrde —  , ;umdLaban mit ſeinen Brüdern ſchlug 
bunte. Wenn ev aber ſprach: Die fpreng- | ſeine Hiltten auch anf, auf dem Verge Gilead. 
lichten follen dein Lohn fein; fo trig die 26. Da ſprach Laban zu Jakob: Was Haft 
ganze Heerde fprenglidte. * ¢,30,32.39. du getban, da du mein Herz geftohlen baft, 

9, Alfo hat Gott die Giiter eures Vaters und halt meine Töchter entfilhret, als die 
ibm entwendet, und mir gegeben. — gefangen wären? 

10. Denn wenn die Zeit des Lanfs kam, 27. Warnm biſt du heimlich geflohen, und 
hob ich meine Augen auf, und ſahe im haſt dich weggeſtohlen, und haſt mirs nicht 
Traum, und ſiehe, die Böcke ſprungen anf angeſagt, daß ich dich hätte begleitet mit 
die ſprenglichte, fleckicht und bunte Heerde. Freuden, mit Singen, mit Pauken und 

11. Und der Engel Gottes ſprach zu mir Harfen? 

im Traum: Jakob! Und ich antwortete:“ 28. Und haſt mich nicht laſſen meine Kinder 
Hier bin ich. * ¢,20,11. külſſen? Nun, du haſt thörlich 

12. Er aber ſprach: Hebe auf deine Augen, gethan. 
und ſiehe, bie Böcke ſpringen auf die fpreng- 29. Und ich hätte, mit Gottes Hülfe, 

53 fleckichte und bunte Heerde; denn id) ſo viel Macht, daß ich euch könnte Uebels 
habe Alles geſehen, was dir Laban thut. thun; aber cures Vaters Gott hat geftern 

13. Ich bin Der * Gott zu Bethel, da dir den zu Mix gefagt: Hüte dich, dak du mit Jakob 
Stein geſalbet balt, und mir daſelbſt ein nicht anders denn freundlich redeft. 
Geliibde gethan. Nun mache did) anf, umd +; 30. Und weil du denn je wollteft : 

a Defer Lande, und ziehe wieder in und ſehnteſt dich fo fer nach deines Vater s 
bas Land deiner Fremmdfdhaft.*c.28,18.4c.52,9. Hauſe, warum haſt du mir meine Götter 

14. Da antwortete Rabel und Lea, und geftohlert ? 
fprachert sit ihm: Wir haben doch fein Ther 31. Jalob antwortete, und fpra 
und Erbe mebr in unfers Vaters Hauſe. Ich fürchtete mich, und dachte, du würdeſt 


15. Hat er ims doch gebalten, 7 deine Lichter von mir reiffer; 
bent, denn er hat uns verfanft, umd unſern 32. Sei * welchem aber du deine Götter 
Lohn verzebret ; : findeſt, Der fterbe bier vor mmfern Brildern. 


16. Darum bat Gott unferm Bater ent- | Suche das Deine ber mir, und nimm es 
wendet ſeinen Reichthum zu uns und unſern hin. Jalob aber wußte nicht, daß ſie 
Kindern. Alles nun, was Gott dir geſagt geſtoblen hatte. * 


hat, bas thite. ' 33. Da ging Laban in die Hiltte Jakobs, 
17. Alſo machte ſich Jakob arf, und lud | umd Leas, und der beiden Mägde, und fand 
jeine Kinder und Weiber anf Kameele, nichts. Und ging aus ber Hiltte Leas in die 


18. Und flibrete weg alles fein Vieb, und Hütte Rahels. 
alle feine Save, diz erin Mefopotamien er-; 34. Da nahm Rabel die Götzen, und legte 
worben hatte, ba ev fame zu Iſaak, feinem . fe unter die Stren Der Kameele, und ſetzte 
Pater, 118 Land Canaan. ſich Daranf. Yaban aber betaftete die ganze 
19. (aban aber war gegangen feine Heerde Hütte, und fand nichts, 
au ſcheeren.) Unb Rabel ftabl ibres Vaters 35. Da fprach fie zu ihrem Vater: Mein 
Giger. Herr, zürne nidt, denn id) Fann nidt auf— 
90. Ufo flab! Safob dem Laban in Syrien ſtehen gegen dich: denn es gebet mir mad) 
das Herz, damit, dak er thm nidjt anfagte, ! Der Frauen Werle. Alſo fand er die Götzen 
daß er floöͤhe. nicht, wie ſehr er ſuchte. 
21. Alſo flohe er, und Alles, was ſein war, 36. Und Jakob ward * zornig, und ſchalt 
machte ſich auf, und fuhr über das Waſſer, Laban, und ſprach zu ihm: Was habe ich 
und richtete ſich nach dem Berge Gilead. mißgehandelt oder geſündiget, daß di fo anf 


22. Am dritten Tage ward es Laban anges | mich erhitzt biſt? * c.30,2. 
fant, daß Jakob flöhe. | 37. Du haſtallen meinen Hausrath betaſtet. 


23. Und er nahm feine Brüder gn ſich, mh Was haſt du deines Hausraths gefunden? 
iagte thm nach ſieben Tagereiſen, und ereilete Lege das dar bor meinen und deinen Brü— 
ihn auf bem Verae Gilead. ‘bern, baf fle zwiſchen uns beiden richten. 

24. Aber Gott tam yu Laban, bem Syrer, 38. Diefe zwanzig Jahre bin id bet dix 

"und ſprach gir ihm: geweſen, deine Schafe und Bieger find nicht 


1 Mofe 31, 32. 


— re Widder deiner — ae ber Gott ihrer Vater 
cich tte gegeffen; ichter zwiſchen uns. 
39. Was die — —— bradhte ich dir 54. ib Jakob ſchwur ibm bei der 
nicht, ich mußte es bezahlen; bu * forderteft feines Vaters Iſaaks. Und Jakob opferte anf 
e8 Son meiner Hanb, es ware mir bes Tages dem Verge, und lub feine Brüder zum Effen. 
ober bes Nachts geſtohlen. *2 Mof.22,12. Unb ba fle gegeffer batten, blieben fle auf 
40 nn dem Berge ilber Macht. 
fein Schlaf in meine Augen a tipte rie Coa a sae eG 
41, Aiſo habe ich dieje zwanzig Jahre in fegnete fie, und zog bin, und fam wieder an 
deinem Hauſe gebienct, vierzehn um deine! fetnen Ort. 
Töchter, und ſechs wm deine Heerde; unb; Cap. 32, v. 1. Balch aber 30g feinen Weg, 
Haft mir meinen Lohn zehnmal verdnbdert. | und e8 begegneten ihm * die Engel ~ 
42. Wo nicht ber Gott meines Vaters, der 
* Gott Abrahams, und die Furdt Iſaaks 2. Und ba ex fie fahe, fprach ex: Es find 
auf meiner Geite gewefen mare, di hatteft: Gottes Heere; und hieß diefelbe Statte 
mid) Leer laſſen ziehen. Aber Gott hat mein! Mahanaim. 
Elend und Mühe angefehen, unb hat dich : ; 
geftern geftraft. * ¢,98,13, Has 32. Capitel. 
43, Laban antwortete, amb ſprach zu Ja-⸗ Jatobs Furdht, Gebet und Kampf. 
fob: Die Tichter find metne Töchter, und: 3, Safob aber ſchickte Boten vor fich ber, zu 
bie Kinder find meine Kinder, und die Heer- fetnem Bruder Eſau, ins Land * Seir, in ber 
dent ſind meine Heerden, und Wes, was bu, Gegend Edom, * c.36,6.8. 5 Moj.2,5. Joſ. 24, 4. 
febeft, tft mein, Was kaun ich meinen Töch-— 4. Und befahl ihnen, und ſprach: Alſo fagt 
tern heute oder ihren Kindern thun, die fie meinem Herm Eſau: Dein Knecht Jakob 
ae pres — dir — Ich bin bis daher bei Labait 
. So lomm nun, und laß uns einen lange außen geweſen, 
Bund machen, ich und du, der ein Zeugniß 5. Und babe Rinder mb Eſel, Schafe, 
ſei zwiſchen mir und dir. Knuechte und Mägde; und habe ausgeſandt, 
0 
dor c.30,27. 
46. Und ſprach au ſeinen Brüdern: Leſet 6. Dre Boten fine wieder 31 g 
Steine auf. Und ſie nahmen Steine, und und ſprachen: Wir kamen zu deinem 
tether ne Haufen, und aßen auf deme | —— ‘a er — dir auch entgegen 
elben Hanfen. mit vier hundert Mann. * ¢.33,1. 
47, Und Laban hieß ihn Jegar-Sahadutha; 7. Da fürchtete fid) Safob febr, und ibm 
yee nee eng Hanfe fet het et ie — ‘heh pe — —— 
L e et sar, und die Schafe, umd bie cr, 
* ae ae mir und dir, Daber beift . a ne Kameele tn zwei Heere, 
man ihn Gilead ; * Joſ.22, 27. u.24,, 2. 8. Und fpradh: Go Eſau fommt an 
AQ, Und fet cine Warte, denn er ſprach: bas eine — — ſo wird — 
Der Herr ſehe drein zwiſchen mir und dir, Uebrige entrinnen. 
wenn wir von einander kommen, , 9. Weiter ſprach Jakob: Gott * meines 
HO. Wo bu meine Töchter beleidigeſt, oder Vaters Abrahams, und Gott meines Vaters 
ae dazu nimmſt liber meine, ssaats, Derr, der + du gu mir gejagt haft: 
Töchter. Es ift bier fein Menſch mit uns; Ziehe wieder in det Land, und gu deiner 
pec Goit ift der Zeuge zwiſchen mir Freundſchaft, ich will dir wohl thun: 
und dir. 


35 


J und des Nachts vor Froſt, und lam 


Bl. Und Laban fprach weiter zu Jakob 
~~ bas ift ber Hanfe, und das ift 
bas id) aufgeridtet habe 
mir und dtr. 
52. Derfelbe Oanfe fet Senge, umd 


— ahre 
un dir, ober dit herüber fähreſt zu mir 
ber dieſen Haufen und Maal, gu beſchä— 
digen. 

53. Der Gott Abrahams, und der Gott 





mich vor ihm. daß er nicht Lomme, ub ſchlage 
mich, die Mütter ſammt den Kindern. 
3* 


10. Sch bin * gu gering — 
Feit und aller Treue, die du an deinem Knecht 
gethan haſt; denn tch hatte nicht mehr, benn 
diefen Stab, da ich über diefen Jordan ging, 
und nun bint ich zwei Heere geword 


11. Errette mich don der Hand meines Bru⸗ 
ber’, bor ber Hand Eſans; denn teh fürchte 


36 1 Moſe 32, 33. 


12, Du haft * gefagt: Ich will bir wohl bod, * wie heiffeft bu? Er aber ſprach: 
thun, und deinen Gamen machen + wie den | Warum frageſt bu, wie id) heiße? Und ex 
Sand amt Meer, den man nicht zählen kann | fegnete ihn daſelbſt. * Richter 13,17. 
vor ber Menge. * 98,1314 + c. 13,18. 30. Und Safob hieß bie Statte Biel; denn 

13. Und er blieb die Nacht da, und nahm | id) * habe Gott von Angeſicht gefehen, und 
von dent, das er borbanbden hatte, Geſchenke | meine Geele ift genefer. * Bf. 80, 
ſeinem Bruder Eſau: 31. Und als er vor * Priel überkam, ging 

14, Zwei hundert Biegen, zwanzig Bide, | ibm die Sonne auf, und er hinkte an fener 
zwei hundert Schafe, zwanzig Widder, Hüjte. * Nichter 8,8. 

15. Und dreißig ſäugende Kameele mit! 32. Daher eſſen die Kinder Iſraels keine 
ihren Füllen, vierzig Kuühe, und zehn Far- Spannader auf dem Gelenke der Hüfte, bis 
ren, zwanzig Eſelinnen mit zehn Füllen; anf den hentigen Tag, darum, daß die 

16. Unb that fle unter die Hand ſeiner Spannader an dem Gelent der Hüfte Ja— 
Knechte, je eine Heerde beſonders, und ſprach fobs geriipret ward. 
zu ibnen: Gehet vor mix bin, und laffet | 








Raum zwiſchen einer Heerde nach der andern. Das 33. Capitel. 
17. Unb gebot dem Erften, und ſproch: Verſohnung Safobs miu Eſau. 


Wenn bir mein Bruder Eſan begegnet, und! Jakob bob feine Angen auf, und fabe feinen 
did) fraget: Wem gehörſt Pir an? Und wo Bruder Cſau kommen mit vier hunbert 
willft du bin? Und weß iſt e& Pas du vor Mann. Und theilete fete Kinder gu Lea, und 
bir treibeft ? zu Rahel, und zu beiden Mägden; *«c. g32,6. 
18. Sollſt du ſagen: CS gehöret deinem 2. Und ſtellete die Mägde mit ihren Kin— 
Knechte Jakob gu, ver ſendet Geſchenke ſeinem dern vorne an, und Lea mit ihren Kindern 
Herrn Eſan, und ziebet hinter uns hernach. hernach, und Mabel mit Sofeph zuletzt; 
19. Alſo gebot er auch dem Andern, unddem 3. Und cr ging vor ihnen her, mud * neigete 
Dritten, und Allen, die den Heerden nach gin- ſich ſiebenmal auf die Erde, bis ev zu ſeinem 
em, und fpradj: Wie ic) end) geſagt habe, Bruder fam. * Huth 2,10. 
o faget zu Eſau, wenn ihr ihm begequet; 4. Eſau aber * lief ihm entgegen und herzte 
20. Und ſaget ja auch: Siehe, dein Knecht ihn, und fiel ihm um den Hals, und küßte 
Jakob iſt hinter uns. Denn er gedachte, ich ihn; amd ſie weineten. *2Moſ.h,7. u. 18,F. 
will thn verſöhnen mit dem Geſchenke, das 5. Und hob ſeme Angen anf, und ſahe pie 
vor mir her gehet, darnach will ich ihn ſehen, Weiber mit den Kindern, und ſprach: Wer 


vielleicht wird er mich) annehmen. find dieſe bet Dir’? Gr antwortete: Es find 
21. Alſo ging das Geſchenk vor thm her, Kinder, die Gvtt deinem Kuechte beſcheeret 
aber er blieb dieſelbe Nacht beim Heer, bat, 


22. Und ftand auf in der Nacht, und nahm 6. Unb dte Mägde traten herzu mit ihren 
Jeine zwei Weiber, und die zwei Mägde, und Kindern, und uetgeten fic vor thm. 
ſeine elf Kinder, und zog an die Hurt Jabok, 7. Lea trat aud) herzu mit ihren Kindern, 
23. Nahm fie, und führete fie tiber das und neigeten fic) vor ibm. Darnad trat 
Waffer, bak hinüber fam, was er hatte; Joſeph und Ravel herzu, und neigeten fid) 
24, Und blieb alletn. Da * rang ett Mann auch vor ibm. 
mit ibm, bis die Morgenrothe anbrad. | 8, Und er ſprach: Was willft du mit allem 
# Hoſea 12, 4.5.1 * Dem Deer, Dem teh begeqnet bin? Er ant- 
25. Unb ba er fabe, daß er ihm nicht | wortete: Dak ich Gnade finde WOU meinem 


übermochte, rithrete er das Gelenf ſeiner Derrn. * ¢,32, 18, 
Hiifte an; und das Gelent feiner Hiifteward! 9. Eſau fprad: Ich habe genug, mein 
liber Dem Ringen mit ihm vervenfet. i Bruber, bebalte, was dir baft. 


26. lind er ſprach: * Laß mich geben, berm! 10, Jakeb antivortete: Uh nicht, habe 
bie Morgenröthe bricdt an. Aber er antwor⸗ | ic) Gnade gefunden wor dir, ſo umm mein 
tete: + Sch laffe did) nicht, du feqneft mid) | Geſchenk oon meiner Gand, denn ich fabe * 
denn. *2 Moſ. 32, 10. + Matth. i5, 22. 25.28. dein Angeſicht, als ſähe id) Gottes Wngee 

27. Er ſprach: Wie heißeſt bu? Er ant⸗ ſicht; und laß dirs wohlgefallen von mir. 
wortete: Jakob. | t2Sam.14,17 

28. Gr ſprach: Du * folft nicht mehr Fa! 11. Nimm * bod) den Segen von mir an, 
fob heifer, ſondern Sfrael. Denn du haft ben id) bir zugebracht babe, berm Gott hat 
mit Gott und mit Menſchen gekämpfet, und | mics befdeeret, umd ic) habe Alles genug. 
Lift obgelegen. *cas 10. Wiis nithiate er thi, daß er& nahn 


1 Mofe 33, 34, 37 


12, Unb er ſprach: Lag uns fortziehen und ce lind ba fie e8 hörten, verdroß es bie 
retfen, id will mit bir ziehen. Männer, unb wurben febr jornig, daß er 
13. Gr aber fprad zu thm: Mein Herr, eine * Rarrbett an —— egangen, und 
bir erkenneſt, daß ich zarte Kinder bet mir Jakobs Tochter beſchlafen hatte; denn fo 
babe, dazu Vieh und ſäugende wenn ſollte es nicht ſein. 
ſie Einen Tag übertrieben würden, würde 8. Da redete Hemor mit ihnen, und ſprach: 
mir die ganze Heerde ſterben. Meines Sohnes Sichems Herz ſehnet ſich 
14. Mein Herr ziehe vor ſeinem Knechte nach eurer Tochter; Lieber, gebet ſie ihm 
Ich will gemäͤchlich hintennach treiben, zum Weibe. 
darnach d 9. Befreundet euch mit uns; gebet uns eure 
nen, bis daß ich komme zu meinem Herrn Töchter, und nehmet ihr unfere Töchter, 
Ste 10. Und wohnet bei uns. * Das Land foll 
15. Gfau ſprach: Go will ih doch bet bir euch offer fein; wobnet und twerbet, und 
laſſen Etliche vom Golf, bas mit mir iſt. Er gewinnet darinnen. *¢, 
antwortete: Was iftes vonndthen? Lak*; 11. Und Sichem fprad gu ihrem Vater 
nich nur Gnade vor meinem Herrn finden. , und Brüdern: Laffet * mich Grate bet euch 
* ¢,30,27.134, 1. , finden; was ihr mir faget, bas will id 
16. Alſo zog des Tages Efau wiederum | geben. * 030,27. 
fetes Weges gen Getr. | 12. Forbert mur getroft bon mir Morgen⸗ 
17. Und Satob 309 gen * Suchoth, und | gabe und Gefdent, ich will es geben, wie thrs 
baute fic) ein Hans, und machte feinem Vieh heiſchet; gebet mir mur die Dirne zum Weibe. 
Hiltten; daber heißt bie Statte Suchoth. © 13. Da antworteten Jakobs Söhne dem 
*Ridters, 5... Sichem und feinem Vater Hemor betrüglich, 
18. Darnad 30g Satob gegen Salem, zu darum, daß ihre Schwefter Dina geſchaändet 
der Stadt bes Sichems, dre tm Lande Ca- war; 
naan liegt (nachdem er aus Meſopotamien 14. Und fpradhen gu ihnen: Wir können 
gefommen war) und machte fein Lager vor bas nicht thun, daß wir unfere Schweſter 
ber Stadt; ‘einem inbefdnittenen Damme geben; denn 
19, Und * faufte ein Stück Aders bon ben das ware uns eine Schande. 
Kindern Hemors, des Baters Sichems, um | 15. Doc, dann wollen wir ench zu Willen 
bunbert Grofden, dafelbft richtete er feine ſein, ſ eee — 
Hütte auf. * Sof. 24, 82. männlich unter euch iſt, beſchnitten werde. 
20. Und richtete daſelbſt cinen * Altar gut, | 16. Denn wollen wir unſere Töchter enh 
und rtef an den Namen bes ſtarken Gottes geben, umd eure Töchter ums nehmen, und 


Iſraels. * c. 12,8.u. 13,A. bet euch wohnen, und Gin Volk feur. 
| 17. Wo thr aber nicht willigen wollet end 
34. Capitel. zu beſchneiden, fo wollen wir unfere Todter 


_ dings verurjadet ein Blutbab. | nehmen und davon ziehen. 

Dina aber, Leas Tochter, * die fie Jakob 18. Die Rede gefiel Hemor umd ſeinem 
— hatte, ging heraus, bie Töchter bes Sohne wohl. 

andes zu ſehen. *¢.30,21., 19. Und ber Silngling verzog nicht ſolches 

2. Da die* ſahe Sichem, Hemors Sohn, zu thun, denn er hatte Luft zu der Tor 
des Heviters, der des Landes Herr war, Jakobs. Und er war herrlich gehalten 
nahm er fie, und beſchlief fie, und ſchwächte Alle in ſeines Vaters Hauſe. 

e. *Hiob 31,1., 20, Da kamen ſie nun, Hemor und fein 

3. Und ſein Herz bing an ihr, mb hatte die Sohn Sichem, unter ber Stadt Thor, und 
Dirne lieb, und rebdete * freunblic) mit ihr. redeten mit den Bürgern der Stadt, unb 


4, Unb Sichem fpracd zu feinem Pater! 21. Diefe Lente find friedfam bet wns, und 
Hemor: Mimm * mic das Mägdlein gunt, wollen im Lande wohnen und merben, fo ift 
Weibe. * Ridter 11,2. nun das Land weit genug fiir fie; wir wollen 

5. Und Jalob erfuhr, daß feine Tochter uns ihre Tiehter zu Weibern nehmen, mb 
Dina geſchändet war, und feine Söhne ibnen unſere Töchter — 


waren mit bem Vieh anf bent Felde, und 22. Aber dann wollen fie uns an Willen 


Satob ſchwieg, bis daß fie famen. ifein, daß fle bet uné wohnen, und Gin Bolt 
6. Da ging Hemor, Sichems Vater, heraus | mit ums werben, wo wir Alles, wae minn- 
gu Jakob, mit ihm gu reden. lich unter uns ift, beſchneiden, gleichwie fie 


7. Indeß famen bie Sohne Jakobs vom beſchnitten find. 
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23. Ihr Vieh, und Giiter, 
fle haben, wird unfer fein, fo wir nur thnen 
gu Willen werben, daß fie bet uns wobhnen. 

24, Und fie gebordten dem Hemor, unb 
Sichem, ſeinem Gobhne, Alle, die zu feiner 
Stadt Lhor aus- und eingingen, und bee 
ſchnitten Wes, was manntidh war, Das 311 
fetner Stadt aus- und einging. 

25. Unb am britten Lage, ba fle e8 ſchmer⸗ 
zete, nahmen bie * zwei Söhne Safobs, 
Gimeon und Levi, ber Dina Brüder, ein 
Jeglicher fen Schwert, unb ginger in bie 
Stadt dürſtiglich, und erwiirgeten Alles, 
was mannlidy war. * €.49,5.6. 

26, Und ertvilrgeten aud) Hemor und fei- 
nen Sohn Sichem mit der Scharfe des 
Schwerts, und nabmen ibre Schweſter Dina 
aus bem Haufe Sichems, und gingen davon. 

27. Da famen bie Söhne Safobs iiber 
bie Erſchlagenen, und plünderten die Stadt, 
Darum, daw fie batten ibre Schweſter ge- 
ſchändet. 

28. Und nahmen ihre Schafe, Rinder, 
Eſel, und was in der Stadt und auf dem 


29. Und alle ihre Habe, alle Kinder und 
Weiber nahmen fie gefangen, und plünder— 
ten Alles, was in den Häuſern war. 

30. Und Jakob ſprach zu Simeon und Levi: 
Shr habt mir Unglück zugerichtet, daß ich* 
ſtinke vor den Einwohnern dieſes Landes, 
den Cananitern und Phereſitern; und ich 
bin ein geringer Haufe. Wenn ſie ſich nun 
verſammeln über mich, ſo werden ſie mich 
ſchlagen. Alſo werde ich vertilget ſammt 
meinem Hauſe. *2Moſ. 5,21. 

31. Sie antworteten aber: Sollten ſie denn 
mit unſerer Schweſter, als mit einer 


— 


35. Capitel. 


ſtirbt an der Geburt. 


Und Gott — 
und ziehe gen Bethel, und wohne daſelbſt, 
und mache daſelbſt einen Altar dem Gott, * 
der dir erſchien, da du floheſt vor deinem 
Bruder Eſau. * c.28, 12. 19. u. 31, 13 
2. Da ſprach Jakob zu ſeinem Hauſe, und 
Allen, die mit thm waren: * Thut von 
eudh bie fremben Götter, fo unter euch find, 
und reiniget euch, und dnbdert eure “” * 


3. Und laffet uns auf fein, und gen 
Bethel gieben, daß id) bafelbft einen Witar 
made bem Gott, der’ mich erhöret bat zur 
Beit meiner Tritbfal, und tft mit mir gewe⸗ 
jer anf dem Wege, ber ich peiogen bin. 

4, Da gaben fie ihm alle fremde Gitter, 


| 
t 
} 
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bie unter thren Händen waren, und ibre 
Ohrenfpangen, und er vergrub fle unter * 


5. Und fie zogen ans Und es fam die 
Furcht Gottes itber bie Städte, bie um fie 
ber Tagen, Daf fie ben Söhnen Jakobs nicht 
nachjagten. 

6. Alſo kam Jakob gen Lus im Lande 
Canaan. bie ba Bethel heißt, ſammt allem 
dem Bolf, bas mit ihm war, 

7. Und bauete daſelbſt einen Wltar, und 
ſieß Die Statte * El- Bethel; darum, daß 
ihm dafelbft Gott geoffenbarct war, da er 
flobe vor feinem Bruder. * ¢,12, 8.11.13, 3, 

8. Da ftarh Debora, der Rebecca Amme, 
und ward begraben unter Vethel, * unter ber 
Fiche; und ward genannt dic Klageiche. 

* 1 Gam.31,13. 1 @hron.11,12. 

9, Und Gott erfdien Satoh abermal, nace 
Dent er aus Meſopotamien gefommen war, 
und fegnete thn, 

10. Und ſprach 31 ihm: Du heißeſt Fafob; 
aber Du ſollſt nicht mehr Jakob heißen, fone 
Dern * Iſrael ſollſt du heißen. Und alſo heißt 
man ihn Iſrael. *146n. 18, 31. 

11. Und Gott ſprach zu ihm: Ich bin der 
allmächtige Gott, * fet fruchtbar und mehre 
did); Bolter und Völkerhanfen follert 
bir kommen, und Könige follen ans deinen 
Lenden kommen; * c.1, 92.28, 

12. Und das Land, bas ich Abraham unb 
Iſaak gegeben habe, will ich bir geben, und 
will es deinem Gamen nad) dir geben. 

13. Ufo * fnhr Gott auf von ihm, von dem 
Ort, Da er mit ihm geredet hatte. *c.17,22. 

14. Jatob aber richtete ein ſteinern Maal 
auf an dem Ort, da er mit ihm geredet hatte, 
und * goß Trankopfer darauf, und begoß 

eee * (28,18. 

15, Und Safob hieß den Ort, ba Gott mit 
ibm geredet hatte, * Bethel. * c.28, 19. 

16. Und ſie zogen von Bethel. Und da noch 
ein Feldweges war von Ephrath, da gebar 
Rabel. 

17. Und es fam fie hart an über ber Ge⸗ 
burt. Da es ihr aber ſo ſauer ward in der 
Geburt, ſprach die Wehemutter zu ihr: 
*Fürchte dich nicht, denn dieſen Sohn wirſt 
du auch haben. *1 Gam.4,20. 

18. Da ihr aber bie Geele ausging, Daf fie 
ſterben mußte, hieß fie ibn Benoni; aber feist 
Vater hieß thn Benjamin. 

19. Alfo ſtarb Rahel, und ward begraben 
an bem * Wege gen Ephrath, bie nun heift 
Bethlehem. * c.48,7. 

20. Unb Safob ridtete ein Maal auf iiber 
ibrem Grabe; basfelbe ijt bag Grabmaal 
~ hbis anf diefen Dag. 


21, Unb Iſrael 30g aus, und ridtete eine | ‘ 


Hlitte anf jenfeit bes Thurms Cher. 

22. Und e8 begab fich, ba Sfrael im Lande 
wobnete, ging * Ruben hin, und ſchlief bei 
Bilha, fetues Vaters Kebsweibe; und bas 
fum vor Sfrael, Es hatte aber Jakob zwölf 
Sohne, * 49,4. 1 Chron. 2, 1.u. 6, 1. 

23. Die Söhne Leas waren biefe: Ruben, 
ber erſtgeborne Cohn Safobs, Simeon, Le- 
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9, Dies tft bas Gefdledht + Eſaus, von bem 
ie Ebomiter herfommen, auf dem Gebirge 


— 


10. Und ſo heißen die Kinder Eſaus: Eli⸗ 


guel, ber Sohn Baſmaths, Eſaus Weibes. 
11. Eliphas Söhne aber waren dieſe: 
man, Omar, Zepho, Gaetham 
12. Unb Thiniwa war 


vi, * Suda, Iſaſchar und Sebulon. *c. 4b,8. phas, Eſaus Sohnes, die gebar ibm Amalek. 
24. Die Söhne Rahels waren: Joſeph Das ſind die Kinder von Ada, Eſaus Weibe. 


und Benjamin. 


25. Die Söhne* Bilhas, Rahels Magd: 
| 


26. Die Söhue Gilpas, Leas Magd: Gad 
und Aſſer. Das find die Söhne Jalobs, 
bic ihm geboren ſind in Meſopotamien. 

27. Und Jakob lam zu ſeinem Vater Iſaak 


gen Mamre“ in bie Haupiſtadt, die da heißt 
Hebron, da Abraham amb IſaakFremd- 
Sohnes Gfaus, waren bieje: Ser 


linge innen geweſen find. 

* Joſ. 11, 15. F c. 14, 13. u. 17, 8. 

28. Und Iſaak war hundert und achtzig 
Jahre alt, 

29. Und * nahm ab, und ſtarb, und ¢ trard | 

verſammelt zu ſeinem Volk, alt mid bes Le- 

ſatt. Unb ſeine Sohne Eſau und Bae 


k c. 25, 8. 17. P c. 25, 8. ** c. 30, 12. 13. 
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iſt das Geſchlecht Eſaus, der * da 
heißt Edom. 46,95, 30. , 
2. Eſau nahm * Weiber vor den Töchtern 
Canaans, Aba, die Tochter Elons, des He- 
thiter8, urd Ahalibama, die Todjter Des Ana, 
bie Neffe Ribeons, des Hevtters,  * c.26,34. | 
3. Und * Baſmath, Sfuraels Tochter, Ne-⸗ 


bajoths Gdwefter. * 28,9, | 
4, Und Ada gebar dem Efau Cliphas, aber 
~~ cath gebar Reguel. 


5. Uhalibama gebar Sehus, Jaelam und | 
Korah. Das find Eſaus Kinder, die ihm ge- | 
boren find int Lande Canaan, 

6. Unb Eſau nahm feine Weiber, 
und Töchter, und alle Geelen femmes Haufes, 
fetne Habe, und alles Vieh, mit allen Gil- 
tern, fo er int Lande Canaan erworben bat- 
te, und 39g in ein Land von ſeinem Bruder 
Jakob. 


13. Die Kinder aber Reguels find dieſe: 
Nahath, Serah, Samma, Miffa. Das find 
die Kinder von Vaſmath, Eſaus Weibe. 

14. Sie Kinder aber von Abalibama, 
Eſaus Weibe, ber Tochter bes Una, der Neffe 
Ribeons, find dieſe, dte fie bem Eſau gebar : 
Jeus, Saelam und Korah. 

15. Das ſind die Fürſten unter den Kin— 
dern Eſaus: Die Kinder Cliphas, des erſten 
iirft * 
Theman, der Fiirft Omar, der Fürſt Zepho, 
ber Fürſt Kenas, * Siob 2,11, 


| 16. Der Fürſt Korab, der Fürſt Gaetham, 


Der Fürſt Amalet. Das find die Flirfter: 
ron Eliphas, im Lande Edom, und find 
Kinder vor Der Wha. 

17. Und bas find bie Kinder Reguels, 
Eſaus Sohnes: Ger Fitrft Nabath, dev 
Fürſt Serah, ber Fürſt Samma, der Fürſt 

iſſa. Das find die Fürſten von Reguel tm 

ber Edomiter, und find Kinder 
der Bafmath, Eſaus Weibe. 

18. Das find tie Rinder Abalibamas, 
Eſaus Weibes: Der Fürſt Sens, der Fürſt 
Jaelam, der Fürſt Korah. Das ſind die 
Fürſten von Ahalibama, der Tochter des 
Ana, Eſaus Weibe. 

19. Das find Eſaus Kinder, und thre Für— 
ſten. Gr ift ber Edom. 

9). Die Kinder aber * von Geir, bem Hoe 
Litem, Der im Lande twobute, find biefes f 
than, Sobal, Zibeon, Una, Difon, Ezer, und 
Diſan. * 5 Moſ. 2, 12. 
21. Das find bie Fürſten de 
Kinder des Seir, im Lande Edom. 

22. Aber ded Lothans Kinder waren dieſe: 
Hori und Heman; und Lothans Schweſter 
hieß Thimna. 

23. Die Kinder von Sobal waren dieſe: 

Ebal, Sepho unb 


7. Denn ihre * Habe war zu groß, daß ſie Onam. 


nicht konnten bei einander wohnen; und das 
Land, darinnen ſie Fremdlinge waren, 
mochte ſie nicht ertragen, vor der Menge ih⸗ 


8. Alſo wohnte Eſau auf dem Gebirge 
Seir. Und Eſau iſt der Edom. 


24. Die Kinder von Zibeon waren: 
und Ana. Das iſt der Ana, 
Maulpferde erfand, da er ſeines 
Zibeons Eſel hütete. 

25. Die Kinder aber Anas waren: Diſon, 
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Difons waren: Hemban, 


40 


Die Kinder Ezers waren: Bilhan, 
Sarwan und Wan. 
28. Die Kinder Difans waren: UZ und 


29, Dies find bie Fürſten ber Hoviten: 
Der Fürſt Lothan, ber Filrft Sobal, der 
Fürſt Zibeon, der Fürſt Ana, 

30. Der Fürſt Difon, ber Fürſt Ezer, der 
Fürſt Difan, Das find die Fürſten ber Ho- 
riten, die regieret haben tm Lande Seir. 

31. Dte* Kinige aber, die im Lande Edom 
regteret haben, ebe denn Dte Kinder Sfraels 
Koͤnige hatten, ſind dieſe: *1Chron.1,43. 

32. Bela war Kinig in Edom, ein Su 
Beors ; und feine Stadt hieß Duihaba. 

33. Und da Bela ftarb, ward König an feine 

ein 


34, Da Jobab ftarb, ward an feine Statt 
König Hufam, aus der Themaniter Lande. 

35. Da Hufam ftarb, ward König an feime 
Statt Hadad, em Sohn Bedads, ber die 
Diidianiter ſchlug auf der Moabiter Felde; 
und feine Stadt hieß Wrwith. 

36. Da Habad ſtarb, regterte Camla von 
Maſrek. 

37. Da Samla ſtarb, 
von Rehoboth am Waſſer. 
38. Da * Saul ſtarb, ward an ſeine Statt 


39. D 
ſtarb, ward an ſeine Statt König 
und ſeine Stadt hieß Pagu; und ſein Weib 
hieß Mehetabeel, eine Tochter Matreds, die 
r 


40. Alſo hießen die Furſten von Eſau, in 
ihren Geſchlechtern, Dertern und Namen: 
Der Fürſt Thimna, der Fürſt Alwa, der 


41. Der Fürſt Ahalibama, der Fürſt Ela, 
der Fürſt Pinon, 

42. Der Fürſt Kenas, der Fürſt Theman, 
der Fürſt Mibzar, 

43. Der Fürſt Magdiel, der Fürſt Iram. 
Das find die Fürſten in Edom, wie ſie 
wobnet haben in ihrem Erblande. Und Eſau 
aft ber Vater der Edomiter. 


37. Gapitel. 
usNeid von feinenBriidern verfauft. 
Safob aber wohnte im Lande, ba fi 
tex ein Grembling innen geweſen mw: 
lich im Vande Canaan, *c.3 
2. Und das find die Geſchle 
ſiebenzehn Sabre alt, ba -v ein 


36, 37. 
Hirte des Biehes ward mit feinen Brüdern; 
und ber Knabe war bet ben Kindern VBilhas 
und Gilpas, feines Vaters Webern, und 
bradte bor ihren Vater, wo ein böſes Gee 
ſchrei wider fie mar. 

3. Sfrael aber hatte Sofeph Lieber, denn 
alle feine Kinder, darum, daß er ibn tm Al— 
ter gezeuget hatte, und machte ibm einen 
bunten Hod. 

4, Da nun feine Brübder ſahen, daß thu ihe 
Vater lieber hatte, denn alle feine Brilder ; 
* waren fie ihm feind, und fonnten ibm fein 
freundlich Wort zuſprechen. *Ap. Geſch.7,8. 

5. Dazu hatte Joſeph einmal einen Traum, 
und ſagte ſeinen Brüdern davon; ba wur— 
den ſie ihm noch feinder. 

6. Denn er ſprach zu ihnen: Höret, Liebe, 
was mir doch geträumet hat. 

7. Mich däuchte, wir bänden Garben auf 
dem Felde, und meine Garbe richtete ſich 
auf, und ſtand, und eure Garben umher 
neigeten ſich gegen meine Garbe. 

8. Da ſprachen ſeine Brüder zu ihm: Soll— 
teſt du unſer König werden, und über us 
herrſchen? Und wurden ihm noch feinder 
unt ſeines Traums, und ſeiner Rede willen. 

9. Und er hatte noch einen andern Traum, 
den erzählte er ſeinen Brüdern, und ſprach: 
Siehe, ich habe noch einen Traum gehabt; 
mich däuchte, die Sonne, und der Mond, 
und elf Sterne neigeten ſich vor mir. 

10. Und ba das ſeinem Bater mb ſeinen 
Brüdern gejagt ward, ftrafte thr fein Vater, 
und ſprach zu ihm: Was ift bas filr ein 
Traum, der dir geträumet bat? ~ 
und bette Mutter, und detue Brüder kom⸗ 
men, und dich anbeten? 

11. Und ſeine Brüder neideten ihn. Aber 
fein Vater *bebielt dieſe Worte. *Luc. 2, 18. 

12. Da nun ſeine Brüder hingingen, zu 
weiden das Vieh ihres Baters ~~ 


—13. 
Deine Brüder bes Viehes in Sichem? K: 
ich will dich zu ihnen ſenden. Er aber ſprach: 


14. Und er ſprach: Gehe hin, und ſiehe, ob 
es wohl ſtehe um deine Brüder, und um das 
Vieh, und ſage mir wieder, wie ſichs hält. 
Und er ſandte ihn aus dem Thal Hebron, 
daß er gen Sichem ginge. 

15. Da fand ihn ein Mann, daß er irre 
ging auf dem Felde, der fragte ihn und 


16. Er antwortete: Ich ſuche meine Bril- 
ber ; Lieber, fage mir an, wo fie hüten. 

17. Der Mann ſprach: Sie find von dan⸗ 
nen gezogen; bem ic) hörte, daß fte fagten: 
Laffer uns ger” aa 


1 Moſe 37, 38. Ay 


ſeinen Vrilbern nach, und fand fie 33. Er kannte thn aber, und ſprach: Es iff 

meines Sohnes Pod; * etn böſes Thier hat 

18. Ais fie thn mun pier bon ferne, ebe ihn gefreffen, ett reifendes Thier bat Jo— 
denn er nabe bei fte fant, ſchlugen fiean, daß ſeph zerviffen. * 049,13. 
——— B34. Und Satob zerriß ſeine Kleider, und 
19. Und ſprachen unter einander: Sehet, legte einen Sack um ſeme Lenden, und trug 


der Träumer kommt daher. Leid um ſeinen Sohn lange Zeit. 
20. So kommt nun, und laſſet uns ihn er⸗ * Hp. Geſch. 14, 14. 


würgen, und in eine Grube werfen, und fae, 35. Unb alle ſeine Söhne und Töchter tra- 
gen, ein böſes Thier habe ibm gefreſſen; fo ‘ten anf, daß ſie thn tröſteten; aber er* wollte 
wird mart ſehen, was fete Träume find. ſich nicht trodften laſſen, und ſprach: Sh 
21. Da bas Ruben hörte, wollte * er ihn werde mit Letd hinnnter fahren in bie Gru— 
aus ihren Händen erretten, und ſprach: be, zu memem Gobne, Und fein Vater be- 
Laßt uns ihn nicht tödten. *,49,22. weinete ihn. * 3er.31,15 
22, Unb weiter ſprach Ruben gu ihnen: 86. Aber die Mtibianiter verfauften ihn in 
Vergießet nicht Blut, fondern werfet ihn in Egypten dem Potiphar, | 
bie Grube, bie in ber Wüſte ift, und leget merer amd Hofineifter. 
bie Hand nicht an ihn. Er wollte ibn aber | 
aus ibrer Hand erretten, daf ex ibn feinent | Das 38. Capitel. 
Vater wieder bracdhte. | Judas Blutidanbe mit ber Tha 
23, Als nun Sofeph gu ſeinen Brüdern Es begab ſich um dieſelbe Zeit, daß Juda 
fam, zogen fie ihm ſeinen Rock mit bem bun- hinab zog von femen Brüdern, und that ſich 
ten Rock aus, den er anhatte; zu einem Mamne von Odollam , ber hießHira. 
24. Und nahmen ibn, und warfen ibn in| 2. Und Jnda fabe daſelbſt eines Cananiters 
eine Grube; aber biefelbe Grube war * leer, Mannes Tochter, der hieß Suah, und nahm 


und fern Wafer darinnert, * 3ach.9,11. , fie. Und ba er fie beſchlief, 
25. Und ſetzten fic) nieder gu effer. Sudcf-, 3. Ward fie ſchwanger, und * gebar einen 
fen boben fie ihre Augen auf, und faben ei- Gobu, ben bref er Ger. * ¢,46,12. 


nen Haufen Iſmaeliter fommen von Gilead, 4. Und fie ward abermal ſchwanger, und 

mit ihren Kameelen, bie trugen Würze, gebar einen Sohn, Der hieß fie Onan. 

Balfam und Myrrhen, und zogen binabin: 5. Ste gebar abermal einen Gobr, ber 

Egypten. hieß fie *Sela, und er war gu Cheſib, ta 
26, Da fprad) Guba au ſeinen _ a, 

Was hilft es uns, bak wir unfern Sruber 6. Und Suba gab fetnem + 

erwürgen, und fem Blut verbergen ? ‘ein Werb, die hie? Thamar. 

27. Kommt, laßt uns thn ben Sfimacliten 7. Wher er war böſe vor bem Herr, * 
verfaufen, ba ſich unfere Hände nicht an darum todtete ibn der Herr. 
ihm vergreifen, denn er iſt unſer Bruder, unz | * 4 Moj7.26,19. 1 Chron.2, 3. 
fer Fleiſch und Blut. Und fie geborchten ibm. , 8. Da fprad Yuba gu Onan: * Lege dich 

28. Und ba bte Midianiter, bie Ranflente, | zu deines Bruders Weibe, und nimm fie zur 
boriiber reijeten, zogen fie thn beraus aus. Che, daß ou deinem Bruder Samen erwe- 
ber Grube, und* vertauften ihn ben Sfinae- ckeſt. *5 Mtof.25,5. Diatth.22, 24. Marc.12, 19, 
liten um zwanzig Silberlinge; die brachten 9. Wher ba Onan wußte, daß der Game 
ibn in Egypten. nicht fein eigen fein follte, wenn er fich zu 

*¢,39,1,0.45, 4. Pſ. 105, 17. Ap. Gefdh.7,9. | feines Bruders Weibe legte, ließ ers auf die 

29. Als nun Ruben wieder zur Grube fam, , Erde fallen, und verderbte e8, auf daß ex 
und fand Yofeph nicht darinnen, * zerriß ev | feinem Bruder nicht Samen gabe, 
fein Kleid, *.$4,13,. 1 Rin.21,27. ¢ 10. Da gefiel dem Herrn übel, das er that, 

80. Unb fam wieder zu feinen Brildern, | und tdbdtete ihn auch. 
und ſprach: Der Knabe ift nicht ba, wo fol! 11. Da fprach Auda zu feiner 
ich hin? ' Thamar: Bleibe eine Witte i” 

31. Da nahmen fie Sofephs Rod, und ; ters Hauſe, bis mein SobnGel — | 
ſchlachteten einen Riegenbod, und tuntten Denn er gedachte: Vielleicht möchte er auch 
ben Rod ins Blut, i fterber, wie feine Brüder. Alfo ging Tt 

32. Und ſchickten ben bunten Rod hin, und | mar bin, und blieb in ibres Baters e : 
ließen thn ihrem Vater bringen, und fagen:; 12. Da nun viele Tage verfaufen ; 
Diefen haben wir gefunden ; flebe, ob e8 dei⸗ | ftarb des Suah Tochter, Judas Weib. Unb 
nes Sohnes Rod fet, ober nicht. nachdem Suda ausgetranert hatte, ging ex 


42 1 Mofe 38, 39. 
hinauf, feine Schafe gu fcbeeren, gen Thim- 26. Suba erfannte e8, und ſprach: Sie ift 
nath, mit feinem Hirten Hira, oon Odollam. gerechter, denn id); denn id) babe fte nicht 
13. Da ward der Thamar angefagt: | gegeben meinem Sohne Sela. Doc beſchlief 
bein Schwäher gebet hinauf ger. er fie nicht mebr. 


ith, feine Schafe gu ſcheeren. 27. Unb ba fie gebdren follte, wurden * 
14, Da legte fie die Wittmenkletder bon Zwillinge in ihrem Leibe erfunden. 
fich, bie fie trig, bectte fic) mit einent Man— *1 Shron.2,4, Matth.1,8. 


tel, und verhüllete fics, und fetste fid) vor bie} 28. Unb als fie jebt gebar, that fic eine 
Thür heraus, an bent Wege gen Thimnath; Hand heraus. Da nahm die Wehemutter, 
benn fie fabe, daß Sela mar groß geworden, und band einen rothen Haden darum, und 
und fie ward ihm midt gum Weibe gegeben. ſprach: Der wird ber erfte heraus fommen. 


15. Da fie nun Juba fahe, meiute er, 29, Da aber der feine Hand wieder hinein 
wäre ete Hure, denn fie batte ihr Angeſicht zog, kam fein Bruder heraus,amdb 
verdedet. Warum haſt du um deinetwillen 


16. Und machte ſich zu ihr am Wege, und Riß geriſſen? Und man! | ae 
.: Miebe, lak mich bei dir legen. Dem, 30. Darnach fam fein Bruder heraus, der 
ter wußte nidt, daß fie feine Schnur ware. den rother Faber um feine Hand hatte. Und 
Sie antwertete: Was willft bu mir geben, mand ~" ~ 7 
daß bu bet mir Tiegeft ? 

17. Gr ſprach: Ich will bir einen Biegen- Das 39. Capitel. 
bod von der Heerbe ſenden. Sie antwor-  Iofephe Drenft, Keuſchheit und Ge : 
tete: Go gib mir etn Pfand, bis daß du Sofeph * ward binak in Egypten geführet, 
mirs ſendeſt. ‘und Potiphar, ein Egyptiſcher Mann, des 

18. Er ſprach: Was willſt du für ein Pharao Kämmerer und Hofmeiſter, kaufte 
Pfand, das ich bir gebe? Sie antwortete: ihn von den Iſmaeliten, die ibn hinab brad- 
Deinen Ming, und deine Schnur, und Pete ; ten. * c. 37,28. 

~ b, Den bu in den Händen baft, Dai 2. Und ber Herr war mit Sofeph, da er ein 
gab ers ibr, und fag bet thr; und fie ward * glückſeliger Mann ward, unb mar in feines 


von ihm ſchwanger. Herrn, bes Cgypters, Hanfe. 

19, Und fie machte fich anf, und ging bin, *2 Chron. 31, 21. 
und Tegte ben Mantel ab, un ~~ 3. Unb fein Herr fabe, daß ber Herr mit 
wenkleider an. ihm war; berm Wes, was er that, ba gab 

20. Suda aber fandte beni Der Herr Glück zu Mirch thn. 


feinen Hirten von Odollam, daß er bas 4. Alfo, daß er Gnabe fand vor feinem 
wieder holete bon dem Weibe; und , Gerri, und fein Diener ward. Der fegte 
ev fand fie nicht. ihn über fein Hans, und Alles, was er hatte, 

21, Da fragte er die Leute desſelben Orts, that er unter fetne Hände. 
und fprach: Wo ift bie Hure, die außen am 5. Und von ber Zeit an, ba er iby itber fetn 
Wege ſaß? Cie antworteten: Ee ijt keine Haus und alle feine Gilter gefest hatte, * 
Hure ba geweſen. ſegnete Der Herr des Egypters Haus, um 

22. Und er fam wieder gu Quba, und Joſephs millers und war eitel Segen des 
ſprach: Ich habe fie nicht gefunden; dazu Herrn in Allem, was er hatte, gu Hanfe, unb 
fagen die Leute deffelben Orts, es fet keine zu Gelte. * (.30, 27. 
Hure da gewefer. 6. Darum ließ er Wes unter ~ ~ ~~ 

23. Suda ſprach: Sie babe e8 ibr, fie fann | Hinder, was er hatte; und er nabm fic fete 
uns bod) nicht Schande nachfagen; denn id) | nes Dinges ar, weil er ihn hatte, bern bah 
babe ben Bod geſandt, fo haft bu fie nidt er aß und trank. Und Joſeph war ſchön und 
gefunden. hübſch von Angeſicht. 

24. Ueber bret Monate ward Iuda ange- 7. Und ed begab fic) nach dieſer Geſchichte, 
ſagt: Deine Schnur Thamar hat gehuret; daß ſeines Herrn Weib ihre Augen auf Jo—⸗ 
dazu fiehe, fie iſt von Hurerei ſchwanger ge ſeph warf, und ſprach: Schlafe bet mir. 
worden. Juda ſprach: Bringet fie hervor, 8. Gr weigerte ſichs aber, und ſprach zu ihr: 
daß ſie verbrannt werde. Siehe, mein Herr nimmt ſich nichts an vor 

25. Und da man ſie hervor brachte, ſchickte mir, was im Hauſe iſt; und Alles, was er 
fie gu ihrem Schwäher, und fprad): Von bat, bas hat er unter meine Hände gethan; 
dem Dianne bin ich ſchwanger, deß bies iſt. 9. Unb bat nicht fo Großes in dem Haufe, 
Und fprad: Kenneſt bu andy, wef diefer das er vor mir verboblen habe, ohne did, ine 
Ring, unddieſe Sanur, und diefer Stab it? dem du fein Weib bifl. Wie follte ich denn 


39, 40. 
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nun etn fold) grofjes Uebel thu, und * tie, 2. Und Pharao ward zornig fiber feine 


per Gott ſündigen? * Spr.8,13. 

10. Und fie trieb folche Worte gegen Joſeph 

,. Uber ex gebordhte ihr nicht, daß er 
nabe bei ihr ſchliefe, noc um fie wäre. 

11. Es begab fic) ber Page etnen, daß Jo- 
feph in bas Haus ging, fice Geſchäfte zu 
thun; und war kein Menſch vom Geſinde 
des Hauſes dabei. 

12. Und fie * erwiſchte ibn bet ſeinem 
Kleide, und ſprach: Sdlafe bet mir. Wher 

i ~ + in ibrer Hanb und flobe, 
und fief gum Hauſe hinans.  *2 Sam.13,11. 

13. Da fie nun fahe, daß er fein Kleid in 
ihrer Hand lief, und hinaus entflobe, 

14. Rief fie das Gefinde tm Hauſe, und 


beibe Kammerer, fiber ben Amtmann über 
bie Schenfen, und tiber den Amtmann fiber 
bie Bader, 

3. Und lief fie fegen in bes Hofmeifters 
Haus ins Gefangnif, ba * Fnfowh aefanoen 
* 39,20. 

4. lind ber Hofmeifter fete Joſeph über 
fie, ba ex ibnen bienete; und ſaßen etliche 
Tage im Gefängniß. 

5. Unb e8 traumte thnen beiben, bem 


Scheuken unb Bader bes Königs in 
ten, in einer Nacht, einem Jeglichen ein ei 
gener Traum; und eines Jeglichen Tu 
hatte fetne Bedeutung. 


G. Da nim des Morgens Kofebh zu ibnen 


1ibnen: Sebet, er hat uns den ebra- hinein fam, und fabe, daß fie traurig waren, 


mt herein pes daß er 
made. @r fam gu mir 


| 7. Fragte er fie, und ſprach: Warum fetid 
ihr bente fo traurig ? 


und wollte bet mix ſchlafen; ich ref aber mit ! 8. Sie antwortetet: Es hat un8 getrain- 


lauter Stimme. 


machte, und rief, da ließ er ſein Kleid bei 
mir, und flohe, und lief hinaus. 

16. Und ſie legte ſein Kleid neben ſich, bis 
ſein Herr heim kam, 

17. Und ſagte zu ihm eben dieſelben Worte, 
und ſprach: Der ebräiſche Knecht, den du 
uns herein gebracht haſt, kam zu mir herein, 
und wollte mich zu Schanden machen. 


18. Da ich aber ein Geſchrei machte, und 


rief, da ließ er ſein Kleid bei mir, und flohe 


19. Als fein Herr hörte bic Rede feinesWei- 
bes, Die fie thin fagte und ſprach: Wifo bat 
mir dein Knecht gethan; ward er ſehr zornig. 

20. Da“ nahm ihn fei Herr, und legte ibn 
Geſfängniß, da eu ot 


innen lagen; und er fag allba tin Gefingnif. | 


* 937.105, 18. 


21. Wher ber * Here war mit ibm, und 


met, umd haben Niemand, ber e& uns 
15. Und da ev hörte, daß ih ein Gefdret: * 
zu, doch erzählet mirs. 


od 

9, Da erzählte per oberfte Schenke ſeinen 
Traum Sofeph, und fprach zu ihm: Mir 
hat getrdumet, daß ein Weinftod vor mir 


10. Der hatte bret Reber, und er griinete, 
wuchs, und blühte, und ſeine Trauben wur- 
den reif; 

11. Und ich hatte den Becher Pharaos in 
meiner Hand, und nahm die Beeren, und 
zerdrückte ſie in den Becher, und gab den 
Becher Pharao in die Hand. 

12. Joſeph ſprach zu ihm: Das iſt ſeine 
Deutung: Drei Reben ſind drei Tage. 

13. Ueber drei Tage wird Pharao dein 


ſtellen, daß du ihm den Becher in — 
gebeſt, nach der vorigen Weiſe, da du ſein 
Schenke wareſt. 


neigte ſeine Huld zu ihm, und ließ ibn t, 14, Aber* gedenke meiner, wenn dire wohl 
Gnade finden vor dem Amtmann über das gehet, und thue Barmberzigkeit an mir, daß 
Gefängniß, + Uy. Gieſch.7, o. + Dan. 1,9. di Pharao erinnerſt, daß er mich aus dieſem 
22. Dak er ihm unter ſeine Hand befahl Hauſe führe. * Luc.23, 12. Nebem. 5, 10. n. 18, 31. 
alle Gefangene im Gefängniß, auf daß Alles, 15. Denn ich bin aus dem Lande der 
was da geſchahe, burch thn geſchehen mußte. Ebräer heimlich* geſtohlen; dazu J 
23. Denn der Amtmann über das Gefäng and allhier nichts gethan, daß fie nrc 
niß nahm fic) feines Dinges an; berm ber 
Herr war mit Joſeph, unb was er that, da Da ber oberfte Bider fabe, bak bte 
— Deutung gut war, ſpracher 


Mir hat auch geträumet, ich trüge drei 
40. Capitel. weiße Körbe auf meinem Haupt, 
Joſeph leget ben Gefangenen ihre Träume aus. 17. Unb im oberſtenKorbe allerlei gebackene 
Unb es begab ſich darnach, daß fic) der Speife dem Pharao; und die Vogel afer 
: ~ bed Konigs in Egypte, unb ber ans bem Korbe auf meinem Haupt. 
Bäcker, verſündigten an ihrem Herm, bem 18. Joſeph antwortete, und ſprach: 
ſeine Deutung: Drei Körbe find bret Tage. 
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19, lind nad breten Tagen wird dir Pha- 
rao dein Haupt erheben, und dich an ben 


1 Mofe 40, 41. 


12. Da war bet uns ein | 


. fing, bes Hofmeifters Knecht, bem erzählten 


Galgen henken, und bie Bigel werden dei wirs. Und er deutete uns unfere Träume, 


Fleiſch von bir effert. 


einem Jeglichen nad) ſeinem Traum. 


20. Und es geſchahe bes dritten Tage’, ba, 13. Und wie ev uns deutete, fo ifts ergan- 
“beging Bharao ſeinen Jahrstag; under +; get; denn id) bin wieder an mein Amt gee 


machte eine Mahlzeit allen feinen Knechten, 


! fetst, und Sener ift qebentt. 


und**erhob das Haupt des oberften Schen- 14, Da fandte Pharao hin, und 


fen, umd bas Haupt bes oberften Baders © 


unter feinen Knechten; 


21. lind feste ben oberften Scheuken wie— 
Der zu ſeinem Schenkamt, daß er den Vecher 
reidte in Pharaos Hanb, 

22, Wher ber cherften Bäcker liek er hen- 
fert, wie ihnen Joſeph gedeutet hatte. 

23. Aber der oberſte Schenke gedachte nicht 

~ ſondern vergaß ſeiner. 


41. Capitel. 


gu fürſtlicher 


Und nach zwei Jahren hatte Pharao einen 
* Traum, wre er ſtände ant Waſſer,* Dan.2,1. 


araos 


2. Und ſähe aus dem Waſſer ſteigen ſieben 


ſchöne fette Kühe, und gingen an der Weide 
im Graſe. 

3. Nach dieſen ſahe er andere ſieben Kühe 
ans dem Waſſer aufſteigen, die waren] — 
lid) und mager, und traten neben ~~ 
an bas Ufer am Waffer. 

4, Unb die häßlichen und magern frafen 
die ſieben fddnen fetter : 


5. Unb er ſchlief wieder ein, und ihm traumte 
abermal, und fabe, daß fieben Aehren wuch⸗ 
fer aus Einem Halm, voll und dice. 

6. Darna fabe er ſieben dünne und ver- 
fengte Aehren aufgehen. 

7. Und die ſieben magere Aehren verſchlan— 
gen die ſieben dicke und volle Aehren. Da 

Pharao, und merkte, daß es ein 


8. Und da es Morgen ward, war ſein Geiſt 
bekümmert, und ſchickte aus, und ließ rufen 
alle Wahrſager in Egypten, und alle 
ſen, und erzählte ihnen ſeine Träume. Aber 
da war keiner, der ſie dem Pharao deuten 
konnte. 

9. Da redete der oberſte Schenke zu Pha— 
rao, und ſprach: Ich gedenke heute an meine 


10. Da Pharao zornig ward über ſeine 
xnedte, und mid) mit dem oberſten Bader 
ins Gefingnif legte, ins Hofmeifters Haufe; 

11. Da träumete uns beiden in Giner 
Nacht, einem Jeglichen fein Traum, def 
Deutung ihn betraf. 


rufen; * und fie ließen ibn eilend ans 
Deut Loch. Und er ließ ſich beſcheeren, und 
30g andere Kleider an, und fam hinein zu 

F 1.105, 20. 

15. Da ſprach Bharao zu ibm: 
ein Traum getraumet, und ift Niemand, ber 
ihn deuten fann; id) habe aber gebirt von 
Dir fagen, wenn du einen Traum höreſt, fo 
fannft bit thir Deuter. 

16. Sofeph antwortete Bharao, um 
* Das ftebet bet mir nicht; Gott wird dod) 
Pharao Gutes weisſagen. * c.40,8. Dan.2, 30. 

17, Pharao fagte an zu Sofeph: Mir 
träumte, ich ſtände am Ufer bet dem Wafer, 

18, lind fabe aus bem Waffer fteiger fiebert 
ſchöne fette Rilke, und gingen an der Weide 
im Grafe. 

19, Und nach ihren fabe id) andere fieben 
Diirre, febr bafliche und magere Kühe ber- 
ans ſteigen. Sch babe in | 7 ; 
nicht fo bagliche geſehen. 

20. Und die ſieben mageren und ba 
~~ fraRen auf bie fieben erften fetten 


21. Und da fle bie hinein gefreffen batten, 
merite man midst an ihnen, daß fie Die ge- 
frejfen batten, und waren häßlich, gleichwie 
vorhin. Da wadhte ich auf. 

22. Und ic) fabe abermal in meinem 
Traum ſieben Webren anf Einem Halin 
wachſen, voll und dice. 

23, Darnach gingen auf fieben dilrre Webs 
ren, dünne und verfenget. 

24. Und die fieben dünne Aehren verſchlan— 
gent die fieben bide Aehren. Und id) habe es 
ben Wabhrfagern gefagt,aber die köunens mir 
nicht Deuter. 

25. Sofeph antwortete Bharao: Beide 
Traume Bharaos find einerlei. Gott ver» 
verfiindiget Bharao, was 

26. Die ſieben ſchönen Kühe find ſieben 
Jahre, und die ſieben guten Aehren ſind auch 
ſieben Jahre. Es iſt einerlei Traum. 

27. Die ſieben magere und häßliche Kühe, 
die nach jenen aufgeſtiegen ſind, das ſind fie⸗ 
ben Sabre, und die ſieben magere und ver- 
jengte Aehren find fieberr Sabre theure eit. 

28. Das ift nun, bas ich gefagt habe gu 
—ddaß Gott Pharao zeiget, was ex 
vorhat. 


1 Mofe 


29, Siche, fleben reiche Fabre werben kom⸗ 
men in gan; Eguptentand. 

30. Und nach Denfelben werben fieben Sabre 
thenre Zeit kommen, baf man vergeffen wird 
aller folder Fillle in Egyptenland, und die 
theure Zeit wird bas Land verjzebren, 

31. Daß man nichts wiffen wird von ber 
Fille im Lande, vor der theuren Beit, dre 
hernach kommt; denn fie wird faſt ſchwer ſein. 

32. Daß aber bem Pharao zum andernmal 


getrauntet hat, bebeutet, daß ſolches Gott 


gewißlich und eifend thun wird. 

33. Nun febe Bharao nad emem verfian- 
igen und weifen Dianne, den er liber Egyp⸗ 
tenland fee, 

34. Und fcbaffe, ba er Amtleute verordne 
im Lanbe, und nehme den Fünften in E 
tenlaud, tt den ſieben reichen Sabrent; 

35, Und fammie alle Speiſe der guten 
Jahre, die kommen werden, daft fie Getreide 
auffdiltter in Pharaos RKornhaufer, zum 
Vorrath in den Stadten, und verwahren es; 

36. Auf daß man Speiſe verordnet finde 
Dem Lande tu den fieben theuren Sabreit, 
die liber Egyptenland kommen werden, dap 
nicht bas Land vor Hunger verderbe. 

37. Die Rede gefiel ‘Pharao umd allen 
jeinen Knechten wohl. 

38. Und Pharao ſprach zu ſeinen Knechten: 
Wie könnten wir einen ſolchen Maun fin— 
dem. tt Dem Der Geiſt Gottes ſei? * Syr.11,55. 

39. Und ſprach zu Sofeph: Wel dir Gott 
folded Wiles hat kuud gethan, ift einer jo 
verſtändig und weife, als du. 

40, Du * ſollſt über mein Haws ſein, und 
deinem Wort ſoll alles mein Volk gehorſam 
ſein; allein des königlichen Stuhls will ich 
höher ſein, denn du. 

*c. 15,8. Pf. 1053, 21.10.1138, 7. § 

41. Und weiter ſprach Phara 
“teh diber * ganz Egyptenland 
—— * c. 12.6. Pj. 37,37. 

42. Und that ſeinen Ring von ſeiner Hand, 
und gab thn Joſeph ar ſeine Hand, und klei— 
dete ihn mit weißer Seide, und hing ihm eine 
goldene Kette an ſeinen Hals; 

43. Und ließ ihn auf ſeinem andern Wagen 
fahren, und ließ vor ihm her ausrufen: Der 
iſt des Landes Vater. Und*feste ihn über 


5,0. 
44, Und . _ F 
bin Pharao; ohne deinen Willen ſoll Nie— 
mand ſeine Hand oder ſeinen Fuß regen in 


45. Und nannte ihn den heimlichen Rath. 
Und gab ihm ein Weib, Aſnath, die Tochter 
des Prieſters zu On. Alſo zog 


aus, das Land Egypten zu beſehen. 


41, 42. 45 


46. Und er war dreißig Jahre alt, da er 
bor Pharao ſtand, bem Könige in Eg 
und fuhr aus von Pharao, und zog 
ganz Egyptenland. 

47. Und das Land that alſo die ſieben reiche 


48. Und ſammelten alle Speiſe der ſieben 
fo im Lande Egypten waren, md 
thaten fie in die Städte. Was für 
auf dem Felde einer jeglichen Stadt umher 
© Fe § 4 thaten ſie* 

49. Alſo 

über bie Maße viel,” wie Gand am Meer, 
alfo, baf er aufberte zu 3ablen, denn mam 
konnte e8 nicht zähſen. *c. 32,12. 

50. Und Sofeph tourden * ; 
beren, ebe denn die theure Beit fam, welde 
thin gebar — 
ſters gu On, 

51. Und hieß den erſten Manaſſe; denn 
Gott, ſprach er, hat mich laſſen vergeſſen 

meines Unglücks, und alles 


52. Den andern hieß er Ephraim; denn 
Gott, ſprach er, hat mich laſſen wachſen in 
dem Lande meines Elendes. 

53. Da nun die ſieben reichen Jahre um 
waren im Lande Egypten: 

54. Da fingen an die ſieben theuren Jahre 
zu kommen, Da Joſeph von geſagt hatte. Und 
es ward' eine Theurung tn allen Landen, aber 
ut ganz Egyptenland war Brod. * Pfr 

55. Da mut das ganze Eguptenland 
Hunger litte, ſchrie das Volk su Pharae 
Brod. Aber Pharao ſprach zu allen Egyp⸗ 
tern: Gehet but gu Joſeph, was euch der 
ſaget, das thut. * 306.2,5. 

56. ALI mut im ganzen Lande Theurung 
war, *that Xofeph allenthalben Kornhäuſer 
aif, und verfaufie det Egyptern. Dewn die 
Theurung ward je langer je groper tnt 
Vande. * ¢,49,6. 

57. Und alle Länder famen tn Egypten zu 
taufen bet Joſeph; denn die * Theurung war 
grog in alle Ländern. * 12,10. 


Das 42. 


Reiſe ber Söhne Sa! 


Da aber Jakob fahe, daß Getreide in Egyp⸗ 
ten feif rar, fprad) ev gu feinen ~~ 
febet ihr end) lange um ? 
2. Giebe, id bore, e8 fet 
treide ferl: ziehet hinab, und kauft 
treide, daß wir leben und nicht ſterben. 


3. Alſo zogen hinab zehn Brüder Fofe! 
daß ſie in Egypten Getreide kauften. 
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1 Mtofe 42. 


4, Uber Benjamin, Sofephs Bruder, liek | the aber stebet hin, unb bringet beim, was 


Jakob nicht mit feinen Brüdern ziehen, berm 
ex ſprach: Es möchte ihm ein Unfall begeg- 


nen. \ 
5. Alſo tamen die Kinder Iſraels Getreide 


zu faufen, ſammt Wndern, die mrt nen 30- 


gen; Dent e8 war int Lande Canaan aud | 


theiter. 


6. Aber Joſeph war * ber Regent tm Lande, | ba er uns 


und f verfaufte Getreide allent olf tm Lan- 
be, Da num fete Briider famen, ** fielen fie 
wor ihm nieder zur Erbe auf wr Antlitz. 





thr gefauft habt für ben Hunger, 


20. Und bringet euren jüngſten Bruber zu 


mir, fo rill ich euren Worten glauben, bak 


ihr nicht fterben miiffet. Und fie thaten alſo. 

21. Gie aber fprachen unter einanbder:* 
Das haben wir an unferm Bruder verfaul- 
det, daß wir faben dite Wngft feiner Geele, 
flehete, unb wir wollten ihn nicht 
erhören; Darunt kommtmun diefe Trübſal 
über uns. * c. 11, 16. Pſ. 30, 21. 

22. Ruben antwortete ihnen und ſprach: 


* C1110. F C.41,56, *¥c. 13,26. | * Sagte ichs euch nicht, da ich ſprach: Ver— 
7. Und ex fabe fie an, und kannte fie, und ſündiget euch nicht an dent Knaben, amb iby 
ftellte fid) fremb gegen fie, und redete Hart | wolltet nicht hören? Nun wird fein Blut 


mit ihnen, und ſprach zu ihnen: Woher * 
kommt ihr? Sie ſprachen: Aus dem Lande 
Canaan, Speiſe zu kanfen. 


gefordert. * ¢,57, 21. 28. 
23. Sie wußten aber nicht, daß es Joſeph 


*¢.13,7.u41,19. | verſtand, denn er redete mit ihnen durch 


8. Aber wiewohl er fie kannte, kannten fre! einen Dolmetſcher. 


ihn doch nicht. 


24. Und er wandte ſich von ihnen, und 


9. Und Joſeph gedachte an die * Träume, weinte. Da er nun ſich wieder zu ihnen wand⸗ 
die ihm von ihnen geträumet batten, und te, und mit ihnen redete, nahm er aus ihnen 
* zu ihnen: Ihr ſeid Kundſchafter, und Simeon, und baud ihn bor ihren Augen. 
ſeid gekommen zu ſehen, wo das Land offen: 25. Und Joſeph that Befehl, daß man ihre 
eran — ——— | Slide mt — lt, und ihr Selb te 

. Sie antworteten ihm: Nein, ment) dergiibe, einem Jeglichen in ſeinen Sad, 
——— Knechte find gekommen, Speiſe dazu aud Zehrung auf den Weg; und man 
gu Laufer. that ihnen alfo. 

11. Wir find We Eines Mannes Söhne, 96. Und fie Inden ihre Waare auf ibre 
wir find reblich, und deine Knechte find me Gel, und zogen von dannen. 

Kundſchafter geweſen· — 27. Da aber Eiuer ſeinen Sackaufthat, daß 

12. Er ſprach zu ihnen: Nein, fonbern iby er ſeinem Eſel Futter gäbe in der Herberge, 
ee —— zu beſehen, wo das Land of⸗ a : gewahr ſeines Geldes, Dag ober tm 
en tt. Sacke lag, 

13. Gie antworteten ihm: Wir, deine! 98, Und ſprach zu feinen Brüdern: Mein 
Knedte, find 3w5{f Brüder, Eines Mannes | Geld ift mix wieder geworden, fiehe, in met- 
Söhne im Lande Canaan, und ber jüngſte iſt nem Gad ift e8. * Da entftel thuen ihr Hera, 
in bet — ae aber * der etme iſt und erſchraken unter einander, und ſprachen: 
nicht mehr vorhanden. ‘e370 | Warum bat un3 Gott da8 gethan ? 

14, Sofeph ſprach gu ihnen: Das ift es, das | * 1 Sam.17,32. — Jer.4,9. 
ich euch geſagt habe; Kundſchafter ſeid ihr. 20. Da ſie nun heim kamen zu ihrem Vater 

15. Daran will ich euch prüfen, bei dem | Jalob ins Land Canaan, fagten ſie ihm Wee, 
Leben Pharaos, ihr *follt nicht vor dannen | was then beqegnet war, und ſprachen: 
fommien, es tomme denn ber ener jüngſter 30. Der Dtann, der im Lande Herr iff, re- 
— — — ae ——— ae vate und bielt ms fiir Rund- 

. Sendet Finen unter ench hin, der euren ſchafter des Landes. 

Bruder bole; ihr aber follt gefangen ſein. 31. Und da wir thm antworteten: Wir 
Alſo will id prüfen eure Mede, ob thr mit | find redlid), und nie Kundſchafter geweſen, 
Wahrheit unigebet oder nicht. Denn two 32. Sondern zwölf Vrilder, unfers Vaters 
— ee ibr, bet dem Leber Pharaos, — nei ift nicht mehr vorhanden, und 

undſchafter. ber jüngſte ift nod bet unfecm Vater tin 
a he ließ fie beifammen verwahren drei | Lande —— — 

age lang. 33. Sprach der Herr im Lande zu uns: 
18. Am dritten Tage aber ſprach er zu Daran will ich merlen, ob ihr redlich ſeid; 
ibnen: Wollt ihr leben, fo thut alfo; denn Einen eurer Brüder laffet bei mir, und neh— 

_ ESE ide fo fate — pees oie bie Nothdurft fiir ener Hans, und giebet 

7 are ’ f B er Ut, 
einen gebunben liegen in eurem Gefangnif,! 34. Und bringet exren jüngſten Bruber gu 
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— a a re fterbert, beibe, wir und du, und 
ſondern reblich ſeid; jo will id) euch auch euren unfere Rindlein. 
Bruder gebert, und möget im Lande werben. 9. Sch will * Bürge für ihn fein, von mei⸗ 
35. Und ba fic bie Gade ausſchütteten, nen Händen follft bu thu fordern. Wenn ih 
fand eit Seglicher fein Bündlein Geld in dir ihm nicht wiederbringe, und vor deine 
feinem Gack. Und da fie ſahen, daß e8 Vilnd- Auger ftelle, fo will ich mein Lebenlang die 
Lein thres Gelded waren, erſchraken ſie ſammt Schuld tragen. : *¢.11,32, 
ibrem Vater. 10, Derm wo wir nist batten ver _ 
36. Da fprach Jakob, ihe Vater, zu ihnen: waren wir {chon wohl zweimal wieder ge- 
Ihr* beraubet mich meiner Kinder; Sofeph lommen. 
ift nicht mebr vorhanden, Gimeon ift nicht 11. Da ſprach Iſrael, ihr Vater, yu ihren: 
mebr vorhanden, Benjamin wollt ihr hin- Mup es denn ja alfo fein, fo thuts, und neh— 
nehmen; es gehet Alles ilber mich. met von des Laudes beſten Früchten in eure 
* c.31, 11. 2 Sam. 11,6.7. Sade, und bringet dem Manne Geſchenke 
37. Ruben antwortete ſeinem Vater, und hinab; ein wenig Balſam, und Honig, und 
ſprach: Wenn ich dir ihn nicht wiederbringe, Würze, und Myrrhen, und Datteln, und 
jo erwürge meine zwei Söhne; gib ihn nur in Mandeln. 
meine Hand, ich will ihn dir wiederbringen. 12. Nehmet auch ander Gelb mit end; 
38. Gr ſprach: Mein Sohn foll nicht mit! und das Geld, das euch oben in euern Sacer 
end hinab ziehen, denn feut Bruder ift todt, wieder gewerden tft, bringet auch wieder mit 
und er iſt allein übergeblieben; wenn ihm ein ench. Vielleicht tit ein Irrtbum da gejdeben. 
Unfall auf dem Wege begegnete, da ihr anf 13. Dazu nehmet euren Bruder, machet 
reifet, *witrdet ihr meine grauen Haare mit euch arf, umd kommt wieder zu dem Mame. 
Herzeleid in die Grube bringen. 114.. Uber der allmächtige Gott * gebe end 
* 1L,20.20-31 146n. 2,0. Barmherzigkeit yor Pem Deanne, daß er euch 
laſſe euren andern Bruder, J 


Das 43. Capitel. Ich aber muß ſein, wie Einer 
Reiſe der Sohne Fakobs nad Eghpten mit der gar beraubet iff. *2 Woj. M, 6.3 
Benjamin. 15. Da nahmen ſie dieſe Geſchenke, und 
Die Theurnng aber drüchte das Land. das Geld zweifältig mit fich, und Benjamm; 


2. Und ba e8 verzehret mar, was fie für machten fic) anf, jogen in Egypte, und 
Getreide ausEgypten gebracht hatten, ſprach trate vor Joſeph. 
ibe Vater zu ihnen: Ziehet wieder hin, unbi 16. Da jabe fie Sofeph mit Benjamin, und 
kaufet ung etn wenig Sperfe. ſprach zu ſeinem Dausbalter: Führe diefe 
3. Da antwortete ibm Buda, und ſprach: Männer yu Hauſe, und ſchlachte, und richte 
*Der Mami band uns das Hart ent, und yw; denn fie ſollen zu Mittag mit mir effer. 
ſprach: Shr follt mein Angeſicht nicht ſehen, 17. Und * der Mann that, wte ihm Joſeph 
es ſei denn euer Bruder mit euch. * c. 2,20. geſagt hatte, und führete Die Mäuner in Jo— 
4. Iſt es mut, dag dit unſern Bruder mit ſephs Hans. * eit 2. 
ung fendeft, fo wollen wir hinab siehen, nud; 18. Ste fürchteten fic) aber, daß fie in 
Div zu effert Laufer. Sofephs Hanus gefiibret wurden, amd fpra- 
5. Sft e8 aber, daß du ihn nicht ſendeſt, ſo zie chen: Wry find herent gefiibrt um des Gel- 
hen wir nicht hinab. Denn” der Mann hat ge⸗ , Des wullen, Das wir in unfern Saden vorhin 
fagt zu uns: Ihr follt mein Angeſicht nicht wieder gefunden babe; daß evs anf uns 
ſehen, ener Grider fer denn mit euch.* tien | bringe, und fale em Urtheil itber ung, damit 
6, Iſrael ſprach: Warum babt ihr fo übel ev uns uehme gu eigenen Knechten, ſammt 
an mir gethan, daß ibr dem Manne angeſagt, unſern Eſeln. * Hiob 15.20. 
wie ihr nod) einen Bruder habt? 10. Darum traten fie zu Joſephs Haushal⸗ 
7. Sie antworteten: Der * Mam for- ter, und redeten mit thin vor der Hausthür, 
{dete fo genan mad) uns und unferer Frembd-: 20. Und ſprachen: Mein Herr, wir find 
ſchaft, und ſprach: Lebet ener Vater noch? vorhin herabgezogen, Speiſe zu kaufen, 
Habt thr auch noch einen Bruder? Da ſagten 21. Und ba wir tt die Herberge kamen, und 
rir ibm, wie er uns fragte. Wie konnten mir unſere Säcke aufthaten, ſiehe, da war eines 
ſo eben wiſſen, daß er ſagen würde: Bringet Jeglichen Geld oben in ſeinem Sack mit völ⸗ 
euren Bruder mit hernieder ? * c. 42, 7. u. 11.10. ligem Gewicht; darum haben wir es wieder 
8. Da ſprach Juda zu Iſrael, ſeinem Ba- mit uns gebracht. 
ter: Laß den Knaben mit mir ziehen, daß 22. Haben aud) ander Geld mit uns herab 
Wir uns aufmachen und reiſen, und leben, gebracht, Speiſe zu Laufer; wir wiſſen aber 
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nicht, wer uns unfer Geld in unfere Sade Speiſe, fo diel & führen mögen, und lege 
geftedt bat. Seglichem fein Gelb oben in fetnen Gad; 

23. Gr aber ſprach: Gebabt ench wohl, 2. Unb meinen filbernen Veer lege ober 
fiirdtet euch nicht. Euer Gott und * eures in bes Jüngſten Gad, mit dem Gelbe fiir 
Paters Gott bat end) cinen Schatz gegeben das Getreide. Der * that, wie ibm Yofeph 
in eure Gide, Cuer Geld ift mit geworden. | batte grlagt, * ¢,43,17. 
Und er filbrte + Stmeon gu then beraus; | 3. Des Morgens, da es licht ward, ließen 

¥.31,29. ¢ c.42,24. | fie die Männer ziehen, nut ibren Eſeln. 

24. Und filbrte fie it Sofephs Haus, gab, 4. Da fie aber zur Stadt hinaus waren, 
ihnen Wafjer, daß fie * ihre Füße wuſchen, und nidjt ferne gekommen, fprad = 
und gab ihren Eſeln Gutter.* c, 18,4. Luc.7, 14. ſeinem Haushalter: Auf, und jag: 

25. Sie aber bereiteten bas Geſchenk gu, nern nach, und wenn du fie crqreifft, | 
bis bah Joſeph fam auf den Mittag; denn: zu ihnen: Warum habt the * Gutes mit Bö⸗ 
fie hatten gebort, daß fie Dajelbjt bas Brod; fem vergolten? *Pſ.85, 12. u. 28,21. Jer. 18, 20, 
eſſen folltert. | 5. Sft e8 nidt bas, ba mein Herr aus trin- 

26. Da nun Sofeph zum Hanſe einging, fet, und dant er weisfaget ? Shr habt übel 
Erachten fie ihm zu Haufe das Gejdent ur gethar. 
ihren Händen, und * fielen vor ihm nieder 6, Und al8 er fie ergriff, rebete ex mit ihnen 
zur Erbe. *? c.12,6. ſolche Worte. 

27. Gr aber grüßte fle freundlich, und 7. Cie antworteten ihm: Warum redet 
ſprach: * Gehet es enrem Vater, dem alten, mein Herr ſolche Worte? Es fet ferne von 
wohl, von dem ihr mir ſagtet? Lebet ernoch? demen Knechten, ein ſolches zu thun. 

c.20,6.. 8. Siehe, das Gelb, das wir fanden ober 

28. Sie antworteten: Es gehet deinem im unſern Säcken, haben wir wiedergebracht 
Knechte, unſerm Vater, wohl, und lebet noch. gu dir ans dem Lande Canaan. Unb wie 
lind neigten * ſich, und fielen vor ihm nieder. ſollten wir denn aus deines Herrn Hauſe 

*o57,7. geſtohlen haber Silber oder Gold? 

29, Und er bob feine Augen anf, und jabe, 9. Vet * welchem er gefunden wird unter 
ſeinen Bruder Benjamin, fener Mutter deinen Knechten, ber fet des Todes; bagn 
Cohn. und fpradh: Sit das euer jiingfter wollen auch wir meines Herrn Knedhte ſein. 
Bruder, da ihr mix ven fagtet ? Und ſprach * c.31, 82. 
weiter: Gott fet dir gnädig, mein Gobn. | 10. Gr ſprach: Sa, es fet, tote ihr geredet 

30. Und Sofeph etlte, denn fet Herz ent- habt: Bet welchem ev qefimben wird, der 
brannte ihm gegen fetnen Bruder, und ſuch- | fet metn Knedt; hr aber follt ledig fein. 
te, wo er weinte, und ging in ſeine Kammer, 11. Und fie eilten, und leqte cin Jeglicher 
und meinte dafelbft. fetucn Sack ab auf die Erde, und ein Jegli— 

31, Und da ev fein Angefidht gewaſchen ' her that feinen Sack auf. 
hatte, ging er heraus, und hielt ſich fejt, und 12. Und er fudchte, und hob am Grofeften 
ſprach: Leget Brod anf. lant, bis auf den Jüngſten; da fand fic) der 

32, Und man trug ihm befonbders anf, und Becher in Venjamin’ Sad. 

Senet aud) befonders, und den Egyptern, 13. Da * zerviffen fie thre Kleider; und lud 
die nit ihm agen, auch beſonders. Denn die’ cin Seglider anf feinen jel, und zogen wie- 
Eqypter dürfen * nicht Brod eſſen mit bew der in die Stadt. * ¢,37,29,94. 
Ebräern, benn + es tft etn Greuel vor ihnen. 14. Unb Suda ging mit ſeinen Brüdern 
* Dan.1,8 + 2 Moſ. 8,26. | in Joſephs Haus, beim er war noch bafelbft ; 

33. Und man fetste fie gegen ibn; den Erſt- und fie * fielen vor ihm nieder auf bie Erde. 


gebornen nad) feiner Erfigeburt, und ben: * ¢.37,7.9. 11.42, 6, 
Jüngſten nad ſeiner Jugend. 15. Joſeph aber ſprach zu ihnen: Wie habt 
derten ſie ſich unter einander. ihr bas thun dürfen ? Wiſſet ihr nicht, daß ein 


34, Und man trug ihnen Eſſen vor son folder Mann, wie id) bin, errathen könnte? 
ſeinem Tijd aber dem Benjamin ward fünf- 16. Suda fprach: Was follen wir fagen 
mal mebr, denn den Andern. Und fietranfer, meinem Herrn, oder wie follen wir reben, 


und wurden * trunfen mit ihm, und was können wir ums redhtfertigen ? * 
: Gott bat die Miſſethat deiner Knechte gefun⸗ 

Das 44. Capitel. ben. Giehe ba, wir und der, bei bem ber 

Sofephs Brüder werden Fart ged..,,..n.. Bedher gefunden ift, find meines Herrn 
Und Joſeph befaht {einem Haushalter, und —— * c. 42,91, Alagl. 1,14, 


ſprach: Fülle den Männern ihre Gade mit | 17. Er aber ſprach: Das fei ferne von mir, 
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zu thun. Der Mann, bei dem ber, worden filr ber Knaben gegen meinen Vater, 
Becher gefunden tft, foll mein Knedt fein; und ſprach: Bringe ich ihn bir nicht wieder, 
o aber ziehet hinau’ mit Frieden gu eurem fo will ich mein Lebenlang bie Schuld tragen. 

Sater. 

18, Da trat Bubs zu ihm, und fpradh: 33. Darumlaf deinen Knecht bier bleiben, 
Mein Herr, laß deinen Knecht ein Wort an des Knaben Statt, zum Knechte meines 
reden vor deinen Obren, mein Herr; und dein Herrn, und ben Knaben mit feinen Brüdern 
Zorn ergrimme nicht liber deinen Knecht; hinauf ziehen. 
denn du biſt wie Pharao. 34. Denn wie ſoll ich hinauf ziehen gu 

19. Mein Herr fragte ſeine Knechte, und meinem Vater, wenn der Knabe nicht mit 
ſprach: * Habt thr auch einen Vater, oder | mir iſt? Ich würde ben Jammer ſehen müſ⸗ 
Bruber ? *c.48,7. | fen, Dex meinem Vater begegnen würde. 


20. Da antworteten wir: * Wir haber einen 
Vater, der iftalt, umb einen jungen Kuaben, 
tit ſeinem Witer geboren; und fein Bruder ift 
todt, und er ift allein übergeblieben von ſeiner 
Mutter, und fein Vater hat ihn lieb. *c. 12, 13. 

21. Da ſprachſt du zu deinen Knechten: 
Bringet ihn herab zu mir; ich will ihm 
Gnade erzeigen. 

22. Wir aber antworteten meinem Herrn: 
Der Knabe fannuidt von ſeinem Vater kom— 
men; wo er von ihm käme, würde erſterben. 

23. Da" ſprachſt Dir gu deinen Knechten: 
Wo ener jlingfter Bruder nicht mit etd) her- 
kommt, follt ihr mein Angeſicht nidt mebr 
ſehen. * c.42, 15. u. 13, 3.5. 

24. Da zogenwir hinauf zu deinem Knechte, 
meinem Vater, und ſagten ihm an meines 
Herrn Rede. 

25. Da ſprach unſer Vater: * Ziehet wieder 
hin, und kaufet uns ein wenig Cpeife.* c.43,2 

26. Wir aber ſprachen: Wir können nicht 
hinab ziehen, es fei denn unſer jüngſter Bru— 
der mit uns, ſo wollen wir hinab ziehen; denn 


unſer jüngſter Bruder nicht mit uns iſt. 
1 


uns: Ihr wiſſet, daß mir mein Weib ; 
Söhne geboren hat; 


28. Einer ging hinans vor mir, Fund matt | 
fagte, ev ift zerriſſen; und babe ihn nicht ge- 


ſehen bisher. * 037,93. 
29, Werbet * ibr dieſen aud vor mir neh— 
men, und ibm ein Unfall widerfähret, + fo 
werdet tbr meine granen Haare mit Sam- 
mer hinunter in die Grube bringer. 
* ,42, 38, + C.37, 35 
30. Nun foid heim käme gu deinem Knechte, 
meinem Bater, und der Knabe ware nicht 
mit uns, (weil feine Geele an biefes Geele 
hänget), 
31. So wirds geſchehen, wenn er 
daß der Knabe nicht da iſt, daß er ſtirbt; 
ſo würden wir, deine Knechte, * die grauen 


Haare deines Knechts, unſers Vaters, mit 


Herzeleid in bie Grube bringen. *18Kön. 2,9. 





Das 45. 

Joſeph gibt ſich ſeinen Brüdern gu erkennen. 
Da konnte ſich Joſeph nicht länger enthal- 
ten vor Allen, die um ihn her ſtanden, und 
er rief: Laſſet Jedermann von mir hinaus 
gehen. Und ſtand kein Menſch bei ihm, da 
ſich * Joſeph init ſeinen Brüdern bekannte. 

*9 


2. Und er weinte laut, daß es 
und das Geſinde Pharaos hörten; 

3. Und ſprach zu ſeinen Brüdern: Ich bin 
Joſeph. Lebet mein Bater noch? Und ſeine 
Brüder konnten ihm nicht antworten, ſo 
erſchraken ſie vor ſeinem Angeſicht. 

4. Er ſprach aber zu ſeinen Brüdern: Tretet 
boc) ber zu mir. Und fie traten herzu. Und 
er ſprach: Ich bin Joſeph, euer Bruder, den 

in Cgypten verkauft habt. * 

5. Und nun betiimmert enc) nicht, und der 
fet nicht, Dafg id) Darin zürne, Dag ibr 
bicher verkauft babt ; bennum * eures Le 
willen bat mic) Gott vor euch ber qefandt. 


6. Denn dies find zwei Sabre, 
im Lambe ift, und find nod fiinf Sabre, : 


\ fein Bfliigen noch Ernten fein wird. 


7. Uber Gott bat mid vor euch ber gefandt, 
daß er enc übrig bebalte auf Erden, und ener 
Leben errette burch eine große Errettung 

8. Und nun, ibr babt mich nicht bergefanbt, 
foudern Gott; * ber bat mic) Pharao zum 
Vater gefeset, und gum Herrn iiber all fein 
Haus, und einen Filrften in gang Egypter 
Tard. * c.41,4I. 

9, Gilet mun, und ziehet hinauf zu meinem 
Rater, und faget ihm: Daslagt bir = — 
dein Gobn, fagen: Gott* hat mich zur 
in ganz Egypten gefeset, + komm berab gu 
mir, faume Dich nicht; *c.41,43, +Mp.GYefd.7,14, 

10. Du follft tm Lande Goſen wohnen, und 
nahe bei mir fein, du und deine Kinder, und 
beine Kindeskinder, bein kleines umd großes 
Vieh, und Aes, was dit haſt. 

11. Sch mill dich daſelbſt verforgen, denn 


82, Denn id, dein Knecht, bin Bürgege; | e8 find noc fünf Jahre der ea arf 
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daß bu nicht verberbeft mit deinem Haufe, 
und Allert, bas bu baft. 


12, Siebe, eure Augen febert, und die Mugen 


meines Bruders Benjamin, daß ich münd⸗ 
lich mit euch rede. 

13. Verkündiget meinem Vater alle meine 
Herrlichkeit in Egypten, und Alles, was ihr 
geſehen habt; eilet, und kommet hernieder 
mit meinem Vater hierher. 

14. lind er * fiel feinem Bruder Benjamin 
um den Hal8, und weintes und — 
weinte auch an feinem Halfe; 


* ¢,33, 4.11.46, 29. 2 Dtof.4, 27. 
15. Und küßte alle jeine Brilder, und 


weinte liber fie. Darnach redeten feine Brü⸗ 
Der mit ihm. 

16. Und ba bas Geſchrei fam in Bharavs 
Haus, bak Sofephs Briider gekommen wä— 


1 Moſe 45, 46. 
er zu ihnen geſagt hatte. Und da er ſahe 
ie 


Wagen, die ihm Joſeph geſandt hatte, 
fitbrest, ward der Geiſt Jako 


„lebendig. 
28. Und Iſrael ſprach: Sch babe | 
es — *ich will 
„ehe ich ſterbe. *c.46, 80. 
46. 
ſeinem 


IEzog hin mit Wem, das er hatte. Und 
ba er gen Ber⸗Saba fam, or er Opfer 
bem Gott feines Vaters Iſaak. 


2. Und Gott fprad) gu ihm bes Nachts tm 


ren, geftel es Bharao wohl, und allen feinen | 3. Und er ſprach: Ich bin Gott, der Gott 


“17, Unb Pharao ſprach 
deinen Brüdern: Thut ihm alſo: 


18. Und wenn thr lommt ins Land Canaan, 
jo nehmet curen Vater, und ener Gejiude, 
und kommt gn mir; ich will end) Giiter ge- 
ben in Egyptenland, daß ihr effen follt das 
Mark im Lande ; 

19, Unb gebiete ihnen: Thut thm alfo: 
Nehmet zu euch aus Egyptenland Wagen 
gu euren Kindern und Weibern, und führet 
euren Vater, und kommt; 

20. Und ſehet euren Hausrath nicht an, 
denn die Güter des ganzen Landes Egypten 
ſollen euer ſein. 

21. Die Kinder Iſraels thaten alſo. Und 
Joſeph gab ihnen Wagen, nach dem Befehl 
Pharaos, und Zehrung auf den Weg. 


22. Und gab ihnen allen, einem Jeglichen* 


ein Feierkleid; aber Benjamin gab er bret 

hundert Silberlinge, wud fünf Feierkleider. 

* Fichter 14,12.19. 

23. Und ſeinem Bater fandte er dabei zehn 

mit Gut aus Egypten beladen, und 

in Sjelinnen mit Getreide, und Vrod und 

setfe ſeinem Vater anf den Weg. 

24. Alſo lief er feine Brüder, und fie 


" und fprach gu ihnen: * Zantet nicht auf ' 


25. Alfo zogen fte binauf bon _ 
und famening Land Canaan zu ihrem Vater 
Jakob, 

26. Unb verkündigten thm, und ſprachen: 
Joſeph lebet nod), und ift * ein Herr im gan- 





deines Vaters; fiirdter ; 
Ziiehen; denn * dafelbft will idy bich 
großen Golf machen. * c. 85, 11. 12. u. 48,4. 

4. Ich will nut dir hinab in 7 
bent, und will auch dich herauf führen; und 
* Sojeph joll feine Hande auf deine Augen 
legen. * (50,1. 

5h. Da madhte fic) Jakob auf von Ber— 
Gaba; und die Kinder Iſraels führten Ga- 
fob, ihren Bater, mit ihren KRindlein und 
Weihern, auf den Wagen, bie Pharao ge- 
ſandt batte, thir zu führen; 

6. Und nabmen ihr * Vieh und Habe, dre 
ſie im Lande Canaan erworben hatten; und 
kamen alſo in Egypten, Jakob und all ſein 
Game mit hm; * c.31, 18. 

7. Seine Kinder, und ſeine Kit 
mit ihm, ſeine Töchter, und ſeine 
töchter, und all ſein Same, die brachte er 
mit ſich tr Egypten. 

8. * Dies find bie Namen ber Kinder 
Sfraels, die in Egypten famen: Jakob und 
Reine Eres —— 


„und Charmi. 

: Jemuel, Jamin, 
eg und Gant, ber Sohn 

pon Dem canandifden Weibe. 

11. Die* = 
* 2 Mof.6,16. 
12, Die Kinder * Subdas: Ger, Onan, 
Sela, Perez und Serah. Wher Ger und 
Onan waren geftorbern im Lande Canaan. 
Die Kinder aber Perez: Hezron wmb 


zon Egyptenland. Aber ſein Herz gedachte Hamul. 
gar viel anders, denn er + glaubte ihnen 1Chron.23. 


27. Da fagten fle ihm alle Worte Joſephs, Job mb Simron 
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ered, Elon, 


4 Mof. 26, 26. 


15. Das find die Kinder von Lea, die fie, 
Satob gebar in Mefopotamtien, mit fetner 
Todhter Dina. Die machen alleſammt, mit 
Söohnen und Töchtern, drei und dreißig 
Seelen. 

16. Die Kinder * Gads: Ziphion, Haggi, 
Suni, Ezbon, Eri, Arodi und Areli. 

*4 Dof.26, 15. 16. 17. 

17. Die Kinder * Aſſers: Jemna, Jeſua, 
Jeſui, Bria, und Serah, ihre Schweſter. 

r und Mal⸗ 


18. Das find bie Kinder von Silpa, die 
gab Yea, feiner Tochter, und gebar 


Peay Ww a & dl iad 


“19. Die Kinder ‘Rahels, Jakobs Weibes: 


VFO — — 


tenfand Manaffe 1 nd Sphraim, bie ibm ¢ ge: 
bar ee ue Tochter Potipheras, des 
Prieſters zu O 
21. Die index Benjamins: Bela, Be- 

Gera, Naaman, Chi, Ros, 


22. Das find die Kinder von Rabel, die 


Jakob geboren find; alleſammt vierzehn 
Seelen. 

23. Die Kinder Dans: Huſim. 

24. Die Kinder * Naphthalis: Jahzeel, 
Guni, Jezer und Sillem. *1 Chron.s, 13. 

25. Das find die Kinder Bilhas, die Laban 
ſeiner Tochter Mabel gab, und gebar Jakob 
Die ſieben Seelen. 

26. Alle Seelen, die mit Jalob in Egypten 
kamen, die aus ſeinen Lenden gekommen wa⸗ 
ren, (ausgenommen die Weiber ſeiner Kin— 
der) ſind alle zuſammen ſechs und ſechszig 
Seelen. 

27. Und bie Kinder Joſephs, die in Egyp⸗ 
ten geboren ſind, waren zwei Seelen; alſo, 
daß* alle Seelen bes Hauſes Jakobs, die in 
Egypten kamen, waren ſiebenzig.*2 Moſ.1,5. 

* 28. Und er ſandte Juda vor ihm bin zu 
Sofeph, daf er ihn anwies zu Goſen; und 
kamen in bas Land Gofer. 

29, Da fpannte Fofeph feinen Wager an, , 
und zog binant ſeinem Vater Iſrael entge⸗ 


geu gen Goſen. Und ba er ihn jabe, * fiel er 


*c. 11,50, 


46, 47. 51 

iehen, und Pharao anſagen, und zu ihm 
—— * Dteine Britder und meines Va⸗ 
ters Haus iſt zu mir gekommen aus dem 
Lande Canaan; 

32. Und ſind Viehhirten, denn es ſind Leute, 

bie mit Vieh umgehen; ihr kleines und gro- 
ß ßes Vieh, und Alles, was ſie haben, haben 
ſie mitgebracht. 
33. Wenn euch nun Pharao wird rufen, 
und ſagen: Was iſt eure Nabrung ? 

34. So ſollt ihr ſagen: Deine Knechte ſind 
Leute, die mit Vieh ae eben, von unferer 
Sugend auf bisher, beide wir und unfere 

cs auf daß ihr wohnen möge 
Goſen. Denn was Viehhirten find, bas ift * 
den Egyptern ein Greuel. * 6.43/39, 


Das 47. 


.im Lande Gofen. Die 


| Da tam * Joſeph, und fagte e8 Pharao an, 
und ſprach: Mein Vater und meine Briider, 
ihr kleines und grofes Bieh, und Wes, was 
fie haben, find gefommen aus dem Lande 
Canaan; und ſiehe, ſie ſind im Lande Goſen. 


2. Und er nahm ſeiner jüngſten Brüder 
fünf und ſtellete fie vor Pharao. 

3. Da ſprach Pharao zu ſeinen Brüdern: 
*Was iſt eure Nahrung? Steantworteten: 
Deine Knechte find Viehhirten, wir und un— 
ſere Väter; * c.46, 33. 34. 

4. Und fagten weiter gu Pharao: Wir find 
gekommen, bet euch yu wohnen im Lande ; 
denn deine Knechte baben nicht Weide fiir 
ibr Bich, fo hart drücket die [ - 

Land Canaan; fo laß doch nun deine Knechte 
a Lanbe Gofen wohnen. 

5. Pharao ſprach zu Joſeph: Es iſt dein 
Vater, und find deine Brilder, die find zu 
dir gekommen: 

6. Das * Land Egypten ftebt dir offen, lag 
ſie am beſten Ort des Landes wohnen, laß 
ſie im Lande Goſen wohnen; und fo br 

weißt, daß Leute unter ihnen ſind, die tüchtig 
find, fo ſetze ſie über mein Vieb. *c. 34 10. 

7. Joſeph brachte auch ſeinen Vater Jakob 
hinein, und ſtellte ihn vor Pharao. Unb Jaz 
fob fegnete ben 2, 

—— aber fra gte Jakob: Wie alt bift 


ibm um feinen Hal8, und weinte Lange an dir‘ 


ſeinem Halſe. 
30. Da ſprach Iſrael gu Joſeph: * Ich 
will rum gerne ſterben, nachdem ich dein 
daß du noch lebeſt. 
*c.45,28.“ 777 
31. Joſeph ſprach zu ſeinen Brüdern, ind 


*2 Mof. 427. 


9. dalob ſprach zu Pharao: Die Beit mei— 
uer Wallfabrt iſt hundert und dreißig Jahre; 
wenig und böſe tft bie Rett meines Lebens, 
nud langet nicht an die Zeit meiner Väter 


10. Und Satob ſegnete bar Pharao, unr 


gu fetes Vaters Hauſe: Ih will hinauf | ging heraus son ihm. 


Ae 


52 1 Moſe 47, 48. 


LL. Wher Fofeph fchaffte ſeinem Vater und ich babe Heute gekauft end und ener Feld 
feinen Britbern Wohnung, und gab ibnen bem Pharao; fiebe, ba habt iby Gamen, und 
eit Gut in Eguptentand, am beftenOrt des beſäet bas Feld; 

Landes, nämlich im Lanbe Raemfes, wie! 24, Und von dem Getreibe follt ihr ben 


Pharao geboten hatte. 

12. Und er * verforgte feiner Vater, und 
ſeine Brüder, und das gaze Haws ſeines 
3; einen Seglichen, nachdem er Kinder 
* ¢,50,20, 

13. Es war aber fein Brod in allen: 
den; Denn die Theurung war faft ſchwer, daß 


teten bor Der Theurung. 

14, Und Joſeph bradte alles Geld zuſa 
men, bas in Egypten und Canaan gefunden 
yard unt bas Getreide, das fie fauften; 
und Sofeph that alles Geld in bas Haus 
Pharaos, 

15. Da mun Geld gebradh im Lande Egyp⸗ 
ten und Canaan, fanten alle Equpter zu 
Joſeph, und fpraden: Schaffe uns Brod; 
warum läſſeſt bu uns vor dix fterben, darum, 
daß wir ohne Geld find ? 

16. Joſeph ſprach: Schaffet ener Vieh ber, 
fo will td) end) um das Vieh geben, weil ibr 
ohne Gelb ſeid. 

17. Da bradhten fie Sofeph ihr Vieh, und 
er gab ihren Brod um ihre Pferde, Schafe, 
Rinder und Cfel. Alſo ernabrte er fie mit 
Brod das Sabr um alles thr Bieh. 

18. Da bas Sabr unt war, tamen fle 31 
ihm im anbern Sabr, und ſprachen gu thm: 
Wir wollen unferm Herrn nicht oerbergen, 
da nicht alletn Das Gelb, fonderi auch alles 
Bieh dabin ift zu unſerm Herrn; und iff 
nidts mebr iibrig bor unferm Herrn, deun 
nur unfere Leiber und unfer Feld. 

19. Warum laffeft bu uns vor dir fterbert, 
wind uitfer Feld? Kaufe uns und unfer Land 
ums Brod, daß wir und unfer Land leibet- 
gent feien bem Pharao ; gib uns Samen, dak 
wir leben und nicht fterben, und das Feld 
nicht verwüſte. 

20. Alſo kaufte Joſeph dem Pharao das 
ganze Egypten. Denn die Egypter verkauf⸗ 
tent cit Jeglicher ſeinen Acker, denn Die Theu— 
rung war zu ſtark über ſie. Und ward alſo 
das Land Pharao eigen. 

21. Und er theilte das Volk aus in die 


Städte, von einem Ort Egyptens bis ans 


andere. 
22, Uns genommen ber Griefter Felb, bas 
kaufte er nicht; denn es war von Pharao fiir 


— Pharao geben; vier Theile ſollen 

euer ſein, zu beſäen das Feld, zu eurer 

| Speife, und fiir ener Haus und Kinder. 

| 25. Sie fprachen: Laß uns mur Leben, und 
Gnade vor bir, unferm Herrn, finden; wir 
wollen gerne Pharao leibeigen fein. 

26. Alfo madte Sofeph wre em = _ 
bis auf diefer Lag über ber Equpter Feld, 
Den Fünften Pharao zu geben; ausgenom⸗ 
meu Der ‘Priefter Feld, bas ward nicht eigett 


27. Alſo wobnte Iſrael in Egypten, im 
Laude Goſen, und hatten es inne, 
ſen, und * mehrten ſich febr. 


28. Und Jakoh lebte ſiebenzehn Jahre in 
Egyptenland, daß ſein ganzes Alter ward 
hundert und ſieben und vierzig Jahre. 

29. Da nun die Zeit herbei kam, daß Iſrael 
ſterben ſollte, rief er feinen Sohn Joſeph, 
und ſprach zu ihm: Habe ich Gnade vor dir 
gefunden, fo * lege deine Hand unter meine 
Hiifte, daß du die Liebe und Treue an miv 
thuft, und begrabeft mid) nicht in Egypten; 

* c.21,2. u. 30, 5. 

30. Sondern ich will liegen bei meinen 
Vätern, und du ſollſt mich aus Egypten 
führen, und in ihrem Begräbniß begraben. 
Er ſprach: Ich will thun, wie du geſagt haſt. 
31. Er aber ſprach: So ſchwöre mir. Und 
er ſchwur ihm. Da neigte ſich Iſrael anf 
dem Bette zu den Häupten. *Ebr. 11,21. 


48. Capitel. 
Jakobs Teftament wegen Cphraim und Manaſſe. 
Darnach ward Joſeph geſagt: Siehe, dein 
Vater iſt krank. Und er nahm mit ſich ſeine 
beiden Söhne, Manaſſe und Ephraim. 

2. Da ward es Jalob angeſagt: Siehe, 
Dein Sohn Joſeph kommt gu dir. Und Iſrael 
machte ſich ſtark, und ſetzte ſich im Bette,, 

3. Und ſprach zu Sofeph: * Der allmad- 
tige Gott erſchien mir zu Lus, im Lande 
Canaan, und fegnete mic. * c.28, 12. 

4. Und ſprach zu mir: Giebe, ich 
i laſſen, unb mehren, und will 
dich zum Haufen Volks machen; und will 
dies Land gu eigen geben deinem Gamert 
nach dir ewiglich. * c.3õ, I1. 12. 


die Prieſter verordnet, daß fie fic) nähren 5. Go ſollen nun beine * zwei Söhne, 
follten von bem Benannten, das er ihnen Ephraim und Manaffe, die dir geboren find 
gegeben hatte; darum durfter fie the Felb in Egyptenland, ebe ich herein gekommen bin 
nicht verkaufen. I gu dir, mein fein, gleidwie Ruben und 

23, Da ſprach Sofeph zu dem Volk: Siehe, Simeon. *o.41,50,11.46, 20. 
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6. Welche du aber nad ihnen zeugeſt, fol- 
fen bein ſein, und genannt werben, wie ibre 
Brilber in ihrem —— 

7, Und ba ich aus Meſopotamien fam, ſtarb 
mir * Rabel im Lande Canaan, anf dem We⸗ 
ge, Da nod) cin Feldweges mar gen Ephrath ; 
und ich begrub fte bafelbft an bem Wege Eph⸗ 
rath, die min Bethlehem heißt. *c.35, 19. 

8. Und Iſrael ſahe bie © 
und ſprach: Wer ſind die ? 

9. Sofeph antwortete ſeinem Bater: 
find meine Söhne,“ die mir Gott hier ge- 


geben hat. Er ſprach: Bringe fie her zu mir, 


*ce 33,3. 
£4 


daß ich fte ſegne. 


Las 


t, und tounte nicht | 


48, 49. 23 


20. Alſo fegnete ex fle des 
ſprach: Wer in Iſrael will Jemand fegnen, 
Der jage: Gott fee dich mie * Ephraim und 
Manaſſe. Unb fete alfo Ephraim Manafſe 
bor, 
21. 
„und Gott wird mit euch fein, und wird 
euch wiederbringen in bas Land enver Vater. 
22. Sd) habe dir ein Stitd * Cand gegeben 
außer deinen Brüdern, das ich mit meiner 


' citer genommen 


Das 49. , Capitel. 


Pw .Bor mo amt 


Feber. Und er brachte fie zu ihm. Er aber! Verſammelt euch, daß ich euch 
+ titffete ſie, umd herite fic,*c.27,1.¢Marc.10,16. | was euch begegneu wird in künftigen Beiter, 


11. Und ſprach zu Jofſeph!: Siehe, ich habe 


* 5 Nof.33,1. 


Hein Angeſicht geſehen, das ich nicht gedacht 2.* Kommt zuhauf, und höret zu, thr Kin— 


hätte; und ſiehe, Gott hat mich auch deinen 
Samen ſehen laſſen. 


der Jalobs, und höret euren Vater Ifrael. 
*Pſ. 31,12. 


12.Und Joſephnahmſie von ſenem Schooß, 3. Ruben, mein * erſter Sohn, du + bift 


und neigte ſich zur Erde gegen ſein Angeſicht. 

13. Da nahin fie Joſeph beide, Ephraim in 
ſeine rechte Hand gegen Iſraels linte Hand, 
und Manaſſe in ſeine linke Hand gegen Iſ— 
raels rechte Hand, und brachte ſie zu ihm. 

14. Aber Iſrael ſtreckte ſeine rechte Hand 
aug, und legte fleanf Ephraims, bed Jüng— 
ſten, Hanpt, und ſeine linke anf Manaſſes 


Haupt; und that wiſſend alſo mit ſeinen 


Händen, denn Manaſſe war der Erſtgeborne. 
15. Und ev * ſegnete Joſeph, und ſprach: 
Gott, vor dent ¢ meine Väter, Abraham 
und Iſaat, gewaudelt haben, Golt, Der mich 
mein Lebenlang ernähret hat, bis auf dieſen 
ag, * Ebr.11,21. p c. 322,9. 
16. * Der Engel, der mich erlöſet ae von 
allem Uebel, der ſegne die Knaben, daß ſie 


nach meinem, und mad) meiner Väter, Abra⸗ 


hams und Iſaaks, Namen genennet werden, 
daß fie wachfen und viel werden anf Erden. 
* 652, 21.29, 
17. Da aber Joſeph fahe, daß fein Bater | 
bie rechte Hand anf Ephraims Haupt legte, | Q 
gefiel es ihm übel, und faßte fetes Vaters 
Unb, daß er fte von Ephraims Haupt anf 
Manali es Haupt wendete, 
18. Und ſprach zu ihm: Nicht fo, mein 
Vater; dieſer iſt der Erſtgeborne, lege deine 


meine Kraft, und meine erſte Macht, der 
Oberſte im Opfer, nub der Oberſte im 
Reich. * c.20,32. +5 Moſ. 21, 17. 
4. Er fuhr leichtfertig dahin, wie Waſſer. 
Du ſollſt nicht der Oberſte fein: * denn rn 
biſt auf demes Vaters Lager geſtiegen, da— 
ſelbſt haſt du mein Bette beſudelt mit dem 
Aufſteigen. * c.35, 22. 
5. Die Brüder Simeon unb Levi: ihre 
Schwerter find mörderiſche Waffen. 
6. Meme Seele komme nicht in ihren Rath, 
und meine Ehre ſei nicht in ihrer 
denn * in ihrem Zorn baben fie den | 
erwürget, und ut ihrem Muthwillen! 
ſie den Ochſen verderbet. * 0.34.95, 
7. Verſlucht fei ihr Born, daß er fo heftig 
iſt, und ihr Grimm, daß er ſo ſtörrig iſt. Ich 
* will fie zertheilen in Jakob, und zerſtrenen 
in Iſrael. * 3of.19,1. 
| 8. Suda, du biſt es, dich werden deine Brü⸗ 
der oben. Deine Hand mird deinen Feinden 
anf dem Halſe fet; vor dir werden eines 
Vaters Kinder ſich neigen. 
9. Inda iſt etn jnnger Loy 
gekommen, mein Sohn, 
+ Sy hat nieder gelnieet, und ſich gelagert 
wie ein Lowe, und wie eine Löwin; wer will 
auflehnen? 


19. Aber ſein Vater weigerte ſich, und! 10. *Es wird das Scepter von Juda nicht 


ſprach: Sch weiß wohl, mein Sohn, ih weiß 


entwendet werden, noch ein Meiſter von ſei— 


wohl. Dieſer ſoll auch ein Volk werden, | nen Hilpert, his dah der Held fomme; und 
und wird grof fein; aber fein jitngfter Brus | | bemfelben werden die Völker anhangen. 


der wird größer, dem ex, werden, und ſein 
Same wird ein großes Volk werden. 


*1Cbron.29,4. 


11. Ev wird ſein Fuüllen an den Weinſtock 
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Hinder, wmb feiner Efelin Sohn an ben edlen 
Reben. Er wird fein Kleid in Wein mafden, 
uitd feinen Dtantel in Weinbeerblut. 

12. Geine Augen find rothlicher, denn 
Weir, und feine Sabie weißer, bern Milch. 


13. Gebulou* wird an ber Anfurt des ~ 


z wobhnen, und an der Anfurt der 
eg, und reichen an Sidon. * Fvf.19,10. 


49, 50. 


begrabet mich bet meine Vater * in ber Hbhle 
auf bem Meer Ephrons, 
* ¢.23,19,20. 


30. In ber gwiefaden HBble, bie _ 
Mamre liegt, im Lande Canaan, bie Abra 
1*kaufte, ſammt dem Uder, ~~ 
dem Hethiter, zum Erbbegräbniß. 

* c.28, 16.11.50, 18, 


14. Iſaſchar wird ein beinerner Gfel fein, | 31. Dafelbft haber fle ’ 


und fic lagern zwiſchen die Grengen. 


bert, und 7 Sarah, fein Weib. Daferbft ha 


15. Und er fabe die Ruhe, daß fie gut ift, | ben fie auc) ** Iſaak begraben, und Rebec- 
und bas Lab, daß es luſtig ift; ex bat aber | ca, fein Weib. Dafelbft habe id) aud) Lea bes 


feine Schultern geneiget 31 tragen, und tft | graben, 


ein ginsbarer Knecht geworden. 


* ¢,25,9, c. 23 19. ** c. 35, 29. 
32. In dem Acker und ber Höohle, bie bon 


16. Dan wird * Richter fein in ſeinem den Kindern Heths gekauft iſt. 


,„wie ein anderes Geſchlecht in Iſrael. 


33. Unb ba Jakob vollendet hatte bic Gee 
bote an ſeine Kinder, that er feine Füße zu- 


17. Dan wird cine Schlange werden anf | fammen anfs Vette, und verfdied, und ward 
bem Wege, und eine Otter auf bent Steige, verſammelt zu fetnem Volk. 
und bas Prerd in die Ferſen beifen, daß ſein Cap. 50. v. 1. Da fiel Joſeph anf feines 


Reuter zurück falle. 

18. * Herr, ic) warte anf dein Heil. 

Pſf. t19, 81. 128. 106. 17 4. 

19. Gab gerilftet, * wird bas Heer führen, 
mid twieder berum führen. *Joſ. 1, 12.14. 

20. Bor Aſſer kommt fein fett Brod, und 
er wird ben Königen gu Gefallen thun. 

21. Naphthali ift ein ſchneller Hirſch, und 
gibt * ſchöne Rede. NRichter 4,6. u. 6, J. 

22. Joſeph wird wachſen, er wird wachſen 
wie an einer Quelle. Die Töchter treten 
einher im Regiment. 

23. Und wiewohl ihn die Schützen erzür— 
nen, und wider ihn kriegen und thn berfol nen; 

24. So bleibt doch ſein Bogen feſt, und die 
Arme ſeiner Hände ſtark, durch die Häude 
des Mächtigen in Jakob. Aus ihnen ſind ge— 
kommen Hirten und Steine in Iſrael. 

25. Von deines Vaters Gott ft dir gehol- 
fen, und von dem Allmächtigen biſt du ge— 
ſegnet, mit Segen oben bom Himmel herab, 
nit Segen von ber Tiefe, bie unten liegt, 
mit Segen an Grilften und Bauder. 

26. Die Segen beines Vaters gehen ftar- 
Fer, Denn bie Gegen meiner BVoreltern, nad 
mm ound follen 

, und aif die 
Scheitel des Nafir unter feinen Briidern. 

27. Benjamin ift ein * reiffender Wolf; 
de8 Morgens wird er Raub freffen, aber 
bes Mbends wird er ben Raub anstheilen. 

* Ridter 20, 25. 

28. Das find bie zwölf Stämme Bfraels 
alle, und bas ifi8, bas ihr Vater mit ibnen 
geredet Hat, da er fie fegnete, einen Jeglichen 
mit einem befonderen Gegen. 

29. Unb er gebot ibnen, und fprad gu 
tens Sch werbe verfammelt zu meinem Volt, 


| Vaters Angeficht, und wetute * iiber ihm, 


und küſſete ibn, c.46,4. 


| Das 50. Capitet. 


| Jalob wird begraben, Bofeph ftir ht. 

| 2. Und Joſeph befahl ſeinen Knechten, 
den Aerzten, daß ſie ſeinen Vater ſalbeten 
Lud die Aerzte ſalbeten Sfrael, 

3. Bis daß vierzig Tage um waren. 
ſo lange währen die Salbetage. Und die 
Egypter beweinten ihn ſiebenzig Tage. 

4, Da mun die Leidetage aus waren, redete 
— — Geſinde, ud 
Habe ich Gnade vor euch gefunden, ſo redet 
mit Pharao, und ſprechet: 

5. * Mein Vater bat einen Cid von mir 
genommen und gefagt: Siehe, ich fterbe, be- 
grabe mich ut meinem Grabe, das ich mir 
im Lande Canaan gegraben hate. Go will 
id) nun hinauf ziehen, und meinen Bater hee 
graben, und wiederkommen. * c.a7, 29. 

6. Pharao ſprach: Ziehe hinauf, und be— 

rabe deinen Vater, wie du ihm geſchworen 
aſt. 

7. Alſo zog Joſeph hinauf, ſeinen Vater 
git begraben. Unb es zogen mit ibm alle 
Knechte Pharaos, die Welteften feines Hau- 
je8, und alle Welteften bes Landes Egypten. 

8. Dazu bas gaze Gefinde Sofenbs mtd 
feine Brüder, und bas Gefinbe feines Bae 
ters. Allein ihre Kinder, Schafe, unb Och⸗ 
fen ließen fie im Lande Gofen. 

9, Und zogen aud) mit ibm binauf Wager 
und Reifige, und war ein faft großes Heer. 

10. Da fie nut an die Tenne Atad famen, 
bie jenfeit bes Jordans liegt, Da hielten fie 
eine febr große und bittere Klage; und er 
trug liber seinen Vater Leide fieben Tage. 


1 Mofe 50. 


11. Unb ba bie Leute im Lande, bie Cana- 
niter, bie Klage bei ber Tenne WAtab faben, 
ſprachen fie: Die Egypter halten da grote 
Kage. Daber heißt man ben Ort, ber Egyp⸗ 
ter Klage, welder liegt jenfeit bes Sordans. 
12. Und feine Kinder thaten, wie er ihnen 


18, Und fithrten ibn ing Land Canaan, 
und begruben ihn in der zwiefachen Hsble 
Des Ackers, bie * Whraham erfaujt hatte mit 
bem Ader, zum Erbbegräbniß, oon Ephron, 
oe, gegen Mamre. 


* ¢,23,16. Ap. Geſch.7, 16. 


Als fie ihn nun begraben batten, 30g 

ph wieder in Egypten mit feinen Brü— 

Dern, und mit Wien, Die mit ihm hinauf ge- 
zogen waren, ſeinen Water zu Legraben. 

15. Sie Brüder aber Gofephe flirdteter 
fich, ba iby Bater geftorben war, und fpra- 
den: Joſeph möchte uns gram fein, und 
vergelten alle Bosheit, die wir an ihm ge- 
than baben. 

16. Darum ließen fie ibm fagen: Deir 
Bater befabl vor ſeinem Tobe, und ſprach: 

17. Alſo folt thr Joſeph fagen: Lieber, 
vergib deinen Brüdern Pie Mtiffethat und 
ihre Sünde, daß fie fo übel an dir gethan 
haber. Lieber, fo vergib mun die Miſſethat 
uns, bert Dienern des Gottes deines Baters. 
Wher Sofeph weinte, ba fie folches mit ibm 
redeten. 

18. Unb ſeine Brüber gingen his, und fie— 


Das andere 


Dienſtbarkeit und 
in 


Dies find die* Namen der Kinder 
bie mit Safob in Eguyten famen; e 
der fam mit feinem Hauſe hinein: 


2. Ruben, Simeon, Levi, Suda, 

3. Iſaſchar, Sebulon, = 

4, Dan, Raphthalt, Gab, Affer. 

5. Und * aller Geelen, die aus den Lenden 
Safobs gefonrmen waren, berer waren fle- 
benzig. Sofeph aber war zuvor in Egypten. 


6. Da min * Joſeph geftorber war, und 
alle ſeine Brüder, und Whe, bie gu der eit 
elebet batten ; * 1 Niof.50, 26. 
7. * Wuehfen die Kinder Sfraels, und zeug⸗ 
ten Kinder, und mebrten fic); und wurden 
ibrer febr viele, bag ihrer bas Land voll 
warb. * Ap. Gefed. 7, 17. 
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ten vor ihm nieder, und ſprachen: Siebe, 
wir find deine Rnedte. 

19, Sofenh fprad zu ibnen: Fürchtet euch 
nicht, benn ich bin unter Gott. 

20. Shr * gedadhtet e8 böſe mit mir 3x 
madden, aber Gott gebadhte e8 puta machen, 
daß er thate, wie e8 jetzt am Lage ift, 3u er 
balten viel Bolt. * Nehem.6,2. 

21. Go fhirdtet euch mm nidt; — 

euch verforgen und eure Kinder. Und er trö⸗ 

ſtete fie, umd * rebete freundlich mit thnem 

| * Jeſ. 40,2. Hoſea 2, 14. 

22. Alſo wohnte Joſeph in Egypten mit 
ſeines Vaters Hauſe, und lebte hundert und 

zehn Jahre. 

23. lind ſahe Ephraims Kinder, bis ins 

dritte Glied. Desfelben gleichen die Kinder 
Machirs, Manaſſes Sohnes, zeugten auch 
Kinder auf Joſephs Schooß. *4Moſ. 82, 39. 

24. Und Joſeph ſprach zu ſeinen Brüdern: 
Sch ſterbe, und * Gott wird euch heimſuchen, 
und ans dieſem Lanbe filbren in bas Land 
dag er Abraham, Iſaak und Jalob geſchwo— 
rent bat, © Ebr. 11,02. ¢ c. 15, 18. 

25. Darum nahm er einen Eid von den 
Kindern Iſraels, und ſprach: Wenn euch 
Gott heimſuchen wird, fo * führet meine Ge: 
beine von dannen. * 2Moſ. 13, 19. Joſ. 21, 82. 

26. Alſo ſtarb Joſeph, da er war hundert 
und zehn Jahre alt. Und ſie ſalbeten ihn, 
utd * legten ibn in eine Lade in 


8. Da fam ' ein neuer König auf in 
ten, ber wußtenichts von Sofeph,* Ric 

9. Und fprad gu feinem Volle: 
des Volts der Kinder Iſraels ift viel, und 
mebr, Denn wir. 

10. Wohlan, *wir wollen fie mit Lift bam- 


ein Krieg erhöbe, möchten fie ſich auch zu 


unſernFeinden ſchlagen, und wider uns ſtrei⸗ 
ten, und zum Lande ansziehen. *Pſ.105, 26. 
11. Und man ſetzte Frohnvögte über fie, 
die ſie mit ſchweren Dienſten drücken ſollten; 
denn man bauete dem Pharao die Städte 
Pitbon und Raemſes gu Schatzhäuſern. 
12. Aber je mehr ſie das Volk drückten, je 


mehr ſich es mehrte und ausbreitete. Und fie 


| bielten bie Kinder Iſraels wie einen Greuel. 

13. Und bie Egupter zwangen bite Kinder 
| Iſraels zum Dienſt mit Unbarmherzigkeit. 
14. Und machten ihnen ihr Leben — 
| mit ſchwerer Arbeit im Thon und Ziegeln, 
und mit allerlei Fröhnen anf bent Felde, und 


tide, 
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mit allerlei Arbeit, bie fie ihnen auflegten 
mit Unbarmherzigkeit. 

15. Und der König in Egypten fprad zu 
dent ebräiſchen Wehemüttern, deren eine hieß 
aund die andere P 

16. Wenn ihr ver ebriifcen Weibern hel⸗ 
fet, und auf dem Stuhl ſehet, daß es ein 


ter, ſo laſſet ſie leben. 

17. Aber die Wehemütter fürchteten Gott, 
und thaten nicht, wie der König in Egypten 
zu ihnen geſagt hatte, ſondern ließen die 
Kinder leben. 


2 Moſe 1, 2. 


| 7. Da ſprach fetne Schwefter zu ber Toch⸗ 
| ter Pharaos: Soll ich hingeber, und ber 
| ebrdifchen Weiber eine rufen, die ba fauget, 
daß fie Dir bas Kindlein ſäuge? 

See oe a. 


hin, Die Jungfrau ging hin, und ‘vief des 
Kurdes Metter. 
9. Da ſprach Pharaos Todster zu ifr: 


Nimm hit bas Kindlein, und ſänge mirs 


teh will Dir lohuen. Das Weib nahm das 
| Kind, und ſäugete es, 
| 10. Und da bas Rind groß ward, brachte 


| fie es Der Tochter Pharaos, und * es ward 


18. Da rief der Konig in Egypten die We- ihrSohn, und hick ihn Moſe, denn fie ſprach: 
hemütter, und ſprach zü ihnen: Warum thut Ich habe ihn aus bent Wafer gezogen. 


ihr das, daß ihr die Kinder leben laſſet? 


19. Die Wehemütter autworteten Pharao: 


Die ebräiſchen Weiber ſind nicht wie die egyp— 


tiſchen, denn ſie ſind harte Weiber; ehe die 


Wehemutter zu ihnen kommt, haben ſie ge— 

boren. 
20. Darum that Gott den Wehemüttern 
. Und das Volk mehrte ſich, und ward 


21. Und weil die Wehemütter Gott fürch— 
teten, bauete er ihnen © | 
allem ſeinem Volk, 
und ſprach: Alle Söhne, die geboren werden, 
* werfet ing Waſſer, und alle Töchter laſſet 
leben. YY 


2. Capitel. 


unb 


Und e8 ging bin ein Mann vom Hauſe Levi, 
witb * nahm eine Tochter Levis, 
* ¢.6,20. £ Mof.26,59. 1Chron. 21, 13. 

2, Und bas Weib ward ſchwanger, und qe- 
bar einen Sohn. Und da fie fabe, daß 
ein feines Rind war, verbarg fie ihn drei 
Ponate. * Ap.Geſch.7,20. Ebr. 11, 23. 

3. Und da ſie ihn nicht läuger verbergen 
konnte, machte ſie ein Käſtlein von Rohr, und 
verklebte es mit Thon und Bech, und legte 
das Kind darein, und legte ihn in das Schilf 
am Ufer des Waſſers. 

4, Aber ſeine *Schweſter ſtand von ferne, 
daß ſie erfahren wollte, wie es ihm gehen 
würde. * 0,15,20. 

5. Und die Tochter Pharaos ging her 
Der, und wollte baden im Waſſer; und 
Jungfrauen gingen am Rande des Waſſers. 
Und da ſie das Käſtlein im Schilf ſahe, 
ſandte ſie ihre Magd hin, und ließeßs 

b. Und da fie es aufthat, ſahe ſie das Rind, 
und ſiehe, das Knäblein weinte. Da janr- 
merte es fie, und ſprach: Es ift der ebräiſchen 


* Ap. Geſch.7,21. 

11. Rit ben Beiter, da * Moſe war grey 
geworden, Gury ev ans zu ſeinen Brilbern, 
und fabe ihre Laft, und ward gewahr, dag 
ein Egypter ſchlug fener Britber, der Ebräi— 
ſchen, einen. *Ap. Geſch.7, 23. 
12. Under wandte ſich hin und her, und da er 
ſahe, daß fein Meuſch da war, erſchlug er den 
Egypter, und verſcharrte ihn in den Sand. 
13. * Auf einen audern Tag ging er and 
ms, und ſahe zwei ebräiſche Männer ſich 
| mit einauder zanken; und ſprach zu dem 
Ungerechten: Warum ſchlägſt du deinen 

11. Graber ſprach: Wer hat dich zum Ober— 
ſten oder Richter über uns geſetzt? Willſt du 
mich andy erwürgen, wie dit det Egypter 
erwürget haſt? Da fürchtete ſich Moſe, und 
© tft das laut geworden? 

15. Und es fam vor Pharasd, der trachtete 
nach Moſe, daß er ihn erwürgete. * Aber 
Mofe flohe vor Pharao, und hielt ſich im 
Laude Midian, und wohnte bet einem Brun— 
nen. * Hy. ef H.7, 29. Ebr. 11, 270 

16. 7 Der Prieſter aber in Midian 
ſieben Töchter, die kamen Waffer zu 
fen, und fülleten die Rinnen, daß ſie 
Vaters Schafe tränketen. * c.1, 18. 

17. Da kamen die Hirten, und ſtießen ſie 
davon. Aber Moſe machte ſich arf, und half 
ihnen, und“tränkte thre Sdhafe.* 1 Mof.29, 10, 

18, Und da fie zu ihrem Vater Reguel fae 
met, fprach er: Wie feb ihe beute fo bald 
gekommen? 

19. Sie ſprachen: Ein 
errettete uns von den Hirten, 
ung, 57757 

20. Er ſprach zu ſeinen Töchtern: Wo iſt 
er? Warum habt ihr den Mann gelaſſen, 
daß ihr ihn nicht ludet mit uns zu dH en? 

21. Und Mofe bewilligte, bet bem Manne 
3u bleiben. Und *er gab 

ter 7 








| 
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: und * er bref 
Gerſou, denn ev fprady: Ich bin ein 
Fremdling geworden im fremden Lande. 
Cunt fle gebar nod einen Gobn, ben hieß 
liefer, und fpradh: Der Gott meines Baters | 
tft mein Belfer, und bat mid von der Hand 
Pharaos creettet.) 
* OAS, Suk. 


23. Lange Reit aber darnach ftarb der 
Konig tn Egypten. Und die Kinder Iſraels 
jeufaten itber ihre Arbeit, und ſchrieen; und 
ihr Schreien über ihre Arbeit fant vor Gott. 

24. Und Gott erhörte ihr Wehklagen, und 
gedachte * arn ſeinen Bund mit Abraham, 
FIſaak und Satob ; * 3Moſ. 26, 10. 

25. Und Fev ſahe drein, und nahm ſich 
hrer an. *Pſ. so, 17. 


3. Capitel. 
Moſe wird bcerufen, die Kinder Ifraels 
Egypten wt fuhren. 
Moſe aber hütete die Schafe Jethros, ſei— 
in 
und trieb die Schafe weiter hinein in die 
Wüſte, ud fant an den Berg Gottes Hore’. 
2. Und ber Engel bes Herrn erſchien ihm“ 
in einer feurigen Flamme ars dent Buſch.“ 
slab er ſahe, daß der Buſch mit Feuer brann— 
te, und ward doch nicht verzehret. 
* c.23, 21. 5 Moſ. 33,16. 
3. Und ſprach: Ich will dahin, und beſe- 
hen dies große Geſicht, warum der Buſch 
nicht verbrennet. 
4. Da aber der Herr ſahe, ba ev binging : 
zu ſehen, rief ibn Gott aus dem Buſch, und 
SES OE Er antwortete: 
22, | 
Tritt nicht herzu, ziehe 
dete Schuhe aus von deinen Füßeun, denn 
der Ort, da dit auf ſteheſt, it etm * heiliges 
dand. * 1Moſ.28,17. 
6. Und ſprach weiter: * Sch bint der Gott | 
deines Baters, der Gott Abrabams, ber. 
Bott Sfaaks, und der Gott Jakobs. Und 
Mofe verhüllte fein Augeſicht, denn er f 


7. Und ders F 
Elend meines Volks in Egypten, und 
habe ihr Geſchrei gehöret über die, ſo ſie trei— 
ben; ich Habe thr Leid erfannt, 

8. Und bin hernieder gefahren, daß ich ſie 
errette von Der Egypter Hand, und fie aus— 
führe aus dieſem Lande, in * ei gut und 
weit Land, in ein Land, darinnen Milch und 
"ig fließet; nämlich an bet Ort der Cas 


aus 


— 


Weil der nun bas Geſchrei der Kinder 
Sfraels vor mich gelommen ift, und habe 


at 
auch dazu gefeher thre Angſt, wie bie Egue- 
ter fie dngften; 

10. Go * gehe nun Hin, ich will did 

do ſenden, daß dir mein Bol, die Ki 
ber Sfraels, ans Egypten führeſt. 


11, Mofe {prach zu Gott: "Wer binid, dak 

id) zu Pharao gebe, wt n 757 I 
*c.l, 

12. Er ſprach: * Sch will mit dir fein. Und 
das foll div das Zeichen ſein, daß teh Dich ge- 
faubt babe: Wenn du mein BVolfa 5. 
ter geführt baft, werdet ihr Gott opfern arf 
Diefem Bere 

13, Moſe ſprach zu Gott: Siehe, wenn 
zu den Kindern Iſraels komme, 5 
zu ihnen. Der Gott eurer Väter hat mich: u 
euch geſandt; nud ſie mir ſagen werden: Wie 
heißt ſein Rame? Was ſoll ich ihnen fagen ? 

14. Gott ſprach yn Moſe: * Sch werde 
ſein, der ich ſein werde. Und ſprach: Alſo 
ſollſt du zu den Kindern Iſraels ſagen: Ich 
werds ſein, der hat mich zu euch geſandt. 


15. Und Gott ſprach weiter zu 
Alſo ſollſt Dir zu den Kindern Iſrgels ſagen: 
Der Herr, eurer Vater Gott, der Gott Abra— 
hams, der Gott Iſaats, der Gott Jakobs, 
hat nich zu euch geſandt. Das * it mein 
Name ewiglich, dabet + foll man meurer gee 
denken für und fitr. * c.6, 2.. 

(LE tab. man mich mem en ſoll.) 

16. Darnm fo gebe Sur, und verſamm!e 
Die Aelteſten in Iſrael, und fpridy zu ihnen: 
Ver Herr, eurer Vater Bott, iſt mir 5* 
nen, der Gott Abrahams, der Gott 
ber Gott Jalobs; und hat geſagt: J 
ench heimgeſucht, und geſehen, was euch 
Egopten widerfahren tft. 

17. Und babe geſagt: Ich will ench ans 
bent Elende Egyptens führen im bas Land 
Der Cananiter, Hethiter, Wmoeriter, ~ 
fiter, Heviter und Jebuſiter: ut das 
darinnen Milch und Honig flieget. 

18. Und wenn fie deine Stimme hören, fo 
ſollſt du und die Aelteſten im Iſrael hinein 
gehen zum Könige in Egypten, und zu ihm 
fagen: * Dev Herr, der Ebräer Gott, hat 
mts gerufen. So laß uns nun geben drei 
Tagereifer in dte Wüſte, dab wiropfernbenr 
Herrn, unſerm Gott. * c.õs, 1.3. 

19. Aber ich weiß, daß ench der König in 

ty it ge ta ’ 
eine ftarfe Hand. 

20. Denn ich werde meine _ 
ſtrecken, imb Egypten {lagen mit allerlei 
Wundern, bie ich darinnen thu werbde. 
Darnach wird ev enh ziehen laſſen. 


58 2 Moje 3, 4. 


21. Und ich will biefem Volk Gnade geben , bem Menſchen ben Mund gefchaffert ? Ober 

por den Egyptern, daß, wenn ihr ausstebet, | wer bat ben Stummen, ober Cauben, oder 

“iby nicht leer anggiebet; *c.11,2,u.12,35.36. ; Sehenden, ober Blinden gone ? Habe ih 

22. Sondern ein jegliches Weib fol vor | e8 nicht gethan, ber Herr * BY.94,9, 

ihrer Nachbarin und Hansgenofjen fordern | 12. So gebe nun bin: * Bch will mit dei⸗ 

filberne und golbene Gefage, und Reider; nem Munde fein, und dic lehren, was du 

bie follt ihr auf eure Sohne und Töchter fagen follft. * Matth.10, 19. 

legen, und den Egyptern entwenden. | 18, Moſe ſprach aber: Mtein Herr, fenbe, 

welchen du ſenden willft. 

Capitel. 14. Da ward der Herr ſehr zornig über 

wird in feinem Beruf mit der Gabe "it, daß 
Wunder gu thun, geſtärket. | beitt Bruder Aaron, aus dem Stamm £ 

Miofe antwortete und fprad: Siehe, fie; beredt iſt? Und fiehe, er wird heraus geben, 

werden mir nidt glauben, noch meine dir entgegen, und wenn er dich fiebet, wird 


Stimme hören, fonder werden fagen: © 
Herr ift dir nicht erſchienen. 
2. Der Herr ſprach zu ihm: Was iſt 


das bu in deiner Hand haſt? Er ſprach: 


Gin Stab. 


er ſich von Herzen freuen. 
15. Du ſollſt zu ihm reden, und die Worte 


in ſeinen Mund legen. Undid) will mit bet- 


nem und ſeinem Munde ſein, und euch leh— 
ren, was ihr thun ſollt. 


3. Er ſprach: Wirf ihn von dir auf die 16. Und er ſoll für dich zum Volk reden; 


Erde. Und er warf ihn von ſich, da ward 
er zur * Schlange. Und Moſe flohe vor ibr. | 


* c.7, I0. 


4. Aber der Herr ſprach zu ihm: Strecke 
deine Hand ang, und erhaſche fie bei bent 
Da ftredte er feine Hanb aus, | 


und bielt fie; 
ſeiner Hanb. 


und fie ward gum Stab in: 3 a 
| Dev au meinen Brüdernkomme, 


er foll dein Mund fein, umd du * follft ſein 
Gott fein. * c.7, 1.2. 
17. Und dieſen Stab nimm in deine Hand, 
damit du Zeichen thun ſollſt. 
18. Moſe ging bin, und tam wieder gu * 
Sethro, ſeinem Schwäher, und ſprach gu 
ibm: Lieber, + laf mich geben, daß ich 


5. Darum werden fie glauben, daß bir er- ten find, und febe, cb fie nod) leben. 


ſchienen fei ber Herr, der Gott ihrer Vater, 

‘ber Gott Abrahams, ber Gott Sfaals, ber 

hott Jakobs. * 36.15.16. 1 Kön. 18, 36. 

6. Unb ber Herr fprach weiter zu ibm: 
Gtede deine Hand in deinen Bufer. Und er 
ſteckte ſie in ſennen Buſen, und zog fieherans ; 
ſiehe, da war ſie ausſätzig wie Schnee. 

7. Und er ſprach: Thue fle wieder in dei— 
nen Buſen. Und er that ſie wieder in den 
Buſen, und zog ſie herans; ſiehe, da ward 
ſie wieder wie ſein ander Fleiſch. 

8. Wenn ſie dir nun nicht werden glanben, 
noch deine Stimme hören bet einem Zeichen, 
ſo werden ſie doch glauben deiner Stimme 
bei dem andern Zeichen. 

9. Wenn ſie aber dieſen zweien Zeichen 

glauben werden, noc deine Stimme 

n, fo nimm bes Waſſers aus ben 
Strom, und giefe e8 auf das trodene Land, 
fo wird basfelbe Wafer, bas du ans bem 
Strom genommen haft, * Blut werden auf 
Dem trocknen Lande. * 07,17. 

10. Mofe aber ſprach gu bem Herrn: Ach 
metn Herr, * id bin je und je nicht woh! 
berebdt gewefen, feit ber Beit bu mit deinem 
Knecht geredet haſt, denn ich habe eine ſchwere 

und eine ſchwere Zunge. 


11. Der Serr ſprach zu ihm: * Wer hat 


Gehe hin mit Frieden. 


19. Auch fprad ber Herr zu ihm in Midi— 
an: Gehe hi, und ziehe wieder in Egypten, 
benn * bie Leute find todt, die nad deinem 
Leber ſtanden. * Datth.2, 20. 

20. Alſo nahm Moſe fein Weib und feine 
Sohne, und fithrte fie auf emem Eſel, mb 
309 wieber in Egyptenland, und nabm den 
Stab Gottes tn ſeine Hand. 

21, Und der Herr ſprach zu Moſe: 

Zu, wenn bit wieder in Egypten kommſt, daß 
Du alle die Wunder thuſt vor Bharao, die ich 
bir in deine Hand gegeben babe. * Sch aber 
will fein Herz verftoden, daß er bas Bolf 
nicht Laffer wird.* c.7,3.1.14,4. F c.8, 32.1.9, 84. 

22. Unb follft gu ihm fagen: Go fagt der 
Herr: Sfrael ift mein erfigeborner Sohn; 

23. Unb ich gebiete bir, ba bu meinen 
Gobn ziehen lajfeft, daß er mir diene. Wirt 
bu bid) deß wweigern, fo will *ich einen erft: 
gebornen Sohn erwürgen.  * c.11,5,i.12,29. 

24. Und als er unterweges in der Herberge 
war, fam ihm ber Herrentgegen, und wollte 
ibn tödten. 

25. Da nahm Zipora einen * Stein, und 
befdnitt ihrem Gobne bie Vorbaut, und 
rlibrte ibm feine Hilfe an, und ſprach: Du 
bift mir ein Blutbräutigam. ® Sof.5,2. 


2 Mofe 4, 5. 


26. Da lief er von ihm ab. Sie ſprach aber 


Blutbraiutigam um derBeſchneidung willen. falſch 


27. Unb ber Herr ſprach gu Aaron: Gebe 
bin, Moſe entgegen in bie Wilfte. Und er 
ging bin, | und begegnete thm am Berge Got- 
tes, wnb * fitffete thn. * 1 Mof.33, 4. 

28, Und Moje fagte Maron alle Worte des 
Herrn, der ihn geſandt hatte, und alle Rei- 
den, bie er ihm befohlen hatte. 

29, Und fie gingen bin, und verfantmelten 
alle Welteften von ben Kindern Iſraels. 

30, Und Yaron redete alle Worte, die ber 
Herr mit Moſe geredet hatte, und that die 
Zuchen vor dem Volk. 

31. Und * das Volk glaubte. Und ba fie 


birten, daß ber Herr die Kinder Iſraels 


heimgeſucht und ihr Elend angefehen hatte, 
neigten fie fic), umd beteten an. *Luc.s, 13. 


Das 5, Capitel. 


ird von Bhar 


gingen Mofe und Maron binein, | 
und ſprachen zu Pharao: So ſagt ber Herr, 
ber Gott Sfraels: * Laß mein Voll ziehen, 
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fle zu Ia ent Baber, und fic nicht kehren an 
¢ Rede. 

| 10. Da gingen die Vögte bes Volks und 
ihre Amtlente ans, und ſprachen zum Bolk: 

So ſpricht Pharao: Ptan wird end tein 

Stroh geben. 

ebet ihr felbft bin, unb fammelt end 

Stroh, wo ibrs finbet, aber von enrer Ars 

beit foll nicht8 geminbert werden. 

12. Da zerſtreuete fich bas Volf in’ ganze 

Land Egypten, dak es Stoppeln fannnelte 
damit fie Sirob batten. 

13. Und bie Viate trieben fie, und ſprachen: 
Grfiillet ener Tagewerk, gleich als ba ihr 
Stroh hattet. 

14. Und die Amtleute der Kinder Iſraels 
welche die Vögte Pharaos über ſie geſetzet 
batten, murben geſchlagen, und ward gu th: 
nen gelagt : Warum babt ibr weber hente 
nod jettern eller geſetzles Tagewerk gethan. 


der Iſraeis, und ſchrieen zu Pharao: 
um willſt bir mtit deinen Knechten alfo fab- 
i ren ? 


daß mirs ein Feſt alte im ber Wüſte.“c. ,.16. 16, Man gibt deinen Knedhten fein Strob, 


2. Bharao antwortete: Wer *ift der Herr, 
deß Stimme ich hören müſſe, und Iſrael gie- 
hen laſſen? Ich weiß nichts vor bem Serra, | 
wil aud) Iſrael nicht laſſen ziehen. 

218,11, Dan.3,15. 

5. Sie fprachen: Der * Giuie Gott bat | 

Vgerufert; fo laß uns mun hinziehen bre. 
Tagereiſen in bie Wiifte, und dem 
unjerm Gott, opfern, daß uns nicht wider- 

63,18, 

4. Da ſprach ber König in 
nent: Ou, Moſe und Aaron, warum wollt 

tbr bas Volk von ſeiner Arbeit frei machen ? | 
Gehet hin an eure Dieuſte. 

5. Weiter ſprach Pharao: Siehe, des 
Volks iſt ſchon“* zu viel um Lande, und ihr 
wollt ſie noch feiern heißen von ihrem Dienſt. 

* c.l, 7. 12. 

6. Darum befahl Vharao desſelben Tages 


ben Vögten des Volts und ihren Amtleuten, 
ſeinen Knechten: und habt ihnen das Schwert 


und ſprach: 
7. Ihr ſollt dem Volk nicht mehr Stroh 


‘amd ſollen die Ziegel machen, die uns be— 
ſtimmet ſind; amb ſiebe, deine Knechte wer⸗ 
den heſchlagen, und dein Bolt * muß Sün⸗ 
Der ſein. *1Kön. 1,21. 
17. Pbarao ſprach: Ihr ſeid müßig, mü— 
Rig ſeid ibr; darum ſprechet ihr: Wir wol- 
len binziehen, und dem Herrn opfern. 
18. So gebet nun hin, und fröhnet; 
foll man euch nicht geben, aber 
der Rieyel follt tbr reichen. 
19. Da faber die Amtleute der Kinder Sf- 
daß e& ärger ward, weil man fagte: 
Ihr follt nichts mindern vom Dem Tagewerk 
an den Ziegeln. 
20. Und da fie von Pharao gingen,! 
meten fie Moſe unb Aaron, und traten 
gen fie, 
21. Unb ſprachen zu ihnen: Der Herr febe 
auf euch, und richte es, daß tbr unfern Ge- 
ruch habt * ſtinkend gemacht vor Pharao und 


Ww 


in ihre Hände gegeben, uns git tödten; 


ſammein und geben, daß ſie Ziegel brennen, 


wie bis anher; laſſet ſie ſelbſt hingehen, amd | 
Stroh sufammen Tefen; 

8. Unb bie Zahl der Riegel, bie fle bisher 
gemacht baben, follt thr ihnen gleichwohl 
auflegen, und nichts mindern; denn fie ge- 


22. Mtofe aber fam weber 3u bem Herrn, 
‘amb ſprach: Herr, warum thuft du fo übel 
an dieſem Bolt? Warunt baft bu mid ber- 
geſandt 7 

23. Dein ſeitdem, daß ich hinein bin ge⸗ 


ben milfig, barnm ſchreien fie, undfprechen: gangen zu Pharao, mit thm zu reden int bet: 


ntl wollen hinziehen unb unferm Gott op- 
9. Man drücke die Leute mit Arbeit, bag 


nem Namen, bat er 
geplaget; du El bein VolEnidt errettet. 
Cap.G. v Der Herr © 
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Mun follft bu feber, was ich Pharao thin 
werde; deun durch eine ftarfe Hand muß er 
fie {affert gieben, *er muß fie nod) durch eine 
ftarfe Hand aus feinem Lambe vor ſich tret- 
ber. *o.111 


6. Sapitel. 
Moſe befommt von Gott einen neuen 
beſchreibet fein Geburtsregrfter. 
2, Und Gott redete mit Dose, and ſprach 
zu ihm: Sd) bin der Herr. 
3. Und bin erſchienen Uf vabam, Iſaak und 
Safob, daß teh thr allun'chtiger Gott fein 


aber mein Mame, Herr, ift ihnen 


— worden. 
4. Auch habe ich meinen Bund mit ihnen 


2 Moſe 5, 


Geſchlecht der Biter. Die Kinder * Rubens, 
des erſten Sohnes Sfrael8, find dieſe: Ha 
noch, Pallu, Hezron, Charmi. Das ſind die 


15. Die Kinder * Simeons find diefe: Je⸗ 
muel, Jamin, Ohad, Sachin, Zohar, und 
h, Der Goh bes cananäiſchen Weibes. 

find Simons Geſchlechter. 


16. Dies ſind die Namen der Kinder* 
vis in ihren Geſchlechtern: Gerſon, Kaha 
Merari. Aber Levi ward hundert und ſieben 
und dreißig 

*1Moſ. 16, 11. 
17. Die Kinder * Gerſons ſind dieſe: 


aufgerichtet, Daf ich ihren * geben mill bas | und Simei, in ihren Geſchlechtern. 


Canaan, das Land ihrer Wa ~ 
darinnen fie Fremdlinge geweſen ſind. 


5. Auch habe ich geböret die Wehtlage der 
die Eqypter mit 


*1Cbron.7,17. 

18. Die Kimber > Kahaths find dieſe: Ame 
rain, Jezear, Hebron, Wiel. Kahath aber 
ward hundert und drei und dreifig Sabre 
aft. #1 Chron.7, 18. 


und Habe at mene) 19. Die Kinder *Meraris find dieſe: Ma— 


Bund gedacht. 
6. Darnm fage den Kindern Iſraels: * 


Ich bin der Herr, amd will euch ausfüh—- 


heli und Muſi. Das find die Geſchlechter 


Levis in ihren Stämmen. 
*1Moſ.26,57. 1Chron.7, 19. u. 24, 21. 


rer vou enren Laſten in Egyupten, und will 20. Und Amram nahm ſeine Muhme Jo— 
euch erretteu vom euren Fröhnen, und will chebed zum Weibe, die gebar ihm Aaron und 
euch erlöſen durch einen ausgereckten Arm, Moſe. Aber Amram ward hundert und fies 
und große Gerichte; #75. ben und dreißig Jahre alt. 

7. Und will euch annehmen zum Volk, und) QL. Die Kinder Jezears find dieſe: * Ke 
will ener Gott fein, daß ibys erfahren follt, | rab, Nepheqa, Sichri. * 1 Mof.16, 1. 
ba ic) der Herr bit, ener Gott, der euch 22, Die Kinder Uſiels ſind dieſe: Mi— 
ausgeführet habe vor der Laft Eyyptens, ſael, Elzaphan, Sithri. * 3 Moſ. 10, be 

8. Und euch gebracht in bas Land, Dariiber | 23. Aaron nahm zum Weibe Elifeba, Die 
* id) Habe meine Hand gehoben, dag ich es Tochter Amminadabs, Nahaſſons Schwe- 
gabe Abraham, Iſaak und Jafob; das will  fter; die gebar thin * Nadab, Abihu, Elea- 


1h euch gebert zu eigen, ih dev Herr. 


) far, Itbamar. * c. 28,1. 


#5 Moſ. 32, 19. 24. Die Kinder »Korahs ſind dieſe: Aſſir, 
9. Moſe ſagte ſolches ben Kindern Iſra- Elkana, Abiaſaph. Das find die Geſchlechter 


, aber fie hörten in nicht vor Seufzen 
und Angſt, und vor harter Arbeit. 
10, Da redete der Herr mit Moſe, und 


11. Gehe hinein, und rede mit 
dem Könige in Egypten, daß er die Kinder 
Iſraels aus ſeinem Lande laſſe. 

12. Moſe aber redete vor dem Herrn, und 
ſprach: Siehe, die Kinder Bfraels hören 
mich nicht, wie ſollte mich denn Pharao hö— 
ren? * Dagu bin ich von unbeſchnittenen 


13, Alfo rebete der Gerry mit Moje und 
Yaron, und that ihnen Befehl an die Minder 
und Pharao, den Konig in __, 
ten, baf fie die Kinder Iſraels ans Egypt: 
fithreten. 
14, Dies find bie Häupter in 


Der Meriter. 

25, Cleafar aber, Aarons Sohn, der nahm 
yon den Töchtern Putiels ein Weib; die 
gebar ihm ben * Pinchas, Das find die 
Häupter unter den Biterw ber Levtter Gee 
ſchlechter. * 4 Moſ. 25,7. 

26. Das iſt der Aaron und Moſe, zu de— 
nent der Herr ſprach: Führet bie Kinder Iſ⸗— 
raels ans Eqyptentand nit ihrem Deer. 

27. Sie finds, die mit Bharao, bem Kö— 
nige in Egypten, redeten, da fie die Kinder 
Sfraels ans Egypten fiibrten, nämlich Moſe 
und Yaron. 

28, Und des Tages rebete ber Here mit 


29. Und ſprach zu ihm: * Ich bin der 
: rede mit Pharao, bem Könige in 


2 Moſe 6, 7, &. 61 


30. Unb er antwortete bor bem Herr: wird ans Waffer geben; fo tritt gegen thn 
Siebe, id bin bon * unbeſchnittenen Lippen, | an bas Uſer bes Waffers, und nimm den 
wie wird mid) denn Pharao hören? Stab in deine Hand, der zur Schlauge ward, 
*c.4,10.der.1,6.. 16. Und fprid) gu that: Der Herr, der 

; — Gaoott, hat mich gu dir gefaudt, und 

7. Capitel. laffen fagen: * Lah mein Bolt, dak mirs 

_ bed Waſſers in Blut. diene in ber Wüſte. Wher bu haft bisher nicht 

Der Herr fprach gu Mole: Srehe, ich habe wollen hören. * 0,5, 1.1.8, 1.20 
did) einen * Gott gefevet liber Pharao; und 17, Darum fpridjt dev Herr alfo: Daran 
Maron, Dein Bruder, ſoll denn ſollſt du erfahren, ba id ber Herr bin. 
*c.4,16. Siehe, id) will mit bem Stabe, der id in 

2. Dr ſollſt reden Alles, was ich ir ge- meiner Hand habe, bas Wafer ſchlagen, bas 
bieten werde; aber Maron, dein Bruder, in dem Strom tft, und es foll * ur Blut 
foll e8 bor Bharao reden, daß er bie Kuder 
Iſraels aus feinem Laude laffe. e115 18. Daß die Fiſche im Strom fterben foller, 

3. Uber * ich will Pharaos Hers verhär- und der Strom ſtinken, und dew Egyptern 
tent, daß ic) meiner Zeichen und Wunder wird efeln gu trinfen bas Waffer aus dem 
viel thue in Egyptenland. *c. 

4. Und Pharao' wird euch nicht 19. Und der Herr ſprach zu Moſe: Sage 
auf daß ich meine Hand in Egypten Aaron: Nimm deinen Stab, und recke deine 
ſe, und führe mein Heer, mein Boll, bie Hand anus * über die Waſſer in Egypten, 
; Bfraels, aus Egyptenland, durch über ihre Bache, und Ströme, und Geen, 
große Geridte. *(.8,15.19.| und liber alle Wafferfiimpfe, bak fie Blut 

5. Unb die Egypter ſollen es inne werden, werden, und fet Blut in ganz 7. 
daß * id) Der Herr bin, wenn td) unn meine beides ut hölzernen und freinernen Gefäßen. 
; über Egypten ansftveder, und bie | 

— J 20. Moje und Aaron thaten, wie ihnen der 
* ¢,6,7. u.7, 17. u. 8 22. 2.9, 14.29, u. 10,2. Pſ. 100,232. Derr geboten hatte, und bob * ben Stal 
6. Moſe und Aaron thaten, wie ihnen der auf, und ſchlug ins Waſſer, das im Strom 


Herr geboten hatte. war, vor Pharao und ſeinen Knechten. Unt 
7. Und Moje war achtzig Sabre alt, und alles Waſſer Fim Strom ward in Blut ver- 
Maron drei und achtzig Sabre alt, ba fie mit wandelt. * 0.17, 5. $ BY. 78, 44.11.1095, 29, 
Pharao redeten, 21, Und bie Fiſche im Strom ftarben, und 
8. Und der Herr ſprach gu Moſe und ber Stront ward ftintend, daß die Egypter 
Maro: nicht trinfen Lonnter bas Wafer aus dent 


9, Wenn Pharao zu euch ſagen wird: Be- Strom; und ward Blut in ganz 
weifet eure Wunder, fo follft du gu Aaron Land. 
jagen: Nimm deinen Stab und wirf ihn 22, Und bre * egyptiſchen Banberer thater 
por Bharao, daß er zur Schlange werde. auch alfo mit ihren Beſchwören. Alſo ward 

10, Da gingen Mofe und Aaron hinein gu | das Herz Pharaos verftodt, unb hörete fic 
Pharao, und * thateu, wie ihnen der Herr nicht; wie denn der Herr geredet hatte. 
geboten hatte, Und Aaron warf + ſeinen * c.8,7. 17. 18. 2 Tim.8,8 
Stab vor Pharao, und vor ſeinen Knechten; 23. Und Pharao wandte ſich, und ging 
und er ward zur Schlange. * c. 40, 16. $¢.4,3. | heim, und nahm es nicht zu Herzen. 

11. Da forderte Pharao die Weiſen und 24. Aber alle Egypter gruben nach Waſſer 
Zauberer. Und die equptifden * Zauberer um den Strom ber, zu trinlen; dem dee 
thaten aud) alfo mit ihrem Beſchwören. Waſſer aus dem Strom founten fie 

*Ap. Geſch. 13,8. trinken. 

12. Ein Jeglicher warf ſeinen Stab — 25. Und das währete ſieben Tage lang, daß 
ſich, da wurden Schlangen daraus; aber der Herr den Strom ſchlug. 
Aarons Stab verſchlang ihre Stäbe. 

13. Alſo ward das Herz Pharaos verſtockt, Das 8. Capitel. 
und * horete fie nicht; wie denn der Herr ¢ Egypten wird mit Fröſchen. Läuſen und 
gerebet hatte. # €.8,15.19.U.9, 7.54.35 0.8,19e | arehse eplaget. 

14, Und ber Herr jprad zu Moje: Das ; . 

* ift hart, er weigert ſich das Pharao, und ſprich gu ibm: So fagt ber 
zu Laffer. Herr: * LaG mein Volk, daß mirs diene. 
15, Gebe bin 31 Pharao morgen. Siehe er "0.5, 1. u. 7, 1G. 
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2. Wo bu did deß weigerft, ſiehe, fo 
id) alle deine Grenzen mit Frbjden pla, _ 

3. Daf der Strom foll von Fröſchen wim 
meln, die ſollen herauf kriechen, und kommen 
in dein Haus, in deine Kammer, auf dein 
Lager, auf dein Bette; auch in die Häuſer 
deiner Knechte, unter dein Volk, in deine 
Backöfen, und in deine Teige; 

Unb ſollen* bie Fröſche auf dich, und 
anf deit Bolt, und auf alle deine Knechte 
kriechen. * Pſ.78, 15. 

~ Und ber Herr ſprach zu Moſe: Gage 

on: Rede deine Hand aus mit deinen 
Stabe itber bie Bache und Strime, und 
Seen; und laß Fröſche über Egyptenland 
kommen. 

6. Und Aaron reckte ſeine Hand über die 
Waſſer in Eqypten; umd kamen Fröſche her— 
auf, daß Egyptenland bedecket ward. 

7. Da * thaten die Zauberer aud) alſo mit 
ihrem Befdworen, und ließen Fröſche über 
Egyptenland kommen. 

8. Da forderte Pharao Moſe und Aaron, 
und ſprach: Bittet den Herrn für mid, i” 
er die Fröſche von mir und von meinem 
— po gage eee sae 

opfere. 

9, Moje ſprach: Habe du die Ehre vor mir, 
und beftimme mir, wann tc) für did), fiir 
deine Knechte, und fiir bein Vol bitten foll, 
daß bie Frojde vom div, und vom deinem 
Hause vertrieben werden, und allein wm 
Strom bleiben. 

10, Er ſprach: Morgen. Er fprach : Wie du 
gefagt baft. Auf daß du erfabreft, daß * Nie— 
mand tft, wie ber Herr, unſer Gott, *c.9,11. 

11. Go follen die Fröſche von dir, vom dei- 
nem Hauſe, von deinen Knechten, und von 
detent Volk genommen werden, und allein 
im Strom bleiben. 

12.Alſo ging Moſeund Aaron von Pharao. 
Und Moſe ſchrie gu dem Herrn, der Fröſche 
halben, wie er Pharao hatte zugeſagt. 

13. Und der Herr that, wie Moſeg 
hatte; und die Fröſche ftarben in den Häu⸗ 
fern, in den Hifen, und auf dem Felde. 

14, Und fie häuften fie zuſammen, hier 
einen Haufen, und ba einen Haufen; und 
bas and ftant davon. 

15. Da aber Pharao fabe, daß er Luft 
gefrigt hatte, ward fein Herz verhärtet, und 
borete fie nicht, * wie Denn ber Herr geredet 
16, Und ber Herr fprad) zu Moſe: Sage 

: Rede deinen Stab ans, und ſchlage 
in den Staub auf Erber, daß Läuſe werden 


17, Sie thaten alfo, und Aaron recite feine 


* 0,7, 11.12. 


2 Moſe 8. 


aus mit ſeinem Stabe, und 
in ben Staub auf Erden; und es: 
Läuſe an den Menſchen, und an bem Vieb ; 
aller Staub bes Landes ward Laufe in gang 


18. Die Zauberer thaten auch alfo mit 
ibrem Beſchwören, daß fle Läuſe heraus 
brächten, aber ſie konnten nicht. Und die Läuſe 
waren beides an Menſchen ud 


19. 
iſt Gottes Finger. Aber 
Pharaos ward verſtockt, und hörete ſie nicht; 
wie deun Der Herr geſa 
xPpf. 61, 10. Luc. 11, 20, 
20. Und der Herr ſprach zu Moſe: 
dich morgen frühe auf, und tritt vor Pharao 
(ſiehe, er wird ans Waſſer gehen) und ſprich 
zu ihm: So ſagt der Herr: * Laß mein 
Bolf, daß mirs diene; *.5,1.U.7, 16. 
21. Wo nicht, ſiehe, fo will ich allerlei Unge⸗ 
ziefer laſſen kommen über dich, deine Knechte, 
dein Volk, und dein Haus; daß aller Egyp⸗ 
ter Häuſer, und das Feld, und was darauf 
iſt, voll Ungeziefers werden ſollen; 
22. Und will des Tages ein Beſonderes 
mit Dem Lande Goſen, da ſich mein 
Volk enthält, daß kein Ungeziefer da ſei; auf 
daß du tite werdeſt, daß * icy) Der Herr bin 
auf Erden allenthalben; * c.7, 5. 
23. Und will eine Erlöſung ſetzen zwiſchen 
meinem und deinem Volk; morgen ſoll das 
Zeichen geſchehen. 
24. Und der Herr that alſo, und es kam 
viel* Ungeziefer tr Pharaos Haus, tn ſei— 
I ner Knechte Häuſer, und iiber ganz ~_ 
tenland; und bas Land ward verderbet von 
dem Ungeziefer. * 1.78, 4. 
| 25, Da*forbderte Pharao Mofeund Aaron, 
und fprad): Gebet hin, opfert eurem Gott, 
bier tnt Lande. ~ 
26. Moſe ſprach: Das taugt nicht, daß 
wir aljo thun; bem wir würden ber Egyp⸗ 
ter Greuel opfern unferm Gott, bem Herrn 5 
fiebe, wenn wir dann ber * Egypter Grenel 
por ihren Angen opferten, würden fie uns 
nicht ſteinigen? *1 Mojf.43, 92 
27. Dret Tageretfer wollen wir gebert in 
die Wiifte, und dent Herrn, unferm Gott, 
opfertt, * wie er uns gefagt bat. * ¢,3,18, 
28. Pharao ſprach: Sch will ench Laffer, 
daß iby bem Herrn, eurem Gott, opfert in 
der Wüſte; allein, dak iby nicht ferner ziehet; 
und ™ bittet fr mid); ; 7775 
| 29, Mofejprad): Siehe, wenn id binaus 
von dir fomme, fo will ich Den Herrn bitter, 
daß bies Ungeziefer vom Pharao und ſeinen 
Knechten, und ſeinem Volk genommen werde, 
morgen bes Tages; — 


2 Moje 8, 4, 
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mehr, daß du bas Volk nicht laſſeſt, dem Pharaos, daß er fle nicht hörete; wie denn 
80. Unb Moſe gig hinaus von Pharao, |, 13. Da ſprach ber Herr zu Moje: 


unb * bat ben Herrn. € ¢,10,18. 


morgen friibe anf, und tritt sor _| 


31. Und ber Gerr that, wie Moſe gefaat | rad, und {prid) gu ihm: Go fagt der Herr, 
hatte, und ſchaffte bas Ungegiefer weg bom der Ebräer Gott: * Laß mein Volk, bak 
bon ſeinen Knechten, und von fet- | n 


„daß * nicht eins überblieb. 
* ¢.10,19.U.14, 28, 
32. Uber Pharao* verbhartete fein Hers aud) 
und lief das Volk widpt.*c.7,13. ; 


9. Capitel. 
Blattern. 
Herr fpr 

. und ſprich zu ihm: Wlfo fagt dev 
Serr, der Gott der Ebräer: * Lak mein 
Volk, daß fie mir diene. * 0.5, I. u.7, 16. 

2, Bo bit bic) deß weigerft, und fie weiter 
aufhältſt, 

3. Siehe, fo wird * die Hand bes Herrn 
fet Uber dein BVieh auf dem Felbe, itber 
Pferde, über Eſel, über Kameele, über Och— 
ſen, über Schafe, einer t+ faft ſchweren 
Peſtilenz. 

4. Und der Herr wird ein Beſonderes 

dem Vieh der Iſraeliter, und der 
daß nichts 


5. Und der Herr beſtimmte eine Zeit, und 
ſprach: Morgen wird der Herr ſolches auf 
—* thun. 

6. Und der Herr that ſolches des Morgens, 
und ſtarb allerlei Vieh der Egypter; aber des 
Viehes der Kinder Iſraels ſtarb nicht eins. 

7T. Unb Pharao ſandte darnach, und fiche, 


und ließ das Volk nicht. 

8. Da * ſprach ber Herr zu Moſe und 
Aaron: Mehmet eure Fäuſte voll Rug ans 
bent Ofen, und Moſe fpremnge thr gen Him— 
mel bor Pharao. * c.7, 8.u. 12, 1.43. 

9. Daß über ganz Egyptenland ſtäube, und 

Blattern auffahren, b beides 
an Menſchen und am Vieh, in gas 
tenland. 

10. Und ſie nahmen Ruß aus Ofen, 
und traten vor Pharao, und Moſe {pren- 
gete thn get Himmel. Da fubren auf * bofe 
ſchwarze Blattern, beides an Menſchen unt 


11. Alſo, bak die Rarberer * nicht founten 
vor Moſe fteben , vor dew böſen Blattern; 
denn e8 waren an ben Zauberern eber fo 
wohl b8fe Blattern, als au allen Egyptern. 


Aber der Herr verftodte bas Herz 


* 5 Diof.2,15. + Amos 4, 10. 


mirs diene. . &, 20. 
14, Ich will anders diesmal alle meine 
nt iber bid) felbft fenden, über deine 
und iiber dein Volk, bag bu inne 
' werben ſollſt, bag * meines Gleichen nicht iſt 
in allen Landen. * c.8, 10. u. 15, 1. 
15. Denn ich will jetzt meine Hand ane. 
recken, unb dich und dein Volk mit Pejtifeng 
ſchlagen, daß bu pom der Erde follft vertilget 
werden. 
16. Und zwar * darum babe ic) dich er 
wedet, daß mete Kraft an dir erfdeine, 
und mein Name verkündiget werde in allen 


17. Du trittft mein Volt nod unter dik, 
und willſt ed nicht lafſen. 

18. Siehe, ich will morgen um dieſe Zeit 
einen ſehr großen Hagel regnen laſſen, deß⸗ 
gleichen in Egypten nicht geweſen iſt, ſeit 
der Zeit es gegründet iſt, 

19. Und nun ſende hin, und verwabre dein 

„was du auf dem Felde haſt. 
Denn alle Menſchen und Vieh, das anf dem 
Felde gefunden wird, und nicht im die Häu— 
ſer verſammelt iſt, ſo der Hagel auf ſie fällt, 
erven ſterben. 

20. Wer nun unter den Knechten Pharaos 
des Herrn Wort fürchtete, der ließ ſeine 
Knechte und Bieh in die Häuſer fliehen. 

21. Welcher Herz aber ſich nicht kehrete au 
des Herrn Wort, ließen ihre Knechte und 

auf dem Felbe. 

22. Da ſprach der oe zu Moſe: Kede 
deine Hand auf gen Himmel, daß es hagele 
über ganz Eqyptentand, iiber Menjden, 
liber Vieh, und Uber alles Kraut auf dem 


23. Ulfo reckte Moſe feist 
mel, und der Herr lief donnern und * | 
geltt, daß bas Heuer auf die Crde ſchoß. Alſo 
lies ber Herr Hagel vegnen über ~ 
land, * a. 105,32. O 
24. Dak Hagel und Fewer unter einander 
fuhren, fo grauſam, daß deßaleichen in gang 
Egyptenland nie geweſen war, ſeit der Zeit 
Leute darinnen geweſen ſind. 
25. Und der Hagel ſchlug in ga 
land Alles, was auf dem Felde 
Menſchen ind Vieh; und ſchlug alles Kraut 
auf dent Felbe, und zerbrach alle Baume anf 
bent Felde. 
26. Ohne allen int Lande Gefen, ta die 
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Kinder Iſraels waren, ba bagelte e8 nidjt. 
27, Da ſchickte Pharao hin, und liek Moſe 
und Waron rife, und fprad) zu ibnen: * 
Sch habe dasmal mid) verſündiget; + Der 


Herr ift gerecht, id) aber und mein Volk ſind 


gottlos. *.10,16. Pſ. 61,6. Dan. b, 7.8.9. 
28. * Bittet aber ben Herrn, daß aufhöre 
Donnern und Hageln Gottes, fe 
will ich euch laſſen, daß ihr nicht länger hier 
bleibet. * 10,17. 
29, Moſe fprach gu thm: Wenn ich gur 
Stadt hinaus fomme, will id? meine Hinde 
ausbreiten gegen ben Herrn, fo wird der 
Donner aufhören, und kein Hagel mehr fein, 
auf daß bit inne werdeſt, daß + bie Erbe bcs 
: — £1 188,22 Pſ. 113, 6.1 Pſ. 24, 1. 
er, daß du und deine Knechte 
uch noch nicht fürchtet vor Gott, dem Herrn. 
31. Alſo ward geſchlagen der Flachs und 
die Gerſte; denn die Gerſte hatte geſchoſſet, 
uund ber Flachs Knoten gewonnen. 

32. Aber der Weizen und Roggen ward 
nicht geſchlagen, denn es war ſpätes Ge- 
treide. 

33. So ging nun 
Stadt hinaus, wid * breitete ſeine 
gegen Den Herrn, wud ber Donner und Ha— 
gel höreten auf, und der Regen troff nicht 
mehr auf Erden. *gJal. 5, 16. 

34. Da aber Pharao ſahe, daß der Regen 
und Donner und Hagel aufhörete, verſün— 
digte er ſich weiter, und verhärtete ſein Herz, 
er und ſeine Knechte. 

35. Alſo * ward des Pharao Herz ver— 
ſtockt, daß er bie Kinder Iſraels nicht ließ; 
wie denn der Herr geredet hatte durch Moſe. 


10. Capitel. 
ken und Finſterniß. 
Und der Herr ſprach zu Moſe: Gehe hinein 
zu Pharao, denn ich habe ſein und ſeiner 
Knechte Herz verhärtet, auf daß ich dieſe 
meine Zeichen unter ihnen thue; 
2. Und daß du verkündigeſt vor den Ohren 
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man bas Land nicht ſehen Eire; und ſollen 
freſſen, was euch übrig und errettet iſt vor 
dem Hagel, und ſollen alle eure grünende 
Bäumie Hel en auf bem Felde. 

6. Und ſollen erfüllen dein Haus, aller det- 
‘ner Knechte Haufer, und aller Egypter Hau- 
fer deßgleichen nicht geſehen haben beine Ba- 
‘ter, und better Vater Biter, frit ber Zeit fte 

auf Erden gewefer, bis auf dieſen Lag. Unt 
er wandte fid), und ging von Bharao hinaus. 

7. Da ſprachen die Knechte Pharaos zu ihm: 

Wie lange ſollen wir damit geplaget fein ? * 
Laß bie Leute ziehen, daß fie bent Herrn. 
ihrem Gott, dienen. Willft du zuvor erfahren, 
bay Egypten untergegangen fer? *c.s,18. 

8. Moſe und Aaron wurden wieder zu Pha— 


rao gebracht der ſprach zu ihnen: ~ 


und dienet dem Herrn, eurem Gott. 
ſind ſie aber, die hinziehen ſollen? 

9. Moſe ſprach: Wir wollen ziehen mit 
Jung und Alt, mit Söhnen und Töchltern, 
mit Schafen und Rindern; denn wir haben 
ein Feſt des Herrn. 

10. Er ſprach zu ihnen: Awe ja, der Herr 
ſei mit euch, ſollte ich euch und eure Kinder 
dazu ziehen laſſen? Sehet da, ob ihr nicht 


11. Nicht alſo, ſondern ihr Männer ziehet 
hin, und dienet dem Herrn; denn das habt 
ihr auch geſucht. Und mau ſtieß 
von Pharao. 

12. Da ſprach der Herr zu Moſe: 
deine Hand über Egyptenland, um die Heu— 
ſchrecken, daß ſie auf Egyptenland kommen, 
und freſſen alles Kraut im Lande auf, ſammt 
allem bem, bad * dem Hagel übergeblieben 
iſt. * c.9, 32. 

13. Moſe reckte ſemen Stab über 
tenland. Und ber Herr trieb einen Oftrotut 
ind Laud ben ganzen Tag, und bie ganze 
Nacht; und bes Morgens führte ber Oſt— 
wind Die * Heuſchrecken her. * 07.105,34. 

14. Und fie kamen ilber gan; Egyptenland, 
und ließen fid) nieder an allen Orten ut 
Egypten; fo ſehr viele, daß zuvor deßglei— 


deiner Kinder und deiner Kindeskinder, was chen nie geweſen iſt, noch hinfort ſein wird. 
id) in Egypten ansgerichtet babe, und wie 15. Denn ſie bedeckten das Land, und ver— 
ich meine Zeichen unter ihnen bewieſen habe; | finſterten es. Und fre frafen alles Kraut im 
daß ihr wiffet, id) bin ber Herr. ‘Lande anf, unb alle Friidjte anf ben Bäu— 
3. Alſo gingen Moſe und Aaron hinein zu men, bie bem Hagel waren übergeblieben; 
Pharao, und ſprachen zu ihm: So fpridtber und ließen nichts Griines übrig arden Baur 
Herr, ber Ebräer Gott: Wie lange weigerſt men, und aut Kraut anf bem Felde, in gary 
bu did) vor mir gu bemiithigen, bag bu mein Egyptenland. 
Volt laſſeſt, mir gu bienent ? | 16. Da* forderte Bharao eilend Moſe nud 
4, Weigerft bu bid) mein Bolk gu Laffer, | Aaron, und ſprach: + Ich habe mid) vere 
fiehe, fo will ich) morgen Heuſchrecken fom- ſündiget an bem Herrn, eurem Gott, und 
men Laffer an allen Oertern; ant euch, * ¢.8,8.25. P c. 9, 27. 
5. Daf fie bas Land bedecken, alfo, daß 17. Vergebet mir meine Sünde diesmal 


2 Moſe 10, 11, 12. 


auch, und * bittet ben Herrn, euren Gott, daß 
er body nur biefen Lob von mix wegnebme. 
*1Sam. 12, 19. 


18. Und er ging aus von Pharao, und *' 


bat den Herrn. *1Moſ. 11,2. 
19. Da wandte ber Herr einer ſehr ſtarken 
Weſtwind, und hob bie Heuſchrecken auf, und 
warf fie ins Gdilfmeer, * daß nicht Eine 
übrig blieb an allen Orten Egyptens.*c. 8,31. 
20. Aber der Herr verſtockte Pharaos Herz, 
daß er die Kinder Iſraels nicht ließ. 

21. Der Herr fprach zu Moſe: Recke deine 
Hand gen Himmel, daß es fo finfter * werde 
it Eguptentand, daß nia es greifen mag. 

* e750, 3. Matth.27, 15. 

22, Und Moſe rete feine Hand yen Him— 
mel; Px tard eme dicke Finſterniß im ganz 
Egyptenland drei Tage, 

23. Dak Niemand den Andern fabe, nod 
aufſtand von bem Ort, da er war, in dreien 
agent. Uber bei aller Kintern Iſraels war 
es * Licht in ihren Wohnungen. 

* Pj. 122, 1. 4Aeſ. qo, 2. 

21. Da forderte Pharao Moſe und ſprach: 
Ziehet hin, und dienet dem Herrn, allein eure 
Schafe und Rinder laſſet hier; laſſet auch 
eure Kindlein mit euch ziehen. *c. 8, 8. u. 12,41. 

25. Moſe ſprach: Du mußt uns auch Opfer 
und Brandopfer geben, das wir nuſerm Gott, 
dem Herrn, thun mögen. 

26. Unſer Vieh ſoll mit uns gehen, und nicht 
eine Klaue dahinten bleiben; denn von dem 
Unſern werden wir nehmen zum Dierft ane 


feres Gottes, des Herrn. Denn wie wiſſen 
nicht, womit wir dem Herr dienen follen, : 


big mir dahin kommen. 


27. Aber der Herr verftoctte bas Herz Pha⸗ 


raos, daß er fie nicht laſſen wollte. 

28. Und Bharao fprad) zu ibm: Gebe von 
mir, und bitte dich, daß bu nicht mehr vor 
meine Augen kommeſt; denn welches Tages 
du vor meine Augen kommſt, ſollſt du ſterben. 

29. Moſe antwortete: Wie du geſagt haſt. 
Ich will nicht mehr vor deine Augen kommen. 


Das 11. Capitel. 
Auszug aus Egypten befohlen. 
Und der Herr ſprach zu Moſe: Ich will noch 
Eine Plage über Pharao und Egypten fom- 
men laſſen, darnach wird er end) laſſen von 


hinnen; und wird nicht allein Alles laſſen, 
ba fein Febler an iſt, em Männlein, 


ſondern euch auch von hinnen treiben. 

2. Go fage mut vor dem Boll, daf * ein 
Jeglicher von ſeinem Nächſten, und cine Jeg⸗ 
liche von ihrer Nächſtin, ſilberne und goldene 


3. Dent der Herr wird dem Bolt Guade 
geben aor bert Egyptern. lind Moſe war ein 
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jebr grofer Dtann tn Egyptenland, vor den 

Knechten Bharaos, und vor dem Voll. 

' 4, Unb Moſe fpradc: Go fagt der Herr: 

Ich will sur Nitternacht ausgeben in Egyp⸗ 

tenland; 

5. Und alle * Erſtgeburt in Egyptenland 
foll fterben, bon dem erften Sohne Pharaos 
an, Der auf feinem Stuhl ſitzet, bis an den 
erſten Sobn der Magd, die hinter der Mühle 

ift, und alle Erftgeburt unter dem Vieh; 

* c.1,23. u. 12, 20. 

6. Und wird ein groß Geſchrei ſein in ganz 
Egyptenland, desgleichen nie geweſen iſt, noch 
werden wird. 

7. Aber bet aller Kindern Iſraels ſoll nicht 
ein Hund mucken, beides unter Menſchen mp 
Vieh; ouf da why erfabret mie ber Herr 
Egypten und Iſrael ſcheide. 

8. Dann werden zu mir herab kommen alle 
dieſe deine Knechte, und mir zu Fuße fallen, 
und fagen: Riche aus, bu und alles Volt, 
das unter dir iſt. Darnad will ich ansziehen. 
lind er ging vow Pharao mit grimmigen 
Zorn. 

9. Der Herr aber ſprach zu Moſe: Pharao 
böret ench nicht, auf daß viele Wunder ge- 
ſchehen in Egyptenland. 

10. Und Moſe und Aaron haben dieſe Wun— 
der alle gethan vor Pharao; aber der Herr 
* verſtockte thm fein Herz, daß er bie Kinder 
Iſraels nidt laſſen wollte aus ſeinem Lan 
De. € 0.10,90. 


Das 12. 
Etiftung des Ofterlamms. 

geburt. Auszugs 
Der Here aber ſprach zu Moſe and Aaron 
in Egyptenland: 

2. Diefer Mtonat foll bet euch ber erfte 

Monat fein, und oon thm follt thr Me Mo— 
nate Des Jahrs anheben. 


3. Gaget ber ganzen Gemeine Sfrael, unt 


fprechet: Wm zehnten Lage diefes Monars 


nehme ein Seglicer ein Lamm, no cin Haus: 


pater ijt, je ein Lamm zu einem Haufe. 


' 4, Wo ibrer aber in einem Haufe zum 


Lamm 3u wenig find, fo nehme ex e8 und fet 
nadjter Nachbar an ſeinem Haufe, 18 ihrer 
fo viel wird, daß fie bas Lamm aufeffen 
mögen. 

Hh. Ibr ſollt aber ein ſolches Lamm nehmen, 


eines Jahrs alt; von ben Lämmern und 
Riegen follt ibr e8 nehmen. 

6. Und follt es bebalten bi 
zehnten Tag des Monats. Unb ein j 
Hauflein im ganzen Ifrael ſoll es fd. 
*7 
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7. Und jolt feines Bluts nehmen, und 
beide Pfoſten an der Thür, und die oberfte 
Schwelle damit beſtreichen, an den Haujern, 
ba fie es innent effet. 

8. Und follt aljo Fleiſch effen in berfelben 
Nacht, am Feuer gebraten, und ungefanert 
Brod, und folltes mit bittern Galzen effer. 

9, Ihr follt es nicht rob effen, moc) mit 
Waſſer gejotten, ſondern am Feuer gebratert, 
ſein Haupt mit ſeinen Schenkeln und Cin- 
geweide. 

10. Und * follt nichts davon überlaſſen bis 
morgen; wo aber etwas überbleibet bis mor- 
gen, follt ifr8 mit Feuer verbrennen. 

*4Moſ. 9,12. 


11. Alſo ſollt ihrs aber eſſen: Um eure 
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finde in enren Häuſern. Denn wer 
geſänertes Brod iſſet, deß Seele ſoll ausge— 
rottet werden von der Gemeine Iſrael, es ſei 
ein Fremdling oder Einheimiſcher im Lande. 

20. Darum ſo eſſet kein geſäuertes Brod, 
ſondern eitel ungeſänertes Brod, in allen 
euren Wohnungen. 

21. Und Moſe forderte alle Aelteſten in Iſ⸗ 
rael, und ſprach zu ihnen: Leſet aus, und 
nehmet Schafe Jedermann für ſein Geſinde, 
und ſchlachtet das Paſſah. 

22. Und * nehmet etn Büſchel Yop, nnd 
tunlet in das Blut in dent Becken, und be- 
i ritbret damit die Ueberſchwelle, und die zwei 

Pfoſten. Und gehe kein Menſch zu ſeiner 
| Hausthile heraus, bis an den Morgen. 
Moſ. 11,4.5. Ebr. 11,28. 





denden follt ibr qegiirtet ſein, nud eure 
Schuhe an euren Füßen haben, und Stabe! 23. Denn der Herr wird umber geben, und 
in euren Händen; und follt e8 effen, als die die Egypter plagen. Und wenn er das Blut 
hinweg eilen; denn c8 it bes Herrn Paſſah. ſehen wird aw ber Ueberſchwelle, und an den 
12. Denn ish will in derfelben Macht durch zwei Pfoſten, wird er vor ber Thiir liberge- 
Egyptenland geben, und * alle Erftgeburt | ben, und ben Verderber nicht in eure Haufer 
ſchlagen in Egyptenland, beides unter Men- kommen laſſen zu plagen. 
ſchen und Vieh. Und will meine Strafe bes. 24. Darnm ſo halte dieſe Weiſe für did) und 
weiſen an allen Göttern der Egypter, ich der deine Kinder ewiglich. 
Herr. * £7.136,10. Cbr. 11,288. 25. Und wenn thr is Land kommet, Das 
13. Und bas Blut ſoll ener Zeichen ſein an euch dev Herr geben wird, wie ev geredet bat, 
bert Häuſern, darinnen ibr feid, daß, wenn | fo haltet diefen Dienft. 
id) das Blut ſehe, vor end) itbergehe, und: 26. Und wenn * curve Murder werden zu euch 
euch nicht bie Plage wibderfabre, bie euch ver- ſagen: Was habt thy da für einen Dtenjt ? 
derbe, wenn ich Egyptenland ſchlage. | es cee Oe 
14, Und follt biefen Tag haben zum Gee’ 27. Sollt ihr fagen: Es iff bad Paſſahop— 
dächtniß, und folltibn fetern bem Herrn zum fer bes Herrn, der vor den Kindern Iſraels 
eft, ihr und alle eure Nachkommen, zur, überging ur Egypten, ba er die Egypter 
emigen Weife. plagte, und unſere Häuſer errettete. Da 
15. * Sieben Tage follt ihr ungefaucrtes neigete fich bas Vol, und bilctte fic. 
Brod eſſen; nämlich am erften Cage follt ihr! ZY. Und die Kinder Iſraels ginger bin, wud 
aufhören mit gefauertem Brodincuren Hane | * thateu, wte der Herr Moſe und Aaron ge- 
fern. Wer gefiuert Brod iffet vom erften boten hatte. * 4 Moſ. 1,51. 
Tage an bis anf ben fiebenten, def Seele fol, 29. Und zur Mitternacht ſchlug der Herr 
ausgerottet werden von Sfrael. ‘alle * Erſtgeburt in Egyptenland, von dem 
* ¢,95,15.1.54,18, 4 Moſ. 28,17. erſten Sohne Pharaos an, der auf ſeinem 
16. Der erſte Tag ſoll heilig fein, dak ihr Stuhl ſaß, bis auf den erſten Sohn des Ge- 


zuſammen fommet und der ſiebente foll and | fangenen tm Gefängniß, und alle Erftgeburt 
des Viehes. + c.4,23. Pſ. 78, 51.11.105, 36.1136, 10. 
| 80. Da ſtand Pharao anf, ind alle feine 
Knechte in derfelben Nacht, und alle Egyp⸗ 
| ter, und ward cin großes Geſchrei in Egyp⸗ 
i tert; Dent e8 mar fein Haus, ba nicht ein 
| Sobter inmen ware. 

31. Und er* forderte Mofes und Aaron in 
Der Nacht, und ſprach: Machet ench auf, und 
aiebet aus bon meinem Volk, ibr umd die 
Kinder Iſraels; gehet hin, und dienet dent 
Herrn, mie thr gefagt babt. * ¢.10,16. 

32. Mehmet ard mit — J 

r, wie ihr geſagt habt; gehet 
mich auch. 


heilig ſein, daß ihr zuſammen kommet. Keine 
Arbeit ſollt ihr darinnen thun, ohne was zur 
Speiſe gehöret für allerlei Seelen, dasſelbe 
allein möget ihr für euch thun. 

17. Und haltet ob dem ungeſäuerten Brod, 
denn eben an demſelben Tage habe ich euer 
Geer aus Egyptenland geführet; darum ſollt 
ihr dieſen Lag halten, und alle eure Mach- 
kommen zur ewigen Weiſe. 

18. * Um vierzehnten Lag bes erſten Mo⸗ 

~ des Abends, follt ihr ungeſäuertes 
effet, bi8 an dent ein und zwanzigſten 


Daß man fieben Lage fein geſäuertes 


ſegnet 
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33, Und dte Egypter * dramgert |: 50. Und alle tinder Iſraels thaten, wie ber 
daß fie e8 eilend aus dem Lanbe trichen; Serr Moſe nnd Aaron hatte geboten. 
denn fie fpradjen: Wir find We bes Lobes. 51. Alſo flibrete ber Herr auf Ginen Vag 
*c.6,1.1Eam.6,6. Die Kinder Iſraels aus Egyptenland mit ih⸗ 
34, Unb bas Voll trig benrohen Leig, ehe rem Heer. 
denn er verſäuert war, zu ihrer Speiſe, ge- 
bunden in ihren Kleidern, auf ihren Achſein. 13. Gapitel. 
35, lind bie Kinder Iſraels hatte gethan, _ . _ ber ~L . 
wie Mtofe gefagt hatte, und * von den Egyp⸗ Und ber Herr redete mit Mofe, . 
term geforbert filberne und golbene Gerdthe, 2. Heilige mir alle” Erſtgeburt, die allerkei 
und Kleider. *c.i1,2. Mutter bricht, bet ben Kindern Iſraels, 
36, Dazu” hatte der Herr bem Volk Gnade | bes unter den Menſchen und dem Vieh; denn 
gegeben vor den Egyptern, daß fie ihnen lei- fie find mein. 
beten; und entwandten es! —5 
3. Da ſprach Moſe zum Volk: Gedenket an 
37. Alſo zogen aus die Kinder Iſraels von dieſen Tag, an dem ihr aus Egypten, aus 
Raemſes gen Suchoth, ſechs hundert tau dem Dienfſlhanſe, gegangen ‘vid, daß rer Herr 
ſend Mann zu Fuß, ohne die Kinder. ends mit mächtiger Dand vor hinnen hat aus- 
38. Und zog aud) mit thnen diel Pöb gefiibret; barum folljt bu nicht Ganerteig 
und Schafe und Rider, und faſt vrel Vieh. effen. 
39. Und fie bucken aus dem rohen Verge, 4. Hente ſeid“ ihe au gegangen, im hem 
bent fie aus Egypten brachten, ungeſäneyte Monat Abib. 

n, denn es war nicht geſäuert, weil fie! 5. Wenn dich mum ber Herr bringen wird 
aus Egypten geſtoßen murder, und konnten in bas Vand der Cananiter, Hethiter, Amo— 
nicht verziehen, und hatten ihnen ſonſt teute | riter, Heviter und Sebufiter, bas er“ deinen 
Zehrung zubereitet. Vätern geſchworen hat dir zu geben, em 

40. Die Zeit aber, die die Kinder Iſraels Land, ba Milch amb Honig imnen fließet, fo 
in Egypten gewohnet haber, ift * vier hun- | follft du dieſen Dienſt halter in dieſem Mo— 
dert und dreißig Jahre. 1WMoj. 101.. nak #4 Flof. 17, 8. 

41, Da dieſelbe um waren, * ging das ganze. 6. * Sieben Tage ſollſt bu ungeſäuertes 
Heer bes Herrn auf Einen Tag aus Egyp- Brod effen, und am ſiebenten Tage ift bes 
tenland. * PULL Herrn Feſt. * c.W. 15. 

42. Darum wird dieſe Nacht dem Herm: 7, Darum ſollſt du ſieben Tage ungeſäuer— 
gehalten, daß er fie ans Egyptenland gefith- tes Brod eſſen, daß bet dir tein Sanuerteig 
ret hat; und die Kinder Iſraels ſollen fie dent | nod geſäuertes * Brod geſehen werde, ar 
Herrn halter, fie und ihre Nachkommen. allen deinen Orten. © 12,131 Coed, & 

43. Und ber Herr ſprach gu * Moſe umd 8. Und follr euren Söhnen ſagen an ent 
Aaron: Dies tft die Werfe Paffah au halter: ſelben Tage: Eolches halten wir unt dep. 
Sein Frember ſoll avon eſſen. *c.1,8. willen, bad uns ber Herr gethai at, ba wir 

44, Aber wer ein erlaufter Knecht iſt, den aus Egvypten zogen. 
beſchneide man, und dam eſſe er davou. 9. Darum ſoll dirs fein ein * Zeichen in 

45. Gin Hausgenoß und Miethling ſollen deiner Hand, und em Denkmaal vor deinen 
nicht davon effer. Augen, auf daß bes Herrn Geſetz fet im dei⸗ 

AG, In Einem Hauſe fol mans effet; thr ment Munde, daß der Herr did) mit mächti— 
follt nichts von fetnem Fleiſch hinaus vor bas | ger Hand aus 7 i : 

Haus tragen;* und follt fein Bein an thn | 


zerbrechen. Fi Mof.9,12. Joh. 1b, C. 10. Darum halte dieſ 
47. Die ganze Gemeine Iſrael ſoll ſolches jährlich. 
thun. | 11. Wenn dich mum der Herr ins Land ber 


48. Go aber ein Frembling bet dic wohnet, | Cananiter gebracht bat, wie ev dir und deiner 
und bem Herrn das Paſſah halter will, der Vätern geſchworen hat, und dirs gegeben; 
beſchneide Ales, was männlich iſt; alsddanu 12. Go * follft bu ausfondern i ~ 
made ex ſich bergu, Dag er ſolches thue, und Wiles, was die Dtutter bricdt, uz 
fet wie eit Einheimiſcher des Landes; denn | geburt unter bem Bieh, das ein 
Fein Unbefchnittener foll davon effer. ift. tov 

49, Ginerlei * Geſetz fet bem Einheimiſchen, 13. Die * Erftgeburt vom fet follft du 
und bem Fremdling, der unter enc) wobnet. | (fer mit einem Schaf; wo du es aber nicht 

“" Y fo brich ihm bas Genick. Aker alle erſte 
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Menſchengeburt uncer deiuen Kindern ſollſt 
bu löſen. * 54,20, 4 Moſ. 18, 16. 
14. Und wenn * dich heute ober morgen Deir 
Kind wird fragqen: Was iff bas? follft 
du ihm fagen: Der Herr hat uns mit mad- 
tiger Hand aus Egypten, von dem Dienſt 
hauſe, geführet. * c.12, 26. Joſ. 4, te 
15. Denn da Pharao hart war uns los zu 
laſſen, * erſchlug ber Herr alle Erſtgeburt 
in Egyptenland, von der Menſchen Srftge- | 
burt an, bid an die Erftgeburt bes Brebes. | 
Darum opfere ih Dem Herrn Wiles, was dte | 
Mutter bridt, das ein Männlein ift, und dte 
Erſtgeburt meiner Kurder löſe id). 


18, 14. 


bert Iſraels: Sie find verirret tm Lanbe, 
bie Wilfte hat fie beſchloſſen. 

4, Und ich will ſein Herz verftocfen, daß er 
ibnen nachjage, und will an Bharao, und an 
alfer feiner Macht Ehre einlegen, und die 
Egypter follen inne werden, daß ic) Der Herr 
bin. Und fie thaten aljo. 

5. Und da e8 Dem Könige in Egypten ward 
angeſagt, daß bas Volt war geflohen, ward 
feiu Herz verwandelt, und feiner Knechte 
gegen Das Wolf, und fpracherw: Warum ha- 
ben wir das gethan, bag wir Sfrael babes 
gelaffert, Daf fie uns nicht Dieneten ? 


|; 6. Und ev ſpannte ſeinen Wager an, und 


* cd, 23. u. 12,29. nahm ſein Bolt mit ſich; 
16. Und bas ſoll dir eit Zeichen in deiner 7. Und nahm feds hundert auserleſene Wa— 
Hand ſern, und ct Denkmaal vor deinen Aue | gen, und was ſonſt von Wagen in Egypten 


gen, Dag uns ber Herr bat mit mächtiger 
Hand aus Egypten gefiihret. 
17. Da mun Pharao das Volk gelaſſen 


hatte, fiibrete fte @ott midst auf die Straße 
durch der Philiſter Laud, Die am nächſten 


mar; denn Gott gedadjte, es möchte das 


Volk gereuen, wenn fle den Strett ſähen, 
und ereileten ſie (da ſie ſich gelagert hatten am 


und wieder in Egypten umkehren. 
18. Darum führete er das Bolk um, auf 


war, und die Hauptleute über alles fein Heer. 


B. Denn der Herr verftodte das Herz Pha- 


raos, DeS Königs tu Cgypten, daß er der 
Kindern Sfraels nachjagete. Aber die Kinder 
Sfracls waren * durd eine hohe Haud aus 
gegangen. #5 Niof.6, 21. 
9. Und die Equpter * jagten thnen nad, 


Neer) mit Roſſen und Wagen, und Reutern, 


die Strafe burch die Wilfte am Schilfmeer. und allem Heer des Pharao, im Chal Hiroth, 


Und die Kinder Sfraels zogen gerüſtet aus ' 
19. Und Moſe nabnt mit fich * die Gebcine | 


gegen Baal-Zephon. * c.15,9. Joſ. 21,6. 
10. Und ba Pharao nahe gu ihnen tant, 
hober Die Kinder Iſraels thre Wugen anf, und 


Sofephs. Denn er hatte einen Grd von ſiehe, die Egypter zogen binter ihnen her; 
Der Kindern Sfraels qgenommen, und gefpro- und fie fürchteten fic) febr, und ſchrieen zu 
chen: Gott wird end) heimſuchen, fo führet Dem Herrn, 
meine Gebeine nit enc) von binnen. ' 11. Und fprachen zu Mtofe: * Waren nicht 
* 1 Mof.50,25. Joſ. 24,32. Graber in Egypten, daß du uns mufteft 
20. Alſo zogen fie aus von Suchoth, und wegführen, daß wir im der Wilfte fterben ? 
fagerten fic) in Etham, vorn an der Wüſte. Warum haft du uns bas gethan, dag du uns 
21. Und ber Herr * 20g vor ihnen her, des | aus Egypten getiibret baft ? *Cc. 16,3. u. 17,3. 
Tages tt einer Wolfenjaule, daß er fie den ! 12. Sit e8 nicht das, was twtr dir faaten in 
vedten Weg flibrete, und bed Nachts in ei- Equpten: Hore auf, und laß uns ben Egyp 
ner Feuerſäule, daß er ihnen leuchtete tern Diener ? Denn es ware wns ja beffer den 
reiſen Lag und Nacht.*4Moſ. 11,11. Nehem.9,12. Egyptern diene, denn in der Wüſte ſterben. 
.78, 14. u. 105, 59.1 Cor.10,1. 13. Moſe ſprach zum Boll: * Fürchtet end) 
22. Die Wolfenfaule wich nimmer von bem nicht, ſtehet feſt, und ſehet gu, was für ein 
Golf des Tages, noch bie Feuerfaule bes Heil ber Herr heute an ench thun wird. Dent 
—— — r, die ihr heute ſehet, werdet ihr 


nimmermehr ſehen ewig 


14. Capitel. 


Untergang | 14. Der * Herr wird für euch ſtreiten, und 


un rothen 


Und der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 
2. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
ſprich, ba fie fich berum lenken, und fich 
lagern gegen baw * = 77 
Nigdol und dem Meer, aw 

und daſelbſt gegeniiber fic) lagern an bas 


3. Denn Pharao wird fagen vom dent Kine 


thr werdet ftille fein. * 6 Dtof.1,30. 

15. Der Herr ſprach zu Mofe : Was ſchreieſt 
Du gu mir ? Gage ben Rindern Sfraels, dak 
fie ziehen. 

16. Du aber bebe deinen Stab auf, und 
tee deine Hand itber das Meer, unb theile 
e8 bon etnanber, daß bie Kinder Iſraels 
binein geben, mitten binburd anf bem 
Trockenen. 


2 Moſe 


17. 
ter verftoden, daß fie euch nad)folgen. 
will id) Ebre einlegen an bem Pharao, und 
att aller ſeiner Dtacht, an feinen Wager und 
Reutern. 
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mitten burch bas Meer 5 amb bas Wafer war 
ibnen für Mauern, zur Redhten und zur 
Linker. 

30. Ufo half ber Herr Ffrael an dem Tage 
bon ber Egypter Hanb. Und fie faher rte 


18. Unb * bie Egypter follen e8 inne wer- Egypter todt am Ufer bes Meers, 


ben, daß id) ber Herr bin, wenn id) Ehre 
eingeleget habe an Pharao, und an feinen 
Wagen und Reutern. * 0,7,5. 

19. Da erhob fich der Engel Gottes, der 


wor dem Beer Iſraels ber 30g, und machte 


fic) * binter fic; und die Wolkenſäule machte 
fich auc) bon ihrem WAngeficht und trat hinter 
fic, * Pſ. 78, 14. u. 105, 30 

20. Und kam zwiſchen bas Heer der Egnp- 
ter und das Heer Sfraels. Es war aber eine 
firftere Wolfe, und erfleuchtete bie Nacht, 


daß fie bic ganze Nacht, Dtefe und Sere, nicht 


zuſammen kommen konnten. 

21. Da nun Moſe feurc Hand rete über 
das Meer, ließ es der Herr hinweg fahren 
burch einen ſtarlen Oſtwind die ganze Nacht, 


«and machte Das Meer trocken: und die + 


Waſſer theilten ſich von einander. 
* Pf. 66,6. u. 114,3. 7 Pſ. 10, 13. 
22. Und bic Kinder Iſraels gingen hinein, 
mitten ins Meer * anf dem Trockenen; und 
das Waſſer war ihnen fitr Manern, zur 
Rechten und zur Linken. * of. 4, 25. Pſ. 76, 1. 
U. 106,). u. 111,3. 1C60r. 10, 1. Ebr. II, v9. 


23. Und die Egypter *folgten, und gingen 
hinein ibnen nad, alle Roſſe Pharaos, und , 


Wagen, und Renter, mitten ins Weer. 
15,19, 
24. WSs nun die Morgenwade fam, * 
ſchauete Der Herr anf ber Egypter Heer, ans 
Der Feuerſäule und Wolfe, und machte ein 
Schrecken in ihrem Heer; Pe.77,17. 
25. Und ſtieß die Räder von ihren Wagen, 


31. Und bie große Hand, die ber Herr an 


den Egyptern erzeiget hatte. Und bas Volf 
flixchtete der Herrn, und glaubte ifm unt 
ſeinem Knechte Moje. 


Das 15. Capitel. 
Lobgeſang Moſes. Bitter Waſſer füß 

Da fang Moſe und die Kinder IF 
Lied dem Herrn, und fprachen : . 
dem Herrn ſingen, denn er hat eine herr 
That gethan, Roß und Wagen bat 
Meer geſtürzet. Richter 5,3. Pſ. l b. 12. 

2. Der * Herr ift meine Starke und Lobge— 
fang, und ift mein Oeil, Dag ift met Gett, 
ich will thu pretfen, er ijt memes Vaters 
Gott, ich mill ihn + erheber. 

Pj. 118,14. Gef.12,4. + B93. 
3. Der Herr ijt der rechte Kriegsmann.“ 
Herr tft ſein Name. * Hofea 12,6. 

4, Die Wagen Pharass und feine Macht 

warf er ins Deer; feine auserwählte Hanpt- 

lente verfanten im Schilfmeer. 
5. Die Tiefe bat fic bedeckt; fte ficlen zu 
Grunde, tre Die Steine, 

6. Herr, Deine rechte Hand thut grofe 
Wunder; Herr, Ocine vechte Hand hat dte 
Feinde zerſchlagen. 

7. Und mit deiner großen Herrlichkeit haſt 
du deine Widerwärtigen geſtürzt; denn da 
du deinen Grimm ausließeſt, verzehrete er 
ſie“ wre Stoppeln. * Jeſ. tit 
8. Durch dein Blaſen thaten ſich die Waſſer 
auf, und die Fluthen ſtanden auf Haufen: pic 


ſtürzte ſie mit Ungeſtüm. Da ſprachen' die Tiefe wallete von einander mitten im Meer. 
Egypter: Laſſet uns fliehen von Iſrael; der, 9. Der Feind gedachte: Ich will ihnen nach— 
Herr ſtreitet fiir ſie wider die Egypter. jagen, umd fie erhaſchen, und ben Raub aus— 
* 93,08 3 Moſ. I,u. theilen, und meinen Muth an ihnen kühlen; 

26. Wher der Herr ſprach zu Moſe: Rede | ich will mein Schwert ausziehen, und meine 


deine Hand aus über bas Meer, dag bas 
Waffer wieder herfalle über bie Egypter, 
über ibre Wagen und enter. 

27. Da recite Mofe feine Hand aus ither 


“-° Meer; und das Meer fam wieder vor | 


Wrorgens in ſeinen Stront, und die Egupter 
flohen thm entgegen. Alſo ftitrgte fie der 
Here mitten ins Meer, 

28. Daß das Waffer wiebderfam, und * be- 
Dette Wagen und Reuter, und alle Macht 
Des Pharao, dte ihnen nachgefolget waren 
ins Meer, + daß nicht Einer ans ihnen iiber- 
blieb, * 615,10. + i Moſ. 21, 83. 


' Hand foll fie verderben. 
| 10, Da ließeſt bit deinen Wind Mafer, unr 
; * das Meer bededte fie, und fanten unter mie 
| Blet im mächtigen Wafer. 

11. Herr, * wer ift dir gleich unter den 
@sttern ? Wer ift bir gleich, ber fo ma 
heilig, ſchrechlich, löblich und rormnbde 
tig ſei? * 18,11. t Pſ. ⁊b 18. 10. 

12, Da du deine rechte Hand ausrecdlteſt, 
verſchlang fie bite Erde. 

13. Du haft gelettet dure Deine Barmber- 
zigkeit dein Volk, das bu erlfet baft, und * 
baft fie geführet burd) beine Stärke gu deiner 
betligqen ~~ 
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14. Ta has die Völker höreten, *erbebcten bie ganze Gemeine der Kinder Sfraels in die 
fie; Augſt fam die Philijter an. * Sof.2,o-11. Wilfte Sin, die ba ltegt zwiſchen Elim und 

15, Da * erfdrafen bie Fürſten Edoms; Sinai, am fiinfgebnten Lage bes andern 
Rittern fam die Gewaltigen Moabs an; alle Monats, nachdem fie aus Cgypten gezogen 
Einwohner Cangas wurden fetg.*5 Mof.2,25. waren. 

16, Laß über fie fallen Erſchrecken und 2. Und es* murrete die ganze Gemeine der 
Furcht, burd) deinen großen WArm, daß fie Kinder Iſraels wider Moſe und Maron in 


erftarren wie die Steine ; der Wüſte. * IT 
hindurch komme, bis das Volk hindurch kom⸗ 3. Und ſprachen: Wollte * Gott, wir wä— 
me, das du erworben haſt. ren in Egypten geſtorben, durch bes Herrn 


17. Bringe fie hinein, ub pflanze ſie auf Hand, ba wir bet ben Fleiſchtoöpfen ſaßen, 
dem Berge deines Erbtheils, den du, Herr, dir und hatten die Fülle Brod zu eſſen; denn ihr 
Wohnung gemacht haſt; zu dein “" | habt uns darum ausgeführet m bie Wüſte, 
ligthum, Herr, das deine Hand bereitet hat. daß ihr dieſe ganze Gemeine Hungers fter- 
18. Der Herr wird * König fein immer und ben laſſet. * c.I1,11. 
ewig. *Pſ. o3, 1.n. q.1. 4.5 7 Tar? Gee 

19. Dern PBharao * zog hinein is Meer will end) Brod * vom Himmel vegnen 
mit Roffen, und Wagen, und Renter: und ſen, und das Boll fol hinans geben, und 
der Herr lief bas Meer wieder über fie fal | ſammeln täglich, was e8 des Tages bedarf ; 
len. Uber die Kinder Gfraels gingen trocken daß ichs verſuche, ob e& in meinem Geſetz 
mitten Durds Meer. 434,25.) wandele oder nicht. * Pſ. 78,24. 

20, Und Mirjam, die Prophetin, Aarons 5. Des ſechſten Tages aber ſollen fie ſich 
Schweſter, nahm ehte* Panke in ihre Hand; ſchicken, daß fie zweifältig eintragen, weder 
und alle Weiber folgten ihr nach hinaus mit ſie ſonſt täglich ſammeln. 
~ Reigen. * pſ. 68,28. 6, Dtofe und Aaron fprachert zu allen Kin— 

21. Und * Mirjam fang ihnen vor: Laſſet dern Iſraels: Um Abend ſollt hr inne wer— 
uns dem Herrn ſingen, denn er har eine herr- den, Daf euch der Herr aus Egyptenland ge- 
liche That gethan, Mann und Roß hat er ins führet hat; 

Meer geſtürzt. #09,1,' 7, Und des Morgens werdet ihr bes Herrn 

22, Mofe lief die Kinder Sfrarl * zicben Herrlichkeit ſehen, denn ev bat ener Murren 
vom Schilfmeer hinangs zit Der Wüſte Gur. wider dew Herrn gehöret. Was find wir, daß 
Und fie wanberten drei Tage in der Wilfte, | the wider uns murret ? 

Dav fie fet Waffer fanden. A MoF.53,5. | 8. Weiter ſprach Moſe: Der Herr wird 

23. Da famen fie gen * Mara; aber fie! euch am Abend Fleiſch zu eſſen geben, und 
konuten das Waffer zu Mara nicht trinlen, am Morgen Brods die Fille; darum, daß 
emt e8 war + faft bitter, Daher hieß maw; der Herr ener Murren gehöret bat, daß ihr 
Den Ort tara. * Muth 1,20. ¢2esn.2,19. wider ihn gemurret habt. Denn was find 

24, Da murrete das Boll wider Mofe umd | wir ? Euer Murren ift nicht wider ung, fon- 
ſprach: Was follen wir trinfen ? dern wiber den Herr. 

25. Gr ſchrie zu dem Herrn, und ber Herr! 9. Und Moſe fprach gu Aaron: Gage ber 
wies thm einen Baum, den that er ins Waf- ganzen Gemeine der Kinder Sfraels : Kommt 
fer, Da ward e8 ſüß. Dafelbft ftellete er ihnen | berbet vor den Herrn, denn er hat ener Mur— 
ein Geſetz, und eit Recht und verſuchte ſie, ren gehöret. 

26. Und ſprach: Wirſt bir ber Stimme des 10. Und ba Aaron alſo redete zu der gan- 
Herrn, deines Gottes, geborchen, und thun, zen Gemeine der Kinder Iſraels, wandten 
mas recht ift oor ihin, amb zu Obren faffer ſie fid) gegen die Wüſte, und fiehe, bie * Herr- 
{cine Gebote, und alten alle feine Gefetse, lichkeit des Herrn erſchien in einer Wolle. 
fo will ich der Krankheiten keine anf dich le⸗ * 4 Mof.12,5,u.14, 10. 
=~ bie ich auf Egypten gelegt habe; berm ~ 11. Unb ber Herr ſprach gu Moſe: 

id) bin ber Herr, dein Wrzt.*981.147,3.9ef.53,5. 12. Ich habe der Minder Iſraels Murren 
. Sage ihnen: Zwiſchen Whend follt 

iſch zu effen haber, und am Morgen 

und bas Manna wird ,-.---... ſatt werden, und inne werden, daß 

27. Und fie kamen in * Glim, ba waren ich ber Herr, ener Gott, bin. 
zwölf Wafferbrunnen, und ſiebenzig Palm- 18. Unb am Wend famen * Wadhteln her⸗ 
baume; und lagerten fid) dafelbft ans Waf- auf, und bededtten bas Heer. Und am Mor⸗ 

- _ | get lag der Thau um bas Heer ber. 

. Bor Elimzogen fie, und fam | * 4 Mof.11,31. Pf.105,40. 


wnt 


2 Mofe 


14. Und als ber Thau weg war, fiebe, da * 
fag e8 in ber Wilfte rund und klein, wte der 
Reif auf bem Lanbe. 


15. Unb ba e8 bie Kinder Iſraels ſahen, 
ſprachen fie unter einanber : Das ift * Man ; 
Denn fie wußten nicht, was eS war. Moſe 
aber fprad) zu ihnen: Es ift + bas Brob, das 
ench Der Herr zu eſſen gegeben hat. 

* 1Moſ. I1,7. ¢ Joh.6,31. 1 Cor.10,5, 

16. Das iſt es aber, das der Herr geboten 
hat: Ein Jeglicher ſammle deß, ſo viel er 
für ſich eſſen mag, und nehme ein Gomor 
auf ein jegliches Haupt, nach der Zahl der 
Seelen in ſeiner Hütte. 

17. Und die Kinder Iſraels thaten alſo und 
ſammelten, Einer viel, der Andere wenig. 

18. Aber da mans mit dem Gomor maß, 
* fand der nicht drüber, der viel geſammelt 
hatte, und der nicht drunter, der wenig ge— 
ſammelt hatte; ſondern ein Jeglicher hatte 
geſammelt, ſo viel er für ſich eſſen mochte. 

49 Cor.S,15. 

19, Und Mofe fprad) gu ihnen: Nemand 
laffe etwas davon iibrig * bis morgen. 

* Matth.6,31. Luc. 11,3. 

20. Aber fie gehordten Moſe mat. Und 
Etliche ließen davon ithrig bis morgen; Da 
wuchſen Würmer dartumen, und ward ftir 
kend. Und Moſe ward zornig auf fie. 

21. Gie ſammelten aber Ddesfelben alle 
Morgen, fo viel ein Jeglicher flix fic) eſſen 
mochte. Wenn aber die Gonne heiß ſchien, 


22. Und des ſechſten Tages ſammelten ſie 
des Brods zweifältig, je zwei Gomor für 
einen. Und alle Oberſten der Gemeine kamen 
hinein, und verkündigten es Dtofe. 

23, Und ev ſprach zu ihnen: Das ift eg, 
bas ber Herr gefagt bat: Morgen ift der 
Gabbath ber hetligen Rube des Herrit; was 
iby backen wollt, das badet, und was iby 
foden wollt, bas todyet ; was aber brig ift, 
bas laſſet bleiben, daß e8 bebalten werde bis 
morgen. 

24. Und ſie ließen es bleiben bis morgen, 
wie Moſe geboten hatte; da ward es nicht 
ſtinkend, und mar and fein Wurm darinnen. 

25. Da ſprach Moſe: Eſſet das heute, denn 
es iſt heute der Sabbath des Herrn; ihr 
werdet es heute nicht finden auf dem Felde. 

26. Sechs Tage ſollt ihr ſammeln; aber 
der ſiebente Tag iſt der Sabbath, darinnen 
wird es nicht ſein. 

27. Uber * am ſiebenten Lage gingen Et⸗ 
liche vom Volk hinaus zu ſammeln, und fan⸗ 
den nichts. *c 

28. Da ſprach der Herr zu Moſe 
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lange — ihr euch zu halten meine Ge- 
bote unb Geſetze? 
29. Sehet, ber Herr hat euch ber * 
bath gegeben, darum gibt er euch am ſechſten 
Lage zweier Tage Brod. So bleibe num ein 
Seglider in bem Seinen, mb + Niemand 
bon fetnem Ort des fiebenten 


30. Ufo feierte bas Volk bes fiebenten 


31. Und da8 Hans Iſrael 

Und e8 war wie Corianberfanten, 7 
und hatte einen Geſchmack, wie Semmel mit 
— — 
| 32. Und Mofe ſprach: Das ift e8, das ber 
Herr geboten hat: Fillet ett Gomor davon, 

bebalten anf eure Iachtommen, auf daß 

man febe bas Brod, damit ich euch gefpeifet 
| babe in ber Wüſte, Da ich ench aus Egypte 
land fithrte. 
' 33. Und Mofe fprach zu Maron: Nimm ein 
i * Kriiglein, und thue ein Gomor voll 
darein, und laß e8 bor bem Herrn,2 ~ 

ter auf eure Nachkommen. 
i 34, Wie der Herr Moje qeboten bat, alfo 
ließ e8 Maron dafelbft bor Dem Zeugniß, gu 
behalten. 

35, Und die Kinder Iſraels aßen Man vier⸗ 
zig Sabre, bis * daß fie zu dem Lande famen, 
da ſie wohnen ſollten; bis an die Grenz 
Landes Canaan aßen ſie Man. *Joſ 

36. Ein Gomor aber iſt das zehnte Theil 


Das 17. 


Die Kinder Iſraels werden aus einem 
getranlt und überwinden bie Amalekiter. 


Und die ganze Gemeine der Kinder Iſraels 
zog aus der Wüſte Sin, ihre Tagereiſen, wie 
ihnen der Herr befahl, und lagerten ſich in * 
Raphidim. Da hatte das Volk kein Wafer 
zu trinken. *4Moſ. 33,14. 

2. Und fie * zankten mit Moſe, und ſpra⸗ 
den: Gebet uns Wafjer, daß mir trinken. 
Moſe fprach su ihnen: Was gantet ibe mit 
mir? + Warum verfucdhet ihr ben Herrn? 


3, Da aber bas Goll daſelbſt dürſtete na 
Waſſer, murreten fie wider Moſe, und ſpra⸗ 
chen: Warum haſt du uns laſſen aus Egyp⸗ 
ten ziehen, daß du uns, unſere Rinber und 

1, Durfts ſterben liefeft ? 

4, Moje ſchrie zum Hern, und fprad : Mie 
foll ich mit berm Volk thin ? Es feblet nicht 
weit, fie * werben mich nod) fteinigen. 








20,8. ; 
: Wiel vor bem Volf, und nunm etliche Heltefte 


72 2 Moſe 17, 


pou Sfrael mit dir; amb nimm beinen Stab 3, Sammt ibren * 
in Deine Hanb, bamit bu * bas Waffer hieß Gerſon. Denn er ſprach: Beh bin ein 
fain eft, unb gebe bin, = c.7,20.1.14,16.17. Gaft geworben im fremden Lande. * 8,22, 
iebe, ich will daſelbſt ftebert wor dir 4. Und ber anbere hieß Elieſer. Dem ex 
Pe einem Fels in Horeb; da follft buben* ſprach: Der Gott meines Vaters tft meine 
Fels ſchlagen, fo wird Waffer heraus laufen, Hülfe geweſen, und hat mich errettet von dent 
daß das Volk trinke. Moſe that alſo vor den 
Aelteſten von Iſrael.* 1Moſ. 20, 11. 5 Mof.815. 5. Da nun Jethro, Moſes Schwäher, und 
Pſ.78, 15. 16. u. 105, 11.11.11 4,8. Jeſ. 18,21. 1Gor.10,4. | ſeine Söhne, und fein Weib gu ihn kamen 
7. Da ads man bent * Ort Maſſa, utd | it die Wil fte, ait den Berg Gottes, ba er ſich 


gelagert hatte; 
ait Daf fie ben Herr verfrdtund 6. ies er Moſe ſagen: Id) Sethro, dein 
geſagt hatten: Iſt ber Herr unter uns oder — bint gu dir gefommen, und dein 


Weib, and ibre beide Söhne mit ihr. 
8, Da fam * Amalel, und ftritte wider Sf-| 7. Da ging ibin Moſe entgegen hinans, und 
rael in Raphidim. *4 Moſ. 21,20. neigte ſich vor ihm, und” lüſſete ihn. Und da 
4, Und Moſe ſprach gu Joſua: Erwähle ſie ſich unter einauder gegrüßet hatten, gingen 
ung Männer, ziehe aus, und ſtreite wider ſie in die Hütte. 
orgen will ich anf des Hügels 8. Da erzählte Moſes cen: 
In, und Den Stab Gottes in mei— | Ales, was der err ' 
ner Hand haber. | tern get batt hatte, Sfracl8 halben, und alle 
10, Und Sofia that, wie thm Mofe fagte, | die Mühe, dte ihnen auf dem Weye begegnet 
daß er wiber Amalek ftritte. Moſe aber, und | | war, und daß ſie der Herr errettet hätte. 
Aaron, und * Hur gingen auf die S ſtge des 9. Jethro aber freuete ſich alles des Guten, 
Hügels. Howat. | das Der Herr Iſrael gethan hatte, daß ex fie 
uD Und dieweil Moſe feine Hande empor ! errettet hatte bon der Egypter Sand. 
hielt, fiegte Sfrael, wenn ev aber feine Hand; 10. Und Jethro fprad): Gelobet fei ber 
nieder lief, fiegte Amalek. . Herr, Der cud) errettet hat von der Egupter 
12. Aber die Hinde Moſes waren ſchwer; und Bharaoe Hand, der weiß fein Volk vor 
darum nahmen fie einen Stet, und legten der Egypter Hand zu erretten. 
ihn unter ihn, daß er ſich darauf ſetzte. Aaron UL. Run weiß id), daß Der Herr * größter 
aber und Our unterdielten femme Häude, anf. ifi, denn alle Götter: darum, daß fie t Hod)- 
jeglicher Seite einer. Alſo blieben ſeine Hande. muth ar thier qetibet haben. * c.16,11. F 6.5,2. 
iteif, bi8 Die Gonne unterging. ! 12. Unb Sethro, Moſes S Schwaher, nahm 
13. Und Joſua dämpfte den Amalel und Brandopfer, und opferte Gott. Da kam 
ſein Volk durch des Schwertes Schärfe. Aaron und alle Aelteſten in Sfrael, mit Mo— 
r, das Brod gu eſſen vor Gott. 
h, und befiehl 13. Des andern Morgens ſetzte ſich Moſe, 
es in bie Ohren Joſnas; denn id) will den* das Volk zu richten; und das Volk ſtand wm 
Amalek unter dem Himmel austifgen, daß Moſe ber, von Morgen an bis gu Whenbd. 
man fener nicht mehr gedente. | 14. Daaber fein Schwäher ſahe 
* 4 Dof.24,20. 5 Moj.25,19. 1 Eam.15,2.3. mwas er mit dem Volk that, ſprach er: 
15. Und Mofe banete cinen Wltar, und hieß iſt es, das du thuſt mit dem Volt? Warum 
ſczeft du allein, und alles Volk ſtehet um 
16. Denn er ſprach: Es iſt ein Maalzeichen dich her, von Morgen an bis zu Abend? 
bet bem Gtubl bes Herrn, dah der | 15. Moje antwortete ijm: Das VBolf 
ftretten wird wider Amalef von Kind kommt gu mir, und fragen Gott wm Rath. 
— 16. Denn wo fie was gu ſchaffen haben, 
fommien fie zu mir, Daf ich richte 


Das einem Jeglichen und ſeinem Nächſten, und 
Jethro gibt Moſe einen guten zeige ihnen Gottes Rechte und ſeine Geſetze. 
Und ba * Jethro, der Prieſter in 17. Sein Schwäher ſprach gu ibm: Es ift 


Gott nicht gut, das bu thuft. 
gethan hatte mit Mofe, und ſeinem Vo18. Du machſt dich gu müde, dazu das 
rael, daß der Herr Iſrael hätte aus Egypten Volk and, das mit bir iſt. Das Geſchäfte iſt 
* c.2,16.* dir zu ſchwer, du kannſt es allein nicht aus⸗ 
2. Nahm er * Zipora, Moſes Weib, bie er richten. *59 
hatte zurück gefandt, 19. Uber gehordye meiner Stimme, i 


2 Mofe 
dir rathert, und Gott wird mit dir fein. Pflege 
bu des Volks vor Gott, und bringe die Gee 
ſchäfte por Gott, 

20. Unb ftelle if . 
bit fie Lebreft ben Weg, darinnen fie wandeln, 
nb bie Werke, Die fie thun ſollen. 

21. Siehe dich aber um unter allem Bolf 
nach * redlichen Leuten, die Gott filrdten 


18, 19. 13 


6. lind ibr follt mir ein * priefterlides Kö⸗ 
nigreich, usb ein + beiliges Volk fein. Das 
find bie Worte, die bu den Kindern Ifſraels 
fagen follft. *1 Petri 2,9. $5 Moſ.7, 6. 

7. Mofe fam unb forderte bie Aelteften im 
Volk, und legte ihnen alle dieje Worte vor, 
bie Der Herr geboten hatte. 

8. Und alles Volt antwortete zugleich, und 


wahrhaftig, und bent Geiz feind find; die ſprachen: *Alles, was der Herr geredet hat, 
ſetze über fie, Etliche über taufend, über hun- wollen wir thm. Und Moſe ſagte die Rede 
bert, liber fünfzig, und über zehn. | Ded Bolts bem Herri wieder. 

* 4 Moſ. 11, 16. 5 Moſ. 1, 13. 

22, Daf fie das Bolt allezeit ridjten. Wo} 9. Und ber — 
aber eine große Sache iſt, daß fie dieſelbe am | ich will gu Dir kommen in einer diden Wolke, 
bic) bringen, umd fie alle geringe Sachen auf daß dies Volt meine Worte hore, die ich 
richten. Go wird dirs leichter werden, und | mut dir rede, und glaube dir ewiglich. Und 
fie mit bir tragent. | Mofe vertiindigte dem Herr die Rede res 

23, Wirft dit bas thun, fo fannft bu aus- | Volta. 
ridjten, was Dir Gott gebretet, und alles dies. 10, Und ber Herr frrach zu Mofe: Gebe 
Rolf kann mit Frieden an feinen Ort kom- bin gum Boll, und” beilige fie heute und 


men. 

24. Moſe gehorchte ſeines Schwähers 
Worten, und that Alles, was er ſagte; 

25. Und * erwählte redliche Leute ans dem 
ganzen Sfrael, und madhte fie gu Häuptern 
uͤber das Bolf, Etliche liber tanfend, über 
hundert, liber fünfzig, und über zehn. 

21260ſ. 11, 16.17. 

26. Daf fie bas Volk allezeit richteten, was 
aber ſchwere Sachen wären, zu Woſe bräch— 
ten, und die kleinen Sachen ſie richteten. 

27. Alſo ließ Moſe ſeinen Schwäher in ſein 
Land ziehen. 


19, Capir. 


Om britten Monat nad) dem Ausgang der 
Kinder Iſraels aus Egyptenland, lamen fte 
dieſes Tages in die * Wüſte Sinai. 

* 1Mioſ. 33, 15. 

2. Denn fie waren ansgezogen von Raphi— 
dim, und wollten in die Wüſte Sinai; und 
— ſich in der Wüſte daſelbſt, gegen den 

erg. 

3. Und Moſe ſtieg hinauf zu Gott. Und der 
Herr“ rief ihm vom Verge, und ſprach: So 
ſollſt du ſagen zu dem Hauſe Jakob, und ver— 
kündigen ben Kindern Sfraels ; 


» Shr habt * gefeber, was ich ben Egyptern 

_ thant babe, uth mie ich euch + getrager habe 
anf Adlers Flügeln, und habe end) gu mir 
gebracht.* 5 Diof.29,2. FA Moſ. 11, 12. — 

5. Werdet ihr nun meiner Stimme gehor— 
chert, und meinem * Bund halten, fo ſollt thr 
mein Eigenthum fein vor allen Vitfern, denn 
Die + gange Erbe iſt mein. 

2, 1 Cor.10,26, 


i morgen, Daf ite thre Kleider wafdhert, 
| * 30.3,5, 
| 11. Unb bereit ſeien auf den dritten Tag. 
Denn am dritten Lage wird ber Herr vor 
allem Bolt herab fahren auf ten Berg Sinat. 
| 12. Und made dem Volk ein Gebege um— 
ber, und fprich zu ihnen: Hütet euch, daß ihr 
nicht * anf den Berg fietact, nod fein Ende 
anrühret; denn mer Den Berg anriibret, fol 
des Todes ſterben. * C043, Cor. 12, 18. 
13. Keine * Hand fol thn amühren, fons 
dern er foll geftetniget, oder mit Geldof er- 
ſchoſſen werden; es fei ein Shier oder Menſch, 
fo foller nicht leben. Wenn es aber Lange 
tönen wird, Dam follen fie an ben Verg qe- 


| 14. Mofe ftieg vom Berge gum Volk, und 
heiligte fie, und fie wuſchen ibre Reider. 
135. Und er ſprach gu ihnen: Get? bereit auf 
den Dritten Tag, und Keuter * nabe fich sum 
Weibe. *1Sam.v1,«x. 
16. WLS mm der dritte Tag fam, und Mor⸗ 
gem war, Da erbob fich et * Donnern und 
Blitzen, und cine dicke Wolfe auf dem Berge, 
und ei Ton einer febr ſtarken Poſaune; dad 
jue Volk aber, bas im Lager mar, + er— 


17. Unb Mtofe * filbrete das Volk ans dem 
Lager Gott entgegen, und fie traten unter 
ant den Berg. #5 Mof4, 11. 

18. Der * ganze Berg Sinai aber rauchte, 
darum, daß Der Herr berab auf den Berg 
fubr mit Gener; und fei Rauch ging anf, 
mre cit Rad vom Ofen, daß der ganze Berg 
febr bebete. * Richter 5,4.5. Pf. 68,8. 

19. Und ber Pofaune Ton ward immer 
ftarfer. Mofe redete, und Gott antrwortete 
ibm Tout. 
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20. Als min ber Herr bernieber gefonimen 
auf den Berg Sinat, oben anf feine 
Re, forberte er Moſe obert auf bie Spike 

bes Berges, und Moſe ftieg binauf. 

21. Da fprach der Herr zu ihm: Steige 
hinab, und zeuge dem Volk, daß fie nicht herzu 
brechen zum Herrn, daß ſie ſehen, und Viele 
aus ihnen fallen. 

22, Dazu die Prieſter, die gum Herrn na- 
hen, ſollen ſich heiligen, bat fie ber Herr 
nicht zerſchmettere. 

23. Mofe aber fyrac gum Herrn: Das 
Volk kann nicht auf den Berg Sinai fteigen; 
denn Dit haft uns bezeuget, und gefagt : Ma— 
che ein Gehege um den Berg, und heilige 
ihn. 

24. Und der Herr ſprach zu ihm: Gehe hin, 
ſteige hinab; du und Aaron mit dir ſollſt 
herauf ſteigen, aber die Prieſter und das Volk 
ſollen nicht herzu brechen; daß ſie hinauf 
ſteigen zu dem Herrn; daß er ſie nicht zer⸗ 
ſchmettere. 

25. Und Moſe ſtieg herunter zum Volk, 
und ſagte es ihnen. 


20. Capitel. 
Und * Gott redete alle dieſe Worte: 
Yoh * bint der Herr, det Gott, der id — 
aug bert ane 


5,6. Pſ. 81, 11. Hoſea 15, 
3. Du ſollſt keine* andere Götter ee 


4, Du follft div fein * Bildniß noch irgend 
ein Gleichniß machen, webder def, bad ober 
im Himmel, nod def, bas unten auf Erden, 
oder bef, Das im Waffer unter ber Erde it. 


5. Bete fie nicht am, und diene ihnen nicht. 
Denn ids ber Herr, beim Gott, bin ein etfri- 
ger Gott, der ba * heimſuchet ber Bater 

tifjethat art den Kinder, bis im das dritte 
und vierte Glied, bte mid) haſſen; *c.31,7. 

6. Und * thue Barmberzigkett an vielen 
Tauſenden, bie mic) lieb haben und meine 
Gebote alten. * Luc. 1, 50. 

7. Du follft den * Namen des Herrn, bei- 
nes Gottes, mht mißbrauchen; denn der 
Herr + wird den nicht unitgeftraft laſſen, Der 
fetnen Namen mifbrauchet. *8 Mtof.19,12. 

5 Moſ.5, 11. 11. Matth.5,33. $3 Diof.21,16, 

8. Gedenke bes * Sabbathtages, daß bu ibn 


* ¢.23, 12.11.31, 14.0.35,2. 5 Moſ. 5, 12. Heſ. 20, 12. 
9, Sechs Tage f ollf bu arbeiten, und alle 


2 





2 Moſe 19, 20. 


10. Wer am fiebenten Tage ift ber Gab- 
bath des Herrn, deines Gottes. Da follft du 
Fein Werk thin, noch bein Sohn, noch deine 
Todhter, noch bein Knecht, noch deine Magn, 
nod) dein Vieh, nod bein Frembling, der in 
deinen Thoren iſt. 

11. Denn im feds Tagen' “bat ber 
Himmel wb Erde gemacht, 11d bas © 
und Wes, was —— it, und rubete am 
fiebentent Tage. Darum fegnete ber Herr 
den Gabbathtag, und belligte itt. 

12, Du folljft * deinen Bater unb deme 
Mutter ehren, anf daß du t+ Lange lebeft tm 
Lande, bas bir ber Herr, dein Gott, ¢ ~ 


Fe Du *follft nicht tödten. s* ¢.21,1 
ir Du * follft micht fteblen. +3 Mof.19,11. 
16. Du follft * kein falſches Zeugniß reden 

wider deinen Nächſten. 

*c.23,1. 5 M 
17. Lah * dich nicht gelüſten deines 

‘fen Hauſes. Laß dich nicht geliiften beines 

Nächſten Weibes, noch fetes Knechts, nod 

feiner Magd, nod) ſeines Ochſen, noch fet- 


| nes Eſels, nod) Alles, bas dein Nächſter hat. 


18. Und alles Boll fabe den Donner und 
„und den Ton der Pofaune und ben 
ranchen. Da ſie aber ſolches ſahen, 

‘te, und traten von ferne, 

19. Und ſprachen zu Moſe: Rede du mit 
uns, wir wollen gehorchen; und laß Gott 
nicht mit uns rebeit, * wir möchten fonft 
ſterben. 

20. 2 
euch nicht, denn Gott ift gelommen, daß er 
ench verfud)te, und Daf ſeine Furcht euch por 
Angen are, daß ihr nicht ſündiget. 

21. Alſo * trat das 
Moſe machte ſich hinzu ins Dunkele, da Gott 
innen war. c. 19,17. Ebr. 12, 18. 

22. Und der Herr ſprach zu ihm: Alſo ſollſt 
Dit bert Kindern Sfraels ſagen: Shr habt ge- 
ſehen, Daft id) mit end) bom Himmel herab 
geredet babe. 

23. Darum follt ihr nists nebe mir 
madsen, ſilberne und golbene Gitter follt 
thr nidjt machen. 

24. Ginen * Altar von Erbe mache mir, 
darauf du bein Brandopfer und Danfopfer, 
deine Gchafe und Rinder opferft. Denn an 
weldhem Ort id) meines Namens Gedadt- 
niß ftifterr werde, ¢ da will td) zu Dir fom: 
mem, und bid feguert. 

* ¢,27,1.8, $ C.29,42,43, 5 Mof.12,5. 

25. Unb fo dit mir einen * ſteinernen Wltar 


2 Mofe 20, 21. 5 


willft machen, follft du ihn nicht von ge du denſelben son * meinem | —— 
hauenen Steinen bauen; denn wo du mit daß man ihn tödte. *1 ſKön. 2, 29. 81. 
deinem Meſſer darüber fähreſt, fo wirftbu 15. Wer * ſeinen Vater oder Mutter 
ibn entweihen. #5 Mof.27,5. Bof.8,31. ſchlägt, ber foll bes Lobes fterben.  * v.17, 

26. Du follft and nist auf Stufen zu mei- 16. Wer * einen Menſchen ftieblt und ver- 
nem Altar fteigen, daß nicht Deine Scam kauft, daß man thn bet ihm findet, der foll 


aufgedectet werbe vor thm. des Lobes ſterben. *5 Moſ.21,7. 1 Tim.1,10. 
17. Wer * Vater oder Mutter fluchet, der 
Das 21. Capitel. foll des Tobes ſterben. 


Ordnung vom Gefinde. Item, über Mörder und 5 Moſ. 27, 16. Spr. 20,20. Matth.15, 4. Marc. 710. 
18. Wenn fic Männer mit einanber ha⸗— 
find die Redjte, bie du ihnen follft dern, und Emer ſchlägt den Andern mit einem 
porlegent : Stein, ober mit einer Fauſt, daß er mt 

2. So du einen * ebraifden Knecht kaufeſt, ftirbt, ſondern zu Vette liegt; 
der foll dir ſechs Sabre dienen; wm fiebenter 19. Kommt er anf, daß er ansgebet an 
Jahr foll er fret ledig ausgehen. ſeinem Stabe: fo ſoll, der ihn ſchlug, un- 

+3 Vioſ. 25,50. 5 Moſ. 15, 12. Jer. 31, 14. ſchuldig fem, ohne dai ~ 

3, Iſt er ohne Weib gefommen, fo foll er | er verfauntet hat, und bas Aratgeld gebe. 
aud ohne Weib auggeben. Sft er aber mit: 20. Wer feinen Knecht oder Magd fcblagt 
Weib geformnen, fo foll ſein Weth mit ihm mit einem Stabe, bak er ſtirbt unter ſeinen 
ausgehen. Händen, der ſoll darnm geſtraft werden. 

4. Hat ihm aber ſein Herr ein Weib gege⸗ “21. vieibt er aber einen oder zwei Tage, 
ben, und hat Söhne ober Töchter gezenget; ſo ſoll er nicht darum geſtraft werden; denn 
ſo ſoll das Weib und die Kinder ſeines Sern e8 ift ſein Geld. 
ſein, er aber foll ohne Weib ausgehen. | 22, Wenn fic) Männer haber, mrd ver- 

5. Spricht aber ber Knecht: * Sch habe letzen ein ſchwanger Weib, daß thr bie Frucht 
meinen Herr Lieb, und mein Weib und abgehet, und ihr tem Schade widerfabrt, fo 
Kind, id) will nicht fret werder 5 #5 Moſ. 15, 16. foll man ihn um Geld ftrafen, mie tel des 

6. Go bringe ihn fein Herr * vor die Göt- Weibes Mami thm auflegt, und foll es geben 
ter, und balte ifn an bie Thiir oder Pfoſten, nad) ber Theidings-Leute Grtennen. 
und ¢ bobre ihm mtt einem Pfriemen burch 23. Kommt ihr aber ein Schade daraus, 
fein Obr ; und ev fet ſein Knecht ewig. fo foll er laſſen * Seele um Serle, 

¥ 6.22,8. f 5 Moſ. 15,17. #3 Moſ. 21,19.20. 6 Moſ. 19,21. Marth 

7. Verkauft Semand fine Rodter zur, 24. Augenm Auge, Zahn um Zahn,“ 
Magd, fo foll fie nicht ausgehen wie die um Hand, Fuß wm Fuh, 

Knechte. 25. Brand um Brand, Wunde um Wunde, 

8. Gefällt ſie aber ihrem Herrn nicht, und Beule um Beule. 
will ihr nicht zur Che helfen; fo ſoll er fle zu ' 96, Wenn Jemand ſeinen Knecht ober ferme 
fen geben. Aber unter ein Frembes { Mole fie Magd ut et Auge ſchlägt, und verdirbt es; 
au verkanfen, hat er nicht Macht, weil cr fie der foll fie fret 108 Laffert unt das Auge. 


verſchmähet hat. 27. Desfelbigen gleichen, wenn er ſeinem 
9. Vertranet er ſie aber ſeinem Sohne; ſo Knecht oder Magd einen Zahn ausſchlägt: 
ſoll er Tochterrecht an ihr thun. ſoll er ſie frei los laſſen um den Zahn. 


10, Gibt er thm aber cine Andere; ſo ſoll 28. Wenn ein Ochſe einen Mann oder 
ex thr an ihrem utter, Dede und Shefdutd Weib ſtößt, daß er ſtirbt: fo fol man dew 
a abbrechen. Ochſen ſteinigen, und ſein Fleiſch nicht eſſen; 

11. Thut ex dieſe bret nicht; fo ſoll fie fret | fo iſt ber Herr des Ochſen unſchuldig. 
— ohne Löſegeld. | 29. Sft aber ber Ochfe vorhin (ts pig geme- 
12. Wer * einen Menſchen ſchlägt, daß er fer, und ſeinem Herrn ifts angefagt, und er 
ftirbt, der foll bes Todes fterbert. | thi nicht verwabret bat, und tidtet darüber 
#1 Moſ.9,6.3 Moſ. 21,17. Mof.35,16.53. | einen Mann oder Weib: * fo foll man der 

13, Hat er ihm aber nicht nachgeſtellet, fon- Ochſen ſteinigen, und fein Herr ſoll ſterben. 
dern Gott hat ihn laſſen ohngefähr in ſeine 
Hände fallen; fo will ich dir * einen Ort 30. Wird man aber etn Geld anf 


beſtimmen, dahin er fliehen ſoll. legen; ſo ſoll er geben ſein Leben zu löſen. 
*4 was man ihm auflegt. 
14, Wo aber Jemand an ſeiiten 31. Desfelbiger gleichen ſoll man mit ihm 


frevelt, und ihn mit Liſt erwürget; ſo ſollſt 
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32, Stößt er aber einen Knecht oder; 9. Wo Ciner hen Andern ſchuldiget um ei- 
Magd; fo fol er ihrem Herrn dreißig fil- | nigerlei Unrecht, eB fet um Ochſen, ober Eſel, 
berite Sefel geben, und ben Ochfen fol man ~ " 7, oder Kleider, ober allerfei, bas 
jteinigen. verforen ift; fo foll beiber Gache bor bie 

38. So Jemand eine Grube aufthut, ober Götter fommen. Welder die Getter ver= 
gräbt eine Grube, und deckt fie nicyt gu, und dammen, der foll eS zweifältig feinem Näch- 
fällt daritber ein Ochſe oder Eſel hinein, ſten wiedergeben. 

34. Eo ſoll es ber Herr ber Grube mit; 10. Wenn Jemand ſeinem Nächſten einen 
Geld dem Andern wieder bezahlen, pas Aas Efel, ober Ochfen, oder Schaf, ober irgend 
aber foll fein fein. ‘ein Biel zu behalten thut, und ftirbt ibm, 

85. Wenn Jemandes Ochfe eines Ander: oder wird beſchädiget, oder wird ihm weg— 
Oebfen ſtößt, daß er ſtirbt, fo follen fie det: getrieben, bah es Niemand ſiehet; 
{ebendigen Ochſen verfaufer, und das Geld; 11. So foll mans unter ihnen anf einen 
theilen, und das Aas aud) theifen. Eid bei dem Herrn kommen laſſen, ob er 

36. Iſts aber kund geweſen, daß der Ochſe nicht habe ſeine Hand an ſeines Nächſten 
ſtößig vorhin geweſen iſt; und fein Herr hat Habe gelegt; und des Guts Herr ſolls an- 
ihn nicht verwahret: fo ſoll er einen Ochſen uehinen, daß Sener nicht bezahlen müſſe. 
um den andern vergelten, und das Was! 12. Stiehlt ex thm aber ein Dich; jo * ſoll 

ers ſeinem Herrn bezahlen. *1Moſ.31,39. 
13. Wird es aber gerriſſen; fo ſoll er Zeug⸗ 
22. Capitel. niß davon bringen, und nicht bezahlen. 

Straſe des Diebſtahls, und anderer Sünden. 14, Wenn es Jemand wor ſemem Nächſten 
Monn Jemand einen Ochſen oder Schaf eutlehnet, und wird beſchädiget, ober ſtirbt, 
ſtiehlt, und ſchlachtet es, oder verkanft es; daß ſein Herr nicht dabei iſt; ſo ſoll ers be— 
der ſoll fünf Ochſen für einen Ochſen“* wre- zahlen. 
dergeben, und bier Schafe ſür cin Schaf. 15. Iſt aber fein Herr dabei; fo ſoll ers nicht 

*2Sam. 12,6. Syr.z,31. bezahlen, fo ers um fein Geld gedinget hat. 

2. Wenn ein Dieb ergriffen wird, afer 16. Wenn Jemand eine Jungfrau' bere- 
einbricht, und wird darob geſchlagen, daß er det, die noch nicht vertrauet iſt, und beſchläft 
ſtirbt; ſo ſoll man kein Blutgericht über ſie; der ſoll ihr geben ihre Morgengabe, und 
Jenen laſſen gehen. ſie zum Weibe haben. + 5Moſ. 22, 28.29. 

3. Iſt aber die Sonne über ihn anfge-' 17. Weigert fic) aber ihr Vater, ſie ihm zu 
gangen, fo ſoll man bas Blutgericht qeben geben; fo foll er Geld darwägen, wie viel 
lafſen. Es foll aber ein Dich wieder erftat- | einer Jungfrau zur Morgengabe gebühret. 
ten. Hat er nichts, fo verfaufe man ihn um 1%. Dte” Zauberinnen follft du nicht leben 
feinen Diebftabl. laſſen. 4 Nof.20, 270.19, 31. 1Sam. 28,9. 

4, Gindet man aber bet ihm ben Diebſtahl! 19, Wer * ein Bieh beſchläft, ber foll bes 
{ebendig, e8 fei Ochſe, Eſel, ober Schaf; fo | Todes fterbert, * 3Moſ. 18, 23.3. 
ſoll ers zweifältig wieder geben. 20. Wer* det Göttern opfert, ohne dem 

5, Wenn Jemand einen Ader oder Wein- | Gerrn allcin, der fei verbannet. 13Moſ. 17, 2.5. 

beſchädiget, daß er ſein Vieh läßt 21. Die* Fremdlinge ſollſt bu nicht i 
Schaden thun in eines Andern Ader; der den, nod) unterdrücken; denn ibe ſeid auch 
foll von bem Beſten anf ſeinem Acker und Frembliige in Egyptenland geweſen. 
Weinberge wieder erſtatten. c. 23, 4. 3 Moſ. 10,3.. 83Moſ. 10, 18. 19. 

6. Wenn ein Feuer auskommt, und ergrei— u.21, 17. u. 27, 19. BF! 
fet die Dornen, und verbrennet die Garben 22. Ahr ſollt keine Wittwen * und Waiſen 
oder Getreide, das noch ſtehet, oder den beleidigen. — 
Acker; ſo ſoll der wieder erſtatten, der das 23. Wirſt du ſie beleidigen, ſo werden ſie 
Feuer angezündet hat. zu mir ſchreien, und ich werde ihr Schreien 

7. Wenn Jemand ſeinem Nächſten Geld erhören; 
ober Geräthe gu behalten thut, und wird 24. So wird mein Zorn ergrimmen, daß ich 
bemfelben ans feinem Hauſe geſtohlen; fin- euch mit dem Schwert tBbte, umd eure Weiber 
bet man ben Dieb, fo foll ers zweifältig Wittwen, und eure Kinder Waifen werden. 
wiedergeben. 25. Wenn bu* Geld leiheſt meinem Volk, 

8. Findet man aber ben Dieb nidit, fo has arm ift bet bir; follft du ihn nicht zu 
foll man ben Hauswirth vor bie* Götter Schaden bringen, und keinen Wucher arf 
bringen, ob er nicht feine Hand habe an ihn treiber. © 3 Mof.25, 34. 
ſeines Nächſten Habe gelegt. 4 ¢,21,6. fe EG 


2 Mofe 


26, Wenn bu von deinem Nãchſten ein Keid 
zum Pfande nimmſt, , follft bu es ihm * wie⸗ 
bergebent, ebe bie Sonne untergebt. 


27, Denn fein Kleid ift feine eintge Dede 
ſeiner Haut, darin er ſchläft. Wirb er aber 
mir ſchreien, fo werbe ich ibn erhören; 
berm ich bin gnädig. 

28. Dein? Bittern follft du nicht fluchen, 
wid ben Oberften in deinem BVolf follft du 
nicht läſtern. *Pred. 10,20. Ap. Geſch.23,5. 

29. Deine Fülle und Thränen ſollſt du 
nicht verziehen. Deinen“ erſten Sohn ſollſt 
du mir geben. —— 

30. Go ſollſt Dit auch thun mit demem Och—⸗ 
ſen und Schaf. Greben* Tage laß es bet ſei— 
ner Mutter ſein, am achten Tage ſollſt du 


31. Ihr ſollt heilige Leute vor mir ſein; 
darum ſollt ihr fein Fleiſch eſſen, das * auf 
dem Felde von Thieren zeriſſen iſt, ſondern 
7 pre Hunde werfert. * 5 Mlof.we,8. Sept so. 


23. Capitel. 

Bou Seften und Feiertagen. 
Oru * follft falſcher Anklage nuht glauben, 
daß bu einent Gottloſen Beiſtaund thuſt, und 
ein falſcher Zeuge ſeiſt. * 3Moſ. 1, Lote 

2. Du ſollſt nicht folgen der Vtenye zum 
Böſen, und nicht antworten vor Gericht, daß 
du der Menge nach vom Rechten weicheſt. 

2. Du ſollſt den Geringen nicht ſchmücken 
in ſeiner Sache. 

4. Wenn du deines Feindes * Ochſen oder 
Eſel begegneſt, daß er irret; ſo ſollſt du ihm 
denſelben wieder zuführen. 

a5Y 

5, Wenn bu bef, ber did) baffet, * Eſel jie- 
heft unter fetuer Laft liegen; bilte dich, laß 
ihn nicht, ſondern verfaume gerne das Deine 
um ſeinet willen. * 5 Wof.22, 4. 

6. Du follfi*das Recht deines Armen nicht 
beugen tn feiner Sache. +3 Mof.14, 

7. Get ferme von falſchen Sachen. Den Un— 
ſchuldigen und Gerechten ſollſt du nicht er- 
würgen; denn ich laſſe den Gottloſen nicht 
Recht haben. 

8. Du ſollſt nicht* Geſchenke nehmen; denn 
Geſchenke machen die Sehenden blind, und 
verkehren die Sachen der Gerechten. 


9. Die Fremdlinge fot ihr nicht unter⸗ 
drücken; denn ihr wiſſet um der Fremdlinge 
— dieweil ihr auch ſeid Fremdlinge in 


en. 
. Sechs Jahre ſollſt bu bein Land beſäen, 
ſeine“ Früchte einſammeln.*3 Dof.25,3.4. 
1, $m * ſiebenten Jahre ſollſt bit es ruben 


22, 23. 17 


und liegen faffen, daß bie Armen unter dei- 
nent Voll bavon eſſen; und was liberblet- 
bet, fa} das Wild auf dem Felde eſſen. 
ſollſt du auch thun mit deinem Wein 

und Oelberge. * 3 Wiof.25,4.5. 

12.Sed)3* Tage follft bu beine Urbeit thun, 

aber des ſiebenten Tages follft bu feiern, 
auf Daf Dein Ochſe und Eſel ruben, unb det- 
inex Magd Sohn und Frembling 
 quicfent. 

13. All ae 
haltet. Und’ anderer Götter Ramen! 
nicht gebenten, und aus eurem Munde ſollen 
fie nicht gehört werden. *Joſ.æ3,7. Heſ. 2, 17. 
14. Dreimal“ ſollt iby mir Feſt halten int 
Jahr. * 5 Moſ. 16, 16. 
| 15, Nämlich bas Feit* ber ungeſäuerten 
Brove follft du halten, daß du fieben Taye 
ungeſäuert Brod effet (wte ich dir gebotert 
babe) um bie Beit des Monats Whib; denn 
in bemfelben bift bu aus Egypten gezogen. 
Erſcheinet aber nicht leer sor mir. 

* c.12, 15. u. 13, G. u. 31., 18. 

16. Und das Feſt der erſten Ernte der 
Früchte, die du auf dem Felde geſäet haſt. 
Und“* das Feſt ber Einſammlung um 7 
gang des Jahrs, wenn du deine Arbeit ein 
geſammelt haſt vom Felde. *Nojſ. 2321. 
17.*Dreimal tm Jahre ſollen erſcheinen 
vor dem Herrn, dem Herrſcher, alle deine 
Maunnsbilder. *e. 31,25. 5 voſ. 16, 16. 
18. Du ſollſt bas Blut meines Opfers 
nicht neben dent Sauerteig opfern, umd * 
das Fett von meinem Feſt ſoll nicht bleiben 
bis auf morgen. * c.31, 83. 

19. Das? Erſtling von der erſten Frucht auf 
deinem Felde ſollſt du bringen in das Hi 
Des Herrn, deines Gottes. Und + follft 
Böcklein nicht kochen, dieweil es an ſeiner 
Mutter Milch iſt. * c.a1,26. $5 

20. Siehe, id) ſende emen* Engel vor dir 
ber, Der Did) bebiite auf demWege, und bringe 
bid) an bert Ort, der teh bereitet babe. 


21. Darum hüte dich vor 
und gehorche ſeiner Stimme, und * erbittere 
ihn nicht; denn er wird euer Uebertreten 
nicht vergeben, und mein + Name iſt in ihm. 
* Jeſ.7, 13. u. 63, 10. F 2 Diof.3, 2.6. 
22.* Wirſt dit aber ſeine Stimme hören. 
und thin Alles, was ich dir ſagen werde; + 
ſo will ich deiner Feinde Feind, und deiner 
Widerwärtigen Widerwärtiger ſein. 


23. Wenn rum mein Engel vor dir herge⸗ 
bet, und dich bringet an die Amoriter, He- 
thiter, Bherefiter, Cananiter, Geviter und 
Yebufiter, und ich fie vertilge: 
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24, So follft bu ihre Getter nicht * anbe- 
tert, noch ihnen dienen, und nicht thun, + wie 
fle thun; fondern bu follft thre Götzen um— 
ret fer unb zerbrechen. * c.20,5. 5 Moſ. 18,3. 

25. Wher Dem * Herrn, eurem Gott, ſollt 
ihr dienen: fo wird er bein Brod und dein 
Wafer ſegnen; und ich will alle Krankheit 
pon dir twenbert. *1Kön. 3,9. 13. Matth.6, 33. 

26. Und foll* nichts Unträchtiges nod) Un— 
fruchtbares ſein in deinem Lande, und will 
dich laſſen alt werden. *53Moſ.7, 1b 

27. Ich will mein * Schrecken vor div her 
ſenden, und alles Bel verzagt machen, da— 
birt du kommſt; und ao dir geben alle deine 
Feinde in die Flucht. *5 Moſ. 11,25. Joſ. 2,9. 

28. Sd) will * Horniffe por bir bev ſenden, 
bie vor Dir her ausjagen die Heviter, Cana- 
niter und Hethiter. * 5 Mof.7,20 Joſ. 24,12. 

29. Sch will fie nicht anf Ein Jahr 
pert bon dir, anf daß nicht bas Vand wüſte 
werbde, und fid) wilde Thiere wider bid) 
mehreu. 

30. Einzeln nach einander will ich ſie vor 
dir her ausſtoßen, bis daß du wachſeſt, und 
das Land beſitzeſt. 

31. Und will beine * Grenze ſetzen bas 
Schilfmeer, und das Philiſtermeer, und die 
Wüſte bis an das Waſſer. Denn ich will dir 
tt deine Hand geben die Eunwohner dee Lan— 
reg, daß du fie follft ausſtoßen ver bir ber. 

*4Moſ. ;31,2. 2c. BP 80,12. $4 Wop 33, 51. 

32. Du * follft mit ihnen, oder mit ihren 
@sttern fermen Bund machen; 

* 51,12. 5 Moſ. 7, 2. Sof.4, 15. 

33. Gondern Lak fte met wohnen ut dei— 
nem Lande, daß jte dich micht verführen wi— 
Der mic. Denn wo du ibren Göttern die- 
neft, * wird dirs zum Aergerniß gerathen. 


94, Capitel. 
Moſe freiget, fea Beftatigung bes Bundes, wie- 
ber auf ben Berg Sinai. 

Und gu Mofe fprach ex: Steige herauf gum 
Herr, db und Aaron, Nadab und Whibu, 
und bie ſiebenzig Weltcften Sfracls ; und bee 
tect an von ferme. 

2, Uber Moſe allein nahe fitch zum Herrn, 
und laß Sene ſich nicht herzu naben ; und bas 


mme 

und erzählte dem Volk alle 

Worte des Herrn, und alle Rechte. Da * 
antwortete alles Bolt mit Giner Stimme, 
und fprachern: Wile Worte, bie ber Herr ge: 
fagt bat, wollen wir thun. * 0,19 8, 
4, Da ſchrieb Mofe alle Worte bes Herrn, 
und machte ſich des Morgens frühe auf, und 
bauete einen Altar unten am Berge mit 


2 Moſe 23, 24, 25. 


ber zwölf Stämmen 


5. Und ſandte bin Siinglinge ans den Kin⸗ 
dernIſrael, daß ſie Brandopfer darauf opfer⸗ 
ten, und Dankopfer dem Herrn von Farren. 

6. Unb Moſe * nahm bie Halfte des Bluts, 
und that es im ein Becken; die andere Halfte 
ſprengete er anf Dem Altar. * Cbr. 9, 19. 

7. Und nahm das Buch des Bundes, und 
las es vor ben Ohren des Volks. Und da 
ſie ſprachen: Alles, was der Herr geſagt 

t, wollen wir toute und qebor © 

8, ‘Da nahm Moſe das Blut, und * {pren- 
gete das Volk bamit, und ‘pra : Sehet, bas 
ift Blut bes Bundes, den der Herr mit euch 
macht, über allen bieferr Worten. * Ebr. 9,20. 

9.Da ſtiegen Moſe und Aaron, Nadab und 
Abihn, und die ſiebenzig Aelteſten Iſraels 
hmauf; 

10. Und* ſahen den Gott Iſraels. Unter 
ſeinen Füßen war est wie ein ſchöner © 


| phir, und wie bie Geftalt bes Oimmels, wenn 


es far iſt. Jeſ. 6,1. 1 Tim. 6, 16. F Heſ. 1,:'6. 

11, Und er lief feine Hand nicht über die— 

ſelbe Oberſten in Iſrael. Und da ſie Gott 
geſchauet hatten, aßen und tranken ſie. 

12. Und der Herr ſprach zu Moſe: Komm 
herauf zu mir anf den Berg, und bleibe da— 
ſelbſt, daß ich dir gebe*fleinernte Tafeln, wud 
Geſetze, und Gebote, dre ich geſchrieben habe, 
bie bu jie lehren ‘oll ? OT.3, 3. 

13. Da madhte fic) Mofe auf, cu jein Dte= 
ner Joſua, und ftiey anf den Berg Gottes. 

Und ſprach au der Weltejtert: Bieibet 
hier, bi8 wir wieder zu euch kommen. 
Aaron und Hur ſind bei euch; hat Jemand 
eine Sache, der komme vor dieſelben 

15. Da nun Moſe auf den Berg lam, be— 
deckte eine Wolke den Berg. 

16. Und bie Herrlichkeit des Herrn woh— 
nete auf dent Verge Sinai, und deckte ihn 
mit ber Wolfe ſechs Tage, und rief Moſe 
am fiebenten Lage aus der Wolfe. 

17, Und das Anfehert ber Herrlidfeit des 
Herrin war wie * ein verzehrendes Ferrer, anf 
Der Spike Des Berges, vor ben Kinbern 
Iſraels. *Poſ. 1,21.1.9, 8, 

18. Und Mofe ging mitten in bie Wolke, 
und ſtieg anf Den Berg; und blieb auf bem 
VBerge* vierzig Tage und vi 


25. 


Und ber Herr redete mit Mofe, 

2. Sage den Kindern Sfraels, daß fie mir 
ein Hebopfer gebert ; uunbnebmet bagfelbevon 
Sebdermann, der eS * willtalich gibt. + c.35,5 


2 Mofe 25, 26. 


3. Das ift aber bas Hebopfer, 
ibnen nehmen follt: Golb, Silber, 
4, Gelbe Seide, ſcharlaken, rofinroth, weiße 


Widberfelle, 
renholz, 
DOel zur Lambe, Specerei zur Salbe und 
gutem Räuchwerk, 
7. Onychſteine, und eingefaßte Steine zum 
*Leibrod und zum Schildlein. * c.28,1. 
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ich bir gebieten twill an bie Kinder Bfraels, 
* c.8h, 6. 36. 4 Mof.7, 1. 
23. Du ſollſt aud einen * Tiſch machen 
von Förenholz; zwei Ellen ſoll ſeine Länge 
ſein, und eine Elle ſeine Breite, und andert⸗ 
halb Ellen ſeine Höhe. * c.85, 13. u. 37, 10. 
24. Und follft * ihn überziehen mit feinem 
Golde, und einen goldenen Kranz umher 
machen; 311. 
25. Und eine Leiſte umher, einer 


8. lind fie ſollen mir ein* Heiligthum ma- breit hod), und einen goldenen Kranz um 

In, daß ic) unter ihnen wohne. *Gor.9,1.2. die Leifte Her. 

9, Wie id) dir ein Borbild der Wobmung , 26. Und folljt vier goldene Ringe daranma 
und alles ſeines Geriths zeigen werbde, ſo *, am Die vier Orte an feinen vier Füßen. 


jollt ihrs machen. 


27. Hart unter der Leiſte ſollen die Ringe 


10. Machet cine * ade von Förenholz. ſein, daß man Stangen darein thue, und den 


Drittehalb Ellen ſoll rie Lange ſein, andert— 


halb Ellen bie Breite, und anderthalb Ellen | 
* c. , 12. u., 1. machen, und fie mit Golde überziehen, daß 
der Tiſch damit getragen werde. 

| 29, Du follit” aud) feme Schüſſeln, Berber, 
Kannen, Schalen, aus feinem Golde maden, 
damit man aus- umd einfdente ; 


Die Hobe. 
11. Und follft fie mit feinem Gold überzie 
hen, inmenbig und ausmenbiq; und made 

einen goldenen Kranz oben umher; 
12. Und gieße vier goldene Rinken, und 


Tiſch trage. 
28. Und ſollſt die Stangen von Förenholz 


* c.27, 14. 


mache fie an ihre vier Eden, alſo daß wet} 30. Und ſollſt anf ben Tiſch allezert ~ 


Rinken ſeien auf einer Seite, und zwei auf 
der andern Seite. 

13. Und mache Stangen von Förenholz, 
und überziehe ſie mit Golde. 


Seiten, daß man ſie dabei trage; 

15. Und ſollen in den Rinken bleiben, und 
nicht heraus gethan werden. 

16. Und ſollſt in die Lade das Zeugniß le— 
gen, das ich dir geben werde. 

17. Du ſollſt anc) enien“ Gnadenſtuhl ma— 
chen von feinem Golde; drittehalb Ellen ſoll 
ſeine Länge ſein, und anderthalb Ellen ſeine 


18. Und follft * zwei Cherubim machen 
von dichtem Golde, zu beiden Enden des 
Gnadenſtuhls, — 

19. Daß ein Cherub ſei an dieſem Ende, der 
andere an dem andern Ende, und alſo; 
Chernbim ſeien an des Gnadenſtuhls Enden. 

20. Und bie Cherubim follen * ihre Flügel 
ausbreiten, oben iiber ber, daß fie mit ihren 
Flügeln den Gnadenſtnhlbedecken, und cies 
Jeglichen Antlitz gegen dem Andern ftehe, 
und ihre Autlitze ſollen auf den Gnaden— 
ſtuhl ſehen. * c.37,9. 

21. Und ſollſt ben Gnadenſtuhl oben anf 
die Lade thun; und* in die Lade de 
niß legen, das ich dir geben werde. 

* c.31,209. 1 Kön. 8,9. Ebr. 9,4 

22, Bon * bem Ort will ich dir zeugen, 
und mit bir reben; nämlich bon bem € 
denſtuhl zwiſchen den givet Qherubim, der 


Schaubrode legen vor mir. 


* 1 Zam. 31,6, 
Jl, Du follft aud) * einen Leudjter vor 
feinem dichtem Golde machen: daran ſoll 


der Schaft mit Röhren, Schalen, Knäufen 
14. Und ſtecle fie in Die Rinken ant der Lade , 


und Blumen fern. *¢.35,11.U. 37,17. 
32. Gedy Röhren follen aus dem Leuchter 
eite 


33. Eine jegliche Röhre ſoll drei offene 
Schalen, Knänfe und Blumen haben; 
ſollen ſein die ſeehhs Röhren aus dem Leuchter. 

34. Aber der Schaft am Leuchter ſoll vier 
offene Schalen mit Knäufen und Blumen 


35. Und je einen Kranfamter zwei Rohr 
melder feds aus dem Lechter geben. 

3G. Denn beide thre Kuaufe und ~ 
foller an8 ibm geben, Wes * ein dicted 
Tauteres Gold, ae 

37. Und follft fieber Lampen machen ober 
auf, Daf fie gegen einander leuchten; 

38. Unb * Lichtſchnäuzen, und Lofd 
von feinem Golde. * ¢, 37,93. 

39, Anus * einem Centner feinen Golder 
follft du bas machen, mit allem dieſem 
Gerithe. * c.37,24. 

40. Und ſiehe zu, daß du es macheſt nach 
ihrem * Bilde, bas du auf dein ~ : 
— * c.26, 80. 


Das 26. Capitel. 


Ban der 
follft bu machen — 
irnter Seide, von 
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gelber Seibe, von ſcharlaken und 
Cherubim ſollſt bu daran machen, künſtlich. 

* c.36,8. 

2. Die Länge eines Teppichs ſoll acht und 
zwanzig Ellen ſein, die Breite vier Ellen; 
und ſollen alle zehn gleich ſein. * c.36,9. 

3. Und ſollen je fünf zuſammen gefüget 
ſein, einer an den andern. 

4, Und * follft Schleiflein machen von 
gelber Geide an jeglichen Teppichs Orten, 
Da fie ſollen zuſammen gefiiget fein, daß je 
zwei und zwei am ibren Orten zuſammen 
geheftet werden. * 30,11. 

5. Fünfzig Schleiflein an jeglichem Tep⸗ 
pich, daß einer den andern zuſammen faſſe. 

6. Und * follft fünfzig goldene Hefte ma— 
chen, damit man die Teppiche zuſammen 
hefte, einen an den andern, auf daß es Eine 

Fe. 3h, 13. 

7. Du ſollſt auch eine * 
haar machen zur Hütte liber Die Wohnung, 
von elf Teppichen. * c. 36,1 

8. Die Länge eines Teppichs ſoll dreißig 
Ellen ſein, die Breite aber vier Ellen; und 
ſollen alle elf gleich groß ſein. 

9. Fünf ſollſt pu an einander fügen, und 

band) art einander, daß du den ſechſten 


zweifältig macheft vorne an der 


Hütte. 

10. Und ſollſt an einem jeglichen 
fünfzig“* Scbleiflein machen, an ihren Orten, 
daß ſie an einander bei den Enden gefüget 
werden. * c.36, 12. 

I1. Und ſollſt fünfzige eherne Hefte machen, 
und die Hefte in die Schleiflein thun, daß 
die * Hütte zuſammen gefüget, und Eine 
Hütte werde. * c.36, 18. 

12. Aber das Ueberlange an den Teppichen 
ver Hütte ſollſt du die Halfte laſſen über— 
hangen an der Hütte, 

13. Auf beiden Seiten eine Elle lang; daß 
das Uebrige ſei an der Hütte Seiten, und 
auf beiden Seiten ſie bedecke. 

14. Ueber dieſe Decke ſollſt bu etne * Decke 
machen von rothliden Widderfellen, dazu 
liber fie eine Decke bon Dachsfellen. *c.36,19. 

15. Du follft auch * Bretter machen gu der 
Wohnung von Förenholz, die fteben ſollen. 

* c.36, 20. 

16. Zehn Ellen lang ſoll ein Brett ſein, 

und anderthalb Ellen breit. 


n, daß | ftert. 


an das andere möge geſetzet werden. 

ſollſt du alle Bretter der Wohnung 
machen. 

18. Zwanzig ſollen ihrer ſtehen gegen den 


19. Die ſollen otergig filberne Füße unten 
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haben, je zwei Füße unter jeglichem Brett 
ant ſeinen zwei Zapfen. 
20. Alſo auf ber andern Seite gegen Mit— 
ternacht ſollen auch zwanzig Bretter 
21. Unb * vierzig filberne Füße,) 
Füße unter jeglichem Brett. 
22. Wher * hinten an der Wohnung, gegen 
den Abend, ſollſt du ſechs Bretter machen. 


23. Dazu zwei Bretter hinten an die zwei 


24. Dak * ein jegliches der beiden ſich mit 
—— Ortbrett von unten auf geſelle, und 
oben ant Haupt gleich zuſammen komme mit 
emer Klammer; * 6,56, 20. 

ais a acht Bretter ſeien mit ihren 
filbernen Füßen; deren follen ſ echzehn ſein, 
je zwei unter einem Brett. 
| 26, Und follft * Riegel machen von Fören— 
‘Hols, fünf zu Den Brettern auf eter Gette 
Der Wohnung, # 6.36.51. 

27. Und * filnf yu ben Brettern auy der 
andern Seite der Wohnung, und fünf 3u 
den Brettern hinten an der Wohnung gegen 
den Abend. * c.3.. 32. 

28. Und ſollſt bie Riegel * mitten an den 
Brettern durchhin ſtoßen, und Alles zuſam— 


men faſſen von einem Ort zu dem andern. 
| * Lead 


20. Unb follft die Bretter mit Golde iiber- 


und thre infer von Golde madden, 
daß man die Riegel darein thite, 

30. Und die Rregel follft du mit Golde liber: 
ziehen. Und alſo jollft dir dann die Wohnung 
aufrichten, mad) Der Weiſe, wie bu * geſehen 
haſt auf dent Berge. *c.45,9. 10. Ap. Geſch.7, 44. 

31. Und ſollſt einen Vorhang machen von 
gelber Seide, ſcharlaben, und rofinroth, und 
gezwiruter weißer Seide; v8 6G Chaves. 
bim daran machen, künftlich. 

32. Und ſollſt thn hängen * ar 
leit von Förenholz, Die mit Golbe überzogen 
find, und golbene Knäufe, und vier filberite 
Füße haber. * c.36, 86. 

33. Und ſollſt den Vorhang mit Heften 
anheften, und die Lade 
wendig des Vorhangs ſetzen, daß er 
ein Unterſchied ſei zwiſchen dem Heiligen 
und * dem Allerheiligſten. € Ebr.9,3. 

34. Und follft den * Gnadenſtuhl thun auf 


*2 Mof.26, 21. Ebr. 9,5. 
35. Den * Tic aber ſetze außer bem Vor⸗ 
zange, und ben Leuchter Seger n dem Tiſche 
über, zu mittagwärts der Wohnung, daß 
me ftebe gegen Mitternacht. *c. 40,22. 
. Und follft * ein Tuch machen in die 
Epi ber Hiltte, gewirkt von gelber Sede, 
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„ſcharlaken und gezwirnter weißer 
* ¢,36,87. 
$7. Unb follft bemfelben Tuch fiinf Säu— 
len machen von Förenholz, mit Gold itber 
miit goldenen Knäufen, und ſollſt 
ibnen fünf eberne Füße gießen. 


27. 
‘Kom Brandopferaltar, Vorhof und heiligen Oel. 
Und follft einen * Altar machen von Fö 
polz, fünf Elen lang und breit, baf ev gletd) 
vieredigt fet, und bret Ellen bod). 
* ¢,35,16,1.38,1. 
2. Horner * follft du auf feine vier Eden 
machen, und ſollſt ihn mit Erg überziehen. 
* c.38,2. 
3. Mache aud) Aſchentöpfe, Schaufeln, 
Kreuel, Kohlpfannen; alle ſeine 


4. Du ſollſt auch ein ehernes * Gitter 
machen wie ein Netz, und vier eherne Ringe 
an ſeine vier Orte. * c.38,1. 

5. Du ſollſt es aber von unten anf um den 
Altar machen, daß das Grtter reiche brs 
mitten an den Altar. 

6. Und ſollſt auch Stangen machen zu dem 
Altar von Förenholz, mit Erz überzogen. 


7. Und ſollſt die Stangen in die Ringe : 


thim, daß bie Stangen ſeien an Leiden Ser- | 
ten des Altars, bamit man thu tragen mige. | 

8. Und follft ihn alfo * von Brettern 
maden, daß er inwendig hohl fet, mie dir’ 
anf dent Berge gexeigt tft. * 0.58, 7. 

9. Du folft aud der Wobhrung * etnen 
Hof maden, einen Umhang von gezwirnter 
weißer Seide, auf einer Seite hundert Ellen 
lang, gegen den Mittag, 

10. Und zwanzig Säulen anf _ 
ebernen Füßen, und ihre Knäufe mit ibren 
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gezwi 
auf ihren vier Füßen. * 0,485,176 


17. Alle Säulen um den Hof her ſollen 
ſilberne Reife, und ſilberne Knäufe, und 
eherne Füße haben. 

18. Und bie Lange des Hofes ſoll hundert 
Ellen ſein, die Breite fünfzig Ellen, die Höhe 
fünf Ellen, von gezwirnter weißer Seide; 
und ſeine Füße ſollen ehern ſein. 

19, Auch alle Geräthe der Wohnung zu 
allerlei Amt, und alle ſeine Nägel, und alle 
Nägqel bes Hofes ſollen ehern ſein. 

20. Gebiete den Kindern Iſraels, daß ſie 
zu dir bringen das allerreinſte lautere Oel, 
pon Oelbäumen geſtoßen, zur Leuchte, beds 
mau allezeit oben in die Lampen thue, 

21. In der Hütte des Stifts, außer dem 

„der vor Dem Zeugniß hanget. Und 
Maron und ſeine Söhne ſollen ſie zur 
beides Des * Morgens und bes Abends, vor 
dem Herrn. Das + foll euch eine — 
Weiſe fein auf eure Nachkommen, unter den 
Kindern Sfraels. 


28. Capitel. 


Stleibergrerde Aarons und jeimer 


Und follft Yaron, deinen Bruder, und feine 
Söhne zu dtr nebmen, aus ben Ku 
Iſraels, bag er mein Griefter fet; na 
Yaron und feine * S8bne, Nadab, 
Eleaſar und Ithamar.  *c.6,23.1 5 
2. Und ſollſt Aaron, deinem Bruder,! 
lige* Kleider machen, die herrlich un’ 
ſeien. — 
3. Und ſollſt reden mit Allen, die eines 
weiſen Herzens ſind, die ich mit dem Geiſt 
Der Weisbeit erfüllet babe, daß fie Haron 


| Reider machen zu ſeiner Weihe, daß er mein 
Reifer bon Silber. ae orem eG a 
11, Alſo auch gegen Mitternacht fol fein 4. Das find aber * bie Kleider, die fie 
ein Umhang, hundert Ellen lang; zwanzig machen ſollen: Das Schildlein, Leibrod, 
Säulen auf zwanzig ehernen Füßen, und! ſeiden Roc, engeu Rod, Hut und Gürtel. 
ibre Knäufe mit ihren Keifer vou Silber. Alſo ſollen fie heilige Kleider machen deinem 
12. Aber gegen den Abend ſoll bie Breite Bruder Aaron, und ſeinen Söhnen, daß ex 
des Hofes haben einen Umhang fünfzig mein Prieſter ſei. * c39.1. 
Ellen lang, zehn Säulen auf zehn Füßen. 5. Dazu ſollen fie nehmen Gold, gelbe Sei— 
13. Gegen den Morgen aber ſoll die Breite | de, ſcharlaken, roſiuroth, und weiße Seide. 
es Hofes haben fünfzig Ellen. i &. Deu Letbrockſollen ſie machen von Gold, 
14. Alſo, daß der Umhang habe auf einer gelber Seide, ſcharlalen, roſienroth, und ge— 
Seite fünfzehn Ellen, dazu drei Säulen auf zwirnter weißer Seide, künſtlich, *c.36.2. 
dreien Füßen. | 7. Daß ev* anf beiden Achſeln zuſammen 
15. Und aber fünfzehn Ellen anf der ane gefüget, med an beiden Seiten zuſammen 
bern Geite, dazu * bret Säulen auf dreien gebunden werde. * ¢.39,4 
Füßen. *c.38.10. 8. Und ſein * Gurt daranf ſoll derſelben 
16. Wher in bem Thor des Hofes * fol Kunſt und Werk fein, von Golde, 
ein Tid) fein, zwanzig Ellen breit, gewirket Ceide, ſcharlaken, roſinroth, und ge 
von gelber Seide, ſcharlalen, roſiuroth, und oS 
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9, Unb follft * zwei Onychſteine nebmen, 
und darauf graben bie Namen ber Kinder 
Iſraels; * c.39, 6. 
10. Auf jeglichen ſechs Namen, nach der 
Ordnung ihres Alters. 

11. Das ſollſt du thin durch die Stein— 
ſchneider, Die ba Siegel graben, alfo, daß fie 
mit Golde umber gefafjet werden. 

12. Und follft fie auf die Gdyultern des 
Leibrods heften, daß e8 Steine fete zum 
Gedächtniß filr bie Rinder Sfraels, daß 
Maron thre Namen auf feinenbeiden Schul⸗ 
tern trage bor bem Herrn gum Gedächtniß. 

13. Und follft golbene Spangen machen ; 

14. Und zwei Ketten von feinem Golbe, 
mit zwei Enden, aber die Glieder in einander 
hanged, und follft fie an bie Spangen thun. 

15. Das * Amtſchildlein follft du machen 


nad ber Tunft, wie den Leibrod, von Golde, | 
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gegen etnanber heften, 
rod zuſammen gebet, ober an dem Letbrod, 


28, Unb man fol bas Schildlein mit fet: 
nent Ringen, mit etner gelben Schnur an die 
Ringe des Leibrocks knüpfen, daß e8 anf dem 

ss emtadjtent Lerbrod bart anliege, 
und das Schildlein fic) nicht von dem Leth 
rod 108 mache. 

29. Wo foll Maron die Namen ber Kinder 
Iſraels tragen in dem Amtſchildlein, auf 
ſeinem Herzen, wenn er in das Heilige qebet ; 
zum Gedächtniß vor dem Serrn allegett. 

30. Und follft * in bas Amtſchildlein 
Licht und Recht, daß fie auf bem H 
Aarons fete, wenn er eingehet bor dem 
Herrin, und trage bas Amt der Kinder Iſ⸗ 
raels auf ſeinem Herzen, vor dem Herrn 


gelber Geide, ſcharlaken, roſinroth, und qe- | 31. Du folljt aud den * fedenen 


zwirnter weißer Seide. 


16. Viereckigt ſoll es ſein und zwieſach; Seide. 


*c.30,8. unter ben Leibrock machen, ganz von gelber 


* 6,39, 22, 


einer Hand breit foll feine Lange fem, und 32. Und oben mitten inne foll ein Lod) fein, 


etner Hand breit feine Breite. 


und eine Borte unt bas Loch ber zuſammen 


17. Und ſollſt es füllen mit vier Reihen | gefaltet, daß es nicht zerreiße. 


poll * Steine. Die erſte Reihe ſei ein 
der, Topaſer, Smaragd; * c. 30, 10. 
18. Die andere ein Rubin, Sapphi 
mant; 
19. Die dritte cin Lyncurer, Achat, 


*In Gold ſollen ſie gefaſſet ſein in allen 
Reihen. * c.30, 13. 

21. Und ſollen nach den zwölf Namen der 
Kinder Iſraels ſtehen, gegraben vom Stein— 
ſchneider; ein Jeglicher ſeines Namens, nach 
den zwölf Stämmen. 

22. Und ſollſt* Ketten zu dem Schildlein 
machen, mit zwei Enden, aber die Glieder 
in einander hangend, von feinem Golde. 

* 6.59,15. 

23. Und zwei goldene Ringe an das Sdild- 
lein, alfo, daß bu dieſelbe zwei Ringe hefteſt 


24. Und bie zwei goldene Ketten tit dieſelbe 
zwei Ringe an den beiden Ecken des Schild— 
leins thuſt. 

25. Aber die zwei Enden der zwei Ketten 
ſollſt du in zwei Spangen thun, und ſie 
heften auf die Schultern am Leibrock, gegen 
einander über. 

26. Und follft * zwei andere goldene Ringe 
maden, und an die zwei andere Eden bes 
‘SHildleins heften an feinem Ort, inwendig 
gegen den Leibrod. * 039,19, 

27. Uud follft aber zwei goldene Ringe 
—-%-- und ait die zwei Ecken unten am 


33. Und unten an fetnem Gaim follft du 
Granatapfel machen vor gelber Geide, f 
faten, rofinroth um und um; und zwi 
dieſelbe goldene Schellen, auch um und um. 

34. Daß eine goldene Schelle ſei, darnach 
etn Granatapfel, urd aber eine golberte 

und wreder eit Granatapfel, um 
md um at Dent Sanm desfelben ſeidenen 


35. Und Aaron foll thn anhaben, wenn er 
Dienet, daß man fernen Klang höre, wenn er 
aus- und etnachet in bas GHeilige vor Dem 
Herrn, auf Daf ev nicht fterbe. 

36. Du follft aud ein* Stirnblatt madden 
pon feinem Golde, undausqraben, wie man 
bie Siegel ausgrabet: Die Heilrgfeit 
J * c.39, 30. 

37. Und ſollſt es heften an eine gelbe Schnur 
* vorne an den Hut, * ¢,29, 6. 

38, Auf der Stirn Aarons, daß alfo Waron 
* trage die Miſſethat ded Herligen, bas die 
Kinder Iſraels heiligen in allen Gaben threr 
Heiligung; und e8 foll allewege an feiner 
Stirn fein, daß er fie + verſöhne vor bem 


39. Du follft ard den * engen 
machen von weißer Geide, und einen Hut 
poi weiter Seidemaden, und etm 
ten Gürtel. 

40, Und den Söhnen Aarons follft du 
Rice, Gilrtel unb Hauben machen, die 
herrlich unb ſchön ſeien. 

41. Und ſollſt fle deinen Brurer Aaron 
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famme feinen Söhnen anziehen, und follft 
fle * falben, und ihre + Hanbe filllen, und fie 
weihen, daß fie meine Priefter fetert. 


42, Unb follft ihnen leinene Niederfleider 
machen, zu bedecten das Fleiſch der Scham, 
bon ben Lender bis an bie Hiiften. 

43. Und Aaron und ſeine Söohne follen fie 
aubaben, wenn fie in bie Hiitte bes Stifts 
geber, oder bingu treten zum Altar, ba {te 
Dienen in dem Heiligthum, da fie nicht thre 
Miſſethat tragen, und fterben milffen. Tas 
foll hm und feinem Gamen nach ibm cite * 
emige Weiſe fein. 


29. Capitel. 
und Opfer der YPriefter. 
ift e8 aud, bas di * ihnen thun follft, 
daß fie mir zu Prieſtern geweihet werden. 
Nimm eine jungen Farren, und zwei Wid— 
der ohne Wandel, *3Moſ.8,2. 

2. Ungeſänertes Brod, und ungeſäuerte 
Kuchen mit Del gemenget, und ungeſäuerte 
Fladen mit Oel geſalbet; von Weizenmehl 
ſollſt du ſolches Alles machen. 

3. Und ſollſt es in einen Korb legen, und 
in dem Korbe herzu bringen, ſammt dem 
Farren, und den zwei Widdern. 

4. Und follft * Aaron und ſeme Söhne vor 
bie Thür ber Hütte des Stifts führen, und 
mit Waſſer waſchen, * c.i0, 12. 13. 

5. Uud die Kleider nehmen, und Aaron 
anziehen den engen Rock, und den Seiden— 
rock, und den Leibrock, und das Schildlein 
zu dem Leibrock; und ſollſt ihn gürten außen 
auf dem Leibrock, 

6. Und den Hut anf ſein Haupt ſetzen, und 
Die heiiige Rrone an den Hut. *c.30,81. 

7. Und folljt nebmen * das Salböl, und auf 
fein Haupt ſchütten, und thn ſalben. * c.30,25. 

8. Unb feine Godbne follft du ancy herzu— 
filbren, und den engen Roch ihnen anziehen; 

9, Und beidbe Aaron und anch fte mit 
Gilrteln gitrten, und ihnen die Hauben auf- 
binbden, daß fie Das Prieſterthum haber zu 
ewiger Weife. lind follft Aaron und feinen 
Söhnen die Hanve * filler, # 0,24, 11. 

10. Und * den Farren berg führen vor 
bie Hiltte des Stifts; und Aaron ſammt 
ſeinen Söhnen ſollen ihre Hände auf des 
Farren Haupt legen. #3 Moſ.ß, 11. 

11. Und ſollſt den Farren ſchlachten vor 
dem Herrn, * vor ber Thür der Hütte des 
Stifts. * 3 Mof.1,3. 

12. Und follft feines Bluts nehmen, und 
auf bes Altars Horner thun, mit beinem 
Finger, und alles andere Blut an des Altars 
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13. Unb follft * alles Fett nebmen am Ein⸗ 
geweide, und bas Netz liber der Leber, und 
Die zwei Nieren mit bem Fett, bas darüber 


liegt, und follft e8 auf dem Altar anzünden. 


14. Wher bes * Farren Fleiſch, Fell und 
Miſt follft du außen vor bem Lager mit 
Feuer verbrennen; denn es ift em Sünd— 
opfer. * 3 Moſ. a, 11. 12. u. 8,17. Ebr. 18, 11. 

15. Wher den einen Widder ſollſt bu neb- 
men, und” Yaron ſammt ſeinen Söhnen fol 


16. Dann ſollſt du ihn ſchlachten, und 
feines * Bluts nehmen, und auf den Altar 
ſprengen rings herum. * 3 Mof.1,5. 

17. Aber den Widder follft bu * zerlegen 
in Stiide, und fein Crigemeide und Schen— 
fel waſchen, und follft es auf feine Ctiide 
und Haupt legen, * 3 Nof.8, 20.21. 

18. Und ben * ganzen Widder anzünden 
anf dent Altar; denn es iff Dem Herrn ein 
Brandopfer, ein ſüßer Geruch, ein Feuer 
Pes Herrn. *3Moſ. 8,21. +1 Miof.8, 2. 

19, Den andern Widder aber follft bu 
nehmen, und Waron ſammt feinen Söhnen 
folfen ibre Hände auf fein Haupt legen. 

20, Und follft in ſchlachten, und feines 
Bluts nebmen, und Aaron und feinen Söh— 
nen auf den rechten Ohrknörpel thu, und 
auf den Daumen ihrer rechten Hand, und 
auf den großen Zehen ihres rechten Fußes; 
und ſollſt dag Blut auf den Altar fprengen 
rings berum. 

QL. Und follft bes Sluts anf bem Altar 
nebmen, und Salböl, und Waron und ſeine 
Kleider, ſeine Söhne und ihre Kleider be— 
ſprengen; ſo wird er und ſeine Kleider, ſeine 
Söbhne und ihre Kleider geweihet. 

22. Darnach ſollſt du nehmen bas * Fett 
von Dent Widder, den Schwanz, unb bas 
Fettam Eingeweide, das View ither Per Leber, 
und Die zwei Nieren mit dem Fett daritber, 
und bie rechte Schulter (denn es aft ein 
Widder Der Fülle), *4 Mof.3,3.4.u.7, 4.1.8, 16. 

23. Und Gin Brod, und Einen Oelfuden, 
und Einen Fladen ans Dent Korbe des unger 
ſäuerten Brods, Der vor dem Herrn ftebet. 

24. Und * lege es Wes anf bie Han 
Aarons umd ſeiner Söhne, und webe 
dem Herrn. *3 Mof.8,27. 

25. Darnad nimms von thren 
und zünde e8 an auf Dem Wear ; 
opfer zum ſüßen Geruch vor bem Herrn; 
denn bas tft cin Feuer des Herrn. 

26. Und follft bte Bruft nebmen vom 
Widber der Fille Aarons, und follft e8 vor 
dem Herrn weben. Das fol * bein = 
ſein. 
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27. Unb follft alfo * beiligen die Webe- 
bruft, und bie Hebeſchulter, bie gemcbet und 
gebebet find von bem Widder ber Fitlle 
Aarons und feiner Söhne. * 4 Diof.6, 20. 

28. Und fol Aarons und feiner Söhne 
«fein, aur ewigen Weife, von Pen Kindern 
Ifraels; denn es iff ein Hebopfer, Und die 
Hebopfer follen des Herrin fern, ven den 
Rinbern Iſraels an ihren Danfopfern, und 
: * 6,98, 13, 

29, Wher die heiligen Kleider Aarons follen 
feine Söhne haben nach ibm, daß fie darin— 
nen gefalbet, und ihre Hände qefilllet werden. 

80. Welcher unter ſeinen Söhnen an fet- 
ner Statt Priefter wird, der foll fie fieben 
~  eangieben, daß er gebe im die Hiltte bes 

„zu dienen im Heiligert. 

31. Du ſollſt aber nehmen den Widder der 
Füllung, und ſein Fleiſch an einem heiligen 
Ort kochen. 

32. Und * Maron mit ſeinen Söhnen ſoll 
desſelben Widders Fleiſch eſſen, ſammt dem 
vvor der Thür der Hütte bes 
Stifts. 

33. Denn es iſt Verſöhnung dami 
hen, zu füllen ihre Hände, daß ſie geweihet 
werden. * Rein Anderer ſoll es eſſen, deun 


34. Wo aber etwas überbleibet vor dem 
Fleiſch der Füllung und von bem Brod bis 
an den Dtorgen, das folljt bu mit Feuer 
verbrennen, und nicht effen laffen; denn es 


35. Und follft alſo mit Yaron und feinen 
Söhnen thun Wiles, was id) Dir geboten ha- 
be. Gieben Lage follft du ihre Hände fitllen, 

36. Und täglich einen Farren zum Sünd— 
opfer ſchlachten, zur Verſöhnung. Und ſollſt 
den Altar entſündigen, wenn du ihn verſöh— 
neſt, und ſollſt ihn ſalben, daß er geweihet 
werde. 

37. Sieben Lage ſollſt bu den Altar ver- 
ſöhnen und ihn weihen, daß er ſei ein Altar, 
das Allerheiligſte. Wer den Altar anrühren 

ill, der ſoll geweihet ſein. 

38. Und das ſollſt du mit dem Altar thun. 
»Zwei jährige Lämmer ſollſt du allewege 
des Tages darauf opfern; *4Moſ. 28,3. 

39. Ein Lamm des Morgens, das andere 
zwiſchen Abends. 

40. Und zu Einem Lamm ein Zehnten 
Semmelmehl, gemenget mit einem Viertheil 
von einem Hin geſtoßenes Oel, und ein 
Viertheil vom Hin Wein zum Trankopfer. 

41. Mit dem andern Lamm zwiſchen 
Abends ſollſt bu thun, wie mit bem Speis⸗ 
opfer und Trankopfer des Morgens; zum 

mm 7 ein Gener dem Herrn. 


29, 30. 


42. Das iſt das tägliche Brandopfer bei 
euren Nachkommen vor der Thür der Hütte 
des Stifts, vor bem Herrn, da id) euch zen- 
gen, und mit dtr reden will, 

43. Dafelbft * will 1h ben Kindern Iſraels 
erfannt, und gebeiliget werden in meiner 
Herrlichkeit. * c.20,24. 

44. Und will die Hiltte des Stifts mit bent 
Altar beiligen, und Maron und ſeine Söhne 
mtr zu ‘Brieftern wether. 

45. Und * will unter ben Kindern Bfraels 
wohnen, und ibr Gott fein, *4Mof.5,3. 

46. Daß fie wiffen follen, ich fet ber Herr, 
iby Gott, der fie aus Egyptenland filbrete, 
daß id) unter ihnen wohne: Ich der Herr, 


30. Capitel. 
Vow Itaudaltar, ber auferleqten Stener, 
fag, Salbbl und Räuchwerk. 

Da follft ard) * einen Räuchaltar machen 
zu räuchern, vou Förenholz, * c.37, 25, 

2. Cine Elle fang und breit, gleich viereckigt, 
und zwei Ellen body, mit ſeinen Hörnern. 

3. Und ſollſt ihn mit feinem Golde * über— 
ziehen, ſein Dach und ſeine Wände rings 
umher, und ſeine Hörner. Und ſollſt einen 
Kranz von Gold umher machen; *c.87, 26. 

A, Und * zwei goldene Ringe unter dem 
Kranz zu beiden Seiten, bak man Stanger 
darein thue, und ihm damit trage, *c. 3727. 

Hh, Die* Stangen follft du auch vou Fö— 
vrenholz machen, und mit Gold überziehen. 

* c.37, 28. 

6. Und ſollſt ihn ſetzen vor den ee 
Der wor der Lade bes Zeugniſſes hänget, und 
por Dent Gnadenſtuhl, bevauf bem * | 
iſt, vor dannen td) dir werbe zeugen.*c. 25, 22. 

7. Und Aaron ſoll darauf raudern * gutes 
Räuchwerk alle Morgen, wenn er die Lam-—“ 
pen zurichtet. * Dffen’.5,8. 

8. Desjelbigen gleichen, wenn er die Lam- 
pet anzündet zwiſchen Abends, foll er fol- 
des Geräuch auch räuchern. Das foll bas 
tiglide Gerauch fein vor bem Herrn ber 
euren Nachkommen. 

9. Shr ſollt kein frembes Gerdnd darauſ 
thun, aud) fein Brandopfer nod) Speisopfer, 
und kein Traukopfer darauf opfern. 


10. Und Aaron ſoll auf ſeinen Hörnern 
verſöhnen einmal im Jahr mit dem 


iührlich * einmal 
bei euren Nachkommen; denn das iſt dem 
Herrn das Allerheiligſte.* Ebr.9, 7. 25. u. 10, 14, 
II. Und ber Herr redete mit Moſe, und 
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Wenn * bu bie Haupter ber Kinder, 29. Und follft fle alfo weiben, daß fle tas 


ſo ſoll etn Jeglicher dem 

Herrn geben die Verſöhnung ſeiner Seele, 
auf daß ihnen nicht eine Plage widerfahre, 
fie gezählet werden. * 4 Mof.1,2.u.26,2. 

13, &8 toh aber ein Jeglicher, Der mit in 
ber Zahl ift, einen halben Sefel qeben, nad 
bem Gefel des Heiligthums (ein ” Sekel gilt 
~ Gera). Golder halber Gelel fol 


* 3 Mof.27,25. 1Moſ. 18, 16 

14, Wer in der Bahl ift von a 
ren umd driiber, der fol ſolches 
bem Herrn geben. 

15. Der Reiche fol nicht mehr geben, und 
ber Arme nicht weniger, als den halben 
DSefel, den man bent F 
für bie Verſöhnung ihr 

16. Und du ſollſt ſolches Geld de 

den Kindern Iſraels, und 
an det Gottesdieuſt Der Hütte des Stifts 
fezen, daß es fet Deu Kinder Iſraels em 
Gedächtniß vor bem Gerri, daß ev ſich über 
ihre Geelen verſöhnen laſſe. 

17. Und ter Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: 

18. Du ſollſt anch ein * ehern 
machen mit einem ehernen Fuß, zu waſchen, 
und ſollſt es ſetzen zwiſchen der Hütte des 
Stifts und dem Altar, und Waſſer darein 


19. Daß Aaron und ſeine Söhne ihre 
Hände und Füße daraus waſchen, 

20. Wenn fie in die Hütte des Stifts 
geben, ober zum Altar, daß fie dienen mit 
Räuchern, einem Feuer des Herrn; 

21. Auf dag fie nicht ſterben. Das * ſoll 
eine ewige Weiſe ſein, ihm und ſeinem Sa— 
men ber ren Nachkommen. * c. 28, 13. 
22. Und der Herr redete nuit Moſe, und 


23, Nimm zu dir bie beſten 
bie edelſten Myrrhen, filuf hundert (Sekel); 
und Cinnamet, die Hälfte ſo viel, zwei hun— 
dert und fünfzig; und Kalmus, auch zwei 
hundert und fünfzig; 

24. Und Caſien, fünf hundert, nach dem 
— — und Oel vom Oel⸗ 
baum ein Hin. 

25. Und mache ein heiliges * Salböl, mad) 


26. Und ſollſt damit ſalben die Hütte des 
Stifts, und die Lade des Zeugniſſes; 

27. Den Tiſch mit allem ſeinem 
den Leuchter mit ſeinem Geräthe, 
altar; 

28. Den Brandopferaltar mit allem ſeinem 
~ "> und das Handfaß mit ſeinem Fup. 








Allerheiligſte ſeien; denn wer ſie anrühren 
will, der ſoll geweihet ſein. 

30. Aaron und ſeine Söhne ſollſt du auch 
*ſalben, und fie mir zu Prieſtern weihen. 

* c.29,7. 

31. Und ſollſt mit ben Kindern Iſraels 
reden und ſprechen: Dies * Del foll mir eine 
beilige Calbe fein bei enren ta 


32. Auf Menſchen Leib folls nicht gegof- 
fen werben, follft auch ſeines Gleichen nicht 
mache; denn es ift heilig, darum folls euch 
heilig fein. 

33, Wer ein ſolches madet, oder einem 
Andern davon gibt, der foll von feinem Voit 
ausgerottet werden. 

34. Und der Herr ſprach zu Mofe: Nimm 
zu div Speceret, Baljam, Stacten, Galben 
und reinen Weihrauch, eines fo viel als bes 
andern; 

35. Und mache * Räuchwerk daraus, nach 
Apotheterkunſt gemenget, daß eS rein und 
heilig fet. * ¢,35,15. 

36, Und follft es zu Pulver ftofen, und 
ſollſt desſelben thun vor Das + = 
Der Hiitte des Stifts, von * dannen ich dir 

werde. Das foll end) bas Allerhei— 
ligſte ſein. 

37. Und desgleichen Räuchwerk ſollt i 
euch nicht machen, ſondern es ſoll dir | 
ſein dem Herrn. 

OS. Wer eur ſolches machen wird, daß er 
damit ränchere, Der wird ausgerottet wer- 
Deu von ſeuie 


31. Capitel. 
Werkmeiiter. 
Geſetztafeln. 


Und der Herr redete mit Moſe, und ſpr 


Beſtellung der 


2. Siebe, ich Habe nut Namen berufen 


vom Stamm Juda; 

3. Und babe ibn erfüllet mit dem Geiſt 
Sottes, mit * Weisheit und Verſtand, und 
Erkenutnuiß, und mit allerlei Werk; 


4, * Künſtlich 3 arbeiten am Golde, 


5. * Künſtlich Stein zu ſchneiden, und etn 
zuſetzen, und künſtlich zu zimmern am Holz, 
zu machen allerlei Werk. 

6. Und ſiehe, ich habe ih 

, den Sohn Ahiſamachs, oom Stamm 
; und habe allerlei Weiſen bie Weis: 
us Herz gegeben, daß ſie machen ſollen 
was ich dir geboten habe; 

7. Die Hütte des Stifts, die Lade des 
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31, 32. 


Zengniſſes, ben Gnadenſtuhl darauf, und ringe von ihren Ohren, und brachten ſie zu 


alle * Gorätke hor Hütto #98 11 19.19. 
Den Tiſch und fein Gerdthe, den feinen 


altar 
9. Den Brandopferaltar, mit allem ſeinem 
Geräthe, bas Handfaß mit feinem Fue ; 
10. Die * Amtstleider, und die betliqen 
Kleider des Briefters Aaron, und die Klet- 
der ſeiner Söhne, prieſterlich gu dienen; 
Cc.35, 19. 


11. Das Salböl, und das Rauchwerl ven | 
Speceret gum Heiligthum. Alles, was ich 


bir geboten babe, werden fie machen. 


12. Und der Derr revete nit Moſe, und: 


13. Sage den Kindern Iſraels, und ſpr 
Haltet meinen * Sabbath, denn derſelbe tft 
ein Zeichen zwiſchen mir und euch, auf eure 
Nachkoinmen, daß ihr wiſſet, daß ich der, 
Herr bin, der euch heiliget. #620, 8.) 

14. Darum fo baltct meiner Sabbath, 
denn ex foll euch beilig fein. Wer ibn enther- | 
liget, der foll des Todes fterben. Denn wer | 
eine Arbeit barinnen thut, beh * Seele fol | 
ansgerottet werden von ſeinem Volk, * c.35,2, | 

15. Sechs Lage foll man arbeiten; aber 
amt fiebenten Tage ift der Sabbath, die ber 
lige Ruhe Des Herr. Wer eine Arbeit thut 
am Gabbathtage, foll des Todes fterben. 

16. Darum follen die Kinder Iſraels den 

alten, daß fic ihn auch bei ibren 
nen Balter gum ewigen Bunde. 

17. Gr ift etn ewiges Reicher zwiſchen mir 
und den Mindern Sfraels. Denn in * fees 
agen madyte der Herr Himmel und Erve; 
aber am ſiebenten Tage rubete er, und er- 
quidte ſich. * 1 Dlof.2,2. 

18. Unb ba ber Herr ansgeredet hatte 
mit Moſe, auf bem Berge Sinat, gab er 
7Tafeln des Bengniffes; Me 
maren fletnern, und gefdrieben mit dem 
Finger Gottes. * 0.52, 16. 





o2. 
_ mit den 

Da aber bas Volk fahe, dak Mofe «| 
vont bem Berge zu kommen, ſammelte fics 
wider Maron, und fprad zu ibm: Auf, and 
* made uns Götter, die vor uns ber : 
Denn wir wiſſen nidt, was diefert | 
Moſe widerfabrenift, 
land gefithret bat. oi a tie 

2. Haron ſprach gu ihnen: Reißet ab die 
golbenen Obrenringe an den Ohren enrer 
Weiber, eurer Söhne und eurer Töchter; 
und bringet fle zu mir, 

3. Darif alles Volk feine goldene Ohren⸗ 


4, Und er nabm fie von ihren Hanben, und 
entwarf es nt einem Griffel, und madte 
ein * gegoffenes Kalb. Und fte ſprachen: 
Das find deine Götter, Sfracl, die dich awe 
Egyptenland gefiibret haben. * Pſ. 106, 19.20, 

5. Da das Maron fide, banete er einen Al— 
tar vor ibm, und lief ausrufen, und ſprach: 
Morgen * ift des Herrn Feſt. *Hoſea 7,5. 

G. Und ſtanden des Morgens frithe arf, 
und opferter Brandopfer, umd brachtert 
rargn Dankopfer. Darnach * ſetzte ſich das 
Volt zu eſſen und gu trinken, und ſtanden 
anf zu ſpielen. * 1Cor. 10,7. 

7. Der Herr aber ſprach zu Moſe: Gehe, 
keige hinab; Perm * dein Boll, Das dir aus 
cyuptentand qefithret baft, bats verderbet. 


8. Sie find ſchuell von dem Wegegetreten, 
den ich ihnen geboten habe. Sie haben ihnen 
ein gegoſſenes Kalb gemacht, an 
aingebetet, und ihm geowert, und J 
Das find * deine Götter, Iſrael, die dich aus 
Egyptenland gefitbret haben. *1 Kn. 

9. Und Per Herr ſprach zu Mofe: : 
febe, Daf es ein halsſtarriges Volk iſt. 

* c.33,3. 5 Moj 

10, Und mm * laß mich, daß mein _ 
liber fie ergrimme, und fie auffreſſe; ft jo 
will ich dich zum greßen Bort machen. 

*1Moeſ. 2,26. ¢ 1Moſ. 11, 12. 

11. Moſe aber* flehete vor bem Herrn, ſei— 
nem Gott, und ſprach: Ach Herr, warum will 
dein Zorn ergrimmen über dein Volk, das du 
mit großer Kraft und ſtarker Hand haſt aus 


12. Warum ſollen die Egypter ſagen, und 
ſprechen: * Er hat ſie zu ihrem Unglück 
ansgeführet, daß er ſie erwürge im Gebirge, 
und vertilge ſie von dem Erdboden? Kehre 
dich von dem Grimm deines Zorns, und 
ſei gnädig über die Bosheit deines Volks. 


13. * Gedenke an deine Diener, Abraham, 
Iſaak und Sfrael, + denen dit bet dir felbfi 
geſchworen, und thnen verheißen baft: Ich 
will euren Gamen mebhren, tore bie Sterne 
amt Himmel, nib alles Land, bas ich ver⸗ 
heißen babe, mill id) enrem Gamer geben, 
und follen es beſitzen ewiglich. 

* 5 Mof.4,27. +1 Mof.22, 16, 

14, Alſo gereucte den Herrn das Uebel, 
bag er drohete feinem Volk zu thun. 

15. Moſe * wandte ſich, und ſtieg vom 
Berge, und hatte zwei Tafeln bes Zengniſ— 
feS in feiner Hand, die waren geſchrieben 
anf beiden Seiten. — 


2 Mofe 
16. Und Gott hatte fle felbft gemacht, und 
ſelbſt die * Schrift Darein gegraben. 


17. Da mun Sofua hirte bes 
ſchrei, daß fle jauchzeten, ſprach er zu Moſe: 
Es iſt ei Geſchrei im Lager, wie tm Streit. 
18. Er antwortete: Es iſt nicht ein Ge— 
ſchrei gegen einander derer, die obliegen und 
unterliegen; ſondern ich höre ein Geſchrei 


Als er aber nahe zum Lager kam, und 


32, 33. 87 

nun, ich will hinauf ſteigen zu dem 

ob ich vielleicht eure Sünde verſöhnen möge. 
a1. bey te im : 


ſprach er: Ach, bas Volk hat eine groffe 
Sünde gethan, und haben ihnen goldene 
Götter gemadyt. 

32. Mun vergib ihnen ibre Sünde. Wo 
nicht, fo * tilge mich aud) aus deinem Buc, 
Das du gefdrieben Haft. 


33. Der Herr ſprach zu Moſe: Was? Be) 


bas Kalk und den Meigen fae, * ergrime , will dem aus meinem Bud) tifgen, der an 


mete ex mit Born, und warf die Tafeln ang | 
feiner Hand, und zerbrach fie unten am 
*1Moſ. 16, 15. 


Berge; 


mir ſündiget. 
34. So gehe nun hin, und führe das Volk, 
dahin id) bir geſagt babe, Siehe, mein * 


20. Und * nahm das Kalb, das fie gemacht | Engel foll vor dir hergehen. Ich werde ihre 


Hatten, und verbrannte es mit Feuer, und 
zermalmete es zu Pulver, und ſtänbte es 
Waſſer, und gab es den — 
raels zu trinken; * 5 Moſ. q, v1. 
21. Und ſprach gu Aaron: Was hat dir 
das Bolt getban, daß bu eine fo grofe 
Sünde liber fie gebracht bajt 2 

22, Aarou ſprach: Mein Herr lafje ferment 
Born midit ergrimmen. Du weift, dak 
Volk böſe iſt. 

23. Sie ſprachen gi mir: 
ter, Die vor uns hergehen; Denn wir wiſſen 
nicht, mie es biefem Manne Moje gebet, der 
m8 aus Egyptenland geführet bat. 

24, Ich fprad) zu ihnen: Wer bat Gold, 
ber reife es ab, und gebe es mir. Und id) 
warf e8 ins Feuer; baraus ift bas — 
worden. 

25. Da nun Moſe ſahe, daß das 
geworden war, denn Aaron hatte fie los 
gemacht durch ein Geſchwätz, damit er fie 
fei wollte aurichten; 

26. Trat er in das Ther des Lagers, wud 

: Der gu mir, wer dem Herrn ange- 
Da ſammelten fidy zu ihm alle Kin— 


27. Und er ſprach zu ihnen: So ſpricht der 
Herr, der Gott Iſraels: * Gürte ein Jeg— 
licher ſein Schwert auf ſeine Lenden, und 
durchgehet hin und wieder, von einem Thor 
zum andern im Lager, und erwürge ein Jeg— 
licher ſeinen Bruder, Freund und Nächſten. 


28. Die Kinder Levis thaten, wie ihnen 
Moſe geſagt hatte; und fiel des Tages vom 
Volk drei tauſend Mann. 

29. Da ſprach Moſe: Füllet heute eure 
Hände dem Herrn, ein Jeglicher au* ſeinem 
Sohne und Bruder, daß heute über euch der 
Segen gegeben werde. * 5 Moſ. 38,9. 

30. Des Morgens aber ſprach Moſe zum 

habt eine große Sünde 


* O15, 21. u. 14, 1. u. 23, 20.2%. 
35. Alſo ſtrafte der Herr das Volk, daß 
ſie das Kalb hatten gemacht, welches Aaron 
gemacht batte. 


33. Capitel. 

Moſe bittet fir bas Volk, und beg 

Herrn Herrlichkeit au ſeheu. 

ſprach zu Moſe: Gebe, 

von dannen, du und das Volk, das du aus 
Egyptenland geführet haſt, ins Land, bas 
ich + Abrabam, Sjaat und Jakob geſchworen 
habe und gefagt: Deinem Gamen will ids 
geben. * 1 Dlof.1y,1. ¢ 1 Dtof.50, 24, 

2. Ich mill vor bir ber fender * einen 
Engel, und ausſtoßen die Canamter, Amo⸗ 
viter, Hethiter, Phereſiter, Heviter und Fee 
buſiter, * c.32, 34, 

3. Sus Land, ba Milch und Honig innen 
fließet. Ich will nicht mit dir binanf ziehen; 
denn du biſt * etn halsſtarriges Volk. Ich 
möchte dich unterwegs auffreſſen. *c.32,9. 

4. Da das Volk dieſe boöſe Rede ~~ 
trugen fie Leide, und Niemand trug ſeinen 
Schmuck an ihm. 

5. Und der Herr ſprach zu Moſe: Sage zu 
Den Kindern Iſraels: * Ihr feid ein hals⸗ 
ſtarriges Volk. Ich werde einmal plötzlich 
über dich kommen, und dich vertilgen. Und 
mun + lege deinen Schmuck von bir, daß id 
miffe, was tch div thun ſoll. 

6. Alſo thaten die Kinder Sfraels ibren 
Schmuck vou fic) vor dem Berge Horeb. 

7. Mofe aber nahm die Hiitte, und ſchlug 
fie anf, angen ferne bor bem Lager, und 
hie fie etne Hiitte bes Stifts. Und wer ben 
Herrn fragen wollte, mute heraus geber 
gur Hütte des Stifts bor bas Lager. 

8. lind wenn Moſe ausging zur Hiltte, fo 
ſtaud aes Voll auf, und trat ein Jeglicher 
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int feiner Hütte 
his er in Die Hiltte fart. 

9, lind wenn Dtofe in bie Hiltte fam, fo 
fam bie Wolkenſäule bernieder, und ſtand in 
ber Hütte Thür, und redete mit Moſe. 

1M. Lind alles Volk fabe die Wollenſänle 
in ber Hütte Thür ftehen, und ftanden anf, 
Und neigten ſich, cit Seglicerin jeiner Hittte 


11. Der Herr aber redete mit Mofe vor 
~ Mngeficht zu Angeficht, wie ein Mann mit 
feinent Freunde redet. Und wenn er wieder— 
febrete gum Lager, fo wich few Diener 
Joſua, der Sohn Nuns, der Jüngling, niddt 
aus Der Hütte. * 4 Dtoj.12,8. 

12. Und Moſe frrach zu dem Herr: 
Stebe, bu fprichft zu mur: Führe das Bolt 
hinauf; und läſſeſt mich nicht wiſſen, wen 
du mit mir ſenden willſt; ſo du doch geſaget 
baft, ich kenne dich mit Namen, mud * haſt 
Gnade vor meinen Augen gefunden. 


13. Habe * ich denn Grade vor deinen 
Augen gefunden, fo laß mud) ¢ deinen Weg 
wiſſen, damit ic) dich fenne, und Grate vor 
deinen Augen finde, Und fiche doch, Daf dies 
Volk dein Volk ift. * c.31,9. Pſ. 103 7. 

14. Er ſprach: Mein Angeſicht ſoll gehen, 
damit will ich dich leiten. 

15. Gr aber ſprach zu ihm: Wo nicht * 
Dein Angeſicht gehet, fo führe uns nicht von 


ao, 34. 


vorüber gebet, mill ich bich in ber _ 
tuft laſſen fteben, unb + meine Hand foll | 
dir balten, i , 


23. Unb mem ich meine Hand von bir 
thue, wirft du mir binten nachſehen: aber 
mein Angeſicht * fan man nicht feber. 


34, Capitel. 
Geſetztafeln. 


Und der Herr ſprach zu Mofe: * 
ei ſteinerne Tafeln, wie die erſten waren, 
daß ich die Worte darauf ſchreibe, die in den 
erſten Tafeln waren, welche du zerbrochen 
— 


2. Und ſei morgen vereit, daß du frühe auf 
den Berg Sinai ſteigeſt, md daſelbſt zu mir 
treteſt auf des Berges Spitze. 

3. Und lak * Niemand mit dir hinanf ſtei 
gen, daß Niemand geſeben werde um den 
ganzen Berg her; and) kein Schaf noch Rind 
laß weiden gegen dieſem Berge. *c.19, 12. 

4. Und Moſe hieb zwei ſtemerne Tafeln, 
wie die erſten waren; und ſtand des Mor— 
gens frühe auf, und ſtieg auf den Berg Si— 
Nat, wie ihm der Herr geboten hatte, und 
nahm die zweiſteinerne Tafeln in ſeine Hand. 

5. Da tam der Herr hernieder in emer 
Wolke, und trat daſelbſt ber ihn, und pre- 


dannen hmauf. * Moſ.6,25. digte von bes Herrn Namen. 

16. Denn wobei ſoll doch erkannt werden, | 6. Und da ber Herr vor ſeinem Angeſicht 
daß ich und dein Volk vor deinen WWugern j liberging, rief er: Hery * Herr Mott, barm— 
Gnade gefunden babe, ohne wenn du mit | berzig, und gnadig, und geduldig, und vor 
uns gebejty * Auf Dag id) amd dem Bolf | groper Gnade und Trene. *c.20,6. 1Moſ. 14,18, 
gerühmet werden vor allem Bolt, das arf Nehem. 9,17, P7865, 1.15,0.103,8, Joel 2, 13. Je 
dem Erbdboden tft. *5Mof4,6. 7. Der du * bewahreſt Gnade tn taufend 

IT. Der Herr ſprach yu Moſe: Was du! Glied, und + vergibft Miſſethat, Uchertre- 


jetzt geredet baft, mill teh ancy thun; denn! tumg und Sünde, amd ** vor weldbem 


du baft Gnade vor meinen Wugen gefunden, 
und ich * Fenne dich mit Namen. 
* Hinb 23,10. 2 Tim.2, 19. 
{8. Er aber ſprach: Go fag mid) deine * 
Herrlichkeit ſehen. * Joh.1,14. 
19. Und er ſprach: Ich will vor deinem 
Angeſicht her alle meine Güte gehen laſſen, 
und will laſſen predigen des Herrn Namen 
vor bir. Wem' ich aber gnädig bin, bem 


mand unſchuldig iſt; t+ Der dit 

der Water hetmfucheft auf Kinder und. 

pesfinder, bis ins Dritte und vierte Glied. 

* C20, 5.6, 5Moſ. 5, 10.0.7, 9. Jer. 32, 18. PDlicha7, 18.19. 

*« 10h 4,2. FF2 WMof.20,5, Hef.18, $0. 

8. Und Mofe neigte fic) eilend gu der 

Erbe, und betete thn an, *1 Sam.24,9, 
9, Und ſprach: Habe ich, Herr, * Gnade 

por deinen Augen gefunden, fo gehe der Herr 


tin id) gnädig; und weß id) mich erbarme, | mit uns; berm e8 tft + ein halsſtarriges 


deß erbarme td) mid). 

20. Und fprad) werter: Mein Anqeſicht 
kannſt du nicht feber; * denn fein Menſch wird 
leben, ber mich ſiehet. *c.19,21. Richter 13, 29. 
2A, Und der Herr fprach weiter: Siehe, es 
ift ein Raum bei mir; ba follft du auf dem 
elfen ſtehen. 

22. Wenn dent nun meine Herelidjfeit » 


* Rom.9,15. Bolf, dak du unfercr Miſſethat und Sünde 


gnädig feift, und laffeft uns bein Erbe fein. 


10. Unb er fprad): Giebe, * ich will einen 
Bund maden vor allem betnem Voll, und 
will Wunder thu, dergleichen nicht geſchaf⸗ 
fen find in allen Landen, und imter alert 

; und alles Boll, darunter bu bift, 
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fofl feben bes Herrm Werk; bern wunber- 
barlich fol e6 fein, bas ich bei dir thun 
werde. *Pſ. 103,7. 

11. Halte, was ich dir heute gebiete. Steve, 
ich will vor dir her ausſtoßen die Amoriter, 
Cananiter, Hethiter, Phereſiter, Heviter und 
Jebuſiter. 

12. Hüte dich, daß du* nicht einen Bund 
macheſt mit den Einwohnern des Landes, da 
du einkommſt, daß ſie dir nicht ein Ae 
niß unter dir werden. * 6,93, 32, 

13. Gonbern * ibre Witare follft bu um- 
ſtürzen, und ibre Götzen zerbrechen, und ihre 
Haiue ausrotten. * 6.23, 24, 1Moſ. 35,2. 

14, Denn du * follyt keinen andern Gott 
anbeten. Dem ber Herr heißet cin Ciferer, 
rarum, ba er + etm eifriger Gott it. 

* C20, 5.123, 24 F I Moſ. Lt 

15. Anf bah, wo du einen Bund mut des « 
Landes Einwohnern macheft, und * wenn fie | 
buren ihren Göttern mach, und opfern ibren | 
Göttern, daß ſie dich nicht laden, und du 
von ibrem Opfer eſſeſt; *1Moſ.?5,1.2. 

16. Und * nehmeſt deinen Söhnen ibre 

au Weibern, und Diefelber Darn 

barvert ihren Gitternnacd, und machen deine 
Söhne anc ihren Gittern nachhuren. 

* EMiof.v5, 1. Richter 3,6. 1868n. 11,2. 

17, Du * follft dir teine gegoſſene Getter 


18. Das * Feft Der ungeſänerten 
ſollſt du halten. Sieben Tage follft du 
ſänertes Brodeſſen, wie ich dir geboten babe, 
unt dre Zeit des Monats Abib; f denn in dem 
Monat Abib biſt du aus Egypten gezogen. 

* c. 12, 15. u. 13, G. u. 23, 1. $0.05, 4. 

AM, * Alles, was ſeine Mutter ant erſten 
bricht, iſt mein, was männlich ſein wird im 
deinem Vieh, Das ſeine Mutter bricht, es fei 
Ochſe oder Schaf. * 15,12. 

20. Aber den Erſtling des Eſels ſollſt du 
mit einem Schaf löſen. Wo du es aber nicht 
löſeſt, fo brich ihm dag Genick. Wile * Erft- 
geburt deiner Söhne follft du löſen. Und + 
bdaß Niemand vor mir leer erſcheme. 

* c.13, 12. $5 Moſ. 16, 16, 

21. * Sechs Tage ſollſt du arbeiten; am 
ſiebenten Tage ſollſt du feiern, beides mit 
Pflügen amd mit Ernten. * 6.20, 8.9. 

22, * Dak Feſt der Wochen follft bu balten 
mit ben Erftlingen ber Weizenernte; und 
Las Felt ber Einſammlung, wenn bas Sabr 
um tt. * 5 Moſ. 16, 10, 

23. *Dreimal im Jahr follen alle Mauns- 
namen erfdeinen vor + dem Herrſcher, dem 


© 6,83,17. 5 Moſ. 16,16. + PF.8,2. 
24, Wenn ich die Heiden vor dir ausfto- 


34, 35. 


Ber, und deine Grenze weitern werbe, fol 
Niemand beines Landes hegebren, dieweil 
bu hinauf gebeft dreimal tm Jahr, zu er- 
ſcheinen vor bent Herrn, beinem Gott. 

25. Du follft das Blut memes Oy 
nidt opfern auf Dem geſäuerten Brod; und 
bas Opfer bes & Sjterteftes fol * nicht fiber 
Nacht bleiben bis an ben Mtorgen. + 

26. Das * Erftling von den erften 
tert Deines Ackers follft Du in bas Haus ' 

, deines Botte’, bringen. Dit follft + 
das Bsdtlein nieht tochen, wenn es 
ſeiner Mutter Milcch iſt. 


27. Und der Herr ſprach zu Moſe: 
dieſe Worte, denn nach dieſen Wo 
nit Dir und mit Iſraet emer Bund 

BR. Une er war allba bet bem perrn * 
vierzig Tage und vierzig Nächte, und af 
fein Bred, und trank fem Wafer. Unb er 
ſchrieb auf + die Tafeln ſolchen Bund, die 
zehu Werte. *c.21,18, 9 Mof.4, 13. 

20. Darn Mofes —- 
hatte er Tre zwei Tafeln des Zengniſſes in 
ſeiner Hand, und wußte nicht, daß die Haut 
ſeines Angeſichts glänzete, davon, daß er 
mit ihm geredet hatte. 

30. Und ta Aaron und alle Kinder Iſraels 
ſahen, Dak Die Haut ſeines Augeſichts glän 
zete, fürchteten fie ſich, zu ihm zu naben. 

31, Da rief pte Moſe: umd fie wandten ſich 
zu ihm, bere Aaron und alle Oberſten de: 
Gemeine; und er redete mit ihnen. 

32. Darnach uaheten * alle Kinder Viraels 
zu ihm. Und er gebot ihnen Alles, was der 
Herr mit ihm geredet hatte auf dem Berge 


33. Unt wenn er ſolches Alles mit ihner 
redete, legte er cute Decke anf fem 
ſicht. *2 Co 
34. Und wenn er binein ging wor der 
Herrn, mit thin zu reden, that er die Dede 
ab, $18 er wieder heraus gig. Und wenn er 
~ fam, und redete nit den Rindern 
„was ihm geboten war; 

35. So ſahen Dann die Kuder Sfraels fein 
ſicht an, wre daß Dre Hant ſeines Ange⸗ 
glmete; ſo that er die Decke wieder 

auf ſein Angeſicht, 
mit ihm zu reden. 


Das 35. 
Steuer. Beruf der 
Werkmeiſter. 
Und Moſe verſammelte die 
meine der Kinder Iſraels, 
ihnen: Das iſt es, 
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2. Sedhs Tage follt ibr arbeiten, den fie: 
benten Dag aber follt ihr heilig halten, einen 
* Gabbath ber Rube des Herrn. + Wer 
darinnen arbeitet, foll fterber. 

* c.20,8. + 4 Moſ. 15, 32-35, 

3. Shr follt tein Feuer angiinden am Gab- 
bathtage in allen curen Wobhnungen. 

4. Und Moſe fprad) zu ber ganzen Ge- 
meine der Kinder Iſraels: Das ift es, das 
ber Herr geboten bat: 

5. Gebet unter ench Hebopfer dem Herrn, 
alfo, daß das Hebopfer de8 Gerrn ein Jeg— 
licher * williglich bringe, Gold, Cilber, Erg, 

* c.25,2. 1 €bron.0, 5, 2 Cor. 9,7. 

6. Gelbe Seibe, ſcharlaten, rofinroth, weife 
Seide, und Rieqenbaar, 

7. Röthlich Widderfell, Dachsfell, und 


8. Oel zur Lampe, und Specerei zur 

~ “+ yd 31 gutem Räuchwerk, 
tych, und eingefaßte Sterne gum Leib— 

rod umd gum Schildlem. 

10. Und mer unter ench verſtändig iff, Der 
fomme, und mache, was det Herr geboten bat. 
11. Nämlich die *Wohnung mut + ihrer 
Hittte und Decke, Rinten, Srettern, Miegeln, 
Säulen und Füßen; * C258. $0.39, 33s 
12. Die * Lade mit ihren Stangen, den 
Gnadenftubl und Vorhang; # 37,1. 
13. Den * Tifch mit feinen Etangen, und 
allem ſeinem Gerathe, nud die Schaubrode ; 
* 25,30. 
14, Den * Leuchter, gu lenchten, und fein 
@erathe, und feine Yampen, und bas Del 
zum Licht ; * c.37,17. 
15. Deu * Räuchaltar mit ſeinen Stangen, 
Die Galbe und Specerei pum Ranchwert; 
Das Luc) vor der Wohnung Thür; *c.30,1. 


nen Gitter, Stargen, und allem ſeinem Ge- 
rathe ; das Handfaß mit ſeinem Fupe s*c.27,1. 
17, Den Umbang de8 Vorhofs mut feinen 
sand Füßen, und * das Tuch des 


18. Die Nägel ber Wohnung und des 

Vorhofs mit thren Seiler ; 
19, Die * Keider des Amts zum Dienft 
im Heiligen, die heiligen Reider Aarons, bes 
Eriefters, mit den + Mleidern feiner Söhne 
yum Briefterthum. * 0,282. P c. 31, 10. 

20. Da ging bie ganze Gemeine der Min- 
der Iſraels ans — 

21. Und Alle, bie es gerne und * — 
gaben, kamen und brachten bas Hebopfer 
dem Herrn, zum Werk der Hütte des Stifts, 
und gu allem feinem Dienſt, und zu ben hei⸗ 
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22. Es bradten aber bebe Mann und 


35, 36. 

, wer e8 williglich that, Hefte, Ohren⸗ 
rinfen, Ringe und Spangen, und allerlei 
golben Gerathe. Dazu brachte Jedermann 
Gold zur Webe dem Herrn. 

23. Und wer bei ſich fand gelbe 
ſcharlaken, roſinroth, weiße Seide, 2 
“ee ““ibbderfelle, und Dad 
Der brachte es. 

24, Und wer Silber und Erz bob, der 
brachte e8 zur Hebe dem Herr. Und wer 
Förenholz bet fic) fand, der brachte e8 31 
allerlei Wert bes Gottesdienfies. 

25, Und welche verſtändige Weiber waren, 
Die mirtten mit ihren Hamden, und brachten 
thre Werke oon gelber Geive, ſcharlaken, ro- 
finroth, und weißer Seide, 

26. Und welche Weiber ſolche Arbeit fomt- 
tent, und willig dazu waren, Die wirkten Zie— 
genbaare. 

27. Die Fiirften aber brachten Onyd, und 
eingefaßte * Steine, zum Letbroc und zum 
Schildlein. * 1Chron. 30,8. 

28. lind Speceret, und' el ait Lichtern, und 
lr Salbe, und zu gutem Räuchwerk. * c.25, 6. 

29, Alſo brachten bie Kinder Gfraels: 
fiqlich, berde Mann und Weib, yu allerfet 
Werf, bas Der Herr gekoten hatte durch 

+, Da} mans machen follte. 

30. Und Moſe ſprach zu den Kindern Iſ⸗ 

aels: Sehet, der Herr hat mit Namen be 
rufen * den Bezaleel, den Sohn Uris, des 
Sohnes Hurs, vont Stamm Juda;* c. 31,2. 

31. Und hat ihn erfüllet mit dem Geiſt 
Gottes, daß er weiſe, verſtändig, geſchickt 
ſei zu allerlei Werk; 

32.* Künſtlich zu arbeiten am Gold, Sil⸗ 


33. * Edelſtein ſchneiden und einſetzen, 
Holz zimmern, zu machen allerlei künſtliche 
Arbeit. * c.31,5. 

34. Und hat ihm ſein Herz unterwieſen, 
fammt * Ahaliab, bem Sohne 
bem Stamm Dan. * 0,36, 2s 

35. Er hat iby Herz mit Wersheit erfiillct, 
zu machen allerfei Werk, zu ſchneiden, wir— 
ken, und git ſticken, mit gelber Seide, {dare 
lalen, roſinroth, und weißer Seide, md mit 
Weben, daß ſie machen allerlei Werk, und 
künſtliche Arbeit erfinden. 


36. Capitel. 

iligthums werden verfertiget. 
Da arbeiteten * Bezaleel und Ahaliab, und 
alle weiſe Männer, denen der Herr Weis 
beit und Verſtand gegeben hatte, zu wiffert, 
wie fie allerfet Werf machen follten zum 
Dienft bes Heiligthums, nach Alem, das 
ber Herr geboten hatte.  * ¢.31,2.1.35, 90.34, 
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2. Und Moſe rief ben Bezaleel, unb* Aba- 19. Unb machte eine“ Decke liber bie Hütte 
fiab, und alle weiſe Männer, denen ber Herr von röthlichen Widderfellen, und über die 
Weisbeit gegeben hatte in ihr Herz, nämlich noch eine Dede von Dachsfellen. *c.26,14. 
We, die fic) willig barerboten, und bingu 20. Und madhte* Bretter zur Wohnung 
trate, gu arbeiten an Dem Wert, pon Förenholz, die ſtehen ſollen; *c.26, 15. 

* c.31,6.u.38,23. 21. Gin jegliches zehn Ellen lang, und 

3. Und ſie nahmen zu ſich von Moſe alle anderthalb Ellen breit. 

Hebe, die bie Kinder Iſraels brachten zu dem 22. Und an jeglichem zwei Zapfen, damit 

Werk des Dienſtes des Heiligthums, daß es eins an das andere geſetzet würde. Alſo 

gemacht würde. Denn fie brachten alle Mor- machte cr alle Bretter zur Wohnung. 
——— 23. Daß derſelben Bretter zwanzig gegen 

4. Da kamen alle Weiſen, die am Werk des Mittag ſtanden. 

Heiligthums arbeiteten, ein Jeglicher ſeines 24. Und machte vierzig ſilberne Füße bar- 
Works, das ſie machten, unter, unter jeglichem Brett zwei Füße an 

5. und ſprachen zu Moſe: Das Volk brin- ſeinen zwei Zapfen. 
get zu viel, mehr denn zum Wert dieſes 25. Alſo zur andern Seite 

iſt, das der Herr zu machen gegen Mitternacht, machte er 


geboten hat. Bretter, 
6. Da gebot Moſe, daß man rufen 26. Dit * vierzig filbernen Füßen, unter 
ers NRiemand thire jeglichem Brett yn 7 
27. Aber * hinten an der Wohnung gegen 
bringer. Den Abend machte er ſechs Bretter. * c.26, 22. 


7. Demt bes Dinge’ war genng zu allerlet 28. Und zwei anvere, hinten an den zwei 
Werk, bas zu madden war, und ued übrig. Ccken Per Wohnung, 

8, Alſo madte alle weiſe Männer unter 29. Pat cus jegliches ber beiden fich mit 
den Arbeitern am Werk die Wohnung, ſeinem Ortbrett ven unten anf gefellete, und 


POM gezwirn oben am Haupt zuſammen time, mit einer 

{carlafert, 1 Klammer: * c.26,24. 
bim, künſtlich. c.26.1. 30. Dag ter Bretter * acht würden, und 
9. Die * Lange eines Teppichs war acht on filberne Füße; unter jeglichem zwei 


und zwanzig Ellen, und die Breitevier len, 
und waren alle in Einem Naf. *c.26,2. 31. Und er madte* Riegel von | 
10, Und er heftete je fünf Teppiche zuſam- : bol, fiinf zu Det Vrettern auf der emen 
mien, einen an Den andern. ; Sette der — * c.26, 26. 
11. Und madhte * gelbe Schleiflein aneines 32. Und * fünf auf der andern Seite, md 
jeglichen Teppichs Ort, da fie zuſammen fünf binten an, gegen den Abend. —*¢.96,27. 


gefitget werden, * c.26,1. 33. Und” machte tie Riegel, daß fie mitten 
12, * Je fünfzig Schleiflein art einen amt der cette durchbin geſtoßen wilrben, 
, Damit einer Dew andern faßte. von einem Ende zum andern. ec 


* c.26,10. 34. Und überzog Die Bretter mit 
13. Und * machte fünfzig goldene Häklein; | aber thre Rinfen machte er von Gold zu 
und fügte bie Teppiche mit den Häklein einen den Riegeln, und überzog bie Riegel mut 
an den andern zuſammen, daß es Eine Wo 
nung würde. * c. 26 35. Und machte ben * Vorhang mit den 
14. Unb er machte * eff Teppiche von Bi Cherubim daran, künſtlich, mit gelber Seide, 
genhaaren, zur Hütte über die Wohnung, ig charlaken, rojinreth, 3 


Seide. 
15. Dreißig Ellen lang, und vier “36. Unb * machte zu bemfelben vier Sän⸗ 
brett; alle in Ginem Maß. Ten von Förenholz, und überzog fie mit Gold, 
16. und fügte ihrer fünf zuſammen auf und ihre Köpfe von Gold, und goß dazu 
einen Theil, und feds zuſammen auf den vier filberne Füße. * c. 96,38. 
andern Theil. 37. Und maͤchte cin* Tuc in ber Thür ber 


17. Und machte je fünfzig Schleiflein an Hütte von gelber Seide, fcbarlaten, vofin- 

, damit fie zufam- roth, und gezwirnter weißer Seide geſtickt. 

mien gebeftet wurden. * ¢, 96,96, 

18. Und madte je fünfzig eherne Hallein, 38, Und fitnf Sauter dazu mit ibren Köp⸗ 

bamit * bie Hittte zuſammen in eins gefilget fen, und überzog ihre Köpfe und Reife mit 
würde. ~ sand fünf eherne Füße daran. 
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Von etlichem Gerithe bes Heili 
Und Bezaleel machte bie * Lade von Firen- 
bol, drittehalb Ellen lang, anderthalb Ellen 
brett und hoch, * c.25, 10. 

2. Und überzog ſie mit feinem Golde, in— 
wendig und auswendig, und machte ihr einen 
goldenen Kranz umher. 

3. Und goß vier goldene Rinken an ihre 
vier Ecken, auf jeglicher Seite zwei. 

4. Und machte Stangen von Förenholz, 
und überzog ſie mit Gold. 

5. Und that fie in bie Riuken an der Lade 
Seiten, daß man ſie tragen konnte. 

6. Und machte ben * Gnadenſtnhl von fei— 
nem Golde, drittehalb Ellen lang, und an— 
derthalb Ellen breit. — — 

7. Und machte * zwei Cherubim vor dich— 
tem Golde, an die zwei Enden des Gnaden— 
ſtuhls, 21Kön. 6,23. 

8. Einen Chern’ an dieſem Ende, den an- 
Deri an jenem Ende. 

9. Mad *die Cherubim breiteten ihre Fit 
gel aus, von oben ber, und dectten damit den 
Gnadenſtuhl; und ihre Antlitze ſtanden 
gem einander, und ſahen auf den Gnaden— 
ſtuhl. *Ebr. , 5. 

10. Und er machte den * Tiſch wor Fören— 
Holz, zwei Cle fang, eme Elle breit, und 
anderthalb Eller hoch, * O80, 36. 

11. Und * überzog ihn mit feinem Golde, 
und machte ibm einen goldeuen Kranz um 
her. *c.250,21. 

12. Und machte ihm eme Leiſte umher, ei— 
ner Hand breit hoch; und machte einen gol— 
deuen Kranz um die Leiſte er. 

13. Und goß dazu vier goldene Rinken, 
und that ſie an die vier Orte an ſeinen vier 
Füßen, 

14. Hart an der Leiſte, daß die Stangen 
drinnen wären, da man den Tiſch mit 
trüge. 

15. Und machte die Stangen von Fören— 
holz, und überzog ſie mit Gold, daß man 
den Tiſch damit trüge. 

16. Und machte aud) * von feinem Golde 
das Geräthe auf den Tijd): Schiijfel, Becher, 
Kannen und Schalen, damit man aus und 
einſchenkte. * c. 25, 20. 

17. Und machte den * Leuchter von feinem 
dichtem Golde. Daran waren der _ |, 
mit Röhren, Schalen, Knäufen und Blue 
men. * c.25, 31. 

18. Sechs Röhren gingen zu ſeinen Gei- 
ten aus, zu jeglicher Seite drei Röhren. 

19. Drei Schalen waren an jeglichem 

oS mit Knäufen und Blumen. 
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‘fen, mit Knäufen und Blumen. 


21. Se unter get Rohrer cin Knauf, daß 
alfo ſechs Robren ans ihm gingen, 

22, Und ihre Knäufe und Röhren daran, 
und war Alles aus dichtem feinem Golde. 

23. Und machte Die * ſieben Lampen mit 
ihren Lichtſchnäuzen und Löſchnäpfen, von 
feinem Golde. * c.25, 37. 38. 

24. Ans einem Centner feinen Goldes 
machte er ihn und alles ſem Geräthe. 

25. Er machte andy den * Ränchaltar vor 
Förenholz, eine Elle lang und breit, gleich 
viereckigt, und zwei Ellen hoch, mit ſeinen 
Hörnern. * c.30,1. 

26. Und überzog thu * mit feinem Golde, 
ſein Dach und ſeine Wände rings umber, 
und ſeine Hörner. Und machte ihm einen 
Kranz umher von Gold. #O..'0, 5. 

27. Und zwei goldene Rinken inter dem 
Kranz zu beiden Seiten, daß man Stangen 
darein thäte, und ihn damit trüge. 

28. Aber die Stangen machte er von Fö— 
reboots, und überzog fre mit Gold. 

29. Und * machte die heilige Salbe und 
Räuchwerk von reiner Specerei, nad) Apo— 

aan F 0.30, 25,35. 


Das 38. Capitel. 
Anſehnliche Summa des angewandten Goldes, 
Silbers und Erzes. 

Und machte den * Braudopfer-Altar dort 
Förenholz, fünf Eller lang und brett, gleich 
viereckigt, und drei Ellen hoch. c. 20,24. u. , 1. 
2. Und madyte vier Dorner, die airs ihm 
gingen, auf ſeinen vier Ecken, und überzog 


3. Und machte allerlei Geräthe zu dem Al— 
tar: Aſchentöpfe, Schaufeln, Becken,* Kreu 
el, Kohlpfannen; Alles von Erz. *c,27,3. 

4. Und machte ain Altar“ ein Gitter, wie 
ein Netz, von Erz umher, von unten auf, bis 
an die Hälſte des Altars. * ¢,97,4, 

5. Und goft vier Rinken an die vier Drte 
des ehernen Gitters zu Stangen. 

6. Drefelbe machte er von Förenholz, umd 


7. Und that fie in die Rinken an dew Sei- 
tert Des Altars, dak matt ihn damit trilge; 
und * madhte ifn imwendig hohl. *cc. N,8. 

8. Und madjte* das Handfaß von Erz, 
und ſeinen Fuß auch vow Erz; gegen der 
Weibern, bie vor der Thür ber Hütte des 
Stifts dienten. * c.40, 30. 

9, Und er machte einen Vorhof * gegen 
Mittag mit einent Umhang, hundert Eller 
fang, von gezwirnter weißer Geibe. * c.27,9. 

arn cna te 2 ———— oer mer en, anzig 
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Füßen vor Erg saber ihre Knäufe und Reife 


11. Desſelben gleichen gegen Mitternacht 

hundert Ellen mit zwauzig Säulen, und 
ig Füßen von Erz; aber ihre Knaͤuſe 
und Reife von Silber. 

12. Gegen dem Abend aber fünfzig Elen, 
mit zehn Gaulen, und zehn Füßen; aber 
ihre Knäufe und Reife von Silber. 

13. Gegen bem Morgen aber fünfzig Ellen. 

14, Fitnfrebn Ellen anf jeglicher Geite des 
Thors am Vorhof, je mit drei Säulen und 


15. Unb auf ber andern Seite fünfzehn El— 
len, daß ihrer fo vicl war am ber einen Seite 
bes Thors am Vorhofe, als auf Der ander, 
mit * bret Säulen und drei Füßen. * c.27, 15. 

16. Daf alle Umhänge des Vorhofs wa- 
ren VOM gezwirnter weißer Geide, 

17. Und die Füße der Säulen von Erz, 
und thre Knäufe und Reife von Silber, alſo, 
daß ihre Köpfe überzogen waren mit Silber. 
Aber ihre Reife waren ſilbern an allen Säu 


18. Und bas * Tuch in bem 
achte er geſtickt, von gelber Seide, 
ſcharlaken, roſinroth 
en lang und fünf Ellen 


nach dem Maß der Umhänge — 


19. Dazu vier Säulen, und vier Füße von 


Erz, und ihre Knäufe von Silber, und ihre 
rzogen, und ihre Reife fifbern. 
20. Und alle Nagel der Wohnung und des 
erum waren vor € 
21. Das ift nun die Summa zu de 
nung des Zeugniſſes, Dre erzählet ift, wie 
Moſe geſagt hat, zum Gottesdienſt der Le— 
viten, unter ber Hand Ithamars, Aarons, 


22, Die * Bezaleel, ber Gohn Uris, 
machte; 
„wie der Herr Moſe geboten hatte; 


23. Und mit thm * Abaltab, der 
vom Stamm Dan, ein 
fier gu ſchneiden, zu wirken, und zu ftiden, 
mit gelber Scibe, ſcharlaten, roſinroth, und 
weißer Seide. * O51, b. 
24. Alles Gold, das verarbeitet iſt in die— 
ſem ganzen Werk des Heiligthums, das zur 
Webe gegeben ward, iſt mem nub zwanzig 
Centner, ſieben hinbert und dreißig Selel, 
25. Des Silbers aber, das von der Ge— 
meine fam, wer hundert Centner, taafend 
ſieben fmbert fünf und fieberrzig Sekel, 
dem Gekel oes F 


26. Go manches Haupt, fo mancher 
ber Gefef, nad * bem Gefel bes — 
thums, von Alen, bie gezählet wurden, 
zwanzig Sabren an und britber, feds hun— 
dert mal tanfend bret taufend fitnf hundert 
und fünfzig. * ¢.30,18. 

27. Aus den hundert Centnern Silber goß 
man die Füße des Heiligthums, und die 

des Vorhangs; hundert 
a Sentnern, je einen Centner gum 
uß. 

28. Aber aus den tauſend ſieben hundert 
und fünf und ſiebenzig Sekeln wurden ge— 
macht der Säulen Knäufe, und ihre 
überzogen, und ihre Reife. 

29. Die Webe aber des Erzes war ſieben⸗ 

Centner, zwei tauſend und vier 


30. Daraus wurden gemacht die Füße in 
der Thür der Hütte des Stifts, und der 
eherne Altar, und bag cherne Witter daran, 
und alles Geratbe 

31. Dar Me F 
herunt, und die Füße bes Thors am 
bef, alle Nägel ber Wohnung, und alle Ma- 
gel des 


39. 


Aber von der gelben Seide, ſcharlaken und 
roſinroth, machten fie Yaron * Amtskleider, 
zu dienen tm Heiligthum, wie dev Herr 
Moſe qeboten batte. *«c. 28. 4.0.31, 10. u. 35, 18. 

2. Und er machte det * Leibrod mit Golde, 
gelber Geide, fcharlatfen, roſinroth, und ge- 
zwirnter weißer Seide. *c.28,6. 

3. Und ſching bas Gold, und ſchnitts gir 
aden, daß man es künſtlich wirken komte 
unter die gelbe Seide, ſcharlaken, roſinroth. 
und weiße Seide. 

4. Daß mans auf beiden Achſeln gufam- 
men filgete, umd an beiden Seiten zuſammen 
bände. *c.28,7. 

5. Und fein * Gurt war nach derſelben 
Kunſt und Werk von Gold, gelber Seide, 
ſcharlalen, roſinroth, und gezwirnter weißer 
Seide, wie der Herr Moſe geboten hatte. 


6. Und fie machten* zwei Onychſteine, um—⸗ 
her gefaſſet mit (ol, gegraben durch die 
Steinſchneider, mit den Namen der Kinder 


Und bejtete ſie e anf Me Schultern 
, Dap es Steme fever z 3 
niß der Kinder Iſraels, wie der 
Moſe geboten hatte. 
8. Und ſie machten 
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gelber Seide, ſcharlaken, rofinroth, und ge- 
zwirnter weißer Seide, __ _ *c,28,15. 

9, Daf e8 vieredigt und zwiefach war, ei⸗ 
ner Hand lang und brett. 

10. Unb fülleten e8 mit vier*Rethen Stei- 
nent, Die erfte Reihe war ein Garder, ~ 
pafer, und Smaragd; *c. 28, 17. Offenb.21,19. 

11. Die andere, ein Rubm, Sapphir, und 
Demat; 

12. Die dritte, ein Lyncurer, Achat, und 
Amethyſt; 

13. Die vierte, ein Türkis, Onycher, und 

is; umber * gefaſſet mit Gold in allen 


doſe 39. 


um und um am Gaum, darinnen zu dienen, 
mie der Herr Moſe geboten hatte. *c.28,34. 

27. Und madhten auch die * engen Roce, 
bot weißer Seide gewirket, Aaron und fet- 


28. Und den Out von meifer Seide, und 
Die ſchönen Hauben bom weißer Scide, und 
Niederkleider von gezwirnter weißer Lein- 
wand; 

29. Und ben geſtickten Gürtel von gezwirn—⸗ 
ter weißer Seide, gelber Seide, ſcharlaken, 
roſinroth, wie der Herr Moſe geboten hatte. 

30. Sie machten aud) * das Stirnblatt 


* 08,20. an der heiligen Krone von feinem Golde, 


14. lind bie Steine ftanben nach Den zwölf 
Namen der Kinder Sfracl8, geqraben durch 
bie Steinſchneider: ein Seqlicher femmes Na— 
mens, nad) ben zwölf Stämmen. 

15, Und fie madten am * Schildlein Ket- 
ten, mit zwei Enden von feinem Golde; 

* 6,28, 20, 

16. Und zwei qoltene Gpangen, und zwei 
goldene Ringe; und hefteten dte zwei Ringe 
auf die zwei Ecken bes Schildleins. 

17. Und die zwei goldene Ketter thaten fie 
in Die zwei Ringe anf ren Ecken des Schild 


18. Wher die zwei Enden der Ketten thaten 
fie an die zwei Spangen, umd hefteten fie auf 
die Ecken bes Leibrods gegen einander itber. 

19, Und machten zwei * andere goldene 
Ringe, und hefteten fie an die zwei andere 
Eden des Schildleins an feinen Ort, Daf es 
fein anlige auf dem Leibrock. ¥ 628,26, 

20. Und machten zwei andere goldene 
Ringe, die thaten fie an Die zwei Eclen un- 
ten am Veibrod gegen einander liber, Da der 
Leibrod unten zuſammen gebet ; 

21. Dag das Schildlein mit feinen 5 
gem an die Iinge bes Leibrocks getnüpfet 
wilrbe, mit einer gelben Schnur, Daf es auf 
bem Leibrod bart anlage, und nicht von dem 
Leibrod 108 wilrbe, wie der Herr Moſe ge- 
boten batte. 

22, Under machte ben * Seidenrock zum 
Leibrod, gewirket gang von gelber Scide, 

* 0,98, 31. 

23. Und fein Lod) oben mitten inne, und 
eine Borte ums Lod) her gefaltet, daß er 
nicht zerrifje. 

24. Und fie machten an feinen Gaum Graz 
natapfel von gelber Seide, ſcharlaken, rofin- 
roth, und gegwirnter weifer Seide. 

25. Und madten Schellen von feinem 

+ die thaten fie zwiſchen bie Granat- 
apfel rings umber, am Gaum bes 


* Se ein Granatapfel und eine Schelle 


und gruben Schrift darein: Die Hetligteit 


31. Und banden eure gelbe Schnur baran, 
daß fie an den Hut von ober ber gebeftet 
würde, wie * Per Herr Dtofe geboten hatte. 

* ¢,28, 37. u. 29, 6. 

22, Alſo werd vollendet bas ganze Werk 
Der Wohinmy der Hütte des Stifts. Und 
Die Kinder Sfraels thaten Wes, was der 
Perr Moſe geboten batte. 

33. Und bradten die Wohnung zu Dtofe ; 
Die * Hütte und alle ihre Geräthe, Haflein, 
Bretter, Riegel, Saulen, Füße; *c.35, 11. 

34. Die Decte von röthlichen Widderfel- 
fen, die Dede von Dachsfellen, und den 


35, Dre Lade des Zengniſſes mit 
Stangen, den Gnadenſtuhl; 

36. Den * Tiſch, und alles fein Gerathe, 
und Die Schaubrode ; * 6.95,13. 

37. Den ſchönen Leuchter mit den Lamper 
subereitet, und allem ſeinem Gerathe, und 
Del zu Lichtern ; 

38. Den goldenen Altar, unb bie Galbe, 
und gutes Räuchwerk, bas Tuch im der 
Hütte Chit 

30, Den ebernen Altar, wid fein 
Gitter mt femen Stangen, und allem fet- 
nem Gerathe, das HDandfa mit feinem Fug ; 

40. Die Umhänge bes Vorhofs mit feinert 
Säulen and Füßen, das Tuch im Thor 
Verhofs, mit feinen Geilen und M 
und allem Gerithe, zum Dienft der 
nung ber DHiitte bes Stifts; 

41.Die*Umtsfleider des Priefters Aarons, 

u dienen im Heiligthum, und bie Meider 
einer Sohne, daß fie Briefteramt thaten. 


42, Alles, wie ber J 
latte, thaten bie Kinder Iſraels an allem 
Diefem Dtenft. 
43. Und Mofe * fabe an alles dies Wer", 
unb fiebe, fie batten es gemacht, mie ber Herr 
Und er feguete fie. 1Moſ.1,81. 


2 Mofe 40. 


AO. Gapitel. 
Stiftshittte aufgeridtet und eing 
Unb ber Derr rebete mit Mofe, und ſprach: 
2. Du follft die Wohnung * der Hütte bes 
Stifts aufrichten am erften Cage bes erften 


3. Und follfi barein ſetzen bie Lade des 
Zeugniſſes, und vor * die Labe den Vorhang 
banger. * 6,96, 33. 

4. lind follft ben Sif darbringen, und 
ihn zubereiten, und den Leuchter darſtellen, 
und bie Lampen darauf ſetzen. 

5. Und ſollſt den goldenen * Räuchaltar 
ſetzen vor Die abe bes Zenqniſſes, und + 
bag Tuch in der Thür ber Woluung anf- 
hängen. * c.30, 1. P c. 26, 86. 

6. Den Brandopfer- Altar aber ſollſt du 
‘eget * heraus vor die Thür der Wobhnung 
ber Hütte res Stifts; * 3 Moſ.4, 18. 

7. Und bas Handfaß zwiſchen die Hittte 
bes Stifts und den Altar, und Wafer darein 
thun; 

8. Und den Vorhof ſtellen umher, und das 
Tuch in der Thür des Vorhofs aufhängen. 

9, Und ſollſt die * Salbe nehmen, und die 
Wohnung, und Alles, was darinnen tft, fal- 
bert; und follft fie weihen mit allem ibrem 
Geräthe, daß ite heilig fet. * 50,28. 

10. Und ſollſt den Brandopfer-Altar fal- 
bent mit allem feinem Gerathe, und weihen, 
baf er allerheiligſt fet. 

11. Sollſt auch bas Handfaß und feinen 
Fuß falben und weihen. 

12. Und ſollſt * Aaron und ſeine Söhne 
bor bie Thür ber Hütte des Stiſts führen, 
und mit Waſſer waſchen; #244. 

13. Und Aaron die heiligen Kleider an— 
ziehen, und ihn ſalben, und weiben, daß er 
mein Prieſter ſei; 

14. Und ſeine Söhne auch herzu führen, 
und ihnen die * engen Röcke anziehen, 


15. Und ſie ſalben, wie du ihren Vater ge— 
ſalbet haſt, daß ſie meine Prieſter ſeien. Und 
dieſe Salbung ſollen ſie haben zum ewigen 
Prieſterthum, bei ihren Nachkommen. 

16. Unb Moſe * that Alles, wre im der 
: coe batte. * c.7, 10.11.39, 12. 

17. Ulfo ward * die Wohnung aufgerich— 
tet im anbern Jahr, am erften Lage des 
erften Monats. * 4 Dof.7, 1. 

18. Und ba Dtofe fie aufrichtete, ſetzte er 
bie Fife, und die Bretter und Riegel, und 
richtete Die Säulen anf. 

19, Und breitete die Hiltte ans zur Woh⸗ 
nmung, und legte Die Decke der Hiltte oben 
darauf; mie ber Herr ibm geboten batte. 
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20. Und nabm * bas Rengniff, nnd legte 
e8 in die Labe, und that bie Stangen an bie 
" "und that ben Gnabenftubl oben anf 


21. Unb bradhte bie Labe in die Wohnung, 
und bing ben Vorhang vor die Labe des 
Seugniffes, wie thm der Herr geboten 

atte. 

22 Und fete den * Tiſch in die Hütte des 
Stifts, iden Winkel der Wohnung gegen 
Mitternaht, außen vor — 


23. Und bereitete Brod darauf vor bem 
Herrn, wie ihm der Herr geboten hatte. 

* 6,25, 30. 

24. Und fetste * ben Leuchter aud) binetn 

gegen bem Tiſch iiber, mt Der Winkel der 

Wohnung gegen Mittag. * ¢.25,31. 

25. Und that * Vampen darauf vor bem 
Hern, wie thin ber Herr geboten hatte. 


26. lind febte Den golbenen Altar bine, 
vor 

27. Und * räucherte barauf mit qutem 

Räuchwerk, wie ibm der Herr geboten hatte. 

* ¢.30, 7.55. 

28. Und bing das Such in Cte Thür der 
Wohnung. 

29. Aber ben * Brandopfer-Altar ſetzte er 

por Mie Thiir per Wohnung Per Hittte des 

und opferte darauf Brandopfer und 

opfer, wie ibm Der Herr geboten hatte. 


30. Und bas * Handfaß ſetzte er 
Die Hütte ded Stifts, umd den Altar, und 
that Waſſer darein zu waſchen. * ¢, 30,18. 

31. Und Wofe, Aaron und feine Söhne, 
wuſchen thre Hände und Füße daraus. 

32. Denn fie müſſen * ſich waſchen, weun 
fie in die Hütte Des Stifts gehen, oder bingy 
treten zum Altar, wie wm der Herr gebo- 
tert batte. * ¢.30,19.20. 

33. Und er richtete ben Gorbof anf, mm 
bie Wohnnung und um den Altar ber, und 
hing ben Vorhang in das Thor des Bor- 
hofs. Alſo wollendete Moſe das game 
Werk. 

34. Da bedeckte eine Wolke bie Hiitte 
des Stifts, und de + Herrlichkeit des Herr 
erfüllete die Wohnnng. 

35. Und Moſe konute nicht in die Hütte 

des Stifts geben, weil die Wolke darauf 

blieb, und die Herrlichkeit des Herrn die 

Wohnung füllete. 

36. Und *wenn die Wolke ſich aufhob vor 
ber Wohnung, fo zogen die Kinder Afraels, 
ſo oft ſie reiſeten. *c.13, 21. 
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37. Wenn fidh aber die Wolfe nicht anf-| Tages auf ber Wohnung, und bes Nachts 
hob, fo zogen fie nicht, bid am ben Fag, da war fie feurig, vor ber Augen bes gangert 
fie fic) aufhob. | Hauſes Sfracls, fo lange fie reifeten. 

38. Denn die * Wolke bes Herr war des * 4 Diof.9, 16. 5 Mof.1,39, 


— — 
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Das dritte Buch Moſe. 


Prieſter ſoll es Wes opfern, und anzünden 
Das 1. Capitel. auf dem Altar zum Brandopfer. Das ift 
Geſetz von Brandopfern, ein Feuer yum ſüßen Geruch dem Herrn. 
Unb ber Herr rief Moſe, und redete mit 14. Wil er aber von Bögeln dem Herrin 
ihm von der Hütte des Stifts, und ſprach: ein Brandopfer thun, fo thue er es von * 
2. Rede mit den Kinder Bfraels&, und Turteltauben, oder von pungen Tauber, 








ſprich zu ihnen: Welder unter euch) dent *,5,7.U.12, 6. 
Derrn ein Opfer thun will, ber thue es von’ 15, Und ber Pricfter fol es zum Altar 
dem Vieh, von Rindern und Schafer. bringen, und ihm dent * Kopf abkneipen, dak 


3. Will erkein Brandopfer thin von Rin- es anf dem Witar angezündet werde, and 
Dern, fo opfere er cit Männlein, das ohne ſein Blut ausbluten laſſen an ber Wand des 
Bandel fei, + vor der Thür der Hiitte des Altars. *.5,8 
Stijts, daß es Dem Geren angenehm fei vow. 16. Und feinen Kropf mit feinen Feder 
thm; * 0,69. $6.17, 3.1.8.9 ' foul man neben dem Witar gegen den Mor— 

2 Mof.29, 10.5 Moſ. 12, 13. 11. gen anf der Aſchenhauſen werfen. 

4. Und lege ſeine Hand auf des Brand- 17, Und ſoll ſeine Flügel ſpalten, aber 
opfers Haupt, fo wird es angenehm feut, | nicht abbrechen. Und alfo foll e8 ber Prie- 
und ibn * verſöhnen. * Ebr.9, 12.15. | fter anf Dem Altar anzünden, auf dem Holz 

5. Und foll das junge Rind ſchlachten vor anf bem Feuer, jum Brandopfer. Das * 
bem Herrn; und die * Priefter, Aarons ift cur Feuer zum ſüßen Geruc dem Herrn. 


Sohne, follen bas Blut herzu bringen, und * c.2, 2,9,15.0.3,5.16. 2 Moſ. 29,18. 25. 
auf den Altar umher ſprengen, der vor der 
Thür der Hütte des Stifts iſt. c.2. Das 2. Capitel. 
6. Und man ſoll dem Brandopfer die Haut Geſetz von Spewopjern, 
abziehen, umd ed fol ut Stücke zerhauen Wein eine Seele dem Herrn ein * Gpeis- 
werden. opfer thun will, fo ſoll es von Semmelmehl 
7. Und die Söhne Aarons, des Prieſters, | fein, und ſoll Del darauf gießen, und Weih— 
ſollen ein Feuer auf dem Altar machen, und rauch darauf legen, * c.6,14. 
Holz oben darauf legen; | 2. Und alſo bringen zu dem Prieſtern, Aa— 


8. Und ſollen die Stücke, nämlich den Kopf, rons Söhnen. Da ſoll der Prieſter ſeine 
und bas Fett auf das Holz legen, das auf Hand voll nehmen von demſelben Semmel+ 
Demt Feuer anf dent Altar liegt. mebhl und Del, ſammt dem ganzen Weih— 

9. Das Eingeweide aber, und die Schen- rauch, und auzünden zum Gedächtniß auf 
fel ſoll man mit Waſſer waſchen, und der bem Altar. * Das iſt ein Feuer zum ſüßen 
Briejter ſoll das Alles anzünden auf dem Geruch dem Herrn. * c. 1,9. 13. 17. 
Altar zum Braudopfer. * Das iſt en Feuer! 3. Das * Uebrige aber vom Speisopfer 
gum ſüßen Geruch dem Herrn. *c.2,2. ſoll Aarous und ſeiner Söhne ſein. Das 

10. Will er aber von Schafen oder Ziegen ſoll das Allerheiligſte ſein, von den Feuern 
ein Brandopfer thun, ſo opfere er ein Männ- des Herrn. * 0,6, 16. 
fetn, Das ohne Wandel fer. 1 4, Will er aber ein Gpeisopfer thm vom 

11. Und foll es ſchlachten zur Geite bes Gebackenen tim Ofen, fo nebme er Kuchen 
Altars, gegen Mitternacht, vor dem Herrn. vou Semmelmebl ungefanert, mit Del ge— 
Und bie Briefter, Aarons Söhne, foller ſein menget, und ungefduerte Fladen mit Oel 
Blut auf ben Altar umber ſprengen. beſtrichen. 

12. Und man ſoll es in Stücke zerhauen. ; 5. Iſt aber dein Speisopfer etwas bom 
Unk ber ‘Briefter foll ben Kopf und das Fett Gebactenen in der Bfanne, fo foll es vor 
— Holz und Feuer, dad auf dem Altar ungeſänertem Semmelmehl mit Oelgemen⸗ 

Pg bebe ; get fet; 

13, Wher bas Eingeweide und bie Schen⸗ a follft eS in Stücke gertheifen, nnd 
fel ſoll man mit Wafer waſchen. Und der Def darauf gießen, ſo iſt es ein Speisopfer. 


3 Mofe 2, 3, 4. 


7. Iſt aber bein Spetsopfer etwas auf 
dem Roſt gerdftet, fo follft di es 7 
melmehl mit Oel machen. 

8. Und folljt bas Speisopfer, bas bu bon 
ſolcherlei machen willft bem Herrn, zu bem 


Priefter bringer; der fol e8 gu dem Altar, 


bringer, 

9. Uund desſelben Speisopfer Hebert gum 
Gedächtniß, und anzünden auf dem Wltar. 
* Das ift ein Fener zum ſüßen Geruch bem 
Herrn. * c.1,09. 13. 17. u. 3, 5. 16. u. 29, 18. 

10. Das* Uebrige aber ſoll Aarons und 


ſeiner Söhne fein. Das ſoll das Allerheilig⸗ 


ſte fein, bom ben Feuern bes Herrn. *c.b6, 16. 

11. Alle Speisopfer, die ihr dem Herru 
opfern wollt, follt iby * ohne Sanerteig ma— 
chen, denn kein Sauerteig noch Honig ſoll 
darunter dem Herrn zum Feuer angezündet 
werden. * c.6,17. 

12. Aber zum Erſtling ſollt iby fie bem 
Herrn bringen; aber auf keinen Altar ſollen 
jie kommen zum ſüßen Geruch. 

13. Alle deine * Speisopfer ſollſt dur ſal— 
zen, und dein Speisopfer ſoll nimmer ohne 
Salz des Bundes deines Gottes ſein; denn 
in allem deinem Opfer ſollſt du Gals opfern. 

* Marc.9, 19. Col 1,6. 

14. Willſt du aber ein Speisopfer dem 
Herrn thun vor * der erſten Früchten, ſollſt 
du bie Sangen ain Feuer gedörret klein zer— 
ſtoßen, und alſo das Speisopfer deiner er— 
tem Früchte opfern; *5Moſ. 26,2. 

15. Und follft * Oel darauf thun, und 
Weihrauch darauf legen, fo iſt es cin Speis⸗ 
opfer. * c., II. 

16. Und ber Prieſter ſoll vom dem Zer— 
ſtoßenen, und vom Oel mit dem ganzen 
Weihrauch, anzünden zum Gedächtniß. Das 
iſt ein Feuer dem Herrn. 


3. Capitel. 


von Dankopfern. 


Lye ſein Opfer ein * Danfopfer vow 


Rindern, e8 fet etn Ochfe ober Kuh, foll ev 
e8 opfern vor Dent Herru, bas obue Wan— 
bel fet. * c.7, 11. 
2. Und ſoll ſeine Hand anf desſelben Haupt 
und ſchlachten * vor der Thür der 
des Stifts. Und die Prieſter, Aarons 
e, ſollen das + Blut anf bem Altar 
umher ſprengen. c.15. 12 Moſ 20,15. 
3. Und ſoll von dem Dankopfer dem Herrn 
opfern, nämlich alles * Fett am Eingeweide, 
42 igi 24, 1.22, 
4, Unb die zwei Nieren mit dem Fett, das 
daran ift, an den Lender, und bas Netz um 
die Leber au den Nieren abgeriſſen. 


Herrn, bas fie nicht than ſollte; 
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auf dem Altar zum Brandopfer, auf dem 
Holz, das auf dem Feuer liegt. Das iſt ein 
Feuer zum ſüßen Geruch dem Herrn. 

6. Will er aber dem Herrn ein Dankopfer 
von kleinem Vieh thun, es ſei ein Schöps 
oder Schaf, ſo ſoll es ohne Wandel ſein. 

7. Iſts ein Lämmlein, ſoll er es vor den 
Herrn bringen, 

8. Und ſoll ſeine Hand auf desſelben Haupt 
legen, und ſchlachten vor der Hütte des 
Stifts. Und bie Söhne Aarons ſollen fein 
Blut auf den Altar umher ſprengen. 

9. Und ſoll alſo von dem Daniele dem 
Herrn opfern zum Feuer, nämlich ſein Fett, 
Den ganzen Schwanz, oon dem Rücken ab- 
geriſſen, und alles Fett am Eingeweide, 

10. Die zwei Nieren mit dem Fett, das 
daran iſt, an den Lenden, und das Netz um 
bie Veber, an Der Nieren abgeriſſen. 

11. Und ber Prieſter ſoll es anzünden an 
dem Altar, zur Speiſe des Feuers dem 
Herrn. 

12. Iſt aber ſein Opfer eine Ziege, und 
bringet es vor den Herrn; 

13. Go ſoll er ſeine Hand auf ibr . 
legen, und fie ſchlachten vor ber Hiitte 
Srifrs. Und die Söhne Aarons follen das 
Blut anf den Altar umber ſprengen, 

14. Und foll davon opfern ein Opfer bem 
Herrn, nämlich das Fett am Eingeweide, 

15. Die * zwei Nieren nut bem Fett, bas 
daran ift, an Den Lenden, und das Neg liber 
ber Veber, an den Nieren abgertifen. *c.1,9. 

16. Und ber Briefter foll es anzünden anf 
dem Wltar, zur Speiſe * des Feuer gum 
ſüßen Geruch. WHes Fett yt des Herrn. 

* ¢.1,7.U.2, 9. 


, 17. Das fei eine ewige Gitte bet euren 
Nachlommen, in allen euren Wohnu 
daß thr * tein Fett, noch + Blut effet. 


* ¢,7,23.26. ¢¢.17,10. } 


Das 4. 

Geſet von | 
Llib ber Herr redete mit Diofe, 1 

2. Rede mit den Kindern Bfraels, und 

ſprich: Wenn eure Seele ſündigen würde 
aus Verſehen an irgend einem Gebot des 
Ec.ſ,16. 
3. Nämlich ſo ein Prieſter, der geſalbet iſt, 


ſündigen würde, Daf er bas Boll ärgerte, 


ber fell fiir femme Gilde, bie er getban bat, 
einen jungen Farren bringer, der ohne Wan⸗ 
bel fet, bem Herrn zum * Sündopfer. 

* 3 Cor, 5,21. 


| 4. Und fol ben Farren vor bie Chile ber 


5. Und Aarons Söhne follen e& anzünden Hlitte bes Stifts bringen vor bem Hercn, 
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feine Hand auf desſelben Haupt legen, 
une ſchlachten vor bem Herrn. 

5, Und der Priefter, der gefalbet tft, foll 
des Farren Bluts nehmen, und in die Hiltte 
pes Stifts bringert. ; 

G Lind joll feinen Finger in das Blut tunter, 
und damit * ſiebenmal ſprengen vor Dem 
Herrin, vor dem Vorhang tm Heiligen.*c.8, 11. 

7. Und foll desſelben Bluts thun auf dre 
Hörner des Räuchaltars, ber * vor dem 
Herrn in der Hiltte des Stifts ftehet, und 
ales Blut gieBer am der Boden des Brand— 
opfer⸗Altars, ber + bor der Thür der Hütte 


pes Sifts ftebet.* 2 Moſ. 30,6. +2 Diof. 10, 6,29. 


8. Und alles Fett bes Gilndopfers foll ex 
heben, nämlich das Fett ain Eingeweide, 

9, Die * zwei Nieren, mit dem Fett, das 
daramiſt, an den Lenden, und das Netz über 
ber Leber, art ben Nieren abgeriffert, * c.3, 10. 

10. Gleichwie er e3 bebet vom Ochſen im 
Dankopfer; und foll e8 anzünden * auf dent 
Braubopfer-Ultar. * c.3,5. 

LL, Aber bad * Fell ded Farren mit allem 
Fleiſch,ſammt dem Kopf, und Sehentel, und 
bas Eingeweide, und den Miſt, * 08,17, 

12. Das fol er Wiles binaws führen 
auger Dent Lager, amt eine reme Stitte, dba 
man die Aſche hinſchüttet, und foll e& ver— 
brennen auf Dem Holz mut Feuer.*Ebr. 13, 11. 

13. Wenn es eine* ganze Geneine in [ 
rael verſehen würde, wud dte That vor ihren 
Augen verborgei ware, daß fie irgend wider 
ein Gebot Des Herrn gethan batten, das fre 
nicht thun ſollten, und fic) alſo verſchuldeten; 

* 1Moſ. 15,21. 

14. Und darnach ihrer Sünde inne wür— 
den, die ſie gethan hätten, ſollen ſie einen 
jungen Farren darbringen zum Sündopfer, 
und vor die Thür der Hüttedes Stiftsſtellen. 

15, Und dte Aeltefter vou der Gemeine 
jollen thre Hunde auf fein Haupt legen vor 
dem Herr, und den Farren ſchlachten vor 
bem Herr. 

16. Und der Briefter, der gefalbet ift, foll 
des Bluts vom Farren * in die Hiltte des 
Stifts bringen, * 0.6, 30. 

17. Und mitfeinem Finger darein tunten, 
und * ſiebenmal fprengen sor bem Herrn, 
vor bem Vorhang. 14,7. 

18, Und foll de3 Bluts anf die Hörner des 
Altars thun, der vor bem Herrn ftehet in ber 


Hütte bes Stifts, und alles andere Blut an 


Den Boden des Brandopfer-⸗Altars gtefen, 
der vor ber Thür der Hiitte bes Stifts ftebet. 
19. Alles fein Fett aber foll er heben, und 
auf dem Altar angiinden, 
20. Unb foll mit bem Farren thun, rie er 
mit bem Fahren des Siindopfers gethan 


3 Moſe 4. 


Und fol * alfo ber Prieſter fie verſob⸗ 


bat. 
| fo wird es ihnen vergeben. *0.5,18.16. 


nen, 

21. : “ = 
führen und *verbrennen, wie er ben vorigen 
Farren verbraunt hat. Das foll bas Sünd⸗ 
opfer ber Gemeine ſein. * 6.6, 30. 

22, Wenu aber ent Filrftfitnbdiget, und ir- 
gend wider bes Herrn, ſeines Gottes, Gebot 
thut, Das ev nicht thun ſollte, und verſiehet 
es, daß er ſich verſchuldet; 

23. Oder wird ſeiner Sünde inne, die er 
gethan bat, Der ſoll zum Opfer bringen ei— 
nen Ziegenbock ohne Wandel, 

24. Und ſeine Hand auf des Bocks Haupt 
legen, und ihmſchlachten an ber Stätte, ta 
man die Braudopfer ſchlachtet ver dent 


25. Da foll dann der Prieſter des 
bon dent Sündopfer nehmen mit ſeinem Fin, 
ger, und auf die Hörner des Braudopfer— 
Altars thun, wud das andere Blut am der 
Boden des Brandopfer-Altars gießen. 

26. Aber alles ſein Fett ſoll er auf dem 
Altar anzünden, gleichwie das Fett des 
Dankopfers. Und ſoll alſo der Prieſter ſeine 
Sünde verſöhnen,“* fo wird ed ihm vergeben. 

c. 5. 13. 16. 

27. Wenn es aber eine Seele vom gemei— 
nen Botl * verſiehet, und ſüudiget, daß fie 
irgend wider der Gebote des Herrn eins 
thut, Dag fie nicht thun ſollte, und ſich alſo 
verſchuldet; — 

28. Oder ihrer Sünde inne wird, die ſie 
gethan hat, die ſoll zum Opfer eine Ziege 
bringen ohne Wandel, für die Sünde, die 
ſie gethan hat; 

29. Und ſoll ihre Hand auf des Sündop— 
fers Haupt legen, und ſchlachten an der 
Stätte des Brandopfers. 

30. Und der Prieſter ſoll des Bluts mit 
ſeinem Finger nehmen, und auf die Hörner 

des Altars des Brandopfers thun, nud 

les Blut au des Altars Boden gießen. 

31. Alles ſein Fett aber ſoll er abreißen, 
mie er* Das Fett Des Dankopfers abgerif- 
fen bat, und foll es anzünden auf dem Al— 
tar + zum ſüßen Geruch bem Herrn. Unt 
foll alfo Der ‘Priefter jie verfobuen, fo wird 
e8 ihr vergeben. * CLL FC, 913.1% 

32. Wird er aber ein Gehaf zum Sünd— 

opfer bringent, fo bringe ev, bas eine Sie ift, 
obne Wandel, 

33. Und lege ſeine Gand anf bes Giind- 
opfers Haupt, und ſchlachte es zum Silnd- 
opfer, ander Gtatte, ba man die Brandopfer 
ſchlachtet. 

34. Und ber Prieſter ſoll bes Bluts mit 
ſeinem Finger nehmen, und auf die ßF 


3 Mofe 4, 5. 
‘file feine Sünde ein Opfer, einen 
Theil Ephi Semmelmehl gum Sih 


an den Boden des Altars gießen. 

35. Aber alles ſein Fett ſoll er abreißen, 
wie er das Fett vom Schaf des Dankopfers 
abgerifſen bat, und ſoll es auf bem Altar 


anzünden, zum Feuer bein Herrn. Und ſoll 


alſo der Prieſter verſöhnen ſeine Sünde, die 
er gethan hat, ſo wird es ihm vergeben. 


5. Capitel. 

om Gadulropfer. 
eine Seele ſündigen würde, daß er 
einer * Fluch höret, under deß Bengerft, oder 
gefeben, oder erfabren hat, und nicht angefa- 


get, der iſt einer Merffet hat fculbdtg.* 2 pregzt, 


2. Ober wernt eine Seele etwas * Unrei— 
nes anrilhret, es fet ein ¢ Aas eines imret- 
nen Shiers, oder Biches, oder Gewürms, 
und wüßte es nicht, Der tft unrein, und bat 
ſich verſchuldet. 2Cor. 17. FBMoſ. II, 21. 36. 30. 

3. Ober wenn er einen ureinen Venſchen 
anrühret, in was für Unreimigkeit derMenſch 
unrein werden lann, und wüßte es nicht, 
und wird es inue, Der hat ſich verſchuldet. 

4. Oder wenn eine Seele ſchwöret, daß 
ihm * aus dent Munde entfähret, Schaden 
ober Gutes zu thun (wie Denn einem Men— 
ſchen ein Schwur eutfahren mag, ehe eres 
bedacht), und wird es inne, der hat ſich au 
der Einem verſchuldet. * 1 Zam.25,22. 

5, Wenn es mun geſchiehet, daß er ſich an 
der Einem verſchuldet, und bekennet, daß ev 
daran geſündiget hat, 

6. So ſoll er für ſeine Schuld dieſer ſei— 
ter Sünde, die er geihau bat, dem Herrn 
bringen von der Heerde eine Schaf- oder 
Ziegenmutter zum Sündopfer, ſo ſoll ihm 
der Prieſter ſeine Sünde verſöhnen. 

7. Vermag er aber nicht ein Schaf, ſo 
bringe er dem Herrn für ſeine Schuld, die 
er gethan hat, zwei Turteltauben, oder zwei 
junge Tauben; die erſte zum Sündopfer, 
die andere zum Brandopfer; 

8. Und bringe ſie dem Prieſter. Der ſoll 
die erſte zum Sündopfer machen, und ihr 
bert * Kopf abkneipen hinter dem Genick, 
und nicht abbreden ; * c.1, 13. 

9. Und ſprenge mit dem Blut des Sünd— 
opfers an die Seite bes Altars, uno laſſe 
das übrige Blut ausbluten, an des Altars 
Boden. Das iſt das Sündopfer. 
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Er ſoll aber * fein Oel darauf legen. 
Weihrauch darauf thun; denn es iſt ein 
Sündopfer. 2c.2,1. 

12. Und ſoll es zum Prieſter bringen. Der 
Prieſter aber ſoll eine Handvoll davon neh⸗ 


men zum Gedächtniß, wd * anzünden anf 


dem Altar zum Feuer dem Herrn. Das iſt 
ein Sündopfer. * 6.12%. 

18. Und der Briefter* foll alfo feine Siin- 
be, Die er gethan bat, ibm verſöhnen, fo 
wirds thin vergeben. Und foll bes Priefters 
ſein, 7 mie ein Speisopfer.*c. #,26.51.55.F0.2, 5. 

14. Und ber Here redete mit Mofe, und 
ſprach: 

15. Wemn ſich eine Seele vergreifet, daß 
ſie es* verſiehet, und ſich verſündiget an dem, 
das dem Herrn geweihet iſt, ſoll ſie ihr 
Schuldopfer dem Herrn bringen, einen Wid— 
der ohne Wandel von der Heerde, der zwei 
Sekel Silbers werth ſei, nach dem Sekel 
bes Heiligthums, zum Schuldopfer .*c.4, 14. 

16. Dayu was ex geſündiget bat an bem 
Geweiheten, foll er * wiederqeben, und bas 
füufte Theil drüber geben, und ſoll es bem 
Prieſter gebert, ber + foll bn verſöhnen mit 
Deut Winder des Sdhulbopfers, fo wird es 
ibm vergeben. * ci, 1. QUT OF29, 14. P c. 6,7. 

17. Wenn eine SGeele fiindiget, und thut 
mider irgend ett Gebot bes Herrn, bas fie 
nicht thuu follte, nud bat e3 nicht gewugt, 
die bat fic) verſchuldet, und ijt einer Miſſe— 
that ſchuldig. 

18, Und fol bringer einen Widder von ber 
Heerde ohne Wandel, der eines Schuldopfers 
werth ift, jum Prieſter; * der foll ibm feine 


Unwiſſenheit verſöhnen, bie er gethan bat, 


und wußte es nicht, ſo wird es ihm vergeben. 

* c.4, 26. 41,86. 

19. Das iſt das Schuldopfer, das er dem 
Herrn verfallen iſt. 


Cap. 6. v. 1. Und ber Herr redete mit 


Moſe, und ſprach: 

2. Wenn * eine Seele ſündigen würde, und 
ſich an dem Herrn vergreifen, daß er ſeinem 
Nebenmeunſchen verleugnet, was er thm be- 
fobler bat, oder bas ihm au treuer Hand ge- 
thant ift, ober dag er mit Gewalt genommen, 
oder nut Unrecht zu fich aebradht,* 4 Mtof.s5,6. 


| 3. Oder, das verforent ift, gefumben bat, 


10. Die andere aber foll er gum Brand- und leugnet ſolches mit einem falfchen Gide, 


opfer machen, nad) *fetnem Recht. Und foll 


wie es der eines ift, darinnen ei Menſch 


alfo der Prieſter ihm ſeine Sünde verſöhnen, | wider feinen Nächſten Sünde thut; 


die er gethan hat, ſo wird es ihm vergeben. 
*c.1,14. 


4, Wenn e8 mim gefdiebet, daß ex alfo ſün⸗ 
biget unb ſich ver{dulbet, “fo foll er wieder 


11. Vermag er aber nidht swet Curteltan- geben, was er mit Gewalt genommen, oder 
ber, ober zwei junge Tanben, fo bringe ex mit Unrecht zu fich gebracht, ober was ihm 
7* 
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befohlen ift, ober was er gefunden bat, gegeben habe bon meinem Opfer. €8 ſoll 
*Heſ.33, 15. ihnen bas Allerheiligſte ſein, gleichwie bas 
5. Oder worüber er den falſchen Eid gee Sündopfer und Schuldopfer. *c.2, ij. 
than hat, bas ſoll er Alles ganz wieder gee; 18. * Was männlich iſt unter den Kindern 
ben, dazu * bas flinfte Theil drüber geben Aarons, follen es effen. Das fet ein ewiges 
Dent, be es geweſen ift, bes Tages, wenn Recht enren Nachkommen, an den Opfern 
er fein Schuldopfer gilt. * c.5,16. Dek Herrn: G8 foll ſie Niemand anvilbren, 
6. Aber ſür ſeine Schuld ſoll er dem Herrn er ſei denn geweihet. *c.10,9. 2 Mof.27, 21. 
zu bem Prieſter einen Winter von der Heerde 19. Und ber Herr redete mit Moſe, und 
ohne Wandel bringen, * der eines Schuld- ſprach: 
opfers werth iſt. * c.5,8. 20. Das ſoll das Opfer ſein Aarons und 
7. So* foll wu ber Prieſter verſöhnen vor ſeiner Söhne, das ſie dem Herrn opfern 
bein Herrn; fo wird ihm vergeben Alles, ſollen, am Tageſeiner Salbung: Das zehnte 
was er gethan hat, daran er ſich verſchuldet Theil Ephi von Senmielmehl, des täglichen 
hat. c.1,20. 26. 31.35. Speisopfers, eine Hälfte des Dlorgens, die 


Das 6. Capitel. 
Vom Brand-, Speis- und Sündopfer. 

8. Unb der Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: 

9. Gebiete Aaron und ſeinen Söhnen, und 
ſprich: Dies iſt das Geſetz des * Brandop— 
fers. Das Branudopfer ſoll brennen auf dem 
Altar, die ganze Nacht bis an den Morgen; 
es ſoll aber allein des Altars Feuer darauf 
brennen. * c.1,8. 

10. Und der Prieſter ſoll ſeinen leinenen 
Mod anziehen, und die leinene Niederwand 
an ſeinen Leib, und ſoll die Aſche aufheben, 
die das Feuer des Brandopfers auf dem 
Altar gemacht hat, und ſoll ſie neben den 
Altar ſchütten. 

AL. Und ſoll ſeine Kleider darnach auszie— 
hen, und andere Kleider anziehen, und die 
Aſche hinaus tragen,* außer bem Lager an 
eine reine Ctatte. "C112. 

12. Das Heuer auf dem Altar foll bren- 
nent, und nimmer verlöſchen; der Briefter 
joll alle Diorgen Holz darauf anzünden, und 
oben darauf das Brandepfer zurichten, und 
bas Felt ber Dankopfer darauf anzünden. 

18. Ewig foll bas Fener auf dem Altar 
Lrennen, und nimmer verlöſchen. 

14. Und bas ift bas * Geſetz bes Sheisop- 
fers, das Aarons Söhne opfern ſollen vor 
dem Herrn auf dem Altar. *4 Moſ 15,1. 

15. Es ſoll Einer heben ſeine Hand voll 
Semmelmehl vom Speisopfer, und des 
Oels, und den ganzen Weihrauch, der auf 
dem Speisopfer liegt, und ſoll es anzünden 
auf bein Wtar * gum ſüßen Geruch, ein Ge— 
dächtniß bem Herrn. * 1,17 u 2,9. 

16. Das * Uebrige aber ſollen Aaron mid 
feine Söhne vergehren, und ſollen es unge- 
ſäuert eſſen, an heiliger Statte, im Vorhof 
der Hiitte des Stifts. * c.2,3. 10. 11. 

17. Sie ſollen es * nicht mit Sauerteig 
backen, denn es iſt ihr Theil, das ich ihnen 





| audere Hälfte bes Abends. 

21. In ber Pfanue mit Oel ſollſt du es 

machen, und geröſtet darbringen, und in 
Stücken gebacken ſollſt du ſolches opfern, 
zum ſüßen Gernch dem Herrn. 

22. Und der Prieſter, der unter ſeinen 
Söhnen an ſeine Statt geſalbet wird, foll 
ſolches thun. Das iſt ein ewiges Recht dem 
Herrn; es ſoll ganz verbranut werden. 

23. Det alles Speisopſer eines Prieſters 
ſoll ganz verbrannt, und nicht gegeſſen 
werden. 

24. Und der Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: 

25. Gage * Aaron und ſeinen Söhnen, 
und ſprich: Dies tft bas Geſetz des + Siiud- 
opfers: Wit ber Stätte, ** da du das Brand⸗ 
opfer ſchlachteſt, ſollſt du auch 
opfer ſchlachten vor dem Herrn; 

Allerheiligſte. * c.17,2. P c. 1,2. ** c.1,8. 
26. Der Prieſter, ber das * Sündopfer 
thut, foll es effet an heiliger Statte, int 
Vorhof ber Hiitte des Stifts.  *Hofeas,s. 
' 27. Niemand ſoll ſeines Fleiſches anrüh— 
ren, er ſei deun geweihet. Und wer von ſei— 


nem Blut ein Kleid beſprenget, der ſoll das 


beſprengete Stückwaſchen an heiliger Stätte. 
28. Unb den Topf, darinnen es gekocht iff, 
ſoll mar zerbrechen. Iſt es aber etn eherner 


Topp, fo ſoll man ihn ſcheuern, und mit 
Waſſer ſpülen. 

29. Was * mänmlich iſt unterden Prieſtern, 
ſollen davon eſſen, demu + es tft das Aller— 
heiligſte. 
30. Uber alles bas Sündopfer, deß* Blut 


* ¢.7,6. F c. 2,3. 10. 


in die Hiltte des Stifts gebradt wird, gu 
verſöhnen tn Heiligen, foll man nicht effer, 


ſoudern mit Feuer verbrennen, —* c.16,27 


| Das 7. 


Bom und 


Unb dies iſt bas Geſeh bes Schnldo— 


und bas iſt das 
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2. Un der Statte, ba* man bas Brand⸗ eſſen vow bem geopferten Fleiſch feines 
opfer ſchlachtet, ſoll man aud das Schuld- Danfopfers, fo wird der nicht angenehm 
offer ſchlachten, und feines Bluts anf den fein, der es geopfert bat; e8 wird ihin and) 
Witar umher ſprengen. * c.1,3.5.u.6,28. nicht zugerechnet werden, ſondern es wird 
3. Und alles ſein Fett ſoll man opfern, den ein Grenel ſein, und welche Seele davon 
Schwanz, und das Fett am Eingeweide, eſſen wird, die iſt einer Miſſethat ſchuldig. 
4, Die * zwei Nieren, mit dent Fett, bas) 19. Und bas Fleiſch, das etwas Unreines 
daran ift, ait den Lendert, und bas Nek über anrühret, foll nicht gegeffen, ſondern mit 


ber Leber, art den Nieren abgeriſſen. 
* c.3, 4.19, 15. u.4, q. 

5. Und der Prieſter ſoll es auf dem Altar 
anzünden zum Feuer dem Herrn. Das iſt 
ein Schuldopfer. 

6. Mas * männlich iſt unter den Brieftern, 
ſollen das eſſen an heiliger Stätte, denn es 
iſt das Allerheiligſte. * c.k, 18.20. 

7.* Wie das Giindovfer, alſo ſoll ard) das 
Sdulbopfer ſein; aller beider ſoll einerlei 
Geſetz ſein, und ſoll Des Prieſters fer, der 
dadurch verſöhnet. * Cc.Il, 13. 

8. Welcher Prieſter Jemandes Brandepfer 
opfert, deß ſoll desſelben Brandopfers Fell 
ſein, das er geopfert hat. 

9. Und alles Speisopfer, bas int Ofen, . 
gber auf dent Roſt, oder ut ber Pfanne 
gebacken tft, foll des Priciters ſein, dev es 
opfert. 

10. Und alles Speisopfer, bas init Cel 
gemenget, oder trocter tt, foll alley Aarons 
Rinker ſein, eines wie Ses andern. 

11. Und dies iſt Das Gefep des * Dankop— 
fer8, das man bem Herrn opfert.  *e.4,1. 
12. Wollen fie * cin Lobopfer thun, fo fet 
fer ſie ungeſänerte Kuchen opfern mut Cel 
ea es yd ungeſäuerte Flaten mit Oel 
eſtrichen, und geröſtete Semmelkuchen mut 
Del gemenget. #c.02,20, BPI 7. 
13. Cie ſollen aber ſolches Opfer thin, 
anf einem Rucen vor geſäuertem Vrod, sunt 

Lobepfer fetes Dankopfers. 

14, Und fell einen von denen Allen dem 
Herrn zur Hebe opfern, amd foll des Prie— 
fters feut, ber dad Blut bes Danlopfers 
ſprenget. 

15. Und das * Fleiſch des Lobopfers in 
ſeinem Dankopfer ſoll desſelben Tages ge— 
geſſen werden, da es geopfert iſt, und nichts 
uͤbergelaſſen werden, bid an den Morgen. 

* c.i9, 6. 

16. Und es fei * ein Gelübde oder freiwil— 
liges Opfer, ſo ſoll es desſelben Tages, da 
es geopfert iſt, gegeſſen werden, fo aber et⸗ 
was überbleibet anf den andern Tag, fol: 
man es doch eſſen. *1Moſ.15,3. 

17. Aber was vow geopferten Fleiſch über⸗ 
bleibet am dritten Tage, ſoll mit Feuer ver⸗ 
brannt werden. 

18. Und wo Jemand ant dritten Tage wird 


Heuer verbrannt werden, Wer reineds Leibes 
it, foll bes Fleiſches eſſen. 

20. Und welche Zeele eſſen wird bon dent 
Fleiſch des Danfepfers, bas dem Herrn zu⸗ 
gehöret, derſelben Unreinigkeit ſei auf ihr, 
und ſie wird ausgerottet werden von ihrem 


21. Und wenn eine Seele etwas Umeines 
anrühret, es fet ett unreiner Menſch, Vieh, 
oder was ſonſt greulich iſt, und vom let’) 
des Danklopfers iſſet, das dem Herrn zuge— 
höret, die wird ausgerottet werden von ih— 
rem Volk. 

22. Und der Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: 

23. Rede mit der Kindern Iſraels, md 
ſprich: Ihr ſollt * fein Fett eſſen von Och— 
ſeu, Lämmern und Ziegen. *c 3, 17.119, 10. 

Dh Aber das Fett Yom Wag, und was vont 
Wild zerrxiſſen ut, machet euch zu allerler 
Nutz; aber eſſen ſollt iby es nicht. *c.22,8. 

25. Dennwer das Fett iſſet vom Vieb, bas 
dem Herrn zum Opfer gegeben tit, dieſelbe 
Seele ſoll ausgerottet werden von ihrem 
otf, 

265. Ihr follt auch * kein Blut eſſen, weder 
pout Bieh, ued vou Vögeln, woihr wehnet. 

“05,17, 

27. Welihe Eeele würde irgend em Blut 
effer, die ſoll ausgerottet werden von ihrem 
Volt. 

28. Und der Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: 

29. Rede mit den Kindern Iſraels, nnd 
ſprich: Wer dem Herrn ſein Dankopfer thun 
will, Der ſell anch mitbringen, was zum 
Tanlopfer dem Herrn geböret. 

30. Gr ſoll es aber mit ſeiner Hand herzu 
bringen yun Opfer bes Herrn; nämlich bas 
Fett an der Bruſt ſoll er bringen ſammt der 
Bruſt, daß fie eine* Webe werden vor dem 
Herrn. *2 Mof.29, 24. 

31. Und ber Priefter foll bas Fett anzün⸗ 
den anf dem Altar, und bie Bruft fol Ma- 
rons und ſeiner Söhne fet. 

32. Und die * rechte Schulter ſollen fle bein 
Prieſter geben zur Hebe von ihren Dankop⸗ 
fern. #0991, 


| 33. Und welcher unter Maron’ Söhnen bad 


Blut ter Danlopfer opfert, und das Fett, dep 
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foll bie rechte Schulter ſein gufeinem Theil. Haupt, und {albete ibn, bag er geweihet 

34, Denn die Webebruft und die Hebe- würde. * 2 Dof. 29,7. 
fdhulter habe ich genommen von ben Kin- 13. Und brachte hergu Aarons Söhne, und 
pert Sfraclé von ibren Danfopfern, und 30g ibnen leinene Röcke an, und giirtete fte 
habe fie bem Priefter Aaron und feinen mit bem Giirtel, und band ihnen Hauben 
Söhnen geqebeit zum ewigen Rede. | auf, wie thm ber Herr geboten hatte. 

35. Died ift die Galbung Aarons und fei-' 14. Und ließ herzu führen etnen * Farrer 
ner Söhne vor den Opfern des Herrn, des zum Silubopfer. Unb Aaron mit ſeinen 
Tages, da fie itherantwortet wurden, Prie- Söhnen legten ihre Hande anf ſein Haupt. 
fter gut fein tem Herrn, | * 2 Dtoj..29, 10. 

36. Da ber Herr gebot am Tage, da er fie 15. Da ſchlachtete man es. Und Moſe 
falbete, Daf ibm gegeben werden follte vor nahm bes Bluts, und thats auf die Horner 
den Kindern Iſraels, zum ewigen Mecht al- bes Witars umber mit ſeinem Finger, und 
len ihren Nachkommen. entſfündigte ben Altar; und goß bas Blut 

37. Und dies iſt das Geſetz des Brand- an des Altars Boden, und weihete ibn, daß 
opfers, des Speisopfers, des Sündopfers, er ihn verſöhnete. 
des Schuldopfers,* per Füllopfer und der 16. Und nahm alles * Fett am Eingeweide, 
Dankopfer, * 1,840.60. c.1. .. 58 das Netz über ber Leber, und die zwei Nie— 

38. Das der Herr Moſe gebot auf dem ren mit dem Fett daran, und zündete es an 
Berge Sitar, des Tages, da ev ihm gebot an auf dem Altar. * c.9, 10. 
bie Kinder Iſraels, zu opfern ihre Opferdem 17. Wher den Farren, * mit ſeinem Fell, 
Herrn, in der Wüſte Sinai. Fleiſch und Miift, verbrannte er mit Feuer, 

‘auger bem Lager, wie ihm der Herr gebo— 

Das 8, Capitel. ten hatte. * ae 

Einweibung der Prieſter. 18. Und brachte herzn einen Widder zum 
Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: Brandopfer. Und Aaron mit ſeinen Söh— 

2. Nimm Aaronm und ſeine Söhne mit ihm, nen legten ihre Hände anf ſein Haupt. 
ſammt ihren Kleidern, und das Salböl, und, 19. Da ſchlachtete man ihn. Und Moſe 
einen Farren zum Sündopſer, zwei Widder, ſprengte bes Bluts anf den Altar umber, 
und einen Korb mit ungeſänertem Brod; 20.* Zerbieh Pen Widder in Stücke, und 

3. Und verſammle die ganze Gemeine vor zündete an das Haupt, die Stiide und das 
bie Thür ber Hütte des Stifts, Fett, * c.9, 18. 14. 

4. Moſe that, wie thin ber Herr gebot, und 21. Und wuſch die Eingeweide nud Schen⸗ 
verſammelte die Gemeine vor die Thür ber fel mit Waſſer, wid zündete alfo * ben gan—⸗ 
Hütte bes Sifts. zen Widder am auf dem Whar. Das war ein 

5. Und ſprach zu ihnen: Das ift es, bas Brandopfer zum fiipen Geruch, ein Feuer 


ber Herr geboten hat zu thun. 
6. Unb nahm Aaron und ſeine Söhne, und 
wuſch fie nit Waſſer; 


dem Herrn, wie ihm der Herr geboten hatte. 
, 42 Mof. 24,18. 
22. Gr brachte auch) herzu ben * andern 


7. Und * legte ihm dem leinenen Rod an, Widder bes Filllopfers. Und Aaron mit 
und giirtete thn mit bem Gitrtel, und zog fetter Söhnen legten ibve Hände auf fei 
ifm ben feibenen Nod an, und that thin den Haupt. * 9 Miof.29,19. 
Veibrod an, und gitrtete ihn über den Leih-| 23. Da ſchlachtete man ihn. Unb Mose 
rod ber; * 9 Mof.28,41.1.99,5.49. nahm fetes Bluts, und that es Waron auf 

8. Und thatibm das Schildlein an, und*in den *Knörpel fetnes rechten Ohrs, und auf 
bas Schildlein Licht und Recht; *2 Miof.va,30. | bert Daumen ſeiner rechter Hand, und auf 

9. Und fegte ibm ben Hut anf fein Haupt, den großen Zehen feines rechten Fufes. 
und fete an ben Hut oben an fetner Stirn c.14,14 17.25.28. 
Das golbene Blatt dex beiligen Krone; * mie, 24. Und brachte herzn Aarons Söhne, und 
Der es Moje geboten hatte. *2Mof.vs,36. that bes Bluts anf den Knörpel ibres rech— 

10. Und Mofe nahin bas” Salböl, und: ten Obrs und auf den Damen ihrer rede 
falbete die Wohnung, und Alles, was dariu⸗ ten Hand, und auf der grofen Zehen ihres 
nen war, und weihete es. *2Moſ. 30,23.26. rechten Fußes; und ſprengete das Blut auf 

11. Und ſprengete damit * ſiebenmal anf den Altar wmber. 
ben Altar, und falbete den Altar mit allem | 25. Und nahm bas Fett und ben Schwanz, 
ſeinem Gerithe, bas Handfaß mit ſeinem | und alles Fett am Cingeweide, und das Mes 
Fuß, Dak es geweihet würde. *c.14,7. über ber Leber, die zwei Nieren mit bem 

12. Unb goß bes * Salböls auf Aarons Fett Daran, und bie rechte Schuller. 
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26. Dazu nahm er son bem Morbe bes | Widder zum Brandopfer, beibe ohne Wan- 
ungeſäuerten Brobs vor bem Herrn einen | del, and bringe fie vor ben Herrn. 
ungefduerten Kuchen, und einen Kuchen ge⸗ 3. Unb rede mit den Kindern Iſraels, 
oͤſtes Brods, und einen Fladen, umd legte | und ſprich: Mehmet einen Biegenbod sum 
es anf bas Fett, und auf bie rechte Schulter. Sitndopfer; unb eit Kalb und ein Schaf, 

27. Und gab das allefammit * anf bie Hande | beibe eines Jahrs alt, und obne Wandel, 
Aarons und feiner Söhne, und webete es zum Brandopfer ; 
zur Webe vor bem Herrn. *2Nof29,2t.! 4. Unb einen Odfen, mb einen Widder 

28. Und nahm e8 Wes wieder von ihren zum Daukopfer, daß wir vor bem Herrin 
Händen, und zündete e8 an auf dem Altar, | opfern; und ein Gret8opfer mit Del ge- 
oben aif bem Brandopfer; dein es iſt ein menget. Sem heute wird end) ber Herr 
Füllopfer zum ſüßen Geruch, + cia Fener erſcheinen. 
dem Herrn. * 0.7, 37. + CoB, 12. | 5. Unb fie nahmen, was Mofe gebotert 

29, Und Moſe nabm die Vrift, und we- | hatte, vor ber Thür der Hiitte bes Stifte, 
kete eine Webe vor bem Herrn, von dem und trat herzu die ganze Gemeine, und ftand 
Widder bes Füllopfers. Tie ward Moſe zu | or bem Herren. 

*feinem Theil, wie ihm der Herr geboten 6. Da ſprach Moſe: Das iff es, bas ber 
hatte. » 2 Moj.c9,26.; Herr gebeten bat, das ibr thin follt, fo 

30. Und Moſe nahm bes Salböls, und; wird euch des Herrn Berrlichfeit erſcheinen. 
bes Bluts anf dem Wltar, mid ſprengete 7. Und Moſe ſprach zu Aaron: Tritt zum 
auf Aaron und ſeine Kleider, auf ſeine Altar, und mache dein Sündopfer, und dein 
Söhne und auf ihre Kleider, umd weihete Brandopfer, und verſöhne* dich und das 
alfo Maron und ſeine Kleider, fete Gobue Boll; darnach mache des Volks Opfer, unr 
und ibre Kleider mit ibm. verſöhne fie and, wie der Herr geboten bat. 

31, Und fprach zu * Maren und ſeinen * Ebr.7, 27. 
Söhnen: Kochet das Fleiſch vor der Thiiv | 8. Und Aaron trat zum Altar, und ſchlach— 
der Hütte des Stifts, und eſſet es daſelbſt, tete das Kalb zu ſeinem Sündopfer. 
dazu auc) das Brod im Korbe bee Füll- 9. Und ſeine Söhne brachten bas Blut zu 
opfers, mie mir geboten ijt, und geſagt, +, ibm, und er tunkte mit ſeinem Finger in das 
dag Maron und feine Söhne ſollens eſſen. Brat, und thats auf Me Horner bes Altars, 

* 2 Mof.29, 2. $616. und goß bas Blut an des Altars Boden. 

32, Was aber überbleibt vom Fletich und! 10, Aber bas * Fett und die Mieren, und 
Vrod, das follt ihr mit Feuer verbrennen. has Netz wort der Leber am Sündopfer zün— 

33. Und follt in fieben Tagen nicht aus- pete er an anf tem Altar, wie fer Herr 
gehen pom Der Thür der Hütte des Stifts, Moſe geboten hatte. * c.4,8.9. 
bis ait der Tag, da die Tage eures Füll- 11. Und bas * Fleiſch und das Fell ver- 
Opfers aus find; denn fiche Tage * ſind brannte er init Feuer, außer bem Lager. 
enre Hände gefillet, Teese | *¢.4,11.12.U.16, 27, 

S34, Wie es an dieſem Lage geſchehen ijt;; 12. Darna fcblachtete er bas Brandop- 
ber Herr bats geboten zu thin, auf dag iby | fer, und Aarons Söhne brachten bas Blut 
verſöhnet ſeid. 3u ihm, und er ſprengete es anf den Altar 

35. Und ſollt vor ber Thür ber Hütte des umber. 

Stifts Tag und Nacht bleiben, fieben Tage | 13. Unb fie brachten bas Brandopfer gu 
fang, und follt auf die Gut des Herrn ware | ihm jerftitcet, und den Kopf, und er zündete 
ten, daß thr nicht fterbet, denn alfo iſt mirs es an anf dem Altar. 

geboten. 14. Und er * wuſch bas Eingeweide und 

36. Unb Aaron mit ſeinen Söhnen“ tha- | bie Schenkel, und zündete es ar, oben auf 
ten Wes, was der Herr geboten hatte burch | dem Brandopfer, anf bem Altar. *c.5,21. 
Moſe. #2 Moſ. ,28. 15. Darnach brachte er herzu des Volts 

| Opfer, und nahm bert Bod, bas Sündopfer 
Das 9. Capitel. des Volks, und ſchlachtete ibn, und machte 
Das erſte Opfer, Aarons wird mit Feuer eit Sündopfer daraus, wie bas vorige. 
berzehret. 16. Und brachte das Brandopfer bergu, 
Unb am achten Tage rief Mofe * Aaron | und that ihm fein Recht. 
und feine Söhne, und die Aclteftenin Iſ- 17, Und brachte herzu bad * Speisopfer, 
rael, #2 Nof.29,1. und nabm feine Hand voll, und zilnbete cs 

2. Und fprad gu Maron: Nimm yu dic! an auf bem Altar; auger dem Morgen⸗ 

ein junges Kalb zum Silndopfer, und einen Brandopfer. *caCac. 








104 3 Mofe 9, 10. 


18. Darnach ſchlachtete ev ben Ochſen und  VBriiber bes genzin Hauſes Iſraels weinen 
Wibber zum Dankopfer bes Volls ; und ſeine über dieſen Brand, ben ber Herr gethan bat. 
Söhne brachten ihm bas Blut, das fprengete | 7. Shr aber follt nidjt ausgehen von der 
er auf dent Altar umber. Thür ber Hiltte bes Sifts ; ibr michtet 

19, Aber bas * Fett vom Ochſen und vom fterben. Dern bas Salböl bes Herrn ift 
Widder, der Schwanz und bas Fett am Eine auf euch. Und fie thaten, wie Mofe fagte. 
geweide, und die Nieren, und bas Netz itber , 8. Der Herr aber redele mit Aaron, und 
der Leber, * c.8, 16.29 of.29, 13.92, ſprach: 

20. Alles foldes Fett legten fie auf die| 9. Du und beine Sohne mit bir follt * fet- 
Bruft, under gilndete das Fett an anf dent mem Wein, noch ftarte Getranfetrinfen, wer 
Altar. ihr in die Hütte des Stifts gehet, auf daß 

21. Wer bie Bruſt amb bie * rechte Schul- ihr nicht ſterbet. Das fei + cin ewiges Recht 
ter webete Aaron zur Webe vor dem Herrn, allen euren Nachkommen. | 
mie ber Herr Moſe geboten hatte. *c.7,32. * Sof. 11, 21. 1Tim. 3,3. Tit, 7 $3 Mof.16,29. 

22, Und Aaron bob feine Hand auf zum 10. Auf dah * iby lönnet unterſcheiden, was 
Bolf, und * feqnete fie, und ſtieg herab, Da beilig und unheilig, was unrein und rein 


er bas Sündopfer, Bianbopfer und Dank- iſt; * Sef. 14,23. 
opfer gemacht hatte. 1Moſ.6,22. 21. 11, Unb daß ihr bie Kinder Iſraels lebret 


23. Und Mofe und Aaron gingen in die alle Rechte, die ber Herr zu euch geredet hat 
Hütte bes Stifts; wud da fie wieder heraus durch Moſe. 
gingen, fequeten fie tas Volk, Da * erfdie , 12, Uud Moſe rebete mit Maron und mit 
Die Herrlidtcit Des Herrn allem Volk. ſeinen übrigen Sobnen, Cleagar und Itha— 
* 1Moſ.12,5. mar: Nehmet, das übergeblieben iſt vom 
24. Denn? das Feuer fam ans von dem Speisopſer an den Opfern des Herrn, und 
Herrn, und verzehrete auf dem Altar das eſſet es ungeſäuert bet dem Altar; denn cs 
Brandopfer, und das Fett. Da das alles iſt das Allerheiligſte. 
Bolt ſahe, frohlockten fre, und fielen aufihr 13. Ihr ſollt es aber an heiliger Stätte 


Aniũb. 2 Spron.7,1. eſſen; dem das iſt bein Recht, und deiner 
Söhne Recht, an den Opfern bes Herr; 

Das 10. Capitel. denu fo ift mire geboten, 
Nadab und Wribe wom Feuer getbotet. * c.ꝰ, 3. 10. n. 6, 16.26.19, 21. 


Unb die Söhne Aarons, Nadabund Abihn, 14. Wher bie * Webebruſt, und bie Hebe— 
nahmen ein Jeglicher ſeinen * Napf, und ſchulter ſollſt diz und deine Söhne, und 
thaten Feuer darein, und legten Räuchwerk deine Töchter mit dix, eſſen att reiner Stat- 
darauf, und brachten das fremde Feuer vor te; denn ſolches Recht iſt dir und deinen 
den Herrn, das er ihnen nicht geboten hatte. Kindern gegeben, an den Dankopfern der 
* c.16,12. 13. Kinder Iſraels. * c.9,21. — 1Moſ. 18, 11. 
2. Da fuhr ein Feuer ars von dem Herrn, 15. Tenn die Hebeſchulter und die Webe— 
und * verzehrete fie, Daf fie ftarben dor bem bruſt gu den Opfern des Fettes, werden ges 
Herren. *.16,1. 4 Miol.3, 1.0.26,61.1 Chron.as,2, bradt, daß fie zur Webe gewebet werden 
8. Da fprad) Moſe 3u Aaron: Das ift, vor dem Hern; darum iff es dein und dei— 
e8, bas ber Herr gefagt bat: Ich werde mer Minder sum ewigen Recht, wie ber Herr 
gebeiliget werden an denen, die zu mir jcboten bat. 
nahen, unb vor allem Bolf werde ich 16. Und Mofe fuchte ben Bod des Sünd— 
herrlich werden, Und Yaron ſchwieg ftille. opfers, und fand thn verbrannt. Unb er 
4, Mofe aber rief* Mifael und Elzaphan, ward zornig über Eleazar und Bthamar, 
bie Söhne Ufiels, Narons BVettern, nud ' Aarons Söhne, die nod itbrig waren, und 
fprad zu ihnen: Tretet hinzu, undtraget ſprach: 
eure Brüder von bem Heiligthum hinaus 17. Warum habt ihr bas * Sündopfer nicht 
vor das Lager. *2Moſ. 6,22. gegeſſen an heiliger Stätte? deun es bas 
5. Und fie traten hinzu, und * trugen fie Allerheiligſte iſt, amd er hats euch gegeben, 
hinaus mit ihren leinenen Röcken vor das daß ihr die Miſſethat der Gemeine tragen 
Lager, wie Moſe geſagt hatte.*Ap. Geſch.b,6.10. ſollt, daß thy jie verſöhnet vor bem Herrn. 
6. Da ſprach Moſe zu Aaron und ſeinen *Hoſca4,8. 
Söhnen, Eleazar und Ithamar: Ihr ſollt 18. Siehe, fein Glut iſt nicht gekommen in 
eure Häupter nicht blößen, noch eure Kleider das Heilige hinein. Ihr ſolltet es tm Heili— 
zerreißen, daß iby nicht ſterbet, und der Jorn gen gegeſſen haben, wie mir geboten iſt. 
ither die ganze Gemeine komme. Laffet eure! 19. Aaron aber ſprach yu Moſe: Siehe, 
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heute baben fte the Gitnbopfer und ibe | 19. Den Stord), ben Reiger, den Heber 
Branbopfer vor bem Herrn geopfert, und | mit feiner Urt, den Wiedchopf und die 
es ift mir alſo gegangen, mie du fiebeft; und | Sdywalbe. 
ich follte effen heute vom Sündopfer, follte, 20. Alles and, was fid reget unter bert 
bas bem Herrn gefallen ? Vögeln, und gebet auf vier Füßen, das fell 

20. Da * bas Mofe hörete, ließ ers ihm end) eine Scheu fein. 
gefallen. * 30f.22,30.| 21. Dod) bas follt ihr effen von Vögeln, 
das fich reget, und gebetanf vier Füßen, und 
Das 11. Capitel. nicht mit zweien Beinen auf Erden hüpfet. 
Bem Unterſchied reiner und unreiner Thiere. 22. Bon denſelben möget ihr eſſen, als da 
Und der Herr redete mit »Moſe und Maron, iſt: Arbe mit ſeiner Art, und Selaam mit 
und ſprach zu ihnen: *2Moſ.7,8. ſeiner Art, und Hargol mit ſeiner Art, und 


yA 
i 


2. Redet mit ben Kinder Bfraels, und 
ſprechet: Das find* die Thiere, die thr eſſen 
ſollt unter allen Thieren anf Erden. 


Hagak mit threr Art. 
23. Alles aber, was ſonſt vier Füße bat 
unter den Bögeln, foll euch eine Scheu fein, 


* 5 Mof.1t, 1 Up.Gefh.10,1. E6r.9,10. | 24. Unb follt fieunrein achten. Mer joldher 


3. Ales, was die Klauen fpaltet, und wie- 


derkäuet unter ben Shieren, bas follt ibr 
effert. 


ert, und fpaltet fie boc) nidt, alg pas Ra- 


Was anrühret, ber wird* unrein fein bis auf 
dent Abend. * c.5,2. u. 14, 16. 


| Qh. Unb wer dieſer Mas eins tragen wird, 
4, Was aber * wieder finet, and Hat Klau⸗ 


ſoll ſeine Kleider waſchen, und wird uurein 
ſein bis auf den Abend. 


meel, bas iff euch unrein, und ſollt es nicht 26. Darum alles Thier, bas Klauen het, 


eſſen. *5Moeſ. 11,7. 

5. Die Caninchen wiederkäuen wohl, aber 
ſie ſpalten die Klauen nicht, darum ſind ſie 
nurein. 

6. Der Hoſe wiederkäuet auch, aber er 
ſpaltet die Klauen nicht, darum iſt er euch 
unrein. 

7. Unb ein * Schwein ſpaltet wohl die 
Klanen, aber es wiedertänet nicht, darum 
ſoll es euch unrein ſein. * 5 Mof.1t, 8 

8. Von dieſer Fleiſch follt ihr nicht effer, | 
nod iby Aas anrühren, denn fie find end 
unrein. 

9. Dies ſollt thr eſſen unter dem, bas in 
Waffern ft: Wes, * was Floßfedern und! 
Schuppen hat im Waſſern, un Meer umd 
Bächen, follt ihr effer. *5 Mof.11,9 | 

10. Alles aber, was nicht Floßfedern und 
Schuppen hat im Meer und Bächen, unter 
Allem, das ſich reget in Waſſern, und unter 
Allem, was lebet im Waſſer, ſoll euch eine 
Schen ſein, 

11. Daß ihr von ihrem Fleiſch nicht eſſet, 
und vor ihrem Aas euch ſchenet. 

12. Denn Alles, was nicht Floßfedern und 


und ſpaltet ſie nicht, und wiederkäuet nicht, 
das ſoll ench nurein ſein; wer es anrühret, 
wird unrein ſein. 

27. Und Alles, was auf Tappen gehet w= 
ter den Thieren, Me anf vier Füſten gehen, 
ſoll euch nurein ſein: wer ihr Aas aurühret, 
wird unrein ſein bis auf den Abend. 

28. Lind ter ihr Aas trägt, fell ſeine Klei— 
der waſchen und unrein ſein bis auf den 
Abend; denn ſolche ſind euch ume. 

29, Dieſe ſollen euch andy mein fein unter 
ben Thieren, Die auf Erden kriechen: Die 
Wiefel, bie Maus, die Kröte, ein jeghdes 
mit ſeiner Art; 

30. Der Igel, ber Molch, die Cider, fie 
Blindſchleich, und der Maulwurf. 

31. Die ſind euch mivein unter Allem, bas 
ba kriechet: wer iby Was anrühret, der wird 
unrein ſein bis an den Abend. 

32. Und Alles, worauf ein ſolch todt Woe 
fällt, das wird unrein? es fet allerlei hölzern 
Gefäß, oder Kleider, oder Fell, oder Cad; 
und alles Gerithe, damit nan etwas ſchaf— 
fet, ſoll man ins Waſſer thun, und iſt unrein 
bis arf dent Abend; alsdann wirds rein. 


+ 


Schuppen hat in Waffern, follt ihr ſcheuen. 33, Allerlei irden Gefäß, wo folder Aafe 


13. Und bies follt thr ſcheuen unter ben 
Vögeln, daß thre nicht effet: * Dew Adler, 
Son Habicht, den Fiſchaar, 


ner Art ift, 
15. Und alle Raben mit ihrer Art, 


eins drein fallt, wird Wes unrein, was 
drinnen ifts und follt e& zerbrechen. 


5Moſ. 14.12. 34. Alle Speiſe, dte man iffet, fo foldes 
14, Den Geier, den Weihe, und was fei- 


Wafer rein kommt, iff unrein; und aller 


Trank, den man triufet, in allerlet ſolchem 


Gefäß, iſt unrein. 


16. Den Strauß, die Nachteule, ben Ku- 35. Und Alles, worauf ein ſolches Aas 


kuk, den Sperber mit ſeiner Art, 
17, Das Käuzlein, den Schwan, ben Hnhu, 
18. Die Fledermaus, die Rohrdommel, 


fällt, wird unrein, es fet Ofen ober Keſſel, 


fo fol man es zerbrechen; denn es iſt unrein, 
und ſoll euch unrein ſein. 


36. ces bie — Aas und ey — Lai pla i bis daß bie Tage 
Teiche ſind rein. ex aber ihr Was ane | ihrer Reinigung aus ſind. 
rühret ift unrein. *4Mof.19,11. | 5. Gebieret fle aber ein Mägdlein, fo ſoll 
37. Unb ob ein fold) Aas fiele auf Samen, | fle zwei Woden unrein fein, fo lange fte ihre 
Den mart gefiet — ſo a fi ah — — ai ie — ſoll Kaa eae 
38. Wenn man aber Waffer ther den Sa⸗ | Tage daheim bleiben, in dem Blut ihrer 
men giffe, und ficle darnach ein ſolches Aas Reinigung. 
darauf, fo würde er ench unrein. G. Unb went bie Lage ihrer Reinigung 
39, Wenn ein Thier ftirbt, bas ibr effer | aug find, für ben Gobn ober für Die Toch— 
midget, wer bus Was anrilbret, der iftunrein | ter, foll fie ein jähriges Lamm bringen gum 
bis au den Abend. Brandopfer, und emu — fer 
40, Wer * vor foldert Was iffet, der foll | Turteltaube gum* Sündopfer bem Priefter, 
fein Kleid waſchen, und wird unrein ſein bis vor die Thitr ber Hiitte bes Stifts. *c.5,7. 
an ben Abend. WAlfo, wer auch traget ein 7. Der foll es opferm vor dem Herrn, und 
ſolches Aas, ſoll fein Kleid waſchen, undwird ſie verſöhnen, fo wird fie rein vor ihrem 
unrein ſein bis an ee : — ee | Peale — iſt —— — ſo ein 
41, Was anf Erden ſchleicht, Das ſoll euch Knäblein oder Mägdlein gebieret. 
eine Scheu ſein, und man ſoll es nicht eſſen. 8. Vermag aber ihre Hand nicht ein Schaf, 
42. Und Alles, was auf dem Bauch krie— ſo nebme fie zwei“ Turteltauben, oder zwei 
chet, und Alles, neat — as — | — ares — — all tebe ie 
Füßen gebet, unter Alem, das anf Erden andere zum Sündopfer; Jo ſoll fic der ⸗ 
ſchleicht, ſolllihr nicht eſſen, denn es ſoll euch ſter verſöhnen, daß ſie rein werde. 
eine Gchen ſein. * c.11,22. u. 15, 11. Luc. 2,21. 
43. Machet eure Seele nicht zum Schen— 
ſal, und verunreiniget euch nicht an ihnen, Das 13. Capitel. 
daß ihr euch beſudelt. — — Kennzeichen des at A pen Menſchen und 
44. Denn ich bin der Herr, euer Gott. Da- — 
rum ſollt iby euch heiligen, daß iby heilig Unb ber Herr redete mit Moſe und Aaron, 
feip, denn ich bin heilig, und ſollt met | amd ſprach: 
eure Seelen verunreinigen an irgend einem 2. Wenn einem Menſchen an der Haut 
kriechenden Thier, das auf Erden ſchleicht. ſeines Fleiſches etwas auffährt, — ſcha⸗ 
*c. 19, 2.1.40, 7. 1 Petri, 16. bigt oder eiterweiß wird, als wollte em * 
45, Denn ' ich bin Cer Perr, der euch aug.’ —— Haut ſeines Fleiſches, 
Egyptenland geführet hat, daß ich ener Gott ſoll man thn zum Prieſter Aaron führen, 
fer. Darum ſollt ihr heilig ſein, denn teh bit’ oder zu ſeiner Sohne einem unter den Prie— 
heilig. Yo Moſĩ. 2a, 2. ſtern. + 5 Moſ. 2a,8. Matth.8, 2. u. 11,5. 
46. Ties iſt das Geſetz von den Thieren 3. Und wenn der Prieſter das Maal an 
und Vögeln, und allerlei kriechenden Lbie- der Haut des Fleiſches ſiehet, daß die Haare 
ren im Waffer, und allerlei Thieren, die anf in weiß verwandelt find, und bas * Anſehen 
Erden ſchleichen an dem Ort tiefer iſt, denn die andere Haut 
47. Daß —— könntek, was un- ſeines Fleiſches, ace gewiß ber —— 
rein umd rein iſt, und welches Thier man TDarum ſoll ihm der Prieſter beſehen, und 








eſſen, und welches man nicht eſſen ſoll. für unrein urtheilen. * c.14, 81. 
4. Wenn aber etwas eiterweiß iſt an der 

Das 12. Capitel. Haut ſeines Fleiſches, uno dod bas Anfee 

Ordnung der Kindbetterinnen. hen nicht tiefer, denn die andere Haut des 


Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: Fleiſches, und die Haare nicht in weiß ver: 
2. Rede mit ben Kindern Bfraels, und | wandelt find; fo foll ber Priefter denſelben 
ſprich: Wenn ein Weib befamet wird, und verſchließen fieben Tage, 
gebieret ett Knäblein, fo foll fie * ſieben 5. Und am fiebenten Tage befehen. Iſt es, 
Cage unrein fein, fo lange fieibre Kranfheit ; daß bas Maal bleibet, wie ex es guvor ge 
leidet. *Quc.2,22, | ſehen hat, und hat nicht weiter gefreſſen an 
3. Und am * achten Tage foll man das ber Haut; 
Fleiſch feiner Vorhaut beſchneiden. 6. So ſoll ihn der Prieſter abermal ſieben 
* 1 Mojf.17,11.12. Luc. 1,80. u.2,21. Tage verſchließen. Und wenn er ihn gum 
4, Und fie foll daheim bleiben dret und | andernmal am fiebenten Tage beftebet, und 
dreißig Tage im Blut ihrer Reinigung. Kein | findct, daß bas Maal verſchwunden iff, und 
H ciliges foll fie auvilbren, und gum Heilige| nicht weiter gefreffen bat an ber Haut, fo 
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fol ev ihn rein urtheilen, denn es ift Grind. | ihn unvein urtheilen, dems e8 ift gewiß ein 
Unb er foll ſeine Reiber * wafchen, fo ift er | Ausſatzmaal. 
rein. * Ebr.10,22. 23. Bleibt aber das Eiterweiß alſo ſtehen, 
7. Wenn aber ber Grind weiter frißt in| und frißt nicht weiter, fo iſt es die Narbe 
ber Haut, nadjbem er vom Priefter beſehen, von ber Drüſe, unb ber Priefter foll iby 
und rein gefproden ift, und wird nun zum | ret urtheilen. 
aubdernmal bom Briefier beſehen; 24, Wenn ſich Jemand an ber Gant am 
8. Wenn bann ba ber Priefter fiehet, bak | Feuer brennet, und das Brandmaal röthlich 
ber Grind * weiter gefreffen bat in ber oder weiß ift, 
Hant, foll cr ihn unrem urtheilen, denn es 25. Und der Priefter ihn befiehet, und fin- 
ift gewiß Ausſatz. *2Tim.2,17. bet das Haar in weiß verwandelt am dent 
9, Wenn cin Daal bes Ausſatzes am Men- Brandmaal, und das Anſehen tiefer, benu 
ſchen ſein wird, den ſoll mau zum Prieſter die andere Haut, ſo iſt gewiß Ausſatz aus 
bringen. dem Brandmaal geworden. Farum fell thn 
10. Wenn derſelbe ſiehet und findet, ba | Der Prieſter unrein urtheilen, Denn eg iſt ein 
es weiß aufgefahren iſt an der Haut, und | Ausſatzmaal. 
bie Haare im weiß verwandelt, und roh! 26. Siehet aber der Prieſter, und findet, 
Fleiſch im Geſchwür iſt; daß die Haare am Brandmaal nicht m weiß 
11. Go iſts gewiß ein alter Ausſatz in der verwandelt, und midst tiefer iſt, denn die 
Haut ſeines Fleiſches. Darum ſoll thn der | andere Haut, und tft dazu verſchwunden, fo 
Prieſter nnrein urtheilen, und nicht ver: | folf er thn ſieben Tage verſchließen. 
ſchließen, denn er ift [chon nnrein. 27. Und ain fiebenten Tage foll er ibn bee 
12. Wenn aber der Ausſatz blühet tn ber: ſehen. Gat cB weiter gefreſſen an der Hart, 
Hart, und bededet die ganze Haut, bon dem | fo fol er ihn unrein urtherler, denn es ift 
Haupt ar bis auf die Füße, Ailes, was dem Ausſatz. 
Pricfter por Augen ſein mag; 28. Iſt es aber geflanben an bem Brand⸗ 
13. Wenn dann der Priefer befiebet, undimaal, und nicht weiter gefreſſen an der 
findet, daß ber Ausſatz das ganze Fleiſch | Sat, und ift dazu verſchwunden, fo ift ec 
bebedtet bat, fo foll er denfetben rein urthet- | cin Geſchwür bes Brandmaals. Unb der 
Ten, dieweil es Wes au ihm in weiß vere! Uriefter fell tha rein urtheilen, denn es ift 








wandelt iſt, denn er iſt rein. eine Narbe des Brandmaals. 
14. Iſt aber rohes Fleiſch da, des Tages, 29. Wenn ein Mann oder Weib auf dem 
wenn er beſehen wird, ſo iſt er unrem. Haupt oder am Bart ſchabicht wird, 


15. Und wenn der Prieſter das rohe Fleiſch 30. Und ber Prieſter das Maal beſiehet, 
beſiehet, fell er ihn unrein urtheilen, denn und findet, daß bas Anſehen tiefer iſt, denn 
er iſt unrein, und es iſt gewiß Ausſatz. bie andere Haut, und Das Haar daſelbſt gol— 

16. Verkehret ſich aber das rohe Fleiſch | den und dünne, fo ſollerihn unrein urtherlert, 
wieder, und verwandelt ſich in weiß, ſo ſoll denn es iſt ausſätziger Grind des Haupts 
ev zum Prieſter kbommen. oder bes Barts.. 

17, Und wenn der ‘Briefter befiehct, und} 31. Giebet aber der Griefter, daß der Grind 
findct, Daf das Vinal tft in weiß verwandelt, | nicht tiefer anzuſehen tft, denn bie Haut, und 
foll er ton rein urtbeilen, deun ex tft rein. das Haar nicht falb ift, foll er denſelben 

18. Wenn tm Jemandes Fleiſch am der; fieben Tage verjalrefen. 

Hartt etue Drüſe wird, und wieder beilet, 32. Und wenn er ibit am fiecbenten Tage 

19, Darnad an bemfelben Ort etwas weif | befiebet, und findet, daß der Grind nicht 
auffabret, ober röthlich citermeif wird, foll | weiter gefreffen bat, und fein golden Haar 
er vom Prieſter beſehen werden da iſt, und das Anſehen des Grindes nicht 

20. Wenn dann der Prieſter ſiehet, daß tiefer iſt, denn die andere Haut, 

Das Anſehen tiefer iſt, denn die andere Haut, 33. Goll er ſich beſcheeren, boc daß er den 
und das Haar in weiß verwandelt, fo ſoll Grind nicht beſcheere; und ſoll ibn ber Prte- 
er ihn unrein urtheilen, denn es iſt gewiß ſter abermal ſieben Tage verſchließen. 

ein Ausſatzmaal ans ber Drüſe geworden. 34. Unb wenn er ibn am ſiebenten Tage 

21. Giebet aber ber Priefter und findet, beſiehet, und findet, daß ber Grind nicht wet- 
daß bie Haare nicht weif find, und ift nicht | ter qefreffen bat in der Haut, nnd das Anfe- 
ttefer, denn bie andere Gant, und ift vers | hen tt nicht tiefer, bern dre andere Haut, fo 
ſchwunden, fo fol er ibn ſieben Tage vere | foll thn der Priefter rein fpredjen, und ex 
ſchließen. foll feine Kleider waſchen, denn er iff rein. 

22. Frißt es weiter im ber Haut, fo foll ex; 35. Frißt aber ber Grind weiter ar der 
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Haut, nachdem er rein gefprodent iſt, 


daß der Grindalſo weiter gefreſſen hat an der 
Haut, ſo ſoll er nicht mehr darnach fragen, 


36. Und der Prieſter beſiehet, und findet, 


13, 14. 

Werft, oder den Eintracht, es ſei wollen oder 
leinen, oder allerlei Fellwerk, darin ſolches 
Maal iſt; denn es iſt cin Maal bes Aus⸗ 
ſatzes, md jolft e8 mit Feuer verbrennent. 


ob die Haare golden find, denn er iſt unrein. 53, Wird aber ber Priefter fehen, daß bas 


37. Sft aber vor Augen ber Grurd ftill 


geftanden, und falb Gaar daſelbſt anfge- , 


gangen, fo ift ber Grind heil, und er rein. 
Harum fol ihn der Priefter rein ſprechen. 
38. Wenn einem Manne oder Werke an 





Maal nicht weiter gefreffen hat am Kleide, 
oder am Werft, oder am Eintracht, oder an 
allerlei Fellwerk; 

BA. So ſoll er gebieten, daß mans waldhe, 
darin das Maal iſt, und ſoll es einſchließen 


der Hant ihres Fleiſches etwas eiterweiß iſt, andere ſieben Tage. 
39. Und ber Prieſter ſiehet daſelbſt, daß 55. Und wenn der Prieſter ſehen twirh, 


das Eiterweiß ſchwindet, das iſt ein weißer 
Grind, in der Hant auſgegangen, und er iſt 
rein. 


ausfallen, daß er kahl wird, der iſt rein. 

41. allen fie thm vorne am Haupt ars, 
und wird cine Glabe, fo titer rein. 

42, Wud aber an der Glatze, ofer ba er 
fabl ift, ein weißes oder röthliches Maal, fo 
ift thm Ausſatzan der Glage ober am Kahl— 
fopf aufgegangen. 

43. Darum ſoll ihn ber Briefter beſehen. 
Und wenn er findet, daß ein weißes oder 
röthliches Maal aufgelanſen an ſeiner Glatze 
oder Kahlkopf, daß er ſiehet, wie ſonſt der 
Ausſatz an der Haut, 

44. So iſt er ansſätzig urd unrein; und 
der Prieſter ſoll ibn unrem ſprechen ſolches 
Maals halben anf ſemem Haupt. 

45, Wer num ausſätzig iſt, deß Kleider 
ſollen zerriſſen ſein, und das Haupt bloß, 
und die Lippen verhüllet, und ſoll allerdiugs 
unrein genannt werden. | 

46. Unb fo lange bas Waal an ihm if, | 
foll er unretn ſein, allein wohnen, und feine | 
Wohnung ſoll außer bem Lager fein. 


47, Wenn an einem Kleide eines Ansſatzes ! 


Maal Sein wird, es fet wollen ober leinen; 
48, Um Werft ober am Eintracht, es fei 
leinen oder wollen, oder an einem Fell, ober , 
an Wem, das ans Fellen gemacht wird; | 
49, Und mein das Dtaal bleid) oder rete | 
fich tft am Kleide, oder am Fell, oder am 
Werft, ober am Cintradt, oder an einigerlei 


Ding, das von Fellen gemacht tft; das iſt 
gewiß ein Maal bes Ausſatzes, darum folls | 


der Priefter beſehen. 


HO. Und wenn er bas ical ftehet, foll er | 


es einſchließen fieben Tage. | 

51. Und wenn er am fiebenten Tage fiebet, : 
Dag das Maal hat weiter gefreffenam Kleide, 
am Werft cher am Gintracht, am Fell, oder 
an Alem, bas man ans Gellen machet, fo, 
iſt es ein freſſendes Naal des Ausſatzes, und 
it unrein. 


52, Und fell bas Kleit verbrennen, ofer den 


nachdem das Waal gewaſchen ift, daß bes 
Maal nicht verwandelt tft vor ſeinen Wager, 


und and) nicht weiter gefreffen bat, fo iff es 
40. Wenn einem Manne dte Haupthaare | 


unrein, und ſollſt es mit Feuer verbrennen; 
denn es ijt tief eingefreſſen, und bat es be- 
ſchabt gemacht. 

AG. Wert aber der Priefter Febet, daß bas 
Maal verſchwunden ft nach feinem Waſchen, 
fo ſoll er es atreifen vom Kleide, vom Fell, 
vom Werft, ober vom Eiutracht. 

HT. Wirds aber noch geſehen am Kleide, 
am Werſt, am Eintracht, oter allerlei Fell- 
wert, fo ut es ein Fleck, und follft es mit 
Heuer verbrennen, Davin folded Maal iſt. 

HS. Tas Kleid aber, ober Werft, oder Etre 
trocht, oder allerlei Fellwerk, bas gewaſchen 
iſt, und das Maal von ihm gelaſſen hat, ſoll 
man zum andernmal watcher, fo iſt es rein. 

HO, Das iſt dak Geſetz über die Maale bes 
Ausſatzes an Kleidern, ſie ſeien wollen oder 
leinen, am Werft, und am Eintracht, und ar 


allerlei Fellwerk, rein oder unrein zu ſprechen. 


Duis 14. Caopitel. 
Reinigung des Lbſaßzes. 
Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 

2. Das tft das Geſetzüber den Ausſätzigen. 
wenner foll gereiniget werden, Gr foll * zum 
Prieſter klommen. 

+ Maths, 4. Marc. 1, £4. Luc. 5, 14. u. 17, 14. 

3. Und der Prieſter ſoll aus dem Lager 
gehen, und beſehen, wie das Maal des Aus— 
ſatzes am Ansſätzigen heil geworden iſt; 

4. Und ſoll gebieten dem, der zu reinigen 
iſt, daß er zwei lebendige Vögel nehme, die 
ba rein ſind, und Cedernholz, und roſiufar— 
bene Wolle, und Yſop. * Pſ. 53, 9. 

5. Und ſoll gebieten, den einen Vogel zu 
ſchlachten in eiuem irdenen Gefäß, am flie— 
ßenden Waſſer. 

6. Und ſoll den lebendigen Vogel nehmen 
mit dem Cedernholz, roſinfarbner Wolle, 
und Yſop, und in des geſchlachteten Vogels 
Blut tunken am fließenden Waſſer, 

7. Und beſprengen den, der vom Ausſatz 
zu remigen iſt, ſiebenmal; und reinige ihn 
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aljo, unb laſſe ben lebendigen Bogel ins: 
freie Feld fliegen. 

8. Der Gereinigte aber 2 feine Kleider 
waſchen, und * alle feine Haare abſcheeren, 
und fid) mit Waſſer baden; fo ift er rein. 
Darunach gehe er ins — bod) + ſoll er 
außer ſeiner Hütte ſieben Tage bleiben. 

— 8,7. FA Moſ. 5,3. 

9. Und am ſiebenten Tage ſoll er alle ſeine 
Haare abſcheeren, auf dem Haupt, am Barte, 
au den Angenbraunen, daß alle Haare abge⸗ 
ſchoren ſeien; und ſoll ſeine Kleider waſchen, 
und ſein Fleiſch im Waſſer baden, ſo iſt er 
rein. 

10. Und am achten Tage ſoll er zwei Läm— 
mer nehmen ohne Wandel, und ein jähriges 
Schaf ohne Wandel, und pret * Zehnten 
Semmelmehl jun Speisopfer mit Oel ge- 
menget, und ein Loy Oel. * 1Moſ. 15,1. 

11. Da ſoll ber Prieſter denſelben Gerei- 
nigten und diefe Durge ftellen vor den Herrn, 
wor der Thür der Hiitte des Stijts. 

12. Und fol bas ete Lamm nehmen, und 
gum Schuldopfer opfern mit bem Log Oel, 
und foll fofches vor Dein Gerri weben, 

13. Unb darnach das Lamm ſchlachten, 


Da man bas Sündopfer und Brambdopyer : 


ſchlachtet, nämlich an heiliger Statte; denn 
»wie das —— alſo iſt auch das 


Schuldopfer des Prieſters; denn es iſt das, 


Allerheiligſte. — 
14. Und der Prieſter ſoll des Bluts nehnmen 
yom Schuldopfer, und dem Gereinigten * 
anfbden Knörpel des rechten Ohrs thun, und 
auf den Daumen feiner recyten Hand, und 
auf dent großen Zehen ſeines rechten Fußes. 


*Cc.8,23. 


15. Darnach ſoll er des Oels ans dem Log 
nehmen, und in ſeine (bes Prieſters) linke 
Hand gießen; 


16. Und mit ſeinem rechten Finger in das 
Oel tunlen, das in ſeiner linken Hand iſt, und 
* ſprengen mit ſeinem Finger das Oel ſie⸗ 


benmal vor bem Herrn. *c.4, 6.17. Ebr.10, 22. 
17. Das übrige Oel aber in ſeiner Hand 


ſoll er dem Gereinigten anf dew * Knoͤrpeles 


des rechten Ohrs thun, wud anf den rechten! 
Daumen, und auf den großen Zehen ſeines 


rechten Fußes, oben auf das Blut des 3 
* c.8,23. 

18. Das übrige Oel aber in ſeiner Hand | 
foll er anf des Geveinigter Haupt thun, und 


Schuldopfers. 


ihn verſöhnen vor dem Herrn. 
19. Und ſoll das Sündopfer machen, und 
ben Gereinigten verſöhnen ſeiner Unreinig— 


feit halben; und ſoll darnach das Brand⸗ 


opfer f chlachten, 
20. Und ſoll es anf dem Altar opfern, 
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ſammt bem Speisopfer, und thn verſöh⸗ 
| nets fo iſt er vein. 

21. Iſt ev aber arm, und erwirbet mitfeiner 
Hand nicht fo viel, ſo nehme er ein Lamm zum 
Schulbopfer zu weben, ihn zu verſöhnen; 
und einen Zehnten Semmelmehl mit Oel 
gemenget zum Speisopfer, und ein Log Oel; 

22. Und * zwei, Turteltauben, oder zwei 
junge Tauben, die er mit ſeiner Hand er— 
werben kann, daß eine ſei ein Sündopfer, 
Dic andere ein Brandopfer; *cxc. 12, 8. u. 15, 14. 

23. Und bringe ſie am achten Tage ſeiner 
Reinigunug zum Prieſter, vor ber Thür der 
Hütte des Stifts, vor dem Herrn. 

24. Da ſoll der Prieſter das Lamm zum 
Schuldopfer nehmen, und dasLog Oel, unr 
ſoll es Alles weben vor dem Herrn. 

25. Und bas Lamm bes Schnuldepfers 
ſchlachten, und des Bluts nehmen von dem— 
ſelben Schuldopfer, und dem Gereinigten 
ihun auf Den * Knörpel ſeines rechten Ohrs, 
und auf den Daumen ſeiner rechten Hand, 
und auf bem großeun Zehen ſeines rechten 
Fußes; # ¢,8,23, 
; 26. Und bes Oels in feine (dee Priefiers 
linte Band ¢ gießen, 

27. Und mit ſeinem rechten Finger dae 
Cel, Das tu ſeiner linken Hand tyt, ſiebenmal 
ſprengen vor dem Herrn. 

28. Des Uebrigen aber in ſeiner Hand ſoll 
er dem Gereinigten auf den Rniryel feines 
rechten Ohrs, umd anf den Daumen feiner 
rechten Hand, und anf den gropen Reber 

ſeines rechten Fußes thun, ober auf das 
Blut Des Schnuldopfers. 

29. Das übrige Oel aber in ſeiner Hand 
ſoll er dem Gereinigten auf das Haupt thum, 
ihn zu verſöhnen vor Dem Herrn; 

30. Und darnach aus der einen Turtel— 
taube oder jungen Taube, tore fete Hand bat 
mögen erwerben, 

31. Cin Sündopfer, ans Per andern etn 
Brandopfer maden, famme dem Spetsopfer. 
Und foll dev Priefter Den Gereinigten alfe 
verſöhnen vor dem Herrn. 

32. Das ſei das Befets für den Ausſätzigen, 
Der mit ſeiner Sand nicht erwerben fann, 
was zu ſeiner Reini— gung geböret. 

33. Und der Herr redete mit Moſe und 
Yaron, wud fprach: 

34. Wenn iby ins Land Canaan kommt, 
bas ich euch zur Befitzung gebe; und rerde 
irgend in einem Hauſe eurer Beſitzung ein 

Ausſatzmaal geben, 

35. So ſoll der kommen, deß das Haus iſt, 
dem Prieſter anſagen, und ſprechen: Es 
 fichet mid an, als fi ein Ausſatzmaal ait 
meinem Haute. *¢.13,9.5 Moſ. 24,8 
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36. Da fol ber Priefter heißen, daß fie bas , Waffer, und bas Hans fieberrmal beſpren⸗ 
Gaus ausräumen, ebe ben der Briefter | gen. *4 Yt0f.19, 6. 
hinein gebet bas Maal 3u befehen, anf daß 52. Und foll alſo bas Haus * entfitndigen 
nidt unrein werde WHes, wads im Hauſe ift; | mit bem Blut des Vogels, und mit fließen⸗ 
darnach foll ber Priefter bineingeben, bas | bent Wafer, mit bem lebendigen Vogel, mit 
Haus zu befeber. | dem Cedernholz, mit Yſop, und mit roſin⸗ 

837. Wenn er nun bas Maal befiebet, und: farbuer Wolfe. * RY,51,9. 
findet, Daf an der Wand des Harfes gelbe 53. Und foll ben lebendigen Vogel laſſen 
ober röthliche Gritblein find, und * thy An- hinaus vor die Stadt ins free Feld fltegen, 


feben tiefer, Derut ſonſt Die Wand ift, *c.13,3. 


38. Go fol er gum Ganje zur Thür her- 
aus geben, uud das Haus fieben Lage vere 
ſchließen. 

39. Und wert er am ficbente Lage wie— 
ber fommt, und fiebet, daß Das Maal wei— 
ter gefreffer bat am de8 Daufes Wand, 


40. So foll er die Steine heifer ausbre: : 


" chen, Darvin das Maal it, und hinaus vor 
Die Stadt ar einen unreinen Ort werfen. 
41, Und bag Gans foll mam inwendig 
ringsherum ſchaben, und ſollen dem abye- 
ſchabten Leimen hmaus vor Die Stadt an 
einem unreinen Ort ſchütten; 
42. Und andere Stcute nebmen, und au 


jener Statt thun, und andern Leimen neh- 


men, und das Haus bewerfen. 

43. Wenn dann das Maal wieder kommt, 
und ausbricht ant Hauſe, nachdem man die 
Steine ausgeriſſen, und das Haus anders 
beworfen hat; 

44. So ſoll der Prieſter hinem gehen. Und 
wenn er ſiehet, daß das Maal weiter ge— 
freſſen hat am Hauſe, ſo iſt es gewiß ein 
freſſender Ausſatz am Hauſe, und iſt un— 
rein. 

45. Darum ſoll man das Haus abbrechen, 


und das Haws verſöhnen, fo iſt es ret. 

54. Das iſt das Geſetz über allerlei Maal 
des Ausſatzes umd Grindes; 

| 5. Ueber den Ausſatz dev Kleider, und der 


Häuſer; 
| 5G. Ueber die Beulen, Krätze und Eiter— 
weiß; 


57. Auf daß man wiſſe, wenn etwas unrein 
ober rein iſt. Das iſt bas Geſetz vom Ausſatz. 


Das 15. Capitel. 
und Weibsperſonen, mit unreinem Fluß 
bebaftet, wre fie au reinigen. 
Und ber Serv rebdete mit Mofe und Aaron, 
und fprad): 
2. Redet mit ber Kiudern Vfraels, und 
ſprechet 3u ihnen: Wenu ent Mann an ſei— 
nem Fleiſch einen Glug * hat, derſelbe iſt 
wired. * 1 INOS, 2. 
3. Dann aber ift er unrein an dieſem Flug, 
wenn ſein Fleiſch vom Fluß eitert, ober ver- 
ſtopfet iſt. 
4. Alles Yager, darauf er lieget, und Alles, 
darauf er ſitzet, wird unrein werden. 
, 5. Und wer ſein Yager anrühret, der ſoll 
ſeine Kleider waſchen, und fich mit Waffer 
baden, und unrein ſein bis auf den Abend. 


Manus 


Steine und Holz, und allen Leimen am 6. Und mer fic) fest, ba er gefeffer iſt, ber 
Hauſe, und foll e8 hinaus fithren vor die! foll ſeine Kleiderwaſchen, und fic) mit Waf- 
Stadt, a einen unreinen Ort. | fer babden, und * unrein fein bis auf der 

46. Unb wer in bas Haus gebet, fo lange Abend. * c.17, 15. 
es verſchloſſen iſt, * der iſt unrein bis an 7. Wer ſein Fleiſch anrühret, der ſoll ſeine 
den Abend. *c.17, 18. Kleider waſchen, und ſich mt Waſſer baden, 

47. Und wer darinnen liegt, oder darinnen und unrein ſein bis auf den Abend. 
iſſet, der ſoll ſeine Kleider waſchen. 8. Wenn er ſeinen Speichel wirft auf der, 

48. Wo aber der Prieſter, wenn er hinein der rein iſt, der ſoll ſeine Kleider waſchen, 
gehet, ſiehet, daß dies Maal nicht weiter und fic) mit Waſſer baden, wud unrein fein 
am Hauſe gefreſſen hat, nachdem das Haus bis auf den Abend. 
beworfen fo ſoll er es rein ſprechen, denn 9. Und der Sattel, darauf er reitet, wird 
das Maal iſt heil geworden. unrein werden. 

49. Unb ſoll zum Sündopfer für das Haus 10. Und wer anrühret irgend etwas, bas 
nehmen zwei Vögel, Cedernholz, und roſin- er unter ſich gehabt hat, der wird unrein ſein 
farbne Wolle, und Yſop, bis auf den Abend. Und wer ſolches trägt, der 

50. Und den einen Vogel ſchlachten in einem ſoll ſeine Kleider waſchen, und ſich mit Waſſer 
irdenen Gefäß, an einem fließenden Waſſer. baden, nud unrein fein bis auf den Abend. 

51. Und ſoll nehmen das Cedernholz, die 11. Und welchen er anrühret, ehe er die 
roſinfarbne Wolle, * den Yſop, und ben Hände wäſchet, der ſoll ſeine Kleider waſchen, 
lebendigen Vogel, und in bes geſchlachteten und fic) mit Waſſer baden, und unrein ſein 
Vogels Blut tnnken, an dent fließenden bis auf den Abend. 
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12. Wenn ex ein * irdenes Gefäß anrühret, ſitzt, wird unrein fein, gleich ber Unreinig⸗ 
das ſoll man zerbrechen; aber das halzerne | tert ihrer Abſonderung. 
Gefäß fol man mit Waffer fallen. *c.6,98, | 27. Wer deren etwas anrtibret, ber wird 
13. Und wenn ev rei wird von feinent unrein fei, und fol feine Kleider waſchen, 
Fluß, fo foll er fleben Tage zählen, nad | umd fic) mit Wafer baden, und unvein fein 
bem er rein geworden ift, und feine Reider | bi8 auf ben Whend. 
waſchen, umd fein Fleiſch mit fließendem 28. Wird fie aber rein von ihrem Fluß, fo 
Waſſer baden, fo ift ex reir. ſoll fie fieben Tage zählen, darnach foll fie 
14, Und am adten Lage foll er zwei Ture rein fein. 
teltauben oder zwei junge Tanben nehmen,, 29. Und am achten Lage foll fie * zwei 
und vor dent Herr bringen vor der Thür Turteltauben oder zwei junge Tauben neh- 
ber Hütte bes Stifts, und dem Priefter | men, und zum Prieſter bringen vor die Thür 
gebert. ber Hiitte bes Stifts. * C1Y 8.1.14, 22. 
15. Unb ber Priefter fol aus einer ein! 380. Und der Prieſter foll ans einer machert 
Giindopfer, aus der audern ein Brandopfer | et Citndopfer, aus er andern ein Brand 
machen, und ihn verſöhnen vor dent Herrn opfer, umd jie verſöhnen vor bent Herrn über 
ſeines Fluſſes halben. den Fluß ihrer Unreinigkeit. 
16. Weir einem Manne *im Schlaf der 31. So ſollt ihr die — Iſraels war⸗ 
Same entgehet, ber ſoll fein ganzes Fleiſch nen vor ihrer Unreinigkeit, daß fie nicht 
mit Waſſer baden, und unrein fein bre auf ſterben im ihrer Unremigtett, wenn ſie meine 
den Abend. ot, | Wohnung verunxeinigen, die unter euch tft. 
17. Und alles Kleid, und alles Fell, das! 32. Das iſt das Gefets über den, der einer 
mit foldem Santen beflectet tft, foller wa- | Fluß hat, und dem der Came im Schlaf 
{chen mit Waffer, und unrein feim bre aij entgehet, daß er nurein davon wird; 
den Abend. 33. Und über die, Die thren Blutfluß hat. 
18. Gin Weib, bet welchem ein folder lie- Und wer cinen Fluß bat, es fet Mann ober 
get, Die foll fid) mit Waffer bade, und un- Weib ; und wenn ein Mann bei einer Unrei— 


rein feim bis auf dem Whend. uen liegt. 
19. Wenn ein Weib ihres Leibes Blutfluß 
hat, die ſoll ſieben Tage beiſeit gethan wer. | Das 16. Capitel. 
ben; * wer fie anriibret, ber wird unrein Jahrliches Verſöhnopier. 
fein bis auf den Abend. «c.18,19. | Und der Serr redete unt Mofe, (nachdem 


20. Und Wes, woranf fie liegt, jo Lange | Cte * zwei Söhne Aarons geſtorben waren, 
fie ihre Beit bat, wird unrein fein, uüd da fie vor dem Herrn opferten) *4WMoſ.3,4. 
worauf fie fist, wird nurein ſein. ; 2. Und ſprach: Gage deinem Brnber 

21, Unb wer thr Lager anrithret, der ſoll Aaron, dag er * nicht allerlei Beit in das 
feine Kleider waſchen, und fich nit Waffer inwendige Heiligthum gebe hinter ben Vor— 
baben, und unrein fein bis auf den Abend. bang vor Dem Gnadenſtuhl, der auf der Labe 

22. Und wer anrithret irgend was, darauf iſt, daß er nicht ſterbe; Denn ich will in einer 
fie gefeffen bat, foll feine Reider waſchen, ; Wolfe erſcheinen auf dem Gnadenſtuhl. 
und fic) mit Waffer baden, und unrein fein | #2 Moſ. 30, 10. Ebr. 9,7. 
bis auf den Abend. 3. Sondern damit ſoll er hinein gehen, mit 

23. Und wer etwas anrühret, das aufihrem einem jnngen Farren zum Sündopfer, und 
Lager, oder wo fie geſeſſen, gelegen oder ge-: mit einem Widder zum Brandopfer. 
ftanden, foll unrein fein bis anf der Abend. | 4, Und foll den betligen feinenen Roc an» 

24, Unb wen cin Wann bet ibr fteget, legen, und leinen Niederwand an ſeinem 
und e8 kommt fie ihre Beit an bei ihm, dev Fleiſch baben, und fic) unt einem leinenen 
wird fieben Tage unrein fet, und das Lager, | Giirtel gürten, und den leinenen Hut anf- 
darauf er gelegent ift, mird unrein fein, haben, Dem das find die heiligen Kleider; 

25. Wenn aber ein Weib thren Blutfluß ; und foll fein Fleifd mit Waſſer baden, und 
eine Lange Zeit bat, nicht allein zur gewöhn- | fie anlegen. 
lichen Beit, ſondern auch iiber die gewöhn- 5. Und ſoll von der Gemeine der Kinder If⸗ 
liche Zeit, fo wird fie unrein fein, fo lange raels zwei Ziegenböcke nehmen zum Silnd- 
ſie fließt; wie zur Zeit ihrer Abſonderung, opfer, und einen Widder zum Brandopfer. 
ſo ſoll ſie auch hier unrein ſein. 6. Und Aaron ſoll ben Farren, fein * Sünd⸗ 

26, Alles Lager, darauf fie liegt, bie ganze | opfer, herzu bringer, und fic) und fein Haus 
Rett thres Fluffes, foll fein, wie das Lager | verſöhnen; *Ebr.7,21. 
ihrer Abſonderung. Und Alles, worauf ſie 7. Und darnach die zwei Böcke nebmen, und 
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wor ben Herrn ftellen, sor ber Thür der 21. Da fol dann Aaron {eine beide Hinde 
Hiltte des Stifts. _| auf fein Haupt tegen, nud bekennen auf ihn 
8. Und foll bas Loos werfen über bie zwei | alle Miſſethat ber Kinder Iſraels, und alle 
Böcke; ein Loos dem Hervit, und bas andere | ihre Ucbertretung in allen ihren Giinben ; 
dem ledigen Bac. und foll fie bem Bod auf das Haupt legen, 
9, Und foll den Bod, anf melden bes und thn durch einen Mann, der vorhanden 
Herrn Loos fällt, opfern zum SGiindopfer. | ijt, in die Wüſte Laufer laſſen; 
10. Aber ben Bod’, auf welchen bas Loos; 22, Daf alfo * der Bod alle ihre Miſſe— 
H28 ledigen fällt, foll er lebendig vor den that auf ihm in eine Wildniß trage; und laffe 


Herrn ſtellen, daß er ibn verſöhne, und laſſe ihn in die Wüſte. *1Moſ.18,1.23. 
den ledigen Bod in die Wuſte. | 23, Unb Yaron foll in bie Hütte des Stifts 


IL Und aljo fol er Daun den Farren ſei- gehen, und ausziehen die leinenen Kleider, 
nes Sündopfers herzubringen, und ſich und die er anzog, Da er tm das Heiligthum ging, 
ſein Haus verſöhnen, und foll ibn ſchlachten. | und foll fie daſelbſt laſſen. 

12. Und foll einen * apf voll Ghut vont, QL, Und ſoll fein Fleiſch mit Waffer baden 
Viltar nehmen, ber vor Dem Herr ftebet, an heiliger Stätte, und feine eigene Reider 
und bie Hand ¢ voll zerſtoßenes Ranch werks, authun, und heraus geben, und fein Brand, 
wud binein binter den Vorhang bringen, dopfer, und Pes Volks Braudopfer maden, 

#101. ¢ EMof. 1,16. und beibes fic) und bas Boll verſöhnen, 

13. Und bas Räuchwerk aufs Feuer thun, 25. Und das Fett vom Sündopfer auf dent 
or bem Gerrn, daß der Rebel vom Ränch- Altar anzünden. 
wert ben Gnadenſtuhl bedede, Der auf bem 26. Dev aber den ledigen Vod hat ansge- 
Zeugniß ijt, daß er nicht fterbe. führet, ſoll ſeine Kleider waſchen, und ſein 

14, Und ſoll bes Bluts * vom Farren Fleiſch mit Waſſer baden, und darnach ms 
nehmen, und mit ſeinem Finger gegen den Layer foment. 

Gnadenſtuhl fprengen vorne ans fiebermal 27. Den Farrer hes Siindopfers, und den 
foll er alfo vor dem Gnadenſtuhl mit ſeinem Bod des Sündopfers, * welder Blut in 
Ginger oom Blut ſprengen. * Fpr.9,15, Das Heiligthum gu verſöhnen gebracht wird, 

15. Darnach foll er den Bod, des Volts foll mat hinaus führen vor das Lager, unb 
Gitnbepfer, ſchlachten, und ſeines Bluts mit Feuer verbrennen, beides thre Haut, 
hinein bringen hinter den Vorbaug; und ſoll Fleiſch und Miſt. 


mit ſeinem Blut thun, wie er mit des Farren 3Moſ. 1,12.16,30. $ Hef. 13,21, Ebr. 13.11. 
Slut gethan hat, und damit aud) ſprengen 28. Und der fie verbrennet, ſoll fetue Klei⸗ 
wore gegen ben Gnadenſtuhl; der waſchen, und fet Fleiſch mit Waffer 


16. Und ſoll alſo * verſöhnen bas Heilig- baden, und darnach urs Lager kommen. 
thum on ber Unreinigleit der Kinder Iſ- 2. Auch ſoll euch das * ein ewiges Recht 
raels, umd von ihrer Uebertretung, im allen ſein: Wm + zehuten Lage des ſiebenten Mo— 
ihren Sünden. Alſo foll er thun der Hiitte mats follt ihr euren Leib cafteten, und kein 
des Stifts, deun fie ſind nurein, Die umber Wert thun, ev fet einheimiſch oder fremde 
liegen. * c.17, 11. unter euch. * c.6, 18. u. 10,9. F c. 28, 27. 32. 

17. Kein * Menſch ſoll in ber Hütte des 30. Denn an' dieſem Tage geſchiehet eure 
Stifts ſein, wenn er hinein gehet zu verſöh- Verſöhnung, daß ihr gereiniget werdet; von 
nen im Heiligthum, bis er heraus gehe; und allen euren Sünden werdet ihr gereiniget 
ſoll alſo verſöhnen ſich und ſein Haus, und vor dem Herrn. 
die ganze Gemeine Iſrael. * Ebr 9,7. *c.23, 97, 1 Mof.29, 7. Ebr.9, 11.12.u.10, 3. 

18. Unb wenn er beraus gebet zum Altar, | 31. Darum foll es end) * der größte Gab- 
Der vor dem Herrn ftehet, joller ibn verſöh— | bath fein, und ihr follt euren + Leib demü— 
nen, und foll bes Bluts vom Farren, wud. thigen. Cin ewiges Recht fet das. 
des Bluts vom Bod nehmen, und auf des | * c.23,82. $ Sef.58, 3. 
Altars Horner umber thun. | 32. Es foll aber folde Verſöhnung thun 

19. Und foll mit feinem Finger vom Blut ! ein ‘PBriefter, den man geweihet, und def; 
darauf ſprengen * ſiebeumal, und ihu reini- | Hand man gefiillet hat zum Priefter ar 
gen und heiligen von Der Unveinighert ber | feines Vater’ Statt; mb foll tie leinenen 
Kinder Iſraels. * 4 Moſ. 18,1. Kleider anthun, nämlich die heiligen leider. 

20. Und wenn er vollbracht hat das Ver⸗ 33. Und ſoll alſo verſöhnen das heilige 
ſöhnen bes Heiligthums, und der Hütte bes Heiligthum, und die Hütte des Stifts, und 
Stifts, und bes Altars, fo foll er den leben- dem Altar, und die Priefer, und alles Volk 
bigen Bod herzu bringen. der Gemeine. 
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34, Das fork euch ein ewiges Recht fein, bak | Sfrael, ober ein Frembling unter euch, de 
thr die Kinder Iſraels verſöhnet von allen | ein Thier oder Bogel fanget auf der Jagr 
ibren Giinden, tm Sabr? einmal. Und Moſe das man iffet, der ſoll desfelber Blut ver- 
that, wieihm ber Herr geboten hatte. *br.9,7./ gießen, und mit Erde zuſcharren. 

14, Denn des * Leibes Leben ift in feinen 

Das 17. Capitel. Blut, fo lange eg lebet, undid) habeden Mn 

Ort ber Opfer beſtimmet. Blut su effen verboten. | bern Sfraels gefagt: Shr t follt feines Leibe 
Unb ber Herr redete mit Mofe, und ſprach: Blut effen. Denn des Leibes Lebert ift in fet: 

2. Gage Aaron und feinen Söhnen, und} nem Blut. Wer es iffet, der foll ausgerotte 
aller Kindern Iſraels, und ſprich gu ihnen: werden. * 1 Moſ.,I. ¢ c.3, 17. u. , 26.115, 5 
Das iſt es, das der Herr geboten hat. | 15. Unb weldhe Seele eit Aas, oder wa 

3. Welder aus dem Hanfe Afracl einen, vom Wilde serviffen ijt, iffet, er fet ein Cine 
Ochſen, oder Laman, oder Biege ſchlachtet in, heimifcher oder Frembling, der foll fein Mei’ 
Dent Lager, oder außen ocr dem Lager, wafchen, und fic) mt Waſſer baben, und“ 

4, Und nicht vor die Thür der Hütte bes) unvein fein bis auf den Abend, fo wird er 
Stiftsbriuget, daß es Dem Herrnzum Opfer rein. * c. I1, 40. $ C1, 21. u. 11, 16. u. 15, 5 
gebracht werde vor der Wohnung des Herrn, 16. Wo er ſeine Kleider nicht waſchen, nod 
* ber ſoll bes Bluts ſchuldig fein, als ber! ſich baden wird, fo ſoll er ſeiner Miſſetha 
Blut vergoſſen hat, und ſolcher Menſch ſoll ſchuldig fein. 
ausgerottiet werden ans ſeinem Bolt. | oe 
+ Sef.c6, 3. Das 13. Capitel. 

5. Darum follen bie Kinder Iſraels ihre! Verbotene Grabe der Blutsfreundfdaft im Hei- 
Opfer, die fie auf dem freien Felde opfern ——— 
wollen, vor den Herrn bringen, vor die Thür Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 
der Hüttedes Stifts, zum Prieſter, und allda 2. Rede mit den Kindern Iſraels, und ſprich 


ihre Dankopfer dem Herrn opfern. zu ihnen: Sch bin ber Herr, ener Gott. 
6. Und ber Prieſter ſoll bas Blut auf Der! ¢,11,44. 


Wltar des Herrin fprengen, vor der Thür, 3. Ihr follt nicht thun nach hen Werken 
Der Hilfte bes Stijts, und das Fett anzün⸗ des Landes Egypten, darinnen ihr gewohnet 
den zum ſüßen Geruch dem Herrn. : babt, auch nicht nad) Dei Werken Des Landes 
7. Und ſollen mit nichten ihre Opfer hin- Canaan, darem ich euch führen will, ifr * 
fort dew Feldteufeln opfern, mut denen ſie ſollt aud) euch nach ihrer Weiſe nicht halten. 
huren. Das ¢ foll ihnen ein ewiges Recht Jer.10,8. 
fein bet ihren Nachtommen. | 4. Sondern nad meinen Rechten folt ihr 
5 Mof.2,17% PC.6, 18.u. ,0. thun, und meine Satzungen ſollt ihr halten, 
8. Darum ſollſt du zu ihnen ſagen: Wel daß thr darinnen wandelt; Dern ich bin der 
Ger Menſch anus dem Hauſe Iſrael, ober! Herr, encr Gott. * 5 Mol4,§. 
aud ein Fremdling, Per unter euch iſt, der 5.Darum follt br meine Satzungen balten 
ein Opfer oder Brandopfer that, j und meine Rechte. Denn welder Menſch 
9. Und bringet es nicht vor die Thür der dieſelbe thut, Per wird dadurch Leben, denn 
Hütte des Sifts, daß evs dem Herrn thue, ich bin per Serr. »Röm.10.5. Gal.3, 16. 
der foll ausgerottet worden von ſeinem Bolt.’ 6. Niemand fol fich gu feiner nächſten 
: * Moi, 1 5 Moſ. 12, 13. Blutsfreundin fhun, ihre Scham zublößen; 
10. Und welcher Menſch, er ſei vom Hauſe denn ich bin der Herr. 

Iſrael, oder ein Fremdling unterench,irgend 7. Du ſollſt deines Vaters und deiner 
* Blut iſſet, wider Den will ich mein Antlitz Nutter Scham nicht blößen; es tft deine 
ſetzen, und will ibn mitten aus ſeinem Bolt! Mutter, darum ſollſt du ihre Scham nicht 
rotten. * c.3,17. blößen. * 1 MNof.9, 21. 
11. Dern des Leibes Leben ifl im Blut, &. Dufollft deines Vaters Weibes Sham 
und id) babe e8 euch zum Altar geqeben, ba | nicht blößen, denn e8 ifr deines Baters 
eure Seelen damit verfsbnet werden. Denn | Scam, * 1 Mof.35, 22. 3 Moſ. 20, 11. 5 Drof.22, Be. 
das Blut ift die Verſöhnung für das Leber. | 9. Dir follft deiner Schweſter Scham, die 
* Col.1,20, Ebr.9, 22. | deines Vaters ober deiner Mutter Codter 
12, Darum babe teh gefagt den Kindern iſt, babeim ober draußen geboren, nicht 
Iſraels: Keine Geele unter euch fol Blut blößen. *¢, 20,17. 
effet; auch fein Fremdling, der unter euch | 10. Du follft deines Gobnes ober deiner 
wobnet. | Tochter Tochter Sham nicht blößen, denn 

13. Und welcher Menſch, er ſei vom Hauſe es iſt deine Scham. 


114 3 Moſe 18, 19. 


11. Du ſollſt der Tochter deines Vaters 27. Denn alle ſolche Greuel haben die Leute 
Weibes, die deinem Vater geboren iſt, und dieſes Landes gethan, die vor euch waren, 
deine Schweſter iſt, Scham nicht blößen. [und haber das Land verunreiniget. 

12. Du ſollſt deines Vaters ee 28, Auf daß * euch nidt and das Land 
Scham nicht blößen, denn es ift beines Bas ausſpeie, wenu ihr es verunreiniget, gleich— 
ters nächſte Blutsfreundin. wie es bie Heiden hat ausgeſpieen, die vor 

13. Du fotift deiner Mutter Schweſter euch waren. * , 20, 22, 
Scham nicht blößen, denn es tft beiner Miuts | 29. Denn welche dieſe Grenel thun, derer 
ter nadfie Blutsſreundin. Seelen ſollen ausgerottet werden von ihrem 

14. Du follft * deines Vaters Brubers Volt. 

Scham nicht blößen, daf du fein Weib neh- 30. Darum *haltet meineGagung, daß ihr 
meſt, denn fie ift Deine Bafe, *c,00,20. nicht thut nad) den greulichen Sitter, die 

15. Du follft * demer Schnur E Ham nicht : vor euch waren, daß thr nicht damit verim- 
blößen, Dern fie iſt deines Sohnes Weib, reiniget werdet; denn ¢ ic) bin ber Herr, 
darum ſollſt fu thre Scham nicht blößen. | ewer Gott.*c. 19, 37. u. 20, 8. Fc 11, 4. u. 20, 7. 24. 

* i UY. 88, 16. | ; 

16. Du follft deines* Bruders Werbes | Has 19. Capitel. 

Egham nici blößen, dent fie iſt denes Brus Auslegung dex zehn Gebote, ſammt andern 
bers Scam. * Mare. ¢, 18 | Sejeyen. 

17. Du follft * deines Weibes ſammt ihrer Und rer Herr redete mit Mofe, und ſprach: 
TodterSham nist blößen, nod ibresSohs | 2. Rede mit der ganzen Gemeine der Km— 
nes Tedhter, ober Tochter Tochter nebmen, der Iſraels, und ſprich ju ihnen: Ihr follt * 
thre Scham zu blößen, dennes iſt ihre nächſte heilig ſein, denn ich bin heilig, der Herr, euer 
Blutsfreundin, und tft ein Vatter.*c.o, 14. Gott. * c. l, 44.45, 

18. Tu ſollſt auch deines Weibes Schwe— | 3. Ein Seglicher * fitrdte feine Mutter und 
fler nicht nehmen, neben thr, thre Scant 3u ſeinen Bater. Haltet meine Fetertage; Sern 
blößen, ihr zuwider, weil fie nod tebet. ich bin Der Herr, euer Gott. *2 Moj.20, 12. 

19. Du follft nicht * zum Weibe geben, weil) 4. Ihr follt euch nicht gu den Gowen wen- 
fie ihre Kraͤnkheit bat, in ihrer Unreinigfeit den, und follt euch “ teme gegoſſene Götter 





ibre Scham zu blößen. *c.20, 18. machen; denn icy bin ber Derr, euer Gott. 
20. Du ſollſt auch nicht bei deines * Pad | 7 4 Mof. 33, 5%. 5 Moſ. 5, 7. 


ften Weibe fiegen. fie gu befamen, damit bu; 5. Und wenn ibe Dem Herm wollt Dantk- 
bic) an ibr veriunreinigeft.*c.20,10.2Sam.11,4., opfer thun, fo * follt ibr opfern, das thm 
21, Du follft auch deines Gamens nidt gefallen könnte. *c.7, 11.15, 
geben, daß es dem Molech verbraunt werde, 6 Aber thr” follt e8 desſelben Tages effen, 
daß bu nicht entheiligeſt den Namen deines daihr es opfert, und des andern Tages; was 
Gottes; denn ich bin der Herr. aber anf ben dritten Taq itberbletbet, foll 
4 ¢,20,2. 5Mof. 18, 10. | man init Feuer verbrennen. *c.7, 16.17. 
2 Rin. 21, 6.U. 23, 10. Lf. 106, 37. Fere7, 81.3295. 7. Wird aber Jemand ain dritten Lage 
22. Du ſollſt nicht bet * Knaben liegen, wie | davon eſſen, fo rft ec etm Greuel, und wird 
beim Weibe, denn es iſt ein Grew. | nicht angenehm fein. 
¥¢,20,13, Som. 1,27! 8. Und derjelbe Effer wird feine Miffethat 
23. Du follft aud bei teinem * Thier | tragen, daß er das Heiligthum des Herrn 
fiegen, daß du mit ihm verunreiniget wer- | enthciliget, und ſolche Seele wird auggerot- 
deft. Und kein Weib fol mit emem Thier gn | tet werden oon threm Voll. 
ſchaffen haben, denn e8 ift cin Greuel. 9, Wenn bu dem Land’ * einernteft, follft 
*C,20, 15. 2Moſ. 8, 19. 5 Mop. 27, a1. du es nicht an den Enden umber abſchnei— 
24. Shr follt * euch im diefer feinem ver- det, auch nidt Wes genau aufſammeln. 


unreinigen, denn in diefem Allem haben fid) "¢,23, 22.5 Mof, 24, 19. Ruth 2. 2.15. 16. 
verunremiget die Deiden, die td vor end) her; 10. Alo auch folljt du deinen Weinberg 
will ausſtoßen. 2Kön. 17, 8.15. | nicht genau Lefer, noch dte abgefallene Bee- 


25. Und bas and ward dadurch verunrei- ren anflefen, fondern bem Armen und 
miget. Undid will ihre Meiffethat an ihnen“ | Frembling follft ou es laſſen; bean ich bin 
heimſuchen, Daf bas Land jeine Cinwohner der Herr, euer Gott. 
ausſpeie. * vef.o5,01.! 11. Ihr follt * nicht ſtehlen, noch igen, 

26, Darum haltet meine Satzungen und noch ſälſchlich handeln, Ciner mit bem An— 
Rechte, und thut dieſer Greuel keine, weder der dern. *Moſ. 20, 15. 16. 1Theſſ. 4, 6. 
Einheimiſche, nod derFremdling unter euch. 12. Ihr ſollt nicht falſch ſchwören bei 


3 Mofe 19, 20. 


11h 


meinem Famer, und * entheiligen den Mae , Frilchte effen, unb fie einſammeln; denn ih 


men beines Gottes ; denn ich bin der Herr. 


* 2 Mof.20, 7. 5 Mof.5, 11. 


in der Herr, ener Gott. 
26. Shr follt nichts * mit Blut effen. Shr 


13. Du follft deinem Machfter * nicht | follt nicht auf VBogelgefdret adjten, nog 


Unrecht thun, mod) berauben. + 8 foll bes 
Tagelöhners Lohn nicht bet dir bleiben bis 
an den Morgen. 


* 2Mof.23,7. $5 Moſ. 21,14. Fer.22, 13, Fat.s,4.| gar abſcheeren. 


14, Du follft bent Tauben nicht fluchen. 
Du follftdem Blinden keinen Anſtoß ſetzen; 
denn + du ſollſt did) vor deinem Gott fürch— 
ten; denn ich bin der Herr. 

* 5 Mof.27, 18 P c. 19, 32. u. 25, 17. 

15. Ihr ſollt nicht nnrecht handelu ant 
Gericht, und ſollt nicht vorziehen den Ge— 
ringen, noch + den Großen ehren, ſoudern 
du ſollſt deinen Nächſten recht richten. 


5 Moj.i6, 19. Jak. 2,1. 


16. Da ſollſt fein | Verleumder ſem unter 
deinem Volk. Du ſollſt auch nicht ſtehen + 
wider deines Nächſten Blut; demn wh bur 
der Herr. Hiob 27, 1. F2Sam. 20. 0. 

17. Du ſollſt deinen Bruder nicht haſſen 
it deinem Herzen, ſondern dit foflft deinen 
Nächſten ſtrafen, auf dak du nicht ſeinethalben 
Schuld tragen müſſeſt. Matth. 18, 15.Luc. 17.3. 

18. Du ſollſt nicht rachgieria ſein, noch 


Zorn halten gegen die Kinder deines Botts. | 


Du * ſollſt deinen Nächſten lieben mre dich 
ſelbſt; denn ich bin der Herr. *Marc. 12,31. 


19. Meine Satzungen ſollt ihr halten, dag, 


du dein Vieh nicht laſſeſt mit anderlei Thier 
zu ſchaffen haben, wd dein Feld nicht be— 
ſäeſt mit mancherlei Samen, und kein Kleid 


amt Dich komme, das nit Wolle und Leiner: 


gemenget iſt. 3Woſ. 22, 9. 11. 

20. Wenn ein Mann bei einem Weibe fiert, 
und fie beſchläft, die eine leibeigene Magd, 
und von dent Marte verſchmähet iſt, doch 
nicht erlöſet, mod) Freiheit erlanget bat, das 
ſoll geſtraft werden, aber fie ſollen nicht fier- 
bert, Dest fre iſt nicht fret geweſen. 


21. Gr foll aber fiir ſeine Schuld dent: 


Herrn vor die Thür der Hittte res St Gis 

einen Widder zum Schuldopfer bringer, 
22. Und der Prieſter ſoll ihn verſöhnen 

mit dem Schuldopfer vor dem Herrn, über 


bie Sünde, die er gethan bat: ſo wird ihm 
Gott guädig ſein über feats Sünde, dre er: 


gethan hat. 1, 2E3L35.105, 13. 16. 

23. Wenn thr ing Land kommt, und aller- 
fer Bänume pflanzet, davon man iffet, ſollt 
ihr derſelben Vorhaut beſchneiden, ind ihre 
Früchte. Drei Jahre ſollt iby fie unbeſchnit⸗ 
ten achten, daß ihr ſie nicht eſſet. 

24. Im vierten Jahr aber ſollen alle ihre 
Früchte heilig und gevrieſen ſein dem Herrn. 

25. Im fünften Jahr aber ſollt ihr die 


‘ener Gott. 


Tage wabhlen. *—*31 
27. Ihr follt * euer Haar am Haupt nicht 
rund umher abſchneiden, noch euren Bart 
* c.21,5. 
| 28. Shr follt * fein Maal um eines Todten 
willen an eurem Veile reife, nod) Bucbfta- 
| ben an euch pfetzen; Dern id) bin Der Herr. 
* c.21,5. 3 Moĩ. 14,1. 
| 29. Du ſollſt deine Tochter nicht zur Hu— 
rerei halten, daß nicht das Land Hurerei 
treibe und werde voll Laſters. 
30. Meine Feier haltet, und fürchtet ench 
vor meinem Heiligthum; denn id) bir der 
err. “25 9, 
| SL. Ihr follt euch nicht wenden zu ter “ 

Wahrſagern, und forſchet nicht von den 

Zeichendeutern, daß ihr nicht an ihnen ver— 

uunreiniget werdet; denn ich bin der Herr, 
¥ c.20,6. 27. 1SZam. 28,7. 
Bor einem grauen Haupt'ollſt du auf— 

ſtehen, und die Alten ehren: denn On 'ollſt 
dich fürchten vor demem Gott, denn ich bin 
der Herr. 

33. Wenn emt” Fremdling bet Pirin enrem 
Pande wohknen mird, den follt ihr nicht 
ſchinden. * 2 'Wof.z2, 21. 

Si. Gr fol bet euch wohnen, wie ein Ein— 
beimiſcher unter euch, und ſollſt thir lieben, 
mie dich ſelbſt; denn thr fetid uid Fremd— 
‘Linge geweſen tn Egyptenland. Ich bur der 
Serr, eer Gott. 

35. Shr follt nicht ungleich handeln am 
Gericht mit der Gls, nut Gewicht, mit 
Diag. 3Moĩ. 25, 15. Spr. 11, 1.1.90, 1h, 

36.7 Rechte Wage, rechte Pfunde, rechte 
Scheffel, rechte Kannen ſollen vet end fein; 
denn ich bin der Herr. ener Gott, der enc 
aug Egnpteuland geführet hat, 

FS Mofo 13. Spr. 16, 11. 

37. Daß ihr * alle meine Sakungen und 
alle meine Rechte haltet und that; denn ich 
bint der Serr. ¥ ¢,18, 20.11.20, R28, 


Has 20. Vanttel. 
Strafen unteridiedlider Sünden. 
Und ber Herr redete mit Moſe, und ſprach: 
2. Gage den Kindern Iſraels: Weldhe. 
unter den Kindern Ifrgels, oder ett Fremd— 
ling, Der in Iſrael wohnet, ſeines Samen 
dem Molech aibt, der ſoll des Todes ſterben 
| bas Volkim Lande ſoll ihn ſteinigen. *c. 18,21 
3. Und ich will * mein Antlik ſetzen wider 
ſolchen Menſchen, und f will ihn aus ſei— 
‘nem Volk rotten, bag er dem Molech ſeine. 
8* 
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gegeben, und mein Heiligthum 
verunreiniget, und meinen heiligen Namen 
entheiliget hat. * c.17, 10. ¢ Hef. 14,8. 

4. Und * wo das Volk im Lande durch dre 
Finger ſehen würde bem Menſchen, der ſei— 
nes Samens dem Molech gegeben hat, daß 
es ihn nicht tödtet; 4 Spr.20, 30. 

5. So will doch ich mein Antlig wider 
henfelbert Menſchen ſetzen, und wider feu 
Gefdhlecht, und will ibn, und Alle, die ihm 
nachgehuret habe mit dem Molech, aus 
ihrem Bolk rotten. 

6. Wenn eine Geele fid) 3u den * Wabria- 
gern und Zeichendentern wenden wird, ba 
fie ihnen nachhuret, fo twill td) mein Autlitz 
wider dieſelbe Seele ſetzen, und will fie ars 
rem Bol rotten c. 19, 31.Fc. 26, 17.9 Wof.28, 20. 


7. Daruni heiliget euch, und ferd heilig; 


Denn td bin der Herr, euer Gott. *c11, 14. 15. 
8. Und | baltet meine Satzungen, und thut 


. . c : | 
fie; Dem ic) bin Der Herr, der euch beiliget. 
€.18, 30.10.19, 57% 


9. Wer feinem * Vater oder feiner Mutter 
fludbet, der ſoll des Todes fterben, Gein 
Blut fet aufibm, daß er feinem Vater oter 
Mutter gefludet bat. 2Moſ.2u,17. 

10. Wer die Ehe bricht mit Jemandes 

Der foll des Todes ſterben, berde 

. . 7 , Darum Daf ex 

init feines Nächſten Werbe bre Che gebrochen 

hat. +¢,18, 20, 
2 Moſ. 20,14. 5 Mof.22,22, Matth.5, 27, 

11, Wenn Jemand bei ſeines 
Weibe ſchläft, daß er ſeines Baters Scham 
geblößet hat, die ſollen beide Des Todes fter- 
pe; ihr Blut fet anf ihnen. * c.18,8. 

1 Mof.35, 92.5 Moſ. 27, 20. 2 Sam.16, 22. 

12. Wenn Gemand ber ſeiner Schnur 
ſchläſt, fo ſollen fie beibe Des Todes fterben, 
denn fie haben eine Schande begangen, thr 
Blut fer auf ihnen. *1Moſ. 38, 18. 

13. Wenn Jemand beim Knaben »ſchläft, 
wie beim Weibe, die haben einen Greuel 
und ſollen beide des Todes ſterben, 
ihr Blut ſei auf ihnen. 

14, Wenn Jemand ein Weib nimmt, und 
ihre Mutter dazu, der hat ein Laſter ver— 
wirkt; man ſoll ihn mit Feuer verbrennen, 
a fie beide and, daß fein after fet unter 
enc. 


foll des Todes fterben, und bas Vieh fol 
man erwürgen. 

16. Wenn ein Weib fich irgend zu einem 
Bieh thut, bak fie mit ihm zu ſchaffen bat, die 
follft bu tébdten, und das Vieh aud); bes To- 
des follen fie fterben, thr Blut fet anf ihnen. 


* ¢.18,22, Röm. 1,27. 


* ¢,18,23. 


20, 21. 


nimmt, feines Vaters Tochter, ober feiner 


und fie wieder jeine Scham, das ift eine 
Blutſchande; dte follen ansgerottet werden 
por den Leute ibres Bolts, bem er hat fet- 
ner Schweſter Scham entblößet, er foll fetne 
Miffethat tragen. *¢,18,9.11. 5 Mof.27, 22. 
18. Wenn cur Mann betm Weibe falaft 
sur Beit ihrer RKrantheit, und entblößet 
thre Scham, und decket thre Brunuen auf, 
und fie entblößet den Brunnen thres Bluts, 
bie ſollen beide aus ihrem Bolk gerottet 
werden. * ¢,18,19, Heſ. 18,6. 
19. ‘Deiter + Mutter Schweſter Scham, 
und deines Vaters Schweſters Scham ſollſt 
Dit nicht blößen; Denn etu folder bat ſeine 
nächſte Blutsfreundin aufgedecket, und fie 
ſollen ihre Miſſethat tragen. c.18, 12. 13. 
20. Wenn Jemand + bet ſeines Vaters 
Bruders Werbe fchlaft, ber hat ſeines Bete 
ters Scham geblößet; ſie ſollen ihre 
tragen, ohne Kinder ſollen ſie ſterben. 'c. 18, 14. 
21. Wenn Jemand ſeines Bruders Weib 
nimmt, das iſt eine ſchändliche That; die 
ſollen ohne Kinder fein, Darum, daß er bat 


22. So haltet nun alle meine Satzungen 
nud meinc Rechte, und thut darnach, auf daß 
euch nicht das Land ausſpeie, darein ich euch 
führe, Da ihr darinnen wohnet. *cc.19,37. 

23. Und wandelt nicht in en 
Der Heiden, die ich vor euch her werde 
ſtoßen. Denn ſolches Alles haben ſie gethan, 
und ich habe einen Greuel an ihnen gehabt. 

24. Euch aber ſage ich: Ihr ſollt Jener Land 
beſitzen, denn ich will euch ein Land zum Erbe 
geben, darinnen Milch und Honig fließet. 
Ich bin der Herr, ener Gott, der euch von 
den Völkern abgeſondert hat, 

25. Da thr auch abſondern ſollt das * reine 
Vieh vom unreien, und unreine Vögel vow 
den reinen, und eure Seelen nicht verunreini— 
get am Vieh, an Vogel, und an Allen, das 
anf Erden kriechet, Das id) euch abgefondert 
babe, Da eS unrein fet. * c. 11,3. 5 Wtof.14, 4. 

26. Darum follt iby mir beiltg fein, denn 
id, Der Herr, bint heilig, ber end) * abge- 
ſondert bat vow den Völkern, daß ibe mein 
maret. *1 R5N.8, 53. 


* 01817. 27. Wenn ein Dann oder Weib ein 
15. Wenn Jemand beim Vieh * liegt, der 


Wahrſager oder Zeichendeuter fein wird, bie 
follen bes Todes fterben, man ſoll fie fteini- 
gent, ihr Blut fet aufibnen. *2Mof. 22, 1s. 


21. 
verhalten. 
Und ber Hexr ſprach zu Moſe: Sage den 


17. Wenn Jemand feine Schweſter °“-"--, Aarons Söhnen, und ſprich zu 


Mofe 


ihnen: Gin Priefter foll fic) an feinem Lob- 
tert feines Volks verunreinigen; 

2. Obne ait fetnem Blutafreunde, der ihm 
am nächſten angebdret, al8 an feiner Dtut- 
ter, an feinem Vater, an ſeinem Gobne, an 
feiner Tochter, an feitrem Bruder, 

3. Und an ſeiner Schweſter, rie nod eine 
Jungfrau, und noch bei ihm iſt, und keines 
Mannes Weib geweſen iſt, an der mag er 
ſich verunreinigen. 

4, * Gonft foll er ſich nicht verunreinigen 
anirgend Einem, der ibm zugehöret unter 
fetnem Wolf, daßer fich entheilige.“ Heſ. 44, 23. 

5. Gr ſoll auch leine Platte machen auf 
ſeinem Haupt, noch ſeinen Bart abſcheeren, 
und an ſeinem Leibe fein Maal pfetzen. 

c.i9,27. 5 Moſ. 11,1. Bef. 11,20. 

6. Sie ſollen ihrem Gott heilig fern, ard ; 
nicht entheiligen den Namen thres Gottes. 
Denu fie opfern des Herrn Opfer, das Brod | 
ihres Gottes: darum ſollen fie heilig ſein. 

7. Sie ſollen feine Hure nehmen, ned) teine | 

e, ODer Die von iby em Manue ver⸗ 
ſtoßen iſt; Dern er tft heilig ſeinem Gott. 

8. Darum ſollſt du ihn heilig halter, bem 
er onfert bas Brod demes Gottes; er foll 
Dir betlig ſein, dem 4 ich bin betlig, ber 
Herr, ber enc) heiliget. * €.19, 2.1.22, 9.16. 

9. Wein eines Priefters Todjter anjangt 
gu Buren, die foll man mit Gener verbren— 
nen, denn fte hat ihren Bater geſchändet. 

10. Welcher Hoherprieſter ift nuter ſeinen 
Brüdern, auf deß Haupt bas Salböl ge- 
goffen, und feine Hand gefittlet ifr, baf er 
angezogen würde mit Dem Kleidern, der foll 
feit Haupt nicht blößen, ud femme Kleider 
nicht zerſchneiden, 72 Niof.28, 11. 

LL. Und foll zu keinem' Todten kommen 
und ſoll fid) weder über Bater noch über 
Mutter verunreinigen. 4A Moſ. ß, 11.9, 6. 

12. Aus dem Heiliqthum ſoll er nicht ge⸗ 
hen, daß er nicht entheilige das Heiligthum 
ſeines Gottes; denn die heilige Krone, das 
Salhöl feines Gottes, ift auf ihm. Sch bin 


der Herr. "2 Mof.28, 35, 
13. Eine * Jungfrau foll er gum Weibe 
nebmert. GHeſ.41, 22, 


14. Aber feine Witte, nod Berftofene, 
Geſchwächte, noch Hure, ſondern eine | 
Jungfean ſeines Bolts ſoll er zum Weibe 

nehmen, 
15. Auf daß er nicht ſeinen Samen ent— 
unter ſeinem Volk; denn ich bin der 


16. Und der Herr redete mit Moſe, und 


prach: 
17. Rede mit Aaron, und ſprich: Wenn an 
Jemand deines Samens 
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tern ein * Fehler iff, ber ſoll nicht herzu tre⸗ 
ten, Daf er Das Brob feines Gottes opfere. 


18, Denn Keiner, an bem ein 
ſoll herzu treten. Er fet blind, fabm, mit 
einer feltfamen Naſe, mit nigewöbnlichem 
Gliede, 

19. Oder der an einem Fuß oder 


20. Oder höckericht iſt, oder ein Fell anf 
dem Auge hat, oder ſcheel ift, oder grindicht, 
| oder ſchaͤbicht, oder der gebrochen iſt. 
21. ——— mut von Aarous, bes | 
fter8, Gamen einer Fehler ar ſich hat, der 
ſoll nicht herzu treten zu opſern die Opfer 
bea Herrn; deun er hat enter Fehler, darum 
ſoll er zu den Broden ſeines Gottes nicht 
nahen, daß er ſie opfere. 
| 22. Tod) foll er das Brod fetes Gottes 
effet, beides von dent Hetligen unb vom 
Allerheiligſten. 
23. Aber dod) yum Vorhang foll er nicht 
ued zum Wtar nahen, weil der 
Fehler an ihm iſt, daß er nicht 
mein Heiligthum, denn ich bin der Herr, 
ber fie heiliget. * 6,22, 9.16.32, 
24, Und Mofe redete folches zu Waron 
und 31 feinen Söhnen, und zu allen Kindern 








22. Capitel. 
Bon des Opfers Beſchaffſenheit 

Und ber Gere rebete mit Mofe, mb ſprach: 

2. Gaye Aaron und jemen Söhnen, bap 
fie ſich enthalten von dem Heilie gen Der Kin— 
Der Iſraels, welches fic mir heiligen, und 
meinen heiligen Ramen nicht entbhetliger, 
denn ich bin Der Derr. * 6.18, 5.1.19,2.3. 

3° a. cee 


\ 


Welcher enres Samens herzu tritt zu Dem 
Heiligen, das die Kinder Iſraels dem Herrn 
heiligen, und verunreiniget ſich alſo über 
demſelben, deß Seele ſoll ausgerottet werden 
ee meinem Antlitz, denn ich bin der Herr. 


iſt, oder einen 

dem Heiligen, bis er rein werde. Wer etwa 
einen unreinen Leib anrühret, oder? 

Der Game entgebet um Sah laf, * 15,16. 

5. Unb welder irgend ein Getviirm anriih- 
ret, das ihm unrein iſt, oder einen Menſchen, 
ber ibnt nurein it, und Wes, ras ihn ver⸗ 
unreiniget, 

6. Welche Seele der eines anrühret, die 
iſt unrein bis auf den Abend, und ſoll von 
dem Heiligen nicht eſſen, ſondern ſoll zuvor 
ſeinen Leib mit Waſſer baden. * e124, 

7. Und wenn die Gonne untergegangen, 


118 3 Mofe 


und er rein geworden ift, bamt mag er davon 
eſſen, deun es ift ſeine Rabrung. 

8. Gin * Aas, und was von wilden Thie- 
ren jerriffert ijt, foll er uicht effen, auf daß 
er nicht unrem daran werde; denn id) bin 


9. Darum follen fie meine Gage halten, 
Day fic nicht Sünde anf fic) laden, und daran 
ſterben, menn jie jich entberligen; Denn * ich 
bin ber Herr, der fie heiliget. > ¢,21,8. 

10. Ret Anderer foll ven dem Heiligen 


efjen, nod) bes Priefters Hausgenoß, noch 


Lagelopner. 

LL. Wenn aber der Priefter eine Geele um 
ſein Geld faufet, ber mag Davo effer, und 
was ihm in ſeinem Safe geboren wird, das 

nag aud) vor ſeinem Brod effen. 


12, Wenn aber deo Priefters Todter eines | 


Fremden Weib wird, die foll nmiht vom dev 
heiligen Hebe eſſen. 


22, 23. 

22. Iſt es blind, oder gebrechlich, oder 
geſchlagen, oder dürre, oder räudicht, oder 
— ſo ſollt ihr ſolches dem Herrn nicht 
opfern, ud davon kein Opfer geben auf den 
Altar des Herrn. 

23. Einen Ochſen oder Schaf, bas unge- 
wöhnliche Glicder, oder wandelbare Glieder 
bat, magſt bu won fretent Willer opfern, aber 
angenchnt mags nicht fein zum Gelitbde. 

24, Du follft and bem Herrn kein Rerfto- 
fees, oder Zerricbenes, oder Rerriffenes, 
oder Das verwundet ft, opfern, und follt in 
eurem Lande ſolches nicht thin. 

25. Du ſollſt auch ſolcher keins von eines 
ings Hand, neben dem Brod eures 

opſern; denn es taugt nicht, und 
bat einen Fehler, darum wird es nicht 
nehm ſein für euch. 

26. Und der Herr redete mit Moſe, und 

ſprach: 


13. Wird fie aber eure Wittwe, oder aus- 27. Meine cit Ochſe, ober Lamm, ober 


geſtoßen, und hattetnen Samer, undtontnii: Ziege geboren ift, fo foll es * fieben Tage 
wieder gu ihres Vaters Hanſe, fo foll fr bet feuter Mutter ſein, und am achten sage, 
eſſen von ibres Vaters Brod, als da fle und darnach mag mas dent Herrn opfern, 


eine Magd war. Aber kein Fremdliug | fo iit es angenehm. 
' 93. Ge fet ein Ochſe oder Lamm, fo * foll 


Joa Davon effer. 
14, Wers verjiehet, und fouft vow dem 
Heiligen fet, dev ſoll das fitufte Theil 


> 2 of. 22,30. 


mans nicht mit ſeinem Jungen auf Einen 
lachten. 


dazu thun, mid dem Priefter geber fammt| 29. Wenn wr aber wollt bem Herrn ein 


dem Heiligen, 
15. Auf Dag fie nicht entheiligen 
der Kiuder Iſraels, Das fie dem . 


* 4 Mof.5,7.| Lobopfer thant, Das für ench angenehm fet, 


30), Eo follt ibys desſelben Tages effer, 
und ſollt nichts itbrig bis anf Dem 


behalten; denn ich bit ber Herr. c.115. 


Auf daß fie ſich nicht mit Miſſethat 31. Darum haltet meine Gebote, und 
uid Schuld beladen, wert fie iby Gebetlig- | thut darnach; denn ich bin ber Herr. 


tes effem; Derm ich bit der err, Der fie 
heiniget. * ¢.91,8.25. 

17. Und der Herr rebete mrt Moſe, und 
ſprach: 


18. Sage Aaron und ſeinen Söhnen, und 


C. 18, 30. 5 Moſ. 10, 12. 
32. Daß ihr meinen heiligen Namen nicht 
entheiliget, und ich geheiliget werde unter den 


Kindern Iſraels; denn * id) bin ber | 
Der end) heiliget, c.21,8. 23. 


allen Kinbern Iſraels: Welder Iſraeliter 33. * Der euch ans Egyptenland geführet 


oder Fremdling in Ifrael fein Opfer thun 
will, es fei irgend ify + Gelübde, oder vor | 
freiem Willen, Daf fiedbem Herrnein VBrand- | 
opfer thun wollen, Das ihm vou euch artge: | 
957.50, 140 | 
| Unb ber Herr rebete mit Mofe, und ſprach: 


nehm fet ; 
19, Das fol etn Mäunlein und obne 
Wandel fein, vou Riudern, : 


20, Alles, was - einen Fehler hat, follt i 
nicht opfern, denn e8 wird fiir euch nichte 
genehm ſein. 5Moj. 15, 21. u. 17, 1. Mal. 1, 8. 

21. Und wer ein Dankopfer dem Herrn 
thun will, ein ſonderliches Gelübde, oder 
von freiem Willen, vou Rindern oder Scha⸗ 
fen, Das joll” ohne Wandel fein, daß es ane 
genehm fet, es foul keinen Fehler haben. 


bat, daß ich ener Gott wave, td) ber Herr. 
"3 Moſ. 1.45. 


Das 23. Capitel. 


Ordnung der vornchmſten Feſte. 


2. Sage den Kindern Iſraels, und ſprich 
zu ihnen: Dies ſind die Feſte des Herrn, die 
ihr heilig und meine Feſte heißen ſollt, da 
ihr zuſammen kommt. *c. 19,8. 

3. Sess Tage ſollſt du arbeiten, der ſie— 
beute Tag aber iſt der große heilige Sabbath, 
da ihr zuſammen kommt. Keine Arbeit ſollt 
ihr darinnen thu, denn es iſt ber Sabbath 
des Herrn in allen euren Wohnungen. 

* 2 Mof.20,8.9. 
ſind aber bie Fefte pes Herrn, dic 
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thr beilige Feſte heißen follt, da ihr zuſam— 
men kommt. 

5. Am * vierzehnten Lage des erften Dto- 
nats gwifden Abend ift des Herrn Paſſah. 

' 2 Mtoj.12, 18. 4 Mol. 9, 2.5. u. 28, 16. 

6. lind ain fünfzehnten besjelben Monats 
tft bas Heft der ungefiuerten Brode des 
Herrn; dafollt ihr * fieven Lage ungejauert 
Brod effer. *9 Mof.12, 18 4 Mol. 28, 17. 

7. Der erfte Tag foll heilig unter cuch hei— 
Ren, Da ihr zuſammen fommt; da follt ihr 
feine Dicuftarbeit thun, 

8. Und dem Herrn opfern fieben Tage. 
Der fiebente Tag foll auc heilig heifen, da 
thr gufammien kommt; da folltibr auch keine 
Dienflarbeit hun. 

9. Unb ber Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: 

10. Gage den Kindern Iſraels, und ſprich 
zu ihnen: Wenn ihr ins Land lommt, das 
ich euch geben werde, und werdet es ernten, 
ſo ſollt ihr eine Garbe der Erſtlinge eurer 
Ernte zu dem Prieſter bringen. 

11. Da ſoll die Garbe gewebet werden vor 
bent Derrn, daß es von enc) angenehm fer; 
ſolches foll aber der Prieſter thun des audern 
Tages nad) dent Sabbath. 

12. Und follt de’ Tages, Pa eure Garbe 
gewebct mird, elt Braudopfer dem Heri 

por einem Lamm, da’ ohne Wande 
und jährig ſei, 

13. Sammtdem Speisopfer, zwei Zehnten 
Semmelmehl nut Cel gemenget, zum Opfer 
dem Herrn eines ſüßen Gerrchs; dazu das 
Lranfopfer, ein Viertheil Hin Wein. 

14. Und jollt fein neu Bred, nee | 
nod) Rorn suvor eſſen, bis anf den Lag, da 
ibr eurem Gott Opfer bringet. Das ſoll 
ein Qt cht fetn enren Nachkommen in allen 
euren Wohnungen. * 0,6, I8. 

15, Darnad jollt hr zählen vom * anbdern 
Lage des Sabbaths, ta thr die Webegarbe 
bradtet, ficben ganzer Sabbathe, 

*5 Mof. 16, 9.10. 

16. Bis an ben anbern Tag ded ficbenten 


— 


len, und neu Speisopfer dem Herrn opfern. 
17. Und ſollt es ans allen euren Wohnun— 
gen opfern, nämlich zwei Webebrode von 
zwei Zehnten Semmelmehl, geſäuert und 
gebacken, zu Erſtlingen dem Herrn. 
18. Und ſollt herzu bringen, weber eurem 
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und zwei jährige Lämmer 


20. Und der Prieſter ſoll es weben ſammt 
dem Brod der Erſtlinge vor dem Herrn, und 
den zweien Lämmern; und ſoll dem Herrn 
heilig, und des Prieſters ſein. 

21. Und ſollt dieſen Tag ausrufen, denn er 
ſoll unter euch heilig heißen, da ihr zuſam 
men kommt, keine Tienſtarbeit ſollt the thun. 
Ein ewiges Recht ſoll das ſein bei euren 
Nachkommen in allen euren Wor angen. 
22. Wenn iby aber * eucr Land er itet, ſollt 
hrs nicht gar auf bem Felde ei ifdneiden, 
auch nicht Alles genau aufleſen, ſondern ſollt 
es Deu Armen und Fremdlingealaſſen. Ich 
bin der Herr, euer Gott. C. 15, 9. 

20. Und der Herr redete mit 
ſprach: 

24. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
ſprich: Wnt erſten Lage des ſiebenten Mo— 
nats ſollt thr den beiligen * Sabbath bes 
Blaſens zum Gedächtniß salten, da thr zu— 
ſammen font; * 4 Dtof. oy, 1. 

25. Da jolt thr feine Dienftarbeit thun, 
und follt bem Herrn opfern. 

26. Und ber Derr redete mit Mofc, umd 


27. Des * zehnten Laqes, in dieſem ſteben⸗ 
ten Monat, iff ber Verſöhntag. Der ſoll bet 
uch heilig beißen, daß ihr zuſammen kom— 
niet, Dafolltiby euren Leib caſteien, und bein 
Herrn opfern, Cc. 16. 29. 

Yo, Und ſollt keine Arbeit thun an dieſem 

age; Dun cs tft der Verſöhntag, Dag ir 
verſöhnet werdet vor dent Herrn, eurem 
Gott. 

29. Denn mer ſeinen Leib nicht caftetet an 
dieſem Tage, der foll aus ſeinem Bolk ge- 
rottet werden. 
B3*. Und wer dieſes Tages irgend eine Ar⸗ 
beit thut, den will ich vertilgen aus ſeinem 


31. Darum ſollt ihr keine Arbeit 
Das ſoll ein ewiges Rech: fein euren? 
kommen, in allen euren Wohnungen. 
32. Es iſt ener * großer Sabbath, daß 
ihr eure Leiber caſteiet. Am neunten Tage 
bes Monats, zu Avend, ſollt thr dieſen Gab- 
bath halten, von Abend an bis wieder zu 
Avend. *€.16, SL 
| 35. Und ber Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: 


Brod, ſieben jährige Lammer ohne Wandel, 34. Rede mit ben Kindern Ifraels, und 

und einen jungen Farren, und zwei Widder. ſprich: Am fünfzehnten Tage dieſes ſieben⸗ 

Das ſoll des Herrn Brandopfer, Speis- | tem Mlonats ift das Feſt ber Laubhütten 

opfer und Trankopfer ſein; bas iſt ein Opfer | fieben Tage dem Herrn. 

eines fiifen Geruchs bem Herrn. | *2 Mof. 28, 6.4 Moſ. 29, 12.5 Moſ. 16, 13. 
19. Dajufollt ihr machen einen Ziegenbod | 35. * Der erſte Lag foll heilig heißen, daß 
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zuſammen kommet, feine Dienftarbeit 


36. Gieben Tage * follt ihr dem Herrn 
opfern; der achte Lag foll auch beilig heißen, 
bag ihr zuſammen kommet, und ſollt ener 
Opfer dem Herrn thun; denn es iſt der Ver⸗ 
ſammlungstag, ferme Dienſtarbeit ſollt thr 


37. Das find die Feſte bed Herrn, die ihr 
follt fiir beilig Balter, dag thr zuſammen 
fommet, 1nd Dem Herrn Opfer thut, Brand- 
opfer, Speitopfer, Trantopfer, urd andere 
Opfer, ein jegliches nach ſeinem Tage; 

38. Obne was der Gabbath des Herrn, 
und eure Gaber, und Geliibde, und freiwil— 
lige Gaben find, Die ihr dem Herrn gebet. 

39. So follt thr nun am fünfzehnten Tage 
des ſiebenten Monats, wenn thr bas © 
fommen vom Laude eingebracht babt, de 
eft des Herrn halter ſieben Lage lang. Ar 
erſten Tage iſt es Gabbath, und ant achten 
~ auch Sabbath. 


40. Und ſollt amerilen Tage Früchte neh- | vom Stamm Dan), 


men vor’ 
und Maien von dichten Baumert, 
weiden, und ſieben Tage + fröhlich ſein vor 
bem Serrit, eurem Gott. 
Nebem.8, 14.15.16 F Jeſ. 9, 3. 
41, Und follt alfo bem Herrn des Sabrs 
bas Feſt halter ſieben Tage. Das ſoll ein 


23, 24. 
; backen, 

follen(§ 
6. Und follft fle legen je ſechs auf eine 
Schicht, auf den feinen Tiſch vor dem Herrn. 
7. Und follft auf diefelbe legen reinen 
Weihrauch, daß eS ſeien Denfbrode zum 
Fener dem Herrn. 

8. Alle Sabbathe für und für ſoll er fie 

vor dem Herrn, von den Kindern 


9, Und ſollen Aarons und ſeiner St 
ſein, die ſollen ſie eſſen an heiliger Stätte; 
denn das iſt ſein Allerheiligſtes von den 
Opfern des Herrn zum ewigen Recht. 

10. Ga ging aber aus eines iſraelitiſchen 
Weibes Cohn, Der eines eqyptifdy ~~ 
nes Kind war, witer det Kindern 
und zankte ſich im Lager mit einem iſraeli— 
tiſchen Manne, 

11. Und läſterte den Namen, und fluchte. 
Da brachten ſie ihn zu Moſe (ſeine Mutter 
aber hieß Selomith, eine Tochter Dibris, 
4 yy 97.2%, 78. 

12. Und legten ibm gefangen, big ihnen 
klare Antwort würde durch den 
Herrn. 

13. Unb der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 

14. Führe ben Flucher hinaus vor das 
Lager, und laß Alle, die es gehört haben, ih 


ewiges Recht ſein bet euren Rachkommen, daß Haͤnde auf ſein Haupt legen, und laß ihn dic 


fie im ſiebenten Monat alſo feiern. c.b, 18. 
42. Sieben Tage ſollt ihr in Lanbhütten 


ganze Gemeine ſteinigen. 
15. lind ſage ben Kindern Iſraels: Wel— 


wohnen; wer einheimiſch iſt in Iſrael, ber er ſeinem Gott fluchet, der ſoll ſeine Sünde 


ſoll in Laubhütten wohnen. 
43. Daß eure Nachkommen wiſſen, wie ich 
die Kinder Iſraels babe laſſen in Hütten 
a ich fie aus Egyptenland führte; 
er Herr, euer Gott. * c. I1,44. 
44. Und Moſe ſagte den Kindern Iſraels 
ſolche Feſte des Herrn. 


Das 24. Capitel. 
mLeuchter, und ben Schaubroden. 
ber @otteslafterer und ~ ~~~" 
Unb der Gerr redete mit Mofe, 

2. Gebiete den Stindern Bjrael8, daß fie 
gu * dir bringen geſtoßenes lauteres Baumöl 
gu Lichtern, bas oben in die Lampen tiglich 
gethan werbe, * 2 Mof.27, 20. 

3. Außen vor bem Vorhang des 
we in ber Hiitte bes Stifts. Lind Aaron 
ſolls zurichten des Abends und des Morgens 
vor bem Herrn tiglid). * Dag fei ein ewiges 
Recht euren Nachkommen. * ¢.6,18.11.10,9. 

4, Er foll aber die Lampert anf dem feinen 
Lendhter zurichten vor dem Herrn ta, 

5. Und follft Semmelmehl nehmen, und 


Strafe 


tragen. 

16. Welcher * hes Herrn Namen Liftert, 
Der foll bes Lobes fterben, die ganze Ge— 
meine fol ihn ſteinigen. Wie der Fremdling, 
fo fol auch ber Einheimiſche fein; wenn er 
Dem Namen laftert, fo foll er fterben. 


17. Wer irgend + einen Menſchen erſchlägt, 


Der foll bes Todes fterbert. *4Moſ. 35, 16. 
18. Wer aber ein Vieh erſchlägt, der ſolls 
bezahlen, Leib um Leib. 
19. Und wer ſeinen Nächſten verletzet, dem 
ſoll manthun, tie er gethan bat, 


20. Schade um Schade, Ange wm Auge, 
Zahn um Zahn; wie er hat einen Menſchen 
verlepet, fo ſoll man ihm wieder thun. 

21. Alſo, daß, wer ein Vieh erſchlägt, der 
ſolls bezahlen, wer aber einen Menſchen ers 
ſchlägt, der foll ſterben. 

22, Es foll | emmerfet Recht unter ench fein, 
bem Fremdling, wie bem Cinheimifdjen; + 
dein id) bin ber Herr, ener Gott. 
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ſagte e8 Den Sindern Iſ⸗ 
raels, unb fie führten den Fluder aus vor 
das Lager, und | fteinigten thu. Alfo tha- 
ten bie Kinder Bfrael8, wie der Herr Moſe 
geboten hatte. #4 Mof.15, 36. 


25. Cupitel. 
Feier⸗ und Bubcljabr. 
Unb ber Herr rebdete mit Moſe auf dem 
Verge Sinai, und ſprach: 

2. Rede mit den Kindern Sfraels, und 
fprich zu ihnen: Wennihr ins Vand kommt, 
das ich euch geben werde, ſo ſoll das Land 
ſeine Feier dem Herrn feiern, 

3. Da * du ſechs Sabre dein Feld beſäeſt, 
mb = 
deſt, und ſammelſt die Früchte ein; 

22Moj. 23, 0. 

4. Aber im ſiebenten Jahr ſoll das Land 
ſeine große Feier dem Herrn feiern, darm— 
nen du dein Feld nicht beſäen, noch deinen 
Weinberg beſchneiden ſollſt. 

5. Was aber von ihm ſelber nach deiner 
Ernte wächſt, ſollſt bn nicht ernten, und die 
Trauben, ſo ohne deine Arbeit wachſen, ſollſt 
du nicht leſen, dieweil es ein Feierjahr iſt 
des Landes. 

6. Sondern die Feier des Landes ſollt ihr 
darum halten, daß Du davon eſſeſt, dein 

deine Magd, dein Tagelöhner, dein 
dein Fremdluing bei dir, 

7. Dein Vieh, und die Thiere in demem 
Lande, alle Früchte ſollen Speiſe ſein. 

8. Und du ſollſt zählen ſolcher Feierjahre 
ſieben, daß ſieben Jahre ſiebenmal gezählet 
werden, und die Zeit der ſieben Feierjahre 
machen neun und vierzig Jahre. 

9. Da ſollſt du die Poſaune laſſen blaſen 
durch alles ence Land, am zehnten 
Des ſiebenten Monats, eben amt Tage der 
Verſöhnnng. c.23,27. 

10, Und ihr ſollt das fünfzigſte Jahr heili— 

en, umd ſollt es ein Erlaßjahr heißen im 

tande, Allen, bie darinnen wohnen;: denn es 
iſt euer Halljahr, da ſoll ein Jeglicher bei 
euch wieder zu ſeiner Habe und zu ſeinem 
Geſchlecht kommen. 15 Mof. 

11. Denn das fünfzigſte Jahr iſt ener 
jahr; ihr ſollt nicht ſäen, auch was von ſich 
ſelber wächſt, nicht ernten, auch was ohne 
Arbeit wächſt im Weinberge, nicht leſen. 

12. Denn das Halljahr ſoll euch heilig ſein; 
ihr ſollt aber eſſen, was das Feld trägt. 

13. Das iſt das Halljahr, da Jedermann 
wieder zu dem Seinen kommen ſoll. 

14. Wenn du mun etwas deinem Nächften 


ner feinen Bruderübervortheilen; Theſſ.4,6. 


24, 2d. 

15, Gonbdern nad der Zahl vom H. 
an, follft Du e8 von ihm faufer, mb 
die Jahre hernach tragen mögen, fo hoch fol 
er dirs verkaufen. 

16. Nach der Menge der Jahre ſollſt du 
den Kauf ſteigern, und nach der Wenige der 
Jahre ſollſt du den Kauf ringern; denn er 
ſoll dirs, nachdem es tragen mag, verkaufen. 

17. Zo übervortheile mun Reiner ſeinen 
Nächſten, foudern fürchte did) vor deinem 

denn ich bin ber Herr, ener Gott. 
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18, Darin thut nach meinen Satzungen, 
und haltet meine Rechte, da iby darnach 
thut, auf daß iby tm Lande + ſicher 
möget. 
| 19, Denn bas Land ſoll euch ſeine Früchte 
geben, daß thr yu eſſen genug habet, und 
ſicher darinnen wohnet. ~ Bf.37, 37. 
20. Und ob dit würdeſt fagen: Was follen 
wir effer im ſiebenten Jahr? Denn wir fier 
nicht, ſo ſammeln wir auch kem Getreide eis. 
21. Tawill ich meinem * Segen über enc 
‘im ſechſten Jahr gebieten, Daf er ſoll dreier 
Jahre Getreide machen, 3 Mof.2s,s 
22. Dak ihe ſäet im achten Jahr, und ver 
dem alten Getreide eſſet, bis in das neunte 
Jahr, daß ihr wont alter effet, bis wieder 
‘ten Getreide kommt. 
23. Darum ſollt thr bas Land nicht ver- 
kaufen ewiglich: denn Dag Land tit mein, 
und ibe ſeid Fremdlinge und Gäſte ver 
mir. BVſ. 80, 13. 

24. Und ſollt in allem eurem Lande das 
Land zu löſen geben. 

25. Wenn dein Bruder verarmet, und 
verkauft dir ſeine Habe, und ſein nächſter 
Freund kommt zu ihm, daß ers löſe, fo foil * 
ere löſen, was ſein Bruder verkauft bat. 

Ruth 

26. Wenn aber Jemand keinen Lifer | 
und kann mit ſeiner Hand fo viel zu 
bringen, daß ers et Theil löſe, 

27. So foll man rechuen vom dem Yabr, 
Da erg bat verkauft, und bem Verkäufer die 
übrigen Sabre wieder einräumen, daß er 
wieder 311 feiner Habe fomme. 

28. Rann aber feine Hand midht fo viel 
finden, Daf cites Theils hm wieder werbe, 
jo ſoll, bas ev verkauft bat, ut der Hand des 
Käufers fein, bis zum Halljabr; in demiel- 
ben ſoll e8 ausgehen, und er wieder an fener 
Habe kommen. 

29. Wer ein Wohnhaus verkauft binnen 
der Stadtmauer, der bat ein ganzes Jahr 
Friſt, dasſelbe wieder zu löſen; das ſoll die 
Zeit ſein, darinnen ers löſen mag. 

30. Wo ers aber nicht löſet, ehe denn das 
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und feine Nachkommen, und 
ſoll nicht los ausgehen in 

31. Iſt es aber ein Haus auf dem Dorfe, 
da keine Mauer um iſt, das ſoll man dem 
Felde des Landes gleich rechnen, und ſoll los 
werden, und im Halljahr ledig ausgehen. 

32. Die Stätte der Leviten, und die PF" 
fer im den Städten, da thre Habe tment iff, | 
mögen tmmerdar gelifet 

33. Wer etwas vor den Leviten löſet, der 
ſolls verlaffenim Galljabr, es fet Haus oder 
Stadt, bas ev befeffen hat ; denn die Haufer 
in den Städten der Leviten find thre Habe 
utter den Kindern Sfracls. 

34. Aber Das Feld vor ihren Stadten foll 
man widht verkaufen, denn das iſt ihr Cigen- 


35. Wenn dein * Bruder verarmet, und 
neben dix abnimmt, fo follft du ihn aufneh— 
men als einen Fremdling oder Gaſt, daß er 
lebe neben dir. + 5 Mof, 15, 7.8. 

36. Und ~ jollft nidt Wucher von ihm neh— 
men, noch Ueberſatz, ſondern ſollſt dich wor 
deinem Gott fürchten, auf daß dein Bruder 
neben dir leben könne. Moſ. 22,25. Nehem. 5,7. 
37. Denn du ſollſt ihm dein Geld nicht auf 
~~ * thin, nod) deine Speiſe auf Ueber— 


38. Lenn * id) bin der Herr, eucr Gott, 


25, 26. 


46, Und follt fie befigen, und eure Kinder 
nach end), gum Cigenthum für und filr, dte 
follt ibr leibeigene Knechte fein Laffer. Wher 
liber curve Brüder, die Kinder Iſraels, joll 
Keiner des Andern herrſchen mit derStrenge. 

47. Wenn irgend ein Fremdling oder Gaſt 
bei dir zunimmt, und * dein Bruder neben 
ihm verarmet, und ſich dem Fremdling oder 
Gaſt bei dir, oder Jemand von ſeinem 
Stamm, verkauft, 

.5 Moſ. 15, 7.8. 1 Lim. G, 18. 

48. So ſoll er nach ſeinem Verkaufen Recht 

wieder los zu werden, und es mag 
ihn Jemand unter ſeinen Brüdern löſen, 

49. Oder ſein Vetter oder Vetters Sohn, 
oder ſonſt ſein nächſter Blutsfreund ſeines 
Geſchlechts; ober fo ſeine Hand ſelbſt fo viel 
erwirbt, ſo ſoll er ſich löſen. 

50. Und ſoll mit ſeinem Käufer rechnen 
vom Jahr an, da er ſich verkauft hatte, bis 
aufs Halljahr, und das Geld ſoll nach der 
Zabl der Sabre ſeines Verfaufers gerechnet 
werden, und foll ſein Tagelohn Der ganzen 
Beit mit einrechnen. 

51. Gind ned viele Sabre bis an das 
Halljabr, fo foll ev nach denſelben deſto mebr 
zu löſen gebeun, darnach er gekanft tft. 

52. Sind aber wenige Jahre übrig bis an 
das Halljahr, ſo ſoll er auch darnach wieder 


geben zu ſeiner Löſung, und ſoll ſein 


ber euch aus Egyptenland geführet hat, daß lohn vow Jahr zu Faber mit einrechnen. 


id end) Das Land Canaan gäbe, umd euer 
@ott wire. — 
39. Wenn dein Bruder verarmetneben dtr, 


53. Und ſollſt nicht laſſen mit der Strenge 
über ibn herrſchen vor deinen Augen. 
514. Wird er aber auf dieſe Weiſe ſich nicht 


und” verkauft ſich dir, fo ſollſt Du ihn nicht löſen, fo fell ev im Halljahr los 


laſſen dienen + als einen Veibeigenen, 
*2Moſ. 1, 2. F Moſ. 15, he Jer. A, 11. 
40. Sondern wie ein Tagelöhner und Gaſt 
ſoll er ber dir ſein, und bis an das —* » 
bei dir dienen. 
41. Dann ſoll er von dir los 


und feute Winder mut ihm. 

55. Denn die Kinder Iſraels find meine 
Knechte, die ich aus Egyptenland gefithret 
— ~~ Hin ber Herr, ener Gort. 

*3 Mes). 11, 


Gap. 26. » 1. Ihr follt euch keinen Götzen 


und feine Kinder mit ibm, und foll wieder- machen, noch Bild, und follt euch keine Säule 


kommen gut fetnem Geſchlecht, und gu ſeiner 
Väter Habe. 

42. Denu ſie ſind meine Knechte, die ich aus 
Egyptenland geführet babe, barum * ſoll 
man ſie nicht auf leibeigene Weiſe verkaufen. 

* Ser.2 11. u. 34, 9, 

43. Und follft nicht mit * ber Strenge über 
fie herrſchen, ſondern dich fürchten vor det- 
nem Gott. Fh. 6, 9. 

44, Willft du aber leibeigene Knechte und 
Mägde haben, fo follft du fie kaufen vom dent 
Heiden, Die um euch her ſind, 

45. Bon den Gaften, die Fremblinge unter 
euch find, und von ihren Nachkommen, die 
fiebet euch in eurem Lande zeugen, dieſelben 
follt ihr gu eigen haben. 


aufrichten, noch keinen Maalſtein fetsen in 
eurem Lande, * daß ihr davor anbetet; denn 
id) bin Der Herr, euer Gott. *2 Moſ. 20,4. 

2. Haltet * meine Sabbathe, wid fürchtet 
eud) vor meinem Heiligthum. Sd) bin der 
Herr. * 2 Diop. 20, 8. 


26. Capitel. 


Gedroheter Fluch, und verheißener Cegen. 


deln, und meine Gebote halten und thun, 
* 5 Moſ. 28,1. 
4, So will ich end Regen geben zu feiner 
Beit, und bas * Land foll fet Gewächs gee 
ben, und die Baume auf bem Felbe ibre 
Früchte bringen; * 5 Moſ. 11, 14. 
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5. Unb bie Dreſchzeit ſoll reiden bis zur 
Weinernte, und die Weinernte foll reichen 
bis zur Beit der Saat, und follt Brods die 
Fülle haben, unb * follt fidjer in eurem 
Yanbe wohnen. +5 Miof. 14, 10. 

6 Ich will Frieden geben in eurem Lande, 
* pafpibrfchlafet, undeuch Niemandſchreche. 
Ich will bie böſen Shiere aus eurem Lande 
thun, und foll fein Schwert durch ener Land 
gehen. + Hivb 11, 19. 

7. Shr follt eure Feinde jagen, * und {te 
ſollen sor end) ber ins Schwert fallen 

© 5 Moſ. vs, 7. 

8. Eurer* fiinf ſollen hundert jagen, und 
eurer hundert ſollen zehn tauſend jagen; 
denn eure Feinde ſollen vor euch her fallen 
ins Schwert. *5 Moſ. 32, 30. 

9. Und ich will mich zu euch wenden, und 
will euch wachſen und mehren laſſen, md 
will meinen Bund euch halten. 

10. Und ſollt von dem Firnen eſſen, und 
wenn das Neuekommt, das Firne wegthun. 

LL, * Sch will meine Wohnung unter cud 
haben, und meme cele foll euch nicht ver: | 
werfen. Heſ. 37, 26.47. | 

12. Und will * unter cud) wandeln, und 
will ener + Gott jet, fo follt ibr mem Goll: 
ein. 2 Cor.G, 16. + Ser. 24, 7. 

13. Denn ich ~ bin der Herr, ener Gott, | 
der euch ands Egypteuland geflibret bat, daß 
ihr nicht ire Knechte wäret, und habe ener 
zerbrochen, und babe end) aufgerichtet 
wandeln Laffer. *OI1L4L., 

14, Werdet ihr aber mir nicht qeborden, 
und nicht thun dieſe Gebote alle, t5 wMof.zs, 1. 

15. Und werdet meine Satzungen 
ten, und enre Seele meine Wedte | 
fen, daß ihr nicht thut alle meine Gebote, 
und werdet meinen Bund laſſen anſtehen, 

16. So will ich euch auch ſolches thun: 
Ich will euch heimſuchen nut Schrecken, 
Schwulſt und Fieber, daß euch die Angeſich— 
ter verfallen, und der Leib verſchmachte; ihr 
ſollt umſonſt euren Samen ſäen, und eure 
Feinde ſollen ihn freſſen; 

17. Und ich * will mein Antlitz wider euch 
ftellen, und fellt + geſchlagen werden vor 
eurcit Feinden, wand die cud) haſſen, fellen 
liber euch herrſchen, und jolt fliehen, Bac ~ 
Niemand jaget. 17, 10. ĩ 5 Moſ. 8 

18. So ihr aber über das noch nicht mir 
gehorchet, ſo will ichs noch ſiebenmal mehr 
machen, euch zu ſtrafen um eure Sünde, 

19. Daß ich euren Stolz und Halsſtar— 
rigkeit breche, und will euren * Himmel wie 
Eiſen, und eure Erde wie Erz machen. 

* 5 Moſ. 11, 17. 

20. Und eure Mühe und Arbeit ſoll ver- 
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Toren ſein, daß ener Land fein Gewächs nidt 
gebe, und bie Baume im Lanbe ibre Früchte 
nicht bringen. 

21. Und wo ihr mir entgegen wandelt, und 
mich nicht hören wollt, ſo will ichs noch ſie— 
benmal mehr machen, auf euch zu ſchlagen 
um eurer Sünde willen. 

Und will wilde Thiere unter euch ſen— 
Den, die ſollen“ eure Kinder freſſen, und euer 
Vieh zerreißen, und eurer weniger machen, 
wud eure Straßen ſollen wüſte werden. 


23. Werdet ihr euch aber damit noch nicht 
von mir züchtigen laſſen, und mir entgegen 
wandeln, 

24.7% So will ich euch auc) entgegen wan— 
deln, und will euch noch ſiebenmal mehr ſchla⸗ 
Gen, Unt eurer Sünde willen, *z Sam, 27. 

25. Und mill ent Rachſchwert über euch 
bringen, Das meinen Bund rachen jell. Und 
ob thr ench in eure State verjammeit, will 
ich Doch die + Peſtilenz unter euch fenden, 
und will euch in eurer Geinde Hände geben. 

* Veh, 20. ¢ Get. 14, 19. 

26. Daun wil ich euch den Vorratb bes 
Brods verderben, daß zehn Weiber ſollen 
euer Brod in Einem Ofen backen, und euer 
Brod ſoll man mit Gewicht auswägen, und 
wenn thr effet, ſollt why nicht fatt werden. 

27. Werdet tor aber dadurch mir nod) nicht 
gehorchen, UND mir entgegen wandeln, 

28. So will ich auch euch im Grimm ent- 
gegen wandeln, umd will eud ſiebenmal 
mehr ſtraſen um eure Sünde. 

29, Saß ihr ſollt eure 5 
ter Fleiſch freſſen. *2Kön. 6 ws. 

30. Und will eure Höhen vertilgen, und ~ 
eure Bilder ausrotten, und mill eure Leich— 
name auf eure Götzen werfen, und meine 
Seele wird an cud kel habert.*eGorongs, 1.7. 

SL. Und will eure Stadte wiifte maden, 
und eures Heiligthums Kirchen einreifen, 
und will euren ſüßen Gernch nicht riechen. 

32. Alſo will td das Land wiifte machen, 
daß cure Feinde, jo Darinnen wohnen, fid 
Paver eutſetzen werden. *Jer. 9 UL. 

33. Euch aber * will ich unter die Heiden 
fircuen, und das Schwert ausziehen binter 
euch Her, daß cuter Vand foll wiifte fern, und 
cure Städte verſtöret. * 5 Moſ. 28 64. 

34. Alsdann wird dag Land fidh feine * 
Feier gefallen laſſen, fo Large es wüſte liegt, 
und iby ut der Feinde Vand feid; ja, Dann 
wird Das Land feiern, und ſich ferme Feier 
gefallen laſſen, *¢,26, 2. 

35. So lange c8 wüſte liegt; barum, dag 
nicht fetern kounte, da ihrs folltet feiern 

da thy darinnen twobntet. 
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36. Unb denen, die bon eud) überbleiben, 
will id ein feig * Herz machen in ihrer 
Feinde Land, daß fte foll ein ranfdendes 
Blatt jagen, und follen fliehen davor, als 
jagte fie etn Schwert, und fallen, da fie Nie— 
mand jaget. * 5 Diof.28, 66.67.1.22, 30. 

37. Und foll Einer liber den Andern hin— 
fallen, qleid) al8 vor bem Schwert, uud dod) 
fie Niemand jaget; und ibr follt euch nicht 
auflehnen dürfen wider eure Feinde. 

38. Und ihr ſollt umtommen unter ber Het- 
Dent, umd eurer Feinde Cand fol ench freffen. 

39. Weldhe aber vom euch überbleiben, die 
jollen in ibrer Miffethat verfobmachten in 
her Feinde Land; auch in ihrer Biter Miſſe— 
that jollen fie verſchmachten. 

40. Da werden * fie dann befermen ihre 
Miffethat, und ihrer Vater Miffethat, damit 
fie ſich an mir verſündiget, und mir entge— 


41. Darum will ich auch ihnen entgegen 
wandeln, und will fie in ihrer Feinde Vand 
wegtreiben; ba wird fic) ja ihr unbeſchnit— 
tenes Herz demüthigen, und dann werden ſie 
ſich die Strafeihrer Miſſethat gefallen laſſen. 

* Ser.9, 26, 

42, Unb id) werbde * gedenken au meinen 
Bund nit Satob, und am meinen Bund mit 
Iſaak, und an meinen Bund mit A 
umd werdean das Land gedenken, 


43. Das von ihnen verlaſſen iſt, und fich 
ſeine Feier gefallen läſſet, dieweil es wüſte 
von ihnen liegt, und ſie ſich die Strafe ihrer 
— 7 gefallen laſſen, darum, daß fie 
meine Rechte verachtet, und ihre Seele an 
meinen Satzungen Ekel gehabt hat. 

44. Auch wenn ſie ſchon in der 

ſind, habe ich ſie gleichwohl nicht ve 
worfen, und ekelt mich ihrer nicht alſo, daß 
es mit ihnen aus ſein ſollte, und mein Bund 
mit ihnen ſollte nicht mehr gelten, denn ich 
bin der Herr, ihr Gott. 

45. Und will über ſie an meinen erſten 
Bund gedenken, da ich fie + aus Egyptenland 
führete, vor den Augen der Heiden, daß ich 
ihr Gott wäre, ich der Herr. 

1Moſ. 15,18. F 2 Moj. 12, 33. 31. 

46. Dies ſind die Satzungen und Rechte 
und Geſetze, die der Herr zwiſchen ihm und 
den Kindern Iſraels geſtellet hat, auf dem 


27. Ca 
Bon Gelübden und 
Und der Herr redete mit Mofe, ss 
2. Rede mit ben Kindern Iſraels, und 
~"  thnen: Wenn Jemand bem Herrn 


26, 27. 
cin befonbderes * Gelübde thut, daß er feinen 


3. Go fol bas bie ee ſein: 

J aig Yabre alt, bis ins ſech 
zigſte Jahr, jollft bu ſchätzen auf fünfzi— 7” 
berne Gefel, nach dem Sekel des H: 
thums ; 

4, Cin Weibsbild anf dreißig Sekel. 

5. Bon fünf Sabren, bis anf -~ 
Sabre, follft bu ibn ſchätzen anf 
Geel, wenns ein Mannsbild ift, ett 
bild aber anf zehn Sekel. 

6. Von einem Monat an, bis anf fünf 
Jahre, ſollſt du ihn ſchätzen anf fünf ſilberne 
Sekel, weirs ein Mannsbild iſt, ein Weibs- 
bild aber auf drei ſilberne Sekel. 

7. Iſt er aber ſechszig Jahre alt, und brilber, 
ſo ſollſt du ihn ſchätzen auf fünfzehn Sekel, 
wenns ein Mannsbild iſt, ein 7 
aber auf zehn Selel. 

8. Iſt er aber zu arm zu ſolcher ae 
fo foll er ſich vor den Prieſter ſtellen, und 
der Prieſter foll thn ſchätzen; er foll ihn aber 
~"  wadydein feine Dard, deß, der gelo 
bet bat, erwerben kann. 

9 Sft e8 aber ein Bich, bas man ben 
Herrin opfern kann; Wiles, was man 
Dein Herrit gibt, tft heilig. 

10. Dean folls nicht wechfeln noch wandeln, 
ein Gites um cin Böſes, oder ein Böſes um 
ein Gutes. Wirds aber Jemand wechſeln, 
ein Vieh um das andere, ſo ſollen ſie beide 
dem Herrn heilig ſein. 

11. Iſt aber das Thier unrein, daß man 
es dem Herrm nicht opfern darf, ſo ſoll mans 
vor den Prieſter ſtellen. 

12. Und der Prieſter ſoll es ſchätzen, obs 
gut oder böſe fet, und es ſoll bei des 
ſters Schätzen bleiben. 

13. Wills aber Jemand löſen, der ſoll den 
Fünften über die Schatzung geben. 

14. Wenn Femaud ſein Haus heiliget, daß 
es dem Herrn heilig ſei, das ſoll der Prieſter 
ſchätzen, obs gut oder böſe fet, und darnach 
es der Prieſter ſchätzet, ſo ſolls bleiben. 

15. So es aber der, ſo es geheiliget hat, 

löſen, fo ſoll er den fünften Theil bes 
es, liber Das es geſchätzet iſt, darauf 
geben; ſo ſolls ſein werden. 

16. Wenn Jemand ein Stück Acker von 
ſeinem Erbgut dem Herrn heiliget, ſo ſoll er 
geſchätzt werden, nachdem er träget. Träget 
er ein Homor Gerſte, ſo ſoll er fünfzig Sekel 
Silber gelten. 

17. Heiliget er aber ſeinen Acker vom Hall⸗ 
jahr an, ſo ſoll er nach ſeiner Würde gelten. 

18. Hat er ihn aber nach dem Halljahr ge— 
heiliget, ſo ſoll ihn der Prieſter rechnen nach 


3 Moſe 27. 
dert übrigen Fabren gum Halljaby, und dar- 
nach geringer ſchätzen. 

19. Will aber der, ſo ihn geheiliget hat, 
den Acker löſen, ſo ſoll er den fünften Theil 
des Geldes, über das er geſchätzet iſt, darauf 
geben; ſo ſoll er ſein werden. 

20. Willer ihn aber nicht löſen, ſondern 
verkauft ihn einem Andern, ſo ſoll er ihn 
nicht mehr löſen; 

21. Sondern derſelbe Acker, wenn er im 
Halljahr los ausgehet, ſoll dem Herrn heilig 
ſein, wie ein verbannter Acker, und ſoll des 
Prieſters Erbgut ſein. 

22. Wenn aber Jemand einen Acker dem 
Herrn heiliget, den er gekauft hat, und nicht 
ſein Erbgut iſt, 

23. So ſoll ihn der Prieſter rechnen, was 
er gilt, bid ait das Halljahr; under ſoll des- 
ſelben Tages folche Schatzung geben, daß er 
dem Herr heilig fet. 

24, Uber! ſim Halljahr foll er wieder ge- 
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27. Sft aber an bem Vieh etwas Unreines, 
fo folf mans löſen nad) fetner Wiirbe, und 
bariiber geben ben Füuften. Will er es 
nicht löſen, fo verfanfe mans nach feiner 
Würde. 

28. Man ſoll kein Verbanntes verkanfen, 
noch löſen, das Jemand bem Herrn vere 

| Sarmet, vor Allem, das ſein ift, es feien 
Menſchen, Vieh, oper Erbacker; denn al- 
les Verbannte iſt das Allerheiligſte dem 
Herrn. 
| 29, Man fol aud) feinen * verbanunten 
Menſchen löſen, ſondern er foll des Todes 
ſterben. 1Sam.15, 3.9. Richter 11,30. 31. 39. 
| 30. Wile Zehnten im Lande, beides vom 
| Zanten des Landes, und vou den Früchten 
I der Baume, find des Herrn, und fellen bem 
Herrn heilig fein. 4 Moſ. 15, 21. 

31. Will aber Jemand ſeinen Zehnten lö— 
| fen, der foll den Fünften darüber geben. 
| 82. Und alle Zehnten von Rindern und 


langen an denſelben, von bem er ibn gekauft Schafen, umd was unter der Ruthe gebet, 
bat, daß er fein Erbgut int Lambe ſei. c.z5,10.! bas ift ein —— Zehnte dem Herrn. 

25. Alle Würderung ſoll geſchehen nad} 33. Man ſoll nicht fragen, obs gut ober 
dem Sekel des Heiligthums, ett Sekel böſe fet, man ſolls auch nicht wechſeln; wird 
aber macht zwanzig Gera. 4Moſ..47. eS aber Jemand wechſeln, fo ſoll beides hei— 

26. Die —— unter dem Vieh, die lig ſein, und nicht gelöſet werden. 
dem Herrn ſonſt gebühret, ſoll Niemand 34. Dies find die ~ Gebore, die ber Serr 
bem Herrn heiligen, es fet et Ochſe oder | Moſe gebot au die Kuder Iſraels, anf bem 
Schaf; denn es ift bes Herr, *2Moſ. 13,2. Berge Simat. ' ¢.26,46. 


Das vierte Bud) Moſe. 


Das 1. Capitel. 

Rabl der ftreitbaren Danner in Iſräael. 
Und ber Gerr redete mit Moſe in der 
Wiifte Sinai, der Hiitte des Stifts, am 
erffen Lage des andern Monats, im andern 
Sabr, ba fie aus Egyptenlaud gegangen 
ware, und ſprach: 2 Moſ. 1b, 1. 

2. Mehmet die Summe ber ganzen Ge— 
meine der Kinder Iſraels, nach ihren Ge— 
ſchlechtern, und ihrer Väter Hänſern und 


Namen, Alles, was männlich iſt, von Haupt 
c. 26,2. 2 Moſ. 30, 12. 
3. Bow zwanzig Jahren att und drüber, 


zu Haupt; 


was ms" Heer zu ziehen taugt im Iſrael; 


und ſollſt fie gable nad) ihren Heeren, du 


und Aaron. 


*C. 1,3. 


4. Und ſollt gu euch nehmen je vom Ge⸗ 


ſchlecht einen Hauptmann über ſeines Vaters 


aus. 
Dies find aber die Namen ber Haupt⸗ 
Leute, bie nebert exch fteben follen: Von Rus 
ben fei Elizur, ber Sohn Sedeurs. 

6. Born Simeon fet Selumiel, der Gohn 
Buri-Gadai. 


7. Von Buda fet * Naheſſon, der Sohn 
Animinadabs. c.2,3. 2 Mof.6, 23. 


8. Von Iſaſchar fei Nethaneel, der Sohn 


Zuars. 
9. Bon Sebulon fet Eliab, ber Sohn 
Helons. 
10. Gon den Kindern Joſephs: Von 
Ephraim fet Eliſama, der Sohn Ammi— 
huds. Von Manaſſe ſei Gamliel, der Sohn 
Pedazurs. *¢.2,18. 1 Chron.8, 26. 
11. Sou Benjamin fet > Whidan, der Gobn 
Gideonis. c.2 22. u. 7, 60. 65. 
12. Bou Dan fet * Ahieſer, ber Sohn 
Winmt- Sadat. * c.2,23. 
13. Bon Affer fet ‘Bagiel, der Sohn 
Ochrans. 
14. Von Gad ſei Eliaſaph, der Sohn 


Deguels. 
| 16. Vou Naphthali fet * Ahira, ber Sohn 
| Gnans. * ¢,2, 29.110, 27. 


| 16. Das find die Vornehmſten ber Ge- 
meine, Die Hauptleute unter ben Stämmen 


ihrer Vater, die da Häupter und Fürſten in 


Iſrael waren. 
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17. Unb Mtofe und Aaron nahmen fie gn) 34. Der Kinder Manaffes nad threr Ge- 
ftch, rie fie ba mit Stamen genannt find; | burt, Geſchlecht, ibrer Vater Häuſern und 
18. Und fammelten aud die ganze Ge- | Namen, vor zwanzig Jahren und briiber, 
meine, am erften Tage bes andern Monats, was ine Heer zu ziehen taugte, 
und redneten fie nach ihrer Geburt, nach) 35. Wurden zum Stamm Manaſſe gezäh— 
ibren Gefchlechtern und Bater Hänſern und | let, zwei und dreißig taufend und zwei hun— 
Namen, von zwanzig Jahren an und driiber, | Dert. 
von Haupt zu Haupt, 36. Der Kinder Benjamins nach ihrer Ge— 

19. Wie der Herr Moje geboten hatte, und burt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern und 
zäblten fie in der Wüſte Sinai. Namen, von zwanzig Jahren und drüber, 

20. Der Kinder Rubens, des erſten Soh- was ins Heer zu ziehen taugte, 
nes Iſraels, nach ibrer Geburt, Geſchlecht, 37. Wurden zum Stamm Benjamin ge— 
ihrer Väter Hänſern und Namen, vonSart zählet, jünf und dreißig tauſend und vier 
zu Haupt, Alles, was männlich war, von hundert. 
zwanzig Jahren und drüber, und ins Heer 38. Der Kinder Dans nach ihrer Geburt, 
zu ziehen tangte, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern und Na— 

21. Wurden gezählet zum Stamm Ruben, men, von zwanzig Jahren und drüber, was 
ſechs wid vierzig tauſend und fünf hundert. ute Heer zu ziehen taugte, 

22. Der Linder Simeons nach ihrer Ge- 39. Wurden gezählet zum Stamm Dan, 
burt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern, Zahl zwei und ſechzig tanſend und ſieben hundert. 
und Namen, von Haupt zu Haupt, Alles, 4°). Der Kinder Aſſers nach ihrer Geburt, 
was männlich war, pom zwanzig Jahren Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern und Namen, 
und drüber, und ins Herr zu zieben tauate, ow zwanzig Jahren und drüber, was ins 

23. Wurden gesiblet * zum Stamm Si— Heer zu ziehen tangte, 
meon, neun umd füufzig tauſend und drei AL. Wurden zum Stamm Aſſer gezählet, 
hundert. “CLG 11. ein und vierzig tauſend and fünf hundert. 

24. Der Kinder Gads nach ihrer Geburt, 42. Der Kinder Naphthalis nach ihrer Ge— 
Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern und Namen, burt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern und 
von zwanzig Jahren und drüber, was ins Namen, ven zwanzig Jahren und drüber, 
Heer zu ziehen taugte, was ins Heer zu ziehen taugte, 

25. Warden gezählet zum Stamm Gad,’ 43. Wurden zum Stamm Naphthali ge— 
fünf und vierzig tauſend, ſechs hundert und zählet, drei und fünfzig tauſend und vier 
fünfzig. huudert. 

26. Der Kinder Indas nach ihrer Geburt, 44. Dies ſind, Die Moſe und Aaron zähl— 
Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern und Namen, ten, ſammt den zwölf Fürſten Iſraels, derer 
von zwanzig Jahren und drüber, was ins | je einer über ein ans ihrer Väter war. 
Heer zu ziehen tangte, 45. Und die Summe der Kinder Iſraels, 

27. Wurden gezählet zum Stamm Juda, nach ihrer Väter Hänſern, von zwanzig 
pier und ſiebenzig tauſend undſechshundert. Jahren und drüber, was ins Heer zu ziehen 

28. Der Kinder Iſaſchars nach ihrer Ge- taugte mt Iſrael, 
burt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern und 46, Derer war ſechsmal hundert tauſend, 
Namen, von zwanzig Jahren und drüber, und drei tauſend fünf hundert und fünfzig. 
was ins Heer zu ziehen taugte, * c. 2, 29, 2 Moſ. 19, 37. 

2% Wurden gezähletzumStammIſaſchar, 47. Aber die Leviten nach ihrer Väter 
vier und fünfzig tauſend und vier bundert. Stamm wurden nicht mit unter gezählet. 

30, Der Kinder Sebulons mid three Ge- | 48. Und Per Herr redete mit Moſe, mud 
burt, Gejdlecht, ihrer Bater Häuſern and ſprach: 

Namen, Lon zwanzig Jahren und drüber, 4°. Det Stanun * Levi jollft du nicht 











mas ims Heer 31 ziehen taugte, zählen, noc ihre Gunite nehmen unter den 

31. Wurden gezablet gum Stamm Sebu- Kindern Iſraels. 10, BS 063, 15s 
lou, fieber und fünfzig tauſend und voter | 50. Sondern di follft fie ordnen zur Woh— 
hundert. nung bet dem Zeugniß, umd zu allem Gee 


32. Der Kinder Joſephs von Cphraim, | vathe, wud zu Wem, was dazu gehöret. Und 
nach ihrer Geburt, Geſchlecht, ihrer Bater | fie follen die Wohnung tragen, und alles 
Haufern und Ramen, von zwanzig Sabren Geräthe, und jollen feiner pflegen, wud um 
und briiber, was ins Heer zu ziehen taugte, | bte Wohnung her ſich lagern. 

33. Wurden gexahlet zum Stamm Ephra- 51. Und wenn man reifer foll, ſo follen die 
im, vierzig taujend und fünf hundert. | Leviter die Wohnung abnehmen. Wein aber 
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das Deer zu lagern ift, follen fie bie Wobe | undfünfzig taufend vier hunbert undfünfzig, 
nung aufjdlagen. * Und wo cin rember ſich die zu threm Heer gebdren, nnb follen die 
dazu machet, der foll fterben. *¢,2, 10.98. Andern im Ausziehen feir. 

52. Die Kinder Ffrachs *follen fic lagern,| 17. Darnach foll die Hütte bes Stifts 
ein Jeglicher int fein Lager, und bei bas Pac ; ziehen mit bem Lager der Leviten, mitten 
nier fener Schaar. *c.2,2. unter den Lagerit; und wie fie ſich lagern, fo 

43. Uber die Leviten follen fich um bie Woh- | follen fie auch ziehen, ein Jeglicher an ſeinem 
mung bes Zeugniſſes her lagern, auf daß Ort, unter ſeinem Bamier. 
nicht ein Zorn über die Gemeine oer Kinder; 15. Gegen Abend foll lieqen das Geselt 
Sfraels lomme; darum ſollen die Leviten der und Panier Ephraims, mit ihrem Geer; ihr 
Hut warten an derWohnung desZeugniſſes. Hauptmann ſoll fein » Eliſama, ber Sohn 

54. Und die Kinder Iſraels *thaten Alles, Ammihuds; * c.1, 10. 
wie der Herr Moſe geboten hatte. 19. Und fein Heer an ber Summe vierzig 

*c,2, 34. 2Moſ. , 98, tauſend und flinf bunpert. 
20. Neben ihm ſoll ſich lagern der Stamm 





Das 2. Capitel. Manaſſe; ihr Hauptmann Gamliel, der 
Ordnung ver Lager iim Bolt Iſrael. Sohn Pedazurs; 
Und der Herr redete mit Mofe und Aaron, | 21. Gein Heer an ber Summe zwei und 
und ſprach: dreißig tanſend und zwei hundert. 


2. Ste Kiuder Gjracl® * ſollen wor der, 22. Dazu der Stamm Benjamin; ihr 
Hütte des Stifts umber ſich lagern, ein Jeg- Hauptmann* Abidan, der Cohn Gideonis; 


licher unter ſenem Panier und Zeichen, nach * OL II. n.7, 60. 65. 
ihrer Väter Hauſe. tc1,02%, 23. Sein Heer an der Summe fünf und 


3. Gegen Meorgen foll fich Lageru Judamit dreißig taufend und vier bundert. 
ſeinem Banter und Heer; ihr Hauptmann’ | 24, Daß We, dte ins Lager Ephraims 
Naheſſon, der Sohn Amminadabs; *c.1,7. gehören, fete aw der Summe hundert wnd 
4. Und jet Heer an ber Summe vier und acht tauſend und eut hundert, Cte zu ſeinem 
ſiebenzig taufend und ſechs hundert. Heer gehören; und ſollen die dritten im 
5. Mebeu thm ſoll fic) lagern der Stamm Ausziehen ſein. 
Iſaſchar, iby Hauptmann Nethancel, der, 25. Gegen Mitternacht ſoll liegen das Ge- 


Sohn Znuars; zelt umd Panier Dans, mit ihrem Heer; 
6. Und jet Heer an der Summe vier und ibe Hauptmann' Ahieſer, der Sohn Ammi— 
fünfzig tanſend und oter hundert. Sadai; FOL 12.0 29 
7. Dazu der Stamm Sebulou;iby Haupt . 26. Gout Seer am der Summe zwei und 
mann Eliab, der Cohn Helons; ſechzig tauſend und ſieben hundert. 
8. Sein Heer an der Summe ſieben und 27. Neben ibm ſoll fic) lagern der Stamm 
fünfzig taujend und vier hundert. Aſſer; ihr Hauptmann Pagiel, der Sohn 


9. Daf Alle, die ins Lager Judas gehören, Ochrans: 
ſeien an der Summe hundert und ſechs und 28. Sem Seer am ber Summe ett und 
achtzig tauſend und vier hundert, die zuihrem vierzig tauſend und fünf hundert. 
Heer gehören; und ſollen vorue an ziebhen. 29. Dag der Stamm Nappthali: ihr 
10. Gegen Mittag ſoll liegen das Gezelt Hauptmann Ahira, der Sohn Enans; 
mid Panier Rubens mit ihrem Heer; wr! 30. Sein Heer an der Summe drei und 
Hauptmann* Giigur, der Sohn Sedeurs; fünfzig tanſend amd vier hundert. 
C. 1,5. u. 7, 30. u. 0, 185. OL, Daß Alle, die ins Lager Dans gebö— 
11. Und ſein Heer an der Summe ſechs | ren, ſeien ander Summe hundert und ſieben 
und vierzig tauſend fünf hundert. und fünfzig tauſend und ſechs hundert; und 
12. Neben ihm ſoll ſich lagern der Stamm if ollen die Letzten ſein im Auszieben mit ihrem 
Simeon; ihr Hauptmann Selumiel, der Panier. 


Sohn Zuri⸗Sadai; | 32. Dies iſt dic ~ Summe der Kinder Bie 
13. Und fet Geer am der Summe neun raels, nach ihrer Vater Haufern und Lagern 
und füufzig tauſend und dret hundert. mitihren Heeren: Sechs hunderttauſend und 
14. Dazu der Stamm Gab; iby Haupt dreitauſendfünfhundert und fünfzig. *c.1,46. 
mann Eliaſaph, der Solr Reguels; 33. Uber bie Leviten wurden nicht in die 


Lh. Unb ſein Heer an der Summe fünf und Summe unter ie KinderIſraels gezablet, * 
vierzig tanſend ſechs hundert und fünfzig. wre ber Herr Moſe geboten hatte. c. 1. 4. 40. 
16. Daß Alle, die ins Lager Rubens gehö⸗ 34. Und die Kinder Iſraels * thaten Alles, 
rent ſeien an der Summe hundert und em wie der Herr Moſe geboten hatte, und + 
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lagerten fic) unter thre Paniere, und zogen mäunlich iff, eines Dionats alt, und drüber. 


ang ein Seglicher in feinem Geſchlecht, nad * 1,49. 
ihrer Vater Haufe. 16. Alſo zählte ſie Moſe nad dent Wort 


*.1, 54, 2 Moſ. 12, 28. 3 Mof.24,23. + c.1,52. | bes Herrn, wre er geboten hatte. 
17, Und waren dies die * Kinder Levis mit 
Das 3. Capitel. Namen: Gerfor, Kahath, Merari.*“Moſ. 6,16. 
Zablung ber Leviten und ihr Amt. Der Ciftges | 18. Die Namen aber der Kinder Gerſons 
bornen Ausloſung. in ihrem Geſchlecht waren: Libni und Simei. 
Dies iſt as Geſchlecht Aarons und Mo— | 2Moſ.b,17. 
ſes, zu der Zeit, da der Herr mit Moſe redete 19. Die Kinder * Kahaths in ihrem Ge- 
auf dem Berge Sinai. 2Moſ. 6,23. ſchlecht waren: Amram, Jezehar, Hebron 

2. Und dies find die Namen der Söhne und Uſiel. + 26,59. 
Warons: Der Crftgeborne Nadab, darnad) | 20. Die Kinder + Meravis in ihrem Gee 
Abihu, Eleazar und Ithamar. ſchlecht waren: Maheli und Muſi. Dies 

3. Das find die Namen der Söhne Aarons, ſind die Geſchlechter Levis, nach ihrer Bater 
die zu Prieſtern geſalbet waren, und ihre | Hauſe. 1Chron.7, 19. 
Hände gefüllet gum P neſterthum. 21. Dies ſind die Geſchlechter von Gerſon: 

4. Aber Nadab und Abihn ſtarben vor det; Die Libniter und Simeiter. 

Herrn, da fre fremdes Feuer opferten vordem 22. Deren Summe war an der Zahl gefun— 
Herrn in der Wüſte Sinai, und hatter keine | der ſieben tauſend und fünf hundert, Wiles, 
Söhne. Eleazar aber und Ithamar pflegten was männlich war, eines Monats alt und 
des Prieſteramts unter ihrem Vater Aarou. drüber. 

* ¢,96,61. 3 Mof.10,1.2.1.16, 1.1 prong ,2., 23. Und dasſelbe Geſchlecht ber Gerſoniter 

5. Unb ber Herr vedete mit Moſe, und ſollen fed) lagern hinter der Wohnung gegert 
ſprach: den Abend. 

6.Bringe den Stamm Levi herzu, umd! 24. Ihr Oberſter fei Eliaſaph, der Sohn 
ſtelle ſie vor den Prieſter Aaron, dag ſie thin Laels. 
dienen, c. 16,0. Qh, Und fie ſollen marten au der Hütte 

7. Und feiner und der ganzen Gemeine Gut des Stifts, nämlich ber Wohnung, und ber 
warten, vor der Hütte des Stifts, ud dienen Hiitte, und threr Decken, und des Tuchs in 
am Dienſt der Wohnung, der Thür ber Hütte des Stifts, 

8. Und warten alle? Geräthes der Hütte 26. Des Umhangs am Vorhofe, und bes 
des Stifts, und der Gut der Kinder Iſraels, Tuchs in der Thür des Vorhofs, welder um 
aut dienen am Dienuſt der Wohnung. die Wohnung und um den Altar hergehet, 

9. Und ſollſt die Leviten Aaron und ſeinen und ſeiner Geile, und Wiles, was gu ſeinem 
Söhnen zuordnen zum Geſchenl oon den Dienſt gehöret. 

Kindern Iſraels. | 27. Died find die Geſchlechter bom Kahath: 

10. Yaron aber und feine Sohne follft du | Die Amramiten, die Jezehariten, die Hebro- 
feben, Daf fre ihres ‘Briefterthums warten. | nite und Uſielilen. 

* Wo etn Frember fic herzu thut, der ſoll 26, Was männlich war, eines Monats alt 
fterbert. C.1, 51. u. 16, 40. u.18,7. und drüber, ander Zahl acht tauſend und 

11. Und der Herr redete mit Moſe, urd ſechs hundert, die der Hut des Heiligthums 
prac) : warten. 

12. Siehe, ich habe bie Leviten genom-⸗290. Und ſollen ſich lagern an bie Seite der 
men unter den Kindern Iſraels, für alle! Wohnung gegen Viittag. 

30. Shr Oberſter fet* Elizaphan, ber Sohn 




















Erſtgeburt, + bie die Mutter brechen, unter 
den Kindern Iſraels, alſo, daß die Leviten Uſiels. 2 Mof.6, 22, 
folfer mein fein. “ ¢.8,16. +2 Moſ. 13,2. 31. Und fie * follen warten ber Pade, des 


13. Denn die + Erftgeburten find mein, feit Tiſches, des Leuchter8, des Altars, und alles 
der Zeit id) alle Erftgeburt ſchlug in Egyp- Geräthes bes Heiligthums, daran fie dienen. 
tertland; da hetligte id) mir alle Erftgeburt | und des Tuchs, und was gu feinem Dienft 
int Sfrael, oom Menſchen an, bis auf bad gehöret. * c.7,9. 
Bich, bak fie mein fein follten, ic) der Herr. | 32. Aber der Oberfte ther alle Oberſten 

2Moſ. 13,2. ber Leviten foll Eleazar fein, Aarons Sohn, 

14. Und ber Herr rebete mit Mofe in der | bed Priefters, über dte, fo verordnet find zu 
Wifte Sinai, und ſprach: warten der Hut des Heiligthums. 

15, * Bable die Kinder Levis nad) ihrer) 33. Dies find bie Geſchlechter Meraris: 
Biter Haufernund Geſchlechtern, UWles, was | Die Maheliter und Mufiter, 
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84. Die an ber Zahl waren ſechs tanfend 
und zwei bunbert, Wes, was männlich war, 
eines Monats alt und drilber. 

35. Ihr Oberfter fei Zuriel, ber Sohn Abi- 
hails. Unb follen fic) fagern an die Seite 
per Wohnung gegen Mitternacht. 

36. Unb ihr Amt foll fein zu warten der 
Bretter, und Riegel, und Sauten, und Füße 
ber Wohnung, und alles feines Gerathes 
und fetes Dienſtes; 


| nad) bem Wort bes Herrn, wie ber Herr 
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5). Vor den Erfigeburten der Rider If⸗ 


| raels, tauſend bret hunbert mb filnf unb fed- 


zig Sekel, mach bem Gefel des Hetliqthums, 
51. Unb gab es Haron und feinen Söhnen, 


Moje geboten hatte, 
Das 4. Capitel. 


Befonbere Amtsverwaltuug und Babl ber Leviter. 
md ber Herr redete mit Mofe und Aaron, 


37, Dazu ber Säulen wm den VBorbhof her, | und fprad): 


mit den Füßen, und Nägeln, und Getler. 
38. Uber vor ber Wohnung und vor der 
Hiltte des Stifts, gegen Morgen, foller fich 
lagern Moſe, und Aaron, und ſeine Söhne, 
daß ſie des a Me marten, und der 
Rinder Sfraels. Wenn * fich ein Fremder 
herzu thut, der ſoll ſterben. 
39. Alle Leviten in der Summe, die Moſe 


und Aaron zählten, nach ihren Geſchlechtern, 


nach dem Wort des Herrn, eitel Männlein, 
eines Monats alt und drüber, waren zwei 
und zwanzig tauſend. 

40. Und der Herr ſprach zu Moſe: Zähle 
alle Erſtgeburt, was männlich iſt unter den 
Kindern Iſraels, eines Monats alt und 
drüber, und nimm die Zahl ihrer Namen. 

41, Und ſollſt die Leviten* mir, bem Herrn, 
ausfondern fiir alle Erftqeburt ber Kinder 
Ifraels, und der Leviten Vieb filr alle Erfige- 
Gurt unter dent Bieh der Sinder Iſraels. 

* c.8,11. 

42. Und Moſe zählte, wie ihm der Herr 
geboten hatte, alle Erſtgeburt unter den 
Kindern Ifraels; 

43. Und fand ſich an der Zahl der Namen 
aller Erſtgeburt, was männlich war, eines 
Monats alt und drüber, in ihrer Summe, 
zwei und zwanzig tauſend zwei hundert und 
drei und ſiebenzig. 

44. Und der Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: 


* c.1,51. 


| 2. Nimm die Summe ber Kinder Kahaths 


aus den Kindern Levis nach ihrem Geſchlecht, 
und ihrer Bater Haufern, 


| 3. Von dreißig Jahren an und drüber, 


bis ins fünfzigſte Jahr, Alle, die "sum Heer 
taugen, daß fie thun bie Werke in ber Hütte 
) des Stifts. * 6.8 15.22.94. 
4. Das foll aber bas Amt der Kinder Ka- 
haths in ber Hiitte bes Stifts fein, das das 
Allerheiligſte rit: 
5. Went das Heer anfbrict, fo fol Baron 
und ferme Söhne hinein geben, und den Bor- 
hang abnebmen, und bie Lade bes Zeugmif- 
ſes Darein winden, 
G6G. Und darauf thun die Dede von Dachs— 
fellen, umd oben darauf eine ganz gelbe Deke 
breiten, und fetne * Stangen dazu legen; 
*1Rön.8, 8. 
7. Lind über ben Schautiſch auch eine gelbe 


Decke breiten, und dazu legen die Schüſſeln, 
Löffel, Schalen und Kaunen, aus und ein 
zu gießen; und das tägliche Bred ſoll dabei 


liegen. 

B8. Und ſollen darüber breiten eine roſin— 
rothe Decte, und dieſelbe bedecken mit einer 

Decke wou Dachsfellen, und ſeine Stangen 
dazu legen. 


| 9, Unb ſollen eine gelbe Decke nehmen, und 


darein winden ben Leuchter des Lichts, und 
ſeine Lampen mit ſeinen Schneuzen, und 
Näpfen, und alle Oelgefäße, die zum Amt 





45. Nimm die Leviten für alle Erſtgeburt | gebören. * 2 Moſ. 25, 31. 
uniter den Kindern Sfraely, und das Vieh 10. Und follen um bas Alles thun eine 
ber Lewiten file thy Vieh, daß die Leviten Decke von Dadhsfellen, und ſollen fie auf 
mein, des Herrn, ſeien. Stangen legen. 

46. Aber bas Löſegeld vor den zwei hundert 11. Alfo ſollen ſie auch über ben goldenen 
bret und ſiebenzig überlängen Erſtgeburten Altar eine gelbe Decke breiten, und dieſelbe 
ber Kinder Iſraels, über ber Leviten Zahl, bedecken mit der Decke von Dachsfellen, und 

47. Sollſt du je fünf Sekel nehmen von ſeine Stangen dazu thun. 

Haupt zu Haupt, nach dem Sekel des Hei- 12. Alle Geräthe, damit fie ſchaffen im Hei- 
ligthums (* zwanzig Gera gilt ein Sekel). ligthum, ſollen ſie nehmen, und gelbe Decken 
*2 Moſ. 30,13. darüber thun, und mit einer Dede von 

48, Und ſollſt dasſelbe Gelb, bas über-⸗ Dachsfellen decken, und anf Stangen legen. 
läng iſt über thre Zahl, geben Aaron und; 13. Sie ſollen aud bie Aſche vom Mitor 
feinen Söhnen. fegen, umd eine ſcharlalene Dede barilber 

49. Da nahin Mofe bas Löſegeld, bas itber- | breiten, 
ling war iiber ber Leviten Zahl, | 14. Und ale feine Gerdthe bagu legen, 

a 


130 


bamit fle barauf IGaffen, Kohlpfannen, 


s 


Kreuel, Schaufeln, Beden, mit allem 
rathe des Altars; und follen darüber bret- 
ten eine Decfe von Dacdhsfellen, und feine 
Stangen dazu thun. 

15. Wenn nim Aaron unb feine ae 
ſolches ausgerichtet haben, und das Hetlig- 
thum und alle feine Gerathe bedecfet, wenn 
bas Heer aufbridt, darnach follen die Kinder 
Kahaths hinein geben, daß fie es tragett, 
und ſollen das Heiligthum nicht anrühren, 
daß ſie nicht ſterben. Dies ſind die Laſten der 
Kinder Kahaths an der Hütte des Stifts. 

* ¢.7,9.1@) 

16. lind Eleazar, Aarons, des 
Sohn, ſoll das Amt haben, daß er ordne das 
Oel zum Licht, und die Specerei zum 
Räuchwerk, und bas tägliche Speis 
mith bas Salböl; daß er beſchicke die 
Wohnung und Alles, was darinnen iſt, im 
Heiligthum und ſeinem Geräthe. 


* 2 Mof.50, 34. 35. 


17. Und ber Herr redete mit Moſe und mit 
Maron, und fprad: 

18. Shr follt den Stamm des Geſchlechts 
ber Kahathiter nicht laſſen fich verderben 
unter den Levitert. 

19. Gonbern bas follt ihr mit thnen thin, 


4 Mofe 4. 


ehen, Wes, was fle tragen und ſchaffen 
offen; und thr follt zuſehen, daß fte aller 
threr Laſi warten. 

28. Das ſoll das Amt des Geſchlechts der 
Kinder der Gerſoniter ſein in der Hütte des 
Stifts, und ihre Hut ſoll unter der Hand 
* Ithamars fein, des Sohnes Aarons, des 
Prieſters. * c.7,8. 

29. Die Kinder Meraris nach ihren Ge⸗ 
ſchlechtern, und ihrer Väter Hauſe, 
auch ordnen, 

20. Bon dreißig Jahren an und 
bis ins fünfzigſte Sabr, Wile, die zum Hew 
tanger, dag fie ein Amt haben in der Hütte 
des Sifts. 

31. Auf diefe Laſt aber follen fie marten 
nach allem ihrem Amt in ber Hütte be 
Stifts, dak fie tragen bie Bretter ber Mobs 
nung, und Riegel, und Santen, mu ~~~ 

32. Dazu die Säulen des Vorhofs umber, 
und Füße, und Nägel, und Ceile mit allem 
ibrent Gerathe, nach allem ihrem Amt: einem 
Jeglichen ſollt ihr ſein Theil der Laſt am 
Geräthe zu warten verordnen. 

33. Das fei bas Amt der Geſchlechter der 
Kinder Meraris, Alles, bas fie ſchaffen ſol— 
i fen it der Hütte des Stifts, unter ber Hand 
Ithamars, des Briefters, Aarons Gobnes. 


daß fie leben und nicht fterben, wo ſie wür- S4. Und Moſe und Aaron, fammt den 
den anrühren das Werbeiligfte. Aaron und  Hauptleuten ber Gemeine, zählten die Kine 
feine Söhne follen hinein gehen, und einen der dev Kabathiter nad) thren Geſchlechtern, 


Jeglichen ſtellen zu ferent Amt und Laft, 


und ihrer Väter Häuſern, 


20. Sie aber ſollen nicht hinein gehen zu 35. Bon dreißig Jahren und drüber, bis 


unbededt das Heiligthum, da fie 
nicht ſterben. 41 GSam.6,19 
21. Und ber Herr rebdete mit Moſe, und 


22, Nimm bie Summe der Kinder Ger- 

‘aud, nach threr Vater Hanfe uud Gee 
ſchlecht, 

23. Bon dreißig Jahren an und drüber bis 


ins fünfzigſte Jahr; und ordne ſie Alle, die 


da zum Heer tüchtig ſind, daß fie ein Amt 
haben in der Hütte des Stifts. 

24. Das ſoll aber bes Geſchlechts ber Ger- 
ſoniter Amt ſein, daß ſie ſchaffen und tragen: 

25. Sie ſollen die Teppiche der Wohnung 
und der Hütte des Stifts tragen, und ſeine 
Dede, und bie Dede von Dachsfellen, die 
ober darüber ift, und bas Tuch in der Thür 
Der Hiltte bes Sifts, 

26. Unb bie Umbange bes Borhofs, und 
das Tuch in ber Thür des Thors am Vorho- 
fe, welder um die Wohnung und Altar ber- 
gehet, undibre Geile, und alle Gerathe hres 
Mints, und Alles, was zu ihrem Amt gehöret. 

27, Nad dem Wort Aarons und feiner 
Söhneſoll alles Amt ber Kinder Gerſons 


ins fünfzigſte, Wlle, bic gum Heer taugten, 
daß fie Amt in ber Hütte bes Stifts batten. 
| 36. Und die Summe war zwei tanfend 
ſieben hundert und fünfzig. 

37. Das iſt die Summe der Geſchlechter der 
Kahathiter, die Alle zu ſchaffen hatten in der 
Hütte des Stifts, die Moſe und Aaron zähl— 
ten, nach dem Wort des Herrn durch Moſe. 

38. Die Kinder Gerſons wurden auch ge— 
zählet im ihren Geſchlechter und 


39. Von dreißig Jahren und 
ins fünfzigſte, Alle, die zum Heer taugten, 
daß ſie Amt in der Hütte des Stifts hätten. 

40. Und die Summewar zweitauſend ſechs 
hundert und dreißig. 

41. Das iſt die Summeder Geſchlechter der 
Kinder Gerſons, die Alle zu ſchaffen hatten 
in der Hütte des Stifts, welche Moſe und 
Aaron zählten, nach dem Wort des Herrn. 

42. Die Kinder Meraris wurden auch ge— 

nach ihren Gefdledtern und 


43. Bon dreißig Jahren und drüber, bis 
8 fünfzigſte, Wie, die zum Heer targten, 
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baf fie Amt in ber Hiltte bes Stifts bitten. 11. Und ber Herr redete mit Moſe, und 

44, lind bie Summe war drei tauſend und ſprach: 

i hundert. 12. Sage den Kindern Iſraels, und ſprich 
45. Das iſt die Summe der Geſchlechter der zu ihnen: Wenn irgend eines Mannes Weib 
— „die Moſe und Aaron zäh ſich verliefe, und ſich an ihm verſündigte, 

ten, nach bem Wort bes Herrn durch Moſe. 13. Und Jemand ſie fleiſchlich ——— und 

46. Die Summe aller Leviten, die Moſe würde doch dem Manne verborgen vor ſeinen 
und Aaron ſammt ben Hauptleuten Iſraels Angen, und würde verdeckt, daß ſie unrein 
zählten, nad) ihren Geſchlechtern und ihrer geworden iſt, und kann fie nicht uͤberzeugen, 
Väter Häuſern, denn ſie iſt nicht darinnen ergriffen; 

47. Bon dretfiig Jahren und drüber, bis 14. Und der Eifergeiſt entzündet thn, daß 
ing fünfzigſte, Aller, die eingingen gu ſchaf— er um ſein Weib eifert, ſie ſei unrein oder 
fen, ein Jeglicher ſein Amt, und zu tragen nicht unrein; 


bie Laſt in ber Hütte bes Stifts, | 15. Go fol er fie zum Priefter bringen, 
48, War adt taufend fiinf hundert und. und ein Opfer über fie bringen, den Bebn- 
achtzig, ‘ten Epha Gerſtenmehl, und ſoll fein Def 


49, Die gesablet wurden nad bem Wort darauf giefen, nec Weihrauch darauf than. 
bes Herrn durch Moſe, ein Segltcher zu Denn es ift ein Ciferopfer und Miigeopfer, 


feinem Amt und Laft, wie bee Herr Mofe pas Miffethat rüget. * Matth.1,19. 
geboten hatte. | 16. Da foll fie ber ‘Briefter herzu führen, 
: und tor ben Serrn ftellen, 
5. Capitel. 17. 


; rs. Verſöhn- und Giferepfer. gin ivi. ei daa 
Unb ber Herr redete mit Mofe, und fprad: | ber Wobnung ins Wafer thun, 
2. Gebiete den Kindern Iſraels, daß fie *' 18, Und fol bas Weib vor den | 
aus dem Pager thun alle Wusfagiqe, und ftellen, und ihr Haupt entblößen, und bas 
We, bie + Citerflliffe haber, und die ander Riigeopfer, bas et Eiferopfer ift, auf ihre 
Tobdten unrein geworben find. ‘Hand legen. Und der Briefter foll tn fener 
* 3 Miof.13, 16,2 Kön. 7,3. $3 Moſ. 15,2. Gand bitteres verfluctes Waffer haben; 
3, Beide Mann und* Weib follen fie hin- 19, Unb foll bas Weib beſchwören, und zu 
aus thun cor bas Lager, daß fie nidjt ibre ihr fagen: Hat fern Mann dich beſchlafen, nud 
Lager vernnreinigen, + darinnen id) unter halt bid) nicht von deinem Manne verlaufer, 
ihnen wobne. * c.i2, 14. P c. 33,01. Day tir bid) vernnreiniget aft, fo ſollen dix 
4. Und die Kinder Iſraels thaten alſo, und dieſe bittere verfluchte Waſſer nicht ſchaden. 
thaten ſie hinaus bor bas Lager, wie Der! 20. Wo bu aber dich von deinem Manne 
Herr zu Moſe geredet hatte. verlaufen bhaſt, daß bu unrein biſt, und bat Je⸗ 
5. Und ber Herrredete mit Moſe, undſprach: mand dich beſchlafen außer demem Manne 
6. Sage den Kindern Ifſraels, und ſprich zu QL, Go ſoll der Prieſter bas Weib beſchwö— 
ihnen: Wenn et? Mann oder Weib irgend ren mit ſolchem Fluch, und ſoll zu iby ſagen: 
eine Sünde wider einen Menſcheu thut, und! Der Herr ſetze dic) sum * Fluch, und zum 
ſich an dein Herrn damit verſündiget, ſo hat Schwur unter deinem Volk, daß der Herr 
bie Seele eine Schuld auf ihr; *3Moſ.6,2. deine Hüfte ſchwinden, und deinen Band 
7. Unb fie ſollen ihre Stinde * bekennen, ſchwellen laſſe. * Jer.42, 18.21. L412. 
bie fre gethan haben, und ſollen ihre Schuld 22, So gehe nun bas verfluchte Waſſer in 
verſöhnen mit der Hanptſumme, und darü- deinen Leib, daß dein Bauch ſchwelle, und 
ber dad ¢ fünfte Theil dazu thun, und dem deine Hüfte ſchwinde. Und das Weib ſoll 
geben, an dem ſie ſich verſchuldet haben. ſagen: *Amen, Amen. * 5 Moſ. 27, 15. 
* 10631,33.F2 Sam. 12,6. 23, Ufo ſoll ber Prieſter dieſe Flüche anf 
8. Iſt aber Niemand da, dem mans bezablen einen Zettel ſchreiben, und mit dem bittern 
ſollte, ſo ſoll mans dem Herrn geben für den Waſſer abwaſchen, 
Prieſter, Uber * den Widder der Verſöhnung, 24. Und ſoll bent Weibe vor bem bittern 
damit er verſöhnet wird. »8Moſ.66. verfluchten Waſſer gu trinken geben. Und 
9. Deßgleichen ſoll alle Hebe von Allem, | wenn das verfludte bittere Waſſer in fie 
das die Kinder Iſraels heiligen, und dem gegangen iſt, 
Prieſter opferu,“ ſein ſein. *¢.18,%| 25. Soll der Prieſter von thre 
10. Unb wer etwas heiliget, bas ſoll and Eiferopfer nehmen, und zum 
fein ſein; und wer etwas bem Prieſter gibt, vor bem Herrn roche, umd anf bem | 
bas foll aud) fein fein. J— — 
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nehmen zu ihrem Rilgeopfer, und auf dem 
ior ——— und darnach dem Weibe 
das Waſſer zu trinken geben. 

27. Und wenn ſie das Waſſer getrunken hat, 
iſt ſie unrein und hat ſich an ihrem Manne 
verſündiget, ſo wird das verfluchte Waſſer 
in fie gehen, und thr bitter fein, daß ihr der 
Bauch ſchwellen, und die Hüfte ſchwinden 
wird, und wird das Weib ein Fluch ſein 
unter ihrem Volk. 


4 Mofe 5, 6. 


_- + ftivbt, ba wird das as te 
hibdes verunreiniget; * darum foll er fein 
Haupt befcheeren am Tage feiner 
das ift, ain fiebenten Tage. * Wp 
10, Und am achten Tage foll er zwei * Ture 
teltanben bringen, oder zwei junge Tauber, 
Prieſter vor die Thür ber Hütte bes 


11. Und ber Briefter fol ene gum Sünd⸗ 
opfer, und die andere zum Braudopfer mas 
n, und ihn verſöhnen, Daf er ſich an einem 


28. Iſt aber ett ſolches Weib nicht ver- Todten verſündiget hat, und alfo ſ 


unreiniget, ſondern rein, ſo wirds ihr nicht 
ſchaden, daß ſie kann ſchwanger werden. 


29, Dies iſt bas Eifergeſetz, wenn ein Weib 
vVamm bringen zum Schuldopfer. Wher dre 
vorigen Tage ſollen umſonſt ſein, darum, 


ſich von ihrem Manne verläuft, umd unrein 
wird. 


desſelben Tages heiligen, 


12. Daß er dem Herrn die Zeit ſeines 
Gelübdes aushalte. Und ſoll ein jähriges 


30. Ober wenn einen Mann der Kifergeiſt daß ſein Gelübde verunremiget iſt. 
entzündet, daß ev nm fein Weib eifert, daß 13. Dies iſt bas Geſetz des Verlobten: 


er es ſtelle vor den Herrn, und der Prieſter | 
ſoll man ihn briugen wor die Thür ber Hütte 


mit ihr thue Alles nach dieſem Geſetz. 


Wenn die Zeit ſeines Gelübdes aus iſt, ſo 


31. Und der Mann fol unſchuldig ſein an des Stifts. 


ber Miſſethat, aber bas Weib ſoll ihre Miſ— 
ſethat tragen. 


Das 6. Capitel. 


14. Und er ſoll bringen ſein Opfer dem 
Herrn. Ein jähriges Lamm ohne Wandel 
zum Brandopfer, und ein jähriges Schaf 
ohne Waudel zum Sündopfer, und einen 


Gefetz der Nazarber und Verlobten. Formular Widder ohne Wandel zum Dankopfer, 


das Volk zu ſegnen. 


Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 


135. Und einen Korb mit ungeſäuerten Ku— 
hen ven Semmelmehl mit Oel gemenget 


2. Gage den Kindern Iſraels, mb ſprich und ungeſänerte Fladen nut Oel beſtrichen, 
gu ihnen: Wenn ein Mann ober Weib ein und thre Speisopfer und Trankopfer. 
ſonderliches Gelübde thut bem Herrn, fic) | 16. Unb der Prieſter ſoll es vor den Herrn 


gu enthalten; 


bringen, und fol fet Sündopfer und fein 


3. Der foll ſich Weins und * flarfen Gee | Brandopfer madden. 


17. Und den Winder foll er zum Danfopfer 


tranfs entbalten, Weineſſig oder ftarfen Gee | 
tränks Eſſig joll er auch nicht trinfen, aud) machen dem Herru, ſammt dent Korbe init 
nidjts, Das aus Weinbeeren gemacht wird; dem ungefauerten Brod; und foll arch fein 


er ſoll weber frifde noch ditrre Weinbeeren Speisopfer und fein Trankopfer machen. 


* 3 Moſ. 10,9. 


18, Und jell bem Verlobten bas Haupt fet= 


eſſen, 
4, So lange ſolches fei Gelilbde währet; nes Gelübdes beſcheeren vor ber Thür der 
auch ſoll er nichts eſſen, das man vom Wein- Hütte bes Stifts, und ſoll das Hanp 


ſtock machet, weder Weinkern noch Hülſen. 
5. So lange die Zeit ſolches ſeines Gelüb— 


ſeines Gelübdes nehmen, und aufs | 
werfen, das unter dem Dankopfer iſt. 


des währet, ſoll kein Scheermeſſer über fein! 19. Und ſoll dengekochten Bug nehmen von 


Haupt fahren, bis daß die Zeit aus ſei, die 
er dem Herrn gelobet hat; denn er iſt heilig, 


und ſoll das Haar auf ſeinem Haupt Laffer | 


fret wachſen. * Riditer 13,5. 

6. Die ganze Rett über, bie er bem Herrn 
gelobet bat, foll er 3u feinent Todten gehen. 

7. Er ſoll fich auch nicht verunreinigen an 
dem Lobe * ſeines Vaters, feiner Vtutter, 
feines Bruders, oder feiner Sd wefter; benn 
bas Geliibbe ſeines Gottes ift auf ſeinem 


8. Und die ganze pei iiber feines Geliibb 
fol ex bem Herrn heilig fein. 


9, Und wo Jemand vor im unverfehens | 


beim Widder, und einen ungeſäue 
aus dent Korbe, umd einen ungeſäuerten 
Fladen, und fols bem Berlobten auf feine 
ände legen, nachdem ex fein Gelübde abge- 
ſchoren hat; 

20. Und ſolls vor dem Herrn weben. Das 
iſt heilig dem Prieſter, * ſammt ber Webe— 
bruſt und der Hebeſchulter. Darnach mag 
der Verlobte Wein trinken. *2 Mof.29, 27. 28. 

21. Das iſt das Geſetz des Verlobten, der 
fein Opfer bem Herru gelobet, vor wegen 
ſeines Gelübdes; außer dem, was er ſonſt 

g, wie ev gelobet bat, ſoll ex thun, nach 


2 @ 
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22. Unb ber Gerr rebete mit Mofe, und 


23. ‘Gage Haron und feinen Söhnen, und 
ſprich: Alſo follt ihr fagen zu ben Mindern 
; ~~ * feqnet; 3 Dlof.9,22.23, 


eg v ta @ 


25. Der Herr * laffe fein Angefidht leuchten 
über biv, und fei bir gnädig; * 98f.4,7.1.67,2 

26. Der Herr * eke Angeſicht über dics, 
und gebe bir Friede. *5Mof. 32, 20. Pf. 101, 24. 

27. Denn ihr ſollt meinen Namen auf die 
Kinder Bfraels legen, daß ich fie ſegne. 


Has 7. Capitel. 
Opfer und MWeſchenke ter Fürſten zur intrest 
bing der Stiftshütte. 
Unb ba Mofe bie Wohnung aufgerichtet 
hatte, wud fie geſalbet, und geberltget, mit 
* allem ihrem Gerathe, dazn auch den Altar 
mit allem ſeinem Geräthe geſalbet amd ge- 
heiliget; 
2. Da opferten die Fürſten Iſraels, die 
Hänpter waren in ihrer Vater Hänſern; denn 
ſie waren die Oberſten unter den Stämmen, 
und ſtanden oben an unter denen, die gezäh— 
let waren. 
3. Und ſie brachten ihre Opfer vor den 
Herrn, ſechs bededte Wager, wud zwölf Rin⸗ 
ber, jc einen Wagen ſür zwei Fürſten, und 


einen Ochſen für einen, und brachten fie ver» 
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13. Und ſeine Gabe war eine ſilbern 
hundert und dreißig Sekel werth, eine 


filberne Schale, ſiebenzig Sekel werth, nach 


| dem Sekel des Heiligthums, beide vo 
melmehl mit Oel gemenget, yum 


- 
we hae nee eo 


Goldes merth, voll Räuchwerk; 
1h. Einen Farren aus den Rindern, einen 
Widder, et jabriges Lanun yum Braud⸗ 
opfer; 
16. Einen Ziegenbock zum Sündepfer; 
17. Und gum Tankopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Rede, umd fünf jährige Läm⸗ 
mer. Dae 7 —7 65 7 — 


nes Amn 


Ik. Umanbern' |, . 
ber Sohn Zuars, der Fürſt Iſaſchars. 
19. Seine Gabe war eine ſilberne Schüſſel, 


bundert und dreißig Sekel werth, eine jil- 
berne Schale, ſiebenzig Sekel werth, nach 
2Moſ. i,10. dem Sekel des Heiligtbums, beide voll Sem⸗ 
melmehl mit Oel gemenget, gum Speis⸗ 
epfer; 


2. Dazn einen goldenen Leffel, zehn Selel 


Goldes werth, voll Räuchwerk; 


21. Einen Farren ang den Rindern, einen 


Widder, ein jähriges Lamm jum Brand— 
opfer; 


22. Einen Ziegenbock zum Sündopfer: 


23. Und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf 


die Wohnung. Widder, ſünf Bede, und fünf jährige Läm⸗ 
4. Und der Herr ſprach zu Moſe: mer. Das iſt die Gabe Nethaneels, des 
5. Nimms von ihnen, daß es diene zum Sohnes Zuars. 
Dienſt ber Hütte bes Stifts, und gibs Pen 24. Wan dritten Tage der Fürſt ter Kinder 
Levitert, einem Jeqlichen nach ſenem Amt. Sebnlons, Shak, der Sobn Helons. 
6. Da nahin Moſe bie Wagen und Rinder, 25. Seme Gabe wear eine ſilberne Schüſſel, 
nd gab fie Den Leviten. hundert und dreißig Sekel werth, eine filber- 
7. Zwei Wagen und vier Rinder gad er ne Schale, ſiebenzig Sekel werth, nach bem 
ben Kindern Gerſons, nad ihrem Amt. Selel des Heiligthinns, beide voll Semmel- 
8. Und vicr Wagen und adt Ochſen gab mehl mit Sef gemenget, yum ~  ” 
ev ben Kindern Meraris nach ibrem Unt, ; 26. Einen goldenen Leffel, : 
unter ber Hande Ithamars, Aarons, des des werth, vell Räuchwerk; 
27. Einen Farren aus den Rindern, einen 
9. Den Kindern Kahaths aber gab er nichts, Winder, eit jähriges Lamm gum ~~ 
darum, daß fie ein heiliges Amt 27 OL, or fers 
ten, und * auf ihren Achſeln tragen mußten. 28. Caren Ziegenbock zum Sündopfer; 
Foon 29. Unb zum Dankopfer zwei Rinder, fling 
10. Unb bie Fürſten opferten aur * Ein- Widder, fünf Böcke, und fünf jährige Lame 
weihnug bes Altars an dem Tage, da er mer. Das iſt die Gabe Eliabs, des Sohnes 
geweihet ward, und opferten ihre Gabe vor Helons. 
dem Altar. Chron.J8. 30. Am vierten Tage der Fürſt der Kinder 
LL. Und ber Herr ſprach zu Mofe: Laß Rubens, Elizur, ber Sohn Sedeurs. 


einen jeglichen Fürſten an ſeinem Tage fein 
Opfer bringen zur Einweihung des Ware, 
12. Um erfte Tage opferte ſeine 
~~ der Sohn Amminadabs, bes 
Stamms Suba, 


31. Seine Gabe war eine ſilberne Schüſſel, 
hundert und dreißig Sekel werth, eine ſilber⸗ 
ne Schale, ſiebenzig Sekel werth, nach dem 

a , bribe bol Senmel⸗ 


ca,7. mehl mit Oel gemenget, 
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32, Einen goldenen Löffel, zehn Selel Gol- 
des werth, voll Räuchwerk; 

33. Ginen Farren ans den Rindern, einen 
Widder, ein jähriges Lamm zum Branbd- 
UPITL 

34. Ginen Ziegenbod zum Sündopfer; 

35, Und zum Dantopfer zwei Rider, fünf 
Widder, fünf Bite, und fünf fabrig 
mer. Das ift bie Gabe Cligurs, des 
Sedenrs. 

36. Am fünften Tage der Fürſt der Kinder 
Simeons, Selumiel, der Sohn Zuri-Sadai. 

37. Seine Gabe war eine ſilberne Schüſſel, 
hundert und dreißig Sefel werth, eine fifber- 
ne Shale, fiebensig Sekel werth, nad) dem 
Sekel des Hetligthums, berde voll Semmel— 
mehl mit Del gemenget, zum Sp: : 

38. Einen goldencn Löffel, 


39. Einen Farven ars den Rindern, einen 
Widder, ein jabriges Lamm zum Brand- 
opfer ; 

4), Ginen Ziegenbod sun Sündopfer; 

41. Und zum Dantopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böcke, und fünf jährige Län 
mer. Das iſt die Gabe Sehumiels, 


42, Unt ſechſten Tage ber Fürſt ber Kmder 
Gads, Eliafaph, der Sohn Deguele. e211, 

43. Seine Gabe war eine filberne Schüſſel, 
hundert und dreißig Sekel werth, eine ſilber— 
ne Schale, ſiebenzig Selel werth, nach bem 
Sekel des Heiligthums, beide voll Semmel— 
mehl mit Oel gemenget, gum Ee 

44, Einen goldenen Löffel, 


45. Einen Farren aus den Rindern, einen 
Widder, ein jähriges Lamm zum Brand— 
opfer; 

46. Einen Ziegenbock zum Sündopfer: 

47. Und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böcke, fünf jährige Lämmer. 
~ iſtdie757 


48. Am ſiebenten Tage der Fürſt der Kin— 
der Ephraims, Eliſama, ber Sohn Am— 
mihuds. c.10, 22. 

49, Seine Gabe war eine ſilberne Schüſſel, 
hundert und dreißig Sekel werth, eine filber- 
ne Schale, fiebenzig Sefel werth, nad) dem 
Sekel bes Heiligthums, beide voll Semmel— 
mehl mit Oel gemenget, zum Spei8opfer ; 

50, Cinen goldenen Ls ffel, zehn Sekel Gol- 


51, Einen Garren aus hen Minder, einen 
Tee ein jdbriges Lamm gum Brand 
opfer ; 

52. Einen Ziegenbock zum Sündopfer; 
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53. Und gum Danfopfer zwei Rinber, flinf 
Widber, filnf Bide, fünf jährige Lämmer. 
Das ift bie Gabe 7 


54. Um adhten Tage der Fürſt ber Kinder 


~ 8, Gamiliel, ber Gobn © * 

55. Seine Gabe war eine filberne Schüſſel, 
bunbdert und dreißig Sekel werth, eine filber- 
“7 Y= ſiebenzig Gefel werth, nach dem 

Heiligthums, beide voll Semmel⸗ 
mehl mit Del gemenget, zum Speisopfer ; 

56. Einen goldenen Löffel, zehn Sekel Gol* 


57. Einen Farren aus den Rindern, einen 
Widder, ein jähriges Lamm zum Brand 
opfer; 

58. Einen Ziegenbock zum Sündopfer; 

59. Und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böcke, fünf jährige Lämmer. 
Das iſt die Gabe Gamliels, des Sohnes 
Pedazurs. 

60. Am neunten Tage der Fürſt der Kinder 
Benjamins, Abidan, der Sohn Gideonis. 

61. Seine Gabe war eine ſilberne Schüſſel, 
hundert und dreißig Sekel werth, ete ſilber— 
ne Schale, ſiebenzig Sekel werth, nach dem 
Sekel des Heiligthums, beide voll Semmel— 
mehl mit Del gemenget, zum Speisopfer; 

62. Cinen goldenen Löffel, zehn Sekel Gol⸗ 


63. Cinen Farren aus den Rindern, einen 
Winder, eit jähriges Lamm zum Brand» 
opfer; 

64. Einen Ziegenbock zum Sündopfer; 

65. Und zum Dantopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böcke, fünf jährige Lämmer. 
Das iſt bie Gabe“ — 

c.2, 2. u. 10,24. 

66. Am zehnten Tage der Fürſt der Kinder 
Dans, Ahieſer, ber Sohn Ammi-Sadai. 

67. Seine Gabe war eine ſilberne Schüſſel, 
hundert und dreißig Setel werth, ente ſilber— 
ne Schale, ſiebenzig Setel werth, nach dem 
Sekel des Heiligthums, beide voll Semmel⸗ 
mehl mit Oel gemenget, zum Speisopfer; 

68. Einen goldenen Löffel, zehn Sekel Gol— 
des werth, voll Räuchwerk; 

69. Einen Farren aus den Rindern, einen 
Widder, ein jähriges Lamm zum 


70. Einen Ziegenbock zum Sündopfer; 

71. Und zum Dankopfer zwei Rinder, fitaf 
Widder, filnf Böcke, fünf jährige Lämmer. 
Das iſt bie Gabe Abiefers, bes ~-“--* 


72, Um — der Fürſt der Kinder 
tel, der 
73, Seine Gabe war eine filberne Schüſſel, 
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reißig Sele! werth, eine fifber- 
ne Schale, ſiebenzig Gefel werth, nach dem 
Sekel bes Seiligthnns, beide voll Semmel 
mehl mit Oel gemenget, gu 

74. Ginen golbenen Löffel, 

F-es--“h voll Räuchwerk; 

75. Einen Farren aus den Rindern, einen 
—— ein jähriges Lamm zum Brand⸗ 
opfer; 

76. Ginen Riegenbod zum Sündopfer; 

77, Und zum Dantopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fiinf Bscte, fünf pibrige Lammer. 
Das ift bie Gabe Pagiels, des Gohnes 
Ochrans. 

78. Am zwölften Tage der Fürſt ber Kinder 
Naphthalis, Whira, ber Sohn Enans. 

79. Seine Gabe war eine ſilberne Schüſſel, 
hundert und dreißig Sekel werth, a 
ne Schale, ſiebenzig Sekel werth, nad) dem 
ni bette voll Semmel— 
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er bie Stimme mit ihm reden von bem Gna- 
ubl, ber anf der Lade bes Zeugni 
+ zwiſchen ben zwei Cherubim; 
dannen warb mit ibm geredet. 


8. Gapitel. 
Einweihung ber 
Unb ber Herr redete mit Mofe, 

2. Rede mit Aaron, und fpr 
Wenn du die Lampen auffegeft, follft du fie 
alſo fegen, Daf} fie * alle fieben - 
dem Leuchter ſcheinen. 

3. Und Aaron that alſo, und ſetzte die Lam⸗ 
pent auf, vorwärts bem Leuchter zu ſcheinen; 
wie * Der Herr Moſe geboten hatte. 


4, Der Lenchter aber war‘ 
beides fein Shaft und ſeine Blumen, nach 
+rem Geficht, Dag ber Herr Moſe 


mehl mit Del gemenget, zum Epeisopfer; | hatte, alfo madhte er den Leuchter. 


80. Einen goldenen Löffel, zehn Setel Gol- 
des werth, voll Räuchwerk; 

81. Einen Farren aus den Rindern, einen 
Widder, ein jähriges Lamm gum Brand— 
opfer; 

82. Einen Ziegenbock zum Sündopfer; 


*1Kön.7, 1. 72 Dh 
5. Und der Herr redete mit Moſe, 
ſprach: 
6. Nimm die * Leviten aus Sen Kindern 
Iſraels, und reinige ſie. * Nal.3, 5. 


i 7. Alſo ſollſt du aber uit ibnen thim, daß 


83. Und zum Danfopfer zwei Rinder, fünf du fie veinigeit: Ou follft Sündwaſſer ani 


Widder, fiinf Böcke, fünf jährige Lämmer. 
— iſt bie Gabe Ahiras, des Sohnes 


84. Das iſt die Einweihung des Altars, zur 
Zeit, da er geweihet ward, dazu die Fürſten 
Iſraels opferten dieſe zwölf ſilberne Schüſ— 

a el fifberne Schalen, zwölf goldene 

öffel. 

85. Alſo, daß je eine Schüſſel hundert und 
dreißig Sekel Silber, und je eine Schale 
ſiebenzig Setel hatte; daß die Summe alles 
SGilbers ant Gefäße tring zwei tanſend und 
vier bundert Sefel, nach dein Sekel bes Her- 


86. Und ber zwölf golbenen Löffel 


bap bie 
an ben Löffeln trug hundert und 


87. Die Sunime der Rinder zum Branb- 
opfer war zwölf Farren, zwölf Widder, zwölf 
jährige Lämmer, ſammt ihren Speisopfern, 
und zwölf Ziegenböcke zum Sündopfer. 

88. Und die Summe der Rinder zum Dank⸗ 
opfer war, vier und zwanzig Farren, ſechzig 
Widder, ſechzig Böcke, ſechzig jährige Lim 
mer. Das iſt die Einweihung des Altars, da 
er geweihet ward. 

89. Und wenn Moſe in bie Hütte bes Stifts 

„daß' mit ihm geredet würde, fo hörete 


fie ſprengen, und ſollen * alle thre Haare 
rein abſcheeren, und ihre Kleider waſchen, ſo 
ſind ſie rein. 

8. Dann ſollen fle nebmen einen jungen 
Farren, und ſein Speisopfer, Semmelmebl 
mit Def gemenget; und einen andern jnngen 
Farren ſollſt dn zum Sundoepfer nebhmen. 

9. Und ſollſt die Leviten vor die Hütte des 
Stifts bringen, und die ganze Gemeine der 
Kinder Iſraels verſammeln; 

10. Und die Leviten vor den Herrn 
und Me Kinder Iſraels ſollen thre 
auf die Leviten legen. 

11. Und Aaron ſoll die Leviten vor dem 
Herrn weben, von ben Kindern Iſraels, anf 
daß ſie dienen mögen an dem Amt des Herrn. 

12. Und die Leviten ſollen ihre Hände aufs 
Haupt der Farren legen, und einer ſoll zum 
Sündopfer, der andere zum Brandopfer dem 
Herrn gemacht werden, die Leviten gu ver- 
föhnen. 

13. Und ſollſt die Leviten vor Aaron und 
ſeine Söhne ſtellen, und vor dem Herru 
weben. 

14. Und ſollſt fie alſo ſondern von den Kin- 
dern Iſraels, * daß ſie mein ſeien. *c.8, 15. 

15. Darnach ſollen ſie hinein gehen, daß ſie 
Bienen in ber Hütte des Stifts. Alſo ſollſt 
du ſie reinigen und weben. 

16. Denn fie * find mein Geſchenk von be 
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Rindern Ffraels, und habe ſie mir gerommen, 4. Und Moſe redete mit den Kindern Iſ⸗ 

Fite Alles, bas ſeine Mutter bricht, nämlich raels, daß fie das Paſſah hielten. 

für bie Erſtgeburt aller Kinder Iſraels. 5. Mud fie hielten Paſſah am vierzehnten 
*c.8, 22. Tage des erſten Monats * zwiſchen Woends, 

17. Denn * alle Erſtgeburt unter ben Kine | in der Wilfte Sinai; Alles, wie ber Herr 
berit Iſraels ift mein, beides ber Menſchen Moje geboten hatte, fo thaten bie Kinder 
und bes Viehes, feit ber eit ich alle Erſtge- Sfraels. 72 Moſ. 12,6.8 Mof.23, 5. 
burt in Egyptentand ſchlug, und heiligte fie} 6. Da waren etliche Manner unrein dber 
mir, *2Mof.13,2. | einem todten Menſchen, daß fie nicht founten 

18. Und * nahm bie Leviten an fitr alle Erſt- Paſſah halten bes Tages’. Die traten vor 
geburt unter der Kindern Sfracl8, *c.3,12. Mole und Aaron desfelber Tages, 

19, Unb gab fie gunt* Geſchenk Aaron und} 7. Und ſprachen gu ihm: Wir find rae 
feinen Söhnen, aus ben Kindern Afraele, | vein ilber einem todten Menfden; warnm 
daß fie dieneten am Amt der Kinder Iſraels, foller wir geringer fein, daß wir miſere 
in dev Hütte des Stifts, die Kinder Sfraels | Gabe dem Herrn nicht bringen miiffer zu 
zu verſöhnen, auf ba nicht unter ben ine | feiner Beit unter den Kindern Qfraels ? 
dern Sfrael8 fei eine Blage, fo fie fidy uahen | 8. Moſe fprad) gu ihnen: Harret, id will 
wollte zum Heiligthum. *,3,9.| Hover, was euch der Derr gebietet. 

20. ind Moje mit Aaron, ſammt der gan- 9. Unb der Herr redete mit Mofe, und 
xen, Gemeine der Kinder Iſraels, thaten mit | ſprach: 
ben Leviten Wes, wie Per Herr Moſe gebo- | 10, Gage den Kindern Sfracl8, unb ſprich: 
tent batte. Wenn Jemand unrein liber einem Todten, 

21. Und die Leviten entſündigten ſich, und oder ferne von euch über Feld iſt, oder un— 
wuſchen thre Kleider, und Maron webte ſie ter euren Freunden, der ſoll dennoch bem 
por dem Herrn, und verſöhnete fie, daß fie! Herrn Paſſah halten; 
rein wurden. 11. Aber doch im andern Monat, am vier⸗ 

22. Darnach gingen fie hinem, * daß ſie zehnten Tage zwiſchen Abends, und ſoll es 
ihr Amt thäten in der Hütte des Stifts, vor neben ungeſänertem Brod und Salſen eſſen; 
Aaron und ſeinen Söhnen. Wie der Serr | 12. Und ſollen nichts daran übrig faffen 
Moſe geboten hatte über die Leviten, alſo bis Morgen, auch feat * Beir daran zer— 


thaten fie mit ihnen. “ets brechen, und follens nach aller Weiſe des 
23, Und dev Herr redete mit Moſe, und Paſſah balten. + 2 Mof.12, 16. 30).19, 366 
ſprach: | 13. Wer aber rein, und nicht über Feld 


24, Dads ift e8, das den Leviten gebühret: iſt, und läßt anfteben bas Paſſah zu balten, 
* Bon filnf und zwanzig Jahren, umd drit- deß Seele fell ausgerottet werden vor ſei— 
ber, taugen fte gum Heer und Dienft in der nem Volk, darum, ba ev feine Gabe bem 
Hütte bes Stifts; *c.1,3. Herr mht gebracht bat gu ſeiner Zeit; ex 

25, Aber yon dem fünfzigſten Jahr an fol- | foll feine Sünde tragen. 
lent fie tedig fein vom Ant des Dienftes,) 14, Und wenn ein Fremdling bei arch woh⸗ 
unb follen nidt mebr dienen, net, der foll auc) dent Herrn Paſſah halter, 

26. Gonbern auf den Dicnft ihrer Brüder undſolls halten nach der Satzung und Recht 
warten tm Der Hiitte bes Stifts, bes Amts | des Paſſah. Diefe Satzung foll eud) gleich 
aber ſollen fie nicht pflegen. Alſo ſollſt du ſein, dem Fremden, wie bes Landes Einhei— 
mit den Leviten thun, daß ein Jeglicher ſei- miſchen. 


ner Hut warte. 15. Und des Tages, da die Wohnung anfe 
: geridjtet ward, bedeckte fie * ane Wolfe auf 

Das 9. Capitel. ber Hütte des Zeugniſſes; und des Abends 

Bom Paſſah, und Zeichen sum Lagern oder | bis an den Morgen war über der Wohnung 
Fortziehen. ene Geftalt bes Feuers. * 2 Wof.40, 34. 


Unb ber Serr rebete mit Mofe in ber Wilfte | 16. Alſo geſchah es immerdar, bag bie * 
Sinat, im audern Jahr nachdem fie ans | Wolfe fie bedectte, und des Nachts die Ges 
Egyptenlaud gezogen waren, im erften Moe | flalt bes Feuers. * 2 Moſ. 40, 38. 2.105, 88. 


nat, mb ſprach: 17, Und nachbem fic) bie Wolfe aufhob 
2. Yah * die Kinder Iſraels Paſſah hal- | von der Hiltte, fo zogen die Kinder Iſraels, 
ten gut ſeiner Zeit, 43 Mof.gs,5.| und * an welchem Ort die Wolfe blieb, ba 


8, Um vierzehnten Lage dieſes Monats, | tagerten fic) die Rider Hfracls, *eMof.40,36, 
zwiſchen Abends, gu ſeiner Rett ſollen ſie es 18. Rach bem Wort bes Herrn zogen die 
halten, nach aller ſeiner Sagung und Recht. | Pinder Ifraels, und nach feinem Wort 
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{agerten fle ſich. So Lange die * Wolke anf | bem Herrin, eurem Gott, und erlöſet werdet 


ber Wohnung blieb, fo lange lagen fie ftille. | von euren Feinden. 


*1 Sor.10,1. 


: * ¢.31,6.1 Gor.14,8 
10. DSesfelben qleichen, wenn ihr * fröhlich 


19. Unb wenn die Wolke viele Tage vers | feid an euten Keften, und in euren Neumon⸗ 


zog auf ber Wohnung, fo warteten die Kine 


ber Sfraels auf bie Hut bes Hervit, umd zo⸗ 


gent nicht. 


den, follt ihr nut ben Trompeten blajen über 
eure Brandepfer und Danfopfer, daß es end 
fei gum Gedächtniß voreurem Gott. Ich bin 


20. Unb wenn e8 war, daß bie Wolfe auf! ber Herr, ener Gott. * 2 Rbn.11,11.2 Chron. 7,6. 


ber Wohnung war etlide Anzahl der Tage, | 


fo lagerten fic fich nach Dem Wort bes Herrn, 
und gogen nad) bem Wort bes Herrn. 


_ 11. Am zwanzigſten Tage im anbern Mo— 
nat bes anbern Jahrs erbob ftch die Wolke 


von ber Wohnung des Beugniffes. 


21. Wenn die Wolfe ba war von Abend! 12. Und tie Kmder Jiraels brachen anf, 


bis an ben Morgen, und fic) dann erbeb, fe | 


UND zogen aus ber Wüſte Zina, und die 


zogen fie; ober wenn fie fic) bes Tages oder Wolte blieb in ber Wüſte Paran. 


bes Nachts erbob, fo zogen ſie auch. 
22. Wenn ſie aber zwei Tage, oder einen 
Monat, oder etwa lange anf der Wohnung 


13. Es bracken aber auf die erften, nach 
bem Wort bes Herrn durch Moſe; 
14. Nämlich das Panier des Lagers der 


blieb, ſo lagen Die Kinder Iſraels, und zo. Kinder-JIudas zeg am erſten mit ihrem 


gen nicht; und wenn ſie fic) dann erhob, fo 
zogen ſie. *2 Moſ. 16.7. 
23. Denn nach des Herrn Munde lagen 
ſie, und nach des Herrn Munde zogen ſie; 
daß ſie auf des Herrn Hut warteten, nach 
des Herrn Wort durch Moſe. 


t 
i 


Peer, und über iby Seer war Naheſſen, ber 
Sohn Amminadabs. *c.3,% 

15. Und iiker das Geer bes Stamms ber 
Kinder Iſaſchars war Nethaneel, ber Sohn 


Zuars. 


16. Und über das Heer des Stamms der 


Kinder Sebulons war Eliab, der Sohn He— 


Das 10. Capitel. 
Gebrauch ber Trompeten. Ver Bfraeliten Fort— 
reiſen. 

Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 
2. Mache dir zwei Trompeten von dichtem 
Silber, daß du ihrer braucheſt, die Gemeine 
gu berufen, und wenn das Heer aufbrechen 
oll. 
Wenn man mit beiden ſchlecht bläſet, 
ſoll ſich zu dir verſammeln die gauze Ge— 
meine bor bie Thur Der Hütte des Stifts. 

4, Wenn man unr mit einer ſchlecht blä— 


fet, fo ſollen ſich zu dir verſammeln die Für- 


ſten, und die Oberſten über die Tauſende in 
Iſrael. 

5. Wenn ihr aber trompetet, ſo ſollen die 
Lager aufbrechen, die gegen Morgen liegen., 

6. Unb wenn ihr zum andern Wal trent 
petet, ſo ſollen die Lager aufbrechen, die ge— 

en Mittag liegen. Denn wenn ſie reiſen 
Potten, fo follt ihr tromypeten. 

7, Wenn aber die Gemeine zu verſammeln 
ift, follt thr ſchlecht Majen, und nidt trom, | 
peter. 

8. Es follen aber folches Blaſen mit der 
Trompeten bie Sohne Aarons, die Priefter, | 
thun, und foll * ener Recht fein ewiglich bei, 
euren Nachkommen. 

* 2 Moſ. 27, 21.8 Mof.23, 14. 21. 81. 41. 

9. Wenn ihr * int einen Streit ziehet in eu⸗ 
rem Lande wider eure Feinde, die etd) bes | 


feidigen, fo follt ihr trompeten mit den ; 
Lrompeten, daß eurer gedacht werbe vor 


lons. 
17. Da zerlegte man die Wobnung, und 


zogen die Kuder Gerſons und Meraris, 


und trugen Die Wobnung. 
18. Darnach 30g das Panier bes Lagers 


Nubens * mit ihrem Heer, und über ihr Heer 


war Elizur, der Sob Sedeurs. *c.2, 10. 
19. Und über bas Heer des Stamms ber 
Ruder Simeens war Selumiel, ber Sohn 
Zuri Sadai. 
20. Une Eliaſaph, ber Sohn Degnels, 


liber bas Geer des Stamms rer Kinder 


abs, 

21. Da zogen anch Pe * Kabathiten, ump 
trugent Das Heiligtvum; und jene vichteten 
die Wohnung anf, bis dieſe hernach kamen. 

c. 4. 15. 

22. Darnach zog das Panier des Lagers 


der Kinder Epbraims mit ibrem Heer, und 
über ihr Geer war Eliſama, ber Sohn 


Ammihnds. * c.2.18. 
23. Und Gamliel, der Sohn Pedazurs, 
liber das Geer des Stamms der Kinder 
Manaſſes. 
24. Und * Abidan, der Sobn Gideonis, 
über das Heer des Stamms der Kinder 
Benjamins. * c.i, 11. u.7, 60.65. 
25. Darnach zog das Panter des Lagers 
der Kinder Dans mit ihrem Heer, und fo 
waren die Lager alle auf. Und Ahieſer, der 
Sohn Ammi-Sadai, war über thr Heer. 
26. Unb Bagiel, ber Sohn Ochrans, über 
das Heer des Stamms ber Kinder Affers. 
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27. Unb Mira, ber Sohn Enans, über Pfeben, Lauch, — und Knoblauch. 
bas Heer des Stamms ber Kinder Naph⸗ 6. Nun aber ift unſere Seele matt, denn 
thalis. unſere Augen ſehen nichts, denn das Man. 

28. So zogen bie Kinder Iſraels mit ih- 7. Es war aber * Man wie Corianderſa⸗ 
rem Heer. mer, und angufeben wie Bedellion. 

29. lind Mofe fprach zu feinem Schwa⸗ + 2 Mof.16,14, 

er Hobab, dent Gobn NeguelS, ars Mi⸗ 8. Und bas Volk lef bin nud ber, und 
pica: Wir ziehen babin an die Stitte, da- fammtelte, und ftieR es mit Mühlen, und 
bon ber Herr gefagt bat: Sch will fie ench | gerrieb e8 in Mörſern, und kochte es in 
geben; fo form nun mit ung, * fo wollen Töpfen, und madte fic) Aſchenkuchen bars 
wir bas Befte bei bir thun, ben der Herr anus; und es hatte einen Geſchmack wie 
bat Sfrael Gutes zugeſagt. *Richter 1,16. | etn Oelkuchen. 

30. Er aber antwortete: Sch will nicht 9. Und menn des Nachts ber Than über 
mit ench, fondern in mein Land zu meiner | bie Lager fiel,jo fiel * das Dian mit darauf. 
Freundſchaft ziehen. " 3oh.6, 31. 

31. Gr ſprach: Lieber, verlaß uns nidt,| 10. Da mm Moſe bas Boll hörete wei— 
bert bu weit, wo mir im Der Wüſte uns nen unter ihren Gefdledhteriu, einen Jegli— 
lagern foller, und ſollſt unfer Auge jen. chen in fener Hiitte Thür, da ergrimmete 

32. Und wenn du mit uns zieheſt, was ber I ber Zorn des Herrn febr, und Moſe ward 


Herr Gutes an uns thut, bas wollen wir an and) bange. * 2 MWof.32, 10. 
bir thun. 11. Unb Mtofe fprad zu bem Herr: 


33. Aifo zogen fie von dem Berge bes | Warum bekümmerſt du deinen Knecht ? Und 
Herrn drei Tayereijen, und die Cade des warum fide ic) nicht Grade vor deinen 
Bundes des Herrn zog vor ihnen ber dre | Augen, daß du bie Laft diefes ganzen Volls 
bret Tagereiſen, ihnen yu weifert, wo fie rue | auf nud) legeft ? 
bert ſollten. *8Moſ.31,8. 12. Habe ic) mm alles Boll empfangen 

34. Und die Wolke bes Herrn war des La | oder geboren, daß du zu mtv ſagen magſt: 
ges tiber ihnen, wenn fie aus dem Lager zo- Trage es in deinen Armen (wie eine Am— 
ert. me ein Rind tragt) in bas Land, das du ib- 

35. Und wenn die Labde 30g, fo ſprach Mo- ren Batern geſchworen baft? +5 Mof.1,41. 
fe: Derr, * ftcbe auf, laß Deine Feinde ser-} 13. Woher foll ih Fleiſch nehmen, daß td 
ftrenet, und die did) haſſen, flitchtig werden , allem diefein Volk gebe ? Ste weinen vor 
bor bir. * 2 Chron.6, 11. Pf.68,2. wtsy,8 | mtr, und ſprechen: Gib uns Fleiſch, daß 

36. Unb wenn fie rnbete, fo fprad) er: | wir effer. 

Komm wieder, Herr, gu der Menge ber} 14. Sch vermag bas Vol! nicht allein alles 
Tauſende Sfraels. ertrager, denn es ift mir 31 ſchwer. 
15. Und willſt bir alſo mut mir thin, * fo 

Das 11. Capitel. erwürge mich Lieber, habe ich anders Grade 

Das lüſterne Volk wird geftraft. por deinen Augen gefunden, daß ich nicht 

Und ba ſich das Bott ungeduldig machte, mein Unglück ſo ſehen miſſe. «1 881.19,4 

gefiel es übel vor den Ohren bes Herrn. 16. Und ber Derr ſprach zu Moſe: Sammle 
Und als es der Herr hörete, ergrimmete ſein | mir ſiebenzig Männer unter ben” Weltefter 
Born, und zündete bas Feuer bes Herrn in Sfrael, die bu weißt, daß die Aelteſten 
unter ihnen an; bas verzehrete Die äußer- im Boll und ſeine Amtlente find, und nimm 

ften Lager. fie bor Die Hiltte bes Stifts, und ftelle fle 

2. Da frie das Volk gu Mofe, und Moſe daſelbſt vor did); * 9Mof.18, 22, 
* bat ben Herrn, da verſchwand bas Feuer. 17. Eo will ich bernieber fommen und 

Amos7,5. mit dir daſelbſt reden, und deines Geiftes, 

3. Und man hieß die Statte Tabcera, | ber auf dir ift, uchmen, und auf fie legen, 
darum, daß fic) unter ibnen des Herrn bafi fie * mit bir die Laft des Volks tragen, 
Heuer angevilndct hatte. daß Dir nicht allein trageft, * 2 Moſ. 18, 25.26, 

4, Denn bas Psbelvolf unter ihnen war! 18. Und gum Voll follft du fagen: * Hei- 
litftern geworben, und fafen und weineten | liget end) auf morgen, bak iby Fleifd effet. 
ſammt Den Kindern Iſraels, und fprachen: | Denn ener Weinen iſt vor bie Ohren des 
Wer * will uns Fleiſch gu effen geben ? Herrn gekommen, bie ir fprechet: Wer gibt 

; * 2 Dtof. 16, 3. Pf. 78, 18.u.106,14. | und Fleiſch gu eſſen, denn e8 ging uns wohl 

5. Wir gebdenten der File, die wir in| in Egypten ? Darnnt wirh end der Herr 

Egypten umfonft agen, und der Kürbis, Fleiſch geben, daß ibe eſſet, * 2 Mref.19,10, 
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19. Nicht einen Tag, nicht zwei, nicht fünf, 
nicht zehn, nicht zwanzig Lage lang, 

20. Gondern einen Monat lang, bis baf 
es zur Naſe ausgehe, und euch ein Ekel 
ſei; darum, daß ihr den Herrn verworfen 

habt, ber unter entch ift, und vor ihm gewei⸗ 
unb gefagt: * Warum find wir aus | 
Egypten arn 7 4 ¢.21,5. 

91, lind Meofe ſprach: Sechs hundert tau: | 
fend Mann — iſt es, darunter ich bin, 
und du ſprichſt: Ich will euch Fleiſch geben, 
daß ihr eſſet einen Monat lang. 

22. Sol” man Schafe und Rinder ſchlach⸗ 
ten, daß ihnen genng fet? Oder werden fic) | 
alle Frfhe des Meers herzu re 
daß ihnen genug fet? Joh.6,7. 

23. Der Herr aber ſprach zu Moſe: i 
denn“ Die Danb bes Gerrn verkürzt? Wher 
bu follft jest fehen, ob meine Worte ferment | 
dir etwas gelten, oder nidht. * Bef.%0, 2.0.54, 1, 

24, Und Moſe ging berang, und fagte dem 
Volt des Herrn Wort, und verfammelte die, 
ſiebenzig Männer unter Den Aelteſten des 
Volks, und ſtellete ſie um die Hütte her. 

25. Da fant ber Derr Hernieber tn Per Sof | 
te, nud redete mit ihm, und nahm des Gei— 

tes, Der anf ibm war, und legte ibn anf die 
iebenzig älleſten Manner. Und da der Geiſt, 
auf ihnen rubete, weisſagten fie, und höreten 
nicht aui. 

26. Es waren aber nod zwei Männer im. 
Lager geblieben, der eine hieß Eldad, der 
andere Medad, und dev Geiſt ruhete auf ih⸗ 
nen; denn ſie waren auch angeſchrieben, und 
bod) nicht hinaus gegangen gu der Piitte, | 
und fie weisſagten un Lager. 

27, Da lief ein Knabe bin, und fagte es. 
Moſe au, und fprad): Eldad und Medad 
weicfageni im Lager. 

28. Da antwortete Joſua, der Si 3 
Pung, Moſes Mener, den er erwählet hatte, 
und ſprach: Mein Herr Moſe, wehre ihnen.! 

* C15, 9.1%. | 

29, Wher Moſe fprad) zu ihm: Brft du der 
Giferer für mich ? Wollte Gott, day alle dae , 
Boll des Herrn wetslagete, und ber Herr! 
ſeinen Geiſt über ſie gäbe! 

30. Alſo ſammelte ſich Moſe 
und bie Aelteſten Ifraels. 

31. Da fuhr aus der Wind von dem Herrn, 
mid * ließ Wachteln kommen vom Meer, 
und ſtreuete fie Uber bas Lager, hier eine 
Tagereiſe lang, da eine Tagereiſe fang wm , 
hoch liber ber Erbe. | | 
_.., 13. BY.78, 26. 2.105, 10. 

82. Da machte ſich bas Bolt auf benfelbert | 
ganzen Lag, und die ganze Nacht, re dent: 
andern gangen Lag, und ſammelten Wad- 


zum Lager, 


: in meinem ganzen Sant} e tren iff, 
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teln, und welder am wenigſten fammefte, 
her fammielte zehn Homor, umd hängeten fte 


33. Da aber * das Fleifd nod unter ih⸗ 
ren Zähnen war, und ehe e8 auf mar, da ers 
Sat ber Zorn Des Herrn unter dem 
zolk, und ſchlug ſie mit einer febr grofert 
sp fage. * Bf. 78, 3O0.UL, 
34° Daher biefelbe Statte heißet « Luft- 
gräber, datum, Daf man dajelbft beqrub bas 
— Volk. *c.B, 16. 
35. Von den Luſtgräbern aber zog bas 
Bolt aus * gen Hazeroth, und bheben ju 
Hazeroth. * ¢.33,17, 


Das 12. 

Die murrende Mirja 
Unb Mirjam und Aaron redet 
fe, unt fentes 2Seibes willen, der 
die er genommen batte, barnm, daß er eine 
Mobrin zum Weibe genommen hatte, 

2. Und ſprachen: Redet denn der Herr al— 
lein durch Moſe? Redet er nicht auch durch 
ie ? Und ber Herr hörete es. 

3. Mber Moje war ein fehr geplagtir 
Menſch tiber alle Menfden auf Erren. 

4. Und piégtidy fprads ber Derr ju” 
und zu Maren, und zu Mirjam: Gebet 
arg, ihr drei, zu Der Hütte des Stifts. 
hte gingen alle bret heraus. 

» Da fan * ber Herr bernieder in ber 
2Sotlenfaae, und trat in Per Hütte Thitr, 
und vier Aaron und Mirjam, und die beide 
gingen binaus. * c.14, 10. 

6. Und er ſprach: Höret meine Worte: Iſt 
Jemand unter ench ein Prophet des Herrn, 
dem will ich mich kund machen in einem Ge— 
ſicht, oder will mit ihm reden in einem 
Traum. 

7. Uber nicht alſo mein Knecht Mofe, * der 
* Ebx. 3,2. 

8. Mündlich * rede ich mut ihm, and er ftes 
het dew Herrn in ſeiner Geſtalt, nicht durch 
dunkle Worte oder Gleichniß. Warum habt 
iby euch denn nicht gefürchtet wider meinen 
Kuecht Moſe zu reden? 

* 9 Mof.33, 11.5 Moſ. 81, 10. 

9, Und der Zorn des Herrn ergrimimete 
liber jie, und wandte ſich meg. *O.11, 330 

10. Dazu de Wolfe wich auch vow ber 

Und fiebe, ba war * Mirjam 
faigig wie ber Schnee. Und Aaron 

J , und ward gewahr, ba fie 
4 

JJ—— 
laß die Sunde nicht auf uns bleiben, damii 
mir närriſch gethan, und uns -*" -S* > 
haben, 


12, 13. 


ben Hofea, ber Sohn Nuns, nannte Moſe 
*Joſna. * 11,28, 
18. Da fle nun Moſe fandte bas Land 
Canaan zu erfunbden, ſprach er gu ihnen: 
ſprach: Ach Gott, + eile fie. *2 Moſ. 15,26. Ziehet hinanf an ben Mittag, und gebet * 
14. Der Herr fprach zu Mofe: Wenn ihr | anf das Gebirge; * 0,14,40, 
Bater ihr ins Angeſicht gefpetet hatte, follte; 19. Und belcbel bag Lanb, mie e8 ift, umb 
ſieben Tage fich ſchämen? Laß fi bas Bolk, das darinnen wohnet, ob eg ftart 

verſchließen ſieben Lage außer dem Lager, ober ſchwach, wenig ober vicl ft; 
laß fie wieder aufnehmen. - | 96, Unb was fitr ein Land ift, darinnen fle 
* 3 Mof. 14,8 | wohnen, ob es que ober böſe fet, und wales 
15. Alſo warh Mirjam fieben Tage ver fily Städte find, darinnen fie wohnen, ob fie 

ſchloſſen außer bem Lager. Und bas Bolf in Gezelten ober Veſtungen wohnen; 

30g nicht firder, bi8 Dtixjam anfgenommen! 21, Und wae für Vand fei, obs fett oder 
ward. mager fet, und ob Baume dartinten find, 
Cap. 13. v. 1. Darnach 30g das Volk von oder nicht. Seid getroft, und nebinet der 
* Hazeroth, und fagerte fic) in die Wüſte Früchte des Landes. Es war aber eben unt 

= * c.33, 17. 18. die Sert der erſten Weintrauben. 
22. Sie gingen hinauf, und erkundeten bas 

13. Capitel. Land von der Wüſte Zin, bis gen 
Kundſchaftern tes Landes Canaan. da man gen Hamath gehet. 

2. Und der Herr redete mit Moſe, und! 23. Sie gingen aud) hinanf gegen ben Mit— 
ſprach: tag, und kamen bis get Hebron; ba war 
3. Genbe * Manner aus, bie bas Land! Ahiman, Seſai und Thalmai, die Kurber * 
Canaan erkunden, das id) Den Kinbern Iſ— Enaks. Hebron aber war ſieben Jahre ge— 


— xben will CUS eglichen y MINCE DOE) Goo. Se genes 
rer Vater einen vornehmlichen Mann. | 24, Und fie kamen bis an bet * Bad) Eſcol, 
und ſchnitten daſelbſt einen Reben ab mit 

4. Moſe ber ſandte fie aus der Wüſte Bas Ciner Weintraube, und ließen ſie zwei auf 
ran, nad) bem Wert bes Herrn, die alle vor- einem Stecken tragen, dazu aud) Granatäp— 
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12. Daß dieſe nicht ſei wie ein Todtes, das 

von ſeiner Mutter Leibe kommt; es hat 

ſchon die Hälfte ihres Fleiſches gefreſſen. 
13. Moſe aber ſchrie zu dem Herrn, und 


nliche Männer waren unter ben Kindern 
5. Und hießen alfo: Sammua, 


G6. Gaphat, der Sohn Horis, des Stamms | 
Simeon; | 
7. Caleb, * ber Sehn Jephunnes, des | 
€tamms Juda; * Joſ. 11,7. 
8. Igeal, ber Sohn Joſephs, bes Stamms 
Iſaſchar; 
9. Hoſea, bert 


10. 
Benjamin ; 
‘11. Gabiel, 


12. Gaddi, 
Sofeph von Manaffe ; 
13, Ammiel, der 


14. Sethur, der Sohn Michaels, des 
Stamms Aſſer; 
15. Nahebi, der Sohn Vaphſis, des 


16. 


.8,27. 


Das ſind die Namen der Männer, die 
Moſe ausſandte zu erkuuden bas Laud. 


fel und Feigen. 5 Moſ. 1,24. 

25. Der Ort heißet Bab-Eſcol, um der 
Traube willen, bic bie Kinder Iſraels bas 
ſelbſt abſchnitten. 

26, Und fie kehreten um, ba fie bas Land 
erkundet batter, mad vierzig Lager, 

27, Guigen bin, und kamen zu Moſe und 
Maron, und zu der ganzen Gemeine der Kin— 
der Iſraels, in die Wüſte Paran gen Kades, 
und ſagten ihnen wieder, und der ganzen 
Gemeine, wie es ſtünde, und Liege fie bie 
Früchte des Landes ſehen. 

28. Und erzableten ihnen, und ſprachen: 
Wir find in bas Land gekommen, dahin ihr 
ngs fandtet, ba * Milch und Honig innen 
fließet, und dies iftibre Frucht ; 2 Mof.s,8.17 

29, Obne bak ſtarkes Bolt barinnen wobhe 
net, und ſehr große und fefte Städte find; 
und ſahen auc) Enaks-Kinder daſelbſt. 

30. So wohnen die Amalekiter im Lande 
gegen Mittag, die Hethiter und Jebuſiter 
und Amoriter wohnen auf dem Gebirge, die 
Cananiter aber wohnen am Meer, und um 
den Jordan. 

31. Caleb aber ſtillete bas Volk gegen 
Mofe, und ſprach: Laffet uns hinauf zie 
ben, und bas Lanb einnebmen, benn wir 
mögen es überwältigen. *c. 14, 6. 


_ 42 Mofe 
32. Aber die Männer, bie mit ihm waren | 
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11. Unb ber Herr fprad zu Moſe: Wie 


binauf gezogen, ſprachen: Wir vermigen | lange laftert mic) bas Vol? Und wie lange 
nicht hinauf zu hails gegen bas Bol£, denn wollen fie nidjt an mid glanben burd als 


fie find uns zu ſtark 


| ferfet Zeichen, die ich unter ihnen gethan 


33. Und machten bent Lande, bas fie er— Gabe? 


kundet batten, ent bifes Geſchrei unter den 
Kindern Iſraels, und ſprachen: Das Land, 
dadurch wir gegangen find zu erkunden, fri 


drinnen ſahen, ſind Peute von groffer Lange. | 
34. Wir fahen aud) Rieſen daſelbſt, Enaks— 
Kinder von den Rieſen; und wir ware vor 


unſern Augen als dte Heuſchreden, und alſo 
. 14. Und man wird ſagen zu ben 7 


maren wir auc) vor ihrer Augen. * 5 Mof.v,2 


Mas 14. Capitel. 

Das murrende Vol! wird geſchlagen. 
Da * fnhr die ganze Gemeine anf, und 
ſchrie, und das Volk weinete die Nacht. 

* c. 21,5. 5 Moſ. 1,27. Pſ. 100,25. 

2. Und alle Pinder Iſraels murreten“ wie 
ber Moſe und Maro, und die ganze Bez | 
meine fprach ju ihnen: Ach, daß wir in 
Egyptenland geſtorben wären, oder noch 
ſtürben in dieſer Wüſte! *C. I6,3. 4a2æ. 

3. * Warum fühxret uns ber Herr in dies 
Land, daß unſere Weiber durchs Schwert § 
fallen, und unfere Kinder cur Raub werden ? 
ts nicht beffer, wir ziebert wieder in Egyp⸗ 

tert ’ — Viof. 16,3. 

4. Und Einer ſprach zu dem Andern: Laſ— 
fet uns einen Hauptmann aufwerjen, und 
wieder tr Egypten ziehen. 

5. Moſe aber und Yaron * fielen anf ibr 
Angeſicht vor der ganzen Verſammlung der 
Gemeine der Kinder Iſraels. *o.16, 4. 

G6. Und Sofua, dev Sohn Nuns, und * Caz 
leb, ber Gohn Jephunnes, die auch Das Land 
erkundet batter, + gervifjent thre Kleider; 

* c.13,31. $07.76. 

7. Und ſprachen zu ber ganzen Gemeine der | 
Kinder Iſraels: Das Land, das wir durch⸗ 
gewanbelt haben zu erkunden, it ſehr gut. 

8. Wenn der Herr nus gnädig iſt, ſo wird 
er uns in dasſelbe Land bringen, und uns 
geben, bas * cin Land iſt, da Miich und Ho⸗ 
nig innen fließet. * ¢,13,28.2 Moſ. 3,8. 17. 

9. Fallet nicht ab vom Herrn, und *fürch-⸗ 
tet euch vor dem Volk biefes Laudes nicht, 
benn wir wollen fte wie Brod freſſen. Es ift 
ihr Schutz von ihnen gewiden, ber Herr 
aber ift mit uns, fürchtet euch nidt vor ihe | 
acit. * 5 Mof.20,3. | 

10. Da fprach bas ganze Volk, man’ follte 
fie ſteinigen. Da erfcpren + bie Herrlichleit 
bes Gerrn in ber Hiitte bes Stifts aller | 
Kindern Iſraels. 

* 2 Moſ. 17,4. 2 Mof.16, 10. 4 Moſ. 12, 5. a. 16, 19, : 


12. Go will ig fie mit Peſtilenz ſchlagen, 
und * vertifgen, und bid) zum : 
mächtigern Volk machen, denn dies iff. 


13. Moſe aber ſprach yu bem Herrn: So 
werden es die Egypter beren 5 ben) =~ 
dies Volk mit deiner Kraft mitten aus 
nen geführet. “2 Moſ. gu, 1.12. < 


nern biefes Landes, ble ba gehöret L_._-., 


daß bu, Serr, unter drefent Boll feift, daz 
du von Angeſicht geſehen werbelt, ek deine 


Wolfe ftebe über thnen, und tu, Herr, * gee 


heſt vor ihnen ber ur der Wolkenfaͤule des 


Tages, und Feuerſäule des Nachts; 
2Moſ. 12 21. 

15. Unb würdeſt dies Volk tödten, wie * 
Einen Mann, ſo würden die Heiden ſagen, 
die ſolches Geſchrei von dir höreten, und 
ſprechen „Richter 6, i 

16. Der Herr * konnte mit nichten dads 

Volkins Land bringer, das er ihnen geſchwo— 
ren hatte, darum hat er ſie geſchlachtet in 
der Wüſte. x 

17. So laß mun bie fr 
werden, wie bu gefagt haſt, und 

18. Der? Herr ift geduldig, und von gro— 
ßer Barmherzigkeit, und vergibt Miſſethat 
und Uebertretung, und läſſet Riemand une 
geſtraft, ſoudern ſucht heim die Miſſethat der 
Biter liber bie Kinder urs dritte und vierte 
Glied. * 2 Mof.34, 6 

19, Eo fer nun * gnädig ber Dtiffetbar die⸗ 
fes Boks, nach deiner großen Barmherzig— 
Feit, wie Dit auc) vergeben haſt dieſem Bolt 
aus Cqypten, bis hieher. 

20. Und der Herr ſprach: 
geben, wee du gefagt batt. 

21. Aber fo wabr als ich lebe, fo foll * ake 
Welt dev Herrlichkeit bes Herrn voll wer» 
den. *Jeſ. 6.3. 

22. Denn alle die Männer, die meine 
Herrlichkeit und meine Zeichen geſehen ha— 
ben, die ich gethan babe in Egypten umd in 
der Wüſte, und mich nun zehnmal⸗ 
und meiner Stimme nicht gehorchet 


23. Derer * ſoll Reiner das Land feben, t 
ich ihren Vätern gefdworen T 
ner foll es ſehen, ber mid) verläſtert bat. 
* c. 26,65. 5 Moſ. 1, 35. BY.95, 11.1 Tor.10, 5. 


| 24, Aber meinen * Kuecht Caleb, darum, 


daß ein aubderer Geift mit ihm ift, und bat 
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mir treulich nachgefolget, ber will id) int bas 
Land bringen, darein er gekommen iſt, und 
fein Same ſoll es einnehmen; Joſ. 146. 9. 

25. Dazu die Amalefiter und Cananiter, 
die im Grunde wohnen. Morgen wendet 
euch, und ziehet in die Wüſte auf dem Wege 
zum Schilfmeer. 

26. Unb ber Herr redete mit Moſe und 
Aaron, und {prac : 

97, Wie * Tange murret diefe bsfe Ge— 
meine wider mich ? Denn ich babe das Mur⸗ 
rent ber Kinder Iſraels, bas jie wider mid) 
gemurret baben, gehöret. * Pſ. 106, 2. 

28. Darum ſprich zu ihnen: So wahr ich 
lebe, ſpricht der Herr, ich will euch thun, wie 
ihr vor meinen Ohren geſagt habt. 

29. Eure * Leiber ſollen ut dieſer Wüſte 


4 Moſe 14, 


39. Und Moſe redete dieſe Worte zu allen 
Kindern Iſraels. Da trauerte das Volk 


40. Und machten ſich des Morgens frühe 
auf, und * zogen anf bie Höhe des Gebirges, 
und fpraden: Hier find wir, und wollen 
binanf ziehen an die Statte, bavon ber Hert 
gefagt hat; denn + wir haben geſündiget. 


41. Mofe aber ſprach: Warum itbergebet 

ibe alfo bas Wort des Herm? Es * wird 
yuicht gelingen. 

49, * Ziehet nicht hinauf, deun der 

iſt nicht unter euch; daß ihr nicht geſchla— 
gen werdet bor euren Feinden. * 5 Mlof.1, 42 
| 43. Denn Die Amalekiter und Cananiter 
find vor euch dafelbft, und ihr werbdet durchs 


perfallen, und We, bie thr gezahlet fetd, | Schwert fallen, darum, Daf 
pon zwanzig Jahren und drüber, die ihr wi- Herrn gefehret habt, und ber 
ſein. 
30.Sollf nicht in bas Land kommen, darü— 44. Aber ſie waren * ſtörrig hinauf zu gies 
ber ich meine Hand gehoben habe, daß ich hen auf die Höhe des Gebirges; aber die 
euch darinnen wohnen ließe; obue * Caleb, Lade des Bundes des Herrn ind Moſe ka— 
le. 8, und Sofia, Der Sob | men nicht aus dem Lager. ¥ 5 Dof.1, 43. 
* ¢,26,65.0.52,12.! 45. Da kamen bie Amalekiter und Canas 
31. Eure * Kinber, davon ihr fagtet: Ere | miter, die auſ dem Gebirge wohneten, herab, 
werden eit Raub fem; die will icy hinein und ſchlugen und zerſchmiſſen fre bis gen * 
bringer, dag fte erkennen follen bas Land, Horma. 4 ¢,21,3. 


32. Aber ihr, ſammt enven Leibern follt Das 1d. 
in dieſer Wüſte verfaller. Entheiligung tes Sabbaths wird geftraft. 
33. Und cure Kinder follen Hirten ſein in Und ber Serr redete mit Mofe, und ſprach: 
her Wüſte vierzig Sabre, und euve Hure- 2. * Rede mit den Kindern Iſraels, und 
ret tragen, bis daß eure Leiber alle werden ſprich zu ihnen: Wenn ihr im das Land eurer 
iit ber Wüſte; * Pj.05, 10. 11. Hef.1,6. Ebr.3.17. Wohnung font, bas id) euch geben werde, 
34. Macy ber Babl ber vierzig Tage, dar— * ©,95,10, 
innen ihr bas Laub erkundet babet, ze ett! 3. Und wollt bem Herrn Opfer thun, es 
Tay foll ein Jahr gelten, dak iby vierzig fet ein Branbdepfer, oder ein Opfer zum bes 
Sabre cure Miſſethat traget, * daß thy inne ; fouderit * Gelübde, oder cin freiwilliges Op— 
werdet, was es fet, wenn ich bie + Mand ab- fer, oder ener Feſtopfer, auf daß thr dem 
ziehe. *gJer.2, 19. 75 Moſ. 31,6.8. Pſ. 7i,11. Herrn einen ſüßen Geruch machet von Mite 
35. Ich » der Herr, habe es geſagt, bas dern ober vou Schafen; 3 Moſ.7, 16, 
will id) auch thun aller dieſer böſen Gemei⸗ 4. Wer nun ſeine Gabe bem Herrn opjern 
ne, die fic) wider mich empöret bat. In dies | will, ber foll das * Speisopfer thin, einen 
fer Wüſte follen fie alle werden, und bafelbft i Zehnten Semmelmehl gemenget mit Oel, 
ſterben. * Hef.5,17 | eines vierten Theils vom Gin. * 3 Moſ.6,14. 
36. Alſo + flarken burd) die Plage vor dent 5. Und Wein zum Trankopfer, auch eines 
Herrn alle die Männer, die Moſe gefantt vierten Therls vom Hin, gum Brandopfer, 
hatte bad Vand zu erkunden, und wiederge- ober fonft zum Opfer, da ein Lamm geopfert 


kommen waren, und dawider murren mach- wird. 
ten bie gauze Gemeine, | 6. Da aber ein Widder geopfert wird, 
* ¢,26,65.1 Cor.10,10. Ebr. 3,17. | follft bu bas : — 


37. Damit, haf’ fie bem Lande ein ~ ten Semmelmehl mit Oel gemenget eines 
ſchrei machten, daß e8 bofe mare. *c. 13,33. dritten Theils pom Hin, 

38, Uber Gofua, ber Sohn Mune, und Cas 7. Und Wein gum Tranfopfer, and bes 
leb, ber Sohn Jephunnes, blieben lebendig, britten Theils vont Hin; das ſollſt du bem 
ané ben Männern, bie gegangen mareu das Herrn zum ſüßen Geruch opfern. 

Land zu erkunden. 8. Willſt bu aber ein Rind gum Brand. 


4 Mofe 15. 


opfer, oder zum beſondern 
oder zum Dantopfer dD. 
dem Rinde ein 

opfer thun, drei Zehnien Semmelmehl ge⸗ 
menget mit Oel, eines halben Hin, 

10. Und Pein zum Trankopfer, aud) ein 
balb Hin; das ift et Opfer dan Herren gum | 
filGer Geruch. 


mit einem Widber, mit einem Schaf, von | 
Lämmern und Bieger 5 


12, Darnad bie Bahl iſt dieſer Opfer, | 


darnach foll aud) bie Babl ber Speisopfer 
und Tranukopfer ſein. 

13. Wer ein Einheimiſcher iſt, der ſoll fel | 
es thun, daß er bem Herrn opfere 7 
Opfer zum ſüßen Geruch. 

14. Und ob ein Fremdling bei euch woh: 
net, ober unter euch bet euren nt ijt, : 


11, Ufo follft bu thun mit einem Ochſen, 
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Unwijfenbeit. Und fie follen bringen folde 
2 e Gabe zum Opfer dem GHerrn, und ibre 

iinbdopfer vor ben Herrn, iiber ihre Une 
wifjenbeit. 

26. So wirds vergeben ber ganze Gee 
meine ber Kinder Djraels, dazu aud) bem 
Fremdling, der unter euch wobnet, weil das 
ganze Boll ift in folcher Unwiffenbeit. 

27. Wenn aber eine Seele durch Untwif- 
i fenbcit ſündigen wird, bie foll eine jabrige 
Ziege zum SEundopfer bringen; 

28 Und der Prieſter ſoll verſöhnen ſolche 
unwiſſende Seele mit bem Sündopfer, flix 
die Unwiſſenheit, vor dem Herrn, daß er ſie 
verſöhne; ſo wirds ihr vergeben werden. 


ein 29. Und es ſoll Ein Geſetz ſein, daß ihr 
*c.18,17. für Die Unwiſſenheit thun ſollt, beides dem 


Einheimiſchen unter den Kindern Iſraels, 
und bem Fremdling, ber unter euch wohnet. 


und will dem Herrin etn Opfer zum fiifen | 30. Wenn aber eine Cercle * aus Frevel 


Geruch thun, der fc off thun, wie fie thun. 
15, Der gaujen * Gemeine fei Eine Eats- 
ung, beides euch und ben Fremdlingen. Cine | 


ewige Satzung foll bas fein euren Nach— ihrem Volk. 


kommen, daß vor dem Herrn ber Fremdling 
ſei wie ibr. 2Moſ. 12, 10. 

16. Ein Geſetz, Ein Recht ſoll ench und 
bem Fremdlung ſein, ber bet euch wohnet. 

17. Und ber Gere redete mit Moſe, und. 
fprach : 

18 Sede nit den Kindern Afraels, und. 
ſprich zu ihnen: Wenn ibe in bas Land 
kommt, darein ich euch bringen werde, 


19. Daß ihr eſſet bee Brods im Lane, | 


follt ihe bem * Herrn eine Hele geben. 
2Moſ. 23, 16.19, 

20. Nämlich curves Teiges Erſtlinge ſollt 
ihr einen Kuchen zur Hebe geben; wie die 
Hebe von der Scheune, 8 Moſ. 16, 10, 

21. Alſo ſollt ihr auch dem Herrn eures 
Teiges Srftlinge zur Hebe geben; bet euren 
Nachkommen. 

22. Und wenn ihr durch“ Unwiſſenheit die⸗ 
fer Gebote irgend eins nicht thut. die der 
Herr zu Moſe geredet hat, 

23. Und Wiles, was ber Herr euch durch. 
Moſe geboten hat, pou bein Tage an, ba er! 
anfing zu gebieten anf eure Nachlemmen; 

24. Wenn mint die Gemeine etwas nu⸗ 
wiſſend thäte, ſo ſoll die ganze Gemeine ei⸗ 
nen jungen Farren ang ber Riudern zum 
Brandopfer machen, zum ſüßen Geruch dem 
Herrn, ſammt ſeinem Speisopfer und, 


Trankopfer, wie es recht iſt, und einen Zie⸗ 


geubock zum Sündopfer. *3 Diof. 4,13. 
25, Unb ber Prieſter foll alfo bie gare , 


* 3 Moſ. 1,2. 13. 


etwas tbut, es fet ein Einheimiſcher oder 
Fremdlng, der hat den Herrn geſchmähet. 
Solche Seele ſoll ausgerottet werden aus 
* Ebr.10, 26.27, 

Jl. Denn ite hat des Herrn Wert veradhtet, 
und fetn Gebot laſſen jabren; ſie ſoll ſchlecht 
ausgerottet werden, die Schuld ſei ihr. 

32. Als nun die Kinder Iſraels in der 
Wüſte waren, fanden ſie einen Mann Holz 
leſen * ant E abbathtage. * 2 Mof.16,27.0.20, 8s 

33. Und Pte ihn darob gefunden batten, da 
er Holz Lag, brachten ih zu Moſe und Aa- 
ren, nub vor hie gauze Gentine. 

SA. Und fie + legten ibn qefangen; denn es 
war nicht Har ansgedrlidt, was man ibm 
thin follte. *3 Moſ. 2112. 

35. Dev Herr aber ſprach zu Moje: Der 
Mann ſoll des Todes ſterben, die ganze 
Gemeine ſoll ihn ſteinigen außer dem Lager. 

36. Da führete die ganze Gemeine ibn 
bhinaus ver das Lager, und ſteinigten iby, 
daß er ftark, wie ber Gere Mole gebcten 
hatte. “3 Diof.24, 23, Joſ. 7, She 

37. Und der Gere fprad zu Moje: 

38. Mere nut bet Kindern Givael8, und 
ſprich zu ihnen, daß ſie ‘biter dapplein 
machen an den Fittigen ihrer Kleider, unter 
allen euren Nachkeminen, und gelbe Schnür— 
lein auf die Läpplein an Die Fittige thun; 

* SMOG, 8. u. 22, 12. Diatth.23, fs 

39. Und follertench die Läpplein dazu die— 
nen, daß ihr ſie anſehet, und qebentet aller 
Gebote bee Herrn, und tbut fie, daß ibr 
nicht eures Herzens Dünken nach richtet, 
noch enren Augen nach | huret. 

40. Darum ſollt iby gedenken, mb thum alle 


Gemeine der Kinder Iſraels verſöhnen; ſo meine Gebote, und beili g fein anent Gott. 


wirds ihnen vergebert fein, denn es iff cine , 


41.* 30 bint ber Herr, ewer Gott, ber euch 
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aus Egyptenland geführet bat, + daß id 

ener Wott ware, id der Herr, euer Gott. 
*2 Dtof.20,2. 1Moſ. 17,7. 


Das 16. Capitel. 


Gott übet Rade an der aufrubrerifden 
Rotte. 


Unb Korah, ber Sohn Jezebars, des Soh— 
nes Kahaths, bes Sohnes Levis, ſammt 
Datban und Abiram, den Söhuen Eliabs, 


und On, dem Sohue Peleths, Den Söhnen lein Lewd gethan. 
*o2,9. Jud.v. iIl. 16. Und er ſprach gu Rovah: Du und 
‘deine ganze Rotte follt morgen vor dem 


Pubes, | 
2. Die” emporeten ſich wider Moſe, ſammt 
etlichen Männern unter den Kindern Iſra— 


els, zwei hundert und fünfzig der Vornehm⸗ 


ſten in ber Gemeine, Rathsherren und 
ehrliche Leute. * c.19,98, F2MOFI8, 21. 

3. Und fie verſammelten fic) wider * Moſe 
und Aaron, und ſprachen zu ihnen: Ihr 


nicht hinauf. 
15.* Da ergrimmte Moſe ſehr, und ſprach 
zu bem Herrn: Wende dich nicht an ihrem 
Speisopfer. Ich babe nicht + einen Eſel vor 
ihnen genommen, und habe ihrer Keinem nie 


4 Moſe 15, 16. 


| 14. Wie fein haſt bu uns gebracht in * ein 
Land, ba Mile und Honig innen fliefet, 
und baft uns Aeder unb Weinberge gum 
Erbebeil gegeben? Willft du ber Leuten 
j ancy bie Augen ausreißen? Wir kommen 
* 2 Mlof.3, 8.17. 2.13, 5. 2.33, 3. 





* 2 Mojp.32,19. $1 Samy. 


Herrit ſein; ou, fie aud, unb Aaronu. 

17. Und ein Jeglicher nehme fetne Pfa 
und lege Räuchwerk darauf, und treteth 
vor dent Herrn, ein Jeglicher mit ſeiner Pfan⸗ 

ne, das ſind zwei hundert und fünfzig Pfau⸗ 
uen. 


machets zu viel. Denn dic ganze Gemeine 18. Und ein Jeqlicher nahm ſeine Pfanne, 
iſt überall heilig, und der Herr iſt unter ih— und legte Feuer darein, und that Räuchwerk 
nen, warum erhebet ihr euch über pie Gee darauf, und traten vor die Thür ber Hutte 


meine des Herrn ? ——— 
4. Da bas Mooſe hörete,* fiel er anf ſein 
Angeſicht, 


5. Und ſprach zu Korab, und gu ſeiner St 
erſchien vor der ganzen Gemeine. 
20. Und der Herr redete mit Moſe und 


ganzen Rotte: Morgen wird der Herr kund 
thun, wer ſein ſei, wer heilig ſei, und ihm 
opfern ſoll; * welchen er erwählet, der ſoll 
ihm opfern. 

6. Das thut: Nehmet euch Pfannen, Ko— 
rah und ſeine ganze Rotte, 

7. Und leget Feuer darein, und thut Räuch— 
werk darauf vor dem Herrn, morgen. Wel— 
chen der Herr erwählet, der fer heilig.“ Shr 
madet es zu viel, ihr Kinder Lewis. * Sef. 11,6. 

8. Und Moſe ſprach zu Korah: Lieber, ~ 
ret boc, thr Kinder Levis. 

9, Iſt e8 euch zu wenig, daß euch Der Gott 
_ r ausgeſondert hat von der Gemeine 
Iſraels, daß ihr ihm opfern ſollet, daß ihr 
dienet im Amt der Wohnung des Herrn, 
und vor die Gemeine tretet, ihr gu dienen? 


10. Er hat dich und alle deine Brüder, die 
Kinder Levis, ſammt dir, zu ſich genommen, 
und ihr ſuchet nun auch das Prieſterthum. 

11. Du und deine ganze Rotte machet einen 
Aufruhr wider ben Herrn. Wasijt* Aaron, 
daß iby wiber ih murret 2? *2Moſ.16,7. 

12. Und Mofe fchictte ht, und ließ * Da- 
than und Abiram rufen, bie Söhne Eliabs. 
Gie aber fpradjen: Wir kommen nicht hin⸗ 


13. Sf e8 git wenig, daß bu uns aus dem 
Lande gefithret haft, ba Mild und Honig 
innen flieRet, ba du uns tBbteft im der Wil 
fte ? Du mußt aud nod über uns herrſchen? 


» c.17,3. 


des Stifts, wud Moſe und Aaron anc. 


19. Und Korah verſammelte wider fie die 
*c.11,5. ganze Gemeine vor die Thür ber Hütte des 


Stifts. Aber die“ Herrlichkeit des Herrn 
i * 0.195 


Aaron, und ſprach: 

21. Scheidet euch von dieſer Gemeine, daß 
ich ſie plötzlich vertilge. 

22. Sie fielen aber auf ihr Angeſicht, und 
| ſprachen: Uch Gott, der du bift etn Gott ber 
Geiſter alles Fleiſches, * ob Ein Mann gee 
ſündiget bat, willft bu darum über bre ganze 
| Gemetne wüthen? * 9 Sam.24,17% 

23, Und ber Herr redete mit Moje, und 

Iprad) : 
24. Sage ber Gemeine, und ſprich: Wet- 
, Het ringsherum von der Wohnun 
und Dathans, ub 8 
23. Und Moſe ftand anf, und ging , 
than und Abiram, und die Aelteſten Iſraels 
folgten ihm nad). 

26. Und redete mit der Gemeine, und ſprach: 
Weichet von ben Hütten dieſer gottloſen 

Menſchen, und rühret nichts an, was ihr iſt, 
daß ihr nicht vielleicht umkommt in irgend 
ihrer Sünden einer. *Jeſ. 18, 20. 2 Gor.6,1% 
27. Und fie gingen herauf von ber Woh— 
nung Korahs, Dathans und Abirams. Dae 
thant aber und Abiram gingen herans, und 
traten an bie Thür ihver Hiltten mit ihren 
Weibern, und Söhnen, und Kindern. 

28. Und Moſe ſprach: Dabei follt thr mere 
fen, * ba mid) ber Herr gefandt bat, bag ich 
alle dieſe Werke thate, und nicht aus meinem 
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29. Werdeu fie fterben, * wie alle e8 dic Wolfe, und * bie Herrlichfeit des 
ſchen ſterben, oder heimgeſucht, wie alle Men- — rn erjdvien. c. 12,5. Moſ. 16, 10. 
ſchen heimgeſucht werden, fo bat mich ber 43. Und Moſe und Aaron gingen hinein 
Herr nicht geſandt. * ¢.27,3. zu der Hütte bes Stifts. 

30. Wird aber der Herr etwas Neues 44. Unb ber Herr redete mit Moſe, und 
ſchaffen, daß bie Erde ihren Mund aufthut, ſprach: 
und verſchlinget fie nut Allem, das ſie ha- 45. Hebet euch ans dieſer Gemeine; ich 
ben, daß ſie lebendig hinunter in die Hölle will ſie plötzlich vertilgen. Und ſie fielen auf 
fahren, fo werdet tbr erkennen, daß dieſe — 


'ente den Herrn geläſtert baben. AG. Und Moſe ſprach zu Aaron: 
31. Und als er dieſe Worte hatte alle ans- bie Pſanne, und thue Feuer darein vom Al— 
geredet, *zerriß bie Erbe unter ihnen, tar, und lege Räuchwerk darauf, und 


c.26, 10. 5 Pof. 11,6. Pſ. 100,17. eilend gu der Gememe, und * verſöhne ſie; 
32. Und that ihren Mund auf, und ver- denn das Wüthen iſt von dem Herrn aus— 
ſchlang ſie, mit ihren Häuſern, mit allen gegangen, und die Plage iſt angegangen. 
Menſchen, die bei Korah waren, und mit al— 3 Lioſ. 1, 4. u. 5., 13. 16. 
fer ihrer 47. Unb Yaron * nahm, we ihm Moſe 
33. Und fuhren hinunter lebendig in die geſagt hatte, und lief mitten unter die Ge— 
Hölle, mit Allem, das fie batten, und die meine cmd ſiehe, die Plage war augegangen 
Erde bedte ſie zu, und kamen unt aus der imter dem Belk) und räucherte und ver— 
Gemeine. Pf. 55, 16. u. 63, 18. ſöhnte paw Volk, RE 15,98, 
34. Unb ganz Sfrael, bas um fie ba war,’ 48. Und ſtand zwiſchen ber Todten und 
flobe vor ihrem Geicbret; denn ſie ſprachen, Lebendigen. Da ward der! 
ba uns die Erbe nicht aud) verſchlinge. 49. Derer aber, die an ber | 
3), Tazu fubr*~ dag Feuer aus vow dent bert mare, waren vierzehn tauſend und fies 
Herr, und fraß die zwei hundert und fünf- bem huebert, ohne Pre, fo mit Korab trarbert. 
gig MRänner, die bas Räuchwerk opferten. © HO. Und Aoron tam wieder zu Meſe ber 
‘SMof.101 2 Piao. die Thür ber Hütte bes Stifts, und der 
86. Und ber Derr redete mit Moſe, und Plage ward 


"37. Sage Eleafar, bem Sohne Aarons, | Das 17. 
bes Yriefters, bah ev Me Pfannen aufbebe Aarens Prieſtertbum rire turd den 

ang bem Brande, und ſtreue bas Feuer bin Sra: 
und ber. Und ber Gerrredete mit Mole, und fy 

38. Denn Pe Pfannen folder Sünder ind 2. Gage den Kinbern Biracls, und umm 
Geherliqet durch ihre Seele, Da man tie zu vonihnen zwölf Stecken, vor ſeglichem Für— 
breiten Blechen ſchlage, und den Altar damit ſten ſeines Vaters Haufes einen, und ſchreibe 
behänge; denn ſie ſind geopfert wor dem eines Jeglichen Namen anf ſeinen Stecken. 
Herrn, und geheiliget, und ſolleu den Kure. 3. Aber den Namen Maron’ feat duichrei— 
dern Iſraels zum Zeichen ſein. ben auf den Stecken Levis. Dern je thr cin 
39, Und Eleaſar, der Priefter, nahm die Haupt ihrer Vater Hauſes foll Ein Sreden 
ehernen Pfannen, Me bie Verbrannten gee ſein. 

opfert batter, und ſchlug ſie zu Blechen, bem 4. Und lege fie in bie Hütte bee Stifté, 
Altar zu behängen; wor dem Zengniß,' “Da ich euch zenge. 

40. Zum Gedächtniß ber Kinder Ifſraels, 2Moſ. 85, 2. 
daß nicht jemand Fremdes ſich berzu 5. Und * welchen ich erwäblen werde, deß 
made, Der nicht iſt des Camens Aarons, zu Stecken wird grunen, daß td das MRurren 
opfern Räuchwerk por dent Herrn, auf daß ber Kimber Ifſraels, das fie wider euch mur— 
es ihm nicht gehe, mie Korah und ſeiner ren, ſtille. Cc.i6, 5.7. 
Rotte, wre der Herr ihm geredet batte durch 6. Moſe redete nuit den Kindern Jiraels, 
Moſe. *eotolus to. und alle ihre Fürſten gaben wim zwölf 
41. Des andern Morgens aber murrete Stecken, ein jeglicher Fürſt Einen Stecken, 
bie ganze Gemeine ber Kinder Vfraels wi- nachdem Haufe ibrer Vater, und der Steen 
ber Moſe und Aaron, und ſprachen: Shr, Marows war auch unter wren Stecken. 
habt bes Herrn Volt getödtet. cayeusoe, 7. Und Moſe legte bie Stecken vor den 
42. Und ba ſich bie Gemeine verſammelte Herrn in der Hütte des Zeuguiſies. 

wider Moſe und Mare, waundten fie ſich zu 8. Des Morgeuns aber, ba Weefe tir die 
Dev Hütte bed Stiſts. Und fiche, Da bedeckte Hütte des Zeugniſſes ging, fand er den 
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Stecken Aaron’, bes Haufes Levis, * grü— 
net, und bie Blithe aufgegangen, und Man⸗ 
deln tragen. * €br.9, 4. 

9, lind Mofe trug die Steen alle heraus 
pon bem Herrn, vor alle Kinder Sfracls, 
daß fie es ſahen; und ett Seglider nahm 
ſeinen Stecken. 

10. Der Herr ſprach aber zu Moſe: Trage 
den Stecken Aarons wieder vor das Zeug— 
nif, daß er verwahret werde zum + chert * 
den ungehorſamen Kindern, daß ihr Mur— 
ren von mir aufhöre, daß ſie nicht ſterben. 

* ¢.20,10. 

11. Mofe * that wie ihm ber Herr geboten 
hatte. * 31,31. 2 Mof. 10,16, 

12. Und bie Kinder Iſraels ſprachen zu 
Moſe: Siehe, wir verderben, und kommen 
um; mir werden Alle vertilget, und fom- 
men um. 

13. Wer ſich nahet zu der Wohnung des 
Herrn, der ſtirbt. Sollen wir denn gar 

Jeſ. 61, 12. Klagl.5, 22. 


Amt und Unterhalt der Prieſter und Leviten 


4 Mofe 17, 18. 


rember ft ; 
thut, der fol fterben. *¢.1,51. 
8. Unb ber Herr fagte 3u Maron: Siebe, 
ic) habe dir gegeben meine Hebopfer, vow 
Allem, das dte Kinder Sfraels heiligen, fiir 
Dein priefterlid) Amt, und deinen Söhnen, 


9, Das follft dit haben von 
ligften, Das fie opferit: Wile ihre Gaben mit 
allem ihrem Speisopfer, und mit allem ib- 
rem Sündopfer, und mit allem ihrem 
Schuldopfer, bas fie mtr geben, das foll bir 
UND deinen Söhnen das Allerheiligſte fein. 
10. Am * allerheiligſten Ort ſollſt bu 
eſſen. Was männlich ft, foll davon effen; 
denn es foll dir hetlig ſein. * 3 Mof.6, 16.u.7, 6 
11. Sch babe auch bas Hebopfer ibrer Ga- 
be, ant allen Webeopfern der Kinder Iſraels, 
Dir, * umd deinen Söhnen, und deinen 
tern gegeben, ſammt dir,yum | _ 
wer rein tft in deinem + Hanſe, foll davon 
eſſen. * 3 Moſ. 10, 14.3 Moſ. 22, We 
| 12. Alles befte Del, und allen beſten Moſt 
und Stor threr Erſtlinge, die jie bem Herrn 
i geben, babe id) dtr gegeben. 


Und der Herr ſprach yu Aaron: Du und| 13. Die erjte Frucht alles deff, bas in the 
deine Söhne, und deines Baters Haus mut rem Lande tft, das fie dem Herru bringen, 
dir, follt die Miſſethat des Heiligthums tra: | foll dein ſein; wer rein iſt in deinem Hauſe, 
gen; und du und deine Söhne mut dir ſollt ſoll davon eſſen. 

bie Miſſethat cures’ Prieſterthums tragen. 14. * Alles Verbannete in Ifrael ſoll dein 


deine 
vi, deines Vaters, ſollſt du zu dir nehmen, 


daß fie bet Dir ſeien, und dir dieuen; du: 


aber und dette Söhne mit Dir vor der Hiltte 
bes Zeugniſſes. * 3,6 


ſein. 


15. Alles,* das ſeine Mutter bricht unter 


allem Fleiſch, das ſie dem Herrn bringen, 
es ſei ein Menſch oder Vieh, ſoll dein ſein; 
doch daß du die erſte Menſcheufrucht löſen 
laſſeſt, und die erſte Frucht eines unreinen 


3. Und ſie ſollen deines Dienſtes und des Fr 
Dienſtes dev ganzen Hütte warten. Doch Viehes auch löſen laffeft. 5 Moſ. 15, 19. 
zu Dein Geräthe des Heiligthums, und zu 16. Sie ſolleus aber (Ofer, wenns einen 
dem Altar ſollen ſie ſich nicht machen, day Monat alt tt, und ſollſt es zu löſen geben 
nic bide jie ut ot flerbet teint, bak he oxi of Fe Se bem — 

Sondern fie ſollen ber dir ſein, daß ſie bes Heiligthums, dev - gilt zwanzig Gera, 
des Dienſtes wartert an der Mitte Des Stifts *2Vtoſ. 13, 12.13, W280, 13, 
un alleut Amt der Hütte; und tert Fremder 17. Aber die erſte Frucht eines Ochſen, 
ſoll ſich zu euch thun. — oder Lammes, oder Ziege, ſollſt du nicht zu 

5. So wartet nun des Dienſtes bes Hei⸗ löſen geben, Dein jie ſind heilig; ihr? 

8, UND Des Dienſtes des Altars, daß ſollſt dit ſprengen auf dem Altar, und 
1iWüthen komme über Fett ſollſt du auzünden a, 
Siraels. * 0.16, 16.| Beit Geruchs dem Herrn. * 3 Mof.1,9 

6. Denn fiche, ich Habe die Leviten, eure 18, Ihr Fleifeh foll dein fein, wie auch die 
Brüder, genommen aus det Kurdern Iſra- Webebruft, und die redjte Schutter dein ift. 
el8, und * end) gegeben, bem Herr zum 19. tle * Pebopfer, bie die Kinder Iſra— 
Geſchenk, daß ſie des Amts pflegen an der els heiligen dem Herrn, habe ich dir gege⸗ 
de pagan — —— ae ra —— Söhnen und deinen Töch 

- Ou aber und deine Söhne mit dix, ſollt tern, ſammt dir, zum ewigen Recht. 
a se — — Ne — —— rae ſein 

erlei ars, und in- vor dem Herrn, dir und deinem S 

wendig hinter dem Vorhang; denn ener ſammt dir. * 3 Mof.6, 14.15.16. 

gebe ich euch zum Amt, zum 20, Und der Herr ſprach gu Aaron: Du 





4 Mofe 18, 19. 147 


follftin ihrem Lanbe nichts beſitzen, auch“ 2. Diefe Weife fol ein Gefes fein, das 
fein Theil unter ihnen haben; denn ic) bin ber Herr geboten hat, und gelagt: _ 
bein Theil, und dein Erbgut unter ben Mins den Kindern Iſraels, ba fie zu dtr führen 
Dern Iſraels. eine * roth{iche Kub, ohne Wandel, an ber 
* 5 Moſ. 10,9. u. 12, 12. Joſ. 13, 11.33. u.18,7. kein Febler fet, und auf die noch nie fein Joch 

21. Den Kindern aber Levis habe ich alle gekommen iſt. * €hr.9,13, 
Rebnten gegebent in Iſrael gum Erbgut, fiir: 3. Unb gebet fle bem Priefer Cleafar, ber 
ihr Amt, Das fie mir thun an der Hiltte bes | foll fie hinaus vor bas Lager fiihren, unb 
Stifts, *3 Mof.27,30., daſelbſt vor thm ſchlachten laſſen. 

22. Da binfort die Kinder Iſraels nicht“ 4. Unb Cfeafar, ber Prieſter, foll ihres 
zur Hiitte des Stifts ſich thun, Sünde auf: Bluts mitjeinem Finger nebmen, und firads 
fidy zu Caden, und fterben gegen bie Hiitte bed Stifts * fiebermal 

23. Sondern bie Leviten follen bes Amts fprengen, * 4 Mop. 1,6.17. u.8, 11. Ebr. 9, 13. 
pflegen an der Hütte des Stifts, und fie fol. 5. Und die Kuh ver ibm verbrennen laſ— 
lenJener Miſſethat tragen, zum ewigen Recht ' fen, betdes + ihe Fell und ibr Fleiſch, dazu 
bet enren Nachkommen. Und fie ſollen unter ihr Blut famme threm Miſt.  * 2 wiof.29, 14. 
ben Kindern Iſraels fein Erbgut befigen. . 6. Und der ‘Priefter fol Cedernholz, unb 

24, Denn bent ebuten der Kinder Iſra-* Yfop, und rofurrethe Wolle nehmen, und 
el8, den fie Dem Herrn Heber, babe ich den auf die brennende Rub rwerfen, 

Leviten zum Erbaut gegeben; darum habe * 3 Of.14,6. Pſ. 31,9. 
ich zu ihnen gefagt, daß fie utter ben Rute 7. Und foll feine Kleider waſchen, und ſei— 
bern Sfraels fein Erbaut beftgen follen. nent Leib mrt Waffer baben, umd Parnad 

25. Und ber Herr redete mit Moſe, und ins Layer geben, und unrein fein bis an des 
ſprach: Abend. 

26. Sage den Leviten, und ſprich zu ihnen: 8. Und der ſie verbrannt hat, ſoll auch 
Wem ihr ben Zehnten nehmet wor den ſeine Kleider mit Waſſer walchen, und ſei— 
Kindern Iſraels, den ich euch von ihnen ge- men Leib un Waſſer baden, und unrem fen 
geben habe au eurem Erbgut, fo ſollt ibr da- bis am Dent Abend. 
pon eit Hebopfer dem Herrn thun, je de 9. Und ein reiner Mam foll bie Aſche von 
Rebrrien vou dent Zehnten. * xevem.10,27.38, Der Kuh aufraffen, und fte ſchütten aufer 

27. Und follt ſolches ener Hebopfer achten, dem Lager an eine reine Statte, ba fie da— 
als gäbet thr Korn aus der Scheune, und ſelbſt verwahret werde, fiir pre Gemeine der 
Fülle aus der Kelter. Kinder Iſraels, zum* Sprengwaſſer; bern 

28. Alſo ſollt auch ihr das Hebopfer dem es iſt ein Sündopfer. *1Petri1,2. 
Herrn geben vom aller enren Zebnten, de; 10. Und derſelbe, ber Dre Aſche der Kuh 
thr nehmet vou den Kindern Iſraels, daß ihr aufgeraffet bat, foll fetne Kleider waſchen 
ſolches Hebopfer des Herrn dem Prieſter und unrein ſein bis an den Abend. Dies ſoll 
Aaron gebet. Rein ewiges Recht ſein det Kindern Jĩraels, 
29. Bon Allem, das euch gegeben wird, und den Fremdlingen, die mutter eich woh— 
ſollt ihr dem Herrn allerlei Hebopfer geben, nen. *2 Moſ. , 91.30, 21. 
von allem Beſten, das davon geheiligetwird. LL. Wer nun irgend einen todten Men— 
30. Und ſprich zu ihnen: Wenn ihr alſo {chem anrühret, dev wird ſieben Tage unrein 
das Beſte davon hebet, ſo ſolls den Leviten ſein; * 5agg.3,14. 
gerechnet werden, wie ei Einkommen per’ 12. Der foll fich hiemit entſündigen am 
Schenune, und wie ett Eiukommen der Kelter. dritten Lage, und ant fiebenten Lage, fo 
31. Und midget es effet an allen Stätten, wird er ret; und wo er ſich nicht am dritten 
ihr und eure Kinder, bein es tft * ener Lohn Tage und am ſiebenten Lage entflindiget, 
für ener Amt im der Hütte des Stifts. ſo wird er nicht rein werden. 

* Matth.10,10.5 13. Wenn aber Jemand irgend einen tod— 

32. So werdet iby nicht Sünde anf ench ten Menſchen anrührct, und ſich nicht ent— 
laden att demſelben, wenn ihr bas Beſte dae ſündigen wollte, ber verunreiniget die Woh— 
yor hebet, und nicht entweihen bas Gehei- uung bes Herrn, und ſolche Seele ſoll aus 
ligte ber Kinder Iſraels, und nicht ſterben. gerottet werden aus Iſrael. Darum, daß 

| bas Sprengwajfer nicht über ibn gefprenget 
19. Capitel. ift, fo ift ev unrein, fo lange er ſich nicht ba» 

Von ber röthlichen uh und ~ .  . - gon reinigen laffet. 

Und ber Gere rebdete mit Moje und Aaron, 14. Dies if bas Geſetz, wenn cin Den 

_ it Der Hiltte ftirbt: Wer in © ~~ , 
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„was in der Hütte iſt, ſoll unrein 
ſein ſieben Tage. 

15. Und alles offene Geräthe, das keinen 
Dedel nod Band bat, iſt unrein. 

16. Auch wer anrilbret auf dent Kelbe et- 
nent Erſchlagenen mit dem Schwert, oder et- 
nen Todteit, oder cues ~~ | — 
oder Grab, ber iſt unrein ſieben Tage. 

17. So ſollen ſie nun für den Unreinen 
uenmen der Aſche dieſes verbrann ku Sünd— 
opfers, und fließendes Waſſer darauf thun 
in ein Gefäß. 

18. Und ein reiner Mann foll * Nſop neh 
men, und ins Waſſer tunlen, und die Hütte 
beſpreugen, und alle Geräthe, und alle See— 
ler, Die darinnen ſind; alſo auch den, Der et- 
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5. Und * warum habt ihr uns aus 
ten geführet an dieſen böſen Ort, da man 
nicht ſäen kann, ba weder Feigen, noch 
Weinſtöcke, noch Granatäpfel fun, und tft 
dazu kein Waſſer zu trinken? * 2 Mof 

6. Moſe und Aaron gingen von der 
meine zu der Thür der Hütte des Stifts, 
mid fielen anf ihr Angeſicht, und die 
lichkeit des Herru erſchieu ihnen. 


7. Und der Herr redete mit Moſe, und 
8. Nimm den Stab, und verſammle die 


Gemeine, du nud dein Bruder Aaron, und 
redet mit dem Fels vor ihren Angen; der 


wird fern * Waſſer geben. Alſo ſollſt Du ih— 


Todten Bein, oder Erſchlagenen, oder nen Waſſer ans dem Fels bringen, wud die 
Todten, vder Grab angeriibret bat. Gemeine tränken, und thr Vieh. *c.21, 16. 
* RPſ. 51,5. 9. Sa nahm Moſe den Stab vor dem 

19. Es ſoll aber ber Reine den Unreinen Herrn, wie er ihm geboten hatte. 
aut dritten Tage und ant ſiebenten Tage be- | 10. Und Moſe und Aaroun verſammelten 
ſprengen, und ihn amt ſiebenten Tage ent- | die Gemeine vor den Fels, und ſprach gu 
ſündigen, und ſoll ſeine Kleider wafden, ihnen: Höret, * thr Ungeborſamen, werden 
wud ſich im Waſſer baden, fo wird er am wir end auch Waſſer bringen aus dieſem 
Abend rein. Fels? * c.17, 10. 

20. Weicher aber unrein ſein wird, und ſih 11. Und Moſe bob ſeine Hand anf, und 
nicht entſündigen will, deß Seele foll ane- |‘ ſchlug den Felſen nut dem Stabe zwei— 
gerottet werden aus der Gemeine; denn er mal. Da ging viel Waſſer heraus, daß die 
bat bas Heiligthum des Herrn verunreini- Gemeine trank, und ihr Vieh. *2Moſ. 17,6. 
get, und iſt mit Sprengwaſſer nicht beſpren- 12. Der Herr aber ſprach zu Moſe und 
get, darum iſt er unrein. Aaron: Daruui, * daß ihr nicht an mich 

21. Und dies ſoll ihnen ein ewiges Recht geglaubet habt, daß ihr mich heiligtet vor 
ſein. Und der auch, ber mit Dem Spreng: det Kindern Iſraels, ſollt ihr dieſe Gee 
waffer geſprenget bat, foll feine Kleider meme nicht in bas Land bringen, das ih 
waſchen. Und wer bas Sprengwaſſer an- ihnen geben werde. 
rühret, Der * ſoll unrein ſein bis am den: C.27, 14. 5 Moſ. 1,37. u. I,21. n. 31,2. u. 31,4. 
Abend. *3Wtoſ. 1u,231. 13. Das ft bas * Haderwaſſer, darüber 

22. Und Alles, was er aurühret, wird un- die Kinder Iſraels mit dan Herrn 
ret werden, und welche Seele ev anurühren ; te, und er geheiliget ward an ihnen. 
wird, foll unrein ſein bis an den Abend. * Y Mof.17,2.7. 6 Moſ. 32, 31. RY 81,8, 2.106, 38. 

14. Und Moſe fanbdte Botſchaft aus Kades 

Das 20. Capitel. zu dem Könige Der Edomiter: Alſo läßt 

Waſſer aus dem Felſen. Virryam und Aaron! dir ¢ dein Bruder Iſrael ſagen: Di weißt 

evden, alle bie Mühe, bie nus betreten bat; 

Und die Kinder Sfraels famen mit ber qan- | t Wibter 11,17. +5 Moſ. 23,7. 

zen Gemeine tit? bie Wiifte Rin, tm erſten 15. Daß unſere Vater in Egypten binab 

Mecuat, umb das Voit fag gu Kades. Und gezogen ſind, und wir lange Zeit in Egyp— 

iirjam ſiarb daſelbſt, und ward daſelbſt ten gewohnet haben, und Die Egypter bane 
Legraben. * ¢.35, 56. delten ung und unſere Bater übel; 

2. Unt bie Gemetne hatte * fet Waſſer, 16. Und wir ſchrieeu zu dem Herrn, der 
und verſammelten fich ¢miber Wofe und bat uufere Stinune erhöret, und * einen 
Yaron. * 2Moſ. 17,1. Pe.21,0. Engel gefanbt, und uns aus Egppten gee 

3. Und bas Volk haderte mit Moſe, und führet. Und ſiehe, wir ſind gu Kades un ber 
ſprachen: Ud, daß wir umgelommen wären, Stadt an deinen Greuzen. *2Moſ.11,19. 
Da unere Brüder umlamen vor bem Herrn! 17. Lah + uns durch bein Land zieben. Wir 

4. Warum habt ihr die Gemeine des wollen nicht durch Aecker noch Weinberge 
Herrumndieſe Wüſte gebracht, bah wir hier gehen, aud) nicht Waſſer aus den Brunnen 
ſterben mit unſerm Vieh? trinten; bie! 
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weder yur Rechten noch zur Linker weichen, 
bis wir durch deine Grenze kommen.*c.21,22. 
18. Die Edomiter aber ſprachen zu ihnen:! 
Du ſollſt nicht durch mich ziehen, oder ich 
will dir mit dem Schwert entgegen ziehen. 
19. Die Kinder Iſraels ſprachen zu ihm: 
Wir wollen auf der gebahnten Straße zie⸗ 
Hert, und fo wir deines Wafers trinfer, wir 
und infer Vieh, fo wollen wires bezahlen; 
wir wollen michts, denn nur yu Fuge bin- 
durch ziehen. 
20 Gr aber ſprach: Dit follft nicht her- 
durch ziehen. Und die Edomiter zogen aug, 
ihnen entgegen, mit mächtigem Volk und 
ſtarker Hand. * C2123. 
21. Alfo weigerten die Edomiter Iſrael 
zu vergönnen, durch ihre Grenze zu zichen. 
Und Ifrael* wich von ihnen. * micdter 1,18. 
22. Und die Kinder Iſraels bracben anf 
bon * Kades, und kamen mit der ganzen 
Gemeine gen Hor am Gebirge. CET, 
23. Und per Herr redete mit Moſe nud 
Aaron zu Mer ant Gebirge, au den Gren 
zen des Landes der Edomiter, und ſprach: 


24. Laß * ſich Aaron ſammeln yi ſemem, 
Volk; denn er ſoll nicht in das Land kom- 


men, das ich den Kindern Ifraels gegeben 
habe, darum, daß ihr meinem Munde unge— 
horſam geweſen ſeid, bei dem Haderwaſſer. 

* c.33,38. 3 MOP, Of, 

25. Nimm aber Naron und ſeinen Sohn 

Eleaſar, und führe fie anf Sor an Gebirge. 
* O58, 28. FB Moſ. ꝓꝝ, 00, 

26. Und ziehe Aaron ſeine Kleider aus, und 
fie Eleaſar an, ſeinem Sobne. Und 
Aaron ſoll ſich daſelbſt ſammeln und ſterben. 

27. Da that Meſe, wie ihm der Herr ge— 
boten hatte, und ſtiegen anf Hor ant Sebtr- 
ge, vor der ganzen Gemeine. 

28. Und Moſe zog Aaron ſeine Kleider 
ans, und zog ſie Eleaſar art, ſeinem Sobhne. 
Unb Aaron ſtarb daſelbſt oben auf dem 
Berge. Moſe aber und Eleaſar ſtiegen herab 
vom Berge. * 5 Moſj. 10,6. u. 32. 90, 
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20, Und ba die ganze Gemeine ſahe, Daf 
Yaron dahin war, beweinten fie ibn dreißig 
Tage, bas ganze Hans Iſrael. 


21. 
nad Anſchauung ber 
ehernen 

Unb ba ber Cananiter, ber * Köniq Arad, 
der gegen Mittag wobnte, hörte, bag Iſrael 
herein komme durch den Wey der Kund— 
ſchafter, ſtritte er wider Iſrael, und führte 
Etliche gefangen. * 0.93, 10, 
2. Da * gelobete Iſrael bem Herrn ein 
Gelübde, wud ſprach: Wenn du dies Bolf 


Moſ 
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unter meine Hand gibſt, ſo will ich ihre 
Städte verbannen. 4 Vj.56,12. 

3. Unb ber Derr erbörte bie Stimme Jf- 
raels, und gab die Gananiter, umd * ver 


bannete ſie ſammt ihren Stabdten, und bick 


die Stätte Harma. * Ricter 1,17. 
4, Da yogen fie von Hor am Gebirge ant 
bem Wege vom Schiljmeer, bah fie * wnt 
ber Edomiter Land hinzögen. Und das Boll 
ward ¢ verdroſſen anf Dem Wege, 
tA Moi2,2. FU, 1. 
Fy. Unb rebdete * miber Gott und miber 
e: Warum baff du uns ans Ganptert 
qeflibret, daß wir fterben ur ber Wüſte? 
Denn ed tft feat Brod noch Wafer hier, urd 
intferer Zeele efelt vor dieſer fofen Spere. 
c. II. 20. . See 
6. Ta vandte der Herr feurige“ 
unter Das Wolf, die biſſen das Bolt, 
grohes Volk in Iſrael ſtarb. 1r. 10,0. 
7. Da kamen fre qu Wore, und ſprachen: 
*Wir haben gefündiget, daß wir wider den 
Herrn und wider dich geredet haben: bitte den 
Herrn, daß er die Saget von uns nebme. 
Moſe bat fly das Volk. 7 c.14, . 1Sam. 7. 
8. Da ſprach der Herr zu Moſe: Mache 
Dir eine eherne Schlange, umd richte fre 
zum Zeichen ani; wer gebiſſen iſt, und ſie 
bet fre an, det ſoll leben. Job. a, 11. 
Y, Da machte Moſe eine eberne Schlange, 
und richtete ſie auf zum Zeichen; und men 
Jemanden eine Schlange biß, ſo fab er die 
eberne Schlange an, und blieb leben 
10. Und dre Kinder Jöraels zogen arg, und 
lagerten ſich in Obotb. ere ee 
Li. Und von Oboth zogen fie ang, und la— 
gerten ſich in“ Iſim, ant Gebirge? 
in Der Wüſte gegen Moab über, gegen! 


12. Von dannen zogen pte, und lagerten 
ſich am* Bach Sared. am 

13. Bow dannen yoqen fle, und lagerten 
fic) Dresfett ant Arnon, welcher tft in der 
Wüſte, und heraus reicht vom der Grenze 
der Amoriter. Dew * Arnon iſt oe Grenze 
Moabs, zwiſchen Moab und den Amoritern. 


14. Daber ſpricht man in dem Band | 

den Streiten des Herrn: Das Vaheb in 
„und die Bäche am Arnon, 

15. Und die Quelle der Bäche, welche ret- 
Chet hinan zu ber Stadt Ar, und lenket ſich, 
und iſt die Grenze Moabs. 

16. Und wor dannen zogen fie zum Srint- 
nen. * Das iſt der Brunnen, davon der 
Herr zu Moſe ſagte: Sammle das Volk, 
ich will ihnen Waſſer geben. * 91,8. 

17. Da fang Ifrael diefes Cred, umd 
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fangen um elnanber ber dem Brunnen: 

18. Da ift ber Brunnen, ben bie Fürſten 
gearaben haben; bie Eblen im Bolf haben 
ſbn gegraben, durch ben Lehrer und ihre 
Stäbe. Und von dieſer Wüſte zogen ſie gen 
Mathana; * 5 Mof.33, 21. 

19. Unb von Dtathana gen Mabaliel, und 
pon Nabaliel gen Bamoth, 

20. Und von Bamoth tr bas Thal, bas im 
Felde Moabs liegt, zu dem bepen Berge 
Wisga, der gegen dre Wilfte fiebet. 

21. Und Sfrael fandte Boten * zu Sthon, 
bem Könige der Wmoriter, und ließ thm fa- 
gen: *§ Moſ. 2, 26. Richter 11,19. 

22. Lah * mich durch dein Land 
wir wollen nicht weichen in die Aecker, noch 
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32. Unb Moſe ſandte aus Kundſchafter 
gen * Jaeſer, und gewannen ihre 
und nahmen die Amoriter ein, die darinnen 
waren; * c.82,3. 

838. Unb wandten fic, und 
bes Weges gu Balan. Da * 2 | . 
entgegen Og, ber Konig zu Baſan, mit ale 
lem feinem Bolf, gu ftreiten in Edrei. 


34. Unb ber Herr fprad) zu Moſe: 
bid) nicht vor ihm; denn ich babe thn tn deine 
Hand gegeber mut Laud und Lenten, und 
follft nit ihm thun, mie bu mit * Sthon, 
bem Kinige ber Amoriter, gethan baft, ber 


35. Und fre ſchlugen thn und 


ul die Weingarten, wollen and bes Brun— | und alles feim Bolt, b18 * dak Steiner über⸗ 
nenwaſſers nicht trinken; die Landſtraße blieb; und nahmen das Land ein. 


wir ziehen, bis wir durch deine 

_ tommen, *6.20,17. 

23, Wher * Sihon geftattete bern Kindern 
Sfraels den Rug nicht durch fete Grenze, 
ſondern ſammelte alles ſein Volk, und zog 


aus Iſrael entgegen in die Wüſte, und als 


* Jof.2,10 u. 8, 22. U.10, 28. 30. 31. 32. 
Cap. 29.0.1. Darnach zogen die Kinder 


Iſraels, ud lagerten ſich ut das * Gefilde 
Moabs, jenſeit des Jordans, gegen Jericho. 


* 6.33, 48. 


Das 22. Capitel. 


er gen Jahza fam, ſtritte er wider Iſrael. | Biteam fol ben Siractiten fluden. Seine Eſe— 


ut reper. 


24. Sfrael aber ſchlug thn * mit ber Scarfe | 2. Unb ba Balak, ber Sohn Zipors, fabe 


8, und nahin fet Land ett, von 


Wrnon an brs an den Jabok, und bis an die 
Kinder Ammons; denn bie Grenzen der 
Kinder Ammons waren fefre. 


Alles, was Iſrael gethan 
teri, 

3. Unb daß fich die Moabiter febr fürchte— 
ten ver Dem Wolf, das fo grep war, und daß 
ben Moabitern grauete vor dew Kindern 


25. Alſo nahm Iſrael alle diefe Städte, Iſraels, 


und wobnte ut allen Städten ber Amoriter, 
gu Hesbon und allen ihren Töchtern. 
26. Denn* Hesbon bie Stadt mar Si- 


oriter, und er batte ! 


zuvor mit bem Könige Der Moabiter geftrit- 


4. Wud fprachen 31 pent Aelteften ber Mi— 
dianiter: Nun wird dtefer Haufe auffreſſen, 
was um uns iſt, wie ein Ochſe Kraut auf 
dem Felde auffriſſet. Balak aber, der Sohn 
Ripors war zu der Zeit König der Moabiter. 


ten, und ihm alles ſein Land abgewonnen, 5. Und er ſandte* Voter aus zu + Bileam, 


bis gen Arnon. 
27. Taher ſagt man im Sprüchwort: 


gen Hebbon, daß man die Stadt! 


Sihon baue und aufrichte; 

28. Denn Feuer iſt aus Hesbon gefahren, 
eine Flamme von der Stadt Sihon, die hat 
gefreſſen Ar der Moabiter, und die Bürger 


29. Wehe dir, Moab, bir 
bift verloren; mam bat feine Söhne tn die 
Flucht qefdlagen, und feine Töchter gefan- 
gen geführet, Sthon, ben Konig 7 
Titer. * Richter 11,24. 

30. Ihre Herrlichkeit ift zu nichte gewo 
Dent, bon Hesbon bis gen * Dibon; fie iſt 
verſtöret bis gen Nopha, bie ba langet bis 
gen Medba. * geſ. 15,2. 

31. Alſo* wohnete Iſrael im Lande ber 
Amoriter. *Joſ. 24,8. 


*Jeſ. 15, 4. Dem Sohne Beors, gen Pethor, der wohnte 


an dem Waſſer im Lande der Kinder ſeines 
Bolts, daß ſie ihn forderten, wud ließ thm 
ſagen: Siehe, es iſt en Volk aus Egypten ge— 
zogen, das bedeckt das Angeſicht der Erde, und 
liegt gegen ntir.” Joſ. 21,9. ¢c.23, 7. Offenb. 214. 

6. Go komm mut, und verfluche mir bag 

denn es iſt mir zu mächtig, ob ide 
ſchlagen möchte, und aus dem Lande ver— 
treiben; denn ich weiß, daß, welchen du 
ſegneſt, ber tft geſegnet, und welchen bu ver— 
flucheſt, ber tft verflucht. 

7. Und die Aelteſten der Moabiter gingen 
hin mit den Aelteſten der Midianiter, ünd 
batten ben Lohn“ bes Wahrſagens in ihren 
Händen, und gingen yu Bileam ein, und 
fagten thnt die Worte Balaks. *2 Petri o,15, 

8. Und er fprad gu ihnen: Bleibet bier 
über Nacht, fo will ich euch wieder fagen, 
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mie mir ber Herr fagen wird. Alſo blieben 24. Da trat ber Engel des Herrn in den 

bie Fürſten ber Moabiter bet Bileam. Pfad, bet den Weinbergen, ba auf beiden 
9. Und Gott fam zu Bileam, und ſprach: Seiten Wande waren. 

Mer find bie Leute, bie bei dix find P* Sef.s9,3.' 25. Unb ba bie Sfelin ben Engel bes Herrn 
10. Bileam ſprach zu Gott: Balak, ber: fabe, brangete fie fic an bie Wanb, unb 

Sohn Bipors, der Dioabiter Konig, hat zu flemmete Bileam den Fuß an der Wand; 

mir geſandt: und er ſchlng fie nod) mebr. 


11. Grebe, ein Volt ift aus Egypten gezo- ' 


gen, und bedecit bas Angeſicht ber Erde; fo 
fomm mim, und fluche ibm, ob id) nut ibm 
ftreiten möge, und fie vertreiben. 


12. Gott aber fprach zu Bileam: Gebe nidt . 


mit ihnen; verflude das Voll aud nidt, 
denn es iff gefeqnet. 
13. Da ſtand Bileam des Morgens auf, 


und ſprach zu den Fürſten Balaks: Gebet 
hin im ener Land; denn der Herr wills nicht 


geftatten, daß ich mit euch ziehe. 

14. Und die Fürſten der Moabiter machten 
ſich auf, kamen zu Balak, und ſprachen: 
Bileam weigert ſich, mit uns zu ziehen. 

15. Da ſandte Balak noch größere und 
herrlichere FJürſten, denn jene waren. 

16. Da die zu Bileam kamen, ſprachen ſie 
zu ihm: Alſo läſſet dir ſagen Balak, der 
Sohn Zipors: Lieber, weigere dich nicht, zu 
mir zu ziehen; 

17. Denn ich will dich hoch ebren, und was 
du mir ſageſt, das will ich thun. Lieber, 
toni und fluche mir dieſem Volk. 

18. Bileam antwortete, nud ſprach zu den 
Dienern Balaks: * Wenn nur Valat ſein 
Hans vol Silbers und Goldes gabe, fo 
könnte id) doch nicht iilbergehen bas Wort Dex 
Herrn, meines Gottes, Klemes oper Großes 
zu thun. 

19. So bleibet doch nun hier anch ihr dieſe 
Nacht, daß ich erfahre, was der Herr weiter 
mit mir reden werde. 

20. Da kam Gott des Nachts zu Bileam, 
und ſprach zu ihm: Sind die Männer ge— 
kommen dir zu ruſen, ſo mache dich auf, und 
ziehe mit ihnen; doch was ich dir ſagen 
werde, ſollſt du thun. 

21. Da ſtaud Bileam des Morgens auf, 
und ſattelte ſeine Eſelin, und zog mit den 
Fürſten der Moabiter. 

22. Aber der Zorn Gottes ergrimmte, daß 
er hinzog. Und der Engel des Herrn trat in 
den Weg, daß er ihm widerſtände. Er aber 


ritte anf ſeiner Eſelin, und zwei Knaben 


waren mit ihm. 


23. Unb bie Eſelin ſahe bern Engel bes Herrn 
tin Wege fteben, und * ein bloßes Schwert 
in fetner Hanb. Und bie Eſelin wich) aus bem 


Wege, und ging auf beni Felde; Bileam aber 
ſchlug fie, daß fie in ben Weg follte geben. 
* 1] Mof.3,24, 


*OPLI. FIROMIS, 8. 


26. Da ging ber Engel des Herrm weiter, 
und tratan cinen engen Ort, da fein Weg 
War zu weiden, weber zur Rechten, nod yur 

Pinter. 

27. Und ba bie Eſelin ben Engel des Herrn 
fabe, fiel fie auf ibre Kniee unter dem Bi— 
‘team. * Da ergrimmte ber Born Bileams, 

und er ſchlug bre Eſelin mit bem Stabe. 
* 624,10. 

28, Dathat ber Herr ber * Efelin ben Diund 
auf, und fie fprac zu Bileam: Was babe 
th bir gethan, daß bu mich geſchlagen baft 
nun dreimal? *2Vetri2, 16, Jud. v. 11. 

29. Bileam ſprach yur Gjelin: Daß du mich 
höhneſt! Ach daß ich jest ein Schwert in der 
Hand hatte, ich wollte dich erwürgen! 

30. Tire Eſelin ſprach zu Bileam: Bin ih 
nicht deine Eſelin, darauf du qeritten baft zu 
demer Zeit, bis auf Mefen Taq? _ ; 
auch je gepfleget bir alfo gu thine Gr fpr 

Pein. 

31. Da Sfinete ber Herr Bileam die Augen, 
ba er ben Engel bes Herrn fabe 1m Wege 
ſteben, umd eit * bloßes Schwert in ſeiner 

Hand; umd er neigte und biidte ſich mit ſei— 

nem Angeſicht. * Joſ. 5, 13. 

32. Und der Engel des Herrn ſprach zu 
ibm: Warnm baft du deme Eſelm geſchlagen 
mun dreimal? Siehe, ich bit ausgegangen, 
daß ich dir widerſtehe, denn der Weg iſt vor 
mur verfebrt. 

, 33. Und dre Eſelin bat mich geſehen, unt tft 
‘mir dreimal gewichen: fenft, mo fre met 

por Mir gewichen mare, fo wollte id did) 

auch jest ernuirget, und bie Cſelin lebendig 

bebalten baben. 
| 84. Da ſprach Bileam zu bem Engel | 

Herrn: Ich babe geſündiget, denn ic | 

eS nicht agewußt, bag du mir entgegen ſtändeſt 

im Wege; und min, fo dirs nicht gejfällt, 
will ich wieder umkehren. 

35. Der Engel des Herrn ſprach zu ihm: 
* Siebe bin nut den Männern; aber nichts 
Anders, denn was ich zu dir ſagen werde, 
ſollſt du reden. Alſo zog Bileam mit ben 
Fürſten Balaks. * c.28.12. 

36. Ta Balak hörte, daß Bileam kam, zog 
er aus ihm entgegen in die Stadt der Moa— 
biter, die da lieget an der Grenze Arnons, 
welcher iſt an ber äußerſten Grenze. 

37. Und ſprach zu ihm: Habe ich nicht zu 
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bir gefanbt, und did) forbern faffen ? Ware | 
win bift bu denn nicht zu mir gefommmen ? 
Meineſt di, ich könnte bid) nicht ehren? 

38. Bileam antwortete ihm: Siehe, ich bin 
gelommen yu dir; aber wie kann tc etwas 
Anders reden? Denn das mir Gott in den 
Muud gibt, das muß ich reden. 

39. Alſo zog Bileam mit Balak, und kamen 
in die Gaſſenſtadt. 

40. Unb Balak opferte Rinder und Schafe, 
und ſandte nach Bileam, und mad) der Für- 
ſten, die bei ihm waren. 


Das 23. Capitel. 
in einen 

41. Und des Morgens nahm Balak den 
Bileam, und führte wn bin auf Me Höhe 
8, daß er von daunen ſehen konnte, bis 
— 
1Balak: 
Baue mir bier ſieben Altäre, und ſchaffe mir 

her ſieben Farren, und ſieben Widder. 
2. datat that, wie ihm Bileam ſagte, wd , 


22, 23. 
fluchen meinen Feinden, und ſiehe, * du 
ſegneſt. 

12. Er antwortete, un 
nicht das halten und reden, das mir der Herr 
in den Mund gibt? * ¢,99 38. 

13. Batak ſprach zu ihm: Komm doch mit 
mir an einen andern Cut, wow dannen du 
fein Ende ſeheſt, md doch nicht ganz ſeheſt, 
und farebe mir ihm daſelbſt. 

14. Und er führte ihn anf einen freter 4 
auf der Hobe Pisga, und bauete fiebert 
tare, und opferte je auf einem Altar einen 
Farren und einen Widder, 

15. Und ſprach zu Walak: Tritt alſo bei dein 
Braudopfer, ich will dort warten. 

16. Und der Herr begegnete Bileam, und 
aab ihm bas Wort in ſeinen Mund, und 


ſprach: Gehe wieder zu Balak, md rede alſo. 


17. Und da er wieder zu ibm fam, ſiehe, 


da ſtand er bei ſeinem Brandopfer, ſammt 


Den Fürſten Der Moabiter. Und Balak ſprach 
zu ihm: Was hat der Herr geſagt? 
18. Und er hob an ſeinen Spruch, mtb 


beide, Balak und Bileam, opferten ye anf prac: Stehe anf, Balak, und höre, nimm 


einem Altaveinen Farren und einen Widder.;, 

3. Und Bileam ſprach zu Balak: Trut bet | 
dein Braudopfer; ich wild buigehen, ob viel- 
leicht mir der Herr begegne, Dag ich dur anfar | 
ge, was er mir zeiget. Und garg bur eilend. 

4. Und Gott begegnete Bileam; er aber 
ſprach zu ihm: Sieben Altäre babe ich zuge- 
richtet, und je anf enter Altar einen Farren 
Und einen Widder geopfert. | 

5. Ser Herr aber gab das Wort dem, 
Bileam im den Mnud, und ſprach: Gebe 
wieder zu Balak, und rede alſo. 


6. Und Da er wieder zu ihm tam, ſiehe, Ba! 
ſtand er beiſeinem Brandopfer, ſammt allen 
Fürſten der Moabiter. 

7. Ta bob eran ſeinen Spruch, und ſprach: 


8 Syren bat mid) Balak, der Moabiter 

ty, bolen Lajjen, von dent Gebirge qeqen 
dem Aufgang: Komm, verfluche mir Jatod, , 
komm, ſchilt Sjrael. 


zu Ohren, was id) ſage, du Sohn Zipors. 

19. Gott tft nicht ein Menſch, day er + 
(lige, noch cut Menſchentund, Dag that etwas 
zereue. »ESollte er etwas ſagen, und nicht 
thun? Sollte ev etwas reden, und nicht hal— 
tet? Hoſeatu,4. I1Sam. 1524. Tit. ,2. Möm.33. 

20. Srebe, zu ſegnen bim ich bergebracht; 
ich ſejne, und kann es nicht wenden. 

21. Man ſiehet leine MRühe ut Jakob, und 
keine Arbeit in Iſrael. Der Herr, ſein Gott, 
iſt beiihm, und daw Trompeten des Königs 
utter ihm. 

22. Gott hat fie ars Egypten geflibret, * 
ſeine Freudigkeit ft wre eines 

*c.21,8. 5 

23. Denn es iſt kein Zauberer ut Jakob, und 
kein Wahrſager ut Iſrael. Zu ſeiner Beit 
WILD mat von Jatob ſagen, und von Iſrael, 
welche Wunder Gott thut. 

24, Siebe, Das Bolt wird anfftehert * wie 


8. Wie joll ich zluchen, bern Gott nicht flu— ein junger Löwe, und wird ſich erheben wie 
Get? Wie ſoll ih ſchelten, den der Herr ein Vere; es wird ſich nicht legen, bis es bent 
nicht ſchilt? Raub freſſe, und das Blut der Erſchlagenen 

9. Tenn von ber Hohe der Felſen ſehe ich ſanfe. * c.21,0. 1 
ihn wohl, und von den Hügeln ſchaue ich ihn. 25. Da ſprach Balak yn Bileam: Du ſollſt 


Siehe, das Volk wird beſonders wohnen, 
und nicht unter die Heiden gerechuet werden. 

10. Wer fannzablenben* ~ ~~ 
und J F 
Meine Seele müſſe ſterben des Todes der 
Gerechten, und mein ¢ Enve werde mie dieſer 
Ende. * 5 Moſ.1, 10. Pſ. 37, 37 

11. Da ſprach Balak zu Bileam: Was thuſt 
du an mir? Ich habe dich holen laſſen, 


ihm weder fluchen noch ſegnen. 

26. Bilcam antwortete, und ſprach zu Bae 
fat: * Habe ich dir nicht geſagt, Wiles, was 
Der Herr reden wilrde, bag würde ich thim ? 


* ¢.92, 38, 
27. Balak ſprach zu ihm: K — 
will dich an einen andern Ort führen; obs 
vielleicht Gott gefalle, daß du daſelbſt ſie 
mir verflucheſt. 


A Mofe 23, 24, 25. 


28. lind ev führte ibm anf bie Hibe bes 
Berges * Peor, welder gegen die Wüſte 


29, Unb Bileam fprach zn Balak: Bane mir 
hier ſieben Altäre, und ſchaffe mix ſieben Far— 
ren und ſieben Widder. 

30. Balak that, wie Bileam ſagte, und 


opferte je arf einem Altar einen Farren und | 


einen Widder. 


| 

Das 24. Capitel. | 

Weisſagung von bem Stern aus Jokob. 

Da nun Bileam fabe, bak es dem Herrn! 

aefiel, daß er Iſrael fequete, ging er nicht 

but, wre vormals, mach den Zauberern, fore 

dern ridjtete feta Augeſicht ſtracks zu der 
Wüſte, 

2. Hob ſeine Angen auf, und ſahe Iſrael, 
wie ſie lagen nach ihren Stämmen. Und der 
Geiſt Gottes kam auf ihn, 

3. Und * er bob cat ſeinen Spruch, und 
fprach: G8 faget Bileam, ber Sohn Beors, 
e8 fagci Dev VPann, dem die Angen geöffnet 
ſmd; Het GAS, 

4. G8 faret der Hörer göttlicher Rede, der 
bes Allmächtigen Offenbarung trebet, dem die 
Augen geöffnet werden, wenner niederknieet: 

5. Wie feut ſind deine Hütten, Qatob, und 
deine Wohnungen, Ifraeh! 

6. Wie fre die Bache ausbreiten, tte dic: 
Garter an der Waſſern, wre die Hitter, dre 
ber Herr pflanzet, wre Drie Geder am den: 
Waſſern! 

7. Es wird Waſſer ars ſeinem Eimer fſlie— 
Rem, und ſein Same wird em großes Waſ— 
fer werden; ſein König wird beber werden, 
denn Agag, und ſein Reich wind ſich erbeben. 

8. *Gott bat ihn aus Egypten genidret, 


| 


wird bie Merde, feure Verfolger, freſſen, 
und thre Gebeine zermalmen, und mut ſeinen 
Pfeilen zerſchmettern. 23,22, 
9. Gr * hat tid) medergelegt wie ett Yorwe, | 
und wie em junger Löwe; wer will ſich wider 
ihn auflehnen? Gejequet 4 fet, der dich fege , 
net, und verflucht, ber bir flucht. 
c.22,21. 1Moſ. 40,.0. $2 1Moſ. 12,3. 
10. * Da ergrimmte Balat im Zorn wider 
Bileam, und ſchlug die Hände zuſammen,! 
und ſprach zu ihm: Sd) babe Dich qefordert, , 
daß bir meinen Feinden fluchen ſollteſt, und 
ſiehe, dit haſt ſie nun dreimal geſegnet. c.22,27, 
11. Und nun hebe dich an deinen Ort. Ich 
gedachte, ich wollte dich ehren, aber der Herr 
hat dir die Ehre verwehret. 
12. Bileam antwortete ihm: Habe ich nicht 
Boten geſagt, die du zu mir 


153 

13. Wenn* mir Balak fein Haus voll Sil⸗ 
ber und Gold gabe, fo könnte ich dod) bor 
bes Herrn Wort nidht liber, Bsfes ober Gus 
teS 3u thun, nach meinem Gergen, fonder 
was der Herr reden wiirde, das wilrbe id 


14, Und mun fiehe, wenn ic) 3 meinem 
Bole ziehe, fo komm, fo will + wh dir rathen, 
was dies Volk deinem Boll thu wird zur 
letzten eit. * c.25, 2.3. 

15. Und * er bob an ſeinen Spruch, und 
ſprach: Es ſaget Bileam, der Soh. , 
es ſaget der Mann, dem die Augen geöfinct 
ſind; * €.24,7.1e 

16, G3 faget ber Hörer göttlicher Rede, umd 
der Me Erkenntniß bat pes Höchſten, der die 


Ofſenbarung bes Allmächtigen ſiehet, und 


dem Dre Augen gebiinet werden, wenn ex 
niederknieet: 

17. Ich werde thn ſeben, aber jetzt nicht, tb 
werde ihn ſchauen, aber nicht von mabe. Es 
wird en Stern aus Jakob aufgeben, und 
ein Scepter ans Iſrael auikemmen, umd 
wird zerſchmettern die Fürſten der Moabi— 
tev, UND verſtören alle Kinder Seths. 

*Natto.2,2. Luc. 1, 78. 

18. Edem * wird er einnebmen, und Ze 
wird ſeinen Feinden unterworfenſem: Srael 
aber wad Zteq baben. *y Sam.8 11. 

19. Aus* Sateb wird ber Herrſcher kem— 
met, und umbringen, was übrig ft von Dew 
Städten. Plicha 3, Le 

20. Und da er ſahe tie Amalekiter, bob er 
an ſeinen Spruch, und ſprach: Amalek, die 
Erſten unter den Herder, aber* zuletzt wirſt 
du gar mitommen. *y MOf.17,1 be 

21. Und ba er ſahe tie * Keniter, bob er 


“ait fetter Spruch, wed fpracd: Feit ut deine 

ſeine Freudigteit oft wre eines Eborns. Er. 
any ip 

: Fels geledt. 


Wohnung, und F haſt dein Reſt ut enter 

1Sam.13,6. r Obad.v. 3. 
22. Aber, Kain, du wirſt verbrannt werden, 

wenn Aſſur dich gefangen wegfübhren wird, 

23. Und hob abermal am ſeinen Spruch, 
und ſprach: Ach, wer wird leben, wenn Gott 
ſolches thun wird? 

24. Und Schiffe airs Chitim werden vere 
derben den Aſſur und Eber; er aber wird 
auch umkommen. 

25. Und Bileam * machte ſich anf, und zog 
hin, wid fant wieder an ſeinen Ort, und Bas 
lak zog ſeinen Weg. * c. 31,8. 13. 2 Sa 


Abgötterei und Hurerei wird ernſtlich geitraft. 
Unb Iſrael wobnte ut * Sittim. Und bes 
an zu huren mit der 


2. Welche luden das* Voll zum 
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ihrer Götter. Unb bas Volk af, und betete 
ibre Götter art. * ¢,81, 16. Pſ. 106, 29. 

3, Und Iſrael bangete fitch an ben * BVaal- 
Peor. Da ergrimmte ber Born bes Herru 
liber Sfraef, 

* ¢,23,28. 5 Moſ. 4,3. Joſ. 22, 17. Hofea 9,10, 

4. Und ſprach zu Moſe: Nimm alle Ober— 
ſten bes Volks, wud * hänge ſie bem Herrn at 
bie Sonne, anf daß der grimmize Zorn des 
Herrn von Sfrael gemandt werde. 

*2 Sam. 21, 6.9. 

5. Unb Moſe ſprach au ben Richtern Iſ— 
raels: Erwürge ein Jeglicher ſeine Leute, die 
ſich an den Baal-Peor gehänget haben. 

6. lind ſiehe, ein Mann ans den Kindern 
Iſraels farm, und brachte inter ſeine Brüder! 
eine Midianitin, und ließ Moſe zuſehen und 
die ganze Gemeine der Kinder Iſraels, bre ba | 
weinten vor ber Thiir der Hütte bes Stifts. 

7. Da bas fabe + Pinehas, ber Eobn Elea- 

28 ‘Brrefters, . 
ſtand ex anf aus ber Gemeine, und 
einen Spieß in feme Hand, * e516. 

8, Und ging bem tfraclitifchen Manne nach 
hinein in den Hurenwinkel, amb durchſtach 
fie beibe, den iſraelitiſchen Mann umd’ 
Weib, durch ibren Vaud. Da hörte die 
auf vor ben Rindern Sfraels. 

9. lind * e8 wurden getödtet in Der Plage | 
ter und zwanzig tauſend. *1 Cor.10,8.| 

10. Und ber Herr redete mit Moſe, und! 
ſprach: 

11. Pinehas, ber Sohn Eleaſars, des | 
Sohnes Barone, bes Prieſters, hat memen 


4 Moſe 25, 26. 


durch ben Peor, und durch thre Schweſter 
Casbi, die Tochter hes Fürſten ber Midia⸗ 
niter, die erſchlagen iſt am Tage der Plage, 
um bes Peors willen, und die Plage dar—⸗ 
nach kam. © © ffenb.18,6. 


26. 


Das jüdiſche Volk wird von neue | 
Und ber Herr fprach zu Moſe, un 


2. Mimm die * Cumme ber ganzen 
meine ber Kinder Iſraels, von gn 
Sabrent und britber, nad) ihrer Vater _ 
ferit, Alle, Die ins Heer gu ziehen taugen in 
Iſrael. *c.1,2. 

3. Und Moſeredete mit ihnen, ſammt Elea⸗ 
fur, Dent Prieſter, in dem Gefilde der Moa— 
biter, an dem Jordan gegen Jericho, 

4. Die zwanzig Jahre alt waren und brits 
ber, wie ber Herr Weofe qeboten hatte, und 
ben Kindern Iſraels, Die aus ~ 
zogen waren. 

5. Ruben, ber * Erſtgeborne Iſraels. Die 
Kinder Rubens aber waren: Hanoch, von 
dem das Geſchlecht der Hanochiter kommt; 

wvon dem das Geſchlecht der Palluiter 
tommt; 

6. Hezron, von dem das Geſchlecht der 
Hezroniter kommt; Charmi, vom dem bas 
Geſchlecht ber Charmiter bommt. 

7. Das ſind die Geſchlechter von Ruben, 


land thre Zahl war bret und vierzig tauſend 


ſieben hundert und dreißig. 
8. Aber die Kinder Pallus waren Eliab. 


Grimm von den Kindern Iſraels gewen- 9. Und die Kinder Cliabs waren Nemuel, 
bet, durch ſeinen *Eifer wm mich, daß ich und Dathan, und Abiram. Das ift* ber Dae 
nicht in meinem Gifer die Kinder Iſraels i than und Abiram, dre Vornehmlichen in der 
vertilgete. *2Cor. 11,2. Geineine, die ſich wider Derfe und Aaron 
12. Sarum fage: Siehe, ich * aebe ihm | auflehnten tn der Motte Korahs, ba fie ſich 
meinen Bund bes Friedens. *1Chron. 10,20. wider den Herr auflehnten, * 0.16, 1.2. 
13. Und er foll baben, und fein Gante nad; 10. Und bie Erde thren Mund aufthat, 
ibm, ben Bund eines emigen Briefterthume, und fle verſchlang mit Korah, ba die Notte 
barum, daß er fiir fermen Gott geeifert und ſtarb: ba bas Feuer zwei bunbdert und fünf— 
Die Kinder Iſraels verſöhnet hat. 
14. Der iſraelitiſche Mann aber, der erſchla— . . 
gen ward nut ber Plidtanitin, hieß Simri, | 11, her die Kinder Korahs ftarben nicht. 
ber Cohn Gains, ern Fürſt im Hanfe des 12. Die Kinder Simeons in ihren | 
Vaters ber Cimecniter. fcblechtermt waren: Nemnel, daher fommt 
15. Das midianitiſche Weib, bas auch er- bas Geſchlecht ber Nemueliter; Samin, 
ſchlagen warb, hieß Casbi, eine Tochter daher kommt bas Geſchlecht ber Saminiter; 
Bure, der em Fürſt war eines Geſchlechts Sachin, daher bas Geſchlecht ber Jachmiter 


unter ben Midianitern. *c.31,8. fonunt; 
16. Und der Herr rebdete mit Mtofe, und „daber bas Geſchlecht ber Geras 
fommt; Gaul, baber das Geſchlecht 


17. Thut * ben Midtanitern Schaden, und der Sauliter konmt. 
ſchlaget fie; *c.31,2 14. Das find bre Gefdledhter von * St- 
18, Denn fie haben end) * Echaben gethan meon, zwei und zwanzig tauſend und zwei 
mut ihrer’ Lift, die fie euch geftellet *-"— © * ' *¢.1,28, 
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15. Die Kinder Gabs in thren Geſchlech⸗ 
tern waren: Biphon, baber bas Gefdjlecht 
der Ziphoniter kommt; Haggi, baber bas 


Geſchlecht ber Saggiter tommt: Sunt, daher 


bas Geſchlecht der Suniter fommt ; 

16. Ofui, Daher bas Geſchlecht der Ofntter 
fommt ; 
Eriter fommt ; * 1 WOof. 16,16. 

17. Arod, daher bas Geſchlecht ber Arodi— 
ter kommt; Ariel, Daher bas Gejdledt der 
Arieliter kommt. 

18. Das ſind die Geſchlechter ber Kinder 
Gads, an ibrer Zahl vierzig tauſend und 
fünf hunderi. 

19. Die Kinder Judas, Ger und Onan, 
welche * beide ſtarben tm bande Canaan. 

* 1Moſ. 38,7. 10. 

20. Es waren aber die Kinder Judas in 
ihren Geſchlechtern: Cela, daher bas Gee 

Selaniter kommt; Perez, daber 
esiter tonnnt ; Serah, 
ver Cerabiter kommt. 

21. Aber die Kinder Perez waren: Hez— 
rom, baber das Geſchlecht ber Hezroniter 
fommt; Hamnl, daher das Geſchlecht ber 
Hamuliter kommt. *Nuthet, 18. 

22. Das ſind die Geſchlechter Judas, an 
ihrer Zahl ſechs und ſiebenzig tauſend und 
fünf hundert. 

26. Sie Kinder Iſaſchars in ihren Ge— 
ſchlechtern waren: Thola, daher bas Ge— 


* Gri, baber das Geſchlecht der 
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Aſriel, daher kommt bas Geſchlecht 

— Aſrieliter; Sichem, daher kommt das 

Geſchlecht der Sichemiter; 

32. Smida, daher kommt das Geſchlecht 
der Smiditer; * Hepher, daher kommt das 
Geſchlecht der Depheriter. * €,27,1.11.36,2. 

33. Zelaphehad aber war Hepbers Cohn, 
und hatte keine Söhne, fondern * Töchter; 
bie hießen Mahela, Noa, Hagla, Milca und 

Thirza. "co. 
| dd. Das find Me Geſchlechter Manaſſes, 

an ibrer Zahl zwei und fünfzig taufend und 

ſieben b hundert. 

35. Die Kinder Ephraims in ihren Gee 
ſchlechtern waren: Suthela, daher kommt 
das Geſchlecht der Suthelabiter; Becher, 
daher kommt das Geſchlecht der Becheriter; 
Thaban, daher kommt das Geſchlecht der 
Thabhanrter. 

ob, Ste Kinder aber Sutbelas waren: 
Gran, baber tommt das Gejdledt der 
Sraniter. 

37. Vas find die Geſchlechter ber Kinder 
Ephraims, anthrer Zahl zwei und drei fig 
tauſend und fünf hundert. Das ſind die 
Kinder Sofepbs mm ibren Geſchlechtern. 

38. * Ste Kinder Beujamins itn ihren 
Geſchlechtern waren: Bela, daher kommt 

Das Geſchlecht ber Belaiter; Asbel, daher 
tommt das Geſchlecht ter Asbeliter: Ahtram, 


ſchlecht der Tholaiter kemmt; Phuva, daher 


das Geſchlecht der Phuvaniter kommt; 
24. Jaſub, daher das Geſchlecht der Valine 


biter kommt; Cunron, daher Das Geſchlecht 


der Simrontter kommt. 

25. Das ſind die Geſchlechter Iſaſchars, an 
der Zahl vier und ſechzig tauſend und drei 
hundert. 

26. Die Kinder * Sebulons in ibren Ge— 
ſchlechtern waren: Sered, daher das Ge— 


ſchlecht der Serediter tommt; Clon, daber 


bas Geſchlecht ber Eloniter kommt; Jabe— 
leel, daher das Geſchlecht der Qaheleeltter | 
konimt. *1Moſ. 16,14. 
ihrer Zahl ſechzig tanſend und fünf hundert. 
28. Die Kinder Joſephs in ibren Geſchlech— 
tern waren: Manaſſe und Ephraim. 
29, Die Kinder aber Manaſſes waren:* 
daher kommt das Geſchlecht der 
Machiriter; Machir zeugete Gilead, daher 
kommt bas Geſchlecht der Gileaditer. 


30. Dies find aber bie Kinder Gilcads: 


Der Hie⸗ 
feriter; * Helet, baber kommt das Geſchlecht 


der Helefiter ; 


: 39, Supham, baber fommt bas | 


i ber Euphannter; Hnpham, daher fommt 
das Geſchlecht Der Huphamiter. 

40. Ste Kinder aber Belas waren: Ard 
und Naeman, daber kommt das Geſchlecht 
der Arditer und Naemaniter. 

41. Das ſind bre Kinder Benjamins in 
ihren Geſchlechtern, an Der Zahl fünf umd 
vierzig tauſend und ſechs hundert. 

42. Tie Kinder Dans ur ibren Geſchlech— 
teri waren: Subam, daher kommt das Gee 
ſchlecht der Suhamiter. 

43. Das ſind die Geſchlechter Dans in 
ihren Geſchlechtern, und waren alleſammt 
Fam der Zahl vier und ſechzig tauſend ub 
i eter | 

44. Die Kinder Affers in ibren 

‘term waren: Jemna, daber kommt bas | 

pepe ber Jemniter; Jeſwi, daher kommt 

das Geſchlecht der Jeſwiter; Bria, daher 
kommt das Geſchlecht der Briiter. 
45. Uber * die Ruder Brias waren: 
baber kommt bas Geſchlecht ber 
baber Eommt das Geſchlecht der 


40. 
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47. Das find bie Gefdlechter ber Kinder 
Affers, an ihrer Zahl bret und fünfzig tau- 
feud und voter hundert. 

AS, Die Kinder Napbthalis in thren Ge— 
ſchlechtern waren: Jaheziel, Daher fomunt 
pas Geſchlecht der Jabezieliter; *Gmni, 
daher kommt das Geſchlecht der Guniter; 

Chion. /, 13. 

AY, Jezer, daher kommt bas Gaͤchlecht der 
Jezeriter; Sillem, daher klommt das Ge— 
ſchlecht der Sillemiter. 

50. Das ſuid die Geſchlechter von Naph— 
thali, an ihrer Zabl fünf und vierzig tauſeud 


HL. Das itt ote Summe der Kinder Iſ— 
raels, ſechs mal hundert tauſend, ein tau— 
feud ſieben hundert und dreißig. aro aati 

52. Und der Herr redete mit Dtofe, und 
ſprach: 

53. Dieſen ſollſt du Das Land austheilen 
zum Erbe nach der Zabl dev Namen. 

Hb. Vielen ſollſt du viel zum Erbe geben, 
ud Wenigen wenig; Jeglichen ſoll man 
geben nach ihrer Sat. 

55. Doch ſoll man Das Land durchs * Loos 
theilen, nach den Namen der Stämme ihrer 
Pater ſollen ſie Erbe nehmen. at ae 

5b. Dem mad) dent * Yoos follft du ihr 
Erbe austheilen, zwiſchen Cem Vielen und 
Wenigen. Joſ. 11.2. 

57. Und bas iſt die Summe' der Leviten 


4 Moſe 26, 27. 


im Gefilde der Moabiter, an dem Jordan 
gegen Jericho; 

GOAL. Unter welchen war keiner aus ber Sum⸗ 
me, ba Moſe und Yaron, ber Prieſter, bre 
Kinder Iſraels zählten in der Wüſte Sinai. 

65. Denn der Herr hatte ihnen gefagt, * 
fie follter bes Todes fterber in ber’ 7 
Und blieb Feiner übrig, ohne Caleb, der 
Sohn Jephunnes, und Bofua, der 
Nuns. * 


Das 27. Capitel. 
Geſetz von Erbgütern. Joſuag an Wofes Statt 
aueare Loe chee WD 


— 


Machirs, des Sohnes Manaſſes, unter den 
Geſchlechtern Mauaſſes, des Sohnes Jo— 
ſephs, mit Namen Mahela, Noa, Hagla, 
Milca und Thirza, kamen herzn, 

* eta, SIU, 2. Joſ. 17, Be 

2. Und traten wor Moſe, und wor Gleafar, 
den Prieſter, und vor die Fürſten und ganze 
Gemeine, vor der Thürnder Hütte ded Stifts, 
und ſprachen: 

3 Uner Vater iſt geſtorben in ber Wüſte, 
und war nicht mit unter Der Gemeine, dre 
ſuh wider * der Herrnempörten in der Rotte 
Norabs, ſondern iſt anA7ſeiner Sünde geſtor— 
ben, und hatte ketne Söhne; *c. 16,2. $F c. 16, 29. 

4 Warum ſoll denn miſers Vaters Name 


in ihren Geſchlechtern: Gerſon, daber das unter ſeinem Geſchlecht untergehen, ob er 
Geſchlecht der Gerjontters Kahath, daherdas wohl teuten Sohn bat? Gebt uns auch ein 


Geſchlecht der Kabathiter; Mexari, daber 


Gut nunter unſers Baters Brüdern. 


bas Geſchlecht ber Merauter. 

58. Dies ud ote Geſchlechter Levis: Das 
Geſchlecht der Libniter, das Geſchlecht der 
Hebroniter, tas Geſchlecht ber Maheliter, 
bas Geſchlecht ber Venter, bas Geſchlecht 
ber Rorabiter. Kahath zeugete Amram. 

59. Und Amrams * Weib bieß Jochebed, 
eine Tochter Levis, die ihm geboren ward ut 
Egypten; und ſie gebar dem Amram, Aaron 
und Moſe, und thre Schweſter Mirjam. 


b, 
hu, Eleaſar und Itbamar. 
61. Nadab *aber und Abihu ſtarben, ba fie 
fremdes Feuer opferten vor dem Herrn. 


* 3 Moſ. 10,1.2. 


62. Unb thre Summe war drei und zwan— 
zig tauſend, alle Männlein, von einem 
Mouat an und drüber. Denn fie wurden 
nicht gezählet unter die Kinder Sfracls, 
denn man gab ihnen tein Erbe unter den 
Kindern Iſraels. 

63. Das iſt die Summe der Kinder Iſraels, 
die Moſe und Eleaſar, der Prieſter, 


22mMoſ. a,‚un. 5. Moſe * brachte ihre Sache vor den 


Herrn. 3WMoſ. 4 12. 
6. Und ber Herr ſprach zu ihm: 

7. Dre Töchter Zelaphehads haben recht 
geredet;' du ſollſt ihnen ent Erbqut unter 
ihres Vaters Brüdern geben, und ſollſt 
ihres Vaters Cebe ihnen zuwenden. * 94,2. 

8. Und ſage den Kindern Iſraels: Wenn 

Jemand ſtirbt, und hat nicht Söhne, ſo ſollt 

ihr ſein Erbe ſeiner Tochter zuwenden. 

9. Hat er keine Tochter, ſollt ihr es ſeinen 

Brüdern geben. 

140. Sat er keine Brüder, ſollt thr es ſeinen 

Vettern geben. 

11. Hat er nicht Vettern, ſollt ihr es ſeinen 
nächſten Freunden geben, die thin angehören 
in ſeinem Geſchlecht, daß ſie es einnehmen. 
Das ſoll den Kindern Iſraels * et Geſetz 


und Recht ſein, wie der Herr Moſe geboten 


12. Und ber Herr ſprach zu Moſe: * Steige 
auf dies Gebirge Abarim, und befiehe bas 
“ “bas id) den Kindern Sfraels geben 
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13. Unb wenn bu es geſehen baft, folfft du 
bich ſammeln gu deinem Bol, wie dein Bru⸗ 
ber Aaron * verjammelt tft; * 620,88, 

14, Dieweil thr * meinem Wort ungehor— 
fam geweſen feid in ber Wiifte Bin, liber 
bem Hader der Wenreine, da ihr mich heili— 
gen folltet burd) bas Waſſer vor ibnen. Das 
ft bas Haderwaſſer su Kades in der Wiifte 
Rin. * 0,20, 12, 

15. Unb Moſe redete mit dem Herrn, und 
ſprach: 


dige Fleiſch, wolle einen Maun ſetzen über 
bie Gemeine, * 100% 

17. Der * vor ihnen her aus- und eingehe, 
und ſie aus- und einführe, daß die Gemeine 
des Herrn nicht ſei wie die Schafe ohne 
Hirten. 1Sam.dQ, vw. 

18. Unb ber Herr ſprach zu Moſe: * 
Nimm Joſua z3u dir, den Sehn Nuns, Der 
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geſtoßen iſt, eines vierten Theils vom Hin. 
*3 Mloj.2,t. 


6. Das iſt ein tägliches Brandopfer, das 
thy am Berge Sinai opfertet, zum “~~ 
Gerudy, et Heuer dem Herrn. 

7. T azuſein Srantopfer, je gu einem Lamm 


ein Viertheil com Hin. Im Heiligthum fell 


man den Wein des Trankopfers opſern dem 


Herrn. 


8. Das andere Lamm follft du zwiſchen 


Abends machen, wie das Speisopfer des 
16. Der Herr, der Gott über alles leben- 


ett Mann tft, ur Denr ber Ger ft tft, und lege’ 


Deine Maude auf ihn; *3Wiof. „221n. 31,8. 

19. Unb > ſtelle ihn vor ben Prieſter Elea— 
far, und vor dre qanze Gemeine, und gebiete 
ihm vor ihren Augen; "Op Geſcheh.r. 

20. Und * lege deme Herrlichkeit auf wi, 
daß thin gehorche bre ganze Gemeine der 
Kinder Iſraels. Teton, 10. 15. 

21. Und er ſoll treten vor ben Prieſter Clea- 
far, der ſoll ſür ihn rathfragen, durch die 
Weiſe bes Lichts vor Dem Herrn. Nach des— 
ſelben Munde ſollen aus- und einzieben, bei— 
bes er und alle Kinder Iſraels mit ihm, und 
die ganze Gemeine. 


22. Moſe * that, wie ihm ber Serr geboten, 


hatte, und nahm Joſna, und ſtellete ihn vor 
den Prieſter Eleaſar, und vor die ganze 
Gemeine, Moſ. 3,21. 

23. Und * legte ſeine Hand auf ihn, ad 
gebot ibm, wre Der Herr mut Proje geredet 
hatte. * oS, tu. 


28. Capitel. 
Befes won mehrerlei Opfern wiederbolet. 

Und ber Serr redete mit Moſe, und ſprach: 

2 * Gebiete den Kindern Ifraels, and 
ſprich zu ibuen: Tre Opfer meines Breve, 
welches mein + Opfer dee ſüſſen Geruchs 
iſt, ſollt ihr halten zu ſeinen Zeiten, daß ihr 
mirs opfert. *»2WMoſ. 7, . F 8 Moſ 4, 5. u. et, 6. 

3. Und ſprich zu ihnen: Das find die Opfer, 
bie thr dem Herrn opfern fellt: Jäbrige 
Lämmer, die ohne Wandel find, täglich zwei 
zum täglichen Brandopfer, *2 Moſ. eh, 38. 

4. Gin Lamm bes Morgens, bas andere 
zwiſchen Whende ; 

5. Dazu einen Zehnten Epha Semmelmehl 
zum Speigopjer, mit Oel gemenget, das 


Morgens, und fein Tranteyfer gum Opfer 
des ſüßen Geruchs dem Herrn 

9. Yin Sabbathtage aber zwei jährige Läm— 
mer ohne Wandel, und zwei Zehnten Sem— 
melmebt, zum Speisopfer, mit Cel gemen— 
get, und ſein Trankopſfer. 

10. Das iſt das Brandopfer eines jeglichen 
Sabbaths, über bas täzliche Braudopfer, 
ſammt ſeinem Trartepfer. 

11. Aber des erſten Tages eurer Monate 
ſollt ihr dem Herrn ent Branderfer opfern, 
Wel junge Farren, einen Widder, ſieben 
jäbrige Yammer ehne Wandelhl; 

12. Unb re drei Zebnten Semmelmebl gum 
Speisopfer mut Cel gemenget, zu einem 
Farren, mid zwei Zehnten Semmelmet | 
zum Speisopfermit Oel gemenget, zu einem 
Widder. 

13. Und je einen Zebnten Semmelmehl 
zum Speisopfeumit Cel gemenget, zu einem 
Lamm. Das iſt bay Brandopfer des ſfüßen 
Gernuchs, eur Opier dem Herrn. 

14. Vind ibr* Trankopfer tefl ſein, ein balb 
Hin Wein zum Farren, eur Drittheil Hin 
zum Widder, ein Viertheil Sot zum Lamm. 
Das iſt das Brandopfer eines jeglichen Mo— 
nats im Jabr. * 6. 29,6, 

15, Tazu foll man einen * Rtegenbod yum 
Sündepfer Dem Herrn madden, liber Das 
tägliche Brandopfer und ſein Tranfopfer. 


16. Aber am vierzehnten Tage des erſten 
Monatsiſt das Paſſab dent Herrn. 3Moſ.e35. 

17. Und an * fünſzehnten Tage desſelben 
Monats yt Feſt. Sieben Tage ſoll man un— 
geſäuertes Brod eſſen. * 3 Mof. 23,6. 

1s, Ser erffe Tag foll heilig beifen, daß 
thy zuſammen kommet; keine Dieuſtarbeit 
folle thy darinnen tant. 

19. Und follt Dem Herrn Brandopfer than, 
zwei junge Warren, einen Widder, 
jährige Lämmer obire Wandel, 

20. Sammt ihren Speisopfern, drei 
ten Semmelmehl mit Del gemenget zu einem 
Farren, und zwei Zehnteu zu dem W 

21. Und je einen Zebuten auf ei: 
unter Ben ſieben Lämmern. 
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22, Dazu einen Bod zum Siindopfer, daf 
thr verfobnet werbet. 

23. Und follt foldjes thun am Morgen, 
itber das Branbopfer, welches ein tagltdes 
Branbdopfer tft. 

24. Nach diefer Weife follt thr alle Lage, 
bie fieben Tage lang, das Brod opfern, zum 
Opfer bes ſüßen Geruchs dem Herrn, itber 
bas tiglide Branbdopfer, dazu Tan Drant- 


opfer. 

i Und ber ſiebente Tag foll bet etch bet- 
lig heißen, Daf} thr zuſammen kommet; teine 
Dienftarbeit follt thr darinnen thin. 

26. Und der Lag ver * Erftlinge, wenn ibr 
opfert bas neue Speisopfer dem Herrn, 
wenn eure Wochen um pind, foll heilig heißen, 
daß ihr zuſammen kommet; keine Dieuſt— 
arbeit ſollt ihr darinnen thun. 


27. Und ſollt bem Herrn *Brandopfer thun, 
zum ſüßen Geruch, zwei junge Farren, einen 
Widder, ſieben jährige Lämmer, 

* c.20, 2. 8. 

„drei Zehn— 
ten Semmelmehl mit Oel gemenget zu 
Einem Farren, zwei Zehnten zudem Widder. 

29. Und je einen Zehnten zu einem Lamm 
der ſieben Lämmer; 

30. Und * einen 
ſöhnen. *c.209,5. 16. 19. 22. 

31. Die ſollt thr thun über das tägliche 
Brandopfer mit ſeinem Speisopfer. 
Wandel ſoll es ſein, 


29. 
Noch andere Opfer. 
Unb ber * erfte Tag des ſiebenten Monats 
foll bet euch heilig heißen, daß thr zuſam— 
mien fommet; teine Dienftarbett follt ul 
darinnen thun. + Es ift ener Zrompcte 
ag. * 3 Moſ. 23,24. $2 stom. 11,1 
2. Und follft Brandopfer thun zum ſüßen 
Geruch dem Herrn, einen jungen Farren, 
einen Widder, ſieben jährige Lämmer, ohne 
Wandel; 
3. Dazu ihr Gpeisopfer, bret _ , 
Semmelmehl mit Del gemenget zu dem 
Garren, zwei Zehnten yu bem Widder, 
4. Und einen Zehnten auf ein jegliches 
Lamm der fieber Lämmer; 
~  ” ettten Riegenbo 
— * c. 25, 15. 22. 
6. Ueber das Brandopfer des Monats, und 
fetn Speisopfer, und über das tägliche 
weeieoeier, nit ſeinem Speisopfer, und 
mit threm *Trankopfer, nach ihrem — 
zum ſüßen Geruch. Das iſt ein Opfer dem 
errn. * 6.08 14. 


28, 29. 

7. Der * zehnte Tag dieſes fiebenten Dto- 
nats foll bet ench auch heilig heifer, daß ihr 
zuſammen fommet; und follt eure Leiber 
cafteten, umd feine Urbeit barinnen ~ 


8, Sondern Branbopfer bem Herrn zum 
ſüßen Gernch opfern, einen jungen Farrer, 
einen Widder, ſieben jährige Lämmer, ohne 
Wandel, 

9. Mit ihren Speisopfern, bret = 

mit Oel gemenget zu dem 
Farren, zwei Zehnten zu dem Widder, 

10. Und einen Zehnten je zu einem der 
ſieben Lämmer; 

11. Dazu einen * Ziegenbock zum SGiind- 
opfer, über das Sündopfer der BVerſöhnung, 
und das tägliche Brandopfer, mit ſeinem 
Speisopfer, und mit ihrem Trankopfer. 

* c. 28,15. 3 Moſ. 16,9. 

12. * Der fünfzehnte Tag des ſiebenten 
Monats ſoll bei euch heilig heißen, daß ihr 
zuſammen kommet. Keine Dienſtarbeit ſollt 
iby darinnen thun, und follt dem Herrn 
ſieben Tage feiern. *3 Moſ. 23,34. Joh. 7,2. 

13. Und ſollt dem Herrn Brandopfer thun, 
zum Opfer des ſüßen Geruchs dem Herrn, 
dreizehn junge Farren, zwei Widder, vier— 
zehn jährige Lämmer ohne Wandel, 

14. Sammt ihrem Speisopfer, dr 
tert Semmelmebhl mit Oel gemenget, fe ar 
einem der dreizehn Farren, zwei Zehnten je 
zu einem der zwei Widder, 

15. Und einen Zehnten je zu einem der 
vierzehn Lämmer; 

16. Dazu einen Ziegenbock zum Sündopfer, 
über das tägliche Brandopfer, mit ſeinem 
Z3peisopfer, und ſeinem Trankopfer. 

17. Am andern Tage, zwölf junge Farren, 
zwei Widder, vierzehn jährige Lämmer ohne 
Wandel, 


zu den Farren, zu den Widdern, und zu den 
Lämmern, in ihrer Zahl, nach dem Recht; 

19. Dazu einen Ziegenbockzum Sündopfer, 
über das tägliche Brandopfer, mit ſeinem 
Speisopfer, und mit ihrem Trankopfer. 

20. Am dritten Tage elf Farren, zwei Wid— 
Der, vierzehn jährige Lämmer ohne Wandel, 

21. Mit ihren Speisopfern und Trauk— 
opſern, zu bert Farren, zu den Widdern, und 
zu den Lämmern, in ihrer Zahl, nach dem 
Recht; 

22. Darn einen Bod sum Sündopfer, über 
bas tägliche Brandopfer, mit feinem Spets- 
opfer und ſeinem Dranfopfer. 

23. Um vierten Tage zehn Farven, zwei 
Widder, vierzehn jährige Lammer ohne 
Wandel, 
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24. Sammt ihren Speisopfern und Trank⸗ 





opfern, zu den Farren, zu den Widdern, und Das 30. Capitel. 
u ben Lämmern, in ihrer Zahl, nach bem | Bon Gelübden, he — oder nicht 
2. Und Moſe redete mit den Fürſten der 


25. Dazu einen Ziegenbock zum Sünd⸗ 
opfer, über bas tägliche Brandopfer, mit Stämme der Kinder Iſraels, und ſprach: 
ſeinem Speisopfer, und ſeinem Traukopfer. | Das iſts, bas der Herr geboten hat: 

26. Ant fünften Tage neun Farren, zwei 3. Wenn Jemand dem Herrn * ein Gelübde 
Widder, vierzehn jährige Lämmer, ohne thut, oder einen Eid ſchwöret, daß er ſeine 
Wandel, Seele verbindet, der ſoll ſein Wort nicht 

27. Sammt ihren Speisopfern und Trank⸗ ſchwächen, ſondern Alles thun, wie es gu 
opfern, zu den Farren, zu den Widdern, und ſeinem Munde iſt ausgegangen. 
zu den Lämmern, in ihrer Zahl, nach dem * 3 Moſ. 27,2. 5 Moſ. 23,21, Pred. §,3.4. 
Redht ; i 4, Wenn ein Weibsbild dem Herrn ein Ge- 

28, Dazu einen Bok zum Sündopfer, über lübde thut, und fich verbindet, weil fie in 
bas tägliche Brandopfer, mut ſeinem Speis- ibres Vaters Haufe, umd im Magdthum ift; 
opfer, unb feinem Trantopfer. | 5, Und ihr Geliibde und Verbindniß, das 

29, Amt fechfter Gage acht Farren, zwei fie thutiiber ihre Seele, kommt vor ihren 
Widder, vierzehn jabrige Lammer, ohne Bater, und er fchrweiget dazu, fo gilt alles 
Wandel, ihr Gelübde, und alles iby Verbindniß, deſ⸗ 

30. Sammt ihren Speisopfern und Trank-⸗ ſen fie ſich über ihre Seele verbunden bat. 
opfern, zu den Farren, zu den Widdern, und 6. Wo aber ihr Vater wehret des Tages, 
zu den Lämmern, in ihrer Zahl, nach dem wenn ers höret, ſo gilt kein Gelübde noch 
Recht; Verbindniß, deſſen ſie ſich über thre Seele 
31. Dazu einen Bod yum Sündopfer, über verbunden bat, und der Herr wird thr gnä— 
bas tägliche Brandopfer, mit ſeinem Speis- dig ſein, weil iby Vater iby gewehret hat. 
opfer, umd ſeinem Tranlopfer. 7. Dat ſie aber einen Mann, und bat ein 
32. Am ſiebenten Tage freben Farren, zwei Gelübde auf fich, oder entfähret ihr aus ihren 
Widder, vierzehn jährige Lanumer, ohne Lippen ein Verbindniß über thre Seele; 
Wandel, 8. Und ber Mann hörets, und ſchweiget 
33. Sammt ihren Speisopfern und Trank- desſelben Tages ſtille, fo gilt ihr Gelübde 
opfern, zu den Farren, zu den Widdern, und und Verbindniß, deſſen jie ſich über ihre 
zu den Lämmern, in ihrer Zahl, nach dem Seele verbunden hat. 
Recht; 9. Wo aber thr Mann wehret des Tages, 

34. Dazu einen Bod zum Sündopfer, liber wenn ers höret, fo it iby Gelübde 108, das 
bas tägliche Brandopfer, mit ſeinem Spets- ſie auf fic) bat, umd bas Verbindniß, das 
opfer, und ferment Trankopfer. thy aus ihren Lippen entfabren tft liber thre 

35. Um achten Lagefoll ber Lag*ber Ver- Seele, und der Herr wird tbr quadig fein. 
ſammlung fein; keine Dienftarbeit follt thr. 19. Das Geliibde einer Wittwe und Ver— 
darinnen thun; *3-Mof.23,36. ſtoßenen, Alles, weſſen jie ſich verbindet über 
36, Und ſollt Brandopfer opfern zum Opfer ihre Seele, das gilt auf tbr. 
des füßen Geruchs dent Herrn, einen Farren, LL, Wenn Jemandes Geſinde gelobet, ober 
einen Winder, ſieben jzährige Lämmer ohne ſich nut einem Eide verbindet über ſeine 
Wandel, Seele; 

37. Sammt ihren Speisopfern und Trank⸗ 12. Und ber Hausherr höret es, und ſchwei⸗ 
opfern, zu dem Farren, zu dem Widder, und get dazu, und wehret es nicht, ſo gilt alles 
zu den Lämmern, tit ihrer Zahl, nach dem dasfelbe Gelübde, und Wiles, weſſen ſie ſich 
Recht; verbunden hat über ſeine Seele. 

38. Dazu einen Bock zum Sündopfer, über 13. Dtachet es aber dev Hausherr bes Tages 
das tägliche Brandopfer, mit ſeinem Speis⸗ los, wenn er es böret, fo gilt es nicht, was 
opfer, und ſeinem Trankopfer. aus ſeinen Lippen gegangen iſt, das es ge⸗ 

39. Solches ſollt ihr dem Herrn thun auf lobet, oder ſich verbunden hat über ſeine 
eure Feſte, ausgenommen, was ihr gelobet Seele; denn der Hausherr hats los gemacht, 
und freiwillig gebet, zu Brandopfern, und der Herr wird ibm gnädig ſein. 
Speisopfern, Trankopfern und Dankopfern. 14. Und alle Gelübde, und Eide, gu vere 
Cap. 30. v. 1. Und Moſe ſagte ben Kindern binden, den Leib zu caſteien, mag der Haus⸗ 
Ifſraels Ales, was thar ber Herr geboten herr kräftigen ober ſchwächen, alſo: 
hatte, | 15. Weun ex dazu ſchweiget vow einem 
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Tage zum anbdern, fo bekräftiget ex alle ſeine 


BGelitbbe und BVerbindniffe, pie es auf fid) 
hat, darum, daß er geſchwiegen hat des 
Tages, ba er es börete. 
1G. Wird er es aber ſchwächen, nachdem ev 
es gehöret hat, fo ſoll er Die Miſſethat tragen. 
17. Das ſind die Satzungen, die der Herr 
Moſe geboten hat, zwiſchen Mann und Weib, 


4 Woſe o0, dl. 


und alle Fürſten ber Gemeiue, gingen ihnen 
entgegen binaus vor das Lager. 

14. Unb Moſe ward zornig über bie Haupt- 
leute bes Heers, bie Hauptleute über Tau- 
ſend uid über Hundert waren, die aus bem 
Heer und Strett kamen, 

1h. Und fprach zu ihnen: Warunt habt ihr 
alle Weiber leben laffen ? 


zwiſchen Water und Todter, weil fie noch 16. Siehe, haber nicht dieſelben bie Kinder 


eine Magd ift in thres Vaters Haufe. 


Das 31. Capitel. 


Sfracl erhalt wider die Midianiter ben Sreg, 
und große BVeute. 


Iſraels durch *Bileams Rath abgewendet, 
ſich zu verflindigen ain Herrn über bem 
Peor; und widerfuhr eine Plage der Ge— 
meine bes Herrn? * c. 21, 14. u. 95,1. 

17. Go erwürget min Mes, * was männ⸗ 


Und ber Herr redete mit Mofe, umd ſprach: lich tft unter den Kindern und alle Werber, 
2. Mice * bie Kinder Sfraels an de Mi- die Männer erkannt und bergelegen haben ; 


dianitern, daß du darnach bid) ſammelſt zu 


deinem Volk. c. 23,17. Fe. 27,15. 
3. Da redete Moſe mit dem Volk, und 
ſprach: Rüſtet unter euch Leute zum Heer 





Richter 21,11. 

18. Aber alle Kinder, die Weibsbilder ſind, 

und nicht Männer erkannt noch beigelegen 
haben, die laſſet für euch leben. 


wider die Midianiter, daß fie den Herr! 19. Und lagert euch auger bem Lager ſie— 


rächen an den Midianitern; 


ben Tage, Alle, bie Jeniand erwürget, oder 


4. Aus jeglichem Stamm tanferd, daß ihr | + Die Erſchlagenen augerühret baben, bak 


ans allen Stämmen Bfraels in das Heer , 


ſchicket. 

5. Und ſie nahmen aus den Tauſenden 
Ifraels, je tauſend eines Stamms, zwölf 
tauſend gerüſtet zum Heer. 


6. Und Moſe ſchickte fre mit * Pinehas, dem 
Sohne Eleaſars, des Prieſters, is Heer, 


ihr ench entſündiget am dritten und ſieben— 
ten Tage, ſammt denen, die ihr gefangen 
genommen habt. * 3 Moſ. 15, 13. * c. 19, 1. 
20. Und alle Kleider, und alles Geräthe 
von Fellen, und alles Pelzwerk, und alles 
hölzerne Gefäß ſollt ihr entſündigen. 

21. Und Eleaſar, ber Prieſter, ſprach zu 


und bie heiligen Kleider, und bie + Hall- dem Kriegsvollk, bad in Streit gezogen war: 


trompetent im ſeine and. 


“95,7. Pe. 10,0. Das ut das Geſetz, welches der Herr Moſe 


7. Und fie führeten Dag Geer wider die Mi- | yeboten hat: 
bianiter, mie der Herr Moſe geboten hatte,| 22. Gold, Silber, Erz, Eiſen, Zinn urd 


und * evwitractent Alles, was männlich war. 


| Blei, 


5 Moſ. 20,3. 23. Unb Alles, was bas Ferner leidet, ſollt 


8. Dazu die Könige der Midianiter erwür— 
geten ſie ſammt ihren Erſchlagenen, näm— 


ihr durchs Feuer laſſen gehen, nud reinigen, 
daß es mit dem Sprengwaſſer entſündiget 


lich * Evi, Rekem, Zur, Hur und Reba, die werde. Aber Alles, was nicht Feuer leidet, 
fünf Kömge dev Midianmter. + Bileam, rer ſollt thr durchs Waſſer gehen laſſen. 


Sohn Beors, erwürgeten ſie auch mit dem 
Schwert. 
9. Und die Kinder Iſraels nahmen gefan— 
gen die Weiber der Midianiter und ihre 
Kinder; alles ihr Vieh, alle ihre Habe, und 
alle ihre Güter raubten ſie. 

10. Und verbrannten mit Fener alle ihre 
Städte ihrer Wohnung, und alle Burgen; 

11. Unb * nahmen allen Raub, und Alles, 
was zu nehmen war, beide Menſchen und 
Vieh, 5 Moſ. ?0, 11. 

12. Unb brachten es zu Moſe und zu Elea— 
ſar, dem Prieſter, und zu der Gemeine der 
Kinder Iſraels, nämlich bie Gefaugeuen, 
UND das genommene Vieh, und bas geraubte 
Gut ins Lager, anf der Moabiter Gefilde, 
Das am Bordan liegt gegen Jericho. 

13, Und Moſe und Eleajar, dee Briefter, 


24, Und follt eure Kleider waſchen am fle- 


4 Jof. 13,21. 4 c. 22,8. benten Tay, fo werdet ibe rein; barnad follt 


thr ing Vager lommen. 

2, Uud ber Herr redete mit Mtofe, und 
ſprach: 

26. Nimm die Summe bes Raikes der 
Gefangenen, beides an Meuſchen und Vieh, 
du und Eleaſar, der Prieſter und die ober— 
ſten Väter der Gemeine; 

27. Und gib dre * Halfte denen, die ins Heer 
ausgezogen ſind, und die Schlacht gethan 
haben, und die andere Hälfte der Gemeine. 

* Jof, 22,8. 

28, Und follfl bem Gerrn bebe von den 
Kriegsleuten, bie ine Heer gezogen find, 
je won fünf bumberten eine Seele, beides an 
Menſchen, Rindern, Eſeln und Sdafer. 

29. Von ihrer Hälfte ſollſt du es nehmen, 


— — — 


2— 


ed 


4 Mofe 31, 32. 161 


und dem Briefe Eleafar geben gur Hebe haben bie Summe genommen ber Kriegs- 
bem Herrn | Leute, bie nnter unſern Händen gemefen find, 
80. Aber pon ber Hãlfte ber Kinder Iſraels | und feblet nicht Giner. 
ſollſt bu fe von flinfgigen nebinen ein Stück 50. Darum bringen wir bem Herrn Ge- 
Gut, beides an Menſchen, Rindern, Eſeln ſchenke, was ein Jeglicher gefunden hat von 
und Schafen, und von allem Vieh, und ſollſt goldenem Geräthe, Ketten, Armgeſchmeide, 
es den Leviten geben, die der Hut warten Ringe, Obrenringe und Spangen, daß um—⸗ 
der Wohnung des Herrn. ſere Seelen verſöhnetwerden vor bemHerrn. 


81. Unb Moje und Eleaſar, ber Priefter, * 
thaten, wie der Herr Moſe geboten hatte. 


* 1 OF. 6,22, | 


i D1. Und Moſe nahm von ibnen, fammt bem 
| Priefter Cleafar, bas Gold allerlei Geraths. 
52. Und alles Goldes Hebe, bas fie bem 


82, Und ¢8 war ber iibrigen Ausbeute, bie Herrn hoben, war ſechzehn taufend und 
bag Kriegsvoll geraubet batte, ſechs mal, fieben bundert unb fünfzig Gefel, von den 
bunbert und fiinf und fiebengig taufend Hauptleuten itber Taufend und Dunbert. 
Schafe, | 53. Dein bie Kriegslente hatten geraubet 
33. Zwei und ſiebenzig tanfend Rinder, | ein Seglicher fitr fich. 

84. Gin und ſechzig tauſend Gfel, 54. Unb Mofe, mit Cleafar, bem Briefler, 

35. Und der Weibsbilder, dte nicht Män- nahm bas Golb von den Hauptleuten fiber 
ner erfannt, nod beigelegen batten, gwet | Tauſend und Hundert, und brachten es in 
und dreißig taufend Geelen. die Hiltte des Stifts, yum Gedächtniß ber 

36. Und die Hälfte, die denen, ſo ins Bett 3 Rinber Iſroels vor bem Herrn. 

ezogen waren, gehörte, war an ber Zahl ; 

— pinber und fiebert und dreißig tauſend Das 32. Capitel. 

und fünf bunbdert Schafe: Der Veſetzung bee Landes Canaan wird ein 

37. Davon wurden dem Herrn feds bun— | Anfang gemacht. 
pert fünf und ſiebenzig Schafe. Die Kinder Rubens amb die Kinder Gads 

38. Stem, feds und dreißig tauſend Rin- hatten ſehr viel Vieb, und ſaben tas Land 
der; davon wurden dem Herrn zwei un Saefer und Gtlead an fiir bequeme Städte 
fiebenyiq. zu ibrem Bich ; 

39 Stem, dreißig tanfend amb filnfbun-; 2. Und unten, und ſprachen zu Dtofe und 
bert Gfel; davon wurden Dem Herru ein unt zu dem Prieſter Eleaſar, und zu den Fürſten 
ſechzig. der Gemeine: 

40. Item, Menſchenſeelen, ſechzehn tan⸗, 3. Das Land Atroth, Dibon, * Jaeſer. 
ſend Seelen; davon wurden dem Herrn Nimra, Hesbon, Gieale, Seban, Nebo und 
zwei und breifig € celert. . Beon, * 2of. 13,25. Sef. 16,6. 9 
41, Unb Mote gab folde Hebe des Herrn 4. Dak ber Herr geſchlagen bat vor der 
bem Prieſter Eleaſar, wie ihm der Herr ge⸗ Gemeine Ifraels, iſt bequem zum Bieh; und 
boten hatte. wir, deine Riedie; baben Vieh. 

42. Uber bie andere Hälfte, die Moſe den 5. Unb ſprachen weiter: Haber wir Grave 
Kindern Ifraels zutheilte von den Kriegs- vor dir gefunden, fe gib dies Land deinen 
lenten, Knechten su eigen, fo wollen wir nicht über 

43. Nämlich bie Hälfte der Gemeine zu— — Jordan zieben. 
ſtändig, war aud) drei bundert und ſieben“ 6. Moeſe ſprach zu ihnen: Cure Brüder 
und dreißig tauſend fünf hundert Schafe, Cie in Streit sieben, und tbr wollt bier 
44. Sechs und dreißig tauſend Rinder, bleiben? 

45. Dreißig tauſend und fünf bumbert Eſel, — Warnm machet thr der Kinder Iſraels 
46. Und ſechzehn tauſend Menſchenſeelen. Herzen abwendig, daß ſie nicht hinüber 
47. Und Moſe nahm von dieſer Hälfte der ziehen in das Land, das ihnen der Herr 
Kinder Iſraels, je ein Stück won fünfzigen, geben wird? *5 Moſ. 2,28. 
beides Hes Viehes und der Menſchen, und 8. Alſo thaten auch eure Biter, da ich fie * 
gab es den Leviten, die der Hut warteten an —— von Kades Barnea, bas Land gu 
ber Wohnung bes Herru, wieber Hery Mofe ſchauen. "13,4. 5 Moſ. 9,93. 
geboten hatte. O. Und ba fie * hinauf gekommen waren bis 
48. lind e@ trate her3 die Ganptlente an ber Bad Eſcol, und ſahen bas Land, 
liber Die Tanſende des Kriegsvolks, nämlich machten dak + Herz der Kinder Iſraels 
die über Tauſend und liber Hundert waren, abwendig, dap fie nicht in bag Land wollte, 
gu Mofe, i bad ihnen ber Gerr geben wollte. 

49. Und fprachen gu ihm: Deine Knechte * O13. fe. 3,8. 
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10, Unb bes Herrn Born ergrimmete 31 
berfelben Beit, und ſchwur, und fprad: 
11. Diefe* Lente, die aus Egypten gezogen 
finb, von zwanzig Jahren und driiber, | offer 
je das Land nicht ſehen, das td) + Abraham, 


Iſaak und Fatob geſchworen bobe, darum, | 


daß fie mix nicht treulich nachgefolget haben 5 
* 696,45. FLVUof.50,2 &. 202 0f.33,1. 5Moſ. 1, 8. 35. 
12, Ausgenommen * Caleb, den Sohn 
Sephunnes, des Keniſiters, und Fofua, den 
Sohn Nuns; denn fie haben bem Herrn 
trenlich nachgefolget. *¢, 11,30. 
13. Alſo ergrimmete des Herrn Yori itber 
Iſrael, und ließ fie hire nud ber in der Wüſte 
siehen, dierzig Sabre, bis daß ein Ende ward 
alles bes Geſchlechts, das übel gethan hatte 
Yor 
4, Und fiebe, iby fetd aufgetreten am eurer 
Väter Statt, daß der Sündiger deſto mehr 
ſeien, und ihr auch den Zorn und Grimm 
des Herrn nod) mehr machet wider Iſrael. 

15. Denn wo ihr euch von ihm wendet, ſo 
wird er auch noch länger ſie laſſen in der 
Wüſte, und ihr werdet dies Volk alles ver- 
derben. 

16. Da traten ſie herzu, und ſprachen: Wir 
wollen nur Schafhürden bier bauen für 
unſer Vieh, und Städte für unſere Kinder; 

17. Wir aber wollen uns rüſten vorne an 
vor die Kinder Iſraels, bis daß wir ſie 
bringen an ihren Out. Unſere Kinder ſollen 
in den verſchloſſenen Städten bleiben, um 
dev Cinwebner willen des Landes. 

18. Wir wollen nicht heimkehren, bis die 
Kinder Iſraels einnehmen ein Jeglicher fein 


19. Denn wir wollen nicht mit ihnen erben 
jenſeit des Jordans, ſondern unſer Erbe ſoll 
uns * diesſeit des Jordans gegen dem Mor— 
gen gefallen ſein. 45 Moſ.3,12. 

20. Moſe ſprach zu ihnen: Wenn ihr bas 
thun wollt, daß thr * euch rüſtet zum Streit 
vor dem Herrn; * 30f. 1,13. 

21. Go ziehe über dew Jordan vor dem 
Herrn, wer miter euch gertiftet ift, bie daß er 
ſeine Feinde anstreibe von feinem Angeſicht, 

22. Und das Land unterthan werde vor dem 
Herrn; darnach ſollt ihr umwenden, und 
unſchuldig ſein bem Herrn, und vor Ifrael, 
und ſollt dies Land alſo haben zu eigen vor 
dem Herrn. 

23. Wo ihr aber nicht alſo thun wollt, ſiehe, 
Jo werdet thr ench am dem Herrn verſünbi— 
gen, und werdet eurer Sünde inne werden, 

wenn ſie enc finden wird. 

24. So bauet nn Städte für eure Kinder, 
und Hürden für ener Vieh, und thut, was 
ihr geredet habt. 


4 Moſe 32. 


25. Die Kinder Gads und die Kinder 
Rubens ſprachen zu Moſe: Deine Knechte 
ſollen thun, wie mein Herr geboten hat. 

26. Unſere Kinder, Weiber, Habe, und alles 
unſer Vieh, ſollen in den Städten Gileads 
ein; 

27. Wir aber, deine Knechte, wollen Alle 
gerüſtet zum Heer in den Streit ziehen vor 
dem Herrn, wie mein Herr geredet hat. 

28, Da gebot Moſe ihrer halben dem Prie⸗ 
ſter Eleaſar, und Joſua, dem Sohne Nuns, 
und den oberſten Vätern der Stämme der 


29, Und ſprach zu ihnen: * Wenn die 
Kinder Gads, und die Murder Rubens, mit 
enc liber bert Jordan ziehen, Wile geritftet 
sunt Streit vor dem Herr, und das Land 
ench unterthan ijt, fo gebet ibnen das — 
Gilead zu eigen. *Joſ. 4,12. 

30. Bieber fe aber nicht mit end ge— 
ritftet, fo ſollen fie mit enc erben un Lande 
Canaan. 

31. Die Kinder Gads und die Kinder Ru 
bens antworteten, und ſprachen: Wie der 
Herr redet zu deinen Knechten, ſo wollen wir 
thun. 

32. Wir wollen gerüſtet zieben vor dent 
Herrn ing Land Canaan, und unſer Erbgut 
beſitzen diesſeit des Jordaus. 

33. Ufo +t gab Moſe dew Kindern Gads, 
und den Kindern Rubens, und dem halben 
Stamm Manaſſes, des Sohnes Joſephé, 
dad Königreich Sihons, des Königs der 

md bas Königreich Ogs, dex 
_ gt Bafa; Has Lad ſammt bert 

Staten, in der ganzen Grenze unter. 

* 5 Moſ. 3,12. u. 29,8 Wor 15,7. 8. 

34, Da baneten die Ruder Gads 

„Aroer, 

35. Atroth, Sophan, Jaeſer, | 

36. Beth-Nimra und Beth Haran; 
ſchloſſene Städte und Schafhürden. 

37. Die Kinder Rubeus bauten Hesben, 
Eleale, Kiriathaim, 

38. Nebo, Baal-Meon, und änderten bie 
Namen, und Sibama; und gaben den Stid- 
tei Namen, dte fie baueten. 

39. Und die Kinder * Machirs, bes Cobnes 
Manaffes, gurgen in Gilead, und gewannen 
e8, und vertrieben bte Amoriter, bie darin— 
nen waren. * 1 Mop. 50,28. 

AD. Da gab < Mofe dem Machir, dei 
Sohne Manaffcs Gilead, und er wohnete 
Darien. * BF, 80,5, 

41, Jair * aber, ber Gobn Manaſſes, 
ging hin, und gewann thre Darfer; un” 
fie Havoth= Nair. * 5M 

42. Nobah girg bin, und gewann 


4 Mtofe 


mit ihren Töchtern, und hieß fie Nobah, nach 
ſeinem Namen. 


33. Capitel. 


Regiſter der Reiſen und Lagerſtätten bes Volks 


ſind die Reiſen der Kinder Iſraels, 
die aus Egyptenland gezogen ſind, nach 
ihrem Heer, durch Moſe und Aaron. 

2. Und Moſe beſchrieb ihren Auszug, wie 
ſie zogen, nach bem Befehl bes Herrn, Wd | 
find ndmilich dies Die Rei — 7— 

+ Gt 77,21. Jeſ. 62,11. Ser. 2,6. 

3, Sie zogen aus vou * Raemfes am fin} 
zehnten Lage des erften Monats, des andern 

aged ber Ojtern, ¢ durd) eine 


daß alle Egypter jaben, 
* 2 Moſ. 12,37. + Ap. Geſch. 13,17, 


4. Und begrnbert eben bie Erſtgeburt, die 


as Herr unter ihnen geſchlagen hatte: Denn | 

ber Herr hatte auch ant * ihren Gsttern Ge- 
richt geübt. Meſ. 1,12. Sef. 19,1. 

5. Als jie vor * Raemſes auszogen, lager⸗ 
ten ſie ſich in Suchoth. Moſ. 12,37. 

6. Und zogen aus vow * Suchoth, und la⸗ 
gerten fic in Etham, welches liegt am dem 
ee der Wüſte. * oe Mof.13, 20, 

7. Bon Stham sogen ſie aus, und blieben un 
Gruude Hahiroth, welches liegt ges en Baal 
Repyon, und fagerten fics gegen Nigel, 

8. Vor * Habiroth yogen fie ang, und 
gingen mitten durchs Dicer, in bie Wiifte, 
und reifeten bret Tagreiſen in der Wilfte 
Etham, und lagerten tich + in Marah. 

2Moſ. 14,22. F2 Moſ. 15,25. 

9. Born Marah zogen fie aus, und fanten 

en* lim, darinnen waren zwölf Waffer- 

runnen, und ſiebenzig Palmen; wid lager— 
ten fich daſelbſt. »2MPoſ. 15,27. 

10. Von Clim zogen fic aus, > und lager- 
ten fic au das Schilfmeer. *2Moſ. 16,1. 

11. Von dem Schilfmeer zogen ſie aus, 
und lagerten ſich in der Wüſte Sin. 

12. Von der Wüſte Sin zogen ſie aus, und 
lagerten 5 

13. Von Daphka zogen ſie aus, und lager⸗ 
ten ſich in Alus. 

14. Von Alus zogen ſie aus, und lagerten 
**in Raphidim; daſelbſt hatte dag“ 
fein Waſſer zu trinfer. *2 Mof.17, 1. 

1h. Vor Rapbidim zogen fie aus, und la⸗ 
gerten fic) in ber * Wüſte Sinai. *2M0j.19,1. 

16, Von Sinai zogen ſie aus, und lagerten 
fich * tt Den Luſtgräbern. * c. 11,34. 5 Moſ. 9, 22. 

17. Bon der Luſtgräbern zogen fie aus, 
und lagerten fich in 
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19. Von Rithma zogen fle ans, 1 

tent ſich in Rimon-Parez. 

20. Von Rimon-Parez zogen fle ans, und 
lagerten fic) in Libra. 

21. Bon Libna zogen ſie aus, und lagerten 


| 99, Bon Riffa zogen fie aus, unb lagerten 
fich in Kehelatha. 
| 23. Von Kehelatha zogen fie aus, und la⸗ 
gerten fic) in Gebirge Sapher. 
| 24, Vom Gebirge Sapher zogen fie ans, 
und lagerten jich in Harada. 
25. Von Harada zogen ſie aus, und lager⸗ 
tet ſich in Makeheloth. 
26. Von Maleheloth zogen ſie aus, und la⸗ 
gerten ſich in 
27. Von Thabath zogen ſie aus, 
ten ſich in Tharah. 
28. Von Tbarah zogen fie aus, und lager 
tert ichi 
29. Vor Mithfa zogen fie aus, und lager 
tert fich tt Haſmona. 
30. Vor Haſmona zogen fie aus, 
gerten fid) in Moſeroth. 
31, Vou Moſerotb zegen jie aug, mb la— 
gerten fich in * Bnejaekon. *5 Mef. 10.6. 
32. Von Vnejackon zogen fie ous, und la— 
gerten ſich in 
33. Von Horgidgad zogen fie aus, und fa 
gerten fic) in Jathbatha. 
34. Von Jathbatha jogen fie aus, und la 
gerten fic) ut Abrona. 
35. Von Abrona zogen fie ane, und lager 
ter ſich in Ezeongaber. 
36, Von Ezeongaber zogen ſie aus, und 
lagerten ſich in der Wüſte Zin, bas iſt 


37. Bon * Kades zogen fie ans, und lager- 
tem ſich an dem Berge Hor, an der Grenze 


38. Da* ging dev Priefler Maron auf den 
Berg Hor, nach bem Befebl des Derrn, | und 
ſtarb daſelbſt im vierʒigſten Sah | 
zugs dee Kinder Iſraels aug 
am erften Tage des J 


| 39. Da er bunbert und bret und zwanzig 
I 40. Unb * Arad, ber König der Cananiter, 
ber ba wohnete gegen Mittag des Landes 
Canaan, hörete, daß dte Kinder Ifraels 
kamen. 

41.) 
und lagerten ſich in Zalmona. 

42. Sou Zalmona zogen fie ans, ub la: 
gerten ſich tn Phunon. 


18. Bon * Hazeroth zogen fle aus, und 43. Bon Phunon zogen fic aus, und — 


lagerten ſich in Rithma. ————— 


tert ſich in Oboth. , 10.28, 20 


11 


4 
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44, Bon Oboth zogen fle aus, und lagerten | au * der Wiifte Rin bet Edom, daß eure 
Yim, am Gebirge Abarim, in der “~~~ gegen Mittag fet vom Ende + bes 


Moabiter Grenge. * ¢, 21,11. „das gegen Dtorgen ltegt ; 
45, Bon jim zogen fie aus, und lagerten ; 
ſich in Dibon-Gar. | _4. Unb daß dieſelbe Grenge ſich lente vom 
4G, Bon Dibon-Gad yogen fie aus, und | Mittag binanf gen Akrabbim, und gebe burch 
Lagerter ſich tm Almon-Diblathaim. Zinna, und ihr Ende vom Mittag, bis gen 


47, Bou Almon⸗Diblathaim zogen fie ars, | Kades-Barnea, und gelauge am Dorf Adar, 
und Lagerten fic) in bem Gebirge Abarim, und gebe durch Azmon; 
gegen Nebo. ' 5, Und fente fid) vor Azmon an den Bad 

48, Bort dem * Gebirge Abarim zogen fie: Egyptens, und ihr Ende fet an dem Meer. 
aus, und Lagerten fic) in bas Gefilde ber! 6. Uber dic Grenge gegen dem Abend foll 
Moabiter, an bem Jordan gegen Jericho. | diefe fei: Nämlich bas große Meer. Das 

+ 5 Mtof, 32,49. | jet eure Grenze gegen den Abend. 

49. Gie lagerten fich aber von Beth-Reft-! 7. Die Grenze gegen Mitternadt foll dtefe 
moth, bi8 an die Breite * Sittim, des Gefil- ſein: Shr follt meffeu von dem großen Meer, 
bes ber Mtoabiter. ¥¢,95,1.| an den Berg Hor, 

50. Und ber Serr redete mit Mofe, in ber 8. Und vow dent Verge Hor meffen, bis 
Gefilde der Moabiter, an bem Vordan gegen , man kommt gen * Hamath, daß fein Aus 
Jericho, und ſprach: gang ſei die Grenze Zedada; * 0,13, 28. 

H1. Rede mit den Kindern Iſraels, und 9. Unb derſelben Grenze Ende gen E* 
(pricy zu ihnen: Wenn * ihr über bem Jor- rem, und iby Ende fet ain Dorf Ena. | 
ban gegangen ſeid in das anb Canaan, fet cure Grense gegen Viitternadt. 

»2Moſ. 23,31. 5 Mof.7.2.. 10. Und follt euch meſſen die Grenze gegen 

52. So folltibr alle Emwohner vertreiben Morgen, pom Dor} Cuan gen Sephanr: 
por enrem Angeſicht, und alle ihre Säulen, 11. Und die Grenze gebe herab vou Se— 
und alle ihre gegoſſene Bilder umbringen, pham gen Ribla su Ain vow morgenwarts ; 
und alle ibre Höhen vertilgen. darnach gehe fie herab amb lenke ſich auf 

53. Dak ihr alfo das Land einnehmet, und die Ceiten* des Meers Cinereth gegen den 
darinnen wohnet; denn euch habe ich das Morgen, +5 tof. 3,17. 
Land gegeben, ba ibr e8 einnehmet. — *2. Und fomme berab ai ben Jordan, daß 

54, Und follt bas Land ansiheifen durchs* thr Ende jet das Salzmeer. Das fet euer 
Loos unter eure Geſchlechter. Denen, derer Land mit feiner Grenze umher. 
viel iſt, ſollt ihr deſto mehr zutheilen, und, 13. Und Moſe gebot ben Kindern Iſraels, 
denen, derer wenig iſt, ſollt ihr deſto weniger und ſprach: Das iſt bas Land, bas thr 
zutheilen. Wie bas Loos einem Jeglichen durchs Loos unter euch theilen follt, bas Der 
pafelbft fallt, fo foll er e8 haben, nad) ben Herr geboten hat den neun Stämmen, und 
Stämmen ihrer Biter. *c.26,55. Joſ. 14,2. , dem halken Stamm yu geben. 

5H. Werdet ihr aber die Ginwobhner bed: 14. Denn” der Stamm der Kinder Rubens 
Landes nicht vertreiben vor eurem Auge- des Hauſes thres Vaters, und der Stamm 
ficht, fo werden ench die, fo ihr iiberbleiben | Der Kinder Gads des Hauſes ihres Vaters, 
{affet, * zu Dornen werden in euren Augen, | und der halbe Stamm Manaſſe haber ihr 
und 3 Stacheln in euren Geiten, und wer, | Theil genommen. *c. 32, 33 
ben end drängen anf bem Lande, ba ihr innen | 1h. Ulfo haben die zwei Stamme und ber 

wobnet. *Ridter2,2.! halbe Stamm ihr? Gibtheif babin, pies 

56. So wirds dann geben, daßich euchgleich | fett des Jordaus geqen Jericho, gegen ber 

thun werbe, was id) gedachte ihnen gu thun. | — e. 92,32. 
6. Und der Herr redete mit Moſe, wai 

Das 34. Capittel. ſprach: ae 
Gremen des gelobten Landes. Wie und burd | 17, Das find die Namen der Manner, dic 

welthe es ane Er “bas Gand unter euch theilen foller: Der 
Unb der Gerr redcte mit Mofe, und fprad  Priefter * Cleafar, und + Sofia, ber 

2. Gebiete den Kindern Iſraels, und {pric , Nuns. * Sof. 11,1. u. 21,1. ° 
zu ibnen: Wenn ibr ins Land Canaan: 18. Dazu follt ihr nehmen cines Jeglichen 
Tontmt, fo ſoll bas Land, das euch zum Erb- , Stamnes Filrften, bas Land auszutheilen. 
theif fallt im Lanbe Canaan, feine* Grenge: 19. Und bas find der Minner Namen : 

+9 Mof.s2,31. Caleb, ber Gobn Jephunnes, des | 
gegen Mittag foll anfangen | Suda; 


20. Gemmel, ber Sohn Ammibuds, bes 
Atamma Simeon; 
idad, ber. Sohn Chislons, des 
Benjamin; 


34, 35. 165 


| Dern Ifraels, und deſto weniger von denen, 
die wenig beſitzen; ein Jeglicher nach it 
nem Erbtheil, bas thm gugetheilt wird, ſoll 
Städte den Leviten geben. * 0, 26,54, 


22. Buli, ber Cohn Jaglis, Fürſt bes | 9, Unb der Herr rebete mit Mofe, und 


Stamms ber Kinder Dans; 


pra 
23. Haniel, der Sohn Ephods, Fürſt bes | 10. Rede mit ber Rinbern Sfraels, und 


Stamms ber Kinder Dlanaffes, vom den 
Kindern Sofephs ; 

24, Kemuel, der Sohn Siphtans, Fürſt 
des Stamms ber Kinder Cphraims ; 

25. Elizaphan, ber Sohn Parnachs, Fürſt 
des Stamms ber Kinder Gebulons 5 

26. Paltiel, der Sohn Aſans, Fürſt bes | 
Stamms der Kinder Iſaſchars; 

27. Ahihnd, ber Sohn Selomis, Fürſt des | 
Stamms ber Kinder Wffers ; 

28. Pedahel, der Sohn Ammihuds, Fürſt 
des Stamms ber Kimber Naphthalis. 

29. Dies find die, denen der Herr gebot, | 
pa fie bert Kindern Siraels Erbe austheile: : 
ten im Lande Ganaan. 


35. Capitel. 


| ben Stapten ber Pewiten, Arerfladten und 
CT anifehtan 


Und ber Serr rebete mit Mofe auf dem Ge- | 


jilbe ber Wtoabtter, am Gordan gegen Je⸗— 
riche, und ſprach: 

2. Gebiete den Kindern Iſraels, daß fie * 
Dent Leviten Städte geben, vom ihren Erb— 
gütern, da ſie wohnen mögen. *8Soſ. 21,2. 

3. Dazu die Vorſtädte unt die Städte her. 
ſollt ihr den Leviten auch geben, daß ſie in den 
Städten wohnen, und ut den Vorſtädten yr . 
Vieh, und Gut, und allerlei Thiere haben. 

4. Die Weile aber der Vorſtädte, die jie ben 
Leviten geben, foll taufend Ellen außer der 
Stadtmaner umber haber. 

5. Go follt thr nun meffen außen am der 
Stadt, vow der Cele gegen Morgen, zwei 
taufend Ellen, und von der Ecke gegen Mit— 

tay, zwei tauſend Ellen, und von ber Ede 
gegen Abend, zwei tauſend Ellen, und yen 
ber Ede gegen Mitternacht, zwei tauſend 
Ellen, daß die Stadt im Mittel ſei. Das 
ſollen ihre Vorſtädte ſein. 

6. Und unter den Städten, die ihr den 
Leviten — werdet, follt ibr * ſechs Frei— 
ſtädte geben, daß da hinein fliehe, wer einen 
Todtſchlag gethan hat. Ueber dieſelben ſollt 
ihr noch zwei und vierzig Städte geben; 

*2Moj. 21,13. 5 Moſ. 4, 41. u. 19,2.9. of. 20,2. | 

7. Daf * alle Städte, bie thr ben Lewiten 
— ſeien acht und vierzig, mit ihren Vor⸗ 
ſtaͤdten. Joſ. 21,41. 

8. Und ſollt derſelben * deſto mehr geben 
von denen, die viel beſitzen unter den Kir 


ſprich zu ihnen: Wenn ihr über den Jordan 
ing Land Canaan lommt, 
11, Sollt ihr Städte auswählen, daß Frei⸗ 
ſtädte ſeien, dahin fliehe, der einen 
ſchlag unverſehens thut. 
122. Und ſollen unter end) ſolche* 
i fadte fein vor dem Bluträcher, dak ber nicht 
ſterben müſſe, ber einen Todtſchlag gethan 
hat, bis daß er vor der Gemeine vor Gericht 
geſtanden fet. *ESpr. 18, 10. Röm. 5,8. 
13. Und der Städte, die ihr geben werdet, 
ſollen ſechs Freiſtädte ſein. 
14. Drei ſollt thr geben diesſeit bes Jor⸗ 
dans, und drei tm Lande Canaan. 
' 15, Das find die + fechs Freiftadte, betes 
“amb ben Gansgenofjen iter euch, Dap babin 
fliehe, wer einen Todtſchlag gethan bat un- 


woe Vuveaw vves wwewy oF 


16, Wer Jemand? mit einem Eiſen ſchlä. 
daß er ſtirbt, der iſt ein Todtſchläger, und 
ſoll des Todes ſterben. 5 Moſ. 19, 11. 
|, 17. Wirft er ihn mit einem Stern, damit 
| Semand mag getddtet werden, daß er bavon 

ſtirbt, fo ift er ett Todtſchläger, und foll des 

Codes ſterben. 

' 18. Schlägt er ihn aber mit einem Hols, 
damit Jemand mag tent geſchlagen werden, 
daß er ſtirbt, fo tft ev ein Todtſchläger, und 
ſoll bes Todes ſterben. 

19. Der — des Bluts ſoll den Todt⸗ 
ſchläger zum Tode bringen; wie er gefdla- 
gen hat, ſoll man ihn wieder tödten. 

20.* Stöðßt er ihn aus Haß, oder wirft et⸗ 
was auf ihn aus Liſt, daß er ſtirbt, *5Mof.19, 11. 

21. Oder ſchlägt ihn durch Feindſchaft mit 
feiner Dand, daß er ftirbt, fo foll der des 

Lobes ferben, ber ihn geſchlagen bat; benn 
ev iſt ein Todtſchläger, ber Rächer bes Bluts 
ſoll ihn zum Tode bringen. 

22. Wenn er ibn aber * ohngefähr ſtößt 

ohne Feindſchaft, oder wirft irgend etwas 

auf ibn unverſehens, *5 Mof.29, 5. 

93. Ober irgend einen Stein, davon man 
fterben niag, und hat e& nidt gefeben, auf 
ihn wirft, Daf er ftirbt, und er if nicht fein 
Feind, bat ihm auch kein Uebels gewollt: 

24. So ſoll die Gemeine richten zwiſchen 
dem, der geſchlagen hat, und dem Rächer des 
huts in dieſem Gericht. 


o. Und die Gemeine ſoll ben Lod 
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4 Moſe 35, 36. 


» errettert von der Hand bes Bluträchers, , racks; und bu, tincin Serr, baft geboten 


und foll ibn wiederfommen laſſen 
Treiftadt, babin er geflohen war; umd foll 
pafcibft bleiben, bis daß der Hobepriefter 
ſterbe, den + man mit dem eiligen Oel ge- 
falbet hat. * €ad.9,11. Evr.9, 15. $3 Mof.21,10. 

26. Wird aber ber Todtſchläger aus feiner 
FreiftadtGrenze gebert, dahin ev geflohen ift, 

27. Und der Bluträcher findet ihn aufer 
der Grenze feiner Freiftadt, und ſchlägt thr 
tobt, der foll nes Bluts nidt ſchuldig fein. 

98, Denn er follte in feiner Freiſtadt blei— 
bent, bi8 an den Tob des Hobenpriefters, 
und mad bes Hobeupriefters Tod wieder 
zum Lande feines Erbguts kommen. 

29. Das * ſoll euch ein Recht ſein bet euren 
Nachkommen, wo ihr wohnet. 

¥ 2 Moſ.?7, 21. u. ab, 21. 


30. Den Todtſchläger ſoll man tödten nad 


dem Munde zweier Zeugen. Ein Zenge det. 


ſoll nicht autworten über eine Seele zum 


Be ahaa eae neha Silanes omens 
liber bie Geele des Todtſchlägers, denn er 
ſchuldig, und er foll bes T 
erben. 
32. Und ſollt keine Verſöhnung nehmen 


über den, ber zur Freiſtadt geflohen iſt, daß 





zu ber durch den Herrn, daß man bas Erbtheil - 


laphehads, unfers Bruders, feinen Töchtern 
geben ſoll. * ¢,26, 55.56. ¢ C.27,6.7. Joſ. 17, 3. 

3. Wenn fle Semand ans ben Stämmen 
ber Rinber Sfraels zu Weibern nimmt, fo 
wird unfers VBaters Erbthetl weniger wer 
den, und fo viel fie haber, wird zu bent Erb 
theil fommien bes Stamms, dahin fie fom- 
niet, alfo wird bas Yo08 un 
geringert. 

4. Wenn dann nun! 
ber Ifraels kommt, fo wird tbr Erbtheil; 
dem Erbtheil des Stamms kommen, da ſie 
ſind, alſo wird unſers Vaters Erbtheil ge 
ringert, fo viel ſie haben. *3 Mlof.25, 10. 13. 

5. Moſe gebot den Kindern Iſraels nad 
dem Befehl des Herrn, und ſprach: Der 
Stamm der Kinder Joſephs hat recht gere- 


6. Das iſts, das der Herr gebietet den 
Töchtern Zelaphehads, und ſpricht: Laß fic 


freien, wie es ihnen gefällt; allein daß ſie 
freien unter dem Geſchlecht des Stamms ih 


7. Auſ dak nicht bie CErbtheile ber Kinder 
Sfraels fallen von einem Stamm zum an 
dern; denn ein Jeglicher unter den Kindern 


ex wiederkomme gu wohnen tm Lande, bis Iſraels fell auhangen an dem Erbe bee 


ber Prieſter fterbe. 

33. Und ſchändet das Land nicht, darinnen 
ihr wohnet. Denn wer blutſchuldig iſt, der 
ſchändet das Lard; und bas Laud kann vom 
Blut nicht verſöhnet werden, das darinnen 
vergoſſen wird, ohne durch das Blut deffer, 
der es wergoffen bat. “1 Mof.9,6. 

34. Verunreiniget o..° Land nicht, darinnen 
ihr wobnet, darinnen ia; aud) wohne; dem 
~~” bin der Serr, * ber unter den Kindern 


36. Capitel. 


Stamms ſeines Vaters. 

8. Unb alle Töchter, bie Erbtheii beſitzen 
unter den Stämmen der Kinder Iſraels, 
ſollen freien einen von dem Geſchlecht 
Stamms ihres Vaters, anf daß ei Ser 
cher unter ben Kindern Iſraels ſeines Vater 
Erbe behalte, 

9. Und nicht ein Erbtheil von einem Stamm 
falle auf den audern, ſondern ein Jeglicher 
hänge an ſeinem Erbe unter den Stämmen 


10. Wie der Herr Moſe geboten hatte, ſo 


thaten die Töchter Zelaphehads, 


Herrthen ſollen bre Erbtheite! 11. * Mahela, Thirza, Hagia, Milca und 


verrückt werden. 


Unb die oberſten Väter ber Geſchlechter der 


Kinder Gileads, bes Sohnes Machirs, der | 
Manaſſes Sohn war, von bem Geſchlecht 


Joa, und freteten die Kinder ibrer Vetter, 
* 6.96, 34. 

12. Des Geſchlechts ber Kinder Manaſſes, 
bes Sohnes Joſephs. Alſo blieb ihr Erb- 


der Kinder Joſephs, traten herzu, und rede⸗ theif an bem Stamm dee Geſchlechts ihres 
ten vor Moſe und vor den Fürſten der ober- Vaters. 


ſten Väter der Kinder Iſraels, 
2. Und ſprachen: Lieber Herr, der Herr 


chen follte * durchs Loos ben Kindern Iſ 


18 Das ſind die Gebote und Rechte, die 

ber Herr gebot durch Moſe den Kindern Iſ 
at geboten, daß man bas Land gum Erbtheil raels,* auf bem Gefilde 

Jordan gegen Jericho. 


der Moabiter, am 


Das fünfte 


1. Capitel. 


Gottes Gutthaten. Sfreele Undankbarkeit. 


Buch Moſe. 


14. Da antwortetet ihr mir, 


Paw. ee ay 


' Dag ift ein gutes Ding, davon bu fagelt, 
daß du es thun willſt. 


Das find die Worte, bie Moſe redete zum 15. Da nahm ich bie Häupter eurer Stam- 
ganzen Sfrael, jenfeit bes Jordans, in ber. me, weiſe und erfahrne Manner, und ſetzte 
Wüſte, auf dem Gefilde, gegen dem Schilſ- ſie itber euch zu Häuptern, über taufend, über 


meer, zwiſchen Paran und Thophel, Laban, 
Hazeroth und Diſahab, 
2. Elf Tagreiſen von ” 


bunbert, über fünfzig,n und liber zehn, und 
Amtlente uniter euren Stämmen; 


Horeb, turd) den, 16. Und gebot enren Richtern ait derſelben 


gent Rabed- | Bert und ſprach: Berbiret eure Brilber, umd 


1. 1Köon. 18,6. 


richtet recht zwiſchen Jedermann, ith fet- 


3. Unb es geſchah un mierpigiien Sabr, am nem ruber, 1 


erſien Tage bes elfler 


Monats, ba Lebete | 17. Keine * Perſon follt ihr im Gericht an— 


Wofemit den Kinder Sfracls Wes, wie ſehen, ſondern follt den Kleinen hören wie 


ph ber Herr an fie geboten batte ; 


| ben Groen, wb vor Niemandes Perfor 


4. Nachdem er * Sibon, den Konig ber; euch ſcheuen. Denn bag + Ger ichtamt ijt Got- 


uͤnoritet, geſchlagen batte, ber zu Hesben 
‘e, dazu Oa, der Rinig au Balan, Der: 
zu Edrei webnete. 
* 4 Moſ.21,23. 33. 35. 
5. Jenſeit des Jordans im Lande der Mo— 
abiter, ſing an Moſe auszulegen dies Geſetz, 
un 
Der Herr, unſer Gott, redete mit 18 
am Berge Horeb, und ſprach: by * ſeid 
lange genug ar dieſem Verge geweſen; 
#2 Moſ. 19,1. 1Moſ. 10, 11,72. 
7. Wendet euch, nud ziebet hin, daß thy zu 
dem Gebirge der Amoriterkommet, und zu 
allen ihren Nachbarn, int Gefilde, auf Ber— 


tes. Wird aber euch eine Sache zu hart ſein, 
pre laſſet an mich gelangen, daß ih fie “" — 


18. Alſo gebot id) euch gu ber Bett Alles, 
was thr thun ſolltet. 
19. Da zgen mir ars — Horeb, und 
wandelten durch die ganze Wüſte, die 
und granſam iſt, wie ihr gefeben batt, auf 
der Straße zum Gebirge der Amoriter, wie 
uns der Herr, unſer Gott, qeboten hatte, und 
tamen bis gen“ Kades Barnea.4Moſ. &, 1.14. 
Ta ſprach ich gu euch: Ihr ſeid an bas 
irge der Amoriter gekommen, das mis 
der Herr. unſer Gott, geben wird. 


gem und in Gründen, gegen Mittag, und! 21. Siebe da bas Laͤnd vor bir, das ter 
gegen bie Anfurt bes Meers, im Lande Ga | Derr, dein Gott, bir gegeben bat; ziche bin 


Naan, und zum Berge Libanon, bis ant bas | 
große Waffer porath. 1Moſ. 15, 10. 


anf, une nimm ef cin, wie der Herr, beirer 
Water Gett, dtr geredet bat. Fürchte did 


8. Giebe ba, * ich habe ench das Land, das nicht, umd laf Dir nicht grauen. 


da vor cud) liegt, gegeben; gehet hinein, und 
nehmet es ein, das der Herr euren Vatern. 
, Sfaat und dakob, geſchworen nad 


22. Ha famet the an mir Wile, unb fpra- 
det: * Laßt nus Männer bor uns hinſenden, 
die uns das Land erlunden, und uns wieder 


daß ers ihnen und ihrem Samen nach buci ſagen, durch welchen Weg wir hinein 


geben wollte. 


euh: Ich fan end nicht allein ertragen; 


»1Moſ. 12,7. ſollen, ud die 
9. Da ſprach wh aw derſelben Zeit zu ſollen. 


Städte, ba mir einkommen 
ete * 9,23. 4 Moſ. 18,8. 
03. Dav geftel mir wool, mid nahm ans 


2 hae ench zwölf Männer, von jeglichem Stamm 


10. Denn ber Herr, euer Gott, bat euch 


einen. 


gmehret, daß ihr hentiges Tages ſeid, “wie 24. Ta Mefelber weggingen, und binauf 


die Menze ber Sterne am Himniel. 


zogen auf bas Gebirge, und an den Bad * 


4 6.10,08. 1Noſ. 15,5. . Cical kamen: ba befabert fte eg, * 
11. Der Herr, enver Biter Mott, made; La, lind nabinon der Früchte 
eurer nod viel tauſend mehr, und feyne euch, mit ſich und brachten ſi ſie herab gu uns, | 


wie ne euch geredet bat! 
12. 
Laſt, und Hader vor euch evtragen ? 


| fagte.c und wieder, und ipracheit: Das™ 
Wie kann ich allein ſolche Mühe und iſt quit, bas Der Here, unſer Gott, wns | 
ben hat. 


13. Echaffet ber weiſe, verſtändige und ere | 26. Aber ibe * 
ſahrne Leute unter euren Siämmen, dic will und wurdet ungehorſam dem Munde des 


ich lͤber euch zu Häuptern ſetzen. 


Herrn, eures Gottes. 
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97. lind * murret in euren Hiltten, und Herz, unſer Gott, geboten hat. Da thr euch 
ſprachet: Der Herr iſtuns gram; darum hat nun rüſtetet, ein Jeglicher mit dar⸗ 
er uns aus Egyptenland geführet, daß er niſch, und war an bem, daß ihr binauf zöget 
ung in Der Antoriter Häude gebe zu vertilgen. aufs Gebirge; 4 Mof.14, 10. 

* f.106,25.| 42. Sprach der Herr gu mir: Gage ihnen, 

98, Wo ſollen wir hinauf? Unſere Brüder daß ſie nicht hinauf ziehen, auch nicht ſtreiten; 
haben * unfer Her; verzagt gemacht, und ge- denn td) bin nicht unter ench, auf daß ibe 
jagt, bas Bolf fet groper und höher, denn nicht geſchlagen werdet vor euren Feinden. 
wir; Die Städte ſeien groß, und + bis an 43. Da id) euch dus ſagte, gehorchtet ihr 
bert Himmel verntauret; dazu haber wir bie nicht, und wurdet ungehorſam den Munde 
Kinder Giratina des Herrn, und waret vermeſſen, und zoget 

11.c.9,1. hinauf auf pas Gebirge. 

29, Ich ſprach aber gu euch: Entſetzet euch 44. Da * zogen bie Amoriter ans, bie auf 
nicht, umd fürchtet ench nicht vor ihnen. | Dent Gebtrge wohneten, euch entgegen, und 

30. Der Herr, ener Gott, ziehet vor euch jagten end), wie die Bienen thun, und ſchlugen 
hin und wird * für euch ſtreiten, mie ev mit euch zu Seir, bis gen Harma. 74 Moſ. 12 15. 
ench geihan hat in Egypten vor euren Augen, 45. Da ihr nun wiederkamet, und 

*2 Moſ. 14,11.25. Joſ. 10,11. tet vor dem Herrn, wollte der Herr eure 

31. lind in der Wilfte, da bu gefeben baft, Stimme nicht hören, und neigete feine Oh— 
wie Dic) Der Herr, Deir Gott, getragen ren nicht zu ench. 
wie ein Mann ſeinen Sohn tragt, durch al— 46. Alſo bliebet thr ut Kades einelange Zeit. 
len Weg, daher ihr gewandelt habt, bis ihr 





an dieſeii Ort gekommen ſeid. Das 2. Capitel. 
32. Aber dag galt nichts bet euch, bag tbr Dae 


an den Herrn, euren Gott, hittet geglaubet, Oa wandten wir uns, * UND Roget aus Zur 
33. Der’ vor end her ging, euch die Stätte Wüſte auf per Straße zum Schilfmeer, wie 
weifen, wo ihr euch lagern folltet, des ber Serr jut mix fagte, und umzogen dad 


im Gener, daß cred) ders” — Gebirge Seir eine lange Beit. 
.  , dariunen ihr geben folltet, und des 
Tages tt ber Wolfe. +o mof.is,21, 2, Und der Here ſprach yu mir: 
34, Als aber Der Derr ener Geſchrei höre- 3. Sor habt dies Gebirge mut genug um 
te, ward er zornig, und ſchwur, und fpr zogen, menbdet euch gegen Writ: 


35. Es ſoll feiner dieſes böſen Geſchle 4, Unb gebiete pent Bole, wn 
das gute Land ſehen, das ich ihren Va werdet durch die Gremgze * eurer Brüder, der 


zu geben geſchworen bake, Kinder Eſaus, ziehen, dte ba wobnen 
36. Ohne * Caleb, de 5 ,und fie werden fic) bor etd) 
Der ſoll ed ſehen, und ihm will ich geben das verwahret euch mit FletB,* 49 


Vand, Darauf er getreten hat, und feinet 5. Da ihr fie nicht bekrieget; deun ich 
Kindern; darum, daß er treulich dem Herrn werde euch hres Landes uicht einen Fußbreit 
geben; denn bas * Gebirge Geir babe ich 


37. Auch ward ber Herr” ben Kindern Eſaus zu beſitzen gegeben. 
um enret willen, und ſprach: Du jo, 
nicht hinein kommen. *1Mof.z0,12. 6. Speiſe ſollt thr ums Gelb von ihnen 
38. Wher * Yofua, ber Sohn Nuns, der kaufen, daß ihr effet, und Waſſer ſollt ihr 
bein Diener iff, ber fol hineinfonnnen, _... 3 Geld wor ihnen faufen, daß ihr trinfet. 
jelbent ſtärke, denn ex ſoll Iſrael das Erbe! 7. Denn der Herr, dein Gott, hat 
austheilen. 4 Moſ.31,17. ſegnet in allen Werken deiner Sande. Er bat 


39. Und eure Kinder, Dabon ihr ſagtet, dein Reiſen zu Herzen genommen durch dieſe 

ſie würden ett Raub werden, und eure Söh⸗ große Wüſte, nud tt vierzig Jahre ber Herr, 

ne, die heutiges Tages weder Gutes, noch dein Gott, bet dir geweſen, daß dir nichts 

Böſes verſtehen, die ſollen hinein kommen; gemangelt hat. 

denſelben will ichs geben, und ſie ſollen 8. Da wir nun durch unſere Brüder, die 

*4Moſ. 1, al. Kinder Eſaus, gezogen waren, die auf bert 

Ihr aber wendet euch, und ziehet nach Gebirge Seir wohneten, auf dem Wege 
ae den Weg zum Be jevee. , dort Elath und Ezeongaber, wand: 
cee aod antwortetet ihr, und fprachet g: tent wir ung, und gingen durch ben Weg dev 

mir: * Wir haben adem Herr qeflinbiget ; Wüſte, ber Dtoabtter. 

wit Wolfen hinauf und ftreiten, wie une ser 9. Da ſprach Per Herr zu mir: Du follft 
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bie Moabiter nicht beletbigen noc) bekriegen, 24. Machet euch anf, unb ziehet ans, und 


denn ich will bir thres Landes nichts zu be- 
ſitzen geben, denn id) * babe Ur ben Kindern 
Lots zu beſitzen gegeben. 

10. Die Emim 


gewohnet; das war ein groß, ſtark und hoch wider ihn. 


, tote bie * Enakim. * c.1,28. 1Moſ. 13,23. 


ebet tiber dent Bach bet * Arnon. _ 
abe Gihon, ben Konig der Amoriter 


a 


*1Mof.19,37. Hesbon, in betne Hände gegeben mit fetnent 
aben vorzeiten barinnen Lande. Hebe an einzunehmen, und firette 


* Yof.12,1. 
25. Heutiges Tages will 1h anheben, daß 


11. Man hielt fie auch für Riefer, gleichwie ſich vor dir filrchten und erſchrecken ſollen 


Enatim, und die Moabiter heißen fie auch 


mint. 

12. Auch wohneten vorzeiten in * Setr die 
Doriter; und die Stinder Eſaus — 
und vertilgten ſie vor ihnen, und 


ſeiner Beſitzung that, das ihnen der Herr 
gab. *1Moſ. 11,6. u. 36,20. 
12. So machet euch met auf, und ziehet 
durch ben * Bad) Sared. Und wir zogen her- 
durch. + 
14. Die Beit aber, dte wir ' 
Barnea zogen, 18 wir durch Der 


red kamen, war acht und dreißig Jahre, anf | 
daß afle die Kriegsleute ſtärben im Yager, | — 
29, * Wie mir die Kinder Eſaus 


wie * ber Herr ihnen gefdyworen hatte. 
* 4 Mop. 11,23, 29,33. u. 26, 65, 
15, Dazu war aud) * pte Hand ves Herrin 
wiber fie, bak fie umkämen aus dem Lager, 
bis daß ihrer ett Gide würde. 


1G. Unb ba aller ber Kriegsleute 
war, daß fieftarber unter bem Bott, 
17. Redete der Herr mit mir, und ſprach: 
18. Du wirft heute durch bie Grenze der 
Moabiter zieben bet Ax, 


19. Unb wirft nabe kommen gegen die Rin | Lage. 


alle Völker unter allen Himmeln, dak wenn 
fie vont div hör 2 
den joll bor deiner Zukunft. 

26. Da ſandte ich Boten aus der Wüſte 
von morgenwärts zu * Sihon, dem Könige 
zu Hesbon, mit friedlichen Worten, und ließ 
ihm ſagen: 4Moſ. 21, 21. Richter 11,19, 

27. Sch will * durch dein Land ziehen, und 
wo die Straße gehet, will ich gehen, ich will 
weder zur Rechten nocd yur Linken aus⸗ 
weichen. * 4 Mof. 21,22. 

28. Speiſe follft bu mir ums Geld verkau⸗ 
fem, daß td) eſſe, und Waſſer fouft bu mir 
ums Geld geben, daß ich trinke, ich will nur 


haben, die zu Seir wohnen, und die Moabi— 
ter, die zu Ar wohnen; bis daß ich komme 
über den Jordan, in das Land, das uns der 
Herr, unſer Gott, geben wird. 


30. Aber * Sihon, ber oye ; 
wollte uns nicht durchziehen Laffer, denn der 
Herr, dein Gott, verhärtete ſeinen M 
und verſtockte thm ſein Herz, auf daß er 
in deme Hände gäbe, wie es jetzt iſt am 
* c.20, 7. 4 Moſ. 21,23. 


ber Ammons, die ſollſt du nicht beleidigen 31. Und ber Herr ſprach gu mir: Siehe, 


noch bekriegen; Demat ich will dir Des Landes 
der Kinder Ammons nichts zu beſitzen geben, 
deun ich habe es* Den Kindern Lots zu be— 
ſitzen gegeben. 

20. Es iſt auch geſchätzt für der Rieſen 
Land, und haben auch vorzeiten Rieſen da— 
rinnen gewohnet, und die Ammoniter hießen 
ſie Sammeſumim. 

21. Das war * ein groß, ſtark und bed 


* 1 Dlof. 19, 38, | 


ich habe angefangen su geben vor dir ben * 

Sihon mit ſeinem Lande; hebet an einzuneh⸗ 
men und zu beſitzen ſein Land. 

*4Weſ. 21,21. Pſf. 186, 19.90, 

32. Und Sibon zog aus uns entgegen mit 

allem ſeinem Volk zum Streit gegen Jahza. 

33. Aber der Herr unſer Gott, gab ihn vor 


uns, bap wir that ſchlugen mit feinenKinderr, 


und ſeinem ganzen Volk. 


Volk, wie die Euakim; und der Herr vertilgte 34. Da gewannen mir gw ber Bett aff 

fie bor ihren, und ließ fie dieſelben beſitzen, ſeine Stadte, und * verSannten alle Stabte, 

daß fie au ihrer Statt ba mohneten, beide Danner, Weiber umd Kinder, und Ite: 
*o.3,11.1.9,2 em Niemand überbleiben. 

22. Gleichwie er gethan hat mit ben Kin- 3H. Ohne, *das Vieh raubten wit für uns, 
bern Efaus, ote anf dem Gebirge Seir woh- ; und bie Ausbeute ber Stadte, die wir ge- 
nen, Da er die Horiter vor ihnen vertifgete, | wannen, * 63,7. 
und ließ fie dieſelben befigen, daß fiedba an: 36. Bor Aroer an, die am Ujer des Bachs 
ihrer Gtatt wobhneten, bre auf dtefer Tag. bei Arnon liegt, und von ber Stadt am 

23. Unb die Caphthorim yogen aus Caphs Wafer, bis gen Gilead. Es warleine Stadt, 
thor, und vertilgeten die * Loum, die zu Ha- dte ſich vor uns ſchützen fonnte; der — 
zerim wohneten bis gen Gaza, und wobnes | imfer Gott, gab uns Alles vor uns, 
ten an ihrer Statt daſelbſt. *2 46n. 17. 21. 21. 37, Ohne, zu bent Lanbe der 
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Ammons fameft dir nicht, noch gu Wem, bas Gegend Argob zum ganzen Balan, das hei⸗ 
am Bac Sabot war, nod zu ben Städten ßet der Rieſen Lanb, 
auf bem Gebirge, noch zu Wem, bas uns | 14, * Jair, ber Sohn Manalfes, nahm vie 


der Herr, unfer Gott, verboten hatte. ganze Gegend Argob, bis an die Grenze 
Geſſuri und Maachati, und hieß das Baſan 

Das 3. Capitel. | nach ſeinem Namen Havoth-Jair, bie auf 

Gieg wider Og, den König gu Bafan. den bentigen Tag. 24Moſ. $2, 41. 


Und mir wandten uns, und zogen binauf bent | 15. Madir aber qab id) Gilead. 
Weg zu Bafan.* Und Oa, der König gu Ba | 16. Und den Rubenitern und Gaditern gab 
fan, 30g ans uns entaegen mit allem ſeinem ich bes Gileads cinen Theil, M& an den 
Rolf, zu ſtreiten bet @drei.*c.29, 7. Miof.21,43. , Bad) bet Arnon mitten im Vad, ber bte 
2. Aber ber Herr ſprach zu mir: Fürchte Grenze ift, und bis an den Bad) Sabot, der 
dic) nicht wor ihm, demi ich babe ihn und : pie Grenge ift der Kinder Ammons; 
alles fein Vol mit ſeinem Lande in deine 17, Dazu bas Gefilde, und den Jordan, 
Hanbe gegeben; und ſollſt mit ihm thun, we per bie Grenze iff, won’ Cinereth ar, bis 
bu mit * Gibon, bem Könige der Amoriter, an das Meer am Gefilde, nämlich das Galy- 
getban baft, ber zu Hesbon ſaß.“ 4Moſ. 2,31. meer, unter am Verge Pisga, gegen dem 
3. Uifo gab ber Gerry, unſer Gott, auch den Morgen. +4 Mof B11. dof. 12,5, 
König Og zu Baſan in unfere Hinde, mit) 1S. Und gebot end zu derſelben Bert, und 
allem feinemt Volk, bak wir thn ſchlugen, ſprach: Der Herr, ener Gott, hat euch dies 
bis daß thin nichts überblieb. Land gegeben einzunehmen;“* fo ziehet nun 
4. Da gewannen wir zu der Zeit alle ſeine gerüſtet vor euren Brüdern, den Kindern 
Städte, und war feine Stadt, Pre wir ihm Iſraels, her, wae ſtreitbar iſt. 
nicht nahmen: ſechzig Städte, die ganze Ge— | Moſ. 92,17, Joſ. 4,12. 
gend Argob, im Königreich Ogs au Bajar. | 19, Ohne, enre Weiker und Kinder, und 
5. Alle dieſe Städte maven feſt, mit Hohert Vieh (denn ich weifi, bak iby viel Yeh habt) 
Mauern, Thoren und Riegeln, ohne andere laſſet im euren Städten bleiben, die ich euch 
ſehr viele Flechen ohne Mauern. gegeben babes 
6. Und verbannten fie, gleichwie wir mit 20, Brie pak ber Herr eure Brüder and 
Sihon, bem Könige zu Hesbon, thaten. Alle zur Ruhe bringe. wie euch, daß fie auch bas 
Städte verbannten wir, beides mit Män- Land einnehmen, tas ihnen ber Herr, euer 
nern, Weibern und Kindern. * C. 2,34. 33. Gott, geben wird jenſeit des Jordans “fo 
7. Aber * alles Vieb und Maub ber Städte ſollt ihr dann wiebertebren zu eurer Be— 
raubten mir für uns. Fe.tO14. ſitzung, bre td) end) gegeben babe. 
8. Who nabmen wir suber Bett bas Land! 21, Und *Gofua gebot ich zu derfelber Zeit, 
aug der Hand der zwei Könige dev Amori- nnd ſprach: Teine Augen haben gefeben 
ter, jenfett bes Jordans, ven dem Vad) bet: Alles, wax ber Herr, ener Gott, dieſen zwei 


Arnou an, bis an ben Very Hermon, Königen gethan bat. Alſo wird ber Herr 
9. (Welder die Zidonier* Sirion heißen; auch allen Königreichen thun, da du hin 
aber die Amoriter heißen ihn Senir) zieheſt. 4Mdoſ. 7, 18, 22 


. 4,18. PF. 29,6. 22. Fürchtet enuch nicht vor ihnen, denn * 
10. Alle Städte auf der Cherie, und tas. her Herr, ener Gott, ſtreitet für euch. 


game Gilead, und Fas ganze Baſan bis ger! 41,50, 2 Mof. 11,14. 2h, 
Salcha und Edrei, die Stadle bes Kinig-| 23, Und ich bat ben Herrn gu derſelben 
reichs Ogs gu Balan. Zeit, und ſprach: 


11. Denn allein ber Kénig Og zu Balan, 24. Herr, Herr, bu haſt angehoben zu er- 
war nod) übrig won den Rieſen. Siehe, fem! zeigen deinem Knechte deine Herrlichkeit, 
eiſern Vette iſt allhier zn Rabbath der Km-und deine ſtarle Hand. Tenn? wo iſt ein 
ber Ammons, nent Eller lang, und vier | Gott im Himmel und auf Erber, der es 
Cilen breit, nach eines Mannes Cllenbogen. | deinen Werken und deiner Macht könnte 

12, Solches Vand nalmen wir ein gu der- nachthun? | 
ſelben Zeit, von Aroer au, die am Bach bei 25.vaß mich gehen, und ſehen ba 
Arnon liegt. Mud ich“ gab... jo. Le jenfeit bes Qortans, dies gute Gebirge und 
bixge Gilead mit feinen Städten den Rube- ern Libanon. 
nitern und Gabitern. _ TA Miof. 82,93, 26, Aber der Herr + war ergilrnet auf mid) 

1S, Uber das übrige Gilead, und das eG aa und erhörete mich nicht, 
umm oe eee ee onbern fprad zu mir: 

dem halben Stamm Manaffe, "bie es — ai — —— J 
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27. Steige auf bie Höhe bes Berges Pis⸗ 
, , und bebe deine Augen auf gegen den 
“bend, unb gegen Mitternacht, und gegert 
Mittag, und gegen ben Morgen, und fiebe es 
mit Augen; denn du wirft nicht ber dieſen 
Korban gebert. 

28. Unb gebicte + bem Sofia, daß er ge- 
troft und unverzagt fei, benn + er foll über 
ben Sorban ziehen vor bem Bolt her, und 
foll ihnen bas Land austheilen, bak di ſehen 
wirſt. * c. 31,7. c. 31,3. 

29. Alſe blieben wir im Thal gegen dem 


4. Capitel. 


zum Geborfam gegen bas Geſetz. 


Und nun höre, Sfrael, bie * Gebote und 
Rechte, die teh euch lehre, daß ibr fie thun 
follet, aif daß thy Yebct, und binetn kommet, 
und bas Land einnehmet, das end) fer Herr, 
enrer Väter Gett, qtht. +2 Mof. 19,7. 

2. Ihr follt ~ nichts dazu thin, das ich 
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10. Den Tag, ba bit * wor Hem Herrn, 
nem Gott, ftandeft an bem Berge Horeb, da 
: ju mir fagte: Verſammle mir daé 
Volk, daß fie meine Worte horen, nuud lernen 
mich fürchten alle ihr Lebet — 
+ lehren ihre Kinder. 
*2Moſ. 19,17. + c. 6,7. 

11. Und ihr tratet herzu, und ſtandet un— 
ten an bem Berge; der Berg *brannte aber 
bis mitten an ben Stmmel, und t war da 
Finſtermiß, Wolten und Dunkel. 

* 2 Mtof. 19,18, +2 Moſ. 20,21. 

12, Und ber Herr retete wit euch mitten 
aug bem Feuer. Die Stimme feiner Worte 
hörtet thr, aber Let Gleichniß fabet thr außer 

Der 

13. Und vertiintigte euch feinen 
den er ench gebot zu thun, nämlich bie zehn 
Worte, und * ſchrieb fie auf zwei ſteinerne 
Tafeln; *2Mcoſ. 31,18. u. 34,28. 5 Moſ. 9,26. 

14. Und der Herr gebot mir zu derſelben 
Zeit, daß ich euch lehren ſollte Gebote und 

daß ihr darnach thätet im Lande, 


ench gebiete, und ſollt auch nichts davon darem ihr ziehet, daß iby es einnehmet. 
thun, auf daß ihr bewahren möget bie Ge | 15. So“* bewahret min enre Seelen w 
bote bes Herrn, eures Gottes, die ich end | denn iby batt kein Gleichniß geſehen bes 


gebiete. 


3. Cure Angen haben geſeben, was der Feuer auf dem Berge Horeb. 


Herr gethan hat wider den Baal-Peor: 
denn Alle, die dem Baal-Peor folgeten, hat 
der Herr, dein Gott, vertilget unter enc. 


14 Nioſ. 25,8. Joſ. »2,17. 


4. Aber iby, bie ihr bem Herrn, eurem Gott, | ter bem Himmel, 


auhinget, lebet alle heutige’ Tages. 


{ 


"c12.92 Syrisuo, | Taree, da der Herr mit euch rebete as dem 


* 3of.28,11. 
16. Auf daß ihr ench nicht verberbet, und 
machet end) irgend * ein Bild, bas gleich fet 
einem Dianne, ober Weibe, * 2 Mof, 20,4. 
17%. Cher* Breb auf Erden, ober Vögel un 
* Him, 1,28. 
18. Ober Gewürme auf dem Lande, ober 


5. Grebe, ich habe ench gelebret Gebote und Fiſch tin Wafer unter ber Erbe. 


„wie mirder Herr, mein Gott, geboten 


19. Daß du andy nicht deine Augen aufhe— 


daß ihr alſo thun ſollt im Lande, darein beſt get Himmel, und ſebeſt Die Sonne 


ihr kommen werdet, daß ihr es einnehmet. 
6. Go behaltet es nun und thuts. Dem 

das wird eure Weisheit und Verſtand ſein 

bet allen Voltern, wenn fie hören werden 


alle dieſe Gebote, daß ſie müſſen ſagen: Gi, | term, unter bem ganzen Himmel. 


welche weiſe und verſtaͤudige Leute ſind dag, 
und ein herrliches Bolt! 
7. Denn * iro tft fo etn herrliches Bol, 
m bent Getter alfo mabe fid) thun, als + 
er Herr, unſer Gott, fo oft wir ihn anrufen? 
*2 2 aim. 728. FRY. 117,19, 
8. Unb wo ift fo ett herrliches Voll, das 
“fo geredte Ertten und Gebote babe, ald 
alles bres Gefets, bad ich euch heutiges Tagee 
porleqc ? © Pſ. 119,98, 99. 
9. Siite dich mur, und bewahre bette Seele 
A, daß du nicht* vergefieft ber Geſchichte, 
Die deine Mugen geſehen baber, und daß fic 
nicht ans deinem Herzen kommen alle dein 
Und ſollſt, deinen Kindern und 
2 


und Den Wond, und die Sterue, das 


Heer des Himmels, und falleſt ab, und be— 
teſt fie am, und dieneſt ibnen, welche der 


Herr, dein Gott, vererdnet bar allen Völ⸗ 


Fe} 
20, Euch aber bat ber Herr angenommen, 

md * one Hem eiſernen Ofen, nämlich aus 

Egypten, qefiibret, daß we F fein 

follet fer, wie esiftan biel — 


21. Und ber Herr war fo erzürnet iiber * 
nich, um eures Thins willen, daß er ſchwur, 
ich ſollte nicht über den Jordan geben, nod tit 
das gute Land kommen, das dir der Herr, dein 
Gott, zum Erbtbeil geben wird: 4 Ore 

22, Sondern ich muß in * dieſem 
ſterben, und werde nicht über 


gehen; iby aber werdet hinüber geben, und 


ſolches gute Vand einnehmen. *c. 344. 4, 


23. So hittet ere mm, daß ihr bes Bun⸗ 
des des 
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den er mit euch gemacht hat, und nicht Bil⸗ für euch gethan hat in Egypten, + vor dei⸗ 
der machet einigerlei Gleichniß, wie der nen Augen? * c.. 19. u. 29,3, $C. 11,7. 
Herr, dein Gott, geboten hat. 35. Du haft e8 gefebert, auf daß du wiſſeſt, 

24, Denn der Herr, dein * Gott, ift ein daß der Herr allein Gott ift, wud fener 

euer, und cin eifriger Gott. mehr. * c. $2, 89. 
*0.9,3.2 Moſ. 20,5. Ebr, 12,99, 36. Bom Himmel hat er did feine Stimme 

95, Wenn ihr nun Kinder zeuget und Kine hören laſſen, daß er dich züchtigte, unb auf 
hestinder, und im Lande wohnet, und ver- Erden bat er dir gezeiget fem * großes 
perbet eich, und machet * cud) Bilder eini- Ferner, und ſeine Worte baft bu aus dem 
gerlet Gleichniß, Dak ihr übel thut vor bem Feuer gehoret ; #2 Mof, 19,18. 
Herrn, eurem Gott, und iby ibn ergiirnet: 37. Darum, daß er deine Vater geliebet, 

*2Mof.vo0,4. und ihren Gamen nach ihnen erwählet 

26. So *rufe ich heutiges Tages ither euch und hat did) ausgeführet mit ſeinem 
git Zeugen Himmel und Erbe, bak ihr were ficht, urd) * feine große Kraft, aus 
det balb + umfommen vom bem Vande, in ten, *2Moſ. 18, 9.14.16. 
welches ihr gehet über den Jordan, daß ihr 38. Daß er vertriebe vor dir her große 
es einnehmet; thr werdet nicht lange darin- Völker, und ſtärkere denn du biſt, und did) 
nen bleiben, ſondern werdet vertilget wer- hinein brächte, daß er dir ihr Land gäbe zum 
den. C. 30, 19. u. 31,28, ¢¢.30,18. Erbtheil, wre es heutiges Tages ſtehet. 

27. Und der Herr wird euch zerſtrenen 39. Go ſollſt du nun heutiges Tages wiſ⸗ 
unter die Völker, und werdet ein geringer ſen, und zu Herzen nehmen, daß der Herr 
Pöbel brig fein nuter den Heiden, dahin etn Gott tft * oben tm Himmel, und unten 
end) Der Herr treifen wird. auf Erdem, und fetter mehr; + Jof.2, 11. 

28. Dafeth{t * wirft du vienen den Git- 40. Daß du halteft feine Rechte und 
tern, bie + Menſchenhäude-Werk find, . | hote, bre ich Dir heute gebiete, fo wird dirs 
und Stein, dre weder feber, mod) und deinen Kindern nach dir wohl geben, 
noch effen, mod) riechen. *c.28,36. + $f.95,5. daß Demt+ Leben Lange mabre in bem Lande, 

29, Wenn du aber dafelbit ben Herru, dei- bas bir ber Herr, dein Gott, gibt emiglid. 


nen Gott, ſuchen wirſt, fo wirſt du thi’ fin * ¢,5,16. 33. 
den, wo du ihn wirſt von ganzem Herzenund 41, Da fonderte Moje bret * State aus 
von ganzer Seele ſuchen. jenfett bes Jordans, gegen ber Sonne Wuf- 


* 1 Chron. 29,9, 2 Chron. 15,2. gang, 
30. Wen bu geingftiget fein wirft, und 42. 7 
dich treffen werden alle diefe Dinge, im den ſten todt ſchlägt unverſehens, mud ihm vo 
lester Tagen; fot wirft du bid) befehren zu hin midst fetmd geweſen ift; der foll in ter 
bem Herr, deinem Gott, undjeinerStimme Stadte eine flichen, daß er lebendig bleibe: 
gehorchen. 43 Moſ. 26,11. 43. Bezer i ber Wüſte im ebenen Lande, 
31. Denn der Herr, dein Gott, iftein barm- unter den Rubenitern, und Ramoth in Gi— 
ev wird * dic) nicht Laffen, lead, tinter den Gaditern, und Golan in 


. i, wird auch nidjt vergeffer , unter der Manaſſitern. 
bed Bundes, den er deinen Vätern gefdivo- 44. Das ift das Gefets, das Moſe ben 
ren bat. * Jof. 1,5. Sor, 13,5. Kindern Iſraels vorlegte. 


32, Demt frage nach den vorigen Zeiten, 45. Das iff das Zeugniß, und Gebot, und 
bie vor bir geweſen find, po bem Tage an, chte, bie Moſe den Mindern Iſraels fagte, 
ba Gott den Menfdren auf Erden geſchaffen da fie aus Egypten gegogen waren, 
hat, von einem Ende dee Himmels zum 46. Jenfeit bes Gordan’, um Thal gegen 
andern, ob je ein fold) großes Ding bem Hauſe Peors =~ ~ | 
hen, oder deßgleichen je gehöret fei, . ber Amoriter, der zu Hesbon ſaß, 

, 7 _ 2; det Moſe und die Kinder Sfracls ſchlugen, 
Dem Feuer reden, wie du gehöret | da fie aus Egypten gezogen waren, *c. 1,4. 
aft, und dennoch febelt 2% 2 Moſ. 19,9. u. * 47. Und nahmen ſein Land ein, dazu 

34. Oder ob Gottoodas Land Ogs, des Königs gu Baſan, der 

ihm ein Volt mitten aus einem zwei Könige der Amoriter, die jenſeit des 
nebmen, * durch Verſuchung, durch Jordans waren, gegen der Sonne Aufgang, 

_ _ 1 durch Wunder, durch Streit, und * 4 Mof.21,33, 

durch eine mächtige Hand, und durch einen 48. Born Aroer an, welche an bem Ufer 

— tem, und burch fehr ſchreckliche liegt des Vachs bei Arnon, bis an den Verg 

oe wie RAT Was ham Kove, euer Gott, 4 Sion, tas ift ber F— 2 
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4D, Unb alles Blachfelb, jenfett bes Jor⸗ deine Tochter, noc) dein Knecht, noch deine 

bans, gegen bem Wufgang ber Gonne, bis Magd, nod) detn Odhfe, noch dein Eſel, nod 

an bas Meer im Blachfelbe, untenam Verge alles dein Vieh, noch der Fremdling, ber in 

Pisga. | beinen Thoren ift, auf daß bein Knecht und 
, beine Magd rube, gleich wie du. 


5 C it { ive —— UII JVVII HeVecil, Vuli UU abe d 
CLapitel. Knecht in Egyptenland wareſt, und ber Hert, 
ber zehn Gebote Gottes. dein Gott, dich von dannen ausgeführet bat 


Unb Moſe rief das ganze Iſrael, und ſprach mit einer mächtigen Hand, und ausgereck 
zu ihnen: Höre, Iſrael, die Gebote und tem Arm. Darum hat dir der Herr, dein 
Rechte, die ich heute vor euren Obren rede, Gott, geboten, daß bu ben Sabbathtag bal- 
und lernet fie, und behaltet fre, daß ihr dar⸗ ten ſollſt. * c. 18, 15. 
— 16. Dut ſollſt deinen Vater und deine 

2. Der Herr, unfer Gort, * hat einen Bund Mutter ehren, wte bir der Herr, dein Gott, 

mit uns gemacht zu Horeb. geboten bat, auf bap bu lange lebeft, amt 
* 2 Mof.19, 5.5 Mof. 29,1. daß dirs wobl ache in bem Lanbe, bas bir 

3. Und bat nicht mit unjern Barer dieſen dein Gott, geben wirb,*eMof.20,'2. 

gemacht, fondern mit ims, bie wir! 17, Du *ſollſt nicht tödten. 

hier ſind hentiges Tages, und Alle leben. | 18. Du* follft nicht ebebrechen. *c.22,v2. 

4. Gr hat* von Angeſicht zu Angeſichtmit; 19. Du * fouft nicht fteblen. 
uus aus dem Feucr auf dem Verge geredet.! 20. Bu * follft kein falid  ~ 

2Mof. 10 19.1 wider einen Nächſten. 

5. Ich ſtand zu derſelben Reit zwiſchen dem 21. Laß did) * micht gelüſten deines Näch— 

und ench, daß ich euch anſagte des | fen Weib. Du fellft nicht begebren di” 
n Wort; denn * ibr fürchtetet eu) vor | Nächſten Hans, Ader, Knecht, Magd, 

bem Feuer, und ginget wicht auf dew Berg. ien, Eſel, ned Alle — 

Und er ſprach: Yo Mof.19,16, 22. Das ſind die Worte, die ber Herr re— 

6. Sch * bin ber Herr, bein Gott, der pid) dete gu eurer ganzen Gemeine. auf dem Ber— 
aus Egyptenland gefitbret bat, aus dent ge, aus tem Feuer, und der Wolfe, unb * 
Dienſthauſe.  *2Diof.20,2.9 7.81.1. Hoſea 13, t. Dunkel, mit greßer Stimme, und that nichts 

7. Du *ſollſt keine andere Götter haben dazu, und ſchrieb fic anf zwei ſteinerne Ta— 
vor mir. feln, und gab fre mir. 1461.5, 12. 72Moſ. 31, 18. 

8. Du ſolſſt dir * fein Bildniß machen et- 23. Da thr aber die Stimme ans der Fin— 
nigerlei Gleichniß, weder oben im Himmel, ftermth bertet. umd der Berg mut Feuer bren- 
noch unter anf Erden. noch im Waffer unter nen fabet, tratct thr zu mir, alle Oberften un— 
ber Erde. C. II, 16. 28 ,97,15, tev euren Stämmen, und eure Aelteften, 

9, Du jollfi fie nicht * aubeten, noch ihnen 24. Und ſprachet: Grebe, ber Herr, unſer 
dienen. Denn ich bin der Herr, dem Gott, Gott,” hat uns Laffer ſehen ſeine Herrlich— 
ein eifriger Gott, der die + Dliffethat per keit, und ſeine Majeſtät, und wir haben ſeine 
Väter hermjucht liber bie Kinder, ins dritte Stimme ang dem Feuer geböret. Hentiges 
und oterte Glied, die mich haſſen. Tages babe wir geſehen, daß Gott mit 

* Matth. 4,10. +2 Mop. 34,7. Menſchen redet, und fie lebendig bleiben. 

10. Unb Barmberzigkeit erzeige in viel * 2 ONOf, 19,9, u. 20,22, 
tauſend, bie mid) licber unb meine Gebote 25. Unb nun, warum ſollen wir ſterben, 
halter. daß une Dies grofe Ferner verzehre? Wenn 

11. Du follft den Manren des Herrn, dei- wir des Hern, miſers Gottes Stimme mehr 

Gottes, nidt mifbrauchen, beim ber bdven, fo müſſen wir ſterben. *2Wof.20,19. 
r wird den nicht ungeſtraft Laffer, der 26. Denn was ift alles * Fletid, bak e& 


ſeiuen Ramen mißbrauchet. die Stimme des lebendigen 
* 9 Moſ. 20,7. 3 Viof. 19,12. Matth. 5.33. Gottes ang dem Feuer reden, Wie wir, und 
12. Deu * Gabbathtag folljt du batten, lebendig Meibe ? * Jef. 40,6. 
daß bu ibn hetligeft, wie bir ber Herr, det 27. Tritt hu bingy, und bore Alles, weg 
Gott, geboten bat. "2 Mofvos. ber Herr, unfer Gott, fagt, und lage es ung. 
13, Sechs Tage follft du arbeiten, und per Gerr, unſer Wott, mit dir 
alles dein Werf thu. reden wird, bas wollen wir hören und thun. 
14, Uber am tiebenten Tage ift der Gab- f. 19,8. u. 94.3. J. 
bath bes Herrn, deines Gottes. Da ſollſt du Da aber 


keine Arbeit thuu, noc) pein Sohn, nod ! die tor mitt miv redetct, fprach er gu mir: 


174 5 Mofe 5, 6. | 
Ich habe gebsret die Worte dieſes Volks, die, 10. Wenn bic mun ber Herr, dein 

fie mit bix geredet haber; es iff * Wes gut, in bas Land bringen wird, bas er deinen 
was fie geredet haben. * ¢,18,17.; Vätern, Abraham, Iſaak und Jakob, ge- 
29. Ach, daß fie ein foldhes Herz hatter, +! ſchworen hat, div su geben, große und feine 


zu fürchten, und zu halten alle meine 
Gebole ihr Lebenlang, auf daß es ihnen wohl 
ginge, und ihren Kindern ewiglich!  Pfst, 16. 

30. Gebe bist, und fage ihnen: Gebet beim 
in eure Hütten. 

31. Du aber ſollſt hier vor mir ſtehen, daß 
id) mit dir rede alle Geſetze uid Gebote, wd 
Rechte, Die du fie lehren ſollſt, daß ſie bar 
nach thun im Lande, das ich ihnen geben 
werde einzunehmen. 

2. So behaltet mut, daß ihr thnt, wre euch 
er Herr, euer Gott, geboten hat, und wei 
chet * nicht, weder zur Rechten noch zur Lin 
tem; le. 28,1b. $07 1,7. Ser. 1,27. 

33. Sondern * wandelt in allen 
pie euch ber Herr, euer Gott, geboten hat, 
auf daß ibs Leber möget, ind euch wohl gehe, 
und + large febet im Lande, Das thr einneh— 
wert werdet. Moſ. 18,19. Fc. 6,2. 


6. Capitel. 


Dev erſten Gebots, von der Liere 


Pies find aber die Geſetze und Gebote und 
Rechte, bie ber Herr, ener Gott, geboten bat, 
daß thr jie lernen und * thim ſollt im Lande, 
dahm thy ztebet, dasfelbe einzunehmen; 
Sole Lee, 
2, Daß du der Herrn, deinen Gott, fürch— 
tejt, und balteft * alle ſeine Rechte and Ge- 
bote, die id) dir qebtete, Dir und deine Minder, 
und beine Kindestinder, alle eure Vebtage, 4 
auf daß thy lange (ebet. *c.1,40.u.5,32.4¢.8, 1. 

3. Iſrael, Dit ſollſt hören und behalten, dap 
du es thuſt, dak dive wohl gebe, und fely 
mehret werdeſt; wie der Herr, deiner Väter 
Gott, dir geredet hat, ein vand, da 
und Honig innen fließet. 

4, Höre, *Iſrael, der Herr, unſer Gott, 

ift + ein etniger Herr. * -viare. 2,29. ¢ ¢. 1,35. 

5. Und du * foflyt den Herrn, deinen Gott, 
haben voit ganzem Verzen, von ganzer 
Seele, von allem Vermögen. 

6. Und dieſe Worte, die ich dir heu 
te, ſollſt du zu Herzen nehmen. 

7. Und ſollſt fie deinen Kindern ſchärfen, 
und davon reden, wenn du in deinem Hauſe 
ſitzeſt, oder auf dem Wege gebeft, wenn du 
did) niederlegeſt, ober aufſteheſt; ‘19207. 18, 19. 

8. Und ſollſt fie binden gum * Zeichen auf 
deine Daud, und follen dix ein Denfinaal 
por deinen Augen ſein; * c.11, 18. 

G. Und * ſollſt tie über deines Hanſes 
meee" und an die Thore. 


re 


Stadte, die du nicht gebanet halt, 
11. Und Hawer alles Guts voll, die du 


| nicht gefiillet baft, und ausgebanene Brun— 
nen, Die du nicht ausgehauen halt, rud OP 


berge und Oelberge, die du nicht 
haſt, Dag dit * effeft umd yatt wirſt: *c. 8,10. 
12. So bilte dich, * daß du nicht Des Herrin 
vergeſſeſt, dex Did) ans Egyptenlaud, aus + 
bem Dienſthauſe, geführet hat ; 
elas 
13. * Sondern follft den Herrn, detest 
Gott, fürchten, und ihm dienen, und bet fet: 
nent Namen ſchwören. 
C. 10/20. £ Sain, 7,3. Matth. t, 10. Cre, 4,8. 
14. Und follft * nicht andern Göttern nach— 
folgen, Der Boller, die um euch bev find. 
* 2 Diof. 20,3, u. 29,15. 12. 
15. Denn ver Herr, dei Gott, it etm * 
ifriger Gott unter dir; daß nicht ss 
des Merrit, deines Gottes, itber dich ergrim : 
Ime, und vertilge did) von Der Erde, 
2 Moſ. 20,5. 24, 11. 
16. Ihr * ſollt den Herrn, euren Gott, 
nicht verſuchen, wie iby iba verſuchtet zu 
Maſſa. Wiatth. 4,7. uc. t, 
$2 Mof. 17,2. 7% 1Moſ. 21,5. 5 Moſ. 33,8. 
17. Souder jolt halten die Gebote 
Herrn, cures Gottes, und ſeine Ber 
und feine Rechte, ore ec geboten bat ; 
18. Daß du thuſt. was recht und gut ift 
vor den Augen des Herrn, auf bag dirs 
wohl gebe, und eingeheſt, und einnehmeſt 
das gute Land, das der Herr geſchworen 
hat deinen Vätern; 
19. Daß er verjage “alle deine Feinde vor 
Dir, wie Der Herr qeredet hat. * 2Vinj.23,27,98. 
20. Wenn dich nun detn Sohn heute oder 
morgen fragen wird, und ſagen: Was find 
dad für Reugniffe, Gebote und Rete, die 
ench der Merv, unſer Gott, geboten hat ? 
21. So ſollſt du detuem Sohne jagen: 
Wir waren Knechte des Pharao in Egypten, 
und der Herr t führte uns ans Egypten mit 
mächtiger aud; *Pf. 44,2. +2 Moſ. 19,37. 
22. lind ber Herr that große und bofe 
Zeichen und Wunder über Egypten und 
Pharao, und allem ſeinem Hauſe vor un 
ſern Augen; 
23. Und führte uns von dannen, auf daß 
ev uns einführte, mb gabe uns das Land, 
das ev unſern Batern geſchworen 


_-. Und hat uns geboten, der Herr, „ 


— 
c. 1,20. thun mach allen dieſen Rechten, daß wir bert 


5 Moſe 6, 7. 
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Herrn, unſern Gott, fürchten, auf daß es und ſäu äumet ‘fig nicht, daß er denen vergelte 


alle unſere Lebtage, wie i 


t, bie thn “ 
11. Go * bebalte mit bie Gebote, und Ge 


25. Und es wird *unſere Gerechtigkeit fein | ſetze, und Rechte, die ich dir heute gebiete, 


vor dem Herrn, unſerm Gott, ſo wir halten daß du darnach thuſt. 


und thun alle dieſe Gebote, wie er uns ge— 
boten hat. * Matth. 19,17. Wim, 10,5. 


Das 7. Capitel. 


mit den Heiden Und | 
bieift | 


“ee 


* ¢.5,32..6,17. 
12. lind wenn * ibe diefe Rechte höret, 

nud fie baltet, und darnach thut, fo 

ber Herr, dein Gott, auch halten den L_._ 


ind Barmbersigteit, die ex deinen Vatern 


dich der Herr, dein Gott, ins Land | mehren, und wird dre Frucht deines Leibes 


bringet, darein Diu kommen wirſt, dasſelbe 
sressreennere re tinh ausrottet viele Bölker 
ye Dix ber, die Hethiter, Girgoſiter, Amo— 
titer, Cananiter, Phereſiter, Heviter umd 
Jebuſiter, ſieben Böller, die größer und 
ſtärker ſind, denn du; c.31 

2. Und wenn fie der Here, dein Gott, vor 
Dir gibt, daß dir fie ſchlägſt, fo ſollſt dat fte 
perbannen, daß du keinen Bund mit ihnen 
macheſt, noch ihnen Gunſt erzeigeſt. 

*2Moſ. 93, 5%. 

3. Und ſollſt dich mit ihrem nicht befreun— 
den, *eure Töchter ſollt thr nicht geben ihren 
Söhnen, und ihre Töchter ſollt thr nicht 
nehmen euren Söhnen; 

*2Moſ. 34,16. Richter 3,6. 

4. Denn ſie werden eure Söhne mir ab— 
fällig machen, daß ſie andern Göttern die 
nen; ſo wird dann des Herrn Zorn ergrim— 
men über euch, und ench bald vertilgen. 

5. Gonder alſo ſollt ihr mit ihnen thun: 
Sore * Altäre ſollt thr zerreißen, thre Säu— 
len zerbrechen, ihre Haine abhauen, und ihre 
Götzen mit Heer verbrenneu. Peis. 

6. Denn dir bit ein beiltqes Bolt Gott, 
deinem Herrin Trey bat Gott, dein Herr, 
erwählet zum Bolt bes Eigenthums aus 
allen Völkern, dre any Ecden find. 

2Moj. 19,6. 5 Mof. 1b 2.1 Petree, 9, 

7. Nicht bat anh dec Herr augenommen, 
und euch erwählet, De 3 eurer mehr wire, 
bert alle Voͤlker; den. Du bjt bag Wenigſte 
inter alfen Voͤllern— 

8. Sondern, daß er euch geliebet hat, und 
daß er ſeinen Eid hielte, den er euren Vä— 
tern geſchworen bat, bat ev euch ausgeführet 


mit mächtiger Hand, und hat dich erlöſet 


von dem Hauſe de 
Pharaos, des Königs i 


9, Go ſollſt du mine wiſſen, aig ber Herr, 
dein Gott, cin Gott tt, ein * trener Gott, | 


der det Burd uid Varmbersiqfert halt denen, | 


bie ihn lieben und feine Gebote balten, int | 


tauſend Glied; C. 82, 1. 1Cor. 10, 13. 
10. Und vergilt denen, bie ibn * baffen, : 
bor feiment Angeſicht, daß ce fie umbringe, 


‘fegren, 1 und Die Frucht dees Landes, bet 
Getreide, Moſt und Del, dte Früchte deiner 
Kühe, wud dte Früchte deiner Schafje art] 
bent Vande, dad er deinen Vätern geſchworen 
bat, Div 3n geben. 

14. Gefegnet wii it du fein über alle Völler. 
G8 wird Niemand * unter Dir unfruchibar 
fet, mech unter Deine Bieh. * 2 wtof. 23,8. 

1d. Der Herr wird von dir thun * all: 
Rrantheit, und wird keine böſe Seuche der 
Sgupter dir auflegen, Die du erfahren bay, 
und wird ſie allem deinen Haſſern auflegen. 

*Moÿ. 15,96. u. 23,25. 

16. Du wirſt alle Völker freſſen, die der 
Herr, dein Gott, dix geben wird. Du ſollſt 
ihrer nicht ſchönen, und * ihren Göttern 
nicht dienen, Dein Das würde Dir ein Strid 
ſein. *c. I1. 3. æ Moſ. . 21. 

17. Wirſt du aber in deinem Herzen ſagen: 
Dieſes Volks nt mehr, denn ich bat, wie 
tann ich fie vertreiben? 

18. So fürchte dich nicht vor ihnen. Ge— 
dente, was Der Herr, dein Gott, | 
allen Egyptern getbhan bat, 

19. Durch große Verſuchung, die du mit 
Augen geſehen baft, und durch Zeichen und 
Wunder, durch eine mächtige Hand, und 
ausgeredten Arm, damit dich der Herr, dein 
Gott, ausgeführet. Alſo wird der Herr, dem 
Gott, allen Bölkern thun, vor denen du dich 
fürchteſt. 

20. 
niſſe unter ſie ſenden, bis umgebracht werde, 
was übrig iſt, und ſich verbirget vor dir. 


21. Lag div nicht granen vor ihuen, denn 
der Herr, dem Gott, iſt unter dir, der große 


und ſchreckliche Gott. 


22. Gr, * ber Herr, dein Gott, wird dieſe 
Leute ausrotten ver Dir, einzeln nach einan- 
der, Du kannſt fie nicht cifend vertilgen, anj 
daß fich ntebt wider dich mebren die Thitte 
auf dem Felde. *2 Moſ. 23.30. 
23. Der Herr, dein Gott, wird ſie vor dir 
geben, und wird ſie mit 
ſchlagen, bis ev ſier 
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24, Unb wird bir ihre * Könige im deine 
Hande geben, und follft ihren amen um: | 
j gen haueſt. 


bringen unter dem Himmel. Es wird dir 
Niemand widerſtehen, bis du ſie vertilgeſt. 
* Sof, 10,28. 1. 11, 12. u. 12,7. 

25, Die Bilber * ihrer Gitter follff du 
mit Feuer verbrennen, und follft nicht begeh- 
ren des Silbers oder Goldes, bak dara 


5 Moſe 7, 8, 9. 


haft, da auch nichts mangelt; ein Land, deſſen 
Steine Eiſen find, ba bu Erz aus den Ber— 


10. Und wenn * du gegeſſen baft und fatt 
bift, daß bu ben Herren, deinen Gott, + lobeft 
für bas gute Lamb, bas er dir gegeben bat. 

Fee 


11. Go biite dich nun, baf bit bes Herrn, 


_, ober au dir nebmen, bag du did) nicht deines Gottes, nicht * vergeffeft. damit, bak 
barinnen verfängeſt; denn ſolches iſt dem du fete Gebote, und ſeine Geſetze und Ited- 


Herrn, deinem Gott, ein Grenel. 


26. Darnm ſollſt du nicht in dein * Hans | 


den Grenel bringer, daß du micht verbannet 
werbeft, wie dasſelbe ift ; ſondern bu follft 
einen Gtel and Greuel daran baben, denn 


8. Capitel. 
Das Bolt wird ermahnet, rer Gutthaten Got- 

tee nicht zu vergeſſen. 
Vile Gebote, die ich dir bente gebiete, follt * 
iby halten, daß iby barnach thut, auf daß tbr 
Yebet, und gemehret werdet, und einkommet, 
und einnebmet das Land, das der Herr 
euren Vätern geſchworen hat; *C. 11,8. 6. 
2. Und gedenkeſt alles des Weges, durch 
ben did) ber Herr, det Gott, geleitet bat, 
biefe * vierzig Sabre in der Wüſte, auf daß 
er dich demüthigte, und + verindte, daß 
kund würde, was int deinem Herzen ware, 
ob du ſeine Gebote halten würdeſt, oder 
nicht. * 9,7. 0.20 5.4 ¢.15,3. Richter 222. 
3. Er demüthigte Dich, und ließ dich hun— 


geen, und * ſpeiſete dich mit VWean, Das du 


*c. 19,3, | te, bic id) Dir beute gebiete, nicht halteſt; 


"4,9, 

12. Daf, wenn bu unn gegeffen baft, und 

fatt biji, und ſchöne Haufer erbaueft, und 
darinnen wohneſt, 

13. Und deine Rinder, unb Schafe, und 

Cilber, und Gold, und Alles, was du baft, 


14, Daß dann dein Herz ſich nicht erbede, 
und * vergeſſeſt bes Herr, deines Gottes, 
ber dich ans Egyptenland gefiibret bat, aus 
dem Dienſthauſe: * 8.42. 

15. Und bat dich geleitet burch bre große 
und grauſame Wüſte, ba * fenrige Schlan— 
gent und Scorpionen, ind ettel Dlirre, umd 
fein Waſſer mar, und lef, dir ¢ Waſſer aus 
Dent harten Helfer geben; 


16. Und ſpeiſete dics mit Dean in der Wil 
fte, von welchem deine Vater nichts gewußt 
baben, auf daß er Dich demüthigte und ver- 
ſuchte, daß er Dir bernad) wohl thate. 

17. Du moebteft fonft fagen in deinem 
Herzen: Meine Krafte, und meiner Hande 


und deine Vater nie exkannt hattelt, auf: Stärke haben mir dies Vermigen ausgerich 
daß er bir kund thate, baht ber Menſch nicht | tet. 


Brod alfein, fondern von When, 
bas ans dem Munde bee Herrn gehet. 


4, * Deine Kieider find nicht veraltet an 

bir, und deine Hilfe find nicht geſchwollen, 
1 Gan 

5. Go erfenneft du ja in deinem Herzen, 
bak ber Herr, bein Gott, dich gezogen bat, 
»wie ein Mann ſeinen Sohn sichet. 

C. 1. 31. Sef. 46, 11. 1. 46,4, 

6. So halte nun die Gebote des Herrn, 
deiues Gottes, daß du in ſeinen Wegen wan- 

7. Denn der Herr, dein Gott, führet 
in ein gut Land, ein Land, da Bäche, und 
Brunnen, ub Seen innen find, bie an den : 
Bergen und in ben Auen fließen; 

8. Gin Laub, ba Weizen, Gerfte, Wein- 
ſtöcke, Feigenbäume und Granatapfel innen 
ſind; ein Land, da Oelbäume und Honig | 


error mA abe 


9. Gin Land, ba du Brod genug zu effer 


18. Sondern, ba bu qebadteft an ben 
Herrn, deinen Gott; denn er ift es, ber dir 
Kräfte gibt, ſolche mächtige Thaten zu thun, 
anf daß er * hielte ſeinen Bund, dem er dei— 
nen Vätern geſchworen hat, wie es gehet 
heutiges Tages. * c.4 31. 

19. Wirſt dit aber des Herrn, deines Got - 
tes, vergeſſen, und andern Göttern nad 
folgen, und ihnen dienen, und ſie anbeten, 
fo bezeuge ich heute über euch, daß ihr um— 
tommen werdet. * c. II. 28. 

20. Cben, wie bie Heiden, die de 
umbringet vor eurem Angeſicht, ſo werdet 
thr ouch umlommen, darum, daß ihr nicht 
gehorſam ſeid der Stimme des Herrn, eures 
Gottes. 


Das 9. Capitel. 
Urfachen ber Einnehmung bes Landes Canaan. 
»Höre, Iſrael! bu wirſt heute über ben 
Sorban geben, daß bit einkommeſt einzunen 
men die Völker, die größer und ſtärker ſind, 
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enn bu, große Stabte, vermauert bis an verderbet. Sie find ſchnell getreten gon dem 

ben Himmel. *¢.5,1.¢¢.1,28. , Wege, ben id) ihnen geboten babe; { ~~ 
2. Gin grof* hod Voll, bie Rinder Enals, ſich ein gegoffenes Bild gemacdht.* 2' 

bie bu erfannt baft, von bene bu aud): 13, Unb ber Herr fprad gumir: _ 
ebiret baft: Wer tann wider bie Kinder daß dies Volk * cin halsftarriges Volk ijt; 


Enaks beftehen ? * Sof. 18,12, 


3. Go follft bu wiſſen heute, daß der Herr, ' 
i und thren Namen austilge unter bem Him- 


dein Gott, gehet wor dir her, ein * verzeb- 
rendes Feuer. Er wird fie vertilgen, und 
wird fie unterwerfen vor bir ber, unb wird 
fie vertretben und umbringen bald, wie dir 
ber Herr geredet hat. c. 4,24, 
4, Wenn nun der Herr, bet Gott, fie aus— 
geſtoßen bat vor dir her, fo ſprich midjt in 
deinem Herzen: Der Herr bat mich herein 
geführet, btes Land einzunebmen, um met- 
ner Gerechtigkeit willen; fo bods ber Herr 
dieſe Heiden vertreibet wor div her, + um 
t3ve8 gottlofen Weſens willen. 
* c.7,17. 71 Stop. 16,16. 
Denn du kommſt nicht herein thr Lard 
um deiner Geredtigfeit und 
aufrichtigen Herzens willen, ſondern 
der Herr, dein Gott, vertreibt dieſe Heiden 
ihres gottloſen Weſens willen, daß er 
Wort halte, bas ber Serr’ geſchworen 
deinen Vätern, Abraham, Iſaak und 


6. Go wiſſe nun, daß ber Herr, der Gott, 
Dir nicht unt demer Gerechtigtert willen dies 
gute Land gibt einzunehmen; futtental bu 
eut* balsftarriges Bolt bift. 


*2Moſ.33,9. 
14. Laß ab von mir, daß ich fie vertilge, 


mel; ich will aus dir ein ſtärler und größer 
Volk machen, denn dies iſt. 

15. Unb als * ich mid wandte, und vor 
bem Berge ging, ber mit Feuer brannte, 
und die zwei Tafeln bes Bundes anf mei⸗ 
nen beiden Händen hatte, v2Moſ. 32. 16. 

16. Da ſahe ich, und ſiebe, da hattet ihr 
euch an dem Herrn, eurem Gott, verſündi⸗ 
get, daß ihr euch ein gegoſſenes Kalb ge 
macht, und bald von dem Wege getreten 
waret, den euch der Herr geboten hatte. 

17. Da faſſete id) beide Tafeln, und * 
warf ſie aus beiden Händen, und zerbrach 
fie vor euren Augen, *2 Mof. 82, 18. 

18. Unb * fiel vor bem Herrn, wie zuerſt, 
wierzig Lage unb vierzig Nächte, und af 
fern Bred, und tranf fein Wafer, um aller 
eurer Sünden willen, die thr gethan battet, 
ba thr fofches Uebel thatet vor bem Herrn, 
ibm zu erzürnen. * c. 10, 10. 

19. Denn ich fürchtete mich vor dem Zorn 
und Grimm. damit ber Herr über euch er- 
zürnet mar, daß er euch verttlgen wollte. 
Wher ber Herr erbörte mich damals auch. 


7. Gebente und vergiß nicht, mie du ber! 20. Auch war ber Herr febr zornig fiber > 
Herrn, deinen Goit, * erzürneteſt in der. Maron, daß er thr vertilgen wollte; aber th 
Wüſte. Bor dem Tage an, da du ans Equp- | bat auch für Waron zu berjelben Beit. 
tenland gogeft, bis ihr gefontimen fetd ar * 2 Mof. 3281. 
diefen Ort, fetid iby ungehorſam geweſen 21. Aber eure Gilde, bas Kalb, bas thr 
bent Herrn. *2Moſ. 14.11. gemacht hattet, nahm th, und verbrannte es 

8. Denn in * Horeb erzürnetet ihr den mit Feuer, und zerſchlug es, und zermalmete 
Herrn, alfo, bak ex vor Zorn end) vertilgen | es, bis es Staub ward, unb warf den Staut 
wollte ; *oMos.s21 ‘tt det Bad, ber vont Berge fliefet. 

9, Da ich auf den Berg gegangen war, dre. 22. Auch fo * erzürnetet thr ben Herrn gu 
fteinerne Tafel zu empfangen, bie Tafel | Tabeera, und zu Maſſa, und bet den 
Des Bundes, den ber Herr mut euch machte, gräbern. *2 Mof. 17,7. 
und td * — Tage und vierzig Nächte 23. Unb ba er euch aus Kades 
auf bem Berge blieb, und fein Brod af, und faudte, und ſprach: * Geber hinauf, ” 
Tein Waſſer tranf, * 9 Mtof. 21,18. u. 34,28. | met bas Vand ein, Das ich euch gegeben habe; 

10. Und mir ber Herr bie * zwei fteinerne | waret ifr ungeborfam des Herrn eures Got: 
Tafeln gak, mit dem Finger Gottes befchriee tes Munde, und ‘Gah an ihn midt, und 
ben, und darauf alle Worte, bie bev Herrmit ‘ ~*~“ ‘einer Stimme nicht. 
euch aus dem Feuer auf dem Berge gerebet me 

am Lage der Verſammlung. *c.4 24. Dent ihr fetd ungehorfam bem Herrn 

11. Und nach den vierzig Tagen und vier geweſen, fo large ich ench gekannt babe. 
gig Richter, gab mir der Herr bie zwei flete 2. Da fiel* td) vor dent Herrn 
nerne Tafeln des Bundes, Tage und vierzig Nächte, dig ich 

12. Und ſprach zu mir: Dtace* bid) auf, denn der Serr ſprach, er wollte end 
gebe etlend bin wort hinnen, denn dein gen, *8M 
— — _ 26. $4 aber bat den Geren, amd 
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Herr, Herr, verberbe bein Volk und bein 9. Darum follen : bie Leviten arn eu, 
Grbtheil nicht, bas bu durd) deine grofe noch Erbe haben mit thren Briidern; denn 
Kraft erlsfet, und mit machtiger Gand ~ der Herr ift ibr Erbe, wie der Herr, ein 
Egypten geführet halt. Gott, ihnen geredet hat. * 4 Moſ. 18,20. 
27, * Gedenke an deine Knedte, Abraham, 10. Ich aber ſtand auf dem Berge, wie vor⸗ 
Bank und Jakob; ſiehe nicht an bie Härtig- bin, * vierzig Tage und vierzig Nächte; und 
keit, und das gottlofe Weſen und Sünde der Herr erhörte mich auch dasmal, und 
98, Daf nicht bas Land * fage, daraus du 11. Gr ſprach aber gu mir: 
uns gefitbret halt: Der Here fonnte fie nicht und gebel.. -., ~-. -- ~~~. pe geer eer 
in bas Land briugen, bas er ihnen geredet daß fie einkommen und das Land cinnebmten, 
hatte, und bat fie darum ausgeführet, daß das id) ihren Vätern geſchworen habe, ihnen 
er ihnen gram war, daß er ſie tödtete in der zu geben. 
Wüſſte. *4Moſ. 1, 16. 12. Nun, Iſrael, was * ſordert per Herr, 
29, Denn fie find dein Volk und + bein dein Gott, von dir, denn daß du den Herrn, 
Erhtheil, bas drt mit deinen großen Kräften, | einen Gott, fitrdteft, daß du in allen ſeinen 
und mit deinem ausgereckten Arm haft aus- Wegen waudelſt, und ltebeft thn, + und dies 
gefithret. 42 Mof.19,5. neſt Det Herrn, deinem Gott, von gangem 
; Herzen, und vow ganzer Seele; 
Das 10. Capitel. * 
Die Crneuerung bes Bundes foll Iſrael gu. 1B. Dak bi 


Zu derfelben eit fprach ber Herv zu mir: anf dak dirs wohl gebe? 

* Hare bir zwei ſteinerne Tafel, wie bie! 14, Giehe, * Hunmel und aller 

erften, md komm zu mir anf den Vergy, und Himmel, und Erde, und Alles, was darin- 
mache dir ¢ eine hölzerne Lade; , nent aft, bas ift bes Herrn, deines (~ 


2. So will id) auf die * Tafeln ſchreiben 15, Nod) * hat ex allein zu 
hie Morte, die anf den erſten waren, dre du Luſt gehabt, dag ex fte liebete, und hat ihren 
+ zerbrochen haſt, und follft fie un die Made ; Samen erwählet nach ibiten, euch über alle 
legen. *c.9,10. 12 Moſ. 32,19. Völker; + wie es heutiges Tages ſtehet. 

3. Alſo machte ich eine Lade von Förenholz, * Cc. 7,6. u. 9,29. $C. 4, 38. 
und * hieb zwei ſteinerne Tafeln, wie dte' 16. Eo* beſchneidet nun eures Herzens 
erſten waren, und ging auf dent Berg, und Vorhaut, und ſeid förder nicht + halsſtarrig. 
hatte die zwei Tafeln in meinen Händen. *c.30,6. F Nebem. 9,16. 

17. Denn der Herr, euer Gott, ift * ein 

4. Da ſchrieb er auf dte Tafeln, wie bie Gott aller Gotter, und Herr itber alle He 
erfte Schrift war, pie zehn Worte, bie ber rest; ein großer Gott, mächtig und ſchrecklich, 
Here gu euch rebete aus dem Feuer, auf bent der t leine Perfor adjtet, und fein Gefdent 
Verge, * sur Rett ber Verſammlung; und nimmt, Pſ. 89,7. + Up. Geſch. 10 SL, 
ber Herr gab fie mir. *¢.9,10, 18. Und fdhaffet Recht den Waiſen und 

5. Und ich wandte mid, und ging vom Wittwen, und hat’ bie Frembdlingelieb, daß 
Berge, und legte die Tafeln in die Labe, die er ihnen Speiſe und Kleider gebe. 
1c) gemacht hatte, daß fie daſelbſt waren, wie *Pſf. 146,4. 2 Moſ. 22,91, 
mir ber Herr geboten hatte. 19. Darum follt thr anch+ bie Frembdlinge 

6. Und die Kinder Sfraels zogen*aus von lieben, denn ihr feid aud) Fremdlinge gewe⸗ 
Beroth⸗Bne-Jalan, gen Moſer. Daſelbſt fen in Egyptenland. 2Moſ. 22,21, 
ſtarb + Aaron, und iſt daſelbſtbegraben, und 20. Den *Herrn, deinen Gott, ſollſt bu 
ſein Sohn Eleaſar ward für ihn Prieſter. fürchten, ihm ſollſt du dienen, ihm ſollſt du 

4Moſ. 33,82. $4 Diof.20,28. anhangen, und +t bei ſeinem Namen ſchwö—⸗ 

7T. Von bannen zogen fie aus gen Gubdego ren. * ¢, 6,13. + BY. 68,12. 
ba. eee gen * Sathbath, ein oe of : Dein eae und dein Gott, ber 

— Ds 4 Mof.33,33. hei dix ſolche große und ſchreckliche Dinge 
8. Bu derſelben Beit fonberte ber Herr den gethan bat, bie baie —— haben. 
Stamm Levt aus, * bie Labe bes Bundes 22. Deine Vater zogen hinab in Egy 
des Herrn zu tragen, und zu ſtehenkvor bem mit * ſiebenzig Seelen; aber mut hat 
Herrn, ihm zu dienen, und ſeinen Ramen au ber Herr, det Gott, + gemebret, wie bie 
loben bis auf dieſen Tag. * e319 +0.19,5,7, Steeneam Simmel.r 1 mos 46,07, 


oO Mofe 11. 
euren Gott, liebet, unb ihm dienet von gan 


~~ 11. Gapitel. 


Fe & 


n, warum @ott au licben und feine Ge | zem Herzen, und von ganzer Seele, 


bote au balten. 
So ſollſt du nun ben Herrn, 


lang. 


icht wiffen nod geſehen haben, nämlich die | 
“1g bes Herrn, eures Gottes, feine 
it, bagu feine mächtige Hand, und 
uvgercuten Arm; 

3. Und ſeine Zeichen und Werke, die er ge— 
than hat unter ben Egyptern, an Pharao, 
bem Könige in Egypten, und an allem ferent 
Lande; 

A, Unb was er * an ber Macht ber Egyp- 
ter gethan bat, art ihren offen und Wager, 
ba er das Waffer bes Sdhilfmeers liber fie, 
führte, ba fie end) nachjagten, und fie der 
Herr umbrachte, bis auf die 

2Moſ. 11,25. 27. 

5. Und was er euch gethan hat in der Wü— 
ſte, bis ihr an dieſen Ort gekommen ſeid; 

6. Was er* Datha und Abiram gethan 
pat, den Kindern Eliahs, bes Sobnes Ru— 
bens, wie die Erbe ihren Dtund aufthat, ~~ | 

"“* 4 fie mit ihrem Gefinde, mid... 
tent, with allem ihrem Gut, das fie erworben 
batten, mitten unter dem gauzen Iſrael. 

—— 

7. Denn * eure Augen haber die großen 

Werke bes Herru geſehen, die er gethan 
c.7, 19. u. 29,2. 

8. Darum * follt thr alle bie Gebote yu. 
ten, bie ich dir heute qebicte, auf daß thr ge- 
ſtärket werdet, einznkommen, und das Land 
einzunehmen, dahin ihr ziehet, daß if 
nehmet; 

9. Und daß bu * Lange lebeſt auf Dew. wwe- 
be, Das ber Herr euren Vätern geſchworen 
at, buen au geben, und ihrem Gamer, ett 
+ Land, ba Milch und Hong innen fließet. 

* c.4, 40. $¢.8,7.2 Diof, 3,17. 

10. Denn bags Vaud, da bu hinlommſt, es 
einzunehmen, ift nicht wie Egyptenland, da⸗ 
von iby ausgezogen fetd, Da Du deinen Sa— 
men ſäen, und felbft tränken mußteſt, wie 


t, und ¢ bie Augen bes . 


nes Gottes, immerbar baranf so. | eggs cee were gyuaiyy. 


Anfang des Jahrs bis ans Cube. 


* c. 28,1. 2, 3 Mof. 26,8. 


deinen Gott, | 14. So will ih envem Lande Regen geben 
lieben, und * fein Gefets, feine Weife, ſeine 
Rechte, und ſeine Gebote halter dein Leben⸗ 
* c. 8,6. 
2. Und erkennet heute, das enre Kinder 


zu ſeiner Zeit, Frühregen und Spatregen, 
daß bu etnfammileft dein Getreibe, deinen 
Moft und dein Gel; 

15, lind will beinem Bieh Gras geben auf 
Deinemt Felbe, daß ihr effet und fatt werbet. 

16. Hütet euch aber, daß ſich ener Herz 
nicht liberreden laſſe, daß iby abtretet, und 
bienet * andern Gottern, und betet fle an; 


17. Unb ba ban * der Born we wces: 
ergrimme liber ends, und + fcblieRe ben Him- 
mef gu, daß fein Regen fomme, und die 
Erbe thy Gewächs nicht gebe, und ** balb 
umkommet voi dem guten Lande, bas enc 
ber Herr gegeben bat. 


wpe mg ase 


Jo mel, we we Hy 


18, So * faffet nun dieſe Worte zu Herzen 
und ti eure Seele, und burtet fie zum Rei 


post auf eure Hand, daß fie eur Dentmal 


por enren Angen fete. 7y 
19. Und (chret fie eure Kinde 
bem redeſt, wenn du in deinem 


—— - rv rere vet meeeg pees bee 
20. Unbd ſchreibe fic an die Pfoſten 
DHaufes, umd an dete Thore, 

21. Dah du und deine Kinder lange receyr 
auf Dem Lande, das der Herr dctnen Vätern 
geſchworen bat, ibnen zu geben, fo lange die 
Tage vem Hummel aut Erden wabren. 

22, Denn wo ihr dieſe Gebvte alle werdet 
halten, die ich euch gebiete, daß ihr darnach 
thut, daß ihr ben Herrn, euren Gott, liebet, 
und wandelt int allen ſeinen Wegen, und ihm 
anbanget, 

23. Eo wird ber Gerr alle diefe Völker vor 
euch ber wertretben, ba thr * gréfere UD 
ftarfere Boller einnehmet, denn ihr ſeid. 

ag re oe 

24. * Wie Oerter, darauf cure Fubloble 
tritt, feller ener ſein, von der Wilfte aut, und 
pon bem Berge Libanon, unp von dem Waſ⸗ 
fer Phratb, bia ans äußerſte Meer fol ane 


(Roaneons F- 


*c. 


27. Den * Gegen, fo thr gehorchet t 


* RPL AA 10.11. $0 fra ak BR 1 hhaéays Rat — eures Gottes, bie id ench 


2x, 
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eae ee . -; 9. Denn ihr feib bisher nod) nicht 
tes, und abtretet von bem Wege, den ich Ruhe gekommen, noch zu dem Erbthe 
end heute gebiete, daß thy andern Göttern | bir der Herr, dein Gott, geben wird. 
nachwandell, die ihr nicht kennet. 10. Ihr werdet aber über den Jordan ge— 
Q9, Wenn dich der Herr, dein Gott, in bas | hen, und im Lande wohnen, bas euch der 
Lanb bringet, da du einkommſt, daf du es Herr, ener Gott, wird zum Erbe austheilen, 
einnehmeſt, fo ſollſt du den Segen ſprechen und wird euch Ruhe geben von allen euren 
laſſen auf dem Berge * Grifim, und den Feinden unt end her, umb * werdet ficher 
Fluch auf dent Verse Sohal, wohnen. 1Kön. 4,25. 
*¢.97,19, 18. 3of.8.93.31.! 11. Wenn nun der Herr, dein Gott, einen 
30. Welche ſind jenſeit des Jordans, der — 
ae „gegen ber Sonne Niedergang, ſollt ihr daſelbſt hinbringen Alles, was ich 
im Lande der Cananiter, die auf dem Blach- euch gebiete, eure Brandopfer, eure andere 
felde wohnen gegen Gilgal über, bei dem“ | Opfer, eure * Zehuten, eurer Hände Hebe, 
Hain More. *1Moſ. und alle enre freie Gelübde, die thr bem 
31. Denn du wirſt über den Jordan geh Herrn gelohen werdet. * C11, 22. 
daß ou einfommeft, das Land einzunehm 12. Und follt friplich fein wor Dem Herrn 
euch Dex Herr, euer Gott, geqeber bat, eurem Gott, thy und eure Söhne, wud eure 
ß ihr es einnehmet, und darinnen wohnet. Töchter, und cure Knechte, und enve Mägde, 
32. So haltet mut, daß iby thut nach allen und die Leviten, Die ut euren Thoren ſind, 
~~ die ich euch heute vor- denn fie Haber tein Theil noch Erbe mit 


euch, 1Moſ. 18 24.4 
13. Hüte dich, daß du nicht | 
12. Capitel. opfer opferſt an allen Orten, die du ſiebeſt; 
Ort und Weiſe des walren Gottesdienſtes. 14. Sondern an dem Ort, den der 


Das ſind die Gebote und Rechte, die ihr erwählet in irgend einem deiner 
walter ſollt, Daf ihr darnach thut tm Lande, da ſollſt dir bet Brandovfer opfern, uno 
baS der Herr, deiner Väter Gott, dir gege- thun Alles, was ich dir gebtete. 
bent bat einzunehmen, fo lange thr auf Erden 15. Dodd magſt du feblachter und Fleiſch 
iebet, eſſen in allen deinen Thoren, nach aller Luft 
2. Berftdret * alle Dexter, ba dite Heider, | deiner Geele, wah dem Segen bes Herrn, 
Die the einnehmen weroet, rem Göttern ge- deines Gottes, den er dv gegeben hat beide, 
dienet haber, es fet auf hoben Bergen, auf | cer Reine und der Unreine, mögen es effert, 
Hügeln, oder unter griinen Bäumen; *¢.7,5.; wie ett * Reh omer Hirſch. c. 11,5. 
Und reißet unt thre Altäre, umd zer- 16. Ohne, das Blut ſollſt dur nicht eſſen, 
bredet ihre Säulen, und + verbrennet mit ſondern auf die Erbe gießen, wie Waſſer. 
Kener thre Haine, und die Götzen ihrer Göt— . 
ter thut ab, und verttlget ihrem Jtamen ans 17. Du magft aber nicht eſſen in deinen 
demſelben Ort. *Joſ. 24, 11. Pe. .25. Thoren oom Zehnten demes Getreides, dei 
4. Ihr ſollt dem Herrn, enrem Gott, nicht nes Moſts, deines Oels, nod) von ber Erſt— 
alſo thun, geburt deiner Rinder, deier Schafe, ober 
5. Sondern an* dem Ort, dem der Herr,'“-- irgend einem deiner Gelubde, bie bi 
ener Gott, erwählen wird, aus allen euren | bet bajt, oder vom deinem freiwilligen 
Stämmen, bak ev ſeinen Namen dafelbft Opfer, oder vor deiner Gand Hebe; 
läſſet wohnen, follt iby forfdhen, und dahin 18. Gonbern vor bem Herr, deinen 
kommen; *2 Moſ. 20,21. u. 2,42. Gott, ſollſt pu ſolches eſſen, an bem Ort, 
6. Und eure Braudopfer, und eure andere den der Herr, dein Gott, erwählet, du und 
Opfer, und eure Zehnten, und eurer Häude deine Söhne, deine Töchter, deine Knechte, 
Hebe, und eure Gelübde, und eurefreiwillige deine Mägde, und der Levit, der in deinem 
Opfer, und die Erſtgeburt eurer Rinder uñd Thor iſt, und ſollſt fröhlich fein oor dem 
Schafe dahin bringen. Herrn, deinem Gott, über Allem, das du 
7. Und ſollt baf ef ftoor bem Herren, eurem  bringeft. *c. 14, 23. 
Gott, effen und fröhlich ſein über Allem, das 19. Unb hüte dich, daß bu * ben Leviten 
ihr und ener Haus bringet, barinnen dich der nicht verlaffeft, fo lange bu auf Erber lebeft. 
ow Hein Gott, gefegnet hat. *¢. 11, 27. 
r ſollt derer keins thun, das wir heute 20. Wenn aber der Herr, dein Gott, deine 
thun, ein Jeglicher, was ihm recht Grenze weitern wird, wie er dir gerebet 
, hat, und ſprichſt: Ich will Fleiſch eſſen, 
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weil beine Geele ag gut effet gelüſtet; 
fo iff Fleiſch nad) aller Luſt deiner Seele. Strafe der falſchen Propheten, ber 
* c. 19,8. 1Moſ. 28, 14. und Verführten. 

21. Iſt aber bie Stätte ferme von dir, die Wenn ein Prophet oder Träumer unter 
ber Herr, bein Gott, erwählet hat, baker fete euch wird anffteben, und gibt dir etn Zeichen 
nem Namen dafelbft wohnen laffe, fofdladte ober Wunder; 
pon deinen Rinbdern oder Schafen, die bir: 2. Unb bas etchen ober Winder fommt, 
per Herr gegebert hat, wie ich dir geboten davon er dir gefagt hat, und {pridjt:* “ 
babe, und if e8 in beinen Thoren, nach aller uns andern Göttern folgen, die thr 
Luft deiner Seele. i fennet, und ihnen dienen ; * Jer. ir. 

22. Mie * man ein Reh ober Hirſch iffet, | 3. So follft du nicht gehorden den Worten 
magſt bu es effet; beide, ber Neine und der ſolches Propheten, ober Träumers; denn 
Unveine, mögen es zugleich eſſen. *c.15, 22. ber Herr, ener Gott, * verſucht euch, daß er 

23. Allein merfe, daß du rag Blut nicht | erfabre, ob ihr ; 
effeft, bent * bas Blut ift die Seele, darum ‘gamer Ceele lteb | 
follft bu bie Seele nicht mit bem Fleiſch 4. Denn iby follt pen 
efſen. »3Mof. 7, 27. folgen, und ihn? fürchten, wat ſeine Gebote 

24. Sondern ſollſt es auf die Erde gießen, halten, und ſeiner Stimme gehorchen, und 
wie Waſſer. ‘thm Menem, und thi anvangen. 

25. Unb follft e8 darum nidst eſſen, bats | 5, Ser * Prophet aber, ober Der Träumer. 
rir8 wohl gehe, und deinen Kindern nad) ſoll fterben, darum, daß ev euch vom bem 
dir, Daf du gethan haſt, was recht tft vor | Herrn, eurem Gett, der euch aus Egvpten 
bem Herrn. {and gefiibret und dtd) von Dem Drenjthaufe 

26. Uber wenn du etwas heiligen willſt erlöſet hat, abzufallen gelebret. und dich aus 
won dem Deinen, oder geloben, fe ſollſt du bem Wege verführet hat, ten der Herr, bein 
e8 anflaben, nnd bringen an den Ort, den Gott, geboten bat, Darumen zu wandeln: 
rer Herr erwählet hat, i+ auf daß du den Böſen von pir thuſt. 

27, Und bein Brandopfer mit Fleiſch und “¢,18,20. $1 Cord, 41 
Blut than anf den Altar bes Gerrn, eines 6. Wenn dich bein Bruder, deiner 

Das Blut deines Opfers fellft tir tev Sohn, oder dein Sohn, eder deme Tods- 
gießen auf den Witar bes Herren, deines Get- ter, oder das Weib in demen Aimer, 
tes, und DAS Fleiſch effer. dein Freund, Der Dix iſt wie dein Herz, über— 

28. Siehe zu, und höre alle dieſe Worte, reden würde heimlich und ſagen: Laß wns 
die ich dir gebiete, auf daß dirs wohl gehe, geben, und andern Göttern dieuen, die du 
mtb deinen Kindern nach dir ewiglich; daß nicht kenneſt, noc deine Bäter, 
du gethan haſt, was recht und gefällig ift 7. Die unter den Völkern um enc ber ſind, 
por bem Herrn, detuem Gott. fie feten bir mabe ober ferne, von einem Cube 

29, Wenn ber Herr, bein Gott, vor tir | ber Grbe His an bag andere: 
her Die Herbert ausrotiet, daß bu hinkommeſt, 8. So bewillige nicht, und |, -- 
ſie einzunehmen, und fie eingenommen haſt, nicht. Auch ſoll bein * Auge fetmer 
und in ihrem Lande wohneſt; ſchonen, und ſollſt dich femer nicht erbar- 

30. Go hüte dich, daß du nicht in Der | men, nod ihn verbergen; * c. 19,13, 21. 
Strid falle(t thuen nad), nadjbem fie ver | 9. Sonbern * follft ihn erwürgen. Teine 
tilget find vor bir, und nicht frageft nach Sand fol bre erfte liber ibn fein, baf man 
ihren Göttern und ſprecheſt: Wire dieſe ihn tödte, und darnach die Hand bes gan- 
Volker haben ihren Göttern gedienet, alſo zen Bolte. C. 17. 5. 7. u. 18,20. 
will ich auch thun. | 10. * Man ſoll ihn au Tode ſteinigen, denn 

* c. 18,9. Joſ. 23, 7. Py. 106, 34. : er hat dich wollen verfilbren von berm Herrn, 

31. Du follft nicht alfo an bem Herrn, deinem Gott, der dics aus Egyptentand ven 
deinem Gott, thun; denn fie haben ihren dent Tienſthauſe geführet hat. *c. 10,2. 8. 7. 
Göttern gethan Alles, was dem Herrn ein! 11. Auf daß ganz Iſrael * höre, und 
Greuel iſt, und bas er haſſet; denn fie haben | fürchte ſich, und nicht mehr ſolches Uebel 
—“* thre Söhne und Töchter mit Feuer vornehme unter euch. * 6.17/13, 
verbrannt ihren Göttern. 12. Wenn du höreſt von irgend einer 
32. Alles, was ich ench gebiete, bas ſollt Stadt, die bir ber Herr, dein Gott, 
ihr halten, daß thr darnach thut. Ihr *follt hat, darinnen gu wohnen, daß man ſagt: 
nichts dazu thun, noch davon thun. 13. Es ſind etliche Kinder Belials aus⸗ 

*c 42. Spr 30,6. gegangen unter dir, und haber Me Bürger 
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ihrer Stadt verführet und gefagt: * Laft | 
més geber und andern Göttern dtenen, die 
iby nicht kennet; *Jer. 7,9. 
14. So ſollſt du fleißig ſuchen, forſchen 
und fragen. Und fo ſich findet die Wahr⸗ 
heit, day es gewiß alſo iſt, daß der Greuel 
unter euch geſchehen iſt, 
15. So follft bu die Bürger derſelben 
Stadt ſchlagen mit bes Schwerts Schärfe, 
und ſie verbannen mit Wem, was drin- 
nen ift, und thr Bieh nut der Scarfe des | 
Schwerts. 
16. Und allen ibren Raub ſollſt du ſam— 
meln mitten auf die Gaſſen, und mit Feuer 
verbrennen, beides Stadt umd allen ibren 
Raub, mit einander, dent Hern, deinem 
Gott, daß fie auf einem Haufen liege 
ewiglich, und nimmer gebauet werde. 
17. Und laß nichts von dem Bann an: 
deiner Hand hängen, auf daß der Herr von 
dem Grimm ſeines Zorns abgewendet! 
werde, umd gebe Dir Bariwberstgtert, und 
erbarme fid) deiner, und mebre dich, wre er 
beinen Bitern geſchworen hat; *c. 7,25. 28. 
18. Darum, bak du der Stimme des 
deines Gottes, gehordet haft, zu 
alle ſeine Gebote, die ich dir heute 
gebiete, daß du thuſt, was recht iſt vor 
den 


14. Capitel. 
Speis- und Zehntorduung. 

Ihr ſeid Kinder des Herrn, eures 
doollt euch nicht Maale ſtechen, noch 
kahl ſcheeren über den Augen, über einem 
Todten. 3Moſ. 19,27. 28. 
2, Denn du bift em heiliges Volk dem 

beinent Gott, und der Herr | 

Did) ¢ erwählet, dag du fein Eigenthum 
ſeiſt, ans allen Bilfern, die auf Erden 
ſind. c.7,6. 1 Petri2,9. +5 Moſ. 4,20. 

3. Dir follft keinen Greuel effert. 
4. Das tft aber * bas Thier, das iby effen 
follt: Ocfen, Schafe, Ziegert, * Richter 13,4, 
5. Hirſche, * Rebe, Büffel, Steinbod, 
Tendlen, Aurochs und Elend, *c c. 15, 22. 
6. Und alles Thier, das ſeine Klauen 

ſpaltet und wiederkäuet, ſollt ihr eſſen. 

T. Das follt * ihr aber nicht eſſeu, das 
wiederkäuet, und die Klauen nicht ſpaltet. 
Kameel, der Haaſe und Caninchen, die 
ba wiederkäuen und doch die Klauen nicht 
of. 11,4. | 


13, 14. 

9. Das iſts, * bas ihr eſſen follt 
Allem, bas in Waffern ift, Wes, was 
Flopfedern und Schuppen hat, follt 
eſſen. *3 Moſ. 11,9. 

10. Was aber keine Floßfedern noch 
Schuppen hat, ſollt iby nicht eſſen, denu 
es iſt euch nurein. 

11. We reine Vögel effet. 

12. Das find fie aber, * die thy nicht effert 
follt: Der Adler, ber Habicht, der Fiſchaar, 

73 Mof. 11,13, 

13. Der Taucher, der Weihe, ber Gerer 
mit feiner Art, 

14. Und alle Raber nitt threr Wrt, 

1h. Der Strauß, die Nachtenle, ber 
Kukut, der Sperber mit fetner Wert, 

16. Das Käuzlein, ber Ubu, dre Fleder— 
maus, 

17. Die Rohrdommel, der Storch, der 
Schwan, 

18. Der Reiger, der Heher mit ſeiner 
~~ per Wiebehopf, bie Schwalbe. 

19. Unb alfes Gevögel, das Fricchet, foll 
euch unrein fetit, und follt e8 nicht effer. 

20. Das reine Gevögel follt hr efjen. 

21. Shr follt * kein Aas effen; bem 
Fremdling ut deinem Thor magſt du es ge- 
be, daß ex es effe, oder verkanfe e8 einem 
Fremden; denn dit Lift ein hetliges Volt 
dem Herrn, deinem Gott. Diu follft + das 
Böcklein nicht toden, weil es nod feine 
Mutter ſauget. *2Moſ. 22,51. +2 Moſ. 23,19, 

22. Du ſollſt alle Jahre den * Zehnten 
abſondern alles Einkommens deiner Saat, 
das aus deinem Acker kommt; *3 Moſ. 27,30. 

23. Und ſollſt es * effen wor dent Herrn, 
deinem Gott, an dem Ort, den er erwäh— 
let, daß ſein Name daſelbſt wohne; näm— 
lich vom Zehnten deines Getreides, deines 
Moſts, deines Oels, und der Erſtgeburt 
deiner Rinder und deiner Schafe, auf daß 
du lerneſt fürchten den Herrn, deinen 
Gott, dein Lebenlang. * c. 16, 11. 16. 

24. Wenn aber des Weges dir zu viel iſt, 
daß bu ſolches nicht hiniragen kanuſt, darum, 
daß der Ort dir zu fern iſt, den der Herr, 
dein Gott, erwählet hat, daß er ſeinen Na— 
men daſelbſt wohnen laſſe (denn der Herr, 
dein Gott, hat dich geſegnet); 

25. So gib es um Geld, und faſſe das 
Geld in deine Hand, und gehe an den Ort, 
den der Herr, dein Gott, oe 

26. Und gib bas Gelb um Ales, was bette 


du follft thn nicht verlajfen, denn er bat *| 
Erbe mit dir. *4 Mof. 16 0. 
28. * Ueber bret Sabre follft bu 
ſondern alle Rebnten deines Einkommens 
desſelben Jahrs, und ſollſt es laſſen in bet- 


29. So ſoll kommen der Levit, der kein 
Theil noch Erbe mit dir hat, und der 
Fremdling, und ber Waiſe, und bie Witt— 
wen, die in deinem Thor ſind, und eſſen, 
und ſich ſättigen, auf daß dich der Herr, 
dein Gott, * — in allen Werken deiner 

die du thuſt. 


15. Capitel. 


unb | 


* c. 28,1. Syr. 11,24. 25, 


Ueber fieberr Sabre follft bu ein * Gr- 

laßjahr baltert. 3 Dof. 25,10, 

2. Alſo ſoll es aber zugehen mit dem Er— 

: Wenn Einer ſeinem Nächſten etwas 

tbat, der ſoll es nicht etnmabnen 

yon ſeinem Nächſten oder won feinem Bru— 

ber: denn es beifft * ein Erlaßjahr dem 
Herrn. 

3. Von einem Fremden magſt du es ein— 
— aber dem, der dein Bruder iſt, ſollſt 
du es erlaſſen. 

4. — ſoll allerdings kein Bettler — 
euch ſein; denn der Herr wird dich ſeg— 
nen im bande, das dir der Herr, be 
Gott, geber wird zum Erbe einzunehmen. 
5, A eit, daß * Dr der Stimme des 

beines Gottes, gehorcheſt, und 
alle diefe Gebote, Die ich dir bente 
gebiete, daß du darnach thuſt. * c. 28,1. 2. 

6. Denn der Herr, dein Gott, wird dich 

* feqnem, wie er Dir geredet hat. + Go 
wirſt du vielen Belfer leihen, und du 
wirſt von Niemand borgen. Du wirſt über 
viele Völker herrſchen, und über dich wird 
Niemand herrſchen. *c. 11,209. $c. 28,12. 44. 

7. Wenn deiner Brüder irgend einer* arm 
iſt, in irgend einer Stadt in deinem Lande, 
das der Herr, dein Gott, dir geben wird, ſo 
ſollſt du F Dein Herz nicht verhärten, 
deine Hand zuhalten gegen deinen armen 
Bruder;*3 Moſ. 25,33. +1 Tim.6,18. 1J0h. 8,17. 

8. Sondern ſollſt fie thm aufthun, und ihm 
leihen, nachdem er mangelt. *Luc. 6,34. 35. 

9. Hüte bid, daß nicht in deinem Her 
ein Belialstück ſei, das da ſpreche: 
nahet herzu das ſiebente Jahr, das Erlaß⸗ e 
_ it, und ſeheſt deinen armen Bruder un⸗ 
frenmblich an, und gebeſt ibm nicht; fo wird | 
er über dich zum Herrn rufen, ſo wirſi du es 
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10. Sondern du ſollſt ihm geben, und 
dein Herz nicht verdrießen laſſen, daß du 
ihm gibſt, denn um ſolches willen wird 

der Herr, dein Gott, ſegnen in allen 
deinen Werken, und was du vornimmſt. 

11. Es werden allegeit * Arme ſein tm 
Lande; + darnm gebiete id) dir, und ſage, 
daß du deine Hand aufthuſt deinem Bruder, 
ber bedrängt und arm iſt im deinem Lanbe, 
* Matth. 26,11, Joh. 12,8. ¢ Sef. 58,7, Ja. 

12. Wenn fich dein * Bruder, ein 
ober Ebräerin, bir verfauft, fo foll er dir 
ſechs Sabre dienen, im fiebenten Jabr follft 
but ihn fret los geben. * 2 MNof. 21,2. 

13. Und ment du ibn frei {08 gibft, ſollſt 
du ihn nicht leer ven dir geben laſſen, 

14. Gonbdern folljt jit auflegen von 
deinen Echafen, von beiner Tenne, von 
deiner Kelter, Dak du gebeft bon bem, das 
Div der Herr, dein Gott, gefegnet at. 

15. Und gebdenfe, * dag du aud . 
wareſt in Egyptenland, und ber _ 
dein Gort, dich erlöſet bat, darum gebrete 

id) dir ſolches hente. *c. 1 

16. Wird er aber zu dir ſprechen: 
will nicht ausziehen von dir, dem 
dich und dein Haus lieb, (weil ih 
bei dir iſt,) 

17. €o* nimm einen Pfriemen, 
ihm durch ſein Ohr, an der Thür, und laß 
ihn ewiglich deinen Knecht ſein. Mit deiner 
Magd ſollſt ou auch alfo thun. *2 Moj. 21,6. 

18, Und laß dichs wicht ſchwer dünken, 
daß du ihn frei los gibſt, denn er hat dir 
als ein:; 
gedtenet, fo wird der Herr, dein Gott, 
ſegnen in Allem, was du thuſt. 

19. Whe * Erſtgeburt, bie unter deinen 
Rindern und Schafen geboren wird, das 
ein Männlein iſt, ſollſt du dem F 
deinem Gott, heiligen. Du ſollſt 
ackern mit bem Erſtling deiner D 
und nicht beſcheeren die Erſtlinge deiner 


20. Vor dem Herrn, deinem Gott, ſollſt 
du ſie eſſen jährlich, an der Siãtte die 
der Herr erwählet, du und dein Haus. 

21. Wenn es aber einen * Fehler bat, bak 
e8 binfet, ober blind ijt, ober ſonſt trgend 
einen böſen Febler, fo follft bu cs 
opfern dent Herrn, deinem 


22. Sondern in deinem ‘Thor ſollſt du 
es eſſen, * du ſeiſt unrein ober vein, wie 
ein Reh und 

23, Wein, daß du fetnes * 
eſſeſt, ſondern anf bie Erde giefeft, 
Waſſer. 


5 Mofe 16, 17. 

Egypten gewefer Sift, daß bu halteſt und 
thuft nach dieſen Gebotent. - * c. 24,18, 
den drei 13. Das * Feſt der Laubhittten ſollſt bu 
Halte den Monat Abib, daß du halten ſieben Tage, wenn bu haſt einge⸗ 
halteſt dem Herrn, deinem Gott; denn im ſammelt von deiner Tenne, und von deiner 
Monat Abib hat dich der Herr, bein Gott, Kelter; *2 Mof, 25,16. 3 Moſ. 23,34 
and Egypten gefilbret bet der Nacht. 14. Und * follft fröhlich ſein anf betrerr: 
+3 Mof.23,5.| Felt, bu und dein Sohn, deine Tochter, 
2, Und follft bem Herin, deinem Gott, rein Knecht, deine Magd, der Levit, der 
pas Baffah ſchlachten, Schafe und Rinder, Frembling, der Waife und die Wittwe, 
an der Gtitte, die ber Herr erwablen wird, die in deinem Shor find. * ¢, 26,11. 
daß fein Mame daſelbſt wohne. 15. Sieben Tage ſollſt bu bem Herrn, 
3. Du ſollſt tein Geſäuertes anf das deinem Gott, das Feſt halten, — an der 

Feſt eſſen. Sieben Tage ſollſt du unge- Stätte, die Der Herr erwäblen wird. 
ſäuert Brod bes Elendes eſſen; denn nut | ber Herr, hein Goit, + wird did) ſegnen 
Furcht Lift bu aus Egypteuland gezogen, in allem deinem Einkommen, und in allen 
anf ba du des Tages deines Auszugs Werken deiner Hände, darum follft du 
ang Eghptenland gedenfeft bein Lebenlang. fröhlich fern, * 0.1218, + co 14, 29. u. 15,10, 
4. Es foll in fieben Tagen ‘et Geſän- 16. Dretmal bes * Jahres ſoll Utes, was 
ertes geſehen werdert in allen deinen Gren- | männlich ift unter bir, vor dem Herr, 
zen; und ſoll anc) nichts vom Fleiſch, das deinem Gott, erſcheinen, an der Stätte, 
Des Abends am erfterr Tage gefdlachtet tft, | die Der Herr erwählen wird: aufs Felt 
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über Macht bleiben bis an pen Morgen. 

5. Du kannſt nidt * Paſſah ſchlachten 
in irgend deiner Thore einem, die dir der 
~  " * ™  gegeben h i. 

6. Gondern an der Sratte, die der 
bein Gott, erwählen wird, daß ſein 
Dafelbfi wohne, da jolift du das * » 
ſchlachten, des Whends, wenn die < 
ift untergegangeit, zu ber Zeit, alg du aus 
Egypten zogeft ; ¥2 Mof.1z,6. 3 Moſ. 23,5. 
7. Und follft e8 fochen, und effen an der 
Statte, bie ber Herr, dein Gott, ern“ 
ywirb, umd barnach dich wenden des 
gens, und heimgehen in deine Hiitte. 

8. Sechs * Lage folljt du Ungeſäuertes 
effet, umb amt fiebenten Tage ift bie Ver— 
fammiung bes Herrn, Seimes Gottes; da 
follft bu keine Arbeit thun. 

*9Mof. 12, 15. 0.13, 8. 

9. Sieber + Wodhen follft bu bir zählen, 
und anbeben zu zählen, wenn man anfingt 
mut ber Sichel in ber Saat. *3 Mof. 23, 15.16. 

10. Und follft halter bas Keft der 
“ “bem Herrn, dbeinem Gott, dak 
bu eine * fretwillige Gabe deiner Hand 
gebeft, nachdem did) ber Serv, dein Gott, 
gefegnet bat; * c.26,2. 3 Moſ. 23,10. 

11. Unb follft fröhlich fein vor Gott, dei- 
nem Herrn, du und bein Sohn, deine Toch⸗ 
en — — — Magd, und der 

it, Dev in deinem Thor ift, ber Fremdling, 
der Waiſe und die Wittwe, — 
find, * an ber Stätte, die ber Herr, bein 


Gott, erwählet hat, bah fein Name ba 
wohne. 


der ungeſäuerten Brode, aufs Feſt der 
Wochen, und aufs Feſt der Laubhütten. 
Es jo aber + nicht leer vor bem Herrn 
erſcheinen, * 2 Moſ. 23,17. +z WoF.L3, 15.11.34, 20, 

17. Gin Jeglicher nach der Gabe fetucr 
Hand, nad) bent Segen, ben dir ber Herr, 
dein Gott, gegeben hat. 


17. Gapitel. 


Beſtellung, Wabl und Amt der Richter, ſonder 


18. Richter - und Amtleute ſollſt bir dir 
ſetzen in allen deinen Thoren, die dir der 
Dein Gott, geben wird unter dei- 
nem Stammen, baB fie das Bolf ridten 
mit rechtem Gericht. *2 Shron, 19,5. 
19. Du ſollſt das + Recht nicht beugen, 
und follft aud) ferne Berfon anfeben, noch 
Geſchenk nehmen, denn bie Geſchenle 
machen die Weiſen blind, und verkehren 
die Sachen der Gerechten. 42 Moſ. 23,6. 
T 2 Mof. 23,8. 3 Moj. 10, 15. 3Moſ.1, 17. Spr.15,27. 
20. Was redht tft, * bem follft bu 
jagen, auf daß du Leber und etmtebmen 
mögeſt das Land, das dir der Herr, dein 
Gott, geben wird. * Rf. 31,15. 
21. Du fouft feinen Gain von Bäumen 
pflangen bet bem Witar des Herrn, deines 
Gottes, den bu dir macheft. 

22. Du ſollſt bir *feine Sänle aufrichten, 


17. v. 1. Dir ſollſt dem Herrn, bei 
nem Gott, keinen Ochſen oder Schaf 
bas einen * Fehler, oder irq: * 
bem 


5 Mofe 


2, Wenn * unter bir in ber Thore ei⸗ 


nem, bie bir ber Herr, detn Gott, geben 
wirb, gefunben wird ein Mann ober 
Weib, ber ba Uebels thut vor ben Au 
en bes Herrn, deines Gottes, ba er 
einen Bund iibergebt, * 2 of. 22,20, 
8. Unb bingebet, nnd dienet anbern Git- 
tern, und betet fie au, e8 fet * Gonne oder 
Mond, ober irgend ein Heer des Himmels, 
das id) nicht geboten habe; * c. 4, 19. Ser. 8,2. 
4. Und wird bir angefagt, und höreſt es, 
fo folljt bu wohl daruach fragen. Und 
wenn bir finbdeft, daß e& gewiß mabr iff, 
daß folcher Greuel in Iſrael geſchehen iſt, 
5. So ſollſt du denſelben Mann oder 
dasſelbe Weib ausführen, die 
Uebel gethan haben, zu deinem Thor, 
und ſollſt fie * gu Tode ſteinigen. 4¢.13,9.10. 
6G. Muf © zweter eter dreier Zeugen 
~ ~~ fterbert, wer : 
ift; aber auf Eines Beugen Mund fol er 
nicht fterben. 309, 8,17. 
7. Die Hand ber Beugen foll die * erfte 
fein, ihn gu tödten, und darnach die Hand 
: daß du ben Böſen von dir 
c. 13,9. * c. 19, 19, 
8. Wenn eine Sache vor Gericht dir 
a4 “"  wirb, oO 
nnd 
und < haber, und 
find in deinen Thoren, fo follft 
du did) aufmaden, und binanf geben zu 
ber Stätte, bie dir ber Herr, dein Gott, 
erwählen wird; 
9, Unb zu ber * Prteftern, ben Leviter, 
und gu dem Richter, Dev gu Der Beit fens 
~ — fommen, und fragem; die follen dir 
bas Urtheil ſprechen. * 2 Chron. 19, 8.11. 
10. Und di follft thun nach bent, das fie 
bir fagen am ber Statte, bie ber Herr er- 


17, 18, 
und wirft * fagen: Ich will einen 
liber mich fepen, wie alle Bölker um 
ber baben, *1Sam.8,5.6. Hofea 18,10. 
15. So follft du den gum Ronige tiker 
fete, ben ber Herr, bein Gott, ~ 
wird, Du follft aber aus beinen 
einen zum Könige über dich fepen. Dn 
fannft nicht irgend einen Fremden, Der 
nicht bein Briber ijt, liber dich ſetzen. 
16, Allein, daß er niht 
und führe bas Volk nicht wieder in 
ten, um ber Roſſe* Menge willen; weil 
der Herr euch geſagt hat, daß ihr 
fort nicht wieder durch dieſen Weg kom 
men ſollt. 1 tén, 


185. 


17. Er fol and * nicht viele 
nehmen, Daf jem Herz nicht abgemandt 


werde; und foll aud) midjt viel 
und Golo ſammeln. 

18. Und wenn er nun ſitzen wird auf dem 
ſeines Königreichs, ſoll er dies an— 
dere Geſetz von den Prieſtern, den Leviten, 
nehmen, wid auf ein Birch ſchreiben laſſen. 

19. Da ſoll bet thm fen, und ſoll dar— 
innen leſen ſein Lebenlang, auf daß er lerne 
fürchten den Herrn, ſeinen Gott, daß er 
halte alle Worte dieſes Geſetzes, und dieſe 
Rechte, bak er darnach thre” Pf. rin 10. 24. 97. 
20. Er joll fein Herz nicht erbeben über 
jetne Brüder, wud fell nicht * werden von 
pent Gebct, weber yur Rechte noch zur 
Linken, auf bag er ſeine Tage va” 
auf ſeinem Königreich, er und ſeine 
in Iſrael. 3, vy. Jo. 1. 7. B19, : 


18. 


Die Priefer, bie * Leviten des 
ſollen nicht Theil nod 


wählet hat, und ſollſt es halten, daß dit! baber mit Iſrael. Die Opfer bes § 


thuſt nach Allem, das ſie dich lehren werden. 

11. Nach dem Geſetz, bas fie dich feb 

ren, und nach dem Recht, das ſie dir ſa— 

ſollſt du dich halten, daß du von 

= abweicheſt, mebder sur 

zur Linken. “¢, 28, 14. 

12. Und wo Jemaud vermeſſen handeln 
würde, daß er dem Prieſter nicht a 
der daſelbſt in des Herrn, deines 

* Amt ſtehet, oder dem Richter, der ſoll 

ſterben, und ſollſt den Böſen aus Iſrael 

* c. 10, 8. 

„und ſich fürch⸗ 

te, und nicht mehr vermeſſen ſei. *c. 19, 20. 

14. Wenn bu in bas Land kommſt, das 





und ſein Erbtheil ſollen ſie eſſen. *c. 10,8. 

2. Darum ſollen fie kein Erbe unter 
ihren Brüdern haben, daß der Herr ihr 
Erbe iſt, wie er ihnen geredet hat. 

3. Das ſoll aber Das Recht ber Prie⸗ 
fter fetit an dent Golf, und arm deren, bie 
ba opfern, es fet Ochſe oder Schaf, daß 
man dem Prieſter gebe den Arm, nnd 
beibe Backer, und den Wanft, 

4, lind das Erſtling deines Korns, 
“wand deines Oels, und bas: 
ling von der Schur deiner 

5. Denn der Herr, dein 

allen beinen Stimmen, 
ex fiebe am Dienft im Ramen des 


bit ber Herr, dein Gott, geben wird, und ec und ſeine —— 
nimmſt es eit, und wohneſt darinnen, 6. Wenn eit Levit kommt ans 
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einem deiner hore, ober ſonſt irgend | 
ants ganz Sfrael, ba er ei Gaft ift, und 
fonunt nad aller Luft ſeiner Seele an 
pen Ort, den dev Here erwablet hat, 

7. Daf er diene im Namen des Herrn, fet- 
nes Gottes, wie alle feine Briider, die e- 
viten, die bafclbft vor bem Herrn ſtehen; 

8. Die ſollen gleichen Theil gu effen ha— 
ber, liber da8 er bat vom dem verkauften 
@ut fetner Vater. 

9. Wenn du tt bas Land kommſt, bas 
bir ber Herr, dein Gott, geben wird, fo 
* follft bu nicht lernen thun bie Greuel 
dieſer Völker; *c. 12,30. Joſ. 23,7. Pſ. 106,34. | 

10. Daß nicht unter bir gefunden werde, 
Per feinen Sohn * oder Tochter durchs 
Feuer gehen laſſe, oder ¢ ein Weisſager, 
oder cin ** Tagewähler, ober ber any 
gelgefchret achte, oder eit Zauberer, 


$3 Mof. 20, 27. 1 Sam. 28,7. ** 3 Moſ. 19,26. | 


LL. Oder Beſchwörer, oder Wahrſager, 
oder Zeichendeuter, ober * ber die Todten 
frage. 1 Zam, 28,11. 

12. Denn wer ſolches thut, ber ift dem 

; ein Greuel, und um folder Grenel 

pertreibet ſie Der Herr, dein Gott, 
yor Dit 

13. Du aber follft? ohne Wanbel fein mit 
bem Herrin, deinent Gott. 1Moſ. 6,9. Pſ. 15,2. 

14, Denn diefe Belfer, Die du einnehmen 
wirft, geborden dem Tagewählern und 
Wetsjagern; aber di follft dic) nicht aljo 
balten gegen ben Herrn, deinen Gott. 

15, Gtnen * Propheten, wie mich, wird 
net Herr, bein Gott, div erwecken, ans 
Dir und aus deinen Brüdern; + dem follt 


* Sob. 6,14. Wp. Geſch. 3,22. u. 7,37. F PF. 2,12. 
16. Wie bu benn von dem Herr, dei- 
nem Gott, * gebeten baft zu Soreb, am 
Sage ber BVerfammiung, und fpracheft: 
Ich will fort nicht mebr hören die Stimme 
bes Herrn, meines Gottes, und bas große 
Heuer nicht mebr ſehen, daß ich nicht fterbe. 
*2 Mof. 20,19. Ebr. 12,19, 
17. Und ber Herr fprad) gu mir: Sie 
haben *wohl geredet. * Cc. 5,26. 
18. Ich will ihnen einen * Prox 
t ite bu Lift, ertveden aus ihren _ 
bern, und meine Worte ** tn feinen Mund 
geben, ber foll 3u ihnen reden Wiles, was 
ich thm gebicten werbde. * $06. 1,45. 
t Shr. 3,2. u. 12, 24, ** Joh. 7,16, u. 8,26. 40. 
19, Unb wer meine Worte nicht * hören 
wird, die er in meinem Namen reden wird, 
v on dem will ichs forbdern, 


v 


Sor 


dein Gott, geben wird, daß dit fre einneb 








, * Matth. 17, 5. , 
ein Prophet vermeſſen iſt 


zu reden in* meinem: Namen, bas ich ihm 
nicht geboten babe gu reden, und welcher t 
redet in bem Ramen anderer Götter, der⸗ 
ſelbe Prophet ſoll fterber.* Jer. 14, 15. Fe. 18,6. 

21. Ob du aber in deinem Herzen ſa⸗ 
gem würdeſt: Wie kann ic) merken, wel⸗ 
ches Wort der Herr nicht geredet hat? 

22. Wenn der Prophet redet in dem 
Namen des Herrn, und wird nichts dar 
und kommt nicht, das iſt das 

der Herr nicht geredet 
ae Vermeſſenheit geredet, 
darum ſcheue dich nicht vor ihm. 


Oas 19, 
Ordnung ber Freiftädte. Falſcher Zeugen Strafe. 
~ . ® wa ee eu 
Wenn ber Herr, dein Gott, die ! 
ansgerottet bat, welcher Vand bir der | 


meft, und in ihren Stadten und Häuſern 
wohneſt, 

2. Sollſt du dir drei Städte ausſondern 
im Lande, das dir der Herr, dein 
geben wird einzunehmen. 

3. Und ſollſt gelegene Oerter 
und die Grenze deines Landes, das dir 
Der Herr, dein Gott, austheilen mird, tr 
bret Kreiſe ſcheiden, daß dahin fliebe, wer 
einen Todtſchlag gethau bat. J— 

4. Unb bas ſoll die Cache fein, * bag dae 
hin fliehe, der einen Todtſchlag gethan 
bat, daß ev lebendig bletbe. Wenn Jemand 
jeinen Nächſten fdligt, nicht vorſätzlich, 
und bat vorhin keinen Haß auf thn gee 
; *o4 

5. Sonbern, als wenn Semanb mit fei 

ae in den Wald ginge, * “ 
bauer, umd bolte mit ber Daud die 
ans, das Hols abzuhauen, und pas Eiſen 
flibre som Stiel, und trafe Seinen Mache 
ften, daß er ftitrbe, der ſoll in ee Stabdte 
eine fliehen, daß er lebendig bleibe ; 

6, Auf daß micht der * Bluträcher bem 
Tortfd lager nachjage, weil fein Herz ev 
higt iſt, und ergretfe thn, weil der Weg 
fo ferit ift, und fdjlage ihm feine Geele, 
fo dod) feta Urtheil bes Tones an ihm iff, 
weil er Fetnen Haß vorhin zu ibm getras 
gett bat. * 4 Mof. 35,12, 

7. Darum gebiete ich bir, daß bu * drei 
Städte ausfonberft. * 4 Mof. 85,6. 
8. Und fo der Herr, dein Gott, deine 
Grenze weiterm wird, mie er * deinen 
Batern geſchworen hat, und gibt bir af 
{e8 Lamb, bas er geredet bat deinen Ba- 
tern gu geben; * c. 12,20. 1 Moſ. 28,14, 

9. (So bu anders* alle vi. ww 
balten wirft, daß du darnach thuft, bie 
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tir heute geblete, daß bu den Herrn, dei⸗ fo fürchte did nidt wor thnen, denn der 
nen Gott, liebeſt, und in feinen Wegen Herr, dein Gott, der did) ans 
wandelſt bein Lebenlang), fo follft bur © ee aeftiet bat, ift mit bir. 
+ bret Städte thun gu biefen bdreien, enn iby nun hinzu fommt | 
*¢,15,5. + ¢.4,41. — ſo ſoll der Prieſter herzu treten, 
10. Anf daß nicht unſchuldiges Blut in! und mit bem Bolf reden, 
deinem Lande vergofjen werde, das bir | 3. Und zu ihnen fpredjen: Iſrael, bore 
ber Herr, dein Gott, gibt zum Erbe, und jul Ihr gehet heute in dew Streit wider 
fommen Blutidulber auf did). eure Feinde; ener Herz verzage micht, 
11. Wenn aber Semand * Haf traget fürchtet enc) nicht, unb erſchrecket nicht, 
wider ſeinen Nächſten, und lauret auf! umd laſſet end nicht graueu vor 
thn, und macht fic) über ihn, umd +; 4. Denn ber Herr, euer Gott, 
ibm feine Seele todt, und fliehet mit end), dag er für end) ftreite mit 
enren Feinden, euch zu helfen. 
ſollen bie Aelteſten in ſeiner, 5. Wher die Amtleute ſollen mit dem 
Stadt hinſchicken, und thn von dannen “Bolt reden, und ſagen: Welcher ein neues 
laſſen, und ihn in die Häude bes Haus gebauet hat, und hats nod nicht 
geben, daß er ſterbe. eingeweihet, ter gehe bin, und 
13. Deine Augen ſollen ſeiner nicht ver- in ſeinem Hauſe, auf daß er nicht ſterbe 
ſchouen, und ſollſt das unſchuldige Blut im Kriege, und et Anderer weibe es ett. 
aus Iſrael thun, daß dirs wohl gebe. 
14. Du ſollſt peices + Nächſten Grenze 6. Welcher einen Weinberg 
nicht zurück treiben, die die Vorigen geſetzt hat, — bat thn noch nicht * gemein ge- 
haber in deinem Erbtheil, bas du erbeft macht, der gebe bin, und bfeive dabeim, 
im Lande, das dir der Herr, dein Gott, daß er nicht im Kriege ſterbe, und ein 
gegeben hat eizunehmen *c.27,17.; Anderer made ihn gemein. 
15, Es ſoll fein einzelner Zeuge wider | 7. Welcher ein Weib ihm vertrauet bar, 
Jemand auftreten über irgend einer Dtifje- | | ins * bat fie nod) nicht betmgebolet, der 
ober Sünde, es fet welcherlei Sünde gebe bin, und bleibe dabeim daß er nicht 
fet, die mam thun farm; ſondern + in] im Kriege ſterbe, und ein Anderer 
dem Munde zweier oder breiet | & ſie 
bie Sache beſtehen.“ t Mof. 35,30. ¢3eh.8,17. 8, Und bie Amtleute follen weiter mit 
16. * Wenn ett freveler Beuge wider dent Bol reden, und 
Seman auftritt, Uber ihn zu bezeugen ſich fürchtet und ein verzagtes Herz bat, 
eine Uebertretung, * 2 Mof. 23,1.) Der gehe bin, und bleibe daheim, anf daß 
17. Go folfen dre beiden Männer, die eine: ev nicht auch feiner Briider Herz feige 
Gache mit cinander haben, vor dem Herrn, . madse, wie fein Herz iſt. * Ridter 7,3. 
* por den Prieſtern und Richtern fteben, die! 9, Und wenn bie Amtlente auggerebet ba- 
gu derſelben Zeit fein werden; *c.17,9, , bem mit Dent Volk, fo joer fie bie Haupt⸗ 
18. Und pie Richter ſollen wohl forſchen. fente bor das Volk an die Spitzen fteller, 
Unb wenn ber falſche Seuge bat ein fale! 10, Wenn bu vor eine Stadt zieheſt. 
ches Zeugniß wider ſeinen Bruder gegeben, fie zu beſtreiten, fo follft bu ibr ben * 
19, So follt thr thm thu, wie er ge | Frieden anbieten. 
dachte ſeinem Bruber zu thun, bag du, 11. Antwortet fie dir friedlich, und that 
ber Böſen vor dir wegtbuft, dir auf, fo foll alles bas Volt, bas dar⸗ 
20, Auf daß * e8 die Andern boven, ſich innen gefunden wird, dir zinsbar und 
fürchten, und nicht mehr folche bife Stiide : unterthan ſein. 
vornehmen zu thun unter Dir.” c.13, 11.u. 17, 13. | 12, Will fie aber nicht friebdlich mit dir 
21, * Dein Auge fol feiner nicht ſcho— bandelu, und will mit dir triegen, fo be- 
nen. + Seele um Geele, Ange um Urge, | lagere ſie. 
>" wm Zahn, Hand um Hand, Fug! 13. Und wenn fie der Herr, bein 


um Fuß. * c.25, 12. $2 Moſ. 21,23, dir in deine Hand gibt, ſo ſollſt du 
les, * was männlich darinnen tft, mit 
Das 20. Capitel. Schwerts Schärfe ſchlagen; —* 8 
Sriegsregeln. | 14. Obne die Weiber, Kinder und 


Wenn bu in einen Krieg zieheſt wider und Wes, was in ber Stadt iſt, und 
bene fFeinbe, und ficbeft Rolfe und Wa- ‘allen Reub ſollſt du unter dich * 
get bed Volks, bas größer fet, deum bu, theilen, und follft eſſen von der 
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peiner Feinde, bie bir ber Herr, bein Gott, ; und ihre * Hände wafden ither bie junge 


gegeben hat. *4Mof.31,27, Kuh, ber im Grube ber Hals abgehauen 
15, Wlfo folft bu allen Städten thun, | tft, * Matth. 27,94. 


die ſehr ferne vom bir liege, und nicht 7. Unb follen antworten, und ſagen: 
hier von den Städten ſind dieſer Völker. Unſere Hände haben dies Blut nicht ver— 
16. Aber in den Städten dieſer Völker, goſſen, ſo habens auch unſere Angen nicht 
bie bir ber Herr, bein Gott, zum Erbe gefehen; ss 
geben wird, foll{t bu * nichts Leben laſſen, 8. Get gnädig beinem Bolt Ifrael, bas 
was bert Odem hat ; * Joſ. 10, 20. Du, der Herr, erlöſet haft, leqe micht bas 
17, Gonvdern follft fie verbannen, näm- unſchuldige Blut anf dein Volk Iſrael. Co 
lich bie * Gethiter, Amoriter, Cananiter, werden fie über dem Blut verſöhnet ſein. 
Phereſiter, Heviter, und Jebuſiter, wie: 9. Alſo ſollſt du das unſchuldige Blut 
bir ber Herr, dein Gott, geboten hat; *c.7,1., von dir thun, daß du thuſt, was recht iſt 
18. Auf bak fie euch nicht lehren thun vor den Wugen des Herrn. 
alle die Grenel, die fie ihren Göttern 10. Wenn dn in einen Streit zieheſt wt- 
thu, und ihr end) verſündiget an bem ber deine Feinde, und ber Herr, dein Gott, 
Herrn, eurem Oott. gibt fie bic int deine Hände, daß bit thre 
19. Wenn bu vor einer Stadt lange Beir. Gefangene wegführeſt; 
liegen mut, wider bie du ftreiteft, fie 3m: 11. Und fiebeft unter ben Gefangenen 
ercbern, fo follft bu die Baume nicht ver- ein ſchönes Weib, und haſt Luft gu ibe, 
perben, daß du mit Aexten daran fahreſt; daß bu fie zum Weibe nebineft: 
berm bu fannft bavon eſſen, barum fouft; 12. So führe fie in dein Haus, und lof 
du fie nicht ausrotten. Iſt e8 dod) Holz ihr das Haar abjcheeren, und ibre Nägel 
anf bem Felbe, und nicht Menſch, daß es beſchneiden, 
wor dir ein Bollwerk fein mige. ' 13. Und pie Reider ablegen, darinnen 
20. Weldes aber Baume find, Me du ſie gefangen iſt, und (aR fie figen in bei 
weift, daß man nicht davon iſſet, die follft ment Hanfe, und beweinen einen Donat 
pu verbderben und ausrotten, mip Bollwerk lang ibren Vater und ihre Mutter; dar 
daraus bauer wider die Stadt, bie mit dir nach ſchlaf bet ihr, und nimm fie zur 
trieget, bis daß bu ihrer mächtig werdeſt. Ehe, und laf fie dein Weib fei. 
14. Wenn du aber nicht Luſt zu ihr haſt: 
Das 21. Capitel. fo ſollſt bu fie auslaſſen, wo fie bin will, 
Pomunbelannten Todtſchlage; gefangenen Weibs- und nicht unt Gelb verfaufern, nod ver- 
iRecht bes Cifigetornen; ungeborfamen ſetzen; darum, daß dit fie gedemüthiget baft 
SOUR EEN. | 15, Wenn Jemand zwei Weiber hat, eine 
Wenn man einen Eriglagenen findet im pie * er fied Hat, umd eine die er haſſet, 
Lande, das dir der Herr, dein Gott, geben | und fie thin Kinder gebären, beide bie Vie- 
wird einzunehmen, und fiegt int Felde, und | be, und die Feindſelige, daß der Erftge- 
man nicht weiß, wer thr erfdlagen Hat: borne der Feindſeligen tft; ~*~ 1 Mof.29,80. 
2. So follen deine Weltefter und Ridter: 16, Und die Zeit fommt, daß er feinen 
“gehen, und von dem Erfdlagenen | Kinder das Erbe austheile: fo kann er 
meffer am die Stadte, die umber fliegen. nicht ben Sohn der Liebſten gum 
3. Welche Stadt bie nächſte ijt, derſel- bornen Sohn machen, für ben erft 
ben Aelteften follen eine junge Rub von | nen Sohn der Feindfeligen ; 
den Rindern nehmen, damit man nicht 17. Soubern er foll ben Cohn ber _ 
gearbeitet, noch am Soch gezogen bat. feligen für ben erften Sohn erkennen, daß 
4. Und ſollen ſie hinab führen in einen er ihm zweifältig gebe Alles, das vorhanden 
kieſichten Grund, ber weder gearbeitet, iſt; denn berfetbe ift ſeine erfte * Rraft, und 
befdet tft, und dafelbft im Grunbe der Erſtgeburt Recht iſt fein. *1Moſ. ab,5. 
bert Hals abbauen. 18, Wenn Jemand einen eigenwilligen 
5. Da follen hergu kommen die Briefter, und ungehorfamen Gobn bat, der feines 
bie Kinder Lewis; (denn ber Herr, dein Baters und Mutter Stimme nicht gebor- 
Gott, bat fie erwählet, pak fie ihm dienen det, umd wenn fie ibn züchtigen, ibuen 
unb feinen Namen loben, und nad) * ihrem nidt gehorchen will: 
Munde follen alle Sache, und alle Shae 19. So foll ihn fein Bater und Mutter 
bent gebandelt werden.) *c.17,8.9, greifen, und zu den Welteften ber Stadt 
Pc Unb alle Welteften derſelben Stadt Pipren, und gu bem Thor besfelben Orta, 
chen herzu treten zu dem 20. Und * gn ben Aelteſten ber Stadt 








21, 22, 18% 


fagen: Diefer unſer Sohn ift eigenwillig mit Mlancherlet befden, daß du nicht zur 


und ungehorſam, und gehorchet unſerer 
Stimme nicht, und iſt ein Schlemmer 
und Trunkenbold. * Matth. 18,17. 


‘+ Fülle heiligeſt ſolchen Samen, den du 
‘gefdet haſt, neben dem Einkommen bes 


Weinberges. * 3 Moj. 15,19. 12 Moſ. 22,29. 


21. So follen ihn * ſteinigen alle Leute, 10. Du follft nicht ackern zugleich mit 


berfelben Stadt, daß er fterbe; und follft 
+ alfo ben Böſen vor dir thun, daß e8 
gang Sfrael bore, und ſich fürchte. 
*¢,13,10. Fe. 19,19. 
22, Wenn Jemand eine Siinte gethau 
bat, die bes * Lodes würdig ift, umd 
wird alfo getddtet, daß man ihn an ein 
Holz hanger: * ¢, 29,965, 
23. So foll ſein Leichnam nicht * über 
Nacht an dem Holze bleiben, fondern follyt 
ihn besfelben Tages begraben, denn + ein 
Gehenkter iſt oer futdht bet Gott: anf bah 
du dein Land nicht verunreinigeſt, bas pir 
der Herr, dein Gott, gibt zum Erbe. 
* Jof. 10,27, ¢ Gal. 3,19. 


Das 22. Capitel. 
Pianderlet Gefebe verzeichnet. 
Wenn pu beines Brubers Ochſen ober 

Schaf fiebeft ire geben, fo follft du dich 
nicht entziehen von ibiten, fontern follft 
fie wieder 31 deinem Bruder führen. 

2. Wenn aber dein Bruber dir nicht 
nabe ift, und kenneſt thn nicht, fo follft 
du fie ut dein Haus nebinen, daß fie bei 
Dir ſeien, bis fie dei Bruder fuche, und 
dann ihm wieder gebeft. 


einem Ochſen und Eſel. 
| LL. Du ſollſt nicht anziehen cin Kleid 
von Wolle und Leinen zugleich gemenget. 


12. Su ſollſt bir * Läpplein machen an 
pen vier Fittigen deines Mantels, damit 
du dich bedeckeſt. *4 Moſ. 15,38. Matth. 23,5. 

13. Wenn Jemand ein Weib nimmt, und 
wird tbr gram, wenn er fie beſchlafen bat, 

14. Und legt thr mas Schandtides anf, 
and bringet cin böſes Geſchrei fiber fie 
8, und ſpricht: Das Weib habe id 
genommen, und ba thy mich gu ibr that, 
fand td) fie micht Jungfrau: 

15. So ſollen der Vater und Mutter 
rer Dirne fie nehmen, und vor die ~~ 
toften ber Stadt i bem Thor bi 
briugen ber Dirne Jungfrauſchaft. 

16. Und der Dirne Vater ſoll zu den 
Aelteſten ſagen: Ich habe dieſem Manne 
meine Tochter zum Weibe gegeben, nun 
“ut er the gram geworden, 

17. Unb leget ein ſchändliches Ding aut 
re, umd ſpricht: Ich babe deine Tochter 
nicht Jungfrau gefunden; bier iſt die 

Jungfrauſchaft meiner Tochter. Und ſol 
len die Kleider vor den Aelteſten der 
Stadt ausbreiten: 


3. Alſo ſollft du thun mit ſeinem Eſel, 18. So ſollen die Aelteſten der Stadt 


mit ſeinem Kleide, und mit allem Verlor— 


den Mann nehmen, und züchtigen, 


nen, Das dein Bruder verlieret, und dui 19. Und um hundert Sekel Silber büßen. 
es findeſt; du kannſt dich nicht entziehen | ud dieſelben ber Dirne Vater geben, dar— 
4, Weun du deines Bruders Eſel ober um, daß er eine Jungfrau in Iſrael beritd- 
Ochſen ſieheſt fallen auf dem Wege, ſo tiget hat; und ſoll ſie zum Weibe haben, 
ſollſt du dich nicht von ihm entziehen, daß er ſie ſein Lebenlang nicht laſſen möge. 
ſondern ſollſt ihm aufhelfen. 20. Iſt es aber die Wahrbeit, daß die 
doll nicht Mannsgeräthe tra- tft Jungfrau gefunden: 

gen, und ein Mann ſoll nicht Weiberklei⸗ 21. So ſoll man ſie beraus vor die 
der anthun; denn wer ſolches thut, der iſt Thür ihres Vaters Hauſes fübren, und 
dem Herrn, deinem Gott, ein Greuel. die Leute ber Stadt ſollen fie yw 

6. Wenn bu auf dem Wege findeſt ein ſteinigen, darum, daß ſie etme * 
Vogelneſt, auf einem Baum ober auf der in Iſrael begangen, und i ibres 

Erbe, mit Jungen ober mit Cierm, und; Hauſe gehnret hat; und follft bag 

daß bte Mutter auf den Jungen ober auf} vom dir thu. “1 Mof.34,7. Joſ. 7,15. 
den Germ figet: fo folft du nicht die 22. Wenn Jemand erfunden wird, ber 
Mutter mitt det Jungen nehmen ; ‘Det einem Weibe ſchläft, bie einen Ehe— 
7. Sondern ſollſt die ~ Mutter fliegen laſ- mann bat: fo ſollen ſie beide ſterben, ber 
fem, umd die Inngen nehmen, auf daß dirs Manu und das Weib, bei der ev geſchla— 
wohl gehe, urd lange lebeſt. *sMof.22,98. ſen bat; umd f ſollſt bas Böſe von Iſrael 
8. Wenn bu ein neues Haus baueſt, fo! thun. *3 Moſ. 29,10. $e. 21,29. 
mache eine Lehne barum anf deinem Dad, 23. Wenn eine Dirne Jemand 

auf daß bu nicht Glut auf bet Haus la⸗ trauet ift, und ei Maun krigt fie in der 
beft, wenn Jemand berab fiele. c. 20,5. Gtabt, und ſchläft bet ibr: 

9. Du follft deinen * Weinbery nicht 24. Go follt iby fle alle beide gu der 
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eee. ests F und ſollt ſie 
beide ſteinigen, daß ſie ſterben; die Dirne 
darum, daß ſie nicht geſchrieen hat, weil 
ſie in der Stadt war; den Mann darum, 
daß er ſeines Nächſten Weib geſchändet 
hat; und ſollſt das Böſe von dir thun. 

25. Wenn aber Jemand eine vertraute 
Dirne auf dem Felde krigt, und ergreift 
fie, und ſchläft bet thr, fo ſoll der Mann 
allein ſterben, ber bet thr geſchlafen hat. 

26. Und der Dirne follft du nichts thun, 
penn fie bat feine Sünde des Todes werth 
gethan; ſondern gleichwie Semand fic 
wider feinen Nächſten erhöbe, und ſchlüge 
ſeine Geele todt, jo tft dies and. 

27. Denn er fand fie anf dent Felbe, 
und bie vertraute Dirne ſchrie, und war 
Niemand, der ibr half. 

28. Wenn Jemand an enre Jungfran 
fonunt, bie nicht vertrauet tft, und ev greift 
fie, und ſchläft bet thr, und findet fich alfo: 

99, So * fol, der fie beſchlafen bat, ib- 
rem Bater füufzig Gefel Silber geben, 
und foll fie gum Weibe haben, darum, 
ba ev fie geſchwächet bat, cr faint fie 
nicht laſſen ſein Lebenlang. *2Moſ. 22,16. 

30. Miemand * ſoll ſeines Baters Weil 
nehmen, wb nicht aufdecken ſeines 
Decke. 


23. Capitel. 

Wer in die Gerieine des Herrn gehöre, oder nicht 
(Ys ſoll fein Zerſtoßener nod) Verſchnit— 
tener in die Gemeine des Herrn kommen. 
2. Es ſoll auch fein Hurenlind in die 
Gemeine des Herrn kommen, auch nach 
dem zehnten Glied; ſondern ſoll ſchlecht 
in die Gemeine bes Herrn kommen. 
3. Die Ammoniter und * Moabiter fol 
fem micht ut die Gemeine des Herrn font- 
men, aud) nad) dein zehnten Glied; ſondern 
fie follen nimmmermebr binein fommen; 


4. Darin, baf fie enc) nicht zuvor fa- 
men mit Brod und Waffer auf dem Wege, 
Da thy aus Egypten zoget; und dazu wider 
cud) dingeten ben * Bileam, den Sohn 
Beors, von Pethor, aus Meſopotamien, 
bag er bid) werfluchen follte. *4 

5. Wher ber Herr, dein Gott, . 
VBileam nidt hören, und wandelte dir den 

tn ben Gegen, barium, dah bid) ber 
bein Gott, lieb batte. 

6. Du follft ihnen weder Glück nod 
Gutes wiinfden dein Lebenlang ewiglich. 

7. Den Edomiter ſollſt bu nicht fir 
Grenel halter, ev * tft dein Bruder. Dest 

ſollſt bu and nicht für Grenel 


5 Moſe 22, 23. 


denn bu bift cin Frembling in 
ſeinem Lanbe geweſen. *1 Mof, § 

8. Die Kinder, bie fie tm dritten 
sengen, ſollen in bie Gemeine des 
kommen. 

9. Wenn bu ans dem Lager geheſt wider 
deine Feinde, ſo hüte dich vor allem Böſen. 

10. Wenn Jemand uuter dir iſt, der 
nicht * rein iſt, daß ibm bes Nachts was 
widerfahren tft, der foll hinaus vor 

gehen, und nidjt wieder 
kommen, 

11. Bis er vor Abends ſich mit 
ſer bade. Und wenn die Sonne unterge 
gangen iſt, ſoll er wieder ins Lager gehen. 

12. Und du ſollſt außen vor dem Lager 
einen Ort haben, dahin bu zur Noth hur- 
ans geheſt. 

13. Und follft ein Schänflein babert, und 
wenn dn dich draußen ſetzen willſt, ſollſt pu 
damit graben; und wenn du geſeſſen biſt, 
ſollſt du zuſcharren, was von Mr gegan- 
gert tft. 

14, Senn ber Serr, dein Gott, * wan— 
belt unter deinem ager, bag er did er- 
rette, und gebe deine Feinde vor bir. 
Darin foll deta Lager heilig fein, daß 
fete Schande unter dir geſehen werbe, 
und er jid) wom dir wende. +3 Mof. 26,12, 

15. Du follft ben Kuecht nicht ſeinem 
Herrin überantworten, ber von thm zu 
bir fid) entwandt hat. 

16. Gr foll bet dir bleiben an bem Ort, 
bet er erwählet tm deiner Thore einem, 
ibm zu gut; und ſollſt thn * nteht ſchin— 
Delt. * 2Moſ. 22, 21, 

17. Es foll fetme Hure ſein unter den 
Töchtern Iſraels, umd Fett Hurer unter 
ben Söhnen Vfracls. 

18. Dar follft keinen Hureulohn, noch 
Hundegeld in bas Haus Gottes, deines 
Herrn, bringen, aus irgend einem 
lübde; denn das iſt dem Herrn, deinem 
Gott, beides ein Greuel. 

19. Du ſollſt * an deinem Bruder nicht 

Hern, weder mit Geld, nod) mit Speiſe, 
i mit Allem, damtt man wuchern fann. 


20. Un bem Fremden magft bu wuchern, 
aber nicht an deinem Bruber, anf daß 
bid) ber Herr, dein Gott, feqne in Allem, 
bas bu vornimmſt int Lande, babin bu 
kommſt dasſelbe einzunehmen. 

21. Wenn du dem Herrn, deinem Gott, 
‘ eit Gelübde thuſt, fo ſollſt bu es nicht 
oerziehen zu halten; denn ber Herr, bei 
Gott, + wirds von dir fordern, und wird 
dir Sünde ſein. 


5 Wofe 


22. Wenn bu bas Geloben unterwegen 
{affeft, fo iſt dire Leine Sünde. 

23. Aber was zu deinen Lippen ausge- 
gangen ift, follft bu balten, und darnach 
wiie du bem Herm, deinem Gott, 
freiwillig gelobet baft, das du mit deinem 
Munbe geredet haft. 

24. Wenn bu in deines Nächſten Wein— 
kerg gebeft, fo magft du der Traubert effert 
nad deinem Willer, bis du fatt habeft, 
aber bu follft nichts in bein Gefäß thun. 

25. Wenn ou in die Saat deines Nächſten 
gebeft, fo magft bu mit der Hand Wehren 
abrupfen, aber mit der Sichel follft bu nicht 
darinnen hin und ber fahren.  * Marc. 2,23. 


24. Capitel. 


Geſetze, vornähmlich den bäuslichen Stand be- 


treffendo. 


Wenn Jemand ei Weib nimmt und ches | 


lichet ſie, und ſie nicht Gnade findet vor 
ſeinen Augen, wnt etiwa einer Unluſt wil— 
len, * fo ſoll er einen Scheidebrief ſchrei— 
ben, und ihr in die Hand geben, und ſie 
aus ſeinem Hanſe laſſen. »Matth. 4,31. 

2. Wenn ſie daun aus ſeinem 
gegangen iſt, und hingehet, und wird 
nes Andern Weib, 

3. Und derſelbe andere Mann ihr auch 
gram wird, und einen Scheidebrief ſchrei— 
bet, und ihr in die Hand gibt, und ſie 
aus ſeinem Hauſe läſſet; oder ſo derſelbe 
andere Mann ſtirbt, der ſie ihm zum 
Weibe genommen hatte: 

4. Go fan fie iby * erſter Mann, der 
fic ausließ, nicht wiederum nehmen, daß 
ſie ſein Weib ſei, nachdem ſie unrein iſt; 
deun ſolches iſt etn Greuel vor dem 
Herrn, auf daß du das Land nicht gn 
Sünden macheſt, das dir der Herr, dein 

zum Erbe gegeben hat. 

5. Wenn Jemand neulich ein Weib 
nommen hat, der' ſoll nicht in die 
fahrt ziehen, und man ſoll ihm nichts auf— 
legen. Er ſoll frei in ſeinem Hauſe ſein ein 
Jahr lang, daß er fröhlich ſei mit ſeinem 
Weibe, das er genommen hat. * ¢, 20,7. 

6. Du follft nicht au Bande nehmen der 
anterfterr und oberfter Mühlſtein; denn 
er bat bir bie Seele zum Pfande gefett. 

7, Wenn Femand gefunden wird, ber aus 
feinen Brüdern eine * Geele ftieblt aus den 
Kindern Iſraels, und verfest ober verfauft 
fle, folder Dieb foll fterben, daß du bas 
Böſe von dir thuſt. *2 Moſ. 21,16. 1 Tim. 1,10, 

8. Hüte dich wor ber Plage des Wnsfages, 
daß bu mit Fleiß halteſt und thuſt Wes, 
tag bid) bie * Prieſter, die Leviten, lehren, 


23, 24. 19} 


und wie fie euch gebieten, bas follt ihr hal⸗ 
, ten, und darnach thun, *3 Mof. 13,8. 0. 14,8, 
| 9. Bebenfe, was * ber Herr, bein Gott, 
‘that mit Mirjam auf bem Wege, da ibe 
ans Egyypten zoget. *4 Moſ. 12, 10. 
10. Wenn du deinem Nächſten irgend 
eine Schuld borgeſt, ſo ſollſt du nicht in 
feat Haus geben, und ihm ein 
nehmen. * 623,19. Net 
i LL. Gonbein du follft draußen 
und er, dem bit borgeft, foll fein 
zu dir beraus bringer. 
| 12. Iſt ev aber cin Diirftiger, fo ft 
dich nicht ſchlafen legen über ſeinem P 
13. Gonbern * roll ibm fein Pfand wie- 
dergeben, wenn die Sonne untergedet, daß 
er in ſeinem Rletde ſchlafe, und ſegne dick. 
| Das wird bir por bem Herrn, deinem Gott, 
eine Gerechtigkeit fer. * Oot. OF oH. 
14. Du folljt dem Diirftigen und 
ſeinen Lohn nicht vorbehalten; 
deinen Brüdern oder Fremdlingen, die in 
deinem Laude und in deinen Thoren ſind; 


15. Sondern ſollſt ibm ſeinen Lohn des 
Tages geben, daß die Sonne nicht darüber 
untergehe; denn er iſt dürftig, und erbält 
ſeine Seele damit, auf daß er nicht wider 
dich ben Herrn amufe, wid fet dir Sünde. 

16. Die * Väter ſollen nicht für die 
Kinder, noch die Kinder für die Väter 
ſterben; ſondern ein Jeglicher ſoll für 
ſeine Sünde ſterben. 2Sön. 14.6. 

2Chron. 25,4. Jer. 31,30. Def. 18, 19. 20. 

17. Du ſollſt bas * Recht des Fremd— 
lings und des Waiſen nicht beugen, und 
ſollſt der Wittwe nicht das Kleid 
Pfande nehmen. *2Moſ. 

18. Denn dir ſollſt * gedenken, daß ou 
Knecht in Eaypten geweſen biſt, und der 
Herr, dein Gott, did) von danuen erlöſet 
hat. Darunt gebtete teh bir, daß du fol- 
es thuft. * c.5, 15. u. 15,15. 0. 16,12. 

19. Wenn du auf deinem Acker geerntet, 
Nund eine Garbe vergeſſen haſt auf bem 
Acker, ſo ſollſt du nicht umkebren dieſelbe 
zu holen, ſondern fie fol des Fremdlings, 
bes Waiſen, und ber Wittwe fein, anf bag 
bid) ber Herr, dein Gott, fegue ur ~ 
Werfen deiner Hände. * sMoj.19,9. 0 

20. Wenn dit deine Oelbäume haſt ge- 
ſchüttelt, fo follft du nicht nachiciltteln ; 
e8 foll bes Fremdlings, bes Waiſen, und 
ber Wittwe ſein. 

21. Wenn bu deinen Weinberg gelefen 
baft, fo ſollſt bu nicht nachleſen; es foif 
bes frembli = © 7 7 
Wittwe ſein. 
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22. Unb follft gedeuken, bag du Knecht 
in Egyptenland gewefen bift; barum gee | 
hiete id) dir, daß bu folded thuft. | 


Das 25. Capitel. ! 

Ctliche Stücke jüdiſcher Polizeiordnung. 
Wenn ein Hader iſt zwiſchen Männern, 
ſo ſoll man ſie vor Gericht bringen, und ſie 
richten, und dem Gerechten recht ſprechen, 
und bem Gottloſen verdammen. — 

2. Und ſo der Gottloſe Schläge verdienet 
hat, ſoll ihn der Richter elfen nieder 
fallen, und ſollen thn vor ihm ſchlagen,! 
nach dem Maß und Zahl ſeiner Miſſethat. 

3. Wenn man thm * vierzig Schläge 
gegeben bat, ſoll man ihn nicht mehr: 
ſchlagen, auf da nicht, fo man mebr. 
Schläge gibt, er zu viel geſchlagen wer— 
de, und dein Bruder ſcheußlich vor dei 
nen Angen ſei. 2Cor. 11,24. 

4. Du * ſollſt bem Ochſen, ber fa dri 
Fhet, nidjt Das Maul verbinden. 

74 Gor.9,9, 1Tim. 5, 18. Gal. 5, 1. 

5. Wenn Briider bet einander wohnen, und 
einer ſtirbt ohne Kinder, fo > foll bee verſtor- 
been Weil nicht einen frembden Mann 
draußen nehmen, ſondern the Schwager ſoll 
fie beſchlafen, und zum Weibe nehmen, wd! 
fie ehelichen. *Xuth 1,5. Mat. h. 2221. Marc. 12,19. 

6. Und den erſten Sohn, den ſie gebie— 
ret, ſoll er beſtätigen nach dem Namen 
ſeines verſtorbenen Bruders, daß fet. 
Name nicht vertilget werde aus Iſrael. 

7. * Gefällt es aber bem Manne nicht, 
daß er ſeine Schwägerin nehme, fo foll | 
ſie, ſeine Schwägerin, hinauf geben unter 


5 Mofe 24, 25, 26. 


und bei * Wuge foll ihrer nicht 
nen. 4 ¢, 18,8. u. 19,18 
13. Du * follft nicht zweierlei 
in beinem Gad, grog und Heit, haber; 
*3 Moſ. 19,36. cf. 45, 10. 

14. Unb in deinem Gaufe foll nicht 
zweierlei Scheffel, groß und klein, fet. 
15. Du * follft ein völliges und rechtes 
Gewicht, und einen völligen und rechten 
Scheffel haben, auf daß dein Leben lange 
währe im dem Lambe, das bir ber ~ 
dein Gott, geben wird. 

16. Denn wer ſolches thut, der tft bem 
err, deinem Gott, ein * Greuel, wie 
MMe, die übel thun. »Micha 6, 11. 
17. Gedenke, wos bir die * Amalekiter 
thaten auf dent Wege, da thr aus ~ 

reit zoget, *2Moj. 

1S. Wie fie dic) angrtffe auf bem 

ye, und *ſchlugen deine Hinterſten, 

die Schwachen, die bir hinten wad 


Da dn müde und matt wareſt, und 


teten Wott nicht.— Joſ. 10, 18. 

19. Wenn mm ber Herr, hein Gott, 
dic) zur Rube bringet von allem deinen 
Feinden umber im Lande, das dir rer 
Serr, dein Gott, gibt zum Erbe einzn— 
nehmen, fo ' folfft du das Gedächtniß der 
Amalekiter anstilgen unter dem 5 
Das vergiß nicht. 


Das 26. 
Bow cn erſten Fruchlen und 
Wenn du im bas Land kommſt, das dir 
ber Herr, dein Gott, zum Erbe geben wird, 
und nimmſt es ctr, und wohneſt darinnen: 


das Thor vor bre Aelteſten, umd fagen:: 2. Go ~* follft bu nehmen allerlei erſte 
Mein Schwager weigert tidy, ſeinem Bru- Fritdhte des Landes, die aus ber Erde fom- 
ber einen Namen yu erwecken in Bfrael, mei, bie der Herr, dein Gott, dir gibt; und 
und with mich mbt ehelichen. Rutha4,4. ſollſt ſie in einen Korb legen, und hingehen 


8. So ſollen ihn die Aelteſten der Stadt | 
forbdern, umd mit ibm reden. Wenn er dani 
fichet und ſpricht: Es gefällt mir niche, | 
jie zu nehmen: 

9. So ſoll ſeine Schwägerin zu ihm treten 
wor den Aelteſten, und ihm einen Sd. 
steben von ſeinen Füßen, und thu anſpeien, 
und ſoll antworten und ſprechen: Alſo ſoll 
man thun einem jeden Manne, der ſeines 
rs - 8 nidt erbauen will. 

10, Und fet Name ſoll in Iſrael bet- 
Bern bes Barfüßers Hans. 

11. Wenn zwei Männer mit einander ba- 
dern, und des etiten Weib Jäuft zu, daß fie | 
ihren Mann errette von der Hand deß, der 
ihn ſchlägt, und fteedet ihre Gard aus, 
und ergreifet ihn bei {einer Scham: , 

12, Go follft bu ihe bie Hand abhauen, 


at den Ort, det der Herr, det Gott, er- 
wählen wird, daß ſein Name bafelbft mobrre. 
C. 16,10. 2 Dtof.23,19. u. 34,26. 3 Moſ. 2,14. u. 23,10. 
3. Und ſollſt zu dem Prieſter kommen, der zu 
oer Rett da iſt, und zu ihm ſagen: Ich bekenne 
heute Dent Herrn, deinem Gort, daß ich ge- 
kommen bin tir das Land, bas der 
unſernVätern geſchworen bat, ums gu geben. 
4. Und der Prieſter ſoll den Korb neh— 
men von deiner Hand, und vor dem Altar 
des Herrn, deines Gottes, niederſetzen. 

5. Da ſollſt du antworten und ſagen vor 
oom Herrn, deinem Gott: * Die Syrer 
wollte meinen Vater untbringen; ber + 
303 binab im Egypten, und mar dafelbft 
eit Hrembling mit geringem Boll, und 
ward dafelbft eit groß, ftarf und viel Bol. 


e& 


_D Wlhoje Zo, Zi. 10% 
6. Uber bie Egupter * hanbelten uns Geſetze, Gebote und Rechte, und feiner 
bel, und zwangen uns, und legten einen: Stimme gehorcheſt. : *¢.5,51. 
harten Dienft auf uns. * 2Mof.1,13.14., 18. Unb ber Herr hat bir heute gere- 
7. Da * fchrieen wir gu bem Herrn, | bet, * daß bu fein eigen Volk fein follft, 
bem Gott unferer Vater, und ber Herr wie er bir geredet hat, daß bu alle feine 
erhörete unſer Schreien, uno ſahe unſer Gebote halteft; - 7,6, 1 Petr.2,9. 
Glend, Angft und Moth,  *2Mof.2,23.21., 19. Und er dich bas höchſte made, amb 
8. Und * filhrete uns aus Eqypten mit ou gerithmet, gepriefen und geebret wer- 
mächtiger Hand und ausgeredtem Arm, ; deft liber alle Völker, bie er gemadt hat; 
und mit großem Schrecken, durch Zeichen daß du rem Herrn, veinem Gott, etn hei— 
und Wunder, *2Moſ. 12,51. u. 13,3. | liges Volk ſeiſt, mie er geredet bat. 
9. Und bradjte uns an biefen Ort, und} 
gab uns dies * Land, ba Milch und Ho- | Das 27, Capitel. 
nig innen fließet. 72Moſ. 3,8. Denffteine der Kinder Iſraels. Segen und Fluch. 
10. Nun bringe ich bie erſten Früchte des | Und Moſe ſammt den Aelteſten Iſraels 
Lauded, die du, Herr, mix gegeben haſt. Und gebot dem Volk, und ſprach: Behaliet alle 
ſollſt ſie laſſen vor dem Herrn, deinem Gebote, die ich euch heute gebiete. 
Gott, und anbeten vor dem Herrn deinem 2. Und gu der Bert, wenn thr * über den 
Gott, | Sorbdan gebet in bas Land, Das bir ber 
LL. Und * frbhlich fein iiber alles Gute, Herr, det Gott, geben wird, follft ow 
bas bir ber Herr, det Gott, gegeber hat, grofe Steine aufridjten, und fie mit Ralf 
und beinem Hauſe, dit, und der Levit, und tlinchert, * Lof.3,17. 
ber Fremdling, ber bet bir iſt. *c.16,11.14.' 3. Und darauf ſchreiben alle Morte die- 
12. Wenn * bu alle Rehnten deines Cine jes Gefeses, wenn du hinüber kommſt, 
kommens zuſammen gebdradt baft im drit- auf daß bu fommeft in das Land, bas der 
ten Sabr, bas ift ein Zehnten Jahr, fo ſollſt Herr, deim Gott, bir geben wird, * ein 
bu bem Leviten, bem Frenmdling, bem Wat- | Land, ba Milch und Honig innen fliepet, 
ſen und der Wittwe geben, daß fie eſſen in wie der Herr, deiner Vater Gott, dir ge- 
beinem Chor und fatt werden, * c. 14,28. redet Bat. * Ser. 11,5.U. 2Y, 22, 
13. Und folft fprechen vor tem Hervn, 4, Wenn ifr num uber den Jordan ge- 
deinem Gott: Sd) babe gebracht, das ges bet, fo jollt ihr foldhe Steine aufridten 
hetliget ift, aus meinem Hauſe; und babe (davon ich end) heute gebtete) auf dem 
e8 gegeben den Leviten, den Frembdlingen, Berge Cbal, und mit Ralf tünchen. 
ben Waifer wud ven Wittwen, nad) al-: 5. Und * jollft daſelbſt bem Herrn, dei- 
lem deinem Gebot, tas * du mir geboten nem Gott, einen fteinernen Altar bauer, 
haft; ich babe betue Gebote nicht iibergan- darüber kein Cifen fähret. *2 Mof.en,z. 
gent nod vergeſſen; * e427 6. Vow ganzen Steinen follft du dieten 
14. Sd) habe nicht davon gegeſſen tr, Wltar dent Herrn, beinem Gott, bauen, 
meinem Leide, und habe nicht bavon ge- mid Vranbopfer barauf opfern bem Herrn, 
than in Unretnigfeit; ich babe nicht zu deinem Gott. 
dent Todten davon gegeben; id) bin ber: 7%. Und follft Dankopfer opfern, und 
SGtimme des Herrn, meines Gottes, ge-! bafelbft eſſen und * fröhlich fein vor bent 
borfam gewefet, und habe gethan Wes, Herrn, deinem Gott. *Joel 1, ty 
wie du mir geboten haſt. 8. Und ſollſt auf die Steine alle Worte 
15. * Siehe herab von deiner heiligen dieſes Geſetzes ſchreiben, klar und deutlich. 
Wohnung vom Himmel, und ſegne dein; 9. Und Moſe ſammt den Prieſtern, ben 
Bolt Sfrael, und bas Land, bas du uns Levitem, redeten mit dem ganzen Sfrael, 
gegeben baft, wie bu unfern Batern ge- und ſprachen: Merke und hire zu, Iſrael! 
ſchworen haft, ein Lamb, ba Milch und Heute diefes Tages bift du * ein Volk gewor⸗ 
Honig inner fließet. * Jef.63,15. den bes Herrn, deines Gottes, *c. 26,18. 19. 
16. Geutiges Tages gebietet bir ber} 10. Daß du ber Stimme des Herrn, dei. 
Herr, dein Gott, daß bu thuft nad allen: nes Gottes, gehorfam feift, und thuft nach 
dieſen Geboten und Rechten, daß du fie: feinen Geboten und Redten, bie id dir 
halteſt, und darnach thuft * vom gangem , heute gebicte. 
Herzen und von ganzer Seele. *c.6,5. 11. Unb Dtofe gebot dem Bol desſel— 
17, Dem Herrn Haft du heute gerebdet, ben Tages, und fprach: 
daß er bein Gott fei, daß du im allen 12. Diefe follen fteben anf bem Berge 
Jeinen Wegen wandelft, und halteft *feine Grijim, * gu fequen bas Boll, wenn ihe 
18 
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iiber den Jordan gegangen feb: Simeon, 


Levi, Juba, Iſaſchar, Joſeph und Ben⸗ Völker auf Erden, 
— ne 5: *c. 11,29. | 2. Unb werden itber did) kommen alle 


jamin. 


Db Weoye Zi, 23. 


Gott, + bas höchſte machen über all: 
*3Moſ. 26,5. Tc. 26,19 


13, Unb dieſe ſollen ſtehen auf dem dieſe Segen, und werden did) treffen, bar 
Berge Chal, zu fluchen: Ruben, Gab, | um, daß du ber Stimme des Herrn, deine 


Affer, Sebulon, Daw und Naphthali. 
14. Und die Leviten follen anheben, und 


fagen gu Sedermann von Sfrael mit lau-! Stadt, geſegnet auf dem Wder. 
; 4, Gefeqnet wird ſein die Frucht dette 
Leibes, bie Frucht deines Landes, und di 


ter Otinunes : 
15. Berfludht * fet, wer einen Götzen oder 


Gottes, bift gehorſam gerwefert.*c.14,29.1.28,26 
3. Gefegnet * wirſt du ſein in de 
* ¢.30,9 


gegoffen Bild madet, einen Greuel des Frucht deines Siehes, und die Früchte dei 
Herrn, ei Werk der Werkmeifter Hande, | ner Ochſen, und bie Fritchte detner Schafe 


und feet e8 verborgen! Und alles Boll 
fo antworter und ſagen: Amen!* c. 11,28. 
16. Verflucht * ſei, wer ſeinem Vater 
ober Mutter fluchet! Und alles Volk ſoll 
ſagen: Amen! *2Moſ. 21,17. 


17. Verflucht ſei, wer * ſeines Nächſten 


Grenze engert! Und alles Volk ſoll ſagen: 
Amen! 


irren machet auf dem Wege! Und alles 
Bolt ſoll ſagen: Amen! *3 Moſ. 19,14. 


19. Verflucht fet, wer bas Recht des ~ 





*¢.19,14. 
18. Verflucht fet, wer * einen Blinden 





| 5. Gefeguet wird fein dein Korb, unt 


dein Uebriges. 
6. Geſegnet wirft dit ſein, wenn bir * einge 


Heft, geſegnet, wenn du ausgebeft. * Rf. 121,8 


7. Und der Here wird * deine Feinde 
Die fic) wider dich auflehnen, vor dt 
ſchlagen; durch Cinen Weg ſollen fte aus 
ziehen wider dich, und durch fieberr Weg 
gor dir flichen, *3 Mof. 26,7 
8. Der Herr wird gelieren + ban Gegen 
daß er mit Dir fet in deinem Keller, und tr 
Alem, Das du vornimmſt, und wird dtc 


Fremblings, des Waijer und ber Wittwe | feguen in dem Vande, das dir ber Herr 


beuget! Und alles Bolt foll fagen: Winer! dein Gott, gegeben bat. 
*2Moſ. 22,21. 


20. Berflucht fet, wer bet ſeines * B 

Fittig ſeines Vaters! Und alles Bolk folf 
ſagen: Amen! *¢,22,30. 1 or. 5,1. 
21. Berflucht fei, wer irgend ber * einen 


Ba⸗ 


ters Weib liegt, daß er aufdecke den 





*3Moſ. 25,21 
9. Der Herr wird dich ihm * zum heili 
gen Volk aufridjterr, wie er bir geſchwo 
ret bat, darum, daß du Die Gebote bei 
Herrn, deines Gottes, haltft, und wane 
belft in ſeinen Wegen. + 2Mof. 19,5 
10. Daß alle Belfer anf Erden werder 


Vieh liegt! Und alles Volk foll fagen: | feben, bag du nad) dem Namen des Herri 


Amen! 


*3 Moſ. 18,23. genennet biſt, umd werden ſich vor div 


22. Verflucht fet, wer bet ſeiner Gchwe- fürchten. 


ſter liegt, die ſeines Vaters oder ſeiner 
Mutter Tochter iſt! Und alles Volk ſoll 
jagen: Amen! 2Sam. 13,11. 11. 
23. Verflucht fet, wer bet ſeiner Schwie— 
ger liegt! Und alles Volk ſoll ſagen: Amen! 
24. Verſlucht ſei, wer ſeinen * Nächſten 
heimlich ſchlägt! Und alles Volk ſoll fa- 
gen: Amen! * 4 Mof.35,20. 
25. Berflucht fei, wer * Geſchenke nimmt, 
daß er bie Geele des unfdulbigen Bluts 
ſchläget! Und alles Bolt fol fagen: 
Amen ! *3 Mof. 23,8. 
26. Verflucht * fei, wer nicht alle Worte 
dieſes Gefetses erfiillet, daß er darnad) 
thuel Und alles Volk joll fagen: Armen! 

* Ser. 11,3, Gal. 3,10. 


Das 28. Capitel. 


Verheißner Segen, gedroheter Fluch. 


nd wenn * bu der Stimme des Herrn, 


11. Und ber Here wird machen, daß dr 


ucberſtuß an Gütern haben wirſt, au der 


Frucht deines Leibes, an der Frucht dei— 
nes Viehes, an der Frucht deines Ackers 
auf dem Lande, das der Herr deinen Vä— 
tern geſchworen hat, dir zu geben. 

12. Und der Herr wird dir ſeinen guten 
Schatz aufthun, den Himmel, daß er deinem 
Laude Regent *gebe zu ſeiner Zeit, und daß er 
ſegne alle Werke deiner Hände. Und du wirſt 
vielen Völkern leihen, du aber wirſt von 
Niemand borgen. *3Moſ. 26,4. Sach. 8, 12. 

13. Und der Herr wird dich zum Haupt 
machen, und nicht zum Schwanz, und 
wirſt oben ſchweben, und nicht unten lie— 
gen; darum, daß du gehorſam biſt den 
Geboten des Herrn, deines Gottes, die 
ich dir heute gebiete zu halten und zu thun; 

14. Und daß du nicht weicheſt von ix- 
gend einem Wort, das ich euch heute 


deines Gottes, gehorchen wirſt, daß bu hal⸗ gebiete, weder zur Rechten, nod zur Lin⸗ 
teſt und thuſt alle ſeine Gebote, die ich dir ken, damit* ret UAE eee 


heute gebiete, fo wird didi ber 


Derr, dein ; delft, ihnen gu dienen, 


* Sof. 1,7. u. 28,6. 
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5. Wenn * aber nicht gehorchen milffen bein Le iemand 
wirſt der Stimme des Herrn, deines dir helfen. iad —— 

— “ te — * feine| 30. Gin Weib wirſt bu bir vertrauen taf. 

te i t heute ge⸗ fen, aber ctu Anderer wird bet i ; 

biete, fo werden alle biefe Flüche Uber bid) Gin H i a le lait 
& wirft bu * bauen, aber bu wi 

fommen, und dich treffert * ¢, 30,17... nicht —— in ul 
: 30,17. mt en wohnen. Cinen + Weinb 

SMof.26,14. sagl.2,17. Dart. 9,11. Mal. 2,2. wirſt Dit irft t ‘bi 

16. Verflucht wirft bu fein im ber Stadt, | —— Bahia eae ea 


werfludt auf bem Wer. | 31. Dein Ochſe wird vor bet 
ma — wird ſein dein Korb und geſchlachtet Se ee ae seh 
etn Lebriges. davon eſſen. Dein Gel wird vor deinent 


18. Berflucht wird fein die Frucht dei-2 + Ge : 
nes Leibes, bie Frucht beines —— die an feels i — ee — 
Frucht deiner Ochfen, und die Frucht dei- wird dei gegeben werden. Dein Schaf 
ner Schafe. — — Feiuden gegeben werden, und 

19, Verflucht wirſt bu fein, wenn bit ein⸗ 39. Deine Seu kellie x 
gebeft, und verflucht, wenn du ausgeheſt. den etite wert S eine Töchter wer- 

20, Der Here wird unter did fenden | bak nigra ern Bolt gegeben merden, 
tare phe und Unglück in Mien, * | ten über —— se —— 

as bu vor die Hand nimmſt, bas du! Stärke in deinen Hä y, VID eine 
thuft, bis bu vertilget werdeft, umd bald’ 3: rie © tae Peele a 
untergee ae beintes bien Ween wil- : —— — Bolt ti ie 

en, bag bu mich verlaſſen haft." Richter2, 18. ven, bas Du ni _ Ser gey- 

O1, Der Herr wird dir * bie S — as du nicht kenneſt, und wirſt Un— 
drüſe anhängen, bis daß er — Se —— — ae — 
in bem Lande, dahin du t bel Are eee ne it. 6,3. 
einzunehmen. ae — | — d ee un innig werden vor dem, 

22. Der Herr wird dich ſchlagen mit | 35 —— ate — 
Sui pe, Di Sate cin akan stated le 
gifliger Luft, und Getbjudjt, und wird dich bu nidhtt fej — 
verfolgen, bis er dich umbringe.* 1 6u.17,7. | § 06 SILT Bene eh sneer SOT Dene 

23, Dein * Himmel, ber iiber deine — ant bis auf die Gdeitel. * Sef. 1,6. 
Gant ijt, wird chern Gin a ie tebe | — ey wird bid) und beinen Kö⸗ 
unter bir eiſern. ME ae Ua ae bid) geſetzt haſt, treiben 

24. Der Herr wird deinem Lande Stank —— Otter, — ek — 
anb Ride Hic Regen acter vom Himmel a — —— un wirft * daſelbſt dienen 
auf dich, bis du vertilget werdeſt. 37. It > init ve —— 

25. Der Here wird dich * wor deinen Suriidhr — — Scheuſal, und ein 
Feinden fdlagen. Durch Cinen Weg wirft Of ; ‘i — — ore 
bt sar thers auleiiehen sun bavi: Heber Völkern, ba bid) ber ile ree bat. 

eqe wirft bu wor ihnen fliehen, und: 33. Du wirft * vi seg ey bce clean 
wirft zerſtreuet werden unter i und» 33, Du wirft * viel Samen ausfithren an 
ee Poa verden unter ae ; * Feld, und wenig einſammeln, denn ot 
tan — Leichnam wird eine Speife, —— ee 8 

cin allem Gevögel bes Dir | Nee ee 3a39.2.37. 
allem Thier auf Grben Can Hea sited na wirſt bu pflanjen und bane 
wird ſein, ber fie ſcheucht. lie ra i einen Wein trinken noch leſen, denn 

27. Der Herr wird dich ſchlagen * sit | 10 Sethi; werden es verzehren. 
Drüſen Egyptens, mit Feigwarzen, mit | nen Gren ma in . veer lial 
Grind und Krave, daß du nicht lannſt t Det xen, aber bit wirſt dich nicht ſalben 
bef werden. —— mit Del, denn bein * Oelbaum wird aus— 

28. Der * Herr wird dich ſchlagen on a Stone ss Töchter wi — 
Wahnfinn, Buͤndheit und Majer des Her- | und bod) nicht bak öchter wirft bu zeugen, 
zens; — nicht baben, denn ſie werden ge⸗ 

29.' Und wirft * tappen im Mittage, — werden. 

— eich tappet tm Dunteln, ae Landes — Cae — 
irſt auf deinem Wege kein Glück haben, 43. Der aes 

und wi ben, | 43, Der Frembling, der bei dir iit, wird 

d wirft Gewalt und Unrecht leiden über dich fteigen, und immer chen ſaweden 
13* 
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bu aber wirſt berunter ſteigen, unb immer | lich und in Liiften gelebet bat, daß fie nicht 
— Reig verſucht hat ibre Fußſohlen auf die Erbe gu 

44, Gr wird bir leihen, bu aber wirſt ihm | jegen, vor Zärtlichkeit und Wolluft, die wird 
night leiben; er wird das Haupt fein, und! dem Dianne tm thren Armen, und ibrem 
bu wirſt ber Schwanz fet. Sohne, und ihrer Tochter, mißgönnen, 

45. Unb werben alle dieſe Flüche über dich 57. Die Wftergeburt, die gwifden ihren 
kommen, und bic) verfolgen, und treffert, bts | eigenen Beinen ausgegangen, dazu threSsh- 
bit vertilget werdeft, darum, daß du der ne, die fic geboxen Hat; denn fie werden fie 
Stimme des Herrn, deines Gottes, nicht ge- vor allerlei Mangel heimlich eſſen, in der 
horchet haſt, daß du ſeine Gebote und Rechte Angſt und Noth, damit dich dein Feind 
hielteſt, bie er dir geboten hat. — * Ser.2,19. | drängen wird in deinen Thoren. 

46. Darum werden Zeichen und Minder | 58. Wo du nicht wirft alten, daß dit thuft 
ant bir ſein, und an deinem Gamen ewiglich, | alle Worte dtefes Geſetzes, die in dieſem 

47. Dah du dent Herrn, deinem Gott, Buch geſchrieben find, daß du fürchteſt die— 
nicht gebienet haft mit Freude und Luft dei- | fer herrlichen und ſchrecklichen Namen, dert 
nes Herzens, da du allerlei genug hatteft. | Herrn, deinen Gett: 

48, lind wirft deinem Feinbde, ben dir der 59. So wind der Herr wunderlich mitt dir 
Herr gufchiden wird, dienen in Hunger und | umgehen, mit Plage anf did) und deen 
Durft, in Blöße und allerlet Mangel, und Samer, mit grofen und langwierigen Pla— 
ex wird ein eiſern Sed) anf deiuen Hals le: | gen, mit böſen und langwierigen Kranfher- 
gen, bis daß er dich vertilge. ten; 

49. Der Herr wird ein Volk + iiber dich} 60. Und wird div zuwenden alle Seuchen 
ſchicken von ferne, von dev Welt Ende, wie | Egyptens, Davor du dich fürchteſt, unb wer 
ein Adler flieget, + deB Sprache du nicht | den div anhangen. 
verſteheſt, * Jer.5,15. u.6,22, + Fef.33,19.) GL. Dazu alle Kranfheit und alle Plage, 

HO. Ein freches Voll, + das nicht anfie- | die nicht gefehrichen find in dem Wich die— 
het bie Perſon des Alten, mod) ſchonet der | jes Gefeges, wird ber Herr liber dich fome 
Jünglinge; ¥ Dan.8,23. ¢ Kagl.5,12. | men laſſen, bis du vertilget werdeſt. 

51. Und wird verzehren die Hrucht detues | 62. Und wird eurer wentg Pöbel itber- 
Viehes, und die Frudt deines andes, bis | bleiben, die ihe vorhin geweſen feid + wie 
bu vertilget merbeft; und wird dir nidjts | bie Sterne am Himmel nad) dev Menge; 
iibrig laſſen an Korn, Dioft, Del, an Früch- darum, daß du nicht gebordet halt der 
ten Der Ochſen und Safe, bis daß didjs | Stimme des Herrn, deines Gottes. 
imnbringe. * ¢.4,27. Def.20,23. F¢.10, 22. 

52. Und wird bid) ängſten im aller deinen | 63. Und wie fic) der Herr liber end) zuvor 
Thoren, bis daß eS niederwerfe deine hole | frenete, daß er euch Gutes thate, und meb- 
und fefte Mauern, darauf du dich verläſſeſt, | rete eich, alfo wird er fic) diber * eud) frenen, 
in allem deinem Lande; und wirſt geängſtet daß ex euch umbringe und vertifqe; und 
werben int allen deinen Thoren, in deinem | werdet verftiret werden vou dent Lande, da 
ganzen Lanbe, bas bir der Herr, dein Gott, | du jetzt einzieheſt, es einzunehmen.Spr.1, 26, 
Begeber bat. 64. Denn der Herv wird dich zerſtreuen 

. Du wirft * dte Frucht detnes Letbes | unter alle Völker, vow einem Ende der Welt 
freſſen, bas Fleiſch deiner Söhne und deiner | Lis ans andere; und wirit bafelbft andern 

Töchter, bie bir ber Herr, dein Gott, gege- Gettern bienen, die du nicht kenneſt, nod 
ben bat, in ber Angſt und oth, damit dich | deine Sater, Holz unb Steinen. 
dein Feind drängen wird. 65. Dazu wirft bu unter denfelben Völ— 

* 2 X5n.6,28.29. Klagl. 2, 20. 0.4,10. | kern kein bleibendes Weſen baben, und deine 

04, Daß ein Mann, der zuvor ſehr zärtlich | Fußſohlen werden keine Ruhe haben. Denn 
und in Liiften gelebet hat uuter euch, wird der Herr wird dir bafelbft ein bebendes Her; 
ſeinem Bruder, und dem Weibe im ſeinen geben, und verſchmachtete Angen, und ver- 
Armen, und dem Gobne, der noch iibrig ijt dorrete Seele, 
von feinen Söhnen, mißgönnen, | 66. Dak dein Leben wird vor dir ſchwe— 

99. Su geben Semand unter ihnen von ben. Nacht und Lag wirft du dich * fürchten, 
bent Fleiſch feiner Söhne, bas er friffet; und beines Levens nicht ficher fein. 
fintemal ihm nichts iibrig ift von allem Gut, | * $ Dlof.26,36. 
tt der Angft und Noth, damit did) bein, 67. Des Morgens wirft bu fagen: Ach 
Tern gen wird in allen deinen Thoren. dak td ben Abend erleben midjte! Deb 

» Sin Weib unter euch, daß zuvor zärt⸗ Abends wirlt ou ſagen: Ach daß ich den 





5 Mofe 28, 29, 


Morgen erleben möchte! Vor Furdt dei⸗ 
nes Herzens, bie dich ſchrecken wird, und vor 
bem, bas bu mit deinen Mugen ſehen wirſt. 

68. Und der Herr wird did) mit Schif—⸗ 
fen voll wieder in — führen, durch 





197 


dein Holzhauer, mnb dein Waſſerſchöpfer: 
* Sof. 9,27. 

12. Daß du einhergehen follft in bem 
Bunbe bes Herrn, deines Gottes, und in 
tem Gibe, bem ber Herr, bein Gott, heute 


bert Weg, davon id gefagt habe: * Du foul | mit Dir madhet ; 
ibn nicht mebr feben. Und ibr werbet ba: | 13. Auf daß er bic) heute thm gum Bolf 


ſelbſt euren Feinden gu Knechten urd Mäg— 
den verkauft werden, und wird kein Käufer 
da ſein. * c.i7, 16. 


Das 29. Capitel. 


Erneuerung des Bundes. 
Dies find die Morte * bes Bundes, ben 
der Herr Moſe geboten hat, zu machen mit 


aufrichte, und er bein Gott fei, wie er bic 
geredet bat, und wie er deinen Bätern, Abra⸗ 


| ham, Iſaat und Satob, geſchworen bat. 


* 6,289.1 Dlof.17,7 
14. Denn ich mache diefen * Bund und 
dieſen Cid nidt mtt end allein; * 05,3. 
15. Sondern beides mit end, bie ibr heute 
bier ſeid unb mit uns ftebet cor dem Herr, 


bent Kindern Sfracls, in ber Moabiter Lan- | unſerm Gott, unb mit denen, die heute nicht 


de, zum andern Mal, nachdem er denſelben 
mit ihnen gemacht hatte in Horeb. 
1Kön. 8,21. Hagg. 2, 6. 


mit uns ſind. 
16. Denn ihr wiſſet, wie wir in Egypten 


land gewohnet haben, und mitten urd bie 


2. Unb Mofe rief bas ganze Sfrael, amb | Heiden gezogen furd, durch welche thr zoget. 


ſprach zu ihnen: Shr * habt geſehen Lee, 
was der Herr gethan hat in Egypten vor 
euren Augen, bem Pharao mit allen ſeinen 
Knechten, und ſeinem ganzen Lande. 
2Moſ.19, 1. Micha 7, 15. 
3. Die großen Verſuchungen, die deine 
Mugen geſehen haben, daß es * große Zei— 
chen und Wunder waren. Cc.1,34. 
4. Und der Herr hat euch bis auf dieſen 
heutigen Tag noch nicht gegeber * ein Herz, 
das verſtändig wire, Angen, die da ſähen, 
und Ohren, die da höreten. * Qef.6,9.10. 
5. Gr bat end’ vierzig Jahre in der Wüſte 
laſſen wandeln; eure Kleider ſind an euch 
nicht veraltet, und dein Schuh iſt nicht ver— 
te ait deinen Füßen. *Nehem.v, 21. 
6. Ihr habt kein Brod gegeſſen, und feinen 
Wein —— noch ſtarkes Getränk, anf 
is du wiffeft, bag id) der Herr, ener Gott, 
nt 
7. Und ba ihr famet an dieſen Ort, 309 
aus ber Kéuig * Sihon zu Hesbou, wud der 
Konig + Og gu Baſan, uns entgegen mit 
uns zu ſtreiten. Und wir haben ſie geſchla— 
— 1WMoſ. 21,21. F 4 Diof.21,33. 


17. Und fabet thre Greuel und ihre Giger, 
Holz und Stein, Silber und Gold, bie bei 
ihnen waren. 

18. Daß nicht vielleicht ein Mann, oder 
ein Weib, oder ein Geſinde, oder ein Stamm 
unter euch ſei, deß Herz heute ſich von dem 
Herrn, unſerm Gott, gewandt babe, daß es 
bingebe, und diene Den Göttern dieſer Bot- 
fer, und werde vielleicht *eine Wurzel unter 
euch, die da Galle und Wermuth trage; 

*Ap.Geſch.8,28. 

19. Und ob er ſchon höre die Worte dieſes 
Fluchs, dennoch ſich ſegne in ſeinem Herzen, 
und ſpreche: Ee * gehet mir wobl, weil ich 
wandele, wie es mein Herz biinfet : auf daß 
bie Trunkene mit der Durftiqen dabiu fahre. 

* Pſ. 10,3. Jer. M, 27. 

20. Da wird der Herr dem nicht gnädig 
ſein, foudernt dann wird fet Zorn und Ei— 
jer rancher fiber folchben Mann, und werden 
fich anf ibu lege * alle Flüche, bie in diefem 
Buc geſchrieben ſind. Und der Herr wird 
ſeinen ——— austilgen unter dem Himmel, 

* c.28, 15. 

21. Und wird ihn abfonbern zum Unglile 


gen 
8. Und *ihr Land eingenommen, und zum aus allen Stämmen Iſraels, laut aller 


Erbtheil gegeben den Rubenitern und Gadi— 


Flüche des Bundes, der in dem Buch dieſes 


term und dem halben Stamm der Manaſſi— Geſetzes geſchriebeu iſt. 


ter. 

9. Go haltet mim die Worte dieſes Bune | 
Des, und thut darnach, auf daß ihr weislich 
handeln möget in allem eurem Thun. 

10. Shr ſtehet heute Alle vor dem Herrn, 
enrem Gott, die Oberſten enrer Stämme, 
eure Aelteſten, eure Amtlente, ein jeder 
Mann in Iſrael, 

11. Eure Kinder, eure Weiber, dein Fremd⸗ 
ling, der tn deinem Laaer iit, beide *- 


* 4 Nof.a293, | 


22, So werden dann fagen bie Nachkom⸗ 
ment eurer Kinder, die nad) euch aufkommen 
werden, und bie Fremben, bie aus fernen 
fanben fommen, jo fie bie Plagen biefee 
vandes ſehen, und die Kranlheiten, damit 
fie ber Herr beladen hat, 

23. Da er alles thr Land mit Schweſel 
und Gal; verbrannt bat, daß es nicht befaet 
werben nag, nod wẽchſet, noch kein Kramt 
barirment aufgehet; gleichwie * Sodom und 
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Gomorra, + Abana und Beboim umgeteh- Herz beſchneiden, mb bas Herz deines Sa- 
ret find, bie ber Herr im feinem Zorn und mens, daß du den Herrn, denen Wott, fie- 
Grimm umgekehret hat ; beſt pon ganzem Herzen, und von ganzer 

* 1Moſ.18,24. ¢ Hoſea 11,8. Seele, anf daß du leben mögeſt. *c. 10, 16. 

24. So werden alle Bilfer fagen: * Wars! Fer.t, 1. Heſ. 11, 19. Nöm. 2, 99, Phil.8,3. Col.2, 11. 
um bat der Herr biefem Lande alfo gethan? | 7. Wher diefe Flüche wird der Herr, dein 
Was ift das für fo großer grimmiger Zorn? Gott, alle auf deine Feinde legen, und any 

* 1 Kön.5, 8.9. 2 Chron.7,21. Fer.22,8 die, die bid) haſſen und verfolgen. 

25. Go wird * man ſagen: Darum, daß 8. Dit aber wirſt dich bekehren, und ber 
ſie den Bund bes Herrn, ihrer Väter Gott, Stimme des Herrn gehorchen, Daf du thuſt 
verlaſſen haben, den er mit ihnen machte, alle ſeine Gebote, die ich dir hente gebiete. 
baer ſie aus Egyptenland filbrete ;*3er.22,8.9.| 9. Und der Herr, dei Gott, * wird dir 

26. lind find bingegangen und haben an- Glück geben in allen Werke deiner Hande, 
bern Göttern gedienet, und fie angebetet; am der Frucht deines eibes, an ber Frucht 
ſolche Götter, die fie nicht fermen, und die deines Biches, an der Frucht deines Landes, 
ibnen nichts gegebent haber ; | Dats dirs zu gute komme. Deun ber Herr 

27. Darum bes Herru * orn ergrim- | wird ſich wenden, daß er ſich über dich freue, 
met über dies Land, daß ev über fie bat fom | bir zu gut, wie er fich fiber deine Vater ge- 
men laſſen alle Flüche, die tr dieſem Buch freuet hat; ¢.23,3.11. 
geſchrieben ſtehen; *Dan. , 11. 10. Darum, daß du der Stimme des 

28. Und der Herr hat ſie aus ihrem Lande Herrn, deines Gottes, gehorcheſt, zu halten 
geſtoßen mit großem Zorn, Grimm und Une ſeine Gebote und Rechte, die geſchrieben fte- 
guade; und bat fie in ein anderes Land ge- hen im Buch dieſes Geſetzes; fo du dich 
worfert, * wie eg ſtehet heutiges Tages. wirſt bekehren zu dent Herrn, deinem Gott, 

Cc.4, 38. u. 10,15. von ganzem Herzen, und von ganzer Seele. 

29. Das Geheimniß des Herrn, unſers 11. Denn* das Gebot, das ich bir heute 

Gottes, iſt offenbaret + ung und unſern Kin⸗ gebiete, iſt dir nicht verborgen, mod) zu ferne, 





dern ewiglich, daß wir thun ſollen alle Worte + Jef. 15, 18. 
dieſes Geſetzes. * $y.zi7,19.20.! 12. Med) im Himmel, dak du möchteſt 
‘fagen: Wer will ung in ben Himmel fah— 

| Das 30. Capitel. Tent, und ung holen, daß wir es hiren und 
Tie puerta cen Gnade, bie Wider- than? ¥ Röm. .10,6. 
Ipenftigen Rade und Strafe. | 13. G8 ift anch nicht jenfeit bes Meers, 


Wenn nun über dich kommt dies Alles, es daß du möchteſt ſagen: Wer will uns über 
fet ber Segen oder ber Flach, * die ich dir das Meer fahren, und uns holen, daß wir 
vorgelegt habe, und du in dein Herz gebeft, | eg hören und thun? 

wo du unter den Heiden biſt, da dich dev’ 14. Denn es tft bas Wort faſt nahe bet dir 
Herr, dein Gott, bin verſtoßen hat; c.o8,2.15, in deinem Munde, und in deinem Herzen, 

2, Und * befebrejt dich zu bem Herrn, dei- daß du es thuſt. 
nem Gott, daß bit ſeiner Stimme gehorcheſt, 15. Siehe, ich * habe dir heute vorgelegt 
du und deine Kiuder, von ganzem Herzen das Leben und das Gute, ben Tod und bas 
und bon ganzer Geele, in Alem, bas ich Böſe; * 0.11, 26, 0.28, 2.1%, 
dir heute gebiete; * 61,30. 3 of.26,40.' 16. Ver icy dir heute gebicte, dag du den 

3. So wird der Herr, dein Gott, + dein Herrn, deinen Gott, liebeft, und wandelſt in 
Gefängniß wenden, und fic) deiner erbar- i ſeinen Wegen, und feine Gebote, Gefete 
men, und with bic) wieder + verſammeln und Rechte halteft, und Leber mögeſt, und 
aug allen Völkern, babin dich der Herr, dein gemebret werbdeft, und bid) ber Herr, dein 
Gott, verſtrenet hat. Gott, feque im Lande, ba du einzieheſt, das- 

* Ser.2a,11. Amos 9,14. $ Jer. 32, 37. felbe einzunehmen. 

4, Wenn bu bis an der* Oimmel Ende’ 17. Wenbdeft du aber bein Herz, und * gee 
verftofen wäreſt, fo wird dich doch der Herr, horcheſt nicht, foudern läſſeſt dich verführen, 
dein Gott, bon dannen ſammeln, und did) | Daf} Du andeve Götter anbeteft und ihnen 
se dannen holen; *Nehem.1,9. dieneſt: e.28, 15. 
— did) t das Land bringen, das 18. So verkündige ich euch heute, daß ihr 
—— * eſeſſen haben, und wirft es ein-⸗*umkommen werdet, und nicht lange in bem 
— — dtr Gutes thun, und did) Lande bleiben, ba du hinein giebeft über den 

6. lind bee Sen Biter. . .. Vordan, dasſelbe — * 64,26, 
‘Petr, dein Gott, * wird bein; 19, Ich nehme* Himmel und Erde heute 
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iiber euch gu Zeugen. Ich habe enc Leben, 11. Wenn bas ganze Ifrael kommt, zu er⸗ 
und Tob, Segen und Fluch vorgelegt, bak | fcheinen vor bem Herrn, deinem Gott, an 
bu das Leber erwableft, und bu und dein; bem Crt, den er erwablen wird, ſollſt bu 
Game leben migeft ; * ¢,4,26. 0,32,1, | dies Geſetz vor bem ganzen Sirael ausrufer 
20. Daf ihr den Herrn, euren Gott, lies | laffen vor thren Ohren; 
bet, und fener Stimme gebordet, und ihm 12. Nämlich vor ber Verjammiung des 
anbanget. Denn das ift dein Leben und Vols, beides der Männer, und Weiber, Kin- 
Dein langes Alter, daß bit im Lande wohneft, : ber, und deines Fremblings, ber in deinem 
das ber Herr beinen Bitern, Abraham, | Thor ift; auf dak ſie hören und fernen, da- 
Iſaak und Safob geſchworen hat, then zu mit fie ben Herrn, thren Gott, fiirchten, und 





geben. ¢.4,40, 1.5,33. | halten, daß fie thun alle Werte diefes Ge- 
ſeges; 
Das 31. Capitel. 13. Und daß ihre Kinder, bie es nicht wil- 
Moſe fagt fern Amt auf und ordnet Joſua an fey, andy) hören und lernen, damit fie ben 
jeine Stelle, i Herrn, euren Gott, fürchten alle eure Leb- 
Unb Mofe ging hin, und redete dicfe Worte . tage, die ihr anf bem Lande lebet, darein ibr 
mit bem ganzen Sfracl, ' gebet über den Jordan einzumehmen. 


2. Und fprac zu ihnen: Sch bin heute * 14. Und ber Herr fprach zu Moſe: Siebe, 
bunbert und zwanzig Jahre alt, id) kann + deme Beit ift herbei gefommen, daß du 
nicht mehr aus und eingehen; dazu hat + | jterbeft. Rufe Sofua, und tretet in die Hiitte 
ber Herr zu mir gefagt: Du follft nicht liber | bes Stifts, daß ich ihm Befehl thue. Moſe 
dieſen Sordan geben. » c.31,7. +4 Mof.20,12. | ging bin mit Sofua, und traten in die Hiitte 

3. Der Herr, dein Gott, wird felbft vor des Stifts. Jeſ.s8,1. 2 Petri 1,14. 
bir bergeben, er wird felbft dieſe Völker vor 15. Der Herr aber erſchien in der Hiitte, 
bir her vertilgen, daß du fie einnehmeſt.“ in eter * Wolkenſäule; und dieſelbe Wol- 
Joſua, der foll ver div biniiber gehen, wie lenſäule ſtand in der Hiitte Thiir. *2Diof.33,9. 
ber Herr geredet hat. — c.9,28. 1Moſ. 27, 18. 16. Unb der Herr fprach zu Mofe: Stebe, 

4, Und der Herr wird ihnen thun, wie ev “| du wirft ſchlafen mit deinen Vätern; und 
gethan hat Sthon und Og, den Konigen der , dies Bol£ wird auffommen, und wird frem- 
Amoriter, und ihrem Lande, welde er ver⸗ den Getter nachhuren, Des Landes, darein 
tilget hat. * £ Mof.21,21.25.93.35. fre kommen, und wird mid) verlaffen, und 

5. Wert fie nun der Herr vor euch geben den Bund fahren Laffer, den ich mit ibm ge- 
wird, fo follt ihr ihnen thun * nad allem macht babe. 

Gebot, bas ich euch geboten habe. e272. 17. So wird mein Born ergrimmen über 

6. Geib * getroft und unverzagt, fürchtet fie zu berfelben Beit, und werde fie verfal- 
euch nicht, und laſſet euch nicht vor ihnen fen, und mein Antlitz wor ibnen verbergen, 
grauen; denn der Herr, det Gott, wird daß fte verzehret werden. Und wenn fic dann 
yelbft mit div wandelit, und + wird die Hand | viel Unglück und Angſt treffen wird, werden 
nicht abthun,“' noch dich verfafjen. ſie ſagen: Hat mich nicht dies Uebel alles 

*Jeſ. 13,2. F 4Moſ. 1931.* Ebr. 13,5. betreten, * weil mein Gott nicht mit mir it? 

7. Und Moſe rief Joſua, und ſprach zu ihm * Hofea 9,12, 
vor den Augen des ganzen Iſraels: Sei, 18. Ich * aber werbe mein Antlig verber- 
getroft und unverzagt; denn du wirft dies gem gu der Bcit, um alles Böſen willen, das 
Boll ins Laud bringen, das ber Hervibren fre gethau haben, daß fie fic) zu andern Göt⸗ 


Vätern gefhweren hat ihnen zu geber, und term gewendet haber. * ¢,32,20. 
Du wirft es unter fie austheilen. | 19. So febrethet euch mm dies Leb, und 


' ¢.3,38, 11.7, 18, Joſ. I,6. 1.81. €br.15,5. Lebret es bie Kinder Iſraels, und leget es in 
8. Der Herr aber, ber felbft vor euch her- ihren Mund, daß mir das Lied ein Benge 
oe ber wird mit dir jein, und wird die, fei unter den Kindern Iſraels. 
and nicht abthun, mod) did) verlaſſen. 20. Denn ich will fie ins Land bringen, 
Fürchte dich nicht, und erſchrich nicht. das td) thren Vätern geſchworen habe, da 
9. Unb Moje dried bies Gefey, und gab. Milch und Honig inmen fliefet. Und wenn 
e8 ben Prieſtern, ben Kindern Levis, * die : fie eſſen, und fatt und fett werden, fo were 
bie Labe bes Bundes des Herrin trugen, umd den fie fich wenden zu andern Göttern, und 
allen Aelteſten Iſraels; * 4 Mof.t,15. ihnen dienen, und mid läſtern, und meinen 
„10. Unb gebot ihnen, und ſprach: * Je Bund fahren laſſen. 
über ſieben Jahre, zur Zeit bes Erlapjahrs, ; 21. Und wenn fie bam viel Unglitd und 
am Keft der Lanbhuͤtten, *¢.15,1. Angſt betreten wird, fo foll bies Lieb ibuen 
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antworten gum Seuguif; denn es foll nicht recht. * Treu ift Gott, und fein Böſes ax 
vergeſſen werden aus dent Munde thres | thm, gerecht und fromm ift er. 
Gamens. Denn ich * weiff thre Gedanken, * c.7,9. Bf.25,8, 2.92, 16. 1 or.10,13. 
damit fie ſchon jest umgehen, ebe id) fie ing; 5. Die * verkehrte und böſe Art fallt von 
Land bringe, bas ich geſchworen habe. ihm ab; fie find Schandflecken, und nicht 
* Pſ. 139,2. ſeine Kinder. *Jeſ. 122 -4 
22. Alſo ſchrieb Moſe dies Lied zu — 6. Dankeſt du alſo dem Herrn, deinem 
ſelben Zeit, und lehrete es die Kinder Gott, du toll und thöricht Volk? *Iſt er 
Iſraels. nicht dein Vater und dein Herr? Iſt es 
23. Und befahl* Joſua, bem Sohne Jams, | nicht er allein, der dich gemacht und bereitet 
und ſprach: Sei getroſt und unverzagt; hat? *Ieſ. 63, 16. 
denn du ſollſt die Kinder Iſraels ins Land 7. » Gedenke der vorigen Zeit bis daher, 
führen, bas ich ihnen geſchworen habe, und und betrachte, was ev gethan hat an den al— 
icy will mit dir fein. * Sof.1,6. | ten Batern. Frage deinen Vater, der wird 
24. Da nun Moſe bie Worte diefes Ge- | divs verkündigen, deine Aelteften, die werden 
fese8 gan; ausgeſchrieben batte in ein Birch, | divs fagen. * Pſ. 77, 12. 
25. Gebot er den Lewiten, die bie Lade 8. Da der Allerhöchſte bie Völler zerthei— 
des Zeugniſſes des Herrn trugen, und lete, und zerſtreuete der Menſchen Kinder, 
prach: *goſ.3,6. da * ſetzte er bie Grenzen ber Völler nad) 
26. Nehmet bas Buc) dieſes Geſetzes, und der Sahl der Kinder Iſraels.“* Wy. Geſch. 17, 26. 
leget es in die Seite der Lade des Bundes 9. Denn des Herrn Theil iſt ſein Bolk, 
des Herrn, eures Gottes, daß es daſelbſt ein Jakob iſt die Schnur ſeines Erbes. 
Zeuge ſei wider dich. 10. Er fand ihn in der Wüſte, in der dür— 
27. Denn ich ferme deinen Ungeborfam | ren Cinöde, da es heulet. Er führete thn, 
und Halsſtarrigkeit. Giehe, weil ich noch und gab ihm das Geſetz. * Ex behütete ihn 


heute mit euch lebe, ſeid ihr ungehorſam ge- wie feinen Augapfel; * Hiob 7,20. 
weſen wider den Herrn; wie viel mehr nad) | 11. Wie etu* Adler ausführet ſeine Juu— 
meinem Tode? gen, umd über ihuen ſchwebet. Er breitete 
28. Go verſammelt mm vor mid alle ſeine Fittige aus, und nahm ihn, und trug 
Yelteften eurer Stämme, und eure Amt- | ihn auf ſeinen Flügeln. + Bl36,8. 


feute, daß id) dieje Worte vor ihren Obren! 12. Der Herr allein leitete ihn, und war 
rebe, “und Himmel und Erde wider fie zu | fet fremder Gott mit ihm. 
Zeugen nehme. *o32,1.| 13. Gr ließ thu boc berfabren auf Erden, 
29. Denn ich weif, daß ihr e8 nach meinent und nährete ihn mit der Früchten des Fel- 
Lode verderbert werbet, und ans bem Wege | des, und ließ ibn Honig faugen ans = den 
treten, den ich euch geboten habe. Go wird | elfen, und Del aus den harten Steinen, 
euch Darn Unglück begeqnen hernach, darum, * 4 Moſ. 20,8. 
daß ihr übel gethan habt vor den Augen des 14. Butter von den Kühen, und Milch 
Herrn, daß thr thn erzürnet Durch eurer Han- | Som den Gdhafen, ſammt dem Fett von der 
de Werf, Lämmern, und ferfte Widder und Böcke mit 
30. Alſo rebete Moſe bie Worte diefes Lie- | fetter Nieren, und Weizen, und tranfte ihn 
des ganz aus vor den Ohren der ganzen mit gutem Traubenblut 


Gemeine Sfrael. | 15. Da er aber fett und fatt warb, ward 
ler geil. * Gr ift fett und did, und ſtark ge- 

Das 32. Capitel. worden, und hat den Gott fabren Laffer, dev 

Mofes Lied und Lobgefang. ihn gemacht hat. Er hat den Fels feines 
Merket auf, * ihr Himmel, ich will reden, ! Heils gering geadhtet, * 691,20, 
und bie Erbe hire die Rede meines Mime: 16. Und hat thn gu Eifer gereizet durch 
bes, ¢.31,28. Sef.1,2. | Fremde; durch die Greuel hat er ibn erzür⸗ 


2. Meine Lehre * triefe mie der Regen, | net. 
und meine Rebe fliefe wie der Chau, wie! 17. Ste haben ben Feldteufeln geopfert, 
ber Regen auf bas Gras, und wte bie Trop⸗ | und nidt threm Gott; den Gsttern, die fie 
fer auf bas Kraut. + Sib 29,22. * nicht kannten, den neuen, die zuvor nicht 
3. Denn id will ben Ramen des Herrn geweſen find, die eure Vater nicht geebret 
preiſen. * Gebt unſerm Gott allein bie | haben. * Bf.106, 37. 
Sore. * Offenb.17,4.' 18. Deinen Fels, ber bid gezeugt bat, haft 
4. Gr ift ein Fels. Geine Werke find un- du aus ber Acht gelaffen, und batt vergeſſen 
ſträflich; denn Alles, was er thut, bas iſt Gottes, ber dich gemacht hat. 
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19. Und ba e8 der Herr fahe, ward ev zor⸗ denn dte Beit ihres Unglücks ift nahe, und 

nig über feine Söhne und Töchter; | ibr Künftiges eilt herzu. *Pſ. 941. 

20. Und er ſprach: Ich * will mein Antlitz 36. Denn ber Herr wird fein Volk richten, 

por ihnen verbergen, will fehen, was ihnen und * liber fetne Knechte wird er fich erbar- 

zuletzt widerfahren wird; denn e8 ift eime men. Denn ev wird anſehen, daß ihre Macht 

verkehrte Urt, e8 find + untrene Kinder. babin ift, und betdes ¢ das Verſchloſſene 

+ ¢,31,18, + Bj.78,8.10. und Verlaffene weg tft. 

21. Sie haben midh gereizet an dem, * bas 42 Mof. 20,6. +1 Rin. 14,10. 

| nicht Gott ift, mit ihrer Abgötterei haben fie: 37. Und man wird fagen : Wo * find thre 
mich erzürnet. + Und ich will fie wicder ret- Götter? Shr Fels, barauf fle trauten ? 


zen an dem, das nicht ein Bolt ift, an einem : * 1 in.18, 27. 
närriſchen Volk will ich fie erzürnen. ; 38. Bor welder Opfer fie Fett aßen, und 


4 Serz,11. + stom.10,19.  tranten pet Wein ihres Tranfopfers? * 
22.Denn + das Feuer ift angegangen durch Vaffet fie anfftehen, und eid) helfen, und 

meinen Zorn, wid wird brennen bis tt die | euch ſchützen. *Richter 16, 14. 
unterſte Hille, und wird verzehren bas Land 39. Gebet ihr mn, daß * ich e8 allein bin, 
mit feinent Gewächs, und wird anzünden und iſt kein Gott neben mir? Ich ¢ kam 
die Grundſeſte der Berge. * Ser.15,14, tödten und Lebendig machen, ich kann ſchla— 

23. Ich will alles Ungliid über fie häu- gen und Fann heilen, und iſt Niemand, der 
fen, td will alle meine’ Pfeile in ſie ſchießen. aus meter Hand errette. *c.1,35. Sef.45,5. 

* Bf.91,5. +1 Sam.2,6. Hiob 5,18, Hof.6, 1.2. 1 Lim.6,13. 

24, Bor Hunger follen fie verfebmachten, | 40. Denn * ich will metne Hand in ben 
und verzehret werden vom Ficber und jähen Himmel bebe, und will ſagen: + Ich lebe 
Vode. Ich will der Thiere Zähne unter fie ewiglich. * Dan.12,7. t Pf.18, 47. 
ſchicken, und ber Schlangen Gift. 41. Wenn ich den Blitz meines Schwerts 

25. Auswendig wird ſie das Schwert bez wetzen werde, und meine Hand zur Strafe 
rauben, und inwendig das Schrecken; beide greiſen wird, fo will ich mid) wieder rächen 
Jünglinge und Jungfrauen, die Säuglinge an meinen Feinden, und denen, die mich 
mit dem grauen Manne. haſſen, vergelten. 

26. Sch will ſagen: Wo find file? Ich 42. Ich will meine Pfeile mit Blut trun— 
werde * thr Gedächtniß aufheben unter den len machen, und mein Schwert ſoll Fleiſch 
Menſchen. * Hiob 18,17. freſſen, über bem Blut ber Erſchlagenen, 

27. Wein ich nicht den Born dev Feinde und über dem Geſängniß, und über dem 
ſcheuete, daß nicht ihre Feinde ſtolz wuͤrden, entblößten Haupt des Feindes. 
und möchten ſagen: Unſere Macht iſt hod, | 43. Jauchzet* Alle, die iby ſein Bol feir, 
und der Herr hat nicht ſolches Alles gethan. I bent ex wird + bas Blut ſeiner Knechte ra- 

28. Denn es ift ein Volk, da fein Rath ine chen, und wird fic) an feinen Feinden rächen, 





uen iſt, und ift kein Verſtand in ihnen. und gnädig ſein bem Lande ſeines Volks. 
29. O! daß fie * weiſe wären, und ver- | Nom.13, 10. + Pſ. g, 13. 


nähmen ſolches, daß fie verſtünden, was ih- 44. Und Moſe fam, und redete alle Worte 
nen hernach begegnen wird! Ppſ. 107, 3. dieſes Liedes vor den Ohren des Volks, er, 

30. Wie geht es zu, daß * einer wird ihrer und Joſua, der Sohn Nuns. 
tauſend jagen, und zwei werden zehn tau— 45. Da mun Moſe ſolches Alles ausgere- 
fend flüchtig machen? Iſt es nicht alſo, daß det hatte zum ganzen Iſrael, 
fie ihr Fels verkauft bat, und der Herr hat 46. Sprach ev zu ihnen: Nehmet zu Her- 
ſie übergeben? 43 Mof.26,8.36. | zen alle Worte, die ich euch heute bezeuge, 

31. Denn unſer Fels iſt nicht wie iby Fels, daß *ihr euren Kindern befehlet, dak fie hal⸗ 
deß ſind unſere Feinde ſelbſt Richter. ten und thun alle Worte dieſes Geſetzes. 

32. Denn ihr Weinſtock iſt des Weinſtocks c.6, 7. W.11,19, Joſ. 4, 6. 
zu* Godom, und vow bem Ader Gomor. | 47. Denn es iſt nicht cin vergeblich Wort 
1a8; fibre Trauben find Galle, fie haben an end), fondern es ift ener * Leber, und fold 
bittere Beerert ; * Hef.16,49. ¢c.29,18. Wort wird ener Leben verlängern auf bem 

33. Shr Wein tft Drachengift, und wile Lande, ba thr bingebet ber den Jordan, 
thiger Ottern Galle. daß ihr eS einnehmet. * $oh.6,63. 2 Mof.20, 12. 

34. Sft folches nicht bet mir verborgen,! 48. Und ber Herr rebete mit Moſe desfet- 
und verftegelt tn meinen Sdagen ? ben Tages, und ſprach: 

35, Die * Rache tft mein, id) will vergel- 49. Gebe auf bas Gebirge * Woarim, auf 
ten. Ru feiner Bett fol the Fuß gleiten, den Verg Mebo, ber ba liegt tm Moabiter 
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Lanbe, gegen Jericho ilber; und befiehe bas | 
Land Canaan, bad ih den Mindern Iſraels 
zum Eigenthum gebert werbe ; | 


* 4 Moſ. 27, 12. u. 33, 48. 

50. Und ſtirb anf dem Berge, wenn bit 
hinauf gekommen biſt, und verſammle dich 
gut deinem Boll; gleichwie * dein Bruder | 
Aaron ftarb auf bem Berge Hor, und ſich zu 
ſeinem Volk verfaminelte; * 4 Mof.20,25.28. | 
51. Darum, daß ihr euch an mir verſün⸗ 
diget habt unter den Kindern Iſraels, bei 
bem * Haderwaſſer zu Kades in der Wüſte 
Zin, daß ihr mich nicht heiligtet unter den 
Kindern Iſraels; 4Moſ.20, 13. 
52. Denn du ſollſt das Land gegen dir ~ 
fehen, bas ic) ben Kindern Iſraels gebe, 
aber du follft nicdjt binetn fommen. * cst, 4. 


Das 33. Capitel. 

Mofes lester Segen und Weisfagung. 
Dies ift ber Gegen, damit Mofe, der Mann 
Gottes, * bie Kinder Iſraels wor ſeinem 
Tobe ſegnete, * 4 Moſ. 10,1. 

2. lind ſprach: Der Herr ift von Sinat 
gefommen, und ift ihnen anfgegangen oon 
Seir; ex ift hervor gebrochen von dem 
Berge Pavan, und * ift gekommen mit viel 
taufend Heiligen ; 3 feiner rechten Hand tft 
ein feuriges Geſetz an ſie. *Cp. Jud. v. 11. 

3. Wie hat er die Lente fo lieb! Alle 
ſeine Heiligen ſind in deiner Hand; ſie wer— 
dent ſich ſetzen zu deinen Füßen, und werden 
lernen von deinen Worten *Spr.8, 31. 

4. Moſe hat uns bas Geſetz geboten, dem 
Erbe der Gemeine Jakobs. Pſ. 103,7. 











az, Dd. 


und den Sfrael hein Gefes; die werden 
Rauch werk vor deine Naſe legen, und ganze 
Opfer auf deinen War. 

11. Serr, ſegne ſein Vermögen, und laß 
bir gefallen die Werke ſeiner Hände; zer— 
ſchlage den Rücken derer, die ſich wider ihn 
auflegen, md derer, die that haſſen, daß fie 
nicht aufkommen. 

12. Und zu Benjamin ſprach er: Das 
Liebliche des Herrn wird ſicher wohnen: 
allezeit wird er über ihm halten, und wird 
zwiſchen ſeinen Schultern wohnen. 

13. Und zu Joſeph ſprach ev : * Gein Land 
liegt im Segen des Herrn. Da ſind edle 
Früchte vom Himmel, vem Thar, und von 
ber Tiefe, die unten liegt ; * 1Moſ.49, 25 

14, Da find edle Frilchte von ber Sonne, 
und edle reife Früchte ber Monden. 

15. Unb von den hohen Bergen gegen 
Morgen, und vow den Hilgeln für und fity ; 

16. Und edle Früchte vom der Erde, und 
was darinnen tft. Die Gnade bef, der * in 
bem Buſch wohnte, fomme anf bas Haupt 
Sofephs, und auf den Sdheitel bes Naſir 
unter fetnen Brüdern. * 2Mof.8,2 

17. Seine Herrlichkett ift wie ein erftge- 
borner Ochſe, und * feine Hirner ſind wie 
Einhörners Hörner; mit denfelben wird er 
bie BUlfer ſtoßen zu Haufen, bis an bes Lan: 
bes Ende. Das find dte tanfend Ephraims, 
und die tauſend Manaſſes. *4Wioſ. 28, 22. 

18. Und zu Sebulon ſprach er: Sebulon, 
freue dich deines Anszugs; aber, Iſaſchar, 
freue dich deiner Hütten. 

19. Sie werden die Völker auf den Berg 


5. Und er verwaltete bas Amt eines Kö- rufen, und daſelbſt opfern Opfer der Ge- 


nigs, und hielt zuſammen die Häupter des 
Volks, ſammt den Stämmen Iſraels. 

6. Ruben lebe und ſterbe nicht, und ſein 
Pöobel fet gering. 

7. Dies iſt der Segen Judas. Und er 
ſprach: Herr, erhöre die Stimme Indas, 
und made ihn zum * Regenten im ſeinem 
Bolf, und laß fetne Macht groß werden, 
und thin müſſe wider feine Feinde gebolfen 
werden. Ebr.7, 11. 

8. Und zu Levi ſprach er: * Dein Recht 
und dein Licht bleibe bei deinem heiligen 
Manne, den dz verſuchet Haft zu Maya, 
Da thr babertet an Dem Habderwaffer. 

* Sfra 2,63, + 2 Moſ. 17,7. Pſ. 78, 18. 

9. Wer zu feinem Bater und gu feiner 
Mutter ſpricht: Ich ſehe ihn nicht; und gu 
ſeinem Bruder: Ich kenne ihn nicht; und 
zu ſeinem Sohne: Id) weiß nicht; die hale | 





ten deine Rede, und bewahren deinen Bund; Brüdern, und tunke ſeinen 


* Matth.10, 87. 


rechtigkeit. Denn fie werden die Menge des 
Meers ſaugen, und die verſenkten Schätze 
im Sande. * Pſ. 4,6. u.51, 21. 

20. Und 31 Gad ſprach er: Gab fet gefeg- 
net, Dev Raummacher; er liegt wie ein Loͤ— 
we, und raubet den Arm unb die Scheitel. 

21. Und er jabe, daß ihm cin Haupt ge: 
geben iar, eit Lehrer, der verborgert tft; 
welder fam mit den Oberften bes Volks, 
und verſchaffte die Geredhtigteit bes Herrn, 
und feine Rechte an Iſrael. 

22. Und zu Dan ſprach er: Dan ein june 
ger Löwe; er wird flieRen von Bajar. 

23. Und 3u Naphthali ſprach er: Naph— 
thalt wird genug haben, mas er begebret, 
und wird voff Segens des Herrn fein; ge⸗ 
gen Abend und Mittag wird fein Beſitz fern. 

24. Und zu Aſſer ſprach er: Affer fet ge- 
fegnet mit Söhnen; er fet angenehm feinen 
an in Del, 


25. Gijen und Erg fei an ſeinen Schuhen, 


1), Die werden Jakob deine Rechte lehren, ; ein Alter fei wie deine Sugend. 


D Woje 55, 34. Joqua 1. 20a 

26. E8 ift tein Gott, als ber Gott bes Gee | will es deinem Samen geben. Du haft es 

redtent. * Der im Himmel fist, ber fet betne | mit deinen Augen gefeber, aber + du ſollſt 
Hitlfe, und deß Herrlichkeit in Wolfen ift. | nicht hinüber gehen. * 1 Mof.12,7. ¢4Mof.v0, 12. 
* Sef.57,15.; 5. Ulfo * ſtarb Mofe, ber Knecht bes Herrn, 

97. Das ift bie Wohnung Gottes von An- | bafelbft tm Lande ber Moabiter, nad dem 

fang, und unter ben Armen ewiglich. Und Wort des Herrn. ” ¢.82 50. 
er witb vor bir her deinen Feind austret-' 6. Und er * begrub ihn tm Thal, im Lande 
ben, und fagen: Set vertilget ! ber Moabiter, gegen dem Hauſe Peors. Und 
28. Brael * wird fider allein wobnen; bat Niemand fen Grab erfabren, bis auf 

der Brunnen Jakobs wird fein auf dem dieſen beutigen Tag. * Gp. Jud.v.9. 
Lande, ba Korn und Moſt ift, dazu fein. 7. Und Moſe war hundert und zwanzig 
Himmel wird mit Than triefen. + Ser.23,6., Jahre alt, daer ftarb. Seine Augen waren 
29, Wohl dir, Iſrael, wer ift bir gleich? nicht dunkel geworden, * und feine Kraft 

O Volf, bas bir urd) ben Herrn feltg wirft, war nidt verfaller. *Joſ. 11, 11. 
Der deiner Hülfe Schild, und bas Schwert 8. Und die Kinder Iſraels beweinten Moſe 
deines Sieges iſt. * Seinen Feinden wirds im Gefilde der Moabiter * dreißig Tage. 
fehlen, aber du wirſt anf ihrer Höhe einher Und wurden vollendet die Tage des Wei— 


treten. Pſ.,3. nens und Klagens liber Moſe.“ 4 Mof.20,29. 
| 9. * Joſna aber, ber Sohn Nuns, ward 

Das 34. Capitel. erfüllet mit dem Geift der Weisheit; denn 

Moſes Tob, und was barauf erfolget. Moſe hatte feine Hände anf thn gelegt. Und 


Und Mofe ging von dem Gefilde der Moa- die Kinder Sfraels gehordten ihm, und tha- 
biter auf den Berg Mebo, anf bie Spthe des ten, wie der Herr Moſe qeboten hatte. 


Gebirges Pisga, gegen Jeridjo über. Und £ Mojf.27, 18. 

ber Herr + zeiqte thm bas ganze Land Gi-, 10. Und es ftand hinfort fein Prophet in 

leab, bi8 gen Dar, “03,27. , Sirael auf, wie Mofe, den der Herr erfannt 
2, Unb bas ganze Naphthalt, und das! hatte von Angeficht gu Angeſicht, 

Land Ephraim und Manaffe, und bas ganze ' * SMojf.33, 11. 

Land Juda, Lis an das äußerſte Meer, I11. Zu allerlei Zeichen ind Wundern, da— 


3. Und gegen Mittag, und die Gegend der zu ihn der Herr ſandte, daß er ſie thäte in 
Breite Jerichos,* ber Palmenſtadt, bis gen Egyptenland, an Pharao und an allen ſeinen 
Zoar. *NRichter 1,16. 1.3,13.! Knechten, und an allem ſeinem Lande, 

4. lind ber Herr ſprach zu ihm: Dies iſt 12. Und zu aller dieſer mächtigen Hand 
Das Land, bas id) * Abraham, Iſaak und und großen Geſichten, die Moſe that vor 


Jakob gefdworen habe, und gefagt: Sd). bem Augen des ganzen Sfraels. 


Das Bud) Joſua. 


5.. Es foll div Niemand wiberfteben bein 
Das 1. Capitel. Lebenlang.* Wie ich mit Moje gewefen bin, 
Joſua wird in ſeinem Beruf geftartet. alſo mill ich auch amit dix fein. Sch + will 
Nach bem Tobe Moses, des Knechtes des dich nicht verlaffer, noc) von dir weiden. 
Herrin, ſprach der Herr zu Joſua, dem c.3,7T. 15 Moſ. 81,8. Cbr. 13,5. 
Sohne Nuns, Moſes Diener: G. Sei * getroſt und unverzagt; denn bu 
2. Mein Knecht Moſe iſt* geſtorben; fo ' follft dieſem Bult das Land austheilen, das 
mache dich nun auf, und ziehe über dieſen ich ihren Vätern geſchworen habe, daß ich 
Jorban, du und dies gauze Bol, ur das es ibnen geben wollte. * 5 Mof.31,7. 
Land, bas ich ihnen, der Kindern Iſraels, 7. Set nur getroft und febr freudig, dah 
gegeber babe. *5Mof.31,5. | dit halteft, und thuſt allerdinge nach bem Ges 
3. Wie * Statte, barauf eure Fußſohlen fet, das dir Moſe, mein Knecht, geboten hat. 
treten werben, babe icy ench gegeben, wie td) , Weide nicht bavon, weder zur Rechten nod 
Moſe geredet habe. +5 Moſ. 11,214. Pf.105, 44. | zur Pinte, * auf daß bu weislich handeln mö⸗ 
4, * Bon ber Wiifte am, und dieſem Liba— | eft in Allem, bas bu thun follft. +1 gén.2,3. 
non, bis an bas große Waſſer Phrath, das 8. Und laß das Such dieſes Gefeges nice 
ganze Land der Hetbhiter, bis an das grofe ‘ von deinent Munde fommen, fondern * be- 
Meer gegen den Abend, follen eure Grenzen | trachte e8 Tag umd Nacht, auf daß du halteſt 
ſein. *5 Moſ. U, 24. und thuft allerdinge nad dem, bas darinnen 
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geſchrieben ftebet. ¢ Wlsbann wird birs gee 
lingen im Wem, bas bu thuſt, und wirft 
we slic handeln können. 

* 27,1,2.3, $2 Chron.31, 21. 

9. Siehe, id) habe bir geboten, daß ' Du 
getroft und freubig feift. Laß dir nicht gran- 
ert, umd entfese did) nicht, Dem der Herr, 
beta Gott, ift mit dtr tr Allem, bas dit thun 
wirft, ¥ 6.81. 

10. Da gebot Joſua dent Hauptleuten des 
Boils, und fprad: 

11. Gebet durch bas Lager, und gebietet 
dem Volk, und fprechet: Schaffet euch Vor— 
rath, denn über drei Tage werdet ihr über 
dieſen Jordan gehen, daß ihr hinein kommet 
und das Land einnehmet, das euch der Herr, 
euer Gott, geben wird. 

12. Und zu den Rubenitern, Gaditern, und 
dem halben Stamm Manaſſe ſprach Joſua: 

13. Gedenket an bas Wort, bas * euch Voz 
je, ber Knecht des Herrn, fagte, und fprad) : 
Der Herr, cuer Gott, hat euch zur Rube ge- 


Sofua 1, 2. 


2. Da mar hem Konige gu Jericho g 
fagt: Giehe, e8 find in dieſer Nacht Ma 
ner herein gefommen von den Rindern 3: 
raels, bas Land gu erkundigen. 

3. Da fandte ber König gu Jericho zu R 
i bab, und lief tbr fagen: Gib bie Manne 
heraus, die zu bir in dein Haus gefomme 
ſind; denn fie ſind gelommen, das gan, 
Land zu erkundigen. 

4. Uber bas * Weib verbarg die zwei Man 
nex, und ſprach alfo: G8 find ja Männer 3 
mir herein gekommen, abcr id) wußte nich 
von wannen ſie waren. *2Sam.17,1. 

5. Und da man bie Thore wollte zuſchlie 
ßen, da es finſter war, gingen ſie hinau 





| Daf} tc) nicht weiß, wo fie hingegangen fint 


+ Saget threw etlend nach, denn thr werde 
fie ergreifen. *YNoſ. 15,. 
6. Ste aber ließ fie auf das Dach ſteiger 
und verbedte fie unter die Flachsſtengel, b’ 
fie fic) anf bent Dache ausgebreitet hatte. 
7. Uber die Manner jagten ihnen nach ar 


bracht, und dies Land gegeben. 4Moſ. z2,20. dem Wege zum Jordan, bis an bie Fur 


14. Eure Weiber, und Kinder, und Bich 
laſſet im Lande bleiben, das eich Moſe ge- 
geben bat, diesſeit des Jordans; ihr aber 
rollt * vor emen Brüdern berziehen gerü 
ftet, was ftretthare Männer find, und ihnen 
helfen; 1Moſ.49,19 

15. Bis daß der Herr eure Brüder auch 
zur Ruhe bringet, wie euch, daß fie auch eiu— 
nehmen das Land, das ihnen der Herr, euer 
Gott, geben wird. Alsdann ſollt ihr wieder 
umkehren in ener Vand, das end) Moſe, der 
Knecht des Herr, eingegeben hat zu befisen, 
DieSfeit bes Jordans, gegen ber Sonne Auf— 

ang. 

ig Und fie antiworteten Sofia, und fpra- 
Gent: Wes, * was du ung geboren haſt, das 


wollen wir thun, und wo du uns hinſendeſt, 


ba wollen wir bingeben. #2 Mof.19,8. 

17. Wie wir Moſe gehorfam find geweſen, 
jo wollen wir dir auch gehorjam fein ; allein, 
daß Der Herr, beim Gott, nur mit dir fei, 
wie er mit Moſe war. 

18. Wer deinem Munde ungehorſam ift, 
und nicht gehorchet deinen Worten,tn Wem, 
ba8 bu uns gebieteft, der ſoll fterben. Get 
nur getroft und unverzagt. 


as 2. Capitel. 


Sofua aber, ber Sohn Nuns, hatte zwei 


Kundſchafter heimlich ansgefandt son Sit⸗ 
tim, und ihnen geſagt: * Gehet hin, beſehet 
das Land und Jericho. Die gingen hin, und 


famentin bas Haus einer Hure, die hieß Ra⸗ 
bab, umd kehrten gu ihr ein.* 7.9. ¢60r.11,31. 








| ein gewiffes Zeichen, 
Die Kundſchafter werden bei der Rahab errettet. | 


Und man ſchloß das Shor zu, da die binan 
waren, Dte ihnen wad) — 
8. Und ehe denn die Männer ſich ſchlafe 


| legten, ftteg fie gu thnen binauf auf das Dad 


9. Und ſprach zu ihnen: Ich weiß, da 
Der Herr euch das Vaud gegeben bat; * den 
ein Schrecken tft itber uns gefallen ve 
euch, und alle Einwohner des Landes fin 
vor eurer Zukuuft fetge geworden. 

* 2 Mof.23, 2 

10. Denn wir haber gehöret, wie der Her’ 
bat * dad Waſſer im Gehilfmeer ausyetrod 
net vor euch her, ba ihr aus Egypte zoge 
und was ihr der zwei Konigen dev Amor 
ter, Sihon und Og, jenſeit bes Jordans ge 
than habt, wre thy fte + verbarnet babt. 

#2 Moſ. 11,21. $4 Moſ. 21,2 4. 3 1. Xx 

11. Und ſeitdem wir ſolches gehöret haber 
*iftunfer Herz verzagt, und iſt fein Deut. 
mebr in Jemand vor enrer Zukunft; den 
tber Herr, eucr Gott, ift ei Gott, beide 
oben im Himmel, und unten anf Erden. 

Cc.5, 1.2 Voſ. 15, 11. — 5 Moſ. 4 39 

12. So ſchwöret mir nun bei dem Herrn 
daß, weil ich an euch Barinherzigkett gethar 
habe, daß ihr auch * an meines Vater“ 
Hanſe Barmherzigkeit thut; und gebet mi 
* c.6,28. 25 

13. Daß ihr leben laſſet meinen Vater 
meine Mutter, meine Brüder, und mein 
Schweſtern, und Wiles, was fie haben, unt 
errettet unſere Geelen von dem Vode. 

14. Die Manner fprachen gu ibe: Thu 
wir nicht Barmherzigkeit und Tree an dir 
wert 18 ber Herr bas Laud gibt, fo for 
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unſere Seele für euch bes Todes fein, fo | des bes Herrn, eures Gottes, und die Prie- 
ferne du unfer Geſchäfte nicht verrätheſt. fier aus den Leviten fle tragen, fo ziebet ans 
15. Da lief * fie diefelben am Geil durchs von eurem Ort, und folget thr nad). 
Fenſter herniedber; denn iby Haus war an! 4. Dod) daß zwiſchen eud) und thr Raum 
der Stabtinaner, und fie wobnte and anf fet bet zwei tauſend Ellen. Shr follt nidt zu 
ber Mauer. *2 Gor.11,83. ' thr naben, auf daß iby wiffet, auf welchem 
16. Und fie ſprach zu ibnen: Gehet anf das Wege ihr geben follet; denn ibr feid den 
Gebirge, daß euch nicht begegnen, die eud) Weg vorhin nicht geqangen. 
nachjagen, und verberget end) bafelbft dret | 5. Und Sofua fprach zum Volk: * Heiliget 
Tage, bis daß bie wiederkommen, die euch | euch, denn morgen wird der Herr ein Wun- 
nachjagen; darnach gebet enve Strafe. ber unter ench thin. * ¢.7,13, 
17. Die Männer aber ſprachen gu ihr: | 6. Und gu den Prieſtern ſprach er: Traget 
Wir wollen aber des Sides los fein, dem di‘ die Labe bes Bundes, und gehet vor bem 
von uns genommen baft, | Bolfher. Da trugen fie die Lade bes Bune 
18. Weun wir fommen ing Land, und du bes, und gingen vor bem Bolf her. *c.6,6. 
nicht dies rothe Geil in bas Fenſter Enilpfeft, | 7. Und ber Herr fprach zu Joſua: Heute 
bamit bu uns hernieder gelaſſen halt, und zu will id) anfangen did) gro gu maden vor 
bir ins Gaus verſammelſt deinen Vater, | bem ganzen Strael, daß fie wiſſen, + wie ich 
beine Mtutter, deine Brüder, nub deines | mit Ptofe gewefen bin, alſo auch mit dir jet. 
Vaters ganzes Haus. c. 1.14. $015.17. 
19. Und wer zur Thür deines Hauſes her- 8. Und du gebiete den Prieſtern, die die 
aus gehet, deß Blut fet anf ſeinem Haupte, Lade Des Bundes tragen, und ſprich: Wenn 
und wir unſchuldig; aber Wile, die in einem | hr kommt vorne ins Waſſer des Jordans, 
Hauſe find, fo eine Hand an fie qelegt mird, | fo jtebet ſtille. 
jo foll hr Blut auf unjerm Haupte ſin. || -9. Und Sojua ſprach zu den Kindern Iſ— 
20. Unb fo bu etwas von dicjent unferm raels: * Herzu, und höret die Worte des 





Geſchäfte wirft nachſagen, fo wollen wir des Herrn, enres Gottes ! . * 2 Moj.32, 26. 
Eides [08 fein, dew du vom is genonmen| LO. Und ſprach: Dabei ſollt ibe merfert, 


haſt. daß ein lebendiger Gott unter euch iſt, und 

21. Sie ſprach: Es ſei, wie ihr ſaget, und daß er vor euch austreiben wird die Cana— 
ließ ſie gehen. Und fie ginger bin. Und fie niter, Hethiter, Heviter, Phereſiter, Girgo- 
knüpfte bas rothe Seil ins Fenſter. ſiter, Amoriter und Jebuſiter. 

22. Sie aber gingen hin, und kamen auf 11. Siehe, die Lade des Bundes des Herr- 
ba8 Gebirge, und bliebe drei Tage daſelbſt, ſchers über alle Welt wird vor ench herge— 
bt8 ba bte wiederkamen, die ihnen nachjag- hem in den Jordan, 
tet, Denn fie batten fie gefucht anf allen, 12. Co* nehmet num zwölf Männer aus 
Stragen, wird dod) nidyt gefunden. den Stämmen Sfraels, aus jeglicem 

23. Alfo fehrten dre swet Manner wieder, | Stamm einen. *c.i,2. 
UND gingen vom Gebirge, und fuhren über, 13. Wenn dann die Fußſohlen der Prie— 
und kamen zu Joſna, dem Sohne Nuns, ſter, die des Herrn Lade, des Herrſchers 
und erzählten ihm Alles, wie fie es gefunden über alle Welt, tragen, in des Jordans Waĩ⸗ 
hatten, ſer ſich laſſen, ſo wird ſich das Waſſer, das 

24. Und ſprachen zu Joſua: Der Herr hat | pom oben berab fliefet im Jordan, abreißen, 
uns aes Land in unfere Hände gegeben; daß es über einem Haufen ſtehen bleibe. 
auch fo find alle Einwohner ded Landes feige | 14. Da min * das Boll auszog aus feinen 
por uns. Hütten, daß ſie über den Jordan gingen, 

und die Prieſter die Lade des Bundes vor 

Das 3. Capitel. dem Boll ber trugen, *Ap. Geſch.7, 15. 

Sivacl gehet trodnen Fußes dir ben Jordan. | 15. Und an den Jordan kamen, und ihre 

Unb Jofua * madhte fich frühe auf, und fle | Füße vorne in bas Waſſer tuntten, (der Fore 

zogen aus + Sittim, und famen an den Sore | pan aber war voll an allen feinen Ujern, die 
ban, er und alle Kinder Sfraele, und blieben | ganze Zeit der Ernte) 

bafelbft über Nacht, ebe fie hinüber zogen. 16. Da* fland bas Waffer, bas von oben 

*¢.6,12. $4 Mof.25,1. ' hernteder fam,aufgeridtet über Einem Han- 

2, Nach breien Cagen aber gingen bie fer, febr ferne vom den Lenten ber Stadt, 
Hauptleute durch das Lager, ‘die zur Seite Rarthans liegt; aber das 

3. Unb geboten dem Golf, und fpraden: Waſſer, das zum Meer hinunter lief, zum 
Wenn ihr ſehen werdet bie Lade des Bun⸗ Salzmeer, das ¢ nahm ab, und verfloß. 
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i olk hinüber gegen Jericho. hinüber, und bie Prieſter vor bem Voll her. 
— ae —— +1 hae | 12. Und * ble Rubeniter und Gabiter, und 
17. Und die Priefter, bie die Labe des | ber halbe Stamm Manaffe, gingen gerilftet 
Bundes bes Herrn trugen, ſtanden alfo tnt! vor den Kindern Iſraels her, wie Dtofe au 
Troduen, mitten im Gordan. Und ganz | ihuen — hatte. * 4 Mof.82,21.29. 
Frael ging treden burch, bis das ganze 13. Vei viergig tauſend gerilftet gum Heer, 





Volk alles ber den Jordan fant. gingen vor bem Herrn zunt Streit auf das 
Gefilde Jericho. 

Das 4. Capitel. 14. An bem + Lage machte ber Herr Jo⸗ 

Denkzeichen des wunderbaren Durchzugs durch fira grof vor dem ganzen Sfrael ; und filrd- 

ben Jordan. teten ifit, wie fie Dlofe filrdsteten, fein Le- 

Und ber Herr ſprach zu Sofua: benlang. ¢.5,7. 2 Sam.7,9. 
2. * Mehmet euch zwölf Mänuer, aus jeg- | 15. Und der Herr ſprach gu Sofua: 

lider Stamm einen, *3,12.| 16. Gebiete den Prieftern, die bie Labe bes 


3. Und gebietet ihnen, und fpredjet: Hebet Zenguiſſes tragen, daß fie ans bem Jordan 
auf aus dem Jordan zwölf Steine von dem herauf ſteigen. 
Ort, da die Füße ber Prieſter alſo ſtehen, 17. Alſo gebot Joſna ben Prieſtern, und 
und bringet ſie mit euch hinüber, daß ihr ſie ſprach: Steiget herauf ans dem Jordan. 
in ber Herberge laſſet, ba ihr dieſe Nadt! 18. Unb ba die Prieſter, die die Lade bes 
herbergen werdet. Bundes bes Herrn trugen, aus bem Jordan 
4. Darief Joſua zwölf Marner, bie ver- herauf ftieger und mit thren Fußſohlen aufs 
orduet waren von ber Kindern Iſraels, | Trodue trate, fam bax Waſſer bes Jor⸗ 
aus jeglichem Stamm einen, dans wieder an ſeine Stätte, und floß, wie 
5. Und ſprach zu ihnen: Gehet hinüber or vorhin, au allen ſeinen Ufern. 
bie Lade bes Herrn, cures Gottes, mitten in 19. Es war aber ber zehnte Tag des erſten 
ben Jordan, und hebe ein Jeglicher Einen Monats, ba das Volk ans dem Jordan ber- 
Stein auf ſeine Achſel, nad) der Bahl der anf ftieq: und lagerten fic) * in Gilgal, ge- 
Stämme dev Kinder Iſraels; gen ent Morgen der Stadt Jericho. *c.5,9. 
6. Daß fie et Zeichen ſeien unter euch. 20. Und die zwölf Steine, die fie aus bem 
Wenn * eure Kinder hernachmals ihre Ba | Jordan genommen batten, ridytete Sofua 
ter fragen werden, und ſprechen: Was thun auf zu Gilgal, 
dieſe Steine da? 2Moſ. 13,8.11. 21. Und ſprach gu den Kindern Iſraels: 
7. Daß ihr dann ihnen ſaget, wie * das Wenun eure Kinder hernachmals ihre Väter 
Waſſer des Jordaus abgeriſſen ſei vor der fragen werden, und ſagen: Was ſollen dieſe 
Lade des Bundes des Herrn, da ſie durch Steine? 
ben Jordan ging, daß dieſe Steine dem} 22. So ſollt ihr es ihnen hurd thun und 
Kindern Iſraels ein ewiges Gedächtniß ſagen: Sfrael* ging trocken durch den Jor— 
ſeien. * c.3,13. Dan, * c.3,17. 
8. Da thaten die Kinder Iſraels, wie ih- 23. Da ber Herr, ener Gott, das Waſſer 
nen Joſua geboten hatte, und trugen zwölf bes Jordaus vertroduete vor end, bid ihr 
Steine mitten aus bent Jordan, wie der hinüber ginget; gleidwie der Herr, euer 
Herr zit Joſua gefagt hatte, nad) ber Zahl Gott, that * in bem Schilſmeer, bas er vor 
ber Stämme ber Kinder Sfraels ; und bradh- | uns vertrodnete, bt8 wir hindurch gingen ; 
tent fie mit ſich hinüber in bic Herberge, und ; * 2 Mof.1£, 21.22, 
ließen fie bafelbft. | 24. Auf daß alle Völker auf Erben bie * 
9. Und Sofia rictete zwölf Steine auf 7 Hand bes Herrin erkennen, wie machtig fie 
mitten im Yorban, ba bie Füße der Priefter iſt; bak iby den Herrn, euren Gott, fürchtet 
geftanben waren, bie die Lade bes Bundes allezeit. * Sef.59,1. 
trugen; und fie find nod) daſelbſt bis auf 
dieſen Tag. Das 5. Capitel. 
10. Denn die Prieſter, die die Lade trngen, Beſchneidung und Paſſab im gelobten Lande 
ſtanden mitten im Jordan, bis daß Alles verrichtet. 
ausgerichtet ward, das der Herr Joſua ge- Da nun alle Könige ber Amoriter, die jen- 
boten hatte, bem Volk gu ſagen; wie denn | feit des Jordans gegen Abend wobnten, unb 
Mofe Sofiia geboten hatte. Und bas Boll | alle Könige der Cananiter am Meer hörten, 
eifete, und ging hinüber. wie ber Herr * bas Wafer bes Jordans 
11, Da nun bas Volk gang hiniiber gegan⸗ hatte ansgetrodnet vor ben Kindern Bira- 
gett war, ba ging bie Lade bes Herrn auch | els, bis daß fle hinilber gingen, + verzagte 


ihr Derg, und war fein Muth mehr in ihnen 


2, Bu der Bett fprach ber Herr gu Fofua: 
Mache dir ſteinerne* Meffer, und beſchneide 
wieder bie Kinder Iſraels gum andern Pal. 


3, Da madhte fic) Sofia fteinerite Meſſer, 
und beſchnitt die Kinder Sfraels auf dem 
Hügel Araloth. 
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feiner Hand. Und Jofua ging zu ihm, und 
ſprach zu ihm: Gehbreſt bu uns an, oder 
unſern Feindeu? 24 

14. Er ſprach: Nein, ſondern 
Fürſt über das Heer des Herrn, und bin 
jetzt gekommen. Da fiel Joſua anf fein An— 
geſicht zur Erbe, und betete an, und ſprach 
zu ihm: Was ſaget mein Herr ſeinem 
i Knedte ? 


4, Und bas ift die Sache, darum Sofua; 15, Und der Fürſt über bas Heer des Herrn 
beſchnitt ales Bolt, bas aus Egypten ge⸗ fprach zu Bofua: * Riehe deine Schuhe aus 


zogen war, Maunsbilder denn alle Kriegs- 
feute waren geſtorben im der Witfte auf dem 
Wege, ba fie aus Egypten zogen. 

5. Dent alles Boll, bas auszog, war be- 


| 
ſchnitten; aber alles Bolt, bas un der Wiifte | 


geboren war, auf dem Wege, da fie aus 
Egypten zogen, bak war nidt beſchnitten. 


von deinen Füßen; denn die Statte, darauf 


: bu ftebeft, ift betlig. Und Sofua that alfo. 


Dads 6. Capitel. 
Croberung unt 8erftorung pcr Stadt 
Jericho aber war verſchloſſen, mtd | 


G. Denn die Kinder Iſraels wandelter | ret wor den Kindern Sfracls, daß Niemand 


wiergig Sabre tu Dev Wüſte, bie daffy * das 
ganie Bolt ber Kriegsmänner, die aus 


F aug = oder eintommen forte. 
' 2. Uber der Herr fpradh zu I 


Sgupten gezogen waren, umkamen, Darum, | da, ich habe Serido famint ihrem. 
daß fie ber Stimme des Herrn nicht gebor- und Kriegsleuten in deine Hand gegeben. 


Hatten; wie denn der Herr ihnen ge-. 

e, Daf fie das Laud nicht ſehen 
es ber Herr ihren Vätern ges | 

ſchworen hatte, und gu gelen, + ein Land, 


da Mild und Houig innen fließet. 


4Moſ. 11,23. FMey.s, 8. 


* 68,1. 
3. Laß alle Kriegsmänner vings um die 
Stadt ber gehen etumal, und thue feds 
Lage alfe. 
4. Am ſiebenten Tage aber laß bie Prie— 
ſter ſieben Poſaunen bes Halljahrs nehmen 


7. Derſelben Kinder, die an ihrer Statt vor der Lade her, und gehet desſelben ſie— 


waren aufgebommen, beſchnitt Joſua; deun 
ſie hatten Vorhaut, und waren auf dem 
Wege nicht beſchnitten. 

8. Und da das ganze Volk beſchnitten 
war, blieben ſie an ihrem Ort im Lager, 
bis ſie heil wurden. 

9. Und der Herr ſprach zu Joſua: Heute 
die Schande Egyptens von ench ge- 
wendet. Und dieſelbe Statte warb ~ 
genannt, bis auf dieſen Tag. 

10. Und als bie Kinder Sfraels alſo tn 
Gilgal bas Lager batten, hielten fie * Paf- 


| benten Tages ſiebenmal um die Stadt, und 
! {af} die Prieſter Me ‘Pofaunen 
O. Und went man des Ha. 
bläſet, und tinct, daß thr die Poſaunen bs 
i vet, fo ſoll bas ganze Voll ein großes ~ 
geſchrei machen; fo werden ber Stadt 
rerit umfallen, und das Bolt foll 
I fallen, cin Jeglicher ſtracks vor 
6. Da rief Kofta, 
fter, und ſprach zu ihnen:* Traget 
des Bundes, und ſieben Prieſter laſſet ſieben 
ee tragen vor ber Rabe bes 


fab, am vierzehnten Tage de’ Mouats am! _ 


Abend auf dem Gefilbe Jerichos; 


7. Zum Bolé aber {prad er: 


mr 


*2 Mtof.12,6.3 Mof.23,5. und gehet unt die Stadt, und wer gerilftet 


11, Und aßen vont Getreide des Landes | 


ift, qebe vor ber Lade des Gerrn ber. 


am attberi Lage bes Paffab, nämlich un- 8. Da Joſua ſolches dem Volk gefagt hatte, 
jefduertes Brod und Sangen, eben desſel- trnugen die ſieben Pricfter ſieben Halljabrs- 
ben Tages. *1Gor.5,8.! poſaunen vor ber Lade des Herrn ber, und 
12. Unb bas Man höorte anf des andern gingen, und blieſen die Poſaunen; und die 
Tages, ba fie bes Landes Getveide aßen, ade des Bundes bes Herr folgte thuen 
daß bie Kinder Sfraels fein Mean mehr bats | wad). * Siob 39,25. 
tet, fondern fie aßen be’ Getreides vont, 9. Und wer gerilftet war, ging vor ben 
Lande Canaan, von bemfelben Sabr. | Prieftern her, bre bte Poſaunen bliefen, und 
13. Und e8 begab fid), ba Joſua bei Jeri- der Haufe folgte der Labe nag, und 
do war, daß er ſeine Augen anfbob, und blies Poſannen. 
warb gewahr, daf * ein Mann gegen ihm 10. Joſua aber gebot bem Volk, und ſp 
ftand, und batte ein bloßes Schwert im’ Shr follt fein — machen, 
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Joſua 0, ¢. 


eure Stimme hören laffen, nod ein Wort | bas Weib von dannen heraus mit Allem, 


aus eurem Munde geben, bis anf ben Tag, 
wann ic) gu euch ſagen werde: Machet ein 


Feldgeſchrei; ſo machet dann ein Feldge- 


ſchrei. 

11. Alſo ging die Lade des Herrn rings 
nm die Stadt einmal, und kamen in das 
Lager, und blieben darinnen. 

12, Denn Sojua * pflegte fich des Mor— 
gens friihe aufzumachen, und die Briefter 
trigei die Labe bes Herrn. *¢.3,1. u. 7,16, 

13. Go trugen die ſieben Prieſter dte fie- 
ben Halljahrspoſaunnen vor ber Lade bes 
Herrn ber, und gingen und blieſen Poſau— 
nen; und wer gerüſtet war, ging vor ihnen 








bas fie hat, * wie thr geſchworen habt.* c.2,12. 

23. Da gingen bie Siinglinge, bie Kund⸗ 
fchafter, hinein, und führten Rahab heraus, 
ſammt ihrem Vater und Mutter, und Bril- 
dern, und Alles, was ſie hatte, und alle ihre 
Geſchlechter, und ließen ſie draußen, außer 
dem Lager Iſraels. 

24. Aber die Stadt verbrannten ſie mit 
Feuer, und Alles, was darinnen war. Allein 
das Silber und Gold, und eherne und ets 
ſerne Gerathe thaten fie zum Schatz in das 
Haus des Herr. 

25. * Rahab aber, die Hure, fammt dem 
Haufe ihres Baters, und Alles, was fie 


her, und der Haufe folgte der Lade des Herrn, | hatte, ließ Joſna leben. Und fie wohnet in 


und bites Poſaunen. 


Iſrael, bi8 anf diefen Tag, darum, da fie 


14. Des ander Tages gingen fie aud) | die Bote verborgen hatte, bie Joſua zu 
einmal um die Stadt, und kanen wieder verkundſchaften gefandt hatte gem Jericho. 


ins Lager. Alſo thater fie feds Tage. 

15. Am fiebenten Tage aber, da tte Mor— 
genröthe aufging, * machten fie fic) frühe 
anf, und gingen nach derſelben Weiſe fiebert- 
mal um bie Stadt, daß fie desſelben einigen 
Tages ſiebenmal unt die Etadt tament.*c.7,10. 

16. Und am fiebenten Deal, ba die Prie- 
fter die Pofaunen blieſen, ſprach Joſua zum 
Volk: Machet ein Feldgeſchrei, denn der 
Herr hat euch die Stadt gegeben. 

17. Uber dieſe Stadt und Wiles, was dar- 
innen tft, foll dem Herrn verbannet fein. 
Allein tie Hure Rabab * foll leben bleiben 
und Wile, die mit ihr int Hanfe find; deun 
fie bat bte Boten verborgen, die wir aus— 
ſandten. * c.2,21. Ebr. II, 31. 

18. Allein hütet euch vor dent Verban— 


c. 2,12. Richter 1,25. 

26. Zu ber Zeit ſchwur Sofia, und ſprach: 

Verſlucht fet der Mean vor dem Herrn, dev 

biefe Stadt Sericho aufrichtet und banet. 

Wenn er * ihren Grund leget, das tofte ihm 

ſeinen erften Sohn, und wenn er thre Chore 
fetset, bas koſte ihm ſeinen jüngſten Sohn. 

*1Köoön. 16,54. 

27. Alſo war der Herr mit Joſua, daß 

man von ihm ſagte in allen Landen. 


Das 7. Capitel. 
Achan wegen Diebſtabls beſtraft. 
Aber die Kinder Iſraels vergriffen ſich cit 
dem Verbanuten; denn ⸗Achan, der Sohn 
Charmis, des Sohnes Sabdis, des Sohnes 
Serahs, vom Stamm Juda, nahin bes + 


neten, daß ihr euch nicht verbannet, fo ibr | Verbannten etwas. Da ergrimmte der 
des Verbanneten etwas nehmet, und machet | Zorn des Herr über die Kinder Iſraels. 
bas Lager Sjrael8 verbannet, und bringet *¢,22,20, 1 Shron.2,7. $3 Moſ. 27,98. 
c8 in Unglück. * 3 Mof.27,28.; 2. Da nun Jofua Männer ausfandte von 
19, Uber alles Silber und Gold, ſammt Jericho gen Ai, die bet * Bcth-Aven liege, 
dem ehernen und eifernen Geräthe, * foll , gegen dem Dtorgen vor Veth- El, und fprad 
bem Herrn gebetliget fein, bag es zu des | gu ihnen: + Gebet hinauf, und verfund- 
Herrn Schatz komme. *Micha 413. | ſchaftet dads Land; und da fie hinauf gegan— 
20. ‘Da machte das Volf ein Feldgeſchrei, gen waren, und Ai verkundſchaftet hatten, 
und bliefen dte Poſaunen. Denn als das | * c. 18,12. c. 2,1. 
Volk ben Hall der Poſaunen hörte, machte 3. Kamen fie wieder zu Joſua, und fpra- 
e8 ein großes Feldgeſchrei. Und die * Mae ; den zu ihm: Laß nicht das ganze Volk bin: 
ern fielen um, und bas Volk erftieg die | auf ziehen, fondern bet zwei ober bret tau- 
Stadt, ein Jeglicher ſtracks vor fic). Alſo fend Dann, daß fie hinauf ziehen und ſchla⸗ 
gewannen fie bie Stadt, * Ebr. 11,30. | oer Ai, daß nicht das ganze VolE fich dafeldft 
21, Und * verbanneten Alles, was in der! bemithe, denn ihrer iſt wenig. 
Stadt war, mit ber Scharfe bes Schmerts, ; 4. Alſo zogen hinauf des Volks bei drei 
beide Mann und Weib, jung und alt, Och— | tanfend Mann, und fie floben vor ben Män— 
jen, Schafe unb Eſel. *1 Sam. 15,3. | nern zu Ai. 
22. Wher Joſua ſprach gu der zwei Män-⸗ 5. Unb die von Ai ſchlugen ihrer bei ſechs 
nern, die das Land verkundſchafiet batten: | und dreifig Mann, und jagten fie vor bem 
Gehet in bas Haus ber Hure, und führet Thor bis gen Sabarim, und ſchlugen fie 
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ben Weg herab, Da ward bem Volk bak herzu bradhte, warb getroffen * bas Ge- 
Herz verjzagt, und ward ju Wafer. ſchlecht der Serabiter. Und ba er bas Ge- 
6 Joſua aber * zerriß ſeine Reider, und ſchlecht ber Serahiter herzu bradhte, einen 
fiel auf fein Ungeficht zur Erde, vor der Lade | Hauswirth nad) dem andern, ward Sabdi 
des Herrn, bis auf den Abend, fammt den | getroffen. + 4 Moſ. 26,20. 
Aelteften Ffracl8, und warfen Staub auf! 18. Und ba er fein Haus herzu bradte, 
ihre Haupter, * 1 Moſ. 37,34. 4 Mof. 14,6. | etnen Wirth nach bem andern, ward getrof- 
7. Und Joſua ſprach: Ach Herr, Herr, | fer Adan, der Sohn Charmts, bed Gohnes 
warum haſt bu dies Volk liber ben Jordan | Gabbis, bes Sohnes SGerahs, aus bem 
geführet, daß bu unsin bie Habe der Umo- | Stamm Suda. 
viter gäbeſt, uns umzubringen? O daB wir | 19. Und Sofua fprad zu Adan: Mein 
waren jenfeit bes Jordans geblieben, wie | Sohn, * gib bem Heryzn, dem Gott Iſraels, 
wir angefangern batten | bie Chre, und gib thm bas Lob, und fage, 
8. Ach mein Herr, was foll ich fagent, weil | mir an, + was haft bu gethan? und lengne 
Sfrael jeinen Feinden ben Rücken febret ? mir nichts. * Job. 9,24. +1 Sam. 14,48. 
9. Wenn das bie * Cananiter und alle Gine | 20. Da antwortete Adan Fofua, und 
wobner des Landes hören, fo werden fie uns | ſprach: Wabrlich, id) babe mich verſündi— 
umgeben, und aud) unjern Namen ausrot- | get an Dem Herrn, dem Gott Sfraels; alfe 
ten vou der Erde. Was willft bu dann bet, und alto habe ich gethan. 
beinem grofen Namen thun? *2Wiof.32,12.! 21. Sch fahe unter bem Rabe einen foft- 
10.Dajprach ber Herr gu Joſua: Stehe anf, | lichen babyloniſchen Mantel, und zwei hun— 
warumliegeſt du alſo anf einem Angeſicht? | bert Selel Silber, umd eine goldene Stan- 
11. Sfrael hat ſich verſündiget, und haben ge, fünfzig Gefel merth am Gewicht, def ge- 
meinen Bund übergangen, den ic) ihnen gee | lüſtete mid, und nabm es. Und fiebe, e8 it 
boten habe; dazu haben fie des Verbauneten verſcharret in die Erbe in meiner Hiltte, 
genommen, und geftohlen, und verleugnet, | und ba’ Silber Darunter. 
und unter thr Gerathe geleget. 22. Da fandte Joſua Boten bin, dte liefen 
12. Die Kinder Iſraels mögen nicht ftee | zur Gitte, umd fiebe, e8 war vericharret in 
hen vor ihren Feinden, ſondern müſſen ihren fetter Hittte, und das Gilber darunter. 
Feinden Dem Rücken kehren; denn fre findim | 23. Und fte nahmen e8 aus der Hiitte, und 
Bann. Ich werde binfort nicht mit enc) fein, | brachten es zu Joſna, und zu allen Rindern 
wo ihr nidt den Varn aus euch vertilget. | Sjraels8, und ſchütteten es vor den Herrn. 
13. Stehe anf, und hettige das Golf, amb | 24. Da nahmJoſua, und bas ganze Ifrael 
ſprich: * Herliget euch auf morgen. Denn | mit ibm, Adan, det Sohn Serahs, ſammt 
aljo fagt ber Herr, ber Gott Sfraels: Es ift | dem Silber, Mantel und golbenen Stange, 
etn Bann unter dir, Sjracl, darum kannſt ſeine Cohne und Töchter, fetne Ochſen unt 
du nicht fichert vor deinen Feinden, bis daß Eſel und Schafe, fetne Hiitte, und Alles, 
thr Den Bann vor euch thut. *¢.3,5.) was er hatte, und führten {te binanf ins 
14. Und follt euch frith herzun machen, ein Thal Actor. 
Stamm mac dem ander; und melden; 25. Und Joſua ſprach: Weil du uns bee 
Stamm der Herr treffen wird, der ſoll fich | triibet haft, jo betrübe dic) Der Herr an die— 
herzu machen, ein Geſchlecht nad) bem an- | fent Tage. Und dad ganze Iſrael ſteinigten 
dern; und weldes Geſchlecht der Herr tref- | ihn, und verbrannten fie mit Feuer. Und 
fen wird, bas foll ſich herzu machen, ein da ſie fie geſteiniget batten, 
Haus nad) dem andern; und welches Haus 26. Maachten fie über ſie einen qroßen 
ber Herr treffen wird, das ſoll ſich herzu Steinhbaufen, ber bleibet bis anf dieſeie Tag. 
machen, ein Hauswirth nach bem andern. Alſo febrte ſich Der Herr von Dem Granin 
15. Und welcher erfunden wird im* Bann, ſeines Zorns. Daher beißt derſelbe Ort 
den ſoll man mit Feuer verbrennen, mit Al- das Thal Achor, bis anf dieſen Tag. 
lem, Das er bat, darum, daß er ben Bund ; 
bes Herrn überfahren, und + eine Shorbeit Das 8. Capitel. 
int Sfrael begaugen bat. Belagerung und Croberung der Stadt Ai. 
*5 Mof. 13,17. + Richter 19, 23. | Und ber Herr ſprach zu Joſna: * Fürchte 
16. * Da madhte ſich Joſua bes Morgens | dich nicht, umd gage nicht. Nimm mit dtr al- 
fiiibe anf, und brachte Iſrael hergu, einen les Kriegsvolk, und made dich auf, und ziebe 
Stamm nach bem andern; und ward getrof- | binauf gen Ai. Gtebe da, teh babe ben Konig 
fen ber Stamm Inda. *c. 3,1. u. 6,12. u. 8,10. Ais, ſammt ſeinem Volt in fener Stadt und 
17. Und da er die Geſchlechter in Juda | Saude, it Deine Hande gegeben.“ Fi 
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2, Unb ſollſt mit Wi und threm Könige 
thun, wie * bu mit Serido und ihrem Koö⸗ 
nige gethan haſt, ohne, daß ihr ihren Raub 
und iby Vieh unter euch theilen ſollt. Wher 


Jofua 8. 


Volt, an einem beftimmten Ort vor bert 
Gefilde. Denn er wußte nicht, daß etn Hin- 
terbalt auf ihn war binter der Stadt, 

15. Sofira aber und ee Iſrael ſtellten 


+ beftelle einen Hinterhalt binter bev Stadt. | ſich, als würden fie geſchlagen vor ibnen, 


* 0,621. ¢ Mister 9,25. | und flohen auf dem 


. 8. Da madte fic) Sofia anf, und ales 
Krieg soolt, hinanf zu ziehen gen Ai. Und 
Joſua erwählte dreißig taufend ſtreitbare 
Männer, und ſandte fie aus bet der Nacht. 

4. Und gebot ihnen, und ſprach: Sehet jut, 
iby follt ber Hintezhalt fein hinter der 
Stadt; machet euch aber nicht allzu ferie 
von der Stadt, und fetd alleſammt bereit. 

5. Sh aber und alles Boll, das mit mir 
ift, wollen uns zu ber Stadt machen. Und 
wenn fie uns entgegen heraus fahren, wre 
vorhin, ſo wollen wir vor ihnen fliehen, 

6. Daß fie uns nachfolgen heraus, bts 
daß wir ſie heraus von der Stadt reißen. 
Denn ſie werden gedenken, wir fliehen vor 
ihnen *wie vorhin. Und weil wir vor ihnen 


fliehen, a cana 


7. Sollt the euch aufmachen aus dem Hin— 
ferbalt, und die Stadt einnehmen; denn der 


Herr, euer Gott, wird fie im eure Hände ge. und 


bet, 

8. Wenn ibr aber bie Stadt eingenommen 
habt, fo ftectet fie am mitt Feuer, und thut 
nach dent Wort bes Herrn. Gebet, id) babe 
e8 eid) gebotert. 





ege zur Witfte. 

1G. Da ſchrie das ganze Volt tn der Stabt, 
ba man ihnen ſollte nachjagen. 

17. Und fie jagten and) Sofia nach, und 
riſſen ſich von der Stadt heraus, daß nicht 
ein Mann überblieb in Aiund Beth-El, der 
nicht ausgezogen ware, Iſrael nachzujagen; 
und ließen die Stadt offen ſtehen, daß ſie 
Iſrael nachjagten. 

18. Da ſprach der Herr zu Joſna: Rede 
ans bie Lanze in deiner Gand gegen At, 
denn ich will fie tir deine Hand geben. Unb 
da Joſna die Lanze in ſeiner Hand gegen die 
Stadt ausreckte, 

19. Da brach der Hinterhalt auf, eilend 
ang ſeinem Ort, und liefen, nachdem er ſeine 
Hand ausreckte, und kamen in die Stadt, 
und gewannen ſie, und eileten, und ſtechten 
ſie mit Feuer an. 

20. Und die Mänuer von At wandten ſich, 
ſahen hinter ſich, und ſahen den Rauch 
der Stadt aufgehen gen Himmel, und hat— 
ten nicht Marin zu fliehen, weber hin nod 
ber. Unb bas Boll, bas zur Wüſte flohe, 
lehrte fic) int, ibnen nachzujagen. 

21. Denn da Joſna und das ganze Iſrael 


9. Alſo ſandte fie Joſua hin; und fie gine | ſabe, daß der Hinterhalt die Stadt gewon— 


gen hin auf den Hinterhalt, und hielten zwi— 
ſchen Beth El und Wi, gegen abeudwarte 
an Ai. Joſua aber blieb die Nacht unter 
dem Volk, 

10. Und machte * fic) bes Morgens frühe 
auf, und ordnete das Volk, und zog hinauſ 
mut den Aelteſten Iſraels, bor dem Bolt 
her gen Ai. *Cc. G, 12. 153. U7, 16, 

11. Und alles Kriegsvolk, das bei ihm 
war, zog hinauf, und traten herzu, und ka— 
men gegen die Stadt, und lagerten ſich ge— 
gen Mitternacht vor i, daß uur ein Thal 
war zwiſchen ihm und Ai. 

12. Gr hatte aber bei flinf taufend Dtann 
genommen, und anf ben Hinterbalt geſtellet 
zwiſchen Beth-El und Wi, gegen abendwarts 
Der Stadt. 

13. Und jie ſtellten das Goll des ganzen 
Lagers, bas gegen Mitternadt ber Gtadt 
war,bafi ſein Letztes reidte gegen ben Abend 
rer Stadt. Alſo ging Joſua hin in derfel- 
ben Nacht mitten in bas Thal. 

14. Als aber ber König zu Wi das fabe, 
eilten fie, und machten fid) frithe auf, und 
Die Männer ber Stadt heraus, Iſrael zu 
begegnen zum Streit, mit allem ſeinem 


nen hatte, weil der Stadt Rauch aufging, 
lehrten ſie wieder um, und ſchlugen die Dean» 
ner von Ai. 

22. Und die in ber Stadt kamen auch her- 
aus ihnen entgegen, daß ſie mitten unter 
Iſrael lamen, von dorther, und von hierher; 
und *ſchlugen fie, bis daß + Niemand unter 
ihnen überblieb, noch entrinnen konnte; 

*5 Moſ. 7,2. + 2 Moſ. 14,28. 

23, Und griffer den König zu Ai lebendig, 
und brachten ihn zu Joſua. 

24. Und da Iſrael alle Einwohner zu Ai 
hatte erwürget auf dem Felde und in der 
Wüſte, bie ihnen nachgejaget hatten, und 
fielen Alle durch bie Scarfe bes Schwerts, 
bis daß fie Alle umlamen, da kehrte ſich gang 
Iſrael zu Wi, und ſchlugen ſie mit ber Schärfe 
des Schwerts. 

25. Und Alle, die des Tages fielen, beide 
Männer und Weiber, derer waren zwölf 
tauſend, alles Leute von Ai. 

26. Joſua aber zog nicht wieder ab * feine 
Hand, damit er die Lanze ausreckte, bis daß 
verbannet wurden alle Einwohner Ai's. 

* 2 Moſ. 17,11. 12. 

27, Ohne das Vieh, und ben Raub der 
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Stabt theilte Iſrael aus unter ficdh, nad) dem | hörten, was Yofua mit * Jericho und + Wi 
Wort bes Herrit, bas er Joſua geboten hatte. | gethan hatte, erdachten fie eine Lijt ; 


28. Und Sofua brannte Mt ans, und machte ; *,6,20.21, $0.5, 25. 28, 
einen Haufen daraus ewiglich, der noch heute 4. Gingen bin, und fchidten eine Botidaft, 
ba liegt; und nahmen alte Cade auf ihre Ciel, 


29, Unb ließ ben König zu Wi an cine! 5. Und alte zerriſſene geflidte Weinſchlän— 
Baum hanger, Lis an bert Abend. Da aber | che, und alte geflichte Schuhe an ibre Füße, 
bie Sonne war untergegangen, gebot er, | und zogen alte Mleider an, und alle Brod, 
daß man ſeinen“ Leichnam vom Baum tha- das ſie mit fic nahmen, war hart und 
te, und warfert ibn unter der Stadt Thor, ſchimmlicht; 
und machten einen groken Steinhaufen auf 6. Und ginger zu Joſna ins Lager gen 
thu, der bis auf dieſen Tag da iſt. *c.10,27. | Gilgal, und ſprachen zu ihm und zum gan— 

30. Da bauete Joſna dent Herrn, dem zen Iſrael: Wir kommen aus fernen Lau— 
Gott Iſraels, einen Altar anf dem Berge den, fo machet mu einen Bund mit uns. 
Ebal; 5 Mof.o71.! 7. Da ſprach das ganze Iſrael zu dan 

31. (Wie* Moſe, der Knecht des Herrin, Heviter: Vielleicht möchteſt du ater ung 
geboten hatte den Kindern Iſraels, als ge- wehnend werden; wie könnte th Dann ei— 
ſchrieben ſtehet im Geſetzbuch Voſes, einen uen Bund nut dir machen? 

Altar vow ganzen Steinen, Dre mit keinem *2Moſ. 23,32. 5 Moſ. 72. 

Eifen behauen warem und opferte dem Herrn 8. Ste aber ſprachen zu Joſua: Wir find 

darauf Braudopfer und Dantopfer; deine Knechte. Sofa fprach gu ihnen: Wer 
Fy tof. 20,25. ſeid tbr, mid wow wannen kommt thy ¥ 

82. Und febrich bafelbft auf bie Steine; 9. Cre ſprachen: Deine Knechte find ans 
bas andere Gefets, das Moſe den Rindern , febr fernen Lauder gekommen, um tea Nae 
Iſraels vorgeſchrieben hatte. mens willen des Herrn, deines Gottes; 

33. Und das ganze Mrael mit ſeinen Ael-, denn wir haben ſein Gerücht geböcet, und 
teſten und Amtlenten, und Richtern, ſtanden Alles, was er in Egypten getban bar. 
ait beiden Seiten ber Lade, gegen de ‘Bree; JO. Und Alles, mas er Den zwei Königen 
ſtern ans Levi, die die Labe Des Bundes Dek Her Amoriter jenfert bes Jordans gethan 
PHervit triget, Me Fremdlinge ſowohl als hat, Sibon, bem Könige gu Hesbon, unb 
bie Einheimiſchen, eine Hälfte neben dem Cg, dem Könige zu Vafan, der zu Aſtharoth 
Berge * Griſim, und die andere Hälfte ne— wohnte. * 4 Def. 21,91.21.33. 
ben dein Berge Chal; wie Moſe, ber Knecht 11. Darum ſprachen unſere Weltefter, nud 
Des Herrn, vorhin geboten batte, zu ſegnen alle Einwohner unſers Landes: Nebmiet 
Das Volk Iſrael. 3Moſ. 11,20. u. ẽ,12. Speiſe mit enc anf die Reiſe, umd qeber bin 

34. Darnach ließ ev ausrufen alle Worte ihnen entgegen, umd ſprechet zu ihnen: Wir 
des Geſetzes, vom Segen und Fluch, wie ek ſind euxe Knechte. Go machet min einer 
geſchrieben ftehct + un Geſetzbuch. Bund mit uns. 

53Moſ. 27,12.) 12. Dies unſer Brod, bas wir ans unſern 

35. Es war [et Bort, bas Mole geboten Häuſern zu unſerer Speiſe nahmen, war 
hatte, das Joſua nicht hätte laſſen ausrufen noch friſch, da wir auszogen zu ench, nun 
wor der ganzen Gemeine Iſraels, und vor aber ſiehe, es tft bart umd ſchimmlicht; 
ben Weibern, und Kindern, und Fremd- 13. Und dieſe Weinſchläuche fülleten wir 


lingen, Die unter ihnen wandelten. nen, und ſiehe, fie ſind zerriſſen: und dieſe 
unſere Kleider und Schuhe ſind alt geworden 
Das 9. Capitel. über ber febr langen Reiſe. 


Die Gibeoniter fourmen nut aft im ben Bund. | 14. Da nabhinendte Hauptlente ihre Speiſe 
Da mut bas hörten alle Könige, die jenſeit ar, und fragten dem Mund bes Herrin nicht. 
des Jordans waren, anf den Gebirgen, und 15. Unb Joſna *machte Frieden mit ibren, 
it den Gründen, und an aller Aufurten bes und richtete einen Bund mit ihnen auſ, daß 
großen Meers; auch die neben dem Berge ſie leben bleiben ſollten. Und die Oberſten 
Libanon waren, nämlich bie Hethiter, Amo— der Gemeine ſchwuren ihnen. *2 San. et, 
riter, Canauiter, Phereſiter, Heviter und 16. Aber über drei Lage, nachdem fie mit 
Sebufiter ; ihnen einen Bund gemacht batten, tam es 
2. * Sammelten fie fich einträchtiglich zu⸗ | por fie, daß Sere nabe bet ihnen wären, und 
hanf, daß fie wiber Sofia und wider Iſrael würden unter thnen wobnen. 
ftvitten. *Bi.48,5.) 17. Denn da die Kinder Iſraels fert zo— 
3. Aber die Bürger zu Gibeon, ba fie gen, kamen fie Des britte Tages gu ihren 
14° 
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zdten, bie hießen Gibeon, Capbhira, Bees | war eine grofe Stadt, wie eine königliche 
—— — — Stadt, und größer denn Ai, und alle ihre 
18. Und ſchlugen ſie nicht, darum, daß ih⸗ Bürger ſtreitbar). 2Moſ. 15,15. 
nen bie Oberſien ber Gemeine geſchworen 3. Und er ſandte zu Hoham, bem Könige 
hatten bei dem Herrn, dem Gott Iſraels. zu Hebron, und zu Piream, dem Konige zu 
Da aber bie ganze Gemeine wider die Ober- Jarmuth, und gu Saphia, bem Könige zu 
ſten murrete, Lachis, und zu Debir, dem Könige zu Eglon, 
19. Sprachen alle Oberſten der ganzen und ließ ihnen ſagen: 
Gemeine: Wir haben ihnen geſchworen bei | 4. Kommt herauf zu mix, und helfet mix, daß 
bem Herrn, dem Gott Ifraels; darum kön- | wir Gibeon ſchlagen; denn fie hat mit Yofua 
nem wir fie nicht antaften. und ben Kindern Sfraels Frieden gemacht. 
20. Aber bas wollen wir thin: Laffet fie} 5. Da kamen zuhauf und zogen hinauf die 
(eben, daß nicht ein* Zorn itber uns fomme, | * fituf Könige ber Wmoriter, ber Konig gu 
um bes Gides willen, den mir thnen gethan Jeruſalem, der Konig zu Hebron, der König 
aben. *9 Sam. 21,1.2. | zu Sarmuth, Der König zu Lachis8, ber Kö— 
21. Und bie Oberften ſprachen zu ihnen: | nig zu Eglon, mit allem ihrem Heerlager, 
Laſſet fie leben, baf fie Holghauer und Waf- | und belagerten Gibeon, und ftritten wider 
jertrager ſeien der ganzen Gemeine, mie th- | fie. * c. 11,5. 1Moſ. 14,9. 
nen die Oberſten geſagt haben. | 6. Aber bie zu Gibeon ſandten zu Joſua 
22. Da rief ſie Joſua, und redete mit ih- ins Lager gen Gilgal, und ließen ihm ſagen: 
nen, und ſprach: Warum habt ihr uns be— | Bicbe Deine Hand nicht ab von deinen Rnech- 
trogen, und gefagt, ihr feid febr fertte bon | tert, komm zu uns berauf eilend, rette und 
ung, fo thr doch unter uns wohnet? bilf uns; denn e8 haben fich wiber uns zu— 
23. Darunt follt ihr verflucht fein, baf | jammen gefdlagen alle Könige der Amori- 
unter euch nicht aufhören Knechte, bie Holz | ter, die anf dem Gebirge wobhnen. 
banen und Waſſer tragen zum Hauſe mei- 7. Joſua jog hinauf von Gilgal, unb alles 
nes Gottes. Kriegsvolk mit ibn, und alle ftreitbare 
24. Gie antworteten Sofia, und ſprachen: Männer. 
G8 ift deinen Knechten angefagt, daß der! 8. Und der Herr fprach zu Bofua: Fürchte 
Herr, dein Gott, Moje, feinem Knechte, ge- | dic) nicht vor ihnen, denn ich babe fie in 
botent habe, daß er ech das ganze Land ge- | eine Hände gegeben; Niemand unter thnen 
ben, und vor euch ber alle Einwohner des | wird vor dir ſtehen können. * c. 11,8. 
Landes vertilgen wolle. Da‘ fitrdteten mir | 9. Alſo Fant Jofua” plötzlich über fie, enn 
unſers Lebens vor euch febr, und haber ſol- | bie ganze Nacht 30g er herauf von Gilgal. 
ches gethan. *c. 10,2. sr 11,7. 
25. Mun aber, fiehe, wir find in deinen | 10. Wher ber Herr ſchreckte fie vor Sfracl, 
Händen; was dic) gut und recht dünket | dak fie eine große Schlacht ſchlugen zu Gi- 
uns zu thun, das thite. beon, und jagten ihnen nach, den Weg hinan 
26. Und er that ihnen alſo, und errettete zu Beth-Horon, und ſchlugen ſie bis gen 
ſie von der Kinder Iſraels Hand, daß ſie ſie Aſeka und Makeda. 
nicht erwürgeten. 11. Unb ba fie bor Iſrael flohen ben Weg 
27. Ulfo machte fie Joſua desfelben Tages | herab zu Beth Horon, liek dev Herr einen 
git * Holzhauern und Waffertragern ber | * grofen Hagel vom Himmel auf fie fallen, 
Gemeine, und gum Altar bes Herrn, bis | bis gen Afeta, daß fie ftarben. Und viel 
auf diefen Zag, an dem Ort, den er erwäh⸗ | mebr ftarben ibrer von dem Hagel, denn die 


lent würde. *5 Moſ. 29,11. Kinder Iſraels mit dem Schwert erwitr- 
geten. *2Moſ. 9,22. 
Das 10. Capitel. 12. Da redete Joſua mit dem Herrn des 


Wunderbarer Sieg Joſuä wider die Amoriter. Tages, da der Herr die Amoriter übergab 
Da aber Adoni-Zedek, ber König zu Serus | vor den Kindern Iſraels, und fprad vor 
ſalem, hörte, daß“ Jofua Ai gewonnen und | gegenwartigem Iſrael: Sonne, ftebe ftille 
fie verbannet hatte, und Wi fammt ihrem | 3u Gibeon, und Mond, im Chal Ajalon! 
Könige gethan hatte, gleich wie er Jericho 13. Dat ftand bie Sonne und der Mond 
und ihrem Könige gethan hatte, und daß | ftille, bis dak fich bas Volk an ſeinen Feinden 
die zu Gibeon Frieden mit Bfrael gemacht | radhete, Iſt dies nicht gefehrieben im Buch des 
Hatten und unter fie gkkommen waren, Seu ? Alſo ſtand bie Sonne mitten am 
. *¢.8,26.28, 29. | Himmel, und verzog unterzugehen, beinake 
2. * Fürchteten fie fich fehr (denn Gibeon | einen ganzen Lag; : — u. ne 
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14, Unb war fein Tag dieſem gleich, weder Mateda, und —— mit ber Schärfe bes 


zuvor nod darnach, ba ber Herr ber Stim | Schwert, dazu i 


en Konig, und verban- 


me eines Mannes gehorchte; denn der * | nete fie, und alle Geelen, die darinuen was 


Herr ftritt file Iſrael. 


*2Moſ. 14,25. ren, umd liek Niemand iiberbleiben, und 


15. Sofia aber 30g wieder ins Lager gem | that bem Minige gu Makeda, wie * er bem 


Gilgal, mtb bas ganze Sfrael mit ihm. 
16. Wher dieſe fiinf Könige waren geflohen, 


Könige zu Jericho gethan hatte.  *c.6,21. 
29. Da 30g Joſua und bas ganze Ifrael 


und batten ſich verftedt im bie Höhle zu mit ibm von Makeda gen Libra, und ftritt 


Makeda. 


wider ſie. 


17. Da ward Joſua angeſagt: Wir haben 30. Und ber Herr gab dieſelbe auch in die 
bie filnf Kinige gefunden, verborgen im Der | Hand Iſraels, mit ihrem Könige, und er 


Höhle zu Maleda. 


ſchlug * fie mit ber Schärfe des Schwerts, 


18. Sojua ſprach: So wälzet große Steine ; und alle Seelen, bie barinnen waren, und 
por bas Loc ber Höhle, und beſtellet Män- lie} Niemand darinnen iiberbleiben, und 


ner davor, die ibrer bilten ; 


19. Shr aber ftebet nicht ftille, fonbdern ja- | Sericho gethan hatte. 


that ihrem Könige, wie er dem Könige ju 
* ¢, 8,22, 


get enren Feinden nad, und fdfaget thre; 31. Darnach zog Sofua und bas ganie 
4 Sinterften, und laſſet fie nidjt mm ihre Sfrael mit thm von Libna gen Lachis, und 
Städte kommen; denn der Herr, ener Gott, | belegten und beftritten fie. 


hat fie in eure Habe gegeben. *5 Mof.25,18. 


32. Und ber Herr qab Lachis aud in die 


20. Und da Zofia und tte Kinder Iſraels Hände Ifraels, daß fie fie bes andern Ta— 


vollendet batten dieſe ſehr große Schlacht ges gewannen, und ſchlugen ſie mit der 
an ihnen, und fie gar geſchlagen; was über- Schärfe des Schwerts, und alle Ceelen, 
blieb von ihnen, bas kam in die feſten Städte. hte darinnen waren, allerdinge, rote er Libna 
21. Alſo kam alles Volk wieder ins Lager gethan hatte. 

zu Sofia gen Makeda mit Frieden, und! 33. Bn derſelben Zeit zog Horam, ber Kẽ— 
durfte Niemand vor den Kindern Iſraels nig zu Geſer, hinauf, Lachis zu helfen; aber 


ſeine Zunge regen. 


Joſua ſchlug thn mit allem ſeinem Volk,“ 


22. Joſna aber ſprach: Machet auf das bis daß Niemand darinnen überblieb. 


Loch der Höhle, und bringet hervor die fünf 
Konige zu mir. 


* c. 8,92, u. 11,8. 
34. Und Joſua zog von Lachis ſammt dem 


23. Sie thaten alſo, und brachten die fünf ganzen Sfrael gen Eglon, und belegte und 


*Könige zu ihm aus der Höhle, den König 
zu Jeruſalem, den König zu Hebron, den 


beſtritte ſie, 
35. Und gewann ſie desſelben Tages, und 


König zu Jarmuth, den Konig zu Lachis, ſchlug fre mit ber Schärfe bes Schweris, 


den König zu Eglon. 


*c.12,7. und verbannete alle Seelen, die darinnen 


24, Da aber dieſe fünf, Könige zu ihm waren, desſelben Tages, allerdinge, wie er 
heraus gebracht waren, rief Joſua bem gan- Lachis gethan hatte. 
zen Iſrael, und ſprach zu den Oberſten des 36. Darnach zog Joſua hinauf, ſammt dem 


Kriegsvolks, bie mit ibm zogen: Kommt 
herzu, und tretet dieſen Königen mit Füßen 
auf die Hälſe. Und ſie kamen herzu, und 
traten mit Füßen auf ihre Hälſe. 

25. Und Joſua ſprach zu ihnen: Fürchtet 


euch nicht, und erſchrecket nicht, ſeid getroſt 





anzen Iſrael, von Eglon gen Hebron, umd 

eſtritte ſie, 

37. Und gewann ſie, und ſchlug ſie mit der 
Schärfe des Schwerts, und ihren König mit 
allen ihren Städten, und alle Seelen, die 
darinnen waren, und ließ Niemand über— 


und unverzagt; denn alſo wird der Herraller | bleiben, allerdinge, wie er Eglon getban 


euren Feinden thun, wider die ihr ſtreitet. 

26. Und Joſua ſchlug fie darnach, und töd— 
tete ſie, und hing ſie an fünf Bäume; und ſie 
hingen an den Bäumen bis zum Abend. 

27. * Da aber die Sonne war unterge— 
gangen, gebot er, daß man fie bon den Bane 
men nähme, umd würſe fie in die Höhle, 
darinnen fie ſich verkrochen hatten, und leg— 
ten große Steine vor der Höhle Loch. Die 
ſind noch da auf dieſen Tag. 

* ¢,8,29, 5 Moſ. 21,23. 
28, Desfelben Tages gewann Joſua aud 


hatte, und verbannete fic, und alle Geelen, 
Dre darinnen waren. 

38. Dafebrte Joſua wieder unt fammet bem 
ganzen Iſrael gen Debir, und beſtritte fte, 

39. Und gewann fie ſammt ihrem Konige, 
und alle ihre Städte, und ſchlugen ſie mit 
der Schärfe des Schwerts, und verbanneten 
alle Seelen, die darinnen waren, und ließ 
Niemand überbleiben. Wie er Hebron ge⸗ 
than hatte, ſo that er auch Debir und ihrem 
Koͤnige, und wie er Libna und ihrem Kinige 
gethan hatte. 
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40. Alſo ſchlug Joſna alles Land auf dem 
Gebirge, und gegen Mittag, und in den 
Gründen, und an den Bächen, mit allen th- 
ren Königen, und ließ Niemand überblei— 
ben, und *verbamete Alles, was Odem 
hatte: wie der Herr, ber Gott Iſraels, ge- 
boten hatte. * c. II, I1. 14. 5 Moſ. 20,16. 
41. Und ſchlug ſie von Kades-Barnea at 
bis ger Gaſa, und das ganze Land Goſen, 
bis gen Gibeon. *c.I1, 16. 
42. Und gewann alle dieſe Könige mit ih— 
rem Lande auf einmal; denn der * Herr, der 
Gott Iſraels, firitt filly Iſrael. *5 Moſ. 1,50. 
43, Unb Joſua zog wieder ins Lager gen 
Gilgal, mit dem ganzen Iſrael. 


Das 11. Capitel. 


Wusrottung der Cananiter. 
Da aher Sabin, her König zu Hazor, fol- 


ches birte, fandte er 3 Sobab, dem Könige 


zu Madon, und zum Könige gu Simron, und 
zum Könige zu Achſaph, 
2. Und zu den Königen, die gegen Mitter— 








Jofua 10, 11. 


bent Schwert (denn Gazor war vorbis bie 
Hauptftadt aller diefer Königreiche), 

11. Und ſchlugen alle Seelen, die darin— 
nen waren, mit ber Sdarfe des Schwerts, 
und verbanneten ſie, und ließ * nichts über— 
bleiben, das den Odem hatte, und verbrannte 
Hazor mit Feuer. * c.10, 40. 5 Moſ. 20, 16. 

12. Dazu alle Städte dieſer Könige ge— 
wann Joſua mit ihren Königen, und ſchlug 
fie mit der Schärfe Des Schwerts, und vers 
baunete fie; wie * Vivfe, der Knecht bes 
Herrn, geboten hatte. + 4 Divf. 33,51. 52. 

13. Dec verbrannten die Kinder Iſraels 
keine Städte, dte anf Hügeln ftanden, fon- 
dern Hazor allen verbrannte Joſua. 

14. Und allen Raub dieſer Städte, ib bas 
Vieh theilten die Kinder Iſraels unter ſich; 


aber alle Menſchen ſchlugen fie mit der 


Schärfe des Schwerts, bis ſie die vertilg— 
ten, und ließen nichts überbleiben, das den 
Odem hatte. 

15. Wie der Herr Moſe, ſeinem Knechte, 
und Moſe Joſua geboten hatte, ſo that Jo— 


nacht auf dent Gebirge, und anf dem Gefilde fna, daß nichts fehlte an Allem, das der 


gegen Mittag Cinneroths, und in den Grün— 
den, und in Naphoth-Dor am Meer wohnten. 
3. Die Cananiter gegen dem Morgen und 


Heir Moſe geboten hatte. 


Ty Mof. 23,32. 
16. Alſo nabnt Sofua alles dies Land etn 


auf bem Gebirge, und Alles, ras gegen 


Abend, bie Amoriter, Hethiter, Pherefiter ! Mittag lieget, und alles Land Goſen, und 
und Jebuſiter anf dem Gebirge, dazu die | dre Gründe und Felder, und das Gebirge 


Heviter unten am Verge Harmen, im Lande 
Misha; 


e Ifrael mit ſeinen Gründen. 


* c. 10, 41. 
17. Von dem Gebirge an, das das Laud 


4. Dieſe zogen aus, mit allem ihrem Heer, hinauf gen Seir ſcheidet, bis gen Baal— 
ein oes Volk, fo vtelt als des Sandes | Gad, in dev Breite des Berges Libanon, un— 
amt Meer, und ſehr viele Noffe und Wager. | ten am Verge Hermon. Alle thre Könige 


* Offend. 20,8. | gewann er, und ſchlug ſie, und tödtete fie. 


5. Alle dieſe Könige* verſammelten ſich, 


18. Er ſtritt aber eine lauge Zeit mit die— 


und kamen und lagerten ſich zuhauf an das | ſen Königen. 


Waſſer Merom, zu ſtreiten mit Sfrael.‘c.10,5, 


19. Es war aber keine Stadt, die ſich mit 


G. Und ber Herr ſprach zu Joſua: Fürchte Frieden ergab den Kindern Iſraels, ausge— 
dich nicht vor ihnen, denn morgen unt dieſe uontment Dre* Heviter, die zu Gibeon wohn— 
Zeit will ich fie Alle erſchlagen geben vor ten, ſondern ſie gewannen fie Alle mit Streit. 


den Kindern Iſraels; ihre Roſſe ſollſt du 


verlähmen, und ihre ¢ Wagen mit Feuer 


verbreunen. * c. 10,8. + PF. 46, 10. 

7. Und Joſua kam plötzlich über ſie, und 
alles Kriegsvolk mit ihm am Waſſer Me— 
rom, und überfielen ſie. 

8. Und der Herr gab ſie in die Hände Iſ— 
raels, und ſchlugen ſie, und jagten ſie bis 
gen Groß-Zidon, und * bis an die warme 
Waſſer, und bis an die Breite zu Mizpa 
gegen dem Morgen, und ſchlugen ſie, bis daß 
Niemaund unter ihnen überblieb. *c. 126. 

9. Da that ihnen Joſua, wie der Herr ihm 
geſagt hatte, und* verlähmte ihre Ioffe, 
und verbrannte ihre Wagen, *2Sam. 8.4. 

10. Und kehrte um zu derſelben Zeit, und 
gewann Hazor, und ſchlug ihren Koͤnig mit 


* c. 9, 15. 
20. Und bas geſchahe alſo von dem Herru, 
daß ihr Herz verſtockt würde, mit Streit zu 
begegnen den Kindern Iſraels, auf daß ſie 
verbannet würden, und ihnen keine GOnade 
widerführe, * ſondern vertilget würden, wie 
ber Herr Moſe geboten hatte. *5Moſ.7,2. 
21. Bit der Zeit fam Joſna, und + rottete 
aus Die Enalim von dem Gebirge, von He- 
bron, bon Debir, vow Anab, von allem 
Gebirge Juda, und von allem Gebirge Iſ⸗ 
racl, und verbaunete fie mit thren Städten. 
*4Moj. 13, 23, 5 Moſ. 1,28, 
22, Unb lief feine Enalim überbleiben im 
Lande ber Kinder Iſraels, ohne gu Gafa, zu 
* Gath, zu Asdod, ba blieben ihrer übrig. 


1 Sau, 17d 


Sofua 11, 12, 13. oir 
28. Wo nahm Joſua alles Land ein, al- 11. Der König gu * Jarmuth, ber Konic 


lerbinge, wie ber Herr zu Moſe gerebdet hatte, zu Lachis, * .10,8 
unb gab es Sfrael zum Erbe, einem jegli- 12. Der König zu * Eglon, ber Kinig 3 
en Stamm ſein Theil. Und* bas Laud i + Gefer, * c. 10,3. 26. ¢ c. 10, 33 
hörte auf zu kriegen. * c. 14,15, | 13. Der Konig ju * Debir, ber Konig 31 
; Geder, *¢,10,39. Ridter 1,11 
Das 12. Capitel. 14. Der König zu* Harma, ber König 3 
Beſiegte Könige. _ | + Arad, *Richter 1,17. + 4Moſ. 2U1. 
Dies find bie Kinige ded Landes, bie bie} 15. Der Kinig gu * Libna, ber König 31 
Kinder Bfraels ſchlügen, und nabmen wr Adullam, *c. 10,29, 30 
Land ein jenfeit des Jordans, gegen der 16. Der Kinig 31 * Makeda, der Konig 71 
Sonnen Wufgang, von dem Waſſer bet * Wr- | Beth-Gl, c. 10,28 


non an, bis an den Berg Hermon, und das | 17. Der König zu Tapuah, der Kdnig 3 
ganze Gefilde gegen em Morgen. 1Miof-21,13. | Hepbher, 

2, * Sihon, der König der Amoriter, ber} 18. Der König zu Uphel, der König 31 
zu Hesbon wohnte, und herrſchte von Aroer : Pafaron, * 1353.1 Zam. 4,1 
an, bie am Ufer liegt bes Waffers bei Ar- 19. Der König zu * Mabon, der Konig zr 
non, und mitten im Waffer, und liber das + Hazor, * c. II, I. $¢.11,10 
halbe Gilead, bis am das + Waſſer Jabot, 20. Der König zu * Simron-Meron, de 
ber die Grenze ift ber Kinder Ammons, König zu Achſaph, * c. ii,1 

4Moſ. 21,21. Fu Moſ. 32,22. | 21. Der König zu Thaenach, ber Konk 

3. Lind über bas Gefilde, bis am das“ 311 Megidro, 

Meer Cimeroth, gegen Morgen, und bis an; 92. Der Kinig zu Kedes, der Kinig 7 
das Meer tm Gefilde, namlid das Salzmeer Xatneam am Carmel, 
gegen Morgen, des Weges gen Beth-Jeſi- 93, Der König zu * Napbhoth-Dor, be 


moth, und von Mittag unten an den Bächen Kinig der Herden zu Gilgal, * 11,2 
bes Gebirges Pisga. 24WMoſ. 31,11. 24. Der König zu Thirza. Das find 
4. Daz die Grenze des Königs Oy, zu | ein und dreißig Könige. *5 Mojſ. 7.24. 
Baſan, der noch von den Rieſen übrig war, 

und wohnte zu Aſtharoth und Edrei, Das 13. Capitel. 


5. Und herrſchete über den Berg Hermon, Austheilung des Landes wird vorgenommen. 
über Salcha, und über ganz Bafan, bis an Da mu Joſua alt war und wohl betaget 
die Grenze Geſſuri und Maachati, und bes | fyrach Der Serr zu ihm: Du bift alt gewor- 
halben Gileads, weldes die Grenze wart den und wohl betaget, und ded Landes if 
Sihons, des Königs zu Hesbon. noch faſt viel übrig einzunebmen. 

6. Moſe, der Knecht bes Herrn, und die 2. Nämlich bas game Galiläa der Phili— 
Kinder Sfraels ſchlugen fre. Und Meofe, der | fer, und ganz Geſſuri, 

Knecht des Herrn, gab * fie einzunehmen 8. Bont Siber an, der vor Egupten flie— 
on Rubeuitern, Gabditern, und dem Halbert | fet, brs ar die Grenze Ekron gegen Vitter: 
Stamm Manaſſe. ¥ 1 Mof. 32,33. | nacht, die det Cananitern zugerechnet wird: 

7. Dies find die Könige des Landes, die fliuf Derren der Philiſter: nämlich der Ga⸗ 
Sofia ſchlug und die Kinder Iſraels, dies | firer, ber Asdoditer, ber Aslloniter, ber Gee 
fett bes Jordans, gegen den Abend, vow: thiter, ber Ekroniter, und die Aviter. 
Baal-Gad an, auf der Vreite bes Berges | 4. Bon Mittag an aber ift bas ganze Land 
Libanon, bis an den Berg, der das Land | her Cananiter, und Meara der Zidonier bis 
hinauf gen Seir ſcheidet, und das Joſna den gen Aphek, bis an bie Grenze ber Wmo- 
Stämmien Ifraels einzunehmen gab, einem riter; 
jeglichen ſein Theil; 5. Dazu bas Land ber Gibliter, und ber 

8. Was auf ben Gebirgen, Gründen, Ge⸗ | ganze Libanon, gegen der Sonne Aufgang, 
filden, an Baden, in der Wüſte, und gegen | pon Baal-Gad an, unter dem Berge Her- 
Mittag mar; bie * Hethiter, Amoriter, Cae | mon, Lis man kommt gen Hamath; 
naniter, Phercfiter, Heviter und Sebufiter. | 6. Alle, die ans dent Gebirge wobnen, vom 

— *e.11,3. | Libanon am, * bis an die warme Waſſer, 

9. Der Konig gu * Jericho, der Kinig zu | und alle Bidonier. Ich will fie vertreiber 

t Ut, die zur Seite an Beth- CT liegt, por bent Kindern Iſraels; looſe nur barum, 
; *¢.6,2. tc. 8,29. | fie auszutheilen unter Sfrael, wie teh dir ge- 

10. Der Konig gu * Jerujalem, der Minig | boten habe. *0.11,8. 

gut Hebron, *10,1. +6103! 7, Go theile nun vies Land gum Erbe 
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unter die neun Gtimme, und unter ben 
halben Stamm Deanaffe. 

8. Denn * die Rubeniter und Gaditer ha⸗ 
bert mit bent andern balben Manaſſe ihr 
Erbtheil empfangen, das ihnen Moſe gab 
jenfeit bes Sordans, gegen den Aufgang, 
wie ihnen Dasfelbe Moſe, ber Knecht des 
Herrn, gegebert hat. * c. 18,7. 

9. Von *Aroer an, bie am Ufer des Waf- 
fere bei Arnon liegt, und von der Stadt 
mitten im Waſſer, und alle Gegend Medba, 
bis gen Dibon; * 5 Mof. 2,36. 
10. Und alle Stadte Sihons, des Kinigs 
ber Amoriter, der gu Hesbor ſaß, bis ai dre 
Grenze der Kinder Ammons ; 

11. Dazu Gilead und die Grenze an Gef- 
furt und Maachati, und den ganzen Berg 
Hermon, und Das ganze Sia bis gen 
Salcha; 

12. Das ganze Reich Ogs zu Baſan, der 
zu Aſtharoth und Edrei ſaß, welcher noch 
eit Uebriger war * von den Rieſen. Moſe 
aber ſchlug fie, uid vertrieb ſie.* 5Moſ. 3, 11. 

13. Die Kinder Iſraels aber vertrieben 
die zu Geſſur und zu Maachath nicht, ſon— 





Joſua 13, 14. 


war ber * Jordan. Das iff bas Erbtheil ber 
Kinder Rubens unter ihren Gefdledtern, 
Städten und Dörfern. *4Moſ. 84,12 

24. Dem Stamm der Kinder Gads unter 
ihren Geſchlechtern gab Moſe, 

25. Daß ihre Grenzen waren Jaeſel, und 
alle Städte in Gilead, und das halbe Land 
ber Kinder * Ammons, bis gen Aroer, welche 
liegt vor Rabba; *9 Gam. 11,1. 

26. Und von HeSbon bis gen Mamath- 
Mizpe und Betonim, wud von Mahanaim 
bis an die Grenze Debirs ; 

27. 3m Thal aber Beth-Haram, Beth- 
Nimra, Suchoth und Rapbhon, die itbrig 
war von dent Reid) Sihons, des Königs au 
Hesbon, dak ber Jordan bite Grenze war, 
bis ans Ende des Meers Cinneroth, diesſeit 
Des Jordans gegen den Aufgang. 

28. Das ijt das Erbtheil der Kinder Gads 
in ibren Gefdjlechtern, Städten und Dore 

ern. 

29. Dem halben Stamm der Kinder Ma⸗ 
naſſes nach ihren Geſchlechtern gab Moſe, 

30. Daß ihre Grenzen waren von Maha⸗ 
naim an, das ganze Baſan, das ganze Reich 


dern es wohnen beide, Geſſur und Maa⸗ Ogs, des Königs zu Baſan, und alle Flecken 


chath, unter Den Kindern Iſraels, bis auf 
dieſen Tag. 
14. Aber * dem Stamm der Leviten gab 


* Jairs, die in Baſan liegen, nämlich ſechzig 
Städte, *Richter 10,3. 
31. Und das halbe Gilead, Aſtharoth, 


ex fetu Erbtheil, denn das Opfer des Herrn, Edrei, bie Städte des Königreichs Ogs zu 


des Gottes Iſraels, iſt br Erbtheil, wre er 
ihnen geredet hat. 3 

15. Alſo gab Moſe dem Stamm der Kin— 
der Rubens, nach ihren Geſchlechtern, 

16. Daß ihre Grenzen waren von Aroer, 
die am Ufer des Waſſers bei Arnon liegt, 
und die Stadt mitten im Waſſer, mit allem 
ebenen Felde, bis gen Medba; 

17. Hesbon und alle ihre Städte, die im 
ebenen Felde liegen; Dibon, Bamoth-Baal, 
und Beth-Baal-MPeeon, 

18. Jahza, Kedemoth, Mephaath, 

19. Kiriathaim, Sibma, Zereth-Sahar, 
auf dem Gebirge im Thal, 

20. Beth⸗Peor, die Bäche am Pisga, und 
Beth⸗-Jeſimoth; 

21. Und alle Städte auf der Ebene, und 
das ganze Reich Sihons, des Königs der 


Amoriter, ber gu Hesbon ſaß, dew * Moſe | Kinder Iſraels. 


ſchlug, ſammt den Fürſten vdn Midian, 
Sot, Rekem, Zur, Hur und Reba, ben Ge— 


Bajan, gab er den Kindern Machirs, des 
Sohues Manaſſes. Das ijt die Halfte ber 
Kinder Machirs nach ihren Geſchlechtern. 

32. Das ifts, das Moſe ausgetherlet hat 
in dem Gefilde Moabs, jenfett bes Jordaus 
vor Seridyo gegen dei Aufgang. 

33. Wherdem* Stamm Levi gab Mofelein 
Erbtherl, benm der Herr, ber Gott Sfraels, 
ift thr Erbtheil, wie er ihnen geredet hat. 

* 18,7. 4 Uiof. 18,20.21.5 Moſ. 10,9. u, 12,12. 


Has 14. Capitel. 
Won Calebs Erbtheil. 

Died ift es aber, bas die Kinder Iſraels eins 
genonimen haben im Lande Canaan, das un⸗ 
ter jie ausgetheilet haben ber Briefter * Elea— 
far, und Joſua, ber Sohn Nuns, und die 
oberſten Vater unter ben Stämmen der 
* c.21,1. 4 Moſ. 34, 17. 

2. Sie theilten es aber * durchs Loos une 
ter fie, mte der Herr durch Moſe geboten 


waltigen bes Königs Sihons, bie im Vande | hatte, zu geben den zehntehalb Stämmen. 


wohnten. * 4 Moſ. 31,8. 
22, Dagu *Bileam, ben Sohn Beors, den 
Weisfager, erwürgten die Kinder Sfraels 
mit dem Schwert, fammt den Erſchlagenen. 
*4Moſ. 22,5, 

23. Und bie Grenge der Kinder Rubens 


* 4 Moſ. 26,55, u. 33,54. 

3. Denn ben zweien und bem halben 

Stanmm hatte Mofe Erbtheil gegeben jen- 

fett bes Yordans. Den Leviten aber hatte 
ex fein Erbtheil unter ihnen gegeben. 

4. Denn ber Kinder Jofephs wurten zwei 
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Stimme, Dtanaffe und Ephraim; darum 


gaben fie ben Leviten fein Theil im Lande, Das 15. Gapitel. 
fonbern Städte, barinnen gu wohnen, und| GSrenze und Städte bee Stamms Juda. 
Vorſtädte, fiir ihr Vieh und Habe. Das Loos des Stamms ber Kinder Iubas 


5. Wie ber Herr * Moſe geboten hatte, ſo unter ihren Geſchlechtern war bie * Greme 
thaten bie Kinder Iſraels, und theilten bas | Edoms an der Wilfte Bin, dte gegen Mittag 
Laitb. *4Mof. $4,13. 16. | ftdfet, an ber Ecke ber Mittagsländer; 

G. Da traten herzu bie Kinder Judas zu *4Moſ. 34,2, 
Joſua gu Gilgal, und Caleb, der Sohn Je- 2. Daß thre Mittagsgrenzen waren vor 
phunnes, ber Renifiter, fprach gu thin: Du! der Ede an dem * Calzmeer, das ift, vom dev 
weift, was* der Herr zu Moje, dem Manne | Sunge, die gegen mittagwärts gebet, *c.18, 19. 
Bottes, fagte von meinet* unddeinet megen| 2. Und kommt hinaus von dannen binanf 
im Kades-Barnea. “~“AMof.14,21. 5 Moſ. 1,36. | zu Ufrabbim, und gehet bird Bin, und gee 

7. Sh war vierzig Sahre alt, * da mich! het wieder hinauf von mittagmarts gegen 
Mofe, der Knecht des Herrn, ausſaudte von Mates-Barnea, und gebet burch Hezron, 
Kades⸗Barnea, das Land gu vertundſchaften, und gebet hinauf gen Adar, und lenket fid 
und ich ihm wieder ſagte mad) meinem Ge- | um Karkaa; 
yorffert. "4 Mof. 13,17. 4, Und gebet burch Azmon, und fommt 

8. Wher meine Brilder, die mit mir hinauf hinaus an den Bach Egyptens, daß pas 
gegangen waren, * machten dem Bolt Das | Ende der Grenze das Meer wird. Das fet 
Herz verzagt: Sch aber folate dem Herr, eure Grenze gegen Veittag. 
meinem Gott, treulich. *4 Mof.14,39. u. 22,7. 5. Aber die Wrorgengrenze tft von bem 

9. Da ſchwur Mofe desſelben Tages, und | Salzmeer an, big an de& Jordans Ende. Die 
ſprach: * Das Land, darauf du mit deinem Grenze geqen Mitternacht tft von ber Zunge 
Sup getreten haft, foll bet und deiner Kin- des Meers, die am Ort des Jordans ift; 
Der Grbtiert ſein ewiglich; darum, dag Du! 6. Und gebet berauf gen Beth-Hagla, umd 
bem Herrn, meinem Gott, treulich gefolget ziehet fic) vow mitternachtmarts gen Beth- 
haſt. *5Mof.11,24.; Araba, und tonimt * beranf gum Stein 

10. Und mun fiehe, ber Herr bat mich le- Boben&, des Gobnes Rubens; *o, 18,17. 
bert laͤſſen, wre ev geredet bat. Es find nun 7 Und gebet berauf gen Debir, rom Thal 
fünf und vierzig Sabre, daß der Herr folches | Achor, und vom bent Mitternachtsort, der 
gu Mofe fagte, dte Iſrael in der Wüſte gee | gegen Gilgal fiebet, welche lieget gegen 
wandelt Hat. Und nun fiebe, id) bint heute | iiber zu Adummm hinauf, die vom mittag— 
fünf und achtzig Sabre alt, wärts am Waſſer liegt. Darnach gehet ſie 

11. Und bin nod) * Heutiges Tages fo | zu dem Waſſer En-⸗Semes, und kommt hin—⸗ 
ftarf, a8 ich war des Tages, da mich Mofe ans yn * Brunnen Rogel. * c. 18,16. 
ausſandte; mie meine Kraft war dazumal, 8. Darnach gebet fie berauf sum * Thal 
alfo ift fie and) noch jetzt, zu ſtreiten und des Sohnes Hinnoms, an der Seite her des 
auns⸗ und einzugehen. *25Moſ. 31,7. Sebufiters, Der von mittagwärts wohnet, 

12. So gib mtr mun dies Gebirge, davon | bas iſt Jeruſalem, und kommt herauf auf 
Der Herr geredet hat an jenem Tage; dein | die Spitze des Berges, ber vor dem Thal 
du haftes gehisret am Pemfelben Tage, Denn Hinnom lieqet vow abendwärts, welder 
es wohnen die Engkim droben, und find ſtößet an die Ecke des Thals Raphaim, gee 
grote und fefte Städte; ob ber Here mit | gen Mitternacht gu. * 2 Chron. 23,3. 
mir ſein wollte, daß ich fie bertreibe, wieder | 9. Darnach kommt fie von besfelben Ber- 
Herr geredet hat. ges Spitze su dem Waſſerbrunnen Nephtboa, 

13. Da fegnete ihn Sofia, und gab * alfo | und kommt heraus zu den Städten des Ge— 
Hebron Caleb, bent Sohne Jephunnes, zum | birges Ephron, und neiget fic) get Baata, 
Erbtheil. * ¢.15,13, | Das iſt Kiriath⸗Jearim; 

14. Daher * ward Hebron Calebs, bes) 10. Und lentet fic) berum von Baala gee 
Sohnes Jephunnes, des Kentfiters, Erb. | gen Abend zum Gebirge Seir, und gehet an 
theil, bis anf diefen Tag, barium, daß er dem Der Seite ber bes Gebirges Jearim, von 
Herrn, bem Gott Ifraels, treulich gefolget | mitternachtwärts, bas ift Cheffalon, und 
batte. *c.o111. | kommt berab gen Beth-Semes, und gefet 

1h, Aber * Hebron hieß vorgetten Kiriath- | durch Thimna; 

Arba, ber ett großer Menſch war unter der | 11. Und bricht heraus an ber Seite Ekron 
Enatim. Und + das Land hatte aufgehirt | ber, gegen mitternadtmarts, und ziehet 
mit friegen. *c.15,19. ¢e.11, 23, | fic) gent Sichron, und gebet fiber ben Berg 











218 
Baala, und fommt heraus gen Jabneel, 
bag ibr —— iſt das Meer. 

12. Die Grenze aber gegen Abend iſt das 
große Meer. Das iſt bie Grenze der Kinder 
Indas umber in ihren Geſchlechtern. 


Joſua 15, 16. 


37. Zenan, Hadaſa, Migdal⸗Gad, 

38. Dilean, Mizpe, Jakthiel, 

39. Lachis, Bazekath, Eglon, 

40. Chabon, Lahmam, Cithlis, 

41. Gederoth, Beth-Dagon, Itaema, Mas 


13. Caleb * aber, bem Sohne Jephunnes, keda. Das find ſechszehn Stadte, und ihre 
ward fein Theil gegeben unter den Kindern Dörfer. 


Indas, nachdem der Herr Joſua befahl, näm— 
Lid) bie Kiriath-Arba, bes Baters Cnafs, 
bas ift Hebron. c.21, 12. 

14. Und * Caleb vertrieb von dannen dre 
bret Söhne Euaks: Seſai, Ahiman wid 
Thalmai, geboren von Enak;“ Nichter 1,10. 20. 

15. Und zog von dannen hinauf zu den 
Einwohnern Debirs. Debir aber hieß vor— 
zeiten Kiriath-Sepher. 

16. Und Caleb ſprach: Wer RKirtath-Se- 
pher ſchlägt und gewinnet, dent will id) 
meine Sochter Achſa zum Weibe geben. 

17. Da* gewann fie Athniel, der Sohn 
Kenas, des Bruders Calebs; und er gab 
ihm ſeine Tochter Achſa zum Weibe. 

* Richter 1,13, u. 3,9. 

18. Und es begab ſich, da ſie einzog, ward 
ihr gerathen, einen Acker zu fordern yon ih— 
rem Vater; und ſie fiel vom Cſel. Da ſprach 
Caleb zu ihr: Was iſt dir? 

19. Sie ſprach: * Gib mir einen Segen; 
denn du haſt mir ein Mittagsland gegeben, 
gib mir auch Waſſerquellen. Da gab er ihr 
Quellen oben und unten. *Dichter 1,15. 

20. Dies tft das Erbtheil bes Stamms der 
Kinder Judas unter ihren Geſchlechtern. 

21. Und die Städte des Stanuns der Kin— 
Der Gubas, von einer Echke zu Der ander, ant 
Der Grenze Der Edomiter gegen Mittag, wa- 
rem dieje: Kabzeel, Sher, Sagur, 

22. Kina, Dimona, Ad-Ada, 

23. Kedes, Hazor, Sthnan, 

24. Giph, Telem, Bealeth, 

25. Hazor-Hadata, Kivioth, Hezron, das 
ift Hazor, 

26. Amam, Gema, Molada, 

27. Hazar-Gadda, Hesmon, Veth-Palet, 

28. Daxar-Cual, Beer⸗-Seba, Bisjoth-Ja, 

29. Baela, Sjim, Wem, 

80. Ef-Lholad, Cheſil, Harma, 

31. Ziklag, Madmanna, Can-Ganna, 

32.Lebaoth, Silhim, Ain, Rimon. Das ſiud 
neun und zwanzig Städte, und ihre Dörfer. 

33. Sn den Gründen aber war * Eſthaol, 
Barea, Ufna, * Richter 13,25, u. 16,31. 

34. Gannoah, En-Gannim, Thapuab, 
Enam, 

35. Jarmuth, Adullam, Socho, Aſeka, 

36. Saaraim, Adithaim, Gedera, Gede— 
rothaim. Das ſind vierzehn Städte, und 
ihre Dörfer. 


42. Libna, Ether, Aſan, 

43. Jephthah, Aſna, Nezib, 

44. Kegila, * Achſib, Mareſa. Das ſind 
neun Staͤdte, und thre Dörfer. *c. 10, 29. 

45, + Stron mit ihren Töchtern und Dire 
fern. * 1 Zan 5,10. 

46. Bon Ekron und ans Meer, Wiles, was 
ait Wsded langet, und thre Dirfer, 

47. Asdod mit thren Töchtern und Dore 
fern, Maja mit ihren Töchtern und Dörfern 
bis an dads Waffer Cquptens. Und das große 
»Meer iſt fete Grenge. * 4 Divf. 34,6, 
48. Auf dem Gebirge aber war Gamir, 
Jathir, Socho, 

49, Danna, Kiriath-Sanna, das tft Debir, 

50. Anab, Eſthemo, Anm, 

51. Goſen, Holon, Gilo. Das find elf 

Städte, und ihre Dörfer. 

52. Arab, Duma, Eſean, 

53. Janum, Beth-Thapuah, Apheka, 

54. Humta, Kiriath-Arba, das iſt Hebron, 

Zior. Das ſind neun Städte, und ihre Dör— 

er. 

55. Maou, Carmel, Siph, Juta, 

56. Jesreel, Jaldeam, Sanoah, 

57. Kain, Gibea, Thimna. Das ſind zehn 

Städte, und ihre Dörfer. 

58. Halhul, Bethzur, Gedor, 

HO, Maarath, Beth-Anoth, Elthekon. Das 

ſind ſechs Städte, und ihre Dörfer. 

GO. * Kiriath-Baal, das iſt Ririath- 

Jearim, Harabba; zwei Stidte, und thre 

Dörfer. C917. u. 18,14, 

G1. Su der Wiifte aber war Beth-YWraba, 

Middin, Sechacha, 

62. Nibſan, und die Salzſtadt und En— 

geddi. Das ſind ſechs Städte, und ihre 

Dörfer. 

63. Die Sebufiter aber wohnten yu Jeru— 

fatem, und bie Kinder Subdas lonnten fie 

nicht vertreiben. * Alſo blieben bie Jebuſi— 

ter mit den Kindern Judas zu Jeruſalem 

bis auf dieſen Tag. 2Sam.b,6. 
Das 16. Capitel. 

Grenzſtädte der Kinder Ephraims. 

Und das Loos fiel den Kindern Joſephs 

bom Jordan gegen Jericho, bis zum Waſ⸗ 

jer bet Jericho, von aufgangwärts, und die 

Wilfte, die herauf gehet von Serido durd 

das Gebirge Meth-GT: 
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2. Und fommt von Beth⸗El heraus gen 
Lugs, und gehet durch bite Grenze Archi— 
Atharoth; 

3. Und ziehet ſich hernieder gegen abend— 
wärts zu der Grenze Japhletis, bis an die 
Grenze des niedern Beth-Horon, und bis 
gen Gaſer, und das Ende iſt am Meer. 

4. Das haben zum Erbtheil genommen die 
Kinder Joſephs, Manaſſe und Ephraim. 

5. Die Grenze der Kinder Cphraims, un— 
ter ihren Geſchlechteru, ihres Erbtheils von 
aufgangwärts, war Atharoth-Adar, bis gen 
obern BethHoron; 

6. Und gehet aus gegen Abend bei Mich— 
methath, die gegen Mitternacht liegt; da— 
ſelbſt lenket ſie ſich herum gegen den Aufgang 
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4. Und traten vor den Prieſter Eleaſar, 
und vor Joſua, den Sohn Nuns, und vor 
die Oberſten, und ſprachen: Der Herr hat 
Moſe“ geboten, daß er uns ſollte Erbtheil 

eben nuter unſern Brüdern. Und nian gab 
ihnen Erbtheil unter den Brüdern ihres Va⸗ 
ters, nach bent Befehl des Herrn.* 4 Moſ. N,7. 

5. Es fielen aber auf Manaſſe zehn Schuüre 
außer dem Lande Gilead und Baſan, das 
jenſeit des Jordans liegt. 

6. Denn die Töchter Manaſſes nahmen 
Erbtheil unter ſeinen Söhnen, und das Land 
Gilead ward Len andern Kindern Manaſſes. 

7. Und die Grenze Manaſſes war von Aſ⸗ 
fer an, gen Michmethath, bie vor Sechem 
{teget, umd fanget gur Rechte am bie vor 


ber Stadt Thaenath-Gilo, und gebet dai En-Thapuah. 


dure von aufgangwärts gen Janoha; 
7. Und kommt herab von Janoha, gen 


8. Denn bas Land Thapuah ward Maz 
naſſes; und tit bre Grenze Manaſſes an die 


Atharoth und Naaratha, und ſtößt an Serie ; Kinder Ephraims. 


cho, und gebet aus am dem Jordan. 


9, Daruach kommt fie herab gen Mabal- 


8. Von Thapuah gebet fie gegen abend- | Kana, gegen mittagwärts zu den Bachſtäd— 
warts, ger Nahal-Kana; und wre Ende iſt tem, dre Ephraums find, * unter den Städten 


am Meer. Dasiftdas Erbtheil des Stamms Manaſſes; aber vow Mitternacht ijt die 
ber Kinder Ephraims unter ihren Geſchlech⸗ Greuze Manaſſes am Bad, und endet fie’ 


tern. 
9, Und alle Grenzſtädte ſammt ihren DTör— 


fern dev Kinder Ephraims, waren gemen— 


get inter dem* Erbtheil der Kinder Ma— 
naſſes. * 17,9. 

10. Und fie vertrieben die Cananiter nicht, 
bie zu Gafer wohnten. Alſo blieben die Ca- 
naniter unter Ephraim bis auf diejen Tag, 
und wurden zinsbar. 


Das 17. Capitel. 


ant Meer, *c. .9. 

10. Dem Ephraim gegen Mittag, und derr 
Manaſſe gegen Mitternacht, und das Meer 
iſt ſeine Grenze; undſol ſtoßenan Aſſer vor 
Mitternacht, und an Iſaſchar von Morgen. 

11. So batte num* Manaſſe unter Iſa— 
ſchar und Aſſer, Bethea und thre Töch— 
ter, Jeblaam wud thre Töchter, wud die 31 
Dor und ibre Töchter, und die zu * Endor 
und thre Töchter, und Die zu Thaanach unt 
thre Teehter, und dre zu Megiddo und thre 


Vom Erbtheil der anbern Palfte dev Stamms Töchter, und dag dritte Theil Naphets. 


anatie. 
Und bas L008 fiel dem Stamm Manaſſe, 


denn er ift Sofephs erfter Sohn, und fiel 


anf Machir, ben * erſten Sohn Manaſſes, 
den Vater Gileads, deun ev war ein ſtreit— 
barer Mann, darum ward ihm Gilead und 
Bafan. *4Moſ. 26,29, 
2. Den andern Kindern aber Manaſſes 
unter thren Geſchlechtern fiel es auch, näm— 
lid) dem Kindern Abieſers, den Kindern* 
Heleks, den Kindern Aſriels, den Kindern 
Sechems, den Kindern Hephers, und den 
Kindern Semidas. Das ſind die Kinder 
Manaſſes, des Sohnes Joſephs, Maunsbil— 
ber unter ihren Geſchlechtern. *4 Moſ. 26,30, 
3. Uber * Zelaphehad, ber Sohn Hephers, 
bes Gohnes Grleads, des Sohnes Madirs, 
des Sohnes Manaſſes, batte feine Sohne, 
ſondern Töchter, und thre Namen find diefe: 

Mahela, Roa, Hagla, Milca, Thirza; 
* 4 Moſ. 26,33, u.27,1. u. 36,2. 


| Vande. 


* Richter 1,27. ¢ 1am. 28,7 

12. Und die Kinder Manaſſes * lonnter 
dieſe Gtadte nicht einnebhmen, fonder Die 
Cananiter fingen an zu wohnen in demfelber 
* c. Iõ, bz. 

13. Da aber die * Kinder Sfraels mächti— 
wurden, machten fie Pte Cananiter zinsbar 
und vertrieben ſie midst. *Richter 1,28 

14. Da redeten die Kinder Joſephs mit 
Joſua, und ſprachen: Warum haſt du mir 
nur Cart Loos und Cine Schnur ded Erb— 
theils gegeben? Und ich bin Dod) ein großes 
Volk, wie mich der Herr ſo geſegnet bat. 

15. Da ſprach Joſua gu ihnen: Weil ty 
ett großes Volk biſt, fo gehe binauf in ben 
Wald, und haue um daſelbſt tm Lande ber 
Bherefiter und Rieſen, weil dir bas Gebirge 
Ephraim zu enge tf. 

16, Da fpracen die Kinder Sofepha: Da: 
Gebirge werben wir nicht erlangen, dere 
c8 find * eiſeine Wager bet allen Cana- 
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nitern, bie im Thal bes Landes wohnen, bet | und kamen gu Joſna ins Lager gen Silo. 
welden liegt Beth-Gean, und thre Töchter, 10. Da warf Jofua bas Loos itber fte i 
und Sefreel im Thal. *Ridter 1,19. | Silo vor bem Herrn, und theilte dafelbft 
17, Sofua ſprach zum Hanfe Jofephs, zu | das Land aus unter die Kinder Iſraels, ei⸗ 
Ephraim und Manaſſe: Du bift ein großes | nem jeglichen fein Theil. 
Bolt, und weil du fo grog bift, mut du 11. Und bas Loos des Stamms der Kins 
nicht ei Loos haben, ber Benjamins fiel nach ihren Geſchlechtern, 
18. Gondern bas Gebirge foll beim fetn, | und die Grenge ihres Loofes ging ans zwi— 
ba der Wald ift, den bane um, fo wird er ſchen den Kindern Judas und den Kindern 
beines Loofes Ende fein, went du Die Camas | Sofephs. 
niter vertreibeft, die etjerne Wagen haben | 12. Und ihre Grenze war an ber Ede ge- 


und madtig ſind. gen Mitternacht, vom Sorban an, und gebet 
berauf am der Seite Jerichos von mitter- 

Das 18. Capitel. nachtwärts, und kommt auf das Gebirge 
@renjfadte des Stamms Benjamin. gegen abendwärts, und gebet aus an der 
Unb e8 verfammelte fic) die ganze Gemeine | Wilfte Beth-Aven, *6,7,2. 


be ber Rinder Iſraels gen Silo, und richte⸗ 13. Und gebet von dannen gen Lus, art 
ten bafelbft anf bie Hiitte des Stifts, und | der Seite ber an Lus gegen mittagwärts, 
bas Land war ihnen unterworfen. das ift ~ VBeth-El, und kommt hinab gen 
2. Und waren nod) ſieben Stämme her | Atharoth Adar, an dem Yerge, der oom 
Kinder Sfraels, denen fie ihe Erbtheil nicht | Mittag liegt an dem niedern Beth-Horon. 
ausgetheilet batten. * 1 Mof. 12,8, u. 98, 19. 
3. Und Sofua fprady zu den Kindern Iſ- 14. Darnach neiget fie fich, und lenket fich 
raels: Wie lange fetd iby fo lag, ba ihr um zur Ede des Abends gegen Mittag von 
nicht bingebet, das Land einzunehmen, Das | dem Berge, der vor Beth-Horon gegen mit- 
end ber Herr, eurer Vater Gott, gegeben | taqwarts liegt, und endet fic) an * Kiriath— 
hat? Baal, das ift Kiriath-Jearim, bie Stadt der 
4, Schaffet end) ans jeglihem Stamm | Kinder Judas; das iſt die Ecle gegen Abend. 
bret Männer, daß ich fie fede, umd fie fich * ¢,15,9, 60. 
aufmachen, und Durd) Das Lard gehen, und 15. Aber bie Ecke gegen Mittag ift von 
beſchreiben e8 nach ihren Erbtheilen, und Kiriath-Jearim au, und gebet ars gegen 
kommen zu mir. Abend, und kommt hinaus zum Waſſerbrun⸗ 
5. Theilet Das Land in ſieben Theile. Suda 
ſoll bleiben auf ſeiner Grenze von Mittag 
her, und das Haus Joſephs ſoll bleiben auf 


nen Nephthoa; 

16. Und gehet herab an des Berges Ende, 
Der vor dem“ Thal bes Sohnes Hinnoms 
ſeiner Greuze von Mitternacht her. liegt, welches im Grunde Raphaim gegen 

6. Ihr aber beſchreibet das Land der ſieben Mitternacht liegt, und gehet herab durchs 
Theile, und bringet ſie zu mir hierher, ſo Thal Hinnom, an der Seite der Jebuſiter 
will ich euch das Loos werfen vor dem Herrn, am Mittag, und kommt hinab zum Brun—⸗ 
unſerm Gott. nen Rogel; * 15,8. c. 15,7. 

7. Denn * die Leviten haben kein Theil 17. Und ziehet ſich bon mitternachtwärts 
unter euch, ſondern das Prieſterthum des und kommt hinaus gen En-Semes, und 
Herrn iſt ihr Erbtheil. Gad aber und Ru- kommt hinaus zu den Haufen, die gegen 
bent, fund der halbe Stamm Manaſſe haben Adumim hinauf liegen, and kommt herab 
ihr Theil genommen jenſeit des Jordans, zum Stein Bohens, des Sohnes Rubens; 
gegen Den Morgen, das ihnen Moſe, der} 18. Und gehet zur Seite hin neben bem 
Knecht des Herrn, gegeber bat. Gefilde, Das gegen Mitternacht liegt, und 

“4 Moſ. 18,20. ¢4 Mof, 32,33. | kommt hinab at bas Gefilde; 

8. Da machten fic) die Manner auf, daß 19. Und gehet an der Seite Beth-Hagla, 
fie hingingen, und Sofita gebot ibnen, da fie | biegegen Mitternachtliegt, und ift fein Ende 
bin wollten gebert, das Land gu beſchreiben, an der Bunge des Salzmeers gegen Mitter⸗ 
und ſprach: * Gehet hin, und durchwandelt | nacht, an bem Ort bes Jordans, gegen Mit⸗ 
bag Vand, und beſchreibet es, und fommt | tag. Das ift die Mittagsgrenze. 
wieder gu mir, daß ich euch bier das Loos! 80. Aber die Ecke gegen Dtorgen foll der 
werfe bor bem Herrn zu Silo. *¢.2,1.| Sorban enden. Das ift das Crbtheil ber 

9, Alſo gingen die Manner hin, und durch⸗ Kinder Benjamins in ihren Grengen um⸗ 
zogen bas Land, und beſchrieben es anf einen | her, unter ihren Geſchlechtern. 

Brief, nad den Stadten in fieben Theile; 21. Die Städte aber bes Stamms ber 
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Kinder Benjamin’ unter ibren Geſchlech⸗ und Bethlehem. Das find zwölf Stadte 
tert, find biefe: Seridjo, Beth-Hagla, Emel- | und ihre Dirfer. Richter 1,80. 
Keziz, 16. Das iſt bas Erbtheil der Kinder Se— 
29. Beth-Araba, Zemaraim, Beth-El, | bulons in ihren Geſchlechtern; bas find ihre 


23. Avim, Hapara, Opbra, Städte und Dörfer. 

24. Caphar⸗Amonai, Aphni, Gaba. Das 17. Das vierte Loos fiel anf bie Kinder 
find zwölf Städte und ihre Dörfer. Iſaſchars, nach ihren Geſchlechtern. 

25. Gibeon, Rama, Beeroth, 18. Und ihre Grenze war Jesreel, Gheful- 

26. Mizpe, Caphira, Moza, foth, * Sunem, * 2ſtön.4,8. 

27. Rekem, Jerpeel, Thareala, 19. Hapharaim, Sion, Anaharat, 


28. Zela, Eleph, und die Jebuſiter, das iſt 20. Rabith, Kiſeon, Abez, 

Jeruſalem, Gibeath, Kiriath; vierzehn 21. Remeth, Engannim, Enhada, Beth⸗ 

Städte und ihre Dörfer. Das iſt das Erb- Pazez; 

theil ber Kinder Benjamins in ihren Gee} 22. Und ſtößet an Thabor, Sahazima, 

ſchlechtern. Beth-Semes, und ihr Ende iſt am Jordan. 

Sechzehn Städte, und ihre Dörfer. 

Das 19. Capitel. | “23; Das ift das Erblheil bes Stamms der 

Der übrigen feds Stdmme und Joſuä Erbtheil. | Kinder Iſaſchars, in ihren Geſchlechtern 

Darnad ficl bad andere Loos des Stanuns Städten und Dörfern. 

ber Kinder Simeons, nad) ihren Geſchlech⸗ 24. Das fiinjte Loos fiel auf ben Stamm 

term, und ihr Erbtheil war unter dem Erb- | der Kinder Uffers, nach ihren Geidhlechtern. 

theif ber Kinder Judas. 25. Und thre Grenge war Helfath, Hali 
2. Und eS ward ibnen zum Erbtheil * Beten, Achſaph, 

Beer⸗Seba, Seba, Molada, *1Chron. 5,28. 2G. Ala-Melech, Amead, Mifeal, und ſtöß 
3. Hazar-Sual, Bala, Azem, ait den Carmel am Meer, und au Sihor, 
4. El⸗Tholad, Bethul, Harma, Libnath; 

5, Ziklag, Beth-⸗Marcaboth, Hazar-Cuffa, | 27. Und wendet ſich gegen der Sonne Auf- 
6. Beth-Lebaoth, Saruben. Das find dret- | gang gen Seth-Dagon, und ſtößt an Cebu- 
zehn Städte, und ihre Dirfer. lon, und an bas Thal Jephthah-El, an bie 
7. Ain, Rimon, Ether, Aſan. Das find | Mitternadht Beth-Emek, Megiel, und komm 

pier Städte, und thre Dörfer. hinaus zu Cabnl zur Linker, 
8. Dazu alle Dörfer, die unt dieſe Städte 28. Ebron, Rebhob, Hamon, Kana, bis at 
liegen, bis gen Baalath-Beer-Ramrath gegen | Groß-Zidon; 

Mittag. Das ift das Erbtheil desStamms 29. Und wendet ſich gen Rama, Ms gn ber 

ber Kinder Cimeons in ihren Geſchlechtern. feften Ctabt Ror, und wenbdet fich gen Hoffa, 
9, Denn ber Kinder Simeone Erbtheil iſt und endet fic) am Meer der Schnur nad 

unter ber Schnur der Kinder Judas. Weil: gen * Adjib, * 015,44, Richter 1,31. 

das Srbtheil ber Minder Judas ihnen zu 30. Uma, Aphek, Rebob. Zwei und zwan⸗ 

groR war, darum erbeten die Kinder Sie zig Stadte, und ihre Dörfer. 

meons unter thrent Erbtheil. 31. Das ift bas Erbtbheil bes Stamms ber 
10. Das dritte Loos fiel auf die Kinter | Kinder Affers in ihren Gefdledtern, Städ— 

Sebulons, nad thren Gefchlechtern ; unddie | ten und Törfern. 

Grenze ihres Erbtheils war bis gen Sarid, 32. Das fechfte Loos fiel anf die Kinder 
11. Und gebet hinauf zu abendwärts gen Naphthalis, in ibren Geſchlechtern. 

Mareala, und ſtößet an Dabafeth, umd ſtö. 33. Und ihre Grenzen waren vow Heleph, 

fet am den Bad, der vor Nafneam fliefet, | Elon, durch Baenamrim, MWhami-Neked, 
12. Und wenbet fid) von Sarid gegen der Jabneel, bis gen Lakum, und enbet fic) amt 

Sonne Aufgang, bid an dic Grenze Cisloth— | Sorban, 

Chabor, und kommt binans gen Dabrath, 34. Und wenbet fich zu Abend gen Afnoth- 

uitd fanget hinauf gen Japhia. Tbabor, und fommt von dannen binans gen 
13. Und von dannen gebet fie gegen Den | Huot, und ſtößt an Sebulon gegen Mittag, 

Aufgang, durch Githa-Hepher, Stha, Mazin, und an Affer gegen Whend, und an Juba am 

und fommt hinaus gen Rimon, Mithoar | Jordan, gegen der Sonne Anigang; 

und Nea, 3, lind bat fefte Stidte, Zidim, Ser, Ha- 
14. Und fenfet fich berm von Mitternadht | math, Ratath, Cinnareth, 

gen Nathon, uud enbet fid tm Thal Seph- | 36. Adama, Nama, Sagor, 

thab⸗El, 37. Kedes, Edrei, Euhazor, 

15. Katath,* Nahalal, Simron, Jebeala! 38. Jereon, Migdal⸗Ei, Harem, Beth⸗ 
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, Beth-Games. Neunzehn Stadte, | 5. Unb wenn der Bluträcher ihm nadjagt, 
ae a ſollen fic ber Todtſchläger nicht in ſeine 
39. Das iſt das Erbtheil des Stamms der Hände übergeben, weil er unwiſſend ſeinen 
Kinder Naphthalis, in ihren Geſchlechtern, Nächſten geſchlagen hat, und iſt ihm zuvor 
Städten und Dörfern. nicht feind geweſen. 
40. Das ſiebente Loos fiel auf ben Stamm | 6. Go ſoll er in der Stadt wohnen, bis 
ber Minder Dans, nach thre Geſchlechtern. | daß er ftehe | bor ber Gemeine vor Seridt, 
41. Und die Grenzen thres Erbtheils waz bis bay Der Hoheprieſter t fterbe, der 311 Der= 


rent Zarea, Eſthaol, Irſames, ſelben Zeit ſein wird. Alsdann ſoll ber Todt⸗ 
42, Saelabin, Walon, Jethla, ſchläger wieder kommen in ſeine Stadt, und 
43. Gton, Thimnatha, Ekron, in ſein Haus, zur Stadt, davon er geſlohen 
44 Eltheke, Gibethon, Baalath, iſt. * 4 Mof. 35,12.95. $6 br. 9,15. 
45, Jehud, Bne-Barak, Gath-Rimon, 7. Da heiligten ſie *Kedes in Galiläa, 
AG. Me-Karfon, Raton, mit den Grenzen | anf dent Gebirge Raphthatt, und Sechem, 
gegen * Japho. * Jona 1,3. | auf Dem Gebinge Ephraim, und + Kiriath— 
47, Und an denfelber endet fid) die Gremjze | Arba, das iff Hebron, anf dein Gebirge 
Der Kinder Dang. Und die Kinder Dans zo- Juda; * c. 21,32. $¢.21,11. 


gen hinanf, und ſtritten wider Leſem, wd) 8. Und jenſeit des Jordans, da Jericho liegt, 
gewannen und ſchlugen fie mit Der Schärfe gegen dent Aufgang, *gaben fie Bezer in der 
des Schwerts, und nahmen ſie ein, und Wüſte auf der Ebene, aus dein Stamm Ru— 
wohnten darinnen, und nannten fie Dau, bet, und ¢ Ramoth in Gilead, aus bem 
nach ihres Vaters Namen. + Mrebteris,27. 29. | Stamm Bad, ump Golan in Basan, aus 
48, Das ift das Crbtherf des Stamms der | pent Stamm Deanaffe. 
Kinder Dang, in ibren Geſchlechtern, Städ— *5Mof. 1,43. $1 Gam, 7,17. 
ten und Dorferit. 9, Das waren die Stadte, beftinunet al- 
49. Unb ba fie Dak Land gar ausgetheilet len Kindern Iſraels, und den Fremblurgen, 
Hatten, mit ſeinen Grenzen, gaben die Kin- | die unter ihnen wobnten, daß dahin flrehe, 
ber Iſraels Joſua, Dem Sohne Nuns, ein wer eine Seele unverſehens ſchlägt, daß ev 
Erbtheil unter ihnen, nicht ſterbe durch den Bluträcher, bis daß 
50. Und gaben ihm nach dem Befehl er vor der Gemeine geſtanden ſei. 
Herrn die Eradt, die er forderte, nämlich— 
Phimmath-Serah, auf dein Gebirge Ephra— Das 21. Capitel. 
Verſorgung der Leviten. 


im. Da bauete er die Stadt, und wohnte 
Da traten herzu die oberſten Vater unter 


darinnen. ? 24,30. b 
51. Das find bie Erbtheile, hte * Eleaſar, den Leviten zu dem * Prieſter Eleaſar, und 
Joſna, dem Sohne Nuns, und zu den ober— 


der Prieſter, und Joſua, der Sohn Nuns, 

und die Oberſten der Vater uuter be Ge- ſten Vätern unter den Stämmen Per Kinder 

ſchlechtern, durchs Loos den Kindern Iſfraels Iſraels, MCAT A. 

austheilten zu Silo wor Dent Herrn, vor der 2. Undredeten mit ihnen 31 Silo im Lande 

Thür der Hiitte des Stifts; und vollendeten | Canaan, und ſprachen: Der * Herr hat gee 

alfo bas Austheilen des Landes. *c. 17,4. boten durch Moſe, dak man uns Stadte ge- 
bert ſoll zu wohnen, und derſelben Vorſtädte 


Das 20. Capitel. zit unſerm Bieb. * 4 Dtof. 35,2. 
Verordnung der Freifludte. 3. Da gaben die Kinder Iſraels den Levi- 


Und ber Gerr redete mit Sofia, und ſprach: tem von ihrem Erotheilen, nach dem Befehl 
2. Gage den Kinderit Iſraels: Gebet une | des Herrn, diefe Stadte und ihre Vorſtädte. 
ter end) Freiſtädte, davon icy durd) * Moſe 4. Und bas Loos fiel anf das Geſchlecht 
euch gefagt habe ; 24 Moſ. 35,6. der Kabathiter, und wurden den Kindern 
3. Dahin fliehen möge ein Todtſchläger, Aarons, des Prieſters, aus den Leviten, 
der eine Seele unverſehens und unwiſſend durchs Loos dreizehn Städte, von dem 
ſchlägt, daß fie unter euch frei ſeien vor dem Stamm Suda, von dem Stamm Simeon, 
Bluträcher. und von dem Stamm Benjamin. 

4. Und ber ba fliehet gu ber Städte einer, 5. Den andern Kindern aber Kahaths, bed- 
ſoll ſtehen außen bor ber Stadt Chore, und ſelben Geſchlechts, wurden durchs Loos zehn 
bor ben Aelteſten der Stadt ſeine Sache an- Städte, von dem Stamm Ephraim, von 
ſagen, ſo ſollen ſie ihn zu ſich in die Stadt dem Stamm Dan, und von dem halben 
nehmen, und ihm Raum geben, daß er bei Stamm Manaſſe. 
ihnen wohne. 6. Aber den Kindern Gerſons, desſelben 
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Geſchlechts, wurden durchs Look breizehrr Eltheke umd ihre Vorſtädte, Gibthon und 


Städte, von dem Stamm Iſaſchar, von 
dem Stamm Aſſer, und von dem Stamm 
Naphthali, und von dem halben Stamm 
Manaſſe zu Baſan. 

7. Den Kindern Meraris, ihres Geſchlechts, 
wurden zwölf Städte, von dem Stamm 
Ruben, von dem Stamm Gad, und von 
dem Stamm Sebulon. 

8. Alſo gaben die Kinder Iſraels den Le— 
viten durchs Loos dieſe Städte und ihre Vor— 
ſtädte, wieder Herr durch Moſe geboten hatte. 

9. Von dem Stamm der Kinder Judas, 
und von dem Stamm der Kinder Simeons, 
gaben ſie dieſe Städte, die ſie mit ihren Na— 
men nanuten. 

10. Den Kindern * Aarons, des Geſchlechts 
der Kahathiter, aus den Kindern Levis; denn 
das erſte Loos war ihr. 1Chron. 7,51. 

II. So gaben fic ihnen nun Kiriath-Arba, 
bie bes Vaters Enaks war, das tft Hebron 
auf dem Gebtrge Suda, und ibre Vorſtädte 
um fie ber. 

*c.20,7, — c. 1611. 015,13. 1 Chron. 7,75. 

12, Aber dew Acter der Stadt und thre 
Dörfer gaber fie‘ Caleb, dem Sohne Je— 
phunnes, zu ſeinem Erbe. *e.1414. u. 15,13. 

13. Alſo gaben ſie den Kindern Aarons, des 
Prieſters, die Freiſtadt der Todtſchläger, 
Hebromn und ihre Vorſtädte, Libra und thre 
Vorſtädte, 

14. Jathir und ihre Vorſtädte, Eſthemoah 
und ihre Vorſtädte, 





ihre Vorſtädte, 

24. * Ajalon und thre Vorſtädte, Gath⸗ 
Rimon und ihre Vorſtädte. »*Richter 1,35. 

25. Von dem halben Stamm Manaſſe 
zwei Städte: Thaenach und ihre Vorftädte, 
Gath-Rimon und ihre Vorſtädte. 

26. Daß alle Städte der andern Kinder 
des Geſchlechts Kahaths waren zehn mit the 
ren Vorſtädten. 

27. Den * Kindern aber Gerſons, ans ben 
Geſchlechtern der Leviten, wurden gegeben 
bon dem balben Stamm Manaſſe zwei 

Städte: Dre Freiſtadt für die Todtichläger, 
+ Golan in Baſan und ihre Vorſtädte, 
Beefthra und ihre Borftarte. 
* 1 Chron. 7, 62. c. 20,8 

28. Bou dem Stamm Jſaſchar vier Stid- 
te: Kis-Jon und thre Vorjtante, Dabraty 
und thre Borftadte, 

29, Yarnmth und thre Borftante, En— 
Gannim wud thre Borftapte. 

30. Vor dem Stamm * Wifer vier Städte: 
Miſeal und thre Borſtädte, Abdon und thre 
Vorſtädte, 11Chron. 7,74. 

31. Hellath und ihre Vorſtädte, Rehob und 
ire Vorſtädte. 

32. Bow dem Stamm Naphtbhali drei 
Städte: Dre Freiſtadt“* Kedes für tie Todt— 
ſchläger in Galiläa und thre Vorſtädte, 
Ganieth-Dov und ihre Vorſtädte, Karthan 
und ihre Vorſtädte. * c.20,7. 

33. Daß alle Städte des Geſchlechts der 


15. Holon und thre Vorſtädte, Debir und Gerfomrter waren dreizebn, mit ihren Vor— 


ibre Vorſtädte, 

16. Wut and thre Borftarte, Suta und ihre 
Vorſtädte, Beth-Semes und thre Vorſtäd— 
te; neun Stadte vow dieſen zwei Stämmen. 

*1Gam.6,12.15. 2Kön. 14,11. 

17. Von dein Stamm Benjamin aber ga- 
bert fie wer Städte: Gibeor und ibre Vor— 
fiadte, Geba rund thre Vorſtädte, 

18. *Unathoth nud ihre Vorſtädte, Almon 
und thre Vorſtädte. *»ger. 1. 

19. Daß alle Städte der Kinder Aarons, 
des Prieſters, waren dreizehn, mit ihren 
Vorſtädten. 

20. Dei * Geſchlechtern aber der andern 
Kinder Kahaths, der Leviten, wurden durch 
ibe Loos vier SGtabte vow dem Stamm 
Ephraim; *1 Chron. 7,61, 

21. Und gaben ibnen bie Freiftadt dev 
Todtſchläger,“ Sechem und ibre Vorftidte 
anf dem Gebirge Ephraim, Gefer und ibre 
Vorſtädte, * c.20,7. 1Chron. 7,67. 

22. Kibzaim und ihre Vorſtädte, Beth— 
Horon und ihre Vorſtädte. 

23. Von dem Stamm Dan vier Städte: 











ſtädten. 

od. Den *Geſchlechtern aber Per Kinder 
Meraris, den andern Levitert, wurden qegee 
ben vondem Stamm Sebnlon vier Städte: 
Jalneam id thre Vorſtädte, Kartha und 
ibre Vorſtädte, 1Cbron. 7,68. 

oo. Dimna und ihre Vorſtädte, Nahalal 
und ihre Vorſtädte. 

36. Von dem Stamm Ruben voter Städ— 
te: * Bezer und thre Vorſtädte, Jabza und 
ihre Vorſtädte, * c. 20.8. 5 Moſ. 4,43, 

37. Kedemoth und ihre Vorſtädte, Me— 
phaath und thre Borftadte. 

38. Born dem Stamm Gad vier Städte: 
Die Freiſtadt für die Todtſchläger, Ramoth 
iit Gilead and ihre Vorſtädte, * ¢, 20,8 

39, Mahanaim und ibre Borftabte, Hea- 
bow und ihre Vorſtädte, Bacher und ibre 
Vorſtädte. 

40. Daß aller Städte der Kinder Mera— 
ris unter ihren Geſchlechtern, der andern 
Leviten, nach ihrem Loos, waren zwölf. 

41. Aller * Städte der Leviten unter dem 
Erbe ber Kinder Sfraels waren act und 
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vierzig mit ihren Vorſtädten. *4 Mof.35,7. 

42, Und eine jeglice dieſer Städte hatte 
ihre Vorſtadt um fic) her, eine wie die an- 


bere, 

43. Ufo gab ber Herr dem Iſrael alles 
Land, bas er * geſchworen batte thren Vä— 
tern zu geben, 1nd fie nabmen es ein, und 
wohnten darinnen. +1 Mof. 12,7. 

44, Und der Herr gab ibnen Rube von Al—⸗ 
fer umber, wie er ibren Vätern geſchworen 
hatte, und * ftand ihrer Feinde keiner wider 
fie, fondern alle ihre Feinde gab er in thre 
Hande. * 5 Moſ. 11,25. 

45, Unb es* feblte nidts an allem Guten, 
bas ber Herr dem Hauje Iſrael geredet hat- 
te. G8 fam Alles. * c. 28, 14. 


Das 22. Capitel. 


Die dritthalb Stämme richten im Heimkehren 
einen Altar auf. 


Da rief Joſua die Rubeniter und Gaditer, 
und den halben Stamm Mauaſſe, 


2. Und ſprach zu ihnen: Ihr habt Alles ſi 


gehalten, was euch Moſe, der Knecht des 
Herrn, * geboten hat, und gehorchet meiner 
Stimme in Alem, bas ich euch geboten 
habe. * 4 Moſ. 24,20. 5 Mof. 3,18. 

3. Shr babt eure Brüder nicht verfaffer 
eine lange Zeit ber, bis auf diefe Tag, und 
habt gebalten an dem Gebot des Herrn, eu- 
res Gottes. 

4, Weil nun ber Herr, euer Gott, hat eure 
Brilder zur Ruhe gebrarht, wie er ihnen ge- 
redet bat, fo wenbdet euch nun, und ziehet hin 
im enre Hütten im Lande eures Erbes, das 
euch * Moje, der Knecht des Herrn, gegeben 
hat, jenfett bes Jordans. 4 Diof.32,33. 

5. Haltet aber nur an mit Fleiß, daß tbr 
thut nad) bem Gebot und Gefeb, das euch 
+ Mofe, der Knecht des Herrn, geboten bat, 
bak ibr den Herrn, euren Gott, ltebet, wd 
wandelt auf allen ſeinen Wegen, und ſeine 
Gebote haltet, und ihm anhanget, und ihm 
bienet bon ganzem Herzen und von ganzer 
Geele. * 5 Moſ. 8,6. u. 13,4. 

6. Alſo fegnete fie Sofua und ließ fie geben, 
und fie gingen zu thren Hütten. 

7. Dem * halben Stamm Manafje batte 
Moſe gegeben zu Baſan, der andern Halfte 
gab Yofua unter thren Brüdern diesfert des 
Jordans gegen Whend. Und da er fie he ge- 
hen gu ibren Hütten, umd fre geſegnet hatte, 

*4Moſ. 22,33. 

8. Sprach er gu ihnen: Shr fommt wieder 
beim mit grogem Gut 3u euren Hiltten, mit 
febr tel Vieh, Silber, Gold, Erz, Gifen und 
Kleidern; fo « theilet mum der Raub enrer 
Feinde aus unter eure Brüder.“AMoſ. 81, 26.27. 


Meiffethat ? 


Sofua 21, 22. 


9, Alfo kehrten um bie Rubeniter, Gabiter, 


und der halbe Stamm Manaſſe, und ginger 
von den Rindern Iſraels aus Silo, bie im 
Lande Canaan liegt, daß fie ins Land Gi⸗ 


lead gegen, gum Lande ihres Crbes, das fie 
erbeten aus Befehl des Herrn durch Moſe. 

10. Und da fie kamen an bie * Haufen am 
Jordan, bie tm Lande Canaan liegen, bane- 
ten diefelbe Rubeniter, Gaditer, und der 
halbe Stamm Manaſſe dafelbft amt Sordan 
einen gropen ſchönen Altar. * c. 18,17. 

11. Da aber die Kinder Iſraels hörten faz 
gen : Siehe, bie Kinder Rubens, die Kinder 
Gads, und ber halbe Stamm Manaſſe haz 
ben einen Altar gebauet gegen bas Land 
Canaan, an den Haufen ant Yordan, diesfert 
Der Kinder Sfraels ; 

12. Da verſammelten fie fic) mit ber gan— 
zen Gemeine 3 Gilo, daß ſie wider fie bins 
auf zögen mit einem Heer. 

13. Und fandter zu ihnen ing Land Gilead 
* ‘Binebas, den Sohn Eleajars, des Prie- 
ters, *4 Dtof. 25,7. 
14. Unb mit ibm zehn oberfte Fürſten, une 
ter Den Häuſern ihrer Vater, aus jeglichem 
Stamm Ifraels einen. 

15. Und da fie au ibnen famen ins Land— 
Gilead, redeten fie mit ihnen, und fprachen: 

16. Go läßt end) ſagen die ganze Gemeine 
Des Derr: Wie verſündiget ibr euch alfo 
an dem Gott Sjracls, day ihr euch heute 
febret bon dem Herrn, damit, ba ihr euch 
etiten Altar bauet, daß thr abjallet som bem 
Herrn ? 

17. Iſts uns zu wenig * an der Miffethat 
Peors? von welcher wir nod) auf dtefer 
Lay nicht gereiniget find, und fam eine Plage 
uuter Die Gemeine des Gerrit. *4Moſ. 25,8. 

18. Und thr mendet cid) heute von dent 
Herrn weg, und feid heute abtriinnig gewors 
den bon bem Herrn, daß er heute oder mor— 
gen über dre ganze Gememe Sfraels ergiirne. 

19, Diinket eud) das Land eures Erbes 
unrein, fo kommt beriiber ins Land, das der 
Herr hat, da die Wohnung des Here ſtehet, 
und erbet unter ung, und werdet nicht ab- 
trünnig bom Dem Herrn, und von uns, daß 
thr euch einen Altar banet, anßer dem Altar 
des Herrn, unſers Gottes. 

20. Verſündigte ſich nicht * Achan, der 
Sohn Serahs, am Verbanneten? Und der 
Zorn fam ¢ über die ganze Gemeine Iſra— 
els, under ging nicht allein unter über ſeiner 
*c. 7,1. $C.7,5. 11.12, 

21. Da antworteten die Kinder Rubens, 
und die Kinder Gads, und der halbe Stamm 
Manaſſe, und ſagten zu den Häuptern und 
Fürſten Iſraels: 


Sofua 22, 23. 
92, Der * ſtarte Gott, ber Herr, der ſtarke | 


Gott, ber Herr, weiß, fo weiß Iſrael ad; , 
fallen wir ab, ober fiinbigen wiber den Herrn, 
jo helfe ex uns heute nicht! * Sef. 10,21. | 

23. Unb jo wir darum ben Wear gebauet 
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Lande Gilead, von den Kindern Rubens ub. 
Gabs, wieder ins Land Canaan, zu ber 
Kindern Sfraels, und fagten es ihnen an. 
33. Das gefiel ben Kindern Sfraels wohl, 
und fobten i Gott der Kinder Sfraels, und 


haber, daß wir uns von Dem Herrn wenden | fagten nicht inebr, baf fie hinauf wollten zie⸗ 
wollten, Branbopfer ober Speisopfer dar= , hen mit einem Heer wiber fie, zu verderben 
auf opfern, ober Dantopfer darauf thun bas Lanb, da die Kinder Rubens unt Gade 


dem Herrin, fo forbere er es. 

24, Unb fo wir e8 nicht bielmebr aus 
Gorge bes Dinges gethan haben, und ſpra⸗ 
en: Heute oder morgen möchten eure Kin⸗ 
ber zu unfern Kindern fagen: Was gebet | 


euch ber Herr, ber Gott Sfraels, an ? , 


2h. Der Herr hat ben Gordan zur Grenze 


geſetzt, zwiſchen uns und euch Kindern Tue | 


bens und Gads; ihr habt kein Theil am 
Herrn. Damit wiirbert eure Kinder unfere 
Kinder von der Furcht dee Herrin weifer. 

26, Darum fpracen wir: Lat uns einen 
Altar bauen, nicht zum Opfer, nod) gum 
Branbopfer, 


27. Gonbdern daß er ein’ Berge fei givi-, 


ſchen uns und end), und unſern Nachkommen, 
daß wir dem Herrn Dienſt thun mögen vor 
ihm, mit unſern Brandopfern, Dankopfern 
und andern Opfern; und eure Kinder hente 
oder morgen nicht fagen bilrfen zu unſern 
Kindern: Ihr habt kein Theil an dem Herrn. 
*c.24,7. 
28. Wenn ſie aber alſo zu uns ſagen wür⸗ 
bert, ober zu unſern Nachkommen heute oder, 
morgen, ſo könnten ſie ſagen: Sehet das 
Gleichniß des Altars des Herrn, den unſere 
Bäter gemacht haben, nicht zum Opfer, noch 
zum Brandopfer, ſondern zum Zeugen zwi— 
ſchen 11108 und euch. 
29. Das fet ferne von uns, daß rir ab- 
‘rlinnig werbeit vom bem Herrn, daß wir 
uns heute wollte von ihm wenden, und: 
einen Wtar bauen zum Brandopfer, und: 
»um Speisopfer, und andern Opfern, auger | 
rem Altar des Herrn, unſers Gottes, ber! 


wor feiner Wohnung ftebet. | 


80. Da aber Pinehas, der Priefter, und | 
Sie Oberſten ber Gemeine, bie Fürſten Iſ⸗ 
raels, die mit ihm waren, hörten dicfe Wore | 


ae bie bie Kinder Rubens, Gads nnd Ma— | 


1affes fagten, geftelen fie ihnen wohl. 
31. Und Pinehas, der Sohn Eleaſars, des 
Prieſters, ſprach zu den Kindern Rubens, 


Gads und Manaſſes: Hente erfeunen wir, 


af der Herr unter ums iſt, daß ihr ench 
ticht an bem Herrn verfilubdiget habt in die— 
ex That. Nun habt ibr bie Kinder Sfraels 
rrettet aus ber Hand bes Herrn. 


32. Da 30g Pinehas, ber Sohn Cleafars, euch gerebet ha 


innen wohnten. 

34. Und die Kinder Rubens und Gads hie⸗ 
ßen den Altar: Daß er Zeuge ſei zwiſchen 
uns, und daß der Herr Gott ſei. 


Das 23. Capitel. 
Joſua halt einen Landtag, bas Voll yu ver⸗ 
mahnen. 
Unb nach langer Beit, ba ber Herr hatte Iſ⸗ 
racl 3ur* Rube gebradt, vor allen ihren 
Feinden umber, und Jofua mim alt und 
wobl betaget war, c.2i,44. 
2. * Berief er bas ganze Iſrael, und ihre 
Aelteſten, Harter, Richter und Amtleute, 
und ſprach zu ihnen: Ich bin alt und wohl 
betaget, * c.24,1. 
3. Und ihr habt geſehen Alles, was der 
Serr, ener Gott, gethan bat an allen dieſen 
Völkern vor end) ber, Denn ber Herr, ewer 
Gott, bat * felber fiir euch geſtritten. 
* 5 Mof.1,30. u. 8,22. 
4. Sehet, id) habe euch die iibrigen Völker 
durchs Loos zugetheilet, einem jeglichen 
Stamm ſein Erbtheil, vom Jordan an, und 
alle Völler, die ich ausgerottet habe, und am 
großen Meer gegen der Sonne Untergang. 
5. Unb ber Herr, euer Gott, wird fie aus⸗ 
ſtoßen vor end), und von end) vertretbert, 
daß ihr thr Laid einnebmet; wie end der 


| Herr, ener Gott, geredet bat. 


6. Go fetb nun ſehr getroft, daß thr haltet 
und thut Wes, was gefdrieben ftebet im 
Geſetzbuch Moſes, bay thr nicht davon * 
weidet, weder zur Rechten, noch zur Linken, 

*c.1,7. 5 Moſ. 28,14. 2 Kön. 22,2 

7. Auf daß ihr nicht unter dieſe übrige Vöol⸗ 
ker kommet, die mit eid) find, und * nicht 
, gebentet nod) ſchwöret bet dem Namen ihrer 
Otter, nod) ihnen dienet, noch fie anbetet; 

*2Mof. 23,13. 24. Zeph. 1,5. 
8.Sondern dem Herrn, enrem Gott, anhan⸗ 
' get, wie ibr bis auf dieſen Lag gethan babt, 

9, Go * wird ber Herr vor euch her ver⸗ 
treiben groffe und midtige Biller; und Mie 
mand bat euch widerſtanden bis auf dieſen 
Tag. 8Moſ. 26,7. 5 Moſ. 28,7. 

10. Euer * Einer wird tauſend jager; Dent 
ber Derr, euer — ſtreitet für euch; wie ex 
*9 Mof. 26,8, - 


8 Priefters, unb bie Oberften, ans bem! 11. Darumfo » *bebilte aufs feipiafe eure 
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rden Herrn, euren Gott, lieb 6. Darnach führte ich euch und eure Väter 
— ee — * 5 TRof. 4,15. ! aus Egypte. Und ba ihr ans Meer Lamet 
12, Wo ihr enc aber umwendet, und dte- : und ' bie Egypter euren Vater nachjagte 
ſen übrigen Völkern anhanget, und euch mit mit Wagen und Reutern ans Schilfmeer, 
ihnen verheirathet, daß thy uuter fie, und fie * 2 Dtof. 12,38. 
unter euch kommen, | 7, Da ſchrieen fie gum Herrin; der ſetzte 
13. Go wiffet, daß ber Herr, ener Gott, | eine Finſterniß zwiſchen euch und den Egyp⸗ 
wird nicht mehr alle dieſe Völker vor end) tern, und führte bas Meer über fie, unt 
vertreiben, ſondern fie werden euch zum * bedeckte fie, Und eure Augen haben eſehen, 
Strick und Netz, und zur Geißel in euren was ich in Egypten soe habe. Und ihr 
Seiten werden, und zum Stachel im euren  habt gewohnet in dev Wüſte eine lange Zeit. 
Augen, bis daß ex euch umbringe von dem 4 Moſ. 14,18. 
guten Lande, das euch der Herr, euer Gott, 8. Und ich habe ench gebracht tix * bas Land 
gegeber bat. * 4 Moſ. 33,55. Ridter2.3. der Amoriter, Dre jenſeit des Jordans wohn⸗ 
14. Siehe, ich gehe heute dahin wie alle ten, und da ſie wider euch ſtritten, gab ich ſie 
Welt; und ihr ſollt wiſſen von ganzem Hers in eure Hände, daß ihr ihr Land beſaßet, und 
zen, UND Hon ganzer Seele, daß nicht + Cin vertilgte fie vor euch her. 


Wort gefehlet hat an allem dem Guten, das * 1 Moſ. 48,22. 4 Moſ. 21, 85, 31. 
ber Herr, ener Gott, euch geredet bat; es iſt 9. Da madhte ſich auf Balak, der Sohn 
Alles gekommen, und keins verblieben. Zipors, der Moabiter König, und ſtritt 


18Kön. 2,2. pc. 21,45. wider Iſrael, und ſandte bin, und * ließ 

15. Gleichwie mut alles Gute gekommen rufen Bileam, den Sohn Beors, daß er euch 
iſt, das der Herr, euer Gott, euch geredet hat, verfluchte. 4Moj. 22,5, Offenb. 2,14. 
alſo wird der Herr auch über euch kommen 10. Aber ich wollte ihn nicht hören. Und er 
laſſen alles Boöſe, bis er euch vertilge von * fegnete eich, und ich errettete euch aus ſei— 
diefem guten Lande, das end) der Herr, cuer nen Händen. ‘4 Mof. 23,11. 20, 
Gott, gegeben bat; AL, Und ba fbr über bem Jordan ginget, 
16. Wenn * iby libertretet de Bund des und gen Jericho Lamet, ftritten wider euch dte 
Herrn, eures Gottes, den er enc geboten Bürger vow Jericho, die Amoriter, Bherefi- 
hat, und hingehet, und andern Göttern die- ter, Qananiter, Hethiter, Girgofiter, Hevi- 
net, und fie aubetet, Da ber Zorn des Herrn ter und Jebuſiter, aber td) gab fie im eure 


liber euch ergrimmet und end) bald umbrine | Häude. . Cc. 3,14. u. 6, 1. 
get von bein gutem Laude, das ex euch gege- 12. Und ~ fanbte Horniſſe vor euch her, die 
ben bat. *¢,21,20, trieben fie aus vor euch ber, die zwei Könige 
dex Amoriter, nicht burd dein Schwert, nod 

Das 24. Capitel. durch deinen Bogen. 2WMoſ. 23,28, 


Letzter Landtag Joſua. Sein und Eleaſars Tod. 13. Und habe euch ein Land gegeben, daran 
Joſua verſammelte alle StämmeIſraels gen ‘ihr nicht gearbeitet habt, und Stabdte, die ifr 
Sichem, und* berief die Aelteften von Sfrael, nicht gebauet habt, daß ihr barinnen wohnet, 
bie Haupter, Ridjter und Amtleute. Und da und effet von Weinbergen unb Oelbergen, 
fie vor Gott getreten waren, +1 Zam.10,17. | Die thr nicht gepflamet habt. 

2. Sprach er zu dem ganzen Volf: So; 14. Go fürchtet nun dew Herrn, und dienet 
fagt ber Herr, der Gott Sfraels: Cure Bas ihm treulich nnd rechtſchaffen, und + laffet 
ter wohnten vorzeiten jenfett bes Waffers, * | fahren die Gutter, denen cure Vater gedienet 
Tharah, Abrahams und Nahors Vater, und , haben, jenfeit bes Waffers, und in Egypten, 
dienten andern Göttern. *1Moſ. 11,26. und dienet bem Herrn. 

3. Da nahm id euren Vater Abraham * Pred.12, 13. +2 Moſ. 20, 2.3. 
jenſeit des — und ließ ihn wandern 15. Gefällt es euch aber nicht, daß ihr dem 
im ganzen Lande Canaan, und mehrte ihm Herrn dienet, fo * erwählet euch heute, wet» 
ſeinen Samen, und gab ihm Iſaak. | Gem ihr dienen wollet; bem Gott, bem + 
*1Mof.11,31.u.15,7. Nehem.9, 7. Sef.51,2. Ebr.11,8, | eure Biter gedienet haben jenfeit es Waſ— 

4. Und Iſaak gab id) Jafob und Eſau, und | fers, oder den Göttern ber Amoriter, in 
gab Gfan * bas Gebirge Seir gu befigen. + | welder Lande ihr wohnet. Ich aber und mein 
Satob aber und feine Kinder zogen hinab in Haus wollen bem Geren diener. 

Egypten. *Moſ. 82,3. +1 Moſ. 46,1. | * Matth.6,24. +1 Mof.18, 19, 

5. Da” fandte id) Moſe und Aaron, und; 16. Da antwortete das Volk, und fprad: 
plagte Egupten, wie ich unter ibnen getban | Sas fet ferne von ans, bak wir den Herrn 
babe. *2Mof.3,10. | verlaſſen, unb andern Göttern dienen. 


a? 


Joſua 24, 


17, Denn der Herr, unſer Gott, hat * uns 


und unſere Vater aus Egyptenland gefith- 
ret, aus bem Dienfthaufe, unb hat vor unfern 
Augen folde große Zeichen gethan, und uns 
bebiitet anf bem ganzen Wege, den wir ge- 
zogen find, und unter allen Völkern, durch 
welche wir gegangen ſind; 

2Moſ. 19,83. 51. u. 13,3, 

18. Und hat ausgeſtoßen vor uns her alle 
Volker ber Amoriter, die im Lande wohnten. 
Darum wollen wir auch dem Herrn dienen, 
denn er iſt unſer Gott. 

19. Joſua ſprach zum Volk: Ihr könnet dem 
Herrn nicht dienen; denn er iſt ein heiliger 
Gott, ein eifriger Gott, ber eurer Uebertre— 
tung und Sünde nicht ſchonen wird. 

20. Wenn ihr aber den Herrin verlaffet, und 
einem fremben Gott dienet, fo wird * er fich 
wenden, und end) plage, und euch umbrin— 
gen, nachdem er euch Gutes gethan hat. 

* ¢, 28,15. 16. 

21, Das Volk aber fprad gu Jofua: Midst 
alfo, fonbernt wir wollen dem Herr dierent. 

92, Da fprad Sojua zum VBolf: hr feid 
Reugen über end), Daf the den Herrn euch 
erwaͤhlet habt, daß ihr thin dienet. Und fie 
ſprachen: Ja. 

23. So thut nun vom euch die fremden 
Götter, die unter ench ſind, und neiget euer 
Herz gu bem Herrn, dem Gott Sjraels. 

*1Moſ. 35,2. Epr. 23,26, 

24. Und das Volk ſprach zu Joſua: Wir 
wollen dem Herrn, unſerm Gott, dienen, und 
ſeiner Stimme gehorchen. 

25. Alſo machte Joſua desſelben Tages * 
einen Bund mit dem Volk, und legte ihnen 
Geſetze und Rechte vor zu Sichem. *226n.23,3. 


Das 1. Capitel. 


Der Stamm Juda fitbret an Joſuä Statt ben 
Kricg. 


Das Bruch der Midter. 


Ridter 1. 227 
26. Und Fofua ſchrieb dies Alles ins wile 
bud Gottes, und nahm einen grofen St 
und richtete thn auf daſelbſt unter einer * 
Ciche, die bet bem Heiligthum bes Herrn 
war, * 1 Dtof.35,4. Richter 8,6. 
27. Und ſprach gum ganjen Bolt: Siege, 
Diefer Stein foll * Zeuge fein zwiſchen uns, 
bein er hat gehöret alle Rede des Herrn, die 
ex mit uns gerebet hat, und foll etn Benge 
liber ench ſein, daß ihr enren Gott nicht ver- 
leugnet. * ¢, 22,27. 1Moſ. 31, 48. 
28. Ulfo ließ Joſua das Volk, einen Jeg⸗ 
lichen in ſein Erbtheil. *Richter 2, F. 
29, Und es begab fic) nach biefer Geſchichte, 
daß Joſua, ber Zohn Nuns, ber Knecht des 
Herru, flarb, * da er hundert und zehn Sabre 
alt war. ~1 Dtof. 50,2. 
30. Unb man begrub ibn in ber Grenge 
ſeines Erbtheils, zu + Thimnath-Serah, dte 
auf bem Gebirge Ephraim lieget, von mit- 
ternadtivdrts, am Berge Gaas. *c. 18, 50. 
31. Und Sjrael * dtente bem Gerrn, fo 
fange Joſua lebte und die Aelteſten, welche 
fange Reit lebten nad) Sofua, die alle Werke 
des Herrn wuften, die eran Sfrael gethan 
hatte. * Rich ter 2,7. 
32, Die Gebeine * Jofephs, welche die Kin— 
Der Iſraels hatter aus Egypten gebradt, 
begruben fie zu Sichem, in dem Stück Felb, 
Das + Safob faufte von ben Kinderit Hemors, 
des Vaters Sichems, um hundert Grofden, 
und ward ber Kinder Sojephs Erbtheil 
* 1 Mtof. 50,25. $1 Mof. 33,39. 
33. Eleafar, der Sohn Aarons, ftarb and, 
und fie beqruben thn zu Gibea feines Soh— 
nes Pinehas, bie thar gegeben war anf dem 
Gebirge Ephraim. 


— —— - ae 9 - ··— A 


Herr die Cananiter und PBherefiter in thre 
Hände, und ſchlugen zu Beſek zehn tauſend 
Mann. 

5. Und fanden den Adoni-Beſel gu Beſek, 


Nach bem Tode Joſuas fragten bie Kinder und ſtritten wider ibm, und ſchlugen die Ca— 


Sfrael3 ben Herrn, und ſprachen: Wer * fol 
unter 1118 ben Krieg führen wider die Cana- 
niter ? * ¢, 20,18, 

2. Der Herr fprad: Juda foll ihn fithren. 


Siehe, teh habe das Lard im feine Hand ge- 
7. Da fpradh Uboni-Befel: Siebenzig Ko⸗ 


geben. 


3. Da ſprach Juda yu feinem Bruder Gis nige mit verhauenen Daumen threr 


meon: Biehe mit mir binauf in meinem 


naniter und Bhereftter. 

6. Wher Adoni-Beſek flobe, und fie jagten 
ihm nach; und da fic thn ergriffen, verhieben 
fie ihm die Daumten an jetnen Handen und 
Hilpert. 
ande 
und Füße laſen auf unter meinem Tiſch.“ 


Loos, und laß uns wider die Cananiter Wie ich nun gethan habe, fo hat mir Goit 
ftveiten, fo will ich wieder mit bir gieben in wieder vergolten. Unb man bradjte thn gen 
deinem Loos. Alſo 30g Simeon mit ibm. Serufalem, daſelbſt ftarb er. 
4. Da nun Suda binauf aog, gab thm ber * c.9, 60. 2 Moſ. 21,24, 
15* 
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Richter 1. 


8. Uber ble Kinder Judas ſtritten wider | ber Fofephs hinauf gen Beth⸗El, und ber 


Yerufalem, unb gewannen fie, und ſchlu 
fie mit ber Schärfe bes Schwerts, und zün⸗ 
betert bie Stabt an. 

9, * Darnach zogen bie Kinder 
gu fireiten wider die Cananiter, 
Gebirge, und gegen Mittag, und in den 
Gründen wohnten. Joſ. 11,21. 

10. Und Suda zog bin wider die Cananiter, 
bie gu Hebron wohuten (Hebron aber href 
vorzeiten Rirtath-Arba), und ſchlugen den 
Sefai und Ahiman und Thalmai. 


bie auf bem 


* Jof. 15,14. | 


11. Unb 30g von dannen wider die Ein- 
wobner zu * Debir, Debir aber hieß vorzet- 
ten Kiriath-Sepher. ~ Sof. 12,13. 

12. Und Caleb fprach : Wer Kiriath-Sepher 
ſchlägt und gewinnet, dent will td) meine 
Tochter Adfa gum Weibe geben. 

18. Da * gewann fie Atbuiel, ber Sohn 
Kenas, des Calebs jüngſten Brubders. Und 
ex gab ihm feine Tochter Achſa zum Werbe. 

* Jof.15,17. 

14, Unb * e8 begab fich, ba fie einzog, ward 


ibr geratben, daf fie fordern follteetnen Wer ' 


von ibrem Bater; und fiel vom Eſel. Da 
ſprach Caleb gu ihr: Was ift dir ? 
* Joſ. 15, 18.19. 

15. Sie ſprach: Gib mir einen Gegen, denn 
bu baft mir ein Mittagsland gegeben, gib 
mir auc etn wäſſeriges. Da gab er ibr ein 
waffertges oben und unten. 

16. Und die Kinder des * Keniters, Moſes 
Schwagers, zogen herauf aus der Palmen- 
tadt, mit ben Kindern Judas tn dre Wiifte 
Juda, die da liegt gegen Dtittag ber Stadt 
Arad, und gingen bin, und wohnten unter 
vem Bork, * Cc.4, 11. 4 Moſ. 10,29. 

17. Und Juda zog hin mit ſeinem Bruder 


Dimeon, und ſchlugen die Cananiter zu Ze⸗ 


hath, und verbanneten fie, unb nannten die 
Dtadt * Harma. * 4 Mof.14,45. 
18. Dazu gemann Yuba Gaga mt ibrer 
Zugehör, und Asklon mit ibrer Zugehör, 
ind Ekron mit ihrer Zugehör. 

19. Und der Herr war mit Juda, daß er 
das Gebirge einnahm; deun er konnte die 


Sinwobner im Grunde nicht einnehmen, 


rarum, daß fie eiſerne Wagen hatten. 


20. Und fie + gaben bem Caleb Hebron, wie f 


Moſe gelagt hatte, und er vertrieb daraus 
vte bret Söͤhne Enals. *Joſ. 14,18. u. 15,13. 

21. Aber bie Kinder Benjamins * vertrie- 
ben bie Sebufiter nicht, bie zu Serufalem 
wobnten, fonbdern die Sebufiter wohnten bei 
ben Kindern Benjamins gu Serufalem, bis 
auf dieſen Lag. * Sof. 15,68. u. 18,28. 

22. Desfelben gleichen zogen aud) die Kin— 


en | Gere. war mit ihnen. 


23. Und das Haus Fofephs verkundſchaftete 
Beth-Cl, ' bie vorhin Lus hief. * 1Moſ. 28,19. 


Judas herab 24, Unb die Wachter ſahen einen Mann 

aus ber Stabt geben, und fprachert gu ihm: 

Weiſe uns, wo wir in bie Stadt fommren, fo 
wollen wir Barmherzigkeit an dir thun. 

| 25, Und ba er ihnen zeigte, wo fie in die 

' Stadt kämen, ſchlugen fie die Stadt mit ber 


Scharfe des Schwerts: aber * den Mann und 
alles ſein Geſchlecht ließen fie gebert. 
1 Sof. 6,25. 

26. Da 30g derjelbe Mann in bas Land ber 
Hethither, und hanete eine Stadt, und bief 
| fie Lug; die heißet noc heutige’ Tages alfo, 
| 27, Und Manaffe vertrich nidt * Beth- 
Sean mit ihren Töchtern, nod) Thaenad 
mit thren Töchtern, nods bie Einwohner zu 
Dor mit ibren Töchtern, nod) die Einwoh- 

ner zu Sebleant mitibren Töchtern, noch dte 

Einwohner zu Megiddo mit thren Töchtern; 

und die Cananiter fingen an gu wohnen in 
_denifelben Lande. * $of.171L. 

28. Da aber Sfracl madtig ward, * machte 
er Die Gananiter zinsbar, und vertrteb fte 
nicht. 4 Sof, 17, 18. 
29. Desgleichen vertrieb anch Ephraim 

bie Cananiter nicht, die zu* Gaſer wohnten; 
ſondern die Cananiter wohnten unter ihnen 
zu Gaſer. * Sof. 16,10. 
| 80. Sebulon vertrieb auch nicht die Gin- 

wohner gu Kitron unb + Nahalol; fondern 
die Canantter wohnten unter ihnen, und 
waren zinsbar. * Jof.19, 15. 
31. Affer vertrich bie Einwohner gu Who 
nicht, nod bte Einwohner zu Zidon, zu Whe- 
Tab, zu Achſib, gu Helba, zu Aphik, und zu 
Rehob. »Micha1, 14. 
32. Sondern die Aſſeriter wohnten unter 
den Cananitern, die im Lande wohnten; denn 
ſie vertrieben ſie nicht. 
| 83. Naphthali vertrieb die Einwohner nicht 
zu Beth-Gemes, mod) gu Beth-Anath, ſon⸗ 

dern wohnte unter den Cananitern, die im 
Lande wohnten. Wher bie zu Beth-Semes 
und zu Beth-Anath wurden zinsbar. 

34. Und die Amoriter drangen die Kinder 
Dans aufs Gebirge, und ließen nicht zu, daß 
ie herunter in den Grund kämen. 
| 35, Unb bie Amoriter fingen an zu wohnen 
‘auf bem Gebirge Heres, zu * Ajalon, und 
zu Gaalbim. Dod) ward ibnen bie Hand 

des Haufes Sofephs gu ſchwer, unb wurden 
zinsbar. * Jof.19, 42. 

36. Und bie Grenze ber Umoriter war, ba 
man gen Wrabbim hinauf gebet, und von 
bem ele, und von ber Hobe, 


ick Melee," ee — 
bs el, un : ; 4 
Der Kinder Bfraelé Peace Abfall Re early : ee Hände ihrer Feinde 
ie und €rledigung. ; Feinden wid fie onnten nicht mehr ihren 
Es faint aber der Engel bes Herrn herauf 15 Rebel chen; 
pon Gilgal ger Borhim, und fprad: Sd) | — 3 wo fie hinaus wollten, * fo 
* * aus Egypten herauf —* wie denn oer — — — 
und in das Land gebracht, das i , Belay! PE Sc mes 
Vätern — habe ‘and rprad ih : ——— pe — 
wollte meinen Bund mit enc mi a hl ida eed ae 
fer ewiglich; z ae ae ee Oe a 
: Dah * ibe nicht folltet einen Sea pany e, die ihnen balfen aus ber Ranber 
en mit den Einwohnern diefes Landes, und | S ; * €-8,9, 10.5. 
tigre Altäre zerbrechen. ire ihr habt mei: — — fie ben Richtern auch 
net Stimme nicht gehorchel. Warum habt und bet ern hureten andern Göttern nad), 
ihr das gethan? We eteten fie an, und widen bald von bem 
*2Moſ. 23,32. + 1Moſ. 33,52. 5 Mof.7,5 aes is Gel as ok — 
wie me Gis mein ee 
vertreiben vor euch, Dak fie euch zum Strid! 18. Wer ee sae 
werben, und ihre Gutter zum Netz. een in aber ber Herr ibnen + Ridter 
4, Und da ber Engel des Herrn ſolche Worte und ball io war ber Herr nut dem Richter 
eae Hatte au allen Kindern Iſraels, hob lange “ Stichter — le anal fo 
a8 Bolt feine Stimme auf, und weit i; rer TeDie. © CULES + SIa Mere 
Wid bieten, bie = a —— | bat Herrn ihr Webflagen über die, fo ſte 
opferten dafelbft bem Herrn. tg, aie und drangetert.* Rehew.9,27.+c.10, 16. 
B. San de “Sajna bee Gol wen ete te enn aber ber Richter ftarb, fo wanb- 
gelaffen hatte, und die Kinder Iſraels bin- ipre Hh ree werverberen es mehr, denn 
Fo — ee ein Jeglicher in fein Erb- ihnen zu —— —— ep 
eif, ba8 Land eingunefmen, —* Sof.24,28. Hi — eten; ſie fielen 
Re ; Diente bas Bolt ae Herrn, ae : Hen ry nod vor ihren 
ofua lebte und die Aelteſten, die lange nach 20. Dar * 
Joſua lebten, und alle groͤßen ae * — ergrimmete dann des Herrn 
Herrn geſehen hatten, die er Iſrael gethan Volk A laa ga 
hatte. aa ie 7 mee Bund iibergangen hat, bert td 
8. Da nun Sofa, ber Sohn guna, ge⸗ — geboten habe, und gehorchen 
ſtorben war, der Knecht des Herrn, as er 24 — — Si aa 
huntbert amb aebtt Sagre alt war — — will ich auch hinfort rie Heiden nicht 
9. *Begruben fie ihn im den Grenzen ſeines eae ea ea elle da et ftarb, 
— zu Thimnath-Heres, anf dem Ge- . fie aut — Se ad — ob 
irge Ephraim, von initter ar pec e8 Herrn bleiben, daß fie 
Berge Gand. — — — eae wie ibre Vater geblieber 
10. Da auch Wie, bie 31 der ie oi ee ghia . ———— ucht. 63,1. 4. 5 Moſ. 8,2. 
soli ar Wee ——— — — ließ der Herr dieſe Heiden, daß er 
bet, kam nad) ihnen ei ander Geſchlecht Bolt’ t ——— die er nicht hatte in 
— Heren nicht kaunte, noch die: Na eegecen 
erke, die er an Iſrael gethan hatte. | 8 2 (Kant 
Rae ———— — Ifraels übel vor! Althniel, —— Thaten 
wb dienten Baalim, D— 6 
12. Und v silicharben medi, * oe | . ſind die Heiden, *dte ber Herr lief blei⸗ 
— ai ſie aus Egyptenland qefithret hatte, — a Me eee ee seg 
und folgten anbdern @Bttern na 1 Die Kriege Canaans, SDtoj.7, 22. 
Göottern der Völker, die um fte ae | — ae die Geſchlechter ber Sinber <S- 
und beteten fie am, und erzürneten bert Herrn. | bit ia : * See enn 
Fase or sie ae aa Serum, | 3 Henly bie * fit ieften ber Philiſter 
ienten ? —— sorta 
aal und sa aa — ead ae ——— Zidonier, und devi⸗ 
14. Go ergrimmte dann ber Zorn des Eenble man ene = 
Sern ther Iſrael, und gab fie in Be Sand | Sea a —— 
erer, die z ſie ſi Og ee acc 8,8. Jef, 11,3. 
, die fie raubten, daß fe ſie beraubten, 4. Dieſeiben Mieben, * Sfrael an denſelben 


2380 
au verſuchen, daß es kund würde, ob fie ben 
Geboten des Herrn gehorchten, die er ihren 
Pitern geboten hatte durch Moſe. 

*5 Mof.8,2. Richter 2, 22. 

5. Damn die Kinder Sfracls alſo wohneten 
unter der Cananitern, Hethitern, Amort- 
tern, Phereſitern, Hevitern und Jebufitern ; 
6. Nahmen fie* Sener Töchter zu Webern, 
und gaben ihre Töchter Sener Gihnen, und 
diencten Sener Gittert;* 2Mtof.34,16. 5Mof.7,3. 
7. Und thaten iibel vor bem Herrn, und 
vergaßen des Herrn, bres Gottes, und die- 

neten Baalim und den Hainer. ’ c.8,33, u. 10,6. 

8. Da * ergrimmete der Zorn des Herrn 
über Sfrael, und + vertanfte fie unter die 

Hand Cufan-Rifathaims, bes Königs yn 
Meſopotamien; und dieneten alfo die Kin— 
ber Iſraels dem Cufan-Rifathaim act 
Sabre. ¥ c. 2,14. 20. u. 6, 89. c. 4,2. 

9. Da” ſchrieen die Kinder Iſraels zu dem 
Herrn; und der Herr erweckte ihnen einen 

Heiland, der fie erlöſete, Athniel, den Cohn 
Kenas, Calebs jüngſten Bruders. 

» c.6,6. $ Sof. 15,17. 

10, Unb * ber Geiſt bes Herrn war in thin, 
und ward Richter in Sfrael, und 30g aus zum 
Streit. Und der Herr gab den König zu Sy— 
rien, Cuſan-Riſathaim, im feine Hand, daß 


fetne Sand über ihn zu ſtark ward. *c.6,34. 


11. Da ward das Land ſtille vierzig Sabre. 
Und Athntel, ber Sobn Kenas, ftarb. 

12. Aber bie Kinder Iſraels thaten ferder 
Uebels vor bem Herrn. Da ftirtte der Herr 
Eglon, den König der Moabiter, wider Bf- 
rael, barum, Daf fie Uebels thaten vor bem 
Herrn. 

18. Und fanmmelte gn ihm bie Kinder Am— 
mons, und Die Amalefiter; und er zog hin, 
und ſchlug Sfracl, und nabm etn die * Pal- 
menftabt. * ¢.1,16. 

14. Und die Kinder Sfraels diencten Eglon, 
ber Mtoabiter Kinige, achtzehn Sabre. 

15. Da ſchrieen fie gu Dem Herrin; und der 
Herr erwedte ihnen einen Heiland, Ehud, 


den Sohn Geras, des Sohnes Semini, der | 


way * linfs. Unb ba bie Rinder Sfraels 
durch Denfelben Geſchenk fandten Eglon, der 
Moabiter Ksnige, * ¢.20,16. 

16. Machte fid) Ehud ett zweiſchneidiges 
Schwert, eine Elle lang, und giirtete es unter 
fein Reid, auf feine recite Hüfte; 


17. Unb brachte bas Geſchenk bem Eglon, Iſrael. 
der Moabiter Könige. Egfon aber war ein | 


febr fetter Mann. 

18. Und ba er das Geſchenk hatte iiberant- 
wortet, lief er das Volk, die bas Geſchenk 
g ist batten; 


nd febrete um don ben Götzen gu Gil: | 


Richter 3, 4. 


gal, und ließ anfagen: Sd babe, o König 
bir was Hetmlides zu ſagen. Er aber hie 
ſchweigen, und gingen aus vor ihm We, di 

| unt thn ſtanden. 

| 20. Und Ehud fam 3n ibm hinein. Er abe 

i fag in ber Gommerlanbe, die fiir ibn. allet 

‘war. Und Ehud ſprach: Ich babe Gotte 

Mort an dic. Da ftand er auf vom Stuhl 

i * 4 Dof. 23,18 

| 21. Ehud aker rectte feine linke Hand aus 

und nabm bas Schwert von ſeiner rechter 

Hüfte, und ſtieß es ihm in ſeinen Bauch, 

22. Dak anch das Heft der Schneide nad 

hinein fuhr, und das Fett bas Heft verſchloſ 
(denn er zeg Dak Schwert nicht aus ſeinen 
Bauch) daß ber Miſt von thm ging. 

23. Uber Chud ging der Gaal hinaus, wnt 
‘that Me Thür hinter fich 311, und verſchloß fie. 

24, Da er nun hinaus war, famen jem 

Knechte binein, und faben, ba bie Thür ber 

Sommerlaube verſchloſſen war, und fpra- 

chen: Er iſt vielleicht zu Stuhl gegangen it 

der Kammer an der Sommerlaube. 

25. Da ſie aber ſo lange harreten, bis ſie 
ſich ſchämeten, (denn Niemand that die Thür 

der Laube auf,) nahmen fie ben Schlüfſel 
und ſchloſſen auf; ſiehe, da lag ihr Herr auf 
der Erde todt. 

26. Ebnd aber mar entronnen, dieweil ſie 
verzogen, und ging vor den Götzen über, und 
entraun bis gen Seiratb. 

27. Und ba er hinein fam, blies er die Poe 
ſaunen anf dem Gebirge Ephraim. Und bie 
Kinder Iſraels zogen mit ihm vom Gebirge, 
und er ocr ihnen ber, 

28. Und ſprach zu ihnen: Saget mir nad, 

denn der Herr hat end) die Moabiter, ere 

Feinde, in enre Hände geqebert. Unb fie jag- 

ten ihm nach, und gewannen die Furt am 

Jordan ein, die gen Moab gebet, und ließen 

Niemand hinüber geben. 

29. Und ſchlugen die Moabiter zu der Zeit, 

bei zehn tauſend Mann, allzumal die beſten, 

und ſtreitbaren Danner, daft * nidit Einer 

entrann. * c.4, 16. 

| 30, Ufo wurden bie Moabiter gu ber Beit 

‘unter Die Hand ber Kinder Iſraels gedäm⸗ 

pfet. Und das Land war fille achtzig Sabre. 

31. Darnadh war * Samgar, der Sohn 

Anaths; der ſchlug ſechs hundert Philiſter 
mit einem Ochſenſtecken, und erlöſete auch 

* 05,8. 


Das 4. Capitel. 


Debord, Barals und Jaels Heldenmuth. 
Aber bie Kinder Iſraels * thaten förder übel 
vor dem Herrn, da Ehud geſtorben war. 

*c.3,12.1t. 6, 1. 


2, Und ber Gerr * verkaufte fle tn bie Gand 


Yabing, ber Cananiter Königs, ber gu Hazor 


ſaß; und fein Felbhauptmann war Ciffera, 
und er wobhnete gu Harofeth der Heiden. 
*c. 10,7. 1 Gam. 12,9. 

3. Und bte Kinder Sfraels * ſchrieen gum 
Herrn, benn er hatte nenn hunbert eiferne 
Wager, und zwang die Kinder Bfracls mit 
Gewalt zwanzig Sabre. C. 3,98. 15. u. 6,6. 

4. Bu derſelben Zeit mar Richterin in 
Iſrael die Prophetin Debora, cin Cheweib 
des Lapidoth. 

5. Und ſie wohnete unter den Palmen De— 
bora, zwiſchen Rama und Beth-El, auf dem 
Gebirge Cphraim. Und die Kinder Iſraels 
kamen zu ihr hinauf vor Gericht. 

6. Dieſelbe ſandte bin, und ließ rufen 
Barak, den Sohn Abinoams, von + Kedes- 
Naphthali, und ließ ihm fagen: Hat dir nicht 
der Herr, Der Gott Siracly, geboten: Gehe 


bin, und giche anf ben Berg Thabor, und 


nimm zehn tauſend Mann mit dir, ven den 
Kinder Naphthalis und Sebulons? 
C. 5, 1. $307. 19,37, 
7. Denn ich will Siſſera, den Feldbaupt— 
mann Jaͤbins, zu Dir ziehen ait das Waſſer 
Kiſon, mit ſeinen Wagen, und mit ſeiner 
Menge, und will ihn in deine Hände geben. 
8. Baral ſprach zu ihr: Wenn du nut mir 
zieheſt, ſo will ich ziehen; zieheſt du aber nicht 
mit mir, ſo will ich nicht ziehen. 
9. Sie ſprach: Ich will mit dir ziehen, aber 
der Preis wird nicht dein ſein auf dieſer 
Reiſe, die du thuſt; ſondern der Herr wird 


Siſſera in eines Weibes Hand übergeben. 


Alſo machte ſich Debora auf, und zog mit 
Barak gen Kedes. 

10. Da rief Baraf Sebulon und Naphthali 
gett Kedes, und zog 3 Fuß mit zehn tauſend 
Mann, Debora og ancy mit thm. 


11. Heber aber, ber Keniter, war von der *: 


Kenitern, von den Kindern + Hobabs, Moſes 
Schwager, gezogen, und hatte fetne Hütte 
aufgeſchlagen bet den Eichen Zaanaim eben 
Redes. 4¢,1,16, $4 Moſ. 10,29, 

12, Da ward Siffera angefagt, daß Barak, 


ber Sohn Abinoame, anf ben Berg Thabor 


gezogen wäre. 
13. Unb er rief alle ſeine Wagen zuſam— 
men, neun hundert eiſerne Wagen, und alles 


Volk, bas mit hm war, von Haroſeth der | 


Heiden, an das Wafer Kijon. 

14. Debora aber ſprach zu Baral: Auf, das 
ift ber Lag, ba bir ber Herr Siſſera bat in 
deine Hand gegeben; denn der Herr wird vor 
bir ber ——— Alſo zog Barak von dem 
Berge Thabor herab, und die zehn tauſend 
Mann ihm nad. 


Richter 4, 5, 


231 
15. Aber ber * Herr erſchreckte herr Sif. 
fera, ſammt allen feinen Wagen und gamer 
| Heer, vor ber Schärfe des Schwerts Barals 
i bak Siffera von feinem Wagen fprang, un’ 
' flobe gu Fup. * Bf. 83,16 
| 16. Barat aber jagte nach ben Wagen un’ 
bent Heer, bis gen Harofeth der Heiden. Unt 
‘alles Geer Siferae fiel ror der Gcharfe de 
| Schwerts, bah + nicht Ciner überblieb. 
* ¢,3,29. Jof.8,2 
17. Eiffera aber flohe gu Fuh in die Hitt 
Jaels, bes Weibes Hebers, des Kentters 
Denn der König Sabin zu Hazor, und da 
Haus Heber’, des Keniters, ftanden mit ein 
ander im Frieden. 
18. Jael aber ging heraus, Siſſera entge 
gen, und ſprach zu ihm: Weiche, mein Herr 
weiche zu mir, und fürchte Did) nicht. Und e 
wich zu ihr ein in ihre Hütte, und ſie deckt 
ihn zu mit einem Mantel. 
19. Er aber ſprach zu ihr: Liebe, gib mi 
ein wenig * Waffer zu trinken, denn mic 
dürſtet. Da that fie auf einen Milchtopf, un 
gab ihm zu trinken, wid deckte ihn yu. * c. 5, 25 
20. Und er ſprach zu ihr: Tritt in ber Hitt 
Thür, und wenn Jemand kommt und fragt 
ob Semand bier fet; fo ſprich: Niemand. 
21. Fa * nahm Gael, pas Weib Hebere 
einen Nagel won Der Hiitte, und einen Ham 
mer in ibre Gand, und ging letfe gu thr 
hinein, und ſchlug thm ben Nagel durch ſei— 
nen Schlaf, daß er zur Erde ſank. Er abe 
entſchlummerte, ward ohnmächtig, und ſtarb 
*oCam.4,7 

22, Da aber Baral Siffera nacdjagte, ging 
thm Sael entgegen beraus, und ſprach 31 
ihm: Gebe ber, ich will dir den Mann zeigen 
den du ſucheſt. Und da er zu ihr hinein kam 
lag Siſſera todt, und der Nagel ſtach in ſei— 
nem Schlaf. 

23. Alſo dämpfte Gott zu der Zeit Jabin 
ber Cananiter König, vor den Kindern Bf 
raels. 

24. Und die Hand ber Kinder Iſraels fuhr 
fort, und ward ſtark wider Jabin, der Cana⸗ 

niter Konig, bis fie thr ansrotteten. 

Cap. 5.9.1. Da fang Debora und * Ba- 
rak, dev Cohn Abinoams, zu der Bett unt 
ſprachen: *c.46 


Das 5. Capitel. 

Debora und Barals Triumphlied. 

. 2. Lobet ben Herrn, daß Iſrael wieder fre’ 
iſt geworden, und bas Volk willig dazu ge- 
pete ift. 

| 3. Hbret gu, iby Könige, und merfet auf, ihr 
Fürſten! $4 will, bem Herrn will ich finger 
dem Herrn, dem Gott Iſraels, willich ſpielen 


289 Richter 5, 6, 

4, Gert, ba bu von Seir auszogeſt, und | firitten die Könige ber Cananiter gu Thaa- 
sinher gingeft vom Felbe Edom, ba * ergit- | nad, am Waffer Megiddo; aber fie brachten 
‘erte bie Erbe, ber Himmel troff, unb die! keinen Gewinn davon. 
olten troffen mit Waffer. * Py. 63,9. u.97,4. | 20. Vor * Himmel warb wider fle geftrit- 
5. Die Berge ergoffen fic) vor dem Herr, tet, die Sterne in thren Bahnen fritter 
ser Sinai vor dem Herrn, Dent Gott Sfraels. | wiber Siſſera. * 2Mtof. 14,25. Joſ. 10,14. 42. 
6. Bu den Beiter * Samgars, des Sohnes | 21. Der Bach Kijon wälzte ſie, der Bach 
Anaths, zu den Zeiten Jaels, waren vergan- Kedumim, der Bach Kiſon. Tritt, meine 
jen die Wege, und die da anf Pfaden gehen Seele, auf die Starken. 
ollten, die wandelten durch krumme Wege. 22. Da raſſelten der Pferde Füße vor dem 

*c.3,31. Zagen ihrer mächtigen Merter. 

7. Es gebrach, an Bauern gebrach es in 23. Fluchet der Stadt Meros, ſprach der 
Iſrael, bis daß ich Debora aufkam, bis ich Engel des Herrn; fluchet ihren Bürgern, 
ufkam, eine Mutter in Iſrael. daß fie nicht kamen bem Herrn zu Hülſe, gu 
8. Gin Nenes hat Gott erwählet, er hat die, Hülſe dem Herrn zu bert Helder. 

Thore beſtritten. Es war * fein Schild noch | 24. Gefequet * fei unter den Weibern Gael, 
Spieß unter vierzig taufend in Iſrael zu bas Weih Hebers, des Keniters; gefeqnet fei 

ehen. *1 Sam. 15,19. 22. ſie in der Hütte unter den Weibern. Luec. 1, 12. 
9. Mein Herz iſt wohl am den Regenten 25. Milch“? gab fie, ba er Waſſer forderte, 
Iſraels, bie freiwillig find unter dem Volk. und Butter brachte fie dar int einer herrlichen 
2obet den Herrn, Schale. “¢,4,19. 

10. Die thr auf * ſchönen Cfefinnen reitet,| 26. Sre' gviff mit ihrer Gand den Nagel, 
Vie hy ain Geridht figet, und ſinget, die iby | wud nut ihrer Nechten dew Schmiedebam- 


auf Dem Wege gebet. » c.ib, 4. u. 12,11. Mer, und ſchlug Siſſera durch fein Haupt, 
AL, Da die Schützen ſchrieen zwiſchen den und zerquetſchke, und durchbohrte ſeinen 
Schöpfern, Da ſage man vor der Gerechtig- Schlaf. —— 


eit bes Herrn, von ber Gerechtigkeit ſeiner 27. Zu ihren Füßen krümmete er ſich, fiel 
Bauern in Iſrael; da zog des Herrn Volk nieder umd legte ſich, er krümmete ſich, und 
zerab au den Thoren. fiel nieder zu ihren Füßen; wie ev ſich krüm— 
12. Wohlauf, wohlauf, Debora, wohlanf, mete, ſo lag er verderbet. 

vohlauf, und ſinge ein Liedlein! Mache dich 28. Die Mutter Siſſeras ſahe zum Fenſter 
mf, Barak, und * fange deine Fänger, du ars, und herlete durchs Gitter: Waruin ver— 
Sobn Abinoams! *Pſ. a68, 18. ziehet ſein Wagen, daß er nidt fommt? Wie 
13. Da herrſchten die Verlaſſenen über die bleiben die Räder ſeiner Wagen ſo dahinten. 
nächtigen Leute; der Herr hat geherrſchet 29. Die weifeſten unter feinen Frauen ant- 
urd mid) über Die Gewaltigen. worteten, Da fie thre Klageworte immer wie 
14, Aus * Ephraim war ibre Wurzel wider berbolte: 

Umalef, und nach dir, Benjamin, in deinem 30. Soller fie denn nicht finden und ané- 
Volk. Von Machir ſind Regenten gekommen, theilen den Naub, einem jeglichen Manne 
mb von Sebulon find Regierer geworden eine Metze oder zwei zur Ausbente und 
urch die + Schretbhfeber. c.4, 1.5.416hron.2,55. Siſſera bunte geſtickte Kleider zur Aus— 
15. Und Fürſten zu Iſaſchar waren mit beute, geſtickte bunte Kleider um den Hals 
Debora, Und Iſaſchar war wie Baral im zur Ausbeute? 

Srunbe, geſandt mit feinem Fußvolk. Ruben, 31. Alſo müſſen umfommen, Herr, ale 
telt hod) von fich, und fonderte fic) von uns. | deine Feindel! Die ihn aber lieb haben, müſ⸗ 
16. Warum bleibeſt dir zwiſchen den Hür- fen feiu, wie die Sorte aufgebet in ihrer 
en, gu hören bas Blöcken der Heerde und Macht. Und bas Land war ftidle + vierzig 


a groß von dir, und ſonderſt bic) von Sabre. c. 3, 11. 
ng: 

; ver ere | 

17. Gilead blieb jenfeit bes Jordans. Und Das 6. Caypitel. 

»arum wohnet Dan unter ber Schiffen? Gideon zum Richter berufen. 

affer ſaß an ber + Anfurt des Meers, und | Und ba die Kinder Siraels * Uebels thaten 
Lieb in feinen zerviffenen Flecken. vor dem Herrn, gab fie ber Serv unter die 


” Jof.19,21.29, Hand Der Midianiter fiebe Sabre. * c. 3, 12. 

18, Sebulons Bolt aber * wagte feine 2 Und ba der Midiartiter Hand gu ftart 

Seele in ben Tod; Naphthali — in der ward fiber Iſrael, machten die Kinder Iſ⸗ 

nah bes Feldes. Tew.17, vaels filr fic) Klüfte in ben Gebirgen, und 
9. Dic Könige tamen und ſtritten, da Höhlen und Feſtungen. 


Richter 6, 238 


3. Und * wenn Iſrael etwas fete, fofamen 16. Der Herr aber ſprach zu thm: Ich 
bie Mtidianiter, und Amaletiter, und die aus will mit dir fein, bay bu die Dtidianiter 
dem Morgenlande, herauf über fie, ſchlagen follft, + wie einen einzelnen Mann. 

* 5 Mof.28,33. Sef. 62,8. * 2MNof. 3,12. + 4 Mof. 14,15, 

4. Und lagerten fich wider fie, und verder- 17. Ev aber ſprach gu ibm: Lieber, babe ich 
beter bas Gewächs anf dem Vande, bis hina, Gnade vor bir gefunden, fo made mir ein 
gen Gaga; und ließen nichts U-briges von Reider, daß du ed ſeiſt, der mit mir rebet; 
Nahrung in Iſrael, weder Schaf, noch Och- 18. Weiche * nicht, bis ich gu dir fomme, 
fer, noch Gel. nund bringe mein Spetsopfer, bas ich vor 

5. Denn fie Lament herauf mit ibrem Vieh dir laſſe. Er ſprach: Ich will bleiben, Me 
und Hiltten, wie ! ete grofe Menge Heu- daß Du wtederfommeft. “¢. 13,15. 
ſchrecken, daß weber fic noch ihre Kameele zu 19. Und Gideon fam, und jebfachtete ett 
zablen waren; und fielen in das Land, daß Ziegenböcklein, und [nahin] ein Epha unyge- 
fie es verderbeten. c.7,12. ſäuertes Mehl, und legte Fleiſch in einer 

6. Alſo ward Iſrael ſehr gering vor den Morb, und that die Brühe in einen Topf, 
Midianitern. | Da fdjrieen die Kinder Iſ- rand brachte cd zu thim beraus unter die 
raels zu dem Herrn. C. 3,9. 13. u. 1,5. Eiche, und trat herzu. 

7. Als fie aber zu Dem Herrn fehrieen, un 20. Aber der Engel Gottes ſprach zu thm: 
der Mtidianiter willen, Nimm bas Fleifsh und daz Ungefiuerte, und 

8. Gandte der Derr einen Propheten zu ih laß e8 auf dent Fels, Der bter wit, und gieße 
nen, der ſprach zu ihnen: So ſpricht der Herr, die Brühe aug. Und ev that alto. 
ber Gott Sfraels: Ich habe euch aus Egypten 21. Da recfte der Engel bes Herrn den 
gefiibret, und aus dem Dienſthauſe qebradt ;, Stecfen ang, den er in Der Hand hatte, und 

9, Unb babe cuch errettet von der Egvpter rührete mit ber Spitze dad Fletich und das 
Hand, und vor aller Hand, die euch dräuge- ungefauerte Mehl am. Und > dad Fener fubr 
tert, und babe fie vor euch ber ausgeſtoßen, aus dem Fels, wud verzehrete das Fleiſch und 
und thr Land euch gegeben; das ungeſäuerte Mehl. Und der Engel bes 

10. Und ſprach gu enc): Sch bin der Serr, : Herrn verſchwand aus feinen Auger. 
ener Gott; ' filrdjtet nicht der Amoriter, 3Moſ.9,24. 
Götter, in welcher Lande ihr wohnet. Und 22. Da nun Gideon fabe, dak es ein Engel 
iby Habt meiner Stimme nicht gehorchet. des Herrn war, ſprach ev: O err Herr, habe 

2Kön. 17,37. 308. ich alſo einen Engel des Herrn von Ange— 

11. Und ein Engel des Herrn tam, und ſicht geſehen? 
ſetzte ſich nnter eine Eiche zu Ophra, die war, 23. Aber der Serr ſprach zu ihm:* Friede 
Joas, bes Vaters der Eſriter, und ſein ſei mit dir! Fürchte dich nicht; Du wirſt nicht 
Sohn Gideon draſch Weizen an dev Kelter, ſterben.‘ Dan. 10,10. Puc. 24,36. Job, 20,19. 21. 26. 
daß er flöhe vor den Midianitern. 24. Da bauete Gideon daſelbſt dem Herrn 

12. Da erſchien ihm der Engel des Herrn, einen Altar, und hieß ihn: Der Herr des 
und ſprach zu thin: « Der Herr mit dir, du Friedens. Der ſtehet nod bes auf der henti⸗ 
ftrettharer Held! Nuth2,4. gen Tag zu Opbhra, des Vaters der Efriter. 

13. Gideon aber ſprach zu ihm: Mein Herr, 25. Und im derfelben Yacht fprach ver 
ift Der Herr mit uns, warnm ift uns denn Herr zu ihm: Nimm cinen Farren unter ben 
ſolches Alles widerfahren? Und wo ſind alle Ochſen, die deines Vaters ſind, und einen 
ſeine Wunder, die uns unſere Väter erzähle— andern Farren, der ſiebenjährig tft, und * 
ten, und ſprachen: Der Herr hat uns aus zerbrich dem Altar Baals, der demes Voters 
Egypten gefithvet ? Yun aber bat uns dev, tft, und Hane ab den Hata, dev dabet ftebet ; 
Here verlaſſen, und unter der Midianiter * 26m. 11, 18. u. 23,12. 15, 
Hände gegeber. | 26. Und bane dem Herr, deinem Gott, 

14. Der Herr aber wandte fich zu ihm, und | oben auf der Odbe diefes Felfer einen Altar, 
ſprach: Gehe hin in diefer deiner Kraft, und rüſte ihn zu; und nimm den anbdern 
Du ſollſt Iſrael erlöſen aus der Midianiter Farren, und opfere ein Brandopfer mit bem 


Händen. Siehe, ich habe dich geſandt. 
1Sam. 12,11. Ebr. 11,32. 
15. Gr aber ſprach gu thin: Mein Herr, * | 
womit foll id) Iſrael erlöſen? Siehe, meine 
Freundſchaft iſt die geringſte in Manaſſe, 
und ich bin der kleinſte in meines Vaters 


Hauſe. 


* 1 Kön. 20, 14. 


Holz des Hains, den du abgehauen haſt. 

27. Da nahm Gideon zehn Männer ans 
ſeinen Knechten, und that, wie ihm der Herr 
geſagt hatte. Aber er fürchtete ſich ſolches zu 
thun des Tages, vor ſeines Vaters Saute, 
und Dent Lenten in ber Stadt, und that es bet 
Der Nacht. 


934 | Richter 6, da 
: ie Leute Inder Stadt bes Mor⸗ 
98, Da nun bie Leute tn e Das 7. Capitel. 


ng frühe aufftanben, fiche, ba mar Der 7 
‘tat san uae eae Hain bas | Gideon erhalt ben Sieg wider bie Midianiter. 


bei abgebauen; unb der andere Farre cin Da madhte fic) * Serub-Baal, bas t Gi- 
Brandopfer anf bem Altar, ber gebauet deon, frühe anf, und alles Volk, das im tibm 

‘war, und fagerten fic) an ben Brunnen Ha—⸗ 
rob, daß er bas Heer ber Midianiter hatte 


war. 
29. Und Einer ſprach zu dem Andern: 
gegen Mitternacht, hinter den Hügeln der 


Wer hat das gethan? Und ba fie ſnchten und 





nachfragten, ward geſagt: Gideon, der Sohn Warte im Grunde. c. 6,82. 
Joas, hat dak gethar. 4¢,15,6.| 2. Der Herr aber ſprach zu Gideon: Des 


30. Da ſprachen tie Leute Her Stadt zu Volks iſt zu viel, das init dir ift, daß ich follte 
Joas: Gib deinen Sohn herans; ev muß Midian in ihre Hände geben, Sfracl möchte 
fterben, Daf er Den Altar Baals zerbrochen, ſich rühmen wiber mid, und fagen: Meine 
und ber Hain dabei abgehanen bat. | Hand hat nrich erlefet. 

31, Soa8 aber ſprach zu Alen, bie bei ihm 3, So laß nun ausſchreien vor ben Ohren 
ſtanden: Wollt iby um Baal badern ? Wollt pes Volts, und fagen: ’ Wer blöde und ver— 
thr ihm belfen? Wer wm ibn badert, ber foll | zagt tft, bev kehre um, und bebe fids bald vom 
dieſes Morgens fterben. * Aft er Gott, fo! Gebirge Gilead, Da febrete des Volks um 
rechte er um ſich ſelbſt, daß fein Altar zer- zwei und zwanzig taufend, daß muy zehn tare 
brochen iſt. “1 Qbn. 18,21. ſend überblieben. 5Moſ. 20,8. 

32. Von dem Tage hieß man ihn Jerub-4. Und ber Herr ſprach zu Gideon: Des 
Baal, und ſprach: Baal rete um ſich Vols iſt noch zu viel. Führe fie hina ans 
felbft, daß fein Altar zerbrochen tft. Waſſer, daſelbſt will ich fie dir prüfen; und 

33. Da nun alle Midianiter, und Amale- wor welchem ich dir fagen werde, Daf ev mit 
fiter, unb Dic aug Dem Morgenlande ſich zu tir ziehen foll, ber foll mit dir ziehen; von 
Haufe verſammelt batten, und zogen her- welchem aber ich ſagen werde, daß er nicht 
bird, und lagerter fic) im Grunde Sefreel:: mit div gieber foul, ber foll nicht. ziehen. 

34, Bog * ber Geift des Herrn Gideon ar, | 5. Unb er filbvete bas Bolt binab ane Waf- 
und er ließ die Poſannen blaſen, und rief fer. Unb ber Herr fprad) zu Gideon: Welder 
Abi-Eſer, daß fre thin nachfolgeten. mit ſeiner Zunge des Waſſers lecket, wie ein 

*c. I1,20. 1 Chron. 13,18. | Hund lecket, den ſtelle beſonders; desſelben 

35. Und ſandte Botſchaft in ganz Manaſſe, gleichen, welcher auf ſeine Kniee fällt zu 
und rief ihn an, bap ſie ihm auch nachfolge- frinken. 
ten. Gr ſandte and) Botſchaft yu Affer, und: 6. Da war die Zahl derer, die gelecket hat— 
Sebulon, und Naphthali; die fanten herauf ten ans der Hand zum Munde, bret hundert 
thm entgegen. | Mant; das andere Bort alles hatte knieend 

36. Und Gideon ſprach zu Gott: Willſt du getrimten. 

Iſrael durch meine Hand erlöſen, wie du 7. Und ber Herr ſprach zu Gideon: Durch 
geredet haft die drei hundert Mann, die gelecket haben, 

37. So will id) ein Fell met ber Wolle auf will ich euch erlöſen, und die Midianiter in 
bie Tenne legen. Wird ber Thau auf dem deine Hände geben; aber bas andere Bolt 
Fell allein fen, und auf der ganzen Erde laß alles geben an feinen Ort. 








troden, fo will ic) merfen, bak du Sfrael 11am. 14,6, 2Chron. 14,11, 
erlöſen wirſt burch meine Hand, wie du ge- 8. Unb fie nahmen Fütterung fiir bas Volt 
redet haſt. mit ſich, und ihre Poſaunen. Aber die andern 


38. Und es geſchahe alſo. Und ba er des Iſraeliten lief er alle gehen, einen Jeglichen 
andern Morgens früh aufſtand, drückte er in ſeine Hütte; er aber ſtärkte ſich mit drei 
den Thau aus von dem Fell, und füllete eine | hunbdert Mann. Und bas Heer der Midtani- 
Shale voll bes Waffers. i ter Yag unten vor thm int Grunde. 

39, Und Gideon {prac zu Gott: Dein + | 9. Und der Herr ſprach in derfelben Nacht 
Zorn ergrimme nicht wider mich, daß ich! zu ihm: Stehe anf, und gebe binab zum 
nod einmal rebe. Sch twill es nur nod) ein- bate: denn ich) habe e8 in deine Hanbe ge- 
mal verſuchen mit bem Fell. Es fei allein | geben. 
auf bem Fell trode, unb Shau auf der gant | 10. Fürchteſt bu dich aber hinab zu geben, 
gent Erbe. *1 Mtof.18,30./fo lak deinen Knaben Pura mit dir hinab 

40. Und Gott that alfo biefelbe Nacht, bafi | gehen zum Lager, 
troden war allein auf dem Fell, und hau! 11. Dak bu höreſt, was fie rede. Dar⸗ 
auf ber gangen Erbe. nach follft bu mit ber Macht hinab ziehen 
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zum Lager. Da ging Gideon mit feinemt | bis gen Beth-Sitta-ereratha, bis an di 


Knaben 
wächter, die im Lager waren. 
12. Und bie Midianiter, und Amalekiter, 
und Alle aus bem Morgenlande, hatten fic 
niedergeleger im Grunde,“ wie cine Menge 


Pura hinab an. den Ort ber Schild⸗ Grenze ber Breite Mehola, bei Tabath. 


*1 Sam. 14,20. Bf. 88,4 
23, Und die Männer Sfraels bon Naph— 
thali, von Affer, und bom ganzen Manaſſe 
ſchrieen, und jagten ben Midianitern nad, 


Heufdrecten ; und ihre Rameele waren nicht 24. Und Gideon fanbte Botſchaft auf da 
ait zählen bor ber Menge, wie ber Gandam ganze Gebirge Ephraim, und ließ fagen 
Ufer bes Meers. *¢,6,5.! Kommt herab, den Midianitern entgeqen, un 
13. Da nun Gideon fam, ſiehe, ba er- verlaufet ihnen bas Waſſer bis gen Beth: 
zählte Giner einem Andern einen Traum, | Bara unt den Gordan. Da ſchrieen Alle, di 
und ſprach: Siebe, mir hat getraumet, mic ; von Ephraim waren, und verliefenibnen ba 
däuchte, ein geröſtet Gerftenbred wälzte ſich Waffer, bis gen Beth-Bara und ren Jordan 
zum Heer der Midianiter; und da es kam an 25. Und fingen zwei Fürſten ter Midiani— 
bie Gezelte, ſchlug es dieſelben, und warf ſie ter,“ Oreb amd Seb; und erwürgeten Oret 
nieder, und kehrete ſie um, das oberſte zu auf dem Fels Oreb, und Seb in der Kelter 


unterſt, daß das Gezelt fag. 1Moſ. 10,6.16. 
14. Da antwortete der Andere: Das ift, 


nichts Anders, denn das Schwert Gideons, 
bes Gobnes Joas, bes Iſraeliten. Gott hat : 
die Mtidianiter in feine Hanbde gegeben mit , 
hem ganzen Heer. 

15. Da Gideon den hörete ſolchen Tranm 
erzählen, und ſeine Auslegung, betete er an, 
und kam wieder ins Heer Iſraels, undſprach: 
Machet end auf, denn der Herr bat das 
Heer ber Midianiter in eure Mande gegeben. 

* Jeſ. 9,4. 

16. Und er theilete die drei hundert Mann 
in brei Haufen, und gab einem Jeglichen 
eine Pofaune in feine Hand, und ledige 
Kriige, und Fadeln darinnen. 

17. Und fprach zu ihnen: Sehet auf mich, 
und thut and) alfo; umd ficbe, wenn ich art 
ben Ort des Heers komme, wie ic) thne, fo * 
thirt ihr aud). * 6,9, 18, 

18, Wenn ich die Poſanne blaſe, und Wile, 
pie mit mir find, fo ſollt ibr anc) bie Poſan— 
nent blafen ums ganze Heer, und fpredert: 
Hier Herr und Gideon! 

19. Alſo fam Gideon und hundert Mam 
mit thm an den Ort des Heers, an die erften 
Wachter, die da verordnet waren, und wed- 
ter fie auf, und blieſen mit Bofaunen, und 
zerſchlugen bie Krüge in ihren Händen. 

20. Sito blieſen alle dret Haufen mit Pofan: 
nent, und zerbrachen die Krüge. Gie bielten 
aber bie Fackeln in ibrer linken Gand, und 
bie Pofaunen in ihrer redten Hand, daß fie 
bliefen und riefen: Hier Schwert bes Herrn 
witb Gideon! ! 

21. Und ein Segticher ftand an ſeinem Ort. 


Seb; undjagten tie Midtantter, und brad 
ten Die Haupter Orebs und Sebs zu Grbeo 
liber ben Jordan. * Bf. 83,12. Sef. 10,28, 


Las 8. Capitel. 


Dre iibergebliebencn Mädianiter werten gefdla- 


Gen, und Seba und Zalmuna gefangen. 


Und bie Männer con * Eybraim fprader 
zu ibin: Warum baft du uns bas gethan, 
Dag cit uns nicht ricfeft, da du in ben Strei. 
zogeſt wider die Midianiter? Und zankten 
fic) mit thm heftiglich. c. 12. 1. 

2. Er aber ſprach zu ihnen: Was habe ich 
jest gethan, bag eurer That gleich fet ? Iſt 
nicht cine Rebe Ephraims beffer, denn bie 
gage Weinernte Abi-Eſers? *c.6.31. 

3. Gott hat die Fürſten der Midianiter, 
Oreb und Eck, in eure Hände gegeben. Wie 
hatte ich können bas thun, das ihr gethan 
babt? Da er ſolches redete, ließ iby Born 
von ihm ab. 

4. Da nun Gideon an den Jordan kam, 
ging er binüber mit den drei hundert Mann, 
die bei ihm waren, und waren müde, und 
jagten nach. 

5. Unb cr ſprach zu ben Lenten zu* Su— 
choth: Lieber, gebet dem Volk, das unter 
mir iſt, etliche Brode, denn ſie ſind müde; 


daß ich nachjage den Königen der Midiani⸗ 


ter, Sebah und Zalmuna. * 1 Mof. 33,17, 

6. Wher die Oberften su Suchoth ſprachen: 
Sind die Fäuſte Sebahs und Zalmunas 
ſchon in Detnen Hanbden, * bak wir deinem 
Heer follen Brod geben ? *1 Sam. 25,11. 

7. Gideon ſprach: Wobhlan, wenn ber Herr 
Sebah und Zalmuna in meine Hand gibt, 


um bas Heer ber. Da ward das ganze Heer will ich ener Fleiſch mit Dornen aus der 
laufend, und ſchrieen, und flohen. Wüſte, und nit Heden zerdreſchen. 

22. Und indem die bret bundert Mann’ 8. Und er zog von dannen binanf gem * 
bliefen bie Pofaunen, fcaffte der Herr, bay Bruel, und redete auch alfo 3u ibnen. Und 
im ganzen Heer * eines Jeglichen Schwert die Leite zu Pnuel antworteten ihm, gleid- 
wider ben Undern war, lind bas Heer flohe wie die gu Suchoth. "1 Mon. 12, 25. 
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9, Und er ſprach aud) zu ben Lenten gu 
Pnuel: Komme ich mit Frieben wieder, fo 
vill ich dieſen Thurm zerbrechen. 

10. Sebah aber und Zalmuna waren zu 
darkor, und ihr Heer mit ihnen, bei füuf— 
ehn tauſend, die allein übergeblieben waren 
»om ganzen Heer derer aus Morgenland. 
Denn hundert und zwanzig tauſend waren 
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und deines Sohnes Sohn, weil du uns von 
der Midianiter Hand erlöſet haſt. 

23. Aber Gideon ſprach zu ihnen: Ich will 
nicht Herr ſein über euch, und mein Sohn 
ſoll auch nicht Herr über euch ſein, ſondern 
der Herr ſoll Herr über euch ſein. 

24. Gideon aber ſprach zu ihnen: Eins be— 
gehre ich von euch; ein Jeglicher gebe mir 


jefallen, * die dads Schwert ausziehen die Stirnbäuder, die er geraubet bat; denn 
onnten. 2Sam. 21,9. weil es Iſmaeliter waren, hatten ſie goldene 
11. Und Gideon zog hinauf auf der Straße, Stirnbänder. 
da Man in Hütten wohnet, gegen Morgen, 25. Sie ſprachen: Die wollen wir geben. 
gen Nobah und Jagbeha; umd ſchlug das Und breiteten ein Kleid aus, und ein Jeg— 
Seer, denn Das Heer war ſicher. i licher warf die Stirnbänder darauf, die ex 
12. Und Sebah und Zalmunag flohen; aber, gevanber hatte. 
bs a ibnen nach, nnd fing Die gwei Könige 26. Und die goldenen Stirnbanber, die ev 
rex WMidianiter, Sebah und Zalmuna, und forderte, machten am Gewicht caufend fiebert 
erſchreckte Dad ganze Deer. hundert Setel Gold, obne die Spangen und 
13. Da nun Grdeon, der Sohn Joas, wie- Ketten, und fdarfatene Kleider, dre Der Mi— 
erfam vom Streit, ehe Die Sonne heranf dianiter Könige tragen, und ohne die Hals— 
ekommen war, bänder threr Kameele. 
14. Fing ev einen Knaben aus den Leuten 27. Und Gideon machteeinen Leibrock 
u Suchoth, wud fragte ihn; der ſchrieb ihm daraus, und ſetzte ed in ſeine Stadt zu 
auf die Oberſten zu Suchoth, und ihre Ael- Ophra. Und ganz Iſrael verhurete ſich daran 
eſten, ſieben und ſiebenzig Mann. daſelbſt, und gerieth Gideon und ſeinem 
15. Unb ev fain zu den Leuten zu Suchoth, Hauſe jum F Aergeruiß. — c.t7,5. t2Mof.23,33. 
urd ſprach: Siehe, bier ft Sebah und Zal- YS. Alſo wurden die Midianiter gedemü— 
nuna, über welchen ihr mich ſpottetet, und thiget vor den Kindern Iſraels, und hoben 
prachet: Iſt denn Sebahs und Zalmunas ihren Kopf nicht mehr empor. Und das 
Fauſt ſchon in deinen Händen, bag wer deinen Land war ftille, * vierzig Jahre, fo lange 
euten, die müde fiud, Brod geben ſollen? Gideon lebte. c.3, 11. u. 5,31. 
16. Und er nahm die Aelteſten der Stadt, 29. Und Jerub-Baal, der Sohn Joas, ging 
Aud Dornen aus der Wüſte und Hecken; hin, und wohnete in ſeinem Hauſe. 
and ließ es die Leute gu Suchoth fühlen. 30. Und Gideon hatte | fiebeig Söhne, 
17. Und ten Thurm Pnuels zerbrach er, | die aus fener Hüfte qefontmen wares, denn 
md erwilrgete die Leute ber Stadt. er hatte viele Weiber. *2 ston. 10,1. 
18, Und er ſprach zu Sebah und Bale | OL. Und ſein Kebsweib, das er zu Sichem 
nuna: Wie waren die Männer, die ihr hatte, gebar ihm auch einen Sohn, den 
rwürgtet zu Thabor? Sie ſprachen: Sie nannte er AbiMelech. c.9,1. 
saver wie Du, und ein Jeglicher ſchön, wie 32. Und Gideon, der Sohn Joas, ſtarb ut 
ines Königs Kinder. gutem Alter, und ward begraben in ſeines 
19. Er aber ſprach: Es find meine Brüder, Vater Joas Grab, zu Dphra, des Vaters 
ieiner Mutter Söhne geweſen. So wahr der Eſriter. *¢.6,11. 
ev Herr lebet, wo ibr fie hattet leben laſſen, 33. Da aber Gideor geftorben war, kehre— 
doilte th euch nicht ermiirgen. ten fich die Minder Iſraels um, und hureten 
20. Und fprach zu ſeinem erſtgebernen Sohn ven Baalim nach, und machter fic) * Baal- 
Jether: Stehe auf, und erwürge fie. Uber Berith yum Gott, 40.2, 11. u. 9,4. 
ev Knabe zog fein Schwert nicht aus; denn, 34. Und die Kinder Iſraels gedachten nicht 
r fürchtete ſich, weil er noch ein Knabe war. au den Herrn, ihren Gott, der fie errettet 
21. Sebah aber und Zalmuna ſprachen: hatte von der Daud aller ihrer Feinde umber. 
Stehe du auf, und mache dich an uns; Denn: 85. Und thaten nicht Barmherzigkeit art 
arnach ber Maun iſt, iſt auch ſeine Kraft. bem Hauſe Jerub-Baal Gideons, wie er 
Afo ſtand Gideon auf, und* erwürgete Se: | alles Gutes an Iſrael gethan hatte. *c.9,5.1. 
ah und Balmuna; und nahm die Spangen, 
Das 9. Capitel. 


i¢ an ihrer Rameele Halfen warert. 
Der Brudermörder Wht-Weled kommt um, 


a ; »* BF. 88,12. 
2, Da ſprachen zu Gideon Stliche in Bf- | Ubi-Meredh * aber, der Sohn Jerub⸗Baals, 


‘acl; Sei Herr über uns, du, und bein Sohn, ging bin gen Sichem yu ben Britdern feiner 
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Mutter, und redete mit ihnen, und mit dent | 
anzen — des Hauſes ſeiner Mutter 
Beaters, und ſprach: * c.8,31. 

2. Lieber, redet vor den Ohren aller Dtan- 
ner zu Sichem: Was iſt end beſſer, dak 
ſiebenzig Männer, alle Kinder Serub-Baals, 
über euch Herren ſeien, oder daß Ein Mann 
iiber end Herr fet? Gedenket auch dabei, Daf 
idy euer Gebein und Fleiſch bin. 

3. Da redeten bie Brilder feiner Mutter 
pon ihm alle diefe Worte, vor den Ohren 
aller Männer zu Sichem; und ihr Her; | 
neigte fich Abi Melech nach, denn fie gedach= 
ten: Cr ift unfer Bruder. 

4. Und gaben ihm ficbensig Gilberlinge ans 
bem Hauſe Baal-⸗Beriths. Und Abi⸗Melech 
dingete damit loſe leichtfertige Männer, die 
ihm nachfolgeten. 

5. Und er kam in ſeines Vaters Haus gen 
Ophra, und erwürgete ſeine Brüder, die 
Kinder Jernb-Baals,“ ſiebenzig Mann, auf 
Einem Stein. Es blieb aber über Jotham, 
der jüngſte Sohn Jerub-Baals, denn er 
ward verftedt. > 2 bit. 10,7, 14. 

6. Und es verfantmelten fic) alle Männer 
von Gidem, und bas game Haus Millo, 
qingen bin und machten Abi Melech gum 
Könige bet der hohen Eiche, die zu Sichem 
ſtehet. 1Mofſ. 35,4. 

7. Da bas angeſagt ward bem Sotham, | 
ging er hin, und tiat anf bte Hobe bes Ber— 
ges Grifim, und bob anf jeine Stimme, rief 
und ſprach zu ihnen: Höret mich, tye Wän— 
ner zu Sichem, daß euch Gott aud) höre. 

8. Die Baume gingen bin, daß fie einen 
König liber fid) ſalbeten, und ſprachen zum 
Oelbaum: Sei unſer König. 

9. Aber der Oelbaum antwortete ihnen: 
Soll ich meine Fettigkeit laſſen, die beide, 
Götter und Menſchen, an mir preiſen, und 
hingehen, daß ich ſchwebe über den Bäumen? 

10. Da ſprachen bie Baume zum Feigen— 
baum: Komm du, und fet unſer König. 

11. Aber der Keigenbaum ſprach zu ihnen: 
Soll ich meine Süßigkeit und meine qute 
Frucht Laffer, und bingehen, daß ich über 
ben Bäumen ſchwebe? 

12. Da ſprachen die Bäume zum Wein— 
ſtock: Komm du, und ſei unſer König. 

13. Aber der Weinftoc ſprach zu ihnen: 
Soll ich meinen Moſt laſſen, der Götter und 
Menſchen fröhlich macht, und hingehen, daß 
ich über den Bäumen febwebe ? 

14. Da fprachen alle Baume gum * Dorn- 
bufde: Komm du, und fet unjer König. 

2Kbn. 14,9. ° 

15, Und ber Dornbuſch ſprach au ben Bäu⸗ 

men: Aft e8 wahr, daß ihr mich gum Koönige 
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fatbet über euch, fo kommt und vertranc 
end) unter meinen Schatten; wo nid, f 
gebe * Feuer aus bem Dorubuſch und ver 
zehre die Cedern Libanons. *Heſ. 19,14. 

16. Habt ihr nun recht und redlich gethan 
daß thy Abi-Melech zum Könige — 
babt? Und habt ihr wohlgethan an Jern 
Baal und an ſeinem Hauſe; und habt thy 
gethan, wie er um euch verbdientet bat, 

17. Dak mein Vater um euret rorllen ge: 
ftrttten hat, und + feine Seele babin gewor— 
fern von jich, ba er euch errettete von de 
Midianiter Hand ? * ¢, 12,3, 

18. Lind ihr lehnet euch auf heute wide 
meines Vaters Haus, und erwürget ſein 
Kinder, fiebenzig Marner, auf Einem Stein 
und machet euch einen König, Abi-Melech 
ſeiner Magd Sohn, liber bie Männer 3 
Sichem, weil er ener Bruder iſt. 

19. Habt ihr nun recht und redlich gehan 
delt an Serub-Baal, und an feinem Hauſe 
aut dieſem Tage, fo fed fröhlich liber den 
ALi Melech, und er fet frdbltch über euch. 

20), Wo nicht, * fo gebe Feuer aus vo. 
Abi-Melech, und verzehre Die Mämer jr 
Sichem, und das Haus Millo: und geb 
auch Feuer aus von den Männern zu Si 
dem, und vom Hauſe Millo, und verzehr 
Abi-Melech. * Sef.9,18 

21, Und Sotham fiebe, und entwich, unt 
gig gen Ber, und wohnete daſelbſt vor fet- 
nem Bruder Abi-Melech. 

22. Als nun Mbr-Mel ech bret Sabre ithe 
Iſrael qeberridet hatte, 

23. Gandte Gott einen böſen Willen zwi— 


ſchen Abi-Melech, und ber Männern 3 
Sichem. 


Denn die Männer zu Sichem ver— 
ſprachen Abi-Melech; 

24. Und zogen an den Frevel, an den ſie 
benzig Sohuen Serub-Baals begangen; unt 
legten derſelben Blut auf * Abi-Melech 
ihren Bruder, der ſie erwürget hatte, ut 
anf Die Männer zu Sichem, dite thm fein 
Hand dag geſtärket batten, Daf er fetne Brü— 
Der erwürgete. * Matth. 93,35, n. 27,25. 

29. Und Me Männer zu Gichem beftellete: 
einen; Hinterbalt auf den Spitzen der Berge 
und raubten We, bie auf ber Straße 3 
ibnen wandelten. Und e& ward Whi- Petct 
angeſagt. * Joſ. 8,2 

26. Es fam aber Gaal, der Sohn Sheds, un 
ſeine Brüder, and gingen zu Sichem ein. ün 
die Männer zu Sichem verließen ſich auf ihn 

27. Und zogen heraus anf das Feld, un 
laſen ab ihre Weinberge, und kelterten, un 
machten einen Tanz, und gingen in ihre 
@ottes Haus, und afer und tranfen, my 
fluchten dem Abi-Vielech. 
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28. Und Gaal, ber Sohn Ebeds, fprad: 
Ber ift Abi-Melech? Und was ift Sichem, 
daß wir ihm dienen follten? Sft ex nicht 
Jerub⸗Baals Sohn, und bat Gebul, ſeinen 
Knecht, hergeſetzt über die Yeute * Hemors, 
des Vaters Sichems? Warum ſollen wir 
ibm dienen? 21Moſ. 34,2. 

29, Wollte Gott, das Volk ware unter mei— 
ner Hand, dap ich Der Abi-Melech vertriebe. 
Und es ward Abi Melech gefagt: Dtebre dein 
Heer, und ziehe aus. 

30. Denn Sebul, der Oberſte in der Stadt, 
er bie Worte Gaals, des Sohnes Cheds, 
hörete, ergrimmete er ut ſeinem Born, 

31, Und ſandte Botſchaft au Abi-Melech 
geimlich, und ließ ibm ſagen: Stehe, Gaal, 
rev Sohn Sheds, und ſeine Brüder, find ger 
Sichem gekommen, und machen dir die Stadt 
viderwartig. 

32. Go made did) nun anf bet Dev Macht, 
UND dein Volk, das het dir iff, und mache 
‘inen * Hinterhalt auf fie tm Felbde. * Joſ. 8,2. 

35. Und des Diorgens, wenn die Sore 

ufgehet, fo mache dich frühe anf und über— 
‘alle bie Stadt. Und wo er und das Volk, 
a8 bet ihm tft, zu dir hinaus ziehet, fo thie 
nit ibm, wie es deine Hand findet. 

34, Abi-Melech ſtand anf bei ver Madht, 
ind alles Volk, Das bet ihm war, und hielt 

uf Gichem mit vier Haufen. 

35. Und Gaal, der Sohn Ebeds, 30g her- 

U8, umd trat vor Die Thür am der Stadt 
Thor. Uber Abi⸗Melech machte fich auf aus 

2m Hinterhalt ſammt dem Vol, bas mit 

ym war. 

36. Da nun Gaal das Golf fabe, [prac ex 

u Gebul: Siehe, da kommt ein Volk vor 

er Höhe des Gebirges hernieder. Sebul aber 

prac zu ihm: Du ſieheſt bie Schatten der 

Serge fitr Leute ait. 

3%. Gaal redete nod) mehr, und ſprach: 
Diehe, ein Volk kommt hernieder aus dei 

Mittel des Landes, und etn Haufe fommt 

uf Dem Wege zur Zaubereiche. 

88. Da ſprach Sebul gu ibm: Wo ift mm 

ier dein Maul, dad da‘ fagte: Wer ift Abi- 

Nelech, bak wir ihm diencn follten ? Iſt das 

idt bas Volt, dad du verachtet haft ? Biche 

un aus, und ftrette mit that. +1 Sam, 11,12. 

39. Gaal zog ans vor dew Männern zu 

Sichem her, und ftritte mit Abi-Melech. 

40. Aber Abi⸗Melech jagte ihn, daß er flohe 

or thm; und fielen viele Erfdlagene bis 

n bie Thür pes hors, 

41. Und Abi⸗Melech blieb gu Aruma. Se- 


ul aber verjagte ber Gaal und feine Brit- | 


er, daß fie gu Sichem nicht burften bleiben. 
42. Auf den Morgen aber ging das Volt 
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heraus auf da8 Feld. Da bas Abi⸗Melech 

ward angefagt, 

| 43, apm er bas Volk, und thetlete eS in 
bret Haufen, und machte einen Hinterhalt 
auf fie im Felde. Wis er min fabe, daß das 
Volk aus ber Stadt ging; erhob ex fich über 

_ fie, und ſchlug ſie. * ¢, 20,29. 
| 44. Aobi Melech aber und die Hanfen, die 
bet ihm waren, überfielen fie, und trate an 
die Toit: ber Stadt Thor; und zwei der 
Haufen iiberfiele Wile, bie auf dent Felde 
ware, und ſchlugen ſie. 

45. Da ftritt Abi-⸗Melech wider die Stadt 

deuſelben ganzeu Lag, und gewann fie, umd 
erwürgete Das Yolk, Dad Dartunen war, und 
zerbrach die Stadt, und ſäete Salz darauf. 

46. Da das höreten alle Männer des 
Thurms zu Sichem, gingen fie in bie Fe— 

ſtung des Hauſes des Gottes Berith. 

| 47, Da dad Abi Melech hörete, daß ſich 
alle Männer des Thurms zu Sichem ver— 
ſamnmielt hatten, 

48. Ging er auf den Berg Zalmon, mit 
allem ſeinem Volk, pas bet ihm war, und 
nahm eine Wrt ut ſeine Maud, und hieb einen 
Aſt von Bäumen, und hob ihn auf, und legte 

tbat auf feine Achſel, und ſprach gu aflem 
Volk, das mit ihm war: Was ihr gejehen 
habt, bas ich thie, Das thut auch thr eilend, 
wie ich. c. 7, 17. 

49. Da hieb alles Volk ein Jeglicher einen 
Aſt ab, und folgten Abi-Melech nach, und 
legten fie am die Feſtung, und ſteckten fie 
nut Feuer an, daß auch alle Manner bes 
Thurms zu Sichem ſtarben, bet taufend 
Mann und Weib. 

HO, Abi-Melech aber zog gen Thebez, und 
belegte fic, und gewann ſie. 

51. Es war aber etm ſtarker Thurm mitten 
‘tuber Stadt, auf welchen flohen alle Män— 
ner und Wetber, und alle Viirger der Stadt, 
und ſchloſſen hinter fich gu, und fliegen auf 
‘pas Dad) des Thurms. 
52. Da fam Abi-Melech gum Thurm, und 
ſtritte dawider, und nahete ſich zur Thür des 
Thurms, daß ev thn mit Feuer verbrennete. 
53. Wher ein Weib warf + ein Stück von 
einem Mühlſtein Abi-Melech anf den Kopf, 
und zerbrach ihm ben Schadel. * 2 Sam. 11,21. 
| D4, Da rtef Abi⸗Melech eilend den Knaben, 
| Der feine Waffen trug, und ſprach zu ihm: * 
Ziehe dein Schwert aus, und tödte mid, 
daß man nidt von mir fage: Cin Weib hat 
ihn erwürget. Da durchſtach ihn fein Knabe, 
und er ſtarb. *1 Gam. 31,4. 
D5. Da aber die Sfraeliten, die mit thm. 
waren, ſahen, daß Abi⸗Melech tobt war, 
ging ein Jeglicher an ſeinen Ort. 
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BG. Alfo * bezahlte Gott Abi-⸗Melech bas, ihren Händen, ba the gu mir ſchrieet? 
Uebel, bag er ait feinem Vater gethan hatte, 13. Nock habt * thr mich verlaffen, unt 
ba ex feine ſiebenzig Brilder erwürgete. andern Göttern gedienet; darum will id 

*c.1,7. der. 50,29. euch nicht mehr belfen. ~c.2,13. 5 Mof. 82,15, 

57. Desſelben gleicsen alles Uebel der 14. Gebet his, und ſchreiet die Götter an 
Manner Sichems vergalt ihnen Gott, auf: dte ihr erwahlet habt; lafjet + euch diefelbe 
ihren Ropf; und kam über fie der Fluch Helfer zur Bett eurer Trübſal. 

Yothams, bes Sohnes Jerub-Baals. 45 Mof, 3z,37. 38. Fer. 2,28. 
' 15. Uber bie Kimber Sfraels ſprachen 3 
Das 10. Capitel. dem Herm: Wir haben gefiindiget, mache 
Iſrael wird wegen der Abgdtterci von den Phi eS mur bit mit uns, wie dirs gefallt; allein 
liſtern gedranget. errette uns zu dieſer Zeit. 
Nach ALi Melech machte ſich anf zu helfen 16. Und fre thaten vow ſich die fremde 
Iſrael, Thola, ein Maun von Iſaſchar, ein; Götter, und dieneten dem Herru. Und + e. 
Sohn Puas, des Sohnes Todos. Und er jammerteihn, Daf Iſrael alto geplaget ward. 
wohnete zu Samir, auf dem Gebirge ar 1Moſ. 35,2. +c. 2,38. 
Ephraim, 17. Und die Kinder Ammous ſchrieen, und 

2. Und richtete Iſrael drei und zwanzig Jah- lagerten fic) in Gilead; aber die Kinder Bi- 
re, und ſtarb, und ward begraben zu Samir. raels verſammelten ſich, und lagerten ſich 

3. Nad ihm machte ſich auf + Jair, ein zu Mizpa. 

Gileaditer, und richtete Iſrael zwei und: 18. Und das Volk der Oberſten zu Gilead 
zwanzig Jahre; 4Moſ. 32, a1. ſprachen unter einander: Welder anfunget 

4. Und hatte dreißig Söhue auf dreifig * , su ſtreiten wider die Kinder Ammons, der 
Eſelsfüllen reiten; und hatte dreißig Staote, | foul das * Haupt fein über Alle, die in Gileat 
bie heißen Dörfer Jairs, bis anf diefen Lag, | wohnen. * ¢, 11,6, 8. 2. 
und liegen ut Gilead. 41y,1h} 

5. Und Jair ftarb, unb ward begraben zu Das 11. Capitel. 

Kamon. Jephthabs Sieg und Geluvde. 

6. Aber die Kinder Iſraels thaten förder Jephthah, ein Gileaditer, war em ſtreitba— 
übel ‘yor Dent Herrn, und dieneten + Baalim | rer Held, aber ein Hurentind. Gilead aber 
und Aſtharoth, und dent Göttern zu Syrien, hatte Jephthah gezeuget. 
und den Göttern git Zidon, und den Göttern 2. Da aber das Weib Gileads ihm Kinder 
Moahs, und den Goͤttern der Kinder Am- gebar, und desjelberr Wetbes Kinder groP 
mons, und den Gittern ber Philifter, und | wurden, ſtießen fle Jephthah aus, und ſpra⸗ 
verliefen dem Herrn, und dieneten ihm nicht. Hen zu ihm: Du follft nicht erben in unſer 

C. 3, 12. u. 41. Pc. 213. Vaters Hauſe, denn du biſt eines ander 

7. Da * ergrimmete der Zorn des Herrn Weibes Sohn. *1 Moj.21,10. 

liber Sfrael, und verfaufte fieunter die Hand 3. Da flobe er vor feinen Brüdern, unt 


ber PHtlifter, und der Kinder Ammons. 
* c.2, 11. u. 3,8. 
8. Und fie zertraten und zerſchlugen die Kin— 
Der Iſraels, von dein Jahr an, wohl achtzehn 
Jahre, nämlich alle Kinder Iſraels jenſeit 


des Jordaus, im Lande der Amoriter, das 


in Gilead liegt. 
9. Dazu zogen die Kinder Ammons über 
den Jordan, und ſtritten wider Juda, und 


wider Benjamin, und wider das Haus Eph⸗ 


raim, alſo, daß Iſrael ſehr geängſtiget ward. 

10. Da * ſchrieen die Minder Iſraels zu dem 
Herrn, und ſprachen: Wir haben an dir ge— 
ſündiget, denn wir haben unſern Gott ver- 
laſſen, und Baalim gedienet. * c. 3,9. 15. 

11. Aber ber Herr ſprach zu den Kindern Iſ⸗ 
raels: Haben euch nicht auch die Egypter, die 
Amoriter, die Kinder Ammons, die Philiſter, 

12. Die Zidonier, die Amalekiter und 
Maoniter gezwungen, und ich half euch aus 





wohnete im Land Dob. Und * es ſammelten 
ſich gu ihm loſe Leute, und zogen ans mt 
thin. *c. 94. 1 Sam. 22,2, 

4. Unb über etliche Zeit hernach ſtritten die 
Kinder Ammons mit Iſrael. 

5. Da mun die Kinder Ammons alſo ſtrit— 
, ten mit Sfrael, gingen die Welteften von Gt- 
Tead bin, daß fie Jephthah holeten aus dem 
Vande Toh, 

6. Und ſprachen zu ihm: Komm, und fe 
infer Hauptmann, daß wir ſtreiten wider 


| bie Ruder Ammous. 
7. Uber Jephthah ſprach gu ben Aeltefte 


pon Gilead: Seid ibr es nicht, bie * atic” 


haſſen und aus meine’ Vaters Hauſe gefto: 


ßen babt ? Und mur kommt ihe gu mix, wei 
: iby in Trübſal ſeid. *1 Mof. 26,27 
| 8. Dte Aelteften von Gilead fpraden 3 


Jephthah: Darum kommen wir ma wiede 
| gu dir, daß du mit uns giebeft, und helfe 
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uns firetten wider bie Kinder Ammons, und 
feift unfer * Haupt liber Alle, bie in Gilead 
wohnen. * c. 10,18, 


9. Jephthah ſprach gir den Aelteſten von 


Gilead: So ihr mich wieder holet zu ſtreiten 
wider die Kinder Ammons, und der Herr 


ſie vor mir geben wird, ſoll ich dann euer 


Haupt ſein? 

10. Die Aelteſten von Gilead ſprachen zu 
Jephthah: Der Herr ſei Zuhörer zwiſchen 
uns, wo wir nicht thun, wie du geſaget haſt. 

11. Alſo ging * Jephthah mit den Aelteſten 
von Gilead, und das Volk ſetzte ihn zum 
Haupt und Oberſien über ſich. Und Jeph— 
thah redete ſolches Alles vor dem Herrn zu 
Mizpa. *c. 12,7. 

12. Da ſandte Jephthah Botſchaft zum 
Könige der Kinder Ammons, und ließ ihm 
fagen: * Was haft du mit mir zu ſchaffen, 
daß ou kommeſt gu mir wider mein Land zu 
ſtreiten ? *2Sam. 16,10. u. 19, 22. 

13. Der König der Kinder Ammons ant— 
wortete den Boten Jephthahs: Darum, daß 


Iſrael mein Land genommen hat, da ſie aus 3 


Egypten zogen, von * Arnon an bie an Ja— 
bof, umd bis an det Jordan; fo gib mns 
nun wieber mit Frieden. »4Moſ. 21, 13. 24. 

14, Septhab aber fandte nod) mehr Voter 
zum Könige ber Kinder Ammons, 


15, Die fpraden gu ihm: So ſpricht Jeph-⸗ 


thab: Sfrae! hat fetu Vand genommen, weder 
den Mtoabitern, noc) den Kudern Ammons. 
16. Denn da fie aus Egypten zogen, wan— 
delte Sfrael burch tie Wiifte bis am das 
Schilfmeer, und fant gen Kades. 
17. Und fandte * Boten zum Könige ber 


Richter 11. 


‘die Haube Iſraels, daß ſie fie ſchlugen. 
Alſo nahm Iſrael ein alles Land der Amo⸗ 
riter, die in demſelben Lande wohnten, 

22. Unb nahmen alle Grenze ber Amo- 
riter eit, von Arnon an, bi8 an Sabof, 
und von ber Wilfte an, bis an ben Jordan. 

23. Go hat mun ber Herr, ber Gott Ife 
raels, bie Amoriter vertrieben vor ſeinem 
Bolt Iſraels; und dir willft ſie einnehmen? 

24. Du ſollteſt die einnehmen, die dein 
@ott + Camos vertriebe, und uns laſſen 
einnehmen Wile, bie ber Herr, unſer Gott, 
por 18 vertrieben bat. 

+ 4 Moſ. 21,29. 1Kön. 11,7, 33, 2 Kön. 23,18. 

25. Meineft bu, daß du beffer Recht habeft, 
denn *Balak, ber Sohn Zipors, der Moa—⸗ 
biter König? Hat derſelbe anch je gerechtet 
ober geſtritten wider Ifrael, *4Moſ. 22,2. 

26. Ob wohl Iſrael nun drei hundert 
Jahre gewohnet hat in Hesbon, und ihren 

Töchtern, in Aroer und ihren Töchtern, 
und allen Städten, die am Arnon liegen? 

Warum errettetet ihr es nicht zu derſelben 
eit? 

27. Ich habe nichts an dir geſündiget, 
und du thuſt fo übel an mir, daß du wi— 
der mich ſtreiteſt. Der * Herr fälle heute 
ein Urtheil zwiſchen Iſrael und den Kin— 
dern Ammons. *1Moſ. 31,53. 1 Sam, 24,16, 

28. Aber der König der Kinder Ammons 
erhörete die Rede Jephthahs nicht, die er 
zu ihm ſandte. 

29. Da fant der * Geift des Herrn auf 

Sephthah, und er 30g durch Gilead und 
Manaſſe, und durch Mizpe, das in Gilead 
lieget, auf die Kinder Ammous. *c.6,31. 


Edomiter, und ſprach: Laß mich Durd) dein: 30. Und Jephthah gelobte bem Herrn 
Land ziehen. Wher ber Edomiter König erhö⸗ ein Gelübde, und ſprach: Gibſt du die 
rete ſie nicht. Auch ſandten ſie zum Könige Kinder Ammons in meine Hand; 
der Moabiter, der wollte auch nicht. Alſo 31. Was zu meiner Hausthür heraus 
blieb Iſrael in Kades, 4Moſ. 20,14. mix entgegen gehet, weun id) mit Frieden 
18. Und wandelte in der Wüſte, und wiederkomme von den Kindern Ammons, 
umzogen bas and der Edomiter und das ſoll bes Herrn fein, und wills gum 
Moabiter, und kamen von der Sonne Brandopfer opfern. 
Aufgang an der Moabiter Land, und la- 32. Alſo zog Jephthah auf die Kinder 
gerten ſich jenſeit des Arnon; und kamen Ammons, wider ſie zu ſtreiten. Und der 
nicht in die Grenze der Moabiter, denn Herr gab ſie in ſeine Hände. 
Arnon iſt der Moabiter Grenze. 33. Und er ſchlug ſie von Aroer an, bis 
19. Und Sfrael * ſandte Boten zu Sihon, man fommt gen Minnith, zwanzig Städte, 
der Amoriter Könige zu Hesbon, und lief und bis an dew Plan der Weinberge, * eine 
ihm fagen: Laß uns durch bein Land ziehen fer große Schlacht. Unb wurden alfo die 
bis an meinen Opt. *4Moſ. 21,21.3 Moſ. 226. Kinder Ammons gedemüthiget vor den 
20. Uber Sihon vertrauete Iſrael nicht, Kindern Iſraels. * 1 Gam, 23,6. 


durch feine Grenze gu ziehen, ſondern 
verſammelte alles fein Bolt, und lagerte 
fi) gu Jahza, und ftritt mit Iſrael. 

21. Der Derr aber, der Gott Sfraels, 
gab ben Sihon mit allem feinem Boll in 


| 34. Da nun Jephthah tam gen Mizpa 
zu feinem Hauſe, flebe, ba gebet feine Toch⸗ 
‘ter heraus ibm entgegen, mit Pauken und 
| Meigen; und Ue war ein einiges Kind, und 
ev batte ſonſt keinen Sohn nod) Tochter. 
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35. Unb ba er fie fahe, zerriß er feine Klet- | bon Gilead gu thm: Bift du ein Ephraiter? 
ber, und ſprach: Ach meine Todjter, wie; Wenn er dann antwortete: Nein; 
beugeſt bu mich, und betrilbeft mic)! Denn) 6. Go hießen fie ihn ſprechen: Sdibo- 
id) habe meinen Mund aufgethan gegen leth; fo ſprach er Giboleth, und fonnte 
ben Herr, und fann es nicht widerrujen. e8 nicht recht reden. Go griffen ſie ibn, 
36. Gie aber ſprach: Mein Bater, haſt und ſchlugen ibn an ber Furt bes Jor— 
bit deine Mund anfgethan gegen dem! dans, daß zu ber Reit von Ephraim fie- 
Herrn, fo thue mir, wie es aug deinem Ten zwei und vierzig tauſend. 
Munde gegangen ift; nachdem per Herr 7. * Jephthah aber richtete Gfrael fechs 
hich gerochen bat an deinen Feinden, Den: Jabre. Und Fephthab, ber Gileaditer, 
Kindern Ammons. ſtarb, und ward begraben im ben Städ— 
37. Und fie ſprach au ihrem Gater: Dit, ter gu Gilead. *1 Sam. 12,11. 
molleft mir dag thim, bag du mid) laſſeſt 8. Mach dieſem richtete Iſrael Ebzan 
zwei Monate, daß ich von hinnen binab von Bethlehem. . 
gehe auf bie Berge, und meine Sungfrau-' 9. Der hatte dreißig Echne, und drei— 
ſchaft beweine nut meinen Geſpielen. ßig Töchter ſetzte er ang, und dreißig 
38. Cr ſprach: Gehe burs und ließ ſie Töchter nahm er von außen ſeinen Söh— 
zwei Monate gehen. Da ging fie hin mit nen; und richtete Iſrael ſieben Sabre, 
ihren Geſpielen, und beweinete ihre Jung- 10. Und ſtarb, und ward begraben zu 
frauſchaft auf den Bergen. Betblehem. 
39. lind nad) zwei Monaten kam fie: 11. Nach dieſem richtete Iſrael Clon, ein 
wieder zu ihrem Vater. Und er that ihr, Gebulontter; undrichtete Iſrael zehn Jahre, 
mic ev gelobet hatte; und jie war mie, 12. Und ſtarb, und ward begraben zu 
keines Mannes ſchuldig geworden. Und! Walon im Lande Cebuiler. 
ward eine Gewobnheit ut Ifrael, | 13. Mach dieſem richtete Iſrael Woden, 
40. Daf} die Töchter Iſraels jährlich hin- ett Sohn Hillels, ein Pireathoniter. 
geben, zu klagen bie Tochter Jephthahs, 14. Der batte wrerity ~ Söhne, und 
des Gileaditers, Des Jahrs vier Lage dreißig Neffen, die auf ſiebenzig Eſelsfüllen 
ritten; und richtete Iſrael act Sabre,*c.10,4. 
Das 12. Capitel. 15. Und ſtarb, und ward begraben zu 
Niederlage der Cphraimiter. Pireathon, im Lande Cphraim, auf dem 
Unb die von ' Cphraim ſchrieen, umd gin- Gebirge der Amalekiter. 
Gert zur mitternachtwärts, und ſprachen zu 
Jephthah: Warum biſt du in den Streit Das 13. Capitel. 
ezogen wider die Kinder Ammons, und Zimſons Empfangniß und Geburt. 
bail uns nicht gerufen, daß mir mit pir Und die Kinder Iſraels * thater förder 
zögen? Wir twolle dein Hans ſammt übel vor dem Herrn: und der Herr gab 
Dir mit Fener verbrennen. ‘est. fie in Die Hände ber Philiſter vierzig 
2. Sephthah fprach zu threw: Ich uno Sabre. * 68,19, 
mein Volk hatter cine große Sache mit den 2. E8 war aber cin Mann wa area, 
Ktudern Ammons; und teh ſchrie euch an, von einem Geſchlecht oer Daniter, mit 
aber thr balfet mir nicht aus ihren Sanden. Mammen Manoah; und fei Weib war un 
3. Da td) nun fabe, daß thr nidt bel- fruchthar, und gebar nichts. 
fen wolltet, ftellete tch mete * Geele in 3. Und der Engel des Herrn erſchien 
meine Hand, und zog bin wider die Kinder dem Weibe, und fprach zu ihr: Siehe, 
Ammons, und ber Herr gah fie in meine du biſt unfrudthar, und gebiereſt nidts ; 
Hand. Warum kommt thr mun gn mir her- aber du wirft ſchwanger werden, und 
auf, mider mid) zu ſtreiten? * c.5,18.1.9,17. | einen Sohn gebären. * Qc. 131. 
4. Und Jephthah fammelte alle Män- 4. Go hüte dic) mim, bak bu wicht ° 
nev in Gilead, und ftritte wider Ephraim. Wein nod ſtark Getrinte trinteft, und 
Unb bie Männer in Gilead ſchlugen nichts tUnreines cffeft.*4 Mof.6,3.+3Nof.11,43, 
Ephraim darum, daß fie faqten: Seid 5. Denn du wrrft ſchwanger werben, 
bod) thr Gileaditer unter Ephraim und imb einen Sohn gebären, bem fein + 
Managſſe, als bie Flildtigen gu Ephraim. Scheermeſſer foll anfs Haupt kommen. 
5. Und bie Gileaditer nabmen ein die Denn der Knabe wird ein Verlobter Got- 
Hurt des Jordans vor Ephraim. Wenn | tes fein von Mutterleibe, und ex wird an- 
min fprachen die Flüchtigen Ephraims: Lak , fangen Iſrael au erlifen aus der Pbilifter 
mid hinüber gebert; fo fprachen bie Männer Ganb. * 1 Mtof. 16,11. + 4 Moſ. 6,5. — u. 
6 
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6. Da fam bas Weib, und fagte ed ib- 
rem Manne an, und ſprach: Es fam ein 
Mann Gottes zu mir, und ſeine Geftalt 
war anzuſehen wie ein Engel Gottes, * 
faft erſchrecklich, daß id) ihn nicht fragte, 
wober oder wohin; und et fagte mir nicht, 
wie er hieße. Luc. 1, 12. 
7. Gr jpracd aber zu mir: Siehe, du 
wirft ſchwauger werden, und einen Sohn 
gebären. Go trinke mur keinen Wein, 
noch ſtark Getränke, und iß nichts Un— 
reines; denn der Knabe ſoll ein Verlobter 
Gottes ſein, von Mutterleibe an, bis in 
ſeinen Tod. 


8. Da bat Manoah den Herrn, und 


ſprach: Ach Herr, laß den Mann Gottes 
wieder zu uns kommen, den du geſandt haſt, 
daß der uns lehre, was wir mit dem Knaben 
thun ſollen, der geboren ſoll werden. 

9. Und Gott erhörete die Stimme Ma— 
noahs; und der Engel Gottes fam wieder 
gum Weibe, Sie fag aber auf dem Felde, 
und iby Mann Manoah war richt bei thr. 

10. Da lief jie eilends, umd fagte es 
ibremt Deanne an, und fprad zu thin: 
Giehe, der Meare ift mir erſchienen, der 
heute zu mir tam. 

11. Manoah machte fic) anf, und ging jet- 
nent Weibe nach, und kam zu dent Dearne, 
und fprad) zu thin: Bift bu der Mann, der 


* 


13, 14. 


19. Da nahm Manoah ein Ziegenböck 

‘Tein, und Gpeisopfer, und opferte e8 au 
einem Fels bem Herrn. Und er machte e 
wunderbarlich. Manoah aber und fet 
Weib ſahen zu. 
20. Und ba die Lohe auffuhr vom Alta' 
‘get Himmel, fuhr ber Engel des Herr: 
it Der Lobe bes Altars hinauf. Da da 
Manoah wud fet Weth faben, ficter fi 
zur Erde anf ihre Wngefidhter. 
1 QL. Und ber Engel des Herrn erſchie 
nidjt mehr Maunuoah und ſeinem Weibe 
Da erfaunte Manoah, daß es ett Enge 
des Herrn war, 

22. Und ſprach zu ſeinem Weibe: Wi 
müſſen* bes Todes ſterben, bag wir Got 
geſehen haben. c. 6,22. 23. 2 DoF, 19,2 

23. Uber ſein Weih antwortete thm 
Went der Herr Luft batre uns zu tödter 
fo hatte ev das Brawdopfer und Speis 
opfer nicht gFenommen von unſern Han 
den; er hätte uns auch nicht ſolches Alle 
erzeiget, noch uns ſolches hören laſſen 
wie jetzt geſchehen iſt. 

24. Und das Weib gebar einen Sohn 
und hieß thr Simſon. Und der Knab— 
wuchs, und der Herr ſegnete ihn. 

25. Und der Geiſt des Herrn fing ar 
ihn zu treiben tin Yager Dan, gmider 
Aarea und Eſthaol. Luc. 4,1 


init Dem Weibe geredet bat ? Er ſprach: Ja. 


12. Und Manoah fprad: Wenn nun 
kommien wird, das dit geredet aft, welches 
jo des Knaben Weiſe und Werk fein? 

13. Der Engel des Herrn ſprach zu Ma— 
noah: Gr foll fich hüten vor Wilem, das 
ich dem Weibe gefagt habe. 

14, Gr foll nicht effex, bas < ans dem 
Weinftod fonrmt; und foll feinen Wein 
nod ftarf Getränke trinfen, und nichts 
Unreines eſſen; Alles, was id) ihr geboten 
habe, ſoll er halten. *4Moſ. 6,3. Luc. 1, 13. 

15. Manoah ſprach zum Engel des 
Herrn: Lieber, * laß did) halten, wir wol— 
len dix eit Ziegenböcklein zurichten.* c. 6,18. 

16. Aber der Engel des Herrm antwortete 
Manoah: Went di gleich mich hier haltit, 
jo effe ich doch deiner Speife nicht. Willft 
du aber Dem Herrn etn VSrandopfer thin, fo 


magft du e8 opfern. Denn Manoah wußte 


nidt, daß es ein Engel bes Herrn war. 
17. Und Manoah ſprach zum Engel bes 
DHerrn: * Wie heifeft bu? daß wir bid 


preiſen, wem nun fommt, was bu gere⸗ 


Det Haft. * 1 Mof. 32,29, 
18, Aber ber Engel bes Gerrn ſprach zu 
ihm: Warum fragft du nach meinem Nae 
men, Der Dod * wunbderfam iſt? *Jeſ. 9,6 


Das 14. Capitel. 

Simſons Heldenthat, Hochzeit und MatHfel. 
Simſon ging hinab gen Thimnath, ma’ 
jahe etm Weib zu Thimnath unter de 
Töchtern dev Philiſter. 

' 2. Und da er herauf kam, ſagte er es ar 
ſeinem Vater und ſeiner Mutter, und ſprach 
Ich habe ein Weib geſehen zu Thimnath 
unter den Töchtern der Philiſter;* gebe 
mir mut dieſelbe zum Weibe.*1Moſ. 34,4 

3. Sein Bater und ſeine Mutter ſpra 
chen zu ihm: Iſt denn nun kein Weib un 
ter Dem Töchtern deiner Brüder, und tr 
allem deinem Volk, daß du hingeheſt, und 
nimmſt ein Web bei den Philiſtern 
die unbeſchnitten find? Simſon ſprach zu 
ſeinem Vater: Gib mir dieſe, denn fi. 
gefällt meinen Augen. 2Moſ. 34,16 
4. Aber ſein Vater und ſeine Mutter wuß 
ten nicht, daß es von dem Herrn ware; den 
er ſuchte Urſach an die Philiſter. Die Phili 
ſter aber herrſchten zu dev Beit über Sfrael 
5. Alſo ging Simſon hinab mit ſeinen 
Vater und ſeiner Mutter gen Thimnath, 
Und als ſie kamen an die Weinberge 3 
| Thinmath, fiehe, ba tam ein junger Löw 
brüllend ihm entgegen. 
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6. Unb ber * Geift bes Herrn gerieth 
liber ihn, und er zerriß ibu, wie man cin 
Bidlein zerreifet; und batte doch gar 
nichts in feiner Harb. Und fagte es nicht 
ant ſeinem Vater, nocd fener Mutter, was 
ev gethan batte. *c.6,34. u. 15,14. 


7. Da er nun hinab tam, redete er mit 


dem Weibe, und ſie gefiel Simſon in ſeinen 
Augen. 

8. Und nach etlichen Tagen kam er wieder, 
daß er ſie nähme; und trat ans dem Wege, 
daß er das Aas des Löwen beſähe. Siehe, 
da war ein Bienenſchwarm in dem Aas 
des Löwen, und Honig. 


9. Und er nahin ihn im ſeine Hand, und 


af davon unterweges; und ging zu ſeinem 
Vater und zu ſeiner Mutter, wud gab ihnen, 
daß ſie auch aßen. Er ſagte ihnen aber 
nicht an, daß er den Honig von des Löwen 


Aas genommen hatte. 
10. Und da ſein Vater hinab fam zn dem 


Weibe, machte Simſon daſelbſt eine Hech— 
zeit, wie die Jünglinge zu thun pflegen. 

11. Und da ſie ihn ſahen, gaben ſie ihm 
dreißig Geſellen zu, die bei ihm ſein ſollten. 

12. Simſon aber ſprach zu ihnen: Ich 
will euch ein Räthſel aufgeben. Wenn ihr 
mir das errathet und treffet dieſe ſieben 
Tage der Hochzeit, ſo will ich euch dreißig 
Hemben geben und dreißig Feierlleider. 

1Moſ. 15,22. 2bu. q,. 

13. Könnet ihr es aber nicht errathen, ſo 
ſollt ihr mir dreißig Hemden und dreißig 
Feierkleider geben. Und ſie ſprachen zu ihm: 
Gib dein Rathfel auf, lap uns hören. 

14. Gr fprach au ihnen: Speiſe ging von 
dem Freſſer, amb Süßigkeit wen dem 
Starken. Und fie konnten ut dreien Tagen 
das Räthſel nicht errathen. 

15. Am ſiebenten Tage ſprachen ſie zu 
Simſons Weibe: Ueberrede deinen Mann, 
daß er uns ſage das Räthſel; oder wir 
werden dich und deines Vaters Haus mit 
Feuer verbrennen. Habt ihr uns hieher ge— 
laden, Daf thy uns arm machet, oder nicht? 

16. Da weinete Sinſons Weib vor thm, 
und fprad: Du bit mir gram, und baft 


mid) nicht lieb. Du Haft dew Kindern mei= 


nes Volks ein Rathfel aufgegebert, und aft 


mir es nicht gefagt. Er aber ſprach qu tbr: - 


Siehe, th babe e8 meinem Bater und 
meiner Mutter nidt geſagt, und follte dir 
es fagen ? 
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| 18. Da fpraden die Mämer der Stadt 
zu ihm ant fiebenten Tage, che bie Sonne 
unterging: Was tft fiiger denn Honig ? 
Was ift ſtärker, denn der Löwe? Aber er 
ſprach zu thnen: Wenn ihr nicht hättet mit 
meinem Kalbe gepflüget, ihr hättet mein 
Räthfel nicht getroffen. 
19. Und der Geiſt des Herrn gerieth über 
ihn, und ging hinab gen Asklon, und ſchlug 
dreißig Mann unter ihnen: und nahm ihr 
Gewand und gab Feierkleider denen, die 
Das Räthſel errathen batten. Unb er- 
grimmte in ſeinem Zorn, und ging herauf 
in ſeines Vaters Haus. 
20. Aber Simſons Weib ward einem 
ſeiner Geſellen gegeben, der ihm zugehörte. 
——— 


Das 15. Capitel. 

Simſon thut den Philiſtern durch bie Füchie 
und den Eſelskinnbacken Schaden. 
Es begab ſich aber nach etlichen Tagen, 
um die Weizenernte, daß Simſon ſein Weib 
beſuchte mit einem Ziegenböcklein. Und als 
ev gedachte, ich will zu memem Werbe 
gehen in die Kammer, wollte ihn ihr Vater 
nicht hinein laſſen. 

2. Und ſprach: Ich meinte, du wäreſt 
ihr gram geworden, und habe ſie * deinem 
Freunde gegeben. Ste aber hat eine jüngere 
Schweſter, Me tft ſchöner, denn fie; die laf 
Dew ſein für Diese. c. 14,20. 

3. 2a ſprach Simſon yu ihnen: Ich habe 
einmal eine rechte Sache wider die Phi— 
liſter; ich will euch Schaden thun. 

4. Und Simſon ging hin, und fing drei 
hundert Füchſe, und nahm Bränder, und 
kehrete je einen Schwanz zum andern, 
und that einen Brand je zwiſchen zwei 
Schwänze, 

5. Und zündete die an mit Feuer, und fief 
fie unter Das Korn der Philiſter, wv zün— 
dete alfo an die Mandeln fammt dem 
ſtehenden Rorn, und Weinberge, und 
Oelbänme. 

6. Da ſprachen die Philifter: * Wer hat 
bas gethan? Da jagte man: Cimfon, ter 
Gidam des Thimniters; darum, daß er ihm 
ſein Weib genommen, und ſeinem Freunde 
gegeben hat. Da zogen die Philiſter hinauf 
und verbrannten fie ſammt ihrem Vater mit 
Feuer. cs.20. 
7. Simſon aber ſprach zu ihnen: Ob ihr 


17. Und fie weinte bie ſieben Tage vor ſchon das gethan habt, dod will i mich an 


ihm, weil fie Hodzett batten; aber am 


, euch felbft rächen, und darnach aufhören; 


ſiebenten Lage ſagte er es thr, denn fte*! 8, Und ſchlug fie hart, beides an Sehut- 
trieb ihn ein. Und fie fagte dad Nathfel tern und Leribe, Und zog binab, und 


thres Volks Kindern. 


*.16,16.27. | wohnete in ber Steinkluft zu Etham. 
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9, Da zogen bie Philifter hinauf, undbe-! 2.* Da ward den Gafitern gefagt: Gim- 
lagerten Suda und ließen ſich nieder gu Lehi. for iſt herein gelommen. Und ſie umgaben 
10. Aber die von Juda ſprachen: Warum ihn, und ließen auf ihn lauern die ganze 
ſeid ihr wider uns heranſ gezogen? Sie Nacht in der Stadt Thor, und waren die 
antworteten: Wir ſind herauf gekommen, ganze Nacht ſtille, und ſprachen: Harre, 
Simſon zu binden, daß wir ihm thun, wie morgen, wenn es Licht wird, wollen wir 
er uns gethan hat. ihn erwürgen. * 12 am.23,7, 
11. Da zogen drei tanferd Mann von, 3. Gimforw aber fag bts zur Viitternacht. 
Suda hinab ut die Steinkluft zu Etham, . Da ftand er auf zur Mitternacht, amd er- 
und ſprachen zu Simſon: Weißt du nicht, griff beide Thüren an der Stadt Thor, 
daß Die Philiſter über uns herrſchen?! War- ſammt den beiden Pfoſten, und hob fie ane 
unt baſt bir denn bas an uns gethan? Er mit den Riegeln, und legte fie anf ſeine 
ſprach zu ihnen: Wie ſie mir gethan haben, Schultern, und trug ſie hinauf auf die 
fo habe ich thnen wieder gethatt. “1 Mof voo. Höhe bes Berges vor Hebron. 
12. Sie ſprachen zu ihm: Wir find Herab! 4. Darnach gewann er ein Weib lieb am 
gelommen, dic) gu binder amb im ber Bach Sorek, die hieß Delila. 
Philifter Hände wu geben. Simſon ſprach 5. Rit der kamen der Philiſter Fürſten 
gu ihnen: Eo ſchwöret mir, daß ihr mir hinauf, und ſprachen zu the: Ueberrede 
nicht wehren wollet. ibm und beſiche, worinnen er ſolche große 
13. Gie antworteten ihm: Wir wollen Kraft bat, wud womit wir thie übermögen, 
bir nicht webren, ſondern wollen dich mtr daß wir ihn binden und zwingen: fo wollen 
binden, und in ihre Hände geben, und wir dir geben, ein Jeglicher tauſend und 
wollen dich nicht tödten. Und fie banden hundert Silberlinge. Ted in 
ihn mit zwei neuen Stricter, und führten 6. Und Delila ſprach zu Simſon: Lieber, 
ibn berauf vom ‘els. fage nity, worinnen deine große Kraft fer, 
14, Und ba er Tam Wis gen Lebt, jad) ‘und momit man did) biden möge, daß 
zeten die ‘Bhilifter 31 ihm yu. Wher der mam did) zwinge? 
Geift des Herrn gevieth über ihn, und die 7. Simſon ſprach zu thr: Wenn man mid 
Stride an fetnen Armen wurden mic baubde mit ſieben Seilen von friſchem Bat, 
aden, bie Das Feuer verfenget bat, daß die noch nicht verdorret find, fo würde id 
die Bande an ſeinen Händen zerſchmolzen. ſchwach, und wave wie ein anderer Menſch. 
15. Und er fand einen fanlen Eſelsliun- 8. Da brachten der Philiſter Fürſten gu 
backen; ba reckte er ſeine Hand aus, und ihr hinanf ſieben Seile von friſchem Baſt, 
nahm ihn, und ſchlug damit tauſend Mann. die noch nicht verdorret waren; und ſie 
16. Und Simſon ſprach: Da liegen ſie band ihn damit. 
bet Haufen; durch eines Eſels Kinnbacken 9. (Man hielt aber anf ihn bet thr tit der 
habe ich tanſend Mann geſchlagen. Kammer.) Und ſie ſprach zu ihm: Die Phi— 
17. Und ba er das ausgeredet hatte, lifter über dir, Simſon! Er aber 'zerriß die 
warf er Den Kinnbacken ans feiner Hand,’ Geile, wie etre flächſerne Schnur zerreifet, 


und hieß die Statte Ramath-Lehi. wenn fie ang Feuer riecht; und ward nicht 
18. Da ihn aber febr dürſtete, rtef er Der kund, wo ſeine Kraft ware. *c. 15,11. 


Herrn an, und ſprach: Du Haft ſolches 10. Da ſprach Delila zn Simſon: Siehe, 
große Heil gegeben durch die Hand deines du haſt mich getänſchet und mir gelogen; 
Hnechts; min aber muß id) Durſtes ſterben, rum, fo ſage nur bod), womit tant man 
und in der Unbeſchnittenen Hände fallen. , dich binden ? 

19. Da fpaltete Gott einen Badenzahu in; 11, Er antwortete ihr: Wenn fle mic 
bem Kinnbaden, daß Waffer herans ging. bänden mit neuen Stricen, damit nie feine 
lind als er tranf, fam* ſein Geift wieder Arbeit geſchehen tft, ſo würde ich ſchwach, 
und ward erquicket. Darum heißt er noch und wie ein anderer Menſch. 
heutiges Tages des Anrufers Brunnen, 12. Da nahm Delila neue Stride, und 
ber im Kinnbacken ward. *1Sam. 80.12. | band ihn damit und ſprach: Philiſter über 

20, Und * er richtete Iſrael gu der Phi- dir, Simſon! (man hielt aber auf ibn in 


Lifter Beit zwanzig Sabre. *c. 16,81. ; Der Rammer) und er zerriß fle von ſeinen 
Armen, rote einen Haber. 

Das 16. Capitel. 13. Delifa aber ſprach gn ihm: Nod) haſt 

Simfons Fall, Elend und leste Rade. —_ | hu mich getäuſchet, und mit gelogen. Lieber, 


Simſon ging hin gen * Gala, und ſahe bas 


fage mir bod), womit fann man did bine 
ſelbſt eine Hure, und lag bet ihe. * 904.15, 47. 5 ch ant Dic) bint 


ben? Gr antwortete ihr: Wenn du fieben 
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Soden meines Haupts flöchteſt mit einem 
Flechtbande, und befteteft fle mit einem 
Nagel ein. 

14. Und ſie ſprach ju ibm: Pbhilifter über 
dir, Simſon! Er aber wachte anf von fet- 
nent Gdlaf, und zog die geflochtene Loden 
mit Nagel und Flechtband heraus. 

15. Da ſprach ſie zu ihm: Wie kannſt du 
ſagen, du habeſt mich lieb, ſo dein Herz 
dod) nicht mit mir iſt? Dreimal haſt bu 
mich getäuſchet, und mir nicht geſagt, wo— 
rinnen deine große Kraft ſei. 

16. Da fie ihn aber trieb mit ihren Wor— 
ten alle Tage, und gerplagte thn, mard ſeine 
Seele matt, Li8 an den Lob, c. 14,17. 

17. Und fagte iby fet ganzes Herz, und 
ſprach zu ibr: G8 ift me kein Scheermeſſer 
auf mein Haupt gefommen, denn ich bin 
ein Verlobter Gottes von Mutterleibe am. 
Wenn du mich beſchöreſt, ſo wiche meine 
Kraft von mir, daß ich ſchwach würde und 
wie alle andere Menſchen. 

18. Da nun Delila ſahe, bak evr thr all 
fein Herz geoffenbaret hatte, fandte fie hin, 
und lief? Der Philiſter Fürſten ruſen, und 
ſagen: Kommt noch einmal heranf, denn ev 
hat mir all ſein Herz geoffenbaret. Da ta- 
men Der Bbtlifter Fürſten zu iby heranf, und 
brachten das Geld mit ſich in ihrer Hand. 

19. Und ſie ließ ihn entſchlafen auf ihrem 
Schooß, und rief einen, der ihm die ſieben 
Locken ſeines Haupts abſchöre. Und ſie fing 
an ihm gu zwingen. Da war ſeine Kraft 
von ihm gewichen. 

20. Und ſie ſprach zu ihm: Philiſter über 
dir, Simſon! Daſer nun von ſeinem Schlaf 
erwachte, gedachte er: Ich will ausgehen, 
wie ich mehrmals gethan habe, ich will mich 
ausreißen; und wußte nicht, * daß der Herr 
von ihm gewichen war. 1am. a, 18. 

21. Aber die Philiſter qriffer ibn, amd - 
ſtachen ihm die Augen aus, und führeten 
ihn hinab gen Gaſa, und banden ihn mit 
zwei ehernen Ketten, und er mußte mahlen 
im Gefängniß. nn ae, 7. 

22. Wher bas Haar ſeines Hauptes fing 
wieder an zu wachſen, wo es beſchoren war, 

23. Da aber der Philifter Fürſten fich ver— 
ſammelten, thrent Gott * Dagon ein groß 
Opfer zu thar, und ſich zu freuen, ſprachen 
ſie: Unſer Gott hat uns unſern Feind Sim— 
fon in unſere Hände gegeben. *1Sam.5,2. 

24. Desſelben Oe als ihn das Bolt 
ſahe, lobten fie ihren Gott; denn fie ſpra— 


chen: Unſer Gott hat uns nuſern Feind in, 
unfere Hande gegeben, der unfer Land vere | 


berbete und unferer Viele erſchlug. 
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ſprachen fie: Laffet Simſon holen, daß er 
por uns fpiele. Da boleten jie Simſon aus 
bem Gefangnif, und er fpielte vor ihnen, 
und fie ftelleten ihn zwiſchen zwei Säulen. 
*c. 19,6. tuth 3, 7. 

26. Simſon aber fprad) zu bem Knaben, 
Der ihn bei ber Hand leitete: Laß mich, daß 
im) bie Santen tafte, auf welchen das Haus 
ftebet, daß ich mitch daran lehne. 

27. Das Hans aber war vol Planner 
und Weiber. ES waren auch der PHiltfter 
Fürſten alle ba; und a? dem Dach bei 
bret tauſend, Mann und Weib, die da zu— 
ſahen, wie Simſon ſpielete. 

28. Simſon aber rief den Herrn an, und 
ſprach: Herr, Herr, gedente meiner, und 
itirte mich bod, Gott, diesmal, daß ich 
für meine beiden Augen mich einſt räche 
an den Philiſtern. 

29. Und er faſſete die zwei Mittelſäulen, 
auf welchen das Haus geſetzt war und 
darauf ſich hielt, eine m ſeine rechte, und 
die andere in ſeine linke Hand, 

30. Und iprach: Meine Seele ſterbe mit 
ben Philiſtern; und neigete ſich kräfeglich. 
Za fiel das Hans anf tie Fürſten une auf 
alles Bolf, Das darinnen mar, bay ber 
Torte mehr wares, Pre im ferment Lode 
ftarbert, Demi Dre Let jeinem Leben ſtarben. 

31. Da famen ſeine Brüder hermeder, 
UND feines Baters ganzes Hang, und hoben 
ihn auf und trugen ihn hinauf, und be- 
gruben ihn in ſeines Vaters Manoah Grab, 
zwiſchen Zarea und Eſthaol. Cr richtete 
aber Ifrael zwanzig Sabre. 


Das 17. Copitel. 
Micha richtet Götzendienft an. 

Es war aber ein Mann auf dem Gebirge 
Ephraim, mit Namen Micha. 

2.Der ſprach zu ſeiner Mutter: Die tanſend 
und hundert Suberlinge, die du zu dtr gee 
nommen haſt, und geſchworen und geſagt 
vor meinen Ohren; ſiehe, dasſelbe Geld iſt 
bei mir, ich habe es zu mir genommen. Da 
ſprach ſeite Mutter: * Geſegnet fet mein 
Sohn dent Herrn. * Ruths, 10. 1Sam. 15, 13. 
3. Alſo gab er ſeiner Mutter die tanſend 
und hundert Silberlinge wieder, Und ſeine 
Mutter ſprach: Ich habe das Geld dem 
Herrn geheiliget von meiner Hand für 
meinen Sohn, daß man ein Bildniß und 
Abgott machen ſoll; darum ſo gebe ich es 
Diy wt wieder. 

4, Uber ev gab feiner Mutter dad Geld 
wieder. Da nabm feine Mutter zwei bun— 
bert Cilberlinge, umd that fie yu dem * 


ee. + ae 
be ts, we 


25. Da nun ihe * Herg guter Dinge war, Golbfdmicd; bee madte ihe ein Bild 
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und Abgott, bas war barnad im Hanfe 
Midas. * Sef. 40,19. 
5, Unb ber Mann Micha hatte alfo err 
Gotteshaus, und machte einen * Leibro 
und Heiligthum, und füllete ſeiner Söhne 


einem die Hand, daß er ſein Prieſter 


ward. *¢, 8,97. 
6. Bu ber Beit war * fein König in 


Ifrael, und ein Seglicer that, was ifm, 


Tews). 


recht däuchte. 


7. Es war aber ein Jüngling von Beth- 
lehem Juda, unter bem Geſchlecht Iuda, 


und ev war ein Levit, und war fremd da— 
ſelbſt. 2 C83, 

8. Er 30g aber aus der Stadt Bethlehem- 
Buda, zu wandern, wo er bin fonnte. Und 
ba er aufs Gebirge Ephratm fam, zum 
Hauſe Midas, daß er ſeinen Weg ginge, 

9. Fragte thn Micha: Wo kommſt du 
ber? Gr antwortete ihm: Ich bin ein Levit 
vor Bethlehem-Juda, umd wandere, wo ich 
hin kann. 

10. Micha ſprach zu ihm: Bleibe bei mir, 
Du ſollſt mein Vater und mein Prieſter ſein; 
ich will dir jährlich zehn Silberlinge, und 
benannte Kleider, und deine Nahrung geben. 
Und der Levit ging hin. 

11. Der Levit trat an zu bleiben bei dem 
Manne, und er hielt den Knaben gleichwie 
einen Sohn. 

12. Und Micha füllete dem Leviten die 
Hand, daß er fet Prieſter ward; und war 
alſo im Hanſe Michas. 

13. Und Micha ſprach: Nun weiß ich, daß 
mir der Herr wird wohl thun, weil ich 
einen Leviten zum Prieſter habe. 


Das 18. Capitel. 


Die Daniter gewinnen Lais, und richten Wh- 
goticret an. 


Unb ber Stamm ber Daniter ſuchte fich 
ein Erbtheil, ba fie wobuen möchten; dent 
es war bis auf der Lag noc fein Erbe 
fitr fie gefallen unter ben Stämmen 3f- 
raels. c. 17, 6. u. 19, 1. u. 21, 25. 
2, Unb die Kinder Dans ſandten ang 
ihren Geſchlechtern von ihren Enden fitnf 


ftveithare Männer, son Zarea und Efthaol, 


das Land yu erkundigen und zu erforſchen, 
und fpraden zu ibnen: Biehet hin, und er- 


Gebirge Ephraim, 
blieben über Nacht daſelbſt. 


Midas waren, fannten fie bie Stimme 


des Knaben, * hes Levitens und fie wichen zu erkundigen ausgezogen waren, gingen 


gu ihm: Wer hat dich 


dahin, und ſprachen 
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hieher gebracht? Was machſt bu ba? Und 
was haft du hier? * 0,17, 7. 


' 4, Gr antwortete thnen: Go und fo ba 
ck Mida an mir gethan, und hat mich ge- 


dinget, baB ich fein Prtefter fet. 

5. Sie ſprachen yu ibm: Lieber, frage 
Gott, daß wir erfahren, ob unſer Weg, den 
wir wandeln, auch wohl gerathen werde? 

6. Der Prieſter antwortete ihnen: Ziehet 
hin mit Frieden; ener Weg iſt recht vor 
dem Herrn, den ihr ziehet. 

7. Da gingen die fünf Männer hin, und 
kamen gen Lais, und ſahen das Volk, das 
darinnen war, ſicher wohnen, auf die 
Weiſe, wie die Zidonier, ſtill und ſicher; 
und war Niemand, Per ihnen Leid that im 
Lande, oder Herr über fie mares und hat— 
ten nichts mit Leuten zu thun. 

8. Und ſie kamen zu ihren Brüdern gen 
Zarea und Eſthaol, nud ihre Brüder ſpra— 
chen zu ihnen: Wie ſtehet es mit ench ? 

9. Sie ſprachen: Auf, laßt uns zu ihnen 
hinanf ziehen; denn wir haben das Land 
beſehen, das iſt faſt gut. Darum eilet und 
ſeid nicht faul zu ziehen, daß ihr kommt, 
das Land einzunehmen. 

10. Wenn ihr kommt, werdet ihr zu 
einem ſichern Volk kommen; und das Land 
iſt weit und brett, denn Gott hat es in eure 
Hände gegeben; einen ſolchen Ort, da nichts 
gebricht, Alles, das auf Erden iſt. 

11. Da zogen voi dannen ans ben Gee 
ſchlechtern Dans, von Zarea und Eft 
baol, ſechs hundert Mann gerifftet mit 
ihren Waffen zum Streit. - Sof. 14,33, 

12. Und zogen binanf, und Lagerten fid 


zu Kiriath Jearim in Juda. Daber nann- 
tert fie Me Stätte bas Yager Dan, bis anf 


dieſen Tag, das hinter Kiriath Jearim ft. 


_ 13. Und von daunen gingen fie auf * bas 
Bu der Beit war + fein König in Iſrael. 


Gebirge Ephraim, und famen zum Haufe 
Michas. Vet As 

14. Da antiworteten dte fitnf Männer, 
die ausgegangen waren, bas Land Lais gu 
erkundigen, und fpraden zu ibren Bruͤ— 
bern: Wiſſet ibr and, daß im dieſen 
Haufern * et Leibrod, Heiligthum, Bild. 
niß und Whgott find ? Nun midget tbr ben- 
Fert, was ench zu thun iſt. c. 17,4. . 

15. Sie kehreten da ein, und kamen an das 


Haus des Knaben, des Leviten, in Michas 
forſchet bas Land. Und fie kamen auf das’ 
ans Haus Michas, und 16. Aber die ſechs hundert Gerüſtete mit 
ihrem Harniſch, die von den Kindern Dans 
3, Urb weil fie ba bet dem Sefinde : 


Haufe, und grüßten ihn freundlich. 


waren, flanden vor bem Thor. 
17. Und die fiinf Manner, die bas Lanb 


binauf und famen babin, unb nabmen das 
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Bild, ben Leibrod, bas Heiligthum, und! 30. Unb bie Minder * Dans rictete 
Abgott. Dieweil ftand ber Priefter vor bert | file fich auf das Bild. Und Fonathan, ber 
Thor, bet den ſechs hundert Gerüſteten Cohn Gerfons, bes Cohnes Manaffes 
mit ihrem DHarnifd. und feine Söhne waren Priefter unter 

18. Als mun Bene ins Hans Midas ge- bem Stamm der Daniter, bid an bie Beit 
fommen waren, und nabmen bas Bild, den ba fie aus bem Lande gefangen geflihre 
Leibrod, ba8 Heiligthum, und Abgott, ſprach worden. * 1K6n. 12,29, 2Aèn. 17, 16. 24. 
ber Prieſter zu ihnen: Was machet thr? 31. Und ſetzten alſo unter ſich bas Bilt 

19. Sie antworteten ihm: Schweige, und Michas, das er gemacht hatte, ſo lange 
halte das Manl zu, und ziehe mit uns, daß als das Haus Gottes war zu Silo. 
du unſer Vater und Prieſter ſeiſt. Iſt dirs 
beſſer, daß du im bes einigen Mannes Das 19. Capitel. 

Hauſe Prieſter ſeiſt, oder unter einem gan- Tic zu Gibea begehen cine ſwandliche und böchf 
zen Stamm und Geſchlecht in Sfrael? ftraflide That. 

20. Das gefiel bem Prieſter wohl, und Zu ber Beit war ~ tein König in Sfraet. 
nabm beibes den Leibrod, das Heiligthum, Unb ein levitiſcher Mann war Frembling 
und Bild, und fam mit unter das Boll. an ber Seite bes Gebirges Ephraim, unt 

21. Und ba fie fics wandten und hinzogen, hatte fic) ein Kebsweib zum Weibe genome 
fcjidten fie bie Kintlein, und das Bieb, umd men von Bethlehem-Juda. Gs Tes 
mas fie R8ftlides batten, vor thew ber. ° 2. Und ba fie hatte neben thm geburet 

22, Da fie mut ferne von Michas Haus Lief fie von ihm zu ihres VBaters Hauſe ger: 
famen, ſchrieen bie Männer, fo im den Bethlehem-Juda, und war dafelbft voter 
Haufern waren bet Michas Hause, und Monate fang. 
folate den Kindern Dans mach, und rie- 3. Und iby Mann madhte fic anf, und 
fer bert Kindern Dane. "30g iby nach, daß er freundlich mit tbr 

23. Gie aber wandten ihr Antlitz um, retete und fie wieder yu fich holete: und 
und fpracher gu Micha: Was ift dir, daß batte cine Knaben und ein paar Eſel mt 
bit alfo eta Geſchrei macheſt? fic). Und fie fitbrete thn tn thres Baters 

24, Gr autwortete: Afr habt meine Göt- Hans Daibn aber der Tirne Vater fabe, 
fer genommen, Dte ich gemacht batte, und ward er frobh, und empfing ibn. 1 Mf. 24,3, 
ben Prieſter, und stebet brut, und was babe 4, Und fern Schwäher, der Dirne Vater, 
ich uum mehr? Und thr fraget noch, was bielt ihn, daß er bret Tage bet ihm blieb; 
nity feble ? aßen und tranken, und blieben bes Nachts fa, 

25, Aber die Kinder Dans ſprachen zu 5. Des vierten Tages machten fie ſich bee 
ihm: Laß eine Stimme nicht hören bet Morgens friibe anf, und er ftand auf, und 
ung, daß nicht anf did) ſtoßen zornige ’ wollte ziehen. Da fprach ber Dirne Vater zu 
Vente, und deine Geele und betes Hauſes ſeinem Eidam: Lake bein Herz zuvor mit ei— 
Seele nicht aufgeräumet were. nem Biſſen Brod, darnach follt thy ziehen. 

26. Alfo gingen bie Kinder Dans ihres 6. Und fie ſetzten fich, umd aßen betde nit 
Weges. Und Micha, ba ev fahe, daß fic einander nud tranfer. Da fprac der Dirne 
ihm zu ſtark waren, wandte er fich, und Bater gu bem Manne: Licker, bleibe über 
kam wieder zu ſeinem Hauſe. Nacht, und * laß dein Herz guter Dinge 

27, Sie aber nahmen, das Micha ge— fein. * 2 Sam. 13, 28, 
macht batte, und den Brtefter, dem er batte,! 7 Da aber ber Mann aufftant, und 
und famen an Pais, am eis ftilles fichere? wollte ziehen, nöthigte thi fein Schwäher, 
Bolt, und ſchlugen fie mit ber Schärfe des daß er über Macht ba Mick. 

Schwerts, und verbramnten die Stadt mit 8. Des Morgens am fiinften Tage machte 
Feuer; er ſich frühe anf, und wollte ziehen. Da 

28. Und war Niemand, der ſie errettete, ſprach der Dirne Vater: Lieber, labe dein 
denn ſie lag fern von Zidon, und hatten Herz, und laß uns verziehen, bis ſich der 
mit den Leuten nichts zu ſchafſen; und ſie Tag neiget. Und aßen alſo mit einander. 
lag im Grunde, welcher at Beth-Rehob 9. Und der Mann machte ſich anf, und 
liegt. Da baueten fie bie Stadt, und woh⸗ wollte ziehen, mit ſeinem Kebsweibe, und 
neten darinnen. mit ſeinem Knaben. Aber ſein Schwäher, 

29. Und nannten fie * Dan, nach dem der Dirne Vater, ſprach yu ihm: Siebhe, * 
Namen hres Vater’ Dan, der vow Iſrael her Tag (aft ab, und will Whend werden ; 
qeboren war. Unb die Stadt hieß vor bleibe ilber Nacht. Siebe, hier tft Herberge 
Reiten Lais. * 3of.19,47.. noch dieſen Tag, bleibe bier über Nacht 
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ub laf dein Herz guter Dinge ſein; morgen | war, fiehe, da + kamen die Leute ber Stadt, 
fo ftebet iby früh auf, und ziehet eures We- böſe Buber, und umgaben das Haus, unb 


jes zu deiner Hütte. 


10. Aber der Mann wollte nicht liber | 
Nacht bleiben, ſondern madyte fid) auf, und , 
30g but, umd tam bis vor Yebus, das ift | 
Jeruſalem, und feut Baar Eſel beladen, 
und ſein Kebsweib mit wm. *1 Chron. 12, 4. 
ging zu ihnen heraus, und ſprach zu ihnen: 


LL. Da fie mim bet Sebus lamen, fiel der 


Tag faſt dahin. Und der Knabe ſprach ju, 
ſeinem Herrn: Lieber, ziehe und laß uns in 


dieſe Stadt der Jebuſiter eintehren, und 
fiber Nacht darinnen bleiben. 


12. Aber fein Herr ſprach zu ihm: Wir: 


wollen nicht i der Fremden Stade einlkeh— 
ren, die nicht ſind von den Kindern Iſraels, 
ſondern wollen hinüber gen Gibea. 

13. Und ſprach zu ſeinem Knaben: Gehe 
fort, Dag wir huzu kommen an einen Ort, 


und über Nacht gu Gibea, oder zu Mama | 


bleiben. 

14. Und ſie zogen fort, und wandelten, 
WUD Die Sonne ging ihnen unter, bart bei 
Gibea, die da liegt unter Beujamin. 

15. Und fie kehreten dafelbft ein, daß fie 
hinein kämen, und über Nacht - 3 Gibea 
blieben. Da er aber hinein fam, ſetzte ev 
ſich wt Der Stadt Gaffe; denn es war Nie- 
mand, der fie bie Nacht im Hauſe herberaent 
molite. c. re 

to. Und fiebe, da fam etn alter Mann 
vom ſeiner Arbeit vom Felte am Abend: 
UND ev war auch vont Gebirge Ephratin, 
und ein Fremdliug yu Gibea; aber dre 
Leute bes Orts waren Kinder Jeminis. 

17. Und da er ſeine Augen aufhob, und 


ſahe den Gaſt anf der Gaffe, ſprach er zu 


thm: * Wo willſt du hi? Und wo kommſt 
Dit ber ? *1Moſ. 16,8. 

18. Gr aber antwortete ifm: Wir reifen 
pon Bethlebem-Suda, bis wir fonunen an 
die Seite des Gebirges Ephraim, daher id 
bin; und bin gen Bethlehem-Inda gezogen, 
und ziehe jebt gum Hauſe des Herrit, and 
Niemaud will mid) herbergen. 

19. Wir haben Stroh und Futter für 
unfere Gel, und Brod und Wei für mid) 
und deine Magd, und filr dew Knaben, 
der init deinem Knechte ift, daß uns nidts 
gebricht. 

20. Der alte Maun fprad: * Kriede fei 


mit Dic! Wes, was dir maungelt, findeſt Dir. 


bet mir, bleibe nur über Macht nicht auf 
rer Gaſſe; + c.6, 23.1 Sam. 25, 6. 
21. Und fithrete ihn in jetn Haus, und 
gab den Eſeln Gutter, und fie wuſchen ihre 

Hilfe, und aßen und tranken. 
2. Unb da ihr Herz min + guter Dinge 


ted tok 


‘umd faget an. 


¥ Ser. 6,4. Luc. 24, w. | pochten an die Thür, und fpraden gu dem 


alter Dianne, Deut Hanswirth: Bringe 
den Mann heraus, Der in dein Hans ge- 
kommen iſt, Daf wir ihn erlennen. 

c. 16,256. FL Dtof. 19,4, 
93. Uber ber Mann, der Hauswirth, 


Nicht, meine Brüder, that nicht fo libel; 
nachdem dieſer Mann in mein Haus ye- 
kommen iſt, thut + nicht eine ſolche Thor— 
heit. 1Moſ. 19,7 $2 Sam. 15, 12. 
21, Siehe, ich babe eine Tochter, mod 
eine Inngfran, und drejer ent Kebsweib; 
die will icy ench heraus bringer, die migt 


‘iby zu Schanden machen, und thut mit 


ihnen, was euch geſällt; aber am dieſen 
PNanne tout nicht eine ſolche Thorheit. 

25. Uber Pre Leute wollten ihm nicht ge— 
horchen. Da ſaſſete Der Mann ſein Kebs— 
weib, und brachte ſie zu ihnen hinaus. Die 
erkannten ſie, und zerarbeiteten ſich die ganze 
Nacht, bis au den Morgen; und da die 
Morgenröthe anbrach, ließen fie fie gehen. 

26. Da tam day Weib hart vor Deor- 
gens, und fief mieder vor Der Thür am 
Hauſe bes Mannunes, da tbr Here innen 
war, und lag da, bis es Licht ward. 

27. Da nun thy Perr hee Morgens auf— 
ſtand, and dle Thür aufthat am Hauſe, 
und herausging, daß er ſeines Weges zöge, 
ſiehe, da lag ſein Kebsweib vor der Thür 
Des Hauſes, und ihre Häude auf der 
Schwelle. 

28. Er aber ſprach zu ihr: Stehe auf, 
Taf uns ziehen. Aber ſie antwortete nicht. 
Da nahm er ſie auf den Eſel, machte ſich 
auf, und zog an ſeinen Ort. 

29. Als er unn heim kam, nahm er ein 
Meſſer, und faſſete ſein Kebsweib, und 
ftiictte fie, mit Bein und mit Allem, in 
zwölf Stücke, und ſandte fie in alle Gren: 
zen Iſraels. 

30. Wer das ſahe, der ſprach: Solches 
iſt nicht geſchehen noch geſehen, ſeit der 
ett die Kinder Iſraels aus Egyptenland 
gezogen ſind, bis anf dieſen Cag. Nun— 
bedenket euch über dem, und gebet Rath, 
Cc. 18, 14. 


Das 20. Capitel. 
Der Stamm Benujamin wird beinahe gar aus 
getilget. 
Da zogen die Kinder Iſraels aus, und ver— 
ſammelten ſich zu Hanfe, wie Ein Maun, von 


Dan bis gen Ber-Seba, und vom Lande 


Gilead, gu dem Herru gen Mizpa.*c. 21,1. 


ft 


Richter 20. 
2. Und traten zu Haufe bie Oberften bes | 


ganzen Bolfs aller Stämme Iſraels, in 
der Gemeine Gottes, bier hunbert tanjend 
Mann gu Fup, * die bas Schwert aus— 
zogen. Cc. 8, 10. 
3. Uber die Kinder Benjamins höreten, daß 


bie Kinder Iſraels hinauf gen Mizpa gezo⸗— 


gen waren. Und die Kinder Iſraels ſprachen: 
Saget, wie iſt das Uebel zugegangen? 

4. Da antwortete der Levit, des Weibes 
Mann, die erwürget war, und ſprach: Ich 
fam * gen Gibea in Benjamin, mit meinem 
Kebsweibe, über Nacht da gu bleiben.'c. 1915. 

5. Da machten fic) wider mich auf die 
Bürger zu Gibea, mb umgaben mich im 
Hauſe des Yachts, und gedachten mic) zu 
erivlirgen; und haber ment Kebsweib ge- 
ſchändet, daß fie geftorber tft. 

6. Da fafferc ich mein Kebsweib, und zer— 
ſtückte ſie, und ſandte es in alle Felder des 
Erbes Iſraels; denn fre haben einen Muth— 
willen und Thorheit gethan in Iſrael. 

7. Siehe, da ſeid iby Kinder Iſraels alle; 
ſchaffet euch Math, und thut hierzu. 


8. Da machte fic) alles Volk auf, wie Cin, 


Mana, wud ſprach: Es foll Niemand in ſeine 
Hütte gehen, noch in ſein Haus kehren, 

9. Sondern das wollen wir jetzt thun 
wider Gibea; 

10. Laſſet uns looſen, und nehmen zehn 
Mann von hundert, und hundert vow tau 
ſend, und tauſend von zehn tauſend, aus 
allen Stämmen Iſraels, daß ſie Speiſe 
nehmen filr bas Volk, daß jie foment und 
thun mit Gibea Benjamin nach aller rer 
Thorheit, die fie ur Sfrael gethan haben. 


11. Wyo verfammerfter fic zu der Etandt ; 
alle Männer Sjraels, wie Cin Daun, und 


verbanden ſich. 

12. Und die Stämme Iſraels ſandten 
Männer zu allen Geſchlechtern Benjamins, 
und ließen ihnen ſagen: Was iſt das für 
eine Bosheit, die bet euch geſchehen iſt? 

13. Go gebet nun Her die Männer, die 


böſen Buben zu Gibea, daß wir fie tödten, 


und das Uebel as Iſrael thun. Aber die 


Kinder Benjamins wollten nicht gehorchen 


der Stinmme ihrer Brüder, der Kinder 
Iſraels. 


Streit wider die Kinder Iſraels. 


Kinder Benjamins aus den Städten, ſechs 


und zwanzig tauſend Mann, die das’ 
laſſen? Dev Herr ſprach: Ziehet hinauf, 


| morgen will ich fie in eure Häude geben. 


Schwert auszogen, ohne die Bilrger zu 
Gidea, derer wurden ſieben hundert gezäh⸗ 
let, auserleſene Männer. 
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16. Und unter allem dieſem Volk waren 
ſieben hundert Mann auserleſen, die links 
| wareit, und lonnten mit der Schleuder ein 
Haar treffen, daß fie nicht fehleten. 

' 17. Uber derer von Sfrael (ohne die von 
Benjamin) wurden gezahlet vter hundert 
tanjend Mann, die Das Schwert fiibreten, 
und alle ftreithare Männer. 

18. Sie machte ſich auf, und zogen 
hinauf zum Hauſe Gottes, und fragten 
Wott, und ſprachen: * Wer foll vor uns 
hinauf ziehen, Den Streit anzufangen mit 
ben Kindern Benjamins 2 Der Herr fprach : 
Suda foll anfanger. Cc. 1. 1. es 

19. lio machten ſich bie Kinder Ifraels 
des Morgens auf, und lagerten ſich dor 
Gibea. 

20. Und eit jeder Mann von Iſrael ging 
heraus zu ftrettert mit Benjamin, und 
ſchickten ſich zu ſtreiten miner Gibea. 

21. Da fielen die Kinder Benjamins 
heraus aus Gibea, und ſchlugen des Tages 
unter Iſrael zwei und zwanzig tauſend 
zu Boden. 

22. Aber bas Boll, der Mann von Iſ— 
rael, ermannete fich, umd rüſtete fich nod 
weiter zu ſtreiten an demſelben Ort, da fie 
fic) Des vorigen Tages gerüſtet batter. 

23. Und die Kinder Iſraels zogen hinauf, 
IMD weineten vor dem GHerrn bis an den 
Abend, und fragten Den Herrn, und ſpra— 
chen: Sollen wir mehr nahen zu ſtreiten mit 
den Kindern Beujamins, unſern Brüdern? 
Ter Herr ſprach: Ziehet hinauf zu ibhnen. 

24. Und da dre Kinder Sfracls ſich machten 
an Die Kinder Benjamius Pes andern Tages, 

25. Fielen Die Benjaminiter heraus 
aus Gibea ihnen entgegen desſelben Tages, 
und ſchlugen vor det Kindern Ifraels now 
achtzehn tauſend zu Boden, die Alle das 
Schwert führeten. 1 Moſ. 49.27. 

26. Da zogen alle Kinder Ifraels hinauf 


und alles Volk, und kamen gum Hauſe 


Gottes und weineten, und blieben daſetbft 
vor dem Herrn, und faſteten den Tag bis 
au Abend, und opferten Brandopfer und 
Dankopfer vor dem Herrn. 

27. Und bie Kinder Iſraels fragten ber 


Herrn (es war aber daſelbſt die vade bes 
14, Soudern fie verſammelten ſich aus, 
ben Städten gen Gibea, auszuziehen in den 


Bundes Gottes zu derſelben Zeit, 
28. Und * Pinehas, der Sohn Eleaſars, 


Aarons Sohn, ſtand vor ihm zu derſelben 
15. Und wurden des Tages gezählet die 


Heit) und ſprachen: Sollen wir mebr aus⸗ 
ziehen zu ſtreiten mit den Kindern Benja- 
mins, unſern Brüdern, oder ſoll ich ab- 


¥ lef 99,49 
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29. Unb bie Kinder Bfracls beftelleten | fic) auch um, und erſchreckten bie Manner 
einen * Ginterbalt auf Gibea umber. | Benjamins: denn fte ſahen, daß fie bas 
+ Sof. 8.2.1 Gam. 15,5.’ Unglid treffen wollte; 

30. Unb zogen alfo die Kinder Iſraels 42. Unb wandten fid) vor dent Männern 
hinauf des dritten Tages an die Kinder Sfroels, anf den Weg zur Wilfte. Uber 
Benjamins, und riifteten fich an Gibea, ' der Streit folgte ihnen nad, dazu die von 
wie guvor zweimal. den Städten hinein gekommen waren, die 


31. Da fuhren die Kinder Benjamins 
heraus, dem Voll entgegen, und riſſen ſich 


und zu verwunden vom Volk, wie zuvor 
zweimal, im Felde auf zwei Straßen, deren 


cine gen Beth-El, die andere gen Gibea 
tauſend Mann, dte alle ftreithare Mäuner 


32. Da gedachten die Kinder Benjamins ¢ 


gebet, bet dreißig Mann in Sfracl. 


Sie find geſchlagen vor m8, wie vorbin. 
Uber bie Kinder Iſraels ſprachen: Lapt 


uns fliehen, daß wir fie vom der Stadt ( 
Maun, und folgten ihnen hinten nach bis gen 


reifen auf die Straße. 
33. Sa machten fic) anf alle Männer 
pon Sfrael, von ibrem Ort, und rüſteten 
ſich zu Baal-Thamar. Und der Hinterbalt 
Iſraels * brach hervor au ſeinem Ort, von 
ber Höhle Gaba, 


Mann, auserleſen ans dem ganzen Iſrael, 
daß der Streit hart ward; ſie wußten aber 
nicht, daß fie pas Unglück treffen würde. 

35. Alſo ſchlug der Here Benjamin vor 
bent Kindern Iſraels, bak die Kinder Sf- 
raels anf den Dag verderbeten fünf und 
zwanzig taufend und bimbert Mann in 
Benjamin, die Wile bas Gebwert führeten. 

36. Denn ba dte Kinder Benjamins 
ſahen, daß fie geſchlagen waren, gaben 
ihnen die Männer Iſraels Raum; denn 
fle verließen ſich anſ ben Hiuterhalt, den 
fie bei Gibea beſtellet batten. 

37. Und der Hinterbalt etfete arch, und 
brad) berbor zu Gibea zu, und 309 fid 
binan, und ſchlug die ganze Stadt mit der 
Scarfe bes Schwerts. 

38. Gie hatter aber eine Loofung mit 
elnanber, bie Männer von Sfrael, und ber 
Hinterhalt, mit bem Schwert itber fie zu 


fallen, wenn ber Rand) von der Stadt 


fic) erhöbe. 

39. Da nun bie Manner von Sfrael fid) 
wandten zum Streit, und Benjamin anfing 
gu ſchlagen, und verwundeten in Sfrael bet 
dreißig Mann, und gedachten, fie find vor 
uns geſchlagen, wie im vorigen Etreit ; 

40. Da fing an ſich zu erheben von der 
Stadt * ein Ranch, ftrads über ſich. Und 
Benjamin wandte fid) hinter fid), und 
fiebe, ba ging bie Stadt ganz anf gen 
Himmel. * Sof.8, 20. 

41, Und die Manner von Iſrael wandten 


pon ber Stadt, und finger an gu ſchlagen 


+ Sof. 8, 19. 


34, Und famen gen Gibea zehn tanferd 


werderbten fie darinnen. 

43, Und fie umringter Benjamin, und 
jagter thm nad bis gen Mennah, und zer— 
traten fie bis vor Gibea, gegen der Sonne 
Aufgang. 

44. Und es fielen von Benjamin achtzehn 


waren. 

45. Da wandten ſie ſich, und flohen zu 
ber Wüſte, ar den Hels Rimmon; aber auf 
derſelben Straße ſchlugen fie fünf tanſend 


Gideom, und ſchlugen ihrer zwei tauſend. 
46. Und alſo fielen des Tages von Ben— 
jamin fünf und zwanzig tauſend Diam, 
die das Schwert führeten und alle ſtreit— 
bare Männer waren. 
47. Nur ſechs hundert Mann wandten 
ſich, und flohen zur Wüſte, zum Fels Rim— 
mon, und blieben“ tm Fels Rimmon vier 
Monate. “6.21, 13. 
48. Und bie Manner Iſraels lamen 
wieder zu den Kindern Benjamins, und* 
ſchlugen mit der Schärfe des Schwerts die in 
der Stadt, beides Leute und Vieh, und Alles, 
was man fand; und alle Städte, die man 
faith, verbrannte man mit Geter. 4 Sof, 8, 2t 


Das 21. Capitel. 
Wie ber Stamm Benjamin wieder erbauet 
worden. 

Die Männer aber Iſraels hatter 3x 7 
Miya geſchworen, und gefagt: Niemand 
ſoll ſeine Tochter den Berjaminitern zum 
Weibe geben. 4 9. 90,1. 
2, Und das Volt fant zu bem * Hauſe 
Gottes, und blieb da bis au Abend vor 
Getf, und hoben auf ihre Stimme, nnd 
weineten felyr. c. 20, 27 Sof. 18,1. 
| 3. Und ſprachen: O Herr, Gott von Iſ—⸗ 
rael, warum ift bas geſchehen in Sfrael, 
daß heute Cines Stammes von Bjrael 
weniger geworden tft ? 

| 4, Des andern Morgens madhte ſich bas 
Volk frilbe anf, und baucte da einen Altar, 
und opferten Branbdopfer und Dantopfer. 

| &, Und die Kinder Iſraels fprachen: Wer 
tft trgend vom den Stammen Sfraels, ber 
ae mit der Gemeine ift + heranf gefom- 
/ Mert gum Herrin ? Denn es war ein groper 
Cid geſchehen, daft, wer nicht hinauf tame 


\ 


sum Germ get Mizpa, ber follte des 
Todes fterben. 


Richter 21. Ruth 1. 


*¢, 90,1. | 
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Uebrigen aud) Weiber trigen? Denn bie 
Weiber in Benjamin find vertifget. 


6. Und es renete die Kinder Iſraelsüber Ben-! 17. Und fprachen: Die Uebrigen von Ben— 


jamin, ibre Brüder, und ſprachen: Heute iſt 
ein Stamm von Iſrael abgebrochen. | 

7, Wie wollen wir ibnen thun, daß die: 
Uebrigen Weiber frigen ? Denn wir haben 
geſchworen bet dem Herrn, dak wir ihnen 
pon unfern Töchtern nicht Weiber gebert. 

8. Und ſprachen: Wer ift irgend von den 
Stämmen Iſraels, bie nicht hinauf gekom— 
men ſind zum Herrn gen Mizpa? Und ſiehe, 
da war Niemand geweſen im Lager der 
Gemeine von * Sabes in Gilead, 1Zam.11,1. 

9, Denn fie zähleten das Wolk, nud ftebe, da 
war fein Bürger Da von Babes tt Gilead. 

10. Da faudte die Gemeine zwölf taufend 
Mann dabin vow ftrettharen Männern, 
und geboten ihnen, und fpraden: Gebet 
bin, und ſchlaget mit ber Schärfe des 
Schwerts die Biirger gu Gabes in Gilead, 
mit Weib und Kind. 

11. Dod alſo follt ihrthint: ~ Wes, wags 
mänmmlich ift, und alle Weber, die beim 
Manne geleger find, verbannet.* 4 Mof.31,17, 

12. Und fie fanden bei den Bürgern at 
Kabes in Gilead vier hundert Dirnen, dre 
Jungfrauen und bet fernem Manne gelegen 
waren. Die brachten ſie ins Lager gen 
Silo, bic da liegt im Lande Canaan. 

13. Da fandte die ganze Gemeine hin und 
ließ reden mit den Kindern Benjamins, die 
im Fels Rimmon waren, und rieſen fie 
friedlich. c.20, 17. 

14, Alſo kamen die Kinder Benjamins 
wieder zu Derfelber Beit; und fie gaben 
ihnen Die Weiber, die fie batter erhalten 
won bert Weibern zu Sabes in Gilead; und 
fanben keine mehr alto. 

15. Da reuete es das Bork liber Benja- 
min, daß Der Gerv einen Riß gemacht hatte 
in Den Stämmen Sfracls. 

16. Unb die Welteften ber Gemeine fpra- 
Gen: Was wollen wir thu, bag die 


Das 1. Capitel. 


Ruth reifet mit Naemm nad Bethlehem. 
Bu ber Beit, ba bie Richter regierten, ward 


eine Theurung tin vLande. Und ein Mann von 
Bethlehem-Juda zog wallen in der Moabiter 
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jamin müſſen ja ihr Erbe behalten, daß nicht 


ein Stamm ausgetilget werde von Iſrael. 


18. Und wir können ihnen unſere Töchter 
nicht zu Weibern geben. Denn die Kinder 
Iſraels haben geſchworen, und geſagt: 


Verflucht ſei, der den Benjaminitern ein 


Weib gibt. 

19. Und fie ſprachen: Siehe, es iſt ein Jah⸗ 
resfeſt des Herrn zu Silo, die zu mitter- 
nachtwärts liegt gegen Beth-El, gegen der 
Sonne Aufgang, auf der Straße, da man 
hinauf gehet von Beth-El gen Sichem; und 
von mittagwärts liegt ſie gegen Libona. 

20. Und fie geboten den Kindern Benja— 
mins, und ſprachen: Gehet hin, und lauret 
in den Weinbergen. 

21. Wenn ihr dann ſehet, daß die Töch— 
ter Silos beraus mit Reigen zum Tanz 
gehen, ſo fahret hervor aus den Wein— 
bergen, und nehme ein Jeglicher ſich ein 
Weib von den Töchtern Silos, und gehet 
hin ing Laur Benjamin. 

29, Wen aber thre Biter ober Briiber 
kommen mit ung at rechten, wollen wir yn 
ihnen ſagen: Seid thnen gnädig, denn wir 
haben ſie nicht genommen mit Streit; 
ſondern ihr wolltet ſie ihnen nicht geben, 
die Schuld iſt jetzt ener. 

23. Die Kinder Benjamins thaten alſo, 
wid nahmen Weiber nach ihrer Zahl, von 
den Reigen, die ſie raubten; und zogen hin, 
und wobneten in ihrem Erbtheil, und 
baueten Städte, und webneten darinnen. 

24. Auch die Kinder Iſraels machten ſich 
von dannen zu der Zeit, ein Jeglicher zu 
ſeinem Stamm, und zu ſeinem Geſchlecht, 
und zogen von daunen aus, ein Jeglicher 
zu ſeinem Erbtheil. 

25. Zu ber Beit * war kein König in 
Sfracl; et Jeglicher that, was ihm recht 
däuchte. * c. I7, G. u. 18, 1. u. 19, 1. 


— — — —— — — — — — — — 


Bethlehem-Juda. Und da ſie kamen ins 


Land der Moabiter, blieben ſie daſelbſt. 
3. Und Eli-Melech, der Naemi Mann, ſtarb, 


nud fie blieb übrig mit ibren zwei Söhnen. 
4. Die nahmen moabitiſche Weiber. Eine 
hieß Arpa, die andere Ruth. Unb ba fie 


Land, mit ſeinem Weibe und zwei Söhnen. daſelbſt gewohnt hatten bei zehn Jahre, 


2. Der hieß Eli-Melech, und ſein Weib 
Naemi, und ſeine zwei Söhne, Mahlon 
und Chil⸗Jon, die waren Ephrater, von 


5. Starben ſie alle beide, Mahlon und 
Chil-Yon, da bas Weib überblieb den 
beiden Söhnen und ihrem Manne. 
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6. Da machte fle fich auf mit ihren zwei 
Schnüren, und * 30g wieder ans der Moa⸗ 
biter Lande; denn fie hatte erfahren im 
Moabiter Lande, da ber Herr fein Volt 
hatte heimgeſucht und ihnen Brod gegeber. , 

2Rön. 8, 3. | 

7. Und ging aus von dent Ort, da fic, 
geweſen war, und thre beide Schnüre mit 
ir. Und da fie ging auf Dem Wege, daß 
fie wieber Lime in bas Land Juda, 

8. Sprach fie zu ihren beiden Schnüren: 
Gebet hin, und febret um, eine Segtide zu 
ibrer Mutter Gaus; der * Herr thue an! 
euch Barmherzigkeit, wie ihr an dei Tooter 
und an mir gethan babt. »1Moſ. 24,12. 

9. Der Herr gebe ech, dak thr * Itube 
finbet, eine Segliche ti ihres Mannes 
Hauſe; und filffete fie. Da hover fie ihre 
Stimmie auf, wud weineten, bees 

10, Und ſprachen zu ihr: Wir wollen mit, 
Dir git deinem BolF gehen. 

11. Aber Naemt ſprach: * Kehret um, 
meine Töchter; warum wollt ihr mit mir 
gehen? Wie kann ich förder Kinder in 
meinem Leibe haben, dic eure Männer fern 
möchten? Sam.3, 10. 

12. Kehret um, meine Toͤchter, und gehet 
‘dats denn tc) bin nun zu alt, daß ich einen 
Mann nehme. Und wenn ich ſpräche, es iſt 
»u hoffen, daß ich dieſe Nacht einen Mann 
iehme, und Kinder gebäre; 

13. Wie könnet ihr doch harren, bis ſie 
groß würden? Wie wollt ihr verziehen, dap 
hr nicht Männer ſolltet uebinen ? Nicht, 
neine Töchter; denn mic) jammert enrer 
ehr, denn des Herrn Hand iſt über mich 
ausgegangen. * Siob 19,21. 

14. Da hoben fie ihre Stimme auf, und 
veineten noch mehr. Und Arpa küſſete tyre 
Schwieger; Ruth aber blicd bei thr. 

15. Sie aber fprad: Cieve, deine 
Schwägerin iff umgewandt zu ifrent 
Bolf umd gu ihrem Wott; kehre du auch 

m, deiner Schwägerin nad). 

16. Ruth antwortete: Rede mir nicht 
arett, daß icy dich verlaſſen follte, und 
on dtr umfehren. Wo dn hingeheſt, da 
vill id) aud) hingehen; mo dit bleibeft, da 
leibe ich auch. Dein Volk ift mein Bolt, 
mb dein Gott ift mein Gott. 2am. 15,21. 

17. Wo du ſtirbſt, ba fterbe id) auch; 
a will ich auch begraben werden, * Der! 
werr thue mir died und das, ber Tod mug 
nich und bich ſcheiden. * 1 Sam.3,17. | 
38. Als fie nun fahe, daß fie feft im. 
Sinne war mit ir yn geben, ließ fie ab, : 
mit ibr davon zu reden. 

19, Alſo gingen die Beiden mit einander, 


oer 

Lis fie gen Bethlehem famen. Und ba fle 
zu Bethlehem etufamen, vegte fich bie ganze 
Stadt liber ihnen, und fprad: Iſt bas dte 
Ytaemt ? 

20. Sie aber ſprach gu ihnen: Hetfet mid 
nicht Raemi, foudern* Mara; denn der All⸗ 
mächtige hat mid ſehr betritbet. 2 wrof.15,23. 

21. Voll 30g ich aus, aber leer bat mich 


der Here wieder heimgebracht. Warum 


heifet ihr mic) denn Naemi, fo mid) dod 


“der Herr gedentitthiget, umd der Allmäch— 


tige betriibet hat ? 

22, Es war aber mm die Beit, daß die 
Gerftenernte anging, daß NRaemi und thre 
Schnur Ruth, die Moabitin, wiederkamen 
vom Moabiter Lande gen Bethlehem. 


Das 2. Capitel. 
F Ruth lieſet auf Boas Felde Aehren auf. 
Es war auch ein Mar, dev Naemi Man— 


nes Freund, vor dem Geſchlecht Eli-Me— 
lechs, mit tame Boas, der war et * weid⸗ 


licher Mann. 4) lam.y,1. 

2. Und Ruth, die Moabitin, ppracd zu 
Naemi: Laß mich aufs Geld gehen, und 
Aehren aufleſen, dem nach, vor dem ich 
Gnade finde. Sie aber ſprach zu ihr: Gehe 
hin, meine Tochter. 

3. Sie giug hin, kam und las auf, den 
Schnittern nach, auf dem Felde. Und es 
begab ſich eben, daß dasſelbe Feld war des 
Boas, Der von dem Geſchlecht Cli-Melechs 
war. 

4. Und ſiehe, Boas fant eben von Bethle— 
hein, mud ſprach zu Dem Sechuittern: * Der 
Herr met euch! Sie antworteten: Der Herr 
jeque dich! *Yircht.6,12. Luc, 28. 

5. Und Boas fprach zu ſeinem Knaben, der 
liber Die Schnitter geftellel war: Weß iſt die 


Dirne? 


6. Der Knabe, der über die Schuitter ge— 
ſtellet war, antwortete und ſprach: Es iſt 
die Dirne, die Moabitin, die mit NRaemi wie— 
dergekommen iſt von der Moabiter Laude. 

7. Denn fie ſprach: Lieber, laß mich auf— 
leſen nnd ſammeln unter de Garber, der 
Schnittern nach; und iſt alſo gekommen, 
und da geſtanden von Morgen an bis her, 
und bleibt wenig daheim. 

8. Da ſprach Boas zu Ruth: Höreſt bu 
es, mete Tochter? Du follft nidt geher 
auf einen andern Uder anfzuleſen; und gehe 
auch nicht bon hinuen, ſondern halte dic) zu 
meinen Dirnen; 

9. Und fiehe, wo fie ſchneiden im Felde, 
ba gebe ihnen nach. Sch babe meinen Kna— 


i ben geboten, bag bich Niemand antafte, 


Und fo did) diixftet, fo gehe hin gu dem Ge— 


Ruth 


fäß, und trinke, ba meine Knaben ſchöpfen. 

10. Da * fiel fie auf iby Angeſicht, und be- 
tete att zur Erbe, und fprach zu ihm: Wo- 
mit habe id) bie Gnade gefunden vor deinen 
Augen, daß du mich erfenneft, die ich doch 
frentd bint ? 1Sam 5,23. 

11. Boas antreortete, nud ſprach git thr: 
Es ijt mir angeſagt Wes, mas du gethan 
haft an deiner Schwieger, nach deines Man— 


nes Tode; daß Du * verlaſſen haſt deinen Ba⸗ 


ter und deine Mutter, und bein Baterland; 


und bift zu einem Voll gezogen, Das du zu⸗— 


vor nicht kannteſt. here 1% 

12. Der Herr vergelte otv deine Liat, und 
milffe dein ohn vollkommen fein bet rem 
Herrn, dent Gott Iſraels, zu welchem du qe- 
kommen biſt, daß du unter ſeinen Flügeln 
Zuverſicht hätteſt. 

13. Sie ſprach: La mid) Gnade vor det 
nen Augen finden, mein Herr; denn du haſt 
mid) getröſtet, und deine Magd freunduch 
angeſprochen, ſo ich doch nicht bin als deiner 
Maͤgde eine. 1Nioſ. 30,27. 15, Pe 

14. Boas fprach au thr: Wenn es Eſſens 
eit tft, fo mache dich hier herzu, nnd iß des 
Brods, md tunle deinen Bifjen in den Siig. 
Und fie fete fic) sur Seite der Schnitter. 
Gr aber feqte thr Sangen vor; umd fie * af, 
und ward fatt. und lief übrig. “2 aims, 1. 

15. Und da fic fich auſmachte zu fefen, qe- 
bot Boas feinen Knaben, und fprady: Laſſet 
fie and) zwiſchen den Garben leſen, und be 
ſchämet fie nicht ; 

16. Mud) von ben*® Haufen laſſet überblei— 
ert, und laſſet liegen, daß fie e8 aufleſe; und 
Niemand ſchelte fie darum. 3 Moſ. 25,22. 

17. Alſo las ſie auf dem Felde bis zu Abend, 
und ſchlug es aus, was ſie aufgeleſen hatte; 
und es war bei einem Epha Gerſte. 

18. Und ſie hob es auf, und kam in die 
Stadt; und ihre Schwieger ſahe es, was ſie 
geleſen hatte. Da zog fre hervor, und gab 
ihr, was ihr übrig geblieben war, davon ſie 
ſatt war geworden. 

19. Da ſprach ihre Schwieger zu ihr: Wo 
haſt du heute geleſen, und wo haſt du gear— 


beitet? Geſegnet ſei, der dich erkannt hat. 


Sie aber ſagte es ihrer Schwieger, bei wem 
ſie gearbeitet hätte, und ſprach: Der Mann, 
bei dem ich heute gearbeitet habe, heißet 
Boas. 


20. Naemi aber ſprach zu ihrer Schnur: 


Geſegnet ſei er dem Herrn, denn er hat 
feine Barmherzigleit nicht gelaſſen, beides 


an den Lebendigen und an den Todten. Und 


Naemi ſprach zu ihr: Der Mann gehöret 
uns zu, und iſt unſer Erbe. 
21. Ruth, die Moabitin, ſprach: Er ſprach 


2, 3. 253 


auch das zu mir: Du ſollſt dich zu meinen 
Knaben halten, bis ſie mir Alles eingeerntet 
haben. 

22. Naemi ſprach zu Ruth, ihrer Schnur: 
Es iſt beſſer, meine Tochter, daß Du mit fer- 
nen Dirnen ausgeheſt, auf daß nicht Jemand 
dir darein rede auf einem andern Acker. 

23. Alſo hielt fie fid) au den Dirnen Boas, 
daß ſie las, bis daß die Gerſtenernte und 
Weizenernte aus war; und kam wieder zu 
ihrer Schwieger. 


Das 3. Capitel. 
Ruth belommt wegen funtinee Heirath guten 
Und Naemi, igre Schivieger, {prac zu tbr: 
Meine Todster, ich will bir Ruhe ſchaffen, 
Daf; dirs wohl qebe. c.i,ꝰ. 

2. Nun der Boas, unſer Freund, ber deß * 
Dirnen du geweſen biſt, worfelt dieſe Nacht 
Gerſte auf ſeiner Tenne. *c. ↄ,8. 

3. So bade dich, und ſalbe dich, und lege 
dein Kleid an, und gebe hinab auf die Tenne, 
daß dich Niemand kenne, bis man ganz ge— 
geſſen und getrunken hat. 

4. Wenn er ſich dann leget, fo merke den 
Ort, da er ſich hiulegt: und komm, und decke 
auf zu ſeinen Füßen, umd lege Dic); fo wird 
er Dir wobl fagen, was du thun folfft. 

5. Ste fprach zu ihr: Alles, was du mir 
ſageſt, will ich thun. 2 Mof.19,8. 

G. Ere ging binab zur Tenne, und that 
Alles, wie ihre Schwieger qeboten batte. 

7. Und da Boas gegeſſen und getramfen 
hatte, ward fet Herz guter Dinge, und fam 
und legte ſich hinter eine Mandel; md ſie 
kam leiſe, und deckte ant zu ſeinen Füßen. 
und legte ſich. 

8. Da es nun Mitternacht ward, erſchrak 
der Mann, und erſchütterte; und ſiehe, ein 
Weib lag zu ſeinen Füßen. 

9. Und er ſprach: Wer biſt bu? Ste ant- 
wortete: Ach bint Huth, deine Magd.' Breite 
deinen Flügel über deine Magd, denn du biſt 
der Erbe. »*Heſ. 16.9. 

10. Gr aber fprach: Geſegnet feift du bem 
Herrit, meine Tochter; du haſt eine beffere 
Barmberzigtcit bernach getban, denn vor— 
hin, Day dit nicht Lift den Jünglingen nade 
gegangen, weder reich, tod) armt.*1Gam.15,18. 

11. Nun, meine Todbter, fürchte did) nicht. 
Alles, was dit fagft, will ich dir thus; denn 
Die ganze Stadt meines Volks werk, daß du 
ein tugendfam Weib biſt. 

12. Nun, es iſt wahr, daß ich der Erbe 
bin, aber es iſt Einer näber, denn ich. 
13. Bleibe über Nacht. Morgen, fo er bic 
nimmt, wohl; gelüſtet es ihn aber nicht, dich 
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zu nehmen, fo will id) dich nehmen, fo * wahr 
ber Derr lebet. Schlaf bi8 morgen. 

*1 Sam. 14, 15. 

14. Und fie ſchlief bis morgen zu ſeinen Fü— 
ßen. Und fie ftand anf, ehe denn Einer den dite 
dern kennen mochte; und er gedachte, daß nur 
Niemand inne weide, daß ein Weib in die 
Tenne gekommen ſei. 

15. Unb ſprach: Lange ber dent Mantel, ben 
bir anbaft, und halte ihn zu. Und ſie hielt thir 
zu. Und er maß ſechs Maß Gerſte, und legte 
es auf ſie. Und er kam in die Stadt. 

16. Sie aber kam zu ihrer Schwieger, die 
ſprach: Wie ſtehet es mit dir, meine Toch— 
ter? Und ſie ſagte ihr Alles, was ihr der 
Mann gethan hatte, 

17. Und ſprach: Dieſe ſechs Maß Gerſte 
gab er mir, denn er ſprach: Du ſollſt nicht 
leer zu deiner Schwieger kommen. 

18. Sie aber ſprach: Sei ſtille, meine Toch— 
ter, bis du erfähreſt, wo es hinaus will; denn 
der Mann wird nicht ruhen, er bringe es denn 
bente zum Ende. 


Das 4. Capitel. 


Lt 


Die GHeirath Bous mit Ruth wird vollzogen 
Perez, der’ Thamar Suda gebar, von bem 


und geſegnet. 


Boas ging hinauf ins Thor, und ſetzte ſich 
daſelbſt. Und ſiehe, da der Erbe vorüber ging, 


redete Boas mit ihm, und ſprach: Komm, 


und ſetze dich etwa hie oder da her. Und er 
kam und ſetzte ſich. 

2. Und er nahm zehn Männer von den Ael— 
teſten der Stadt und ſprach: Setzet euch her. 
Und ſie ſetzten ſich. 

3. Da ſprach er zu dem Erben: Naemi, die 
vom Lande der Moabiter wiedergekommen 
iſt, bietet feil das Stück Feld, das unſers 
Bruders war, EliMelechs. 

4. Darum gedachte ich es vor deine Ohren 
zu bringen, und zu ſagen: Willſt du es be— 
erben, kaufe es vor den Bürgern, und 
vor den Aelteſten meines Volks; willſt du 
es aber nicht beerben, ſo ſage mirs, daß ichs 
wiſſe; denn es iſt kein Erbe, ohne du, und 
ich nach dir. Er ſprach: Ich wills beerben. 


5. Boas ſprach: Welches Tages du das 


Feld kaufſt von der Hand Naemis, ſo mußt 


Du auch Ruth, die Moabitin, des Verſtorbe— | 
zeugete Hezron; 
19. Hezron zeugete* Ram; Ram zeugete 


nen Weib, nehmen, daß du dem Gerftorbe- 
Net etnen * Namen erweckeſt auf fein Erb- 
theil. * Matth.o, 21. 
6. Da fprad er: Sch mag es nicht beerben, 
daß id) nicht vielleicht mein Erbtheil ver- 
berbe. Beerbe du, was icy heerben fol, denn 
ich mag e8 nicht beerben. 
7, E8* war aber von Alters her eine ſolche 
Gewohubeit in Sirael: wenn Ciner ein Gut 


3, 4. 

nicht beerben nod erfanfen wollte, auf daß 
allerlei Sache beſtände, ſo zog er ſeinen 
Schnuh aus und gab ihn dent Andern; das 
war bas Zeugniß in Sfracl. *5Moſ.23,7. 

8. Und ber Erbe fprad zu Boas: Kaufe du 
es; und 30g fetnen Schuh ars. 

9, Und Boas ſprach zu Dew Weltefterr und 
zu allem Boll: hr feid hente Zeugen, dak 
ic) Alles gekauft habe, was Eli-Melechs gee 
weſen ift, umd Wes, was Chit-Jons und 
Mahlons, vor der Hand Naemis; 

10, Dazu auch Ruth, die Moabitin, bes 
Mahlons Werb, nehme ic zum Weibe, dak 
id) Dem Verſtorbenen einen Namen erwede 
auf ſein Erbtheil, und feta Mame nicht aus— 
gerottet werde unter ſeinen Brüdern, und 
aus dem Thor ſeines Orts; Zeugen ſeid ihr 
deß heute. 

11. Und alles Volk, bas im Thor war, 
ſammt dem Aelteſten, fprachen: Wir find 
Sengen. Der Herr mache das Weib, das tn 
Deut Haus kommt, wie Rabel und Lea, die * 


beide Das Hans Iſraels gebanet haben, und 


wachſe ſehr in Ephrata, und werde gepries 
ſen zu Bethlehem. 1Moſ 20, 82.0.30, 22, 
12. Und dein Mans werde wre das Hans 


Santen, det dix Der Herr geben wird von 
Dtefer Dirne. * 1 Mof.38, 29. 

13. Alſo nahm Boas die Ruth, dai fie ſein 
Weib ward. Und da er bei thr lag, gab * thr 
Der Derr, daß fie ſchwanger ward, unb gebar 
einen Sohn. Pj. 127. 3. 

14. Da ſprachen die Weiber zu Naemi: 


Gelobet ſei der Herr, der dir nicht hat laſ— 


ſen abgehen einen Erben zu dieſer Zeit, daß 
ſein Name in Iſrael bliebe. 

15. Der wird dich erquicken, und dein Al— 
ter verſorgen. Deun deine Schnur, die dich 
geliebet hat, hat ihn geboren, welche dir beſ— 
ſer iſt, denn ſieben Söhne. 

16. Und Naemi nahm das Kind, und legte 
es auf ihren Schooß, und ward ſeine Wär— 
terin. 

17. Und ihre Nachbarinnen gaben ihm ei— 
nen Namen, und ſprachen: Naemi iſt ein 
Kind geboren; und hießen ihn Obed, der iſt 
der Vater Iſais, welcher iſt Davids Vater. 

18. Dies iſt bas Geſchlecht Perez: Perez 
“1 Wof.4s,12. 1Chron. 2,5. 


Amminadab; * 1 Ghron.2,9. 
20. Amminadab zeugete * Naheſſon; Na— 
heſſon zeugete Salma; * 4 Mof. 1,7. 


— zeugete Boas; Boas zeugete 
Abed; 
| 22. Obeb zeugete Iſai; Sfai * zengete Da⸗ 


vid. *1 Sam. 16, 1. 20. 


Das erjte Bud Samuelis. 


Das 1. Capitel. 

Samuel wird qeboren. 
Es war ein Mann von Ramathaim-3o- 
phim, vom Gebirge Ephraim, der hieß * El- 
Rana, eit Sohn Jerohams, bes Sohnes 


Elihus, bes Sohnes Thohus, des Gohnes 


Zuphs, welder von Ephrath war. 
* 1 Chron.7, 6. 
2. Und er hatte zwei Weiber; eine href 
Hara, die andere Peninna. Peninna aber 
hatte Rinbder, und Hanna hatte keine Kinder. 
1Moſ. 2u, 31. 
5. Unb berfelbe Mann ging hinauf von fet- 
ner Stadt, zu ſeiner Beit, Dag er anbetete 
und opferte Dem Herrn 3ebaoth zu * Silo. 
Dafelbft waren aber Prrefter des Herrn, 
Hophni und Pinehas, dte zwei Sohne Cis. 


Nof. 18. 1. 


4. Da es nun eines Tages kam, daß El— 
Kana opferte, gab er ſeinem Weibe Penin— 


na, und allen ihren Söhnen und Töchtern 


Stiice. 
5. Aber Hanna gab er Gin Stüch traurig; 


Denn ex hatte Hanna lieb, aber der Herr 


hatte? ibren Leib verſchloſſen. *1Moſ.20, 18. 

6. Und ihre Widerwärtige betrübte ſie und 
trotzte ihr ſehr, daß der Herr ihren Leib ver— 
ſchloſſen hätte. 


zog zu des Herrn Haus, und betrübte ſie al— 
ſo; ſo weinete ſie dann, und aß nichts. 

8. El-Kana aber, ihr Mann, ſprach zu ihr: 
Hanna, warum weineſt du, und warum iſſeſt 
du nichts? Und warum gehabt ſich dein Herz 
jo übel? Bin ich div nicht beſſer, denn zehn 
Söhne? 

9. Da ftand Hanna auf, nachdem fie gegeſ⸗ 
jen hatte zu Silo umd getrunken. (Cli aber, 
der Briefter, ſaß auf etnem Stuhl am der 
Pfofte es Tempels des Herrn.) 

10. Und fie war von Herzen betrübt, und 
betete zum Herrit, und weinete, 

11. Und gelobte ein Geliibde, und fprach : 
Herr Zebaoth, wirft du deiner Magd lend 
anſehen, und an mid) gedenken, und deter 
Magd nicht vergeffen, und wirft deiner 
Magd einen Soon geben, fo mill th ibn 
dem Herren geben fein Lebenlang, und foll 
teitt * Scheermeffer auf fein Haupt fommen. 

Richter 13,5, 

12, Und ba fie lange betete vor dem Herrn, 
batte Cli Acht anf —* Mund. 

13. Denn Hanna redete in ihrem Herzen; 
allein ihre Lippen regten ſich, und ihre Stim⸗ 


me hörete man nicht. Da meinte Ei, fie 
wäre trunken; 

14. Und ſprach zu ihr: Wie lange willſt 
du trunken fein? Laß ben Wein von dtr 
kommen, Dert Du bet dir haſt. 

15. Hanna aber antwortete und fprad: 
Nein, mein Herr, ich birt ein betrübtes Weird. 
Wein und ftart Getrante habe ich nicht ge- 
trunken, foudern babe * mein Herz vor dem 

Herrn ausgeſchüttet. * Bj. 42,5. 

16. Du wolleft reine Magd nicht achten, 
wie ein [ofes Weib; deni ich babe aus met- 
nem grofen Summer und Traurigfett gere- 

Det bisher. 

17. Efi antwortete, und ſprach: Gebe bin 
mit Frieden; der Gott Iſraels“ wird dir 
geben deine Bitte, die Du vom thm gebeten 
haft. ~ Bj.20, 5.6. 

18. Sie fprach : Laff deine Magd * Gnave 
finden vor deinen Angen. Alſo ging bas 
Weib bur ihres Weges, und af, und fabe 
nicht mebr jo traurig. Ruth 2,13.2 Sam. 15,4. 

19, Und bes Mtorgens trithe madhten fie 
fic) anf, und da fie angebetet batten vor dem 
Herr, febretet fie wieder um, und kamen 
heim gen Kamath. Und El-Kana erfannte 
ſein Weth Hama, und ber Herr gedachte 
ait fie. * 1 Mof.s0,2, 


20. Und ba *etlidje Tage um waren, ward 
7. Alſo ging e8 alle Sabre, wenn fie binanf 


fie ſchwanger, und gebar einen Sohn, und 
hieß ihn Samuel; denn teh babe thn vor 
dem Herrn gebetert. 1Moſ. ULE. 
21. Und da ber Mann ElKana hinauf 
zog mit ſeinem ganzen Hauſe, daß er dem 
Herrn opferte bas Opfer zur Zeit gewohn- 
lich, und ſein Gelübde; 
22. Zog Hanna nicht mit hinauf, ſondern 
ſprach zu ihrem Manne: Bis der Knabe 
entwöhnet werde, ſo will ich ihn bringen, 
daß cr vor bem Herrn erſcheine und * bleibe 
daſelbſt ewiglich. * Luc. 2.37. 
23. El Kana, ihe Darn, fpracy zu thr: 
, So thue, wie dirs gcfallt, bleibe, bis bu thn 
entwöhneſt; der Herr beftatige aber, was er 
geredet bat. Alſo blieb das Weib und ſäu— 
gete thren Sohn, bis dak fie ihn entwöhnte; 
24. Und bradgte ihn mut fic) hinauf, nad. 
dem fie thu entwöhnt hatte, mit dreien Far- 
ren, mit einem Epha Mehl, und einer Fla— 
ſche Wein, und brachte thn in das Haus des 
Herrn zu Silo. Der Knabe aber mar nod 
jung. 
25. Und fie ſchlachteten einen Farren, und 
brachten den Knaben zu Eli. 
26. Und fie ſprach: Ach mein Herr, fo * 


256 1 Samuelis 1, 2. 
_  tbeine Seele lebet, mein Gerr, ih bin, 12. Wher bie Sohne ENS waren böſe Bu— 
bas Weib, bas hier bei dir fland, und batben ben; die fragten nicht nach bem Herrn, 
Herrn, *¢.17,55, 13. Noch nad dem Ret der Priefter an 
27. Da ih wm dieſen Knaben bat. Mun bas Volk. Wenn Jemand etwas opfern 
bat ber Herr meine Bitte gegeben, bie ich wollte, fo fant bes Prieſters Knabe, weil das 
oon ibm bat, Fleiſch kochte, und hatte eine * Krenel mit 
28. Darum gebe ich ihr bem Herrn wieder drei Zacken in feiner Hand. 1 2Mof. 27,3. 
fein Lebenlang, weil er vom Herrn erbeten | 14. Und ſtieß in bem Tiegel, oder Meffel, 
tft. Und fie beteten daſelbſt den Herrn an. | oder Pfanne, oder Topf, und was er mit ber 
Kreuel hervor zog, bas nahm der Briefter 


2. Capitel. davon. Alſo thaten fie bem gangen Sfrael, 
je Auferzuehung Samuels. Bos. die daſelbſt hintamen au Gilo. 
der Söhne Clis. | 1H, Desſelben gleichen, ehe denn fie * dae 


Unb Hanna betete, umd ſprach: Mein Herz | Fett anzündeten, tant ded Prieſters Knabe, 
ift fröhlichr in dem Herr, mein Horn tft er- umd ſprach zu Dem, Der bas Opfer bradhte: 
höhet in dem Herrn. Vein + Mtund hat ſich Gib mir das Fleifch, dent Briefter zu bra- 
weit aufgethan iiber meine Feinde; denn ich ten, denn er will nicht gelodtes Fleiſch vor 
frene mich deines Heils. Luc. 1, 47. 10Cor.k, 11. dir nehmen, foudern rob. 3Moſ. 3,3 

2. Es iſt Niemand heilig, wie der Herr, 16. Wenn dann Jemand zu ihm ſagte: 
aufer * dir iſt Keiner; und iſt fet Hort, wie Laß das Fett auzünden, wie ſich heute ge— 
unſer Gott iſt. ruas2s, bühret, und nimm darnach, was dein Herz 

3. Laſſet euer großes Rühmen und Trotzen, begehret, ſo ſprach er zu ihm: Du ſollſt mir 
laſſet ang enrem Munde das Alte; denn Per es jetzt geben; wo nicht, fo will ichs mit Gee 
Herr iſt cin Gott, der es merket, und läßt walt nehmen. 
ſolches Vornehmen nicht gelingen. 17. Darnm war die Sünde ber Knaben 

4. Der Bogen der Starken iſt zerbrochen, ſehr groß vor dent Herrn; denn die Lente 
und dieSchwachen ſind umgürtet mitStärke. läſterten das Speisopfer Des Herrn. 

5. Die da fatt waren, find ums Brod ver- 18. Samuel aber war ein Diener vor dent 
fauft worden, und die Hungerlitten, hnugert Herrn, und der Knabe war umgürtet mut 
nicht mehr; bis daß dic Unfruchtbare ſieben einem leinenen Leibroch. 
gebar, und die viele Kinder hatte, abnabm. 19. Dazn machte thm ſeine Mutter einen 

6. Der Herr * tödtet, und machet lebendig, kleinen Rock, und brachte ihn ihm binauf, 
führet in die Hofle, und wieder heraus. zu ſeiner Bett, wenn fie mit ihrem Manne 
*5Moſ. 32, 20. Hiobꝰſ. 18. Hoſ. k, 1. 2. FPſ. 20, 1..71,20. hinanf ging zu opfern die Opfer gu ſeiner 

7. Der Herr machet arm, und machet reich; Zeit. 
ex * erniedriget, und erhöhet. 20. Und Eli ſegnete El Kana und fein 

~ $f.75,8, Me. 1,52. Weib, und ſprach: Der Herr gebe dir Gas 

8. Gr hebet * anf den Dürftigen aus dem men von dieſem Weibe, win dic Bitte, die fie 
Stabe, und erhöhet Den Arment aus dem vom Herrm gebeten bat. Und fie gingen an 
Roth, daß er ihm ſetze unter die Fürſten, und ihren Ort. 
den Stuhl der Ehren erben laſſe. Denn der 21. Und der Herr ſuchte Hanna beim, dak 
Welt Ende find bes Herrn, und er bat den fie ſchwanger ward, und gebar bret Gobne 
Erdboden daranf geſetzet. und zwei Töchter. Aber Gammel, der * 

Hiob 36,15. Pf. 113,7. 8. Luc. 1,52. Knabe, nahm zu bet Dem Herrm. * Luc. 1,80. 

9. Er wird behüten die Füße fener Heili- 22. Eft aber war febr alt und erfubr Alles, 
gen, aber bie Gottloſen müſſen zu nichte mas fete Söhne thaten dem ganzen Sfrael, 
werden in Finſterniß; denn t+ viel Vermö- und ba fie fdjliefen bet det Weibern, dte 
gen bilft boch Niemand.* Bf.91,11.+ Bf. 49,18. da dienten vor der Thür der Hiitte bes 

10. * Die mit bem Herrn hadern, miiffen Sifts. 2 Mof. 38,8. 
zu Grunde gehen; über ihnen wird erf don- 23. Und er fprach zu ihnen: Warum thut 
nern tm Himmel. Der Herr wird richten ihr ſolches? Denn ich hare euer böſes Wee 
der Welt Ende, und wird Macht geben fei- | ſen bon dieſem ganzen Voll. 
nem Könige, und erhöhen * bas Horn ſeines 24. Nicht, meine Kinder, das iſt nicht ein 
Geſalbten. gutes Geſchrei, das ich höre. Ihr machet 

* Sef. 45,9. +c. 7, 10. Pſ. 11,6.** Pf. 132,17. Des’ Herrn Volk übertreten. 

AL. El-Kana aber ging bin gen Ramath: 25. Wenn Jemand wider einen Menſchen 

in fein Haus, und der Kuabe war des Herrn | fiindiget, fo fant es ber Richter ſchlichten. 

Diener vor bem Priefter Eli. Wenn aber Jemand wiber den Herrn filne 


1 Samuelié 2, 3. 


biget, wer fann filr thn bitten ? Wher fle ge- 
hordten ihres Vaters Stimme nicht, denn 
ber Serr hatte Willens fie zu tödten. 

26. Uber der Knabe Samuel ging und 


nahm 3u, und war angenehm bet dem 


Herrit, und bei den Menſchen. Luc. 2,52. 

27. Es kam aber ein Mann Gottes zu 
Eli, und ſprach zu ihm: So ſpricht der 
Herr: Ich habe mid * geoffenbaret deines 
Bater8’ Hauſe, da ſie noch in Egypten waren 
in Pharaos Hauſe; Ap. Geſch. 7,25. 

28. Und habe ihn daſelbſt mir erwählet 
vor allen Stämmen Iſraels zum Prieſter— 


thum, daß ev opfern ſollte auf meinem Ut | 


tar, und Räuchwerk anzünden, und den Leib— 
rock vor mir tragen; und habe deines Vaters 
Hanfe gegebert * alle Fener der Kinder Iſ— 
raels. 

29. Warum löckeſt du denn wider meine 
Opfer und Speisopfer, die ich geboten habe 
in ber Wohnnung? Und du ehreſt deine 
Söhne mehr, denn mich, daß ihr euch mä— 


ſtet von dem Beſten aller Speisopfer mei— 


nes Volks Iſrael. 

30. Darum ſpricht der Herr, der Gott 
Iſraels: Sd)‘ habe geredet, dein Haws und 
deines Baters Haus ſollten waudeln vor 
mir ewiglich. Aber nun ſpricht der Herr: Es 


fet ferne von mir, ſondern + wer mich ehret, 


den will id) auch ebren, wer’ aber mic) 
verachtet, ber foll wieder verachtet werden. 
*2Moſ. 23,1. F Spr. 4,8. Joh, 12,26. °* Mal. 2,9. 
31. Giebe, * e8 wird die Yeit kommen, Dap 
ich will entzwei beechen deinen Arm, und 
ber Arm deines Vaters Hauſes, dake fein 
Alter fet in deinem Date; 12 n, 2,27. 
32. Und wirſt ſehen deinen Widerwärti— 
gen in der Wohnung, in allerlei Gutem, 
das Iſrael geſchehen wird; und wird kein 
Alter fein in deines Vaters Hanſe ewiglich. 
33. Dod will i) aus dir Niemaund vow 
meinem Altar ausrotten, anf daß deine Au— 
gett verſchmachten und deine Seele fic) grä— 
me, und alle Menge deines Hauſes ſollen 
ſterben, wenn fie Männer geworden ſind. 
34. Und das ſoll dir ein Zeichen ſein, dad 


liber deine zwei Söhne, Hophni und Pine-— 


has, kommen wird; * auf Einen Dag wer- 
den ſie beide ſterben. — 

35. Ich aber will mir einen treuen Prie— 
ſter erwecken, der ſoll thun, wie es meinem 


Herzen und meiner Seele gefällt; den will 


ich ein beſtäudiges Haus bauen, daß er vor 
meinem Geſalbten wandele immerdar. 

36. Und wer übrig iſt von deinem Hanſe, 
der wirdkommen und vor Jenem niederfal⸗ 
len, um einen ſilbernen Pfennig und Stück 
Brod, und wird ſagen: Lieber, laß mich zu 


3 Moſ. 10, 11. 
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einem VPrieſtertheil, daß ich einen Biſſen 
Brod eſſe. 


Das 3. Capitel. 
Samuel wird berufen und anfehnlich gemacht. 
Und da Samuel, der Knabe, dem Herrn 

diente unter Eli, war bes Herrn Wort * 
theuer zu derfelben Beit, unb war meng 
Weisſagung. Amos s8, 13. 
2. Und es begab ſich, zu derſelben Beit lag 
Eli an ſeinem Ort, und ſeine Augen fingen 
an dunkel zu werden, tag ev nicht 5* 
konnte. c. 4. 15. 
3. Und Samet batte ſich geleget im Tem— 
‘pel des Herrn, da die Lade Gottes war, ehe 
denn die Lampe Gottes verlofd. 

4, Unb per Herr rief Samuel. Ge aber 
antwortete: Siebe, hter bin ich ; 

5. Und fief zu Eft, und ſprach: Siebe, 
hier bin ich, du haſt mich gerufen. Gr aber 
ſprach: Sch babe dich met gerufen; gebe 
wieder hin, und lege did) ſchlafen. Und er 
Zing bin, und fegte fich ſchlafen. 

6. Der Herr rtef abermat: Gamnuel! Unp 
Samuel ſtand af, und ging zu Gli, und 
ſprach: Steve, hier bin ich, du baft mich ge- 
ruſen. Gr aber ſprach: Sch babe dich nicht 
gerufen, mein Sohn; gebe wieder hin, und 
lege dich ſchlafen. 

7. Aber Samnel dannte den Herrn noch 
nicht, und des Herrn Wort war ibm noch 
nicht geoffenbaret. 

8. Und der Herr rief Samnel aber zum 
drittenmal. Und er ſtand auf, und ging zu 
Git, und ſprach: Siebe, Prev Gin ich, du haſt 
mic) gerufen. Da merfte Slt, daß ber Herr 
Den Knaben rief; 

9. Und ſprach zu ihm: Gehe wieder hin, 
und lege dich ſchlafen; und ſo du gerufen 
wirſt, ſo ſprich: Rede, Herr, denn dein 
Kuecht beret. Samnel ging bin, und legte 
ſich ait ſeinen Ort. 

Lo. Da fam der Herr, und trat dahin, md 
rief wie vormals : Samuel, Gamuel! Und 
| Santuel ſprach: Rebe, denn dein Knecht hö— 
ret. 

LI. Und der Serr ſprach zu Samuel: Sie⸗ 
be, td thue ein Ding in Iſrael, daß wer 
Das hören wird, dem werden ſeine beide Oh— 
ren gellen. 2Köon. 21,12, 

12. An dent Tage will ich erwecken über 
Eli, was id) wider fein Haus geredet hake ; 
ich will e8 anfangen und vollenden. 

13. Denn ich habe es thm angeſagt, daß 
ich Richter fein will über ſein Haws ewig 
lich, um der Miſſethat willen, daß ex wußte 
rote ſeine Kinder ſich ſchändlich hielten, und 
Hutte nicht einmal ſauer dazu geſehen. 
17 


958 1 Samuelis 3, 4. 


14. Darnm habe ich bem Hanfe Elis gee 6. Da aber bie Philifter hörten bas Gee 
ſchworen, daß dieſe Miſſetbat bes Gates ſchrei ſolches Jauchzens, ſprachen fie: Was 
Elis ſoll nicht verföhnet werden, weder mit iſt bas Geſchrei ſolches großen Jauchzens in 
Opfer, noch mit Speisopfer, ewiglich. ber Ehrder Lager ? Und da fie erfnhren, daß 
15. Und Samuel {ag bie an der Morgen, '* die Lade bes Herrn ins Lager gekommen 
und that bie Thür auf am Hauſe des Herrn. ware, * 2 Sam. M11. 
Samuel aber fürchtete fich, bas Geficht Eli 7. Fürchteten fle ſich und ſprachen: Gott 
anzuſagen. iſt ine Lager gekommen; und ſprachen wet- 
16. Da rief ihn Eli, und ſprach: Samuel, tev: Wehe uns! denn ed iſt vorhin nicht 
mein Sohn! Er antwortete: Siehe, hier bin alſo geſtanden. 
ich. 8. Wehe uns! Wer will uns erretten von 
17. Er ſprach: Was iſt das Wort, das dir der Hand dieſer mächtigen Götter? Das 
geſaget iſt? Verſchweige mir nichts. Gott ſind die Götter, die Egypten ſchlugen mit 
thite Dir dies und das, wo du mir etwas ver⸗ allerlei Plage in der Wüſte. 
ſchweigeſt, das dir gefagt iff. 9. Go feid nun getroft und Männer, thr 
18. Da fagte e8 ihm Gamnel Alles an, Pbhiltfter, daß ihe nicht dienen milffet den 
und verſchwieg ibm nichts. Gr aber ſprach: Ebräern, wie fie ech * gedienet haben. Seid 
Es ift berHerr ; er thue, was ihm woblgefallt. Männer, wd ftreitet. Drichter 13,1. 
19, Samnuel aber nahm yu, und der Serv: 10. Da ftritten dte Bhilifter, und Iſrael 
war mit ihm, und fiel teins unter aller fei- ward geſchlagen, und ein Jeglicher flobe in 
nen Worten auf die Erde. ſeine Hütte; und es war etne febr große 
20. lind ganz Sfrael, vow Dar an bis gen Erhlade, daß aus Sfrael fielen dreißig tau— 
Ber-Seba, erkaunte, daft Samuel eturtreuer ſend Maun Fußvolk. 
Prophet bes Servi war. | LL. Und die Cade Gottes tard * genom- 
21. lind der Serr erſchien hinfort zu Silo; men, umd die zwei Söhne Elis, Hophni und 
denn der Herr war Samuel geoffenbarct Pinehas, ſtarben. Pſ. 78, 61. 
worben zu Gilo, durch das Wort bes Herru. 12. Da lief Einer von Benjamin aus dem 
Gap. 4.0.1. Und Samuel fing an zu pre- Geer, und tam get Silo desfeiben Tages, 


digen dein ganzen Sfrael. uͤnd hatte ſeine Kleider zerriſſen, und hatte 
F Erde auf ſein Haupt geſtreuet. 

gIraels It Das es — — 13. Und ſiehe, als er hinein kam, ſaß Eli 

raels Ricderlage. Entführung der Bundeslade. auf dem Stuhl, daß ev auf den Weg ſähe; 

Todesfall Elis und ſeiner Söhne. deun ſein Her, war gbalt —— Rabe 


Iſrael — $29 a natty ne — Und da — ae ut bie Stadt fam, 
gen in den Streit, und lagerten ſich ber fagte ev es an, und die gauze Stadt ſchrie. 
dee a aber hatter ſich 14. Und — laute Schreien hörte, 
gelagert zu »Aphet, * 3911753 fragte er: Was iſt das für ein lautes Ge— 
2. Und rüſteten ſich gegen Iſrael. nb Der. — Da kam der * res, ae 
Streit therlte fic) weit, und Iſrael ward von fagte e8 Cli au. 
den Philiftern geſchlagen, undfalugenin des, 15. (Cli aber war acht und neunzig Sabre 
Ordnung im Felbe bet vter taufend Daun. | alt, nud ſeine * Augen waren dimtel, d 
3. Unb da bas Volk ins Yager fam fprae! nicht ſehen ite — ae is i 
: — =. WUC LC. ‘OR. 14,4. 
chen dic Welteften Jfracls: Warum hat uns 16. Der Mann aber fpradh gu Eli: Ich 
Eten? fants ſchlagen a es hi fomme, und bir heute aus dem Heer geflo- 
iſtern? Laßt uns zu uns * nehmen die Lade hen. Er aber ſprach: Wi 
des Bundes des Herrn von Silo, und laßt He Sohn? PN eee 
fte — kommen, daß fie uns helfe von 17. Da antwortete ber Verkündiger, und 
eet — ‘si — — ſprach: Iſrael iſt geflohen vor den Phili— 
— gen Silo, un ieß ſteru, und tft eine große Schlacht tn Volt 
pee gee 6 — — se oie | aeleben, und deine zwei Söhne, Hophni 
fit Und waren da die ——— —— oe 
et. : c8 iſt genommen. 
a — des Bundes Gottes, Hophni. 18. Da er aber der Lade Gottes gedachte, 
Raa —— 2Sam.6,2. fiel er zurück vom Stuhl am Thor, und 
oF — es Bundes des Herrn brach ſeinen Hals entzwei, und ſtarb, deun 
—— ee das ganze er war alt, und ein ſchwerer Mann. Er 
— 8 en Janchzen, ba: richtete aber Iſrael vierzig Fabre. 
| 19. Seine Schur aber, Pinehas Weib, 


1 Samuelis 4, 5, 6. 
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war beat vat und follte fchter geltegen. | trugen, ward bird die Hand dee Gerrn ir 


Da fle bas 


eritdt hörte, daß die Pade Got= | der Stadt ein ſehr grofer Rumor, wud fdjluy 


tes genommen, und ihr Schwäher und die Lente in der Stadt, beide flein und arb. 
Mann todt ware, krümmte fle ſich, und gee , und krigten heimliche Plage an hetmlider 


bar, denn es kam ſie ihre Wehe an. 


20. Und da fie jetzt ſtarb, ſprachen die Wei- 


ber, die neben ihr ſtanden: Fürchte bid) nicht, 
du haſt einen jungen Sohn. Aber ſie ant— 
wortete nichts, und nahm es aud) nicht zu 
Herzen. 1Moſ. 35,17. 

21. Und fie hieß den Knaben Icabod, und 
ſprach: Die Herrlichkeit iſt dahin von Iſra— 
el; weil die Lade Gottes genommen war, 
und ihe Schwäher, und ihe Maun. 

22. Und ſprach abermal: Die Herrlichkeit 
iſt dahin von Iſrael, bent die Lade Gottes 
iſt genommen. 


Das 5. Capitel. 
Plage der Philiſter wegen der eutführten Bun— 
deslade. 
Die Philiſter aber nahmen die Lade Gottes, 
mtb brachten fie von Eben Ezer gen Asdod, 

2. In das Haus Dagons, und ſtellten ſie 
neben Dagon. 

3. Und ba die wort Asdod bes andern Mor— 
jens frühe aufſtanden, fanden fie Dagon 
anf ſeinem Antlitz liegen auf der Erde vor 
der Labe des Herrn. Wer fie nahmen Pen 


Dagon, und ſetzten thu wieder ar ſeinen Ore. , 


Nichter 10.23. 


4. Da fie aber des andern Morgens frühe 


aufſtanden, fanden ſie Dagon abermal auf 


ſeinem Antlitz liegen auſ der Erde wor der’ 
Lade des Herrn, aber ſein Haupt und ſeine 


beide Hände abgehauen anf der Schwelle, 
daß der Rumpf allein daranf lag. 

5. Darum treten die Prieſter Dagons und 
Alle, die in Dagons Haus gehen, nicht auf 
die Schwelle Dagons zu Asdod, bis auf 
dieſen Tag. 

6. Aber die Hand des Herrn ward ſchwer 
liber bie vor Asdod, und verderbete ſie, und 
ſchlug * Asdod und alle ihre Grenzen an 
heimlichen Orten. I OF. 78,66. 

7. Da aber bie Leute zu Asdod ſahen, ak 
es fo zuging, ſprachen fie: Lat die ade des 
Gottes Iſraels nicht bei uns bleiben, denn 
ſeine Hand iſt ga hart über uns nud unſern 
Gott Dagon. 

8. Und ſaudten hin, und verſammelten alle 

ürſten der Philiſter zu ſich, und ſprachen: 

a8 *follen wir mit der Lade bes Gottes 
Iſraels machen? Da antworteten fie: Laf- 
fet bie vom Gath bie Lade Des Gottes Iſraels 
umher tragen. c. 6,2. 


9. Unb fle trugen die Lade bes Gottes 


Vraels umber. Da fie aber dieſelbe umber 


Orten. 

10. Da ſandten fie die Lade bes Herrn get. 

Ekron. Da aber die Lade Gottes gen Etro 
fain, ſchrieen die vou Elron: Sie haben di 
Lade Dotted umber getragen zu mir, daß fi 
mich tödte umd mein Bolt. Joj. 15,45. 

11. Da ſandten fie bin, und verſammelten 
alle Fürſten ber ‘Bhilifter, und fpraden: 
Sendet die Lade des Gottes Iſraels wiede 
an ihren Ort, Daf fie mich und mein Vol 
nicht tödte. Denn dre Hanb Gottes madt 
einen febr groffen Rumor mit Witrgen tr 


der gauzen Stadt. 


12. Und welche Leute nicht ſtarben, di 
wurden geſchlagen an beimlichen Orten, daf 
bas Geſchrei ber Stadt auf gen Himme 
giug. 


Das 6. Capitel. 
Diz Vundeslade wird ben Iſraeliten wieder zit 
geſtellt. 
Alſo war die Yade des Herrn ſieben Monat: 
int Lande der Porlifter. 

2. Und bie Philiſter riefen ihre Briefter unt 
Weisfager, und fpraden: Was ſollen wn 
mit Der Made des Herrn madden? Lebre: 
uns, womit ſollen wir fie au ibren Ort ſen— 
Det ? — 

3. Sie ſprachen: Wollt ihr die Lade det 
Gottes Ifraels ſenden, fo ſendet fie nid. 
leer, ſondern ſollt ihr vergelten ein Schuld— 
opfer; fo werdet ibr geſund werden, unt 
wird euch kund werden, warum ſeine Hand 
nicht von euch läßt. 

4, Sie aber ſprachen: Welches iſt tai 
Schuldopfer, bas wir ibm geben follen ? 
Sie antworteten: Fünf goldene Aerſe unt 
fünf goldene Mänſe, nad) ber Rabl * ber 
fünſ Fürſten Per Philiſter; denn es tft etner- 
fe Plage geweſen über enc) Alle, wid über 
eure Fürſten. * Ridter 3,5 

5. So müſſet ihr nun maden gleide Ge— 
ſtalt euren Aerſen und euren Mäuſen, die 
euer Land verderbet haben, daß ibr dem Got 
Iſraels die Ehre gebet; vielleicht wird ſeine 
Hand leichter werden über euch, und über 
euren ott, mud über ener Land. 

6. Warum verſtocket ihr ener Herz, wie 
bie Egypter und Pharao iby Herz verſtod 
ten? Iſts nicht alfo, da er ſich an ihnen be- 
wies, t Liefen fie fie fabren, daß fie hingin 
gen? "2 Wop. 8,15. t 2 Moſ. 12,5: 

7. Go nebmet mun und madet eisen neve 
Wagen und zwei junge ſäugende Kühe, au 


ed 
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1 Samuelis 6, 7. 


pie mie fei Joch gekommen iſt, und fpannet! 19. Unb Etliche gu Beth-Gemes wurden 


fre an bent Wagen, und laſſet ihre Kälber 
binter ihnen daheim bleiben: 

8, Unb nehmet bie Lade des Herrn, unt 
ſetzet fie anf det Magen, und die goldene 
Kleinode, dic thy ihm zum Schuldopfer gebt, 
thut in ein Käſtlein neben ihre Seiten, und 
ſendet fic bin, und laſſet ſie gehen. 

9. Und ſehet ihr au. Gebet fie bi auf dem 
Wege ihrer Greuze gen Veth -< eimes, fo hat 
cr 118 alles das große Uebel gethan. We 


% vee 2 ~ 
nidt, fo werden wir wiſſen, daß ſeine Hand 


uns nicht gerübret bat, foubern es iſt uns 
ohngefähr widerfahren. 


10. Die Leute thaten alſo, und nahmen, racht 
bolet fie zu euch hinanf. 


zwei junge ſäugende Kühe, nud ſpauueten 
fie an einen Wagen, und behielten ihre Käl— 
ber daheim, 

11. Und ſetzten die Lade bes Herrn auf bert 


Wagen, und das Käſtlein mit bert goldenen 


geſchlagen, darum, daß fic die * Labe bes 


Herrn qefeben batter. Und er ſchlug bes 
Volls filafsig tauſend, und ſiebenzig Mann. 
Fa trug das Volk Leide, daß bee Herr fo 
eine groſe Schlacht tin Volk gethan hatte. 
4 Moſ. 4,20. 


20. Und vie Lente au Beth-Semes ſpra— 
det Wer kann ſtehen vor bem Herrn, ſol— 
ſchem heiligen Gott? Und gu went foll er 


von uns ziehen? 

21. Und fic ſandten Boten zu den Bür— 
gern * Kiriath Jearims, und ließen ihnen 
ſagen: Die Phinſter baben De Lade bes 
Herrn wiedergebracht; lommt herab, umd 
Joſ 18,14 


Das 7. Capitel. 
Tie bußſertigen Shaclten ſitegen avi Samuels 
Gebet wider die Philiſter. 


Alſo kamen die Leute von Riviath-Qearim, 

und bolten bie Lade Des Herrn hinanf, unt 

brachten ſie in das Hans Abi Nadabs yn 

Gibea; und ſeinen Sohn Eleaſar heiligten 
fic, daß er der Lade bes Herru hütete. 

Nicter 18,12. 

2. Und bon dent Tage an, ba die Lade des 


Mäuſen und mit der Bildern ihrer Aerſe. 
12. Und die Kühe gingen ſtracks Weges zu 
Beth-Semes zn, anf Einer Straße, und 
gingen, und blöketen, und wichen nicht, we- 
der zur Rechten med) zur Linlen; und die 
Fürſten der Philiſter gingen ihnen nach, bis 


at die Grenze Beth-Semes. 

13. Die Beth Semiter aber ſchnitten eben 
in der Weizenernte im Grunde, und hoben 
ihre Augen auf, und ſahen die Lade, und 
freueten ſich, dieſelbe zu ſehen. 

14. Der Wagen aber kam auf den Acker 
Joſnas, Des Beth-Semiters, und ſtand da- 
ſelbſt ſtille. Und wor ein großer Stein da— 
ſelbſt. Und ſie ſpalteten das Holz vom Wa— 
gen, und opferten die Kühe dem Herr zum 
Brandopfer. 

15. Die Leviten aber hoben die Lade des 
Herrn herab, und das Käſtlein, das neben 
daran war, darinnen die goldenen Kleinode 
waren, und ſetzten ſie auf den großen Stein. 
Aber die Leute zu Beth-Semes opferten 
dem Herrn desſelben Tages Brandopfer 
und andere Opfer. 

16. Da aber die fünf Fürſten der Philiſter 


Herrn zu Kiriath-Jearim blieb, verzog ſich 
Die Zeit fo lange, bis zwanzig Jahre wur— 
den: UND das ganze Hans Iſrael weinte vor 
dem Herrn. 

3. Samuel aber ſprach zu dem ganzen 
Hauſe Iſrael: Eo ihr ench mut ganzem Here 
zen belebret zu dem Herrn, fo * thirt von end 
pre ſremden Götter, und Aſtharoth, und rich— 
tet euer Herz ¢ zu dem Herrn, und dienet 
ihm allein, ſo wird er euch erretten ans der 
Philiſter Hand. 1Moſ.: 5,2. 13 Moſ. 6,18. 
4. Da thaten Me Kinder Iſraels von ſich 
* Baalun und Aſtharoth, und dienten bem 
Perri allein. Michter 10,16 
5. Samuel aber ſprach: Verſammelt das 
gure Sfrael get? Mizpa, daß ich fiir end 
bitte gum Herrn. "10,17. 

6. Und fie lamen zuſammen gen Mizpa, 


zugeſehen Hatten, zogen fie wiederum gen 
Ekron desſelben Tages. 

17. Dies ſind aber die goldene Aerſe, die 
die Philiſter dem Herrn zum Schuldopfer 


und ſchöpſten Waſſer, und goſſen es aus 
vor dem Herrn, und ſaſteten denſelben Tag, 
und ſprachen daſelbſt: Wir haben dem 
Herrn geſüntd iget. Alſo richtete Samuel bie 


gaben: Asdod einen, Gaſa einen, Asklon 
einen, Gath einen, und Ekron einen. 
18. Und goldene Mänſe, nach der Zahl 


Kinder Iſraels zu Mizpa. 
T. Da aber die Philiſter hörten, daß die 
Ruder Iſraels zuſammen gelommen waren 


aller Städte ber Philiſter unter ben fiinf gen Mizpa, zogen die Flirften ber Philiſter 
Ritrften, beibes ber gemanerten Städte und hinanſ miber Iſael. Da bas bie Kinder Iſ⸗ 
— und bis an bas große Abel, darauf raels hörten, fürchteten fie ſich vor ben Phi— 
die Lade des Herrn ließen, bis auf dieſen liſtern, 

Tag, auf dem Acker Joſuas, des Beth. 8. Und ſprachen gn Samuch: * Lah nicht 


EMA. ab für uns au ſchreien au bem Geren, unſerm 


1 Samuelis 7, 8. 
Gott, daß ec uns belfe aus der Philiſter 


Hard. — 


9, Samuel nahm ein Milchlämmlein, und | 
opferte Dem Herrn ett ganzes Brandopfer, : 


und ſchrie zum Herrn file Iſrael, und der 
Herr erhörte ihn. 

10. Und inden Samuel das Brandopfer 
opferte, lamen bie Philiſter herzu, zu ſtrei 
ten wider Iſrael. Aber Der Serr ließ don— 
nern einen großen Donner über die Phili— 
ſter desſelben Tages, und ſchreckte fie, dak 
fie vor Sfrael geſchlagen wurden. c. 2, 10. 

11. Da zogen die Manner Siraels aus von 
Misha, und jagten die Philiſter, und ſchlu— 
gen fie bis unter Beth-Car. 

12. Da nahin Samuel einen Stein, wey 
ſetzte ihn zwiſcheu Mizpa and Sen, und 
hieß ihn Eben-Ezer, und ſprach: Vis hieher 
hat uns der Herr geholfen. 

13. Alſo wurden die Philiſter gedämpfet, 
und kamen nicht mehr in die Grenze Iſraels, 
und Die Haud Des Herrn war wider die Phi— 
liſter, ſo lange Samuel lebte. 

14. Alſo wurden Vfrael die Städte wie 
der, die die Philiſter ihnen genommen hat— 
ten, bow Ekron an bis geu Gath, ſammt 
ihren Grenzen; Die errettete Sfrael von der 
Hand Der Pbrltfter, deun Iſrael hatte Frie— 
den mit deu Amoriteru. 

15. Samuel aber richtete Iſrael ſein Le— 
benlang, c. 12, 11. 

16. Und zog jährlich umher zu Beth-El, 
und Gilgal, uud Mizpa. Und wenn er Iſ— 
Nael art allen dieſen Orten gerichtet hatte, 

17. Kam ey wieder gen Ramath, denn da 
war ſein Sars, und richtete Iſrael Daelbyt, 
und banete Dein Herrn daſelbſt einen War. 


Das 8. Capitel. 
Sfracl begehret einen Konig. Deſſen Recht wind 
angezeiget. 

Da aber Samuel alt ward, ſetzte ev ſeine 
Söhne zu Richtern über Iſrael. 

2. Seiu erſtgeborner Sohn hieß Joel, me 
der andere Abia, und waren Richter zu 
Ber⸗Seba. 16hron. 7,23. 

3. Aber ſeine Sbhne wandelten nicht in 
ſeinem Wege, ſondern neigten fic) * zum 
Geiz, und nahmen Geſchenke, und beugten 
das Recht. Spi. 14,7, 

4, Da verſammelten ſich alle Aelteſten in 
Iſrael, und famen gen! Ramath gu Sa: 
muel, Cc. 7., 17. 

5. Und ſprachen zu ihm: Siehe, du biſt alt 
geworden, und deine Söhne wandeln nicht 
in deinen Wegen; fo * ſetze nun einen König 
ber ung, dev uns richte, wie alle Seiden 
babert. * Hosea 18.10, Ap. Geſch. 13, 2 
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6. Das geftel Samnel itbel, baf fie fagten : 
* Gib uns einen König, der ung richte. Und 
Samuel betete vor bem Herrn.“ 5 Mof. 17,13. 
7. Der Herr aber ſprach zu Gammel: Ge- 
horde Cer Stimme des Bolfs in Allem, das 


fie gu dir gefagt baben; denn fie haben nicht 


bid), forbern mid) verworfen, daß td) nicht 
fell König itber fie fein. 

8. Ste thin dtr, wie fie immer gethan ha— 
ben bom dem Tage an, da ich fie ans Egypte 
führte, Lis anf dtefen Lag, und haben mid 
verlaffen, umd andern Gettern gebienet. 

9. So geborde nun threr Stimme. Dod 
bezeuge wren und verfiindige ihnen da 
Recht des Königs, der tiber ne herrſchen wird. 

10. Und Samuel fagte alle Worte des 
Herrn dem Boll, das von ihm einen Konia 
forderte. 

11. Das wird des Königs Recht ſein, der 
über ench herrſchen wird: Eure Söhne wirt 
er nehmen zu ſeinem Wagen, und Reutern 
die vor ſeinem Wagen hertraben; 

12. Und tit Hauptlenten über tanſend, und 
Liber fünfzig, und zu Ackerleuten, die thn. 
ſeinen Acker bauen, und zu Schnittern in ſei— 
Her Gritte, und daß ne ſeinen Harniſch, unt 
was zu ſeinem Wajen gehöret, machen. 

13. Eure Töchter aber wied ev nebmen 
daß ſie Apothekerinnen, Kähunnen uri 
Bäckerinnen ſeien. 

11. Eure beſten Aecker und Weinberge unt 
Oelgärten wird er nehmen, und ſeinen 
Knechten geben. 

15. Dazu von ener Saat und Weinber 
gen wird ev den Zehuten nehnien, und fe 
nen Kimmerern und Knechten geben. 

16. Und cure Knechte und Mägde, mn 
enre feiuſte Jinglinge, und eure Ciel wirt 
ev nehmen, und ſeine Geſchäfte damit aus 
richten. 

17. Von euren Heerden wird er den Zehn 
tem nehmen, und ihr müſſet ſeine Knedt. 
ſein. 

18. Wenn ihr dann ſchreien werdet zu be 
Zeit über enven König, den thr euch erwäh 
let habt, fo wird ench der Here gu derſelber 
Zeit nicht erhören. 

19. Aber das Volk weigerte ſich zu gebor 
chen der Stimme Samuels, und ſprachen 
Mit nichten, ſondern es ſoll ein König übe 
uns ſein, 

20. Daß wir auch ſeien wie alle ander 
Heiden, daß uns unſer König richte und 
yor uns ber ausziehe, wenn wir unſer 
Kriege führen. * 2 Chron. 18, 1c 

21, Da gehorchte Gamuel allem dan 
bas bas Voll fagte, und fagte es vor be 


Ohren bes Herrn. 
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99. Der Herr aber {prac gu Gammel : Gee | 
horde ihrer Stimme, und mache ihnen einen 
König. Und Gamuel ſprach gu der Män⸗ 
nern Iſraels: Gehet hin, ein Jeglicher in 
ſeine Stadt. 


Das 9. Capitel. 


Saul, ver ernannte Konig in Ifrael, tft Sa. 


muels Oaft. 


Es war aber eit Mann vor Benjamin, mit 
Ramet Kis, eit Sohn Whi- Ele, bes Coh- 
nes Berorg, des Sohnes Bedorat’e, des 
Sohnes Apiahs, bes Sohnes eines Mannes 
ane Semint, * ein weidlicher Mann. 

Y Ruth 2,1. 

2. Der hatte cinen Sohn, mit Namen 
Saul, ber war ein junger feiner Mann, 
und war fein fetuerer unter dei Kindern 
Iſraels, eines + Haupts länger, denn alles 
Volk. 2 Sam. 14,25. P c. 10,23. 

3. Es hatte aber Kis, dev Vater Sauls, 
ſeine Eſelinnen verloren, und er ſprach yu 
ſeinem Sohne Saul: Nimm der Knaben 
einen mit dir, mache dich auf, gehe hin, und 
ſuche die Eſelinnen. 

4. Under ging durch das Gebirge Ephra— 
im, und durch das Land Saliſa, und fanden 
fie nicht; ſie gingen durch Das Laud Saa— 
lim, und ſie waren nicht da; ſie gingen durch 
das Land Jemini, und fanden ſie nicht. 

Joh. 3,23. 

5. Da ſie aber lamen ins Land Zuph, 
ſprach Saul zu dem Knavben, Der mit wm 
war: Komm, laß uns wieder heim gehen; 
mein Vater möchte von den Eſelinnen laſ— 
ſen, und für ums ſorgen. ———— 


6. Gr aber ſprach: Siehe, es iſt etn be— 


rühmter Mann Gottes ut dieſer Stadt; Al— 
les, mas er fagt, das geſchiehet. Nun lag 


uns babin geben; viclletcht fagt er uns une » 


fern Weg, Den wir gehen. 

7. Gaul aber ſprach zu feinem Knaben: 
Wenn mir ſchon hingehen, was bringen wir 
dem Maune? Derr das Brod ift babii ang 
unfernt Sad, fo haben wir fonft keine Ga— 
be, Die wir dem Manne Gottes bringen. 
Was haben wir ? 

8. Der Knabe antwortete Sanl wieter, 
und ſprach: Siehe, id) habe ein Viertheit 
eines fifbernen Sekels bei mix, den wollen 
wir dem Panne Gottes geben, daß er uns 
unfern Weg fage. 

9. Borgeiten in Sfrael, wenn man ging 
Gott gu fragen, fprach man: Kommt, laft 
uns geben gu dem Seher. Denn die man jetst 
Propheten heift, die hie man vorzeiten 
Seber. 

10. Gaul fprad 31 feinem Knaben: Du 


1 Samuelis 8, 9. 


aft wobl geredet; komm, laß uns gehen. 
Und ba fie bingingen gu ber Stadt, ba der 
Maint Gottes war, 

11. Unb yur Stadt binanf amen, fanden 
fie Dirnen, die heraus gingen, Waffer zu 
ſchöpfen. Zu denſelben ſprachen fie: ft der 
Seher hier? *1Chron. 10,22. 

12. Sie antworteten ihnen, und ſprachen: 

Ja, ſiehe, da iſt er; eile, denn er iſt hente in 
die Stadt gekommen, weil bas Volt heute 
zu opfern bat anf der Höhe. 
| 13. Wenn iby in bie Stadt kommt, fo wer: 
Det iby ihn finden, ehe denn ex hinauf gehet 
auf Die Höhe zu eſſen. Henn bas Boll wird 
nicht eſſen, bts er komme; ſintemal er feqnet 
das Opfer, darnach eſſen die, ſo geladen ſind. 
Darum ſo gebhet hinanf, denn jetzt werdet 
ihr ihn eben antreffen. 
14. Und ba fie hinauf zur Stadt kamen, 
und mitten in der Stadt waren, ſiehe, da 
ging Samuel heraus ihnen entgegen, und 
wollte auf die Höhe gehen. 

15. Aber der Herr hatte Samuel ſeinen 
Ohren geoffeubaret einen Tag zuvor, ehe 
denn Sant fam, und geſagt: 

16. Morgen nin btefe Zeit will th * etnen 
Mann zu dir ſenden, ars dent Laude Ben— 
jamin; dem ſollſt bu zum Fürſten ſalben 
liber mein Volk Sfracl, bag er mein Volk 
erlöſe von Der Bhiltfter Hanb. Derm ich babe 
mein Bolt angeſehen, und fet Geſchrei iſt 
vor mich gekommen. Ap. Geſch. 13 21. 

17. Da nun Samuel Saul anſahe, ant— 

wortete ihm der Herr: Siehe, das iſt der 
Mann. davon ich dir geſagt habe, daß er 
über mein Volk herrſche. 

18. Da trat Saul zu Samuel unter dem 
Thor, und ſprach: Sage mir, wo iſt hier 
des Sehers Maus ? 

19. Samuel antwortete Sanl, und ſprach: 
Ich bin Der Seber; gebe vor mir hinanſ auf 

die Hebe, dein thr follt heute mit mix eſſen; 

morgen will id Dich Laffer geben, und Alles, 
wags in deinem Herzen iſt, will ich bir ſagen. 

20. Und um die Eſelinnen, die du vor 

dreien Tagen verloren haſt, betümmere dich 
jetzt nicht; ſie ſind gefunden. Und weß wird 
ſein Alles, was das Beſte iſt in Dfraet? 

Wirds nicht dein und deines Vaters ganzen 

Hauſes ſein? 

21. Saul antwortete: Bin ich nicht ein 
Sohn von Jemini, und von den geringſten 
Stämmien Iſraels, und mein Gefdledt 
bas ~ Heinfte unter allen Geſchlechtern der 

Stämme Benjamins? Warum fagft dn 

denn mir folcbes ? * ¢, 15,17. 
| 22. Samuel aber nabm Gaul und ſeinen 
Knaben und filbrte fie in die Eßlaube, und 


1 Saniuelis 9, 10. 


ſetzte fle oben an unter die, fo geladen waren, 
beren waren bei dreigig Mann. 

23. Und Samuel ſprach gu dem Koch : Gib 
her bas Stitd, bas ic) dir gab und befabl, 
bit follteft es bet dix behalten. 

24. Datrug ber Kod) eine Schulter auf, 
und bas daran bing. Und er fegte e8 Cant 
por, und ſprach: Ciebe, das ift übergeblie— 
ben, lege vor did), nud if; Denes iſt auf 
bid) bebalten, eben auf diefe Beit, batch das 
Golf lud. Alſo ag Saul mit Samuel pes 
Tages. 

25. Und da fie hinab gingen von der Hebe 
zur Stadt, redete er nut Gaul auf dent 
Dade. 

26. Und ſtanden frithe anf, und da die Mor— 
genrothe anfging, 1tef Samnel den Cant 
anf bem DTache und ſprach: Auf! daß id) dich 
gehen laſſe. Und Saul machte ſich auf, und 
bie beide gingen mit einauder hinaus, ev und 
Samuel. 

27. Und ba fie kamen hinab ander Stadt 
Ende, ſprach Samnel zu Sanl: Sage dem 
Knaben, daß er vor uns hingehe (und er ging 
vorhin); du aber ſtehe jetzt ſtille, daß ich dix 
kund thue, was Gott geſaget hat. 


Das 10. Capitel. 

Saul zum Könige geſalbet und vorgeſtellt. 
Da nahin: Samuel ein Oelglas, und goß 
auf ſein Haupt, und küßte ibn, und ſprach: 
Sieheſt du, daß dich der Herr zum Fürſten 
über + ſein Erbtheil geſalbet hat? 

C.15,1. J 2 Sania 19, 

2. Wert dir jest von mir geleft, fo wnft 
bar zwei Männer finden bei bent Grabe Ra— 
yels, in Der Grenze Benjamin, zu Zelzah, 
bie werden zu Dix ſagen: Sie Efelimen find 
gefunden, die du zu ſuchen biſt gegaugen, und 
ſiehe, dein Vater hat die Cſel aus der Acht 
gelaſſen, und forget um euch umd ſpricht: 
Was ſoll ich um meinen Eobu thin ? 

1WMoſ. 35, 19. 
3. Unb wenn du did) von dannen fürbaß 
wendeſt, fo wirſt Dir lommen zu der Eiche 
Thabor, daſelbſt werden dich antreffen drei 
Männer, die hinanf gehen zu Gott, genBeth- 
El. Einer trägt drei Böcklein, der Andere 
drei Stücke Brod, der Dritte eine Flaſche 
mit Weir. 
4. Und ſie werden dich freundlich grüßen, 
und dir zwei Brode geben; die ſollſt du von 
ihren Händen nehmen. 
5. Darnach wirſt bu lommen auf der Hit- 
gel Gottes, da der Philiſter Lager iſt; und 
weun bu daſelbſt tu bie Stadt kommſt, wird 


dir begegnen ein Haufen Propheten von der Stämmen und Frenndſchaften. 
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eit Pſalter, und Paulen, und Pfeifen, und 
Harfen, und fle welSfagend. 

6. Unb ber Geift bes Herrit wird über dic 
gerathen, da du mit ibnen weisſageſt; ba 
wirft bu ein anderer Mann werden. 

7. Wenn dix mun dieje Zeichen fommen, 
fo thue, was dir unter Händen kommt, denn 
Gott tft mit dir. 

8. Du follft aber bor mir binab geben gen 
Gilgal; fiehe, oa will ich 31 dir binab tom- 
ment, zu opfern Brandopfer und Danfopfer. 

Steben Tage ſollſt du barren, bis ich gn 
bir fomme und dir tind thue, was du thun 
follft. *Cc. 13,8. 

Y. Und da er ſeine Schultern mandte, daß 
er von Samuel ging, gab ihm Gott ein an- 
Deres Herz, und kamen alle dieſe Zeichen an” 
denſelben Tag. 

10 Und da fre famen an den Hiigel, fiebe 
ba fant ibm eit Prophetenhaufe entgegen 
und dev Geift + Gottes gerteth tiber thn, bak 
ev unter ihnen weisſagte. C. 16,13, 

11. Da thn aber faben We, dte thn vorbin 
gefannt batten, daß er mit den Propheten 
weisfagte, ſprachen fie Alle unter einander: 
Was iſt bem Cobne Kis geſchehen? By 
Saul auch unter Den Propheten? 

12. lind Eiuner daſelbſt antwortete, unt 
ſprach: Wer iſt the Vater? Daher tft dat 
Sprüchwort gekommen: Iſt Gaul aud) un— 
ter Den Propheten? 

13. Und da er ausgeweisſaget hatte, fam 
ev anf die Hohe. . 

14. G3 fpraw aber Sauls Vetter zu ibn 
und zu fetnent Mraben: Wo fed ibr hinge— 
gangen? Ete autwerteten: Die Eſelinnen 
zu ſuchen; und Da wir ſaben, daß fie nicht ds 
waren, kamen wir zu Samuel. 

15. Da ſprach ber Vetter Sauls: Cage 
mir, was ſagte end Samuel? 

16, Saul antivortete ſeinem Better: Er 
fagte ung, daß bie Efelinnen gefunden wä 
ren. Wher vor dem Königreich fagte ev thin 
nidts, wak Samuel gefagt hatte. 

17. Sammel aber berief das Bok gum 
Herrn gen Mizpa, 

18. Und ſprach zu den Kindern Iſraels: 
So ſagt der Herr, der Gott Ifraels: J 
babe Iſrael ans Egypten geführet, mid en 
poi Der Egypter Hand ervettet, und von der 
Haud aller Königreiche, die euch zwangen. 

, 19, Und iby babt beute * euren Gott ver- 
worfen, Der euch aus allem eurem Unglüc 
und Trübſfal geholfen bat, und ſprechet zu 
ihm: Setze einen König über uns, Wobhlan 
fo tretet nun vor den Herrn, nad euren 
* 68,7. 


Hsbhe berab fomumend, und vor ihnen ber! 20. Damn Samuel alle Stämme Iſrael 
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herzu brachte, ward getroffer ber Stannn | 
Benjamin. 

21. Und da er den Stamm Benjamin herzu 
brachte mit ſeinen Geſchlechtern, ward ge— 
troffen das Geſchlecht Matri, und ward ge— 
troffen Gant. der Sohn Kis, Und fie ſuchten 
ihn, aber ſie ſanden ihn nicht. 

22, Da fragten jie jͤrder den Herrn: Wird 
er auch noch herkommen? Der Herr ant— 
wortete: Siebe, er hat ſich unter die Fäſſer 
verſteckt. 

23. Da liefen fie bin, und holten ihn vou 
dannen. Und da er unter das Voll trat, war 
er Reines Haupts länger, denn alles Volt. 

— 

24, Und Samnel ſprach zu allem Volt: 
Da ſehet ihr, welchen der Herr erwählet hat, 
denn ibm iſt Keiner gleich in allem Volk. Da 
jauchzte alles Bolt, und ſprach:» Glück zu 
dem Könige ! “SN Teas 

25. Samuel aber fagte dem Volk ' alle 
Rechte dee Köngreichs, und ſchrieb es in ein 
Buch, und legte es vor den Herrn Und Sa— 
muel ließ alles Volk gehen, einen Jeglichen 
in ſein Haus. C.8,11. 5 Moſ 17,16, | 

26. Und Sanl ging auch heim gen Gibea; 
und ging mit ihm bes Heers ein Theil, wel— 
cher Herz Gott rührte. 

27. Aber etliche loſe Leute ſprachen: Was 
ſollte uns dieſer helfen? Und verachteten 
thn, und brachten ihm feta eſchenk. Aber 
er that, als hörte ers nicht. "C1112; 


Has 11. Capitel. | 
Sauls erfter Greg wider oie Ammoniter. 
Es 309 aber herauf Nabas, der Ammoniter, 
und belagerte Jabes in Gilead. Und alle 
Manner zu Jabes ſprachen zu Nahas: 
Made einen Bund init ung, fo wollen wir 
Div dienen. resL 11. 

2, Aber Nahas, der Ammoniter, autwor— 
tete ihnen: Darin will ich mit euch einen 
Bund machen, daß ich euch Allen das rechte 
Auge ausſteche und mache euch zu Schan— 
Dem unter dein ganzen Iſraet. Jer 307. 

3. Da ſprachen zu ihm die Aelteſten zu 
Jabes: Gib uns ſieben Tage, daß wir Bo— 
ten ſenden in alle Grenzen Iſraels; iſt dann 
Niemand, der uns errette, fo wollen wir zu 
dir hinaus gehen. 

4. Ta kamen die Boten gen Gibea zu Saul, 
und redeten ſolches vor deit Ohren des Bolts, 
Da hob alles Volk ſeine Stimme auf, und 
weinte. 

5. Und ſiehe, da fam Gant vom Felde, bin- 
ter ben Minder her, und ſprach: Was iſt 
dem Volk, daß es weinet? Da erzählten ſie 
ihm die Sache der Männer von Jabes. 


10, 11, 12. 

6. Da’ gerieth ber Geiſt Gottes über ihn, 
als er ſolche Worte hörte, und fein Zorn er- 
grimunte febr ; €.16, 13. 

7. Und nabm ein Baar Ochſen, und zer— 
ſtückte fie, und ſandte in alle Greuzen Iſra— 
els durch die Boten, und ließ ſagen: Wer 


nicht ausziehet, Saul ub Samuel nach, deß 


Rindern ſoll man alſo thun. Da fiel die 
Furcht des Herrn anf das Vollk, bag fie aus— 
zogen, gleich als ein etrtiger Darn. 

S. Und man machte bie Ordnung zu Ba- 
fefs und per Kuder Iſraels waren dret hun— 
Pert imal taufend Mann, und der Kinder 
Judas dreißig tauſend. 

9, Und fie ſagten det Borer, die gekommen 
waren: Affo fagt den Männern 3 Fabes 
in Gilead: Morgen foll euch Hitlfe geſche 
bent, wenn Die Sonne beginnet heiß zu ſchei— 
nen. Da Die Boten kamen, und verkündig— 
tert Pas den Männern zu Babes, wurden fle 
froh. 

10. Uad tie Meter Jabes ſprachen: Mor. 
gen wollen wir zu euch hinaus gehen, daß 
iby uus thut Alles, was euch gefällt. 

11. Und des andern Morgens ſtellte Saul 
bas Boll in drei Haufen, und kamen ins La— 
yer um die Morgenwache, amd ſchlugen die 
Ammontter, brs Der Tay heiß ward; welche 
aber überblieben, wurden alfo zerſtreuet, bap 
ihrer nicht zwei bet einander blieben. 

12. Da ſprach das Volt yr Samuel: Wer 
ſind ſie, die da ſagten: Sollte Saul über 
uns herrſchen? Gebet fie ber, die Männer, 
daß wir ſie rödten. ' ¢.10,97, 

13. Zaul aber ſprach: G8 fol anf defer 
Jag Niemand ſterben; Denn ber * Herr bat 
beute Heil gegeber im Sfract. Cc. 11.43. 

14. Samuel fraud zum Bolt: Kommt, 
und laßt une gor? Gilgal gehen, und te? 
Königreich daſelbſt ernenern. c.i0,8. 

15. Da ging alles Volk gen Gilgal, und 

machten daſelbſt Saulzum Könige vor dent 
Herrn gu Gilgal, und opferten Danlopfer 
vor dem Herrn. Und Saul ſammt allen 
HMänuern Iſraels freueten ſich daſelbſt faſt 
ſehr. * c. I2, 1. 


Das 12. Capitel. 
Wie anſehnlich —— ſein Richteramt tuber: 
geben. 

Da ſprach Samnel zum ganzen Iſrael: 
Siehe, te) habe eurer Stimme gehorchet in 
Allein, das ihr mir geſagt habt, und + habe 

einen König über euch gemadyt. 
c.b, 7. æB. P c. iI, Ib. 
2. Und nun ſiehe, da ziehet euer König vor 
ench ber. Sch aber bin alt und grau gewor⸗ 


‘Den, und meine Söhne find bet eud, und 
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ich bin vor euch ber gegangen son meiner 
Ingend auf, bis auf befor Zag. 

3. Giehe, hier bin ich, autwortet wider 
mid) bor bem Gerrit und feinem Geſalbten, 
ob id) Jemandes Ochſen oder Eſel genom— 
men habe? Ob ich Jemand habe Gewalt 
oder Unrecht gethan? * 2b id) von Jeman— 
des Hand cin Gejdent genommen babe, und 


mir die Augen blender laſſen? So will ich 


es end) wiedergeben. Ap. Geſch.20, 33. 

4. Sie ſprachen: Du haſt uns keine Ge— 
malt noch Unrecht gethan, umd vom NRieman— 
des Hand etwas genommen. 


5. Gr ſprach sn ihnen: Der Herr fei Zeuge 


wider euch, und ſein Geſalbter heutiges Ta— 
ges, daß ihr nichts in meiner Haud gefun— 


den habt. ie ſprachen: Sa, Zeugen ſollen! 


fue ſein. 

6. Und Samuel ſprach sunt Volk: Ga, der 
Perr, Der Moſe umd Aaron gemacht bat, und 
eure Water ans Egyptenland geführet bat. 

7. Eo tretet nun ber, daß ich mit euch rechte 
vor dem Herrn, über aller Wohlthat des 
Herrn, Die er au euch und euren Bätern ge— 
than hat. 

8. 218 Jakob in Egvpten gekommen war, 
ſchrieen eure Water zu dem Herrn, und er 
ſandte Moſe und Aaron, daß fre eurxe Bäter 
aus Egypten führten, und ſie an dieſem Ort 
wohnen ließen. 1Moſ. 46,6. 

9. Aber da ſie des Herrn, ihres Gottes, 
vergaßen, verkaufte er ſie unter die Gewalt 
Siſſeras, deo Hauptmanns zu Hazor, wd 
unter Die Gewalt der Philiſter, und unter 


die Gewalt pes Königs der Moabiter, die 


ſtritten weer fi. ichter ti 
10. Und ſchrieen aber zum Herrn, und ſpra 
chen: Wir haben geſündiget, ca} wir den 
Herrn verlaſſen und Baalim und Aſtharoth 
gedient haben; nun aber errette uns von der 
Hand unſerer Feinde, ſo wollen wir dir die 
Wel. c. 7. b. Richter ro lo. 
11. Da ſandte der Herr * Jerub Baal, 
Bedan, + Jephthah und Samuel, und 
errettete euch von eurer Feinde Händen um— 
Yer, und ließ euch ſicher wobnen. 
> Ridters, 11. F Richter 11,2 Bw” © Te. 
12. Da ihr aber faber, daß Rabas, der Kö— 
Utgy ber Kinder Ammons, wider eud fam, 
ſprachet the zu mir: Nicht du, ſondern eta 
König ſoll über uns herrſchen; ſo doch der 
Herr, euer Gott, ener König war. *c.8.5. 
13. Nun, ba habt thr enren König, ber ihr 


erwählet und gebeten habt; denn ſiehe, der 


Herr hat einen König über euch geſetzt. 
14. Werdet ihr nun den Herrn fürchten, 


und ibm dienen, und ſeiner Stimme gehor— 
mon und boo Week 8 8 pees nicht unge 


Sünde haber wir auch das Uebel 
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horſam fein, fo werbdet beide ifr und exer 


Konig, ber über euch herrſchet, dem Herrn 
eurem Gott, folger. 
| 1A. Werdet ibe aber bes Herru Stimme 
nicht gebordyen, ſondern ſeinem Munde un- 
reheat ſein, ſo wird Die Hand oes Herrr 
, Wider euch und wider eure Vater fein. 

4 QMof.9, 3. 

16, Auch tretet unn ber, und febet ba: 
große Ding, das ber Herr vor euren Augen 
thun wird. 

17. Iſt nicht jetzt die Weizenernte? Bd 
will aber den Herrn anrufen, daß er ſo 

donnern und regnen laſſen, daß ihr inne 

werdet und ſehen ſollt das große Uebel, da 

ihr vor des Herrn Augen gethan habt, daf 
thr euch einen König gebeten habt. 

18. Und da Saniuel den Herrn amrief, lief 
der Herr dennern und regnen desielben Ta— 
jes. Da fürchtete das ganze Volk ſehr ven 
Perrn unt Samuel, 

19, Und ſprachen Wile 3 Samnel: Bitte 
fir Pete Ruechte den Herrn, deinen Gett 
daß wn nicht ſterben; denn über alle unſert 
ethau 

daß wir uns einen König gebeten haben. 

LMoſ. xs 

20. Samuel aber ſprach yum Boll: Fürch— 
ret euch nicht, ihr habt zwar das Uebel alle’ 
gethan, doch weichet nicht butter Dem Herrn 
ch, ſondern dienet dem Herm vor ganzen 
Herzen, 

BL. Und weichet nicht dent Eiteln mad 
denn es nützet nicht, und fara met erret 
ter, Well es ein eitet Ding rf. 3Moj. 62, 27. 30 

22. Aber der Mery verläſſet ſein Boll nicht, 
um ſeines großen Namens willen; denn 
der Dery bat angefangen, cud trey ſelbſt gust 
Volk zu machen. 

23. Es ſei ober auch ſerne von mir, nid 
alſe au dem Herrn zu verſündigen, daß id 
ſollte ablaſſen flix euch zu beten and ead 

Zu lebren den guten und richtigen Weg.*e.7 8 
24. Fürchtet nur den Herrn, und diene 
ihm trenulich von ganzem Herzen, denn id 
babti geſeben, wie große Dinge ey mit end 
thut. 2Kön. 17, 30 
25. Werdet ihr aber übel bandeln, fo mer 
det beide, ihr und euer König, verloren fein 


Das 13. Capitel. 

Auls Diftrauen un Zuge wiber dre Vhilifte. 
Saunl war cit Jabhr Konig geweſen; und d 
er zwei Sabre über Mrael vegieret batte, 

2 Erwählte er ſich bret taulend Dear 
ans Iſrael. Zwei tauſend waren mit Sa 
| zu Michmas und auf bem Gebrrge Beth-E 


wh oar tanfend mit Yaersthan oi Mik 4 


— 
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Benjamin; bas andere Volk aber ließ er ges | Gant zählte bas Voll, das bet ihm war, bei 
pert, einen Jeglichen in ſeine Hütte. ſechs hundert Mam. 

3. Jonathañ aber ſchlug die Philifter in) 16. Saul aber, und fein Sohn Jonathan, 
ibrem Lager, bas zu Gibea war; bas fant und bas Voll, bas bet ihm war, blieben auf 
por die Philtfter. Und Saul fies die Pofaune bem Hiigel Benjamin. Die Philifter aber 
blaſen im ganzen Lande, und fagen: Das . hatter fid) gelagert zu Michmas. 

{affet bie Ebräer hören. 17, Und aus dem Lager der Philifter zo⸗ 

4, Und ganz Sfrael hörte ſagen: Sanl hat gen drei Haufen, das Land zu verheeren. Ei⸗ 
der Philiſter Lager geſchlagen, denn Iſrael nev wandte ſich auf die Straße gen Ophra, 
ſtank vor den Philiſtern. Und alles Bork ins Land Sual; 
ſchrie Saul nach gen Gilgal. | 18. Der andere wandte ſich auf die Straße 

5. Da verſammelten ſich die Philiſter zu Beth-Horon; der dritte wandte ſich auf die 
ſtreiten mit Iſrael, dreißig tauſend Wagen, Straße, die da langet an das Thal Zeboim, 
ſechs tauſend Reuter, und ſonſt Voll, fo) an der Wüſte. 
viel wie * Gand am Rande des Veeers, und 19, Es ward aber kein Schmied im gan— 
zogen heranf, und lagerten fic) zu Michmas, zen Lande Iſrael erſunden; denn die Phili— 
gegen Morgen wor Beth-Aven. *Ridter 7,12. , ſter gedachten, die Corder möchten Schwerl 

5. Da bas fahen die Männer Sfraels, Da und Spie machen. Ridter 5,8. 
fie inn Nöthen waren, (denn dem Volk ward: 20. Und mußte ganz Iſrael hinab ziehen 
bange), vertrochen ſie ſich in die Höhlen, und zu den Philiſtern, wenn Jemand hatte eine 
Klüfte, und Felſen, und Löcher, und Gruben. Pflugſchaar, Haue, Beil oder Senſe zu 

7. Die Ebräer aber gingen über den Vers ſchärfen. 
dan, ins Land Gad und Gilead. Saul aber QL. Und die Schneiden an den Seuſen und 
war noch zu Gilgal, und alles Voll ward Hauen, und Gabeln und Beilen, waren abe 
hinter ihm zaghaft. gearbeitet, und die Stacheln ſtumpf gewor— 

8. Da harrete er ſieben Tage auf die Zeit pert. 
pon Samuel beftimmet. Und ba Samuel, 22, Da nnn der Streittag fam, ward fein 
nicht fam gen Gilgal, gevftrenete fic) Das’ Schwert noc Spieß gefunden in des gan⸗ 
Voll von thin. 6.108. zen Bolfs Hand, bas mit Sart und Sona. 

9. Da ſprach Gaul: Bringet mir her than war; ohne Saul und fei Sohn hat: 
Brandopfer und OQantopfer. Und er opferte ten Waffen. 

Branbopfer. i 23, Und ber Bhilifter Lager 30g heraus 

10, Als ev aber dag Brandopfer vollendet | por Michmas über. 
batty, fiehe, dba fam Samuel. Da ging Saut | 


hißaus ihm entgegen, ihn 31 ſegnen. Das 14. Capitel. 
11. Samuel aber ſprach: Was haſt bit ge- Heldenthat Jonathans. Gaul ſtürzt ihn durch 
macht? Saul antwortete: Ich ſahe, daß das unzeitigen Eifer in Lebensgefahr. 


Polk fic) von mix zerftreute, und du kameſt Es begab ſich eines Tages, dak Jonathan, 
nicht guy beſtimmten Zeit, und die Philifte. rer Cohn Sauls, ſprach gu ſeinem Knaben, 
waren verfammelt zu Michmas. der fet Waffentrager war: Komm, lag une 
12. Da fprad ic): Nun werden die Phi- hinüber gehen zu der Philiſter Lager, das da 
liſter zu mir herab kommen gen Gilgal, unt drüben tft; und fagte es ſeinem Bater nicht 
ich babe bas Angeſicht bes Herrn nicht erbe- an. 
te; da magte ich es, umd * opferte Branb- 2. Sanl aber blieb zu Giver ant Ende un 
opfer. 3 Diof.17,5.8.9. ter einem Granatenbaum, der in der Vor— 
13. Samuel aber fprad) zu Caul. Duhaſt ftadt war; und des Volks, das bei ihm war, 
thörlich gethan, und nicht gehalten des war bet ſechs hundert Maun. 
Herrn, deines Gottes, Gebot, das er dir ge— 3. Und Ahia, der Sohn Ahitobs, Icabods 
boten bat; denn er hätte bein Reich beſtäti- Bruder, Pinehas Sohn, des Sohnes Elis, 
get über Iſrael für und für. war Prieſter des Herrn zu Silo, und trug 
14. Aber nun wird dein Reich nicht beſte- den Leibrock an. Das Volk wußte auch nicht, 
ben. Der Herr hat fich einen Mann erſucht daß Jonathan war hingegangen. *c.4,19,21. 
nad) ſeinem Herzen, dem hat der Herr gebo⸗ 4. Es waren aber an dent Wege, ba Sona. 
tent, Fürſt zu fein über ſein Volk; denn du thau ſuchte hinüber zu gehen zu der Philiſter 
haſt des Herrn Gebot nicht gehalten. | aa zwei ſpitzige Helfer, einer diesfett, der 
* Up. Gefch. 13,22, | andere jenſeit; ber eine hie Bozez, Der an⸗ 
15, lind Sammel madhte ſich auf, ae ging | dere Sem. en 
von Gilgal gen Gibea-VBenjamin. Aber’ 5. Unb einer fae von Mitternadt gegen 
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Michmas, und der andere von Mittag gegen 
Gaba. 

6. Und Jonathan ſprach zu ſeinem Waf⸗ 
fenträger: Komm, laß uns hinüber gehen zu 
bem Lager dieſer Unbeſchnittenen, vielleicht 
wird der Herr etwas durch uns ausrichten; 
denn es ift * dem Herrn nicht ſchwer, durch 
piel ober wenig helfen. Midt.7,7.2obron. 14,11. 

7. Da antwortete ihm ſein Waffenträger: 
Thue Alles, was in deinem Herzen iſt; fahre 
hin, ſiehe, ich bin mit dir, wie dein Herz will. 

8. Jonathan ſprach: Wohlan, wenn wir 
hinüber kommen zu den Lenten, und ihnen 
ins Geſicht kommen, 

9. Werden | fie dann ſagen: Stehet ſtille, 
bis wir an euch gelangen; ſo wollen wir an 
unſerm Ort ſtehen bleiben, und nicht zu the 
nent hinauf gehen. ieſ.21, 11. 


10. Werden fie aber ſagen: Konunt zu uns 


herauf, ſo wollen wir zu ihnen hmaufſteigen., 
fo bat fie und ber Herr in unſere Hände ge— 
geben. lind brs ſoll uns zum Zeichen fern. 
LL. Da fie min ber Philiſter Yager berde 
ins Geſicht famen, ſprachen die Philiſter: 
Giche, bie Ebräer find aus ben Löchern ge 
gangen, darinnen fie fic) verkrochen batter. 
12. Unb bte Mäuner int Lager antiverte 
ten Jouathan und ferment Waffentrager, 


und ſprachen: Kommt herauf zu uns, fowol 
len wir es euch wohl lehren. Da ſprach Jo⸗ 


nathan zu ſeinem Waffenträger: Steige mir 
nach, der Herr hat ſie gegeben in die Hände 
Iſraels. 

13. Und Jonathan kletterte mit Händen 
und mit Füßen hiuauf, und ſein Waffenträ 
ger ihm nach. Da fielen ſie vor Jonathan 
darnieder, und ſein Waffenträger würgete 
ihm immer nach; 3 Moſ. 26, 7.8. 

14. Alſo, daß die erſte Schlacht, die Jona— 
than und ſein Waffenträger that, war bei 
zwauzig Mann; beinahe eine halbe Hufe 
Acker, die ein Joch treibet. 


15. Und es fam etn Schrecten ins Lager. 


aif dem Felbe, und tim ganzen Bolt des La 
gers, und bie firetfenten Rotten erſchraken 
aud, alfo, ba bas Land erbebete, bert ed 
mar ein Schrecken vow Gott. 

16. Und die Widter Sanls zu Gibea- 
Benjamin ſahen, dak der Haufe gerrann, 
und verlief fich, und ward zerſchmiſſen. 


17, Saul ſprach zu dem Volk, bas Let ihm, 
war: Zählet und befebet, wer vor uns fet, 
weggegangen. Ud ba fie zählten, fiehe, da 
war Jouathan nud fein Waffentrager nidt | 


da. 


die * Labe Gottes (denn die Lade Gottes war 
zu Der Rett bet ben Kindern Vfraels).*c.4,3. 
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; 19. Und ba Sant noch redete mitbem Prie- 

' fter, ba ward das Getilmmel und dag Lau⸗ 

fen in der Bhilifter Lager größer. Und Sant 

ſprach gum Briefter: Ziehe deine Hand ab. 

1 20. Und Gaul rief, und alles Volf, bas 

‘mit thm war, und kamen junt Streit, und 
fiehe, Da ging *eties Jeglichen Schwert wie 
ber bem Andern, und war etn febr grofes 

Getiimmel. ~ * Richter 7,22. 2 Thron.20, 22.23. 

21. Much tie Ebräer, bie vorhin bet ben 

Philiſtern gewefen waren, und mit ihren 
im 8 hinauf gezogen waren umher, tha— 
tert ſich zu Sfrael, die mit Saul und Sona- 
than waren. 

22, Und alle Manner von Iſrael, die fid 
af dem Gebtrge Ephraim verkrochen bat- 
tert, ba fie hörten, ba die Pbtlifter floben, 
itrichen binter ibnen ber im Ztrett. 

23. Alſo half der Gere zu dev eit Sfrael. 
Und der Streit wabrte bis gen Beth-Aven. 
24, Und ba die Männer —5 matt wa 
ren desſelben Tages, beſchwor Gaul bas 
Volk, und ſprach: Verflucht fet Sedermann, 
wer etwas iſſet bis zu Abend, daß ich mich 
an meinen Feinden ride. Da aß bas ganze 

Bolt nichts. 

25. Unb das ganze Volk fant in ben Wald. 
G8 war aber Honig un Felde. 

26. Und da das Bolt binetn fam in den 
Wald, fiebe, da floR ber Henig. Wber Nie— 
mand that desfelben nut Der Gand su fetnem 
Munde, det das Boll jlirdtete fich vor 
Dem Gide, 

27, Jonathan aber batte nicht gehöret, daß 
ſein Water das Volk beſchworen hatte, und 
reckte ſeinen Stab aus, den er ut ber Hand 
hatte, und tuulte mu ter Spitze tm Den Ho— 
nigfetnt und wandte fete Garb zu feinem 
Munde; da wurden ſeine Augen wader, 

28. Da autivortete Ciner bee Volls, und 
ſprach: Dein Vater hat das Volk beſchwo— 
ren, und geſagt: Verflucht tet Jedermann, 
der heute etwas iſſet. Und das Boll war 


matt geworden. 


29. Da ſprach Jonathan: Mein Vater hat 
das Laud geirret: febet, wie wader find 
meine Augen geworden, daß ich ein wenig 
dieſes Honigs gekoſtet habe. 

30. Weil aber das Boll heute nicht at 
dürfen eſſen von der Beute ſeiner Feinde, die 
es gefunden hat, ſo hat auch nun die Schlacht 
nicht größer werden können wider die Phi⸗ 
liſter. 

31. Sie ſchlugen aber bie Philiſter bes Ta⸗ 


ges von Michmas bis gen Ajalon. Und bee 
18. Da ſprach Saul zu Ahia: Bringeherzu 
33. Und bas Volk richtete bie Ausbeute gu, 
und nahmen Schafe, und Rinder, und Kälber, 


Volt ward ſehr matt. 
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und ſchlachteten es auf der Erbe, und afer 
es fo blutig. _ , *8Mof.3,17. 
33. Da verfiludigte man Gaul: Stebe, bas 


1 Samuelis 14, 15. 


| 45, Uber das Volk! {prach zu Gaul: Sollte 
Jonathan fterben, der ein ſolch * groß Hei 
in Sfracl gethan bat? Das fet ferue. Sc 


Bolt verfiindigt fid) an dem Herrn, daß es wahr ber Herr lebet, es foll fein Haar vor 


Blut iffet. Er ſprach: Shr habt übel gethan, 
wälzet ber zu mir jest einen großen Stent. 
34. Und Saul ſprach weiter: Zerſtreuet 


euch unter das Volk, und ſaget ihnen, daß 
ein Jeglicher ſeinen Ochſen und ſeine Schafe 


zu mir bringe; und ſchlachtet es allhier, daß 
ihrs eſſet, und euch nicht verſündiget an dem 
Herrn mit dem Bluteſſen. Da brachte alles 
Volk ein Jeglicher ſeinen Ochſen mit ſeiner 
Hand herzu des Yachts, wud ſchlachteten es 
daſelbſt. 

35. Und Sanl bauete dem Herrn einen 
Altar. Das iſt der erſte Altar, den er dem 
Herrn banete. 

36. Und Saul ſprach: Laßt uns hinab zie— 
bert, den Philiſtern nach, bet Der Nacht, und 
ſie berauben, bis daß licht Morgen wird, 
daß wir Niemand vonihnen überlaſſen. Sie 
antworteten: Thue Wiles, was dir gefällt. 
Aber der Prieſter ſprach: Laßt uns hieher 
zu Gott nahen. 

37. Und Saul fragt Gott: Goll td hinab 
ziehen, den Philiſtern nach? Und willſt du 
ſie geben in Iſraels Hände? Aber er ant— 
wortele ihm zu der Zeit nicht. 

38. Da ſprach Saul: Laßt herzu treten alle 
Haufen des Bolts, und erfahret und ſehet, 
an welchem die Sünde ſei zu dieſer Zeit; 

39. Denn ſo wahr der Herr lebet, der Hei— 
land Iſraels, und ob fle gleich an meinem 
Sohne Jonathau wäre, ſo ſoll er ſterben. 
Und Niemand autwortete thm aus dem gam 
zen Voll. 

40. Und er ſprach zu dem gaunzen Afract: 
Seid thr auf jener Seite; ich und mein 
Sohn Jonathan wollen ſein auf dieſer Sei 
te. Das Volk ſprach zu Saul: Thue, was 
dir gefällt. 

41. Unb Sau! ſprach zu bem Herrn, dem 
Gott Iſraels: Schaffe Recht. Oa ward Jo— 
nathau und Saul getroffen; aber das Vol 
ging frei aug, Joſ.7. 16. 

42, ‘Saul ſprach: Werfet über mich und 
meinen Sohn Sonathan. Da ward Sona- 
than getroffen. 


43. Und Saul fprad gu Jonathan: Gage Eſel 


imix, * was Haft du gethan ? Jonathan fagte 


e8 ibm, und ſprach: Sch habe ein wertig Do- | 


nig getoftet mit dem Stabe, den ich in mei 
ner Hand hatte; und fiehe, id) mug darum 
ſterben. Joſ. 7, 10. 
44. Da ſprach Saul: + Gott thue mir dies 
und bas, Jonathan, bu mußt des Todes 
fterben, *1Kbn. 2,23. u.19.2. 


ſeinem Haupt anf die Erde fallen; denn 
“ott bat es heute durch ihn gethan. Alſo er- 
löſete Das Bork Jonathan, daß er nicht ſter— 
ber mußte. 2 Zam.?3,10. 114,11. 

AG. Da 30g Saul herauf von den Phili— 

ſtern, und die Philiſter zogen am ihren Ort. 

47. Aber da Saul das Reich über Iſrael 

eingenommen hatte, ſtritte ev wider alle ſeine 
Feinde umher, wider die Moabiter, wider die 
Kinder Ammons, wider die Edomiter, wider 
die Könige Zobas, wider die Philiſter; und 
wo er ſich hiuwandte, da übte er Strafe. 

48. Und machte ein Heer, und ſchlug die 
Amalekiter, und errettete Iſrael vow der 
Hand Aller, die fee zwackten. 

49. Saul aber hatte Söhne: Jonathan, 

Shor, Malchiſua. Und ſeine zwei Töchter 
hießen alſo: die erſtgeborne Merob, und die 
jüngſte Michal. 1 Shron.9, 33. 

HO. Und bas Weib Sauls hieß Wbinoam 
eine Tochter Ahimaaz. Und ſein Feld— 
hauptmanun hieß Abner, ein Coun Ners, 
= aunts Better. C17 5, W.98,5. 

DL. Kis aber war Sauls Baters Rer aber 
Abuers Vater, war ein Sohn Ubt- Els, 

52. Es war ater ein barter Streit wider 
die Philiſter, ſo lange Gaul tebte. Und wo 
Saulfahe einen ſtarten und viiftigen Mann, 
den nahm er zu ſich. 


Das 15. Copitel. 
Saul wegen ſeines Ungehorſams verworfen. 
Samuel aber ſprach zu Saul: Der Herr 
hat mich geſandt, DA teh dich zum König 
ſalbete über fein Volt Iſrael; fo höre mun 
die Stimme der Worte des Herrn. *c. 10,1. 
2. So ſpricht der Herr Zebaoth: Ich habe 
bedacht, was Amalek Iſrael that, und wre 
er ihm den Weg verlegte, da er aus Egypten 
zog. " 2Wiof.17,8. 1Moſ. 21,20. 5 Moſ. 28, I7. 
3. So ziehe nun hin, und ſchlage die * Ama— 
letiter, und verbanne ſie mit Allem, das ſie 
haben. Schoue ihrer nicht, ſondern tödte 
beide Mann und Weib, Kinder und Säug— 
linge, Ochſen und Schafe, Kameele und 
Fſel. 2Moſ. 17.11. 
4. Saul ließ ſolches vor das Volkkommen; 
und ex zählete fle gu Thelaim, zwei hunderi 
tauſend Fußvolks, und zehn tauſend Mann 
aus Inda. 
5. Und ba Gaul tam zu der Amaletiter 


, Stabt, machte ev einen Sinterhalt am Back. 


6. Und lief dem Keniter fagen: Gebet bin, 
weichet und ziehet berab won den Amaleki— 


1 Samuelis 15. 
— ich euch nicht mit ihnen aufräume; 


denn ihr thatet Barmherzigkeit an allen 
Kindern Iſraels, da fie ans Egypten zogen. 
Alſo machten ſich die Keniter von den Ama— 
lekitern. 

7. Da ſchlug Sanl die Amalekiter von 
Hevila an, bis gen Sur, die vor Egypten 
liegt. 1Chron 5,43. 

8. Unb griff Agag, der Amaleliter Kö— 
nig, lebendig, und alles Volk verbannete er 
mit des Schwerts Schärfe. Zoſ. 8 23. 

9. Aber Saul und das Bol ſchente des 
Agags, und was gute Schafe und Rinder 
und gemäſtet war, und der Lämmer, und 
Alles, was gut war, und wollten es nicht 
verbannen; was aberſchnöde und untüchtig 
war, das verbanneten fe. 

10. Da geſchahe des Herrn Wort zu Sa 
muel, und ſprach: 

11. Es reuet mich, daß ich Saul zum Kö 
nige gemacht habe, denn er bat fics hinter 
mir abgewendet, und meine Worte nicht er 
fillet. Defi ward Samuel zornig, und ſchrie 
au dem Herrn bie ganze Nacht. 

12. Und Ganuel madite ſich frühe ant, 
ba er Gaul am Morgen begegnete. Unt 
ihm ward angefagt, bak Gant gen Carmel 
gefommen ware, und hätte ſichein S teges 
zeichen aufgerichtet, und marie herum geze 
gen, und gent Gilgal hinab getommen. 

13. Als win Samuel zu Sart fant, ſprach 
Sanul zu ihm: + Gefequet ſeiſt dn dem Herrin! 
Ich habe des Herru Wort erfüllet. 


Jirchter 17,2. Ruthe8, 10. 


14. Samuel antwortete: Was iſtdenn das 
für eta Blöken der Schafein meinen Ohren, 
und ein Brüllen der Rinder, die ich höre? 

15. Gaul ſprach: Wor den Amaalekitern 
haber fie fie gebracht; deun tas Bolf ver: 
{conte der beſten Schafe unb Winder, um 
des Opfers miller des Herrn, deines Got- 
tes; Das audere haben wir verbannet. 

16. Samnel aber antwortete Saul: Laß 
dir ſagen, was der Herr mit mir geredet 
hat dieſe Nacht. Cr ſprach: Gage ber. 

17. Samnel ſprach: Iſts nicht alfe, ba 
bu klein wareſt vor deinen Augen, wurdeſt 
bit bas Haupt unter ben Stämmen Ifraels, 
mid ber Here ſalbte dich zum Könige über 
Iſrael? C.9,21. 

18, Und ber Herr fambte dich anf ben Weg, 
und fprad: Ziebe bin, und verbanne dic 
Sünder, bie Amalekiter, und ftreite wider 
te, bis du fie vertilgeſt. 

19, Warnm haft du nicht peborchet des 
Seren Stimme, fondern baft dich zum Raube 


gewendet, und übel gehandelt vor den Au- 


gen des Weryi 2 
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20. Gaul antwortete Sanmmel: Habe ick 
doch der Stimme des Herrn gehorchet, und 
bin hingezogen des Weges, den mich der Herr 
ſandte; und babe Agag, der Amaleliter Kö— 
nig, gebracht, und bie Amalekiter verbannet ‘ 

21. Uber bas Volk bat bes Raubes genom— 
men, Schafe, und Rinder, bas Befte ante: 
dem Verbanneten, dem Herrn, deinem Gott 
zu opfern tn Gilgal. 

22. Samuel aber ſprach: Meineft du, dap 
Per Gerry Luft babe am Opfer und Brand 
opfer, af8 ain Geborſam ber Stimme dew 
Herrn's Grebe, Geborjam ist better, bern 
Opfer, und Aufmerken beffer, denn das Ket 
pon Widdern: * Sofeas.6. Matth. 13. u. 12,7. 

23. Denn Ungehorſam iſt eine Zauberei 
ünde, und Widerſtreben tft Abgötterei unt 
(Götzendienſt. Weil du nun bes Herrn Wor. 
verworfen haſt, bat ev die) aud) verwor— 
Fem, Daf du nicht König ſeiſt "6.16.1 

24. Da ſprach Saul zu Samuel: * Sd 
habe geſündiget, daß id) bes Herrn Befeh 
nid deine Worte übergangen habe; tenn ich 
fitrdjtete bak Volk, unt gehorchte thre 
Stimme. y Zam.12,13 

95. Und nun veraib mic Me Sünde. wnt 
tehre mit mir 1m, daß ich Dea Herrn anbete 

26, Samuel fprad zu Gaul: Ich wta 
nicht mite Dir umkebren, Senn du haſt bee 
Herrn Wort verworien, und ber Herr bat * 
dich anch verworfen, bag du nicht König fetf 
über Jirael. “2 Zam.7,15. 

27. Und alé fid Samuel umwandte, af 
er wegging, ergriff ex ihn ber einem Zipfe 
ſeines Rocks, und er zerriß. 

28. Da ſprach Samuel zu ihm: Ser Her 
bat bags Königreich Iſrael heute yon dir” 
geriſſen und deinem Nächſten gegeben, de 
beſſer iſt, denn du. " ¢.28,17 

20, Auch lüget der Held ur Jirael mbt 
und gereuet ihn nicht, denn er iſt micht esr 
Menſch, daß ihn etwas gereuen ſollte. 

4Moſ. 23, 16 

SO, Erraber ſprach: Ich babe geſündiget 
aber ebre much doch jetzt vor den Aelteſter 
meines Volks und vor Iſrael, und kehre mi 
mir um, daß ich den Herrn, deinen Gott 
aubete. 

31. Alſo kehrte Samuel um und folgt 
Saul nach, daß Gal den Herrn anbetete. 

32. Samuel aber ſprach: Laßt her zu mi 
bringen Agag, der Amalekiter Köniqg. Un' 
Agag ging zu ihm getroſt, nub ſprach: WT 
muß man bes Todes Bitterleit vertreiben 

33. Samnel ſprach: Wie doin Schwer 
Weiber ihrer Kinder beraubet bat, alf 
ſoll auch deine Mutter ihrer Kinder be 
raiher ſein unfer her Woethern, Win zerhie 


270 1 Samuelis 15, 16, 17. 
{ ber Agag zu Seiden vor dem Schafe. Da ſprach Samuel gu Iſai: Send 
a Ht Gilgat — ie und laß ihn holen; denn wir werder 
34. Und Samuel ging hin gen Ramath; | ung nicht feper, bis er bieher tomme.*c.17,14. 
Saul aber 30g hinanf yu feinem Hauſe gr: 12. Da fandte er hin, und lies ibn holen. 
Gibea-Gaul. Und er * war bräunlicht, mit ſchönen Auge 
35. Und Samuel ſahe Saul förder nicht und guter Geſtalt. Und ber Herr ſprach: 
mehr, bis an den Tag ſeines Todes. Aber Auf! und ſalbe ihn, berm er iſt es. c. 17,42. 
pod trug Samuel Leid un Saul, daß den 13. Da nahm Samuel fein Oelhorn, it 
Herrn gerenct hatte, daß er Saul zum Konige  * falbete thn mitten unter ſeinen Brüdern. 





liber Sfrael gemacht batte. Mud ber Geift bes Herrn gerieth über Das 
; ‘pid von bem Lage am und förder. Samue 

Das 16. Capitel. aber machte fid) anf, und giug gen Rama. 
Davids Beruf, und erſte Salbung gum Könige. 2Sam.7,8. PF. 73,71. u. 89, 21. Ap. Geſch. 18, 22. 


Unb ber Herr fprach zu Samuel: Wie large | 14. ‘ Der Geift aber bes Herrn wich vo 
trägſt bu Leib um Gaul, * den ic) verworfen Saul, und et böſer Geiſt vom Herrn madt. 
babe, daß er nicht König fet über Sfrack ? ihn ſehr unruhig. * c. 18,10 
Fülle dein Horn mit Oel, und gebe bin, ich 15. Da fprachen die Knechte Gauls gu im. 
will bich fender gu dem Bethlebemiter Iſai; | Siehe, cin böſer Geift von Gott macht did 
denn unter feinen Söhnen habe td mir einen ſehr unruhig; 

+ Konig erſehen. c.15,23. F Ap. Geſch. 13,22. 16. Unſer Herr ſage ſeinen Knechten, die 

2. Samuel aber ſprach: Wie ſoll teh hin- vor ihm ſtehen, daß ſie einen Mann ſuchen,“ 
gehen? Saul wirds erfahren, und mich er der anf der Harfe wohl ſpielen könne, au, 
wiirgen. Der Herr ſprach: Nimm ein Kalb daß, wenn der böſe Geiſt Gottes über dich 
von den Rindern zu dir, wud ſprich: Ich bin kommt, er mit ſeiner Hand ſpiele, daß e 
gekommen, dem Herrn zu opfern. beſſer mit dir werde. "2 RG. 8,15. 

3. Und follft Sfat gum Opfer laden; da 17, Da fprad) Saul gu feinen Knechten: 
will ich Dir weifen, was du thun ſollſt, daß Sehet nach einem Maune, der e8 wohl kann 
du mir ſalbeſt, welchen ich dir ſagen werde. auf Saitenſpiel, und bringet ihn zu mir. 

4, Samuel that, wie ihm der Herr gefagt: 18. Da antwortete der Knaben einer, und 
hatte, und kam gen Bethlehem. Da eutſetz- ſprach: Siehe, ich habe geſehen einen Gobi 
tent fich Die Yelteften Der Stadt, und gingen Iſais, des Bethlehemiten, der tann wohl a, 
ibm entgegen, und ſprachen: Iſt es Friede, | Saitenſpiel; etn rüſtiger Mann, und ſtreit— 
daß du kommeſt? *2n6n.9,18. | bar, und verſtändig in Sachen, und ſchön, 

5. Er fprad: Ja, ich bin gekommen, dem | und Der Herr iſt nut ibm. 

Herrn ju opferit; beiliget euch, und tommet 19. Da ſandte Saul Boten gu Iſai, unt 
mit mir zum Opfer. Und er heiligte den ließ ihm ſagen: Sende deinen Sohn Davit 
Iſai und ſeine Söhne, und lud ſie zum Opfer. zu mir, der bei den Schafen iſt. 

6. Da ſie mut herein kamen, ſahe ev der | | 20, Da nahm Iſai einen Efel mit Bron, unt 
Eliab an, und gedadhte, ob der yor Dent) ein Legel Wein, wud ein Ziegenböckleiu, unt 
Herrn fet ſein Gejalhter. "¢.17,13. | ſandte es Saul durch ſeinen Sohu David. 

7. Uber der Herr fprach gu Gamuel: Siebe' 21. Alfo fant Davtd vor Saul, und diente 
nicht ant “feine Geftalt, nod feine groffe Per- vor ihm, und er gewann ihn ſehr Lieb, unt 
fon; id) habe ihn verworfen. Denn e8 gebet er ward fei Waffentrager. C. 18, 1.2. 
nicht wie ein Menſch ſiehet. Ein Menſch fies 22. Und Sanl ſandte zu Iſai, und ließ ibe 
bet, was vor Augen iſt, ber + Herr aber ſie- ſagen: Laß David wor mir bleiben, dem ec 
Het bas Herz an. Ap. Gefeh.10,34. + Pf.7,10. | hat Gnade gefunden vor meiner Augen. 

8. Da rief Sfai den * Abinadab, und ließihn 23. Wenn nun der Geift Gottes über Gan 
vor Samuel übergehen. Und er ſprach: Die. fam, fo nahm David bie Harfe und fpielte 
ſen bat ber Herr auch nicht erwählet. *c.17,13. | mit feimer Hand, fo erquidte ſich Gaul, unt 

9. Da lief Iſai voritber gehen Gamma. | ward beffer mit ihm, und ber böſe Geilt wid 
Gr aber fprad): Diefen hat her Herr auch’ von ibm. 
nicht erwaͤhlet. 

10. Da ließ Iſai ſeine ſieben Söhne vor Das 17. Capitel. 

Samuel itbergeben. Nber Samnel fprad zu | Davids Streit mit dem Hiejen Goliath. 

Sat: Der Herr hat derer keinen erwählet. Die Philiſter ſammelten ihre Geere zum 

11. Und Samuel ſprach zu Iſai: Sind das Streit, und kamen zuſammen an Socho tr 

paca oe Gr aber ſprach: Esiftnod | Guba, umd {agerten fich zwiſchen Socho unt 

G der kleinfie; und fiebe, ex hütet der Weta, am Ende Damim. 


+ 


1 Samuelis 17. 27 
2. Aber Gout und bie Männer Iſraels Morgens und Abends, umd ſiellete ſich ba 

kamen zuſammen, und lagerten fich im Eich⸗ — 

grunde, und rüſteten ſich zum Streit gegen 17. Iſai aber ſprach zu ſeinem Sohne Da 

die Philiſter. vid: Nimm für deine Brüder dieſes Eph 


3. Und die Philiſter ſtanden auf einem 


Verge jenfetts, und bie Sfraeltter auf einem 


Berge diedsfeits, daß ein Chal zwiſchen ibnen 


war. 
4, Da trat hervor aus bert Lägern ber Phi⸗ 


SGangen und dtefe zehn Brode, und lauf i 
das Heer gu deinen Vrildern. 

18. Und biefe zehn friſche Kafe bringe ben 
Hauptmann, und befuche deine Brilder, o 
es ihnen wohlgehe, und nimm, was fie dt 


lifter eit Riche, mit Namen Goliath, * von 


befehlen. 
Gath, ſechs Ellen und eine Hand breit hoch; 


19. Gaul aber, und fie, und alle Mame 
* Jof.1122. Iſraels waren im Eichgrunde, und ftritte 

5. Und hatte einen ebernen Helm auf fet- wider die Philiſter. 
vent Haupt, und einen fduppidten Banger’ 2O. Da madre fic) David des Morgen 
ai, mth das Gewicht ſeines Panzers war frühe auf, und ließ bie Schafe dem Hiiter 
fünf tauſend Sekel Erz; und trug, und ging hin, wie ihm Iſai gebo 

6. Und hatte eherne Beinharniſche an ſei- ten hatte, und kam zur Wagenburg. Und ba 
nen Schenkeln, und emen ehernen Schild Heer mar ausgezogen, und hatte ſich gerilfte 
anſ feinen Schultern. und ſchrieen im Streit. 

7. Und der Schaft ſeines Spießes war wie 21. Dein Ifrael hatte ſich gerüſtet, fo we 
ein Weberbaum, und bas Eiſen ſeines Spie- ren die Philiſter wider ihren Zeng aud ge 
ßes hatte feds hundert Sekel Eiſen, umd rüſtet. 
ſein Schildträger ging vor ihm her, 22. Da ließ David das Gefäß, bas er truç 

8. Und er ſtand, und rief gu dem Zeuge | unter dem Hüter ber Gefäße, und lief zu der 
Yfracls, und fprad zu ihnen: Was ſeid ihr Zeuge, und ging hinein, und grüßte fet 
ausgezogen, euch gu rüſten in einen Streit? Brüder. 

Bin ich nicht ein Pbilifter, undibr Sauls 23, Und da er noch mit ihnen rebdete, fieb 
Knechte? Erwählet Cinen unter euch, der da trat herauf der Riefe, mit Ramen Gol 
zu mir herab fomme. ath, der Philiſter von Gath, aus ber Pbil 

9. Vermag er wider mich zu ſtreiten und ſter Zeng, und redete wie vorhin; und D 
ſchlägt mich, ſo wollen wir eure Knechte ſein; vid hörte es. 
vermag td) aber wider thi und ſchlage ihn, 24. Aber Jedermann ut Sjvael, wenn e 
fo follt thy unſere Kuedte fein, ba thr uns ben Mann fabe, flohe er vor thm, und fiird 
dienet. tete ſich ſehr. 

10. Und ber Philiſter ſprach: Ich habe heu- Bs. Und Jedermann in Iſrael ſprach: Ga 
tiges Tages dem Zeuge Sfracls * Hohn ge: ihr dew Mann geſehen herauf treten? Der 
ſprochen; gebt mir Einen, nud laßt uns mit er iſt herauf getreten, Iſrael Hohn zu fpr 
einander ſtreiten. 2Kön. 19,4. 16. et. Und wer ihn ſchlägt, den will ber Ke 

11, Da Gaul und ganz Bfrael diefe Rede mig ſehr reich mache, und thm feine Todt 
es Philifters hörten, entſetzten fie fic, und’ gebcit, und will fetes Vaters Haws frei me 
fürchteten ſich ſehr. chen in Iſrael. 

12. David aber wart eines ephratiſchen 26. Da ſprach David zu den Männer 
Mannes Sohn, vou Bethlehem-Juda, der die bet ihm ſtauden: Was wird man be 
hieß Iſai, ber hatte adt Söhne, und war: thun, der dieſen Philiſter ſchlägt, und b 
ein alter Mann gu Gauls Zeiten, wid war. Schande vow Iſrael wenbet ? Deir wer” 
betagt unter bert Männern. ’,16,1.. der Philiſter, dieſer Unbeſchnitteue, ber de 

13. Und bie bret größten Söhne Iſais Reng des lebendigen Gottes hdpnet ? 
waren mit Saul in den Streit gezogen, und: 27. Da fagte thm das Voll, wie vorbi 
hießen mit Ramen: Eliab, der erſtgeborne, So wird man thun bem, ber ihn ſchlägt. 
Abinadab, ber andere, und Gamma, der 28. Und * Eliab, ſein größeſter Brude 
dritte. hörte ihu reden mit den Männern, und e 

14, David aber war * ber jüngſte. Da grimmte mit Zorn wider David, und fprac 
aber die bret älteſten mit Gaul in den Krieg Warum bift du herab getommen ? Und w 
zogen, *c. 16. 11. rum haſt dit die wenigen Schafe dort ist 

15. Ging David wiederum von Saul, daß Wilfte verlaſſen? Ich kenne deine Vermeſſe 
er ber Schafe ſeines Vaters hütete gu Beth-' heit wohl, und deines Herzens Bosbe 


lehem. Denn du biſt herabgekommen, daß du d 
TA, Mher her RNoiſifter trat hers frith | CAtreit feheft. erie 
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99, Dabid antwortete: * Was habeich dent * ich deun ein Hund, daß du nut Steer 3 


nun gethan ? Sft mirs nicht befohlen? 
c. 20,15 


30. Und wandte fic) von ihm gegen einen 


udern, und ſprach, tie er vorhin pclagt 
hatte. Da antwortcte ihm das Boll, mre 


vorhin. 

31. Und da ſie die Worte hörten, die Da— 
vid fagte, verkündigten ſie es vor Saul, und 
er ließ ihn holen. 

32. Und David ſprach zu Gaul: Eseut— 
falle keinem Menſchen das Herz um deßwil— 


len; dein Knecht will hingehen, und mit dem 


Philiſter ſtreiten. 1 Mof. 42,98. 

33. Gaul aber ſprach au David: On kanuſt 
nicht hingehen wider dieſen Philiſter, mit ibm 
zu ſtreiten; denn du biſt ein Knabe, dieſer 
aber tft ein Kriegsmann von ſeiner Jugend 
auf. 

34. David aber ſprach zu Saul: Dein 
Knecht hütete der Schafe ſeines Vaters, und 
es kam ein Löwe und ein Bär, und trug ein 
Schaf weg von der Heerde. 

35. Und ich lief ihm nach, und ſchlug ihn, 
und errettete es aus ſeinem Manl. Und da 
er ſich über mich mäachte, ergriff ich thi be: 
ſeinem Bart, und ſchlug ihn, und tödtete ihn. 

36. Alſo hat deiun Knecht geſchlagen beide, 
den Löwen und den Bären. So ſoll nun 
dieſer Philiſter, der Unbeſchnittene, ſein 
gleich tore derer einer; denn er bat geſchäu— 
Det den Zeug des lebendigen Goltes. 

37. Und David ſprach: Der Herr, der mich 


mir kommſt? Unb fluchte dem David bet fe’ 
nem Gott. ty Sam.3, 
44, Und ſprach zu David: Kom: her 3 
mir, icy will dein Fleifch gebert der Bögel 
unter Dem Himmel, und den J bieren auf de 
Felde. * Hef.99,£ 
45, David aber ſprach 3n dem BHilifter 
Du fonnnft zu mir mit Schwert, Spief un 
Schild, id) aber fomme 31 dir im Name 
des Herrin Zebaoth, des Gottes des Renge 


Iſraels, den du gehöhnet haſt. 


46. Heutiges Tages wird dich der Herr i 
meine Hand überantworten, daß ich die 
ſchlage, und nehme dein Haupt von dir, wt’ 
gebe den Leihmam des Heers ber Philiſte 
hente den Vögeln unter dem Himmel un 
hem Wild anf Erden, daß alles Land um 
werbe, daß Sfrael einen Gott bat; 

47, Und daß alle dtefe Gemeine inme mer 
be, daß der Herr nicht durch Schwert noc 
Spieß hilft; denn dev Streit iff des Hern 
und wird eich geber in unſere Hände. 

48, Za ſich nun der ‘Borlifter aufmachte 
ging daber, und nabete sid) geqen David 
eilte David, und fief vont Zenge gegen be 
Philiſter. 

40. Und David that ſeine Hand in die Ta 
ſche, und nahm einen Stein darans, um 
ſchleuderte, und traf den Philiſter ast ſein 
Stirn, dag der Stein in ſeine Stirn fuhr 
und er zur Erde fiel auf ſein Angeſicht. 

50. Alſo überwand David den Philiſte 


von dem Löwen und Bären errettet hat, der mit der Schleuder, und mit dem Stein, und 
wird mich auch erretten von dieſem Philiſter. ſchlug ibn, und tödtete ihn. Und da Davit 
38. Und Saul ſprach zu David: Gehe hin, | kein Schwert in ſeiner Hand vatte, 
ber Herr fet nit dir. Und Saul zog David 51. Liefſer, und trat gu dem Philiſter, unt 
ſeine Kleider an, und ſetzte ihm einen eber- nahm fein Schwert, nud zog es ans be 
nen Helm auf ſein Haupt, und legte ihm Scheide, und tödtete ihn, und hieb ihm de 
einen Panzer an. Kopf damit ab. Da aber die Philiſter ſahen 
39. Und David gürtete ſein Schwert über daß thy Startfter todt war, ſlohen fie. 
ſeine Kleider, und fing au zu gehen, deun er 52. Und die Pänner Iſraels und Suda 
hatte es nie verſucht. Da ſprach David zu machten ſich auf, und rieſen und jagten de 
Gaul: Sch kanu nicht alſo geben, denn ich Philiſtern nach, bis man tommt ins Thal 
bin e8 nicht gewohnt; und legte e8 von fic, | und bis an die Thore Etrons, lind die Bhi 
40. Und nahin ¢ fetnen Stab in feine Hand, | lifter fielen erſchlagen auf dem Wege zu ber 
und erwählte fünf glatte Steine ans dem Thoren, bis gen Gath und gen Etron. 
Bach, und that fie in die Hirtentaſche, dieer 53. Und die Kinder Iſraels kehrten um vor 
hatte, und in den Sad, und nahm dieSchleu⸗ dein Nachjagen ber Philiſter, und beraubter 
Der in ſeine Had, und machte fic) zu dem ihr Lager. 
Philiſter. *1Chron. 12,23. 54. David aber nahm des Philiſters Haupt 
Al. Und der Philiſter ging and einher, und und brachte es gen Jeruſalem, ſeine Waffer 
mach e ſich zu David, und fein Schildträger aber legte er in ſeine Hütte. 
vor ihin ber, dH, Da aber Sanl David ſahe ausgeher 
ere nun ber Philifter fahe, und ſchanete wider den Philiſter, ſprach er zu Abner 
ge an, verachtete ev ihn. Denn er war feinem Felbhauptmann: We Gobn ift be 
e rua bräunlicht und ſchön. *¢.16,12, Knabe? Abner aber ſprach: Go wahr dein 
Und ber Philifter ſprach gu David: Bin! Seele lebet, Köniq, ich weiß nicht. “a1 go 
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56. Der Konig ſprach: So frage darnach, 12. Und Saul * fürchtete ſich vor David; 
weß Gobn ber Slingling fet. benn ber Herr war mit ihm, und war von 

57. Da nun David wiederfam von ber | Saul gewiden. * Marc.6, 20. 
Schlacht des Philifters, nabm ibn Abner, | 13. Da that ihn Gaul oon ſich, und fetste 
und bradte thn vor Saul; und er hatte des | ihn gum Fürſten über tanfend Mann; under 
Philifters Haupt in feiner Hand. 40g aus und etn vor bem Volk. 

58. Und Saul fprach zu ihm: Wek Sohn 14. Unb David bielt fidh* klüglich in allem 
bift bu, Knabe? David ſprach: Ich bin ein feinem Chun, und der Herr war mit ibm. 


Sohn deines Knechtes Sfai, des Bethlebe- * 2 @Bn.18,7. 

miten. 15. Da nun Gaul ſahe, daß er ſich fo klüg⸗ 
lich hielt, ſcheuete er ſich vor ihm. 

Das 18. Capitel. 16. Aber ganz Iſrael und Suda hatte Da⸗ 


Davids Vob, Lebensgefahr und Heirath. | vid lieb, denn er 30g aus und ein vor ihnen 
Und da er hatte auggeredet mit Gaul, ver⸗ her. 
band fic) bas Herz Sonathans mit bem Gers 17. Unb Gaul fprad) zu David: Siehe, 
zen Davids, und Jonathan gewann ihn lieb, | meine größeſte TochterMerob will ich dir zum 
mie fein eigen Herz. : Weibe geben; fet mur freudig, und * fibre 

2. Und Gaul nahm thn bes Tages, und bes Herrn Kriege. Derm Saul gedadte: 
Lie ihn nicht wieder gu feines Vaters Haus | Meine Hand foll nicht an ihm fein, ſondern 
kommen. * ¢.16,21. | bie Hand ber Philiſter. * 95,28. 

3. Unb * Sonathan und David machten 18. David aber antwortete Gant: Wer 
einen Bund mit einander; denn er hatte thn | bin ic ? Und was ift mein Leben und Gee 
+ lieb wie fein eigen Her}. ſchlecht meines Vaters in Iſrael, daß ich bes 

*¢,90,8.16.U.23,18, 2Sam. 21,7. F c. 19, 1. Königs Eidam werden ſoll? 

4, Und Jonathan zog aus ſeinen Rock, den 19. Da aber bie Zeit fam, daß Merob, 
er anhatte, und gab ibn David, dazu ſeinen bie Tochter Gauls’, ſollte David gegeben 
Mantel, fein Schwert, feinen Bogert und: werden, ward fie Adriel, bem Meholathiter, 
feinen Gürtel. zum Weibe egeben. * Richter 15,2. 

5. Und Davib zog ans, mobin ibn Saul, 20. Aber Michal, Gauls Todter, hatte ben 
fanbte, und ~ bielt fid) klüglich. Und Saul: David lieb. Da das Saul angefagt ward, 
fetste ihn über bie Kriegsleute; und er gefiel fprach er: Das ift recht. 
wohl allem Volk, auc den Knechten Gauls. | 91. 3h will fie ihm geben, daß fie ihm gum 

*22Kbn. 18,7. | Fall gerathe, und der Pbilifter Hände iiber 

6. Es begab fich aber, ba er wiedergekom- ihn fommen. Und ſprach 3u David: Du follft 
ment war bon bes Bhilifters Schlacht, baf . hente mit ber Undern mein Cidam werden. 
bie * Weiber aus allen Stadten Sfraels was | 22. Unb Gail gebot feinen Knechten: Re- 
Ten gegangen mit Geſang und Reigen, dem | bet mit David bermlid, undfprechet: Siebe, 
Könige Gaul entgegen, mit Paulen, mit} der Konig bat Luft yu dir, und alle feine 
Freuden, und mit Geigen. *Richter 11,34. | Knechte lieben dich ; fo fet num * bes Königs 

7. Und bie Weiber fangen gegen etnanbder, ; Cibam. *0.29,14, 
undfpielten, und ſprachen: Saul hat tauſend 23. Unb bie Knechte Gauls rebeten ſolche 
gefdlagen, aber * David zehn taufend. Worte vor ben Obren Davids. David aber 

* ¢.21,11.1.29,5.| ſprach: Diinket euch das ein Geringes fein, 

8. Da ergrimmte Gant febr, und gefiel! des Kinigs Eidam iM fein? Ich aber bin 
ihm bas Wort übel, und ſprach: Gie haben ein armer geringer Mann. 

David zehn tauſend gegeben, nud mir tau-; 24. Und die Knedhte Gauls fagten ihm 
fend; bas Königreich will nod fein werden. | wieder, und ſprachen: Golde Worte hat 

9, Und Gaul fabe David fauer an von bem | David geredet. 

Tage, und fortan. 25. Gant ſprach: So faget zu David: Der 

10. Des andern Tages * gerieth ber böſe | König begebret fetne Morgengabe, ohne hun⸗ 
Geift von Gott iiber Gaul, und wetsfagte dert Verbaute von ben Philiftern, daß man 
daheim int Haufe; David aber fpielte auf fich rade an bes Königs Fetnden. Denn 
ben Gaiten mit fetner Hand, wte er täglich Gaul trachtete David gu fallen burd ber 
pflegte. Und Gaul hatte einen Spieß in der Philiſter Hand. 

anb. *¢.19,9.| 26. Da fagten feine Knedhte David an 

11. Und * ſchoß thn, und gedachte: Sch will | ſolche Worte, und bandte David die Sache 
David an bie Wand ſpießen. David aber | qut fein, daß er bes Königs Eidam würde. 
wandte fich zweimal von ihm. * c,20,98.| Unb die Zeit war nod nicht cg 
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27. Da madhte ſich David auf, und zog hin hatte einen Spief in fetner Hand; Davi 
mit feinen Munnern, und ſchlug unter det | aber fpielte auf ben Saiten mit ber Hand. 
Philiftern zwei hundert Mann. Und David O18, 1 
bradte ihre Borhinte und vergnügte 10. lind Gaul trachtete David * mit ber 
Dem Könige die Bahl, dag er bes Königs Spieh an die Wand zu ſpießen. Er abe 
Gidam wilrde, Da gab ihm Saul ſeine Toch-⸗ riß fic) von Sant, und der Spieß fubr i 
ter Dtichal zum Weibe. bie Wand. David aber flohe, und entram 

98, Und Gaul fab und merfte, daß der dieſelbe Nacht. * 18,11 
Serv mit David war, Und Midal, Gauls; 11. * Saul aber fandte Bote gu David 
Tochter, hatte ihn lieb. Haus, daf fie thr bewahrten und tddteter 

29, Da fürchtete fic) Saul nod mehr vor | am Morgen. Das verfiindigte dem Davi 
David, und ward fein Feind fein Lebenlang. fein Weib Michal, und ſprach: Wirft du nid) 

30. Und da ber Bhilifter Fürſten auszogen, diefe Macht dete Seele erretten, fo mußt d 
handelte David klüglicher, denn alle Knechte morgen fterben. * Bf.59,L 
Sauls, went fie auszogen, daß fein Name; 12. Da liek ihu Michal * durchs Fenſte 
hochgeprieſen ward. hernieder, daß er binging, entflobe, und ent 

raun. * Wy. Geſch.9, 25 

Das 19. Capitel. 13. Und Michal nahm ein Bild, und legte e 

David Hegibt ſich, das Leben gu erhalten, inv in das Bette, und legte ein Biegenfell zu fei 
Eleud. Nett Häupten, und deckte es mit Kleidern gu 

14. Da ſandte Saul Boten, daß fie Davit 
holten. Sie aber ſprach: Er iſt krank. 

15. Saul aber ſandte Boten, David zu be 
ſehen, und ſprach: Briuget ihn herauf zu mt 
mit dem Bette, daß er getödtet werde. 

16. Da nun die Boten kamen, ſiehe, de 
lag das Bild im Bette, und ein Ziegenfe 
zu ſeinen Häupten. 

17. Da ſprach Saul zu Michal: Warun 
haſt du mich betrogen, und meinen Feind 
gelaſſen, daß er entrinne? Michal ſprach zu 


Saul aber redete mit ſeinem Sohne Jona— 
than und mit allen ſeinen Kuechten, daß fie 
David ſollten tödten. Aber Jonathan, 
Sauls Sohn, * hatte David febr lieb, 

* 6,18, 3.20, 17. 

2. Und verfiindigte es ifm, und fprad: 
Mein Bater Saul trachtet darnach, dag er 
dich tödte. Nun, fo bewabhre did) morgen, 
und bleib verborgen, und verftede did. 

3. Sch aber will beraus gehen, und neben 
meinem Vater fteben auf dem Felde, da du 
bift, witb von dir mit meinem Vater reden, | Saul: Cr ſprach ju mir: Lag mid geben 
und was ich febe, will ich div kund thun. oder ich tödte Dich. 

4, Und Sonathan redete das Beſte von 18. David aber entflobe, und entrann, unt 
David mit fetnem Vater Gaul, und jprach | kam zu Samuel gen Rama, und fagrethr ar 
su ibm: Es verfiindige fich ber Konig nicht | Alles, was ihn Gaul gethan hatte. Und e 
att ſeinem Knechte David; denn er hat keine gig hinmit Samuel, und blieben zu Najoth 
Sünde wider dich gethan, und fein Chun tft) 19, Und es ward Saul angefagt: Giehe 
bir febr nütze, | David tft yu Najoth tr Ranta, 

5. Under bat fein Leber in feine Sand! 20. Da fandte Saul Boten, daß fle Dadit 
gefest, und p ſchlug den Bbilifter, und ber | holten. Und fie ſahen zwei Chöre Bropheter 
Herr that ein großes Heil dem ganzen Si weisſagen, und Samuel war thr AWuffeber. 
rael, Das haſt du geſehen, umd dich deß ge- Da fam der Geift Gottes auf bie Voter 
freuet. Warum willft du bid) denn an un- | Sauls, daß fie aud) wersfagten. 
ſchuldigem Blut verflindigen, ba bu David} 21. Da das Saul ward angejagt, ſandte 
obne Urfache tödteſt? *Nichter 5,18. +c.17,50. | ex andere Voter, die weisfagten aud. De 

6. Da gehorchte Gaul ber Stimme Yona: ſandte er die dritten Bote, die weisfagter 
thans, und ſchwur: So * wabr der Herr le⸗ auch. 
bet, ex foll nicht fterbert. *c.14,45.| 22, Da ging er fethft gen Rama, und baer 
7, Da vief Jonathan David, und fagte thr | fam zum großen Brunner, dec zu Sel ift 
alle dieſe Worte und bradhte ihn gu Gaul, | fragte er, und ſprach: Wo ift Samuel und 
daß ex bor ihm tar, rie vorhin. David? Da ward thm gefagt: Siehe, 31 
8. Es erhob fid) aber wieder ein Streit ; Najoth in Manta. 


und David zog aus, und firitte wider die} 23. Und er gig daſelbſt hin gen Najoth in 
Philiſter, und that eine große Schlacht, daß Rama. Und Beit —— ian 
—— flohen. ihn, und ging einher, und weisſagte, bis er 
ith Aber * böſe Geiſt vom Herrn kam kam gen Najoth in Rama. 

er Saul, und ex ſaß in ſeinem Hauſe, und 21. Und er zog auch ſeine Kleider aug, unt 
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weisfagte aud) bor Gammel, unb fiel bloR | 12. Unb Jonathan {prac zu Davtd: Gerr 
nieder den ganzen Lag und die pange Nacht. | Gott Sfraels, wenn ich evforfche an meiner 
Daber * fpridt man: Iſt Saul auch unter | Vater, morgen und am bdritten Tage, ba” 


ben Propheten? *¢.10,11. es wohl ftehet mit David, und nicht binfende 
- 3u bir, unb vor deinen Obren offendare, 

Has 20. Capitel. 13. Go thue ber Herr Jonathan dies unt 

Freundſchaft Jonathans und Davids. jenes. Wenn aber bas Böſe meinem Bate 


David aber flohe von Najoth 3u Rama, und gefällt wider dich, fo will ichs auch vor dei⸗ 
fam, und redete vor Jonathan: * Was habe | nen Obren offenbaren, und dich laffen, dav 
id gethan? Was habe ic) mifigebannelt ? | bu mit Frieden weggebeft. Unb ber Herr fe 
Was habe ich gefilndiget vor deinem Vater, | mit div, wie er mit meinem Bater gewefe 
daß er nach meinem Leber ſtehet? *c. 26, 18. iſt. 

2. Er aber ſprach zu ihm: Das ſei ferne, 14. Thue ichs nicht, fo thue keine Barm⸗ 
bu ſollſt nicht fterber. Siehe, mein Vater herzigkeit bes Herrn am mir, weil ich lebe- 
thut nichts, weder Großes nod) eines, das : anch nicht, fo ich fterbe. 
ex nicht meinen Ohren offenbare, warum 15. Und wenn ber Herr bie Feinde David 
follte denn mein Vater dies bor mir verber- ausrotten wird, einen Seglichen ans dem 
gen? Es wird micht fo fein. Lande, fo reife bu beine Barmherzigkeit nid 

3. Da ſchwur David weiter, und fprad: von meinem Harfe emightd. 

Dein Vater weiß wohl, daß ich Gnade vor | 16. Alſo machte Jonathan einen Bund mt 
deinen Augen gefunden habe, darnm wird | bem Haufe Davids, und ſprach: Der Her 
ex denken: Jonathan foll foldes nicht wif- ' forbere e8 von ber Hand ber Feinde Davids 
fer, e8 möchte ihn befitmmern. Wahrlich, 17. Unb Jonathan fubr wetter und ſchwn 
fo wabr der Herr (ebet, und fo wabr deine | David, fo ~ lied hatte er ihn; denn er batt 
Seele lebet, es ift nur ein Schritt zwiſchen ihn fo lieb ale feine Seele. * ¢.19,1, 
mir und bent Tobe. "95,96; 18. Und Sonathan fprad) zu thm: Mor 

4, Sonathan ſprach 3u David: Ich will an | gen tft ber Neumond, fo wird man nad dt 
bir thun, mas dein Herz begebret. fragen; denn nian wird deiner vermifſen, d 

5. David ſprach zu ihm: Siehe, morgen di 3n fitzen pflegeſt. 
iſt der Neumond, da ich mit dem Könige zu 19. Des dritten Tages aber komm bal’ 
Tiſche ſitzen ſollte; ſo laß mich, daß ich mich | hernieder und gebe am einen Ort, da du dic’ 
auf bem Felde verberge, bis an ben Whend | verbergeft am Werkeltage, unb fege did) be 
bes britten Tages. | bert Stein Wfel. 

6. Wird dein Vater nach mix fragen, fo; 20. So will ich yu ſeiner Gette dret Pfeil 
ſprich: David bat mic), daß er gen Bethle- ſchießen, als ic) zum Sichermaal ſchöfſe. 
bem, 31 feiner Stadt laufen möchte; denn es 21. Und fiehe, teh will ben Knaben fenden- 
ift ein jährliches Opfer dafelbft dent ganzen | Gebe hin, ſuche bie Pfeile. Werde ih zur 
Geſchlecht. Knaben ſagen: Siehe, die Pfeile liegen hier 

7. Wird er ſagen: Es iſt gut, fo ſtehet es warts hinter dir, bole fie; fo komm, denn e 
wohl um deinen Knecht. Wird er aber er- iſt Friede und hat keine Gefahr, fo wahr be 
grimmen, ſo wirſt du merken, daß Böſes bei Herr lebet. 
ihm beſchloſſen iſt. 22. Sage ich aber zum Jüugling: Siehe 

8. So thue nun Barmherzigkeit an deinem die Pfeile liegen dortwärts vor dir; ſo gehe 
Knechte; denn du haſt nit mir, deinemKnech- | bin, denn der Herr hat dich laſſen geben. 
te, etre * Bund im Herrn gemacht. Iſtaber 23. Was aber du und ich mitt einander ge. 
eine Miſſethat in mir, jo tödte bu mich; denn | redet haber, da ift ber Here zwiſchen nir 
warum wolltelt bu mich 3u deinem Vater | amb dir emiglid. 
bringer ? *c.i8,8. 24. David verbarg fich tm Felbe. Und d 

9, Jonathan ſprach: Das fet ferue vor) ber Neumond fam, fegyte fich ber König zu 
dir, daß ich ſollte merken, daß Böſes bet mei- Tiſche zu eſſen. 
nem Vater beſchloſſen wäre, über dich zu 25. Da ſich aber der König geſetzt hatte a 
bringen, und ſollte dirs nicht anſagen. ſeinen Ort, wie er vorhin gewohnt war, an 

10. David aber ſprach: Wer will mirs ber Wand, ſtand Jonathan ant, Abner aber 
anfagen, fo bir dein Vater etwas Hartes ante ſetzte fich an bie Sette Gauls, Und man ver: 
wortet ? miſſete David an ſeinem Ort. 

11. Jonatha ſprach zu David: Komm, 2. Unb Gaul redete des Tages nidts 
laß uns hinaus aufs Feld geben. Und gingen denn er gedadhte: Es tft ihm etwas wider⸗ 
beive hinaus aufs Feld. fahren, daß ec nicht rein iſt. 
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27. Des anbern Tages des Neumonden, 
ba man David vermiffete an ſeinem Ort, 
fprad) Gaul 3u feinent Sohne Jonathan: 
Warum ift ber Sohn Iſais nidt gu Tiſche 
gefommen, weber geftern nod heute ? 

28. Jonathau antwortete Gaul: Er bat 
mid, baf er gen Bethlehem ginge, 

29, Und ſprach: Laß mid) geben, benn un- 
fer Geſchlecht hat zu opfern in ber Stadt, 
und mei Bruder hat mirs felbft geboten; 
habe icy nun Gnade vor deinen Augen ge- 
funder, fo will ic) hinweg, und meine Brü— 
der feben. Darum iſt ev nicht gekommen zu 
bes Königs Tiſche. 

30. Da ergrimmte der Zorn Sauls wider 
Jonathan, und ſprach zu ihm: Du ungebor- 
ſamer Böſewicht! ich weiß wohl, daß du den 
Sohn Iſais auserkohren haſt, dir und dei— 
ner unartigen Mutter zur Schande. 

31. Denn, ſo lange der Sohn Iſais lebet 
auf Erden, wirſt bu, dazu and) bein König— 
reich, nicht befteben. Go ſende nun bin, und 
laß thn herholen 3u mir; denn er muf fterben. 

32. Sonathan antiwortete ſeinem Water 
Gaul, und ſprach zu ihm: Warum foll er 
ſterben? Was bat er gethan? 

33. Da *ſchoß Gaul den Spieß nach thm, 
daß er ibn ſpießete. Da merfte Jonathan, 
daß bei feinem Vater ganglich befdloffen 
war, David zu tödten, * 18,10. 

34. Unb ftand auf bom Tiſch mit grimmi- 
gem Zorn, und af desfelben andern Tages 
des Neumonden fein Brod; denn er war 
befilmmert um David, baf thn fein Vater 
alſo serbammte. 

35. Des Morgens ging Jonathan hinans 
aufs Feld, dahin er David beftimmet hatte, 
und ein kleiner Rnabe mit ibn, 

36. Und ſprach 3u Dem Knaben: Lauf und 
ſuche mir die Bfeile, die ich ſchieße. Da aber 
ber Knabe lief, ſchoß ex einen Pfeil über ihn 

i 


n. 

37. Und als der Knabe kam an den Ort, 
dahin Jonathan den Pfeil geſchoſſen hatte, 
rief ihm Jonathan nach, und ſprach: Der 
Pfeil liegt dortwärts vor dir. 

38. Und rief abermal ihm nad: Eileraſch, 
und ſtehe nicht ſtille. Da las der Knabe Jo— 
nathans die Pfeile auf, und brachte ſie zu 
ſeinem Herrn. 

39. Und ber Knabe wußte nichts darum, 
Sad Jonathan und David wuften um die 

e. 

40. Da gab Jonathan feine Waffen ſeinem 
Knaben, und ſprach zu ihm: Gehe hin, und 
trage es in die Stadi. 

41. Da der Knabe hinein kam, ſtand Da⸗ 
vid auf vom Ort gegen Mittag, und flel * 


1 Sammelis 20, 21. 


auf fein Antlitz zur Erbe, und betete dreim 
an, und küſſeten fich mit einanber, und wein 
ten mit einander. David aber am allermre 
tert. * 1 Mof.s3,3. 

42. Unb Jonathan ſprach zu David: Gek 
hin mit Frieden. Was wir beide geſchwore 
baben im Namen bes Herrn, und gefagt 
Der Herr fei zwiſchen mir und bir, zwiſche 
meinem Gamen und beinem Gamer; ba 
bleibe ewiglich. 

43, Unb Sonathan madhte fic auf, und ka 
in bie Stadt. 


Das 21. Gapitel. 

David hungert, flrebet und verſtellet fid. 
David aber fam gen Robe, zum Priefte 
Ahimelech. Und Ahimelech entſetzte ſich, d 
er David entgegen ging, und ſprach zu ihm 
Warum kommſt du allein, und iſt kein Man 
mit dir? 

2. David fpracd yu Ahimeledh, bem Prte 
fter: Der Konig bat mir eine Gade befok 
fei, und fprach au mir: Lak Niemand wif 
fer, warum ich Dich geſandt babe, und wa 
ich dir befoblen babe. Denn ich babe anc 
meinen Knaben etwa bier oder baber beſchie 
Delt. 

3, Haft bu mun was unter deiner Hant 
ein Brod ober filnf, die gib mir in meir 
Hand, ober was du finbdeft. 

4. Der ‘Priefter antwortete David, un 
ſprach: Ich habe fet gemeines Brod unte 
meiner Hand, fonder heiliges Brod; wen 
fic) mur Die Kuaben * von Weibern entha 
tent batter. *2 Moſ. 18,1. 

5. David antwortete dem Prieſter, un 
ſprach gu thm: Es find die Weiber drei Tay 
uns verſperret geweſen, da ich auszog, ur 
der Knaben Zeug war heilig; iſt aber dieſe 
Weg unheilig, ſo wird er heute geheilig 
werden an dem Zeuge. 

6. Da gab ihm der Priefter * bes Heilige 
weil fein anber Brob ba war, bem d° 
Schaubrode, bie man vor bem Herrn ar 
bob, bag man anber friſch Brod auflege 
follte bes Tages, ba er die weggenomnne 
hatte. * Matth.12,3. Luc.6, 

7. Es war aber bes Tages ein Mann de 
rinnen berfperret bor bem Herrn, aus de 
Knechten Gauls, mit Ramen * Doeg, e 
Edomiter, ber mächtigſte unter den Hirte 
Gauls. * BF 52, 

8. Unb David fprach 3 Whimeled: © 
nicht bier unter deiner Hand ein Spieß ob 
Schwert? Id habe mein Schwert umd Wa 
fen nicht mit mir genommien, dent bie Sac 
de8 Königs war eilend, 

9. Der Priciter fpradh: Das Schwert be 


1 Samuelis 21, 22. 


Philifters Goliath, ben * du ſchlugeſt im 
Eichgrunde, bas ift hier, gewickelt in einen 
Mantel hinter bem Leibrod. Willft bu das⸗ 
felbe, ſo nimm es bin, denn es ift bier fein 
anberes, denn das. David fprad: Es ift fet- 
nes Gleidhen nit, gib mirs. *c.17, 50.51. 

10. Und David madte ſich auf, und flobe 
por Gaul, und fam gu Achis, bem Könige 
zu * Gath, Pſ. 56,1. 
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ſeinen Spieß in der Hand, und alle ſeine 
Knechte ſtanden neben ihm. 

7. Da ſprach Saul zu ſeinen Knechten, die 
neben ihm ſtanden: Höret, ihr Kinder Jemi⸗ 
ni8, wird aud) ber Sohn Iſais enc Allen 
Aecer und Weinberge geben, und euch Alle 
liber taufend und iiber hundert gu Oberften 
niachen, 

8. Daf ihr euch Ale verbunben habt wider 


11. Uber bie * Knechte Achis ſprachen zu mich, und ift Niemand, der e& meinen Obren 
ibm: Das ift ber David, bes Landes Konig, | offenbarte, weil and) * mein Gobn einen 
pom bem fie fangen am Meigen, und ſpra- Bund gemacht bat mit bem Gobne Sfats ? 
hen: Gaul ſchlug taufend, David aber zehn Iſt Niemand unter cuch, den es kränke met- 
taujend. * ¢,20,5. | met halben, und meinen Obren offenbare ? 

12. lind David nahm bie Rebe gu Herzen, | Denn mein Sohn bat meinen Knecht wider 
und fürchtete fich febr vor Achia, bemt Minige | mic) anfertwecfet, daß ex mir nadhftelfet, wie 
zu Gath. es ain Tage tft. * c. 18,8. 

13. Und verjtelfete feine * Geberde bor; 9. Da antwertete * Doeg, ber Edomiter, 
ihnen, und kollerte unter ihren Händen, und der neben den Knechten Sauls ſtend, und 
ſtieß ſich an die Thür am Thor, und ſein ſprach: Ich fabe cen Sohn Afats, dag er 
Geifer floß ihm in den Bart. Pſ.z4,1. gen Nobe fain zu Ahimelech, dem Sohne 

14. Da ſprach Achis gu ſeinen Knechten: Ahitobs. * BF 50,2. 
Siehe, ihr febet, daß der Mann unſinnig iſt, 10. Der fragte den Gerrn für ibm, und + 
warum habt iby ibi zu mir gebradyt ? gab thm Speiſe und bas Schwert Goltaths, 

15. Habe teh der Unfinnigen zu wenig, daß des Philiſters. * 21,9. 
iby dieſen herbrächtet, daß er neben mir ra- 11. Da fandte der König hin, und ließ ru— 
fete? Sollte der in mein Hausfommen? fen Abimelech, den Prieſter, den ai Ahi⸗ 

tobs, und fetes Vaters ganzes Haus, die 
Das 22. Capitel. i Briefter, Die zu Nobe — Und ſie kamen 

Saul läßt durch ben Vexrather Toeg funf und. Alle zum Könige. 
achtzig Vrieſter tödten. 


12. Und Sanlſprach: Gere, bu Sohn Ahi— 

David ging von dannen, und entrann in die 
Höhle * Adullam. Da das ſeine Brüder hör— 
tent, und bas ganze Haus ſeines Baters, ta- 
men fie zu ihm hinab daſelbſt hin. ¢ Bp57,1. 
2. Und es verſammelten ſich zu ihm allerlei 
Männer, die in Noth und Schuld und be— 
trübtes Herzens waren; und er war ihr 


Oberſter, daß bet vier hundert Mann bei 


tobs. Er ſprach: Hier bin ich, mein Herr’ 

13. Und Cant ſprach zu ihm: Warum 
habt ibr einen Bund wider mid gemacht, 
du und der Sohn Iſais, daß du ihm Brod 
und Schwert gegeben, und Gott für thr ge— 
fraget haſt, daß du ihn erweckeſt, daß er mir 
nachſtelle, wie es am Tage tft? 

14. Ahimelech antwortete dem Könige, 


ihm waren. uund ſprach: Unb wer iſt unter allen deinen 
3. Und David ging vow dannen gen Miz- Knechten, als David, der getrew tft, umd des 
pe, tt ber Moabiter aid, und [pracy zu der *Königs Eidam, und gebet im beinem Gee 


Moabiter Könige: Laß meinen Vater und 
meine Mutter bet ench aus, und eingehen, 
bis ich erfahre, was Gott mit mir thun 
wird. 

4. Und er ließ ſie vor dem Könige der Mo— 
abiter, daß ſie bet ihm blieben, fo lange Da- 


horſam, und iſt herrlich gehalten in deinem 
Hauſe? * ¢.18, 22.97. 

15. Habe ich denn heute erſt angefangen, 
Gott fiir ihn zu fragen ? Das fet ferme von 
mir, Der Konig lege folches ſeinem Knechte 
nicht anf ut meines Vaters ganzem Hauſe 


pid in Der Burg war. | Detar Dein Knecht bat vor allem dtefem mats 

5. Wher ber Prophet Gab ſprach zu David: gewußt, weber * Keines noch Großes. 
Bleibe nicht in ber Burg, ſondern gehe bin, - ¢, 20, 2.11.25, 86. 
und komm in das Land ~ Juda, Da ging, 16. Aber ber Konig ſprach: Abimeled, d 
David hin, und kam in den Wald Hareth. | mut bes Todes fterbent, dit und deines Bae 

* C45, 14. Pſ. 63, | ters ganzes Haus. 

6, Unb e8 fam vor Gant, bag David und: 17, Und der König fprach zu ſeinen Cra- 
bie Männer, dte bet tht waren, waren her- banten, bie neben ihm ſtanden: Wenbet end 
vor gefommren. Als nun Gaul wohnte au und tdbtet bes Herrn Priefter: denn ihre 
Gibea, unter einem Hain in Rama, hatte er Hand it auch mit Davth, und da fie wußten 
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baf ev 


1 Samuelis 22, 23. 
flohe, habert fie mire nicht erdffnet. | daß er verſchlofſen iff, mun er in eine Stabt 


Aber bie Knechte bes Königs wollten ibre | gefommen ift, mit Thoren unb Riegeln ver- 


Hinbe nicht an die Priefter des Herrn legen, 
fie gu erjchlagent. 

18, Da fprad ber Konig zu Doeg: Wende 
bu bid, unb erfdjlage bie Prieſter. Doeg, 
ber Edomiter, wandte ſich, und erſchlug dre 


wahret. * Richter 16,2. 
8. Und Saul ließ alles Volk rufer gum 
Streit, hinmieder gen Kegila, daß fie Davtd 
und ſeine Männer belegten. 
9, Da aber David merkte, daß Saul Bo⸗ 


Prieſter, daß tee Tages ſtarben fünf umd | jes über thn gedachte, ſprach er zu dem Prie— 
achtzig Männer, die leinene Leibröcke trugen. ſter Ab-Jathar: Large den? Leibrod ber. 


19. Und * die Stadt der Prieſter, Nobe, 
ſchlug er mit ber Schärfe des Schwerts, bei— 
bes PRann und Weib, Kinder und Säuglin— 
de, Ochſen und Eſel, und Schafe. 

20. Es entraun aber Cin Cohn Abime— 
leds, des Sohnes Ahitobs, der hieß Ab-Ja- 
thar, und flohe David nad, 

21. Und verfiludigte ibm, dak 
Priefter bes Herrn erwürget bitte. 

22. David aber {rach zn Ab Jatbar: Ich 
wußte es wohl an bem Sage, ba der Edo— 





Gaul bic | 


| 


* ¢,30,7. 
10. Unb David fprad: Herr, Gott Sfra- 
els, dein Knecht bat gehöret, dag Saul dar— 


¥c.21,1. | nach trachte, daß er gen Kegila komme, die 


Stadt zu verderben um meiunet willen. 

11. Werden mich auch die Bürger zu Ke— 
gila überantworten in ſeine Hände? Und 
wird auch Saul herab kommen, wie dein 
Knecht gehöret hat? Das verkündige, Herr, 
Gott Iſraels, deinem Knechte. Und der Herr 
ſprach: Er wird herab kommen. 


miter Doeg da war, daß er es würde Cant} 12. David ſprach: Werden aber die Bür— 


anſagen; ich bin ſchuldig an allen Seelen 
deines Vaters Hauſes. 

23. Bleibe bei mir, und fürchte dich nicht; 
wer nach meinem Leben ſtehet, der ſoll auch 


nach deinen Leben fteber, und ſollſt mit mir 
ren, und zogen ats bon Kegila, und wan— 
delten, mo fie hin lonnten. Damm Gant an— 


bebalten werden. 
Das 23. Capitel. 


Tavid war von neuem verrathen, verfolst, 
unt munderbarlich crretict. 


Unb es wart David angefagt: Ciehe, bie: 








ger zu Kegila mich und meine Männer tiber- 
antworten tit die Hände Sauls? Der Herr 
ſprach: Sa. 

13. Da machte fic) David anf, ſammt fet- 
nen Männern, derer bet feche bunbert wa— 


qefagt ward, daß Davin von Kegila entron— 

nett war, ließ ex ſein Ansziehen anſtehen. 
14. David aber blieb * in der Wüſte, in ber 

Burg, und blieb anf bem Berge, in ber 


Philiſter ſtreiten wider Kegila, und berau Wiilte Siph. Sanl aber ſuchte ihn fein Le— 


ben die Tennen. Joſ. 1541. 
2. Da fragte David den Herrn, und ſprach: 


Goll ich hingehen, und dieſe Philiſter ſchla⸗ 
geu war, fetat Leben gu ſuchen. Aber David 


gen? Und der Herr ſprach zu David: Gehe 


benlang, aber Gott gab ihn nicht in ſeine 
Hände. * c.24,1. 
15. Und David ſabe, daß Saul ausgezo— 


hin, du wirſt die Philiſter ſchlagen, und Ke- war in der Wüſte Siph, in der Heide. 


gila erretten. 

3. Aber die Männer bei David ſprachen 
au ibm: Siebe, wir fürchten uns hier m 
Inda, und wollen hingehen gen Kegila, zu 
der Philiſter Zeug. 

4. Da fragte David wieder den Herrn, und 
der Herr antwortete ihm, und ſprach: Auf, 
ziehe hinab gen Kegila; denn ich will die 
Philiſter in deine Hande geben. 

5. Who zog David ſammt feinen Männern 
gent Kegila, und ftritte wider die Philifter, 
und trieb thnen ibr Vieh weg, und * that 
eine große Schlacht an ihnen. Alſo errettete 
David die zu Kegila. * ¢.19,8. 

6. Denn da Ab-Fathar, der Sohn Ahime— 
Leds, * flobean David gen Kegila, trug er 
bert Leibroct mit fic) hinab. + ¢,22,20, 

q. Da * ward Sanl angefagt, daß David 
gen Kegila getommen wire, und fprad: 
Gott hat thn in meine Hände übergeben, 


16. Da machte ſich Jenathan auf, ber Gobn 
Sauls, und ging hin zu David in die Heide, 
und ſtärkte ſeine Hand in Gott. 

17. Und ſprach zu ihm: Fürchte dich nicht; 
meines Vaters Sauls Hand wird dich nicht 
finden, und dit wirſt König werden über Iſ— 
rael, ſo will ich der Nächſte um dich ſein; auch 
weiß ſolches mein Vater wohl. 

* ¢,20,30.31.1.24,21, 

| 18. Unb fiet machten beide einen Bund mit 
einander bor dem Herrn; und David blieb 
in der Heide, aber Jonathan zog wieder heim. 
* c. 18,3. u. 20, 8. 16. 2Sam. 21,7. 

19. Aber bie Siphiter zogen hinauf gu 
Saul gen Gibea, und ſprachen: Aft nicht 
David bet uns verborgen in ber Burg, in 
ber Hetbe, anf bem Hügel Hachifa, ber zur 
Rechten liegt an der Wiifte ? * c.26,1. Pſ. 84, 3. 

20. Go fomme mun der Konig bernieder, 
nad allem fetes Herzens Begehr; fo wollen 


1 Samuelis 23, 24. 


wir thn fibecantwortenin bes Königs Hinde. 

21. Da ſprach Caul: * Gefeqnet ſeid ibr 
bem Herrn, bag the euch meiner erbarmet 
babt. 415,13, Ridter 17,2. 

22. So * gehet min bin, und werdet es nod 
gewiſſer, daß tbr wiſſet und febet, an wel— 
chem Ort ſeine geweſen ſind, und wer 
ibn daſelbſt geſehen babe; denn mir iſtgeſagt, 
daß er liſtig iſt. * Matth.2,8. 

23. Beſehet und erkundiget alle Oerter, da 
er ſich verfriechet, amb kommt wieder zu mtr, 
wenn ihrs gewiß ſeid, ſo will ich mit euch 
ziehen. Iſt er im Lande, ſo will ich nach ihm 
forſchen unter allen Tauſenden in Inda. 

24. Da machten ſie ſich auf, und gingen 
gen Siph, vor Saul hin. David aber und 
ſeine Männer waren tn ber Wüſte Maon, 
auf dem Gefilde zur Rechten der Wüſte. 

25. Da min Saul hinzog mit ſeinen Män— 
nern zu ſuchen, ward es David angeſagt; 
und er machte ſich hinab in den Fels, und 
blieb in der Wüſte Maon. Ta das Saul 
herte, jagte er David nach tm der Wüſte 
Maon. 

26. Unb Gaul mit ſeinen Männern ging 
an einer Seite des Verges, David mit fer 
nen Männern an der anbern Seite des Ver— 
ges, Da David aber eilte, demi Saul zu ent 
qeben, ba umringete Gant, ſammt feinen 
Männern, David und ſeine Mänuner, bak er , 
fte griffe. 

27. Aber es kam ein Bote zu Saul, und 
ſprach: Eile, und komm; denn bie Philiſter 
ſind ins Land gefallen. 

28. Da kehrte ſich Saul von dem Nachja— 
gen Davids, und zog hin, Den Philiſtern ent— 
gegen; daher heißt man den Ort Sela-Ma- 
helkoth. 

Gap. 24. v. I. Unb David zog binanſ vor, 
dannen, und blieb in der Burg Engedi. 


Das 24. Capitel. 
David ſchonet pes Sauls in der Höehle. 
2. Da nun Saul wieder kam von den Phi 
Aftern, ward ihm geſagt: Siehe, David iſt 
im ber Wüſte Engedi. | 
3. Und Gaul nabin drei tauſend junger 
Mannſchaft ans ganz Iſrael, umd zog hin, 
David ſammt ſeinen Männern zu ſuchen, 
auf den Felſen der Gemſen. —— 
4. Und da er kam zu den Schafbürden am 
Wege, war daſelbſt eine Höhle, und Cant 
zing hinein ſeine Füße zu decken. “ David, 
ber und ſeine Männer ſaßen hinten in der | 
Hbohle. *Pſ. 142,1. 
5. Da ſprachen die Männer Davids zu 
ihm: Siehe, das iſt der Tag, davon der 
Herr dir gefagt hat; Stehe, ich wil deinen | 
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Feind in deine Hände geben, daß bu mit ihm 
thuft, was bir gejallt. Und David ftand anf, 
und ſchnitte Icife einen Zipfel som Rod 
Sauls. C., 8. 

6. Aber darnach ſchlug ihm ſein Herz, daß 
er den Zipfel Sauls hatte abgeſchnitten. 

7. Und ſprach zu ſeinen Männern: Das 
laſſe der Herr ferne von mir ſein, daß ich 
das thin ſollte, und meine* Hand legen an 
meinen Herrn, den Geſalbten des Herrn; 
denn er iſt der Geſalbte des Herrn. 

2Sam. 1,14. Pf. 105, 15 

8. Unb David wies ſeine Männer von ſich 
mit Worten, und ließ fie nicht wider Saul 
ſich auſſehnen. Da aber Saul fich aufmachte 
ans der Höhle, und gina auf dem Wege; 

9. Machte ſich darnach David auch auf, 
und ging aug ber Höhle, und rief Gaul hin— 
ten nach und ſprach: Dein Herr Konig! 
Gant fabe binter fic. Unt David * netate 
fet Antlitz zur Erde und betete an, 

2 Chron. 29, 80. 

10 Und fprad zu Saul: Warum gebor- 
cheft bn Menſchen Wort, bteta fagen: Da— 
wid fuchet dein Unglück? 

11. Siebe, hentiges Tages feben deine 
Angen, daß dich ber Herr beute * bat tn 
meine Hand gegeben tn der Heble, amd es 
mark geſagt, daß ich dich follte erwürgen. 
Aber es ward deiner verſchonet, denn ich 
ſprach: Ich will meine Hand nicht an mei— 
nen Herrn legen, denn er iſt der Geſalbte 
des Herrn. »Pſ. M, 12. 

12. Mein Vater, ſiehe doch den Zipfel von 
deinem Rock in meiner Hand, daß ich dich 
nicht erwürgen wollte, da ich den Zipfel von 
deinem Med ſchnitte. Erkenne und ſiehe, 
daß nichts Böſes in meiner Hand iſt, noch 
keine Uebertretung. Ich habe auch an dir 


nicht geſündiget, und du jageſt meine Seele, 
daß du ſie wegnehmeſt. 


13. Der Herr wird Richter fein zwiſchen 


mir amb biv, und mich an dir rächen; aber 


meine Hand ſoll nicht über dir ſein. 
14. Wie man ſagt nach dem alten Sprüch⸗ 


wort: Von Gottloſen kommt Untugend. 


Aber meine Hand ſoll nicht über dir ſein. 
15. Wem ziebeſt bu nach, König bon Iſra- 
el? Wem jageſt du nad)? Einem todten 
Hunde, einem cinigent Floh. * ¢.26,20. 
16. Der * Serr fei Riddter, und ricdte zwi⸗ 
ſchen mir und dir, und febe darein, und + 
fiibre meine Gace aus, ub rette mid) bon 
deiner Hard. *1 Mof.16,5. + Pſ. 7, 2. 
17, Als nun David ſolche Morte zu Sant 
hatte ausgeredet, ſprach Gant: Iſt bas nicht 
deine Stimme, mein Sobn David? Und 
Saul hob auf ſeine Stimme, und weinte, 
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18, Und fprad zu David: Dit bift gered): 

ter, denn ich. Du Haft mir Gutes berwiefen, 

ich aber babe dir Böſes bewieſen. 

19. Unb bu haſt mir heute angegetget, wie 
bu * Outed an mir gethar baft, bag mich 
_ 7 hatte im deine Hinde befdhloffer, 
und bu mich bod) nicht erwürget Daft.‘ c.25,21. 

20. Wie follte Jemand ſeinen Feind finden, 
und ihn laſſen einen guten Weg gehen? Der 
Herr vergelte dir Gutes für dieſen Tag, das 
du an mir gethan haſt. 

21. Nun ſiehe,“ ich weiß, daß du König 
werden wirſt, und das Königreich Iſrael ſte— 
het in deiner Hand. 1 6,23, 17. 

22. Go ſchwöre mir mim bei dem Herrn, 
daß bu nicht ausrotteft meinen Samen nad 
mir, und meinen Namen nicht austilgeſt von 
meines Vaters Hanfe. 

23, Und David ſchwur Gaul. Da 30g 
Gaul heim; David aber mit feinen Män 
nern machte fich binauf auf die Burg. 


25. 


Thorheit. 
um ſie. 
Unb * Samuel ſtarb, und das game Sfrael 
verſammelte fic), und trugen Leid unt thu, 


1 Gamuelis 24, 25. 


einen guten Zag gefommen. Gib deinen 
“ ~*~ unb dbetnem Gohne David, was 
deine Hand findet. 

9. Und da die Jünglinge Davids hinkamen, 
und von Davids wegen alle diefe Worte mit 
Nabal geredet hatter, hörten fie auf. 

10. Aber Nabal antwortete > 
Davids, unb fprad: We 
Und wer tft ber Sohn Sfais? Es werber 
— —— ie ſich von ihren Her— 
ren reißen. 

11. Sollte ich mein Brod, Waſſer und 
Fleiſch nehmen, das ich für meine Scheerer 
geſchlachtet babe, und dew Veuten geben, die 
ich nicht kenne, wo jie ber ſind? 

12. Da kehrten ſich die Jünglinge Davids 
wieder auf ihren Weg, und da ſie wieder zu 
ihm Lanter, ſagten jie thin ſoiches Alles. 

13. Da ſprach David zu ſeinen Männern: 
Gürte ein Jeglicher ſein Schwert nm ſich. 
Und ein Jeglicher gürtete ſaen 
um fic), und David gürtete ſen 
auch um ſich, und zogen ihm nach hinauf bei 
vier hundert Maun, aber zwei hundert blie— 
ben bei dem Geräthe. 

14. Aber der Abigail, Nabals Weibe, ſagte 
at ber Jünglinge etter, und ſprach:e 


und begruben thi in ſeinem Hanſe zu Rama. David Hat Boten geſandt aud der 
David aber machte ſich auf, und zog hinab unſern Herrn ju ſegnen; ev aber ſchuaubte 


in die Wüſte Paran. 
2. Und es war ein Mann zu Maon, und 
ſein Weſen gu Carmel; und der Mann war 


* C.2h,3. 


fie au. 
15. Und fie find uns bod febr nützliche 
Lente geweſen, wud haben uns nicht verhöh— 


faſt großes Vermögens, und hatte drei tan— | ret, und Hat uns nichts gefeblet ander Bal 


feud Schafe, und taufend Ziegen. Unb 
begab fich ebert, * daß er ſeine Schafe befor 
gu Carmel, 42 Saim. 13, 23, 
3. Und er hieß Jabal, fein Weib aber hieß 
Abigail, und war eit Weib guter Vernunft, 


war bartund boshaftig in ſeinem Shun, und 
war einer bon Caleb, 

4. Da mim David in der Wüſte hörte, daß 
Nabal feine Schafe bef ra 

5. Gandte er aus zehn Gilnglinge, und 

ment: Gebet binauf gen Carmel ; 
und wenn ihr gu Nabal kommt, fo griifet 
ihn bon meinet wegen freundlid, 

6. Und fprechet: Glück gu, * Friede fei mit 
Dir, und deinem Hauſe, und mit Allem, bas 
bu baft! * $06.20, 19. 

4. 3h babe gebsret, daß du Schafſcheerer 
haft. Nun deine Hirten, die bu haft, find mit 
UNS geweſen, wir haben fie nicht verhöhnet, 
und hat ihnen nichts gefeblet an ber ~~ 
jo Tange fie 3 Carmel geweſen find. 

8. Frage deine Jünglinge darum, die wer- 
ben dirs fagert, und (af die Jünglinge Gnade 


fo lange wir bet ihnen gewanbelt babe, 
wenn wir auf dent Felde ware, 

16. Sondern find unſere Mauern geweſen 
Lag und Macht, ſo lauge wir dre 


ihnen gebilts 
und ſchön von Angeſicht; der Mann aber 


17. So merke nun, und ſiehe, 
denn es iſt gewiß ein Unglüch vorhanden 
über unſern Herrn, und über ſein ganzes 
Haus, und er tft ein heilloſer Mean, dent 
Niemand etwäas ſagen darf. 

18. Da eilte Abigail, und nahm zwei hun— 
dert Brode, und zwei Legel Weis, und filnf 
gekochte Schafe, und fünf Scheffl MD” 
und hundert Stück Roſinen, und zwei 
dert Stück Feigen, und lud es auf Eſel; 

19. Und ſprach zu ihren Jüngliugen: Ge— 
het vor mir hin; ſiehe, ich will kommen her— 
nach. Und ſie ſagte ihrem Manne Nabal 
nichts davon. 

20. Und als fie auf dem Eſel ritt, und bine 
ab zog im Dunkel des Berges, ſiehe, da be— 
— ihr David und ſeine Männer hinab, 

aß ſie auf ſie ſtieß. 


21. David aber hatte geredet: Wohlan, 


“~~ wor deinen Augen, denn wir ſind auf ich habe umſonſt behütet Alles, was dieſer 


1 Samuelis 25, 26, 28 


bat in ber Wilfte, daß nichts gefeblet hat an | dak ich nicht wider Blut gekommen bin, un 
Alem, was er hat; und er bezablet mix | mid) mit etgener Hand erlöſet habe. 
Gutes mit Böſem. + c.24,18. 34. Wahrlich, fo wahr ber Herr, ber Go 
22. Gott thue dies und nod) mehr den Iſraels, lebet, ber mich verhindert bat, ba 
einden Davids, wo ich dbiefem bis Licht | ic) micht übel am dic thate, wäreſt bu nid 
torgent ilberlaffe Cinen, *ber an bie Wand eilend mir begegnet, fo ware dein Nabe 
piffet, aus Wem, dager hat. *1Kön. 14,10. nicht itbergeblieben anf dieſen lichten Mor 
23, Da nun Abigail David fabhe, ftieg fie | gen Ciner, ber an die Wand piffet. 
eilend bom Gfel, und * fiel vor David auf] 35. Alſo nahm David von ihrer Hant 
ihr Antlitz, und betete an yur Erbe, Muthe,10. was fie hm gebracht hatte, und ſprach 5 
24, Und fel zu ſeinen Füßen, und fprad): ihr: Ziehe mit Frieden hrrauf in dein Haus 
Ud mein Herr, mein fet diefe Miſſethat, | ftebe, ich habe deiner Stimme gehordet, un 
und laf deine Magd redeit vor beinen Ob- | deine Perfon angefeger. 
ret, und hire die Worte deiner Magd. 36. Da aber Abigail zu Rabal fam, fiehe 
25. Mein Herr fege nicht ſein Herz wider | da atte er ein Mahl zugerichtet in fetnen 
dieſen Nabal, bert heilloſen Mann; demu er | Haufe, wie eines Königs Mahl, und fet 
ift ein Narr, wie fein Mame heißt, und Narr- Herz war guter Dinge bet thm felbft, un 
heit ift bet ibm. Sch aber, deine Magd, babe er war fehr trunken. Cie aber fagte thr 
die Jünglinge meines Herrn nicht gefeben, | nichts, weber ' Kleines nod Großes, 618 a 
bie bu geſandt faft. | Dent Lichter Morgen. *¢.90, 
26. Nun aber, mein Herr, * fo wahr der! 37. Da e8 aber Morgen ward, und be 
Herr lebet, und fo wahr deine Seele lebet, | Wein von Nabal gekommen war, fagte ibn 
ber Herr hat dich verhindert, daß bu nicht fein Weib foldes. Da erfturb fein Herz i 
fdmeft wider bas Blut, und hat div deine ſeinem Leibe, daß ev ward wie ein Stein, 
Gand erlöſet. So miiffe mut werden wie 38. Und über zehn Tage fdjlug thn be 
Nabal deine Feinbe, und die meinem Herrn | err, daß er ſtarb. 
iibel wollen. c.20,3. 39. Da das David hirte, bag Nabal tot 
27. Hier ift ber * Gegen, den deine Magd | war, ſprach er: Gelobet fet ber Herr, be 
meinem Herrn hergebracht bat; den gib ben meine Schmach gerochen hat an dem Naba 
Jünglingen, die unter meineni Herrn wan- und ſeinen Knecht enthalten bat wor den 
Delit. “30,43. Uebel, und ber Dery bat Dent Mabal da 
28. Vergib deiner Magd bre llebertretung. . Uebel auf fetnen Kopf vergolten. Und Da 
Denn der Herr wird meinem Herrn ein be- vid fandte hin, und ließ mrt Abigail reden 
ſtändiges Haus machen, deni du führeſt bes | daß er ſie zum Weibe nabme. 

Herrn Kriege; und laf fein Böſes an dir ge ; 40. Und da die Knechte Davids yu Whi 
funden werden dein Lebenlang. gail kamen gen Carmel, redeten ſie mit ihr 
29, Und wenn ſich ein Menſcherheben wird, und ſprachen: David hat uns zu dir geſand 

dich zu verfolgen, und nach deiner Seele daß er dich zum Weibe nebme. 

ſtehet, ſo wird die Seele meines Herrn ein- 41. Sie ſtand auf, und betete an auf ih 

gebunden ſein im Bündlein der Lebendigen Angeſicht zur Erde, und ſprach: Siehe, hie 

bei dem Herrn, deinem Gott; aber die Seele iſt deine Magd, daß ſie diene den Knechte 

deiner Feinde wird geſchleudert werden mit meines Herrn, und ihre Füße waſche. 

der Schleuder. 42. Und Abigail eilte, und machte ſich au’ 
30. Wenn dann der Herr alles das Gute und ritt auf einem Eſel, und fünf Dirne 

meinem Herrn thun wird, das er dir gere- | die unter ihr waren, und zog den Boten Da 

bet bat, und gebieten, daß du ein Herzog | vids nach, und ward* fet Werb.*c.27,3.u.90,£ 

ſeiſt über Iſrael; 2Sam.5,2. 43. Auch nahm David Ahinoam ven Jef 
31.So wird es bem Herzen meines Herrn | reel, und waren beide ſeine Weiber. 

ein Stoß noch Aergerniß ſein, daß bu; 44. Gaul aber gah Michal, ſeine Tochter 

nicht Blut vergoſſen haft ohne Urſach, und Davids Weib, * Phalti, dem Sohne Lar 








dir ſelbſt geholfen; ſo wird der Herr mei- von Gallim. 2Sam.3,10 
nem Herrn wohl thun, und wirſt an deine 
Magd gedenken. Das 26. Capitel. 


32. Da ſprach David zu Abigail: Gelo- | David nimmt Sauls Spieß und Waſſerbecher 
bet ſei der Herr, der Gott Iſraels, der dich Die aber von * Siph kamen gu Gaul ge 
beutiges Tages hat mir entgegen gefandt. | Gibea, und ſprachen: Sit nicht David ver 

33. Und — fei deine Rede, und gefeg- | borgen anf bem Hügel Hachila vor dr 
net fetft du, ba du mir heute crmebret haſt, Wilfte ? "623,19 B54, 
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2, Da machte fis Sant anf, und gog berab 
ur Wüſte Siph, und mit ihm bret taufend 

Vane Mannſchaft in Sfrael, ba er David 

fuchte in ber Witfte Stph ; 
8. Und lagerte fich anf dem Hügel Hachi— 

{a, ber nor ber Wiifte liegt am Wege. David 

aber blieb in ber Wilfte. Und ba er fabe, bak 

Gaul tam thm nach in der Wilfte, 

4. Sandte er Knundſchafter aus, und erfurbr, 
bak Sanl gewißlich gekommen wire. 


5. Unb David machte ſich auf and fam an: 


1 Samuelis 26. | 


Wer bift bu, daß bu fo febreteft gegen ben 
Konig ? 

15. Unb David fprach zu Abner: Biſt br 
night ein Dtarm ? Unb wer tft bir gleich in 
Iſrael? Warnm haſt bu denn nicht bebitte. 
deinen Herrn, ben König? Denn es tft de 
VollsEiner hinein gefommen, detnenHerrn, 
bent König, zu verderben. 

16. Es iſt aber nicht fein, das du gethar 
haſt. So wahr der Herr lebet, ibr ſeid Kinder 
des Todes, bag ihr euren Herrn, ben Gee 


den Ort, da Saul ſein Lager hielt, und ſabe ſalbten des Herrn, nicht bebütet habt. Nur 
die Stätte, ba Gaullag mit ſeinem Feld: ſiehe, hier tft ber Spieß hes Königs und der 
hanptmann Abner, bem Sohne Ners. Der Waſſerbecher, die zu ſeinen Häupten waren. 
Gaul lag in ber Wagenburg, md das Heer 17. Da erkannte Cant die, Stimme Dae 
volk ay ihn ber. is ea eee | DIDS, nud — — eae oe 
6. Da antwortete David und ſprach zu me, mein Sohn David? David fprad: ¢ 
Abimelech, dem Sethiter, und zu Abiſai, dem iff meine Stimme, mein Herr König. eh 
Gobne Zern-Jas, bem Bruder Joabs: Wer! 18. Und fprach weiter: Warum verfolget 
will mit mir hinab zu Sanl ing Lager? Abi- mein Herr alfo ſeinen Knecht?* Was habe 
fri bee oe Soi , io oy ? Tub was Uebels iſt im meiner 
7. Mio fant David und Whifat sunt Boll: Hand? ¢.29,8. 
Hes Nachts. Und ſiehe, Saul lag unr ſchlieſ, 19. So hove doch mut mein Serr, der Ri- 
in ber Wagenburg, und fein Spieß ſtechte nig, die Worte ſeines Knechts: Neizet dich 
in Der Erde zu ſeinen Häupten Abner aber | ber Herr wider mich, fo laſſe man ent Speis— 
und — — lag um ign Ber. opfer riechen; rt eg ak : —— 
8. Da ſprach Abiſai at Davids + Gott bat te feter fie verflucht vor Dent Herrn, daß fre 
Heinen Feind hente in deine Handbeidileffen; | mich bente verftoken, Pak ich nicht hafte in 
+ fo will tch that nun mit bem Spieß ſtechen des Herrn Erbtheil, und ſprechen: Gebe bin, 
in Die Erde einmal, daß er es nicht mebrbe- | iene andern (tier, 
barf. * c. 215 12 Zam. 13.9 20, So verfalle nun mein Blut nicht anf 
9, Davib aber ſprach zu Abiſai: Berderbe | dre Erde ben demAngeſicht bes Herrn. Dent 
ibn nicht; bent mer will die Hand an ben, der Konig Sfraele iſt ausgezogen, 31 ſuchen 
Geſalbien bes Herrn legen, und ungeftraft , einen Floh, wie man ein Rebhuhn jagt anf 
bleiben ? i Den Bergen. * 624,15, 
10. Weiter fprach David: | Eo wabhr ber, Zl. Und Saul ſprach: Ich babe geſündi— 


Herr lebet, wo ber + Here thu nicht ſchlägt, 
oder ſeine Rett kommt, daß er fterbe, oder in 
einen Ctreit gtebe, anh komme min; 

* ¢.28,10. ¢ dm. 12, 19. 

11. So laſſe der Herr ferne von mir fein, 
ba ic) meine Hand follte an den Geſalbten 
bes Herrn legen. So nimm nun ben Spieß 
att ſeinen Haupten, und den Waſſerbecher, 
und laß uns geben. 

12. Alfo nabm David den Spick und ter 
Wafferbecher au dew Häupten Sauls, und 
gig bin, und tar Niemand, ber es fabe, 
nod) merfte, noch erwachte, fonbern fie ſchlie— 
fen Alle. Dein es war ein * tiefer Schlaf 
vom Herrn auf fie gefallen. #1 Mof.2,21. | 

13. Da mm David hiniiber auf jenfeit ge- 


get, komm wieder, mein Sohn David, teh 
mill Dir fein Leid förder thun, darum, daß 
meine Seele heutiges Tages theuer geweſen 
iſt in deinen Augen. Siche, ich babe thör— 
lich und ſehr nuweislich gethan. 

22. David antwortete und ſprach: Siehe, 
hier iſt ber Spieß des Königs; es gehe der 
Jünglinge einer herüber, und hole ihn. 

23. * Der Herr aber wird einem Jeglichen 
bergelten nach ſeiner Gerechttatcit und 
Glauben. Dein ber Serr hat dich heute in 
meine Hand gegeben, ich aber wollte metre 
Hand nicht an den Gefalbten des Herrn 
legen. 7» Sam.3,30. 

24, Unb wie bente deine Seele in meinen 
Angen tft groß geachtet geweſen, fo merbe 


kommen war, trat er anf des Berges Spitze meine Seele groß geachtet vor ben Augen 
von ferne, daß ein weiter Raum war zwi⸗ | bes Herrn, und errette mid) von aller Truͤb⸗ 


ſchen ihnen; 

14. Und ſchrie bas Bolt an, und Abner, ben 
Sohn Mers, wb ſprach: Höreſt du nicht, 
Abner? Und Abner antwortete, und ſprach: 


ſal 


25. Saul ſprach zu David: * Geſegnet 
ſeiſt du, mein Sohn David; du wirſt es 


thun, und hinaus führen. David aber ging 


1 Gamnelis 26, 27, 28. 283 


feine Strafe, mb Gaul kehrte mieber an | 12. Darumglaubte Adis David, und ge- 
feinen Ort. * Ridter 17,2. Huth 3,10. | badte: Er hat fich * ftinfend gemacht vor 
7 ; ſeinem Voll Iſrael, barium foll er immer 
Das 27. Capitel. mein Knecht fet. *1Moſ.34,30.5 Mof.5,21. 
Davids Wobnung an Rrllag. 
David aber gedachte in ſeinem Herzen: Ich Das 28. Capitel. 
werde ber Tage etnen Gant in bite Hanbe | Caul fudt Math bei einem Zauberweibe, und 
fallen; es ift mir nichts beſſers, benn bag | wird vom Gelpentt ecfdredt. 
ich entrinne in der ‘Bhilifter Land, daß Gaul Unb e& begab fich zu derſelben Bett, daß 
von mir ablaſſe, mich förder zu ſuchen im | bie Philiſter ihr Heer verſammelten, in ben 
allen Grenzen Iſraels; ſo werde ich ſeinen Streit zu ziehen wider Iſrael. Und Achis 
Händen entrinnen. ſprach zu David: Dr follft wiſſen, daß du 
2. Und machte ſich auf, amb ging hinüber, und deine Männer follt mit mir ausziehen 
ſammt den ſechs hundert Mann, die bei ihm in das Heer. 
waren, zu * Achis, bem Sohne Maochs, 2. David ſprach rn Achis: Wohlan, du 
König wa Gath. 21,10. 128 2,39. | follft erfabren, meg dein Knecht thun wird. 
8. Alfo blieb David bet Achis zu Gath, Achis ſprach zu David: Tarum will id bid 
mit fernen Männern, ein Jeglicher mit ſei- zum Hüter meines Saupre fegen mein Lee 
nem Hauſe: Dovrd card mit ſeinen zweien benlang. 
Weihern, Ahinoam. der Jeſreelitin, und} 3. Samnel aber mar~ geſtorben, und ganz 
Abigail, bee Nabals Weibe, ber Carmelita. Ifrael hatte eid um ihn getragen, und ibn 
*.95 40,0.80,5. | begraben in ſeiner Stadt Nama. Go batte 
4, Und ba Sanl angefaat mad, daß Dae | Sarl ang dem Londe vertrieben die Wabr- 





bid gen Gath geflober mare, + fuchte ex ihm ſager und Zeichendenter. ".95,1. 
nicht mebr. ~o Fam. ! 4. Daan die bbilifter ſich verſammelten, 


5. Unt David fprad an AWchis: Hake th nud kamen und lagerten ſich zu Sunem, ver- 
Gnade vor deinen Angen geſunden, ſo laß ſammelte Saul auch das ganze Iſrael, und 
mir geben einen Raum in ber Städte einer lagerten fics zu Gilkea, 
ea nay — — Pe — oa eee ae — he 
mis fol dein Knecht ur der königlichen fürchtete ev fice, und fein Herz verqagte febr. 
Stadt bet Mr webnen ? | G. Unt er rathfragte Den Merri; ee Der 

6. La gab ihm WAchis Pes Tages * Riffag. | Serr autwertete ibm nicht, weber durch 
Haber tft Zillag der Könige Indas bts aut | Tränme, noc) - Purchs Licht, mod dard 
dieſen Tag. »Joſ. 15,31. Propheten. 2 Moß. 28. 90. 

7. Tie Zeit aber, bie Tavid in der Philt 7. Da ſproch Sanl zu ſeinen Knechten: 
fier Lande wohnte, i cin Jabr und vier; Suchet wir ein Werb, die einen? Wahrſa— 
Monate. gergeiſt hat, daß ich zu ihr gebe, und fie frage. 

3. David aber zog binanf ſammt ſeinen Seine Knechte ſprachen au ibm: Siebe, zu 
Männern, unt fiel ins Vand der Geffuriter, Ender iſt ein Weib, bre bat einen Wabria- 
und Girſiter, und Amaleliter; denn dieſe jsergetf _ Ue. Geſch. 16,14, 
waren bie Einwohner von Witers ber dieſes 8. Und Gaul wechſelte feine Kleider, und 
Landes, als man fommt gen Eur, bis an zog andere an, und ging bin, und zwei An— 
Egyptenland. dere mit ihm, und kamen bei der Nacht zum 

9. Da aber David bas Land ſchlug, liek ev | Weibe, ümd ſprach: Liebe, weisſage mir 
weder Mann nocd Weib leben, nud nahm durch den Wabrfagergeift, und bringe mir 
— Rinder, Soe ene beau Apel ae ——— 
und kehrte wieder, und kam zu Achis. 9. Das Weil ſprach zu thins Siebe, du 

19. Wenn barn Achis ſprach: Geib ibr | weift wohl, wad — — hat, wie ‘ 
hente nicht eingefallen: Go ſprach David: | bie Wabrſager mb Zeichendeuter aregerot- 
Geen den Mittag Judas, und gegen den tet hat bom Vande; wari willſt bu denn 
Mittag Ger Jerahmeeliter, und gegen den meine Seele in bas Meg führen, daß ich er⸗ 
Mittag der Keuiter. tödtet werde? *2 Moſ. 22, 18. 

11. David aber ließ weder Mann mod | 10. Earl aber ſchwur thr bet bem Herrn, 
Weib lebendig gen Gath kommen, und ge- | und ſprach: So wahr der Herr lebet, es ſoll 
dachte, fie möchten wider uns reden und dir dies nicht zur Miſſethat gerathen. 
ſchwatzen. Alſo that David, wb bas war! 11, Da fprach bas Weib: Wen ſoll ich dir 
ſeine Weiſe, fo lange ev wobnete tm ber denn beranf bringen ? Gr ſprach: Bringe 
Pbilifter Lane. mir Samuel heranf. 
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12. Da nun bas Weib Samuel fabe, ſchrie 
fie fant, und fprad) gu Saul: Warum haft | 
bu mid) betrogen? Du dift Saul, 

13. Und ber Kinig ſprach gu ihr: Fürchte 
bid) nicht, was fiebeft du ? Das Weib fprad | 

u Ganl: Ich ſehe Gutter herauf fteigen aus | 
bee Erde. 

14. Er ſprach: Wie iſt er geſtaltet? Sie 
ſprach: Es kommt ein alter Mann herauf, 
und iſt bekleidet mit einem ſeidenen Rock. 
Da vernahm Sanl, daß es Samuel war, 
und neigte ſich mit ſeinem Antlitz zur Erde, 
und betete an. 

15. Samuel aber ſprach zu Saul: War— 
um haſt du mich unruhig gemacht, daß du 
mich herauf bringen läſſeſt? Saul ſprach: 








1 Samuelis 28, 29. 


Stinime gebordte, Unb er ſtand auf vor 
ber Erbe, und fete fich aufs Vette. 

24, Das Weib aber hatte dabetm ein gee 
mäſtet Kalb; ba * eifete fie und ſchlachtete es, 
und nabm Mehl, und tnetete e8, und buf es 
ungeſäuert, *1Moſ. 18,6. 

25. Und brachte es herzu vor Saul, und 
vor ſeine Knechte. Und da ſie gegeſſen hatten, 
ſtanden ſie auf, und gingen die Nacht. 


Das 29. Capitel. 
David wird von den Philiſtern zurückgeſchickt. 
Die Philiſter aber verſammelten alle ihre 
Heere zu * Aphek; und Iſrael lagerte ſich zu 
Ain in Jeſreel. *c.4,1. 
2. Und die Fürſten der Philiſter gingen da— 


Ich bin ſehr geängſtet, die Philiſter ſtreiten her mit hunderten und mit tauſenden; Da— 
wider mid), und* Gott iſt von mir gewichen vid aber und ſeine Männer gingen hinten 
und antwortet mir nicht, weder durch Pro- nach bet Adis, 
pheten, noch durch Träume, darum habe ich 3. Da ſprachen die Fürſten ber Philiſter: 
dich laſſen rufen, daß du mir weiſeſt, was Was ſollen dieſe Ebräer? Achis ſprach zu 
ich thun ſoll. Richter 16,20. | ihnen: Iſt nicht das David, ber Knecht 
16. Samuel ſprach: Was willft du mich Gauls, des Königs Bjraels, der mm bei 
fragen, weil ber Herr von dir gewichen, | mir gewefer ift Jahr und Tag, und habe 
und bein Feind geworden tft ? “16,14 | nichts am ihm gefunden, feit ber Zeit er ab⸗ 
17. Der Herr wird div thin, wie er Durd) gefallen ift, bisher? 
mich geredet bat, und wird bas Reich‘ von 4. Aber dre Filrften der Philiſter wurden 
beiner Hand reifen, und David, deinem | zornig auf ihn, und ſprachen zu ibm: * Laf 
Nächſten, geben. 'e.15,0% | den Mann mufebren, und a feinem Ort 
18, Darum, daß du der Stimme des bleiben, da dir ifn hin beftellet haft, daß er 
Herrn nicht gehordet, und den Grimm fet- nicht mit uns hinab ziehe gum Streit, und 
nes Rorns nicht ausgerichtet haft wider * unfer Wiberfacher werve int Streit. Denn 
Amalek, barum hat dir ber Herr folded jetzt woran köunte er fetnem Herrn beffer Gefal- 


gethan. C. 15, 18. 19. 


19. Dazu wird der Herr Iſrael mit dir 
auch geben in der Philiſter Hände.“ Mor— 


len thun, denn an den Köpfen dieſer Män— 
ner? 1Chron. 18, 19. 
5. Iſt er nicht ber David, vow dem fie * 


ent wirſt bu und deine Söhne mit miv fei. | fangen am Reigen, Gaul bat tanfend ge- 
ud) wird ber Herr das Heer Iſraels ur! fehlagen, David aber zehn taufend ? *c. 18,7. 


ber Philiſter Hände geben. * ¢.31,6. | 
20, Da fiel Gaul zur Erde, fo lang er war, | 
und erſchrack febr vor den Worten Samu— 
el, ba feine Rraft mehr in ihm war; denn 
ex hatte nichts gegeſſen den ganzen Tag und 
die gauze Nacht. : 
21. Und bas Web ging hinein zu Gaul, 
und fabe, daß er ſehr erſchrocken war, und 
ſprach zu ihm: Siehe, deine Magd hat dei- 
ner Stimme gehorchet, und * habe meine 
Seele in meine Hand geſetzt, daß ich deinen 
Worten gehorchet, die du zu mir ſagteſt. 
*Hioblg, 14. Pſ. 110, 100. 
22. So gehorche auch nun du deiner Magd 
Stimme. Ih will bir einen Biſſen Brod 
vorſetzen, daß bu effeft, daß bu gu Kräften 
fommeft, und deine Strate gebeft. 
23. Er aber weigerte fich, und ſprach: Ich 
will nidt effen. Da nvthigten ibn feine 
Knechte, und das Weil, dah er ihrer 


6. Da rief Achis David, und ſprach zu 
ihm: So wahr der Herr lebet, ich halte dich 
für redlich, und dein Ansgang und Eingang 
mit mir im Heer gefällt mir wohl, und habe 
nichts Arges an dir geſpüret, ſeit der Zeit 
du zu mir gekommen biſt, bisher; aber du 
gefällſt den Fürſten nicht. 

7. So kehre mm um, und gehe bin mit 
Frieden, auf daß du nicht übel thuft oor ben 
Mugen der Filrften der Philifter. 

8. David aber ſprach gu Achis: Was + 
habe id) gethau, und was haſt du gefpitret 
ant deinem Knechte, feit ber Beit ich vor dir 
gewefen bin, bisher, daß ich nicht follte tom- 
men und ſtreiten wider bie Feinde meines 
Herrn, bes Königs? * ¢,90,1. 

9. Achis antiwortete, und fprac zu David: 
Ich weiß wohl, denn bu gefällſt meinen 
Augen,* als ein Engel Gottes. Aber der 
Philiſter Fürſten haben gefagt: Laß ihn 


1 Samuelis 29, 30. 


nicht mit und binanf in ber Streit ziehen. 
* 2 Sam. 19,27. 

10. Go made did num morgen friihe auf, 
und bie Knechte detnes Herrn, die mit dtr 

ekommen find, und wenn thr end) morgen 
Feige aufgemacht babt, baf Licht ift, fo gebet 

in. 

11. Alſo machten fid) David und feine 
Manner frithe auf, bah fle bes Morgens 
hingingen und wieder in der Philiſter Land 
famen. Die Phtlifter aber zogen hinauf gen 
Sefreel. 


Das 30. Capitel. 
David fieget wider bie Umaleliter, und theilet 
ben Raub aus. 

Da nun David des dritten Tages fam gen 
Billag, mit feinen Männern, waren die 
Amaleliter herein gefallen zum Mittag und 
gu Biflag, und batten Zillag geſchlagen und 
mit Feuer verbrannt, 

2. Und batten die Weber baraws wegge— 
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11. Und fte fanben einen egyptiſchen Ma 
auf Dem Felbe, ben flibrten fie zu David, u 

aben ibm Grob, daß er af, und tränkt 
ihn mit Waffer. 

12. Unb gaben ihm ein Stild Feigen, nu 
zwei Stlide Rofinen. Und ba er gegeff 
hatte, tam fein Geift wieder yu thm; de 
ex hatte in breien Tagen und dreien Nächt 
nichts gegeffen, und fein Waffer getrunfe 

13. David fprad) zu thm: Wek bift d 
lind woͤher bift bu? Gr ſprach: Sch bin e 
egyptiſcher Rnabe, eines Amalekiters Kned 
und mein Herr hat mich verlaſſen, dem 
ward krank vor dreien Tagen. 

14. Wir find herein gefallen zu Mittag 
Crethi, und auf Suba, und yu Mittag Cale 
und baben Ziklag mit Feuer serbrannt. 

*2Sam. 8, 

15. David ſprach zu thm: Willft du m' 
binab fiibren gu dieſen Rriegsleuten ? ‘ 
ſprach: Schwöre mir bet Gott, daß du m 
nicht tödteſt, noch in meines Herrn Ha 


führet, beide klein und groß; ſie hatten aber überantworteſt, ſo will ich dich hinab führ 


Niemand getödtet, ſondern weggetrieben, 
und waren dahin ihres Weges. 
3. Da min David f — 


und Töchter gefangen waren, 

4. Hob David und das Volk, bas bet ihm 
war, thre Stimme anf, und weinten, bis fie 
nicht mebr weinen konnten. 

5, Denn Davids * zwei Weiber maren and 
gelongen, Ahinoam, bie Nefreelttin, und 

bigatl, Nabals Weib, bes Carmelttert. 
* ¢,25, 42, 

6. Und David war febr geanagftiget ; denn 
das Volk * wollte thn fteintgen, denn des 

angen Volks Seele war unwillig, em 

eqltcher iiber feine Söhne und Toöchter. 
David aber ſtärkte fich in bem Herrn, feinem 
ott, * 2 Mof.17,4. 4 Moſ. 14, 10. 

7. Und fprad gu Ab-Jathar, dem Priefter, 
Ahimelechs Sohne: * Bringe mix ber den 
Leibrod. Unb ba Wh-Yathar ben Leibrod 
gu David gebracht hatte, * ¢,23,9. 

8. Fragte David ben Herren, und fprach: 
Goll id ben * Kriegsleuten nadjagen, und 
werbe id) fie ergretfen? Er ſprach: Jage 
ihnen nach, du wirft {te ergreifen, und Ret- 
tung thun. * 2Gam.5, 19. 

9. Da 30g David hin, und die ſechs hundert 
Mann, die bet ihm waren; und ba fiefamen 
an ben Bad Beſor, blieben Etliche ſtehen. 

10. David aber und die vier bunbdert Pann 
jagten nad; bie zwei bunbert Mann aber, 
bie fteben btieben, waren gu müde liber ber 
Bach Beſor au gehen. 


zu dieſen Kriegsleuten. 
16. Und er führete fie hinab. Und fiebe, 


einen Männern ; hatter ſich gerftrenet auf der ganzen Crt 
gur Stabt tam, und fabe, daß fie mit Feuer | 
oerbrannt war, und ibre Weiber, Söhne 


aßen und tranfer und feierten über alle 
bem groften Raube, ben fie genommen ba 


ten aus ber Philiſter und Sudas Lande. 


17. Und David ſchlug fie von bem Morg 
an big ait den Abend, gegen ben andern Tai 
daß ihrer Reiner entrann, obne vter hunde 
Jünglinge; dte fielen anf dte Kameele, u 
flohen. 

18. Alſo errettete David Alles, wast 
Amalekiter genommen hatten, und ſei 
zwei Weiber; 

19. Und fehlete an Keinem, weder klein ne 
groß, noch Söhne, noch Töchter, noch Rau 
noch Alles, was ſie genommen hatten; Dav 
brachte Alles wieder. 

20. Unb David nahm die Schafe und Rt 
der, und trieb das Vieh vor ihm her, und 
ſprachen: Das iſt Davids Raub. 

21. Und da David zu den zwei hunde 
Männern kam, die zu müde geweſen, Dar 
nachzufolgen, und am Bach Beſor geblieb 
waren, gingen fie heraus, David entges 
und dem Volk, bas mit thm war. Und D 
vid trat gum Bolt, und grüßte fie freundli 

22. Da antworteten, was böſe und fr 
Leute waren unter denen, die mit David - 
zogen waren, und ſprachen: Weil fie m 
mit 118 gezogen find, foll man ihnen ni 
poe pon dem Raube, den wir errettet 

en; fonbdern ein Seglicher führe fein We 
und feine Kinder, und gebe bin. 

23. Da ſprach David: Ihr ſollt nidt 
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thun, meine Brilber, mit dem, das und ber} 4. Da ſprach Saul gu feinem Waffenträ⸗ 
Herr gegeben hat, und bat uns bebiitet, und ger: Ziebe * bein Schwert aus, und erſtich 
dieſe ——3* bie wider ums gelommen mich damit, daß nicht dieſe Unbeſchnittene 
waren, in unſere Hände gegeben. kommen, und mich erſtechen, und treiben 
24. Wer ſollte euch darinnen gehorchen?einen Spott aus mix, Aber fein Waffenträ⸗ 
Wie das Theil derjenigen, die in den one ger wollte nicht, denn er fürchtete ſich ſehr. 
hinab gezogen ſind, ſo ſoll auch ſein das Da nahm Saul das Schwert, und fiel darein. 
Theil derjenigen, die bet dem Geräthe geblie .Richter 9,54. 
bent find, und ſoll gleich getheilet werden. 5. Da mun ſein Waffenträger ſahe, daß 
4 Moſ. 31,27. Iof.22,8.; Sanl todt war, fiel er auch int fei Schwert, 
25. Das ift feit ber Beit uud forthin im Iſ⸗ und ftarb mit ibn. _ 
rael eine Sitte und Recht geworden, bis auf| 6. Alſo flarb - Saul und ſeine drei Söhne, 
dieſen Tag. und fein Waffenträger, und alle ſeine Män— 
26. Und da David gen Ziklag fam, ſandte ner zugleich auf dieſen Tag. *1Chron. 11,6. 
er des Raubes den Aelteſten in Juda, ſeinen 7. Da aber die Mänuer Iſraels, dre jenſeit 
Freunden, und ſprach: * Siehe, da habt iby des Grundes und jenſeit bes Jordans waren, 
bet Segen aus dem Raube der Feinde des ſahen, dag die Männer Iſraels geflohen 
Perri ; “1 Moſ. 33,11, Waren, und daß Saul und femme Söhne tobt 
27. Nämlich denen zu Berh-Gl, dene zu waren, verlieBer fie die Städte, und flohen 
Ramoth an Mittage, denen zu Jathir, auch; ſo kamen die Philiſter, und wohneten 
28. Denen zu Aroer, denen zu Siphamoth, darinnen. J 
denen zu Eſthemoa, 8. Des andern Tages kamen die Philiſter, 
29. Denen zu Rachal, denen in Städten der die Erſchlagenen auszuziehen, und fanden 
Jerahmeeliter, denen ut Städten der Keniter, | Saul wud fete drei Sohne liegen auf dem 
30. Deiten 3u Harma, denen zu Bor-Aſan, | Gebirge ‘ Griboa ; 2 Sam. 1,6. 
denen zu Athach, . Und hieben ihm ſein Haupt ab, und zogen 
31. Denen zu Hebron, und allen Orten, ihm ſeine Waffen ab, und ſaudten ſie in der 
ba David gewandelt hatte mit ſeinen Män- Philiſter Land umber, ju verkündigen un 
nern. Hauſe ihrer Götzen und unter dem Volk; 
10. Und legten ſeinen Harniſch in das Haus 
Das 31. Capitel. Aſtharoths, aber feinen Leichnam hingen fte 
Sauls lester Krieg wider die Philiſter, dauunnen auf die Mauern zu Bethſan. 
ade a | 11. Da die au < Sabes in Gilead höreten, 
Die * Philifter aber ſtritten wider Sfraels was die Bhilifter Saul gethau batten, 
und die Männer Sfraels flohe vor der ' *6.11,1. 
Philiſtern, umd fielen erfdlagen auf dem 12. * Machten fie ſich auf, was ftreitbare 
Gebirge Gilboa. *1Ghron.1t1. Männer waren, und gingen die ganze Nacht, 
2. Und die Philiſter bingen fid) an Sau! und nabmen vie Leichuante Gauls und fet. 
und feine Söhne, und ſchlugen Jonathan nev Söhne vow der Mauer zu Bethjan, und 
und Abi-Nadab und Malchiſua, bie Söhne brachten fie gen Jabes, und verbraunten fte 
Sauls. daſelbſt. IChrou. 11, 12. 
3. Und ber Streit ward hart wider Saul, i 13, Und nahmen ihre Gebeine, und begrus 
und bie Schützen trajen auf ihn mit Bogen, bert fie unter dem Baum gu Sabes; und * 
und ward febr verwundet von den Schützen. faftetert fiebe Tage. *2Sam. 1,12. 








Das andere Bucy Gamuelis. 

da er zu David fam, flel er zur Erbe, und 
Das 1. Capitel. betete aut. eae : 

Davids Trauerlied über den Ton Gauls und 8, David aber {pracy 3 ifm: Wo tommit 
Jonathans. bu her? Er ſprach zu ihm: Aus dem Heer 

Nach bem Tobe Sauls, ba David von der Ifraels bint ich entronmen. 
Amaleliter Schlacht wiedergekommen, und| 4, David ſprach zu ihm: Sage mir, wie ge— 
zwei Page gu Ziklag gebliebert mar : j het e8 gu? Er ſprach: Das Volt ift geflohen 
2. Stebe, da fan am dritten Tage ein Mann | vom Streit, und ift viel Bolts gefallen ; dazu 
aus dent Heer vor Saul, mit jerviffemen | ift anc Saul todt, undfein Sohn Yonathan, 
Kleidern und Erbe auf {einem Haupt. Und! 3. Davin ſprach au dem Jüngling, ber ihm 








2 Gamuelis 1, 2. 
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ſolches ſagte: Woher weißt du, day Gaul) thauen noch regnen auf euch, noc Aecke 


und ſein Sohn Jonathan tobt find ? 


ſein, ba Hebopfer von kommen; denn bafelb 


6. Der Jüngling, der ihm ſolches ſagte, iſt den Helden ihr Schild abgeſchlagen, de 
ſprach: Ich kam ohugefähr aufs Gebirge“ Schild Gauls, als ware er nicht geſalbe 


Gilboa; wud ſiehe, Gaul lehnete ſich auf mut Oel. 


1Kbn. 17,. 


ſeinen Spieß, und die Wagen und Reuter, 22. Der Bogen Jonathans hat nie gefeh 


jagten hinter ihm her. 


#1 Sam. 31,1. fet, und das Schwert Sauls iſt nie lee 


7. Und er wandte ſich um, und ſahe mich, wiedergefoummen von dem Blut der Erſchla 


und rief mich. Und ich fprach: ier bin ic. 

8. Unb er fprad) 3u mir: Wer bift bu? Ich 
ſprach gu ihm: Ich bin eta Amalekiter. 

9, Und er ſprach zu mir: Tritt zu mir, und 
tödte mich, denn ich bin bedränget umher, 
und mein Leben iſt noch ganz in mir. 

10. Da trat ich zu ihm, und tödtete ihn, 
denn ich wußte wohl, daß er nicht leben fonnte 
nach ſeinem Fall, und nahm die Krone von 
ſeinem Haupt, und das Armgeſchmeide von 
ſeinem Arm, und habe es hergebracht zu dir, 
meinem Herrn. 

11. Da faſſete David ſeine Kleider, und 
zerriß ſie, und alle Männer, die bei ihm 
waren. 1Moſ. 37,34. Joſ. 7,6. 

12. Und trugen Leide, und weineten, und 
faſteten bis an den Abend über Saul und 
Jonathan, ſeinen Sohn, und über das Volk 








genuen, und vont Fert ber Helden. 

23. Saul und Jonathan, holdſelig un 
lieblich in ihrem Leben, ſind auch im Tod 
nicht geſchieden; leichter, Dein die Adler, um 
ſtärker, denn die Löwen. 

24, Ihr Töchter Iſraels, weinet über Sau: 
Der euch kleidete nut Roſinfarbe ſäuberlich 
und ſchmückte euch mit goldenen Kleinodie 
an euren Kleidern. 

25. Wie ſind die Helden ſo gefallen ir 

Streit! Jonathan iſt auf deinen Hohen er 
ſchlagen. 
| 26. G8 tft mir {etd um dich, mein Brude 

Jonathan; ich babe grofe Freube und Wonn 





| an bir gehabt, Deine Liebe iſt mir fonderlide 


geweſen, denn Frauenliebe ijt. 
27, Wie find die Helden gefallen, undd 
Streitbaren umgekommen? 


bes Herrn, und liber das Haus Iſrael, daß fie | 


durchs Schwert gefallen waren. 1Sam. 31, 18. 


13. Und Dariod ſprach zu dem Jüngling, 


der ee ibm auſagte: Wo biſt du ber? Cr! 


ſprach: * Sch bin eines Fremdlings, etnes 
Amalekiters Sohn. + 1Sam. 30, 13. 

14, David ſprach zu thm: Wie, * day du 
bid) nicht gefürchtet aft, dete Hand zu 
legen an den Gefalbterr des Herrn, ihn zu 
verderben! * 1 Fam.24,7. Pſ. 105, 15. 

15. Unb David fprach zu feiner Siinglinge 
einem: Herzu, und * ſchlage ihn. Und er 
ſchlug ibn, daß er ftarb. * c, 4,10.12, 

16. Da ſprach David ju ihm: * Dein Blut 
fet iiber deinem Kopf; denn dein Mund bat 


Das 2. Capitel. 

Zalbung Davids zum Könige. Joboſeths Aufrud 
Nach dieſer Geſchichte fragte David de 
Merrit, und ſprach: Goll | ich hinauf at de 
Städte Judas etme ziehen? Und der Ger 
ſprach 3u ihm: Ziehe hinauf. David ſprach 
Wohin? Erſprach: Gert Hebron. 1Sam. 30. 

2. Alſo zog David dahin mit fetuen * zwe 
Weibern, Ahineam, der Jeſreelitin, und mi 


Abigail, Nabals, des Carmeliten, Weibe. 


1Sam. 23. 4 
3. Dazu die Männuer, die bet thnt ware. 
führete David hinauf, einen Jeglichen m 


ſeinem Hauſe; und wohneten in den Städ 


wider dich ſelbſt geredet und geſprochen: Sch | tert Hebrons. 


babe ben Geſalbten des Herru getödtet. 


4. Und die Männer Judas kamen, un 


tRichter 9, 24. 1861n. 2,23. 33. ſalbten daſelbſt David zum Könige über ba 
17. Und David klagte dieſe Klage über Gaus Juda. Und da es David ward ange 


Saul, und Jonathan ſeinen Sohn, 


Judas den Bogen lehren. Siehe, es ſtehet 
geſchrieben im Buch der Redlichen: 

19. Die Edelſten tu Iſrael find auf dei— 
ner Höhe erſchlagen. Wie ſind die Helden 
gefallen? 

20. * Gaget es nicht au zu Gath, verkün— 


ſagt, Dag die von Jabes in Gilead Gan 
18. Und beſahl, man ſollte die Kinder begraben hatten, 


*1Sam. 31, ib 

5. Saudte er Boten zu ihnen, und ließ ihne 
a : * Gefeguet fetd thr Dem Herrn, daß ib 
ſolche Barmberzigkeit an eurem Herrn Sar 
gethan, und ihn begraben habt. *Ruth 2, 2¢ 

G. So thue nun an euch Der Herr Barm 
herzigkeit und Treue; und ich will euch auc 


diget es nicht auf Der Gaffe zu Aßklon, rag | Gutes thun, daß the ſolches gethan habt. 
nicht freuen die Töchter der Philiſter, 7. So ſeien nun eure Hände getroſt, un 
daß nicht frohlocken bie Töchter der + Unbe- ſeid freudig; denn euer Here Sant ijt toot 


ſchnittenen. 


*Micha 1, 10. I1 Sam. 17,26.836. fo hat mich das Hans Juba zum König 


21. Ihr Berge zu Gilboa, es müſſen weder geſalbet über ſich. 
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8, Abner aber, ber Sohn Rers, * ber Gauls 
—— ann war, nahm Isboſeth, Gauls 

ohn, und führete ihn gen Mahanaim, 
*1Sam. 14, 50. 

9. Und machte ihn zum Könige über Gi— 
lead, Aſſuri, Jeſreel, Ephraim, Benjamin, 
und über ganz Iſrael. 

10. Und Sebofeth, Gauls Sohn, war vier⸗ 
sig Sabre alt, ba er König ward über Iſxael; 
und regierte gwet Sabre. Aber das Haws 
Suda biclt es mit David. 

11. Die Beit aber, die David Konig war 
au Hebron liber das Haus Suda, war fieben 
Yabre und feds Donate. 

12. Und Abner, ber Sohn Ners, zog aus, 
fammt den Kuechten Jsbofeths, des Sohnes 
Gals, aus dem Heer gen Gibeon. 

18. Und Boab, ber Sohn Zeru-Jas, zog 
aus, fammt ben Knedten Davids; und ftte- 
ßen auf einander am Seid) zu Gibeort, und 


legten ſich dieſe auf diefer Sette des Teiches, 


jette auf jener Seite. 

14. Und Abner fprad) zu Soab: Lak fich 
die Knaben aufmachen, und vor ung ſpielen. 
Soab fprach: Es gilt wohl. 

15. Da machten fic) anf und gingen bin an 
der Babl zwölf aus Benjanun, auf Isbo— 


feth, Gauls Gohnes, Theil, und zwölf von ) 


den Knechten Davids, 

16, Und ein Seglider ergviff der Andern 
bei bem Kopf, und ſtieß ihm fern Schwert tat 
feine Geele, und fielen mit einander. Daber 
ber Ort genannt wird: Helkath-Hagurtm, 
ber zu Gibeon iff. 

17. Und e8 * erbob fich ein febr barter 
Streit bes Tages. Abner aber und die Män— 
ner Sfraels wurden gefdilagen vor den 
Knedhten Davids, *1 Sant19,8. 

18. Es * waren aber bret Söhne Zern-Jas 


2 Samuelis 2, 3. 


in feinen Wanft, daß ber Spieß hinten aus⸗ 
ging; und er fiel daſelbſt, und ſtarb vor thm 

Und wer an ben Ort fam, ba Aſahel tob 
i Tag, ber ftanbd ftille. * c. 3,27 
| 24. Aber Joab und Whifat jagten Wine 
i nad), bis bie Sonne oe Und ba fi 
kamen anf dent Hügel Amma, der vor Giak 
lieget, auf dem Wege zur Wilfte Gibeon ; 

, 2h. Verſammelten fich die Kinder Benja 

| mins, hinter Whner her, und wurden eir 
Häuflein, und trate auf eines Hiigel 

Spitze. 

26. Unb Abner rief zu Joab, und ſprach: 
Soll denn das Schwert ohne Ende freſſen? 
Weißt du nicht, daß hernach möchte mehr 
Jammers werden? Wre lange willft bu berr 
Bol nicht fagen, daß es ablaffe von ſeinen 
Briidern ? 

27. Soab fprad) : So wahr Gott lebet, hat- 
teft bit heute morgen fo gefagt, bas Volk batt. 
ein Seglider vou ſeinem Bruder abgelaffer. 

28, lind Soab * blies bie Pofanne, unt 
alles Bolf ftand fille, und jagten nidt mebr 
| Iſrael nad, und fritter nite nicht mebr. 

* ,18,16.U.20, 22, 
29, Abner aber und fetne Manner ginger 
bicfelbe ganze Nacht iiber bas Bladfeld, unt 
gingenüber den Jordan, und wandelten burd 
das ganze Vithron, und famen in das Lager. 
30. Soab aber wanbdte fid von Abner, unt 
verſammelte Das gaine Boll; und es feb- 

Teteit an dem Knedten Davids neunzeh 

Maun, und Wfabel. 
| OL. Uber bie Knechte Davids hatter ge. 

ſchlagen unter Benjamin und den Danner 
Abners, ba dret hundert und fedygig Manr 
waren todt geblieben. 

32. Und fie hoben Aſahel auf, und begru- 
ben ibm im ſeines Vaters Grabe gu Veth- 


daſelbſt: Boab, Whifat und Aſahel. Aſahel lehem. Und Joab mit fetnen Männern gin: 
aber war von leichten Füßen, wie ein Reh gen die game Macht, daß ibnen das Licht 
auf Dem Felbe; *1 Ghron.2,16. | anbrach gu Hebron. 


19. Under jagte Abner nad, und wid nidt, | 
weber zur Rechten nod zur Linke vor | Has 3. Capitel. 


Abner. 

20. Da wandte ſich Abner um, und ſprach: 
Biſt du Aſahel? Er ſprach: Ja. 

21. Abner ſprach zu ihm: Hebe dich entwe⸗ 
der zur Rechten, oder zur Linken, und nimm 


für dich der Knaben einen, und nimm ihm 


ſeinen Harniſch. Aber Aſahel wollte nicht 
von ihm ablaſſen. 

22. Da ſprach Abner weiter gu Aſahel: Hebe 
dich von mir. Warum willſt du, daß ich dich 
zu Boden ſchlage? Und wie dürfte ich mein 
Antlitz aufheben vor deinem Bruder Joab? 

23. Uber ev weigerte ſich zu weichen. Da * 
ſtach thn Abner inter fic mit einem Spieß 


Abner von Joab umgebracht. 
Und es war ein langer Streit zwiſchen der 
| Haufe Gauls unb bem Haufe Davids. 
David * aber ging und nabm zu; und ba 
Haus Sauls ging und nabm ob. 
*¢.5,10. 1 Sam.3, 19. 
2. Und es wurden David * Kinder qebore 
zu Hebron: Gein erftgeborner Sobn Am⸗ 
non, von Ahinoam, der Jeſreelitin; 
* 1Chron.8,1. 
3. Der andere, Chileab von Abigail, Nas 
bals Weibe, bes Carmeliten; der dritte, Ab- 
ſalom, ber Sohn Maachas, ber Tochter 
Thalmais, des Königs zu Geſur; 


4, Der vierte, * Abonia, ber Sohn Hagiths; 
ber fitnfte, Saphat⸗Ja, ber Sohn Abitals; 
*1Koön. 1,6. 
5. Der ſechſte, Sethream, von Egla, dem 
Weibe Davids. Diefe find David geboren 
zu Hebron. 
6. Als mun ber Streit war zwiſchen dem 
Haufe Sauls, und dem Haufe Davids, ſtärkte 
Abner bas Haus Gauls. 
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{David geſagt: Ich will mein Volk Ifrael 
erretten durch die Hanb Davids, meines 
Knechts, von der Philiſter Hand und von 
aller ihrer Feinde Hand. 

| 19. Auch redete Abner vor ben Ohren Ben⸗ 

jamins; ; und ging aud) bin zu reben sor ber 

| Obren Davids yn Hebron, Alles, was Sf- 

| pe he bem ganze Hanfe Benjamin woh! 
gefiel. 


7. Und Saul hatte ei Kebsweib, die hieß 20. Da nun Abner gen Hebron yu David 
*Rizpa, cine Tochter Ajas. Und Isboſeth fam, und mit ihn gwamig Pann, machte 
fprad gu Abner: Warum ſchläfſt du bet thnen David et Mahl. 
meines Vaters Kebsweibe? *¢.21,8. 21. Und Abner ſprach zu David: Ich will 

8. Da ward Abner ſehr zornig über dieſe mich aufmachen und hingehen, daß id das 
Worte Isboſeths, und ſprach: Bin ich ewan: ganze Iſrael zu meinem Herrn, dem Konige, 
ein Hundskopf, der ich wider Juda an dem ſammle, und daß fie einen Bund mit dir 
Hauſe Sauls, deines Vaters, id an ſeinen machen, auf daß du Kömg ſeiſt, wie es deine 
Brüdern und Frennden Barmherzigkeit | Seele begebret. Alſo lieR David Abner von 
thue, und habe dich nicht in Davin’ Hände ſich, daß er binginge mit Frieder. 
gegeben? Und bir rechneſt muir heute eine 22. Und fiebe, die Knechte Davids nnd 
Miſſethat weum ein Web? +1 Sam.17,43. Joabs famen von den MriegSlenten, und 

4, Bott * thie Abner dies und bas, wenn brachten mit fic) einen großen Raub. Abner 
ich nicht thue, wie ber Hery David geſchwo- aber war nun nicht bet David zu Hebrox, 
reit bat, *1Gam iv 11,31. ' fonbern er hatte ibn von ftch gelafjen, daß ev 

10. Daß das Königreich vom Hauſe Sauls | mit Frieden weggegangen mar. 
genommen werbe, und ber Stuhl Davide; 23. Da aber Noah und bas ganze Heer mit 
anfgeridtet werde über Sfrael und Suda, * | ibm war gefommen, ward thm angefagt, 
won Dart bis gen Ber-Geba, 7° 1 Sn.4.95.! bak Abner, ber Sobn Ners, zum Könige ge- 

11. Da" founte er förder ihm kein Wort | fommen tar, und er batte thn vom ſich gelaſ⸗ 
mehr antworter, fo fürchtete er fid) vor thin. | fet, daß er mit Frieden war weggegangen. 

* Suet 6. | 24, Da ging Soak zum Könige binein, und 

12, Unb Abner fandte Bote yu David fiir! fprad: Was haft bu gethan? Siebe, Abne- 
fich, und ließ thin ſagen: Weß ift bas Lard? : ift zu dir gkommen: warum baft bu thn ven 
Und ſprach: Mache deinen Bund mit mtr; . dir gelaffen, bas er iff weggeqangen ? 
fiebe, meine Hand foll mit dix fein, daß ich 25. Kenneft bu Abner, ben Sohn Ners, 
gut bir kehre das ganze Iſrael. i nicht ? Denn er ift gekommen, dich zu über 

13. Gr ſprach: Wohl, ich will einen Bund reden, daf er erfennete deinen Ausgang mb 
init bir machen. Aber eins bitte id) vor dir, : Eingang, und erfilbre Alles, was bu thuſt. 
daß du mein Angeſicht nicht ſeheſt, dubringeſt 26. Und ba Joab von David ansginy, 
Dew zuvor git mir Michal, Ganls Todbter, ſandte er Boten Abner nach, daß fie thn wi-- 
wenn Du kommſt, mein Angeficht gu feben. derum boleten von Borbafira; unb David 

14. Und) fandte David Bote qu Isbo⸗ wußte nidts darnm. 
feth, Dent Sohne Sauls, und ließ ihm fa-' 27. Als nun Abner wieder gen Hebronfam, 


gen: Gib mir met * Weib Michal, die ich 
mir vertranet babe mit hundert Borbduten 
ber Bhilifter. > 1 Gam. 18,27. 

15, Isboſeth fandte bin, und ließ fie neb- 


men vom Dem * Manne Paltiel, bem Gobne | 
*1 Sam 95,44. : 


Pais, 

16. Unb thr Mann ging mit iby, und wei— 
nete binter iby bis gen Baburim. Da ſprach 
Abner gu ihm: Kebre um, und gebe hin. Und 
ex Tebrte um. 


17. Und Abner hatte cine Rede mit der | 


Aelteften in Bfrael, und ſprach: Ihr habt 
corbin lingft rach David getrachtet, bak er 
Konig wire über end. 

18, Go thut es nun, denn der Here hat von 


filbrete thn Soab mitten unter bas Wor, 
da er heimlich mit thm rebete; und * fad 
ihm dafelbft in ben Wanft, bak er flarb, wi 
ſeines Bruders + Aſabels Bluts willen. 
* ¢.20,10. 1 €E8N.2,5. FC.8,28. 
28. Da das David bernad) erfuhr, ſprach 
er: Ich bin unſchuldig und mein Koönigreich 
vor dem Herrn ewiglich, au dem Blute 
Abners, des Sohnes Ners; 
29. Es falle aber auf den Kopf Joabs, und 
auf ſeines Vaters ganzes Haus; und nil: 
nidt aufhören im Hauſe Joabs, ber einen 
Eiterfluß unbd* Ausſatz babe, und am Stabe 
gett, und burd bas Schwert falle, und am 
‘ Brod mangele. PC gon. 5, 27. 
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30. Alſo erwürgeten Joab und fein Bru⸗ und feine Amme ihn aufhob und flobe; und 
ber Abiſai Whner; * darum, daß er ihren | imbem fieetfete und flohe, fiel ex, ud ward 
Bruder Aſahel getdbtet hatte im Streit su hinkend; und ex hieß Mephi-Bofeth. “6.9.3, 
Gibeor. *c.2,23.} 5, So gingen nun bin bie Sohne Rimons, 

31. David aber fprach zu Joab und allem | bes Verothiters, Rechob unb Baena, und 
Roll, bag mit ihm war: Zerreißet eure Kets | fament zum Hauſe Isboſeths, bader Lag ant 
ber, und gitrtet Side um end), und traget heifeften war; umd er lag auf ſeinem Lager 
Reide um Abner. Und der Konig ging dem | im Mittag. 

Garge nach. 6. Und fie famen ins Haus, Weiser zu 

39 Und ba fie Abner begruben zu Hebron, holen, und ſtachen thin tn den Wanft, und 
* bob der König feine Stimme auf, und entranuen. Moe 
weinete bei bem Grabe Abners, und weinete 7. Dern ba fie ins Hans famen, fag er anf 
aud alles Voll. 1 Sam.3o, L. | ſeinem Bette in ſeiner Schlaftammer; und 

33, Und der Königklagte Abner, und ſprach: ſtachen ihn todt, und hieben thm den Kopf 
Abner ift nicht geftorben, wie ein Chor ſtirbt; ab, und nahmen ſeinen Kopf, und gingen 

84, Deine Hande find nicht gebunbden, | bir, des Weges aufdem Blarhfelde, die ganze 
eine Füße find nicht in Feſſeln geſetzt, du Macht. ; R ter 4,21. 
bift gefallen, wie man vor bifen Buber fallt. | 8. Und bradten bas Haupt Jebofeths gu 
Da beweinete thn alles Bolt nod) mebr. David qen Hebron, und fprachen gum Kö— 

35. Da nun alles Volk binein tam mit) nige: Siche, da iff bas Haupt Isboſeths, 
David yu eſſen, dacs nod) hoch Tag war, | Sauls Sebues, deines Feindes, der nach 
ſchwur David, umd fprad): * Gott thue mtr deiner Seele ſtand; ber Herr hat heute mei— 
dies und bas, two icy Brod ober etwas fofte, | nen Herrn, den König, geroden an Saul 
ehe bie Sonne untergebet. €.19,13. ; und alt ſeinem Samen. 

36. Und afles Bolf ertaunte c8, und qefiel| 9. Da antiwortete ihnen David: * Go wahr 
ihnen auc woh! alles Gute, was der König | ber Herr febet, der meine Seele ans aller 
that, vor Den Angen des ganzen Volks, Trübſal erlöſet hat, 1Moſ. 48, 16. 

37. Und alles Volk und ganz Iſrael merf-| 10. Sch griff Dem, Der mir verkündigte und 
ten des Tages, daß nicht vom Könige war, ſprach: Saul iſt todt, und meinte, er wäre 
daß Abner, der Cohn Ners, getödtet war. ein guter Vote; und erwürgete ihn gu Ziklag, 

38. Und der König ſprach zu ſeinen Knech- dem ich ſollte Botenlohn geben. 
ten: Wiſſet ihr nicht, daß auf dieſen Tag - ‘ C.1,1o. 1 R0N.2,46. 
ein Fürſt und Grofer gefallen iftin Sfrael?| 11. Und diefe gottlofen Lente haber einer 

1Sam.?6,15. gerechten Mann in fetnem Haufe auf feinent 

39. Sch aber bin nod zart und ein geſalbter Lager erwiirget. Ja, follte ich das Blut 
König. Wher bie Männer, die Kinder Zeru- nicht forberm von euren Händen, und euch 
Jas, ſind mir verdrießlich. Der ' Herr; vom der Erbe thin ? Heſ. 3, 18. 
vergelte bem, ber Böſes thut, nach ſeiner 12. Und David * gebot ſeinen Jünglingen; 
Bosheit. * ¢.16,8. | —— ſie, und hieben ihnen Hande 

und Füße ab, und hingen ſie auf am Teich 
Das 4. Capitel. zu Hebron. Aber bas Haupt Isboſeths nah⸗ 
Isboſeth wird ermordet, und von David geracht. men fie, und begruben es tn Abners Grab 
Da aber ber Sohn Gauls hirte, bak Abner | zu Hebron. * C1) 15s 
3u Hebron todt ware, wurden fetne Hände _ 
laf, und garg Sfrael erſchrak. Das 5. Capitel. 

2, Es waren aber zwei Männer, Haupt: | Davis andere Salbung, glddlider Zuftand und 
feute über die Krieger, unter bem Sohne zweiſacher Greg. 

Sauls: einer hieß Baena, der andere Rez | Und e8 famen * alle Stämme Sfraels zu 
dob, Sohne Rimons, des Berothiters, aus | David gen Hebron, und ſprachen: Siehe, + 
ben Kindern Benjamins. Denn Beroth ward ; wir find deines Gebeins undbeines Fleiſches. 

and) unter Benjamin gerechnet. * 1 Chron.12,1. ¢ 19,49. 

3, Und bie Berothiter waren geflohen gen} 2. Dazu aud vorhin, ba Gaul über uns 
Gethaim, und dafelbft Fremblinge gewor- | Konig war, fithreteft bu Bfrael aus und ein. 
ben bis auf ben tia Tag. | So bat ber Herr dir gefagt: Du follft meines 

4. Unc hatte Jonathan, ber Sohn Sauls, | Bolts Ifrael hüten, und follft ein * Herzog 
sa Sohn, ber war labm an den Füßen, | fein itber Ifrael. * 0.78, 71. 
oer Sues — alt, da das Geſchrei 3. Und e8 kamen alle Aelteſten in Iſrael 

Nd Jonathan aus Jeſreel kam zum Könige gen Hebron. Und der König 
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David madte mit ihnen einen Bund zu ſprach: * Goll id hinauf ziehen wiber hie 
Hebron sor bem Herrn, und + fie ſalbten Philifter? Unb willft du fie in meine Hand 
Savid zum Könige über Iſrael. | geben? Der Herr ſprach zu David: Biehe 

* 1 Ghron.12, 3. ¢ 1 Sam. 16,13, 2 Sam.2,4. pinout id) will bie ‘Bhilifter in bee Hande 

4. Dreißig Fabre war David alt, da er geben. * 1 Zam.30,8. 
König ward, und * regterte vierzig Sabre. | 20. Unb David fam gen Baal⸗Prazim 

186n. 2, 1. 1 Chrow.g0,27. | und ſchlug fie bafelkft, und fpradh: Ser 

5. Zu Hebron regierte er fieber Sabre und | Herr bat meine Feinde vor mir von einan— 
ſechs Monate über Juda; aber zu Jeruſa- | der geriſſen, wie die Waffer reißen. Daher 
fem regierte er drei und dreißig Sabre über hieß mam denſelben Ort Baal-Prazim. 
ganz Sfracl und Juba, 21. Und fte ließen ihre Giger bafelbft. 

§, Und ber König zog hin mit feinen Man- | David aber und ſeine Manner hoben fie auf. 
nern zu Serufalent wider bie Sebufiter, die} 22. Die Pbiltfter aber zogen abermar 
int Lambe wobneten. Sie aber fprachem zu herauf, und ließen fic) nieder im Grunte 
David: Dir rwirft nicht hier bereinfommen, Rephaim. 
ſondern Blinde und Lahme werden bic) ab-| 23. Unb David fragte den Heres der 
treiben. Das meinten fte aber, daß David | ſprach: Dar follft nicht hinauf sienen, fon- 
nicht würde ba hineim konimen. dern komm wor hinten zu ihnen, ba du ar 

7. Aber David gewann die Burg Zion, | fte formmeft gegen den Manlbeerbäumen. 
das iſt Davids Stadt. 24. Und wenn dit hören wirſt bas Rau— 

8. Da ſprach David desſelben Tages: Wer ſchen auf den Wipfeln der Maulbeerbäume 
die Jebuſiter ſchlägt und erlauget die Dach- einhergehen, ſo ſäume nicht, denn der Herr 
rinnen, die Lahmen und Blinden, denen die iſt dann ausgegangen vor dir her, zu ſchla— 
Seele Davids feind iſt. Daher ſpricht man: gen das Heer der Philiſter. 

Lak keinen Bliuden und Lahmen ins Haus] 25. David that, wre der Herr ihm geboten 
tommen. 1Sroniy,6. | hatte, und ſching die Philiſter von Geba an 

9. Alſo wohnete David auf der Burg, und bis man kommt gen Gaſer. 
hieß file Davids Start. Und Tavid bauete 
umher vou Millo, nud inwendig. Das 6. Capitel. 

10. Und David ging und nahm yu, umd Davids Freudentanz ber Abbolung ber Bundes- 
ber Herr, der Gott Zebaoth, war mit ihm. fate. 

‘c3,1. Und David * fammelte abermaf alle junge 

11, Und Hiram, der König zu Torus, Mannſchaft in Iſrael, dreißig tauferd. 
ſandte Boten zu David, und Cedernbäume | 1Chbron. 14,5. 
zur Wand, und Zimmierleute, nud Stein— 2. Und machte ſich anf, umd ging bin mit 
metzen, bap fie David et Hans baueten. allem Volf, Das bet ihm war aus ben Bür— 

1Cbron. 15,1. germ Judas, daß ev die Lade Gottes ver 

12. Und David * merite, daß ibm Der Herr dannen berauf holete, welcher Mame heißt: 
zum Könige über Iſrael beftatiget hatte, und Der Mame bes Herrn Zebaoth * wohnet 
ſein Königreich erhöhet um feines Volts baranf iiker den Cherubim. *Pſ. 80,2. 
Iſrael willen. Pſf. 41, 122. 3. Und fie ließen die Lade Gottes führen 

13. Und David nahm nod mehr Weiber auf einem nenen Wagen, und holeten fie * 
und Kebsweiber zu Jeruſalem, nachdem er ans bem Hauſe Abi-Radabs, der zu Gibea 
pon Hebron gekommen war; und wurden wohnte. Uſa aber und Ahio, bie Söhne Abt- 
ihm noch mehr Söhne und Töchter geboren. Nadabs, trieben den neuen Wagen. 

14. Und das ſind die Namen derer, die 1Sam. 7,1. 
hire + zu Jernſalem geboren ſind: ean 4, Und ba fie thm mit ber Lade Gottes aus 
muta, Gobab, Nathan, Galomo, *wWhrong3,5. dem Hauſe Abi⸗Nadabs führeten, ber zu Gi— 

1h. Sebebar, Eliſua, Nepheg, Japhia, bea wohnte, und Ahio vor der Lade ber ging; 

16, Eliſama, Eliada, Eliphaleth. 5. Spielte David und bas ganze Hans 

17. Und da * bie Philiſter hörten, daß man Iſrael vor dem Herrn ber mit allerlei Sai- 
David zum Konige ber Iſrael gefalbet tenfptel von Tannenboly, mit Harfen, und 
hatte, zogen fie Alle herauf, David gu ſuchen. Pfaltern, und Paulen, und Schellen, und 
Da bas David erfubr, 20g er hinab in eine Cymbelu. 

urg. *1Cron.15,8, 6. Unb ba fie kamen zur Tenne Nadons, * 

18, Aber bie Philifter famen, und ließen prif Uſa zu und bielt bie Lade Gottes, denn 
fic) mteber im Grunde Rephaim. | te Minder traten beifeit aus. 

19, Und Davin fragte bar Geren und | * 1 Chron 14,9. u.16,13. 
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7. Da ergrimmte des Herrn Zorn über ſen, der ſich vor den Mägden ſeiner Knechte 
Ufa, und Gott ſchlug ibn daſelbſt um ſeines entblößet hat, wie ſich dre loſen Leute ent⸗ 
Frebels willen, daß er daſelbſt ſtarb bet blößen! 
der Lade Gottes. +4 Mof.415.20. | 21. David aber ſprach zu Michal: Ich will 

8. Da* ward Davib betritbt, bak der Here | vor dem Herrn fpiclen, der mich erwählet 
einen folder Rif an Uſa that; und hieß die- hat vor deinem Vater und vor allem ſeinem 
felbe Static Perez-Uſa bis auf dieſen Tag. Hauſe, daß er mir befohlen hat ein Fürſt 

»1Chron.14, 11. zu ſein über das Volk bes Herrn, über 

9. Unb David fürchtete ſich vor bem Herrn Iſrael; 1Sam. 25, 30. 
pes Tages, und ſprach: Wie ſoll bie Lade 22. Und will noch geringer werden, denn 
des Herrn gu mix kommen? alſo, und wiff mtebrig fein tt meinen Angen, 

10, Und * wollte fie nidjt Laffer zu fic) und mit den Mägden, davon du geredet baft, 
bringen in bie Stadt Davids; ſoudern ließ zu Chren werden. 
fie bringen in das Haus Obed Edoms, des | 23. Aber Michal, Sauls Tochter, batte fein 

| 


Gathiters. 16hron. 14,13. Kind bis an det Tag thres Todes. 
11. Und da die Rabe des Herrit drei Monate 
blicbim Hauſe Obed⸗Edoms, des Gathiters, Das 7. Capitel. 


: ; err, i 228 Maus, | David befommet dre Verheißung des Mefflas, ale 
tee : Rae ed soe | er willens iff, einen Tempel gu bauen. 
fagt, daß ber Herr das Hans Obed-Edoms Da nun der König in feinem Ganfe fag, 
ſegnete, und Wes, was er hatte, um der Lade und der Here thin Rirbe gegeben hatte von 
Gottes willen. Da ging ev hin, und hofte die | allen ſeinen Feinden umher, 1 Cbrou.1%,1 
Gabe Gottes aus Dem Hauſe Obed-Choms. 2. Sprach er yu dein Propheten Nathan: 
berauf in die Stadt Davids, mit Freuden. | Sieve, id) wohne in einem Cederu Hauſe, 

13. Und ba fie einher gingen mit der Lade und die Lade Gottes wohnet unter den Tep— 
des Herrn ſechs Gange, * opferte man einen pichen. 
Ochſen und ein fett Schaf. “1047851 3, Nathan fprady zu bem Könige: Gehe 
14. Und David tanjte mit aller Macht vor | hin, Alles, mas du in deinem Herzen aft, 
dem Herrn her, und war begiirtet mit einem | das thie; denn Der Herr tft mit dir. 
leinenen Leibrod. 4. Des Nachts aber fam bas Wort bee 
15. Und David fammt bem ganzen Iſrael Herrn ju Nathan, und fprad): 
filbreten bie Lade des Herrn herauf mit; 5. Gebe bin, und fage gu meinem Knechte 
Jauchzen und Poſaunen. David: So ſpricht der Herr: Sollteſt du 
16. Und ba die Lade bes Herrn in die Stadt mir * ett Haus bauen, daß td darinnen 
Davids tam, kucktte“ Michal, die Tochter wohnete? 1Cbron. 23,8. 
Sauls, durch das Fenſter, und ſahe den 6. Habe ich doch in keinem- Hauſe gewoh— 
König David ſpringen und tanzen vor dem net, ſeit dem Tage, da ich die Kinder Iſraels 
Herr, und verachtete ihn in ihrem Herzen. aus Egypten führete, bis anf dieſen Tag, 
* 1 Chron. 16,29. | ſondern ich babe gewandelt in ber Hütte und 
17. Da fie aber die Lade des Herrn hinein⸗ Wohnung, 1 81.8, 16. Jeſ. 6o, 1. 
brachten, ftelleten fte dte an thren Ort mitten | 7. Wo id) mit aller Kindern Iſraels bin- 
in ber Hiltte, die David für fte hatte auf- wandelte; habe id) anch je geredet mit irgend 
geſchlagen. Und David opferte Brandopfer ber Stämme Iſraels einem, bem id befob- 
und Danfopfer vor bem Herrn. Yen babe, mein Voll Iſrael zu weiden, und 
18. Und * ba David hatte ausgeopfert bie i gefagt: Warum bauet ihr mir nicht ein 
Branbopfer und Dantopfer, + fegnete er das ; Cedern-Hars ? 
Volk in dem Namen bes Herrn Rebaoth; 8. Go follft bu nun fo fagen meinem 
*1 Chron.17,2. +1 K5n.8,55. | Knechte David: Go ſpricht ber Herr Ze 
19. Unb theilete aus allem Bolf, und der baoth: * Bd) habe dic genommen vor den 
Menge Iſraels, beide Mann und Weib, Schafhürden, daß bu ſein ſollteſt ein Fürſt 
einem Jeglichen einen Brodkuchen, und etn | über mein Volt Iſrael; *1Sam. 16.12. 13. 
Sti Fleiſch, und ein Nößel Wein. Da keh- 9. Unb bin mit dir geweſen, wo du hinge 
rete fich alles Volk, ein Beglicher in ſein gangen bift, und habe alle deine Feinde vor 
Haus. aes | bir ausgerottet, und babe bir einen großen 
20, Da aber David wiederfam, fein Gans | Namen gemacht, wie ber Name ber Großen 
gu feqnen, ging ibm Michal, die Tochter anf Erden. 
Sails, heraus entgegen, und ſprach: Wie 10. Und ich will meinem Bolt Iſrael einen 
herrlich iff heute der König von Bfrael gewee | Ort ſetzen, und will es pflangen, daß es 
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bafelbjt wohne, und es nicht mehr in ber erlöſet haft, bon Eghpten, von den Hei- 
Srre gehe, und e8 bie Kinder ber Bosheit | ben unb ihren Gsttern? 
nicht mehr drängen, wie vorbin, *5 Mof.4,7. 1 Chron. 18,21. 
11. Und feit der Zeit ich Richter ther mein | 24. Und du baft bir sein Volk Iſrael gnbe- 
Bolt Sfrael verorduet habe; unb will bir: rettet, dir yum Volk in Ewigkeit; und du 
Rube geben vor aller deinen Feinden. lind | Herr, bift hr Gott geworden. 
ber Here verfiindiget dir, daß ber Herv dir, 25. Go bekräftige nun, Here Gott, dak 
eit Haus machen will, Wort in Cwiglett, bas du über deiner 
12. Wen * mun deine Beit hin ift, daß du Knecht, und über fein Hans geredet haft: 
utit deinen Vätern ſchlafen liegeft; will ich und thie, wie dit gerebet haſt: 
beinen Samen nach dir erwecken, ber vom) 26. So wird dein Mame groß werden ir 
deinem Lethe kommen foll, bem will teh fein Ewigkeit, daß man wird fagen: Der Herr 
Reich beſtätigen. 186n. s,20. Zebaoth tft ber Gott über Iſrael. Und Pac 
13. * Der fol meinem Namen ein Haus Haus deines Knechts Davids wird beſteher 
banen, undich will den Stubl ſeines König- vor dir. 
reichs beſtätigen ewiglich. 27. Denn bu, Herr Zebaoth, du Gott JIj— 
Iön. 5,5. u. 6, 12. Pſ.so, 4. | raels, haſt das Ohr deines Knechts geöffnet 
14. Sch * will fein Vater fein, under fol! und gefagt: Ich will dir ein Hans bauen. 
mein Sohn ſein. Wenn er eine Miffethat Darum bat dein Knecht fein Herz gefunden 
thut, mill ich ib mit Menſchen-Ruthen und haf er dies Gebet zu dir betet. — * Bef.50,5. 
mit der Menſchenkinder Schlägen ftrafet; | 28. Nun, Derr Herr, Du biſt Gett, und - 
“$fnue7, Cor. 1,8. deine Werte werden Wahrheit fein. Du haf 
15, Aber meine * Barmherzigkeit ſoll ſolches Gut liker deinen Knecht geredet. 


nicht von ihm entwandt werden, F wie ich “1 KEN.8, 26. Pſ. i9, 10. 
fie entwendet babe von Cant, den icy dor | 29, So bebe min an, und fegne das Hank 
div habe weggenommen. deines Knechts, daß es ewiglich vor dtr fet- 


Luc. 1,72. $1 Sam.15,26. | bert bit, Herr Serr, haſt es geredet, umd mi 
16. Uber dein Haus rand dein Königreich deinem Segen wird deines Knechts Hank 
fol + beftindig fei ewiglich vor dir, und: geſegnet werden ewiglich. 
dein Stuhl foll ewiglich beſtehen. + pp.72,17. | 


17. Da Nathan aüe diefe Worte und alles Das 8. Capitel. 
dies Gefichte David gejagt hatte; David ficget, und beſtellet pre Aemter. 


18. Kam David, der Kinig, und blieb vor | Und es begab fich darnach, ba * David bi 
dem Herrn, und ſprach: Wer bin ich, Herr Philiſter ſchlug, und ſchwächte fie, und maby 
Herr, und was iſt mein Haus, daß ti mich den Dienſtzanm vou dex Philiſter Hand. 
bis hieber gebracht aft? “1 Diof.52, 10. | “1 Gbron.19,1 

19. Dazu Haft dir das yu wenig geachtet, | 2. Er ſchlng and) die Moabiter allo zu Be 
Herr Herr, ſondern haft dem Hauſe deines | den, Daw er zwei Theile zum Tote bradt 
Knechts noch von fernem Zukünftigem gere- und ein Theil beim Leber liek. Wo wurden 
bet. Das iſt cine Weiſe eiucsd Menſchen, der bie Moabiter David unterthänig, daß fi 
Gott der Herr iſt. ihm Geſchenke zutrugen. 

20. Und was ſoll David mehr reden mit; 3. David ſchlug aud) Hadad-Eſer, der 
dir? Du erkenneſt * deinen Knecht, Herr Sohn Rehobs, König zu Zoba; da er hin— 
Herr! *1Kön. 11,34. zog, ſeine Macht wieder zu holen an der 

21. Um deines Worts willen und nach Waſſer Phrath. 
deinem Herzen haſt bu ſolche große Dinge| 4. Und David fing aus ihnen tauſend mt’ 
alle gethau, daß du fie deinem Knechte tnd ſieben hundert Reuter, und zwanzig taufer’ 
thateft. Fußbvolls, und * verlibmte alle Wagen, wr’ 

22. Darum bift du and grok geachtet,  bebielt übrig hundert Wage. — * Ios. 23,. 
Herr Gott; dennes ift feiner wie du, und iſt 5. Es famen aber bie Cyrer von Damas 
tein Gott, denn bu; nach Allem, bas wir mit | cng, zu helfen Habad- fer, bem Könige x 
unſern Ohren gehöret haber. Zoba; und David ſchlug ber Syrer zwe 

23. Denn two | tft ct Bolt auf Erden, wie und zwanzig taufend Dean, 
bein Voll Sfrael, um welches willen Gott iſt 6. Und legte Volk gen Damafeusin Sy 
hingegangen, ihm ein Vol’ 3u erlöſen, und rien. Alfo ward Syrien David unterthini, 
ihm einen Namen zu machen, und ſolche dak fle ihm Gefdente zutrugen. Denn be 
große und ſhredliche Dinge gu thun auf dei- Herr half David, wo er hinzog. 
nem Lande vor deinem Volk, welches bu dir! 7. Und David nahm die aoldene Schilde 
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bie Hadad⸗-⸗Eſers Knechten waren, und Ziba fprach gum Könige: Siehe, er ift ; 
bradjte fte gen Jeruſalem. Yobabar, im Hauſe: Machirs, bes S obne 
8. Uber von Betah und Berothat, ben) Ammiels. * 6,172 
Stidten Hadab-Gfers, nahm der König 5. Da fandte der Konig David hin, ar 
David faft viel Erz. fiefs thn bole von Lodabar, ang dent Gar 
9, Da aber * Thot, der Konig gu Hemath, | Machirs, bes Sohnes Ammiels. 
hbrete, baff David hatte alle Macht des 6. Damn Mepht-Bofeth, ber Soh Ac 
Hadad⸗Eſers gefdlagen *1€bren.19,9. | nathans, des Gohnes Gauls, gu Davi 
10. Sandte ev Joram, ſeinen Sohn, zu | fam, fiel er anf ſein Angeſicht, amd bete 
David, ihn frenndlich zu grüßen, und ihn zu an. David aber fprach: Mephi-Boſeth! E 
fegnen, daß er wider Hadad-Eſer geſtritten ſprach: Hier bin ich, dein Knecht. 
und ihn geſchlagen hatte, (denn Thoi hatte 7. David ſprach zu ihm: Fürchte dich nid. 
einen Streit mit Hadad-Gjer) and er hatte denn ich will Barmherzigkeit an dir thuu ur 
mit fic) filberne, gofldene und eberite Klei- Jonathans, deines BVaters, willen, und wi 
nodien, dir allen Acker deines Vaters Sauls wieder 
11. Welche ber König David auch dem geben; 'du aber ſollſt täglich auf meiner 
Herrn heiligte, ſammt dem Silber und Tiſch das Brod eſſen. »2Kon. 25,2 
Golde, bas er [bem Herve] heiligte von 8. Gr aber betete an, und ſprach: Wer bi 
allen Heiden, bie er unter fich gebradt: | ich, dein Knecht, daß du dich wendeſt zu einer 
12. Bon Syrien, von Moab, von Per, - todter Hunde, wir ich bin? *1Sam. 24,15 
Kindern Ammons, vou den Philiſtern, von 9. Da rief der König Ziba, den Knabe 
Amalel, vom Raube Hadad-Eſers, bes Sauls, und ſprach aw ihm: Alles, wa— 
Sohnes Rehobs, Königs zu Zoba. Sauls geweſen iſt und ſeines ganzen Hauſet 
13. Auch machte ſich David einen Namen, habe ich dent Sohne deines Herrn gegeben 
da er wiederkam und die Syrer ſchlug im 10. So arbeite ihm nun ſeinen Acker, du 
Salzthal, achtzehn tanſend. Pſf.2. nnd dette Kinder und Knechte, und bring 
14. Und er legte Boll in ganz Edomäa, es ein, daß es deines Herrn Sohnes Bre: 
und ganz Edom war David unterworfen; ſei, daß er ſich nähre; aber Mephi-Boſeth 
denn Der Herr half David, wo er hinzog. deines Herrn Sohn, ſoll täglich das Bro 
15. Alſo ward David König über gan; eſſen auf meinem Tiſch. Riba aber hatte fiin’ 
Iſrael, und erſchaffte Recht und Gerech— zehn Söhne und zwanzig Knechte. 
tigteit allem Voll. 186ron. 13,14. 11. Unb Biba ſprach zum Könige: Allet 
16. * Soab, ber Sohn Zeru Jas, war wie mein Herr, der König, ſeinem Knecht 
liber das Heer: Joſaphat aber, ber Sohn geboten hat, fo foll ſein Knecht thun. Un' 
Ahilnds, war Kanzler; * ¢.20,23.  Mephi- Bofeth * efje anf meinem Tiſch, wi 
17. Zadok, ber Sohn Whitobs, wd Whime- | des Königs Kinder eins. * c.19,98. 2K5n.25,% 
lech, der Sohn Ab-Jathars, waren Priefter;, 12. Unb Mephi-Boſeth hatte einen kleine 
Geraja war Sdjreiber ; | Cobn, ber hie Micha. Aber Wiles, was ir 
18. Benaja, ber Gohn Jojadas, war über Hanſe Zibas wohnete, das dienete Mephi 
die * Gretht und Plethi; und bie Sohne Bofeth. 
Davids waren Pricfter. * 15,18.) 13. Mepht-Befeth aber webmete zu Jeru 
; ſalem, Denim er af täglich anf ped Sonic 
Das 9. Capitel. Tiſch, wud + hinkte mit ſeinen beiden — 
Gutthatigkeit Davids gegen Wephi Boſeth. rose 
Unb David ſprach: Sft ancy noch Jemand Das 10. Capitel. 
itbergeblieben von dein Hanſe Gauls, daß Dic xmmoniter verhöhnen Davids Knechte unt 
id Barmherzigkeit au ibm thue, um Sona- | werden gefdlagen. 
than willen ? Und es begal ſich darnad, daß ber Pini. 
2. Es war aber et Knedht vom Hanfe der Kinder Ammons ftarb, und fein Sohi 
Sauls, ber hieR + Riba, ben viefer fie 3m Hanon ward König an feiner State. 
David. Und der König ſprach zu ihm: Biſt *1Chron.20,1 
du Ziba? Er ſprach: Ja, dein Kuedt.*c.15,1. | 2, Da ſprach David: Ich will Barmher 
J. Der König ſprach: Iſt nod) Jemand zigkeit thun at Ganon, bem Sohne Nabat 
bom Hauſe Sauls, daß id) Gottes Barm- wieſein Vater an mir Barmherzigkeit gethar 
herzigleit an ibm thue? Biba fprad zum | bat, Und fandte bin, und ließ thr trojte 
Könige: * Ee ift nod) ba eit Sohn Jonae durch feine Knechie über feinen Vater. Dc 
thang, lahm an Hither, “4,4. nun die Knechte Davids ing Land der Kin 
4. Der Konig ſprach gu ihm: Wo iſt ex? | ber Ammons tamen, 
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3. Sprachen bite Gerwaltt inber : — 
aan eh See Gaon Mente been te May nb ba 

u, daß David deinen Vater e inen | der Je ad 
Tiger bak er Erafter qi a ado care ) te Synths Hadad⸗Eſers, 30g vo 
Meineft bu nicht, daß er darum bat feine! 17. Da bas Davi * 1 Shron.20,16. 
Knechte zu bir gefandt, * daß er bie Stadt , me(te er ee angelagt, fam 
erforfdye und erkunde und umtebre ? | tiber be — — 

pees ater ! ee We _ an, und fam gen Helam. Un 

Sean Hanon die Knechte Davids, ! ibm ihe aan 
und befdoribnen den Bart itt! 18.5 oS 
stnien ble @leiber bal6 ob laren | Raa bie Syrer flohen vor Sfrael; un’ 
und Geb fie aebert , a — der Syrer ſieben hunder 

5. Da das David ward angeſagt, ſandte er Sua ioe dierzig tauſend Reuter; dag 
— a bemt die Namer waren er ae ſchlug er, Day, 

ebr gejchanbet. Und ber Konig {ref t — 

—— a Sele nig fief — oe — aber Könige, die unter Hadad 
gewachſen, ſo lommt dann wieder. vor Iſ — ſahen, daß tie geſchlagen ware 

6. Da aber die Kinder Ammons ſahen, dah | mtd} in — ——— 
fie bor David ¢ ftintend waren ——— —— en ihnen unterthan. Und die Syre 
ſandten ſie hin und dingeten die Syrer bes 3H belf : eee ree 
Hanſes — Die Syrer 3u — * 
zwanzig tanſend Mann ußvollks, 1 > vo! SN , 
dem Koönig Maachas cian ann, ao — ore — 
von Istob zwölf tauſend Mann. — Und da das J —— 

7. Da das David hörte, ſandte ev ab diee a —— um kam, zur Bett, mem 
bargain RE Ae . ge A egen auszuziehen, ſandte Ta 

5 — ———— — mit ihm, und da 
und vilfleten ſih yn bem Erreit vor bee ee af fie die Kinder Ammon 
Thily bes Thors. Die Sprer aber ven Boba ! — se on belegten Rabba. Dari 
von Nebob, von Istob, und bor DM aatha: | \ er . bas evituent.” C212, 2, 1Ghron. 21,1 
waren allein im Felde. es oe . a egab fich, Dag David um der 

5. Shae é — wl and von ſeinem Lager, und gine 
ihn geftellet war, vorne und inter eri | iss >. pe ae eee aul anes) 
ey er — aller jungen Maunſchaft Hef: ISeit — en, — ath —— 
rael, und rüſtete fic) wider bie Syrer. —— ehr ſchöner Geſtalt. 51 

10. Und m8 übrige Bolt that ex unter | ce We ben vid fanbte bin, und ließ nad 
pie Gam feinee Sners if, Daf er fi Dath- Seba, be Leder Ctame, bas Bek 

aw \3 AN z ; 7 Mgt 
rüſtete wiber die Kinder ane ___ | Uriag, * be Getbiters ? ‘ — 

11. Und ſprach: Werden mir — — oe David ſandte Boten bin, und lief 
iiberlegen ſein, ſo komm mir zu Hülfe: wer- —— Und ba ſie qu ibm Binet tam 
bert aber die Minder Ammons bir iiberlegem ; » es ie Det ore Anes SOE, 
fein, fo will ich bir am Siilfe fommen —— Ba a und febrete wiede 

12, Get getroft, und laf uns ftart fein für ‘i In : mee ree 
infer voln und fiir bie StSdte unfers al I . ND Das Weib ward ſchwanger, unt 
tes; ber * Herr aber thue, was thin gefällt | i fc — lief} Dawid verlündigen 

* 1p, Geſch.er it. | "6G ane Ich bur ſchwanger geworden. 

13. Unb Joab machte ſich herzu mit pent! mi avid aber ſandte zu Soab: Sende gu 
Volk, das bei ihm war, zu ftreiten Wider ve : cea pauls OS ene eee 
Syrer; wud fie floven vor thn. — 

14. Und da be Sauber Yminone ſahen baf | . pene ———— 
bie Syrer ſiohen, flohen fie auch vor Abif ate b cera a a 
ILD gogert in die Stadt. Alſo kehrete Son | — eit wobl zuſtände 
um von ber Kindern Ammons, und fant gett | i b ee 6 eer 
Jeruſalem. gen —— ee deine File. Unt 

15. Und ba bie Syrer faben, daß fie ‘| a zu des Königs Hans dinaus ging, 
Pie ace por ——— fe Be o — ae ae Wotaton te b 

Und Hadad Eſer ſandte hin, und brachte Chir bes Königs Hauſes, da alle Sues. 
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jeines Herrn lagen, unb ging nicht hinab in 
ſein Haus. — 

10. Da man aber David anfagte: Urta ift 
nicht hinab in fein Haus gegangen; ſprach 
David zu ihm: Bilt du nicht über Feld ber- 
gekommen? Warum biſt Du nicht binad in 
dein Haus gegangen? 

11. Uvia aber ſprach zu David: Die Lade, 
und Iſrael, und Suda bleiben in Zelten, und 
Yoab, mein Herr, und meines Herrn Knechte 
liegen zu Ha und ich follte in mein Hans 
gehen, ba ich äße und tränke, unt bet met- 
item Weibe lage? So wabr du lebeft und 
deine Geele lebet, ich thue ſolches nicht. 

"1 ant, t. 


12. David ſprach zu Uria: Eo Merb heute 
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Manner nabmen überhand wider uns und 
fielen zu uns heraus anf das Feld, wir aber 
waren an then bis vor bie Thilr bes Thors; 

24, Und bie Schilgen fdoffen von der 
Manner auf deine Kuechte, und tödteten Et- 
liche vom des Königs Knechten; daguift ria, 
dein Knecht, der Hethiter, auch todt. 

25. David ſprach yun Boten: Co ſollſt du 
zu Joab ſagen: Laß dir das nicht übel gefal— 
len; denn das Schwert frißt jetzt Dieſen, jetzt 
Jenen. Haltet an mit dem Streit wider die 
Stadt, daß du ſie zerbrecheſt; und ſeid getroſt. 

26. Und da Urias Weib hörete, daß ihr 
Mann Uria todt war, trug ſie Leid um ihren 
Hauswirth. 

27. Da ſie aber ausgetrauert hatte, ſandte 


auch hier, morgen will ich dich laſſen gehen. David hin, und ließ ſie in ſein Haus holen, 
Go blieb Uria zu Jernſalein des Tages, und | und fie ward ſein Weib, und gebar ihm einen 
des andern dazu. Sohn. Aber die That gefiel dem Herrn übel, 
13. Und David lud ihn, daß er vor ihm aß die David that. 
und trank; und machte ihn trunken. Und des | 
Das 12. Capitel. 


Abends ging er aus, Diff ev ſich ſchlafen legte 
auf fein Lager, mit ſeines Herrn Kuechten; 
und ging nicht hinab in fein Haus. 


Nathans Bußpredigt. 
Ind ber Serr ſandte Nathan zu David. 


14. Des Morgens ſchrieb David einen Da der yu ihm fam, ſprach er zu ihm: ©: 


Brief at Foab, und fandte whit durch Uria. 


waren zwei Männer im einer Stabt, einer 


15. Gr ſchrieb aber alſo in den Brief: reich, der andere arm. 


Stellet Uria an ben Streit, ba er am birte- | 


ſten ift, und wendet euch hinter ihm ab, daß 
er erſchlagen werde und ſterbe. 
16. Als nun Joab um die Stadt lag, ſtel— 


2. Der Reiche hatte ſehr viele Schafe und 
Rinder; 

3. Aber der Arme hatte nichts, denn ein 
einiges kleines Schäflein, das er gelauft 


lete er Uria an den Ort, da er wußte, daß hatte; und er nährte es, daß es groß ward 


ſtreitbare Männer waren. 


17. Und da die Männer der Stadt heraus 
fielen, und ſtritten wider Joab, fielen Etliche 
des Volls von den Knechten Davids, und 


Uria, ber Hethiter, ftarb arch. 





bet ihm und bet ſeinen Kindern zugleich; es 
af von ſeinem Biſſen, und traf von ſeinem 
Becher, und ſchlief in ſeinem Schooß, und 
er hielt es wie eine Tochter. 

4. Da aber dem reichen Manne ein Gaſt 


18. Da ſandte Joab hin, und ließ David kam, ſchonete er zu nehmen von ſeinen Scha— 


anſagen allen Handel des Streits. 


fem und Rindern, daß er bem Gaſt etwas 


19. Und gebot dem Boten, und ſprach: zurichtete, der zu ihm gekommen war, und 


Wenn du allen Handel des Streits haſt 


ausgeredet mit dem Könige, 
20. Und ſieheſt, daß der König erzürnet, 
und zu dir ſpricht: Warum habt ihr euch 





nahm das Schaf des armen Mannes und 
richtete es zu dem Manne, der zu ihm ge— 
kommen war. 

5. Da ergrimmte David mit großem Zorn 


ſo nahe zur Stadt gemacht mit dem Streit? wider den Mann, und ſprach zu Nathan: 


Wiſſet ihr nicht, wie man pflegt von der 
Mauer zu ſchießen? 

21. Wer ſchlug Abimelech, den Sohn Je— 
rubbefeths ? * Wari nicht ein Weib ein Stück 
port einer Muͤhle auf ibn von der Maner, 
Dag er ftarb zu Thebez? Warum habt ihr 
eud) fo nabe gu der Mauer gemadt? So 
ſollſt bu fagen: Dein Knecht Uvia, ber He— 
thiter, ift aud todt. 

22. Der Bote ging hin, und fam und fagte 
ce Alles, warum ibn Joab gefandt 

atte, 

23, Und der Bote fprach zu David: Tie 





So wahr der Herr lebet, der Mann iſt cin 
Kind des Todes, der das gethan hat; 

6. Day * foll er bas Schaf vierfaltig 
bezahlen, barum, daß er folches gethan, und 
nicht geſchonet hat. 2Moſ. B,1. Spr. b, 31. 

7. Da ſprach Nathan zu David: * Du biſt 
ber Maunn. Go fpridjt der Herr, ber Gott 
Iſraels: Sd) habe dich gum Könige geſalbet 


* Ridtery,53. | Uber Sfrael, und habe dich errettet aus ber 


Hand Gauls ; 1Kön. 20, 10. 

8. Und habe dir deines Herrn Haus ge— 
geben, dazu ſeine Weiber in deinen Schooß, 
und habe div bas Haus Iſraͤel und Juda 
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gegeben; und ift bas zu wenig, will id) noch, unb betete an. Unb ba er wieder heim fam, 
Died und das dazu thun. hieß er ihm Brod anftragen, und af. 

9, Warum haft du denn bas Wort des 21. Da iprachen feine Knedte zu ihm: 
Herrn veradhtet, daß bit ſolches Uebel vor Was ift bag für ein Ding, bas du thuſt? 
feinent Augen thateft ? Urtam, den Hethiter, , Da bas Kind lebte, fafteteft bir, uud weine— 
hajt bu erſchlagen mit dem Schwert;“ ſein teft; nun es aber geſtorben iff, ſteheſt bu anf 
Meth haft du dir zum Weibe genommen, thr unbd tffeft ? 
aber haſt dit erwürget mit bent Schwert der = 22. Cr fpradh: Um bas Kind faftete ich, 
Kinder Ammons. c. 11,27. 18bn. 15,50. MND weinete, da es lebte, Denn ich gedachte: 

10. Nun ſoll bon deinent Hauſe dasSchwert, Wer weiß, ob mir ber Herr gnädig wird, 
nicht lafſen ewiglich, darum, daß du mich daß bas Kind lebendig bleibe. 
verachtet, nnde bas Weib Urias, des Hethi- | 23. Nun es aber iodt iſt, was ſoll ich 
thers, genommen haſt, daß fie dein Weib ſei. faſten? Kann ich es auch wiedernm holen? 

C11 2627. | Ich werde wohl zu thm fahren, es kommt 
11. So ſpricht der Herr: Siehe, ich will aber nicht wieder zu mir. 
Unglück über vid) ermectert aus deinem eige⸗ 24. Und ba David fein Weib Bath-Seba 
nen Hauſe, und will deine Weiber nehmen getröftet hatte; ging ev yn iby hinein, und 
wor deinen Augen, und will fre deinem ſchlief bet thr. Und fie gebar einen Sohn, 
Nächſten geben, daß ev bet deinen Weibern , cen Hreffer Salomo. Und der Herr liebre thr. 





ſchlafen joll an der lichten Sonne, 25, Und er that thn unter die Band * Na— 
616,28. Hiob ot,10., thang, bes Propheten; der hieß ihn Sebdipe 

12. Denn bu Haft es heimlich gethan; ich | Sa, um bes Herrn willen. ty Be 
aber will Dies thun vor bem ganjen Sfrael, | 96. So ftritte min Joab witer Nabha * ber 
und am ber Sone. Kinder Ammons, und gewaun die königliche 
13. Da jprad) Tavid zu Nathan: Ich | Stadt, dJer. FA 


— geſündiget wider den Herrn. Nathan 27. Und ſandte Boten zu David, und 
prach zu David: So F hat auch der Herr ließ ihm fogen: Ich hake geſtritten wider 
deine Sünde weggenommen, du wirſt micht Rabba, und habe auch gewonnen die Waſ— 
ſterben. eto. ſ. 21,3. ſeiſtadt. 

14, Aber weil du die Feinde des Herrn 28. So nimmenun zuhauf das übrige Volk, 
haſt burch dieſe Geſchichte läſtern gemacht, unt belagere die Stadt, und gewinue fe, auf 
wird * der Gohu, der dir geboren tft, des daß ich he nicht gewinne, und ich den Na— 
Todes ſterben. c | men davon babe, 

15, Und Nathan ging heim. Und der Derr | 29, Ufo nahm David alles Bolt aba’, 
{hing Das Kind, Pas Urias Weib David und zog bin, umd * ftritte wider Rabba, und 
geboren Batre, daß es todtkrank ward. gewann ſie. 1Chron 22,1 Heſ. 1,. 

16. Und David erfucdte Gott um das} 30. Und nahm bie* Krone ihres Königs 
Knäblein, und faftete, und ging hinein, und com feinent Haupt, die am Gewicht einen 
fag über Nacht auf der Erde. i Gentner Goldes hatte un’ Edelgeſteine, und 

17. Da ftanden anf die Aelteſten ſeines ward David anf fein Haupt geietzt; und 
Haufes, unb wollte ihn aufrichten vou der , fitbrete aus Der Stadt febr viel Raub. 
Erbe; er wollte aber nicht, und aß auch nicht * 1 Gprom.21,2. Def.21, 26. 
mitt ihnen. | SL. Uber bas Bolf darinnen fübrete ex her⸗ 

18, Am fiebenten Lage aber ſtarb das Kind. aus, und fegte fie unter eiſerne Saqen, und 
Unb dte Knechte Davids filrayteten fich, thar Sactem, und eiſerne Keile, umd verbrannte 
anzuſagen, bak bas Kind todt ware. Denn fie tu Ziegelöfen. So that er allen Städten 
fie gebadjten: Ciebe, da bas Kind nod) le- der Kinder Ammons. Da febrete David und 
benbdig war, redeten wir mit ibm, und er, alles Boll wieder gen Jernſalem. 
gehorchte unſerer Stimme nicht; wie viel | 





mehr wird er ſich wehe thun, ſo wir ſagen: | Das 13. Capitel. 
Das Kind iſt todt. Der Blutſchander Amnon wird vow Abſalems 
19. Da aber Davib ſahe, daß ſeine Knechte | Dienern ermordet. 


leiſe redeten, und merkte, daß bas Kind todt Und es begab ſich darnach, daß Abſalom. 

wäre; ſprach ev gu ſeinen Knechten: Iſt das ber Sohn Davids, hatte eine ſchöne Schwe— 

Kind todt? Sie ſprachen: Ja. ſter, die hieß Thamar; und Amnon, ber 
20, Da ſtand David auf von ber Erbe, und, Sohn Davids, gewann ſie lieb. 

wuſch ſich, und ſalbete fich, umd that andere | 2. Und Amnon ſtellete ſich krauk, um Tha- 

Kleider an, und ging indas Hang des Herre, may, ſeiner Schweſter, willen. Deun fie war 
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eine Sungfrau, und däuchte Amnon fdwer! 15, Und Amnon ward ihr überaus gram 
fein, daß er iby etwas follte thin. daß ber Haff größer war, dent vorbhnt die 

3. Amnon aber hatte einen Freund, der | Liebe war. Unb Amnon fprad zu ibr. 
bie} Sonadab, ein Sobu * Simeas, Da- | Mache dich anf, und bebe dich. 
vids Bruders; und derfelbe Gonadab war 16. Ste aber fprad) zu ihm: Das Uebel 
ein ſehr weiſer Mann. 1Coron.2, 13. iſt größer, bein das andere, bas du an mir 

4. Der ſprach zu ihm: Warum wirſt du ſo gethan haſt, daß du mich ausſtößeſt. Aber er 
mager, du Königsſohn, von Lage zu Tage? gehorchte ihrer Stimme nicht, 

Magſt du mir es nicht anſagen? Da ſprach 17. Sondern rief ſeinen Knaben, der feir 
Amnon zu ihm: Ich habe Thamar, mei- | Diener war, und ſprach: Treib dieſe von mir 
nes Bruders Abſaloms Schweſter, lieb ge- | hinaus, und ſchließe bre Thür binter thr gu. 
wonnen. 18. Und ſie hatte einen bunten Rock an 

A. Jonadab ſprach zu ihm: Lege bid) auf denn ſolche Röcke trugen des Königs Töch— 
dein Bette, und mache dich krank. Wenn ter, weil ſie Jungfrauen waren. Und da ſie 
dann dein Vater kommt, dich zu beſehen, ſo ſein Diener hinaus getrieben, und die Thür 
ſprich zu ihm: Lieber, laß meine Schweſter hinter ihr geſchloſſen hatte, 

Thamar fommen, daß fie mich dge, und! 19. Warf Thamar' Aſche auf ihr Haupt 
mace vor mir ein Eſſen, daß ich gufebe | wd zerriß den bunten Mod, der fie anbatte 
UND won ihrer Hand effe. und legte thre Hand auf das Haupt, und 

6. Wo legte ſich Amnon, und machte ſich ging daber, und ſchrie. Hiob 2,12. 
krank. Da nun der König fam, ihn zu be 20. Und ihr Bruder Abſalom ſprach zu 
ſeben, ſprach Amnon zum Könige: Lieber, | thr: Aft det Bruder Amnon bei dir gewe— 
Lak mete Schweſter Thamar kommen, daß | fen? Nun, meine Schweſter, ſchweig ſtille, 
ſie vor mir ein Gemüſe oder zwei mache, es iſt dein Bruder, und nimm die Sachen 
und ich von ihrer Hand eſſe. nicht fo zu Herzen. Alſo blieb Thamar ledig 

7. Da ſandte David nach Thamar im bag | in Abſaloms, ihres Bruders, Hauſe. 
Haus, und lief ibr ſagen: Gebe hin in bas} QL. Und ba der Konig David ſolches Alles 
Hans deines Bruders Amnons, und made hörete, ward er fehr zornig. Wher Abſalom 
ibm eine Speife. rebete nicht mit Amnon, weder Böſes mod 

8. Thamar ging bin ut das Haus ihres Bru⸗Gutes. 
devs Amnons, er aber lag zu Bette. Und file! 22. Aber Abſalom ward Amnon gram, 
nahm einen Teig, und knetete, und fottes vor | darum, daß er ſeine Schivefter Thamar ge- 
ſeinen Angen, und lochte thm etu Gemüſe. ſchwächet hatte. 

9. Und fie nahm das Gericht, und ſchüttete 23. Ueber zwei Sabre aber hatte Abſalom 
e8 wor ihm aus; aber er weigerte fic) zu Schafſcheerer gu Baalhazor, Hie unter 
ejjen. Und Amnon ſprach: Lat Sedermann | Ephraim liegt, und Whfalom lud alle Kine 
bon mir hinaus geben. Und ed ging Seber= | der des Königs, * 4 Sam.25, 2, 
mann von thm burns. 24. Und fam gum Könige, unb ſprach: 

10. Da ſprach Amnon zu Thamar: Bringe Siehe, dein Knecht bat Schaffcheerer; ber 
das Syren im dte Kantner, daß ich von deiner König wolle ſammt fetnen Knechten mit 
Hand eſſe. Da nahm Thamar das Gemüſe, ſeinem Knechte gehen. 
cas fie gemacht hatte, umd brachte es zu 25. Der König aber ſprach gu Abſalom: 
Ammon, ihrem Bruder, tt die Kammer. Nicht, mein Sohn, laß uns nidt Alle geben, 

11, Und da fie e8 zu thm bradhte, daß er daß wir dich nicht beſchweren. Und da er thn 
Gwe, ergriff er fie, umd fprach gu ibr: * | ndthigte, wollte er dod) nicht geben, ſondern 
Komm her, meine Schweſter, ſchlaf bet mir. | fequete thn. 

*1Mof.39,12. | 26. Abſalom fprad): Goll denn nicht mein 

12. Gie aber fpradh gu thm: Nicht, mein Bruder Amnon mit uns gehen ? Der Konig 
Bruder, ſchwäche mish nidt, bern fo | thut | fprach zu ihm: Warum foll er mit dir qeber + 
man nidjt in Iſrael; thue midt eine folde! 27. Da nvehigte thn Abſalom, daß er mit 
Thorheit. 5 Moſ.22,21. ihm ließ Amnon und alle Kinder bes Königs. 

13. Wo will ich mit meiner Schande hin? 


ö—— — — — — — — — — —— — —— — — 








28. Abſalom aber gebot ſeinen Knaben, und 
Und du wirſt ſein wie die Thoren in Iſrael. ſprach: Sehet darauf, wenn Amnon guter 
Rede aber mit dem Könige, der wird mich Dinge wird von dem Wein, und ich zu euch 
dir nicht verſagen. | ſpreche: Schlaget Amnon und tidtet thr: 

14, Uber er wollte ihe nicht gehorchen, und daß ihr euch nicht fürchtet, denn ich habe es 
Aberwältigte fie, und ſchwächte fie, und euch geheißen; ſeid getroft und friſch daran. 
ſchlief bei ihr. *5Mof.20,17. 29, Wo thaten die Knaben Abſaloms dem 
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Amnon, wte ihnen Abfalom geboten hatte. | und mit ihm reden, fo und fo. Und Joab 
Da ſtanden alle Kinder bes Königs auf, und | gab tbr ein, was fie reden folfte. 
ein Seglicher ſaß auf feinem Maulthier, und 4. Und ba bas Weib vou Thefoa mit ben 
flohen. Könige reden wollte, fiel fie auf ihr Antlitz 
30. Und ba fie nod anf berm Wege waren, | zur Erde, und betete an, und ſprach: Gils 
tam bas Gerücht vor David, bak Abſalom mir, König! - Huth 2, 10 1Sam. 25,24. 
bitte alle Kinder bes Kinigs erfclagen, tah! 5. Der Konig ſprach zu ihr: Was iſt bir? 
nicht etiter von thnen übrig ware. Sie ſprach: 3h bin eine Wittwe, ein Werk, 
31. Da ftand ber Konig auf, und zerriß das Leid trast, und mein Mann ift geftorben: 
feine Kleider, und legte fich auf die Erde; 6. Und dete Magd bat zwei Söhne, bic 
und alle feine Kuechte, Die um thit ber ſtan- zanlten mut einander auf bem Felbe, und. 
ben, gerrtfjenibre Reider. 4 y Mol 37.31. da fein Retter war, ſchlug etmer den andern, 
32. Da antwortete Sonabab, der Sohn und tödtete ihn. ~ 1 Mopz7 45. 
Simeak, des Bruders Davids, und ſprach: 7. Und ftede, mum ftehet auf die ganze 
Mein Herr denfe nicht, daß alle Knaben, Freundſchaft wider deme Magd, und fagen: 
die Kinder bes Königs, todt find; ſondern Gib ber der, Der feinen Bruder erſchlagen 
Amnon iſt aller todt. Denn Abſalom hat bat, * daß wir thn tödten für die Geele fei- 
c8 bet fich Gehalten von bem Tage an, ba er nes Bruders, den er ermitrget bat, und aud 
feine Schweſter Thamar ſchwächte. den Erben vertilgen: und wollen meinen 
33. Go nehme nun mein Herr, rer König, Funken auelöſchen, Ser nod übrig iſt, bok 
ſolches nicht 3 Herzen, daß alle Kinder des meinem Ve une fet Name und nichts übri— 


Königs todt ſeien; ſondern Amnon tt allein bleibe aut Erden. 5 Deans 
todt. 8. Ter König ſprach zum Weibe: Gene 


34. Abſalom aber flohe. Und ber Knabe auf heim, ich will für dich gebieten. 
ber Warte bob feine Augen auf, und ſahe, 9. Und das Weib vow Theloa ſprach zum 
und ſiebe, ein großes Bolt tam anf dem Wege König: Mem Herr König. die Miſſethat fe: 
nach einander, am der Seite bes Berges, af mir und auf meines Baters Haus; der 

35. Da ſprach Bonadah zum Könige: König ader und ſein Stubl fer unſchuldig. 
Siehe, bie Kinder bes Königs kommen; we’ 10. Der König ſprach: Wer wider Did 
bein Knecht geſagt bat, fo iſt es ergangen. redet, Dem bringe yu mur; fo fell er nicht 

36, Und ba er batte ausgeredet, ficbe, ba mehr dich autaſten. 
kamen Die Kinder bes Königs, und ho-. 11. Sie fprach: Der Kinig gerenke en 
ben ibre Stimme anf, und iweinten. Der den Herrn, deinen Gott, daß der Bluträ— 
König und alle feine Knechte weinten auch cher nicht zu viel werden, zu verderben, und 
faſt ſehr. meinen Sobn nicht vertilgen. Er ſprach: 

37. Abſalom aber flohe, und zog yu‘ Thal- So wabr per Herr lebet, * es ſoll tein Haar 
mai, bem Sohne Ammihnds, dem Könige | von deinem Sobne auf ore Erbe fallen. 
au Gefur. Er aber trng Letd über ferent Sauni. 14 43. 14on. 1,32. 
Sohn alle Tage. 63301123. 12. Und das Weib ſprach: Laß deine Maad 

38. Da aber Abſalom flobe, wd geu Geſur meinem Herrn Kömge etwas ſagen. Cr 
zog, war er daſelbſt drei Jahre. ſprach: Sage ber. 

39. Und der König David: hörte auf aus- 13. Das Weib ſprach: Warum haſt du 
zuziehen wider Abſalom: denn er hatte ſich ein ſolches gedacht wider Gottes Volk, daß 
getröſtet über Amnon, daß er todt war. dder König ſolches geredet bat, daß er ſich 
*1Sam.27,4. verſchuldige, und ſeinen Verſtoßenen nicht 

wieder holen läſſet? 


Das 14. Capitel. 14. Derm wir ſterben bes Todes, und wie 
Abſalom findet auf Fürbitte res Weibes won das Wafer ur Die Erde verſchleitet, das 
Theloa Gnade. man nicht aufhält; und’ Gott wil nicht 


Soak aber, her Sobn Zeru-Jas, merkte, . as Leber wegnehmen, ſondern bedenlet ſich, 
ba bes Königs Herz war wider Abjalom, daß nicht das Verſtoßene aud vor thm ver: 

2. Und fandte brn gem Theloa, und ließ ſtoßen werde. ~ Hef. 18,23. 
olen von banner ein Mines Weib, und!) 15. So bin teh mun gekommen, mitt meinem 
ſprach gu ihr: Drage Leib, und giebe Leide Herrn Könige ſolches gu reden: denn ba. 
Tletber an, und falbe ich nidt mit Oel, fon- Bolf macht mir bange. Denn Petre Magd 
Dern ftelle dich wie cin Weib, bas eine lange gebadte: Ich will mit bem Konige redex; 
Reit Leib getragen bat über einen Todten; vielleicht wird er thun, was ſeine Magd faget. 

3. Und follft arm @iniae hinein gehen 16 Denner wird ſeine Maad erhären, Daf 
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cr mid) errette von der Hand Wher, bie mich , 
ſammt meinem Sohne vertilgen wollen vont | 
Erbe Gottes. 

17. Und deine Magd gedachte: Meines 
Herrn, tes Königs, Wort ſoll mir ein Troſt 
fein, denn mein Herr, der König, iſt wie 
ein Engel Gottes, daß er Gutes und Böſes 
hören kann. Darum wird der Herr, dein 
Gott, mit Dir feta. 619,27. 

18. Der Kömg antwortete, umd ſprach zum 
Weibe: Leugne mir nicht, was ich dich frage. 
Tas Werb aa: Mein Herr, Per König, 
rede, 

19. Der König ſprach: Iſt niet die Band ; 
Joabs mit bir in biefem Wllem 7 Das Weib 
antwortete amb ſprach: So wahr deine 
Seele lebet, mein Herr König, es aft Rie— 
mand anders, weber yr Hechter noch zur 
infer, Dein wie mein Herr, Der König, ge— 
redet bat. Denn dein Knecht Joab bat mirs 
geboten, und er bat ſolches Alles deiner 
Magd eingegeben; 

20. Dak ich dieſe Sache alſo wenden ſollte, 
das hat dem Kuecht Soab gemacht. Wher 
mein Herr iſt weiſe, wie die Weisbeit eines 
Engels Gottes, day er mertet Alles auf 
Erden. 

21. Da ſprach der König zu Soak: Siehe, 
ich habe ſolches gethan; ſo gehe hin, und 
bringe Den Kuaben Abſalom wieder. | 

22, Da: fiel Soab anf ſein Antlitz zur 
Erbe, und Letete an, und dantte dem Könige, 
und tprady: Heute merfet dein Knecht, daß 
1) Gnade gefunden Habe oor deinen Augen, 
mein Serr Konig, bak ber König thut, mas ; 
ſein Knecht ſagt. 64,6. 

23. Alſo madte ſich Soak anf, und zog gen 
* Gefur, und brodte Abſalom gen Seru- 
ſalem. c. I3,07. 

24, Aber der König ſprach: Laß ihn wie , 
Der tm ſein Haus geben, und mein Angeſicht 
nicht ſehen. Alſo tam Abſalom wieder in fein ) 


2 Samuelis 14, 15, 


29, Und Abſalom janbte nach Joab, daß er 
ihn aunt Könige fendete, und er wollte nidt 
ait ibm fommen. Er aber fandte zum anbern 
Wal, noc) wollte er nicht kommen. 

30. Da fprach er gu ſeinen Knechten: Sehet 
Das Stitd Acer Joabs neben meinem, und 
er bat Gerfte darauf; fo gehet btn, und ſtecket 
e8 mut Feuer an, Da ftecter die Knechte Ab— 
fafoms das Stück mit Feuer an. 

31. Da machte fic) Joab anf, und fam zu 
Abſalom ins Haws, und ſprach zu ibm: 
Warunt haben deine Kuedhte mein Stück 
mit Feuer angeftedt ? 

32. Abſalom ſprach 32 Joab: Siehe, ih 
ſandte nach dir und ließ dir ſagen: Komm 
her, daß ich dich zum Könige ſende, und ſa— 
gen laſſe, warum bin ich von Geſur gekom— 
men? Es wäre mir beſſer, daß ich noch da 
wäre. So laß mich nun das Angeſicht des 


Königs ſehen; iſt aber eine Miſſethat an mir, 


ſo tödte mich. 


33. Und Joab ging hinein yum Könige, 


und fagte es ihm an. Und er rief den Abſa— 
Tom, daß er bhinein zum Könige fam, und ev 
betete au auf ſeinem Antlitz zur Erde vor 
Dent Könige; und der Königküſſete Abſa— 
lom. vVAc. 15, 20. 


Das 15. Capitel. 
Tavid flichet vor ſeinem aufruhreriſchen Sohne 
Abſalom. 
Und es begab ſich darnach, daß Abſalom ſich 
ließ * machen Wagen und Roſſe, umd fünfzig 
Mann, die ſeine Trabanten waren. 186n. 1,5. 
2. Und Abſalom machte ſich alfo des More 


gens frühe auf, und trat an den Weg bei 


dein Thor. Und wenn Jemand einen Marte 
del hatte, daß er zum Könige vor Gericht 
kommen ſollte, rief ihn Abſalom gu fich, und 
ſprach: Aus welcher Stadt biſt du? Wenn 
dann der ſprach: Dein Knecht iſt aus der 
Stämme Iſraels einem, 


Haus, und ſahe des Königs Angeſicht nicht. 3. So ſprach Abſalom zu ihm: Siehe, deine 
25. Es war aber in ganz Iſraelkein Mann Sache iſt recht und ſchlecht, aber du haſt fei- 

fo *ſchön als Abſalom, und hatte dieſes Lob nen Verhörer vont Könige. 

vor Allen; von ſeiner Fußſohle an, bis auf 4. Und Abſalom ſprach: O wer ſetzet mid) 

ſeine Scheitel, war nicht ein Fehler an ihm. zum Richter im Lande, daß Jedermann zu 

1 Diof.34,6, 1 Zam.9,2. mir käme, der eine Gade und Gericht bat, 

26. lind wenn man fein Saupt beſchor, | Da id) ihm zum Rechten Hilfe! 

(das geſchah gemeiniglich alle Sabre, Deum; 5. lind wenn Jemand fid) zu ihm that, daß 

e8 mar thin gu ſchwer, daß mans abjdjeeren | er ihn wollte anbeten, fo redte er feine Hand 

mute) fo wog fein Haupthaar zwei hundert | ang, und ergriff ibn, und küſſete ibn, 

Sekel, nad bem königlichen Gewicht. 6. Auf die Weiſe that Abſalom dem ganzen 
27. Und Abſalom wurden drei Söhne ge— Iſrael, wenn ſie kamen vor Gericht zum Kö—⸗ 

boren, und eine Tochter, die hieß Thamar, nige, und * ftabl alſo bas Herz ber Manner 

und war ein Weib ſchön von Geftalt, Ifraels. WMeſ. i, 20. 
28, Alſo blieb Abſalom zwei Jahre zu Jrrue 7. Rach vierzig Jahren ſprach Abſalom 
ſalem, daß er bes Königs Angeficht nicht ſahe. zum Könige: Ich will hingehen, und mein 
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Geliibde gu Hebron ausridten, bas td dein 
Herrn gelobet babe. 


8. Denn dein Knecht that ein * Gellibbe, da! 
ich gu Geſnr in Syrien wohnte, und ſprach: 
Wenn mich der Herr wieder gen Jerunſalem 


bringet, fo will ich dem Herrn cinen Gottes- 
bient thun. *y Mof.2e, 20. 

9. Der König fprach zu ibm: - Gebe hin 
mit Frieden. Und er machte fich anf, und 
ging gen Hebron. 44 Zam. 2,42, 

10. Abſalom aber hatte Kundſchafter aus— 
geſandt tr alle Stämme Iſraels, und laſſen 
ſagen: Wenn ihr der Poſaunen Schall hö— 
ren werdet, ſo ſprechet: Abſalom iſt König 
geworden zu Hebron. 

11. Es gingen aber mit Abſalom zwei 
hundert Mann, pow Jeruſalem berufen; 
aber fie gingen in ihrer Enſalt, und wuß— 
{eit midis um die Sache. 

12. Abfalom aber ſandte auch ua + Whi- 
tophel, bem Giloniten, Davids Math, aus 
feiner Stadt Gilo. Da er nun die Opjer 
that, ward der Bund flarf, und dad Vor 
lief gu, und mehrte fics nut Abſalom. 


24 
Cc. 20, By | . 


13, Da kam Giner, der fagte e& David an, 
und ſprach: Das Herz Sedermanns in Iſ— 
rael folget Abſalom nach. 

14, David aber ſprach zu alfert ſeinen 
Knechten, die het that waren zu Jeruſalem: 


30. 


um, und deinen Brüdern mit bir wider 
fabre Barmherzigkeit und Treue. 

21. Ithai antwortete und ſprach: Go wah 
der Herr lebet, und fo wahr mein Herr Ks 
nig lebet, a+ welchem Ort mein Herr, be 
Konig, ſein wird, e8 gerathe zum Lode ode 
zum Leben, ba wird bein Knecht auch fein. 

* OS’ wg, 

22. David ſprach at Ithai: Co fomm im 
gebe nut. Alſo ging Ithai, bee Getbiter, un 
alle feute Männer mit, und der ganze Hauf 
Kinder, Dic mut ihm waren. 

23. Und bas ganze Vand wemte mit fan 
ter Stimme, und alles Bolt ging mit. Un 
er König ging über den Bac) Kidron 
und alles Voll ging vor auf dem Wege, de 
zur Wüſte gehet. Jc.i 

24. Und ſiehe, Zadok war auch ba, une afl 
Leviten, Pre Let ihm waren, und trugen d' 
Lade Pes Bundes Gottes, und ſtellten fie be 
bint. Und AbJathar trat empor, bis ba’ 
alles Bolf zur Stadt ans fam. 

25. Uber der König fyrad zu Badof 


Bringe die Lade Gottek wieder in die Start 


Werbe 1h Grade finden vor dem Herrn, f 
wird ex midh wieder holen, und wird mid fi 
ſehen laſſen und fein Haus. 

26. Spricht er aber alſo: Ich habe nich 
Luft zu dir; flebe, bier bin id. > Er machee 
mit mtr, wie es ibhm wohl gefällt. *c.in 1: 


27. Und der König ſprach yu bem Prieſte 
Zadoh: O du Scher, kebre um wieder tt di 
Stadt mit Frieden, und mit euch eure beid 


Auf, laßt uns fliehen, denn hier wird kein 
Entrinnen ſein vor Abſalom; eilet, daß wir 
gehen, daß er uns nicht übereile, und er—! 


greife uns, und treibe ein Unglück anf uns, 


und ſchlage die Stadt mit der Schärfe des 


Schwerts. "REA 
15, Da ſprachen die Knechte des Königs 


Söhne, Abimaaz, dein Sohn, und ~ Jona 
than, der Sohu Ab-Jathars. 1 Mona 

25. Grebe, 1c) will verziehen anf dem bk 
chen Aelde in der Wüſte, bis daß Botfda’ 


gu ihm: Was uct Herr, ber Konig, erwäh- 
Yet, fiebe, bier find deine Knechte. 

16. Und der König gig zu Fuße hinans 
mit ſeinem ganzen Hauſe. Er lie} aber zebn 
Kebsweiber, das Haus zu bewabhren. 

17. Unb da der König und alles Bork zu 
Fuße hinaus kamen, trate fie ferwe oom | 
Hauſe. 

18. Und alle ſeine Knechte gingen neben 
ihm ber, Dag alle * Crethi und Plethi, und 
alle Gethiter, feds bundert Dtann, dic von 31. Und ba es David angefagt mard, da 
Gath zu Fuße gelommen waren, gingen vor Whitophel int Bunde mit Abfafom wa. 
bem Köonige ber. c.8, 18. ſprach ec: Herr, made den Rathſchlag Wh’ 

19. Und ber König ſprach gu * Ithai, dem tophels zur Narrheit. 

Gethiter: Warum gebeft bu aud mit une? , 32. Und ba David anf die Hobe fam, t 
Kehre um, wird bleibe bet bem Kinige; denn man Gott pflegte anzubeten, ſiehe, ba beger 
bu bift fremd, und von deinem Ort gezogen nete ihm Huſai, der Arachiter, mit zerriſ 
hieher. *c. 18.2. emt Roc und Erde auf ſeinem Haupt. 

20, Geftern bift bu gefommen, und heute, 33. Und David ſprach zu ihm: Wenn t 
toageft bu bic mit uns gu geben. Ich aber | mit mir gebeft, wirſt bit mit eine Laft fein. 
wil qehen, wo ich hin kann gehen. Pehre' 84 Menn bir aher wnieher in hie Gta 


por euch lomme, nud fage mtr an. 

29, Ufo bradte Badof und Ab-Jathar b 
Lade Sottes wieder gen Jerufalem, un 
blieben daſelbſt. 

30. David aber ging den Oelberg binar 
und 'weinte, und fei Haupt war verhü 
fet, und er ging barfuß. Darn alles Bol 
pas bet ihm war, batte ein Seglicber fei 
Haupt verhüllet, und gingen bina, un 
weinten. *1 Gam. 30. 


302 
gingeft und ſprächeſt zu Whfalent: Ich bin 
rein Knecht, ich will bes Königs fet, der 


id) deines Vaters Knecht war zu der eit, | 


2 Samuclis 15, 16, 


Reich gegebent tn bie Hand beines Sohnes 
Abſalom; und ſiehe, nun ſteckſt du in dei— 
nent Unglück, denn bit biſt ein Bluthund. 


will nun dein Knecht ſein; ſo würdeſt du 1186n.2, 82. 33). 
mix zu gut den Rathſchlag Ahitophels zu 9. Aber Abiſai, ber Sohn Zeru Jas, ſprach 
nichte machen. zu dem Könige: Sollte dieſer todte Hund 
BA, So find Zadok und Ab-Jathar, die meinem Herrn, dem Könige, fluchen?Ich 
Prieſter, mit dir, Alles, was dir bereft ans will hingehen, und ihm der Kopf abreißen. 
des Königs Hauſe, fageft du au den Prie⸗ 1Sam . 26,8. 
ſtern Zadok und Ab Jathar. | 10, Der König ſprach: Ihr Kinder Beru- 
36. Siebe, es find bet ihnen ihre zwei Jas, was habe ich mit euch zu ſchaffen? 
Söhne: Ahimaaz, Radole, und Jonathan, . Lat thn fluchert, denn der Herr hat es ihm 
Ab Jathars Sohn. Durch dieſelben fannft geheißen: Fluche David. Wer fans nun far 


du mir entbieten, was du hören wirſt. Cc. 10,22. 
| 11, Und David ſprach zu Abiſai, und zu 
allen ſeinen Knechten: Siehe, mein Sohn, 
der von meinen Leibe gelommen iſt, ſtehet 
mir nach meinem Leben, warnm nicht auch 
jetzt Der Sohn Jeminis? Laßt ihn bezäh— 
men, daß er ſluche; denn der Herr hat es 
ihm geheißen. 

12. Vielleicht wird der Herr mein Elend 
lanfebert, und mir mit Güte vergelten ſein 
heutiges Fluchen. 

13. Alſo ging David mit ſeinen Leuten des 


37. Alſo fam Huſai, der Freund Davids, 
in die Stadt, und Abſalom kam gen Jeru 
ſalem. —— 


Das 16. Capitel. 
Ribas Verlaumdung. Simeis vaſterung. Blut 
ſchande Abſaleme. 
Und ba David ein wenig vor der Höhe ge— 
gangen war, fiebe, Da begequete ibut Ziba, 
Der Knabe Mephi Bofeths, mit einem Paar 
Eſel geſattelt, darauf waren zwei hundert 


gen: Warum thuſt du alſo? 


Brode, und hundert Stück Roſinen, und Weges; aber Simei ging an des Berges 


hundert Stück Feigen, und ein Legel Wein. 
—— 
2. Da ſprach ber König ju Ziba: Was 
willſt du damit machen? Riba ſprach: Die 
fel follen fitr bas Geſinde des Konigs, dar— 
auf zu rettert, wud die Brode und Feigen für 
Die Knaben, git effet, wird der Wein zu trin- 
fem, wenn fie müde werden in Dev Wüſte. 
3. Der König ſprach: Wo iſt der Sohn 
deines Herr? Ziba ſprach gum Könige: 
Siehe, er blieb zu Jeruſalem; denu er ſprach: 
Heute wird mir das Haus Iſrael meines 
Vaters Reich wieder geben. Cc. 19,27. 
4. * Ser König ſprach zu Biba: Siehe, es 
ſoll dein ſein Alles, was Mephi-Boſeth hat. 
Ziba ſprach: Ich bete an, laß mich Gnade 
finden vor dir, mein Herr König. *c.19,29. 
5. Da aber der König David bis gen Bas 


hurim fam, flebe, ba ging eit Mann dafelbft : 


Seite neben ihm her, und fluchte, und warf 
mitt Steinen zu ihm, und ſpreugete mit Er— 
denklößen. 

14. Und der König fam hinein mit alent 
Volk, bas bet ihm war, müde und eryutdte 
fich daſelbſt. 

15, Wher Abſalom, und alles Volk der 
Männer Sfraels, kamen gen Jeruſalem, 
und Ahitophel mit ihm. 

16. Da aber Huſai, der Arachiter,“ Da— 
vids Freund, zu Abſalom hinein kam, ſprach 
er zu Abſalom: + Glück zu, Herr König! 
Glück zu, Herr König!*c. 15,37. F1Sam. 10,21. 

17. Abſalom aber ſprach zu Huſai: Iſt das 
Deine Barmherzigkeit an deinem Frennde? 
Warum biſt du nicht mit deinem Freunde 
gezogen? 

18. Huſai aber ſprach zu Abſalom: Nicht 
alſo, ſondern welchen der Herr erwählet, 


heraus, vom Geſchlecht bes Hauſes Gauls, und dies Volk, und ale Mauer in Iſrael, 


Der hieß Simei, ber Sohn Geras, der ging 
heraus, und * fluchte, *1Kön2,8 


| def will ich ſein und bet thm bleiben. 


19, Zum anbdern, rem follte ic) dienen? 


6. Und warf David mit Steiner, und alle | Gollte ich nicht vor feinent Sohne dienen? 


Knedhte bes Königs Davids. Dern alles 
Volk und fete Geiwaltigen wares 3u feiner 
Rechten und yur Linken. 

7. So ſprach aber Simei, ba er * fluchte: 


Wie ich vor deinem Vater gedienet habe, 
fo will ich auch wor dtr ſein. 


20. Und Abſalom fprac zu Abhitophel: 
Rathet zu, was follen wir thu ? 


DHeraus, heraus, bu Bluthund, du loſer 21. Ahitophel ſprach zu Abſalom: Be: 


Mann! 2Moſ. 22, 28. 

8. Der Herr * hat dir vergolten alles Blut 
des Haufes Gauls, daß dit an feiner Statt 
bift Konig geworden. Nun hat der Serr das 


ſchlafe die Rebsiweiber deines Baters, * die 
er gelaffert bat bas Haus zu bewahren, fo 
wird bas ganze Iſrael hsren, daß bu deinen 


Bater halt + ftinfend gemadt, und wird 


2 Samuclis 16, 17. 


Aller Ganb, die bet bir find, defto Hibner 
werden. * c.18, 16. P1Sam. 18,4. 


22. Da machten ſie Abſalom eine Hütte 
auf bem Dache, und * Abſalom beſchlief die 


Kebsweiber ſeines Vaters vor den Augen 
des ganzen Iſraels. * 0.19 11. 

23. Zu der Zeit, wenn Ahitophel einen 
Rath gab, das war, als wenn man Gott um 
etwas hätte gefragt; alſo waren alle Rath— 
ſchläge Ahitophels beides bei David und bei 
Abſalom. 


Das 17. Capitel. 
Abhitophels nichtiger Rath, und verzweifeltes 
Ende. 

Und Ahitophel ſprach zu Abſalom: Ich will 
zwölf tauſend Mann ausleſen, und mid 
anfmachen, und* David nachjagen bet der 
Nacht. HE TLL 
2. Und will ihn überfallen, weil ec matt 
und fag iſt. Wenn ih ibn dann erſchrecke, 
daß alles Volk, fo Let ihm ift, fliebet, will 

idy den Konig allein ſchlagen, 

3. Und alles Boll wieder zu bir bringen. 
Wenn Dann Jedermann zu dir gebradht tft, 
wie du begehreſt, ſo bleibet alles Volk mit 
Frieden. 

4. Das däuchte Abſalom gut ſein, und 
allen Aelteſten in Iſrael. 

5. Aber Abſalom ſprach: Lieber, laſſet 
* Huſai, den ea ei auch rufen, und 
hören, was er dazu ſagt. C.16, 16. 

6. lind ba Huſai hinein zu Abſalom kam, 
ſprach Abſalom zu ihm: Solches hat Ahi— 
tophel geredet; ſage du, ſollen wir es thun 
oder nicht? 

7. Da ſprach Huſai zu Abſalom: Es iſt 
nicht ein guter Rath, den Ahitophel auf 
diesmal gegeben hat. 

8. Und Huſai ſprach weiter: Du kenneſt 


deinen Vater wobl, und ſeine Leute, daß fie | 


ſtark ſind und zorniges Gemüths, wie etn 
Bar, bem die Jungen aufeinem Felde gerau— 
bet find; dazu iſt dein Vaterein Kriegsmann, 
und wird ſich nicht ſäumen mit dem Volk. 
9. Siehe, er hat ſich jetzt vielleicht verkro— 
en irgend in einer Grube, oder ſonſt an 


20: 
ſammelſt gang Sfrael, vom Tan an bt 
gen Ber-Seba, fo viel, als ber Sand an 
| Deer; unb deine Perjon ziehe unter ihnen. 
| 12. So wollen wir thn tiberfallen, an wef! 
em Ort wir ihn finben, und wollen ite 
ihn fommen, wie ber Thau auf die Erb 
| fat, baf wir vom thm und aller fener 
Männern nicht einen übrig faffen. 

13. Wird er ſich aber int eine Stadt ver- 
ſammeln, fo foll da8 ganze Iſrael Stricf 
an dieſelbe Stadt werfen, und tie im det 

| Bach reifen, daß man nicht ein Riefeleis 
bara finde. 

| 14. Da ſprach Abſalom und Jedermam 
in Iſrael: Der Rath Bufais, bed Arachiten 

| ift beffer, denn Abitophels Rath. Aber ter 

Herr ſchickte e8 alfo, daß der qute Rath Ahi 

tophels verbinbdert würde, aut daß der Hex 

| Ungfite ther Abſalom bradte. 

15. Und Huſai ſprach zu Zadok und Ab 
Jathar, ben Prieſtern: So und fo bat Abi 
topbel Abſalom und dem WAelteften in Sin < 
gerathen; 1d) aber bake fo umd fo gerather 

16. Zo fentet nun etfend bin, nub fate 
David anſagen und fpredhet: Bleibe nd 
liber Nacht anf bem Mladen Felte der Wüſte 
fonbern mache dich hinüber, daß der Köni— 
nicht verſchlungen werde und alles Volk, der 
bei ihm iſt. 

17. Jonathan aber und Ahimaaz ſtanden 
bet bent Brunnen * Rogel, und eine Magd 
ging hin ind fagte eS ihnen an. Sie ater 
gingen bin, und fagten es bem Könige Darr 
an; denn fie durften ſich nicht ſeben Laffer, 

daß ſie in die Stadt kämen. 14. 1,9. 
18. Es ſahe fie aber ein Knabe, und ſagte 
es Abſalom an. Wher die beide ginger et- 
lend bin, und famen in etnes Mannes Hams 
zu Bahnrim, der hatte einen Brunnen tv. 
| ſeinem Hofe, dahinein ftteger fie. 
19. Und * das Weib nahm, und breitete 
eine Decke über bes Brunnen Loch, und 
breitete Grütze darüber, daß man es nicht 
merkte. * Joj.g,’. 
20. Da nun die Knechte Abſaloms zun 





Weibe ins Haus kamen, ſprachen fie: We 


‘tit Ahimaaz und Jonathan? Das Weit 


einem Ort, Wenn es bam gefchabe, dag das ſprach gu ihnen: Sie gingen uber bas Wäſ⸗ 

erfte Deal übel geriethe, nnd käme etn Ge- ſerlein. Und da fie ſuchten und nicht fanden, 

ſchrei und ſpräche: Es ift etne Schladt ge- | gingen fie wieder gen Jeruſalem. 

ſchehen in bem Golf, das Abſalom mach-! 21. Und da fie weg waren, ftiegen fie aus 

folget ; ; Dem Brinmet und gingen bin, und ſagten 
10. So würde Jedermann verzagt werden, es David, bem Könige an, und ſprachen zu 

der auch ſonſt ein Krieger iſt, und ein Herz David: Machet euch auf, und gehet eilend 

hat, wie ein Löwe. Denn es weiß ganz Iſ- über bas Waſſer; denn fo und fo bat Ahito⸗ 

rael, daß dein Vater ſtark tft, umd bie Krie- phel wider euch Rath gegeben. 

ger, die bei ihm ſind. 22. Da machte ſich David auf und alles 
11. Aber das rathe ich, daß du zu dir ver- Volk, das bei ihm war, und gingen über 


804 2 Samuelis 17, 18. 

den Jordan, bis es licht Morgen ward, | trat ans Thor, und alles Voll zog aus 
und feblete nicht an Einem, ber nicht ber | Hunderten und bei Tauſenden. 
bent Sorban gegangen ware. | 5. Und ber König gebot Joab, und Whif 

23. Als aber Ahitophel fahe, af fein Rath | und Ithai, und fprad: Fabret mir ſäub 
nicht fortgegangen war, fattelte er ſeinen fic) mit bent Knaben Abſalom. Und al’ 
Gfel,* madhte fic) auf und zog heim in feine Volk hirte e8, ba ber Rinig gebot all 
Stadt, und ¢ befdhictte fen Haus, und **) Hauptlenten um Abſalom. 
bing fic, und ftarb, und ward begraben in | 6. Und ba bas Volt hinaus fam anfs Fe 
ſeines Vaters Grabe. Iſrael entgegen, erhob ſich ber Streit 

*4 Moſ. 21, 25. 4 Jeſ. 38,1. ** Matth 27,5. | Walde Ephraim. 

24, Und David fam gen Mahanaim. Und; 7. Und das Volk Ifrael ward bafelbft ¢ 
Abſalom zog liber den Yorban, und alle ſchlagen vor den Knechten Davids, daß de 
Männer Iſraels mit ihm. ſelben Tages eine große Schlacht geſchah 

25. Und Abſalom hatte * Amaſa an Joabs zwanzig tauſend Mann. 

Statt geſetzt über das Heer. Es war aber | 8. Unb war bafelbft ber Streit gerftrer 
Amaſa eines Mannes Gohn, ber bie Je- auf allem Lande, und der Wald fraß vi 
thra, ein Iſraeliter, welcher lag bei Abigail, | mehr Bolts des Tages, denn das Schwe 
ber Sodter Nahas, der Schweſter Zeru- fraß. 


Jas, Joabs Mutter. *¢.19,13.; 9. Unb Abſalom begegnete ben Knecht 
26. Jirael aber und Abſalom lagerten fic)! Davids, und ritte anf einem Manlthi« 
in Gilead. Und da bas Maulthier unter eine gro. 


27, Da David gen Mahanatm getommen dicke Ctehe tam, behing fei Haupt aud 
war, da brachten Gobi, ber Sohn Nahas, Eiche, und ſchwebete zwiſchen Himmel m 
pon Rabbath der Rider Ammoneé, und! Erbe, aber ſein Maulthier lief unter ibm we 
Ma hir, ber Sohn Ammiels, von Yodabar, 10. Da bas ein Mann fabe, fagte er 
und < Barfitlai, ein Gileaditer von Roglim, Joab an, und fprad: Siehe, id) fabe W 

“2c 2,7. | f alom am einer Eiche banger. 

28. Bettwerk, Been, irdenes Gefäß, Wei- 11. Und Boab fprad zu dem Mtanme, d 
zen, Gerfte, Mehl, Sangen, Bohnen, Linſen, es ihm hatte angeſagt: Stebe, fabeft t 
Grütze. das? Warum ſchlugeſt dir ihn nicht daſelb 

29. Honig, Butter, Schafe und Rinderkäſe zur Erde? So wollte ich dir von meir 
zu David und zu dem Volk, das bei ihm wegen zehn Silberlinge und einen Gürt 
war, git eſſen. Denn fie gedachten, das Voll; gegeben haben. 
wird hungrig, * müde und durſtig ſein in | 12. Der Mann ſprach gu Soab: Wer 


der Wiifte. c.16,2. Du mir tanſend ee in — Har 
gewogen hätteſt, ſo wollte ich dennoch mei 
Das 18. Capitel. Daud nicht an des Königs Sohn gele, 


Abſalom wird an einer Erde hangend durch- haben. Denn der König gebot div, ur 
ſtochen. Abiſai und Ithai, vor unſern Ohren, u 
Und David ordnete bas Volk, bas bei ihm ſprach: Hütet euch, dag nicht Jemand be 
war, und ſetzte über ſie Hauptleute, über Knaben Abſalom! 
Tauſend und über Hundert. | 13. Ober wenn ich etwas ae gethe 
2. Und ſandte aus bes Volls einen dritten hatte auf meiner Seele Gefahr, weil be 
Theil unter Joab; und einen dritten Theil! Könige nichts verholen wird, witrdeft t 
unter Whifat, bent Sohne Zeru-Jas, Joabs | ſelbſt wider mich geſtanden fein. 
Bruder; und einen dritter Theil unter +) 14, Joab ſprach: Yoh kann nicht fo lan: 
Sthat, bem Gethtter. Und der König ſprach bei dir verziehen. Da nabm Boab br 
gum Volk: Ich will auch mit euch ausziehen. | Spieße in feine Hand, unb ſtieß fie Wbf 
*c. 15,19, | [om ins Herz, da er noch lebte an ber Cid 
3. Wher bas Volk ſprach: Du follft nicht 15. Und zehn Knaben, Joabs Waffentr: 
ausziehen; dent ob wir gleich flieben oder | ger, machten fic) umber und ſchlugen if 
bie Hälfte fterbert, fo werden fie fic) unfer | zu Tobe. 
nicht annehmen; denn du bift, als wenn! 16. Da * blies Joab bie Pofaune, ur 
unſer zehn taufend wären; fo ift es nun bradte bad Volk wieder, daß es nicht we 
befjer, daß bu uns aus der Stadt helfen | ter Iſrael nadjagte; berm Joab wollte d 
migeft. | Bolts verſchonen. c.20.1. 
4. Der König ſprach zu ihnen: Was euch | 17. Und fie nahmen Whjalom, und wa 
gefällt, Das will ich thun. Und ber König | fer ion in den Wald in eine große Gru" 


2 Gamuelis 18, 19. 30’ 


und legten einen ſehr großen Haufen Steine | 30. Der König fprad): Gehe herum, un 
auf ihr. Unb bas ganze Sfrael flobe, ein | tritt daher. Und er ging berum, und ftan 
Jeglicher in feine Hiltte. allda. 

18. Abſalom aber hatte ſich eine Sänle 31. Siehe, ba fam Chuſt, und ſprach: Hie 
aufgerichtet, ba er nod {ebte, die ftehet im: out Botidhaft, mein Herr Konig! Der Her 
Königsgrunde. Denn er ſprach: Bch habe bat bir hente Recht verſchaffet von der Han 
keinen Sohn, darum foll dies metres Na- Aller, die fich wider dic) auflehnten. 
mens Gedächtniß ſein; und bie bie Säule 32. Der Kinig aber fprach zu Chuft: G 
nad ſeinem Namen, und heißt aud) bis anf Het e8 bem Knaben Abſalom auch wobl 
dieſen Tag: Abſaloms Raunt. Chuſi ſprach: Es müſſe allen Feinden me 

19. Abimaaz, * ber Sohn Zadoks, ſprach: nes Herrn Königs gehen, wie es dem Knc 
Lieber, (aR mid) laufen und bem Könige ben gehet, und Allen, die ſich wider dich auf 
verkündigen, daß der Herr ihm Recht ver- lebnen, übel zu thun. 
ſchaffet hat von ſeiner Feinde Händen. 33. Da ward ber König traurig, und gin 

1Chron.7,8. hin anf den Saal iin Thor, und weinte, ur 

20. Soab aber ſprach zu ihm: Du bringeft im Gehen ſprach er aljo: Dtein Sohn WE 
Heute feine gute Botſchaft. Einen ander fafom, mein Sohn, mein Sohn Abſalon 
Sag follft bu Botſchaft bringer, und heute + Wollte Gott, id) müßte für did) fterber 


nicht; denn bes Königs Sohn ift todt. O Abſalom, metn Sohn, mein Gohn! 
21. Aber yu Chuſi ſprach Joab. Gebe hin 46.194. F Röm. 9, 

und ſage dem Könige an, was du geſehen 

haſt. Und Chuſi betete Joab an, und lief. | Das 19. Capitel. 


22. Ahimaaz aber, der Sohn Zadols, {prac David wird wicder ins Königreich eingeſetzt. 
abermal zu Joab: Wie, wenn ich auch liefe, Lind e3 ward Joab angefagt: Giebe, de 
bem Chit nad)? Soab ſprach: Was willſt Konig * weinet umd tragt Lewd um Abſalon 
bu lanfen, mein Gobu? Komm ber, du * 6.183 
wirft nicht eine gute Botfdaft bringer. | Q Unb ward aus dem Siege bes Tage 

23. Wie, wenn ich fiefe? Er fprach zu ein Letd unter Dem ganzen Voll, denn ba 
ihm: * Go lanfe doch. Alſo lief Whimraaz' Volk hatte gehert des Tages, daß fid) de 
ftrads Weges, und fam Chnſi vor. 23tön. 2.17. König um fetnen Sohn befitmmerte. 

24, David aber fap zwiſchen zwei Thoren. 3. Und bas Volk ftabl ſich weg am ben 
Und ber Widhter ging anfs Dach bes Thors | Tage, dah es nicht in die Stadt fam, wie fic 
an der Maer, und hob ſeine Angen auf,’ etar Voll wegſtiehlet, bas zu Schanden ge 
und fabe einen Mann laufen alfetne, worden iff, wenns im Streit qefloben iſt. 

25. Und rief, und fagte es bem Kinige. 4. Der König aber hatte fein Angeficht ver 
an, Der König aber ſprach: Iſt er alleine, hüllet, und fdprte laut: Ach mein Sobn Wh 
fo iſt eine gute Botfehaft tn ferment Munde. ſalom, Abſalom, mein Cohn, mein Sobn 
Und ba berfelbe ging, und herzu fam, | & Soab aber fam zum Könige ws Han: 

26. Gabe der Wachter einen ander Mann und ſprach: Du baft heute ſchamroth ge 
laufen, und rief in das Thor, umd ſprach: macht alle betne Knechte, bie heute deine 
Siehe, etn Mann läuft alleine. Der Konig | deiner Söhne, deiner Töchter, deiner We' 
aber ſprach: Der iſt auch ein guter Bote. ber und deiner Kebsweiber Seelen errette 

27. Der Wächter ſprach: Ich ſehe des Erſten haben; 

Lauf, als den Lauf Ahimaaz, des Sohnes 6. Daß du lieb habeſt, die dich haſſen, un 
Zadoks. Und ber König ſprach: ES iff ein haſſeſt, die bich lieb haben. Denn br läſſe 
guter Mann, und bringeteine gute Botſchaſt. | bir hente merken, bag dirs nicht gelegen t’ 

28. Ahimaaz aber rief, und ſprach zum an den Hauptleuten und Knechten. Denn ic 
Könige: Friede! Und * betete au vor dem: merke heute wohl, wenn dir nur Abſalor 
Könige auf ſein Antlitz zur Erde, und | lebte, und wir hente Whe todt waren, ba 
ſprach: Gelobet fet der Herr, bein Gott, däuchte dich recht ſein. 
ber bte Leute, bie thre Hand wider meinen | 7. Go mache dich nun anf, und gebe ber 
Herrn, det König, aufhoben, übergeben hat. | aus, wud rede mit deinen Knechten freund 

*.9,6.1.24,20. | lich. Denn ich ſchwöre bir bet bem Herren 

29. Der Konig aber fprad) : Gebet es auch | Wirft du wiht heraus gehen, es wird fet 
wohl bem Knaben Abſalom? Ahimaaz Mann bet bir bleiben biefe Nacht liber. Da 
ſprach: Ich fabe ein gro} Getümmel, ba des | wird dir drger fein, Denn alles Uebel, ba 
Königs Knecht Joab mich, deinen Knecht, über dic gekommen tft von deiner Jugen 
ſandte, und weiß nicht, was es war. auf bis hieher. 
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8. Da madhte ſich ber Konig anf, u i , ; 
Dart ne Byer, Us man 08 pies | a eae ——— itil 
Volk: Giehe, ber König figet im Thor. Spit bal ¢.16,5. 
war gel ng ben ong, Uber Mae pig! tae Tinb fiebe, id) bin Bent 
war geflohen, ein Seglicher in feine Hütte. ‘ber Gr : eute 
9. Und es zankte ſich alles Sot fs aller | — —— nter dem ganzen 
Stämmen Ifraels, und ſprachen: Der Kö⸗ Komge entgegen h aß ch meinem Herrn 
nig hat uns errettet von der Hand unſerer 21 ber Mbital, b — 

Keinde, und erfSfete uns von dev Phinſter aniwortete und t, ber Sohn Reru-Ias, 
Hand, und hat milffe aus bem Lande flie-: darum nicht fte prac): Und Simei follte 
gen vor Whfalom. a ye ue yt fterben, Jo er body dem Gee 

10. Go ift Abſalom geftorben im Streit "99 ——— a 
en wir liber uns gefalbet atten. Warum end) zu ſch af ites ie ——— 
“sib ibe mun fo ſuͤlle, daß ibe den Mini aes yaffen, thy Kimber Zeru- Jas, daß 
richt wieder holet? 31 by ie hente Follt zum Satan werden? 
ae König aber fandte zu Zadok und | —* ——— — J Speak 

-Jathar, der Brieftern, und {teh ihnen ein Köni bi ie _ Vy euLE 
agen: Redet mit den Aelteſten t — geworbent über Sfrael? 
md Liege Warum Renae ae ratit a — — ‘io 
‘ein, dent König wieder zu Holen in fein, 24. Mephi-B ee 
Bare’? Daun be Webe bes samen Sivacle — Hee ber Sohn Sauls, kam 
war vor ben Konig gekommeü in eit Haug ) | fetue Füß ae — ind er hatte 

12. Ihr ſeid meine Brüder, mein Bein | ge Füße, noch fetnen Bart nicht gereini⸗ 
sab vidi Selig ween a — sab a — nicht gewaſchen, von 
etsten fein, Det Kömg wieder zu Hofer ? eee ae — a ae König weggegangen 
Und gr Umafa fpredet: + Bilt bu na. en Lag, da ev mit Frieden 
nicht mein Bein und mein Fleiſch 5 c.q.6. 
ipue mi bies im baé, la Ss at — — nun gen Jeruſalem kam, dem 
‘ein Feldhauptmann vor mir bein Lebenlang thm oR ay eg De Konig gu 
ee Statt. “e175. FiIShrony, 14 - gen ‘Movin Satets Pe nicht mit mir gezo⸗ 

lind er neigte das Herz aller Marmer | 26 eras 
— wie —* Thane: tin fie teak — ee a mg ees bau — 
en hin zum Könige: — betrogen. Denn Sets 
fle — on Komm wieder, bu und ) — gedachte, ich will einen Eſel ſatteln, 
tam der KEnig wieder. Unb ba er | — a — Und zum Köuige ziehen, 
a8 gen @ilgal gefommen, hinab zu ziehen ben vor eee 
sem Könige entae “Olen — TH somtge. Aber mein 
“her ben Serban} ee bag fle ben König nak Kinig iff + wie ein Eugel Gottes ; 

16. Und * Simei, ber Sohn Geras, bes 33" ‘Da a. — ee 
ae oa ber a Baburim wobute, nichis ——— ben ates 58 es ee 
ilte, und jog mit ben Nännern Judas hin- | meinem Herrn ni ae 
a6, bem Könge David entgegen.” 1 ¢sn.2,8. | pee peo 2) ees 
47. Unbcwaren taufeub se aie — iecht geſetzt unter die, fo auf deinem Tiſch 

ee m | effet. Was babe ich weiter G igkei 
son Benjamin, dazu auc) * Biba, der weiter e ich weiter Gerechtigkeit, ober 
abe. che Sede oinife Guile, ait fein eiter zu ſchreien an ben König ? — * 9,11. 
se f ’ en} 29. Der König fprach zu ihm: W 

ünfzehn Söhnen und zi ty zu ihm; Was redeſt 
mb fertigten fig) bur ee ae — weiter von deinem Dinge? Ich 
vem Könige her, eae eee 

18, Unb machten die Furt, daß fle bas 4 * C616, by 
SE tn ii a al a Sh eka ee 

atet, was thm gefiel. Simei tie per t ity ein Perr 
Sobn Gerag, fet Lal eae tek — ating mit Frieden heim getommen iff. 
ba er liber ben Jordan fubr — f i Und Barfillat, ber Gileaditer, tam 

19. Unb ſprach zum Könige: Mein Herr liber — Roglim, und * führte ben König 
rechne mir nicht qu bie Miffethat, und ge— — en Jordan, daß er ihn im Jordan 
bente wich, bag bein Stnedht™ bid beleibinte| "32. Lind Varfillai Bea 
bes Tages, da mein Herr König aus Jeru⸗ n : arſillai war faft alt, woh! adits 

aig Sabre; ber * hatte ben König verforget, 











weil er zu Mahanaim war, denn er war ein 
febr trefflicher Mann. ” C17, 27. 

33, Und der Konig fprad zu Barfillar: ' 
Du follft mit mir hinüber ziehen, ich will 
bich verſorgen bet mir zu Jeruſalem. 

34, Aber Barfillai ſprach zum Könige: 
Was ifts noch, das id) gu leben habe, dak 
id) mit bent Kinige follte binanf gen Seru- 
falent gteben ? 

35. Sch bin heute achtzig Jahre alt. Wie 
follte ich lennen, wag gut ober bife ift, oder 
ſchmecken, was id) effe oder trinfe, oder hö— 
ren, was die Ginger oder Gangertunen 
ſingen? Warum follte dein Knecht meinen 
Herrn König fdrder beſchweren? 

36. Dein Knecht foll ein wenig geben mit 
bem Könige iiber ben Gordan. Warum 
will mir ber König eine folde Vergeltung 
thun ? 

37. VaR deinen Kuecht umfebren, daß id) 
ftlerbe in meiner Stadt, bet meines Vaters 
und meiner Mutter Grabe. Erebe, da tft 
bein Knecht Shimebam, den laß mit meinem 
Herrit Könige hinüber giehen, und thue ihm, 
was dir wohlgeſällt. 

38. Der König ſprach: Chimeham ſoll mit 
mir hinüber zieben, und ich will ihm thun, 
was dir wohlgefällt; auch Alles, was du, 
an mir erwähleſt, will ich dir thun. 

39. Und da alles Volk über den Jordan 
war gegangen, und der König auch,küſſete 
ber König den Barſillai, und feguete ihn; 
und er kehrte wieder an ſeinen Ort. 

40. Und ber König zog hinüber gen Gil- 
gal, und Chimeham zog mit ihm. Und alles 
Voll Suda hatte ben Konig hinüber gefüh— 
ret, aber bes Volks Iſraels war nur die 
Hälfte da. 

41. Und fiebe, ba kamen alle Dauner Sf- 
caels gum Könige, und fprachen zu ihm: 
Warum baben dich unſere Briider, die 
Männer Judas, geſtohlen, umd haber den 
Konig und feim Haus liber den Sorban 
gefithret, und alle Wanner Davids mit 
thm ? 

42. Da antiworteten bie von Juda deren 
bon Sfrael: Der Konig gehsret uns nabe 
qu, twas zürnet ibe barum? Meinet iby, ; 
daß wir von bein Kinige Nahrung ober , 
Gefdenfe empfangen haben ? 

43. So antivorteten dann die bon Sfracl 
denen von Inda, amd fprachen: Wir haben 
zehnmal mehr bei dem Könige, dazu anch 
bet David, ben ihr. Warum haſt bu mid 
bert fo gering geachtet, ba das Unſere 
nicht bas erfte geweſen ift, unfern König zu 
holen? Aber Pte vow Suda redeten barter, ; 
denn bie von Iſrael. 


mit dir, mein Bruder! Und Joab 
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20. Gapitel. 
Seba, ber Aufriibrer, trigt ſeinen 

Und e8 war dafelbft ein beriibmter * | 
lofer Mann, ber bie Seba, ein S 
Bichris, eines Manes von Semin, der 
blies bie Poſaune, und fprad): Wir haben 
fein Dheil au David, nod) Erbe am Sohn 
Iſais. Cin Seglider bebe fich zu feiner 
Hiltte, o Iſrael! 24 2am.25,17.25. 

2. Da fiel von David Sedermann in Iſra— 
el, und folgten Seba, bem Sohne Vidris. 
Aber bie Männer Judas bingen an ihrem 
Könige, vom Jordan an bis gen Jeruſalem. 

3. Da aber der König David heim kam gen 
Jeruſalem, nahm er die zehn Kebsweiber, 
die er hatte gelaſſen das Haus zu bewah— 
ren, und that ſie in eine Berwahrung, und 


verſorgte ſie, aber er beſchlief ſie nicht. Und 


ſie waren alſo verſchloſſen bis an ihren 
Tod, und lebten als Wittwen. 

4. Und der König ſprach zu Amaſa: Be— 
rufe nur alle Maͤnner in Juda auf ten 
dritten Vag; und bir follft auch brer fteber. 

. Unb Amaſa ging but, Buda gar bern. 
fen; aber er verzog die Zeit. dte er ihm be- 
ſtimmet batte. 

6. Da ſprach David zu Abiſai: Nun wird 


uns Seba, der Sohn Bidr18, mebr Leikes 


thun, denn Abſalom. Nimm dir bie Kuedte 
beines Herrn, und jage ihm nach, bag er 
nicht etwa für fico fefte Städte finde, und 
entrinne aus unſern Augen. 

7. Da zogen aus, ihm nach, die Männer 
Joabs, dazu die Crethi und Plethi, und alle 
Starke. Sie zogen aber aus von Jernſalem, 
nachzujagen Seba, dem Sohne Bichris. 

8. Da fie aber ber bem großen Stet waren 
zu Gibeon, fan Wriaha bor ihnen ber. Joab 
aber war gegürtet über feinem Rleide, bas 
er att hatte, und batte darüber ein Schwert 
gegürtet, das bing an feiner Hüfte tar ber 
Scheide, bad ging gerne aus wud etn. 

9, Und Soab fprad) zu Amaſa: * Friede 

faffete 
mit feiner rechten Hand Amaſa bet dem 
Bart, daß er thn küſſete. * Pſ. 28.8. 

10. Unb Amaſa hatte nicht Acht auf das 
Schwert in ber Hand Joabs; und er ſtach 
ihn damit tn den Wanſt, daß fein Einge— 
weide ſich anf die Erde ſchüttete, und gab 
ihm keinen Stich mehr, und er ſtarb. Joab 
aber und ſein Bruder Abiſai jagten nach 
Seba, dem Sohne Bichris.*18K6n. .5. $c.3, 97. 

11. Und es trat einer von den Knaben 
Joabs neben ihn, und ſprach: Trotz, und 
made ſich Einer an Joab, ind thne ſich bei 
David nach Joab! 

20* 
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12. Amafa aber fag im Blut gewälzet, 
mitten auf ber Straße. Da aber Enter ſahe, 
daß alles Volk ba ftehen blieb, wandte er | 
Amafa von der Straffe auf ben Ader, und : 
warf Kleider auf thu, weil er ſahe, daß, 
wer an ihn kam, fteher blieb. | 

13. Da er nun aus ber Straße gethau 
war, folate Sedermann Soab nad, Seba, ' 
dem Sohne Bichris, nachzujagen. | 
14. Und er 309 durch alle Stimme Iſ⸗ 


raels, gem Abel, und Beth-Maacha, und ' 


ganz Haberim, und fie verſammelten fid, 
und folgten ihm nad, 

15. Und kamen, und belegter thr zu Abel 

ub Beth Maadha, und faditttetert einen 
Schutt um die Stadt, und trate an die 
Marner, und alles Bolf, das nut Joab war, 
ſtürmete und wollte die Mauer mieder- 
werfen. 

16. Darief eine weiſe Fran aus der Stadt: 
Höret! höret! Sprechet zu Joab, daß er hier 
herzu komme; ich will mit ihm reden. 

17. Und da er zu ihr kam, ſprach die 
Fran: Biſt bu Joab? Er ſprach: Sa. Sie 
ſprach zu ihm: Höre die Rede deiner Magd. 
Er ſprach: Ich höre. 

18. Sie ſprach: Vorzeiten ſprach man: 
Wer fragen will, der frage zu Abel; und 
ſo gings wohl aus. 

19. Sch bin eine vor bent friedſamen und 
treuen Städten in Sfrael, wud dir willſt die 
Stadt tödten, und die Mutter in Sfrael? 
Warum willft bu + bas Erbtheil bes Herrn 
verſchlingen? "RE 105,5. 

20. Joab autwortete, und ſprach: Das 
ſei ferne, das ſei ferne von mir, daß ich 
verſchlingen und verderben ſollte; es hat 
ſich nicht alſo. 

21. Sondern ein Mann vom Gebirge 
Ephraim, mit Namen Seba, der Sohn 
Bichris, hat ſich empöret wider den Köniq 
David. Gebet denſelben her alleine, ſo will 
ich von der Stadt ziehen. Die Frau ſprach 
zu Joab: Siehe, fein Haupt ſoll zu dir über 
bie Pauer geworfen werden. 

22. Und die Frau fam hinein yn allem 
Boll mit ihrer Weisheit. Und ſie hieben 
Seba, dem Sohne Bichris, den Kopf ab, 


nd warfen ibm zu Joab. Da * bites er. 


die Poſanne, und fie zerſtreueten ſich vor 
der Stadt, ein Jeglicher in ſeine Hütte. 
Joab aber kam wieder gen Jeruſalem zum 
Könige. Cc.2, 28. u. 18, 16. 
23. Joab * aber war über bas ganze Heer 
Iſraels. Benaja, ber Gohn Jojadas, war 
ilber bie Grethi und Plethi. *c. B16. | 
24, Uboram * war Rentmreifter. Joſaphat, 
ber Sohn Ahiluds, war angler, *1Kon. 4,6. 


> Samuelis 20, 21. 


25. Seja war Schreiber. Zadok und 
Yathar waren Briefter. 
26. Dagu war Bra, ber Fairiter, | 


Prieſter. 

Das 21. Capitel. 
David wehret der Theurung; erhält Siege wider 
a die — 
Es war auch eine Thenrung zu Davids 
Zeiten, drei Jahre an einander; und Da⸗ 
vid ſuchte das Angeſicht des Herrn. Und 
der Herr ſprach: Um Sanls willen, und 
unt des Bluthauſes willen, daß ex die Gi— 
beoniter getödtet hat. 

2. Da ließ der Koͤnig die Gibeoniter rufen, 
md ſprach zu ihnen. (Die Gibeoniter aber 
waren nicht von den Kindern Iſraels, ſon— 
dern übrig von den Amoritern; aber * bie 
Kinder Iſraels hatten ihnen geſchworen, 
und Saul ſuchte ſie zu ſchlagen in ſeiuem 
Eifer für die Kinder Iſraels und Judas.) 

Joſ. 9.15. 10. 

3. So ſprach min David yw den Gibeo— 
nitern: Was foll ich euch thun? Und womit 
ſoll ich verſöhnen, daß ihr bas Erbtheil des 
Herrn ſegnet? 


4. Die Gibeoniter ſprachen zu ihm: Es 


iſt uns nicht um Gold nod Silber zu thin 
ait Saul und ſeinem Hauſe, und tft uns 
nicht zu thun, um Jemand zu tödten im Bf- 
rael. Er ſprach: Was ſprechet ihr denn, daß 
ich euch thin ſoll? 

5. Sie ſprachen zum Könige: Den Mann, 
der uns verderbet und zu nichte gemacht hat, 
ſollen wir vertilgen, daß ihm nichts bleibe 
in allen Grenzen Iſraels. 

6. Gebet uns ſieben Männer ans ſeinem 
Hauſe, daß wir ſie aufhängen dem Herrn 
zu Gibea-Sauls, des Erwählten des Herrn. 
Der König ſprach: Ich will ſie geben. 

"AIG 5, 4, 

7. Aber der König verfchonte Mephi Bo— 
ſeth, des Sohnes Vonathans, des Sohnes 
Gauls, unt * des Eides willen des Herrn, 
der zwiſchen ihnen war, nämlich zwiſchen 
David und Jonathan, dem Sohne Sauls. 

1Sam.18, 3. u. 20,8. 16. 11.23, 18. 

8. Wher bie zwei Söhne * Rizpas, der 
Tochter Ajas, die ſie Saul geboren hatte, 
Armoni und Mephi Boſeth, dazu bie fünf 
Söhne Michals, der Tochter Sauls, die 
fie + Dem Adriel geboren hatte, bem Sohne 
Barſillais, bes Mahalothiters, nahm der 
König, *Cc.8,7. +1 Gam. 18, 19. 

9. Und gab ſie in bie Hand ber Gibeont- 
ter; Die Bingen fe auf bem Berge vor bent 
DHerrn. Alſo fielen biefe fieben auf einmal, 
und ſtarben zur eit ber erften Ernte, wenn 
bie Gerftenernte angebt, 


2 Samuelis 21, 22. , 


10. Da nahm Rizpa, bie Tochter Wjas, : 
einen Gad, und breitete ibn auf ben 


der ſietroff; und lief bes Tages die 
"3 nicht anf ihnen ruhen, 

noc) bed Nachts bie Thiere bes Feldes. 
11. Unb e8 ward David angefagt, ras. 


Simmel it 


Rizpa, bie Tochter jas, Sauls Kebsweib, 


getban hatte. 
12. Und David ging hin, und nahm die 


ſeines Sohnes, von den Bürgern zu Jabes 
tn Gilead, bie * fie von der Gaffe Bethſan 
geſtohlen hatten, dahin fie bie Philiſter ge- 
hänget batten zu der Reit, da bie Phrlifter 
Saul ſchlugen auf bem Berge Gilboa ; 

* 41 Sam.31,12, 

18. Und bradjte fie von dannen herauf, 
und ſammelten fte gubauf mit den Gebet- 
nen Der Gebentten ; 

14. Unb begruben die Gebetne Sauls und 
ſeines Sohnes Jonathans, tm Laude Ben— 
jamin, zu Zela, im Grabe ſeines Vaters 
Kis, und thaten Alles, wie der König gebo— 
ten hatte. * Alſo ward Gott nach dieſem 
bem Lande wieder verſöhnet. * 604,95. 

15. Es erhob fic) aber wieder ein Krieg von 
ben Philiſtern wider Iſrael; und David zog 
hinab, und ſeine Knechte mit thm, und ſtritten 
wider die Philiſter. Und David ward müde. 

16. Und Jesbi zu Mob (welder war der 
Kinder Raphas ciner, unb bas Gewicht fer 
nes Speers war dret hundert Gewicht Erz, 
und hatte neue Waffen) der gedachte David 
zu ſchlagen. 

17. Uber * Abiſai, ber Sohn Zeru ae 
half thm, und ſchlug den Philiſter todt. D 
ſchwuren ihm die Männer Davids, 
ſprachen: Du ſollſt nicht mehr mit uns aus— 
ziehen in den Streit, daß nicht die Leuchte 
in Sfrael verlöſche. Cc. 23, 18. 

18. Darnach erhob ſich nod) ein Krieg zu 
Nob, mit den Philiſtern. Da ſchlug Sibe— 
chai, der Hufathiter, ben Saph, welder aud 
ber Kinder Raphas einer war, 

"1 Chron.21, 4.1.28, 11. 

19. Und e8 erhob fich nod) ein ‘Krieg zu 
Gob mit den Philiſtern. Da ſchlug Elha— 
nan, ber Sohn Sacre-Orgimeé, ein Bethle— 
bemiter, ben Goliath, ben Gethiter, welder 
hatte einen *Spieß, deß Stan, ge War wie 
ein Weberbaum. *1Sam.17,7. 

20. — es erhob ſich noch ein Krieg zu 

. Da * war ein langer Mann, ber 


et; Finger an ſeinen Händen, und 
Zehen an ſeinen Füßen, das iſt vier, 


und er war 
*1Chron. ⁊,6. 


und zwanzig an der Zahl; 
auch geboren von Rapha. 


Fels 
am Anfan der Ernte, bis das Waſſer vom ders Davids. 
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21. lind ba er“ 


*1 Gam.17,10, 

22. Diefe vier toaren geboren dem Ranha 
gu Gath, und flelen durch die Hand Davids 
‘und feiner Knechte. : 


Das 22. Capitel, 
Lobgefang Daviws fur bie Errettung ron ſeinen 
oon 


oh nr ar Sere ra a 


dieſes Liedes gur Zeit, ba ibu der Herr er⸗ 
rettet hatte von der Gand aller feiner Fein— 
be, und von der Hand Gauls, und ſprach: 


ae ne 
2, Der * Here ift mein Fels, und meine 
Bur §, und mein Grretter. > RHR 3. 


J. Gott iff mem Hort, auf ben id traue, 
seit Schild wid Horn meines Heils, mein 
Schntz und meine Zuflucht, mein Heiland, 
der du mir hilfſt vom Frevel. 

4. Ich will den Herrn loben und anrufen, 
fo werde id) von meinen Feinden erlöſet 


werden. 


5. Denn es hatten mid) umfangen die 
Schmerzen des Todes, und die Bäche Be— 
lials erſchreckten mich. 

6. Der Hölle Bande umfingen mich, und 
des Todes Stricke — mich. 

7. Wenn* mir Angſt iſt, fo rufe ich Per 
Herrn an und ſchreie zu meinem Gott, ſo 
erhöret er meine Stimme von ſeinem Tem— 
pel, und mein Geſchrei kommt vor ihn zu 
ſeinen Ohren. * Pj. 25, 17. 

8. Lie ' Srbe bebte, und ward bewegt, die 
Grundfeſten bes Himmels regten ſich, und 
a bebten, ba er zornig war. *Pf. 18,8. 

9. Dampf ging auf von ſeiner Naſe, und 
verzehrend Feuer von ſeinem Munde, bap 
es davon blitzte. »2Moſ.⁊4. 17. 

10. Gr neigte bern Himmel, und fuhr bers 
ab, und Dunkel war unter ſeinen Füßen. 

11. Und er fuhr auf dem Cherub, und flog 
daher, und er ſchwebete auf den Fittigen des 
Windes. 

12. Sein * Gezelt um ibn ber war finſter, 
und ſchwarze dicke Wolfen, * Jef.5u, 3. 

13. Bon dem Glanz vor ihm brannte es 
mit Blitzen. 

14, Der Herr bonnerte bom Himmel, und 
der Höchſte ließ ſeinen Donner aus. 

15. Gr ſchoß ſeine Strahlen, und zer⸗ 
ees fie; er * lieR bligen, und ſchreckte 

*1Sam.7, 10 

16. Da fahe man Waffergilfje, und res 
Erdbodens Grund ward aufgededt, ron 
bem Schelten bes Herrn, bon bem Odem 
und Schnauben ſeiner Rafe. 
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17. Er ſchickte ans von ber Höhe, und holte 
1, Und 30g mich ars großen Waſſern. 
18. Gr errettete mic) von meinen ftarfen 
Keinden, von * meinen Haffern, die mir zu 
mächtig waren, Pp 
19. Die mic überwältigten zur Rett meines 
Unfalls, und derherrwardmeine Zuverſicht. 


20. Er führte mich aus in den Raum; er 


31. Der Herr thut wohl an mir mad) * 
meiner Gerechtigteit, er vergilt mir nach 
der Reinigheit meiner Hände. *Hiob 22,30. 

22. Denn ich halte die Wege des Herrn, 
und bin nicht gottlos wider meinen Gott. 

23. Denn alle ſeine Rechte hake id) yor Au— 
gett, und fete Gebote werfe rch nicht von mir, 

24. SGeudernich bin ohne Wandel vor thm, 
und hüte mid vor Sünden. 

25. Darum vergilt mir der Herr nach 


meiner Geredtigheit, mad) metner Reinig⸗ 
Hort, und Gott, ber Hort meines Herls, 
müſſe erhoben werden. 


keit vor ſeinen Augen. 

26. Bei den Heiligen biſt du heilig, bei 
den Frommen biſt du fromm, 

27. Bei den Reinen biſt bit rein, und + bet 


28. Dern du > hrlfft dem efenber Volk, und 
mit deinen Augen medrigeft du die Hohen. 


2 Gamucli3 22, 23. 
' Streit; bu farmft unter mich werfen, bie fid 


wiber mid) fetsen. or 
41. Du gibft mir meine Feinde tn die 


Flucht, bab ich verftive, bie mich hafſen. 
*Pſ. cw, 13. 42, Sie lieben ſich zu, aber ba tft kein Hel- 
‘fer; zum Herren, aber ex antwortet ihnen 


nicht. 


43. Ich will fie zerſtoßen, wie Staub anf 
rif mich heraus, dem er hatte Luft zu mir. der Erde, wie Roth anf der Gaffe will ich fie 
verſtäuben und zerſtreuen. 

44. Du bilfft mir von bem zänkiſchen 
Volk, und bebiiteft mich zum Ganpt unter 
den Heiden; | ein Volk, bas ich nicht kannte, 
dienet mir. 
| 45. Den fremden Kindern bat es wider 
mich gefeblet, und gehorchen mir mit gebors 


*Pſ. 18, 446 


ſamen Ohren. 


46. Die fremden Kinder find verſchmachtet, 


und zappeln in ihren Banden. 
47. Der Herr lebet, und gelobet ſei mein 


48. Der Gott, der mir die Rache gibt und 


wirſt Die Balter unter mid. 
ben Berfebrten brft du verkehrt.'3 Mof.o6e1.! 49. Sr hilft mtr aus von meinen 


einden. 
Du 'erhöheſt mich aus deren, die ſich wider 
mich ſetzen; du hilfſt mir von den Frevlern. 


29. Denn bu, Herr, biſt meine Lenchte. 50. * Darum will ich dir danken, Herr, 


Der Herr machet meine Finſterniß licht. unter ben Heiden, und deinem Namen lob— 
30. Denn mit div kann ich Kriegsvolk zer⸗ ſingen, Nöm. 15,9. 
ſchmeißen, und mit meinem Gott über die’ 51. Der ſeinem Könige großes Heil bewei— 
Manern ſpringen. * $7.18,30. | fet, und wohl thut ſeinem Geſalbten David, 
31. Gettes Wege ſind ohne Wandel, des und ſeinem Samen ewiglich. 
Herrn * Reden ſind durchläntert. Er iſt eta |; 
Schild Allen, die ihm vertranen. * Pſ. 19,9. Das 23. 
32. Denn ~ wo iſt ein Gott, ohne den: Davids letzte Weden 


J Und wo iſt ein Hort, ohne unſern 
Gott ? 

33. Gott ſtärket mic) mit Kraft, und wei- 
fet mir einen Weg ohne Wandel. 

34. Er macht meine Füße gleich den Hir- 
ſchen, und ftellet mich auf meine Höhe. 

35. Gr febret meine Hände * ftreiten, 
und fehret meinen Arm den ebernen Bogen 
ſpannen. »Pſ. 4,1. 

36. Und gibſt mir den Schild deines Heils. 
Und wenn du mich demüthigeſt, macheſt du 
mich groß. 

37. Du macheſt unter mir Ram 
daß meine Knöchel nicht qleiten. 

33. Ich will meinen Feinden nadjagen, 
nnd fie vertilgen, und will nicht umfebren, 
bis ic fie umgebradt ~ ~ 
aa Ich PEMD ions, tose ance ph aes 

ent, und jollen mir nicht miderfteben: 
müſſen unter ineine wine ee — 

40. Du kannſt mid rüſten mit Stärke gum 


| Dies find bie letzten Worte Davids: 
gJeſ. 13, 11. ſprach Davtd, ber Sohn fais, 

i der Mann, der verſichert iſt von 

| fia8 des Gottes Jakobs, lieblich mit 


men Iſraels. 

2. Der Geiſt des Herrn hat burch mich gee 
redet, und ſeine Rede iſt durch meine Zunge 
geſchehen. 

3. Es hat ber Gott Iſraels gu mir, 
Ghent, ber Hort Iſraels hat geredet, ber ge 
rechte Herrſcher unter den Menſchen, der 
Herrſcher in der Furcht Gottes. 

4. Und wie das Licht des Morgens, wenn 
die Sonne aufgehet bes Morgens ohne Wok: 
fen, Da bom Glanze nach bem Regen das 
Gras aus der Erde wächſt. 

5. Denn mein Haus ift nicht alfo bet Gott; 
deun er hat mir einen Bund gefetst, der ewig, 
und Wes wohl geordnet und gebalten wir 
Denn alles mein Heil und 


2 Samuclis 23, 311 


6. Aber Belial find allefamme mie bie aus⸗ 19. Unb der herrlichſte unter dreien, und 
geworfenen Difteln, bie man nicht mit Häu⸗ war ihr Oberfter; aber ex fam nicht bis on 
bent faffen kanu. bie drei. 

7. Sondern wer fie angreifer fol, mu 20. Unb * Benaja, ber Sohn Fojabag, 
Gifen und Spießſtangen in ber Gand haben,  be8 Gohnes Ishails, von grofen Thaten, 
und werden mit Feuer verbraunt werden in bon + Kabzeel. Der ſchlug zwei Löwen der 
ber Wobnung. | Moabiter, und ging bina und ſchlug einen 


8. Dies | find die Namen ber Helden Da- | ae 

wide: Jaſabeam, der Sohn Hachmonis, der | 

Vornehmiſte unter dreien; ex hob ſeinen 

Spieß anf, und ſchlug acht huudert aufein-: BW. Undfdlugandhenn 

mal, 1Chron. i2, 10.11. | lichen Mann, der hatte eens 
9. Nad ihm war Gleafar, der - Sohn Do⸗ ner Hand. Er aber ging zu ihm hinab mit 

ot bes Pon Oe — re — ete aie be oe ny ean — rs 
elben mit David. Da fie Hohn ſprachen Spieß aus ber Hand, und erwiirgete thn 

ben Philiſtern, und daſelbſt verfamunelt wa- | mit feinem eigenen Spieß. 

rent zum Streit, unb bie Mäuner Iſraels 22. Das that Benaja, ber Cohn Jojadas, 

hinauf zogen: 1Chron. 12, 12. u. 28.1. Und war * berühmt unter den drei Helden, 
10. Da ſtand er und ſchlug die5 

“*" ba ſeine Hand müde am Schwert er- 23. Und herrlicher, denn die dreißig; aber 

ſtarrete. Und ber Herr * gab ein gropes Heil er fant nicht bi8 am die drei. Und David 

gu ber Sert, daß bas Volk umwandte ihm madjte ihn zum heimlichen Math. 

nad, gu rauben. 1Sam.11,13. 24.7 Ufabel, ber Bruder Soaks, tft unter 
11. 9 © thin war Gannna, der — bert Dretpigen. Elbanan, ber Gobn Dobos, 
_, 8, des Harariters. Da dte Philifter ſich zu Bethlehem. “8,18. 1 @hron1!, 2. 

berfammelten tn eine Notte, und warda-' 25. Gamma, ber Haraditer. Elita, ber 

felbft em Stück Weer voll Linfen, und bas Haraditer. 

Bolk flohe vor den Philiſtern; | 26." Helez, der Paltiter. Bra, 

12, Da trat er mitten auf bas Stiid, und Ikes, bes Theloiters. 

errettete e8, und ſchlug die Phrlifter, umd! 27. Abieſer, ber Wntothiter. Mebunai, der 


Wott gab ein großes Heil. Huſatbhiter. 

13, Und dieſe drei Vornehmſten unter dret-} 28. Zalmon, der Ahohiter.“ Maherai, der 
ßigen kamen hinab in der Ernte zu David, Netophathiter. *1 Chron. 12, 30. 
in ber Höhle Adullam, und die Rotte der YI. Heleb, der Sohn Baenas, der 
Philiſter lag im Grunde Rephaim. phathiter. Itai, 


14. David aber war dazumal ut ber Burg, bea ber Kinder 
aber ber Bhilifter Volk lag zu Bethlehem. 30. Benaja, * Der Prrgathoniter. 
15, Und * David war litftern, und fprad: von den Baden Saag. *1Chre 
Wer will mir zu trinken holen des Waſſers 31. Abialbon, der? 
ans dem Brunnen zu Bethlehem, unter dem der Barhumiter. 
ns 32. Eljaheba, ber Saalboniter. Die Kinder 
16. Da riffen bie bret Helden ins = | ; 
ber Philifter, und ſchöpften des Waſſers 33. Gamma, ber Harariter. Abiam, der 
aus bem Brunnen zu Bethlehem unter dem Sohn Sarars, ber Harariter. 
~~ wid trigen e8, und bradten es Da-| 34. Cliphelet, ber Sohn Whasbais, bes 
vib. Wher er wollte eS nicht trinker, fondern) Gohnes Maechatis. Cian, * der 
goß e8 bem Herrn, | Abitophels, bes Giloniters. * 
17. Und ſprach: Das laſſe ber Herr ferne 35. Hezrai, ber Carmeliter. Paerai, der 
von mir ſein, daß ich das thue. Iſt es Arbiter. 
nicht bas Blut ber Männer, die iby Leben 36. Jegeal, ber Sohn Nathaus bon Zoba. 
pemagt baben und babin gegangen find? Bani, ber Gabiter. 
nd wollte e8 nicht trinfen. Das thaten 37. Belek, der Anmoniter. Nabarat, ber 
bie bret Helden. Beerothiter, ber Waffentrager Joabs, bes 
18. Abifai, Joabs Bruder, * ber Sohn] Sobnes Zeru⸗Jas. 
Be aes 38. Sra, der Sethriter. Gareb, ber Se- 
dreien. Er bob feinen Spieß anf, _ thriter. 
dret bundert; und war aud) berithimt unter 39. Uria, * ber Hethiter. Derer ift alle- 
breien, , ſammt fieben und dreißig. 
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in Zäblung bes Volts wird mit 
ber Peſtilenz geftraft. 
Und * ber Born des Herrn ergrimmte aber- 
mal wiber Sfrael, und reizte David unter 
ibnen, daß er fprad): Gebe hin, zähle Sf- 
rael und Suda. #0 et an fon « 

2. Unb der König fprad) gu Joab, ſeinem 
Feldhauptmann: Gehe umber in allen 
Stämmen Bfraels von Dan an bts gen 
A ⁊ — © und zäh“ a a Mr vr c f *— 
wiſſe, wie viel ſein iſt. 

3. Joab ſprach zu dem Könige: Der Herr, 
bein Gott, thue zu dieſem Volk, wre es jetztiſt, 
noch hundertmal ſo viel, daß mein Herr, der 
~~" Feiner Angen Luſt daran ſehe; aber 

at mein Herr König gu dieſer Gade 


4. Aber des Königs Wort ging vor wider 
Soab und bie Hauptleute des Heers. Alſo 
30g Soab ans und die Hauptleute bes Heers 
von dem Könige, Dag fie bas Volk Sfracl 
zähleten. 


5. Und gingen über den Jordan, und fae 


gerten ſich au Aroer zur Rechten der Stadt, 
bic im Thal Gad liegt, und zu Saefer, 


6. Und kamen gen Gilead, und ins Nie- 


derland Habfi; und kamen gen Dan-Jaan, 
nud um Zidon her; 


7. Und tamen zu der feſten Stadt Tyrus, 


und allen Städten Per Heviter und Cana— 
miter, und kamen hinaus an den Dtittag Su- 
bas gen Ber-Seba; 

8. Und * zoger bag ganze Land um, und fa- 
men nad) neun Monaten und zwanzig Ta— 
gen gen Jeruſalem; Joſ.18,9. 


2 Samuelis 24. 


ſieben Jahre Thenrung in dein Land komme? 

Oder, daß du drei Monate vor deinen Wider⸗ 

ſachern fliehen müſſeſt, und fie bid) verfol⸗ 

gen? Oder, daß drei Tage Peſtilenz in dei— 
nem Lande fei? Go merke nun und ſiehe, 
was ich wieder ſagen ſoll bem, ber mich gee 

ſandt bat. * Jor. 21,10.U.29,17. Heſ. 6, 12. 
14. Dawid fprad) zu Gab: Es ift mir faft 
angſt; aber 1a wns int bie Hand bes Herrn 
fallen, denn ſeute Varinhersigkeit ift grok ; 
ich will nicht in der Menſchen Hände fallert. 

15. Alſo ließ der Herr Peſtilenz in Iſrael 
kommen, von Morgen an bis zur beſtimm 
‘ten Zeit, daß bes Volkls ſtarb, 
han bis gen Ber-Seba, ſiebenzig tauſend 
Mann. 
16. Und da ber Engel ſeine Hand aus 
ſtrechte über Jeruſalem, daß er ſie verder— 
i bete, reuete es ben Herrn über den Uebel, 
und ſprach zu dem Engel, zu bem Verderber 
imVolk: Es tft genug, laß min deine Hand 
ab. Der Sigel aber bes Herrn war bei 
ber Tenne Arafnas, bes Jebuſiters. 
Jer. 42, 10. 

17. David aber, da er den Engel ſahe, 
der das Volk ſchlug, ſprach er zum Herrn: 
Siehe, ich habe geſündiget, ich habe die 
Miſſethat gethan; was haber dieſe Schafe 
gethan? Laß Deine Hand wider anid), und 
meines Baters Haus fern. 

18. Und Wad fant yu David zu derſelben 
Zeit, und ſprach gu thin: Gebe hinauf, und 
richte dem Herrn einen Altar auf im der 
Tenne Arafnas, des Jebuſiters. 

19. Alſo ging David hinauf, wie Gab gee 
: fagt, und ber Herr geboten hatte, 
i 20. Unb da Arafna ſich wandte, fabe ex 


9. Und Boab gab demi Könige Die Summe den König mit fetuen Knechten zu thm gee 


des Volks, bas gezählet war, Und es waren ber, und‘ betete aunauf fernem Angeſicht zur 
in Sfrael acht bunbert Mal tanſend ftarfe Erde, * ¢.18, 28. 
Manner, * bie bas Schwert auszogen, und, 21. Und fprad): Warum kommt inein 
in Suda filuf hundert Mal tanfeud Mann. Herr, der König, git ſeinem Knechte ? Dae 
* Sidter 8,10, 2461.3,26. | vid ſprach: Zu Laufer von dir dre Tenne, 
10. Und ba8 Herz ſchlug David, nachdem . und zu bauen bem Herrn einen Altar, daß 
das Volk gezahlet mar. Unb David ſprach die Plage vom Volk aufhire. 
zum Herren: Sd) * habe ſchwerlich gefiinbi- | 22. Aber Arafna fprach 31 Davids * Mein 
get, daß id) bas gethan habe; und mut, Herr, Herr, ber König, nehme und opfere, wie es 
nimm weg die Mtiffethat beines Knechts, thin gefallt; fiehe, ba iff ein Mind gum 
bent ich babe febr thörlich gethan. | Brandopfer, und Schleufen, unb Gefdirr 
*¢.12,18, 1Chron. 22,8. vom Ochſen ju Hol. 
11. Und ba David bes Morgens anfftand,' 23. Dies Wes gibt Arafna, ber . 
tam bes Herrn Wort zu Gab, bem Prophe- dem Könige. Und Arafna ſprach gum 
ten, Davids Seber, und ſprach: | nige: Der Herr, beim Gott, laſſe did - 
12. Gehe hin, und rede mit David: So! angenehin fein. 
ſpricht ber Herr: Dreierlei bringe ich zu dir; 24. Aber ber König fprad) zu Wrafna: 
erwähle bir berer eines, das id) birthue, 9 ~ —77 J— 
13. Gab fam zu David, und fagte e8 ihm um fein Gelb; benn id) will bem 
an, und [prac zu ihm: Willft bu, * bag meinem Gott, nicht Srandopfer 


2 Samuelis 24, 


1 Könige 1. 313 


ih mmfonft babe. Alſo taufte David bie Altar, und opferte Braudopfer und Dank⸗ 
Senne und bas Rind um fiinfzig Sekel | opfer. Unb * der Herr ward bem Lanbe ver⸗ 


Silber, 


25. Und bauete daſelbſt dem Herrn einen 


erſte 


Das 1. Capitel. 
Salomo gum Könige geſalbet und eingeweihel. 
Und da der König David alt war und wohl 
betagt, kounte er nicht warm werden, ob 
man ihn gleich mit Kleidern bedeckte. 

2. Da ſprachen ſeme Knechte zu ihm: Laßt 
fte meinem Herrn Könige eine Dirne, eine 
Inugfranu, ſuchen, die vor dem Könige ſtehe, 
und denice pflege, und ſchlaſe in ſeinen Ar— 
men, und wärme mement Herrn, den Moy. 

8. Und fie fuchten ete ſchöne Dirne in 
allen Grenzen Sfraels, und fanden Abiſag 
pon Gunem, und bradten fie dein Könige. 

4, Unb fie war etne febr ſchöne Dirne, 
und pflegte des Königs, und Prenete ibm. 
Uber ber König evfaunte fie nicht. 

5. Abonia * aber, ber Sohn Hagiths, 
erhob fic, und ſprach: Seb will König were 
bent; und ¢ maddte ſich Wagen und Reuter, 
und fünfzig Maun gu Trabanten vor ihm 
her; 12Sam.3,4. PP Sam 15,1. 

6. Unb fein Vater wollte ihn nicht belüm— 
meri bei ſeiner Zeit, Da ev hatte geſagt: 
Warum thuſt du alfo ? Und er war and) ett 
febr ſchöner Mann. und er hatte thir gezeu— 
get * nächſt nach Abſalom. »*2Sam.4,3. 4. 

7. Und haue ſeinen Wath mit Joab, cen 
Sohne Zeru-Jas,“ und mit Ab-Jathar, 
dem Prieſter; die haffen Adonia. *6c.2, 22. 

8. Uber Zadok, ber Prieſter, und Benaja, 
ber Sohn Jojadas, und Nathan, der Pro— 
phet, und Simei, und Rei, und die Helden 
Davids, waren nicht mit Adonia. 


9, Unb ba Adonia Schafe amb Rinder 


und geniaftetes Vieh opferte bet dem Stein 
Gobeleth, ber nebert bent * Brunnen Rogel 
lieget, Ind er alle ſeine Brüder, bes Königs 
~ "wad alle Männer JIndas, bes Kö— 


10. Aber ben Propheten Nathan, und Be⸗ 


naja, und bie Helder, und Salomo, feinen 
Bruder, lud er nicht. 

11. Da ſprach Nathan zu Bath-Seba, 
Salomos Mutter: Haft du nicht geböret, 


daß Adonia, der Sohn Hagiths, iſt König 
geworden; und unſer Herr, David, weiß 


nichts darum? 
12. Go komm nun, ich will bir einen Rath 


ſöhnet, unb die Plage hörte auf von bem 
Bolt Sfrael. * c.21, 14. 


von den 


geben, daß bu deine Seele und deines Soh— 
nes Salomos Seele erretteſt. 

13. Hin, und gehe zum Könige David hin— 
ein, und ſprich zu ihm: Haſt du nicht, mein 
Herr König, deiner Magd geſchworen und 
geredet: Dein Sohn Salomo ſoll nach mir 
König ſein, und er ſoll auf meinem Stuhl 
ſitzen? Warum iſt denn Adenia König ge— 
worden? 

14. Siehe, weil du noch da biſt und mit 
dem Könige redeſt, will ich dir nach hinein 
konimen, und vollends dein Wert ausreden. 

15. Und Bath-Seba ging hmein zum Kö— 
mige tu Pie Kammer. Und der König war 
ſehr alt, und Abiſag von Sunem dienete 
dem Könige. 

16. Und Bath-Seba neigte ſich, und beiete 
den König an, Der König aber ſprach: 
Was iſt bir ? 2Sam. 14.5. 

17. Ste ſprach zu ihm: Dein Perr, du haſt 
deiner Magd geſchworen bei dem Herrn, dei— 
nem Gott: Tein Sohn Salemo ſoll König 
ſein nach mir, umd auf meinem Stuhl ſitzen. 

18. Nun aber fiche, Adonia iſt König ge— 
worden, und, mein ery König, du weißt 
nichts darum. 

19. Cr bat Ochſen und gemäſtetes Vieh, 
und viele Schafe geopfert, und hat geladen 
alle Söhne des Königs, dazu — 
den Prieſter, und Joab, Den Feldbanpt— 
mann; aber deinen Knecht Salomo hat er 
nicht geladen. 

20. Du biſt aber mein Herr König; die 
Augen des ganzen Iſraels ſeben auf dich, 
daß du ihnen anzeigeſt, wer auf dem Stuhl 
meines Herrn Königs nach ihm ſitzen ſoll. 

21. Wenn aber mein Herr König mit ſei— 
nen Vätern entſchlafen iſt, fo werden ich umd 
mein Sohn Galomo müſſen Sünder fein, 


22. Weil fie aber noch redete mit bem Kö— 
nige, fam der Prophet Nathan. 

23. Und fie ſagten es dem Könige an: 
Ciebe, ba ift ber ‘Prophet Nathan. Und als 
er hinein vor ben Kinig fam, betete ex art 
ben Kénig auf ſeinem Aungeſicht zur Erde, 

24, Und fprad: Mein Herr König, baft 
bu gefagt: Adonia foll nach mir König fein 
und auf meinem Stubl figen ? 
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25. Denn er ift heute hinab gegangen, und 
hat geopfert Odjfen und Maſtvieh und viele 
Safe, und hat alle Söhne bes Königs gee 
laden, unb die Hauptlente, dazu den Prie— 
fter Ab-Jathar. Und fiche, fie eſſen und trin- 
fen bor ihm, und ſagen: * Glück zu dem 
Könige Adonia! +2 SGam.16, 16. 

26. Aber mich, deinen Knedt, und F ~ 
ben Gricfter, und VBenaja, ben Sohn Joja— 
bag, und beinen Knecht Salomo hat er nicht 

eladen. 

27. Iſt das von meinem Herrn Könige be— 
fohlen, und haſt es deine Knechte nicht mif- 
ſen laſſen, wer auf dem Stuhl meines Herrn 
Königs nach ibm ſitzen foll ? 

28. Der Konig David antwortete, und 
fprad): Rufet mir Bath-Seba. Und fte 
fam hinein vor den König. Und da fie vor 
bem Könige ftand, 

29, Schwur der Konig und fpradh: Go 
toabr ber Herr lebet, der ~ meine Seele 
erlijet bat aus aller Noth, “9 Sand, 

30. Ich will heute thun, tote ic) dir ge- 
ſchworen babe bet dem Herrn, dem Gort 
Iſraels, und geredet, daß Galomo, dein 
Sohn, foll nad) mir König ferns und er 
foll auf meinem Stnuhl ſitzen für mid). 

31. Da neigte ſich VBath-Seba mit ihrem 
Antlitz zur Erde, und betete den König an, 
und ſprach: Glück meinem Herr Könige 
32. Und der Konig David ſprach: Rufet 
mir den Prieſter Zadok, und den Propheten 
Nathan, und Benaja, den Sohn Jojadas. 
Und da ſie hinein kamen vor den König, 

33. Sprach der König zu ihnen: Nehmet 
mit end) eures Herrn Knechte, und ſetzet 
meinen Sohn Salomo auf mein Maul— 
thier, ind führet ihn hinab gen Gihon. 

34. Unb ber Prieſter Babdof, ſammt dem 
Propbeten Mathan, falbe ihn dafelbjt zum 
Könige über Iſrael. Und blafet mit ben 
Pofaunen, und fpredet: Gliid dein Könige 
Galomo! 

35. Unb ziehet thm nad beranf, und 
kommt; fo foll er ftgen auf meinent Stubl, 


und König fein fiir mid); und ich will ihm 


——— daß er Fürſt ſei über Iſrael und 
nda. 

36. Da antiwortete VBenaja, 
jadas, bem Könige und fprad: Wmen, e8 
ſage ber Herr, ber Gott meines Herrn Kö— 
nigs, aud alfo. 

87, Wie der Herr mit meinem Herr Kö⸗ 
nige geweſen tft, fo fet er anc) mit Salomon, 
daß fein Stubl größer werbe, benn ber Stuhl 
meines Herrn Kinigs Davids. 

38. Da gingen hinah der Priefter 


1 Könige 


mb) . — a 
Gobn Jojadas, und Crethi und Plethi, und 
ſetzten Galomo auf bas Maulthier tor &%- 
nigs Davids, und filbreten ibn gent | 
39. Und * ber Priefter Badof — 
Oelhorn ans der Hiltte, und falbte 
nto. Unb fie blieſen mit ber Bofaune, und 
“~~ " " "+ @fiid bem Könige 
1Chron. 30,22. $2 Ktön. 11,12. 
40. Und alles Volk zog ihm nach beranf, 
und das Voll pfiff mit Pfeifen, und war 
ſehr fröhlich, daß bie Erde von ihrem 
ſchrei erſchallete. 
| 41. Und Adonia hörete es, und Alle, die er 
geladen hatte, dic bet ihm waren; und fle 
batten ſchon gegeſſen. Und da Joab ber Po— 
ſaunen Schall hörete, ſprach er: Was will 
das Geſchrei und Getümmel der Stabt ? 
42. Da er aber noch redete, ſiehe, ba fam 
Jonathan, * der Sohn Ab-Jathars, des 
Prieſters. Und Adonia ſprach: Komm her- 
ein, Derm du biſt ein redlicher Mann und 
bringeſt gute Botſchaft. am. 15,27. 
' 43. Jonathan antiwortete, und ſprach au 
Adonta: Sa, unfer Herr, der König David, 
bat Galemo zum Könige gemacht; 
' 44, Und bat mit ibm gefandt den Br 
Zadok, und den Propheten Nathan, i 
naja, den Sohn Jojadas, und Crethi und 
Plethi; und fie haben ihn auf des 


i ~~ 
Os 
am 


' 45, Und Zadok, ber Briefter, fanunt bem 
Propheten Nathan, bat ihr gefalbet zum Kö⸗ 
nige zu Gihon, und ſind von dannen herauf 
gezogen mit Freuden, daß bie Stadt tum— 
— Das iſt das Geſchrei, das ihr gehöret 
habt. 
46. Dagu * ſitzt Salomo anf bem könig⸗ 
lichen Stnuhl. *1Chron. 20,8. 
47. Und die Knechte bes Königs find hin- 
ein gegangen, zu ſegnen unſern Herrn, den 
König David, und haber geſagt: Dein Gott 
“mache Salomo einen beffern Namen, denn 
dein Mame ift, und made feinen Stubl grö⸗ 
ßer, bent deinen Stuhl. Und der Konig hat 
angebetet auf dem Lager. 
48. Auch bat ber Kinig alfo gefagt: Gelo- 
‘bet fet ber Herr, der Gott Iſraels, der heute 
* bat laffen Ginen figen auf meinem Stubl, 
daß meine Wugen gejeben haben. *c.3,6. 

49, Da erſchraken und machten ſich anf 
We, bie bet Adonia geladen waren, und 
gingen bin, ein Seglicher feinen Weg. 

50. Wher Wbonia filrchtete ſich vor Gae 
Tomo, und machte fic) anf, ging bin, unb 
faffete bie Horner bes Altars. 

51. Undes ward Galomo angefagt: Siehe, 
Adonia fürchtet ben Kinig Salomo, und 


ſtehe, ev * faffet bie H8rner bes Altars, und 
ſpricht: Der Konig Salomo ſchwöre mir 
heute, daß er feinen Knecht nidt tddte mt | 
bem Schwert. * €.2,28, | 
52, Salomo ſprach: Wird er redlich fein, | 
*fo foll fein Haar von ihm anf bie Erbe 
fallen; wird aber Böſes an ihm gefunden, | 
fo foll er fterben. 41 Zam.14,45. 2Sam 14,11. | 
53. Unb ber König Galomo fandte bin, | 
und fiefs ibn berab von bem Altar holen. 
Und ba er fant, betete er den König Calomo 


an. Salomo aber fprach gu ibm: Gebe in 


dein Haus. 


Das 2. Capitel. | 


Davids lester Wilke und Abſchied. Ealomos | 
Nachſolge und eruſtliche Regierung. 
Als mun bie Beit herbei fam, daß David’ 
fterben follte, gebot er fetnem Sohne Sa: ' 
lomo, und fprad: 
2.* Ich qebe bin dew Weg aller Welt; fo 
fei getroft, umd fet et Dean. * Siob 10,21. , 
3. Und warte anf bie Hut des Herr, det ' 
nes Gottes, bak Du wandelft in ſeinen Wee ! 
em, und balteft feine Sitten, Gebote, und 
echte, und Zengniſſe, wie * geſchrieben 
ftebet un Geſetz Diojes, auf daß dir Fling ferft 
tn Alem, bas bu thuft, und wo du did) bine . 
wenbdeft; Joſ. 1,7. u. 3. k. 
4. Auf daß ber Herr ſein Wort erwee, 
bas er über mic) geredet hat, und geſagt:, 
Werden deine Kinder ihre Wege bebilten, | 
daß fie* vor mir trenlich und von gangent 
Herzen und ven ganzer Seele wandeln, fo 
foll von bir ninmter gebreden etn Dtam | 
auf bem Gtubl Iſraels. 1 Mog. 17,1. 
B. Auch weift bu wohl, was mir gethan 
bat Joab, ber Sohn Zern-Jas, was @ that 
bert zwei Feldhauptmännern Vfraels, * Wh | 
ner, Dem Sohne Mers, und + Amaſa, dem 
Sohne Jethers, die er ermilrget hat, und 
vergoß Kriegsblut tim Frieden, und that 
Kriegsblut an fernen Gürtel, ber inn feine 
Lenden war, und art feine Schuhe, die an fei- 
nen Füßen waren, “2 Sam.3,27. +2 Fam.L0, 10. 
6, Thue nach deiner Weisbeit, daß dit ſeine 
rane Haare nicht mit Frieden hinunter zur 
Ble bringeft. | 
7. Auch ben Kinder’ Barfillais, des Gi- | 
feabiters, follft bu Barmherzigkeit beweiſen, 
daß fie auf deinem Tiſch effen. Denn + alfo 
thaten fie fich gu mir, ba ic) vor Abſalom, 
beinem Bruder, flohe. Efray,61. +2Sam. 17,97, : 
8. Und fiebe, du baft bet bir Simei, bert 
Sohn Geras, bes Sohnes Seminis von 
Baburim, * ber mix ſchändlich fluchte zu 
ber Zeit, ba ich gen Mahanaim ging. Er 
aber fam berab mic entgegen am Jordan. 


1, 2. 


815 
Da ſchwur ish ifm bet bem | 
ſprach: 3h will bid) nicht tödten mit dem 

9, Du aber laß thn nicht unſchuldig fein; 
bern dit bift ein wetfer Mann, und wirf 
wohl wiſſen, was du ibm thin follft, bag 
bu * feine grane Haare mit Blut hinunter 
in bte Holle bringeft. 

10. Alfo entſchlief David mit feinen Bas 
tertt, uud ward keqraben in ber Stadt Da⸗ 
vids. 

11. Die * Bett abi 
weſen tft über Iſrael, ift 
Sieben Jahre war er 5 
und drei und dreißig Jah 


“98 Za) 


; 12. Unb Gaflomo fi _ 


Vaters Davids, und fein Königreich ward 
febr beſtändig. 

13. Uber Adonta, der Sohn Hagiths, tam 
hinein yu Bath-Seba, der Mutter Salomos. 
Und fie ſprach: Kommſt du aud) mit Fries 
Den? Er ſprach: Fa. ~ 1 Sam.16,4. 

14. Und ſprach: Ich babe mit div zu ree 
Den. Sre ſprach: Gage ber. 

15. Gr fprach: Du weift, baff * bas Kö— 
nigreich mein war, und ganz Sfrael atte 
fic) auf mich gerichtet, bag ich König fetn 
follte; aber mum ift bag Königreich gewandt 
und meines Bruders geworden, von bem 
Herrn tft es thin geworden. * 0.1, 5 

16. Nun bitte 1h Cine Bitte von dir, du 
wolleft mein Angeſicht nicht beſchämen. Sie 
ſprach zu ihm: Save ber. 

17. Er ſprach: Rede mit dem Könige Ga- 
Tomo, Dein er wird dein Angeſicht nicht be— 
ſchümen, dazß ex mir gebe * Abiſag non Gu 
nem zum Weibe, 1,3. Sofi, 18. 

18. Bath-Seba ſprach: Wobl, ich will mit 
dem Könige deinethalben reden. 

19. Und Bath-Geba fam hinein zum Kö— 
nige Salomo, mit ihm zu reden, Adonias 
halben. Und der König ſtand auf, und gin 
ihr entgegen, und betete ſie an, und ſetzte fi 


anf feinen Stubl. Und e8 ward des Königs 


Mutter ent Stuhl gefegt, daß fie ſich fete 
git ſeiner Rechten. 

20. Und ſie ſprach: Ich bitte eine kleine 
Bitte vor dir, du wolleſt mein Augeſicht nicht 
beſchämen. Der König ſprach zu ihr: Bitte, 
meine Mutter, ich will dein Angeſicht nicht 
beſchämen. 

21. Sie ſprach: Laß Abiſag von & 
deinem Bruder Adonia zum Weibe geben. 


22, Da antwortete ber König Salomo, 
und ſprach gu ſeiner Mutter: Warum bit 


teft bu um Abiſag von Gunem bem Ado- 
nia ? Bitte ihm bas Königreich auch; deun 


wily 

er ift mein größter Gruber, und hat * ben 
Che 6 Sathat, und Joab, ben Gobn 

Zeru⸗Jas. *¢.1,7. 
93. Und der König Salomo ſchwur bei dem 

Herrn, und ſprach: Gott thue mir bies und 


bas, Adonia foll das * wider fein Leber ge⸗ 


redet haben. * 2 Sant, 16, 
24, Und nun, fo wahr ber Hert lebet, der 
mich beftitiget hat und ſitzen laſſen auf dem 
Stub! meines Vaters Davids, und der mir 
ein Haus gemacht bat, mie ev geredet bat, 
heute foll Adonia fterben. 

25, Und der Konig Salomo fandte hin 
durch Benaja, ben Sohn Jojadas; der 
ſchlug thn, daß er ftarb. 

26. Und gn bent Priefter Ab- Jathar ſprach 
ber König: Gebe bin ger: Anatboth an det 
nem Weer, denn bu biſt des Todes. Aber id) 
will bid) heute nicht tödten; denn du baft Dre 
Lade des Herrn Herrn vor meinem Vater 
David getragen, und haſt mit gelitten, wo 
mein Vater gelitten bat. mo tls 

27, Ulfo verſtieß Salomo den Ab-Jathar, 
baf ex nicht mußte Prieſter bes Herrn fein, 
anf daß erfüllet würde des Herrn Wort, 
das er über das Haus Clis geredet hatte zu 
Silo. 1Sam.2,41. æ. 

28. Unb dies Gerücht fant vor Boab; denn 
Joab hatte an Adonia gehangen, wiewohl 
nicht an Abſalom. Da flobe Joab in die 
Hütte bes Herrn, und faſſete bie Hörner 
des Altars. 

29. Und es ward dem Könige Salomo an— 

eſagt, daß Joab zur Hütte des Herrn geflo— 
pen wäre; und frebe, er ftebet * am Altar. 
Da fandte Calomo hin Venaju, der Sohn 
Jojadas, und fprad): Gebe, ſchlage ihn. 

“2 Wlof.21,14, 

30. Unb ba Benaja zur Hütte bes Herrn 
fam, ſprach er zu ihm: So fagt der Kinig, 

ehe herans. Er ſprach: Nein, hier will ich 
—* Und Benaja ſagte ſolches dem Kö— 
nige wieder, und ſprach: So hat Joab gere— 


*C1,51. 
ſeinen Eſel, und zog hin gen Gath zu Achis, 
daß er ſeine Knechte ſuchte. Und da er hin 
lam, brachte er ſeine Knechte von Gath. 


2. 

38. Daß ihe * Blut bezahlet werde anf hen 
Kopf Joabs, und feines Samens ewiglich, 
aber David und ſein Same, ſein Haus und 
ſein Stuhl Frieden habe ewiglich von dem 
Herrn. * 1 Mof.9,6, 

34. Unb Renaja, ber Sohn Jojadas, ging 
binauf, und ſchlug ihn, und tödtete ihn. Und 
er ward begraben in ſeinem Hauſe in der 
Wüſte. 

35. Und ber König fegte Benaja, den 
Sohn Jojadas, an feine Statt über bag 
Heer; und Babol, dem Priefter, ſetzte ber 
Koönig an die Ztatt Ab-Jathars. *c. 44. 

36. Und der König ſandte hin, und ließ 
Simei rufen, und ſprach zu ihm: Bane dir 
ein Hans zu Jeruſalem, und wohne daſelbſt; 
und gehe von dannen nicht heraus, weder 
hier noch daher. 

37. Welches Tages du wirſt hinaus ge— 
hen und über den Bach Kidron gehen, ſo 
wiſſe, daß du des Todes ſterben mußt; dein 
Blut ſei auf deinem Kopf. 1Moſ.ꝑ, 17. 

38. Simei ſprach zum Könige: Dag rfl ere 


gute Meinung; wie mein Herr, der König 


geredet hat, ſo ſoll dein Knecht thun. Alſo 
wohnete Simei 3 Jeruſalem lange Beit. 

39. Es begab ſich aber über bret Jahre, 
daß zwei Knechte dem Simei entliefen zu 
Achis, bem Sohne Maechas, dem Könige 
zu Gath. Und es ward Simei angeſagt: 


Siebe, deine Knechte ſind zu Gath. 


40, Da machte ſich Simei anf, und fattelte 


| Al. Und es ward Salomo angeſagt, daß 
Simei hingezogen ware von Sernfalem gen 
Gath und wieder gekommen. 

42. Da ſandte der König bun, und ließ Si— 

mei rufen, und ſprach zu ihm: Habe ich dir 
nicht geſchworen bei dem Herrn, und dir 


bezenget und geſagt, welches Tages du wilre 


deſt ausziehen, und bier oder dahin geben, 


bet, und fo bat er mir geantwortet. daß Du wiſſen ſollteſt, dn müßteſt bes Todes 
31. Der König ſprach zu ihm: Thue, wie ſterben? Und bu ſprachſt zu mir: Ich habe 

er geredet hat, und ſchlage ibn und begrabe eine gute Meinung gehöret. 

“- Da bu bas Blut, bas Joab umfonft ; 43. Warum haſt du denn dich nidt gehal— 


bergoffen bat, von mir thuft und von mei- 


32. Und der Herr ihm bezahle fein Slut 
auf feinen Kopf, bak er zwei Mäuner ge- 
ſchlagen hat, bie gerechter unbd beffer waren, 
Denn er, und bat fie erwürget mit bem 
Schwort bak mein Bater David nichts bar- 
um wußte, nämlich AWhner,g ~~ ~ 
ben Feldhauptmann über Sfrael, und+Ama- 
ja, ben Sohn Jethers, ben Feldhauptmann 
über Juda; * 2 Sam.3,27, +2 Sam. 20, 10. 





ten nach Dem Gide bes Herrn, und Gebot, 
bas ic) bir geboten habe ? 

44, Unb ber König fprad zu Gimei: Du 
weißt alle die Bosheit, ber bir bein Herz 
bewußt ift, bie bu * meinem Rater David 
gethan haſt; ber + Herr bat deme 
bezablet auf deinen Kopf, 


45, Unb der König Salomo iſt gefegnet, 


aa ber Stubl Davids wird beftandig fein 


vor Dem * 


4G. Unb ber König gebot Benafa, bem 


VEEL aye grew wy gg ν sees 


wytt, bag ev ſtarb. Und bas Konigreich ward 
beſtätiget durch Salomos Hand. 


Das 3. Capitel. 


Salomos Ehe, Gebet und Urtheil. 
Und Salomo befreundete ſich mit Pharao, 


Tochter, und brachte ſie in die Stadt Davids, 
bis ex ausbauete ſein Haus, mud bes Herrn 
Haus, und die Mauern um Jernſalem her. 

2. Uber bas Volk opferte noch anf den Hö— 
hen; denn e8 war noc fern Haus gebauet 
Dem Mamen des Herrn, 618 auf die Zeit. 

3, Galomo aber batte dew Serr lieb, und 
wandelte mach den Stttem ſeines Vaters Da- 
pids, ohne, daß ev auf den Höhen opferte 
und räucherte. 

4. Und der König ging bin gen Gibeon, dae 
ſelbſt zu opfern; denn das war etre herrliche 
Höhe. Und Salomo opferte tauſend Brand— 
opfer auf demſelben Altar. 

5. Und der Derr erſchien Salomo zu Gi— 


beonim Traum des Nachts, und Gott ſprach: 


+ Bitte, was rch dir geben ſoll. 
Yo.42 $2985 99, 
6. Salomo ſprach: Du haſt am meinem 
d, deinem Knechte, große Barm— 
gethan; wie er denn vor dir ge— 


in Wahrheit und Gerechtigkeit, 


uund mit richtigem Herzen vor dir; und haſt 
thm Diefe* qroke Barmherzigkeit gehalten, 
und ihm einen Sohn gegeber, + dev auf ſei— 
nem Stuhl fife, wie es denn pest gehet. 

* 2723.8. 4 0.1, 1% 

7. Nun Herr, mein Gott, du baft deinen 
Knecht gum Könige gemacht, an meines Bae 
ters Davids ſtatt. So bin ich ein kleiner 
Knabe, weiß nicht weder meinen Ausgang 
noch Eingang. 

8. Und dein Knecht iſt unter bem Volk, bas 
bu erwählet haſt,“ ſo groß, daß es Niemand 
zählen noch beſchreiben kann, vor der Menge. 

* c.4, 20. Jer. 46. 23. 

9. Go ewolleſt bit deinem Knechte geben 
ein gehorſames Herz, bag er dein Bolkrich— 
ten möge, und verſtehen, was gut und böſe 
ift. Denn wer vermag bies bent mächtiges 
Bolt zu richten? 

10. Das gefiel dem Herrn wohl, daß Sa— 
lomo um ein ſolches bat. 


*9 Chron.1. 10. | 
Schwert her. Und 
König gebracht ward, 


2, 3. 


"Boxter, Siche, ich habe bir ein welfes und 


den bor bir nicht gemefen ift, unb nad dir 


‘nicht aufkommen wird. 


13. Dazu,“ bas bu nicht gebeten haſt, babe 
id bir auch gegeben, nämlich Reichtbhum 
und Chre, daß demnes Gleicen fener unter 
ben Königen ijt zu deinen 


14. Und ſo du wirſt in meinen Wegen 
wandeln, daß du hältſt meine Sitten und 
Gebote, wie dein Vater David gewandelt 
hat, ſo will ich dir geben ein langes Leben. 

15. Und ba Salomo erwachte, fiehe, ba 
war es etn Traum. Undkam gen Jernialem, 
UND trat vor die Vade des Bundes bes Seren, 
und oprerte Brande fer umd Dantopfer, 
und machte ett grofes Mahl allen feinen 
Knechten. *1Moſ. 49, 0, 

16. Zu ber Rett kamen zwei Huren gum 
Könige, und trate vor thr. 

LZ. Und da8 eine Werth ſprach: Ach mete 
err, ich und dies Weib wohneten in einem 
Hauſe; und ich gebar beiihr im Hanſe. 

18. Und uber drei Tage, da ich geboren 
haite, aebar fte arch. Und wir waren bet 
einander, daß kein Fremder mit uns rar 
im Hauſe, ohne wir beide. 

19. Und dieſes Weibes Sohn ſtarb in der 


Nacht; denn fie hatte ihn im Schlaf erdrückt. 


20. Und ſie ſtand in der Nacht auf, und 
nahm meinen Sohn von meiner Seite, da 
deine Magd ſchlief, und legte ibm an ihren 
Arm, und ihren todten Sobn legte jie an 
meinen Arm. 

21. Und ba th des Morgens auiſtand, 
meinen Sohn yn ſängen; fiebe, ba war er 
todt. Aber am Morgen fabe ich thu ebenan; 
und ftebe, es war nicht mein Subn, dem ich 
geboren batte. 

22. Das andere Weib ſprach: Nicht alio, 
mein Sohn lebet, und dein Sohm iſt todt. 
Jene aber ſprach: Nicht alſo, dein Sohn iſt 
todt, und mein Sohn lebet. Und redeten alſo 


vor dem Könige. 
23. Und ber König ſprach: Dieſe ſpricht: 


Mein Sobn lebet, und dein Sohn iſt todt, 


Jene ſpricht: Nicht alſo, dein Sohn iſt todt, 


und mein Sohn lebet. 
24. Und der — ſprach: Holet mir ein 
a das Schwert vor den 


11. Und Gott ſprach zu ihm: Weil du ſol- 25. Sprach der König: Theilet das leben- 


hes bitteſt, und bitteſt nicht um langes Le« 


dige Kind in zwei Theile, und gebet Dieſer 


ben, moc) um Reichthum, nod um deiner die Hälfte, und Jener die Hälfte. 
Feinde Seele, ſondern um Verftand, Gericht 26. Da fprach bas Weib, deß Gobn lebte, 


git hören; 


zum Könige (denn thr * mütterliches Herz 


12. Siehe, fo babe ich gethar nach deinen : entbrannte über ihren Sohn): Ad mein 


$18 1 Konige 3, 4. 


Serr, gebtibr bas Kind lebendig, und tödtet 16. Baena, ber Sohn Hufais, iu Aſſer und 


ene aber fprach: Es fet weber gu Wloth; 
oe — lade — — 0 15. nT. Jofaphat, ber Sohn Paruahs, in Iſa⸗ 
27. Daantwortete der Kinig, und ſprach: fdjav; oe 
Gebt Diefer das Kid lebendig, undtödtetes 18. Simei, ber Sohn Slag, in Benjamin; 
.; die iſt feine Detter. | 19. Geber, der Sohn Uris, im Lande 
28, Und das Urtheil erfdoll vor bem gan- , Gilead, tm Lande Sihons, bes Königs 
gen Sfracl, Das der König gefallet hatte, und der Amoriter, und Oys, des Königs ut 
fürchteten fich vor Dem Könige; denn ſie ſa- Baſan. Cin Amtmann war in deinfelben 
hen, Daf die Weishett Gottes tn thm war, Lande. ; . 
Gericht gu halter. | 20. Suba aber und Iſrael, deß war viel, * 
wie Der Gand am Meer, und aßen und tran 
Das 4. Capitel. ‘Ten, und waren friblich. 
Salomos Autleute, Herrlichleit und Weisheit. c3.8. 1Moſ. 13,17. 4 Moſ. 23, 10. 
Alſo war Salomo König über gay Iſrael. 21. Alſo war Salomo ein Herr über alle 
2. Unb dies waren ſeine Fürſten: Wfarja, Königreiche, vow dem Waſſer an in der Phi— 
der Gobn * Zadots, bes Prieſters, ce,353. liſter Lande, bis an die Grenze Egyptens, 
3. Elihoreph und Ahija, die Söhne Siſas, die ihm Geſchenke zubrachten, und dieneten 


waren Schreiber. Joſaphat, der Sohn Ahi— 
luds, war Kanzler. 

4.* Beuaja, der Sohn Joſadas, war Feld— 
hauptmann. Zadok und AbJatbar waren 
Prieſter. 1 Ghremieoe vk 


5. AWfarja, ber Sohn Nathans, war iiber. 


bie Amtleute. Gabud, ber Sohn Rathaus, 


ihm fern Lebenlang. 

22. Und Salomo mußte täglich zur Spei— 
ſung haben dreißig Cor Semmelmehl, und 
ſechzig Cox auderes Mebl; 

23. Zehn gemäſtete Rinder, und zwanzig 
Weideruinder, und hundert Schafe; ausge— 
nommen Hirſche und Rehe, und Gemſen und 


des Prieſters, war des Königs Freund. gemäſtetes Vieh. 
6. Ahiſar war Hofmeiſter. Adoniram, der 24. Denner herrſchte im ganzen Lande dies— 
Sohn Abdas, war Rentmeiſter. ‘cork | ſeit bes Waſſers, von Tiphſah bis gen Gaſa, 
7. Und Salomo hatte zwölf Amtleute über über alle Könige diesſeit Des Waſſers, und 
ganz Iſrael, die ben König und ſein Hans hatte Frieden vow allen ſeinen Unterthanen 
verſorgten. Gin Jeder hatte des Sakis einen umher; 
Monat lang zu verſorgen. 25. Daß Juda und Sfrael ſicher wohne⸗ 
8. Und hießen alſo: Der Sohn Hurs, auf ten, ein + Jeglicher unter ſeinem Weinftod, 
bem Gebirge Ephraim; und unter ſeinem Feigenbaum, von Dan bis 
9. Der Sohn Dekers gu Makaz und yu gen Ber-Seba, fo lange Salomo lebte. 
Gaalbim, uud gu Beth-Semes, und zu, "3 Mop vo. $2 MONS, 31. 
Elon, und zu Beth-Hanan; | 26. Unb Salomo hatte vierzig tauſend 
10. Der Sohn Hejeds gu Arnboth, und hatte Wagenpferde, und zwölf tauſend Reiſige. 
dazu Socho, und das ganze Land Hepher; “2 SYron.9, 25. 
11. Der Sohn ~ Abt Nadabs, die game! 27. Unb die Amtleute verforgten ben Kö— 
Herrſchaft zu Dov, und hatte Laphath, Sa- wig Salomo und Alles, wes zum Tijd bes 


lomos Tochter, zum Weibe; ——— 

12. Baena, der Gobhn ' 

ad) und zu Megiddo, und liber 
fear, weldes liegt neben Barthana, unter 
Sefreel, von Bethfean bis an - 
bola, bts jenfeit Safmeam ; 

13. Der Sohn Gebers zu Ramoth in 
lead, und hatte ‘ die Flecken Jairs, 
nes Manaſſes, in Gilead, und hatte bie Ge- 
gend Argob, die in Baſan liegt, ſechzig große 
Städte, vermauert und mit ehernen Rie— 


14. Ahi Nadab, der Sohn Iddos, 


15. Ahimaaz in Naphthali, und er — 
Salomos Tochter, Basmath, zum 


*1Sam. 16,8. 


Königs gehörte, e 


28. Auch Gerſte und Stroh für die Roſſe 
und Läufer brachten ſie an den Ort, da er 
war, ein Jeglicher nach ſeinem Befehl. 

29. Und Gott gab Salomo ſehr grofe 
Weisheit und Verftand, und getroftes Herz, 
wre ' Garb, ber am Ufer bes Meera liegt; 


30. Daß bie Weisheit Salomos größer 
war, denn aller Kinder gegen Morgen und 


31. Und war * weifer, 
aud weiſer, denn bie Dichter, Ethan, der 
Gfrabiter, Heman, Chalcol und Darda; und 
roar berithmt imter allen Heiden umher. 


1 Konige 4, 5, 6. 


82. linb er rebete drei tanfend 
und feiner Lieder waren taufend und filnf. 
33. Und er redete don Baumen, vou der 
Ceber an gu Libanon bis an ben Yfop, der 
aus ber Wand wächſt. Auch rebdete er von 
Vieh, von Bögeln, vom Gewürme und von 
iſchen. 
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holen laſſen. Aber du ſollſt auch mein Begehr 
thun, und Speiſe geben meinem Geſinde. 
10. Alſo gab Hiram Salomo Cedern und 
Tannenholz nach allem ſeinem Begehr. 
11. Salomo aber gab Hiram zwanzig tau⸗ 
fend Gor Weizen gu eſſen für fein Geſinde, 


und zwanzig Cor geſtoßen Oel. 


34. Und es kamen ang allen Völkern,“ zu Salomo jährlich dem Hiram. 
hören bie Weisheit Salomos, von allen Kö-⸗ 12. Und ber Herr *¢ 
nigen auf Erden, die don feinter oe gee + wie eribm geredet batte. Unb war Friede 


boret batten. 
Has 5. Capitel. 


c. 10, 1-6. 


Vund mit Hiram, bei Barseratie: 


o1P ese 


Unbd* Giram, der König zu Tyrus, ſaudte 
ſeine Knechte zu Salomo: denn er hatte ge— 


hört, daß ſie ihn zum Könige geſalbet hatten 


an ſeines Vaters ſtatt. Denn Hiram liebte 
David ſein Lebenlang. * 61,50. 

2. Unb Eaflomo t fandte 3u Hiram, und 
ließ ihm fagen: Chron 2,2. 

3. Du weißt, daß mein Vater David nicht 
founte banen ein Gans dem Namen des 
Herrn, ſeines otter, um bes Kriegs willen, 
ber um ibn ber war, bis fie Der Herr unter 
feine Fußſohlen qab. 

4, Nun aber bat mir ber Herr, mein Gott, 
Ruhe gegeben umber, Dag lein Widerfacher 
nod boͤſes Hinderniß mehr rt, 

5. Giebe, fo babe ich gedadht et Hans zu 
bauen dem Namen bes Herrn, meines Goto 
tes, wie* ber Herr geredet bat zu meinem 
Vater David, uud qejagt: Dein Sohn, den 

‘an deine Statt ſetzen werde auf Detter 
, der foll meinem Namen etn. 
—— . BE AML 13. PY nt be 

6. So befiehl min, daß man nur Cedern 
aus Libanon bane, und daß deine Knechte 
mit meinen Knechten ſeien. Und den Lohn 
deiner Knechte will ich dir geben; Alles, wie 
bu ſageſt. Denn du weft, daß bet und Nie— 
mand ift, Der Hols zu hauen wiffe, wie die 
Zidonier. 

7. Da Hiram aber hörete die Worte Salo— 
mog, freuete ex ſich hoch, und ſprach: * Gelo— 


bet fei ber Herr beute, der David einen wei⸗ 


ſen Sohn gegeben hat über Dies grofe Volk. 
"e10,9. 
8, Und Hiram fanbdte 311 Salomo, und lief 
ibm fagen: Ich babe gehöret, was du yu mir 
gefanbt baft. Ich will thun nad allem dei⸗ 
nein Begebr, mit Cedern und Tannenbolz. 
9. Meine Knechte follen fie vom Libanon 
binab bringen ans Meer;: und will fie in 
Flöße legen laſſen auf dem Meer, bis an den 


Ort, den du mir wirſt anſagen laſſen: und 


wül ſie daſelbſt abbinden, und dur follft es 


zwiſchen Hiram und Salomo, und ~ 


An bere einen Bund mit einander. 


13. Und Salomo legte etne Anzahl anf das 
tanfend | 

14. Unb fandte fie auf ben Libanon, je et- 
nent Donat zehn taufend, daß jie einen Mo— 
nat anf dem Libanon waren, und zwei Mo⸗ 
nate daheim. Und + Adoniram war fiber 
ſolche Anzahl. * c.4.6. 

15. Unb Salomo batte ſiebenzig tanſend, 
die da Laſt trugen, und achtzig tauſend, bie 
ba zimmerten auf dem Berge: 2Ehron. v, 18. 

16. Ohne die * oberſten Amtleute Salo⸗ 
mos, Die über das Werl gejest waren, näm⸗ 
lich drei tauſend und drei bundert, welche 
über das Voll herrſchten, das da am Werk 
arbeitete. * ey, 23. 

17. Und ber König qebot, daß fie qroffe und 
köſtliche Steine ausbracden, nämlich ge- 
—— Steine zum Grunde des Hauſes. 

18. Und die Bauteute Salomos, und die 

Bauleute Hirams, und * die GOiblim, £ 
aus und bererteten su Hols und Steine, 


Das 6. Capitel. 
Der Tempel Salomos 
ausge 

Im vier hundert und achtzigſten Jabr nach 
dem Ausgang der Kin 
tenland, im vierten 
Salomos über Ifrael, tr 
iſt der andere Monat, * ward das Haus bem 
Sam gebanet. *2 Shron.3, 1. 

2. Das Haus aber, bas ber König Salomo 
bem Herr bauete, war ſechzig Ellen lang, 
und zwanzig Glen brett, und dreißig Ellen 


och. 

3. Und bauete eine Halle vor bem Tem⸗ 
pel, zwanzig Ellen lang, nad der Breite des 
Hauſes, und zehu Ellen breit vor bem Haufe 

*9Sbron.3,4. 30}.10, 23. 


ber. 
4. Und er machte am bas Gaus Fenſter; in- 


wendia weit, auswendig enge. 
5. Und er bauete einen Umgang an der 
Wand bes Hauſes rings umber, daß er 
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beides um bem Tempel und Chor berging; Riegel vor dem Chor her, bas ex mit Gold 


und machte feine Gugere Wand umber. 


6. Der unterfte Gang war fünf Ellen weit, | 
und ber mittelfte feds Ellen weit, wd der: 


dritte ſieben Ellen weit ; denn er legte Trah— 


men anßen am Hauſe umber, daß fie nicht 


an der Wand des Hauſes ſich hielten. 


7. Und ba das Hans geſetzt ward, waren 


die Steine zuvor ganz zugerichtet, daß man 
keinen Hammer, noch Beil, noch irgend ein 
Eiſenzeug im Bauen hörete. 

8. Eine Thür aber war zur rechten Seite 
mitten am Hauſe, daß man durch Wendel— 
ſteine hinauf ging auf den Mittelgang, und 
vom Mittelgang auf den dritten. 

9, Alſo bauete er Das Haus, und vollendete 
es, und ſpündete das Haus mit Cedern, bei— 
des oben und an den Wänden. 

10. Gr bauete auch einen Gang ober auf 
bem ganzen Hauſe hernm, fünf Elleun hod), 
und deckte bas Haus mit Cedernbolz. 

11. Und es geſchahe des Herrn Wort zu 
Salomo, und ſprach: 

12. Das ſei das Haus, das du baueſt. Wirſt 
du in meinen Geboten wandeln, und nach 
meinen Rechten thun, und alle meine Gebote 
halten, darinnen zu wandeli, ſo will ich 
mein Wort mitdir beſtätigen, wie ich deinem 
Vater David geredet habe; 2 Sam.7, 13. 

13. Und will * wohnen unter den Kindern 
Iſraels, und will mein Boll Iſrael mat 
werlaffert, YMof.2e 45. 

14. Ulfo ~ bauete Salomo bas Haus, und 
vollendete es. “Ay Weſch.7, 17. 

15. Und bauete Die Wände des Hauſes ine 
wendig an den Seiten von Cedern, vow bes 
Hauſes Boden at bis an die Decke; und 
ſpündete e8 mit Hols inwendig, und tafelte 
der Boden bes Hauſes mit tannenen Bret— 
tert. 

16. Und er banete hinten im Hanfe zwan— 


313 Eller lang eine cederne Ward, vow Bo- | 
den an bts an bie Dede; und banete daſelbſt 


inwendig bas Chor, und bas Allerheiligſte. 
17. Aber bas Haus des Tempels (vor bem 
Shor) war vierzig Elfen lang. 
18. Inwendig rar bas ganze Hans eitel 


Cebern, mit gedreheten Knoten und Blu⸗ 


überzogen batte; 


22, Alſo, daß dus ganze Hans gar mit Golb 
iiberzogen war ; dazu andy den ganzen Altar 
bor Dent Shor überzog er mit Gold. 

23, Er machte auch un Chor + zwei Chere 
bint, zehn Eller hoch, von Oelbaumholz. 

* 2 Mof.95, 18. u. 87,7. 

24. Fünf Ellen hatte ein Flügel eines pegs 
lichen Cherubs, daß zehn Ellen waren von 
dem Ende ſeines einen Flügels zum Ende 
ſeines andern Flügels. 

25. Alſo hatte der andere Cherub auch zehn 
Ellen, und war einerlei Maß und einerlei 
Raum beider Chernubim; 

26. Daß alſo ein jeglicher Chernb zehn El⸗ 
len hoch war. 

27. Und er that die Cherubim inwendig ins 
Haus. Und die Cherubim breiteten ihre 
Flügel arg, daß eines Flügel rührete an dieſe 
Wand und des andern Chernbs Flügel rith- 
rete an die andere Wand; aber mitten im 
Hauſe rührete ein Flügel an den andern. 

28. Und er überzog die Chernbim mit 
Gold. 

29. Und an allen Wänden bes Hanfes um 
und um (te er Schnitzwerk machen von aus⸗ 
gehöhlten Chernbim, Palmen und Blumen⸗ 
werk, inwendig und auswendig. 

30. Auch überzog er den Boden des Hau— 
ſes mit goldenen Blechen, inwendig und 
answendig. 

31. Und unt Cingange bes Chors machte er 
zwei Thüren vom Oelbaumholz, mit fünf— 
eckigten Pfoſten. 

32. Und ließ Schnitzwerk darauf machen 
von Cherubim, Palmen und Blumenwerk; 
und überzog ſie mit goldenen Blechen. 

33. Alſo machte er auch im Eingange des 
roa viereckigte Pfoſten von Delbaum- 

olz, 

34, Und zwei Thüren vow Tannenholz, daß 
eine jegliche Thür zwei Blatt hatte an einan— 
der hangend in ihren Angeln. 

35. Und machte Schnitzwerk darauf von 
Chernbim, Palmen und Blumenwerk; und 
überzog ſie mit Gold, recht wie es befohlen 
war. 


menwerk, daß man keinen Stein ſahe. 36. Und er bauete auch einen Sof darinnen 
19. Uber bas Chor bereitete er inwendig von dreien Reihen gehauener Steine, und 
tm Hauſe, daß man die Lade des Bundes des von einer Reihe gehöfelter Cedern. 

Herrn daſelbſt hin thät. 37. Sin * vierten Jahr, im Monat Sif, 
20. Und vor bem Chor, bas zwanzig Ellen ward der Grund gelegt am Hause des Herrn. 
Tang, zwanzig Ellen weit und zwanzig Ellen | c.a, 1. 
h war, und überzogen mit lauterm Gols: 38. Und im elften Jahr, im Monat Bul 

Iplinbete er den Altar mit Cedern. ‘(bas ift ber achte Dtonat) ward 

n Salomo überzog bas Hans in⸗ bereitet, 1” a ee 


1 Konige 7. 


7. 
ber königlichen Häuſer und ber 
bes Tempels. 
Wher an ſeinem Hanſe * bauete 
, daß er es ganz ausbauete. 
 €.9,10. 

2. Nämlich er banete ein Hans vom Walde 
Libanon, bunder: Ellen fang, fünfzig Ellen 
weit, und dreißig Ellen boc. Auf basfelbe 
Gevierte fegte er ben Boden von cedernen 
Brettern, auf cedernen Gaulen, nach ben 
Reihen Hin. 

3. Und oben barauf ein Gegimmer von Ce⸗ 
bern, auf diefelbe Säulen, welder waren 
fiinf und vierzig, je fiinfzebn in einer Reihe. 

4. Und waren Fenfter gegen ben bret Ret- 
In, gegen einander über, Dret gegen drei. 

5. Und waren in ihren Pfoſten vier edigt. 

G. Gr bauete anc eine Palle ven Cauten, 
fünfzig Ellen fang und dreißig Ellen Creat; 
with ned cine Halle vor dieſe, mit Sauten 
und dicen Balken. 


ſtuhl, darinnen man Gericht hielt; und tä 
felte beide Boden mit Cedern. 

8. Dar fein Hang, darinnen er wohnete, 
im Ginterhof, inten ander Salle, gemacht 
wie bie andern; und machte anc cin Haug, 
wie bie Dalle, ber Tochter ‘Pharavg, die 
Salomo zum Weibe genommen hatte. *¢.3,1. 

9, GolcheS Wes waren köſtliche Eteine, 
nad bem Winkeleiſen gehauen, mit Sägen 
geſchnitten auf allen Seiten, vom Grunde 
oe bas Dad), dazu auch auGer der große 
Ho 

10. Die Grundfeſte aber waren auch köſt— 
fiche und große Steine, zehn und acht CEllen 


grog, 

11. Und darauf köſtliche gehanene Steine 
nad dem Winkeleiſen, und Cedern. 

12. Aber der große Hof umber batte drei 
Reihen gehauene Eteine, und eine Reibe vor 
cedernen Brettern; alfo auch der 
Hauſe bes Herrn intwendty, und die Halle am 
Hauſe. 

13. Und der König Salomo ſandte hin, und 
ließ holen Hiram von Tyrus, 2Ebron.v, 13. 

14. Ciner Wittwe Sohn aus bem Stamm 
Napbthali, und fein Bater war ett Mann 
pon Tyrus aewefens der mar eiu Wrerfter 
im Grz, vol Weisheit, Berit ub und Kuuſt, 
zu arbeiten allerlei Erzwerk. Da ber zum 
Könige Salomo tam, machte er alle ſeine 
Werke. »1Moſ 427. Moſ. 31,3. 4. 

15. Und machtę * amet eberne Saulen, eine 
jegliche achtzehn Ellen boch, und ein Faden 

war das Maß um jegliche 


Hef ans 
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16. Unb madhte zwei Kngufe von 
goffen, oben auf die Säulen zu fegen, 
bie lider Knauf war filnf Hen bod. 

nD es waren an jeglidem Knauf 
ae auf Der Säule fieben —— Reife, 
wie Ketten. 

18. Unb machte an jeglichem Knauf , 
Reiben Granatipfel umber an einem 
damit ber Knauf bededt ward. 

19. Und die Knäufe waren tie t 
ror ber Halle, vier Elfen groß. 


20. Und ber Granatäpfel in ben 


unmiher waren zwei Hundert, oben und unten 
an bem Reif, ber um den Baud bes Knanis 
berging, an jeglicent Knauf, auf 


lind er rtchtete Me Säulen auf vor ber 
Halle bes Tempels. Und die er aur rechten 
“Hand fegte, hieß er Rachin, und bre ex zur 
{inten Hand ſetzte, hieß er Beas, 


22. Unb es ſtaud alſo oben an} ben Gantler 


wie Roſen. Wifo ward vollendet das Werk 
7. Und banete aud eine Galle zum Richt- 


ber Sänlen. 


25. Und er madte * ein Meer, gegoſſen 


zehn Glen wert, von einem Rande zum an 


dern, rund umber, und fünf Ellen hoch, und 
eine Schnur, dreißig Ellen lang, war das 
Maß rings unm. “vy bron. 4,2 

21, Und um dasſelbe Meer, tae zehn Shen 
weit War, gingen Knoten an feinem Rande 
rings ums Meer ber: Der Kneten aber was 
ren zwei Reihen gegoſſen. 

25. Und es frand aut zwölf Rindern, wel- 
cher drei gegen Mitteruacht gewandt waren, 
drei gegen Abend, drei gegen Vittag, und 
Drier gegen Morgen, und das Meer ober 
Darauf; daß alle ibre Hunterthetle inwendig 


1 waren. 


26. Seine Tide aber war eine Hand brett, 
und ſein Hand war wie eines Bechers Rant, 
wie eine aufgegangene Roſe; und ying dar⸗ 
ein zwei tauſend Bath. 

OF. Er machte and zehn eberne Geſtühle, 
einen jeglichen vier Cllen lang und brett, 


und drei Ellen borg. 


Ys, Es war aber das Geſtühle alſo gemacht. 
daß es Seiten hattie zwüchen den Leiſten. 

29. Und an den Seiten zwiſchen den Lei— 
ſten waren Löwen, Ochſen und Cherubim. 
Und die Seiten, daran die Löwen und Defer 
waren, batten Leiſten oben und unter, und 
Füßlein darau. 

30. Und ein jegqliches Geſtühle batte vier 
eherne Räder, minehernem Geſtell. Uud anf 
Den vier Ecken waren A fein geqoſſen, eine 
jeqtche gegen der andern fiber, unten ast Dew 
Keſſel gelebnt. 

31. Aber der Hals mitten auf bem Geſtüͤhle 
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war eine Elle hod, und rinth, anderthald | t 
Ellen weit; und waren Pockeln an dem Hals, zum Hauſe des Herrn gehöret: 


in aaa die vicredigt waren und nicht 
rund. 

32. Die vier Räder aber ſtanden unten an 
den Seiten, und die Achſen der Räder waren 
ant Geſtühle. Ein jegliches Rad war andert— 
halb Ellen hod, 

33, Und waren Wider wie Wagenriver. 
Und ihre Achſen, Naber, Speichen und Fel- 
gen war alles gegoffen. 

34. Und die vier Achſeln, arf den vier Ecken 
eines jeglichen Geſtühls, waren auch am 
Geſtühle. 

35. Und am Halſe oben auf dem Geſtühle, 
eine halbe Elle hoch, rund umher, waren Lei— 
ſten und Seiten am Geſtühle. 

36. Und er ließ auf die Fläche derſelben 
Seiten und Leiſten graben Cherubim, Lö— 


wen und Palmenbäume; ein jegliches am 


andern, rings uniher daran. 


37. Auf die Weiſe machte er zehu Geftiible, . 


gegoſſen, einerlei Maß und Stam war an 
allen. 

38. Und er machte zehn eherne Keſſel, daß 
vierzig Bath in einen Keſſel gingen; und 
war vier Ellen groß, und auf jeglichem Ge— 
ſtühle war ein Keſſel. 

39. Und ſetzte fünf Geſtühle an Me rechte 
Ecke bes Hales, und die andern fünf andre 
linke Ecke; aber das Meer ſetzte er zur rech 
ten vorne an gegen Mittag. 

40. Und Hiram machte auch Töpfe, Schan— 
feln, Becfen; umd vollendete alſo alle Wer— 
ke, die der König Salomo am Hauſe des 
Herrn machen ließ. 

41. Nämlich die zwei Säulen, wd die 
keuliche Knäufe oben auf den zwei Säulen, 
und die zwei geflochtene Reife, zu bedecken 
bre zwei keuliche Knäufe auf den Sänlen; 

42. Und die vier hundert Granatäpfel an 
bert zwei geflochtenen Reifen, je zwei Reihen 
Granatäpfel an einem Reife, zu bedecken 
die zwei keuliche Knänfe anf den Sänlen; 

43. Dazu die zehn Geſtühle, und zehn Keſ— 
ſel oben darauf; 

44. Und das Meer, und zwölf Rinder un— 
ter dem Meer; 


45. Und die Töpfſe, Schaufeln und Becken. 


Und alle dieſe Gefäße, die Hiram dem Kö— 
nige Salomo machte zum Hauſe des Herrn, 
waren von lauterm Erz. 

46. In der Gegend am Jordan ließ ſie der 


ia gießen, it dicker Gide, zwiſchen 


oth md Zarthan. 
Und Salomoließ alle Gefäße unge— 
7, vor ber ſehr großen Menge bes Er⸗ 


— 


1 Könige 7, 8. 


48. Auch machte Salomo alles Zeng, das 
naͤmlich ete 
nen goldenen Altar, einen goldenen Tiſch, 
daranf die Schaubrode liegen; 

AO, Fünf Leuchter zur rechten Hand, mb 
filuf Leuchter zur linken, vor dem Chor, * 
vou lauterm Golde, mit golbenen Bhinnert, 
Lampert und Schnänzen; *4Moſ.s,4. 

50. Dazu Schalen, Schüſſeln, Becken, 
Löffel und Pfannen von lanterm Golde. 
Auch waren die Angel au der Thür am 
Hauſe inwendig im Allerheiligſten, und an 
Der Thür Des Hauſes des Tempels golden. 

51. Alſo ward vollendet alles Werk, das 
der König Salomo machte am Hauſe des 
Herrn. Und Salomo brachte hinein, was 


ſein Vater David geheiliget hatte, von Sil— 


ber und Gold mid Gefäßen; und legte es in 
den Schatz des Hauſes des Herrn. 


Das 8. 
Der Tempel Salomes wird 
Das verſammelte der König Salomo yn 
ſich Die Aelteſten maIſrael, alle Oberſten ber 
Stämme und Fürſten der Vater unter den 
Kiudern Ifraels, gen Jeruſalem, dre Lade 
bes Bundes des Herrn herauf zu bringen aus 
Der Stadt Davids, das ft Zion. ‘voor 01 5,9. 

2, Und es verſammelten ſich zum Könige 
Salomo alle Männer ur Iſrael tin Monat 
Ethanim, am Feſt, das iſt der ſiebente Mo— 
nat. 

3. Und ba alle Aelteſten Iſraels kamen, 
hoben die Prieſter die Lade des Herrn auf, 

4. Und brachten fre hinauf: dazu die Hütte 
des Stifts, und alles Geräthe des Heilig— 
thums, Das tit der Mitte war, Das thaten 
Dte Prieſter und Leviten. 

5. Und der König Salomo und die ganze 
Gemeine Ifraels, dre zu ihm ſich verſam— 
melt hatte, giugen mit ihm vor der Lade 
her, und opferten Schafe und Rinder, ſo 
viel, daß mans nicht zählen noch rechnen 
konnte. Y Zam, 13. 2Chron.õ,6. 

6. Alſo brachten die Prieſter die Lade des 


Bundes bes Herrn an ihren Ort, in bas 


Chor bes Hauſes, in das Allerheiligſte, un- 
ter die Flügel Der Chernbim. 

7. Denn die Cherubim breiteten bie Flü— 
gel aus an dem Ort, da die Lade ſtand, und 
bedeckten die Lade, und ihre Stangen von 
oben her. 

8. Und die Stangen waren fo lang, 
daß ihre Knänſe geſehen wurden in dem 
Heiligthum vor dent Chor, aber außen wire 
den {te nicht geſehen; und maren daſelbſt bis 
auf Diejen Taq. 
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9. Unb * war nichts in ber abe, denn nur , + breitete feine Hande ans gen Himmel, 


bie zwei ſteinerne Tafeln Moſes, die ev daz 


felb(t lief in Horeb, ba ber Herr mit der 
Kindern Iſraels einer Bund machte, da fie 
aus Egyptenland gezogen waren. 

12 Mof.25, 16.21. 2Chron.5, 10. Ebr. q,4. 

10. Da aber bie Priefter ans bem Hetltg- 
thunt gingen, evfitllete eine Wolke das Haus 
des Herrn, 

11. Dah die Priefter nicht konnten ſtehen, 
und Amts pflegen vor der Wolfe. Denn die 
»Herrlichkeit des Herrn erfüllete bas Haus 
des Herrn. 2Moſ. 4021. 

12. Da ſprach Salomo: Der Herr hat ge— 
rebet, er? wolle tur Dunkeln wohnen. 

TZ Mop. Lip 2 Chron. 

13. Ich Habe zwar ein Hans gebanet, dir 
zur Wohnung, einen Sitz, daß du ewiglich 
da wohueſt. 

14. Und der König wandte fein Angeſicht, 
und ſegnete die ganze Gemeine Spinel; und 
dre give Geneine Ifrael ſtand. 

15. Und er ſprach: Gelobet ſei der Herr, 
ber Gott Iſraels, dev durch ſeinen Mund 
meinem Vater David geredet, und durch 
ſeine Hand erfüllet bat, und geſaqt: 

16. Bow? dent Tage ar, da ich mein Voll 
Iſrael aus Egvpien führete, hake wh ite 
feine Stadt erwählet unter irgend einem 
Stam Iſraels, daß mir eit Gaus gebauet 
würde, daß mein ume da wire; David 
aver habe ich erwählet, daß er über mein 
Volk Iſrael ſein ſollte. 2 Zam.7,4 

17. Und mein Sater David + hatte es gwar 
int Sunt, daß er ein Haus bauete dem Na 
men Des Herrn, Hes Gottes Ghraels, 

2 SZam.72. POO IS 

18. Wher der Herr ſprach zu meinem Ba: 
ter David: Daß die my Sunt haſt, meinem 

ein Haus git bauen, haſt dar 
gethan, daß du ſolches vornahmeſt; 

19. Dec) ou ſollſt nicht das Haus bauen, 
ſondern dein Sohn, der aus deinen Lenden 
kommen wird, dev ſoll meinem Namen cin 
Hans bauen. 

20. Und der Herr bat ſein Wort beſtäti— 

et, Das er geredet bat. Denn teh bin aufge— 
ommen an meines Batas Davids Statt, 
md ſitze auf dem Stuhl Iſraels, wre der 
Herr geredet hat; und habe gebanet ein Haus 
dem Namen des Herrn, bes GoͤttesIſraels. 

* c. 9, 5. 

21. Und habe daſelbſt eine Stätte zugerich— 
tet der Lade, darinuen der Bund des Herrn 
iſt, den er gemacht hat mitt unſern Vätern, da 
er fic aus Egyptenlaund filbrete. æVeoſ. 2o, 1. 

22. Und Salomo trat vor ben Altar des 
Herrn gegen die ganze Gemeine Iſrael, und 


* 2 Kön. 18,22. ¢ 2 Cbi0n.6, 12. 

23. Und ſprach: Derr, Gott Sfraela, * es 
ift fein Gott, weber broken im Hinnnel, 
nod unten auf Erden, dir gleich, der dit 
Haltft det Bund und Barmherzigleit deinen 
Knechten, bie vor bic wandeln von ganzem 
Herzen; * 2 Shron.2,5. 

24. Der bir Haft gehalten deinem Knechte, 
meinem Vater David, was bu ifm geredet 
aft. Dit deinem Weunbe haft bu e8 geredet, 
und mit deiner Hand baft bu es erfüllet, 
wie e8 flebet an dieſem Tage. 

2h. Nun Herr, Gott Bjraels, balte detnem 
Knechte, meinem Vater David, * was du 
ibm geredet haſt, und geſagt: Ge foll dir 
nicht gebrechen an einem Manne vor mir, 
Der ba fige auf dem Stubl Siraela, fo doch, 
daß eine Kinder ihren Weg bewahren, dag 
ſie vor mir wandeln, wie Dr vor mir ge— 
wandelt haſt. Sam.7, 16. 1Chron. 2, 10. 

26. Nun, Gott Jiraels, laß deine Worte 
wahr werden, die du deinem Knechte, mei— 
nem Water David, geredet baſt. 

27. Denu meineſt du auc, daß Gott auf 
Erden wohne? Siehe, der Himmel und al— 
fer Himmel Himmel mögen dich nicht ver— 
ſorgen. Wieſollte ca Dem dies Hausthun, das 
ich gebanet babe ?oj. 10 14. 2 Ihron. ß, 19. 
Sef 6G, 1. Malth 3241. 30. Ap. Gueſch. 7, 1. u. 17, 21. 

28. Wende dich aber zum Gebet 
Knechts und zu ſeinem Fleben, Herr, mein 
Gott, auf dag du höreſt das Lob und Gebet, 
Das dei Knecht hente wor Me thut; 

29, Daß deine > Augen efter ſteben wher 
Died Maud Nacht und Trg, liber die Statte, 
Daven ¢ Mr geſagt bat: Mein Namie folf ba 
ſein. Du wolleft beret O28 Gebet, das ber 
Knecht an Defer Staite rut 


30. Und wolleſt erbören tad Flehen deines 
Knechts und deines Volks Iſrael, das fie 
bier thun werden am dieſer Stätte deiner 
Wohuung, tit Himmel, wud wenn du es hẽ⸗ 
reſt, gnädig ſein. 

31. Weun Jemand wider ſeinen Nächſten 
ſündiget, und nuumt deß einen Eid anf ſich, 
damit ex ſich verpſlichtet, und der Eid kommt 
vor deinen Altar in dieſem Bante: 

32. Ho wolleſt du Hoven un Himmel und« 
Recht ſchaffen deinen Knechten, den Gottlo— 
ſen zu verdammen, und ſeinen Weg anf fer 
nen Kopf bringen, und dem Gerecht 
zu ſprechen, that zu geben nach 
rechtigkeit. 

33. Wenn dein Volk Iſrael vor ſeinen 
Feinden geſchlagen wird, weil ſie an dir ge⸗ 
ſündiget sabe und belehren fic i dir, und 

+} 
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bekennen beinen Namen, unb beten und fle- 
hen gu dir in dieſem Haufes 

34, Go wolleft du bören tm Himmel, und 
ber Sünde beines Volls Sfrael gnädig fetn, 
und fie wieder bringen in bas Land, das Du 
ihren Vätern gegebert Haft. 


und du erzürneſt, und gibft fie vor i 
Feinden, bag fie fie gefangen filbren in der 


te a 4°7y,a 145 “Hy a4 Vey wv Le er ; — r 
a eo — * * 
ae 


45. Go wolleft bu ibr Gebet und 

siren im Himmel, wid Recht fchaffen. 

46. Bern fie an dir filndigen werben (denn 

Kk e8 ift lein Menſch, ber nicht ica ae 
ren 


35. Wenn ber Himmel verſchloſſen wird, Feinde Land, ferne oder nahe; 


daß nicht regnet, weil ſie an dir geſündiget 


haber, umd werden beten an dieſem Ort, 47. Und fie in ihr Herz ſchlagen tin Lande, 
und deinen Namen bekennen, und fic) vor ba fie gefaugen find, und belehren ſich, und 
ihren Sünden bekehren, weil du ſie drän- flehen dir im Lande ihres Gefängniſſes, 
geſt: * cI7L 2Cbion.6,26, und ſprechen: Wir haben geſündiget und 
36. So welleft bu hören tim Himmel, und mißgethan, und ſind gottlos geweſen; 

gnädig fein ber Sünde deiner Knechte und 48. Und belehren fic) alfo yu bir von gan. 
eines Volks Afracl, daß du ihnen den gue zem Herzen und vow ganzer Seele in ihrer 
ten Weg weiſeſt, darinnen fie wandeln, und Feinde Lande, die ſie weggeführet haben, 
laſſeſt regnen auf das Land, das du deinem und beten zu dir gegen den Weg zu ihrem 
Volk zum Erbe gegeben haſt. Lande, bas du ihren Vätern gegeben haſt, 


37. Wenn eine Theurung, oder Peſtilenz, 
oder Dürre, oder Brand, oder Heuſchrecken, 
oder Ranpen im Lande ſein werden, oder 
ſein Feind im Lande ſeine Thore belagert, 
oder irgend eine Plage oder Krankheit; 


ſonſt Menſchen oder dein Volk Iſrael, dre 
ba gewahr werden ihrer ‘Plage, ein Jegli— 


zur Stadt, die du erwählet haſt, und zum 
Hauſe, bas ich deinem Namen gebauethabe; 


49. So wolleſt du tbr Gebet und F 


hören im Himmel vom Sitz deiner 


nnng, und Recht ſchaffen; 
38. Wer dann bittet und flehet, es ſeien 


50. Und deinem Volk gnädig fein, bas an 
Div geſündiget bat, umd allen ihren Ueber— 
tretinigen, damit fle wider bid) iibertreten 


der in feinem Herzen, und breitet feme haben, und Barmherzigkeit geben vor dee 
Hände aus zu dtefem Hauſe: nent, Bie fie gefangen halter, und did) 1° 
39. Go wolleft du hören tm Himmel, in erbarmen. 


bem Gig, da du wobneft, und guadig fein,’ 51, Denn fie find bein Volk und bein | 


und ſchaffen, daß du gebeft einem Jeglichen, 
wie er gewandelt hat, wie du ſein Herz er— 
kenneſt; bern dn allein kenneſt bas Herz 
aller Kinder Der Menſchen; Pf. 7, 10. u. 139, 1.2. 

40. Auf daß ſie dich fürchten allezeit, ſo 
lange fie anf dem Lande leben, das Du une 
ſern Vätern gegeben haſt. 

41. Wenn auch eiu~ Fremder, der nicht 
Deines Bolts Ifrael rt, fonunt aus fernem 
Lande um deines Namens willen;*Joh. 12, 20. 

42, (Denn fie werden Hdren wow deinem 
großen Mamen, und von deiner mächtigen 
Haud, und von betuem ausgeredten Arm) 
und fommt, daß er bete vor dieſem Hanfe: 

43. Go wolleft bu hören tm Himmel, im 
Sig deiner Wohnung, und thun Alles, 


Darum ber Fremde did) anruft; arf baf * | 


alle Völker auf Erdem deinen Namen erken— 
nen, daß fie aud) dich fürchten, wie dein 
Boll Sfrael, und dak fie tine werben, wre 
Dies Haus nach deinem Namen genannt fei, 
das ich gebanet babe. * Def. 56,7. 

44, Weun dein Volk anssiehet in Streit 
rider feine Feinde bes Weges, den du fie 
ſenden wirft, und werden beter zum Geren 
gegen bem Wege sur Stabt, bie bu erwäh— 
fet baft, und zum Haufe, bas id) beinem Na— 


Mion ashaiot hak 


die Dir ans Gavpten, * aus bem eifernen 
Ofen, geführet baft; * 5D 0f.4,20. 

52. Dats dette Augen offen feten auf bags 
leben deines Knechts und beines Volks 
Sirael, daß du fie bereft mAllem, barunt fie 
Did) anrufen. 

53. Dein du * bajt fie bir abaefonbert gum 
Erbe aus allen Völlern auf Erden, wie bu 
geredet aft durch Moſe, deinen Knecht, da 
du unfere Water aus Egypten filbreteft, 
Herr Herr! + 3 IN0f.20, 24. 

54. Und ba Galomo alles bies Gebet und 
leben hatte vor bem Herrn ausgebetet, 
ftand er auf von dem Wltar des Herren, und 
ließ ab vom Knieen und Häude-Ausbreiten 
gen Himmel, 

55. Und trat dabin, und? feqnete die ganze 
Gemeine Sfrael mit Lauter Stimme, nud 
ſprach: * 9 Sam.6, 18. 

56. Gelobet fei ber Herr, ber ſeinem Bolt 
Sfrael Rube gegeben hat, wie er geredet 
Hat. G8 ift * nicht eins verfallen ans allen 
ſeinen gute Worten, bie ex geredet bat 
Durch ſeinen Knecht Moſe. " SoLel, 16. 

57. Der Herr, unſer Gott, fei mit uns, wie 
er geweſen tft nit unfern Vätern. Gr vere 
laffe uns nicht, und giebe Die Hand nidt ab 


— ——— «hu in, daß wir 
wanbeln in allen feinen Wegen und halten 
feine Gebote, Sttten nud Rechte, die er un- 
fern Batern geboten bat. 

59. lind dieſe Worte, die id) vor dem 
Herrn geflebet habe, niiffen nahe kommen 
bem Herrn, unferm Gott, Tag und Macht, 
zer Recht fchaffe ſeinem Knechte und ſei⸗ 


60. Auf daß alle Völler auf Erden erfen- 
nen, daß der Derr Gott ijt, und Keiner 
mehr. 3 Moſ. 4, 55. 3. 

61. Und ener Herz fet rechtſchaffen mit dem 
Herru, unſerm Gott, zu wandeln in ſeinen 
Sitten, und zu halten ſeine Gebote, wie es 
heute gehet. 

62. Und der König, ſammt dem ganzen 
Iſrael, opferten vor dem Herrn Opfer. 

63. Und Salomo opferte Dantopfer, die 
er dem Herrn opierte, zwei und zwanzig 
tauſend Ochſen, und hundert und zwanzig 
tauſend Schafe. Alſo weibeten fre das Haws 
des Herrn etn, Der König und alle Kinder 
Ifraels. 

64. Desſelben Tages weihete ber König 
den Mittelhof, der vor dem Hauſe des Herrn 
war, damit, daß er Brandopfer, Speidop— 
fer und bas oe Danfopfer dafelbft aus— 
richtete. Denn der eberne Witar, ber vor bem 
Herrn ſtand, war zu hlein yu dent Brandopfer, 
Speisopfer und zum Fetten der Danlopfer. 

65. Und Salomo machte zu der Zeit ein 
Ref und alles Sfracl mit ihm, eme große 

erſammlung, von ber Grenze Hemath an 
his an den Bac) Cguptens, vor dem Herru, 
unferin Gotte, fieber Lage wid aberinal 
fieben Lage; bas waren vierzehn Tage. 

66. Und lief das Volk des achten Tages 
geben, Und fie ſegneten den König, und gin— 

ert hin zu threm Hütten froblich und gutes 

uths über allem dem Outen, das der 
Herr an David, ſeinem Rechte, und an fer- 
nein Volk Sfraefl gethan hatte. 


Das 9. Caypitel. 


Ber Herr erfibemt Salomo zum andernmal. 
Feſte Stadle. Sabiffabrt. 

Unb ba Salomo hatte * ausgebauet bee 

Herrn Haus, und bes Königs Haus, und 


Alles, was er begehrte und Luſt batte zu 


machen; 2 Cbren.7, 11. 
2. * Erſchien ibm ber Herr zum andern- 
mal, wie er ihm erſchienen war zu Gibeon. 


Namen bafelbft hinfeye — und meine 
Augen und mein Herz ſollen da fein alle⸗ 
wege. * 5 Moſ. 12, 11. 

4 Unb bu, fo bu * vor mir wandelſt, wie 
bein Vater Dart gerwandelt hat, mit recht⸗ 
ſchafſenem Herzen und aufridjtig, daß bu 
thuſt Alles, mas ich bir geboten habe, und 
meine Gebote und meine 


5. Go will id beſtät 
Königreichs über Iſrael ewiglich; wie * id 
beinem Vater David geredet habe und gee 
fagt: G8 joll dir nicht gebrechen an einem 
Deanne vom Stubl Sfraels. 

¥2 Sam.7, 12.1.23, 10. 1 Shron.18, 11. 

6. Werdet ihr eud) aber von mir binten 
abivenden, thr nud eure Kinder, umd niet 
balten meine Gebote und Rechte, dite ich 
end vorgelegt habe, und Frugebet, und ane 
bern Goͤttern dienet, une Te anbetet: 

7. So werde wh Sfraet - arsretten von 
dem Vande, bas id) ihnen gezeben babe; und 
bas ¢ Haug, bas ich geheiliget babe meinem 
Namen, will ic verlaffen von meinem Ane 
geſicht; und Strael wird ein 
und Fabel fein unter allen Völkern; 

AAMLA Gb. F Matt! 

8, Unb bas Hand wid eingeriſſen werden, 

daß Alle, die vorüber geben, werden ſich 
entſetzen und blaſen und fagen: * Warum 
hat Der Herr dieſem Lande und dieſem Hanfe 
aljo qetbant ? *2Ibron. 7.21.22. 

9, So wird man antworten: Darum, daß 
fie ben Herrn, ihren Gott, verlaffen haben, 
ber thre Water aus Egvptenland führete, 
und baben angenemmen andere Götter, und 
ſie angebetet, und ihnen gedienet; darum 
hat der Herr alles dies Uebel über fie ge— 
pins 

10. Da nun Me zwanzig Jahre um wa— 
Yen, in welchen Salomo Bie zwei 75 
bauete, des Herrn Haus und des 
Haus; CoN u 7.1. 28] 

11. Dazu Hiram, der inig ME is: 


Salomo Cedernbäume rnd ‘ Lamnenbaume 
und Gold, nach allem feinem Begehr, 
te: Ba — Se 


319 Stadte un Pande Galiläg. 
12. Und Hiram zog aus von Torus, die 
Städte zu befeben, De ibm Salomo | 
ben battes und fie gefſielen ibm nicht 
13. Und ſprach: Was find bas für 
! mein Bruder, Die bu mir ye 


3. Und ber Perr fprach zu ihm: Ich babe: 14. Und Hiram batte bem Könige gefandt 


dein Gebet und Flehen gehöret, dae du vor 


hundert und zwanzig Centner Sold. 


mir geflebet baft, umd babe Dies Haus gebeis | 15. Und basfetbe tft die Summe der Rinfe, 


liget, bas bu gebauet baft, bag * ic) meinen: 


i Die Der König Galomo aufhob, zu banen bes 
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Herrn Haus, und fein Haus, und Millo, 
und bie Mauern Serufalems, und 

und Megiddo, und Gafer. 


16. Denn Pharao, der Kinig in Egypten, 


war berauf gefommien, und batte * Gafer 
gewonnen, und mit Fener verbrannt, und 
bie Cananiter erwürget, bie in Der Stadt 
wohneten; und batte fie ſeiner + Tochter, 
Galomos Weibe, zum Geſchenk gegeben. 
Joſ. 16, 10. F¢.3,1. 
17. Alſo banete Salomo Gafer, und das~ 
niedere Beth-Horon, 2Chron.8,5. 
18. Und Baelath, und Thamar, in der 
Wüſte im Lande, 
19. Und alle Städte der Kornhäuſer, die 
Salomo hatte, und alle Städte der Wagen, 
und die Städte der Reuter, und wozu er Luſt 


hatte zu bauen zu Jeruſalem, auf dem Li— 


banon und im ganzen Lande ſeiner Herr— 
aft. 

Und aes übrige Volk vor den Amori— 
tern, Hethitern, Phereſitern, Hevithern und 
Sebufitern, die nicht von den Kindern Iſ— 
raels waren; 

21. Derſelben Kinder, die ſie hinter ſich 
überbleiben ließen im Lande, die die Kinder 


Iſraels nicht tonnten verbannen, die machte 


Salomo zinsbar bis auf dieſen Tag. 
Ioſ. 16, 10. 
22. Aber von ben Kindern Sfraels machte 


er nicht Knechte, ſondern ließ fre Kriegsleu-— 


te, und ſeine Knechte und Fürſten, und Rit— 
ter, und über ſeine Wagen und Reuter ſein. 
23. Und ber Amtleute, die über Salo— 
mos Geſchäfte waren, derer waren fünf 
hundert und fünfzig, bie über Das Bolt herr— 
ſcheten, und die Geſchäfte ansrichteten. 
c 5,16. Chrou. 8, 10. 
24. Unb * bie Tochter Pharaos zog herauf 
bon ber Stadt Davids in ihr Haus, das er 
für fie gebauet batte. Da banete er anc) 
Millo. *2Chron.K11. 
25. Und Salomo opferte bes Jahrs drei— 
mal Brandopfer und Dankopfer auf dem 
Altar, den er dem Herrn gebanet hatte, und 
räucherte über ihn voer dem Herrn. Und 
ward alſo bas Hans fertig. 
26. Unb Salomo madhte aud) Schiffe zu * 
mo ™ “'e, die bei Eloth liegt, am Ufer 
“-~8, im Lanbe ber Edomiter. 


2. Unb Hiram ſandte feine Knechte * im 
“e, bie gute Schiffelente und anf bem 
erfabren waren, mit dei Knechten 

nos, * 10,11. 

Unb kamen gen Opbix, und holeten ba- 

vier hundert und zwauzig Centner 


und brachten es bem Konige Salomo. 


1 Könige 9, 10. 


{ 
( 


bert fic) ber Salomos Weisheit, 

und Herrlichkeit. 
Undda bas Gerücht Salomos, von bem Na⸗ 
men bes Herrn, fam vor die Königin vont 
Reich Arabien, kam ſie ihn zu verſuchen mit 
Räthſeln.' 2Chron. 9, 1. Matth. 12, 42. Puc. 11, 81. 
2. Unb ſie fant gen Serufalem mit einem 
ſehr großen Zeug, mit Kameelen, die Spe— 
cerei trugen und viel Gold und Edelgeſteine. 

Und ba fie zum Könige Salomo hinein fam, 
redete fie mitt thin Alles, mas fie ſich vorge— 
nommen hatte. 

3. Und Salomo ſagte thy Wiles, und war 
dem Könige nichts verborgen, bas ex thy 
nicht ſagte. 

4. Ta aber die Königin vom Reich Ara— 
bien ſahe alle Weisheit Salomos, und das 
Hans, bas er gebanet hatte, 

5. Und die Epeife flix ſeinen Tifeh, und 
fetter Knechte Wohnung, und ſeiner Diener 
Amt und ihre Kleider, umd feure Schenker 
und ſeine Brandopſer, die er in dem Hauſe 
des Herrn opferte, founte fie ſich nicht mehr 
enthalten, 

6. Und ſprach zum Könige: Es iſt wahr, 
was ich in meinem Lande gehöret habe von 

deinem Weſen und von deiner Weioheit. 

7. Und ich habe es nicht wollen glauben, 
bis ich gekommen bin und habe es mit mei— 
nen Augen geſehen. Und ſiebe, es tft mir 
Nicht Dre Hälfte geſagt. Daur haſt mehr Weiss 
heit und Gutes, denn das Gerücht iſt, das 

ich gehöret habe. 

8 * Selig find deine Lente und beine 
Knechte, die allezeit vor dir ſtehen und 
deine Weishett hören. Luc. 10,23. 

9. Gelobet fet der Herr, dein Gott, der 
zu dir Luſt hat, daß er dich anf den Stuhl 
Iſraels geſetzet hat, darum, daß der Herr 
Iſrael lieb bat ewiglich, und dich zum Kö— 
nige geſetzet hat, daß du Gericht und Recht 
patel ” 0.5, 7s 

10. Und fie gab bem Könige bundert und 
zwanzig Centner Golb, unb febr viele Spe— 
ceveten und Edelſteine. ES fam nicht mebr 
fo viel Specerei, als bie RSnigtn vom Reid 
Arabien dem Kinige Salomo gab. 

11. Dagu die Sdiffe Hirame, °° 
VOSE NS Ar pe Te PEELE EEL SLY — eves ty Ad mw LLG Ws BEL” 
hols und Edelgeſteine. + ¢.9, 27.28. 

12. Und der Konig ließ madhen von Ebene 
hol, Bfeiler im Hauſe bes Herrn und im 
Hanſe des Königs, und Harfen und Pfalter 

fiir bie Sanger. Es tam nicht mebr fold 
Ebenholz, ward aud) nidt gefehen bis auf 
dieſen Tag. 


13. Unb ber König Salomo gab ber Kö⸗ 
nigin bom Reid) Arabien Wiles, was fic bee | 
georte und bat; obne was er ibe gab von 


fm ſelbſt. lind fie manbte fid) und zog tn | 


ibr Land ſammt thren Knechten. 
14. Des Goldes aber, Das Calomo in 


Einem Bahr fam, war am Gerwidt * feds | 


hundert und ſechs und ſechzig Centner, 
* 2 Sbron.9, 13. 
15. Obne was von Kramern, und Kauf— 
leuten, und Apothelern, und vow allen Kö— 
nigen Arabiens, und von den Gewaltigen 
in Ländern kam. 


16. Und der König Salome * Lief machen 


zwei hundert Schilde vom beſten Golde, 
ſechs hundert Stück Gelb that er zu einem 
Schilde; “O18, Se 

17%. Wind bret hundert Tartichen vom be- 
ſten Golde, je Drier Pſund Gold au emer 
Tartſche. Une Per König that fie tr ras 
Haus vom Walbe Libanon. 

18. Und ber Kömg madite ſeinen großen 
Stubhl von Clfenbem, und überzog ihn mit 
bem edelften Golde. vohren.9,17. 

19. Und ber Stnuhl hatte ſechs Stufen, und 
das Haupt am Stuhl war binten rund. 
Und waren Lehnen anf beiden Seiten um 
das Gefäß, und zwei Löwen ſtanden an den 
Lebuen. 

20. Und zwölf Löwenſtanden anf ben ſechs 
Stufen, auf beiden Seiten. Solches iſt ire 
gemacht in leinen Königreichen. 

21. Alle Trinkgeſäße des Königs Salomo 
waren golden, wud alle Gefäße int Hanſe 
pom Walde Libanon waren and Lauter 
Gold; denn des Silbers achtete man gu ben 
Zeiten Salomos nichts. 

22. Tenn das Meerſchiff des Königs, das 
anf bem Meer mit dem Schifi Brramy fubhr, 


tam in drei Jahren einmal, und brachte 


Gelb, Silber, Elſenbem, Aſſen und Pfauen. 
23. Alſo ward der König Salemo größer 
mit Reichthum und Weisheit, denn alle Kö— 
nige anf Erden. “y Chron. 9,28, 
24. Und alle Welt begebrete Salemo yn 
feben, daß fie Me Weisheit höreten, Die thin 
Gott in fein Herz gegeben hatte. 

2A, Und Sedermam brachte thin Geſchenle, 
ſilberne und goldene Geräthe, Kleider und 
Eee Würze, Roſſe, Diaultbiere, jähr⸗ 
ich. 

26. Und * Salomo brachte zuhauf Wagen 
nnd Reuter, daß er hatte tauſend und vier 
hundert Wagen, nub zwölf tauſend Reu— 


ter, und ließ ſie in den Wagenſtädten, und 


bet bem Könige gu Jeruſalem. 
* 2 Sbron.114. +¢,.4.96. , 
27, Und * ber KRinig madte, bag bes Vile ' 
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bers gu Jerufalem foviel war, wie dieStel- 
ne, und Cedernholz fo viel, wie bie wilben 
Feigenbäume in den Griinben.*2 Ghron. 1,15. 

28. Und man bradte berm Salomo PBferbe 
aus Egypten und allerfei Waare, und die 
Kaufleute des Kinigs lauften diefelbeWaare, 

29. Unb brachten es aus Egypten heraus, 
je eiuen Wagen um ſechs huntert Silber- 
{inge, und ern Berd um hundert und filnf- 
zig. Alſo bradte man fie aud) allen Kini- 
gen ber Hethiter, und den Königen gu Sy— 
rien Durch thre Land. 


Has 11. Capitel. 
Salomos Weiber, Ubgotteret, Feinde und Teb. 
Wher ber König Salemo fiekte viele * aus- 
ländiſche Weiler, die Tochter Pharaos, und 
moabitiſche, ammonitiſche, edomitiſche, zi⸗ 
donitiſche und hethitiſche. * 5 Moſ. 17,17. 

2. Ben ſolchen Bölkern, davon ber Herr 
geſagt hatte ben Kindern Ifraels: Gehet 
nicht zu ihnen, und laſſet ſie nicht zu euch 
lommen; fre werden gewiß eure Herzen nei⸗ 
gen ihren Ctttern nach. An dieſen hing Sa⸗ 
lomo mit Liebe. 2P. 083416. 5Meſ. 7,3. 

8. Unt er batte ſieben hundert Weiber qu 
Franen, UND drei hundert Kebsweiber; und 
ſeine“ Weiber neigten fet Herz. * €.92,25. 

4. Und da er nun alt war, neigten ſeine 
Weiber ſein Herz fremden Göttern nach, 
daß ſein Herz nicht ganz war mit dem 
Herrn, ſinem Gott, wie das Herz ſeines 
Vaters David. 

5. Alſo wandelte Salemo Aſihoreth, dem 
Gott derer ven Zidon, nach, und 7 
dem Grenel der Ammoniter. 

6. Und Salomo that, dag dent. 
gefiel, und folate nicht gänzlich dem. 
mre ſein Bater 7 

T. Da bauete« 
bem Greuel der Moabiter, auf dem Berge, 
rer rer Jeruſalem liegt, unt Violech, bem 
Grenel Der Ammoniter. »4Moſ. 21,20. 

8. Alſo that Salomo allen ſeinen auslän— 
diſchen Weibern, die ihren Srtrern räucher⸗ 
ten und op feriei 
1 ¥, Ser Herr — ward zornig über Gas 
Tome, daß fein H Nery von dem Herrn, dem 

Gott Mfracle, geneiget war, der — zwei⸗ 

mal erſchienen war, C.a. 3. 29,2. 
10. Lub ibm ſolches geboten patie, daß er 
nicht anbern Göttern nachwandelte; unb 
doch er nicht gebalien batte, was thm der 
Herr geboten hatte. 

11. Darum ſprach ber Gerr gu Galomo: 

Weil ſolches bet vir geſcheben tft, umb * baft 
“meinen Bund mid meine Geboie nt 
balten, bic ich bir geboten babe, fo will ¢ 1g 
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uch das Konigreich von dir reißen, und dei⸗ 
nent Knechte geben. c. 13.21. $1 Sam. 15,28. 
12. Doch vet deiner Zeit will id) es nicht 
thm, um deines Baters Davids willen; 
foudern von ~ der Hand deines Sohnes will | 


13. Dod will id) mht das ganze 
abreifen, einen Stamm rill id) deinem 
Sohne geben, um Davids willen, meines 


Knechts, wid um Jeruſalems willen, Die ich 


erwählet babe. oo 
14. Und der Herr erwedte Salomo einen 


Widerſacher, Hadad, den Edomiter, von kö— 
niglichem Samen, welcher war in Edom. | 
15. Det ba * David tn Edom war, und 
ber Feldhauptmann, hinauf zog, die , 
zu begrabent, Jobling er, was | 
oe.) EP Wwaren, in Edom. 2 Samer 16. 
16. Dern Joab blieb ſechs Monate daſelbſt,, 
und das galze Iſrael, bis er ausrottete 
Alles, was Vannsbilder waren in Com. 
17. Da flohe Hadad, und mit ihm etliche 
Männer der Edomiter von ſeines Baters 
Knechten, daß fre in Egypten kämen. Hadad 
aber war ein jung 
18. Und ſie machten ſich anf von Midian, 
und famen gen Paran, und nahmen Leute 
mit ſich aud Paran, und fauten in Egypten 
u Pharao, dem Könige in Egypten; der qab 
m ein Haus und Nahrung, und gab ihm 
ein Land ein. 
19. Und Hadad fand groke Guabe vor 
bem Boarag, Daf er ihm anh fetes Weibes 
Thadpenes, dec Königin, Sehwefter zum 
Weibe gab. “Dut 
20. Und die Schweſter Thachpenes gebar 








1 Konige 


lange Galomo {ebte, Das if ber 
ben Hadad litte; darum batte er einen tel 
wiber Bfrael, und ward König über Syrien. 
26. Daz * Jerobeam, der 
eit Ephraͤter von F 7 
(und fete Weutter | 
der bob auch die Haud any wider der 


27, Und bas ift bie Gace, darum er die 
Hand wider den = 
mo Millo bauete, verſchloß er eine Lücke an 
der Stadt Davids, ſeines Vaters. 

28. Und Jerobeam war ein ſtreitbarer 
Mann. Und da Salomo ſahe, daß der Knabe 
aufrichtig war, ſetzte ev ihn liber alle Laſt 
des Hauſes Joſephs. 

29. Es begab ſich aber zu der Zeit, daß 
Jerobeam ausging von Jeruſalem, und es 
traf ihn an der Prophet Ahia von Silo auf 
dem Wege, und hatte einen meters” 7 
an, MUD Waren die Beide allein um F 

SO. Und Ahia* faſſete den nenen V 
den er anhatte, und riß ihn im zwölf Stücke, 

"€12,15. W142. 

31. Und fprach zu Jerobeam: Nimm zehn 
Stüche yu dir. Denn fo ſpricht der Herr, der 
Gott Iſraels: Siehe, ich well das König— 
reich von der Haud Salomos reißen, und 
dir zehu Stämme geben. 

32. Einen Stamm ſoll er haben um mei— 
nes Knechts Davids willen, und um ber 
Stadt Jeruſalem willen, dre 
babe aus aller Stämmen Iſraels; 

33. Darum, daß fie mich verlaſſen und ants 
gebetet haben Aſthoreth, den Gott der Zido— 


nier, Camos, den Gott der Moabiter, und 


ihm Genubath, ſeineun Sohn; und Thachpe- Milcom, den Gort der Kinder Ammons; und 
nes zog ihn auf im Hauſe Pharaos, daß nicht gewandelt haben in meinen Wegen, 
Genubath war un Hauſe Pharaos unter daß fie thäten, was mir wohl gefällt, meine 
den Kiudern Pharaos. Gebote und Rechte, wie David, ſein Vater. 
21. Da nun Hadad hoͤrete tr Egypten, daß 34. Ich wil auch nicht das ganze Reich 
David entſchlafen war mit ſeinen Vätern, aus ſeiner Hand nehmen, ſondern ich will 
md daß Joab, der Feldhauptmann, todt ihn zum Fürſten machen feu Lebenlang um 
war; ſprach er zu Pharao: Laß mich tr Davids, meines Kuechts, willen, dei ich 
mein Land ziehen. 1Moſ. 30,25. 2Moſ. 1,18. erwählet habe, der mets 
22. Pharao ſprach zu ihm: Was ſehlt dir gehalten hat. 
bei mir, daß du willſt in dein Land ziehen?, 35. Aus der Hand ſeines 
Er ſprach: Nichts, aber laß mich ziehen. das Königreich nehmen, und will dir, 
23. Auch erweckte ihm Gait chen Widers 
fader, Reſon, den Sohn El-Jadas, der von 36. Und ſeinem Sohne Einen Stamm gee 
ſeinem Herrn Hadad-Eſer, dem Könige zu ben, auf daß David, mein Knecht, vor mir 
Zoba, geflohen war. * eine Leuchte babe allewege it der Stadt 
24, Und ſammelte wider ihn Dinner, md Sernfalem, die ich mir erwablet babe, dag 
ward ein Hauptmann der Kriegsknechte, ba ich meinen Nynen dahin ſtelle. 2Sam. 21, 17. 
* fie David erwürgete; und zogen ven Dae 37. So wil ich nun did) nehmen, daß 
mascus, und wohnten daſelbſt, mb regier- Du regiereſt über Alles, was dein Herz 
tent zu Damascus, 2 Sam. 3.3. u. 10.18. begebret; und follft König fein über Iſrael. 
22. Und er war Iſraels Widerſacher, ſo 38. Wirft * ou nun gehorchen Allem, das 


Bootie sa ete. aR tals 
ye Te — * 


1 
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ich dix gebleten werbe, und in meinen We⸗ 8. Aber ex verließ der Aeltelten Rath, dew 


gex wanbeln, und thun, was mir ge 
ah du balteft meine Rechte und Gebote, 
role mein net David gethan hat, fo will 
ich mit dix ſein, und dtr ein beftandiges Hans 
bauen, wie id) David gebauet habe, und will 
bic Sfrael geben. * c.9, 1. 
39. Und will den Samen Davids im deß⸗ 
willen demüthigen, doch nicht ewiglich. 
40. Salomo aber trachtete Jerobeam yn 
tödten. Da machte ſich Jerobeam auf, und 
ee in Egypten, 31° Sifaf, dem Könige 
n Egypten, und blieb in Egypten, bts dag 
Galonto ftarb. C.11,23. 
41. Was mehr von Salomo zu ſagen iſt, 
und Alles, was er gethan hat, und ſeine 
Weisheit, das iſt geſchrieben in der Chro— 
tica von Salome, Ye Garg, 20 
42. Die * Feit aber, bie Salomo König 
war zu Jeruſalem über ganz Sfrael, tft vier⸗ 
zig Jahre. 2Chron 9,30, 
43. Und* Salomo entſchlief mit ſeinen 
Vätern, und ward begraben in der Stadt 
Davids, ſeiues Vaters. Und ſein Sohn Re— 
habeam ward König an ſeiner Statt. 
2Chron.. 31. 


Das 12. Capitel. 
Zertheilung des Neichs Salomos. 
Und* Rehabeam zog gen Sichem; denn das 
anze Iſrael war gen Sichem gekommen, 
ihn zum Könige zu machen. +z Chroma, 1. 

2. Und Jerobeam, der Sohn Nebats, hö— 
rete das, Da er nod) in Egypten war, da— 
bin er vor det Könige Galomo geſlohen 
war, und blteb im Egypten. “C1, 10. 

3. Und fie faubten hin, und ließen ihn rite 
fe. Und Jerobeam ſammt der ganzen Ge— 
metue Ifrael kamen, ud redeten init Reha— 
beam, wud ſprachen: 

4, Dein Vater hat unfer Joch yu hart ge— 
macht; fo mache du nun den Harte Dienſt 
und bas ſchwere Joch leichter, Pas er uns 
aufgeleget hat, fo wollen wir div unterthä— 
nig ſein. 

5. Gr aber ſprach zu ihnen: Gebet hin bis 


att bem dritten Dag, fo kommt wieder zu mir. 


Und bas Volt ging bin. 

6. Und der König Rehabeam hielt einen 
Rath ‘mit dew Aelteſten, die vor ſeinem Ba— 
ter Salomo ftanden, da ev (ebte, und ſprach: 
Wie rathet ibr, bah wir diefem Bolf cine 
Wntwort qeben? Syr. 12.3. 

7. Sie ai zu ihm: Wirſt du heute 
dieſem Volk einen Dienſt thun, und ihnen 
zu Willen ſein, und ſie erhören, und ihnen 


ſie ibm gegeben halten, und hielt einen Rath 


mit Den Jungen, Die nut ibm aufgewachſen 
waren und vor thm ftanden. 

9. Und er fprach zu ihnen: Was rathet ihr, 
ba wir antworten dieſem Voll, bte zu mir 
gefagt haben: Mache das Bod) leichter, das 
dein Vater auf uns geleget bat ? 


i 10, Und dre Jungen, die mit ihm aufge⸗ 
wachſen waren, fpraden zu ihm: Di follft 


zu bem Bolt, bas yu dir fagt: Dein Barter 
bat unter Joch gu ſchwer gemacht, mace du 
es uns fetdter, alſo ſagen: Mein kleinſter 
Finger ſoll dicker ſein, denn meines Baters 
Lenden. 

11. Nun, mein Bater hat anf euch ein 
ſchweres Joch geladen, ich aber will es noch 
mehr über euch machen; mein Vater 
euch mit Peitſchen gezüchtig 
mit Scorpionen züchtigen. 

12. Alſo tant Jerobeam ſammt dem gan⸗ 
zen Volk zu Rebabeam, am dritten Tage, 
wie der König geſagt hatte und geſprochen: 
Kommt wieder zu mir am dritten Tage. 

13. Und ter König gab rem Boll etne 
harte Antwwort, mid verlie Sen Rath, der 
ihm Dre Aelteſten gegeben batten; 

L4. Und redete amt ihnen nad) bem Rath 


ber Inngen, und ſprach: Mein Bater bat 


ener Joch ſchwer gemacht, 1 aber will es 


noch mehr fiber euch michen; mein Vater 


hat euch mit Peitſchen gezüchtiget, ich aber 
will euch mit Scorpionen züchtigen. 

15. Alſo gehorchte Der König dem Bell 
nicht, denn es war alſo gewandt von dem 
Herrn, auf daß er ſein Wort bekräftigte, 
das er durch Abia von Silo geredet hatte zu 
Jerobeam, dem Sobhne Nebats. > aang. 

16. Da- aber das gauze Iſrael ſabe, daß 
ber König fie nicht hören wollte, gab bas 
Golf dem Könige eine Antwort, und ſprach: 
+ Was haber wir denn Theils an David, 
oder Erbe am Sebue Iſais? Jirael, bebe 
Dich sit deinen Hitten. So fiebe nun du zu 
dente Hauſe, David. Alſo ging Ifrael in 
ſeine Hütten, Spr. 13,1. I2Sam. S1. 

17. Daß Rehabeam regierte nur über die 
Kinder Iſraels, die in den Städten Judas 
wohneten. 

18. Unb ba ber König Hebabeam biuſandte 
Adoram, den Rentmeiſter, warf ihn 
Strack nut Sceinen zu Tode. UW” 
ug Rebeweam ſtieg friſch anf eine 
daß er flöhe gen Jeruſalem. 

19. Alſo fiel Jirgenad bon 
vids, bis auf dieſen Tag. 


gute Worte geben, fo werden fie dir unter⸗ 20. Da nun ganz Ifrael hörte, daß Je 


thänig fein dein Lebenlang. 


beaut war wieder gelommen, ſandten ſie biz 
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unb fiefen ibn rufen zu der ganzen Gemeine, 
«nnd machten ibm zum Könige über das 
anze Sfrael. Unb folgte Iiemand bem 
Saute Davids, ohne der StammgJuda allein. 
49 Kön. , 21. 

21. Und ba Rehabeam gen Jernſalemkam, 
ſammelte er das ganze Haus Juda und den 


Stamm Benjamin, hundert amd achtzig ſ 


tauſend junge ſtreitbare Mannſchaft, wider 
bag Haus Ifſrael zu ſtreiten, und bas König 
ret. 
mos, zu bringer. 

22. Gs tam aber Gottes Wort * zn — 
maja, bem Maune Gottes, und ſprach: 


1 Konige 12, 13, 


er zu Beth⸗El, ba man den Kälbern 
opferte, die er gemacht hatte; und ſtiftete zu 
Beth⸗El bie Prieſter ber Höhen, bie er gee 
macht batte. »GHoſea?7, 5. 
33. Und opferte auf bem Altar, ben er ge- 
macht batte gu Beth-El, am fünfzehnten 
Tage bes adhten Monats, welden er aus 
einem Herzen erdacht hatte; und machte 
ben Kindern Sfraels Feſte, und opferte auf 
dem Altar, daß man räuchern ſollte. 


13. Capitel. 
Jerobeams Hand verdorret. Cin Prophet wird 
vom Löwen 


2Chron. 11,2. | Und fiebe, ein Mann Gottes fam bon Suda 

23. Gage Rehakeam, hem Sohne Galo- durch bas Wort bes Herrn gen Beth El; und 
mos, bem Konig Judas, und zum ganzen Jerobeam ftaud ber dem Altar zu räuchern. 
Haufe Suda und Benjamin, und demandern LQ. Und er rtef wider ben Wltar, durch das 
Volk, und ſprich: Wort des Herrn, und ſprach: Altar, Altar! 
24. Go ſpricht der Herr: Ihr ſollt nicht | jo ſpricht der Herr: Siehe, es wird ein Sohn 
hinauf ziehen, und fireiten wider cure Brit, dem Hauſe Davids geboren werden, mit 


ber, die Kinder Iſraels; ein jeder Mann Namen Sofia, ber * wird arf dir opfern die 


ehe wieder beim, denn ſolches iſt von mir Prieſter ber Hehe, bie anf dir räuchern, und 
get 


eſchehen. Und fie geborchten dent Wort des wird Menſchenbeine auf dir verbrennen. 


_ ‘ytd Febrten um, daß fie hingingen, 
rote ber Herr geſagt hatte. 


2Kön. 23, 16. 
3. Und er gab bes Tages cin Wunder, und 


25. Jerobeam aber banete Sichem aufdem ſprach: Dak iſt bas Wunder, daß ſolches 


Gebirge Cphraim, und wohnete darinnen, 
und zog von dannen heraus, und banete * 


26. Jerobeam aber gedachte in ſeinem 
a —Königreich wird nun wieder 
gum Hauſe Davids fallen, 

27. So Mes Boll foll hinanf gehen, 





1. | 
| 4, Da aber der König bas Wort von dem 


per Herr geredet hat: fiche, ber Altar wird 
reißen, und Die Aſche verſchüttet werden, 
die darauf iſt. 


Dianne Gottes hörete, her wider den Altar 
zu Beth-Clrief; reckte er ſeine Hand ans bet 
dem Altar und ſprach: Greifet ihn. Und 


thun in bes Herin Hauſe gu Jernſalein;! ſeine Hand verdorrete, bie er wider ihn 


und wird ſich das Herz dieſes Bolts wenden 


gu ihrem Herrn Rehabeam, rem Köbuige zu ſich ziehen. 


Indas; und wird mich erwürgen und wie— 


ausgereckt hatte, und konnte ſie nicht wieder 


* Matth, 12, 10. 
5. Und der War rth, und die Aſche ward 


der zu Rehabeam, dem Könige Judas, verſchüttet vom Altar, nach dem Wunder, 


fallen. 

28. Und der König hielt einen Math, und 
machte zwei goldene Kälber, und ſprach zu 
ihnen: Es iſt euch zu viel, hinauf gen Jeru— 
ſalem zu gehen; fiebe,* ba find deine Göt— 
ter, Sfrael, Die bic) aus Egyptenland gefüh— 
ret haben. 7 OMof 32, 4. 8. 

29. Lind er ſetzte eins zu Beih-Cl, und bas 
andere that er gen * Dan. * Srchter 18, 30. 

30. Und * bas gerieth zur Sünde; denn 
“-° olf ging bur vor bem einen bis gen 


31. Er madte and ein Haus ber Heben, 
und * madjte Priefter bon ben Geringften 
im Volk, bie nidt von ben Kinbern Levis 

— 1130 

32, Und * er machte ein Feſt am fünfzehn— 
ten Tage des achten Monats, wie bas weft 
in Juba, und opferte anf bem Altar. So 


bag ber Mann Gottes gegeben hatte | 
pas Wort bes Herrn. 

6. Und ber König antwortete, und fprad) gu 
bem Manne Gottes: ' Bitte bags Tita, 
bes Herrn, deines Gottes, und litte für mtd, 
daß meine Hand wieder gu mir fonime. Da 
bat ber Mann Gottes das Angeſicht bes 
Herrn; und bem Könige ward ferne Hanb 
wieder zu ibm gebracht, und ward, wie fte 
porbin mar, * 2 Mof.8,8 

7. Unb ber König rebdete mit bem Manne 
Gottes: Komm mit mir hein, wd lake did, 
ich will Dir ein Geſchenk geben. 

8. Uber ber Mann Gottes ſprach gum 

yet * Wenn du mir auch bein halbes 
guäübeſt, fo käme ich bod) nicht mit bir; 
denn id) will an diefem Ort fein Brod effen, 
nod) Waffer trinfen. * 

9. Denn alſo iſt mir geboten 


* 


Herrn Wort, und geſagt: Du ſollſt kein 
Brod eſſen, und kein Waſſer trinken, und 
nicht wieder durch den Weg kommen, den 
du gegangen biſt. 

10. tind er * ging weg durch einen andern 
Weg, und fam nicht wieder durch ben Weg, 
ben er gen BVeth-Ef gekommen war. 


* Matth.2,12. ° 


11. Es wohnete aber ein alter Prophet zu 
Beth-El; zu dem far fein Sohn und erzählte 
ihm alle Werke, die ber Mann Gottes ge— 
than hatte des Tages zu Beth El, und die 
Worte, die er zum Könige geredet hatte. 

12. Und ihr Vater ſprach zu ihnen: Wo 
iſt der Weg, den er gezogen iſt? Und ſeine 
Söhne zeigten ihm den Weg, den der Mann 
Gottes gezogen war, der von Juda gekom— 
men war. 

13. Er aber ſprach a ſeinen Söhnen: Cate 
telt mir den Eſel. Und ba fie ihm ben Gel 
fattelten, ritte er darauf, 

14, Und zog dem Panne Gottes nad, mb 
fand ihn unter einer Eiche ſitzen, amb ſprach 
zu ihm: Biſt du der Mann Gottes, der von 
Juda gekommen iſt? Gi ſprach: Ja. 

15. Er ſprach zu ihm: Komm mit mir 
heim, und iff Brod. 

16. Gr aber ſprach: Ich kann nicht mit dir 
unifebren, und mit dir kommen; ‘Yds will 
aud) nicht Brod effen, nocd) Waffer trinten 
nuit bir au dieſem Crt. 


17, Dern e& ift mit mir gevedet worden; 


bird) bas Wort bes Herrn: Tu follft daſelbſt 
meber Brop effen, nec Wafer tutes du 
jollft nicht wieder durch den Weg geben, Per 
du gegangen Lift. 

18. Gyr ſprach an thm: Ich bin anch ein 
Prophet, wie bir, und ein Eugel bat mit mir 
gervedet durch des Gerrit Wert, und geſagt: 
Führe ihn wieder mit Pir beim, daß er Brod 
eſſe und Waffer trinte. Er log ihm aber s 

19, Unb führete ihn wieder um, daß er Brod 
aß, und Waſſer trant wn ſeinem Hauſe. 

20. Und da ſie zu Tiſche ſaßen, kam das 
Wort des Herrn zum Propheten, der ihn 
wieder umgeführet hatte; 
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getrunken batte, fattelte man ben Eſel bent 

Srobbeten, ben er wieder umgefiibret hatte. 
24. Unb ba ex wegzog, fanb thn ein * Löwe 
auf bem Wege und tébtete ibn; und fein 
Yeidnam [ag geworfert in bem Mege, unb 
ber Gfel ftanb nebew ihm, und ber Löwe 
ſtand neben dein Leichnam. * €,20,3B. 

25. Und ba Lente voritbher gingen, faben fie 
ben Leichnam in ben Weg qemorfen, und bert 
Vewmert Lei dem Leichnam fieben, und kamen 
und fagten es in ber Stadt, ba ber alte 
Brephet innen wohnete. 

26. Da bas ber Prꝛophet hörete, ber ihn 
wieder umgeführet hatte, ſprach er: Es iſt 
der Mann Gottes, der dem Munde des 
Herrn iſt ungehorſam geweſen; darum hat 
ihn ber Herr dem Löwen gegeben, der bat 
ihn zerriſſen und getödtet nach dem Wort, 
das int Der Herr geſagt bat. 

27. Und frrach zu fernen Söhnen: Cattelt 
mur den Cſel. Und ba fie thn geſattelt batten, 

YS Aor er bi, und fanbd feinen Leichnam 
in Der Weg gemwerfen, amp den Gel, und 
bent Löwen neben Dem Letcinam ſtehen. Der 
Löwe hatte nichts cetreffen pom Leichnam, 
und den Shel nicht zerriſſen. 

94, Ta heb der Prophet den Leichnam des 
Mannes Gottes auf, und legte ihn auf den 
Eſel, und führete ibn wieder um, und fam 
in die Stadt des alten Propheten, daß ſie ihn 
klagten und begrüben. 

30. Und er legte den Leichnam in ſein Grab; 
und fe tlagten ihn:* Ach Bruder rer.2g, 18 

31. Unb da ſie thn begraben batten, ſprach 
ex zu ſeinen Söhnen: Wenn ich ſterbe, fo * 


begrabet mich in dem Grabe, da der Mann 


Gottes innen begraben iſt, und leget meine 
Beine neben femme Berne. Vioſ. I7, 80. 

32. * Denn es wird geſcheben, mas er 
geſchrieen bat wider den Altar zu Beth-El 
durch bas Wert bes Herrn, und wider alle 


Häuſer ber Heber, die un den Städten Sa— 


marias ſind. 2Mön. 23. N. 18. 
83. Uber nach dieſer Geſchichte kehrete ſich 


Jerebeam nicht ven ſeinem böſen Wege, 


21. Und ſchrie den Mann Gottes an, der 


von Juda gekommen war, und ſprach: So 
ſpricht der Herr: Darum, daß du dem 
Munde des Herrn biſt ungehorſam geweſen, 
nud haſt nicht gehalten bas Gebot, dag bir 
ber Herr, dein Gott, qeboten bat, 

22, Und bift umgelebret, baft Brod ge. 


der Erbe vertilget ward. 


geffen und Waffer getrunfen an bem Ort, 


Davon er dir fagte: Dir follft weder Brod 
effen, nod) Waffer triuken; fo ſoll bein Leich— 
nam nicht in deiner Vater Grab kommen. 


foudern verkehrete fics, und machte Prtefter 
ber Höhen vor den * Geringſten des Volks. 
Zu went er Luft batte, deß Hand fiillete er, 
und Der ward Briefter Per Höhe. *c. 12, 21. 

34. Und * dies gerieth arr Sünde bem 
Hanſe Jerobeams, daß er verderbet und von 
* ¢,19, 30.11.14, 16. 


Das 14. Capitel. 


Weisſagung wider Ferobeam. Rebabeams Regi⸗ 
nicnt, Sünde und derſelben Strafe. 


Zu ber Zeit war Abia, ber Sohn Jerobe⸗ 


28. lind nachdem er Brod gegeſſen, und ame, krank. 
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2. Und Ferobeam fprach gu ſeinem Weibe: 13. Und es wird ihn bas game Sfrael kla⸗ 
Mache dic) auf, und verftelle dich, daß Nie— ger, und werden ihn begraben. Denn biefer 
mand merfe, daß du Serobeams Werb feift, allcin von Jerobeam wird zu Grabe fome 
und gebe bin gen Silo. Siehe, dafeibft ift men, barum, daß etwas Gutes an thm erfun⸗ 
ber Pronbet AÄhia, ber * mir gerebdet hat, den ift vor dem Herrn, dem Gott Ifraels, 
daß ich ſollte König ſein über dies Volk; | im Hauſe Jerobeaniss. — 
*¢,11,30.31.1.12,15.! 14. Der Herr aber wird ihm einen Koönig 
3. Und nimm mit dir zehn Brode und Ku- ilber Ifrael erweden, * der wird bas Hans 
Gen, und einen Krug mit Honig, und komm Jerobeams ansrotten bes Tages. Und twas 
gu ibm, daß er dir fage, wie es Dem Kuaben iſt nun gentacht ? . 
geben wird. 15. Und der Herr wird Iſrael 
4. Und das Weib Jerobeams that alſo, gleichwie das Rohr im Waſſer bewe 
und machte ſich anf, und ging bin gen Silo, und wird Iſrael ansreißen von dieſem gus 
nnd tam ing Haus Ahias. Abia aber konnte ten Lande, das er ihren Vater gegeben bat, 
nicht feben, berm ~ fete Augen ftarvten vor und wird fie ftrenen itber bas Waſſer; 
Alter. 1 Wof.27,1.u. 48,10.’ darum, daß fie ibre Haine gemacht haben, 
5. Uber ber Herr fprad) zu Ahia: Giehe, dem Herrn zu erzürnen. 2Kön. 17,23 
bas Weib Jerobeams fommt, daß fie von dic! 16. Und wird Iſrael übergeben um der 
tine Sache frage um ihren Sohn, denn ev ift Siinde willen Jerobeams, der da geſündi— 
frant. Go rede nun mit ihr found fo. Da fre get bat, und bat Iſrael ſündigen gemacht. 
nun hinein far, ftellete pre ſich fremde. | C.12, 80.11 14,34. 
6. Als aber Nhta hörete das * Rauſchen 17. Und das Weib Jerobeams machte fid 
ihrer Füße zur Thür hinent geben, ſpracher: auf, ging bin und fam gen Thirza. Und va 
Komm beret, du Werb Jerobeams, wari, fie auf dre Schwelle des Hauſes fan, ſtarb 
ftelleft dit dich ſo fremde? Sd) bin zu div ge- der Knabe. 
ſandt ein Harter Bote. 2on. 6,32. 18. Und Ge begruben thi, und ganz Iſrael 
7. Gehe bin, und fage * Jerobeam: Eo klagte ihn, way dem Wort des Herrn, das 
ſpricht der Derr, der Gott Iſraels: Ich Thabe er geredet hatte durch fermen Knecht Ahia, 
dich erhoben aus dem Volk, und zum Fürſten den Propheten. 
über mein Bolt Iſrael geſetzt; c. 1124. Fe. 16,.2. 19. Was mehr von Jerobeam zu ſagen tft, 
8. Und habe bas Königreich vor Davids wie er geſtritten und reqeret hat, ſiebe, das 
Hauſe geriſſen, und div gegeben. Du aber * tft geſchrieben in Dev Chronica der Könige 
biſt ha geweſen wie mein Knecht Davi, Iſraels. Chron. 13,2. 13. 
ber meine Gebote bielt, und > wandelte mir 20. Die Bett aber, die Jerobeam regierte, 
nach bon ganzem Herzen, daß er that, was | find zwei und zwanzig Sabre. Ube | 
mix nur woh! gefiel; Jeſ. 38 3. mit ſeinen Vätern, und ſein Sohn 
9. Und haſt übel gethan über Alle, die vor ward König an ſeiner Statt. 
dir geweſen find, biſt hingegangen und 5 
bir andere Götter gemacht, und gegoſſene mos, Konig in Juda. Ein und vierzig Jahre 
Bilder, daß du mich zum Zorn reizeteſt, und alt war Rehabeam, a er König ward, und 
haſt mich * hinter deinen Rücken geworſen. regierte ſiebenzehn Jahre gu Jeruſalem, in 
Jer.2,27. u. 22,33. Der Stadt, die der Herr erwählet hatte aus 
10. Darum fiebe, * ich will Unglück über allen Stämmen Iſraels, dag er feinen Na— 
ba8 Haus Serobeains fithren, und ausrote men daſelbſt hinſtellete. Sere Weutter hieß 
ten an dem Serobeam and) den, der art die Naemi, eine Ammonitin. 2Chron. 12,13. 
Wand piffet, ben ¢ Verſchloſſenen und Ver- 22. Und Juda that, das dem Herrin übel 
laſſenen in Iſrael; und will die Nachkom- | gefiel ; und reizten thn zum Eifer, mebr denn 
men des Hauſes Jerobeams ausſegen, wie Älles, das ihre Bäter gethan hatten mit 
man Koth ausfeget, bis es ganz mit ihm aus Slinden, die fie thaten. 
fei. * €.15,29.116,3. F212 23, Dern fie baneten thnen aud) Höhen, 
11. Wer von Ferobeam ftirbtin ber Stadt, Säulen und Haine, * auf allen boben ~~ 
* bent follen die Hunde freſſen; wer aber auf geln, und unter allen grünen Bäumen. 
dem Felde ftirbt, den follen die Vögel des 2 PSN. 15, 4, 
reſſen; denn der Herr hat eS ge- 24. Es waren andy Hurer im Lande; und 
* c.li, 40.2198 fle thaten Wile die * Grenel der Heiven, die 
12. So mache tit dich auf, und gebe heim. der Herr vor den Kindern Iſraels vertriebert 
Und wenn dein Fug zur Stadt eintritt, wird hatte. * 5 Wof.18,9. 2 Kn. 21, 
das Kind ſterben, 25. Aber im fünften Gabe des 


1 Rbnige 14, 15. 


‘ ber Konig in 

Fiber Jeruſalem; *¢.11,40. 

Lind nabm die Sdage ans dem Hanſe 

bes Herrn und ans bem Hauſe des Königs, 
und Wiles, was zu nehmen war, und a 
alfe goldene Gdhilde, ' bie Galomo hatte 
Laffer machen. * 6.10, 16, 


27, Un welder Statt liek der Konig Re⸗ 


babeam eherne Schilde machen, und befabl 
fe unter bie Hand der oberſten Trabanten, 
te ber Thür hüteten am Hauſe bes Königs. 

28. lind fo oft ber König in das Hans 
bes Herrn ging, trugen fie die Trabanten, 
und brachten fie wieder in ber Trabanten 
Rammer. 

29, Was aber mehr von Rehabeam gn 
fagen ift, und Wiles, was er getban bat, 
fiehe, bas * ift geſchrieben im Der Ghronica 
Der Kinige Judas. * 9 Cho. 12,15. 

80. G8 + war aber Krieg zwiſchen Reha— 
beam unb Sevobeant thr Yeborfaig. * 15,6. 

81. Und Rehabeam entſchlief mut ſeinen 
Rater, und ward beqraben nut fetes 
Vätern in ber Stadt Davids. Und feine 
Weutter hieß Naema, cite Ammonitin. Und 
fein Gohu Abiam ward König an femer 
: 1 ¢ @oren.12, 13. 


15. Capitel. 
— Könige in Juda, Abiams und 
Wund zweier in Iſrael, Nadabs und Baeſas. 
achtzehuten Jahr bes Königs Sere- 
as, bes Sohnes Nebats, ward Abiam 
Kinig tn Juda, 
2. Und reqrerte bret Sahre zu Qerufafem. * 
Geine Mutter hieß Maecha, cine Tochter 
Abiſaloms. 2Cbron. 13. 2. 
3. Und er wandelte in allen Sünden ſeines 
Vaters, bie er vor thin gethan batte, und 
fein Herz war nicht rechtſchaffen an dent 
Herrn, ſeinem Gott, wie das Herz ſeines 
Vaters Davids. 
4. Denn um Davids willen gab der Herr, 
Gott, thm * etne Leuchte zu Jeruſalem, 
aß er ſeinen Sohn nach ihm erweckte und 
erhielt zu Jeruſalem. "O11 36. 
5. Darum, daß David gethan batte, das 
dem Herrn wohl gefiel, und nicht gewichen 
war von Allem, dag er thin gebot ſein Leben— 
fang, ohne in dem Haudel mut Uria, dem 
Hethiter. 2Sam. 11,27. u. 12,0. 
6. €8* war aber ein Krieg zwiſchen Reha 
Beant und Jerobeam fet Lebenlanq.“ 14,30. 
7. Was aber mehr von Abiam zu fager iff, 
und Ailes, was er gethan bat, fiebe, das tft 
geſchrieben in ber Chronica der Könige Ine 
Es war aber Krieg zwiſchen Whtam 
. 2 Shrei. 183,2. 17. 


CY hed 
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Cbron. 13,1. 


333 
| 8. Und Abiam entſchlief mit feinenVatern, 
und fie begruben ibn * in ber Stadt Davids, 
Lub Affa, fein Sohn, ward König an feiner 
Statt. * 9 Shron. 14,1. 

9. Im zwanzigſten Jahr bes Königs Je⸗ 
robeams über Iſrael, ward Aſſa König in 
Inda, 

10. Und regierte ein und vierrig Fabre zu 
Jeruſalem. Seine Mutter hieß Maecha, eine 
Tochter Abiſaloms. 

11. Und Aſſa that, bas bem Herrn 
gefiel, nie fein Vater Davrw. 
12. Und that bie Hurer aus bem 
und that ab alle Götzen, die feine Väter gee 
macht batten. * ¢.92, 47, 
13. Dazu jetste er and) * feine Mutter 

Mlaecha ab vont Amt, dag fie bem Miplezeth 

gemacht hatte tm Hau. Und Affa rottete 

aus tbren Miplezeth, und verbrannte thn 

am Bac Kidron. * 9 Shron.15, 16. 

14. Aber bie Heber thaten fie nicht ab. 
Dod war baw Herz Aſſas rechtſchaffen an 
dem Herrn fein Lebenlang. * c.02, 44, 

1D. Und das Suber und Gold und Gee 
fay, bag fein Sater qeberliget batte, und 
mas geheiliget mar zum Hauſe dee Herrn, 
brachte ev em. 


| 16. Und es war Streit zwiſchen Aſſa und 
Baeſa, bem Könige Ifraels, ihr Lebenlang. 


17. * Baefa aber, der König 2° 
beranf wider Juda und bauete 


Niemand ſollte ans- und einzieh 


Seiten, des Keöutgs Judas. *2Cvron. 16.1. 
18. Da nahm Aſſa alles * Silber und 
Gold, das übrig war tun 
bes Herrn und un Sch— 
Königs, und gab es in ſeiner Knechte Hände, 
und ſandte ſie zu Ben-Hadad, dem Sohne 
Tabrimons, des Sohnes Heſions, dem Ko» 
nige in Svrien, der zu Damascus wohnete, 
und (refs chat ſagen: *9 Qon.19, 18. u 16, 8. 
19. Ge aft ein Bund zwiſchen mir und dir, 
und zwiſchen meinem Vater mb demem 
Vater; darum ſchicke teh dir ein Geſchenk, 
Silber und Geld, daß du fabren laſſeſt den 
Bund, der du mit Baeſa, bem KI 77 
raels, baſt, daß er wort mur abstebe. 
20. Ber Hadad qebordite dem Ken 
und ſandte ſeine Hauptlente wider bte Stabe 
te Iſraels, und ſchlug Spor und Dan, und 
Abel Beth Maeda, bas ganze Cineroth, art 
dem gauzen Vande Nephthali. '2Ksn 15,99 
21. Do das Bieſa börete, ließ er ab zu 
bauen Rama, und zog wieder gen Thirga. 
22, Der König Affa aber ließ erſchallen tat 
gaunzen Juda: Hier ſei Nieniand ausgenom 
men. Und ſie nahnmen die Steine und 
von Ranta weg, damit Baeſa 
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und ber Konig Affa bauete damit Geba- 
Benjamin und Mizpa. 
23. Was aber mehr von Aſſa zu ſagen iſt, 
und alle ſeine Macht, und Alles, was er ge⸗ 


thar hat, und die Städte, dic er gebauet hat, | 


ſiehe, das ift geſchrieben in ber * Chronica 
ber Könige Indas; ohne, daß ev tar ſemem 
Meter au jetaten Füßen Crank war. 


*2Cbron. Il,2. 
24. Und Aſſa entſchlief mit ſeinen Bätern,! 


yu 


und ward bequaben mit ſeinen Vätern in dev 
Stadt Davids, ſeines Baters. Und Bofa- 
phat, ſein Sohn, ward König an ſeiner Statt. 
25. Nadab aber, der Sohn Jerobeams, 
ward König über Iſrael im andern Jahr 


Aſſas, des Königs Judas, und regierte über 


Iſrael zwei Sabre, 


26. Und that, das dem Herrn übel geſiel, 


und wandelte in Dent Wege ſeines Waters 
ND in fetter Sünde, damit er hatte Iſrael 
ſündigen gemacht. 

27. Aber Baeſa, der Solu Ahtas, ausdem 
Hauſe Iſaſchars, machte einen Bund wider 
ihn, und ſchlug ihn zu Gibethon, welche war 
ber Philiſter Denn Nadab und das ganze 
Iſrael belagerten Gibethon. c.1,9, 

28. Alſo todtete ihn Baeſa im dritten Jahr 


Aſſas, des Königs Judas, und ward König 


an ſeiner Statt. 
29. Als er nun König war, ſchlug er das 


ganze Haus Jerobeanms, und ließ nicht über, 
etwas, DAS Det Odem hatte vo Jerobeam, 


bis er ihn vertilgte; nach dem Wort bes 
Herrn, Das er geredet hatte durch ſeinen 
Knecht Ahia von Silo; OTE 1 

30. Unt Der Sünde willen Jerobeams, die 
er that, und damit Iſrael indigent machte, 
mit dent Reizen, damnit er dew Herrn, dew 
Gott Sfraels, erzürnete. 

31. Was aber mehr von Nadab zu fagen iff, 


und Alles, was er gethan bat, fiehe, das iſt 


eſchrieben ~ tt ber Chronica der Könige 
—5 C. Ib,.I.. 7. 

32. Und es war Krieg zwiſchen Ujfa and 
Baeſa, dem Könige Sfraels, thr Lebenlang. 

33. Im dritten Jahr Aſſas, des Koönigs 
Judas, ward Baeſa, ber Sohn Ahias, König 
über das ganze Iſrael zu Thirza vier und 
zwanzig Jahre, 

34. Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
und * wandelte im dem Wege Jerobeams 
und in feiner Sünde, damit er hatte Iſrael 
ſündigen gemacht. * 016,98, 

Cap. 16. . 1, Es fam aber bad Wort des | 
Here ju Jehu, bem Sohne Hananis, wider 
Baeſa, und ſprach: 


Darum, dak ich bi o 
erhohen habe, Bic bid aus bem Stabe 


* 


c. IG, 19. 26. ↄ31. 


und gum Fürſten gemacht 


1 Konige 15, 16. 


über mein Bol! Ifrael, und bit wanbelſt in 
dem Wege Jerobeams, und macheſt mein 
' Bolt Iſrael ſündigen, daß du mich erzürneſt 
durch thre Sünde; — 

3. Siehe, fo will ich die Nachkommen Baer 
ſas, und die Nachkommen ſeines Hauſes 
wegnehmen, und will dein Haus ſetzen, wie 
das Haus Jerobeams, des Sohnes Nebats. 

C. 15, 29. 

4, Wer + von Baeſa ſtirbt in der Stadt, 
bent follerr bie Hunde freſſen, und wer von 
ihm ſtirbt auf dent Felde, dem follen die 

Be gel des Himmels freſſen. c. 11, 11. 

5. Was aber mehr von Baeſa zu ſagen iſt, 
und was er gethau bat, und ſeine ~~ 
ſiehe, Das tft geſchrieben tt ber ~ 
der Könige Iſraels. 1260 

6. Und Baeſa entſchlief mit ſeinen! 
und ward begraben zu Thirza. Und ſein 
Sohn Ella ward König an ſeiner Statt. 

7. Auch das Wort bes Herrn faut durch den 
Propheten Jehn, den Sohn Hananis, über 
Baeſa und über ſein Haus, und wider alles 
Uebel, das er that vor dem Herrn, ihn zu 
erzürnen dur f die Werke ſeiner Häude, daß 
es würde wie das Haus Jerobeams; und 
darum, daß ev dieſen erſchlagen hatte. 


Das 16. Capitel. 
Bom vier koje tan Iſrurel: Gila, Simri, Amri 
und Ahab. 

8. Im feds und zwanzigſten 
Des Königs Jubak, ward Eifa, der 
Baeſas, König uber Iſrael zu Thirza 
Jahre. C. 16,6. 

9. Aber ſein Knecht Simri, der Oberſte 
über Die Hälfte Der Wagen, machte einen 
Bund wider ihn. Er aber war zu Thirza, 
trank, und war trunten im Hauſe Arzas, des 
Vogts zu Thirza. c.15 27. 

10. Wid Sirnrri kam hinein, und ſchlug 
ihn todt im ſieben und zwanzigſten Jahr 
Aiſas, Des Königs Judas, und F ward König 
auſeiner Ztatt, ‘vcd 3st. fuö. 15,00 1125330, 

11. Und da ev König war und anf ſeinem 
Stuhle faz, ſchlug er das game Haus Bae— 
ſas, und fie nicht über, auch dew, * der an 
bie Wand piffets dazu ſeine Erber und feine 
Freunde. Cc. I1 tt Sam. 25, 22. 

12. Alſo vertilgte Simri das ganze Haus 
Baeſas, nach dem Wort des Herrn, das er 
liber Baeſa geredet hatte, burch den Bros 
pheten Jehu; 

13. Um aller Suünden willen Baeſas und 
ſeines Sohnes Ellas, die fie thaten und Iſ- 
rael ſündigen machten, den Herrn, den Gott 
Iſraels, zu erzürnen durch ihre Abgötterei. 

14. Was aber mehr von Ella zu ſagen iſt, 


1 Rénige 16, 17. 


gethan bat, ſiehe, das ift 
eſchrieben in ber * Ghronica ber ~" 
Sicaele, 


15. Im fieber und zwanzig 
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in ber Ghronica ber Könige Iſ⸗ 

raels. 
28. Unb Amri entfch lief mit feinen Vatern, 
und ward begraben zu Samaria. Und Ahab, 


ward Simri König fies ' fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


ben Tage gu Thirza. Denn das Volt fag vor | 


Gibethon der Philiſter. 

16. Da aber das Volk un Lager hörteſagen, 
daß Simri einen Bind gemacht, und aud) 
den König erſchlagen hätte, da machte ganz 
Iſrael desſelben Tages Amri, den Feld— 
— zum Könige über Iſrael im 

ager. 

17. Und Amri zog herauf und das ganze 
Iſrael nut thm von Gibethon, und belager— 
ten Thirza. 

18. Da aber Dini fahe, daß die Stadt 
ſollte gewonnen werden, ging ev in den Pale 
{aft tin Hauſe des Königs, wd verbrannte 
fich anit dem Hauſe des Königs, und fiarb. 

19. Um feiner Sünde willen, die er gethan 
hatte, daß er that, Das dem Herrn übel ge- 
fiel, und wanbdelte in dem Wege Jerobeams 
und in fetter Sünde, die er that, daß er Iſ⸗ 
rael ſündigen machte. 

20. Was aber mehr von Simri zu ſagen 


29. Im acht und dreißigſten Jahr Aſſas, 


des Königs Indas, ward Ahab, der Sohn 


Amris, König über Iſrael; wud regierte über 


Ifrael zu Samaria zwei und zwanzig * 


30. Und that, bas bein Herrn übel 


über Alle, die vor ihm geweſen waren. 


31. Und war ihm ent Geringes, * daß er 


wandelte in der Siinde Jerobeams, des Soh⸗ 
nes Nebats, und nahm dazu Iſebel, die 
Tochter Sth Baals, des Königs gu Zidon, 
zum Weibe, mb ging but, und dienete Baal, 


und betete ihn an, C. 15,26. 34. 
32. Und richtete Baal einen * Altar auf 
tnt Hauſe Baals, das ev ihm bauete zu Sa⸗ 
maria. 28n. 3.. 
Od. Und machte einen Sain, da: 
tat, den Herrn, den Gott Iſraels 
nen, denn alle Könige Ifraels, dre vor ihm 


geweſen waren. 


iſt, und wie er einen Bund machte, ſiehe, das 


iſt geſchrieben it der Chronica der Koͤnige 
Iſraels. 
21. Dazumal theilte ſich das Volk Iſrael 


34. Zu derſelben Zeit bauete Hiel von 
Beth- Ef Jericho. Es koſtete ihm ſeinen erſten 
Sohn Abiram, da er den Grund legte, und 
ſeinen jüngſten Sohn Segub, da er die 


Thüren ſetzte; nach Dem Wort des F 


in zwei Theile. Erne Hälfte hing an Thibni, 


dem Sohne Ginaths, daß ſie ihn zum Kö— 
nige machten; die audere Hälſte aber bury 
an Amri. 


22. Aber bas Volk, bas an Amri bing, 


ward ftirfer, denn bas Boll, bas an Thibni 
bing, dent Sohne Ginaths. Und Thibni 
ſtarb, Da ward Amri König. 

23. Im ein und dreißigſten Jahr Aſſas, 
bes Königs Judas, ward Amri König über 
Iſrael zwölf Jahre, und regierete zu Thirza 
ſechs Jahre. 

24, Gr faufte ben Berg Samaria von 
Gemer um zwei Kentner Silber, und bauete 
auf den Berg, und hieß bie Stadt, bre er 
banete, nad) Dein Namen Semers, des Ber- 
ges Herrn, Samaria. 

95, Unb Amri that, bas dem Gerrn übel 
gefiel, und * war arger, denn Wile, Bie vor 
ihm geweſen ware. Mucbhas, 16. 

26. Und * wandelte iit alent Wegen Jero⸗ 
beams, des Sohnes Nebals, und in ſeinen 


Sünden, damit er Ifrael ſündigen machte, 


daß fle ben Herrn, den Gott Iſraels, erzür— 
neten in ihrer Abgötterei. O15, 263k 
27, Was aber mehr von Anmri zu fagert tit, 


wea Ps 


DAS er geredet atte durch Joſua, den 
Nuns. Jo 


Das 17. Copitel. 

Clia ut ber Theuring ven Raben gotecafets 
wecket zu Zarpath einen Dopten auf, 
Und es ſprach Gia, ber Thisbiter, ans den 
Bürgern Gileads, zu Ahab: So wahr der 
Serr, der Gott Jöraels, lebet, ver bem ich 
ſtehe, es ſoll dieſe Nabre weder Thau nod 

Regen kommen, ich ſage es denn. 
Amos OT. Mie Lok Oſfenb. 11.3. 

2. Und das Wort des Herrn kam zu ihm, 
ITD ſprach: 

3. Gebe weg von hinnen, und wende dich 
gegen Morgen, und verbirg dich am Bach 
Crith, der gegen den Jordan fließt; 

4. Und ſollſt vom Bach trinken, und ich 
habe den Raben geboten, daß ſie dich daſelbſt 
ſollen verſorgen. 

5. Er aber ging bin, und that nach dem 
Wort des Herrn, und ging wey und ſetzte ſich 
amt Bach Crith, der gegen den Jordan flieffet. 

6. Und dre Raben vbrachten ihm Brod und 
Fleiſch Des Morgens und des Abends, and 


er tranf bes Bachs. 


7. Und e8 geſchahe nach etlichen Tagen, 


und Alles, was er gethan hat, md fete daß der Bad vertrodnete; * denn es 
bie ex geilbet bat, ſiebe, bas iff * fein Regen tin Lande. 


336 1 Konige 17, 18. 
; a8 Wort bes Herrn gu ihm, mal, und rief ben Herrn an, und 
ne pans ? - ae Herr, mein Gott, laf die Geele biefes Kins 

9, Mache dich anf und gebe gen Barpath, bes wieder gu ihm kommen. 
welche bei Zidon liegt, und bleibe daſelbſt; 22. Und der Herr erhörte die Stimme 
denn ich habe daſelbſt einer Wittwe geboten, und die Seele des Kindes kam wie⸗ 
daß ſie dich verſorge. | ber gu ibm, und ward lebendig. 

10. Und er machte fich anf, und ging gen, 23. Und Cia nabm bag Kind, und bradte 
Zarpath. Und da er fam an die Thür der es hinab vont Saal ins Haus, nbd * gab es 
Stadt, fiebe, * ba war eine Wittwe und las feiner Mutter, und fprad): Giehe ba, dein 
Holz anf. Under rief fie, und ſprach: Hole Sohn lebct. Luc.7, 15. + Fob. 4,50 
mir ein wenig Waffer un Gefag, daß ich | 24. Und das Weib ſprach gu Elia: Mum 
trinfe. Luc.4,20. erkenne td, daß du ein Mann Gottes biſt, 

11. Da fie aber binging zu holen, rief er fie und des * Herrn Wort in deinem Munde iſt 
und ſprach: Bringe mir aud emen Biſſen Wahrheit. 2Sam.7, 28. 
Brod mt. 

12. Ste fyrad: * Go wabr ber Herr, rein Das 18. Capitel. 

Gott, levet, ich babe nichts Gebadues, ohne Der Frophet Cha faladtet dre Baalspfaffer. 
eine Hand voll Mehl im Cav und ein wenig Und über eine Lange Beit fam das Wort des 
Oel im Kruge. Und fiebe, ich habe ein Holz, Herrn zu Clia, un dritten Jahr, und ſprach: 
ober zwei auſgeleſen, und gehe hinein und Gehe bin, und zeige did) Ahab, daß ich * 


will mir und meinem Sohne zurichten, daß 
wir eſſen und ſterben. c 18,10. 
13. Elia ſprach zu ihr: Fürchte dich nicht, 
ehe hin und mache es, wie du geſagt haſt; 
och mache mir am eiſten ein kleines Ge— 
backnes davon und bringe mirs heraus, dir 
aber und deinem Sohne ſollſt du darnach 
auch machen. 
14. Denn alſo ſpricht der Herr, ber Gott 
as Mehl int Gad foll nicht ver— 
rden, und dem! Delfruge loll nichts 
mangeln, bis anf dent Tay, da der Herr reg- 
nen {afien wird anf Erden. 2Nöon. 4,2. 
15. Gre guiq btn, und machte, wre Elia 
priest hatte. Und er ap, und fie auch, und 
wr Haug, eine Zeitlang. 
16. Das Mehl un Gad ward nidt verzeb- 
ret, und bem Oelkruge mangelte nichts, nach 
bem Wort des Herrn, das ex geredet hatte 


17. Und nach dieſen Geſchichten ward des 
fetuer Hauswirthin, Sohn franf, 
und feine Rranfbeit mar fo ſehr bart, dak 
fein Odem inehy tn ihm blieb. 
18. Und fie ſprach gu Elia: 
mit dir zu ſchaffen, du Mann Gottee ? Du 
Gift zu mir berein gefontmen, daß meiner 


Miffethat gedadt, und mein Sohn getödtet 
Ababs qeben, daß er mic tödte? 


wilrbe. * Richter 11,12. 2 Sam. 16, 10. 

19. Gr fprach su thr: Gib mir her deinen 
Gobn. Und er nahin thit von ihrem Shook, 
und ging binanf anf den Saal, baer wohnete, 
und legte ihn anf fein Bette. *2) 

20, Und cief den Herr an, mb ........ 
Herr, metn Bott, baft du anc ber Wittwe, 
bet ber ich ein Galt tin, fo übel gethan, dak 
dit tbren Sohn tsdteft 

21. Und er mag fic) ber dem Rinde brei- 


regnen Laffe anf Erden. " Sal.5,18 
' 2. Und Glia ging bin, daß er fic) Ahab 
[os a 
zeigte. G8 war aber eine große Theurung zu 
Samaria. 
3. Und Ahab rief Obadja, ſeinen Hofmet- 
ſter. (Obadja aber fürchtete den Herrn ſehr. 
* 1 Zam. 12,24. 

4, Denn ba Iſebel bie Bropheten des Herrn 
ausrottete, nahm Obadja hundert Propbes 
ten und verſteckte ſie in der Höhle, hier fünf— 
zig und da fünfzig, und verſorgete ſie mit 
Brod und Waſſer.) 

Hh. So ſprach mm Ahab an Obadja: Ziehe 
durchs Vand zu aller Wafferbrumnen und 
Bächen, ob wer möchten Hen finder und die 
Roſſe und Manlthiere erbalten, daß nicht 
Dae Vieh alles umkomme. 

6. Und ſie theilten ſich ins Land, daß ſie es 
durchzögen. Ahab zog allein anf einen Weg, 
mud Obadja and) allein ben audern Weg, 

7 Da mur Obadja anf dem Wege war, 
“-©= ba begeguete thin Elta; und ba er ibn 
kannte, fieler auf fern Yutlig und” | 
Biſt Dit nicht mein Herr Elia ? 

8. Er ſprach: Ja, gehe bin, ſage deinem 
Herrn: Siehe, Eliag iſt bier. 

9. Er aber ſprach: Was habe ich geſündiget, 

du deiuen Knecht willſt in die5 


10. So wahr ber Herr, dein Gott, lebet: 
iſt kein Voll nod) Königreich, babin mein 
er nicht geſandt bat, dtd) zu ſuchen. Und 
wenn fie ſprachen: Gr iſt nicht bier, nabm 
er einen Gid bon bem Kinigreid und Volk, 
bak man dic) nicht gefunden hatte. * 17,12. 
11. Unb du ſprichſt mnt: Gebe bin, fage 
deinem Herrn: Siebe, Glia tft bier. 
12. Wenn ic) nun binginge von dtr, fo 


18, B37 
witrde bic) ber Geift bes Herrn wegnehmen, 25. Unb Elia fprad gu ben 
weiß nicht wobin; undid bann fainte, und Baal’: Erwählet ihr etnen — 
ſagte es Ahab an, und ſände dich nicht, ſo machet am erſten, denn ener iſt viel, und 
erwürgete er mich. Wher dein Knecht fürchtet rufet eures Gottes Namen au, und leget 
ben Herrn von ſeiner Suqend anf. fein Feuer daran. 

13. Iſt es meinem Herrn nicht angeſagt, 26. Und ſie nahmen den Farren, den er 

id) gethan babe, ba Iſebel die Pro— | ihnen gab, und ricdteten gu, und riefen an 
n des Herrn eviviirgete? Daf ic) der den Ramen Baals bon Morgen an bis an 
fünfzig und ba fünfzig in der Höhle, und Wher es war ba keine Stimme nod Amt⸗ 
perforate fie mii Brod und Wafer ? tert. Unb fie bintten um ben Altar, bert fle 

14. Unb bu fprichft min: Gebe bin, fage gemacht batten. 
deinem Herr: Elia ift hier, daß er mich 27. Da e3 mim Mittag ward, fpottete 
erwürge. ithrer Glia und ſprach: * Rufet laut, derm 

15. Glia ſprach: So * wabr ber Herr Ze-  erift ein Gott, er dichtet, oder bat gu ſchaf⸗ 
baoth lebet, vor Dem ich ftebe; ich will mich fen, ober ift liber Feld, ober ſchläft vielleicht, 
thm heute zeigen. 28ön. 311. daß er aufwache. * 5 Mol.3e,37. 

16. Da ging Obadja hit Ahab entgegert, | QR. Und fre reefer lant, und ritzten fich mit 
und fagte es ihm an. Uno Ahab ging bur ~~ ~ — oe 
Elia entgegen. daß the Blut hernach ging 

17. Und da Ahab Era fabe, ſprach Ahab 29. Da aber der Mittag vergangen war, 
gu ihm: Biſt du, der Ifrael verwirret ? | weisſagten ſie | et ae 

* Amos 7,10. MUL. Up Oh fei. thint ſollte: und war da * feine Stimme, 

18. Gr aber fprad: Sch verwirre Iſrael noch Antwert, noc Aufmerken. *Fak.2,19. 
nicht, fonderit Du und deines Gaters Haus, | 30, Da fprad Elia su allem Volk: Kommt 
bamit, daß ihr des Herrn Gebote verlaſſen ber, alles Boll, zu mir. Und da alles Bolf 
babt, und - wanbelt Baalunnad. “cas sce.’ zu ihm trat, heilete er den Altar des Seren, 

19. Woblan, fo fede nun hin, und vers; cer zerbrochen war. 
ſammle zu nitr bas ganze Ifrael auf den 31. Und nahm zwölf Steine nach ber Babl 
Berg Carmel, und die vier hundert und: ber Stämme ber Kinder Jakobs (zu welchem 
fünfzig Bropheten Baals, and) dtevier hint! pas Wert bes Herrn redbete md 
bert Bropheten des Hains, die vom Tijd Du follft Iſrael beif 
Iſebels eſſen. Poet “a Mei. 

20. Alſo fantte Ahab hin unter alle Rider! 32. Unb banete von pen Steinen einen 
Iſraels, nud verfanunelte die Prepheten auf Wltar im Mamen des Herrn, und machte 
ben Berg Carmel. um den Altar ber eine Grube, zwei 

21. Da trat Clia zu allem Volk, undſprach: maß weit, 

Wie lange hinket thr auf beiden Seiten? Iſt BS. Und richtete bak Gols zu, und ze 

ber Herr Gott, fo wandelt ihm nach; iſt es den Farren, und 'egte ihn aufs Holz, 

aber * Baal, fo wandelt ihm nach. Und das 34. Und ſprach: Holet vier Cad Waffer 

Voll antwortete ihm nichts. voll, und gießet es avf pag Brandopfer und 
* Sefer 15. ichterß.n. auf das Holz. Und ſprach: Tbut es noch 

22. Da ſprach Elia zum Volk: Ich bin einmal. Und ſie thaten es nech einmal. Und 
allein übergeblieben ein Prophet bes Herrn, er ſprach: Thnt es zum drittenmal. Und fie 
aber ber Propheten Baals ſind vier hundert thaten es zum drittenmal. 
und fünfzig Darn. | 35. Und bad Waffer lief um ben War ber, 

23. So geber uns nun zwei Farren, und und die Grnbe ward and voll Waffer. 
lafſet ſie erwählen einen Farren, und ibn: 36. Und da die Beit war, Speisopfer gu 
erſtücken und aufs Holz legen, und kein opfern, trat Elia, der Prophet, bergu, und 
Feuer daran legen; fo rill teh den andern fprad: Herr, * Gott Abrahams, Iſaaks 
Garren nehmen, und aufs Holz legen, und | und Iſraels, laß bente fund werden, daß bu 
auch fein Gener daran Leger. Gett in Iſrael bift, und i ben ~ ~ 

24. Go rufet ibr an ben Namen eures | und dak ich folches Wiles nach betner 
Gottes, und ich will ber Namen bes Herrn gethan babe. 
anrufen. Welder Gott num mit Rjeuce ant⸗ 37. Erhöre mid, Herr, erbsre ! 
roorten mird, ber fei Gott. Und bas ganze dies Voll wiffe, bak ou, Herr, © 
Bolt antwortete, und ſprach:“ Das iftredht. | du ihr Herz darnach befebreft. 

nig.en' 38. Dat flel bas Feuer des — herab, 
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rnd ledte bas Waffer auf in ber Grube. | 


39. Da bas alles Bolk fahe, fiel es auf 
fein Angeſicht und ſprachen: * Dev Herr iff 
Gott, der Herr ijt Gott! Sach. 13.9. 

40. Elia aber ſprach zu ihnen: * Greifet 
die Propheten Baals, daß ihrer keiner ent 
rinne. Und ſie griffen ſie. Und Elia führete 
ſie hinab an den Bach Kiſon, und ſchlachtete 
ſie daſelbſt. * 20.10.25. 

AL. Und Elia ſprach gu Ahab: Ziehe hin- 
auf, if und trint; denn es ranfdet, als 
wollte es ſehr regnen. 

42. Und da Ahab hinauf zog yu eſſen md 
zu trinken, ging Elta auf des Carmels Spitze, 
und * bückte fic) zur Erbe, und that ſein 
~ | iſeine Ruttee, Jak. „17. 18. 

43. Und ſprach zu ſeinem Knaben: Gehe 
hinauf, wid ſchaue zum Meer zu. Er ging 
hinauf, und ſchanete, und ſprach: Es iſt 
nichts ba. Er ſprach: Gehe wieder bin, * 
ſiebenmal. OMT 10, 

44, Und im fiebentenmal fprad er: Siehe, 
e8 gehet einelleine Wolke auf aus ben Leer, 
wie eines Mannes Hand. Cr fprad: Gebe 
hinauf, und ſage Ahab: Spamne an und fabre 
hinab, daß dich der Regen nicht ergreife. 

45, Und ehe man zuſahe, ward der Him— 
mel ſchwarz von Wolkenund Wind, und fam 
“etn großer Regen. Ahab aker fuhr, und 30, 
gen Jeſreel. ton 

46, Und die Sand des Geren fam titer 
Elia; und er gürtete feine Lenden und lief 
vor Ahab hin, bis er kam gen Jeſreel. 


19. Capitel. 

ter, Troͤſt wm Nachſolger. 
Und Ahab ſagte Iſebel an Alles, was Clia 
gethan hatte, undtwteer hatte alle P 


linn 


1 Könige 18, 19. 


ihn, und fprad gu ibm: Stehe auf, und tf. 
* 1Moſ. A, 165. 

G. Und er ſahe fich um, und flebe, zu ſeinen 
Hänupten lag ein geriftetes Brod und etre 
Kanne nt Waffer. Und ba er gegeſſen und 
getrunken hatte, legte ev fic) wieder ſchlafen. 

7. Und der Engel des Herrn lam zum 
andernmal wieder, und rührete ihn, und 
ſprach: Stehe auf, und iß; denn du haſt 
einen greßen Weg vor dir. 

8. Und er ſtand auf, und aß, und trank, 
und ging durch Kraſt derſelben Speife + 
vierzig Tage und vierzig Nächte, bis an den 
Berg Gottes Horeb; > zMofe 18 312% 

9, Und fam daſelbſt mt eine Höhle, und 
blieb daſelbſt über Nacht. Und fiehe, das 
Wort bes Herru fant zu ihm, und ſprach zu 
thm: Was machſt du bier, Elia? 

10. Gr fpruch: Ich babe geeifert um den 
Herru, Dew Gott Rebaoth; denn die Kinder 
Iſraels haber detnen Bund verlaſſen, und 
deine Altäre zerbrochen, und deine Prophe— 
ter mit dem Schwert erwürget: wad ich bin 
allein übergeblieben, und ſie ſtehen darnach, 
daß ſie mir mein Leben nehmen. 

—BMMi. II, 4. Rän ta, 16, 

11. Erſprach: Gehe heraus, und tritt auf 
den Verg vor den Herrn. Und ſiehe, der Herr 
ging; vorüber und ein großer ftarter + Wid, 
der die Berge zerrißt, umd die Felſen; 
sor dem Herrn her, Der Serr aber war nicht 
Winde. Nach dem Warde aber tant eut 
Erdbeben, aber der Here war nicht im ©” 
beben. SMP shea pile Oy fez, 

12. Und nad dein Grdbeben fain em yeuer, 
aber ber Sere war nicht im Sener. Und nach 
bent Feuer farm eur flilles © fanttes Ganfen. 

Spon, 16. 

13. Da das Elia berte, verhüllete ex tein 

Autlitz mit ſeinem Mantel, und ging heraus, 


Baals mit dem Schwert erwürget. cis 40. mtd trat in dre Thür rer Höhle. Und ſiehe, 
Da ſandte Iſebel einen Boten yn Elia, da fam eine Stimme zu ibm, und, 
und ließ thin ſagen: Die* Götter thun mir Was haſt du bier zu thun, Elia? 
dies und das, wo ich nicht morgen um dieſe 14. Er ſprach: Ich habe um den Herru, den 
Zeit deiner Seele thue, wie dieſer Seelen Gott Zebaoth, geeiſert; denn die Kinder 
einer. Iſraels haben deinen Bind verlaſſen, deine 
3. Da er das ſahe, machte er ſich auf und Altäre zerbrochen, deine Propheten mit dem 
ging, Wo er Hin wollte, und lam gen Ber- Schwert erwürget, und ich bin allein über— 
in Juda, und ließ ſeinen Knaben da- geblieben, und fie ſtehen darnach, daß fie 
ſelbſt. mir das Leben nehmen. 16059, ic 
4, Graber ging hin in die Wüſte eine Tage- 15. Aber ter Here ſprach yu ibm: Gebe 
reife, und fam hinein, und ſetzte fic) muter' wiederum deines Weges durch bie Wilfte 
eine Wachholder, und bat, dak feine Secle gen Damasens; mud gehe hinein, und falbe 
ſtürbe, und fprach: Es ift genug, * fo nimm Haſael zum Könige über Sorien, 
— Herr, meine Seele; ich bin nicht beffer, | 16, Unb Jehn, den Sohn Nimſis, zum 
—— Hiob 7,16. Jena 43. Könige über Iſrael, mtb Eliſa, den — 
— und {cbfief unter der Saphats, von Abel-Mehola, gum Pro 
ND fiche, der Engel rührete ten an deiner Statt. 


17. Und fol gefdehen, dak, wer bem 
Schwert Hafaels entrinnet, den foll Fehu 
tödten, und wer bem Schwert Jebus ent- 
rinnet, ben foll Eliſa tödten. 

18. Und 'ich will Laffer überbleiben ſieben 


19, 20. 339 


Silber und Gold, und id habe thm deß 

nicht gemebret, 2 Rön. 5,7. 
8. Da ſprachen zu thm alle Alte, und alles 

Volk: Ou ſollſt nicht gehorchen noch 


ligen. 


tanſend iit Iſrael, nämlich alle Kniee, die ſih 9. Und er ſprach zu den Boten Ben-Badats: 
nicht gebenget haben vor Baal, und allen Saget meinem Herrn, dem Könige: Alles, 
Me· Sder ihn nicht geküſſet hat. was du am erſten deinem Knechte entboten 
—7, ich thun; aber dies kann iv, su 
19. Und ev ging vom dannen, und fand thun. Und die Boten gingen bin, und ſagten 
Elifa, den Sohn Gapbhats, daß er pflitgete ſolches wieder. 
mit zwölf Soden vor fic) hin; und er war: 10, Da ſfandte Ben Hadad sn ihm, und fie} 
felbft unter ben Zwölfen. Und Elia ging 32 ihm ſagen: Die * Getter thin mir dies usp 


ibm, und warf ſeinen Mantel anf ihn. 

20. Er aber ließ die Rinder, und lief Clia 
nach, und ſprach: Laß mich meinen 
und meine Mutter küſſen, ſo will ich dir 
nachfolgen. Er ſprach zu ihm: Gehe hin, 
und komm wieder; denn ich habe etwas mit 
dir zu thun. — 

21. Und er lief wieder von ihm, und nahm 


ein Joch Rinder, und opferte es, und kohle; 


das Fleiſch mit dem Holzwerk au den Rin— 
bern und gab es dent Volk, dap ſie 
Unb machte ſich auf, ind folgte Elta nach, 
und dienete ihm. 


Vater 


Dag, wo ter Stanb Samarias genng fein 
fof, bag alles Bolt unter mix eine Gane 
voll davon bringe. "619,22 bn. 41 
LL. Aber der König Iſraels artwortete, mb 
ſprach: Saget: Der ben Harniſch anlegt, foul 
fish nett rühnen, als der ihn bat abgelegt. 
12. Da das Ren Badet hörete, und er eben 
trankmit den Aönigeninden Gezelten, ſprach 
er zu ſeinen Knechten: Schicket euch. Und ſie 
ſchickten ſich wider die Stadt. 
13. Und ſiehe, ein Prophet trate, 
dem Könige Ifraels, nud ſprach: So 
ter Herr: Dir halt je geſehen allen dieſen 


aroßen Haute Siebe, wh will thn hente im 
deine Sand geben; daß du wiſſen ſollſt, ich 


—26 


20. Capitel. 
und Sieq Ababs wider Ben— 
dad, den Syrer. 
d, der Känig zu Syrien, ver- So ſpricht ber Here: Durch tie Knaben ber 
ſammelte alle feine Macht, und waren jrwet, Landvögte. Cr frrad: Wer foll | 
und dreißig Könige mit ihm, und Roß und ſanſpannen? Cr ſprach: Du. 
Wagen, und zog herauf, und befagerte Ea 15. Dazähleteer vie Knaben! or 
maria, und ſtritte wider fie; und ihrer waren zwei hmidert und zwei und 
2. Und ſandte Boten zu Ahab, dem Könige dreiſtig. Und zäblte nach ihnen das ganze 
Iſraels, in die Stadt, Voit aller Kinder Iſraels, ſieben tauſend 
3. Und ließ ibm ſagen: So ſpricht Ben⸗ | Mara. 
Hadad: Dein Silber und dem Gold tft ment, | 16. Und zegen ans im Mittage. Ben-Hadad 
und deine Weiber, und deine beſten Kier aber trauk, und war trunken im Gezelt, 
ſind auch mein. ſammt Cem ger und dreißig Königen, die 
4. Der König Iſraels antwortete, und ihm zu Hülfe gekommen waren. 
ſprach: Mein Herr Köuig, wie du geredet 17. Und die Knaben ber Landvögte zogen 
haſt; ich bin dein und Werk, was ich jabe. am erſten ans. Ben-Hadad aber ſandte anz, 
5. Und die Boten kamen wieder, und ſpra und die ſagten ibm an, und ſprachen: ea 
Hen: So ſpricht BenHadad: Weil th zu ziehen Mäuner aus Samaria. 
bir geſandt habe und laſſen ſagen: Dent) 18. Erſprach: Greifet fie lebendig, ſie ſeien 
Silber und dein Gold, deine Weiber und um Friede oder um Streits willen ausge— 
deine Kinder ſollſt bu mir geben; zogen. 
6, So will ich morgen um dieſe Rett meine: 19. Da aber die Kuaben ber Landvögte wa⸗ 
Knechte zu dir fender, daß ſie dein Haws und ren ausgezogen, und das Heer ibnen nad, 
beiner Unterthanen Hänſer beſuchen; und; 20. Schlug ein Feglicher, wer ihm vorkam. 
wad dir lieblich iſt, ſollen ſie in ihre Hande Und die Syrer flohen, und Iſrael jagte ihnen 
nehmen und wegtragen. nach. Und BenHaͤdad, der König zu Syrien, 
7. Da rief der König Iſraels alle Aelteſten entrann mit Roſſen und Reutern. 
bes Landes, und ſprach: Merket und ſehet, 21. Und der König Iſraels zog aus, mee 
wie böſe er es vornimmt. Er hat qu mir ſchlug Roß und Wagen, daß er an ten Sy— 
gefandt um meine Weiber und Kinder, rern eine große Schlacht that. 
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22, Da trat ein Prophet zum Könige Iſ⸗ Wort von ibm, und deuteten e8 fiir fig, 
raels, und fprad gu ibm: Gebe hin und und ſprachen: Ja, dein Bruder Ber-Hadad. 
ftiirke dich, und merle und fiebe, was du thuſt. Er ſprach: Kommt, und bringet ibn. Da 
Denn der Konig zu Syrien wird wider did) ging Ben-Hadad zu ihm heraus, und lief 


herauf ziehen, wenn das Jahr um iſt. | 
fprachen gu ihm: Shre Götter ſind Berggöt⸗ 
ter, darum haben ſie uns augewonnen. Odaß 
wir mit ihnen auf der Ebene ſtreiten müßten! 
Was gilts, wir wollten ihnen angewinnen? 

24. Thue ihm alſo: Thue die Könige weg, 
einen Jeglichen von ſeinem Ort, und ſtelle 
Herren au ihre Stätte, 

25. Lind ordne Div ein 

Fat werloreit Haft, und Roß und 
Wagen, wie jene wares, und laß uns wider | 
jiz ftreiten auf ber Ebene. Was gilts, wir 
wollen ihnen obliegen? Er gehorchte threr , 
Stimme, und that alſo. 

26. Als min das Sabr inn war, ordnete 

die Syrer und zog herauf ger 
wider Sfrael zu ſtreiten. 

27. Und die Kinder Iſraels ordneten f 
aud, und verſorgeten fich, und zogen hin 
ihnen entaegen, und Lagerten ſich gegen fle, 
wie zwei kleine Heerden 2°° = TM Thom 
aber war das Land voll. 

28. Und e8 trat ein Dian Gortes hers, umd 

zum Könige Sfraels: So ſpricht der 
Derr: Darum,da 7 aio 
ber Herr fet ein Gott der Berge, und nicht 
eut Gott der Griinde, fo habeich allen dtefer 
großen Hauſen in deine Hand geaeben, daß 
thr wifjet, ic) fei Der Herr. 4 2 Nön. 10,28. 

29. Und jie lagerten ſich ſtracks gegen Sere, 
fieben Lage. Am fiebenten Cage zogen fre 
zuhauf in den Streit; und die Kinder Iſraels 
ſchlugen ber Gurer huudert tanfend Fuß— 
volts anf einen Tag. 

30. Und die iibrigen flohen gen Aphel in 
bie Stadt; und die Mauer frel anf die übri— 
gen fieber und zwanzig tauſend Dann. Und 
Ben-Hadad ~ flohe auch in die Stadt, von 
einer Rammer tn die anbere. * 92,95. 
31. Da ſprachen feine Knedhte zu thm: 
wir haben gehiret, bag die 


fo laß uns Gade um unfere Lender thin und 
Stride um unfere Haupter, und zum Könige 
Iſraels hinaus geben; vielleicht läßt er eine 
Geele (eben. 

32. Und fie glirteten Säcke um ibre Lenden 
und Stride um ihre Hdupter, und famen gum 
Könige Iſraels und ſprachen: Ben-Hadad, 
dein Knecht, läßt dir ſagen: Lieber, laß meine 
Seele leben. Er aber ſprach: Lebt ex nod, fo 
‘ft er mein Bruder. 

33. Und die Manner nahmen eilend bas 


thn anf den Wagen fisen, 

34. Und ſprach zu ibm: Die Stadte, bie 
mein Vater beinent Vater genommen! 
will id) dir wieder geben; und made dir 
Gaffer zu Damascus, wie mein Vater zu 
Samaria — hat; ſo will ich mit einem 
Bunde dich laſſen. Und er machte mit ihm 
einen Bund, und ließ ihn ziehen. 

35. Da ſprach ein Mann inter ben Kindern 
der Propheten zu ſeinem Nächſten, 

Wort des Herrn: Lieber, ſchlage 
Er aber weigerte ſich, ihn zu ſchlagen. 

36. Da ſprach er zu ihm: Darum, da bu 
der Stimme des Herrn nicht haft gehorchet, 
e, ſo wird dich ein 775 
Dir von mir geheſt. Und da er von ihm abging, 
fand ihn ein Löwe, und ſchlug ihn.“ 


37. Und er fand einen andern Mann und 


ſprach: Lieber, ſchlage mich. Und der Mann 
ſchlug ihn wund. 

38. Da ging der Prophet hin, und trat zum 
Könige an den Weg, und verſtellete ſein An— 
geſicht mit Aſche. 

39. Und da der König vorüber zog, ſchrie er 
den König an, und ſprach: Dein Knecht war 
ansgezogen mitten int Streit. Und ſiehe, 
ein Mann war gewichen, und brachte einen 
Maunn zu mir, und ſprach: Vermabre dieſen 

wo man ſeiner wird miſſen, fo foll * 
deine Seele anſtatt ſeiner Seele ſein, oder 
jollft etuen Gentuer Silber darwägen. 


40. Unb ba bein Knecht hter und ba zu thun 
hatte, mar der nicht mehr ba. Der Kini 
Iſraels fprach zu ihm: Dae ift dein — * 


41. Da that er eilend die Aſche von ſeinem 
Angeſicht; und der König Iſraels kannte ihn, 
daß er der Propheten einer war. 

42. Und er ſprach zu ihm: So ſpricht der 
Herr: Darum, daß ou baft den verbannten 
Mann von dtr gelaffen, wird deine Geele fitr 
ſeine Geele ſein, und bein Voll fitr fein Bolt. 

43. Uber der Konig Iſraels zog hin * nn- 
muths und zornig in ſein Haus, und fam gen 
— c.2i, 


21. Capitel. 


Geuͤbte Tyrannei Ababs und Iſebels wider 


dieſen Geſchichten begab ſichs, daß 

h, ein Jeſreeliter, einen Weinberg 
hatte zu Jeſreel, bet bem Pallaſt Ahabs, des 
Königs zu Samaria. 


‘ R 


2. Und Ahab redete mit Naboth, md ſprach: 
tb mir deinen Weinberg, ich will mir einen 
ohlgarten daraus madjen, weil er fo nabe | 


ern Weinberg bafilr geben; oder fo dirs 


at, 


tel er gilt. 
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n meinem Haufe fie apt Ich will dir einen | 
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fleiniget und tobt tar, ſprach fie zu Whab: 
Stehe anfund nimm ein ben Weinberg Na⸗ 
| boths, des Gefreeltten, welchen er fich wet- 
gerte, ‘bir um Geld zu geben. Denn Naboth 
{ebt nimmer, jendern iſt todt. 


will id dir Silber bafite geben, fo i 16. Da Ahab hörte, bak Naboth todt war, 


ſtand er auf, baer binab ginge zum * Wein- 


8. Uber Naboth fprad) gu Ahab: Das laſſe | berge Naboths, des Sefreeltten, und thn eins 


ec Herr ferne von mir fein, daß ich div 
einer Vater Erbe follte geben. 

4,Da fam Ahab heim *unmuths und zornig 
m des Worts willen, bas Naboth, der Jeſ⸗ 
zeliter, gu ihm hatte geſagt und ge {prochen: 

Ich will dir meiner iter Erbe nicht geben. 
nid er legte ſich auf ſein Bette, und wandte 
‘in Antlitz, und af fein Brod. C.20, 13. 


5. Dalam zu ihm hinein Bfebel, fein Weib, 


nb redete mit ihm: Was ift es, daß dein 


ata unmuths iff, und daß du nicht Brvd 
reden und ſagen: So fpridt ber Herr: An 


6. ne ſprach zu ihr: Sch habe mit Naboth, 
em Jeſreeliten, geredet und geſagt: Gib 
ir deinen Weinberg um Geld; oder, ſo du 
uſt dazu haſt, will ich dir einen andern 
afür geben. Er aber ſprach: Ich will dir 
reinent Weinberg nicht geben. 
7. Da ſprach Iſebel, —5 — Weib, zu ihm: 
Vas wäre für ein Königreich in Ifrael, 


nth fei gutes Muths. Ich will bir ber Wein- 
erg Naboths, des Sefreeliten, verſchaffen. 
8. Und fie ſchrieb Briefe miter Ahabs Naz 
nen, und verfiegelie fie mitfeinent Pitſchier, 
ub ſandte fie gu den Welteften und Tberſten 
fener Stadt, die um Naboth wohnten. 
9. Und ſchrieb alfo in den Briefe: Laffet 
in Faſten ausſchreien, und fepet Naboth 
ber anim Bolf, 
10. Unb ftellet zwei lofe Buber voribn, Sie 
a zeugen und ſprechen: Du haſt Gott und 
en Ronig geläſtert. Und führet ign hinaus 
amid ſteiniget ihn, daß er ſterbe. 
11. Und * die Aelteſten und Oberſten ſeiner 
Ztadt, die in ſeiner Stadt wohnten, thaten, 
ste ihnen Iſebel entboten hatte, wie fie in 
ee geſchrieben hatte, die fie zu ihnen 
indte; 


13. Da kamen die zwei loſe Buben und 


ellten ſich vor ihn, und zengten wider Nas ; 


oth vor dem Volk und ſprachen: Naboth bat | 
ott und ben Konig gelaftert. Da führten ſie 
yn vor bie Stadt hinaus und * fteinigten 


yn, baG er ſtarb.“* Up. Geſch.7, 5850. Ebr. 11,37. 


14. Und ſie entboten Iſebel, und ließen ihr 
=e : Maboth ift ——— und todt. 
Da aber Iſebel hörte, daß Naboth ge- 


Herrn. 
Yen bu thäteſt? Stehe auf, und if Brod, 


Dan. a4. 
12. Und ließen ein Faſten ausſchreien, und 
eßen Naboth oben an unter bem Volk ſitzen. 


nähme. * Sich 94 6, 


| 17. Aber bas Wort bes Herrnk tam gu Gla, 


bem Thisbiten, und ſprach: 

1s, Mache dich anf, und gebe hinab Ahab, 
dem Kömge Siraels, entgegen, Der gu Sas 
marta iſt. (Ciehe, er iftim Meinberge Rar 
boths, dabin er ijt hinab gegangen, daß ex 
ifn einnebme.: 

19. Und rete mit ibm, und ſprich: Go 
ſpricht ber Here: Du haſt tort geſchlagen, 
dazu auch eingenommen. Und follit mit ihm 


ber Statte, da Hinde das Bint Ytaborhs 
geleckt haben, * follen andy Hunde dein Blut 
lecken. * ¢,22,38, 
20. Unb Ahab ſprach zu Elta: Saft bu mid 
je deinen Feind erfunden ? Gr aber fprach: 
Xa, ich bake dich gefumben; darum, bag tur 
verkauft bift, mur Uebel 31 thun vor dem 
* Rom.7, 14. 
21. Siehe, ich will Unglück über dic brin- 
gent, umd deine Nachkommmen wegnehmen, 
und will * pon Abab ausrotten and ben, dert 
an bie Wand pifjet, und der verſchlofſen unb 
übergelaſſen iſt in Gfrael;26Fn.9,7.8. +e. 16,31. 
22. Und will dein Haws machen, wie * bad 
Haus Serobeamé, bes Sohnes Nebats, und 
wie bas Haws Baefas, bes Sehnes Abias: 
um Des Reizens willen, damit du mich erzür⸗ 
net und Iſrael ſündigen gemacht haſt. 
2Kon. 4.8. 
23. Und über Iſebel redete der Herr auch, 


und ſprach:* Die Hunde ſollen Iſebel fref- 


ſen an der Maner Jeſreels. *2Kön. 9,33. 
24. Wer ven Abab * ſtirbt in bes Stadt, 
ben ſollen die Hunde freffen, und wer auf 
dem Felde fitrbt, den follen dre Vögel unter 
bem Himmel freſſen. “CLL 
25. Alſo war Niemand, ber fo gar * vere 
kauft ware, übel zu thin por dem Herrn, als 
Ahab, denn fein + Weib Siebel iiberrebdete 
ihn alſo. * 616,55. œ e. 1.8. 
26. Unb er wachte ſich zum großen Grenel, 
daß er den Götzen nachwandelte, aller Dinge, 
wie die Amoriter gethan hatten, die der Herr 
vor den Kindern gue vertrieben hatte. 
27. Da aber Ahab ſolche Worte hörte, * 
zerriß er ſeine Kleider, und legte einen Sack 
an ſeinen Leib, und faſtete, umd ſchlief tm 
Sad, und ging jämmerlich cinber.* Eſrab,8. 
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98. lind ba8 Wort bes Herren kam zu Elia, und ſprachen: Biehe binauf gen Ramoth in 
bent THisbiten, und ſprach: Gilead, unb fahre qliidfeliq; ber Herr wirb 
29, Haft du nicht geſehen, wie fic) Whab vor | es in bie Hand bes Königs geben. 
mir bidet 2? Weil ex fich nun vor mir Midet, | 13. Und ber Bote, ber hingegangen war, 
will ich das Unglück nicht einführen bei ſeinem Micha zu rufen, ſprach au ibm: Siehe, der 
Leben; aber’ bei ſeines Sohnes Leben will ich Propheten Reden fiud einträchtiglich gut für 
Unglüd über ſein Haus führen. 2 sion 422.26. | bent König; fo laß nun dein Wort auch fern, 
wie das Wort derſelben, und rede Gutes. 
Das 22. Capitel. 14. Micha ſprach: Sv wahr ber Herr lebet, 
Heiſtorie von baby Untergang. Joſaphats unt ich will reden, was ber Herr mix ſagen wird. 
Adaſia Regierung. 15. Und da er zum Könige lam, ſprach ber 
Und es kamen drei Jahre um, daß kein Krieg | König zu ihm: Veicha, follen wir gen Ra— 
war zwiſchen den Syrern und Iſrael. | Moth mt Gilead ziehen zu ſtreiten, oder ſollen 
2, Sm dritten Sabr aber zog Joſaphat, | wir es laſſen auſtehen? Gr fprad) zu ibm: 
ber König Judas, hinab sunt Könige Iſraels. Ja, ziehe hinauf, und fabre gliidfelig, ber 
Fy Chron is= Herr wird es im die Hand bes Königs geben. 
3. Unb der König Sfracks ſprach su femnen 16. Der König fpracd aberntal gu ihm: Ich 
Kuechten: Wiffet ihr nicht, daß Ramoth ur beſchwöre dich, daß du mir nidt anders 
Gilead unſer tft, und wir ſitzen ſtille, und ſageſt, denn bie Wahrheit im Namen bes 


nehmen ſie nicht von der Hand des Königs Herrn. *y Lam.3,17. Chron. 18, 15. 
zu Syrien? Jeſ. I, p. 17. Er ſprach: Seb ſahe ganz Sfrael zer— 


4. Und ſprach gu Joſaphat: Willfi du mit ſtreuet anf em Bergen, wie die Schafe, bie 
mir ziehen ut det Streit gen Ramothem Gi- ieinen Hirten'baben. Wud der Herr ſprach: 
lead ? Sofapbat ſprach zum Könige Iſraels: Haben dieſe kemen Herrn? Em Jeglicher 

Sq will ſein wie du, und mein Volk wie | Lehre wieder bert mit Frieden.' Matty.g,36. 
Dein Bolt, und meine Ioffe wie deine Roſſe. 18. Da ſprach der König Iſraels zu Sofas 

2Koma7. phat: Habe * teh dirs nicht gefagt, daß er 

5. Und Sofaphat fprach zum Könige Iſ-mir nichts Gutes weisſagte, ſondern eitel 


raels: Frage doch heute um bas Wort Des | Boyes? 2 coms st tos 
Herrin, | 19. Gr ſprach: Darum hive nun das Wort 


6. De ſammelte der König Siracls Pree . bes Herrn. Ich fale den Herrn ſitzen auf ſei— 
pheten bet vier hundert Mann, und fprad nem Stuhl, und alles himmliſche Heer neben 
zu pe : oll Be ae hi — ihm pane — — Aas ae nae : 
ziehen zu ſtreiten, ober ſoll ichs laſſen anſte- 280. Und der Derr ſprach: Wer will Wha 
hen? Gre ſprachen: Ziehe batanj, ber Herr überreden, daß ev hinauf ziehe und falle zu 
ae Die Hand des — geben. Ramoth in Gilead? Und Ciner fagte dies, 

. Joſaphat aber ſprach: © Aft hier fein. dev Andere dak, 
Prophet miebr bes Herr, daß wir von ihm“ 21. Da ging ein Geiſtherans, und trat vor 
fragen? . Rou Ah deu Herrn, und ſprach: Ich will ihn überreden. 

8. Der König Iſraels ſprach zu Joſaphat: Dex Herr ſprach zn ihm: Womit? *Jeſ. 10, 14. 
Gs iſt noch ein Mann, Micha, der Sohn Ye. Grfprad: Ich will ausgehen, und will 
Jemlas, vou dem man ben Herru fragen |” ern falfcber Geiſt ſein tn aller ſeiner Pro— 
mag. Aber ich bin ihm gram; denn ex weis- pheten Munde. Er ſprach: Du ſollſt ihn 
A al oe ondern ered — ſollſt es — aus, 

oaphat ſprach: Wer Konig reve NUE alſo. und thue alſo. dob.8,44. Oſfenb. 16, 14. 

9. Da rief der König Iſraels einen Rit | 23. Mun fiebe, ber Herr hat eiunen falſchen 
pee a — Bringe eilend her Micha, Geiſt gegeben in aller dieſer deiner Prophe— 

en Sohn Jemlas. ten Mund: und ber Herr bat Böſes über 

10. Der Konig aber Bfracls, und Jofapbat, dich geredet. 

Der König Judas, ſaßen ein Jeglicher auf ſei24. Da trat herzu Zedelia, ber Sohn Cnae— 

neme f ¥ ’ eide 9 

Mae eet — oo Tawa Jetty Micha auf — Baden, nb 
—— bitc am Thor amariad ; ſprach: Wie Iſtder Geiſt des Herrn von mir 

und alle Propheten weisſagten vor ihnen. gewichen, daß er mit dir redet? Miwhag4.14. 

fib ai Sebetia, ber Sohn Cnaenas, hatte | 25. Micha ſprach: Siehe, du wirſt es ſehen 

oe Horner gemacht, und ſprach: So | an bem Tage, wei + bu von einer Kammer 

* pt ber Herr: Dremit wirft du bie Syrer | in bie andere geben wirft, daß du did vers 
f ore Dit fie aufräumeſt. kriecheſt. — * €.20,80. 

- Und alle Propheten weisfagten alfo, | 26. Der König Iſraels ſprach: Nimm 
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Micha, und laf ibn bleiben bei Amon, bem 
Biirgermeifter, und bet Joas, bem Sohne | 
bee Königs, 

27. Und ſprich: Go fpridt ber König: 
Diefen {eget ein in den Kerker und fpeifet thn 


mit Brod und Waſſer der Trübſal, bis ich 


mit Frieden wieder komme. 

28. Micha ſprach: Kommeſt du mit Frieden 
wieder, fo hat ber Herr nicht durch much ge— 
redet. Und ſprach: Höret zu, alles Volk! 

29. Ulfo * zog ber Konig Iſraels, und Jofa- 
phat, ber Konig Judas, hinauf gen Ramoth 
in Gilead. 

30. — 

Verſtelle dich, und komme ur ben 
Streit mit deinen Kleidern angethan. Der 
König Sfraels aber verſtellete ſich ard), und 
iin den Streit. 

Ol. Aber der Konig zu Syrien gebot den 
Oberſten fiber ſeine Wagen, Perer waren 
zwei und dreißig, und ſprach: Ihr ſollt nicht 
ſtreiten wider Kleine noch Große, ſondern 
wider den König Iſraels allein. 

32. Unb da bie Oberſten der Wagen Jofar 

ahen, meinten fie, er ware Ber König 
Iſraels, und ficlenaufibnnutctreitems aber 
Joſaphat ſchrie. 

33. Da aber die Oberſten der Wagen ſaben, 
daß er nicht der König Iſraels war, wand— 
ten fie ſich binten bon ibm. | 

34, Cin Mann aker fpannete ben Bogen; 
ohngefähr, und ſchoß ben König Iſraels zwi— 
ſchen den Panzer und Hengel. Und er ſprach 


git ſeinem Fuhrmanne: Wende deine Mand | 
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bem Teiche Gamarias, * leckten bie Humbe 
fein Blut (e8 wuſchen ihn aber die Huren) 
nad dem Wort bes Herrn, bas ev geredet 
hatte. * 621,19. 2 0onY 
39, Was mehr von Ahab gr fagen ijt, unp 
Alles, waß er gethan hat, und das elfenbei⸗ 


er gebanet bat, ſiehe, dad ift geſchriebenin der 


AO. Alſo entſchlief Ahab mit feinen Baten; 
und fein Sohn Abasja ward Kinig anfeiner 
Statt. 

41. Unb Jefaphat, ber Sohn Aſſas, warb 

, int vierten Sal 


42. Und war ſünf und dreißig Jahre alt, 
da er König ward, und regterte fünf und 
“apr eee 

— eine Tochter Silhis. 

43. Und wandelte in allem Wege ſeines 
Aſſa, und wich nicht davon; und er 
that, rie 

44. Doc * that er bie Heber midt weg, 
und bas Volf epferte und räucherte nod auf 
den Hebert; c. 13 11. ORS 

45. Und haute Frieden mit dem 


46. Was aber mebr von Joſapyhat zu ſagen 
iſt, und ſeme Macht, was er gethan, und wie 
ev geſtritten bat, ſiebe, Das iſt geſchrieben *in 
Der Chroniea ler Könige Jud as. 2g 

47. Anch that er aus pem Lanbe, 
übrige Hurer waren, die zu der Zeit ſeines 
Baters Aſſa waren übergeblieben. *c. 15, 12. 


und führe mich aus bem Heer, denn ich bir; 48. Unb es war fein König in Edom. 


wund. 


F 
»Chron. a. 


49. Und Joſaphat hatte Schiffe laſſen mas 


35. Und ber Streit nahm überhand des- cheit aufs Meer, die in Ophir geben jollten, 


fefber Pages, und ber König ftand anf dem: 
Wager gegen die Cvrer und ftark des | 
Abends. Und bas Blut flog ven ben Wine 
bert mutter in den Wagen. 

36. Und man ließ ansrufen im Geer, ba bie! 
Sonne nuterging, und ſagen: Ein Jeglicher 
gehe tn ſeine Stadt, und in fein Vand. 

37. Alſo ſtarb der König, und ward gen 
Samaria gebracht. Und ſie begruben ihn zu 
Samaria. 

38. Unb ba fie den Wagen wuſchen bei 


andere Buch 
Das 1. Capitel. 


Krankheit. Elid Wundercifer. 
fa, ber Sohn Ahabs, ward 
über Sfrael zu Gamarta im ſieben⸗ 





(Wold su holen. Uber fie gingen nicht; Derm fre 
wurden zerbrochen 311 Czeon Geber. * c.9,28. 

HO. Dazumal ſprach Ahasja, der 
,vrvaß meine Knechte mit 
deinen Knechten in Schiffen ſahren. Jofa- 
phat aber wollte nicht. 

HL. Und Joſaphat entſchlief mit ſeinen Ba- 
term, und ward beqrabert mut ſeinen aterm 
in Der Stabt Davids, fetes Vater; und * 
Joram, fein Gohu, ward König an femer 
Statt. *1 Shron.3, 11. 


von den 


bag, und regierte über Iſrael jars wuwer, 

53. Und that, bas bem Hern übel gefiel, 
und tvanbelte tu bem Wege fetnes Vat 
unb feiner Mutter, unb ut dem * Wege 
robeams, des Gobues Nebats, der > 
ſündigen machte; 


344 
54, Unb biente * Baal, und betete ihn an, 
und erzürnte ben Herrn, den Gott Iſraels, 
rie fein Vater that. 140n. 16,31. 
p. 1. v. 1. Auch * fiefen bie Diva. 
biter ab von Iſrael, da Ahab todt war. 23,5. 
2. lind Ahasja fiel durch bas Gitter ut 
ſeinem Gaal zu Samaria, und ward frant, 
und fandte Bote, und fprad) zu thnen: 
Gebhet hin und’ fraget Vaal-Sebub, den 
Gott 3u Chron, ob id von diefer Krankheit 
geneſen werde? *Jeſ. 19,3. 
3. Aber der Engel des Herrn redete mit 


Glia, bem Thrshiten: Auf, und begegne den > bat die ¢ zwei 
Boten des Königs zu Samaria, und ſprich über fünfzig mit ihren fünfzigen gefreſſen; 


zu ihnen: Iſt denn nun fein Gott in Iſrael, 
dag thr hingehet zu fragen Baal-Sebub, ten 
Gott zu Ekron? 


| 


2 Könige 1, 2. 


ein Mann Gottes; fo falle Feuer sont Him- 
mel, und freffe bid) und deine fiinfgig. Da 
fiel bas Feuer Gottes vom Himmel, und 
frag ihn und fete fünfzig. 

13. Da fandte er wiederum ben drifter 
Hauptmann iiber fünfzig, ſammt feinen 
fünfzigen. Da der zu ihm hinauf fam, »—5 
er ſeine Kniee gegen Elia, und flehete ihm, 
und ſprach zu ihm: Du Mann Gottes, laß 
meine Seele und die Seele deiner Knechte, 
dieſer fünfzige, vor dir etwas gelten. 

iL — 


len, und hat die erſten zwei 
nun aber laß meine Seele etwas gelten 


vor dir. 
15. Da ſprach der Engel des Herrn zu 


4. Darum ſo ſpricht der Herr: Du ſollſt Elia: Gehe mit ihm hinab, und fürchte dich 
nicht von dem Bette kommen, darauf du nicht vor ihm. Und er machte ſich auf, und 
bid) geleget haſt, ſondern ſollſt des Todes ging mit ihm hinab zum Könige. 


ve 8, —10. 


ſterben. Und Elia ging weg. 


16. Und er ſprach zu ihm: So ſpricht der 


5. Und da die Boten wieder zu thm ta- Herr: Daum, bak bu haſt Boten hingeſandt 


men, ſprach er zu ihnen: Warum kommt thr 
wieder? 

6. Sie ſprachen zu ihm: Es kam uns ein 

bherauf entgegen, und ſprach zu uns: 
Gehet wiederum hin zu dem Könige, der euch 
geſandt hat, und ſprechet zu ihm: So ſpricht 
der Herr: Sit denn kein Gett ur Iſrael, das} 
du hinſendeſt, zu fragen Baal-Sebub, deit 
Gott zu Ekron? Darum ſollſt du nicht kom— 
men von dem Bette, darauf du dich geleget 
haſt, ſondern ſollſt des Todes ſterben. 

7. Er ſprach zu ihneu: Wie war der Mann 
geſtaltet, der euch begegnete, und ſolches zu 
euch ſagte? 

8. Ste ſprachen zu thm: Er hatte eine - 
rauhe Haut an, und einen ledernen Gürtel um 
ſeine Lenden. Er aber ſprach: Es iſt Elia, 


9. Und er ſandte bin zu ibm einen Haupt⸗ 
main Über fünfzig ſammt denſelben fünfzi— 
gen. Und da der zu ihm hinauf kam, ſiehe, 
da ſaß er oben auf dem Berge. Er aber 
ſprach zu ihm: Du Maun Gottes, ber König 
ſagt: Du ſollſt herabkommen. 

10. Glia antwortete dem Hauptmann über 
fünfzig, und fprach zu ihm: Bin ich ein Mann 
Gottes, fo * falle Feuer vom Himmel, und 
freſſe bic) und deine fünfzig. Da fiel Fener 
vom Himmel, und frag ibn und feine flinfsig. 

* O95. Offenb. 115. 

11. Und er fandte wiederum einen anderit 


und laſſen fragen Baal-Sebub, ben Gott gu 
Giron, als ware kein Gott in Sfrael, deß 
Wort man fragen möchte, fo follft bu vor 
Dent Bette nicht kommen, darauf du did) gee 
leget haft, ſondern follft bes Todes ſterben. 
17. Alſo ſtarb er nach dem Wort des Herrn, 
Das Glta qeredet batte. Und * Joram ward 
König an fener Statt int andern Jahr Jo— 
rama, ded Sohnes Joſaphats, bes Königs 
Judas; denn er hatte feinen Sohn, *«c. 31. 
18. Was aber mehr von Ahasja zu ſagen 
iſt, Das er gethan hat, ſiehe, das iſt geſchrie— 
ben in der Chronica der Könige Iſraels. 


Cha Himmielfahrt. 
Da aber der Herr wollte Elia im Weiter 
gen Himmel holen, ging Elia und Eliſa von 
Gilgal. 

2. Und Elia ſprach zu Cliſa: Lieber, bleib 
hier, denn der Herr hat mich gen Beth-El 
geſandt. Eliſa aber ſprach: Go * wahr ber 
Herr lebet und deine Seele, + ich verlaſſe 
dich nicht. Und da ſie hinab gen Beth— 
kamen, e. ,20. + Ruth 16. 

3. Gingen der Propheten Kinder, die zu 
Beth-El waren, heraus zu Eliſa und ſpra⸗ 
chen zu ihm: Weißt du aud, daß ber Herr 
wird deinen Herrn heute vou deinen Häup⸗ 
tert nehmen? Er aber ſprach: Ich weiß es 
auch wohl, ſchweigt nur ſtille. 


Hauptmann über fünfzig gu ibm, fammt, 4. Und Elia fprad) zu thm: Eliſa, Lieber, 


| 


mee SLiasee 


einen fünfzigen. Der antwortete, 


cm. 


® 


12. Glia antroortete, und fprad Bin ih | 


und ſprach bleib bier, denn ber Herr hat mid) gen Jee 
Mann Gottes, ſo ſpricht der richo geſandt. Er aber ſprach: Go wahr der 


UY EL LCI UU VCE…læ& TCLS, BLY EEE 


midht. Und ba fle gen Sericho kamen, 


2 Könige 2, 3. 


5. Traten der Propheten Kinder, die gu Je⸗ 
richo waren, gu Eliſa und ſprachen gu ihm: 
Weißt bu aud, daß ber Herr wird deinen 
Herrn heute von — Hänpten nehmen? 
Er aber ſprach: 
ſchweigt nur tile 

6. Und Elia fprach gu ihm: Lieber, bleibe 
bier, denn ber Herr hat mid) gefandt an 
ben Sorban. Er aber fprad: So wahr ber 
Hert lebet und deine Seele, ich verlaffe bid) 
nicht. Und pingen bie Beide mit einander. 

7. Uber fiinfgig Männer unter der Prophe- 
ten Kinbern gingen hin, und traten gegen iiber 
von ferme, aber Die Beibe ftanden amJordan. 

8. Da nahm Chia feinen Mantel, und 
wickelte ihn zuſammen, und ſchlug ins Waſ⸗ 
fer; bad * theilte ſich auf beiden Seiten, daß 
bie Beibe troden burdbin 


9, Und da fie bintiber fanten, fprach Glia an 
Eliſa:* Bitte, was ich dix thun foll, ehe ich 
vou bir genominen werde. Clifajprad) : — 
bein Geiſt bet mir fei zwiefältig. 1acns 

10. Gr ſprach: Du haft et Hartes geheten : : 
fo Dir mich febert twirft, wenn ich von 
bir genommen werde, ſo wird es ja ſein, wo 
nicht, ſo wird es nicht ſein. 

LL. Und da fie mit einauder gingen, und er 
rebete, fiebe, ba kam ein feuriger Wagen mit 
feurigen Roſſen, und ſchieden die Beide 


einander; und Elia fuhr alſo im Wetter gen D 
und zerriſſen Der Kinder ges und vierzig. 


ſahe es, und ſchrie: Mein 


Himmel. 

12. Eliſa aber 
Vater, mein Vater, Wagen Iſraels und ſeine 
Reuter! Und *ſahe ihm nicht mehr. Und er: 


faſſete ſeine Kleider, und zerriß ſie in zwei 


Stücke. c. 13, 11. $1 Mops 2k 
13. Und hob auf den Mantel Elias, der 
thm entfallen war, und kehrte unt, und trat 
an bas lifer bes © 
14. Und nahm deuſelben Mantel 
ber ihm entfaller tear, und ſchlug ins Wale 
fer, und fprad): Wo ift nun er Herr, ter 
Gott Elias? Und ſchlug in’ Waffer; da 
theilte fichs auf beiden Seiten, und 


“15. Und da ihn faben ber Bropheten Rin- 
ber, bie gu Jericho gegen ihm waren, fpraden 
ae Der Geift Elias ruhet auf Eliſa; und 
ee ihm entgegen, und betetet an zur 


16. Unbd ſprachen zu thm: Siehe, es find 
unter deinen Knechten fünfzig. 
“arte Lente, bie laß gehen und deinen Gerri | 


17. Aber fle ndthigten ihn, bis daß * er 
ſich ungeberbig ftellete, unb fpradh: + Laffet 
hingeben. Unb fie fanbdten bin fünfzig Män⸗ 
ner, und fuchten thn drei Tage, aber ſie fan⸗ 
den ihn nicht. *¢.8,1L $2 Sam. 18, 23. 

18. Unb kamen wieder 311 ihm, und er blieb 
zu Jericho und ſprach zu ihnen: Gs 
euch nicht, ihr ſolltet nicht hingehen ? 

19. Und die Pinner fer Stadt ſprachen zu 
Eliſa: Ciehe, es ift gut wohnen in diefer 
Stadt, wie mein Herr ſiehet; aber e8 tft bö⸗ 
fes Wafier, und bas Vand unfrudtbar. 

20. Gr ſprach: Bringet mir her eme nene 

~~ "und thut Salz darein. Und fie brach⸗ 


21. 
und arf das Salz Daretn, und ſprach: 

ſpricht Der Oerr: Bch habe dtes Waffer | 
ſund gentadht, e8 ſoll hinfort fem Lod, 
Unfruchtbarkeit pager kommen. 

22. Alſo ward das Waſſer geſund, bis auf 


dieſen Tag, nach dem Wort Eliſas, das er 


redete. 

23. Und er ging hinauf gen Beth-El. Und 
als er auf dem Wege hinan ging, kamen 
kleine Knaben zur Stadt heraus, und 


teten ibn, und ſprachen zu 


"fort ber auf! Kahlkopf, 
24. Und er wandte ſich um, und ba er fie 
er ihuen im Namen 
Da *tamen zwei Bären aus dem Walde, 


* €.17,25. 

25. Von dannen ging er auf ben * Berg 

Carmel, und febrte aud) ven banner gest 
Samaria. 


3. Capitel. 


und Sieg wider dic 


Soram, * der Sob 
liber Iſrael zu Samarta, tm 


regierte zwölf 3 


2. Und that, das Herrn übel geftel, 
doch nicht wie ſein Vater und ſeine Mutter. 
Denn ex that weg die Säule Baals, bie ſein 
Rater made ließ. 

3. Wher ev blier bangen * an den Sünden 
Jerobeams, des Sohnes Rebate, der Iſtael 
ſündigen machte, umd ließ nicht davon. 


4. Meſa aber, der Moabiter Konig, hatte 
viele Schafe,! 


ſuchen; vielleicht hat ihn der Geiſt des Wolle von hundert tauſend Lämmern, und 
Herrn genommen und irgend auf einen von hundert tauſend Widdern. 
Berg, ober irgend wt ein 5. Da aber Whab todt war, fiel ber Moa- 


al geworfert, | 
Gr aber ſprach: Laffet nidt geben. biter König ab vom Könige Iſraels. 
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6. Da zog zu berfelber Feit ané ber Konig | 

Soram vor Samaria, und ovbnete bas ganze | 

Iſrael. _ 

7. Und ſandte hin zu Sofapbat, bem Könige 
Judas, und lief ihm fagen: Der Moabiter 
Konig iſt von mir abgefallen, fonun mit 
mir jit ſtreiten wider Me Moabiter. — 
ſprach: Ich will hinauf kommen, * ich bin, 
wie du, und mein Volk wie dein Volk, und 
meine Roſſe wie deine Roſſe. *eCyrenie 3. | 

8. Und ſprach: Sur ; 
wir hinauf zieben? Er ſprach: Turch dew 


9. Alſo zog hin der König Iſraels, der Kö— 
nig Judas, und der König Edoms. Und da 
fic ſieben Tagereiſen zogen, hatte bas © 
und bas BVieb, bas unter ihnen war, Fein 
Waſſer. | 

10. Da fprach der Köͤnig Iſraels: O wehbe! | 
Der Herr hat dieſe drei Könige geladen, daß 
ev fie in Der Mrabiter Hande gabe, 

11. Sofapbat ® aber ſprach: Aft kein Pro— 
phet des Herrn bier, daß wir den Herrn durch 
ton rathfragen ? Da antwortete einer unter 

. eames „und ſprad 
Hier ijt} Eliſa, der Si 
Waſſer auf die Hände goß. 
PASI INET | 


12. Sofaphat ſprach: Des Hervn Wort iſt 
bei ihm. Alſo zogen zu ibm hinab der Kö— 
nig Iſraels, und Joſaphat, und ter König 


18. Eliſa aber ſprach zum Könige Sfracls : 
~~ haſt Du nut mir gu ſchaffen? Gehe 


den Propheten betner Mutter. Der König 
Sfraels fprach zu ihm: Met, denn der Serv | 
hat dieſe bret Könige geladen, daß er fie in 
der Moabiter Hände gäbe. eer eles bie 
14, Eliſa fprad: + Eo wabr der Herr Be- | 
baoth lebet, vor dem ich ftehe, wenn id) nicht 
Sofaphat, dew König Judas, anſähe, id) 
wollte bids + nicht anicben noch achten. 
FIM StS Io PAG 
15, Go bringet mir mim einen Spielmann. 
Und ba ber Spielmann auf ben Saiten fpiel- 
te, fam die Hand des Herrn auf ibn; 
16, Und er ſprach: So ſpricht der Herr: 
Machet hier und da Graben an diefem Bad. 
17, Denn fo ſpricht ber Herr: Shr werbdet 
fetiren Wind nod) Regen jehen, dennoch foll 
der Bach voll Waſſer werden, daß ihr und 
enter Gefinde, und euer Vieh trinket. 
18. Dazu ift bas ein Geringes vor dem 
er wird aud) bie Moabiter im eure 


“+ 7~w~wrew whe 


2 Kinige 3, 4. 


werdet fallen alle qute Baume, unb werbet 
verfiopfen alle Wafferbrunnen, und werbet 
allen guten Ader nit Steinen verberben. 

20, Des Morgen’ aber, weun man Speik- 
opfer opfert, fiche, dba fam ein Gewajfer bes 
Weges oon Edom, und filllete bas Lanb mit 
Wafer. 

21. Da aber alle Moabiter hörten, daß bie 
Könige heranf zogen wider fie zu ftretten, * 
beriefen fie Wie, Die tur Miiftung alt | 
ind drüber waren, und traten an bie Grenge. 

# 30F.23.2. 

22. Und da fie ſich des Morgens frithe auf- 
machten, und die Goune aufging arf 
Gewäſſer, däuchte dre Moabiter bas Gewafe 
fer gegen ihnen roth fein, mie B 

23. Und ſprachen: Ce iff Blut, die Kénige 
haber ſich nit bent Schwert verderbet, und 
citer wird Per andern geſchlagen babe. 
Huy, Doak, nadie Dic) nun zur Ausbente! 

24. Aber da fie zum Lager Iſraels kamen, 
machte ſich Iſrael auf und ſchlngen die Moa— 
biter, und ſie flohen vor ihnen. Aber ſie ka— 
men hinein, und ſchlugen Moab. 

25. Die Städte zerbrachen fic, wud et Jeg⸗ 
licher warf ſeine Steine auf alle gute Weder, 
und machten ſie voll, und verſtopften alle 
Waſſerbrunnen, mid fälleten alle gute Bäu— 
nie, bis daß nur Me Steme an den * 
mauern überblieben; amd fie umgaben ſie 
mit Schleudern, und ſchlugen ſie. 

26. Da aber der Moabiter Kenig ſahe, daß 
ihm der Streit zu ſtark war, nahm er ſieben 
hundert Mann zu ſich, die das Schwert ase 
zogen, heraus zu reißen wider den 
Cdoms; aber ſie konnten nicht. 

27. Da nahm er ſeinen erſten Sohn, der an 
ſeinerStatt ſollte Konig werden, und opferte 
ihn zum Brandopfer auf ber Mauer. Da 
ward Iſrael ſehr zornig, Daf fe von ibm ab— 

, und febrten wieder sum Lande. 


A. Capitel. 

Eliſa funf Wunterwerke. 
Und es ſchrie ein Weib unter den Weibern 
der Kinder der Propheten zu Eliſa, und 
ſprach: Dein Knecht, mein Mann, tft geſtor— 
ben; ſo weißt du, daß er, dein —8— den 
Herrn fürchtete; nun kommt der Schuldherr, 
und will meine beide Kinder nehmen zu eige— 
nen Knechten. 

2. Eliſa ſprach zu ihr: Was foll ich dir 
thun? Sage mir, was haſt du im Hauſe? 
Sie ſprach: Deine Magd hat nichts im 
Hauſe, denn einen” Oellrng. 

3. Er ſprach: Gehe bin, mud bitte draußen 
von allen deinen Nachbarinnen leere Gefäße, 
und derſelben nicht wenig; 


2 Rinige 4. 
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4, Und gebe binetn, und ſchließe bie Thily | 20. Und er nahm ibn, und brachte ihn hin- 
binter dix gu mit deinen Söhnen, und gieße | ein gu feiner Metter, und fie fete ihn asf 
in alle Geſäße, und wenn du fie gefilllet haft, ihren Schooß bis an den Mtittag, * da ftarb 


fo gib fie bin. 


er. »Luc.7, 12, 


5, Ste ging bin, und flo bie Thür hin- 21. Und fie qing hinauſ, und legte ihn anf 


ter fic) gu, fanimt ihren Söhnen; bie brach⸗ 


ten ihr bie Gefäße zu, fo gok fie ein. 

6. Und ba bre Geſiäße voll waren, fprad 
i gu ihrem Sohne: Lange mur nod ein Ge— 
äß ber. Gr fprach zu ihr: Cs iff fein Gefap 
mehr hier. Da flaud das Oel. 

7. Und ſie ging hin, und ſagte es dem 
Manue Gottes an. Er ſprach: Gehe hin, 
verkanſe das Ocf, und bezable deinen 
Schuldherrn; du aber und deme Söhne 
nähret euch von dem Uebrigen. 

8. Und es begab ſich su der Zeit, daß Chia 
ging gen Sunem. Taſelbſt war eine reiche 
frau, Die hielt thn, daß er bet thr af. Und 
al8 er nun oft daſelbſt durchzog, ging er zu 
iby ein, unt af bei iby. oſ. Oe ee 

Q Und fie ſprach zu ihrem Manue: Siehe, 
ich merle, daß dieſer Mann Gottes heilig 
iſt, der immerdar hier durchgehet. 

10. Laß uns ibnt cine Heine bretterne 
Kanimer oben machen, wd em Vette, Tied, 
Stuhl und Lendter hiner ſetzen, aut pak, 
weun er zu uns kommt, er Dabur fide tome. 

11. Und e8 begab ſich zu ber Rett, daß ev 
hinein fant, und legte ſich oben in Die Kam— 
mer, und ſchlief darinnen, 

12. Und ſprach zu ſeinem Knaben Gehaſi: 
Rnufe die Sunamitin. Und ba er fie rieſ, trat 
ſie vor ihn. 

13. Gr ſprach zu ihm: Gage thr, ſiehe, du 
haſt ung allen dieſen Dienſt geihan; was ſoll 
ich dir thun? Haft du eine Sache au den Kö 


nig, oder am ben Feldhanptmann? Cie | 


ſprach: Ich wohne unter meinem Volk. 
14. Gr ſprach: Was iſi ihr denn zu thun? 
Gehaſi ſprach: Wb, ſie hatleinen Sohn, und 
ihr Mamn ift alt. 
15. Er ſprach: Rufe ſie. Und da er ſie rief, 
trat ſie in die Thür. 


bas Bette bes Miannes Gottes, ſchloß gu, 
und ging hinaus, 

22. Und rief ibren Wann, und ſprach: 
Ceude inv ber Ruaben einen, und eine Cfe- 
lin; id) will gn rem Dianne Gottes, unb 
wieberfommen. 

23. Gr ſprach: Warum willft du gu thm ? 
Iſt doch heute nicht Neumond nod Sabbath. 
Cie ſprach: C8 iſt que. 

24. Und fie fatrefte tre Eſelin, und ſprach 
zum Kraben: Treibe fort. und ſäume mig 
nicht nit fem Reiten, wie ich dir fage. 

25, Allo zog fie hin, und kam yu bem Mame 
Gottes anf Pen Berg Carmel. Als aber 
ber Mann Gottes fie gegen ficd fabe, ſprach 
ex zu ſeinem Knaben Gebafi: Stebe, bie Sus 
namitin iſt ba. * c. 2 v5. 

26. Ee lauf ihr mim entgegen, und frage 


ſie, ob es ibr, und ihrem Manne, und Sohne 


wohl gehe? Sie iprach: Wohl. 

27. Da fie aber zu dein Dianne Gottes anf 
ren Bera fant, hielt ſie ihn bei ſeinen Füßen; 
Gehbaſt aber trat herzu, daß ev fe abſtieße. 
Aber der Mann Gottes ſprach: Laß fie, em 
ihre Seele iſt betrübt; und ber Here bat 
Win verborgen, wd nicht angezeiget. 

OX, Sie ſprach: Wann habe th einen Seba 
gebeten von meinem Herrn? Sagteich nicht, 
Dal ſollteſt nud micht tänſchen? 

9. Gr ſprach zu Gehaſi: Gürte deine Len— 
Den, und iimmmemen Stab in deine Hand, 


und qebe bir, (fe Mr Jemand begegnet, fo * 


“bes Knaben Antlitz. 


und quia tor ad, 


qrüße ihn meer, und griiget rich Seman, fo 
danke ihm nicht' und lege meinen Stab auf 
Lt. Hy te 
oO, Dre Mutter aber des Knaben ſprach: 


Zo wabr der Herr lebet umd deme Seele, 


ich laſſe nicht von dir. Da machte er ſich auf, 
4 
c. 


16. Und ev ſprach: Um dieſe Beit über ein 31. Gebeſi aber ging vor ibnen bin, 1 


Jahr ſollſt du einen; Sohn herzen. Ete 


ſprach: Ach nicht, mein Herr, du Mann da war aber keine Stimme mod 


8, lüge deiner Magd nicht. 


awe ACD WN E 


Und ev ging wiedernm ihm entgegen, 


17. Und bie Frau ward ſchwanger, und gee anfgewacht. 


Bar einen Sohn, um diefelbe Zeit über ein 
Jahr, wie thr Clifa geredet batte. 

18. Da aber das Sind groß ward, begab 
* daß es hinaus au ſeinem Vater, zu der 


Und ſprach zu ſeinem Vater: O mein 
„mein Haupt. Er ſprach gu ſeinem 
Knaben — 


32. Une da’ Eliſa ins Hag fam, ſiehe, da lag 
Der Knabe todt auf ſeinem Bette.* 
33. Und er qty binein, und 
n, für ſie beide, und * betete 


34. Und ſtieg hinauſ, mb legte ſich auf bas 
dind, und legte ſeinen Mund auf des Kin⸗ 
und ſeine Augen auf ſeine Augen, 
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smb feine Hinbe auf feine Hanbe, und bret: 
tete ſich alfo itber ibn, daß bes Kindes Leib 
warm ward. i 

35. Gr aber ſtand wieber arf, unb ging tm 
Hauſe einmal hieher und daber, und ftieg 
hinanf, und breitete fid) ber thn. Da 

chnaubte der Knabe ſiebenmal, darnach that 
* Knabe ſeine Augen auf. 

36. Und er rief Gehaſi, und ſprach: Rufe 
die Sunamitin. Und da er ſie rief, dam ſie 
hinein gu ibm. Cr ſprach:“ Ta nimm hin 
deinen Sohn. 

37. Da kam ſie, und fiel zu ſeinen Füßen, 
und betete an zur Erbe, und nahm ihren 
Sohn, und ging binaus. 

38. Da aber Eliſa wieder gen Gilgal kam, 
ward Theurung im Lande, und die Kinder 
der Propheten wohnten vor ihm. Und er 
ſprach zu ſeinem Knaben: Setze zu einen 

roßen Topf, und koche ein Gemüſe fiir die 

inder der Propheten. 

39. Da ging Einer aufs Feld, daß ex Kraut 
läſe, und fand wilde Ranken, und las davon 
Coloquinten, fein Lleid voll; und da er fam, 
ſchnitte er es in den Topf zum Gemüfe, denn 
ſie kannten es nicht. 

40. Und da ſie es ausſchütteten für die 
Männer zu eſſen, und ſie von dem Gemüſe 
aßen, ſchrieen ſie, und ſprachen: O Mann 
Gottes, der Tod im Topf! Denn ſie konnten 
es nicht eſſen. 

41. Er aber ſprach: Bringet 
Und er that es tn bem Topf, 

,daß fie eſſen. Za 
roar nichts Böſes in eae 

42, Es fant aber ein Mann von Baal-Ga 
fifa, und bradte dem Manne Gottes Erjt- 
linge Brods: nämlich zwanzig Gerftenbrove, 
und neu Getreide in ſeinem Kleide. Er aber 

Gilb es bem Volk, daß fie eſſen. 

43. Gein Diener ſprach: Was * ſoll td 
bunbdert Mann an dem geben? Er fprad): 
Gib dem Bolf, daß fie eſſen. Denn fo ſpricht 
ber Herr: Man wird eſſen, und wird itber- 
bleiben. Vdarc. b, 371.8, 4. 

44, Und er legte es ihnen vor, daß fie * 
agen; und blieb noc) über, nach bem Wort 


5. Capitel. 
wird vom Ausſatz gereiniget, 
damit —5 — 
Naeman, der Felbhauptmann be... 
gu Syrien, war ein trefflidyer Mann vor {ei 
nem Perri, und hod gehalten; denn durch 
— Under war 


ein gewaltiger Mann, und aus 
2. Die Kriegsleute aber in Syrien waren 


“ONC. 13. 


2 Konige 4, 5. 


herausgefallen, und hatten eine kleine Dirne 
weggefuͤhret aus bem Lande Iſrael; die war 
am Dienſte des Weibes Naemans. 

3. Die ſprach zu ihrer Frau: Ach.d 
Herr wäre bei dem Propheten zu Samaria, 
der würde ihn von ſeinem Ausſatz los ma⸗ 


4. Da ging er hinein zu ſeinem Herrn, und 
ſagte es ihm an, und ſprach: So und ſo hat 
bie Dirne aus dem Lambe Iſrael geredet. 

5. Der König zu Syrien ſprach: 
ich will dem Könige Iſraels einen Brief 
ſchreiben. Und er zog hin, und nahm mit ſich 
sehr Centner Silber, und feds tauſend Gal 
den, und zehn Feierkleider; 

6. Und brachte ben Brief dem Könige Iſ⸗ 
raels, der lautete alſo: Wenn dieſer Brief zu 
dir kommt, ſiehe, ſo wiſſe, ich habe meinen 
Knecht Naeman zu dir geſandt, daß du ihn 
von ſeinem Ausſatz los macheſt. 

7. Und da ber König Iſraels ben Brief 

8, Zzerriß er ſeine Kleider und fprad: F 
Bin id) denn Gott, daß id) tödten und leben 
bia machen könnte, daß er zu mir ſchicket, 
daß ich den Mann von ſeinem Ausſatz los 
mache? Merlet und ſehet, mie ſuchet er Ure 
ſach zu mir. Cc.C, 30. F 1 Moſ. 30, 2. 

8. Da das Cliſa, der Mann Gottes, 
daß ber König Sfracls ſeine Kleider zerrif- 
jen hatte, ſaudte er zu ihm, und ließ ihm fas 
gen: Warum haſt du deine Kleider zerriſſen? 
Laß ihn zu mir kommen, daß er inne werde, 
daß ein Prophet tn Qirael tft. 

9, Ufjo fant Naeman mit Roffer unb Wa- 


10. Da fandte Eliſa etuen Bote zu. 
und ließ ihm ſagen: Gehe bin, und waſe 
dich ſiebenmal im Jordan, fo wird bir bein 
Fleiſch wieder erftattet und rein werden. 

11, Va erzilrnte Naeman, und zog weg, 
und {prac : sd) meinte, er follte gu mix ber- 
aus Comment, md bertreten, und den Itamen 
bes Herrn, ſeines Gottes, aurufen, und mit 
{einer Hand itber bie Stätte fahren, unb den 
Ausſatz alſo abthun. 

12. Sind nicht die Waſſer Amana und 
Pharphar zu Damascus beſſer, denn alle 
Waſſer in Iſrael, daß ich mich darinnen 
wüſche, und rein würde? Und wandte ſich, 
und zog weg mit Zorn. 

13. Da machten ſich ſeine Knechte zu ihm, 
redeten nut ihm, und ſprachen: Lieber Ba: 
ter, wenn bir ber Prophet etwas ~ —~ 

geheißen, follteft bu es nidt 
Wie vielmehr, fo er gu dir ſagt: Wafde 
bic, fo wirft bu rein. 

14, Da ftieg er ab, und tanfte fich im Jor⸗ 
Dau fiebenmal, wie ber Mann Gottes geress 
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bet hatte; * und fein Fleiſch ward wieber er⸗ Beit, Si ; 
ftattet, wie ein gieij ce jmgen Snaben, | Bee ube ee Being ja nan Oe 
and < ark oe oe gar Tighe? erge, Schafe, Hinder, Knechte 
5. Und er febrte wieder gu bert M rite 
Gottes, fammt feinem — Heer. Unb ba | —— se Ausfak Raemans wird dir 
er binein fam, trat er bor ibn, und ſprach: . gin ae beinem Gamen ewighd. Da 
e, ich weig, baf tein Gott ift in allen F— on ihm hinaus, ausſätzig wie 
— in — fo nimm mum ben! 
g On deinem Micdte. i : 
16. Gr aber ſprach: — eS ey! ag” ahs Das b. Capitel. 
ae Ny fiehe, id nehme es nidt. | pungersnoty au Samana. 
e & 4 . 4 ’ : 
ce walter it ibn, daß ev es nähme; aber | oe ber Propheten ſprachen gu El⸗ 
17. Da {prac Naeman: Möchte bem dei⸗ ee ae der Raum, da wir vor dir woh⸗ 
nem Knechte nicht gegeben werden dieſer2 Caf 1118 . — 
Erde eine Laſt, fo viel zwei Manlthiere trae | Se Liche 1D ie se ae 
pal? — dein Knecht will nicht mehr an⸗ 346 ae et — daß ee ung 
ern @ittern opfern und Br re — , Do WIT wohnen. 
“ai ooh ty lay randopfer thun, : a ee bin. 
18, Daf ber Here einem Knechte darinnen nen Knechten 
wolle gnädig fein, mo id) anbete tin Hauſe CA Wah er aitaBnen, *3 
— Denn mein Herr ing Haus Kim den g aes ging ee ba jie an 
mons gebet, daſelbſt angubet py — — 
ae niene Sab i nae ett, uud * fic — Und — ein Holz fällete, fiel das 
19; Ge (prac qu ihm: Aiesehinnit Fie. ee — — a Und er ſchrie um" 
ein Feldweges anf rem Lande, es enti t or Pane oti ee Vea Wo iff 
20. Gedachte Gehaſi, ber Gnabe Eliſas, des —— — —————— 
shames Grit: Ste mene pute” 
en Syrer Naeman verſchonet, bak ermicite! 7. Under f = 
pon ihm hat genommen, bas ergebradyt hat. ee eee 
Sa wage ber ber oe ih wil dene. feine Hand aug, und nabm es, 
Laufer, und etwas vor eee ihm nach-' 8. Und der König aus Syrien filbrte einen 
9 hmen. Krieg wider Iſrael, und berathſchl 
1. Alſo jagte Gebafi bem Naeman nach. mit feinen Knech erathidlagte id 
Und Da Naeman fabe, bag er ihm nachlief, len ums — — und ſprach: Wir wol- 
ſtieg ervom Wagenihmentgegen und frac: | 9. 3h age rn ba unb ba. 
G 3 et e8 recht au? gen, : 7 ae fae a — — ſandte zum Kö— 
22. Gr ſprach: Ja, Wher mein H nige Jiraels, undließ ibm fagen: Hilte dich 
mich geſandt, und läßt ir ſagen: Sicbe, a ee : n hen Ort zieheſt; denn die 
ſind zu mir gekommen vom Gebirge Gpbhraim  10.e . — abies — 
groet Rnaben, ang der —— Ns a ſandte dann ber Konig Ifraels hin 
ib ihnen einen Gentuer Silber, und zwein DRE Line ber Mann Gottes ſag⸗ 
eierPeiber, : ' 2 a verwabrte ibm, und bütete daſelbſt; umd 
23. Naeman ſprach: Licker, nimm zwei a Meena ofer zweimal alleine. 
Centner. Und er nöthigte ihn, und band wei eas eee 
Gentner Silber in zwei Beutel, und zweite, und ſp — ; pig 
Feiecfleiber, und gab esfeinengwei Muaben, | ati prach qu ihnen: Wollt the mir denn 
bie trugen e8 vor ibm ber. a — wer iſt aus den Unſern zu 
24. Und ba er fant gen Ophel, nahm er es * pace Iſxaels gefloben ? ; 
won tren Händen, und legte es beifeit — i ſprach feiner Knechte einer: Nicht 
Hauſe, und lief die Münner gehen. i o, Herr König, ſondern Eliſa, der 
25. Und ba fie weg waren, trat er wor fei- ae in Iſrael, fagt e8 Wes bem I” 
nen Herrn. Und Eliſa ſprach yu ibm: Woe! pate — if ——— 
per, Gebafi? Gr fprad: Dein Knee if) 13, Gr fprad 
meber bicher noch baber gegangen. ex ift, Daf ich binfende, und 
26. Ex aber ſprach gu ibm: Wanbelte nicht Und fie get eg eee 
—* Herz, da der Mann umkehrte or er iſt oe aver unepragey:* 
einem Wagen bir — 
g entgegen? War das die 14. Da ſandte er hin Rofſe und Wagen 
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und eine grofe Macht. Unb ba fie bet ber 
Nacht hinfamen, umgaben fie bte Stadt. 

15. Und ber Diener deS Mannes Gottes 
ſtand frithe anf, daß er ſich anfmachte und 
auszöge, und ſiehe, ba lag eine Macht um 
bie Stadt, mit Roſſen und Wagen D— 
ch fein Knabe zu ihm: Wave, mein Herr, 
mie wollen wir win thun? 

16. Gr fprach: Fürchte dich nicht, denn 
derer tft mehr, Dte bet uns find, deun Dever, 
bie bei ihnen ſind. #2 Sip ose, 7. 

17. Und Eliſa betete, und ſprach: Herr, 
öffne thin die Augen, daß er ſehe. Daöffnete 
der Herr dem Knaben ſeine Augen, daß er 
ſahe, und ſiehe, da war der Berg voll feuri 
ger Roſſe und Wager win Eliſa ber. 

18, Und da jie zu ihm hinab tamen, bat 
Glifa und jprad: Herr, ſchlage dies Volt 
mit Blindheit. Und er ſchlug fre mit Blurd- 
heit, nach Dem Wort Eliſas. or ween. 

19, Und Eliſa ſprach gu ihnen: Dies yt 
nicht der Weg, nod) Die Stadt. Folget mir 
nach, ich will euch führen zu dem Veanue, der 
the ſuchet. Und führete jie gen Samaria. 

20. Und da fie ger Samaria lamen, fy 
Eliſa: Herr, öffne diefe die Angen, daß fe 
ſehen. Und der Herröffnete ihnen die Augen, 
daß ſie ſahen, und ſiehe, da waren ſie mitten 
in Samaria. 

21. Und ber König Iſraels, da er fie ſabe, 

er zu Eliſa: Mein Vater, foll wh fte 


22, Er ſprach: Du ſollſt fie nicht ſchlagen. 
J mit deinem Schwert 


2 Könige 6, 7. 


dir? Sie ſprach: Dies Weib ſprach zu mir: 
r, daß wir hente eſſen, 
morgen wollen wir meinen Sohn eſſen. 

29, * So haben wir meinen Sohn get. 
MUD gegeſſen. Und ich ſprach zu why ant an 
dern Tage: Gib deinen Sohn her, und [nf 
uns eſſen; aber fie bat ihren Sohn verftedt. 

ah of ON, 33. 

30, Da ber Kinig bie Morte des Weibes 
rvs + orrtfy ev ferme Kleider, indem ev zur 
Mauer ging. Da fabe alles Bort, daß ex 
einen Sad miten am Letbe anhatte. | 5,7. 

31. Und er ſprach: Gott thue mir dies und 
Das, wo bak any | : 


phate, heute auf t 


32. (Eliſa aber ſaß in ſeinem Hauſe, und 
bie Aelteſten ſaßen Let ibn.) Und er ſandte 
einen Mann ver ihm her. Aber ebe der Vote 
zu ihm fun, ſpra ter zu den Aelteſten: Habt 


ihr geſehen, wie dies Mordtind bat | 


fantt, daß er mein Haupt abreiße? 
zu, wenn Der Bote font, daß ihr Me Thür 
zuſchließet und ſtoßet ihn mit der Thür weg; 


ſiche, Dad Rauſchen ſeines Herrn Füße fol— 


“owe 


35. Da er nods alſo init ihnen redete, ficbe, 
Da kam der Bote zu ihm hinav und ſprach: 
Siehe, ſolches Uebel kommmt vonde 

oll ich mehr von dent Herrn erwarten? 


7. Capitel. 
Heſchwinde wohlieile set zu ‘Samaria, 
Eliſa aber ſprach: Höret bes Herrn Wort. 


fängeſt, die ſchlage. Setze ihnen Brod und | So ſpricht der Herr: Morgen um dieſe? 
Waſſer oor, daß fie eſſen rnd trtufen, und! wird em Scheffel Semmelmehl einen S 


laß jie zu ihrem Herrn ziehen. -r et. 

23. Da ward ein großes Wtahl zugerichtet. 
Und ba ſie gegeſſen und getrunlen batten, WG 
ev fie geben, Dap fie zu ihrem Herrn zogen. 


j — ain e ~ 
gelten, und zwei Scheffel Gerſte einen Setel, 
unter Dent Thor yu Samaria. 


2. Da antivortete eur Ritter, auf welches 
Hand ſich Der König (ehute, deur Manne Got— 


Seit dem kamen die Kriegeleute der Syrer | tes und ſprach: Und wenn dev Here Fenſter 


nicht mehr ins Land Iſrael. 


; ant Himmel machte, wie könnte ſolches ge— 


24, Nach dieſem begab ſichs, bof Ben-Ha- ſchehen? Er fprad: Siehe da, mit deinen 
dad, der König zu Syrien, alles ſein Heer Augen wirſt du es ſehen, und nicht davon 


verſammelte, und zog herauf, und belagecte eſſen. 
3. Und es waren vier ausſätzige VRänner 


‘an dex Thür * vor bem Thor; und einer 


Samaria. 
25. Und es mar eme grofe Theurung 3n 


C.5, 18. 


Samaria, Gie aber belagerten die Stant, | fprach zun andern: Was wollen wir hier 


bis daß ein Eſelskopf achtzig Silberlinge, | 
und ein Viertheil Rab Taubenmiſt fünſ Sil⸗ | 4, Wenn wir gleich gedächten it bre Stadt 
zu konmen, fo ift Theurung in der Stadt, 
und müſſſen doch daſelbſt fterber, bleiben wir 
aber hier, ſo müſſen wir auch ſterben. So 
fy Sant, 1. laßt uns mut hingehen, und zu bem Heer ber 
Syrer fallen. + Laſſen fie uns (eben, fo leben 


wir; tödten fie uns, fo flud wir todt. 


berlinge gait. 

26. Unb da ber König Iſraels zur Mauer 
oie ſchrie ibn ein Weib an und fprad: + 
Oil} mir, mein Serr Konig! 
bor att 2 he Dit big der Gere wiht, woo 


Und ber Konig ſprach gu ihr: Was it 


bleiben, 618 wir ſterben? Moo. 13, 46. 


— 


5. Und machten ſich in der Frühe auf, 
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fie zum Heer der Syrer kämen. Und ba fie Boten wieder tamen, ub fagten es dem 
porte ant den Ort des Heers kamen, fiehe, da , Könige an, 
war Niemand. | 16. Ging das Volk hinans, und beraubte 
6. Denn ber Herr hatte die Syrer laſſen h8- das Lager der Syrer. Und es galt ein Schef⸗ 
ren ein * Gefdrei von Roffen, Wagen und fel Semmelmehl einen Getel, und zwei 
grofer Heersfraft, daß fie unter einander Scheffel Gerfte aud einen Setet, nach dem 
ſprachen: Siehe, der König Iſraels hat wi⸗ Wort des Herrn. 
ber uns gedinget die Könige der Hethiter und 17. Aber der Kenig beſtellete den 
bie Könige Der Egypter, dag fie über uns anf deſſen Hand er ſich lehnte, unter bas 
kommen cin 7.) Thor. Und das Volt gertrat ihu tm Thor, 
7. Und machten ſich auf, und flohen tit der daß er ſtarb; wie der Wart Gottes geredet 
Frühe, und ließen thre Hütten, Roſſe und , hatte, da ber König zu ihm bined fan. 
jel im Lager, wre cv ſtand, und flohen mit | 13. Und es gefdabe, wie der Mann Gottes 
ibremt Veber davon. dem Könuige jagte, ba er ſprach: Morgenum 
8, H(8 nun bie Ausſätzigen an den Ort des dieſe Feit werden zwei Scheffel Gerfte einen 
agers kamen, quigen ſie in der Hütten eine, Sekel gelten und ein Scheffel Semmelmehl 
ahen und tranken, wd 191 — — ie = 
und Meider, und gingen bin und verbargen 10. J 
es, und kamen wieder, und gingen in eine wortete und ſprach; Siehe, wenn Der 
andere Hiltte, und nahmen Davaus,imd gin- Fenſter am Himmel machte, wie möchte 
ger hin und verbargen es. ches geſchehen? Er aber ſprach: Siehe, mit 
"9, Aber Einer ſprach zumAndern: Lae mms deinen Augen wirſt du es fegen und nicht da— 
wer Lag yt eum Lag quter von eſſen. 
a ea ea) 20. Und 03 Gilt3 ihm eben alfo; denn das 
ren, bis daß licht Morgen wird, wird mifere Voll zertrat ihn im Thor, dag ex ftarb. 
Miſſethat gefunden werden; fo laßt uns nun 
hingeben, daß wir kommen und auſagen dem 8. Capitel. 
Hauſe des Königs. Veranderung im 
10. Unb ba pre kamen, rieſen fie am Thor 
ber Stadt, und ſagten es ihbnen an, und ſpra- 
hen: Wir ſind zum Lager der Syrer gekom- Eliſa redete mit bem IWeibe, * deß Sohn er 
men, und ſiehe, es iſt Riemand da, nochkeine atte Lebendig gemacht, und ſprach: Mace 
Menſchenſtimme, ſondern Roſſe und Eſehan- dich anf, und gebe hut mit Dement Dante, und 
gebunden, und re Dilttert, wie jie ſtehen. fet Fremdling, wo du kannſt, denn der Herr 
JL. Da rief man dte Thorhüter, dag jie es: wird eme Theurungernfen, Ne wird ut das 
drinnen anfagten tm Hauſe des Aönigs. | Vand klommen F ſieben Qabre fang. 
12. Und ber König ftand auf in ber Rac 
nud fprach zu ferent Knechten: Lagtendh fa 2. Das Werk machte itch any ump that, wie 
Seat, wie Die Syrer mit uns umgehen. Ste dev Mann Gortes fagte, und zog hin mit 
wiſſen, bag wir Hunger leiden, mud find ans brent Hauſe, ump war Fremdling in ter 
bem Lager gegangen, daß fie uh int Fel Philiſter Lande neben Jahre. 
“WUD Venter, wenn he ang ber} 3. Da aber Me ſieben Babre um 
Stadt geheu, wollen wry fielebeudig greifen faim * Das Werb wieder aus ber 
mid in Bre Stadt kommen. Vande: und fie ging ang, ben Köniq anzu— 
13. Da antwortete ſeiner Knechte einer, “er unt thr Haus umd Ader. 
mid ſprach: Man nebine die filnf itbrige | 4. Der König aber redete mit Gehaſt, dem 
Moffe, bie ned) darinnen ſind übergeblieben Knaben des Mannes Gottes, und ſprach: 
(ſiehe, die find darmnen übergeblieben vor Erzähle mir allegroße Thaten, die Eliſa gee 
aller Menge in Iſrael, welche alle dahin iſt), svar bat. 
die laßt uns ſenden und beſehen. | 5. Und indem er bem Rönige erzählte, wie 
14, Da nabmen fie zwei Wagen mit Rof- | er hatte einen Todten lebendig gemacht, fiebe, 
fer, und ber König fandte fie dem Lager der da Lam eben dazu das Weib, deß Gobn er 
Syrer nad, und ſprach: Ziebet hin, und be⸗ hatte lebendig gemacht, und ſchrie ben Konia 
ſehet. an um thr Haus und Ader. 
15. Unb ba fie ihnen nachzogen bis an den haſi: Mein Herr Köuig, dies it das 
Jordan, ſiehe, da lag ber Weg voll Kleider mu dies if thy Sohn, denG | 
und Geräthe, welde die Syrer von fich gee | gemacht. 
worfen batten, ba fie eilten. Und ba diel G. Und der Koönig fragte bas Weib, und fle 
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erzählte e8 ihm. Da gab ibr der Kbnig einen 
Kammerer, und ſprach: Schaffe thr wieder 
Miles, bad ihr ift; dazu alles Einkommien des 
Ackers, feit ber Reit fie bas Land verlaſſen 


7. Und Eliſa fam gen Damascus. Da lag 
Ben-Habad, der König zu Syrien, fran, 
und man fagte es ihm an und ſprach: Der 
Mann Gottes iſt hergekommen. 

8. Da ſprach ber Kintg zu Haſael: Nimm 
Geſchenke mit dir, und gehe dem Manne 
Gottes entgegen, und frage den Herrn durch 
ihn und ſprich, ob ich von dieſer Krankheit 
midge geneſen? 

9. Haſael ging ihm entgegen, und nahm 
Geſchenke mit ſich, und allerlei Güter zu 
Damascus, vierzig Kameelen Laſt. Und da 
er kam, trat er vor ihn und ſprach: Dein 
Sohn Ben-Hadad, der König zu Syrien, 
hat mich gu bir geſandt, und läßt dir ſagen: 
Kann ich and) von diefer Krankheit geneſen? 

10. Glifa ſprach zu ihm: Gebe hin und fage , 
ibm: Du wirſt geneſen: aber der Herr hat 
mir gezeiget, Dak er des * Todes fterben |! 
wirb. — 

11. Und der Mann Gottes ſahe ernſtlich, 
und ſtellete ſich ungeberdia. und F weinte. 

—⏑ 

12. Da ſprach Haſael: Warum weinet 

mein Herr? Erſprach: Ich weiß, was Uebels 
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denn Ahabs Tochter war ſein Weib; und er 
that, das dem Herrn übel gefiel. 

19. Aber der Herr wollte Juda nicht ver⸗ 
derben, um ſeines Knechts Davids willen; 
wie* er ihm geredel hatte, ihm zu geben eine 
Leuchte unter ſeinen Kindern immerdar. 


20. Bu ſeiner Beit * fielen bie Edomiter 
ab von Suda, und machten einen Kinig über 
fic. * 2Chron.21,8. 

21. Denn Yoram war burch Bair gezogen, 
und alle Wager mit ibm, und hatte fic) des 
Nachts aufgemacht und die Ebomiter ge- 
ſchlagen, bie wm ibn ber waren, dazu die 
Oberften ither bie Wagen, daß bas Bolt 
flobe in ſeine Hütten. 

22. Darum“ fielen die Edomiter ab von 
Juda, bre ang dieſen Tag. Auch fiel au der— 
ſelben Zeit ab Libna. *2Chron.21,10. 

23. Was aber mehr von Joram zu ſagen 
iſt, und Alles, was er gethan hat, ſiehe, das 
iſt geſchrieben tt Der Chronica der Könige 
Judas. 26hron. 21,I. 

24. Und Yoram entſchlief mit ſeinen Ba- 
tern und ward begraben mit feinen Vätern 
ut der Stadt Davie, Und * Ahasja, ſein 


| Sohn, ward König au fener Stat. 


"2 Chrom.22, 1. 
25, Im zwölften Jahr Jorams, bes | 
nes Ahabs, bes Königs Iſraels, ward Ah 


bu ben Kindern Iſraels thun wirſt;“ du ja, ber Sohn Jorams, König in Juda, 
wirſt ihre feſte Städte mit Feuer verbren- 26. Zwei und zwanzig Jahre alt war Wh 


nen, und ihre junge Mannſchaft mit dem 
Schwert erwürgen, und ihre junge Kinder 
tödten, umd ihre ſchwangere Weiber zer⸗ 
hauen. "10,82. 
13. Haſael ſprach: Was tft dein Knecht, * 
ber Hund, daß er ſolches große Ding thun 
ſollte? Eliſa ſprach: Der Herr hat mix ge- | 
geiget, + daß bu König zu Syrien fein wirft. | 


14. Und er ging weg von Glifa und fam: 
au ſeinem Herrn, der ſprach an ibm: Was 
jaget dir Glifa? Gr fprach: Er faget mir: | 
Du wirft geneſen. | 

15. Des andern Tages aber nahm er ben ; 
Kolter, und tuntte ihn in Waſſer, und bret- | 
tete ihn über fich her; ba ftarb ev, Und Ha⸗ 
jael ward Konig an fetner Statt. | 

16. Sm fiinften © ~~ 
nes Whabs, bes Königs Sfraels, ward: 
ram, ber Sohn Sofaphats, Konig in Juba. 

2Chron.?1,1. 

17. Zwei und dreißig Sabre alt war er, ba | 
er Konig ward; und regierte acht Sabre zu 
Jeruſalem, 

18. Und wandelte anf hem Wege ber Kö⸗ 
nige Sfracl8, wie bas Haus Ahabs that; 





ja, da er König ward, und regierte et Jahr 
zu Jeruſalem. Geine Mutter bret * 
eine Todter Amris, des Königs J 

———— 

27. Und wandelte anf dent Wege des Han- 
ſes Mhabs, und that, das bem Herrn übel 
gefiel, mie bas Hans Ahabs, denn er war 
Schwager im Hanſe Ababs. 

28. Und er zog mut Joram, bem 
Ahabs, in Streit wider Hafael, den Konig zu 
Syrten, qen Ramoth in Gilead; aber * die 
Syrer ſchlugen Joram. 7 .9,15. 2Shron.22,5. 

29. Da febrte Sorant, ber Konig, um, * 
bak ev fic) heilen ließe zu Sefreel vow ber 
Schlägen, dte thin die Syrer gefdlagen hat⸗ 
ten zu Rama, ba er mit Hafael, bent Könige 

ſtritte. Unb Ahasja, der 
— „kam hinab zu be- 
ſehen Joram, den Sohn Ahabs, zu Jeſreel; 
deun er lag krank. 


Das 9. Capitel. 


Jehn, zum Könige geſalbet, tödtet Joram, 
Ahasja und Iſebel. 


Eliſa aber, der Prophet, rief ber Propyrren 
Kinder einen, und ſprach zu ibm: * Gürte 
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dane Lenden, und nimm biefen Oelkrug mit - 
= und gehe btn gen Ramoth in Gilead. 
Fe4,a, Bish 39,3. ! 
2. Und wenn du dahin kommſt, wirſt du 
dafelbſt ſehen Jehu, ten Sohn Joſaphats, 
des Sohnes Nimſis. Und gehe hinein, und 
heiße ihn aufſtehen unter ſeinen Brüdern, 
wud führe ihn in Die inuerſte Kammer. 
3. Und nimm der Oellrug, und ſchütte eS af 
fein Haupt, und ſprich: Go ſagt ter Herr:“ 
YH habe dich zum Könige über Iſrael geſal 


bet. Und ſollſt die Thür aufthun, und fliehen, 


und nicht verziehen. 1Kon. 10, 16. 2 Che ey, 7. 

4. Und ter Jungling bes Propheten, der 
Knabe, ging hin gen Ramothemm Gilead. 

5. Und da er binein fam, ficbe, ba fatten Pte 

v8. Und er ſprach: Ich 
: Welchem unter uns Wen? Cr 
ſpr oe Dir, Hanptmann. 

G. Sa ftand er ant, und ging hinein. Er 
aber ſchüttete bes O fut ſein Haupt, und 
ſprach zu ihm: So ſagt der Sere, Der ‘Gott 
Ifraels: Seb habe Dib zum Könige geſalbet 
liber des Herrn Boll Ifſrael. 

7. Und bu ſollſt bas Haus Ahabs, deines 
Herrn, ſchlagen, daß ich das Blut der Pro— 
pheten, meiner Knechte, und das Blut aller 


Pye SEO. 


8. Daß bak ganze Haus Ahabs umtemme. 
Und ich will von Ahab ausrotten ber, fer: 
an die Wand piſſet, mb den Ser} hloſſenen 
und Verlaſſenen in Ifragel; *16*n py. 

9. Und will das Hans Ababs machen, wie 
das Hans Jerobeams, des Sobnes Ne— 
bats, und wie | baw Haus Baeſas, des Sob 
nes Abias. * gen 15,0. 47 Gon10,3. 

10, Und bte * Hunde foller Iſebel freſſen 
anf dem Ader zu Jeſreel, und ſoll fie Nie— 
mand begraben. Under that die Thür auf, 
und flohe. ao n. 21.23. 

I1. Und ba Jehn heraus ging yu ben Rue: 
tert fetes Herrn, ſprach man zu ihm:* Stehet 
es wohl? Warum iſt dieſer Raſende zu dir 
gekommen? Er ſprach zu ihnen: Shy kenuet 
doch den Mann wohl, und wag er ſagt.' 5,21. 

12. Sie ſprachen: Pak ift nicht wabr, fage 
* e8 uns aber am. Gr ſprach: So und fo bat 
er mit nur geredet, umd gefagt: Go ſpricht 
ber Herr: Sch Habe dich zum Köni ge über 
Sfrael geſalbet. * 2 J am.3, 17. 
18. Da eilten fie, wtb nah * ct Jeglicher 
ſein Kleid, und legte es unter ihn auf die’ 
hohe Stufen, und blieſen mit der Poſanne 
Und ſprachen: Sebu iſt König geworden! 
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bet Sohnes Nimſis, einen Bund wider Jo⸗ 
[ram. Joram aber lag vor — in Gilead 
mit dem ganzen Ifrael wider Haſael, den 
Kẽnig zu Syrien. 

15. Yoram aber, ber Kinig, mar wieber 
gekommen, daß er fics hetlen ließe zu Sefreel 
von ben Schlägen,“ die ibm bie Syrer ge- 
ſchlagen batten, ba er ftritte mit Haſael, bem 
Könige zu Syrien. Und Jehn ſprach: Sit 
— Gemüth, fo fell Nemaud entrinnen 

& ber Stadt, Pah er hingehe und anſage 
_ Jefreel. *,9,28, 

16, Und er ließ ſich führen und zog gen 
Jeſreel, denn Jeram lag daſelbſt; ſo war 
Ahasja, der König Judas, hinab gezogen, 
Joram zu beſeben. 

17. Terr Wächter aber, der anſ dem Thurm 


Ich ſehe einen Haufen. Da 
und 


men, und ſprach: 
ſprach Joram: Nimm einen Neuter, 
fende ihnen entgegen, uno ſprich: Iſt es 
Friede? "2 Sami, 24. 
18. Und ber Renter ritte hin ibm elit egen, 
und ſprach: So ſagt ber König: «Sit es 
Friede? Jebn ſprach: Was gehet dich — 
Friede an? Wende dich binter mich. 
Wächter verlundig ste, und ſprach: Der Re: : 
iſt zu ihnen getenmien, und lkommt 


J". 
<4 ber ait thm fam, fpred er: 
er König: Iſt es Friede? ? 
Wos cehet ih Per Friede an 
barter mich. 
2 ber 


oo. Tax perltint int 
ſprach: Gr iſt an inten gefonim en, 
lorimt nicht wieder. Und es ut etn Treiben, 
wie bas Treiber Jebns, des Sobnes Vint 
fir: deun er treibt, wie er nuſinnig ware. 

21. Da ſprach Joram: Spannet am Urd 
mau ſpaunete ſeinen Wagen au: und fie — 
gen aus ee der König Iſraels, wd 
Mhasypa, ber § ig Indas, ent Jeglicher anf 
ſeinem Wagen, daß fie Jebn entgegat kä— 
men; und fre trafen ihn am auf dem* Acker 
Nabotbe, Pes Jeſreeliten. *186n. 21. 1. 

22. Und ba Joram Jehn ſahe, ſprach er: 
Jehn, iſt es Friede? Gr aber ſprach: Was 
Friede? Deiner Mutter Siebel Hurerei und 
— with j immer größer. 

23. Da wandte Joram ſeine Hand, mb 
flehe, und ſprach zu Ahakja: Eiſ Berrathe- 
rei, Abasja. 

24, Uber gebu faffete den Bogen, und ſcheß 

Joram zwiſchen die Arme, daß ber Pfeil 


Ta * ſandte ev einen andein New! 
— 


durch ſein Herz ausfuhr, int fie! it ſeinen 


2a, Unb ev fprad gum — 
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Nimm und wirf ihn anfs Stück Ader Na⸗ gen Samaria, gu bert Oberfte ber Stadt 
boths, bes Jeſreeliten. Denn ich gedente, daß Jeſreel, zu den Aelteſten und Vormündern 
bu mit mir anf einem Wagen ſeinem Vater Whabs, die lauteten alſo: 

nachfuhreſt, bag ‘ber Herr ſolche Laſt 2. Wenn dieſer Brief zu ench kommt, bet 
1,191.22, 33. denen eures Gerri Söhne find, Bagen, Roſ⸗ 
_.. — gilts, ſprach ber Serr, ich will; fe, feſte Städte und Rüſtung, 

bir bas Blut Naboths und ſeiner Kinder, 3. Go ſehet, welcher der beſte und geſchick— 
das id) geſtern ſahe, vergelten auf dieſem teſte fet unter den Söhnen eures Herrn, und 
Ader, So nimm nun und wirf ihn anf den ſetzet ihn auf ſeines Vaters Stuhl, und ſtrei— 

ach dem Wort des Herrn. tet für eures Herrn Haus. 
27. Da das Ahasja, mW 4. Sie aber fürchteten ſich faſt ſehr, und 
flohe er des Weges zum Hauſe des ſprachen: Siehe, zwei Könige ſind nicht ge— 
8, Jehn aber jagte ihm nach, und hieß ſtanden vor thin, wie wollen wir denn ſtehen? 
ihn auch ſchlagen auf dem Wagen gen Gue, 5. Und die lifer bas Haus und über die 
eet Sie ~ Start waren, und dte Aelteſten und Vor— 
9, und ftarb daſelbſt. »2Sbron. 22,.. münder ſandten bin zu Sebi, und ließen 
28. Und ſeine Kuechte * ließen iar führen ihm ſagen: Wir ſind dente Knechte, wir wol— 
gen Jeruſalem, und begruben ihn in ſeiuem hen Alles thun, was du uns ſagſt; wir wollen 

Grabe mit ſeinen Vätern in der Stadt Da- Miemand zum Könige mtachet; > thue, was 
vids. Forte dir gefällt. * 3of.9,25. 

29, Ahasja aber regierte über Juda im’ 6. Da febvieb ev den andern Brief zu ihnen, 
elite Jahr Jorams, des Sohnes Ahabs. derlautete alfo: So iby mein ferd und mete 

30. Und da Sebi gen Sefreel fam, und Iſe- ner Stimme qeborshet, fo nehmet die OF 
bel das erſuhr, ſchmiutte fie ihr Angeſicht, ter von den Männern, eures Herrn Ssh: 

und ſchmüdte the Haupt, und kurtte zum und bringet ſie zu mir morgen um dieſe 3: 
Fenſter aus. gen Sefreel, (Der Söhne aber des Königs 

BL. lind ba Jehu unfer bas Thor fant, ; waren * ſiebenzig Mann, und die Größeſten 

ſprach fies * Sit es Simri wohl gegangen, , der Stadt zogen fie anf.) Vdichter 8,3. 
Der ſeinen Herru erwürgete? Ieten. u3. 7. Da nun der Brief zu ihnen kam, nahmen 
32. Und ev boo ſein Augeficht auf zum Fen- fie des Königs Söhne, und ſchlachteten fie- 
ſter, und ſprach: Wer iſt bet ni hier? Da beuzig Mann, und legten thre Häupter in 
wandten ſichzweioder dreiKämmerer zuihm. Körbe, mud ſchillten ſie zu ihm gen Jeſreel. 
33. Ge ſprach: Stürzet ſie herab. Und ſie 8. Mud da der Bote fan, und ſagte es ihm 
ſtärzten fle herab, daß Me Wand amd die an und ſprach: Sie haber die Hanpter des 
Roſſe mit ihrem Binte beſprenget wurden; Königs inder gebracht, ſprach er: Legt fie 
und fie Ward zertreten. auf zwei Haufen vor der Thür am Thor bis 
34. Und da er hinein kam, und gegeſſen uud morgen. 
getrunken hatte, ſprach er: Beſehet doc die: 9. Und bes Morgens, ba er ausging, trat 
Ver fluchte, und begrabet jie; denn ſie iſteines er dahin, und ſprach zu allem Bolk: Jor wollt 
Kouigs Tochter. ja recht haben. Siehe, babe ich wider meinen 
35. Da jie aber hingingen ſie zu begraben, Herrn einen Bund gemacht, und ihn erwür— 
fanden fie nichts von thr, denn den Schädel get? Wer hat denn dieſe Mile geſhlagen? 
und Füße, und ihre flache Hände; | 1. So erktenuet thr fa, daß *kein Wort 
36. Und famen wieder, und ſagten es ihm des Herrm ijt auf die Erde gefällen, bas der 
an. Gr aber fpradj: Es iſts, das ber Derr * , Serv geredet bat, wiver + das Haus Ahabe, 
evedet bat durch jemen Knecht Elia, det, und der Serv bat gethan, wre ergeredet bat 

hisbiten, und gefagt: Auf dein Acker Jeſ- durch ſeinen Knecht Elta. 

reels ſollen die Hunde der Iſebel Fleiſch Joſ. 21, 65. $1 Kön. 21,22 

. eee, 1. Alſo ſchlug Jehu alle Uebrige vont 
37, Ufo ward bas Ars Iſebels mie Koth Hauſe Ahabs yu Sefreel, alle feine ~~ 
auf dent Gelbe im Ader Vefreels, daß man feine Verwandten und feine ‘Briefter, 


nicht fagent kounte, das ift Iſebel. daß ihm nicht Ciner iiberblieb ; 2 wtof. 
12. Und machte fich auf, 309 bin, und fam 
10. Capitel. gen Samaria. Unlerweges aber war ein 
und ber 7 —7 
13. 


7 an . TRM. tied: biel: tediied tL he ae F Judas, und ſprach: Wer ſeid 
via. Und Jehu ſchrieb Briefe, anid ſandte fie Sie ſprachen: Wir fib Brilrer 
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hasjas, unb ziehen binab, an grüßen des 
oͤnigs Kinder und der Königin Kinder. 

14. Gr aber ſprach: Greifet fie lebendig. 
Und fie griffen fie lebendig, und ſchlachteten 
fie bet Dem Brunnen am Hirtenhauſe, zwei 
und vierzig Mann, und er fief nicht Einen 
port ihnen übrig. 

15. Und ba er von dannen zog, fand er * | 
Jonadab, den Sohn Rehabs, der ihm bes | 

egnete, und grüßte ihn, und fprach zu ihm: 
Ri Dein Herz richtig, wie mein Herz mit det- 

7 Jonadab fprad: Ga, Iſt 
0, fo gib mir deme Gand. Und er gab thin 


ſeine Hand. Und er ließ ihn zu ſich auf den 


Jer. 35, 6. 


Wagen ſitzen, 


16. Und ſprach: Komm mit mir, und ſiehe 


meinen Eifer um den Herrn. Und ſie führten 
ihn mit ihm auf ſeinem Wagen. 

17. Und da ev gen Samaria fam, ſchlug 
ev Mes, was übrig war von Ahab, zu Ga- 
maria, bis daß er ihn berti{gete, macy Dem - 
Wort bes Herr, bas ex gu Cita geredet 
batte. ae Rtas) Bd eon 

18. Unb Jehu verſammelte alles Volk, umd 
ließ zu ihnen ſagen: Ubab bat + Baal weuig 
gedienet, Jehu will ihm beſſer dieuen. 

Ibn. 16, 32. 33. 

19. So laßt min rufen alle Propheten 
Baals, alle ſeine Knechte und alle ſeine Prie— 
ſter zu mir, daß man Niemand vermiſſe, 
denn ich habe ein großes Opfer dem Baal 
zu thun. Wen man vermiſſen wird, der ſoll 
nicht leben. Aber Jehu that ſolches zu unter— 
treten, Dag er die Diener Baals umbrächte. 

20. Und Sehu ſprach: Heiliget dem Baal 
Das Felt, und laßt es ausrufen. 

21. Auch fandte Jebu in gauz Iſrael, und 
ließ alle Diener Baals kommen, daß Nie— 
mand übrig war, der nicht käme. Und ſie 
kamen in das Haus Baals, daß das Haus 
Baals voll ward an allen Euden. 

22, Da fprach ev zu deuen, Me liber bas 
Kleiderhaus waren: Bringet allen Dienern 
Baals Kleider heraus. Und ſie brachten die 
Kleider heraus. 

23. Und Jehn ging in die Kirche Baals mit 
Jonadab, dem Sohne Rechabs, und ſprach 
zu bert Dienern Baals: Forſchet und ſebet 
zu, daß nicht hier unter euch ſei des Herrn 
Diener Jemand, ſondern Baals Diener 
allein. 

24. Und da ſie hinein kamen, Opfer und 
Brandopfer zu thun, beſtellete ſich Jehu 
außen achtzig Mann, mid ſprach: Wenn der 
Männer Jemand eutrinnet, die ich unter 
eure Hände gebe, ſo* ſoll fiir ſeine Seele 
desſelben Seele ſein. as | 

25. Da ex mun die Brandopfer vollendet ' 
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hatte, fprad) Jehu zu den Trabanten und 
Rittern: Gebet hinein, und *fdlaget Jeder⸗ 
mann, laffet Niemand heraus gehen. lind fie 
ſchlugen fie mit ber Scarfe bes Schwerts. 
Unb die Trabauten und Ritter warfern fie 
Weg, UND gingen zur Stadt der Kirche Baals, 


26. Und brachten heraus die Säulen in 
ber Kirche Baals, und verbrannten fie, 


27. Und zerbrachen bie Säule ; 
ſammt ber Rirde Baal, und madten ein 
heimlich Gemach Darang, 618 auf bdiefen Tag. 

24, Alſo vertilgete Jehu den Baal ans Iſ⸗ 
rael. 

20, Aber vow den Sünden Jerobeams, 
des Sohnes Nebats, ber * Iſrael ſündigen 
machte, ließ Jehu nicht, von den goldenen 

Kälbern yu Beth-El und zu Dan.* c. 18.2.11. 

oO. Und der Herr ſprach zu Jehu: Darum, 
daß du willig geweſen biſt zu thun, was mir 
gefallen hat, und haſt am Hauſe Ahabs ge— 
than Alles, was in meinem Herzen war, * 
follen Dir auf deinem Stubl Ifraels ſitzen 
Dette Kuider ind vterte Glied. * ¢.15,12. 

SL. Uver doch brelt Jebu nicht, daß ec im 
Geſetz des Herrn, des Gotted Mraels, wane 
delte von ganzem Herzen; denn er ließ mit 
vou bet Sünden Serebeams, ber Sfrael 
hatte ſündigen gemacht. 

Sv. Bit derſelben Zeit fing ber Herr an 
überdruſiig zu werden über Sfrael; Denn 
Hafael ſchlug tie ut allen Grenzen Iſraels, 

* ORE 

do. Bom Gordan gegen Der Gome Anke 

gang, und Pas ganze Yad Grlead der Gadte 

ter, Rubeniter und Manaſſiter, von Areer 

an, die am Bach bet Muon liegt, und Gile- 
ad, und Baſan. 

Of Was aber mehr vow Geb gu ſagen iſt, 
und Alles, was ev gethan bat, und alle ſeine 
Macht, fiebe, das aft geſchrieben * in ber 
Chronica Der Könige Jiraels. * 2 Throng, 8. 

35. Und Jehu entſchlief mit ſeinen Batern, 
und ſie begruben ihn zu Samaria. Und * 
Joahas, ſein Sohn, ward Koͤnig an ſeiner 
Statt. — 

36, Die Zeit aber, die 
regteret bat zu Samari 


zig Sabre. 


Das 11. ; 

Tyrannel Atbalyi. Joas Krönung. 
Athalja aber, * Ahasjã Mutter, da fie ſabe, 
daß ihr Sohn todt war, machte ſie ſich auf, 
¢ und brachte um allen tonigliden O ~ 


2, Aver Joſeba, die Tochter 
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Jorams, Ahasjä Sdwefter, nahm Nous, der Säule, wie es Gewohnbeit tar, und die 
bert Sohn Abagjas, und ftabl ibn aus des ‘Singer und Trompeter bei bem Kinige, 
Königs Kindern, bte getsdtet wurden, mit und alles Bolt bes Landes war fröhlich, und 
ſeiner Amme in der Schlafkammer; und ſie blieſen mit * Trompeten. Athalja aber zer— 
verbargen ihn vor Athalja, bah ev nicht gee | vif} ihre Kleider, and ſprach: Aufruhr, Auf— 
tödtet ward. rubr! 4Moſ. 10, 10. 
3. Und er war mit ihr verſteckt tm Hauſe 15. Aber der Prieſter Jojada gebot den 
des Herrn ſechs Jahre. Athalja aber war Oberſten über hundert, die über das Heer 
Königin im Lande. geſetzt waren, und ſprach zu ihnen: Führet 
4. Im ſiebenten Jahr aber ſandte hit Jo- fie zum Hauſe hinaus in ben Hof, und wer 
jada, und nahm die Oberſten über hundert, ihr folget, der ſterbe des Schwerts. Denn der 
unt ben Hauptlenten, und die Trabanten, Prieſter hatte geſagt, fie ſollte nichtim Hauſe 
und ließ fie gut ſich ins Hang des Herrn kom- des Herrm ſterben. 
men, UND machte einen Bund mitihnen, und 16. Und fie legten die Hände arr fies nud 
nahm einen Eid vom ihnen tim Hauſe des fie ging hinein des Weges, da Me Roſſe 
Herrn, und zeigte ihnen des Königs Sohn, | gm GHaufe des Königs gehen, und ward baz 
5. Und gebot ihnen, und ſprach: Das iſt 17. Da machte Jojada einen Bund 
es, das iby thun ſollt. Ener ein dritter Theil, ſchen dem Herrn, und dem Könige, und dem 


die ihr des Sabbaths angehet, ſollen der Boll, daß fie bee Herrn Bort fein ſollten; 
Hat warten im Hauſe des Königs; 


Ce 


olio arch zwiſchen demKönige, und demVolk. 
6. Und etn dritter Theil ſoll ſein am Thor 18. Da ging alles Voll tes Landes in Me 


*Kirche Baals, und brachen ſeine Altäre ab, 
und zerbrachen ſeine Bildniſſe recht wohl, 


Sur, und ein dritter Theil am Thor, das 
hinter den Trabanten iſt, und ſollt der Hut 


uUnd Matthan, Dew Prieſter Baals, erwür— 
geten ſie vor den Altären. Ter Prieſter aber 
beftellete die Aemter un Hauſe Pes Herru. 
“¢.10 21.07, Richter 6, 25. 
eae ae 18, Und nahin Pie Oberften über hundert, 
chem, und ein Jeglicher mit ſeiner Webr in mid Ste Hanptlente, und die Trabanten, und 
bec Saud, und wer herein zwiſchen die Wand alles Bell bes Landes, uno führten Dew Kö— 
kommt, Dev ſterbe, daß thr bet bem Könige nig hinab vont Hanferes Herrn, und kamen 
ſeid, wenn er aus- und eingehet. auf dem Wege vow dem Thor der Traban- 
Und. we Oberſten über hundert'thaten ten zum Königs-Hauſe; und er ſetzte ſich auf 
28, mie ihnen Jojada, der Prieſter, gebo- ber Könige Stubl. 
ten hatte, und nahmen gu fic) thre Männer, | 20. Und alles Volk im Lande war fröhlich, 
die des Sabbatbs angingen, mit denen, die nd die Stadt ward ſtille. Athalja aber töd— 
nee ott abgingen, nud kamen zu bem teten fie mit dem Schwert in bes Königs 
Prieſter Jojada. Hauſe. 
10. * Und dev Prieſter gab den Hanptlenten 21. Unb Joas war ſieben Jahre alt, da er 
Spieße und Schilder, tie des Kbutgs Davids. <" “> * 
geweſen waren, und in dem Daufe des Herm | 
waren. »2Chron.23,9. Das 12. 
11. Und die Trabanten ſtanden um den Regierung Joas, 
Konig ber, ein jeglicher mit ſeiner Wehr in Im ſiebenten Jahr Jehus ward 4 Boas Kö— 
der Hand, von dem Winkel des Hauſes zur mig, Und regierte vierzig Jahre zu Jeruſa— 
ried a Tone: zur Linken, zum lem. Seine Mutter hieß Zibea von Berſeba. 
ar zu und zum Hauſe. *2 Cbron.24,1. 
12. Und er lief bes Königs Sohn herbor | 2. Und Joas that, wae recht mar und dem 
oat cae oa ae bn ah ee fo Lange thn der PBriefter 
Ber achten ihn Sojabda lebrte; 
—— — "und ſchlugen 3. Obne, * bak fie bie. heal 
= a und fpradjen: Glild ten berm bas Bolt opferte und räucherte 
onige! *25 Moſ. 17,9. noch auf den Hebert. c.14.4 
— And da Athalja hörte das Geſchrei des — — zu den Prieſtern: aa 
bas autief, fam fie gum Volk in bas | {es Gelb, das geherliget wird, bak ek in bas 
Ane ee Dern, 34 Hans des Herrn gebracht werde, bas gauge 
«Und fabe, ſiehe, ba fland ber König an! und gebe ift, bas Gelb, fo Jedermann gibt in 


warten am Hauſe Maſſa. 

7. Uber zwei Theile euer Aller, die ihr des 
Sabbaths abgebet, ſollen ber Git warten 
im Hanſe des Herrn um den König; 

8. Und ſollt rings um den König ench ma— 


·22* 


2 Könige 12, 13. 


tzung feiner Sele, und alles Geld, 
bas Jedermanu von freiem Herzen opfert, 
daß es in des Herrn Haus gebracht werde, 

FRDAGA IAſet ste Mvioſtov ai dict volar. ot 
Jeglichen von ſeinem Befanuten. Davon fol- 
len fic beffern, was baufallig tft am Hauſe 
(Des Herrit), wo fie finden, das baufällig tft. 

6. Daaker bie ‘Priefter bis ins dret amd 
zwanzigſte Jahr bes Königs Boas nicht bej- 
ferter, was baufällig war am Hanſe, 

7. Rief der König Joas den Prieſter Joja— 
ba, ſammt den Prieſtern, und ſprach zu ihnen: 
Warum beſſert ihr nicht, was baufällig iſt 
ant Hauſe? So ſollt ihr mum nicht zu end 
nehmen das Geld, ein Seglider vow ſeinem 

fontert follt es geben zu Dein, 

8 banfällig tft am Hauſe. 

8. Und die Prrefter bewilligten, vom 

11D 8 
am Hauſe zu beſſern. 

9. Da nahm der Prieſter Jojada eine Lade, 
und vohrte oben ein Loch darein, und ſe — 
ſie zur rechten Hand neben dem Altar, da 
man in das Haus des Herrn gehet. Und die 
Priefter, Pie an der Schwelle hütelen, thaten 
barein alles Geld, bas zu tes Herm Hauſe 
gebradt ward. 


10, Wenu fie dann ſahen, daß viel Geld in 
i Sin bret und zwanzigſten abr J 


ber Lade war, fo fant des Königs Schreiber 
berauy mit dem Oobeupriejter, und banden 


bas Geld zuſammen, und zählten es, was | 
iTael zu Dantarta | 


fiiv Des Herrn Gaus gefunden ward, 
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„herauf, und ftritte wider Gath, umd 
gewanu ſie. Und da Haſael ſein An; 
ftellete gu Jeruſalem hinauf zu ziehen, 
18. Nahm Joas, der 
bas Geheiligte, bas ſeine Vater Joſaph 
Joram wnd % hasja, Tie Könige Judas, ge- 
heiliget batten, und was er gebettiget hatte; 
dazu alles Gold, bas man fand im Schatz tit 
bes Herrn Saute und in 
und ichictte es Haſael, ben 
Da zog er ab von Jernſalem. 
J fagent tft, 
und Yes, was er gethan bat, bas iſt * gee 
ſchrieben in der &hr 


20. Und ſeine Knechte empörten ſich, und 
machten einen Bund, und ſchlugen ihn im 
Hauſe Millo, da man hinab gehet zu Silla 


21. Denn Joſabar, ter: 


und See Der Sohn Somers, fetre 
Kuechte, ſchlugen ihn todt. Und man begrub 
ihn mit ſeinen Bätern in der Stadt Davids. 
Und Amazia, ſein Sohn, ward König an 
ſeiner Statt. ——— 


Das 13. Capitel. 


Nezierung Joabas uno Goat 


Sohnes Abasjas, Ces MOMs Judas, ward 
Joahas, der So 


11. Und man gad fas Geld baar über denen, | 2. Usb that, Dad Tent Herrn iikel | 


Me ba arbeiteten and beftellet waren zum; 
Hauſe Pes Herrn; und fie gaben es herans 


den Zimmerleuten, die da baueten und av. machte, und ließ 


beiteten ant Hauſe des Herrn, 
12. Nämlich den Maurern und Stein— 
mele und Dic da Holz undgehauene Steine d 
kauften, daß Das Baufällige am 
gebeſſert würde, und Alles, was ſie 
ſauden ant Hauſe zu beſſern noth fein 


13, Doch lief man nicht machen ſilberne 


Schalen, Pſalter, Becken, Trompeten, mod: 


ee 


und wandelte den Sünden nach Jerobeams, 
des Sohnes Nebats, Cer Iſrael ſündigen 
nicht davon. 

3. Und des 8 errn Bern ergrunmte kes 
Sirael, und gab fre unter Die He 

res Königs zn Syrien, UND S 


4. Aber Joabas bat des Herrn 
Und der Herr erhörte ihn; denn er fabe en 
Jammer Jiraels au, wie fie der König 
Syvrien brangete. 


irgend ein goldenes oder filbernes Geräthe 5, Und der Herr gab Iſrael einen? 


n, von ſolchem Gelte, Pas 


14, Sondern man gab es den Arbeitern, 
daß ſie damit das Baufällige am Hauſe des 
Herrn be ſerten. 

15. Auch * durften oe Männer nicht be⸗ 
rechnen, denen man das Geld that, daß ſie es 
den Arbeitern gäben; ſondern ſie a tent 
auf Glauben. 22,7. 

16. Aber bas Geld vor Seputdopfern und 
Sündopfern ward nicht zum Hauſe des 
Herrn gebracht; denn es war der Prieſter. 

17. Zu der Zeit zog Haſael, der König zu 


der fie aus Per Gewalt der Syrer führte, daß 


| Die Kinder Iſraels in trem Hitter wehnien, 


wie vorbin. a ah tl Sree 
6. Dod) ließ en fle nicht von der Süude des 
Hauſes Jerobeams, der Iſrael ſündigen 
niachte, ſondern mandeltert darinuen. 
blieb ſtehen der Hain zu Samaria. 
7. Dem: 
mehr übergeblieben, denn fünfzig Reuter, 
zehn Wagen, und zehn tauſend 
Scum ber König ju Syrien hatte fe umge⸗ 
und batte ſie gemacht, wie 
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8. Mas aber mehr don Joahas gu fagen 
ift, unb Wiles, was er gethan hat, und fetne 
Macht, fiebe, bas ift setdivieben in Der Chro- 
nica ber Könige Bfraels, 

9, Und Soabas entſchlief mit feinen Vatern, 
und man begrnub ibn zu Gamarta. Und fetn 
Sohn Foas ward Konig an feiner Statt. 

10. Sm fiebert und dreißigſten Sabr ~ 

Judas, ward Joas, der 
liter Sfrael zu Gamaria 


11. Und that; bas bem Herrn übel gefiel, 
und ließ nicht bon allen Sunden Jerobeams, 
des Sohnes Nebats, der Sfrael fiindigen 
machte, fondern wandelte barinnen. 

12. Was aber mebr von Joas git fagen tft, 
und mas er getban bat, und fete 
mie * er mit Amaia, Dem Könige Auras, 
geftritten bat, fiebe, das iſt geſchrieben in ber 


*c.14,8. 11. 12. 
13. Und Joas entſchlief mit ſeinen Vätern, 
und Jerobeam ſaß auf ſeinem Stuhl. Soar 
aber ward begraben zu Samaria bei die Kö— 


14. Eliſa aber ward krank, daran er auch 
ſtarb. Und Joas, der König Iſraels, kam zu 
ihm hinab, und weinte vor ihm, und ſprach: 
Mein Vater, mein Vater, Wagen Iſraels, 
und ſeine Reuter! * c.3,12. 

15. Eliſa aber ſprach zu ihm: Nimm ben 
Bogen und Pfeile. Und da er den Bogen und 
die Pfeile nahm, 

16.Sprach er zum Könige Iſraels: Spanne 
mit deiner Hand ben Bogen; und er ſpannete 
mit ſeiner Hand Und Eliſa legte ſeine Hand 


au 

17. Und ſprach: Thue das Fenſter auf gegen 
Morgen; und er that es auf. Und Eliſa 
ſprach: Schieße; und er ſchoß. Er aber 
ſprach: Ein Pfeil des Heils vom Herrn, ein 
a wider bie Syrer; und br 
wirft Die Syrer fdjlagen gu Aphek, bts fie 
aufgerteben find. 

18. Und er fprad): Nimm bie Pfeile. Und 
ba er fie nabm, ſprach er zum Könige Sfra- 
els: Schlage bie Erbe; und er ſchlug dret- 
mal, und ftand ftille. 

19. Daward der Mann Gottes gornig auf 
ibn, und ſprach: Hatteft bu fünf ober fechs- 
mal geſchlagen, fo würdeſt du tie Syrer ge- 
ſchlagen haben, bis fie anfgerieben waren ; 
nun aber wirſt bit fie dreimal ſchlagen. 

20. Da aber Eliſa geftorben war, und man 
ibn begraben hatte, fielen die Kriegsleute 
bet Moabiter ins Land desfelben Sabres. 

21. Und e8 begab ſich, daß fle einen Mann 
begruben; da fie aber bie Kriegsle 


2 Konige 13, 14. 


warfen fte ber Mann in Clifas Grab. Und 
ba er binab fain, und bie Gebcine Eliſas 
auriibrte, ward er lebendig, und trat anf 
feine Hilfe. 

22. Alſo zwang mun Hafael, ber Konig gu 
Syrien, Iſrael, t, Tange Joahas lebte. 

23. Wher ber Gerr that thnen Gnade, unb 
erbarmte fid) threr, und wandte fich an ihnen, 
»um ſeines Bundes wilfen mit” 
Iſaak und Jaleb, und wollte fie ri 
ben, vermarf fie auch nicht won fete | 
geficht bis anf diefe Stunde. 


24. Und Haſael, der König zu Syrien, ftarh, 
und ſein Sohn Ben Hadad ward König an 
ſeiner Statt. 

25. Joas aber kehrte um, und nahm die 


nes Haſaels, die er ans der Hand ſeines Va— 
tere Joahas genommen hatte mit Streit. 
Dreimal ſchlug ibn Soak, und brachte pre 
~  Mfraels wieder. 


14. Capitel. 
und ; 
rer antere in Ifrael. 


Im andern Jahr Beak, 
des Königs Iſraels, ward AmaziaKönig, der 


2. Fünf und zwanzig Jahre alt war er, da 
er König ward, und regierte mem und zwan— 
zig Jahre zu Sernfalent. Seine Mutter hieß 
Joadan von Jeruſalem. 

3. Und er that, was dem Herrn wohl ge— 
fiel, doch nicht wie ſein Vater David, ſon— 
dern wie ſein Vater Joas that er auch. 

4. Denn * die Höhen wurden nicht 
than, ſondern das Volk opferte und ran 
nod) auf dem Höhen. * ¢.15,4. 

5. Daer nun des Königreichs madtig ward, 
ſouns ev ſeine Knechte,“ Die ſeinen Vater, 
den König, geſchlagen hatten. * ¢.19,20, 

6, Aber bre Kinder ber Todtſchläger tödtete 
er nicht; nie es Dem geſchrieben ftebet tm 
~ eee ba ber Herr geboten 
und gefagt: Dte Vater ſollen nicht um ber 
Kinder willen fterbert, und die Kinder follen 
nicht um ber Vater willen flerben, fondern 
etn Seglider foll um feiner Sünde willen 
fterben. "5 Moſ. 24, 16. 

7. Gx ſchlug“ andy ber Edomiter im Salz⸗ 
thal zehn tanſend, und gewann bie Stadt 
Sela mit Streit, und hieß ſie Jaltheel, bis 
aitf dieſen Tag. 2Cbron.5, 11. 

8. Da ſandte Amazia Boten zu Joas, dem 

—“. 7 55 des Sohnes Jehus, dem 
Könige Iſraels, und ließ ihm ſagen: Komm 
her, laß uns mit einander beſehen. 


2 Könige 14, 16. 
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9. Aber Yous, her Konig Afraels, ſandte 22. Gr banete * Glath, mb bradhte fie wie: 
1 Amasia, bem Könige Judas, und ließ ihm der gn Suba, nachbem ber König mit feinen 


— Der * Dornſtrauch, ber im Libanon , Vatern entſchlafen war. 


* €.16,6. 


ift, ſandte zur Ceber im Libanon, nnd lie 23. Sm filnfjebuten Sabr Amazias, des 
ihr fagen: Gib deine Todter meinem Sohne Sohnes Joas, bes Königs Judas, ward * 
Jerobeam, ber Colin Joas, König über Qf. 


gum Weibe. Wher bas Wild anf dem Felde 
im Libanon lief tiber ben Tornſtrauch, und 
sertrat ihn. * Hidter 9,14. 


10, Du haft he Edomiter gefdlagen, bef : 


erbebt fic) bein Herz. Gabe den Ruhm, und 
bleibe daheim, warum ringeft bu nach Un- 
glück, daß bu falleſt und Juda mut Pir? 


11. Aber“ Amazia gehorchte nicht. Da zog 


dder König Sfraele, herauf; und fe 
beſahen ſich mit einander, er und Amazia, 
ber König Indas, zu j Beth-Semes, die in 
Suda liegt. »2Chron.: , 20 21. teh. HI, 16. 
12 Aber Juda ward geſchlagen wor Vfra- 
ef, daß ein Jeglicher flehe in ſeine Hütte. 
#9 Zam. 18,17. 
13. Und Joas, ber König Afraels, griff 
Judas, den Sehn Jeas, 
8, und 
fam gen Jernſalem, umd zerriß tre MRauenn 
Jernſalems, von fem Sher Cphraim an bis 
an bas Cdthor, vier huntert Clem lang: 
14. Und nahm alles Gold und Silber und 
Geräthe, das gefunden ward im Hanſe des 
Herrn und im Schatz bes Königd Hauſes, 
dazu die Kinder zu Pfande; und zog wicder 
gen Samaria. i eee ee 
15. Was aber mehr vom Joas zu ſagen iſt, 
Dag er gethan bat, und ſeine Macht, nnd wie 
er mit Amazia, dem Könige Judas, geſtritten 
hat, ſiehe, Das tft * gefchrteben tr der Chro— 
mica der Könige Iſraels. 9 Chron. ss, 17. 
16, Und * Joas entſchlief mit ſeinen 7" 
term, und ward begraben zu Samaria unter 
den Königen Iſraels. Und ſein Sohn Jero— 
beam ward König an ſeiner Statt. c. 1à 12. 
17. Amazia aber, ber Sohn ~ 
Tebte nad bem 
_ bn Sabre. 7 
18. Was aber mehr von Amazia zu fagen 
iff, bas ift* geſchrieben in ber Chronica der 
Könige Judas. ‘oChron.25,1. 


rael 3u Samaria ein und vierzig Sabre; 
Hoſea 11. Mined 1, I. u.7,8. 
24. Und that, bas bent Herrn übel gefiel, 
und ließ nidt ab ron allen Clinten Sero- 
beams, bes Sohnes Rebate, ber Iſrael fiin- 


digen machte. 


25. Er aber brachte wieder herzud 

Iſraels, von Hemath an bis ans Meer, 
im blachen Felde liegt, nach dem Wert des 
Herrn, bes Gottes Bfraele, bas er geredet 
batte burds feinen Knecht“ Sona, ben Gebn 
Amithais, ben Propheten, ter von Gath- 
Hepher war. Jena⁊,1. 

26. Denn ber Herr ſahe an ben elenden 
Jammer Ifraels, bat aud die Verſchlofic— 
nent Verlaſſenen dahin waren, und fern 
Selfer tear in Afrael. 

OF, Und der Herr batte nicht gerebet, daß 
er wellte den Namen Ifraels austilgen un— 
ter dem Himmel, und half ihnen durch 
Jerebeam, ben Zehr Joas. 20.355, 

vs, Was aber mebr von Qerokeam zu far 
gen tft, nbd Alles, was er gethan bat, und 
ſeine Macht, wre er geſtritten bat, und wie 
er Tamaſcus umd Hemath wiederaebradt 
an Inda in Jirael, flebe, das iſt 
in Der Chrouica der Kömge Iſraels. 

29. Und Jerebeam entichleeimit ſein 


tern, wit den Königen Jiraels. Und fein 


Im ſieben und zwanziaſten 


19. Unb fie machten einer Bind * wider 


ihn zu Jeruſalem, er aber flohe gen Ladis, 


aller Dinge, wie ſein Bate 


Sohn Sacharja wart König an fetter € 


Das 1D. 
Regierung cthacr Keni, 
Jabr Jerebe 


2. Und war ſechzekn Sabre alt, da er 
König ward, und regierte zwei und fünfzit 
Sabre zu Jeruſalem. Seine Mutter hich 
Sedalia von Jeruſalem. 

3 Und that, das dem Herrn 


Und fie ſandten hin ihm nad gen Vadis, und) 4. Ohne daß ſie die Höh 


tödteten ihn daſelbſt. 


~e.1¥,20. denn das Voll opferte und ränucherte 
20. Unb fie brachten ibn anf Roſſen, und | anf ben Höben. 


577 


*o Bren, 15,17. 


er ward begraben gu Serufalem bet ſeine 5. Der Herr plagte aber ten Kenia. tak * 
Vater in ber Stadt Davids.‘ c.oox.u.03,50., er ansſätzig war bis an ſeinen Toi, 
21. Und das ganze Volt Suda nahm* Ware wohnte in einem befondern Hauſe. J 


ja in feinem ſechzehnten Qabr, und machten 
thn zum Könige anftatt ſeines Vaters Ama⸗ 





aber, bes Königs Sohn, regierte 


und richtete bas Volk im Lande. 
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6, Was aber mehr von Afarja gu fagen tft, } Iſrael auf bie Reichſten— 
und Wed, was er gethan hat, fiehe, bad iſt ber auf einen fegliden Dann, daß ev dem 
geldrieber * in der Chrouica der Könige Koutge von Aſſyrien gabe. Alſo zog ber Kö— 
Sudas, * 2 Chron.20,1. nig vow Aſſyrien wieder Heim, und blteb 

7. lind Aſarja entſchlief mit ſeiten Vätern, im Lande. C. 23, 35. 
und man begrub ihn bet fete Biter in der 21. Was aber mehr von Menahem gu ſa⸗ 
Stadt Davids. Und ſeinSohn Jotham ward gen iſt, und Alles, was er gethan hat, 
Konig an ſeiner State. Das ift geſchrieben in ber Chronica der Kö— 

8. Im acht und dreißigſten Jahr Aſarjas, nige Iſraels. 

——— yp Gadhave 22. Und Menahem entſchlief mit ſeinen 
ja, der Sohn Jerobeams, über Iſrael zu Vätern, und Pekahjah, ſein Sohn, ward 
Samaria ſechs Monate; 11,29 König an ſeiner Statt. 

9. Und that, bad dem Herrn übel gefiel, 23. Im fünſzigſ 
wie ſeine Biter gethan hatten. Er ließ nicht nigs Indas, ward König Petahjah, der 
ah vom den Sünden Jerobeams, des Sohnes Cohn Menahemis, über Iſrael zu Samaria 
Nebats, der Sfrael ſündigen machte. zwei Jahre; 

10. Und Satin, der Sohn Jabes, mate; QL Und that, bas dem Herrn übel geſiel, 
einen Bund wider ihn, wd ſchlng ihn wer; denn er Gey nicht von dex Sünde Jerobe— 
dem Volk, und tödtete ihn, und ward König ams, des Sohnes Nebats, der Sfrael filndt- 
an ſeiner Statt. gen machte. “10,2 W121. 

11. Was aber mebr von Sacharja zu fa-; 25. Und es machte Belfab, der Sohn Re— 
gen iſt, ficbe, das iſt geſchrieben in der Ch ro- maljas, fetes utters, * einen Bund wider 
nica Der Könige Iſraels. ihn, und ſchlug ihn zu Samaria im Pallaſt 

12. Und das iſt es, das ber Herr Jehn ded Königs Hauſes, unt Argob und Arie, 
geredet hatte: Dir ſollen Kinder ins vierte und fünſzig Mann mit ihm von den Kindern 


Glied ſitzen anf dein Stuhl Iſraels; and iſt 
alſo geſchehen. Cc.10, 30. 
13; ~ . 
neun und bret 
Iundas, UND regierte einen 
Monat zu Samaria. 
14. Denn Menahem, der 
herauf von’ Thirza, und fant gen Sa— 
maria, und ſchlag Sallum, den Sohn Jabes, 
Samaria, wird tödtete ihn, und ward Kö— 
nig an ſeiner Statt. 1ön. IT. 
15. Was aber mehr von Sallum zu ſagen 
iſt, und fermen Bund, den er aurichtete, ftebe, 
ijt geſchrieben tt Der Chrouica dev Kö 


— 2 — 


16, 
und Wile, Ste darinnen waren, und ire 
n, daß fie ihm nicht 


wollten einlaſſen; und ſchlug alle ihre 
und führte fie weg in Aſſyrien. 2Chron. 16,4. 


Inn, und zerriß ſie. 

17. Sm neummund dreißigſten Jahr Aſarjas, 
des Königs Judas, ward Könie 
der Sohn Gadis, über Iſrael 
zu Samaria; 

18. Und that, das dem Herrn übel gefiel. 
»Er ließ fet Lebenlang mht vow den Sün 
den Jerobeams, des Sohnes Nebats, der 
Iſrael filubigen machte. 7c. 13, 11. u. 14, 214. 

19. Und es kam Phul, der König 
rien, ins Land. Und Menahem gab J 
tauſend Centner Silber, daß er es mit if 
hielte, und bekräftigte whim das Riki os 

20. Und Menahem ſetzte ein 4 


| 
gen machte. 


ut! 


&, und tédtete thm, und ward König 
an ſeiner Statt, "Ld 1, 

26, Was aver mehr von Pelahjah gu fae 
gen tft, und Alles, was er gethan Hat, fiche, 
Das iſt geſchrieben ut der Chronica der Rie 
nige Iſraels. 

27. Im zwei ind fünfzigſten Jahr Aſar— 
jad, Des Königs Indas, ward Katy | 
Dey Sohu Rematijas, ither Iſrael 
maria zwanzig Jahre; 

28. Und that, das dem Herrn übel gefiel; 
denn er ließ nicht von der Sünde Jerobe— 
ams, Des Sohnes Nebats, der Iſrael ſündi— 


29. Zu den 
Iſraels, kam Thiglath-Pileſſer, ber König 
n, und nahm Hion,. ~~ 


Maecha, Janoha, 


Galilaa und bas game Land Yay 


30. Und Sofea, der Sohn Elas, machte * 
einen Bund wider Petah, den Zohn Gon 
jas, und ſchlug ihn todt, mt 
ſeiner Statt, i cn 
des Sohnes Uſias. €.12,20. Weld, 19. 

31. Was aber mehr vow Pefah zu fagen 
tit, und Wiles, was er gethan Hat, fiebe, 
iſt geſchrieben in der Chronica der Könige 


32. Im andern Ja 
Remaljas, des Königs Iſraels, ward 
nig Jotham, der 


2 Könige 15, 26. 


33, Und war fünf und zwauzig Sabre alt, 

~ ev Kinig ward, und * regterte ſechzehn 
Sabre gu Serufalem — 
ruſa, eine Tochter Zadoks. C. 16,2. 

34. Und that, das dem Herrn wohl gefiel, 
aller Dinge, wie ſein Bater Uſia gethan 
hatte; — 

35. Ohue, daß fie bie Höhen nicht abtha- 
ten, denn das Volk opferte und räucherte 
noch auf den Höhen. Er bauete das hehe 
Thor am Hanſe des Herrn. 


36. Was aber mehr von Jotham git ſagen, 


iſt, und Alles, was er gethan hat, ſiehe, das 
iſt geſchrieben un! Der Thronieca der Könige 
Judas. 


*YODOILG 1 


37. Buber Zeit hob ber Mere an zu ſenden. 
in Suda Rezin, den König zu Syrien, wd" 


Pekah, den Sohn Remaljas. — 


38. Und Jotham entſchlief mit ſeinen Bae 
teri, und ward begraben ber ſeine Väter ur, 


der Stadt Davids, ſeines Baters. Und 
Ahas, ſein Sohn, ward König an ſeriner 
Statt. 


Das 16. Capitel. 


Ahas und ſeine Regierung. 


Im ſiebenzehnten Jahr Petahs, des Seh-, 


ward König Ahas, der 

8, des Königs Judas. 
26bron. 88, 1. 
2. Zwanzig Jahre war Ahas alt, da er 
König ward, md regierte ſechzehn Jahre 
zu Jeruſalem, und that nicht, was dem 


Herrn, ſeinem Gott, wohl geſiel, wie ſein 


Vater David. Ola 

3. Deun ev wanbelte auf dem Wege der 
Könige Iſraels. Dag ließ ev ſeinen Sohn 
durchs Feuer gehen, nach den Ereueln der 
Heiden, Die der Herr vor den Kindern Iſ— 
raels vertrieben hatte; — 

4. Und that Opfer, und raͤncherte auf den 


Höhen, wid auf dew Hügeln, und unter, 


afer qritnent Bäumen. "17,10. 
5. Dazumal seq Reztn, Der König zu 


Gyrien, und Pekah, der Sohn Remalſas,, 
König tr Iſrael, hinauf gen Jeruſalem, zu 


ſtreiten, und belagerten Ahas; aber ſie 
konnten ſie nicht gewinnen. 

6. Zu derſelben Zeit brachte Rezin, König 
in Syrien, Elath wieder an Syrien, wd 


Jeſ.7, 1. 


ſtieß die Juden ans Elath; aber die Syrer, 


kamen, und wohuten darinnen, bis auf die— 
ſen Tag. —— 
~ ~ sey Whas fandte Boten gu * Thiglath— 
Ir, Dent Könige zu Wifyrien, und lie} 
ihm ſagen: Ich bin dein Knecht und dein 


Sohn, komm herauf und hilf mir aus rer. 


Hawd des Königs yu Syrien und des 
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Königs Iſraels, die ſich wider 
aufgemacht. *Cc. 15,20 

8. Und Ahas * nabm bas Silber und 
Gold, das in dem Hanſe des Herrn und in 
den Schätzen des Königs Hauſes gefunden 
ward, und ſandte dem Könige zu Aſſ 
Geſchenke. "adda 

9. Und ber König zu Wiforien * gehe 
ihm, und 30g beranf gen Damaſcus, und 
gewann ſie, und führte ſie weg gen Ktir, und 
tödtete Rezin. *1Kèn. 15, 20. 

10. Und der Kintg Ahas zog entgegen 
Thiglath-Pileſſer, denm Könige: 7, 7— 
gen Damaſeus. Und da er einen Altar ſabe, 
Der zu Tamaſeus war, ſandte ter König 
Abas desſelben Altars Ebenbild und 
Gleichnß zum Prieſter Uria, wie derſelbe 
gemacht war. 

Li. Und Uria, ber Prieſter, bauete einen 
Altar, und machte thu, wie Per Kömg Ahas 
zu ihm geſandt hatte ven Damaſcuüs, bis 
dev König Ahas von Damaſeus faut 

12. Und ba per Kenig von Tamaſcus 
kam und den Altar ſahe, opferte er darauf. 

13. Und züundete darauf am ſein Braud— 
opfer und Speisepier, und goß darauf femme 
Trankopfer, und ließ das Blut Per Dant- 
opfer, Diver opferte, auf den Altar ſprengen. 

14. Aber den ehernen Altar, der vor dem 
Herrn ſtand, that er weg, daß er nicht ſtände 
zwiſchen dem Altar, md dem Hauſe des 
Herrn, ſendern ſegte ihn an die Ecke des AL 
tars gegen Muternacht. 

15. Und der Kenig Ahas gebot Uria, Dent 
Prieſter, und ſprach: Auf pent großen Al— 
tar ſollſt zu auzünden Dre Braudorfer des 
Morgeus, und die Speisopfer Des Abends, 
und die Brandopfer des Königs und ſein 
Speisovfer, und die Brandopfer alles Vols 
im Made, ſammt ihrem Speisopfer mid 
Trankovfer, und alles Blut der Branded— 
fer, und das Blut aller andern Opfer ſollſt 
du darauf ſprengen; aber mit dem ehernen 
Altar will ich denken, was ich mache. 

16. Uria, der Prieſter, that Alles, was 
ihm der König Ahas bieß. 

LZ. Und Per König Ahas brad ab oe Sei— 
ten an Den Geſtühlen, wud that die Keſſel 
ober Davos, und das Meer that er wor den 
ehernen Ochſen, die darunter waren, und 
ſetzte eS anf das ſteinerne Pflaſter. 

18. Dazu die Decke des Sabbaths, die fic 
am Hanſe gebauet hatten, und den Gang des 
Königs außen, wandte ev gum Hauſe be, 
Herrn, dem Könige zu Aſſyrien zu Dienſt. 

19. Was aber mehr von Wl : 7 
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20. Und Ahas eniſchlief mit feinen Vä⸗ 


tern, und ward begraben bei ſeine Väter in 
ber Stadt Davids. Und * Hiskia, fein 
ward König an fetner Statt. 
* OIG. 


17. 
Unter Gofea werden bie zehn Stamme in 
rien Sere 
Im swoffter Jabr Wha, bes Königs Su- 
dag, ward König über Iſrael zu Canaria 
Hoſea, ber Sohn Elas, neun Sabre. 


2. Und that, das bem Herrn übel geſiel, 


2 Konige 16, 17. 


und Juda durch alle 

er, und ließ ihnen ſagen: * Kebret um von 
enren böſen Wegen, und haltet meine ~ 
bote und Rechte nach allem Geſetz, bas ic 
euren Bätern geboten Habe, und bas ich zu 
ench geſandt habe durch meine Knechte, die 
Propheten: VDer. 25,5. 

14. So gehorchten fie nicht, ſondern här— 
teten ihren Nacken, wie der Nacken ihrer 
Pater, die nicht glaubten an ben Herrn, ih— 
ren Gott. 

15. Daz verachteten fie fetue Gebote, und 
ſeinen Bund, den er mit thren Vater ge 


“) nicht wie bie Könige Sfracle, bie vor | macht hatte, und ſeine Zeugniſſe, Me ev un— 


ibm waren. 


ter ibnen that, und wandelten ihrer Citelfett 


3. Wider denfelben yoo heranf Salmanaf: | nach, mud wurden citel Der Heider mad, die 


fer, ber König zu Aſſyrien. Und Hoſea ward 
unnterthan, daß er ihm Geſchenke gab. 
4, Da aber der König zu Wifurier inne 
—aaeinen Bard aurictete, und 
Boten hatte zu So, dem Könige in 


um fie ber wohnten; wom welder ihnen ber 
“--- + oohoten hatte, fie ſollten nicht wie fre 
thir. YS Mof. 18,2. 
16. Aber fie verließen alle Gebote des 
„und machten fich zwei 


ten, geſandt, und nicht darreichte Geſchenke gegeſſene Kälrer und Haine, und bete- 
Könige zu Aſſprien alle Jahre, belagerte ten an alle Heere Pes Himmels, und dienten 


er ihn, und legte ihn ins Gefängniß. 

5, Und ber König zu Aſſprien zog auf das 
ganze Land, und gen Samaria, und bela— 
gerte ſie drei Jahre. 

6. Und im nernten Jabr Hoſeas gewann 
Der König gu Aſſyrien Samgria, und füh 
rete Iſrael weg in Afſyrien, und ſetzte fre at 
Halah und gu Habor, ant Weſſer Geſan, 
und in den Stäödten Ser Meder. 

7. Denn da die Kinder Iſraels wider den 
Herrn, ihren Gott, ſündigten (der fie aus 
Egyptenland geführt hatte, aus ter Heud 
Pharaes, hes Königs tn Egypten) und an— 
dere Götter fürchteten, 

8. Unb wranteften ‘nach ber Heiden Weiſe, 


V7. Unb ließen ihre Ekhne und T 
durchs Kener geber, und gu 


ſegen und Banter um, amd tibergaben | 


zu thun, das dem Herrn übel gefiel, ihn gu 


erzürnen. 


18. Ta ward ber Herr febr zornig über 


Ifrael, md? that fre von ſeinem Angeſicht, 
daß nichts überblieb, deun der Stamm Ju— 
da allein. 


c. 23, . 
19. Tag hielt anch Inda nicht bie Gebote 


bes Herrn, ibres Gottek, und wandelten 
nach den Sitten Iſraels, Die fle gethan hat— 


ten. 
20. Tarum verwarf ber Herr aller Sa— 


die der Herr vor den Kindern Iſraels ver men Ifraels, und drängete fie, und gab fre 
irteben batte, und wie die Könige Iſraels in die Hande ber Ränber, bis daß er fie vers 
thatert. c 16,3. warf wer ſeinem Angeſicht. 

9. Und bie Minder Iſraels * ſchmücten 21. Temi Iſrael ward geriſſen vom 
ibre Sachen wider ben Herrn, ihren Gott, Hauſe Tavids; und fie machten gun Könige 
die doch nicht gut waren; nämlich daß ſie Jerobeam, fer Sehn Nebats. — 
ſich Höhen baueten in allen Städten, beides wandte Iſrael binten ab vom Herrn, und 
in Schlöſſern und feſten Städten: machte, daß ſie ſchwerlich ſündigten. 

* Aer 2,22. 23. Aob. 9,40. 41. *18ẽn. 12,20. 

10. Und richteten Säulen auf und Haine 22. Alſo wandelten die Kinder Iſraels in 
auf allen hohen Hügeln, wid unter * alfert! allen Sünden Jerobeams, die er 
griinen Benmen ; *c.104. 18.1123 | tet hatte, und ließen nicht davon, 

11. Und raucherten daſelbſt anf allen H&- 23. Bis ber Here Afracl von ſeinem Anges 
ben, mie* Die Heiden, bie ber Herr vor ihnen ficht that, + wie er geredet hatte bird alle 
weggetrieben hatte, und trieben bofe Stücke, feine Rnechte, bie Lropheten. Alſo ward ~~ 
damit fie ben Herrn erzürnten; 16,5.) rael aus feinem Lande weggeflibrt in 

12, Und dienten den Giger, bavon her, rien, Lis anf diefe Tag, * Fer.25,9. He 
ie geſagt hatte: *Ihr follt fol-| 24. Der König aber gu Mffyrien lief kom⸗ 
— 2Moſ. 20,2.3. u 25,13, men von Babel, von Cutha, von Ava, von 

Und wenn ber Herr bezeugte in Iſrael Hemath und Sepharvaim, und beſetzte die 





2 Konige 17, 18. 


Stibte in Samaria, — der Kinder Iſ⸗ 
raels. Und ſie nahmen Samaria ein, und 
wohnten in derſelben Städten. 
25. Da ſie aber auhoben daſelbſt zu woh— 
nen, und den Herrn nicht fürchteten, ſandte 
ber Here * Löwen unter fie, die erwürgeten 


fie. , 

2G. Und fie ließen dem Könige zu Aſſy- 
rien ſagen: Tie Heiden, die du haſt bers . 
bracht, und bie Stdbte Samarias damit 
ſetzt, wiſſen nichts von der Weiſe des Gottes | 
int Lande; darum bat er Löwen unter fie 
geſandt, nd fiebe, dieſelben tödten fre, wei 
fic nicht wiſſen um bie Weiſe bes Gettes im 
Lande, | 

27. Dev König gu Aſſyrien gebot, und 
ſprach: Bringet dabin der Prieſter einen, 
Die von dannen ſind weggeführt, und arebet | 
bin, und wobuet daſelbſt: und er lehre fie 
die Werfe bes Mottes tm Lande. 

28, Da fam der Briefter eter, fie von 
Camaria weagefiibret waren, und ſetzte fich 
zu Beth Eland lebrte fie, wie fie den Herrn 
fürchten ſollten. 

29, Aber ein jegliches Voll machte ſeinen 
Gott, und thoten ſie in die Häuſer auf den 
Hoͤhen, die die Samariter machten, ein jeg 
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ausgerecktem Arm, den fürchtet, den betet 
an, und dem opfert; 

37. Und bie Sitten, Rechte, Geſehe nnd 
Gebote, die er euch bat beſchreiben laffen, 
die haltet, daß ihr darnach thut alle Wege, 
und nicht andere Götter fürchtet; 

38. Und bes Bundes, den er mit ench ges 


macht hat, vergeffet nicht, ba tbr nicht an⸗ 
| i bere Bitter fürchtet; 
39. Eonbern + flirdhtet ten Serrn, enren 


Gott, der wird euch erretten com aller euren 

Feinden. *1Zam. 12,24. 
40. Aber dieſe geborditen nicht, ſondern 
thaten mach ihrer vorigen Weiſe. 

41. Aljo filrasteten dieſe Seren ten Gerrn, 

und dienten aud ibren Götzen. Alſo 

auch wre Kinder und Kindeskinder,en 

Väter gethan haben, bis auf dieſen Tag. 


18. 
ias wird 
belagert. 


Im dritten 


Des . 
ters 
c.h,4n, 2 Care 
2. Unb war fünf und zwanzig Jabre alt, 


ides Bett in ihren Städten, darinnen I ba er seria eats, End repterte veun und 
—— Rona 15. 3wonzig Jabre yt geruſalem. Seine Mutter 
30. Dic von Babel machten Snnchoth hieß Abi, eine Tochter Sacharjas. 
Venoth. Tie vow Chuth machten Nergel. 3. Und ie mas dem Herin wohl geftel, 
Die bon Semuath machten Aſima. wie ſein Vater David. * Qej.38, 3. 
31. Ste von Ava machten Nibehas an’; 4. Cr feat al Pe Sober, und zerbrach hie 
Tharthak. Tie von Sepharvaim * ver-Säulen, umd rottete dre Haine aus, und zer 
brannten ibre Söhne dem Adramelech ime | ſtieſ die eherne Schlange, Dre * Moſe gee 
Anamelech, den Götnern derer pen Eephar macht batte: denn bis zu der Zeit batten thr 
vaim. “EUW AM ro. die Kinder, a radls gerauchert und man bie 
32. Und weil fie ben Herrn aud fürchteten, fre Nehnſthan. 4 Moſ. sn Se. 
machten fic fich Brtefter anf ben Hebert ang. 5. Sr verivanete dem Herrn, Cent Gort 
bent Unterſten unter ihnen, und tbaten fie in Iſraels, daß nach ihm ſeines Gleichen nicht 
bie Hänſer auf den Heber. war unter allen Königen Indas, nech vor 
33. Alſo ſfürchteten ſie den Herrn, und ihm geweſen. * ¢.28, 95, 
bienten auch ben Göttern, nach emes jegli-, 6. Cr bing tem Germ an, nnd” wicd nicht 
chen Volks Werfe, vou danuen fie herge- ' hinten won ibm ab, und brelt fete 
bracht waren. De ber Herr Moſe geboten hatte. 
34. Unb bis anf dieſen Tag thant fie nach 
ber alten Werfe, daß fre weder ben Herrn 7. Unb ber Herr war mit ihm:; und wo er 
fürchten, noch ihre Sitten und Rechte thant, . auszog, *handelte er hüglich. Dazu ward 
nad) dem Geſetz uid Gebot, das der Herr er abtrünmig vom Könige zu Afren, und 
geboten hat den Kindern Jalobs, welchem war ibm nicht unterthan. *1Sanm. 18.14. 
er den Namen Iſrael gab; 8. Er ſchlug auch bie Philiſter bis gen Ga 
3h. Und machte einen Bund mit ihnen, fa, und thre Grenze, ven den Schlöſ 
und gebot ibnen und ſprach: Fürchtet an, bis an die fer 
feine anbere Witter, und betet fic nicht 9. Sim wierten _  - 
ait, und dienet ihnen nidjt, und opfert Judas (bas rar da’ fiebente | 
mnicht; | bes Sobnes Glas, bes Königs Iſraels) da 
. Salmanaffer, der 
tenland geführet hat mit grofer Kraft und | berauf wider Samaria und belagerte ſie; 


| 
i 
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10. Unb * gewann fie nad) dreien Sabre, 
im ſechſten Jahr Hisfias, das iff, im neun— 
ten Jahr Sofeas, Des REnigs Iſraels, Da 
ward Samaria gewonnen. P1780: 

11. Und ber König zu Affyrien, * fiigrte | 
Iſrael weg gen Aſſyrien, and fete fit zu 
Halah und Hater, ant Wafer Goſan, und: 
in bie Stadte Der Meder: 1 17,6. 


12, Darum, daß fie nicht gebordet hatter | 


Der Stimme des Herrn, ihres Gottes, und 


übergangen hatten ſeinen Bund, und Alles, 


was Moſe, der Knecht ces Herrn, geboten 
hatte; Dever batter fie leinem gehorchet, noch 
gethan. 

13. Sim vierzehnten Jahr aber des Königs 
Hiskia * 30g Bexar Sanherib, Ber König 
zu Aſſyrien, wider alle ſeſte Städte Judas, 
ind nabin jie ein. aShren 32 1. J. 

14. Da ſandte Hiskia, der Renig Indas, 

önige von Afſorien gen Lachis und 
ließ ihm fagem: Ich babe nmich verſüundiget, 
kehre um von mir; was du mir auflegeſt, — 
will ich tragen. Da legte der König ven Uy 
ſyrien anf Hislia, den — Judas, drei 


Cenmer Silber und dreißig Cent 

ner 
15. Alſo gab Sivfta alles das Stine — 
im Hauſe des Herrn und in den Schätzen des 


Kör tig? Hauſess geſunden ward. 

16. Zu derſelb ait Bett zerbrach Hiskia, ber 
NOS be huüren am 

Herrn, umd die Bleche, Me er felbit batie 

überziehen laſſen, und gab fie dem önige 


* 


17. Und der König von Aſſyrien ſandte 

~ ft, ad den Erzkänmerer, und den 
ak ; mit 

großer Macht gen Jernſalem, und ſie zogen 
herauf. Und da ſie hin kamen, hielten ſie an 
der Waſſergrube bei dem obern Teich, der 
ba liegt am der Straße anf dem Aer des 


18. Und rief den König. Da frm 
. “" per Sohn Hilfiag, 
; nd Sebena, der 
und Joah, der Sohn Aſſaphs, er K 


der 


19. Und ber Erzſchenke ſprach zu ihnen: 
Lieber, fagt bent Könige Hiskia: Go ſpricht 
Dec große König, der König von Aſſyrien: 
Was iſt das für ein Trotz, darauf du dich 
verläſſeſt⸗ 

20. Meineſt du, es ſei noch Rath und 
Macht zu —— 2 Worauf verläſſeſt dr 
denn dich, daß du abtrünnig von mir biſt 


21. Siehe, verläſſeſt du dich auf dieſen zer— 
ſtoßenen Rohrſtab, auf 


2 Könige 


ſo ſich Jemand darauf lehnet, wird er hy 
it Die Hand gehen und fte durchbohren. Alſo 
it Pharao, der König in Egypten, Wer, 
die ſich anf ihn verlaffer. 

22. Ob ihr aber wolltet zu mir ſagen: Wir 
verlaſſen uns anf den Herrn, unfern Gott. 
| Iſt es denn nicht der, def Hebert und Altäre 
Hiskia hat abgethan, und gefagt 3 Juda 
und zu Jeruſalem: Vor dieſem Altar, der 
zu Jeruſalem iſt, ſollt ihe anbeten? 

2Moſ.20,24. 

23. Mant gelobe meinem Herrn, dent Kö— 
nige Bort Aſſyrien; ich will dir zwei tauſend 


| 


| Ioffe geben, Day dit mögeſt Reuter dazu gee 
| 


ben. 

21. Wie willſt du denn bleiben vor bent 
geringſten Herrn, einem meines Herrn Un— 
terthaͤuen? Und verläſſeſt dich aui Egypten, 
um Der Wagen und Reuter willen ? 

2. Memeſt du aber, ich ſei ohne den 
Hucn herauf gezogen, daß ich dreſe Stätte 
erderbe? Der Mere‘ hat mirs geheißen: 

e hinauf tir dies Laud, und verderb 
2Sam. 156, 10. 


fs 
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25. Da ſprach Shakin, der: 
und Sebena, und Joah, zum Erzſchenken: 
mut Demet Knechten auf — 
denn wir verſtehen es, und rede nicht mit 
uns auf Jüdiſch vor den Ohren des Volls, 
das auf der Mauer iſt. 

27. Aber Der Erzſchenle ſprach zu ihnen: 
Mat muh deun mein dere gat deinem Herrn 
oder zu dir geſandt, daß ich ſolche Worte 
rede? Sa zu den Min iern, Cie auf der 
Mauer ſitzen, daß ſie mit euch ihren eigenen 
Peiſt freſſen, und ihren Harn ſaufen. 

28. Alſo ſtand der Erzſchente, und rief mit 
lauter Stimme auf Jüdiſch, und redete, und 
fprah: Höret Pas Wert des; 

dönigs von VO" 

ue 
fra nicht auſſelzen, denn er ver: — euch 
nicht zu erretten von meiner Hand. 

30. Und laßt euch Hielta nuht vertröſter 
aif den Herrn, daß ev ſaget: Ler Herr wird 
uns erretten, und dieſe Stadt wird nicht in 
Die Häude Des Königs von Aſſyrien gegeben 
werden. 

31. Gehorchet Hielia mit. Denn fo 
ſpricht der König von Aſſyrien: Nehmet an 
meine Grade, md kommet zu mir heraus, 
fo ſoll Jedermann* ſeines Weinſtocks und 
ſeines Feigenbaums eſſen, wud ſ cines Brun— 
uens trinken, 1 in, 1,24. 

32. Bis td) komme und bole in ein 

, das eurem Pande gleich iſt, da Korn, 
t, Brod, Wernberge, 3 Delbäume, Cel 
und Seay innen Ut, fo werdet ihr leben 


2 Könige 18, 19. 


bleiben, und nicht ſterben. Gebordet Histia 


nicht, deun er verführet enc, daß ex ſpricht: 


Der Herr wird uns erretten. 

33. Haben aud) bie * Götter ber Heiden 
ein featicher ſein Land errettet vou ber Hand 
des Königs vow Aſſyrien? 

* Chren. 32,13. Jeſ. 10, 10 11. 

34. Wo find bie Götter zu Hemath wid 
Arphad ? Woy ſind die Getter zu Sepharva— 
im, Hena, md Iwa? Haber fie auch Sa— 
maria errettet wor meiner Hand? 

35. Wo iſt et Gett unter aller Lande Göt— 
tern, die ihr Land haben von meiner Hand 
errettet, daß der Herr ſollte Jeruſalem von 
meiner Hand erretten? 

36. Das Volt aber ſchwieg ſtille, und ant— 
wortete ibhm nichts; denn Der König hatte 
geboten und geſagt: Antwortet ihm nichts. 


= —— pes eae ! 
37. Da fam Cttafim, der Sohn Hillias, 


ber Hofmeiſter, mb Sebena, der Schreiber, 


wit Seah, ter Sohn Mffarhs, ber Kanzler, 


an Hiskia mitt zerriſſenen Kleideru, und ſag— 
ten ihm an die Worte des Erzſcheuken. 


19. Capitel. 
und Wat wird arf Hiskia 
Giebet gebrochen und zertrennet. 
Da der König Gretta Das hörte, zerri 
ſeine Kleider, und legte einen Zack a, 
ging in das Hans des Herrn, 

2. Mud ſandte Cliokim, den Goftnetfter, 
und Sebena, den Schreiber, ſammt den äl 
teſten Prieſtern, mit Säcken angethan, 31 
dem Propheten“ Jeſaia, dem Sohne Amoz, 

a —— 

3. Und fie ſprachen zu ibm: So ſagt His— 
fri: Das iſt et Tag der Noth, une Schel— 
tes und Läſterns; die Kinder üind gekom— 
men an die Geburt, und iſt keine Kraft da zu 


ye 
+’ 
UND 


“4, Ob vielleicht ber Herr, dein Gott, bee 
ren wollte alle Worte des Cryfchenten, der 
fern Herr, der König ver Aſſyrien, geſandt 


bat, Hohn zu ſprechen dent lebendigen Gott, | 


und zu ſchelten mit Worten, bie ber Herr, 
bein Gott, gebiret bat. Eo hebe bein Gebet 
fab fiir Die Uebrigen, die nod vorbanden 
ind. 
H Unb * ha bie Knechte bes Königs His— 
Tia zu Sefata amen, * Bef. 376 
6. Sprach Jeſaia zu then: So ſaget eu— 


oS saa]! 
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durchs Schwert fallen in ſeinem Lande. 


* ¢.7,6. 0.39,37, 
| 8. Unb ba ber Erzſchenke wieder fam, fand 
er den König von Aſſyrien ftreiten wider 
Libna; denn er hatte gehört, bag er ven 
Lachis gezogen war. 
9. Und ba er hörte bon Vhirhafa, bem Kö— 
nige ber Mohren: Siehe, er tit ausgezogen 
nut Dir gu ſtreiten; wandte ec wm, und 
ſandte Boten zu Hinlia, und liek ibm ſagen: 
10. Eo ſaget Hislia, dem Könige Judas: 
Laß dich deinen Gott nicht aufſetzen, auf 
den du dich verläſſeſt, und ſprichſt: *Jern— 
ſalem wird nicht in bie Hand des Krnigs 
ven Aſſyrien gegeben werden. c.10. 0. 
11. Siehe, du haſt gehöret, was die Kö— 
nige von Aſfyrien gethan haben allen Lan— 
den und fre verbannet; und du ſollteſt erret- 
tet werden? 
12. Haben der Heiden Götter auch fle 
rrettet, welche meine Bäter haben verder— 
t, Goſan, Haran, Rezerb, und Me Kinder 
Pt, tie sit elg en 
Wo iſt Per König zu Hemath, ber Kö— 
zu Arrhad, und der König der Start 
epharvaim, Henunnd Iwa7 
. Und ta Hiskia tre Brieie von ben Bo— 
erepfangen und geleſen hatte, ging er 
auf zum Hauſe des Herrn, und breitete 
eaus por dem Herrn, 
15. Und betete vordem Gerrit, und ſprach: 
Herr, Gott Iſraeld, * der du über Cherie 
bim ſitzeſt, far biſt allein Gott unter allen 
Köniagreichen auf Erden, bu bait Himmel 
und Gide gemacht. “PF S02 wast 
16. Gerry, neige deine Obren, und bere, 
thne deine Augen auf, und ſiebe, und böre die 
Worte Sanheribs, ber bergeſandt bat, * 
Hohn zu ſprechen dem lebendigen Gott. 


car) 


— 


(Fj 


s 


* 
te 


wo 


17. Cs iff war, Serr, bie Könige von Ui 
forte baben Die Heiden nut dem Schwert 
umgebracht und thy Land, 

IS. Und baker thre Getter ins Feuer ge: 
worfen. Denn es waren nicht Berter, fer 
dern Menſchen Hände Werk, Holz und Stei— 
ne; darum haben fie fre umgebracht. 

19. Rint aber, Herr, unſer Gort, hilf uns 
aus ſeiner Hand, auf daß alle Königreiche 
auf Cider erkeunnen, daß bu, Herr, allein 

Gott biſt. 


rem Herrn: So ſpricht ber Herr: Fürchte 20. Da ſandte Jeſaia, dor Sehn Amos, zu 
dich nicht vor den Worten, die du gehöret Hislia, und ließ thin fagen: So ſpricht der 

haſt, damit mich die Knaben des Königs pon Herr, der Gott Iſraels: Was du zu mir ge 
Aſſyrien gelaftert haben. betet haft um Ganberib, ben König von Aſ⸗ 
7. Siehe, th will ihm einen Geift geben, fyrien, dad habe teh gebört. 

daß er * ett Gerücht hören wird, und, 21. Das ift es, bas der Herr wider thn gee 

wieder in fet Laub ziehen; und will ihn redet hat: Die Jungfrau, die Tochter Zions, 
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verachtet dich und fpottet deiner; die — 
ter Jeruſalems ſchüttelt ihr Haupt dir nach. 

22. Wen haſt du gehöhnet und geläſtert? 
Veber wen haſt du deine Stimme erhoben? 
Du haſt deine Angen erhoben wider den 
Heiligen in Iſrael. 

23. Du haſt den Herrn durch deine Boten 

ehbhnet, und geſagt: *»Ich bir durch dre 

deuge meiner Wagen auf die Höhe der 
Berge geſtiegen, auf den Seiten des Liba— 
nons; 1d) babe feine hohe Cedern und aus— 
erleſene Tannen abgehauen, und bin gekom— 
men an die äußerſte Herberge bes Waldes 
jeines Carmels; * Jof.37,24. 

24. Sch habe geqrabert und ausyetrunfen 
bie fremben Waſſer, und habe vertroduet 
mit meinen Fupfohlen die Seen. 

25. Haft dit aber nidt gebsret, bag ted fi” 
hes lange zuvor getban babe, und yon Une 
fang babe ichs bereitet ? Nun jest aber habe 
ichs kommen laſſen, daß feſte Städte wür— 
den fallen in einen wüſten Steinhaufen, 

26. Und die darinnen wohnen, matt wer— 
den und ſich fürchten und ſchämen müßten, 
und werden wie das Gras auf dem Felde 
und mie bas * gritne Kraut zum Heu auf den 
— ‘he denn es reif 

* By 92,8. u. £20, 6. 
Sch weif dein Wohnen, dein Aus- und 
iehen, umd daß du tobeſt wider mich. 

28. Weil» dit denn wider mich tobeſt, und 
dein Uebermuth vor meine Ohren herauf 
gekommen iſt, ſo will ich dir einen Ring an 
deine Naſe legen, und ein Gebiß in dein 
mf, uid will dich den Weg wieder um— 

mt, Da Du her gekommen biſt. 
20 28, 

29, Und das * fet dir ein Zeichen: In die— 
femt Sabr if, was zertreten iſt; im andern 
Jahr, was felber wächſt, im oritten 
jaet, und erntet, und pflanzet 
und effet ihre Früchte. 4 $ef.37,00. 
80. Und bie Tochter Judas, bie errettet 
und übergeblieben tit, wird förder unter ſich 
wurzeln und liber fich Frucht tragen. 

31. Denn von Jernſalem werden 
hen, die übergeblieben ſind, und die 
teten vom Berge Bion. * Der Eifer 


32, Darum fpridt der Herr vom Koönige 
gu Aſſyrien alfo: Er foll nicht in diefe Stadt 
kommen, und feinen Pfeil darein fchiefen, 
und fein Schild davor fommen, und foll 
feinen Wall barum ſchütten; 

33. Gonbdern er foll ben Weg wieder um⸗ 
ziehen, den er getontmen ift, mtb foll in diefe 
Stadt nicht kommen. der Herr ſagt es. 

34. Und * ich will dieſe Stadt ~~~ 
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Fier 
‘ 


daß ich iby belfe um meinet willen, und um 
Davids, meines Knechts, willen. *c.20,6. 

35. Und in derſelben Nacht fuhr aus der 
Engel bes Herrn, und * ſchlug iim Lager von 
Aſſyrien hundert und fünf und achtzig tau 
ſend Mann. Und da ſie ſich des Morgens 
frühe aufmachten, ſiehe, ba lag es alles eitel 
to 

Alſo brach Sanherib, der König von 

Aſſyrien, auf, und zog weg, und kehrte um, 
und blieb D*5 

37. Und da ex anbetete im Hauſe Niſr 
ſeines Gottes, ſchlugen thn mut bem 
Schwert Adra-Meled und Gar- yer, feine 
Söhne, und fie entrannen ins Land Ararat. 
Und fet Gobi Aſſar-Haddon ward Konig 
an fetter Statt. °°" ee NSE 


Das 20. Gapitel. 

LebensVerlan 

und Abichied. 
Qu ber Zeit ward Hiskia todtkrank. Und 
der ‘Prophet Sefaia, Der Gobn Amoz, fam 
ihm und fprach zu ihm: So ſpricht ber 
Herr: Beſchicke dein Hans, dem bu wirſt 

ſterben, und nicht lebe 

2Cbron. 32,214. Jeſ. M, 1. 

2. Er aber wandte ſein 
und betete zum Herrn, und 

3. Ach Herr, gedenke doch, daß ich vor dir 
treulich gewandelt habe und mut rechtſchaf 
fenem Herzen, und habe gethan, das dir 
wohl gefällt. Und Hiskia weinte ſehr. 

4. Da aber Jeſaia noch nicht zur 

; war, fart des 
Wort zu him, a 
Oe und fage Histta, dem 
—— ~ ber 
Sch habe dein 
ebet gehöret, und deine Thränen gefebert. 
iehe, th will dich geſund machen ; am drite 
teu Tage wirft bu hinauf in das Haws des 
Herr geherr; 

6. Und will fünfzehn Jahre zu deinem Lee 
ben thun, und dich und dieſe Stadt errete 
tert von dem Könige zu Aſſyrien, und dieſe 
Stadt beſchirmen um meinet willen wd um 
meines Kuechts Davids willen. 

7. Und Jeſaia ſprach: * Bringet ber etn 
Stück Feige. Und da fie die brachten, legten 
fie fie auf die Drilfe; und er ward geſund. 


ift bas Zeichen, daß mich ber Here wird ge- 
fund machen, und ich tt bes Herm € 
hinauf gehen werde am dritten Lage ? 
97 werde am orgren 

thun wird, 





geredet hat ; fll ber Schatten 


gue 


10. Histia ſprach: Es ift leicht, daß der 
Schatten zehn Stufen nicberwarts gehe; 
das will ich nicht, ſondern daß er zehn Stu⸗ 
J7 5 zurüuck gehe 

11. Da rief der Prophet Jeſaia den Herrn 
ait; uud' ber Schatten ging hinter ſich zu⸗ 
rück zehn Stufen am Zeiger Ahas, die er 
war niederwärts gegangen. Jeſ.88,8. 
12, Ru der Rett ſandte Brodach, der 
Sohn Baledans, hes Sohnes Baledans, 


ear &y 14 4 wt one 
4 Ser aa arr a 4 a7 hye — ts 5 
ae eat, “ — 
tihng 
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Vatern. Und Manaſſe, ſein 
~" "an fetter ~ 


21. 


vor Manaſſe unb Amon, den 
Manaſſe war zwölf Sabre alt, baer* 
ward, und regierte fiinf usd fünfzi 


2. Und er that, das dem Herrn übel gefiel, 
den Greueln der Heiden, die ber Herr 


Königs zu Babel, Briefe und Gefchente yu; 3. Und verkehrte fich und bauete die - 
Hiskia; denn et hatte gebdret, daß HrSsfta : hen, die ſein Bater Hiskia hatte abgebracht, 


franf war geweſen. 


* Jef.3G,1. ' und richtete Baal Wltare auf, und made 


13. Hislia aber war fröhlich mit ihnen, Saine, wie Ahab, der Kouig Iſraels, getbau 


~ & na - . 


und zeigte ty — 
ber, Gold, Specerei, und das beſte Oel, 
und die Harniſchtammer, und Alles, was in 


ſeinen Schätzen vorhanden war. Es war 


„ und betete an allerlei Heere am Hinm⸗ 
l, und diente ihnen; 
4, Und banete Altäre tm Hauſe bes Herrn, 
davon der Herr geſagt batt 


nichts in ſeinem Hauſe und in feiner game; nen Namen zu Jeruſalem ſetzen. 
zen Herrſchaft, das ihnen Hislia nicht 5. Under banete allen Heeren am 


Ae 
14, Da fam Jeſaia, ber Prophet, yu dem 
Könige Hiskia und ſprach zu ihm: Was ha— 


ben dieſe Leute geſagt? Und woher find ſie 


mel Altäre, in beiden Höfen am“ 


Und ließ* ſeinen Sohn durchs Fener 
und achtete anf Bogelgeſchrei und 


gu dir gelommen? Hiskia ſprach: Gie find) Zeichen, und hielt Wahrfager und Zei 


fernen Landen zu mir gekommen, von, 


15. Er ſprach: Was haben ſie geſehen in 
deinem Hauſe? Histia ſprach: Sie haben 
Alles geſehen, was in meinem Hauſe iſt; 
und iſt nichts im meinen Schätzen, das ich 
ihnen nicht gezeiget hätte. 

16. Da ſprach Jeſaia zu Hiskia: Höre des 


17. Siehe, es kommt die Zeit, daß 
wird gent Babel weggeführet werden 
deinem Hauſe, und was dete Biter gefam- 
melt haben bis anf dieſen Lag; und wird 
nichts übergelaſſen werden, ſpricht Der Herr. 

c.21, 13. 11. 

18. Dazu die Kinder, die von bic kommen, 
bre dis zeugen wirſt, werden genommen wer- 
den, daß jie * Kämmerer ſeien im Pallaſt 
des Königs zu Babel. Dan.1,3. 

19. Histia aber ſprach yu Jeſaia: * Das 
ift gut, das ber Herr geredet hat. Und ſprach 
wetter: Es wird dod Friede und Treue fein 
gu meinen Setter. 

20. Was mehr von Hiskia gu fagen ijt, 


und der Teich und bie Waſſerröhren, dammit | 
er nasil int Die Stadt geleitet hat, fiebe, 
bak «itt gefchrieben im ber Chronica ber 


Judas. *2Chron.20.1. 11.99, 30. 


Denter, wud that deff viel, Das dem ~ 

" * geftel, damit er ihm erzürnte. 

7. Ex ſetzte auch einen Haiugötzen, den er 
gemacht batte, ut Das Hang, von welchem 
Per Here zu David und zu Salomo, feinem 
Sohne, * gefagt batte: In dieſem Ganfe 
und zu Jeruſalem, die ich erwählet habe ans 
allen Stämmen Jiraels, will ich meinen 
Namen ſetzen ewiglich, 

8. Und will den Fuß Ifraels nicht 
bewegen laſſen vom Laude, dad ich 
Vätern gegeben babes fo 
und thun nach Allem, das ich geboten habe, 
und nach allem Geſetz, das mein Knecht 
Moſe ihnen geboten hat. 

9. Aber ſie gehorchten nicht, ſondern Ma— 
naſſe verführte ſie, daß ſie ärger thaten, 
deun die Heiden, die der Herr vor den Kin⸗ 
dern Iſraels vertilget batt 

10. 


die Propheten, und ſpr 

Li. Darum, * daß Manaſſe, der 
Judas, bat dieſe Greuel gethan, die 
ſind, denn alle Greuel, fo die Amoriter gee 
than haben, die vor ihm geweſen ſind, und 
hat auch Juda ¢ filudigen gemacht mit ſei⸗ 


12. Darum ſpricht ber Herr, der Gott | 


“Und Gistia entſchlief mit ſeinen Iſraels, alſo: Siege, ich will Unglück üͤber 


Jeruſalem und Juba bringen, bak, * wer 
es hören wird, bent follen ſeine beibe Ohren 


“13, Und will er Jernſalem bie 
ſchnur Samarias ziehen, und das Gervicht 
pew queso Ahabs, UND will Jernſalem 
ausſchütten, wie man Schüſſeln ausſchüttet, 
und will ſie umſtürzen; 

14. Und ich will Etliche meines Erbtheils 
überbleiben laſſen, und ſie geben in die 
Hände ihrer Feinde, daß fie ett Raub und 
Reißen werden aller ihrer Feinde; 


15. Darnm, daß fie gethau haben, das mir 
Sohn Azaljas, bes Sohnes Meſullanid, ben 


übel gefällt, und haben mich erzürnet von 
dem Tage an, da ihre Väter aus Cgypten 
gezogen ſind, bis auf dieſen Tag. 

16. Yard * vergoß Manaſſe ſehr viel nun— 
ſchuldiges Blut, bis daß Jeruſalem hier 
und da voll wart; obme Me Sünde, damit 
er Juda ſündigen machte, daß ſie thaten, 
das dem Herrn übel gefiel. “et 1. 

17. Und was mehr som Manaſſe zu ſagen 
i, und Alles, was er gethan hat, wud ſeine 
Sünde, die er that, ſiehe, dad ift geſchrie— 
bent in der Chronica der Könige Indas. 

2Chron 35,1. 

18. Und Manaſſe entſchlief mit ſeinen Vä— 
tern, und ward begraben im Garten an ſei 
nem Hauſe, nämlichim Garten Uſa. Unb fer 
Sohn Amon mad König au ſeiner Statt. 

19. * Zwei und zwanzig Jahre alt war 
it, ba er König ward, und regierte zwei 

zu Jernſelem. Seine Mutter bieß 
emeth, eine Tochter Haruz, von Jat— 
ba; 

20. Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
wie fein Bater Manaſſe gethan batte, 

21. Und wandelte im allen: Wege, der ſein 
Pater gewandelt batte, und Diente ben 
Götzen, welchen ſein Vater gedtenet hatte, 
und betete fie an, 

22. Und verließ den Herrn, fener Väter 
Gott, und wandelte nicht im Wege bes 
Hern. 

23. Unb fete Knechte* machten einen 


Bund wider Amon, und tödteten den König 


in ſeinem Hanſe. * 9 Ohron.24, 23. 

24, Wher bas Volk im Lande ſchlug Wile, 
bie ben Bund gemadht hatten wider den Kö— 
nig Amon, Und bas Volk im Lande machte 
Sofia, feinen Gohn, zum Könige an feiner 
Statt. 

25. Was aber Amon mehr getban hat, 
fiehe, bas ift gefdiricben * in ber 
ber Könige Judas. 


* 
26breop. 33 21. 


Chronica 
*2Chron.33,211. Saphan, bem Schreiber, und Aſaja, bem 


21, 22. 
Das 22. 


Unter Joſia wird bas Se ae 
Sofia * war acht Sabre alt, ba er König 
ward, und reqterte ein und dreißig Jahre zu 
Jernſalem. Seine Mutter hieß Jedida, eine 
Tochter Adajas, von Bazlath.* 2 Chron. 34,1. 
2. Und that,“ bas bem Herrn wohl gefiel, 


und wandelte tr allem Wege ſeines Bäters 
Davids, und wich nicht weder zur Rechten 


noch zur Linken. * 618,53, Joſ. 23,6. 
3. Und im achtzehnten Jahr des Königs 
Joſia, ſandte der König bin Saphan, den 


Schreiber, in das Haus des Herrn, und 


ſprach: 
4. Gehe hinauf zu dem Hohenprieſter Hil— 


kia, daß man ihnen gebe das Geld, das zum 
Hanſe des Herrn gebracht iſt, das die Hüter 
an Der Schwelle geſammelt haben vom 
Volk; 

5. Daß fie es geben den Arbeitern, die 
beſtellet ſind im Hauſe des Herrn, und geben 
esten Arbeitern am Ganfe des Herrn, daß 


ſie beſſern, was baufällig iſt am Gare; 


»2Cbron 84,10. 

6. Nämlich den Zimmerleuten, und Bau— 
lenten, und Maurern, und die da Holz und 
gehauene Steine kaufen ſollen.  ” 
beſiern; 

7. Dod daß man leine Red 
nen nehme vom Gelde, das unter thre Gand 
gethan wird, ſondern daß ſie es auf Glau— 
ben handeln. * c.12, 15. 

8. Und der Hoheprieſter Hillia ſprach zu 
dem Schreiber Saphan: * Qc) babe dag 
Geſetzbuch gefunden un Hanke dee Herrn. 


‘Und Orllta gab das Sud Gaphan, daß er 


es läſe. *2Cbreon. 81, 13. 
9. Und Saphan, fer Schreiber, brachte es 


dem Könige, und ſagte ex ihm wieder, und 


ſprach: Deine Knechte haben das Geld zu— 
ſammen geſtoppelt, das im Hauſe gefunden 
iſt, und haben es den Arbeitern gegeben, die 
beſtellet ſind am Hauſe bes Herrn. 

10. Auch ſagte Saphan, ber S 
bent Könige, wud ſprach: Hillia, Per ‘ 
fter, gab mtr etn Bue : 
vor Dem Könige. 

11. Da aber der König börte die Worte im 
Geſetzbuch,“ zerriß er ſeine Kleider. «77 > 


| 12. Und ber Kinig gebot Hilkia,! 


fier, und Ubifam, ban Sohne , 
und Achbor, bem Sohne Michajas, unb 


26, Unb man begrnb ihn in feinem Grabe, Knechte des Königs, und fprach: 


im Garter Ufa. Und fein 
GRei~ on ſeiner Statt. 


Sohn Sofia ward 13. Gebet bin, und fraget ben Herrn fitr 


~~ fite bas Bolk und filr gary Juba, um 


2 Könige 22, 23. 


bie Worte dieſes Buchs, bas gefunden ift; 
benn es ift etn grofer Grimm des Herrn, 
ber über uns entbrannt ift, barumt, daß un- 
fere Biter nicht gehorchet haben den Wor- 
ten Diefes Buds, daß fie thaten Alles, was 
darinnen geſchrieben tft. 

14. Da ging hin, Hilfia, ber Prieſter, Ahi— 
fam, Achbor, Sapban und Aſaja zu ver 
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bas im Hauſe bes Seren gefunben 
3. Und ber König trat an eine Säule und 
machte einen* Bund vor bem Herrn, daß ſie 
ſollten wandeln dem Herrn nach 
ſeine Gebote, Zengniſſe und 9 
gauzem Herzen und von ganzer Seele, 
fie aufrichteten die Worte dieſes Bundes, die 
geſchrieben ſtanden in dieſem Buch. Und al: 


Hulda, bem Weibe Sallnms, les Bolt trat in den Bund. Joſ. 24 85. 
Thikwas, bes Sohnes Har-⸗ 4. Und der König gebot bemBo 
8, bes Hüters ber Kleider, und ſie wohnte Hillia, und den Prieſtern ber arnbern | 
git Jeruſalem im audern Theil; urd fie ree! nung, und ben Hütern an ber Schwelle 
detent nut ihr. fie follten aus bem Tempel bes Herrn thu 
15. Sie aber ſprach zu ihnen: Go fpricht | alles Reng, das dem Baal und dem | 
her Herr, der Gott Afraels: Saget dem und * allem Heer be 
Marte, Der ench zu mir gefandt bat: fie außen 
16. Go fpricht der Here: Siehe, iG will iim Thal Kidron, und ihr — 
Unglück über dieſe Stadt und ihre Einwoh⸗ tragen gen Bethel. *.21,3, 
ner bringer, alle Worte bes Gefeyeds, die der 5. Und er that ab bie Camarim, welche hie 
König Judas hat laſſen Lefer; Könige Judas batten geftifret, zu räuchern 
17. Darum, daß fie mich verlaſſen und auf ben Höhen in ben Städten Judas und 
andern Göttern geräuchert haben, daß ſie mm Jeruſalem bers and) bie Räucherer des 
mich erzürnten mit allen Werken ihrer Hän- Baals, und der Sonne, und bes Mondes, 
de; darum wird mein Grimm ſich wider und der Planeten, und alles Heers am 
dieſe Stätte anzünden, und nicht ausgels- Himmel. 
ſchet werden. 6. Und ließ den Hain ans bem Hauſe des 
18. Aber bem Könige Judas, der euch ge⸗ Herrn fübren binaus vor Sernfalem an ben 
ſandt hat, den Herrn zu fragen, ſollt ihr ſo Bach Kidron, und verbrannte ihn am Bach 
ſagen: Go ſpricht ber Herr, der Gott Iſ- Kidron, und machte ihn zu Staub, und warf 
raels: den Staub auf die Gräber der gemeinen 
19. Darum, daß dein Herz erweichet iſt Leute. 
liber ben Worten, die du gehöret baſt, und, 7. Und er brach ab bie Häuſer ber Hurer, 
haſt did) gedemüthiget vor Dent Herrn, da’ dre an dem Haufe des Herrn waren, darin— 
bu hörteſt, was ich geredet habe wider dieſe nen die Wether wirtten Häuſer ann Gain. 
Stätte und thre Einwohner, daß fie follen 8. Und er liek kommen alle Priefter aus 
cine Verwüſtung und Fluch fein, und bajt den Städten Audas, und wenmreinigte rie 
beine Kleider zerriſſen, und haſt geweinet Hshen, da die Briefter caucherten, von Geba 
por mir; fo habe ich es auch erhöret, ſpricht an bid gen Ber-Seba, und brads ab Ne Hö— 
ber Herr. bert in den Thoren, die in ber Thür pes 
20, Darum * will ih dich zu deinen Sa- Thors waren, Joſua, bed Stadtyogis, wel⸗ 
tern ſammeln, baf du mit Frieder in dein ches war yur Linken, wenn man zum Thor 
cab verfamme\lt werdeft, und deine Augen der Stadt gebet. 
nicht ſehen alles bas Unglück, bas ich über 9. Dod) hatten die Prieſter der Höhen nie 
dieſe Stätte bringen will. Und fie ſagten es geopfert auf dem Altar bes Herrn gu Jeru— 
dem Konige wieder. Jeſ. s7. 1. ſalem, foudern afer bes ungefauerten Brees 
unter ihren Britdern. 
.10. Er vernnreinigte and 


te ds aN ed 7 wr ¢ 


Jofia 


Und ber Konig fandte bin, und e8 * bers Moloch durche Feuer ließe qebert.*sMot. 19,21. 


ſammelten fich gu ihm alle Weltefter iu Suda 
und Jeruſalem. *80 
2. Und der König ging hinauf 
bes Herrn, und alle Männer von Suda, und 
r zu Jeruſalem mitibm, § 
und Propheten, und alles Voll, beide 
klein und groß; und man las vor ihren 
~" alle Worte bes Suds vom Bunde, 


11. Unb that ao bie Roffe, welche bie Kö⸗ 
nige Judas batten ber Gomme gefest im 
Eingange bes Herm Hanfes, an ber Ram- 
mer Rethan-Meledhs, bes Kämmerers, ber 
zu Parwarim war; und hie Wagen der 
Sonne verbrarnte er mit Fener. 

aif bem Dace im 
18 § 
O4 
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hatter, und bie Altäre, bie Manaſſe gemadt | 
batte im den zweien Hofen bes Herrn Hau: 
ſes, brach der König ab, und lief oon dannen, 
und warf ihren Staub in den Bad) Kidron. 
*¢.11,18. 
18. Auch die Höhen, die vor Jernſalem 
waren, zur Nechter am Berge Mashith, ie 
4 Galomo, der König Iſraels, gebanet hatte 
Aſthoreth, dem Greuel vou Sidon, und Cha- 
nies, dent Grenel von Dtoab,1 
pent Greuel Der Ruder Ammons, vernu— 
reinigte Der König. *1Rön. 11,7. 
14. Und zerbrach die Säulen, und rottete 
aus die Haine, wud füllete ihre Stätte nut 


Auch den Altar zu Beth EL, die Höhe, 
die * Serobeam gemacht hatte, ber Sohn 
Nebats, Der Iſrael ſündigen machte, denfel 
ben Altar brach er ab und die Höhe, wud 
verbrannte Die Hobe, und machte fie zu 
Staub wud verbrannte de Hain. *I18ön. 12,32. 

16. Und Sofia wandte ſich und ſabe die 
Gräber, die da waren auf dem Berge, und 
ſaudte hin und ließ * die Knochen aus der 

It, und verbrannte fie auf Dem 

und verunreinigte if, nach dem 

sort bes Herrn, Das der Mann Gottes 
ausgerufen hatte, Der ſolches angrief. 

1Nön. 13.2. 

17. Und er ſprach: Was iſt das für ein 
bas dh ſehe? Und die Leute in der 
Stadt ſprachen zu ihm: Cs iſt das Grab des 
* Maines Gettes, der vou Juda kam und 
rief ſolches aus, Das Du gethan bajt wider 
den Altar ju Beth⸗El. *1Kön. 13, 30. 

18. Und er ſprach: Laßt ihn liegen. Nie— 
mand bewege ſeine Gebeine. Alſo wurden 
ſeine Gebeine errettet mit den Gebeinen des 

der von Samaria gekommen 
war. 

19, Gr that and weg alle Haujer der Hö 
hen in ben Stadten Samarias, melche dre 
Konige Sfraels gemacht batten zu erzürnen, 
utd that nuit ihnen aller Dinge, wie er zu 


20. Und er opferte alle ‘Briefter ber Hö— 
hen, die daſelbſt waren, auf den Wltarent, 
und verbraunte alſo Menſchenbeine darauf, 
utd kam wieder gem Jeruſalem. 

“* Und ber König gebot oem Bolt, und 

~ “st dem Herrn, enrem Gott, 
geſchrieben jtebet im 

22. Dem ed war fein Paffah fo gehalten, 
als dieſes, von ber Richter Rett an, die Iſ⸗ 
rael geridtet haben, und in allen Zeiten der 

ave ub der Könige 
achtzehnten Jc 
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nigs Sofia, ward dies Paſſah gehalten bent 
Herrn zu Jeruſalem. 

Auch fegte Joſia 
Zeicheudeuter, Bilder und Götzen, und alle 
Greuel, die im Lande Juda und gu Jeruſa⸗ 
Lent erſehen wurden, auf daß er aurridptete 
bie Worte bes Gefetses, bie geſchrieben ftan- 
bent im Buch, Das Hillia, der Priefter, faud 


2, Geines Gleichen war vor ihm lein 
König geweſen, der fo von ganzem Hera 
DON ganzer Seele, von allen Kräften 
um Herrn befebrte nach allem Gejey Mo— 

und nad ihm kam ſeines Gleichen nicht 
auf. 

26. Doch kehrte ſich ber Here nicht vor 
dem Grimm ſeines großen Zorns, damit 
er über Juda erzürnet war, um aller der 
Reizungen willen, damit thir’ Manaſſe ge— 
reizet hatte. Chron. 30,9. 

27. Und der Herr ſprach: Ich will Juda 
auch von meinem Angeſicht thun, * wie id 
Iſrael weggethau habe, und will dieſe 
Stadt verwerfen, die ich erwäblet hatte, 
nämlich Jeruſalem wud das Haus, + davon 
ic) gefagt babe: Mein Ytante foll dafelbft 
ſein. Cc. N, 18. INön. 8, 29. 

28. Was aber mehr von Joſia zu fagen iſt, 
und Alles, was er gethan hat, ſiehe, das iſt 
geſchrieben ur ber Chreuica der Könige 


ſeiner 

der König in Egypten, herauf wider den Kö— 
nig vom Aſſyrien an bas Waſſe 
Aber der König Joſia zog ihm entgegen, 
und ſtarb zu Megiddo, da er ihn geſehen 
hatte. 2Chron. 35,20. 

30. Und * ſeine Knechte führten ihn todt 
von Megiddo, und brachten ihn gen Jeru— 
ſalem, und begruben ihn ur ſeinem Grabe. 
Und das Voll im Lande nahm Joahas, den 
Gobi Joſias, und falberen ihn, und machten 
thir zum Köuige an ſeines Vaters Statt. 

4 2Sbhr 

OL. Dret und zwanzig Jahre war 
alt, ba er König warb, und regterte dret 
Monate au Jeruſalem. Seine Mutter hick 
Hamutal, eine Tochter Jeremias von Libna. 

32. Und that, das * dem Herrn übel geftel, 
wie feute Vater gethan batter. *1 e6n.1 4,22. 

33. Uber Pyarav-Yecyo * fing ibn gu Rie 
blath im Lande Hemath, daß er nicht regies 
ren follte gu Jeruſalem, und legte etne 
Schatzung auf das Land, bundert Centner 
Gilber und etnen Center Gold. * Sef.1y,4. 

34. Und Pharao-Necho madte gum 
Könige Eliakim, den Gob Joſias, anftatt 
feines Vaters Joſia und wandte ſeinen 


2 Könige 23, 24, 25, 
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„und | Sernfalem, und famen an bie Stadt mit 


ihn in Egypten; dafelbit ftarb er. 
35, Unb Jojakim gab bas Silber und 
Golb Pharao; hoch ſchätzte er bas Land, 
daß ex folches Silber gabe nad Befehl Bha- 
raos; einen Seglicjen nad) ſeinem Vermö— 
gen ſchätzte er am Silber und Gold unter 

bem Volk im Lanbe, Daf er Dem “ 

. * ¢,15,20. 

Fünf und zwanzig Jahre alt war J 
jalim, da er König ward, und regierte elf 
Jahre zu Jeruſalem. Seine Mutter hieß 
Sebuba, eine Tochter Pedajas von Ruma. 
37. Und * that, das dem Herrn übel gefiel, 
wie ſeine Väter gethan hatten. 


24. 


dreien Köouigen mt Auda: Jojakim, 


Ba ſeiner Zeit 30g herauf Nebucad Nezar, 
ber König zu Babel, und Jojakun ward 


ihm unterthänig drei Sabre, und ev wandte! 


ſich, und ward abtrünnig wor ihm. 
2. Und der Herr ließ auf ihn Kriegsknechte 


* c.21,9 19. | 
denn ber Herr geredet hatte; 


11. Und ba Nebucad-Nezar zur Stadt 
fam und fetne Knechte, belagerte ev fie. 

12. Aber Jojachin, ber Konig Judas, | 
berans zum Könige von Babel mit feiner 
Mutter, mit ſeinen Knechten, mit feinen 
Oberſten und Kämmerern; und der König 
von Babel nahm ihn auf im achten Jahr 
ſeines Königreichs; 

13. Und * nahm von dannen berans alle 
ze im Hauſe bes Herrn und im Hanfe 

önigs, und zerſchlug alle goldene Ge— 
fäße, die Salomo, der Konig Iſraels, ge— 
macht hatte im Tempel des Herrn, wie 
* oN, 9% 

14. Und führte weg das ganze Jeruſalem, 
affe Oberften, alle Gewaltige, zehn taufend 
@efangene, und alle Rinunerfeute, und alle 
~*—=-S= nd (teh nichts itbrig, bern | 
ringes aoe ath 

1h, Unb führte weg a 
die Mtutter des Löuigs, die Weiber des Kö— 


nigs, und ſeine Kämmerer, dazu bie Mäch— 


kommen aus Chaldäa, aus Syrien, gaus tijen im Lande filbete ev auch gefangen ven 


tw v 


ließ ſie in Inda kommen, daß fie tet um— 
brächteu, nach dem Wort des Herrn, das 
er geredet hatte durch ſeine Knechte, die 


3. Es geſchahe aber Inda alſo nach dem 
es daß er fiz wert ſeinem 
„nm der Zunde willen Ue urafe 
ſes, die er gethan hatte. 
4. Auch ums dex unſchuldigen Bluts wil— 
len, das er vergoß, und machte Jeruſalem 


nicht vergeben. Cc. 21, 16. 
Hh, Was aber mehr zu ſagen tt vou Joja 
fin, und Wiles, was er gethan bat, ſiebe, 


nige Judas. *y Thro. ga, b 
6. Und Jojalim eutſchlief mit fener 


teri, und ſein RSSohn Jojachtn mard Wenig | 


an fetner Statt. 


ans den Kindern Ammons, und Jeruſalem gen Bakel, 





* Fer. 24,1. 
16. Und wag der beſten Leute waren, fier 
ben tauſend, und Me Zimmerlente und 
chmiede, taufend, alle jtarfe Striegsman 
ner; UND ter König von Babel brachte fle 

gen Babel. 
17. Und ’ der Koͤnig von Bakel 


Maibauja, ſeinen Vetter, zum Könige an 
ſeiner Statt, und wandelte ſeinen Namen 


* Jer.52, 1. 


Redefia. 


Ment; 18, Gin und zwanzig Jahre alt war Ze— 
oll mit unſchuldigem Blut, wollte Dev Herr 


defta, Da ex Kömg ward, und regierte 


elf Sabre zu Serufalem. Seine Dereeter 
hieß Hamttal, ene Tochter Jeremias ven 
vVibna. 

bas iſt geſchrieben in Der Chronica Der Roe | 


10. Und ev that, das bem Germ übel ge- 
fief, wie Jojalim gethan hatte. 

2), Denn es geſchahe alfo ae 
und Juda aus beim Rorn bes Herr, bis 


2 Syran.6,8 | daß er fle von ſeinem Angeſicht würfe. Und 


7. Und ber König ta Egypten yoy nicht | ~ Bedelia ward abtrünnig vom Könige zu 


mehr ans feinent Vande; Dem ber Ming 
_t Babel hatte ihm geuommen Wiles, | 


desk Koͤnigs in Egypten mar von Bac | 


Egyptens an bw an bas Wafer Phrath. 
8. Achtzehn Sabre alt war Jojachin, da er 
König ward, und reqierte drei Monate yn 


Babel. gJer. 54,3 


Das 25. Capitel. 
Bon ber Zerſtorung der Stadt Jexuſalem, 
der babyloniſchen Gefangenſchaft. 


| Und e8 begab ſich im neunten Sabr | 


Jeruſalem. Geine Mutter bie Nebuftha, Königreichs, am zebuten Tage bee : 


cine Tochter Elnathans von Jernſalem. 


9. Und that, das dem Herrn übel gefiel, 


wie fein Bater gethau hatte. 


Monats, * fam NebncadNezar, Per... F 
yu Babel, mit aller ſeiner Macht wider Se: 
ruſalem; und fie fagertert fich miter fie, und 


10. Ru ber * Beit zogen berauf te Knechte baueten einen Sdyrtt um fie ber. 


cee zu Rabel, gen | 
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Alſo ward bie Stadt belagert bis ing 
J 

3. Aber im neunten (bes) Monats ward 
ber Hunger let in Der Stadt, ba bas 
Voll beds Landes nicht gu eſſen hatte. 

4. Da brad) man it bie Stadt, und alle 
Kriegsmäunner flehen in der Nacht bes We- 
ges wou dem Thor zwiſchen den zwei Man— 
ernt, Der 3it des Königs Garten gehet. Wber 
bie Chalbaer lagen um bte Stadt. Und er 
ohe bes Weges gum blachen Felde 

5. Aber die Macht der Chaldader jagte bem 


Ksuige nad, und ergriffen ibn im blachen 


Felde su Jericho, und alle Krieg Sete, die 
bet ihm ware, wurden vor ihm zerftrenet. 
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äpfel an bem Knauf umber, war 
Warf diefe Weife war auc die andere Säule 
mit ben Reifen. 

* 1Kön.7, 15. 2 Shron.3, 15. Ferv.52, 21. 

18. Und ber Hofmeifter nabm den Priefter 
Geraja der erſten Ordnung, und — 
ſter Zephanja der andern Ordnung, und 
drei Thürhüter, 

19. Und einen Kämmerer aus der Stadt, 
der geſetzet war über die Kriegsmänner, 
und fünf Männer, bre ſtets vor dem Könige 
waren, die in der Stadt gefunden wurden, 
und Sopher, den Feldhauptmann, der das 
Boll int Laude kriegen lehrte, und ſechzig 
Mann vom Volk auf dem Lande, die in der 


6. Sie aber griffen den Konig, und führten Stadt gefunden wurden; 


ign hinauf gum Konige vow Babel — Rie 
blath s und fie ſprachen ein Urtheil Uber ihn. 


20. Diefe nahin Nebufar-Whan, ber Hof- 
meiſter, und brachte fie gum Könige vor 


T. Und fie ſchlachteten die Ruder Zedekias Babel gen Riblath. 
por ſeinen Augen, und bleudeten Zedekia 21. Und ber Konig von Babel fdhlug fle 
ſeine Augen, und Gander ihn mit Ketten, und todt zu * Miblarh im Laude Hemath. Alſo 


führten ihn gen Babel. *Jer. gu, 7. Richt. 1301. 


8. Unt ſiebenten Tage des fünften ~ 


ward Juda weggeführt aus ſeinem Lande. 
* 6.93, 433. Jer. 32, N. 
22. Aber über das übrige Volk im Laude 
Juda, das Nebucad-Nezar, der König von 


ber Hofmeiſter, des Königs zu Babel! Babel, liberties, + ſetzte er Gedalja, den 


gen Jeruſalem, 
9. Und verbrannte das Haus des Herrn, 
» and alle Häuſe 


— 


au Jeruſalem und alle große Häuſer ver⸗ 


brannte er mit Feuer. 


10, Und die ganze Macht der Chaldäer, 
Die mit dem Hofmeiſter war, gerbrad) die 


um. 
11. Das andere Bolk aber, das übrig war 
in der Stadt, und die zum Könige von Ba— 
fielen, und den andern Pöbel, führte 
buſar⸗Adan, Der Hofmeiſter, weg. 
12. Und von den Geringſten im Lande ließ 
ber Hofmeifter Weingärtner und Ackerleute. 
13. Aber* die eherne Säulen ant Hauſe 
des Herrn, und die Geſtül 


am 
brachen die Chaldäer und führten das Erz 
gen Babel. + Jer.27, 19. u.52, 17. 

14. Und die Töpfe, Schaufeln, Meſſer, 
Löffel, und alle eherne Gefäße, damit man 
diente, nahmen ſie weg. 

15. Dazu nahin der Hofmeifter die Pfan— 
nen und Becken, und was golden und ſilbern 
war. 

16. Zwei Sdulen, ein Meer und bie Ge 
ſtühle, die * Salomo gemadt hatte zum 


” u 
Erz aller dieſer Gefäß 

17. Achtzehn* Ellen h 

und ihr Knauf darauf war auch ehern, und 

und die Reife, und Granat⸗ 


* Jer. 39, 14. u. 40,5. 
23. Da nun ales das Kriegsvolk, 
leute umd die Männer hörten, bag der . 
nig vow Babel Gebalja gefest hatte, kamen 
jie 3u Gedalja gen Mizpa, nämlich Iſmael, 
ber Sohn Nethanjas, und Johanan, der 


ber Netophatiter, uud Jaeſanja, 
Der Sohn Maechatis, ſammt ihren 
nern. 

24. Und? Gedalja ſchwur ihnen und ihren 
Männern, und ſprach gu ihnen: Fürchtet 
euch nicht unterthan zu ſein den Chaldäern; 
bleibt im Launde und ſeid unterthäuig dem 
Könige von Babel, fo wird es euch 


25. Uber im flebentern Monat tam * Iſ— 
mael, ber Sohn Methaujas, bes Sohnes 
Eliſamas, vom königlichen Geſchlecht, und 
zehn Männer mitihm, und ſchlugen Gedalja 
todt, dazu die Juden und Chaldäer, die bei 

waren; 

26. Da* madten ſich auf alles Voll, beide 
klein und groß, und bie Oberſten bes Krie⸗ 
ges, und kamen in Egypten; denn ſie fürch⸗ 
teten ſich vor den Chaldäern. 


27. Aber im ſieben und dreißigſten Jah 
nachdem Jojachin, der König Judas, wegge⸗ 
führet war wees ile bo — — 


2 Könige 25. 1 Shronica 1. 373 
1Sabr feines ; 29. Und * wanbelte bie Reider ſeines Ge- 
uniyrisuyo, vw guage Jojachins, bes Kd- | fangniffes, und er aff allemege vor ihm fein 
gs Indas, aus bem Serker hervor, 
28. Unb redete frenndlich mit ibm, und 30. Und beftinnmte ibm fein Theil, bas man 
ſetzte ſeinen Stubl über dic Stiible Der Kö- ihm allerrege gab vom Könige, auf einen 
nige, Die bet ihm waren zu Babel; jeglichen Lag fein games Lc enfattg. 


erfte Bud) der 


26. Seria, 





1. Gapitel. 27, Abram, bas i 
: 28. Die Kinter aber Abrahams finb: 
Adam, * Seth, Enos, Vaal und Sfmael. #1 Mof.21,3. 
2. Kenan, Mahalaleel, Jared, (29. Ties ift hr Geſchlecht: ber erſte Sehn 
3. Henoch, Methuſalah, Iſmgels Nebajoth, Kedar, pias Mik= 
4, Noah, Gem, Ham, _ — J _ FT OFS, 13. 
5, Die Kinder * Zapheths ſind dieſe: tage = 
mer, Magog, Diadai, Javan, 31. Setur, Naphis, Kedma. Das find die 
*1Moſ. 10,.2. Kk 
6. 32. Dre Kinder aber Keturas, 
: Me gebar 
avans find: Cliſa, Thar. Jalſan, Medan, oe 
fifa, Chitim, Dodanim. Aber die Kinder Jakſans ſind: Scheba und 
8. Die” Kinder Hams find: Sera IR 
ra Put, Canaan. 33. Unb Me Kinder Midians ſind: 


9. Die Kinder aber Chus ue : 
.Die Km- alle Minder Per Ketnra. 
ber aker Ragemas find: Scheba und Dedan. | $4. Abraham zeugete * Sfaak. Die Kmder 
10. Chus aber acugete Nimrod; ber fing ; aber Sfaaté fend: ¢ Gfan wud Sfracl. 
an gewaltig gu feut anf Gren. 1Moj. 21,2. $1 Mof.a5, 


11. Mizraim zeugete Ludim, Anamim 35. Die Kimber Eſaus 
Lehabim, Naphthubim, *1Moſ.10, 13. Neguel, Sens, Jaelam,“ 


12. Patruſim, Casluhim (vor welchen find $6. Tie Kinder ClipLag find: Theman, 


ausgekommen die Philiſtim) und Caphtbo- Omar, Zerhi, Gaetham, Kenag, Thimnma, 
rim. io 

13. Canaan aber zengete Bidon, feinen | 3 37. Dre Kinder Reguels find: 

erften Cohn, und Heth, , Sera, Sanuna wnt Miſa. 

14, Sebufi, Amori, Girgofi, | 38. Dic Kinder * Seire find: 

15. Hevi, Arti, Sini, bal, Zibeon, Una, Difon, Cer, 

16. Mrwadi, Zemari und Hematht. 1Moſ. 3ñ. 80. 


eo 
17. Die inter * Seins find dtefe: Elam, : 3 Dre Rinber Lothans find: 
Affur, Arphachſad, Lub, Aram, U3, ar und Thimna war eine 


of. 
18. Arphachſad* aber zengete . Z te Kinder Sobals find: Ufian, 
lab zengete Cher. * 1 Meſ. 10,24. ~ t, Onam. Dre 
19, * Eber aber wurden zwei Sshne ge find: 
boven; ber eine hieß Peleg, barium, bag zu AL. Die Kinder Anas: 
fetner ‘Beit bas Land zertheilt ward, and fein find: 
Bruder hieß Satan, *1 
20. Satta aber zeugete 42, Die Kinder Ezers find: 
wan, Jaekan. Die kinder Diſans find: 
21. Hadoram, Uſal, Difla, und Aran. 
22. Ebal, Abimael, 43. Dies find die Könige, 
23. Opbir, Hevila und Jobab. Das ſind ben im Lande Edem, ehe dern 
alle Kinder Jaktans. regierte unter den Kindern Iſraels: 
Sem, der Sohn Beors; und ſeine Stadt 


4. eee 
25. Ther, Peleg, Regu, 


B74 1 Chronica 1, 2. 

44, Unb ba Bela ftarb, ward Kinig an 9. Die Kinder aber _ 
feiner Statt Sobab, ber Sohn Serahs, von geboren ſiud: Jerahmeel, Rant, Shalubat. 

; NRut 

45. Und da Jobab ſtarb, ward König an 10. Ram aber zengete 

ſeiner Statt Huſam, aus der Themaniter Ammi-Nadab zengete Naheſſon, den Für 

ſten der Kinder Judas. 

46. Da Huſam ſtarb, ward König an fet 11. Naheſſon * zengete Galina. 

ner Statt Hadad, ber Sohn Bedads, ber | Gta 
bie Mirianiter fly in der Moabiter Fel- 12. Boas zeugete Obed. Obed zeugete 
de; mid feine Start bieß Awith. i Ofai. Nu 

47. Da Hadad ſtarb, ward König an fei-| 13. Iſai + zengete ſeinen erſten 
er Statt Samla von Maſrek. Eliab, Abi-Nadab den aubern, + Sim 

48, Da Gamia ftarb, ward König ant | dritten, * 1Sam 16,6. +2 Zam.13.3. 
ſeiner Statt Saul von Rehoboth am 14. Nethaneel den vierten, Raddai den 
Waſſer. | fuinflen, 
49, Da Saul ſtarb, ward König anfei- 15. Ozem den fedften, * David ben fies 
ner Statt Baal-Hanan, ber Sohn Achbors. Lenten. : *4-Zam.17,12. 
* 1 Mof.30,33.. 16. Und ihre Schweſtern waren: Rernja 

60. Da Baal-Hanan flab, ward König und Weigail. * Die Kinder Zernjas find: 
ant feiner Statt Hadad, und ferme Stadi Abiſai, Boab, Aſahel, rie drei. x Sam.2,15. 
bich Pagt, wird fet Weib hie Mehetabeel, 17. Abigail aber gelar * Wmafa. Der Bas 
cite Tedter Matre’s, die Mefababs Toch- | ter aber Amaſas war Sether, ent Iſmaeli— 
ter war. _ ter. * 22am. 17,25. 
51, Da aber Hadad ſtarb, wurden Für- 18. Caleb, ber Sohn Hezrons, zengete 
ſten zn Edom: Fürſt Thimna, Fürſt Ahad, | mit Aſuba, feiner Fram, und nit Serigotd ; 
Fürſt Jetheth, »1Moſ 3,40. und dies find derſelben Kinder: Jeſer, So— 
52. Fürſt Ahalibama, Fürſt Cla, Fürſt bab und Ardon. 








Pinon, 19. Da aber Wfuba ſtarb, nahm Caleb 

53. Fürſt Kenas, Fürſt Theman, Fürſt Cphrath; tie gebar thnt Our. 
Midgar. 20. Hur zengete Uri. Uri zengete Bezaleel. 
54. Fürſt Magdiel, Fürſt Sram. Das ſind 21. Tarnach beſchlief Hezren bie Tochter 
die Fürſten zu Edom. Machirs, des Vaters Gileads; und er nahm 
ſie, da er mar ſechzig Sayre alt, und fle gee 

2, Gapitel. bar ihm Segub. 

Jakebs und tuba ' 22, Segnb aber reugete Jair, ber hatte 
find bie Minder * Afraels: Muben, drei und zwanzig Stadte im Laude Gilead. 
Simeon, Levi, Suda, Safdar, Sebulon, * Richter 10,3. 


1 Mops, 2—oe, 23. Und er frigte ans denfefben Geſur umd 
2. * Dan, Joſeph, Benjamin, Maphthalt, Aram, dre* Flecken Jairs, dazu Kenath mit 


Bad, Aſſer. “19tef 0,5. ihren Tedtern, ſechzig Städte. Das find 
3. Die Rinder * Judas find: Ger, Cuan, ) alle Kinder Machirs, des Vaters Gileads, 
Sela. Die bret wurden ihm geboren ven ber * 1 Mit. 4,13, 


Cananitin, ber Tochter Snahs. Ger ¢ aber, , 24. Nach bem Tote Hezrons in Caleb- 

Der erfte Sohn Judas, war böſe vor dem Crbrata, lief} Hezron lia, fein Weib, bie 

Herrn, darum tödtete ev ibn. gebar thm * Aohur, den Vater Theloas. 
* 7 Mof.46, 12. $1 Moſ. 28,7. O45. 

4. Thamar aber, ſeine Schnur, * gebar | 25. Jerahmeel, ber erfte | ; 

— Perez und Serah; daß aller Kinder hatte Kinder: Den erften Ram, 

Judas waren fiinf. “1 Wiof.38,29.30, , Crem und Ozem, und ~~ 

5. Die * Kinder Perez find: Hezron und 26. Unb Jerahmeel hatte noch ein ander 


Weib, bie hieß Atara, dre iſt die Mutter 


6. Die Kinder aber Serahs find: Simri, ~ 

Ethan, Heman, Chalcol, Dara, Derer aller 27. Die Kinder aber Name, bes erften 

find flinf. — „ſind: Maaz, Jamin 
7. Die Kinder Charmis find: Achar, ‘wel- mud Eler. 

“~~ betelibete Iſrael, ba er fid) ~ 28. Aber Onam hatte Kinder: Gamat und 

banuten vergriij. Sada, Die Kinder aber Samais find: Na— 
8. Die Kinder Sthans find: Aſarja. bab und Abiſur. 


1 Ghronica 2, 3. 


29. Das Welb aber Abiſurs hick Abihail, 
bie thin gebar Achban und Plolid. 

80. Dre Kinder aber Nadabs find: Seled 
und Appaim; und Geled ftarb ohne Kinder. 

31. Die Kinder Appaims find Jeſei. Die 
Kinder Sefers find Sefan. Die Kinder Se— 
fans find Whelat. 

32. Dre Kinder aber Jadas, des Bruders 
Samais, find: Sether und Sonathan; Fe 
ther aber ftarb ohne Kinder. 

33. Die Kinder aber Sonath 
feth und Saſa. Das find die Kinder Serah- 
meels, 

34. Seſan aber hatte nicht Söhne, fonbern 
Töchter. lind Sefan hatte einen egnptijden 
~  “t, der bieRS  ~ 

35, Unb Gefan gab Sarha, 
feine Tochter zum Weibe, Me gebar thin 

‘that. 

16. Wthat zeugete Mathan. Nathan zeugete 
Sabad. 

37. Sabad zengete Ephlal. Ephlal zeugete 
Obed. 

38. Obed zengete Jehu. Jehu zengete 
Aſarja. 

39. Aſarja zengete Halez. Halez zeugete 
Elleaſa. 

40. Elleaſa zeugete Siſſemai. Siſſemai 
zengete Sallum. 


41. Sallum zengete Jekamia. Jekamia 
ſechs Monate, aber an Jeruſalem regierte er 


— t — et 


zeugete Eliſama. 
40.70 


rabmeels, find: Wefa, ſein erſter Cobn, der , 


52. tind Sobe 
hatte Söhne, d 
53. Die Freundſchaften aber ; 
Jearim waren die Sethriter, Pu 
mathiter und Miſraiter. Von dieſen ſind 
ausgekommen bie * Zaregathiter und Es⸗ 
thaoliter. c.4,2. 
54. Die Kinder Salmas ſind 
nd bite * Petophatiter, die Krone des Hane 
feS Noahs, und bie Halfte ber Manathiter 
pon dem Zareither. * ¢.10,16. 
55. Und die Freundſchaften der 
die zu Jabez wohnten, 7 
Simeathiter, Suchathiter. Das ſind die 
Kiniter, die ba gelommen find von Hamath, 


3 
Regiſter ber Könige 
fit * die Kinder Davide, die ihm git 
eboren ſind: der erfte Amnon, voit 
der Jeſreelitin; der andere Dantel, 
pen Abigail, ber Carmelitin; * 2 Sam.s,2. 
— age Dog, — 


der Tochter! 
‘furs Der vierte Adonia, 


3. Der fünfte Saphat Ja, von Abital; der 


ſechſte Jethream, von ſeinem Weibe Gala. 
A4. Dieſe fechs findibm geboren zu Hebron; 


denn er regierte daſelbſt ſieben Jahre und 


5. Und dieſe ſind ibm geboren yn Jeruſa⸗ 


iſt der Vater Siphs, und der Kruder Ma- yen: Simea, Sobab, Nathan, Salome, bie 


reſas, des Vaters Hebrons. 
rah, Thapnah, Rekem und Sama. 


ter Jarkaams. Relem zeugete Samai. 


8 Va r vier, von der Tochter Snas, der Tochter 
43. Die Kinder aber Hebrons find: Ko- | Ammiels; 
| 6. Dagn Jebehar, Eliſama, Eliphaleth, 
44, Gama aber rengete Raham, den Bae | ' 
i 8, Cliſama, Chapa, Cliphaleth, bie nen. 


“e154. 2Sam. 14. 


7. Noga, Nepheg, Japia, 


45. Der Sohn aber Samais hieß Maon, 9, Das find alles Kinder Darids, ebre 


und Maon war der Rater Bethznurs. 
46. Epha aber, bas Kebsweib Caleba, ge: 


was ber Kebsweiber Rinker waren. lind * 
Thamar war ihre Schweſter. *2 Sam. 13.1. 


bar Haran, Moza und Gaſes. Haran aber; 10, Salomos Sebn war Rebebeam, deß 


zengete Gafes. 
AT, Die Kinder aber Jahdais find: Rekem, 
unde 

48. Aber Maecha, das Kebsweib Calebe, 
gebar Seber und Thirhena, 

49. Und gebar auch Saaph, den Vater 
= -. , tent Vater Mach. 

„und Dew Vater Gibeas. Aber Achſa 

war 


Sohn war Whta, deß Sohn war Aſſa, 


ja, deß Sobn 
12. Deß Sohn war Amazia, deß 


z Sobn war Ahas, bef Sohn war 


13, De 
‘la, deß Sohn war Me 


Cs 


* Tof 15,18, Richter 1,12. | Sofia. 


50. Dtes waren bie Kinder Calebs: 5 


ber erfte Gobn von Ephrata; Gobal, ber ~ ~ 


51. 
der Vater Bethgaders. 


15. Joſiä Söhne aber waren: ber erſte 
, der andere Sojatim, ber dritte 
Ridefta, Der 

16. Aber bie Kinder Qojafimes waren 


376 1 Ghronica 3, 4, 5. 
pOraeee eins Gueetecee.. lek 


gen ward, waren: Sealtbiel, @ott fief kommen, bag er bat. 
18. Malchiram, Phabdaja, Geneazar, Se 11. Calub aber, ber Bruder Subhas, zeu⸗ 
i, Hoſama, Medabja. gete Mehir; der iſt der Vater Eſthons. 


19. Die Kinder Phadajas waren: Zeru⸗ 12. Eſthon aber zeugete Bethrapha, Paſ⸗ 
und Simei. Die Kinder Zerubabels ſeah und Thehuma, den Vater der Stadt 
waren: Mefullam und Hananja, und ibre | Nahas; das find die Manner von Meda. 


Schweſter Selomith; | 13. Die Kuder * Keuas waren: Athniel 
20. Dan Hafuba, Obel, Berechja, Hafad- | und Seraja. Die Kinder aber Athniels 
Hefed, dre filurf. waren Hatbath. * Joſ. 15, 17. Richter 1,13. 


Kinder aber Hananjas waren: 14. Und Meonothai zengete Ophra. Und 
und Jeſaja; deß Sohn war Repha- Seraja zeugete Joab, Den Vater des Thals 
ja, def Sohn war Arnan, deß Sohu war der Zimmerleute, Der fle waren Zimmer— 
— dia, deß Sohn war Sachanja. lente. 
I aber Sachanjas waren: 15. Die Kinder aber 
Die Kinder Semajas waren: ; Sephunnes, waren: Gru, 
, Segeal, Bariah, Nearja, Gapbhat, | Die Kinder Clas waren Kenas. 


, die fechs, | 16, Die Kinder aber Sebaleleels waren: 
23. Die Kinter aber Mearjas waren: Siph, Sipha, Thirja und Aſareel. 
Elioenai, Histia, Wfrifam, die drei. | 17. Die KRurder aber Cfras waren: Sether, 


Die Kinder aber Elioenais waren: Mered, Cpher und Salon, und Thabar mit 
, Sliafib, Playa, Atub, Johanan, Vinjam, Samai, Jesbah, bem Vater Eſt— 


, Anani, die fieben. hemoas. —. 
18. Und ſein Weib Judija gebar Jered, bert 
Baer Gecors, sever, den 5 ——— 
4. Capitel. Jekuthiel, ben Vater Sanoabs. Das ſind die 


Die Minder * Judas waren: Perez, Hezron, der Mared nahm. 
Carmi, Hur und Sobal. 1Wtoſ. 16,12. 19. Sie Kinder des Weibes Hodijas, der 

2. Reaja aber, ber Sohn Sobals, zeugete Schweſter Mabe 
Jahath. Jahath zeugete Ahnmai und Lahad. waren: Garmi und Eſthemoa,! 

Das ſind die * Freundſchaften der Zarega- thiter. 
thiuter. “2,58; 20. Die Kinder Simons waren: ' 

3. Unb died iff ber Stamm des Baters Rinna, und Benhanan, Thilo, Dre Kinder 
Etams: Sefreel, Jeſma, Jedbas; und ihre Gefes waren: S 
Schweſter hieß Hazlelponi; 21. Die Kinder aber * 

4, Und Pnuel, der Bater Gebdors, und Judas, waren: C — 
Eſer, der Vater Huſas. Das find bie Kinder ber Vater Mareſas, und die Freundſchaft 
J bes erſten Sohnes Ephratas, des der Leinweber unter dem Ha 


5. Ashur aber, der Vater Thekoas, hatte 22. Dazu Jokim und die Männer von 
zwei Weiber: Hellea und Naera. Coſeba, Joas und Saraph, die Hausväter 
6. Und Naera gebar thm Ahuſam, Hepher, wurden in Moab und Jaſubi zu Lahem; wie 

homes ore ™ ſind pie Kinder die alte Rede lautet. 
23. Sie waren Töpfer, nud wohnten unter 


7, Aber bie Kinder Helleas waren: Pflanzen und Zäunen ber Dem Könige zu 
Jezohar und Ethnan. ſeinem Geſchäfte, und kamen und blieben 
8. Koz aber zeugete Anub und daſelbſt. 


Das 5. Capitel. 
aber war herrlicher, denn ſeine Geſchlechter Simeons. 
Brüder, umd ſeine Putter hieß ihn Jaebez, 24. Die Kinder? Simeons waren: 
denn fie ſprach: * Ich habe ihn mit Kummer amin, 
——... 25. DER Sohn war Sallum, deß Sohn 
10. Und Jaebez rief den Gott Iſraels an, war Mibſam, deß Sohn war Miſma. 
und ſprach: Wo bu mich ſegnen wirſt, uud 26. Die Kinder aber Miſmas waren Ha⸗ 
meine Grenze mehren, und deine Gand mit , muel; def} Sohn war Zachur, deß Sohn 
mir ſein wird, und wirft mit dem Uebel, war Simei. 


1Chronica 5, 6. | 317 | 
27. Simei aber hatte ſechzehn Söhne und er ward nicht gerechnet zur Erſtgeburt; 
ſechs Tochter, und ſeine Brilder hatten nicht | "1 Stof.35, 2%. 
viele Kinder; aber alle ihre —— 2. Denn Juda, ber mächtig war unter ſei⸗ 
mehrten fid fo nicht, als die Kinder Judas. nen Grildern, ~ bem ward bas Fürſtenthum 
28, Sie webnten aber zu * Ber-Seba, ; vor ibm gegeben, mb Jofeph bre Crftge- 


Molada, Hagar-Enal, + Sof.z9,2. 1 burt.) — *1 Moſ. 49,8. 
29, Bilba, Cem, Tholad, ; 3. Eo find min bie Kinder * Rubens, des 
30. Bethuel, Harma, Riflag, erſten Sohnes Sfracls: Hanod, Pallu, Hez⸗ 
31. Beth-Marchaboth, Hazar-Sußim, | rom und Charmi. * 9 Plof.6,14. 

Keth-Biret, Saaraim. Dies waren ihre; 4. Die Kinder aber Joels waren: Semaja, 

Städte, bis anf den Kinig David. deß Sohn war Gog, deß Sohn war Cimei, 


$2. Dazu ibre Dörfer bet Ethan, Ain, ; 5. Dek Sohn war Mica, deß Gohn war 
Nimmon, Thoden, WAfan, bie flinf Städte. Reaja, deß Sohn war Baal, 

33. Und alle Dörfer, die um biefe Städte: 6. Deß Sohn war Beera, welchen filbrte 
her waren, bis gen Baal, das ift thre Weh- weg getangen* Thiglath-Pilneſer, ber König 


nung und ibre Sippfdaft unter ihnen. von Aſſyrien; ec aber war ein Fürſt unter 
84. lind Mtefobab, Jamlech, Sofa, ber ben Rubeuitern. * 9 RSn.15,29. 

Gobn Amazias, 7. Uber jetne Briiber unter feinen Ge- 
3D. Soel, Sehu, ber Sohn Joſibjas, des ſchlechtern, ba fie unter ihre Geburt geredh- 

Sohnes Serajas, bes Sohnes Aſiels, net wurden, batten gu Häuptern Jejel und 
36. Elioenai, Jaccoba, Jeſohaja, Aſaja, Sacharja. 

Adiel, Iſmeel und Benaja, 8. Uud Vela, ber Sohn Aſans, bes Sohnes 


37. Siſa, Der Sohn Sipheis, des Sohnes Semas, des Sohnes Joels, ber wehnte :n 
Allons, des Sohnes Jedajas, bes Sohnes Aroer, und bis gen Nebo, und Baal-Meon, 
Simris, des Sohnes Semajas. | 9. Und wohnte gegen bem Anfgang, bis man 

BS. Dieſe wurden namhaftige Fürſten tu fount aw die Wuſte ans Waſſer Pbratb; 
ihren Gefdlecdtern des Hanfesthrer Vater, denn ihres Viebes mar viel im Lande Gilead. 
und theilter fic) mac) Der Menge. 10. lind zur Zeit Gals fiibrten fie Krieg 

39. Und fie zogen hin, daß fie gen Gebor wider tre Hagariter, daß Jene fielen durch 
lämen, bis gen Morgen bes Thals, daß fie! ibre Hand, und wohnten in Sener Hiitten 
Weide ſuchten flir ihre Schafe; gegen dem ganzen Morgenort Gilead, 

40). Und fanden ſette und gute Weide, nnd 11. Die Kurder Gads aber wohnten gegen 
ein Land weit von Ranm, * ſtille und reich; ihnen un Lande Baſan, bis gen Salcha. 
deun vorhin wohnten daſelbſt die vou Ham, 12. Joel der vornehniſte, und Saphan der 

“Rihter is,7% andere, Jaenai und Saphat zu Baſan. 

41. lind bie jetzt mit Namen beſchrieben 13. Und ihre Brüder des Hauſes ihrer 
ſind, kamen gue Bert Hislias, des Königs Bäter waren: Michael, Meſullam, Seba, 
Judas, und ſchlugen Jener Hütten nund Woh-Jorai, Jaekan, Gia wid Eber, die ſieben. 
nungen, bie daſeibſt geſunden wurden, und 14. Dies find bie Kinder Abihails, bes 
verbannten ſie bis auf dieſen Tag, und Sohnes Huris, des Sohnes Jaroahs, des 
wohuten an ihrer Statt; denn es war Weide Sohnes Gileads, des Sohnes Michaels, des 
daſelbſt für Schafe. 2Kön. 18,1. Sohnes Jeſiſais, bes Sohnes Jabhdos, des 

42. Auch gingen aus ihnen, ane den sine | Gohues Bus, 
bern Simeons, fiinf hundert Männer an dem | 15. Ahi, der Sohn Ahdiels, bes Sobnes Eu⸗ 
G:birge Serr, mit thren Oberfien, Platja, nis, War ein Oberfter int Hauſe ibrer Biter, 
Nearja, Rephaja und Ujiel, dew Kindern 16. Und wobnten gu Gilead in Baſan, und 
Jeſeis, in ihren Töchtern, und in allen Vorſtädten 

43. Unb * ſchlugen bie übrigen Entrome- | Garons bis an iby Ende. 
nem ber Amalekiter, und wohnten daſelbſt | AT. Diefe wurden Atle gerechnet suv * Beit 
bis anf diefen Dag. *2 Dioſ. i7, 14. oe des Königs Judas, und Jerobe⸗ 

ants, des Königs Iſraels. *28ön. 15 7. 22. 
Das 6. (ſonſt 5.) Capitel. 18. Der Ginder Rubens, ber Gaditer, unb 
Bon Ruben, Gab, Danaffe. bes halben Stamms Manaſſes, was flreit- 

Die Kinder Rubens, bes erſten Sohnes | have Männer waren, die Schild und Schwert 
Sfraels, (berm ev war ber erfte Sobn, aber | führen und Bogen fparmen konnten und ſtreit⸗ 
damit, daß ev ſeines Vaters Vette verun⸗- kundig waren, derer waren vier und vierzig 
reinigte, ward ſeine Erſtgeburt gegeben den tauſend, und ſieben hundert und ſechrig, bie 
Kindern Joſephs, des Sohnes Iſraels; und ins Heer zogen. 
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19. Unb ba fle ftritten mit ben Hagaritern, 
halfen ihnen Jetur, Naphes und Nodab. 

20. Und die Hagariter wurden gegeben in 
ihre Hände, und Alles, bas mit ihnen war. 
Denn fie ſchrieen zu Gott im Etreit, und er 
lief ſich evbitten, * Denn fie vertraneten ihm. 


21. Und fie fibrten meq ihr Vieh, fitnf 
tanſend Ramecle, zwei huudert und fünfzig 
tauſend Schafe, zwertauſend Eſel, und fin 
dert tauſend Menſchenſeelen. 

22. Denn es fielen viele Verwundete, denn 
der Streit war von Gott. Und ſie wohnten 
an ibrer Statt bis zur Zeit, da fie gefangen 
wurden. 

23. Die Kinder aber des halben Stamms 
Manaſſe wohnten im Lande, von Baſan an 
bis gen Baal-Hermon mid Senir und den 
Berg Hernion; und threr war viel. 

24. Und iefe mare die Häupter bek Han— 
fee ihrer Vater: Epher, Sefer, Chel, 


e Manner und beriibmte § 
fe threr Water. 
Qh. Und da fie fich an dem Bott threr 
Vater berfitnbt ten, und birreten Den Gö 
nach ber Belfer um Lande, Pte Gott vor 
t batte, 
26. Erwectte ber Gott Iſraels“ ben Geift 
und der 
Geift Thighath-Pilnefers, des Königs vor 
Ajforieu, und flibrte weq tre Mubeniter, 
Gatiter, und ten balber Stamm Manaſſe, 
und bradte fie gen Halah, und Sabor, und 
Oara, wud am bas Waffer Goſan, bts auf 
dieſen Lag. "2 Ron 15, 19, 


7. (ſonſt 6.) 
“ ng ber Rurber Lewis und Yaron, 
Kinder Levis waren: Gerfon, & 
und Merari. 

2. Die Kinder aber Kahaths waren: 
ram, Jezehar, Hebron wud Uſiel. 

3. Dte Kinder * Amrams waren: Waren, 
Mofe and Mirjam. Dre Kinder + Y 
waren: Nadab, Whthu, Eleafar amb 
mar. 

4. Sleafar zeugete 


Häupter im 


5. Abiſua zengete Buki. Bult zengete Wii. 

6. Uſi zeugete Seraja. Seraja zeugete Me— 
rajoth. 

7, Merajoth zengete Amarja. Amarja zeu⸗ 


8. Ahitob zeugete Zadok. Zadok zeugete 


Ahimaaz zeugete Aſarja. Aſarja zeuget: 


—— Rae 


1 Chronica 6, 


10. Yohanan sengete * Aſarja, ten, ber 


zu Jeruſalem. 
11. Aſarja zeugete Amaria. 


2Chron. 26,17. 


12. Ahitob zengete Zadok. Zadok zengete 


18. Sallum zeugete* 
gete Aſarja. * 9 R8N1.22, de 
14, Aſarja zeugete * Seraja. Seraja zene 
gete Jozadak. 2Ki 
15. Jozadak aber ward mit weggeſühret, 
Da ber > Here Suda und Jeruſalem durch 
ezar ließ gefangen wegführen. 


16. Go find mm tie Kinder“ Levis dieſe: 
Gerfom, Rabath, Merari. * 1 Mof. 16,11. 
17. So bheißen aber die Kinder“ Gerſoms: 
Vibut umd Simei. 
18. Aber bie Kinder’ 
ram, Segehar, Hebron und Ufiel. 
19, Dre Kinder * Meraris beifen: 
nnd Muſi. Das find dre Geſchlechter der 
Leviten unter ihren Vätern. *c.21,21. 
20, Gerſoms Sohn war Libni, 
war Jahath, deß 


c.24 12. 


Iddo, deß Sohn war Serah, deß Gobn war 
Jeathrai. 

22. Kahatbs Sohn aber war Amminadab, 
deß Sohn mar * Korah, deß Sohn war 


23. Deß Sohn war Clkana, bef 
war Abi Aſſaph, deß Sohn war Aſſir, 

24. Vek Sohn war Thabath, dee | 
war Urtel, deß Sohn war Uſija, deß 
war Sanl. 

25. Die Kinder Elkanas waren: Amafat 


26, Dey Sohn war Ellana, deß Cohn war 
Glforta von * 

27. Deß Sehn war Elijab, deß Sohn war 

» def} Sohn war 

2, Teh Cohn war Samnuel, def 
borer war Vaſni, wud Abija. 

29, Meraris Sohn war Mahe 
mar Libut, eB Sohn war Simei, deß Sohn 

war Uſa, 

30. Def Sohn war Simea, deß Sohn war 

„deß Sohn war Aſaja. 

31. ‘Dies find aber, bie David ftellete zu 
fingen int Hauſe bes Herrn, ba die Labe 
ruhete; 

32 Und dienten vor ber Wohnung der Hütte 
des Stifts mit Singen, bis daß Salomo das 
Hans bes Herrn bauete gu Jeruſalem, und 
ftanden nad threr Weife an threm Amt. 

33. Und dics find fie, die ba jtanben, und 


ibre Kinder. Von den Kinbern Kahaths war 
* Seman, ber Sanger, ber Sohn Joels, bes 
Sohnes Samuels, 


rohams, bes Sohnes Eliels, bes Sohnes 


em 879 


54. Und bies ift ihre Wohnung und St 
in ihren Grenzen, nämlich ber Minder 


¥¢.16,17. Warons, bes Geſchlechts ber Kabathiter 
34, Des Sohnes Elfanas, bes Sohnes Je⸗ denn fas Loos fief ibnen, 


* Jof.21,10. 
HH. Und fie gaben ibnen Hebron t i 


Juda, und derfelben * Vorftatte umber. 


35. 4 


Amafais, 
36. Des Sohnes Eifanas, des 


|Dirfer gaben fie Caleb, bem Sohn 


cas 
e⸗ 


Sohnes Aſarjas, des Sohnes 57. So gabeu fie mmm ben Kindern Aarons 


Peet ot 2 die Freiſtädte, Hebrowu und Libna ſammt 
37. Des Gohnes Thabaths, bee Sohnes 


ihren Vorftädten, Sather und Efthemoa mit 


58. Hilen, Debir, 


Jezehars, des Cohnes | HO Wan und Betbſemes mit ihren | 


Ifraels. 


Rechten. Und er, der Aſſaph, war ein Sehn 
Berechjas, hes Sohnes Simeas, + c.15,19. | 
40. Des Gobnes Michaels, bes Eohned | 
Baefejas, bes Sohnes Malchijas, 
41. Des Sohnes Athnis, bes Sobnes Seh- | 


43. 
Gerfoing, 
44. Ihre Brüder aker, die 
rig, ſtanden zur Linken: nami | 


ſtädten. 


60. Und and be 
89, Und ſein Bruder -Aſſaph ſtaud zu feiner : 


Nemeth nnd Mnatheth mit ihren 
ten; baw aller Städte tn ihrem © 
waren dreizehn. 

61. Wher den andern. 


ihres Geſchlechts, wurden aus bem 


Stamm Manaſſe durchs Loos zehn Städte. 


Kindern 
en aus dem Stamm 
und aus bem Stamm Aſſer, und ans bem 
tamm Naphthali, und aus bem Stamm 


63. 


ber Sohn Kuſis, bes Sohnes Abdis, des ſchlechts wurden durchs Loos ans dem 


Sohnes Malluchs, cat ee 
45, Des Sohnes Hatabjag, bes Sohnes 
Amazias, des Sohnes Hilkias, 


Banis, bes Sohues Samers, 


48. Ihre Brüder aber, die Leviten, waren 
gegeben gu allerlei Amt an der Wohnung 
des Hauſes bes Herrn. 

49. Aaron aber und ſeine Söhne waren im 
Anit, anzuzünden auf dem Brandopferaltar, 
und auf dem Ränchaltar, und zu allem Ge— 
ſchäfte im Allerheiligſten, und zu verſöhuen 
Iſrael, mie Moſe, ber Kunecht Gottes, gebo— 
ten hatte. 

50. Dies find aber bie Kinder Aarons: 
Gleafar, fein Gobn, deß Sohn war 
has, deß Sohn war AWhijua, 

51. Dek Sohn war Bult, deß Sohn war 
Uſi, bes Sohn war Serabhja, 

52. Def} Sohn war Merajoth, deß Sohn 
war Amarja, deß Sohn war Ahitob, 

war Zadolk, deß Sohn war 


Stüädte. 
46. Des Sohnes Amzis, bes Sohnes 


Stamm Ruben, und aus bem Stamm 
Gad, und any dem Stamm Sebrion, : 

¥ Qof. 

64. Und bie Rinker Iſraels gabe 


viten and Städte mit ihren Vorſtädten; 
47. Des Sohnes Mahelis, des Sehnes 
8, des Sohnes Meraris, des Sohnes 


65. Nämlich durchs Loos ang Dent Stamm 
der Kinder Judas, und ans bem Stamm 
ber Kinder Simeous, wd ars dem Stamm 
der Kinder Benjamins, die Städte, die fie 
mit Namen beſtimmten. 


| 66. Aker Bou Gecchlechtern ber Kinder 


Kahaths wurden Stadte threr Grenze ans 
rent Stamm Cyhraim. 

67. Go gaben fie wit ibnen, bem Gee 
ſchlecht der andern inter Kahaths, De * 
freien Städte: Sichem auf dem Gebirge 
Ephraim, Geſer, 

68. Jalkmeam, Beth Horon, 

69. Ajalon und Gath-⸗Rimmon, mit ihren 


70. Dazu aus dem halben Stamm Manaffe 
Aner und Bileam, mit ihren Vorſtädten. 
TL, Uber ben Kindern Gerſoms gaben fle 
ans bent Gefcbledt pew = 
Manaſſe Gola in 
mit ihren Vorſtädten. 


880 1 Ghronica 7, 8. 

72, Uns bem Stamm JIſaſchar: Kedes,, 9. Und wurden geredhnet in ihren Ge- 
: ſchlechtern, nach den Häuptern im Haufe 

73. Ramoth und Anem, mi „gewaltige Leute, zwanzig tau 

ſtaͤdten. ſend und zwei hundert. 


74. Aus bem Stamm * Aſſer: Maſal, 10. Die Kinder aber Jediaels waren Bile 
hau. Bilhans Kinder aber waren: 


75. Hukok und Rehob, mit ihren in, Ehud, Cnaena, Sethan, 

ädten. ſis und Ahiſahar. 

76. Aus bem Stamm Naphthali: 11. Die waren alle Vinber Jedigels, Hänp⸗ 
in Galifia, Hammon und Kiriathaim, mit | ter ber Bater, gemaltige Leute, ſiebenzehn 
ihren Vorſtädten. | farifend siver Huribert, bre 


77. Den andern Kinder Meraris gaben zu ftreiten. 
fie aus bem Stamm Sebnlon: Rimmono 12. Und S 


und Thabor, mit ren Vorſtädten; Irs; Huſim aber waren Kinder 
78. Und jenfeit bes Jordans gegen 13. D 
Gegen der Sonne Unfgang am Sordan, | ziel, Gintt, Seger und Gallum, Kinder von 
rem Stamm Nuben: Bezer in der Wüſte, 
Jahza, 14, Die Kinder Manaſſes find dieſe: Eſ⸗ 
79, Kedemoth und Mepaath, mit ihren riel, welche gebar Aramja, fein Kebsweib; 
Vorſtädten. ‘er zeugete aber Machir, der Vater Gileads. 
SO, Aus bem Stamm Gad: Ramoth tw} 15. Und Wade gab Hupim und Supim 
Gilead, Mahanaim, Weiber; und feine Schweſter hieß Maecha. 
81. Hesbon und Jaeſer, mit ihren Vor⸗ Gein anderer Sohn hieß Zelaphehad, und 
ſtädten. | Belapbebad * hatte Töchter. +4 Mof.27,1. 


— 16. Und Waecha, das Weib Machirs, 
8. (ſonſt 7.) Capitel. gebar einen Sohn, den hieß fie Peres, unb 
or per ſechs ubrigenSöhnegalebe. ſein Bruder hieß Sares, und ~~ 
ote waren: Thola, Söhne waren Wam und Rakem. 
1 Jaſub und Curren, dte vier, | 17. Wams Sohn aber war Bedan. 
find bie Surber 
2. Die Kinder aber Tholas waren: Ufi, chirs, bes Sohnes Manaſſes. 
~ “aja, Sertel, Sabentat, Sebfam und; 1s. Und ſeine Schweſter 
=> im Hauſe ihrer Vater Ishud, Whiefer umd 
a, und gewaltige Vente ut thyemt' 19, Und Semida hatte diefe Kinder: Whjan, 
an der Zahl gu Davide Reiten Sichem, Lilhi und Auiam. 
zwei und zwanzig tauſend und ſechs hundert. 20. Die Kinder * Ephraims waren biefes 
3. Die Kinder Uſis waren: Vejraja. Wher Suthela, deß Sohn war Bered, deß Gobn 
die Kinder Sefrajas waren: Michael, Obad- war Chabath, de Sohn war Eleada, bef 
ja, Soel und Vefia, die fiinf, und waren Alle Sohn war Thahath, 4 Moſ. M, 35. 
Haunpter. 21. Deß Sohn war Sabad, deß Sohn war 
4, Und mit ihnen unter ihrem Geſchlecht, Suthelah, deß Sohn war Eſer und Elead. 
tm Hauſe ihrer Vater waren gerüſtet Heer- Und dre Mänuer gn Gath, die Einheimiſchen 
wolf zum Streit feds und dreißig tauſend; im Laure, erwiirgeten fie, barum, daß fie 
benn fie batten viele Weiber nnd Minder. binab gezogen waren, ibe Vieh zu nehmen. 
5, Undibre Brüder in allen Gefchledtern 22. Und thr Vater Ephraim trug lange 
z, getvaltige Leute, waren fieben und Beit Leid, und feine Brilder * famen thn zu 
taufend, und wurden Wile gerednet. 
6. Dre Kinder * Benjamins waren: Vela, 23. Unb er beſchlief fein Weib, bie ward 
Becher und Setiael, die bret. *e.9,1. ſchwanger, und gebar einen Sohn, ber hieß 
7. Uber die Kinder Bclas waren: ~ © er Bria, darum, daß eS in ſeinem Haufe iibel 
Ufi, Ufiel, Serimothund Sri, bie fiinf, 
ter im Haufe ber Biter, gewaltige Leute. 24. Seine Tochter aber war Seera, bie 
Und wurden gerechnet zwei und bauete bas untebere und obere 
tauſend und ster nud dreifig. und Uſen⸗Seera. 
8. Die Kinder Bedhers waren: Semira, 25. Def} Sobn war Rephah und 
a8, Gliefer, Elioenai, Umri, Serimoth, deß Gobn war Thelab, def 
Anathoth und Alameth; bie waren, —_..,--, 
alle Kinder des Bechers. | 26, Def Sohn war Laedan, deß Sohn war 


1 Shronica 8, 9. | 881 


war Eliſama, ; berfelbe filbrte fle weg; nud ex zeugete Uſa 
und Whibud. 
27, Def Sohn war Pun, 8. Und Saharaim zeugeteim Lande Moab 
_~ : (Da er Sene von fic) ——— hatte) von 
. Und thre Habe und Wohnung war Be Huſim und Baera, ſeinen Weibern. 
und ihre Töchter, mm oy Sn OA Unb er zeugete von Hodes, ſeinem 
Naeran, und gegen Abend Gefer und Weihe: Fobab, Zibja, Mela, Malham, 
Töchter, Sechem und ihre Töchter, bis 10. Fey, Sachja und Mirma. Das find 
gen Azza und thre Töchter, ſeine Kinder, Häupter der Väter. 
29, Und an den Kindern Manaſſes, Bethe: 11. Vou Huſim aber zeugete er Abitob und 
ſean und ihre Töchter, Thaenach und ibre Elpaal. 
Tochter, Megiddo und ihre Töchter, Dor! 12. Die Kinder aber Elpaals waren: Eber, 
und ihre Töchter. In dieſen wohnten die: Miſeam und Samed. Derſelbe bauete Ouo, 
Kinder Joſephs, bes Sohnes Iſraels. yd Lod, und ihre Töchter. 
30. Die Kinder + Aſſers waren dieſe: 13. Und Bria und Sama waren 
Jemua, Jeſwa, Jeſwi, Bria und Serah, der Biter, unter ben Bürgern gu 


ibre Schweſter. *1Mof as,17. ſie verjagten dte zu Gath. 
31. Die Kinder Brias waren: Heber und; 14, Ahjo aber, Saſak, Jeremoth, 
1, bas tit ber Vater Birfawiths. | 1d. Sebadja, Wrad, 6 
32. Heber aber zeugete Sappleth, Gomer,’ 16. Michael, Jeſpa und Joba; bas find 


Hotham und Suah, ihre Schweſter. Kinder Briad. 
33. Die Kinder Japhlets waren: ‘Baffah, 17. Eebadja, Meſullam, Hiski, Heber, 
Bimehal und Aſwath; das waren die Kin 18. Sefmerai, Jeslia, Jobab; das find 


der Japblets. Kinder Elpaals, 
34. Die Kinder Somers waren: Abhi, 19. Sahin, Sichri, Sabri, 
Nahga, Jehuba und rant. ' 20, Clioenai, Zilthai, Chief, 


35. Und bie Kinder feines Brubers Hefems 21. Abaja, Braja und Sumrath; das find 
waren: Zophah, Sema, Seles mid Amal. de Kinder Simeis. 

36. Die Kinder Bophas waren: Suah, 22. Jeſpan, Cher, Ciel, 

Harnepher, Sual, Beri, Jemra, 25. Abdou, Sichri, Hanan, 

37. Berez, Hod, Gama, Silfa, Jethram 24. Hananja, Elam, Authotja, 
und Beera. | 25, Sephdejaund Prmrel; das fird die Kine 

38. Die Kinder Sethers waren: Jephunne, | Per Saſaks. 

Phiſpa und Ura, | 26, Santferat, Cebarja, Athalja, 

39, Die Kinder UMas waren: Arah, Haniel 27. Saeresja, Elta und SGidri; bas find 
und Rizja. die Kinder Jerohams. 

40. Dieſe waren alle Kinder Aſſers, Häup-⸗ 28. Das find bie Häupter ter Väter ibrer 
ter im Hauſe ihrer Vater, auserleſene ge- Geſchlechter, tte webnten zu Jerusalem. 
waltige Lente, und Häupter ilber Fürſten. 29. Wher gu* Gibeon wobnte der Vater 
Und wurden geredjitet tt bas Deer zum Gibeons, und fet Weib hieß Maeda. 


Streit, au threr Zahl feds und gwanzig * ¢.10,55. 
taufend Männer. } 30, Und ſein erfter Sohn war Whbon, ; 
‘ fMRSN GE Se See — * ay 
9, (fonft 8.) Gapitel. 31. Gebor, Ahjo und Seder. 
Das Haus Benjamus und Sauls, 32. Milloth aber zengete Simea, md fie 


Benjamin aber zeugete Bela, ſeinen erſten wobnten gegen ihren Brüdern gu Jeruſalem 
Sohn, Asbal den andern, Ahrah den dritten, mit ihnen. 
*iMof.isar | 33. — 
2. Noha ben vierten, Rapha her fünften. Gaul zengete Jonathan, § iſua, Abina⸗ 


3. Und Bela hatte Kinder: Addar, Gera, dab und Esbaal. * ¢.10,30. 1 Gam. 14,52. 
—— 34. Der Sohn aver Jonathans war Meri⸗ 

4, Abiſua, Naeman, 2% baal. Meribaal zeuget Micha. 

5. Gera, Sephuphan und Huram. 35. Die Kinder Michas waren: Pithon, 


6. Dies ſind die Kinder Ehuds, die da Melech, Thaerea und Ahas 

waren der Biter unter den! 26. Ahas aber zengete Joadda. Idadda 
qu Geba, umd Zogen weg gen zeugete Wlemeth, Asmaveth und Simri. 
§: ; | Simrt zeugete Moga. 

7. Nämlich Nacma, Ahia und Gera, , 37. Moga geugete Vines, deß 
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Kapha, deß Sohn war Eleaſa, bef 
war Weel. 

38. Wel aber hatte ſechs Söhne, bie hießen: 
Esrikam, Bodru, Jeſmael, Searja, Obadja, 


39. Dte Kinder Eſels, ſeines Bruders, 
waren: Ulam, fein erfter Gobn, Seus der 
anbere, Glipbelet der dritte. 

40. Die Kinder aber Ulams waren gewals 
tige Leute, und * geſchickt mit Bogen, und 
batten viele Söhne und Söhnes-Söhue, 
bundert mud fünfzig. Die ſind Alle vow den 
Kindern Benjamins. Nichter 20, 16. 


Das 10. (ſonſt 9.) Capitel. 
Cinwohner zu Jeruſalem und Gibeon. 
Und das ganze Iſrael ward gerechnet, und 
ſiehe, ſie ſind angeſchrieben im Buch der 
Könige Iſraels und Judas, und * nun weg— 
geführt gen Babel, um ihrer Miſſethat 
5 2Kön. 21, 15.16. 
2. Die zuvor wohnten auf ihren Gütern 
und Städten, nämlich Sfrael, Prieſter, Le— 

viten und Rethinim. 
3. Aber zuJeruſalem wohnten 
Der Minder Judas, Etliche der Kinder Ben 
Etliche ber Kinder Cphraims und 
shit 
4. Nämlich aus ben 
Am— 


>. Vou Silont aber Aſaja, der erſte Sohn, 
und fete antere Söhne. 

6. Vou Der Kindern Gerahs: Sequel und 
jeine Briider, fechs Hundert and neunzig. 

7. Von Den Kindern Benjamms: 


(8. Und Jebneja, Der Sohn Jerohams, und 
ber Sohn Uſis, 


i, derẽ 


9. Dazu thre Brilder in ihren 
tern, neun hundert und ſechs und fünfzig. 
Alle dieſe Mämier waren Häupter der Vue 
ter im Hauſe ihrer Väter. 

10. Vou den Prieſtern aber: Jedaja, Joja— 
rib, Sachi: 

AL Und Afarja, ber Gohu Hillias, bes 


tobs, ein Fürſt im Hauſe Gottes; *c.7,13. 
12. Und Adaja, ber Sohn Jerchams, 
des 


„des Sehnes Immers; 


"1 Chronica 9, 10. 


13. Dazu ibre Brüder, Hdupter tm Haufe 
ibrer Vater, tauſend fieben hundert unb ſech⸗ 
gig, fleißige Lente am Geſchäfte des Amts 
im Hanſe Gottes. 

14, Vou den Leviten Pe aus den Kindern 

Gemaja, der 


15. Und Batbhafar, der Zimmermann, und 
Balal, und Mathanja, der 


16. Unb Obadja, ber Sohn Semajas,! 
und Veredja, 


| Elfanas, der in den Dörfern wohuete, ber 


17. Die Pförtner aber waren: Gallum, 
Aub, Thalmon, Ahiman mit ihren 
dern, nud Sallum, der Oberſte. 

18. Denn bisher hatten am 

Königs gegen den Aufgang gewartet die 
Kinder Levis mit Lageru. 

19. Und Sallum, der Sohn Kores, 
Sohnes Abiaſſaphs, des Sohnes K 
und ſeine Brüder aus Dem Hauſe feim 
ters, die Korhiter am Geſchäite des 

daß ſie — an der Schwelle der Hütte, 
und ihre Bäter im Lager des Herrn, daß ſie 


warteten des Eingangs. 


20. Pinehas aber, der Sohn Cleafars, war 
Fürſt über fie, darum, daß Der Derr zuvor 
mit ihm geweſen war, 

21. Sacharja ater, 


! wm 
war Dilter ain Thor der Hi 


22, Wile dieſe waren auserleſen zu Hütern 
an der Schwelle, zwei hundert und zwölf, 
die waren gerechnet in ihren Dörfern. Und 
David und Samuel,' der Seher, ſtifteten 
‘te durch ihren Glanben, 21 Zam.9,9. 11. 

23. Daß ſie und ihre Kinder hüten ſollten 
am Hauſe des oe nämlich an bem Hauſe 
der Hütte, daß ſie ſein warteten. 

24. Es waren aber felbe Thorwärter 
gegen die vier Winde gejtellet, gegen 
yar, gegen Abed, gegen Mitternacyt, gegen 
Mittag. 

25. Ihre Brüder aber waren auf ihren 
Dörfern, daß fie herein lämen, je dee ſieben⸗ 
ten Tages, allezeit bet ihnen zu fern, 

26, Denn die Leviten waren dieſen vierer⸗ 
lei oberſten Thorhütern vertranet, und ſie 
waren liber Die Kaſten wid Sd 
Gottes. 

27. Auch blieben fie über Macht um bags 
Hans Gottes; Dein es gebührte ihnen die 
Hut, daß fie alle Morgen aufthaten. 

28, Und Etliche aus ihnen maren iiber das 
Geräthe bes Amts; bern fte trugen es gee 
zühlet aus und ein. 


10, 11, 12. 
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29. Unb ihrer Etliche waren beftellet ber: 4. Da fprad) Gaul zu fetnem 
die Gefäße, und itber alles heilige Geräthe, ger: * Ziehe dein Schwert ans, 


über Semmelmehl, über Wein, tiber Oel, 
kommen und ſchändlich mit mir umgehen. 


über Weihrauch, über Räuchwerl. 
30. Aber der Prieſter Kinder machten etliche 
das Räuchwerk. 


trauet die Pfaunen. 

ihren Brü— 
bern, waren über die“ Schaubrode 
richten, daß ſie ſie alle Sabbathe bereiteten. 


mich damit, bak dieſe Unbeſchnittene 


Aber ſein Waffenträger wollte nicht, denn 


er fürchtete fic) fefr. Da nahm Saul fein 
31. Mathithia aus den Leviten, dem erſten Schwert, und fiel darein. 


1Sam.31,4. 
5. Da aber ſein Waffenträger ſahe, daß 
Gaul todt war, fiel er auch ms S 
uund ſtarb. 

6. Alſo ſtarb Saul und ſeine drei 

und ſein ganzes Haus zugleich. 

7. Da aber bie Männer Iſraels, die im 


33. Das find die Sanger, bie Häupterunter Grunde waren, ſahen, daß ſie geſlohen waren, 


ben Väteru der Leviten, liber bie Kaſten aus- 
gefondert; denn Lag und Nacht waren fie 
Darob tnt Gefihaite. 

34. Das find die Haupter der Barer unter 
bert Leviten in ihren Geſchlechtern. Dieſe 
wohnten zu Jeruſalem. 


35. 
ſein Weib hieß 
36. Und ſein erſter Sohn 
Mer, Nadab, 

37. 

38. Mikloth aber zeugete Simeam; und fie 
wohnten auch um thre Brüder gu Jeruſalem 
unter den Ihren. 

39. Mer ' aber 


Abinadab, Esbaal. 


ud daß Gaul und fee Söhne todt waren, 
verließen ſie ihre Stadte und floben, und vie 
PBbilifter Eamen und wohnten darinnen. 

8. Des andern Morgens kamen die Phili— 
fter, Die Erſchlageuen auszuzieben, und fau— 
ben Gaul und ſeine Söhune liegen auf ert 


9. Und zogen thn ans, und boben anf jet 
Saupe und ſeine Waffen, und ſandten es ws 
Laud der Philiſter umher, und ließen es bers 
tiiubigent vor ihren Götzen und dem Bolf; 

10. Und legten ſeine Waifen m3 Haus thres 

UND ſeinen Schädel hefteten fie am 


11. Da aber Alle die zu Jabes in G.lead 


40. Der Sohn aber Jonathaus war Mleri- , 12. Wachter fie ſich auf, alle ftrettbare Män— 


baal. Meribaal aber zeugete Picha. 


juer, nud nabmen Den Leichnam Sauls 


41. Die Kinder Michas waren: Pithon, und ſeiner Söhne, und brachten fie ger 


Melech und Thaherea. 


Javbes, und begruben wre Gebeine unter der 


42. Ahas zeugete Jaera. Jaera zeugete Ale- Eiche qu Jabes, und faſteten fieben Tage. 


meth, ~ ASmaveth und Simri. u⸗ 


“yy Sulit. SZam. 2. 5. 


jo | 13. Alſo ſtarb Saul in ſeiner Miſſethat, ore 


43. Moza zeugete Binea, deß Sohn war jer wider den Herrn gethan batte an dem 
Raphaja, deß Sohu war Eleaſa, deß Sohn | Wort des Herrn, das er nicht hielt, and + 
war Azel. daß er die Wahrſagerin fragte, 

44. Azel aber hatte ſechs Söhne; diel 
Ren: Aſrikam, Boru, Jiſnigel, 14. Und fragte den Herrn nicht, darum 
Obadja, Hauan; das find die Kinder Azels. — er ihn, und — bas 

zu David, dem Sohne Iſais. 
11. (ſonſt 10.) Capitel. 
im Streit wider die Philiſter. | Das 12. (ſonſt 11.) Capitel. 

ſtritten wider Iſrael. Und ~~ age — 
bie bon Iſrael floben wor ben | | _,, 
und flelen die Erſchlagenen auf dent Verge | Und * ganz Iſrael ſammelte ſich gu David 
Gilboa. #1 Sam. 311. | gen Oebvon, und ſprach: Siehe, ¢ wir find 

2. Wher bie Philiſter hingen fich an Sarl, dein Bein und dein Fleiſch. 
und ſeine Shue hiuter ihnen ber, und ſchlu— 2 Zam.5. 1. F1Moſ. 20, 11. 
gen Jonathan, Abinadab und eke — 
die Söhne Gauls. teſt Dit Divael aus uid ett. So hat der Herr, 

3. Und ber Streit ward hart wider Gaul, | deim Gott, Dir geredet: Dir ſollſt mein Soll 
und bie Bogenſchiltzen Lames an iby, daß ec Iſrael weiden, und du follft Fürſt feta üder 
von den Schützen verwundet ward, mein Boll” 


und fhieitbare | 
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3. Auch kamen alle Melteften Iſraels gum 
_ gen Hebrow. Unb David machte 
einen Bund mit ibnen yu Gebron bor dem 
Herrn. Und fie falbeten David zum Könige 
liver Sfrael, * nach dem Wort bes Herr 
durch Samuel. *1Sam. 16, 1. 3. 
4. Und David jog hin und bas ganze Iſrael 
gen Serufalem, bas ift Jebus; denn die Je— 
bufiter wobnten im Lande. 

5, Und die BVilrger zu Sebus fprachen * 
gu David: Du ſollſt nicht herent kommen. 
David aber gewann die Burg Zion, das it 
Davids Start. *¥ Zans,6 

6, Und David ſprach: * Wer die Jebnſiter 
ant erften ſchlägt, ber foll eur Panpt und 
Oberfter fein. Da erſtieg fie am erſten Soab, 
ver Gobir Zerujas, und ward Har 

POS 

7. David aber wohnte anf ter Burg, 
heißet man fie Davids Stadt. 

8. Und er bauete bie Stadt umher, von 

an bis gar umber. Joab aber 
{eben dre Uebrigen in Der Stadt. 

9. Und Dadid fubr fort und nahm gu, und 

ber Herr Zebacth war mit win. 


10. Dies find * die Oberften unter den Hel— | und nahm ihm ben Spieß aus ber _ 


1 Chronica 


au Bethlehem unter bert Thor, und trugert 

, und bradhten es gu David. Er aber wollte 

nicht trinken, ſondern goß es dem Herrn, 

19. Und ſprach: Das laſſe Gott ferne von 
inir ſein, daß ich ſolches thue und trinke das 
Blut dieſer Männer in ihres Lebens Gefahr, 
denn fie haben es mit ihres Lebens Gefahr 
hergebracht; darum wollte er es nicht triu— 
feu. Das thaten die drei Helden. 

29. Abiſai, * der Bruder Joabs, der war 
der Vornehmſte unter dreien, und er hob ſei— 
nen Spieß auf, und ſchlug drei hundert. Und 
ev war unter dreien berühmt, *2 Sam.23, 18. 

21. Und er, der dritte, herrlicher denn die 
zwei, und war ihr Oberſter, aber bis an die 
bret fam er nicht. 

22. Beuaia, der Sohn Jojadas, be’ Gok- 
nes Ishails, von grofen Thaten, von Kab- 
zeel. Er ſchlug zwei Löwen der Moabiter, * 
und ging hinab, und ſchlug einen Lower mit⸗ 


23. Er ſchlug and) etter. — ees 
Der war flinf Ellen groß und hatte einen 
~ " ~ int der Hand » wie ein Weberbaum. 
Wher er ging zu ihm Hinab mit einem Steer, 


~ 


ben Davids, die fid redlich mit thin brefte und erwiirgete ihn mit ſeinem eigenen 
in fernem Königreich bet dem ganzen Iſrael, Spieß. *1Sam.17,7. 
daß man ibn zum Könige machte, nach dem 24. Das that Benaja, ber Sohn Jojadas, 
Wort des Herrn über Iſrael. «2 Zam.93,8. | wud war * berühmt unter dreien Helden, 
11. Und dies ift bie Bahl der Helden Da- | * 6,98, 5.6. 
wide: * Sajabeant, der Sohn Hachmonis, 25, Und war der Herrlichjte unter dreißi— 
ber Vornehmſte unter dreißigen; er bob fet=' gen, aber an die dret kam er nicht. David 


~ * Zauf, und ſchlug drei hundert auf 
T ¢.28,2, 2 Sam. 23,8, 


einmal. 
12. Nach thm mar * Eleaſar, der 


8, ber Ahohiter; und er war unter der 
7.28, 4, | 

13. Diefer mar mit David, da fie Hohn 
ſprachen, und die Philiſter fic) daſelbſt ver— | 
ſammelt batten zum Streit. Und war etn | 


dreien Helder. 


Stück Wder voll Gerfte; und das Yolk flohe 
por den Philiſtern. 

14. Und fie traten mitten anf das 
und erretteten e8, und ſchlugen bie Philiſter. 
Und der Herr gab ein groß Heil. 


15. Und die drei aus den dreißig Vornehm⸗ 


aber mad 

26, Die ftrettharen Helden find diefe: * 
; Der Bruber Voabs. Elbanan, der 

Sohn Dodok von: se 

27. Gamoth, ber Haroriter. * Helez, der 

Pelouiter. * ¢.28,10. 2 

28. Sra, ber Sohn Ekes, der 

Abieſer, Der Anthotiter. 

29. Sibechai, der Huſathiter. Ilai, der 

Ahohiter. 

30. Maherai, der 

der Sohn Baenas, der 

31. Ithai, der Sohn Ribais, von Gibea 

der Kinder Benjamins. Benaja, 


ſten zogen hinab gum Felſen, zu David in die thouiter. 
»Höhle Adullam. Wher ber Philiſter Lager 32. Hurai, von den Bächen Gaas. Abiel, 
fag im Grunde Rephaim.*1Sam.22, 1. Pſ. 57,1. | er Arbathiter. 

16. David aber war tu ber Burg; nud ber | 33. Aſmaveth, t 


PHilifter Bolt war dazumal zu Bethlehem. 


Der Gaalbontiter. 


17. Und David* ward litftern, und fprad: | 84. 


Wer will mir zu trinten geben bes Waffers 


aus dem Brunnen 
CWhan 9 ~ ee 


18. Da riffen bie dretin ber Philifter Layer, , 


| Sonathan, ber Sohn Sages, der Harariter. 
su Bethlehem imter bem = 35, Whiam, ber Sohn Sachars, ber Gara 
7 riter. Eliphal, ber Sohn Urs. 


3G. Sepbher, ber Marcherathiter. Ahia, der 


und ſchöpften des Waffers aus demBrunnen ' Peloniter. 
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37, Hero, ber Garmeliter. Naerai, der Ate Der adte Sohanan, | 


a 
38. Soel, ber Bruder Nathans. | 13. Der zehnte Seremja, der effte 
See eae banai. 
39. Relel, ber Ammoniter. Naherai, ber 14. Dieſe waren von ben Kindern 
Berothiter, Waffenträger Joabs, Häupter im Heer; der Kleinſte über hundert, 


und der Grofefte fiber tauſend. 
15. Die find es, die liber ben Sorban gin- 
41. * Uria, ber Hethiter. Gabab, gen im erſten Monat, dba er voll war an 
beiden Ufern, daß alle Gritnbe eben waren, 
42. Adina, ber Sohn Sifas, ber Rubeni- beides gegen Morgen und gegen Abend. 
ter, ein Hauptmann ter Rubeniter, und; 16, Ee famen aber auc von den ~* * 
dreißig waren unter 1 oo ; : , 
43. Hanan, der ~~ 17. David aber ging heraus zu ibnen, und 
ber Mathoniter. antwortete und zu ihnen: So ibr 
44. Uſia, ber Aſthrathiter. Sama und I kommt im Frieden zu mir und mir zu helfen, 
jel, bie Söhne Hothauis, des Aroeriters. ſo ſoll mein Herz mit euch fein; fo ihr aber 
45. Jediael, ber Sohn Simris. Boba, fein! kommt auf Lift uno mir zuwider zu feist, fo 
Bruber, ber Thiziter. dech Fein Frevel an mir ift, fo fehe ber Gott 
46. Gliel, ber Mabeviter. Seribai und Jo- unſerer Vater darein und ftrafe es. 
farwja, die Svhue Elnaams. Sethnta, ber 18. Aber der Geiſt 30g an Amafat, rer 
Moabiter. 7Dein find wir 
47. Eliel. Obed, Jaeſi „und mut bir halten wir e8, t ss 
; Sais. Friede, Friede fet mit bir! Friebe fet 
13. (fenft 12.) Gapitel. init beinen —— — dein Gott hilft 
Beiſtand an ſtreitbaren Mannern. dir. Da nahm ſie David an, und ſetzte fie zu 
Much kamen dieſe gu David gen Ziklag, Oduptert über die Kriegsleute. 
ba ev nod verichleffeu war bor Gant, Demt 19. Und von Manafje * zu Darth, da 
~ "| Und ſie waren auc unter den er fant mit ben Philiſtern wiber Gaul zum 
Streit und half thnen nicht. Dem Dre * 
2, Und mit * Bogen gejdhidt waren yu bei- Fürſten ber Philiſter lieſen ihn mit Math 
Den Händen, auf Steine, Pfeile und Vogen. vow ſich, umd ſprachen: Wenn er gu feinem 
Bon den Brüdern Sauls, die aus Benjamin Herrn Gaul fiele, fo möchte es uns unſern 
waren : ' ¢.9, 40. Richter 20,16. Hals tofter. *1Sam. æ8.4. 
3. Der Vornehmſte Abieſer und Joas, bie 20. Da ex nun gen Ziklag zog, fielen gu 
Gibeathiters: Jeſiel ihm von Manaſſe Adna, Joſabad, Jediael. 
und Peleth, die Kinder Asmaveths; Ba— 
racha und Jehu, der Anthotiter. über tauſend in Manaſſe 
4, Jeſmaja, ber Gibeoniter, gewaltigimter oo. ee 2. . . . 
dreißigen und über dreißig. Jeremia, Sahe- leute; denn fie waren Whe redliche 
ſiel, Johanan, Joſabad, der Gederatbiter. | und wurden Hauptlente über bas Heer. 
5, Gleufat, Serimoth, Bealja, Gamarja,! 22. Auch tamenalle Tage ~ 7 
Saphatja, der Harocbiter. vid, thin gu helfen, bie Dag em grok He 
6. Elkana, Sefija, * Aſareel, Qoefer, Jaſa- ward, wie ein Heer Gottes. 
beam, Die Korhiter. *¢.26,18 23. Und dies ift die Babl ber | 
7. Joela und Sabadja, die Kinder Sero- gerüſtet zum Geer, bie gu David gen 
hams von Gebdor. bron kamen, das Königreich Gauls gu 
8. Von den Gaditern ſonderten ſich aus zu wenden, nach dem Wort des Herrn: 
zu David in die Burg in der Wüſte ftarte | 24. Der Kinder Judas, die Schild und 
Pelben und Kriegslente, die Schild und Spieß trugen, waren feds tauſend uud acht 
fiibrten, und ihr Angeficht wie der hundert, geviiftet gum Heer. 
und * ſchuell wie die Rehe anf den! 25. Der Minder Srmeons, redliche Helden 
OT GEN - *2 Sam.g,18. | zum Heer, ſieben tauſend und bundert. 
9. Der erfte Cfer, ber andere Obadja, der 26. Der Minder Levis vier tauferd und 
dritte Eliab, ſechs bundert. 
10. Der vierte Maſmanna, ber fünfte See! 27. Unb Iojada, ber Fürſt unter denenvon 
remja. Aaron, mit drei tauſend und ſieben hundert. 
11. Der ſechſte Athai, ber ſiebente Cliel, 28.* Zadok, der Kuave, ein redlicher Held, 
25 
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mit ſeines Vaters Haufe, zwei und gwangig | ihnen bie Priefer und Leviten in ben 
Oberfter. *9 Gam.15,24. | ten, da fie Vorſtädte haben, daß fle gu uns 

29, Der Kinder Benjamins, Sauls Bril- | verfammelt werden; 
ber, rei tauſend. Denn his auf die Zeit hiel- 3. Und laßt uns die Lade unfers Gottes 
tert ihrer nod) viel an dem Hanfe Gauls. zu uns wieder Hofer, Dem bet der Reiter 

30. Der Kinder Ephraims zwanzig tau- | Sauls fragten wir nicht nach ihr. 
fend und acht hundert, redliche Helden und! 4. Da ſprach bie ganze Gemeine, nian jollte 
beriipmte Männer im Hauſe ihrer Vater. alſo thun; denn ſolches gefiel allem Volt 

31. Des balben Stamms Manaſſe, acht-  wobl. 
zehn tauſend, die mit Namen genannt wure 5. * Alſo verſammelte David bas ganze 
Dent, daß fie famen und madhter David zum ! Ijracl, vow Sthor Egyptens an, bis man 
Könige. kommt gen Hemath, die Lade Gottes zu holen 

32. Der Kinder Iſaſchars, die verſtändig von Kiriath Jearim. * c. 16,3. 260m.6,1. 
waren und riethen, was zu jeder Beit Iſrael 6. Unb David zog hinauf mit dent ganzen 
thun ſollte, zwei hundert Hauptleute; und Iſrael zu Kiriath-Jearim, welche liegt in 
alle ihre Brüder folgten ihrem Wort. Juda, daß er von dannen herauf brächte die 

33. Von Sebulon, die ins Heer zogen zum Lade Gottes, des Herrn, der anf den Che— 
Streit, gerüſtet mit allerlei Waffen zum rubim ſitzet, da der Name angerufen wird. 
Streit, fünfzig tanſend, ſich in die Ordnung »1Sam. 1,1. 2881.19, 13. 
zu ſchicken eintrichtigtich. | 7. Und fie lieſten die Lade Gottes auf einem 
34. Von Naphthali tauſend Hauptleute, neuen Wagen führen, aus dem Hauſe Abi— 
und mit ihnen, die Schild und Spieß führ- Nadabs. Uſa aber und fem Bruder trieben 
ten, ſieben und dreißig tanſend. den Wagen. 

35. Von Dan yum Streit gerüſtet acht 8. David aber und bas ganze Ifſrael ſpiel- 
und zwanzig tanfend feds hundert. 'terr wor Gott ber, aus ganzer Macht, mit 
36. Bon Affer, Die ins Heer zogen, gerü— Liedern, mit Harfen, nut Pſaltern, mit’ 
ftet zum Streit, vierzig tauſend. ken, mit Cymbeln, und mit Poſaunen. 

37. Von jenſeit des Jordans, von den 9. Da ſie aber kamen auf den Platz Chidon, 

Gaditern und halben Stamm reckte Uſa ſeine Hand aus,“ “** ae 
Manaſſe, mit allerler Wafer zum Strert, ten; denn ore Rinder ſchritten berfeit aus, 
bunbdert und zwanzig tanfend. | 10. Da erzürnte der Grimm bes Herrin 

38. Ue diefe Kriegsleute, den Reng zu | liber Ufa, und ſchlug thn, daß er ferne Hand 
ordnen, famen vom ganzem Derzen gen He ~ atte ausgercdt an die Lade, daß er daſelbſt 
bron, David gum Könige yu machen liber ftarb vor Gott. 

_ . Bfrael. Auch war alles andere Iſrael 11. Da ward David tranrig, daß ber Herr 
<cines Herzen8, Daf man David zum Kö- einen folchen Riß that an Ufa, und hieß die 
nige madhte. * Up. Geſch.4,32. Stätte Perez-Uſa, bis anf diefen Tag. 

39. Unb waren daſelbſt bet David bret 12. Und David flirchtete ſich vor Gott bes 
Tage, afer und tranfen; denn ihre Brüder Tages, und ſprach: Wie foll ich dite Lade 
hatter fiir fie zuberettet. Gottes gu mtv bringen? 

40. Auch welche die Nächſten um fie waren, 13. Darnm ließ er die Lade Gottes nicht 
tis bin an Sfafdar, Sebulon und Naph- zu fich bringen in dic Stant Davids; * fons 
thali, bie brachten Brod auf Eſeln, Ramee- | bern lentte fie hin m8 Hans Obed-Edoms, 
fen, Mtaulthieren und Rinbern 3n effen, des Githiters. ; 

Oe eb oe, ——— 14. Alſo blieb dre Lade Gottes bet Obed— 
Schafe die Menge; denn es war eine Frende Edom in ſeinem Hauſe drei Monate. Und 
in Iſrael. der Herr ſegnete das Haus Obed Edoms 


und Alles, was er hatte. 
14. (fonft 13.) Gapitel. ; 
und Ginbolung ber ade bes Bundes. Das 15. (fonft 14.) Capitel. 
‘Davidhielteinen Rath mitben Haupt- — Weiber, Kinder und Sieg wiber die 
feuten über tauſend und itber hundert, und Pbhiliſter. 
mit allen Fürſten, *2Sam.6,2. | Und * Hiram, der KBnig zu Tyrus, ſandte 
2. Und ſprach zu der ganzen Gemeine Ff- Boten zu David, und Cedernholz, Maurer 
rael: Gefallt es euch und ift es von dem | und Zimmerleute, daß fie ihm ein *---° 
“=, unferm Gott, fo laßt uns allent- baueten. * 2Sbhre 
ausſchicken gu bem andern, unſern 2. Und David mertte, daß ibn der 
Brüdern in allen Landen Sfracl8, und mit gum Könige über Afrael beſtätiget hatte; 








1 Gbhronica 15, 16. 


berm fein Königreich fiteg anf wm feines ; 
Volks Ifrael willen. 

3. Und David nahm noch mehr Weiber zu 
Jeruſalem, und gengete noch mehr Söhne 
und Töchter. | 

4, Unb dte ihm zu Jeruſalem geboren 
wurden, hießen affo: Sammua, Sobab,“ 
Nathan, Salomo, *Luc. 3,31. 

5. Jebehar, Eliſna, Elpalet, 

h. Noga, Nepheg, Japhia, 

fF Gtivanma, Baeljada, Eliphalet. 

8. Unb ba bie ‘Bhilifter hörten, daß David 
zum Könige gefalbet war über ganz Sfrael, 
zogen fie Wie herauf, David yu ſuchen. Da 
ba8 David hirte, zog ex ans gegen fte. 

9, Und die Philiſter kamen, und ließen ſich 
nieder tnt Grunde Repham. 

10. David aber fragte Gott, und ſprach: 
Soll ich hinauf ziehen wider die Philiſter, 
und willſt du ſie in meine Hand geben? Der 
Herr ſprach zu ihm: Ziehe hinauf, ich habe 
ſie in deine Hände gegeben. 

11. Und ba fie hinauf zogen gen Baal— 
Prazim, ſchlug fie David dafelbyt. Unb Da- 
vid ſprach: Gott bat meine Feinde durch 
meine Hand zertrennet, wie fic) bas Waſſer 
trennet. Daher hießen ſie die Stätte Baal— 
Prazim. *2Sam. 5, 20. if 24,21, 

12. Und fie ließen ihre Götter daſelbſt; da 
hieß fie David mit Feuer verbrennen. 


18. Uber die Philiſter machten fic) wieder 

daran, und thaten ſich nieder im Grunde. 
2Sam.5, 22. 

14, Und David fragte abermal Gott, und 
Gott fprach au ihm: Dre follft nicht hinauf 
zieben binter ihnen ber, ſondern lenke dich 
von ihnen, daß du an ſie kommeſt gegen den 
Maulbeerbäumen; 

15. Wenn du dann wirſt hören das Rau— 
{hen oben anf den Manlbeerbänmen ember 
geben, fo fabre heraus zum Streit, denn 
Bott tt ba vor bir ausgezogen, yu ſchlagen 
ber Philiſter Heer. 

16. Und David that, rote ihm Gott gebo- 
ten batte; und fie ſchlugen bas Geer der 
Philiſter von Gibeon an bts gen Gaſer. 

17. Und Davids Mame brah aus in allen 
Landen, und ber Herr lief feine Furcht itber 
alle Heiden fommen. 


Das 16. (fonft 15.) Capitel. 
Dre Bundeslade wird an ihren Ort qebradt. 
Und er banete fic) Häuſer in der Stadt: 
Davids, nib bereitete ber Lade Gottes eine ' 
Stitte, und breitetc * eine Hiitte über fie. 


| 
yy 
pel 
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tes foll Niemand fragen ohne die Leviten; 
benn biefelben bat ber Herr erwablet, daß 
fle bie Labe bes Herrn tragen unb thm die- 
nen ewiglic. 


3. Sarum * verfammelte David bas ganze 


Iſrael gen Serufalem, daß fie bie Labe des 
Herrn hinauf brächten an bie Statte, die er 
dazu bereitet hatte. * 14,5. 

4, Und David bradjte zu Hauf dte Kinder 
Aarons, und Me Leviten: 

5. Aus ben Kindern Kabaths, Uriel, den 
Oberften, fammt ſeinen Briidern, huddert 
und zwamzig;: 

6. Aus den Kindern Meraris, Aſaja, den 


Oberſten, ſammt ſeinen Brüdern, zwei hun⸗ 


dert und zwanzig: 

7. Aus den Kindern Gerſoms, Joel, den 
Oberſten, ſammt ſeinen Brüdern, hundert 
und dreißig; 

8. Ans den Kindern Elizaphans, Semaja, 
den Oberſten, ſammt ſeinen Brüdern, zwei 
hundert; 

9. Aus ber Kindern Hebrons, Eliel, den 
Oberſten, ſammt ſeinen Brüdern, achtzig; 

10. Aus den Kindern fies, Amminadab, 
den Oberſten, ſammt ſeinen Brüdern, hun⸗ 
dert und zwölf. 

11. Und David ~ rief Babel und Abjathar, 
Die ‘Briefter, und die Leviten, nämlich Uriel, 
Aſaja, Boel, Gemaja, Eliel, Amminadab; 


12. Und ſprach zu ihnen: 3! 
ter ber Bater unter ben Leviten; fol | 
nun euch und cure Brüder, daß ihr bie Lade 
des Herrn, bes Gottes Ifraels, herauf brin⸗ 
jet, dahin ich thr bereitet babe; 

13. Denn vorbin, da ihr nicht da waret, 
that ‘Der Derr, unſer Gott, einen Riß unter 
uns, darum, daß wir ihn nicht fudten, wie 
ſichs gebühret. *C.14,9. 10. 

14. Alſo heiligten ſich die Prieſter und Le— 
viten, daß fie Die Pade be8 Herr, © =~ 7 | 
tes Iſraels, herauf brächten. 


15. Und die Kinder Levis trugen die 


Gottes (des Herrn) auf ihren Achſeln, mit 
den Stangen daran, wie * Moſe geboten 
hatte, nad) Dent Wort des Herrn. 
* 2 Mof.25,14. 4 Mof. 4, 15. 

16. Unb David fprach au den Oberften ber 
Leviter, daß fie thre Briiper zu Gangern 
ftelfen follten nit Gaitenfpielen, mit Pſal⸗ 
tert, Harſen und Seller Cymbeln, daß fre 
faut fangen und mit Freuden. 

17. Da beftelfeten die Levt 
Dent Sohn Foels, und ans ſeinen 
Aſſaph, de Sohn Berechjas, und aus der 


den 
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18. Und mit ibnen ihre Britder, des an- 3.Unbtheilte aus Seder atann in Iſrael, bei- 
pern Theils,‚nämlich Gadharja, Ben, Saeftel, bes Männern rund Weibern, einen Lath Brod 
Semiramoth, Jehiel, Unnt, Cliab, Benaja, und ein Stück Fleiſch, und cin Nößel Wer. 
Maefeja, Mathithia, Elipheleja, Mikneja,“ 4. Und er ftellete vor die Labe bes Here 
Obed-Edom, Jehiel, bie Thorhüter. etliche Leviten gu Dienern, daß ſie prieſen, 

19. Denn Heman, * Aſſaph und Ethan danlketen und lobeten den Herrn, ben Gott 


waren Sduger mit ehernen Cymbeln, belle’ Iſraels; 


gut flingen ; 


* c.7,89. 44. 


5. Nämlich Aſſaph, den erſten, Sacharja, 


20. Sacharja aber, Aſiel, Semiramoth, den andern, Jejel, Semiramoth, Jehiel, 


Jehiel, Unni, Eliab, Maeſeja und Benaja, 


mit Pſaltern nachzuſingen; 


Mathithja, Eliab, Benaja, Obed-Edom und 
Jejel, mit Pſaltern und Harfen; Aſſaph aber 


21. Mathithja aber, Elipheleja, Mikneja, mit hellen Cymbeln; 


Dbed⸗Edom, Jejel und Aſaſia mit Harjeu 


von acht Saiten, ihnen vorzuſingen; 


6. Benaja aber und Jehaſiel, die Prieſter, 


mit Trompeten, allezeit vor der Lade des 


22. Chenanja aber, der Leviten Oberſter, Bundes Gottes. 


der Sangmeiſter, daß er ſie unterwies 
ſingen, denn er war verſtändig. 


hüter der Lade. 


24. Uber Sevanja, Joſaphat, Nethaneel, 
Amaſai, Sacharja, Benaja, Clieſer, die 


Prieſter, blieſen mit Trompeten vor der 


7. Zu der Zeit beſtellete David zum erſten 
dent Herrn yu dauten, durch Aſſaph und 
ſeine Brüder: 

8. Danket * dem Herrn, prediget ſeinen 
Ramen, thut {umd unter der Völklern ſein 
Thun. * 1.105, 1. 

9. Singet, ſpielet und dichtet ihm von allen 


Lade Gottes, und Obed-Edom und Jehia ſeinen Wundern. 


waren Thorhüter der Lade. 


| 10. Rübhmet ſeinen heiligen Namen. Es 


25. * Alfo gicgen bin Davi und die Wel-| freue ſich das Herz derer, die den Herrn 
teften in Sfrael, und die Oberften itber bie) 


Taufende, herauf gu bole bie Yabe ded 
des Herrn, aus dein Hauſe Obed- 


26. Und da Gott den Leviten half, die die 


Lade des Bundes des Herrn trugen, opferte 
man ſieben Farren und ſieben Widder. 

27. Und David hatte einen leinenen Rod 
am, dazu alle Leviten, Dre Die Lade trugen, 
und Die Sanger, und Chenanja, ber Sang- 
me: Fer, mit den Gangern; aud hatte Davi 
einen leinenen Letbrod an. 

28, Wo brachte bas ganze Sfrael die Lade 


Poſaunen, Srompeteit und bellen Cymbeln, 
mit Pſaltern und Harfen. 

99, Da nun die Lade des Bundes bes Herrn 
in Die Stabt Davids fam, fahe * Michal, 
bie Vodter Gauls, gum Fenſter aus. Und 
da fle ben Konig David fabe hüpfen und 
ſpielen, verachtete fle thit tu ihrem Herzen. 


17. (fonft 16.) 


und Beftellung des Gottes- | 


Und ba fle bie Lade Gottes hinein brachten, 
ſetzten fle fle tm die Hiltte, bie thr Davin 
atfgertdtet hatte, und opferten Branbopfer 
und Danlopfer bor Gott. 


2. Usb ba David die Brandopfer und 


11. 
ſuchet ſein Angeſicht allezeit. 
12. Gedenlel ſeiner Wunder, die er getha 
hat, ſeiner Wunder und ſeines Worts, 
13. Ihr, der Same Iſraelz 


14. Er iſt der Herr, unſer Gott, er richtet 
in aller Welt. 

15. ; 
er verbeißen Hat im | 

16. Den er gemadht bat * mit 
und fetes Sides mit Ifaak; 

17. Unb ftellete dasſelbe 
und Iſrael zum emigeit 2 

18. Und ſprach: Dir will id) das Land 
Canaan geben, bas Loos eners Erbtheils ; 

19. Da fie wentg und gering waren, und 
Fremdlinge darinnen. 

20. Und fie * zogen von einem Boll gum 
andern, und aus einem Königreich gum 
andern Bor. . 

21. Gr ließ Niemand ihnen Schaden thun, 
und' ſtrafte Könige um ihrer willen. 

11Moſ. 12, 17. 

22.* Taſtet meine Geſalbten nicht an, und 
thut meinen Propheten fetuLeid. * Pf. 105, 14. 

23. Ginget dem Herrn alle Lande, ver 
kündiget täglich ſein Heil. —— 

24. Erzählet unter den Heiden ſeine Herr⸗ 
lichkeit, und unter den Weller ſeine Wunder. 


Dankopfer ausgerichtet hatte, ſegnete er das 25. Denn der Herr iſt groß und faft (8b: 


Bolt im — 


“yup herrlich fiber alle ~ 


17, 18. : 389 


26, Dem aller Heiben Getter find Gsgen;| 43. Alſo zog alles Volk hin, ein Jeglicher 
per Herr aber hat den Himmel gemadt. in fein Haus, und David febrte and hin, 
27. E8 ftehet herrlich und prächtig vor ihm, | fein Haus gu ſegnen. 
und gehet gewaltiglich und fröhlich zu an 


ſeinem Ort. Das 18. (ſonſt 17.) Capitel. 
28. Bringet * her dein Herrn, ihr Völker, Der Tempelbau Davios wird eingefteller, und 
bringet Her Dent Herrn Ehre und Macht. der Meſſias verheißen. 


*454.29,1.2. : Es * begab ſich, ba David in feinem | 
29, Bringet her bes Herr Namen die Eh-wohnte, ſprach er zu bem Prophe 
re, bringet Geſchenke, und kommt vor ibn, than: Siehe, ich wobne in einem 
und betet den Herrn an im heiligen Schmuck. hauſe, und bie Lade des Bundes de 
30. Es fürchte ihn alle Welt. * Er hat den iſt unter ben Teppuhen. * 2 Sam.7,1. 
Erdboden bereitet, daß er nichtbewegetwird. 2. Nathan ſprach zu David: Wiles, was 
* Bf.89,12. | Ut deinem Herzen tft, bas thue; denn Gott 
31. Es freue fic) ter Himmel, und die: ift mit dir. 
Erde fet fröhlich, und man fage unter dew! 3, Wher in derſelben Nacht fam bas Wert 
Heiden, daß ber Herr regtert. Gottes zu Nathan, und fprad: 
32. Das Meer braufe, und was darinnen 4. Gebe hin und fage David, meinem 
* —— — — — ep 7 der Herr: Du ſollſt 
darauf tf mir nicht ein Haus bauen zur J 7 
33. Und laſſet jaudzen alle Baume im 5. Denn ich habe mm feinem Hauſe gewoh— 
Walde vor dem Hervit, denn er kommt zu net oon bem Tage an, ba ich die Kinder 


richten die Erde. Iſraels ausgeführet, bis auf dieſen Tag; 
34.* Danket dem Herrn, deun er iſtfreund ſondern id) bin geweſen, wo die Hütte ge— 
lich, und ſeine Güte währet ewiglich. weſen iſt, und die Wohnung. * Sef.66,1. 


Pſ. 1068,1. 6, Wo ic) gewandelt habe tm ganzen Iſ— 
BH. Und frredbet: * Hilf uns, Gott, unſer rael, habe te auch au der Richter einem in 
land, und ſammle uns, und errette uns Sfrael ze gefagt, bent ids gebet zu weiden 
den Heider, daß wir deinem heiligen mein BolF, und geſprochen: Warnm banet 
Namen danken, und dir lobſagen. *Pſ.70,8. ihr mir nicht ein Cedernhans? 
36. Gelobet ſei der Herr, ber Gott Iſraels, 7. Go ſprich nun alſo zu meinem 
von Ewigkeit zu Ewigkeit; ——— oe 
fage: Amen, und lobe Den Herrn. dich genommen ven der Weide 
Pſ. A1, 14.u. 22, 18. Den Schafen, daß da follteft fein ein Fürſt 
37. Alſo ließ er daſelbſt vor der Lade des über mein Volk Iſrael: 
Bundes des Herrn Aſſaph und ſeine Bri- 8. Und bin mit dir geweſen, mo du hinge— 
der, zu dienen vor der Lade allezeit, einen gangen biſt, und habe deine Feinde ausge 
jeglichen Zag fein Tagewerk; rottet vor Dir, und bake bir © 7 
38, Weer Ched-Erom andi = VBritder,! gemacht, wie die Grefjen auf Erden Namen 
und ſechzig, und Obed- Edom, den Sohn haber. 
— 7 yard Hoffa zu Thorhütern. 9, Sch will aber meinem Bolt Ifrael cine 
39. Und Babof, ben ‘Priefter, und ſeine Starte fegen, und will es pflanzen, baf es 
Brüder, die Priefer, {ie er wor Per Wobh- daſelbſt wohnen fol, und nicht mehr bewegt 
nung bes Herrit | auf her Hohe zu Gibeon, werde; und die böſen Leute follen e8 nicht 
mebr ſchwächen, mre vorbin, 
40. Daf fie dein Herr täglich Brandopfer 10. Und zu dent Beiten, ba ich den Richtern 
— oe ~~ gebotiiber mein Bolt Afrael; undich will alle 
; wie geſchrieben ſtehet eine Feinde demüthigen. Unb verkündige 
tnt Gefey des Herrn, bas ev an Iſrael ge pir, daß der Herr dir ern Hans bauen will. 
boten bat; *2Moj.29,38.39. 11. Wein aber * deine Tage aus find,” 
41. Und mit ihren Heman amd Jedithun, du hingeheſt zu demen Vatern, fo will wh 
und bie aubern Erwablten, bie mit Namen! beinen Samer nach dir erwecken, ber deiner 
benannt waren, ju danken dem Herr, bag Söhne einer fein foll, dem will ih fein Kö— 
feine Gilte wabret ewiglich ; nigreich beſtätigen. * 9 Sam.7,12.18. 
42. Unb mit thnen Heman und Sedithun, 12. Ler * foll mir ein Gaus bauen, und 
mit Trompeten und Cymbeln zu (ingen, icy will feinen Stuhl beſtätigen ewiglic. 
und mit Saitenfpielen Gottes. Die Kinder’ eats 
aber Jedithuns machte ev zu Thorbüütert. 13. Ich will fein Vater fein, und er fold 
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mein Sohn fein. Und ich will meine Barm- 
herzigkeit nicht von ibm wenden, wie id fie 
pon dem gewenbet babe, ber vor bir war; 
14. Gondern id) will ibn fegen in mein 
Haus und in mein Königreich ewiglich, dap 
fern Stuhl beftindig fei a 
15. Und da Nathan nad a 
ten und Geſicht mit David redete, 
"16. Kam der König David, und blieb vor 
| Herrn, und fprad: Wer * bin teh, Herr 
t, und was ift mein Haus, daß du mich 
hieher gebracht haſt? *1Moſ. 32, 10. 
17. Und das bat dich noch zu wenig ge— 
däucht, Gott, ſondern haſt über das Haus 
deines Knechts noch von fernem Zukünfti— 
gen geredet, und du haſt angeſehen mich, als 
in der Geſtalt eines Menſchen, der in der 
Höhe Gott der Herr iſt. 


en dieſen Wor⸗ 


1Chronica 18, 19. 


Das 19. (fonft 18.) Captte 


‘David beftellet, nad —— geführten 


gen, Amtleute. 
Nach dieſem * ſchlug David die 
und demüthigte fie, unb nahm Gath und thre 
Töchter aus der Pbhilifter Hand. Pf.6o,2. 

2. Auch ſchlug er die Moabiter, daß die 
Moabiter David unterthänig wurden und 
Geſchenke brachten. 

3. Er ſchlug auch Hadad Eſer, den. 
zu Zoba in Hemath, da er hinzog, ſein 
chen aufzurichten am Waſſer Phrath. 

4. + Und David gewaunn ihm ab tauſeud 
Wagen, ſieben tauſend Reuter, wud zwanzig 
tauſend Mann au Fuk. Unb David vers 
lähnite alle Wagen, und behielt hunbert 
Wager übrig. + Zam.8,4. Joſ. 119. 


5. Und die Syrer vou Tamasens kamen, 


18. Was ſoll David mehr ſagen zu dir, Peis Hadad-Cfer, dem Könige zu Zoba, zu 


daß bu deinen Knecht herrlich macheſt? Dir, 


erkemeſt deinen Knecht. 


helfen. Aber David ſchlug derſelben Sy 
zwei und zwanzig tauſend Mann, 


19. Herr, um deines Knechts willen, nach 6. Und legte Volk gen Tamascus in Sy— 
deinem Herzen haſt di alles ſolches große vien, dak die Syrer David nuterthänig 
Ding gethan, daß dit Land thäteſt alle Herr- wurden und brachten ibn Geſchente. Denn 
lichkeit. der Herr half Tavid, wo er hmzog. 

20. Herr, es iſt deines Gleichen nicht, und T. Und Davin nahm die goldene Schilde, 
iſt kein Gott, denn du, von welchem wir mit | Die Hadad Eſers Knechte hatten, ub brachte 
unfern Obren geboret haben. | jie gem Jeruſalem. 

21. Und* wo tft ein Volk auf Crden, wie! 8. Auch nahm David ans dew Stabten 
dein Volk Sfrael, da ei Gott hingegangen Hadad Eſers, Tibehath und Chun, febr viel 


fet, fich ein Volk zu erlöſen, und ſich felbft ~ 3, Davon Salomo das * cherne 
einen Namen zu maden von grofen und 
fhredliden Dingen, Heiden auszuſtoßen 
vor deinem Bolt ber, bas du auk ~ 
erlöſet baft ? 20 


iulen, und eberne Gefäße machte. is 
9. Und da Thogu, Per König 
hörte, daß Davide7 


22. Und haſt bir bein Volk Iſrael zum 10. Sandte er ſeinen Sohn Hadoram ; 
Volke gemacht ewiglich; und du, Herr, biſt Könige David, und ließ wha grüßen und ſeg— 


ihr Gott geworden. 


nen, daß er mit Hadad Eſer geſtritten und 


23. Nun, Herr, das Wort, das du geredet ihn geſchlagen hatte. Deun Thogu hatte ei— 
haſt über deinen Knecht und über ſein Haus, unen Streit mit Hadad Eſer. Auch alle gol— 


und thue, wie bu ge- 
rebet haſt. 

24. Unb dein Name werbe wahr und groß 
ewightd, daß man fage: Der Herr Rebaoth, 
Der Gott Sfraels, ift Gottin Iſrael. Und das 
Hans deines Knechts Davids fet beſtändig 
por dir. 

25. Denn bu, Herr, haft bas * Obr deines 
Knechts gevffnet, daß du ihm ein H 
bauer willft; barum bat bein Knecht 
funden, daß er vor dir betet. 

* 2 Samt.7,27. Fef.50,5. 

26. Nun, Herr, bu bift Gott, und aft fold 
Gutes deinem Knedhte geredet. 

27. Nun hebe an zu ſegnen bas Haus bei- 
nes Knechts, daß es * ewiglich fet vor dir; 
denn was bu, Herr, fegueft, bas ift gefegnet 


| bene, filberme und eherne Gefäße, 


11. Heiligte der Konig David dem Herr, 
mit Dent Silber und Golde, das er ben Her 
Den genommen hatte; nämlich b 
tern, Moabitern, Ammonitern, 
und Amalekitern. 

12. Und Abiſai, der Sohn Zerujas, ſchlug 
ber Gdomiiter * im Salzthal achtzehn tau- 
fend. * Pſ.60, 2. 

13. Und legte Volk in Edomäa, daß alle 
Edomiter David unterthänig waren. Denn 
der Herr half David, wo er inzog 

14. Alſo * regierte David über das 
Iſrael, und handhabete Gericht und 
rechtigkeit allem ſeinem Volk. 

15. Joab,* ber Sohn Zerujas, war über 
das Heer. Joſaphat, der Sohn Ahiluds, 

* 9 Sam.8, 16. 
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16. Zadok, der Sohn Ahitobs, und * Wi- bie Hand Abiſais, ſeines Bruders, daß fie 

AAbiathars, waren 5 ſich rüſteten wider die Kinder Ammons. 
ſter. Sauſa war Schreiber. *c.B, 6. 2 Sam.10, ts 

17, Benaja, ber Sohn Jojadas, war iiber 12. Und fpradh: Wenn mir die Syrer zu 
me Cretht und Plethi. Und die erften Söhne ſtark werden, fo fomm mir gu Hülfe; wo 
Davids waren bem Könige zur Hand. aber bie Kinder Ammons bir zu ftark wer- 

; den, will ich dir helfen. 
20. (ſonſt 19.) Gapitel. | 13. Sei getroſt, und fof uns. 

David radet ſich an den höhniſchen Ammonitern. deln für unſer Voll und file die Stabte un: 
Und nach diefem ftarb + Nahag, der König | fers Gottes. ae a 
der Kinder Ammons, und fein Sohn ward | allt. *1Sam.3,13. 
Köunig an fener Statt. 49 Sam. 10,1. 14, Unb Joab madhte fich herzu mit bem 

2, Da gedachte David: Id) will Barmber- Volk, bas bet ihn a 
zigkeit * an Hanon, bent Sohne Nahas, ſtreiten; und fie flr 
deun ſein Vater hat an mir Barmbergighert | 15. Ca aber dre Kinder Ammons faben, 
gethan; amb ſandte Boten hin, ihn zu trö. ~ bie Gurer flohen, floben fie aud) wor 
ften fiber feinen Vater. Und da die Knechte Abiſai, ſeinem Bruder, und zogen in die 
Davide ins Land ber Kinder Ammons fa- Stadt. Soak ater tam gen Serufalem. 
men zu Hanon, ihn zu tröſten, 16, Oa aber die Syrer ſahen, daß ſie vo: 

3. Sprachen die oe Der Kinder Am- Ifrael geſchlagen waren, fandten fie Boten 
mons zu Hanon: Meineſt du, day David har, und bradten beraus die Syrer jenſeit 
deinen Vater ere vor deinen Augen, daß er des Waſſers.— : 

Tröſter yu div geſandt hat ? Ba, ſeine Knechte mann Hatad-Cfers, 30g vor ihnen her. 

ſiud gekommen zu dtr, % zu forfeben amd: 17, Da das Tavid angefagt mard, fant 
umzukehren, und zu verkundſchaften daw melte er zu Dat das ganze Iſrael und zog 
Land. *2Sam. j0,3 | ber den Jordan; und da er an fie fam, rü 

4. Da nabnt Hanon Me Knechte Davids, ſtete ev fis an te. Und David rüſtete ſich 
und beſchor fie, und ſchnitte ihre Kleider halb gegen Tie Syrer zum Streit, nud fie fritter, 
ab bis an bie Lenden, und ließ ſie gehen. mit ihm. 

5. Und fie gingen meg, und ließen es Da- | 18, Aber bie Syrer flohen vor Iſrael. 
wid anſagen durch Mänuer. Er aver faudte Und Tavid erwürgte der Syrer fieben tan 
ihnen entgegen (denn die Männer waren fend Wagen, und vierzig tauſend Mann gu 
ſehr geſchündet). Und der König ſprach: Fuß; dazu tödtete er Sophach, ben Feld— 
Bleibet zu Jericho, bis euer Bart wachſe; hauptmann. 
ſo kommt dann wieder. 109. Und da die Knechte Hadad-Efers ſa— 

6 Da äber die Kinder Ammons ſahen, daß ben, Daf ſie dor Iſrael geſchlagen waren, 
fie* ſtanken vor David, ſandten fie hin, beide machten fie Frieden mit David und ſeinen 
Hanon und die Kinder Ammons, tauſend Knechten. Und bie Sorer wollte ben Kin- 
Sentner Silber, Wagen nub Reuter zu dern Ammons nicht mehr | 
dingen aus Meſopotamia, aus Maecha und 

Das 21. (ſonſt 20.) 


7. Und dingeten zwei und dreißig tauſend Davids Krieg und Sieg wider die 
Wagen, und den König Maecha mit ſeinem und Pbiliſter. 





~ ", diefamen, mbdlagerten Und ba das Jahr um war, yur Beit, wenn 
ba. Und die Kinder Ammons ſammelten ſich die Könige ausziehen, fübrte Boab bie Heer 
aus ihren Städten, und kamen macht, und verderhete Der Ruder Ammons 
Streit. Land, fam amb belagerte Rabbä, 
8. Da das David hörte, ſandte er hin Joab aber blieb zu Jeruſalem. Unb Joab 
mit dem ganzen Heer der Helden. und zerbrach fie. 


9. Die Kinder Ammons aber waren aus- 2. Und* David nahm bie Krone ihres Ko- 
gezogen, und rüſteten ſich zum Streit vor | nigs von ſeinem Haupt, und fand daran ei- 
der Stadt Thor. Die Könige aber, die ge— | stent Centner Golbes ſchwer, und Cbelgefter 
kommen waren, bielten im et befonbers. | ne; umd fie ward David anf fein Haupt ge 

10. Da min Joab fabe, dak vorne und ſetzt. Auch führte er aus ber Stadt ſehr viel 
binter thin Streit wider thn war, erwablte Raub. * 2 Sam, 12,9. 
ev ang aller junger Mannſchaft in Sfrael,! 3. Wher bas Volk darinnen führte ex her: 
uit rilftete fich gegen bie Syrer. aus, und theilte fie mit Sägen und etferner 

11, Das + übrige Goll aber that er unter Haken nud Keilen. Wo that David allen 
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StRdten ber Kinder Ammons. 
30g ſammt dem Voll wieder gen Jeruſalem. 
4, Darna erhob fidh ein Streit zu Gaſer 
mit den Philiſtern. Dazumal ſchlug * Sibe- 
a ber Hufathiter, den Sibat, der aus der 
indern Der Rieſen war, und demilthigte 
thn. * 6,98, 11. 
5. Unb « e8 erbob fic noch ein Streit mut 
ben Philiſtern. Da ſchlug Clhanan, ber 
~ *  Xairs, ben Lahemi, den Bruder Go- 
bern Gathiter, welder hatte ete 
wie ent Wa ine 
*2 Sam.21,19. 
6. Abermal ward et Streit zu Gath. * 
Da war ein gro§er Mann, der hatte je ſechs 
Singer und feds Zehen, die machen vier 
und zwanzig, und cr war auch von Der Rie— 
jen geboren, * 2Sam. 21, 20. 
7. Und * höhnte Sfracl. ~~ 5—— 
der 
ſchlug ihn. *1Sam.17, 10. 
8. Dieſe waren geboren von den Rieſen 
gu Gath, und fielen u : 
und fetner Knechte. 


22. (ſonſt 21.) Capitel. 


Dreitagige Peſtilenz, durch Zahlung des Volk 


verurſacht. 


Und * ber Satan ſtand wider Iſrael, und 
# gab David ein, daß ev Iſrael zählen ließ. 
*2 Sam24,1. ¢ Joh. 13,2. 

2, Und David ſprach 31 Joab, und zu! 
Volks Oberſten: Gehet hin, zählet Sfrael, 
von Ber-Seba an bis gen Dan, und brin— 
gets zu mir, Daf ich wiſſe, wie viel ihrer iſt. 

3. Joab ſprach: Der Herr thue zu ſeinem 
Volk, wie ſie jetzt ſind, hundertmal ſo viel; 
aber, mein Herr König, ſind ſie nicht Alle 
meines Herrn Knechte? Warum fragt denn 
mein Derr darnach? Warum ſoll eine 
Schuld auf Sfrael kommen? 

£, Aber des Königs Wort ging fort wider 
Joab. UndJoab 30g ag, und wandelte durd) 
das ganze Sfrael, und fant gen Jeruſalem. 

5. Und gab die Sahl des gezablten Bolts 
David. Und e8 war bes ganzen Sfraels eff 
hundert mal tanfend Daun, diedas Schwert 
auszogen; und Suda vier hundert mal und 
ſiebenzig tauſend Mann, bie bas Schwert 
auszogen. 

6. Levi aber und Benjamin zählte er nicht 
unter biefe; Dei es war bem Joab bes Kö— 
nigs Wort ein Greuel. 

7T. Caer ſolches *gefiel Gott übel; denn er 


8. Und David ſprach zu Gott:“ 


hwerlich gefiindiget, dag ic) das gethan W 


habe; nun aber nimm weq bie 


\ 
1 


beines Knechts, bern 


9, Unb ber Gerr rebdete mit Gab, bem 
Schauer Davids, und ſprach: 

10. Gebe bin, rede mit David, md ſprich: 
Go ſpricht ber Herr: Dreierlei lege ich bir 
por, erable dir deß eins, das ich Div thre, 

11. Und da Gad zu David fam, ſprach ex 
zu ibm, fo fpridyt ber Herr: Wähle dir! 

12. Entweber drei Sabre Theurung, ober 
pret Monate Flucht vor deinen Widerfa- 
chern, und vor dem Schwert deiner Feiude, 
pa} dichs ergreife, ober bret ~ =” 
Sac wert des Herrn und Peſtilen 
daß ber Engel des Herrn verderbe in aller 
Grenzen Iſraels; fo fiebe nun zu, was ich 
antiwortert foll bent, Dev mich geſandt hat. 

att Gad: Mix ift fart 
angjt; bod) td) * will in tie | 
Herrn fallen, + denn fete Barmherzigkeit 
it febr grog, und will nidjt te 5 
Hände fallen. »2Sam.21,11. 4 
14. Da ließ der Herr Peſtilenz in Iſrael 


kommen, daß ſiebenzig tauſend Mann fielen 


15. Und Gott ſandte den Engel gen Jeru 
ſalem, fie zu verderben. Und tin 3 
fabe Der Herr darein, wud renete ibn bas 
Uebel, und ſprach zum Engel, dem Verder— 
ber: Es iſt genug, laß deine Hand ab. Der 
Eugel aber des Herrn ſtand bei der Tenne 
Arnans, bes Jebnuſiters. 

16. Und David hob ſeine Augen auf, und 
ſahe ben Engel des Herrn ſtehen, zwiſchen 
Himmel und Erde, und ein bloß Schwert 
in ſeiner Hand ausgereckt über Jernſalem. 
Da fiel David und die Aelteſten mit Säcken 
bedeckt auf ihr Antlitz. 

17. Und David ſprach zu Gott: Bin ich es 
nicht, Der Das Volk zählen hieß? Ich bir es, 
der geſündiget und das Uebel gethan hat, 
dieſe Schafe aber, was haben ſie gethan? 
Herr, mein Gott, laß deine Hand wider 
mich und meines Vaters Haus, und nicht 
wider dein Volk ſein zu plagen. 

18. Und der Engel ſprach yu Gab, daß 
er David follte ſagen, daß David hi 
hen und bem Herrn einen Wtar ar, | 
follte tn Der Lene Arnans, bes Jebuſiters. 


19. Alſo ging David hinauj, nad dem 
Worte Gabs, bas er geredet hatte in bes 
Herrn Namen. 

20. Urnan aber, da er fich wanbte und 
~~ pen Engel, und fetue vier Söhne mit 
ibm, verſteckten je fid); demi Urnan 
eizen. 

21. Als nun David zu Arnan 
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Arnan, und ward Davids gewabhr, und ging {omto * ift ein Knabe, und zart; : 
heraus aus ber Tenne, und betete Davtb aber, bas bem Herrn foll qebauet werden, 
an mit feinem Autlitz zur Erde. foll groß ſein, daß ſein ame und Rubm 
22, Und David fprach gu Arnan: Gib mir erhoben werbde in allen Landen, darum will 

Raum in ber Tenne, ba ich einen Altar id) ihm Vorrath ſchaffen. Alſo ſchaffte Da- 

dem Herrn darauf baue; um voll Geld follft wid viel Vorrath vor feinem Tore. *c.30,1. 

bu mir thn geben, auf daß die Plage von 6. Und er rief ſeinen Sohn Safomo, und 

dem Bol! aufhire. * 1-Nof.25,8. qebot ihm au bauen das Haus des Herren, 
93. Arnan aber fprach gu David: Nimm des Gottes Ifraels, 

bir und made, meut Gere König, wie dirs, 7. Und ſprach gu ibm: Mein < 

gefällt; fiebe, ich gebe das Rind zum Brand- hatte es int Guin, dem Ramen 

opfer, und bas Geſchirr zu Holz, und Wet- , meines Gottes, ein Hans zu barren. 

zen gum Speisopfer ; Wiles gebe ich. i 8 Aber bas Wort des Herrn fam yu mir, 
24, Aber der König David ſprach au re | und ſprach: Du haſt viel Slut vergoffen, 

nan: Nicht alfo, ſondern um voll Geld will und große Kriege gefithrt, darum folfft 

ich es kanfen; denn ich will nicht, bas det meinem Namen * nicht etn Hans bauen, 

iſt, nehmen bor dem Herrn, und will es nicht weil du fo vtel Blut auf bre Erde vergoffe 


~~ 


umfoitft babert zum Brandopfer. baft vor mir. * ¢.29,3. 
25. Alſo gab David Arnan um den Raum 4. Siehe, ber Sohn, ber bir geboren ſoll 
Gold, am Gewicht ſechs hundert Sekel. werden, der wird ein ruhiger Mann ſein; 


26. Unb David banete daſelbſt bem Herm denn ich will ibn ruhen laſſen von allen ſei— 
einen Altar, und opferte Brandopfer und nen Feinden umber; bern er foll Salomo 
Dankopfer. Und ba er den Herrn anrief, er- heißen; denn ich will Frieder umd Rube ge- 
hörte er ihn durchs Kener veut Hummel anf ben über Iſrael ſein Lebenlang. 


dem Altar bes Brandopfers, 10. Der * ſoll meinem Namer J 
27. Und ber Herr ſprach zum Engel, daß bauen. Er ſoll mein Soehn fem, und ich will 
er ſein Schwert in ſeine Scheide kehrte. ſein Vater ſein. Und ich will 


28. Bu derſelben Zeit, ba David ſahe, daß chen Stuhl über Iſrael beſtätigen 
ihn der Herr erhöret hatte auf dem Platz 
J bes Jebuſiters, pflegte er daſelbſt 11. So wird mm, mein Sobhn, der Her 
I. »c.23,1. mit dir fein, und wirft glückſelig fein, daß 
29, Denn die Wohnung bes Herrn, die du dem Herrn, deinem Gott, ein Hans ban- 
Moſe in der Wüſte gemacht hatte, und dev eft, wie er ver Dir geredet bat. 
Brandopferattar war zu ler Zeit anf ber 12. Auch wird ber Here dir geben King, 
Ys heit und Verftand, und wird dir Sfrael be— 
30. David aber konnte nicht bingehen vor fehlen, daß du halteſt das Geſetz bes Herrn, 
denſelben, Gott ju ſuchen, fo war er er- deines Gottes. 
ſchrocken vor dem Schwert: | 13. Dann aber wirſt du glückſelig ſein, 
Herrn. wenn du dich hältſt, daß du tbuſt nach den 
~  , 23, (22.) v. 1. Unb David ſprach: *Geboten imdb Rechten, die der Herr Moſe 
‘oll Das Hans Gottes, bes Herrn, ſein, geboten bat an Iſrael. * Set getroft und un- 
und died ber Altar zum Brandopfer Iſraels. verzagt, fürchte dich nicht und gage nicht. 
2Chron.3,1. & bat <3 Mof.31,6. 1 Kn.2, 2, 
: | 14, Giche, * teh Babe tu meiner Armut 
23. (fonft 22.) Gapitel. verſchaffet gum Hauſe des Herrn aed 
ibige Vorbereitung zum Tempefbau. | tanfend Ceniner Gold, und tanfend mal tan- 
2. Und David hieß verſammeln * die fend Centner Suber, dazu Erz und Eiſen 
Fremdlinge, die im Lande Iſrael waren, und ohne Zahl, denn es iſt ſem zu viel; auch 
beſtellete Steinmetzen, Steine zu hauen, das Holz und Steine habe ich geſchickt, deß 
Haus Gottes zu bauen. 2Chron.2, 17. magſt du noch mehr machen. * 0.90.2. 
3, Und David bereitete viel Eiſen zu Nä. 15. Go haft du viele Arbeiter, Steinmetzen 
geln an die Thüren im ben Thoren, und und Zimmerleute, an Stein und Holz, md 
was zu nageln ware, und fo biel Erz, daß allerlei Weifen anf allerlei Arbeit, 
es micht gu wager war, ' 16, An Gold, Silber, Erz und Gif 


von Zidon und Tyrus brachten viel Cedern- | der Here wird mit dir feur. 
holy zu David. 17. Und David gebot allen Oberſten Iſ⸗ 
5. Denn David gebadte: Mein Sohn Gae raels, daß fle f = 
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18. Iſt nicht ber Herr, euer Gott, mit euch, 


und * bat euch Ruhe gegeben umber ? Denn : 


er bat die Einwohner bes Landes in eure 
Hände gegeben, und bas Land ift unterge 
bracht bor beim Herrn und voy ſeinem Volk. 

* ¢.24,25. 

19. Go gebet wun ener Herz und eure Gee 

fe, ben Herrn, euren Gott, gu ſuchen. Und 
madet euch arf und bauet Gott, bent Herrn, 
ein Heiligthuim, Daf man die Lade bes Bun— 
des bes Herrn und bre * heiligen Gefäße 
Gottes ing Haus bringe, das Dem Namen 


1 Chronica 23, 24. 


ſegnen int bem Namen bes Herrn 
* 2 Mtof.6, 20. - 

14. Unb Moſes, bes Mannes Gottes, 
Kinder wurden genannt unter ber Leviten 
Stamm, 

15. Die * Kinder aber Mofes maven: Gere 
ſom und Elieſer. 

16. Die Kinder * Gerſoms: Der erſte war 
Sebuel. * ¢.97,24, 

17. Dre Kinder Elieſers: Der erfte war 
Rehabja. Und Elrefer batte feine andere 
' Kinder. Aber ber Kinder Rehabjas waren 


| 


de® Herrn gebaret foll werden. Nehem. 10,99. , viele drüber. 
Cap. 24. (23.) v. 1. Alfo machte Tavid, 18. Die Kinder Jezehars waren: Galo 


ſeinen Sohn Salomo gum Könige fiber Iſ— 
rael, da er alt und des Lebens ſatt war. 


Das 24. (ſonſt 23.) Capitel. 
Der Leviten Zahl, Ordnung und Amt. 

2. Unb David verſammeite alle Oberſten 
ut Iſrael, und die Prieſter und Leviten, 

3. Daß man die Leviten zählte, wor drei 
fig Jahren und drüber; und ibre Babl war 
pon Haupt zu Haupt, bas ftarfe Männer 
waren, acht und dreißig tauſend. 

4. Aus welchen wurden vier und zwanzig 
tauſend verordnet, die das Werk am Hauſe 
des Herrn trieben, und ſechs tauſend Amt— 
leute und Richter; 

5. Und vier tauſend Thorhüter, und vier 
tauſend Lobſänger des Herrn mit Saiten 
ſpielen, die ich gemacht habe, Lob zu ſingen. 

6. Und David machte die Ordnung unter 
den Kindern Levis, nämlich unter Gerſon, 
Kahath und Merari. 1Moſ. 46, 11. 

7. Die * Gerſoniter waren: Laedan und 
Simei. 2Moſ.6,17. 

8. Die Kinder * Laedans der erſte Jehiel, 
Getham und Goel, die drei. * ¢,97,21. 

9. Die Kinder aber Gimeis waren: Sa— 
fomith, Hafiel und Haron, die bret. Diefe 
waren bie Vornehmſten unter den Vätern 
von Laedan. 

10. Aud waren biefe Simeis Kinder: Ja— 
hath, Sina, Seus und Bria, Diefe vier wa- 
ren and) Simeis Kurder. 

11. Jahath aber war ber erfte, Sina ber 
andere. Wher Sens und Bria batten nicht 
ctele Kinder, Darum wurden fle fiir 
Vaters Haus gerechnet. 

12, Die Kinder * Kahathé waren 
ram, Jezehar, Hebron unb Ufiel, bie vier. 


13. Die Kinder Amrams * waren: Aaron 
und Mofe. Aaron aber + ward abgefondert, 
daß er gebetliget wilrde gum Mller! 7 
er und feine Söhne ewiglid, .. 
vor bem Herrn, und gu dienen, und 


‘ mith Der erfte. 
19, Die Kinder Hebrons * waren: Serja 
i der erfte, Amarja ber andere, Sebafiel Ber 
Dritte, umd Safnreant Der wierte. c. 25, 23. 
20. Die Kinder Uſiels ware: —— 
erſte, und Jeſia der andere. 
21. Dre Kinder Meraris waren: § 
und Muſi. Die Kinder Mahelis waren: 
Eleaſar und Kis. 2Mioſ. 6, Ly. 
22. Cleaſar aber ſtarb, und hatte keine 
Söhne, ſondern Töchter; und die 5 
Kis, ihre Brüder, nahmeu ſie. 
23. Dre Kimber Vinſis waren: 
Cder und Feremeth, die drei. * 625,80. 
24, Das find Pre Kinder Levis unter ihrer 
Biter Haufern, und Vornehmſte der Vater, 
die gerechnet wurden nad) der Namen Zahl 
bei den Häuptern, welche thaten das Ge 
ſchäfte des Amts im Hanſe bes Herrn, vor 
zwanzig Jahren und drüber. 
25. Denn David ſprach: Der Herr, der 
Gott Iſraels, hat feinem Boll Rube gege- 
ber, und wird zu Jeruſalem wohnen ewiglich. 
26. Auch unter den Leviten wurben aera 
let Der Kinder Levis bow zwanzig Jahren 
| und dritber, daß fie die Wohnung nicht tra- 
‘gen durften, nuit allem ihrem Geräthe ihres 
27. Sondern nach den letzten Worten Da 
vids: 
28. Daß fie ſtehen ſollten unter der 
ber Kinder Aarons, zu dienen tm s 
e, und zu ben Kaſten, und zur 
— und zu allerlei Heiligthum, und 
zu allem Werk des Amts im Hauſe Gottes, 
29. Und gum Schaubrod, gum Semmel— 
mehl, zum Speisopfer, zu sek laa 
faben, gur Pfanne, gu röſten, und gu allem 
emicht und Mak ; 
30. Und gu ftehen bes * Morgens, au ban 
fen und gu loben ben Gerrn, bes 
auch alfo; ! 
31. Unb alle Brandopfer bem Herren gu 
opfern auf die Sabbathen, Neumonden und 
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Fefte, nad) ber Zahl unb Gebühr, alle Wege , 
yor bem Herrin; 

32. Daf fle warten der Hut an ber Hütte 
bes Stifts und des Heiligthums, und ber 
Kinder Aarons, ihrer Brüder, zu Dienen im 
Hauſe bes Herrn. 


Das 25. (ſonſt 24.) Capitel. 
Oberſten im Heiligtbhum und ihre Diener. 
Aber dies war die Ordnung der Kinder 
Aarons, Die Kinder * Aarons waren: Par | 

bab, Whihu, Eleafar und Sthamar. 
*2Mof.6,23. 

2. Uber * Nadabh rund Abihn flarben ver: 
ihrem Vater, und hatten feine Kinder. Und 
Sleafar und Sthamar wurden Prieſter. 

* 3 Mof.10, 1.2. 

8. Unb Davtd * orbnete fle alfo: Zadok. 
ans dew Kindern Eleaſars, und Ahimelech 
aus den Kindern Ithamars, nach ihrer Zahl 
und Amt. 2 Gbrows ib 

4, Unb wurden der Kinder Efcafars mebr 
gefunden zu vornehmſten ſtarken Pännern, 
denn Der Minter Ithamars. Und er ordnete 
fie alſo: nämlich ſechzehn aus den Kindern 
Eleaſars, gu Oberſten unter ihrer Biter 
Haus, und acht ans den Kindern Ithamars, 
unter ihrer Vater Haus, 

5. Gr ordnete fle aber durchs Loos, barium, 
daß beide aus Eleaſars und Ithamars Kin— 
dern Oberſten waren im Heiligthum, und 
Oberſten vor Gott. 

6. Und der Schreiber Semaja, der Sohn 
Nethaneels, aus den Leviten, beſchrieb ſie 
por dem Könige, und vor den Oberſten, unt 
yor Sadek, dem ‘brtefter, und oer Ahime 
led, dent Sohne Whjatharg, und vor den 
oberften Vätern unter den Prieſtern und 


Leviten; nämlich ett Vaterhaus fiir Clea- | 


far, unb bag andere filr Sthamar. + ¢.19,16. , 

7. Und das erfte Loos fiel auf Jojarib, das , 
andere auf Jedaja, 
8. Das dritte auf Harim, bas vierte anf | 
Seorim, 

9. Das fünfte auf Malchija, das ſechſte 
auf Mejamin, 

10. Das ſiebente auf Hakoz, das achte auf | 
* Nbia, 

11. Das neunte auf Jeſna, das gebute anf 
Sedanja, 

12, Das elfte auf Eliaſib, bas zwölfte auf 
Satim, 

18. Das dreizehnte anf Hupa, das vier- 
zehnte auf Sefebeab, 

14. Das fünfzehnte anf Bilga, das fed- 
zehnte auf Immer, 


*Luc. 1,5. | 
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24, 25, 26. 
16, Das neunzehnte anf Pethabja, das 
zwanzigſte anf Sebestel, 


17. Das ein und gwanjigfte auf Jachin, 
bas zwei und zwanzigſte an} Gamul, 

18. Das drei und zwangigfte anf Delaja. 
bas vier und zwanzigſte aut Maaſia. 

19, Dasiftibre Ordming nach ibrem Amt, 
zu geben in bas Haws bes Herrn, nach threr 
Weiſe unter ihrem Vater Aaron, wie ihnen 
Der Herr, der Gott Iſraels, geboten bat. 

20, Uber unter den anbern Kinbern Levis 
war unter ben Kurbern Amrams, Subael. 
Unter ben Kinder Subaels war Jehdea. 

21. Unter ten Rindern Rebabjas war der 
erite Sefia. 


— 22, Wher unter ben Jezeharitern war Slo- 


moth. Unter ben Kindern Slomoths rear 
Jabath. 

23. Sie Kinder Bebrons * waren: Jerja 
ber erfte, Amarja der anbere, Sabheftel rer 
pritte, Jalmeam Der vierte. * 2419. 

24. Die Kinber Ufiels waren Dida, Un- 
ter Den Kindern Michas war Samir. 

25. Der Bruder Michas war Jeſia. Unter 
den Kinbern Jeſias war Cacharja. 

26. Dre Kinder Meraris waren: Maheli 
und Muſi, deß Sohm mar Jaeſia. 

27. Die Kinder Meraris von Jaeſia, ſei 
nem Sohne, waren: Soham, Sacur und 
Ibri. 

28. Maheli aber hatte Eleaſar, der * hatte 
keine Söhne. * ¢,24, 22, 
29, Born Kis. Die Kinder Kis waren: Je 

rahmeel. 

30. Die Kinder Muſis waren: Maheli, 


Eder und Jeremoth. Das ſind die Kinder 


der Leviten, und ihrer Väter Häuſer. 

31. Und man warf für ſie auch das Loos 
neben ihren Brüdern, den Kindern Aarons, 
por bem Könige David, und Zabol, ime 
Ahimelech, und vor ben oberften Vätern 
inter ben Prieſtern und Leviten; * dem 
kleinſten Bruder eben fo wohl, als dem 


Oberſten unter den Vätern. * c.æ6.8. 


Das 26. (ſonſt 25.) Capitel. 
Ordnung der heiligen Sänger. 

Und David ſammt den Feldhauptleuten 
ſonderte ab zu Aemtern unter den Kindern 
Aſſaphs, Heman und Jedithum, die Bropbhe- 
ten, mit Harfen, Pſaltern nud Cymbeln; 
und fle wurden gezählet zum Werk nach th: 
rem Wit: 

2. Unter ben Kindern Aſſaphs war: Ga- 
cur, Joſeph, Rethanja, Aſarela, Kinder Af- 
faphs, unter Aſſaph, ber ba weisfagte bei 


15. Das ſiebenzehnte auf Hefir, das acht- dem Könige. 


zehnte anf Hapizez, 


B. Bon Jedithum. Die Kinder Iedithune 
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waren: @ebalja, Bori, Jeſaja, Hafabja,| 22. Das filufgebnte anf Seremoth, famint 
Mathithja, die fechfe, unter ihrem Vater Ges | feinen Söhnen und Brüdern, derer waren 
bithun, mit Harfen, die da weisfagter gu zwölf. 
danken und zu {oben den Herrn. | 23. Das fechzebnte anf Wnanja, ſammt 

4, Bon Hemant. Die Kinder Hemans wae : feinen Söhnen und Brüdern, Dever ware 
ren: Bukja, Mathanja, Ufiel, Sebuel, Je⸗ zwölf. 
rimoth, Hananja, Hanani, Cliatha, Gidal- 24. Das ſiebenzehnte anf Jasbekaſa, 
thi, Romamthi⸗Eſer, Jasbefafa, Mallothi, ſammt ſeinen Söhnen und Brüdern, derer 
Hothir und Mabeſioth. waren zwölf. 

5. Dieſe waren alle Kinder Hemans, bes) 25. Das achtzehnte anf Hanani, ſammt 
Schauers bes Königs in den Worten Got- ſeinen Söhnen und Brüdern, derer waren 
tes, das Horu zu erheben; deun Gott hatte z3wölf. 

Heman vierzehn Söhne und drei Töchter 2G. Das neunzehnte anf Mallothi, ſammt 
gegeben. ſeinen Söhnen und Brüdern, derer waren 

6. Dieſe waren Alle unter ihren Vätern zwölf. 

Aſſaph, Jedithun und Heman, zu ſingen int 27. Das zwanzigſte anf Eliatha, ſammt 
Hauſe des Herrn mit Cymbeln, Pſaltern ſeinen Söhnen und Brüdern, derer waren 
wid Harfen, nach dent Amt im Hauſe Got- 3wölf. 

tes bei dem Könige. 28. Das ein und zwanzigſte auf Hothir, 

7. Und es war ihre Bahl, ſammt ihren ſammt ſeinen Söhnen nnd Brilbern, derer 
Brüdern, die im Geſang des Herrn gelehret waren zwölf. 
waren, alleſammt Meiſter, zwei huundert, 29. Das zwei und zwanzigſte anf Gidalthi, 
acht und achtzig. ſammt ſeinen Söhnen und Brüdern, derer 

8. Und fie warfen Loos über iby Amt gue | waren zwölf. 
gleich, dem“ Kleinſten wie den Größeſten, GO. Das drei und zwanzigſte auf Maheſi— 
dem Lehrer wie dem Schüler. e.25,31. | oth, ſammt ſeinen Söhnen und Briülern, 

9. Und das erſte Loos fiel unter Aſſaph auf derer waren zwölf. 

Joſeph. Das andere auf Gedaljafanunt fete} 31. Das vier und zwanzigſte auf Re— 
nen Brüdern und Söhnen, derer waren mamthi Eſer, ſammt ſeinen Söhnen und 
zwölf. Brüdern, derer waren zwölf. 

10. Das dritte auf Sacur, ſammt ſeinen 
Soͤhnen und Brüdern, derer waren zwölf. Das 27. (ſonſt 26.) Capitel. 

11. Das vierte anf Jezri, ſammt ſeinen Beſtellung ver Thorhuter, Schatzmeiſter und 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. Richter. 

12. Das fünfte auf Nethanja, fanrme ſeinen Bor der Orduung der Thorhüter. Unter 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwötf. den Korhitern war Meſelemja, ber Sohn 

13. Das ſechſte auf Buckja, ſammt ſeinen Kores, ans Dew Kindern Aſſaphs. 

Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. +2 Shrow.8, 11, W.38,15. 

14. Das fiebente anf Sefreela, fanumt fet-| 2. Die Kinder aber Meſelemjas waren 
nen Söhnen und Brüdern, derer waren] diefe: Der Erſtgeborne Sacharja, der andere 
zwölf. Sedtael, der dritte Sebadja, der vierte 

15. Das achte auf Jeſaja, ſammt ſeinen Jathniel, 

Söhnen und Brüdern, Dever waren zwölf. 3. Der fünfte Elam, der ſechſte Johanan, 

16, Das neunte anf Mathanja, famint | ber fiebente Eltoenai. 
feinen Söhnen und Vriidern, derer waren 4. Tte Kinder aber Obed-Edoms waren 
zwölf. dieſe: Der Erſtgeborne Semaja, der andere 

17. Das zehnte anf Simei, ſammt ſeinen Joſabad, der dritte Joah, der vierte Sachar, 
Zöhnen und Briidern, derer waren zwölf. der fünfte Nethaneel, 

18. Das elfte auf Aſareel, ſammt ſeinen 5. Der ſechſte Ammiel, der ſiebente Iſa⸗ 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. ſchar, der achte Pegulthai; deun Gott hatte 

19. Das zwölfte auf Haſabja, ſammt ſeinen ihn geſegnet. 

Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 6. Unidfeinem Sohne Semaja wurdenaud 

20. Das dreizehnte auf Subael, ſammt Söhne geboren, die im Hauſe ihrer Väter 
ſein: a Söhnen und Brüdern, derer waren herrſchten; denn es waren ſtarke Gelder, 
zwolf. 7. So waren nun die Kinder Semajas: 

21, Das vierzehnte anf Mathithia, fammt Athni, Rephael, Obed und Elſabad, deß 
feinen Söhnen und Britderu, derer waren: Brilder fleigige Lente waren, Elihu, und 
zwölf. Samachja. 
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8. Diefe waren alle aus den Kindern: Sohn war Qoram, deß Sohn war Sidr, 
Obed⸗Edoms, fle ſammt ihren Kindern und deß Sohn war Gelomith. * c. 24 17. 
Brilbern, fleißige Lente, geſchickkt zu Aem- 26. Derſelbe Selomith und ſeine Brüder 
tern, waren zwei und ſechzig von Obed- waren über alle Schätze der Geheiligten, 


Edom. welche der König David ap ba und bie 
9. Mefelemja hatte Kinder und Britder, | oberften Bater unter ben Oberften liber 
fleiftige Männer, achtzehn. tauſend und über hundert, und die Ober- 


10. Goffa aber ans ben Kinder Meraris ; {ten im Heer. 
hatte Kinder: Den Vornehmſten, Simi, | 27. Ben Stretten und Rauben hatter fie 
(bet es war der Erſtgeborne nicht be, | es geheiliget, gu leffern bas Haus besHerin. 
darum fegte ibn fein Bater gum Vor- 28, Wnc Alles, was Samuel, ber Seber, 
nehmſten,) und Sanl, der Sohn Kis, und Abner, der 

LL. Den andern Gilfia, den britten Sebal | Sobit Pers, und Joab, ber Sohn Rernjas, 
ya, Dent vierten Sacharja. Wer Kinder und geheiliget batten, alles Geberligte war unter 
Brilber Hofjas waren dreizehn. rer Had Gelomiths, und fener Brilder. 

12. Dies tft rie Ordnung der Thorhiiter! 29, Unter be Jezehariten war Chenanja 
unter den Hduptern ber Helden am Amt, mit feinen Söhnen zum Werk drauſcen über 
neben ibren Brüdern, gu diene im Haute; Sjracl, Mintleute mud Michter. 
des Herrn. 30, Unter ben Hebroniten aber war Ha— 

13. Und ba& Loos ward geiworfer, * bert | fabja und ſeine Binder, fleißige Leute, tart 
AUleinen wie Dem Großen, unter ihrer Ba- | feud und fieben buudert, liber das Aint Iſ— 
ter Haus, zu einem jeglichen Thor. * c.o7,8. | raele, Dresfert bes Jordans gegen Abend, 

14, Das Loos gegen Morgen fiel anf Me- | 3u allerfer Geſchäfte des Herrn und gu dte- 
felemja; aber feinem Sohne Sacharja, nen dent Könige. 
per ein Huger Math war, warf mau aud, 31. Stem, unter ben Hebroniten war Ser: 
Das Loos, und fiel ihm gegen Mitternadyt :| ja, Der Vornehmſte unter ten Hebroniten 

15. Obed Crom aber gegen Mittag, und ſeines Geicdlechts unter fen Vätern. Es 
ſeinen Söhnen bet bent Hauſe Cſupims; wurden aber unter ihnen geſucht und gefun— 
AG. Und Supim und Hoffa gegen Abend den, im vierzigſten Jahr des Königreichs 
bei bem Thor, da man gehet auf der Straße Davids, fleijige Manner yu Jaefer in Gi— 
Der Brandopfer, Da Die Hut neben audern | lead, 
ſtehet. 32. Und ihre Brüder, fleißige Männer, 

17. Gegen bem Morgen varen der Leviten zwei taufend und freber hundert oberſte Vä— 
ſechs, gegen Mitternacht des Tages vier, ter. Und David ſetzte ſie über die Rubeni— 
gegen Mittag bes Tages vier; bet Eſupim ter, Gaditer, und den halben Stamm Ma— 
aber je zwei und zwei; naſſe, zu allen Händeln Gottes und des Kö— 

18. An ‘Barbar aber gegen Abend vier an nigs. 
der Straße, und zwei an Parbar. — 

19, Dies find bie Ordnungen ber Thor. Das 28. (ſonſt 27.) Capitel. 
hitter, unter ben Kindern ber Korhiter, und Davids Feldoberften, Fürſten, Amtleute unr 
ben Kindern Meraris. | Pofrathe. 

20. Bor den Leviten aber war Abia fiber | Die Kinder Iſraels aber nad ibrer Zabl 
die Schätze des Hauſes Gottes, und über waren Häupter der Väter, und über tau— 
die Schätze, die geheiliget wurden. fed, und über hundert, und Amtlente, die 

21. Bor bern Kindern* Laedans, der Kin— | auf den Kömg warteten, nad ibrer Ord— 
ber her Gerſoniten. Von Laedan waren ming, ab- und zuzuzieben, einen jeglide: 
Häupter ber Pater, nämlich bie Jehieliten. Monat ciner, in allen Monaten bes Sabra. 

24,8. , Cine jegliche Ordnung aber hatte vier und 

22. Die Kinder ber Jehieliten waren: zwanzig taufend. 

SGetham und fein Bruder Boel, liber die’ 2. Ueber die erfte Ordnung bes erflen Mo— 











Schätze des Hauſes bes Herrn. ‘nats war Jaſabeam, ber Seb Sabdiels, 
23, Unter den Untramiten, Jezehariten, und unter ſeiner Ordnung waren vier und 
Hebroniten wid Uſieliten, zwauzig tanſend. *c. 12, 11. 2 Sam. 23,8 


24, War? Sebuel, ber Sohn Gerſoms, 3. Aus den Kindern Perey aber war dex 

des Sohnes Moſes, Fürſt über bte Schätze. Oberſte über alle Hauptlente ber Geere im 
c.24, 160. erſten Monat. 

25. Aber fein * Bruder Elieſer hatte einen 4. Ueber bie Orduung des audern Monats 

Sobn Rehabja, deß Gobi war Sefaja, deß war Dodai, ber Ahobiter, und Mikloth 
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war Fürſt Eber ſeine Ordnung, und unter 


fener Ordnung waren vier und zwanzig 
tauſend. ¥ c.12, 12. 2 Sam. 28,9. 


5. Der dritte Feldhauptmann des dritten 


Monats, ber Oberſte war Benaja, der 
Sohn Sojadas, des Priefters, und unter fet- 
ner Orbiumg maren vier und zwanzig tau- 


ſend. 


6. Das iſt ber Benaja,“ ber Held inter 


dreißigen und über dreißig, umd ſeine Ord 


nung war unter ſeinem Sohne Ammi— 


Sabad. * 12,94. 
7. Der oterte im vierten Monat war Aja 
bel, Joabs Bruder, und nach ihm Sabadja, 


ſein Sohn, und unter fener Ordnung wa- 


ren vier und zwanzig tauſend. 


8. Der fünfte im fünften Monat war Sa— 
mehuth, der Jeſrahiter, und unter ſeiner 
Ordnung waren vier und zwanzig tauſend. 


9. Der ſechſte im ſechſten Monat war + 
Ira, der Sohn Ikkes, der Thekoiter; und 
unter ſeiner Ordnung waren vier und zwan— 
zig tauſend. *2Sam. 23,26. 


10. Der ſiebente tm ſiebenten Monat war | 


Helez, der Peloniter, aus den Kindern 
Ephraims, und unter ſeiner Ordnung waren 
vier und zwanzig tauſend. 

11. Der achte im achten Monat war Si— 
bechal, der Huſathiter, aus den Sarehitern, 
und unter ſeiner Ordnung waren vier und 
zwanzig tauſend. * ¢ Sam.21,18. 


und Schlöſſern war Jonathan, der 


1 Ghronica 28. 


19. Unter Sebulon war Yefmaja, der 
Sohn Obadjas. Unter Naphthali mar See 
rentoth, ber Sohn Wfriels. 

20. Unter ben Rindern Ephraims war 
Hofea, ber Sohn WAfasjas. Unter dem: 
ben Stamm Manaſſe war Joel, ber Sohn 
Pedajas. 

21. Unter dem halben Stamm Manaſſe 
in Gilead war Iddo, der 
Unter Benjamin mar Jaeſiel, der 
Abners. * 2 Sam.3, 28 

22, Unter Dart war Aſareel, 

. Das find die Fürſten der Stämme 
Iſraels. 
die 
rer, die von zwanzig Jahren und drunter 
wareits denn Der Herr hatte geredet, Iſrael 
zu mehren, wie die Sterne am Himmel. 

24. Joab aber, der Sohn Zerujas, der 
hatte angefangen zu zählen, und vollendete 
es nicht, denn es kam darum * ett Zorn über 
Iſrael; darum fam die Zahl nicht in die 
Chronica des Königs Davids. * c.22,14. 

25. Ueber den Schatz bes Königs war Aſ⸗ 
maveth, der Sohn Adiels, und über die 
Schätze auf dem Lande ut Städten, Dörfern 


— — 
af 


26. Ueber die Ackerleute, bas Land gn 
banen, war Gri, ber Sohn 


| 27. Ueber die Weinberge war Simei, Per 


12. Der neunte im neunten Monat war | Ramathiter. Ueber dre Weinkeller und 


den Kindern Schätze des Weins war 


, und unter f etter Ordnung waren 
vier und zwanzig tauſend. 
13. Der zehnte im zehnten Monat war 


und unter feiner Ordnung waren | 


bier und zwanzig taufend. 

14, Der elfte im elften Dtonat war * 
naja, der Ptrgathoniter, aus den 
Ephraims, und uuter fener Ordnung waren 
vier und zwanzig tauſend. + ¢.12,31. 

15. Der zwölfte im zwölften Dtonat mar 
*Helbat, der Retopbhathiter, aus Athniel, 
und unter feiner Ordnung waren vier und 
wanzig taufend. * €.12,30. 

16. Ueber die Stamme Bfraels aber wa- 


miter. 

28. Ueber die Oelgärten und Maulbeer— 
bäume ut Den Auen war Baal- Hanan, 
Der Gabderiter. Ueber dent Oelſchatz war 
29, Ueber die Werbderinder zu Garon war 
Surat, der Saroniter. Wher itber Pie Rin- 
Der ut Griinden war Gapbat, ber Gobu 


30. Ueber bie Rameele war Obil, ber Iſ— 
maeliter. Ueber dre Eſel war Sehedja, der 
Meronothiter. 

31. Ueber Die Schafſe war Jaſis, ber Ha— 
gariter. Dieſe waren alle Oberften ber die 
Güter des Königs Davids. 


rent biefe: Unter ben Rubenitern war Fiirft | 32. Jonathan aber, Davids Vetter, war 
Elieſer, ber Sohn Sichris. Unter den Si— der Rath, und Hofmeiſter, ub Kanzler. 
meonitern war Sephatja, der Sohn Mae- Und Jehiel, der Sohn Hachmonis, war bei 
chas. den Kindern des Königs. 
AZ. Unter den Leviten war Haſabja, der 33. * Ahitophel war anch Rath des 
Sohn Kemuels. Unter ben Aaronitern war nigs. + Hufai, ber Arachiter, war bes Kö— 
— nigs Freund. *2 Sam. 15, 12. + 2 Sam. 16, 87. 
18. Unter Juda war Elihu, ansben Brit 34. Nach Ahitophel war Jojada, ber Sohn 
dern Davids. Unter Iſaſchar war Amri, der Benajas, und Abjathar.“ Joab aber war 


29. 
ibn aber verlaffen, fo wird er dich verwerfen 


29. (jonft 28.) : 

Reidstag, wegen bes Lempel: 10. Go fiehe mut gu, denn ber Herr at 
ued angeftellt. ' bid) erwählet, daß dit ein Haus baueft zum 

Unb David verfammelte gen Jeruſalem ‘alle Heiligthuin; fei getroft unb mache es. 
Oberften Iſraels, namlich die Filrften ber: 11. Und David gab fetnem Gohne Salo- 
Stamme, die Fürſten der Ordnungen, bie mo ein Vorbild ber Halle, und feines Hane 
anf den König warteten, die Filrften ikber  fes, und ber Gemächer und Sale, unb Kame 
tauſend und über bundert, die Fürſten über mern inwendig, und des Hanfes des Gna- 
bie Bitter und Vieh bes Königs und feiner denſtuhls; 42 Dtoj.25,9. u. 26,80. 
Söhne, mit den Kammerer, die Kriegs- 12. Dazu Vorbilder Wiles, was bei ihm in 


manner, und alle tapfere Männer. 

2. Unb David, der König, ftand anf fetuen 
757 nund ſprach: Höret mir ju, meine 
Brüder und mein Volk *TIch hatte mir vor— 
genommen ein Haus zu bauen, da ruhen 
ſollte die Lade des Bundes des Herrn, und 
ein Fußſchemel den Füßen unſers 
und hatte mich geſchickt zu bauen. 


1Kön.s, 17. 


3. Aber Gott ließ mir fagen: * Du ſollſt 


meinem Ramen nidt ctu Haws bauen, dent 
Dir bijt ett Kriegsmann, und haſt Blut ver- 
qo ffert. * 2: Sam.7,5. 1 Kön.5,3. 

4. Nun bat der Herr, Der Gott Iſraels, 
mic erwählet aus meutes Baters ganzem 


am Hauſe bes Herrn, und aller Gemä 
umher, bes Schases im Hauſe Gottes, und 


ſeinem Gemüthe war, nämlich des st bi 


er 


des Shaves der Gebheiligten: 
13. Dre Ordnung der ‘Briefter und Levi- 
ten, und aller Gefd 


‘| 14, Gold nach dem Goldgewidt, zu aller- 


fet Gefäßen eines jeglichen Amts, und aller- 
{ei ſilbern Zeng nad) rem Gewicht, zu alle 
let Gefagen eines jeglichen Amts; 

1h. Und Gold zu goldenen Leuchtern und 
goldenen Lampen, einem jeglichen Lechter 
und ſeiner Lampe ſein Gewicht; alſo arch zu 
ſilbernen Lenchtern gab er das Silber, zum 


e, daß tc König über Iſrael ſein ſollte Leuchter und ſeiner Lampe, nach dem Amt 


. Deun er hat * Juda erwählet zum | eines jegli 


It, und im Hauſe Suda Fim — 
us, und unter meines B 
Kindern hat er Gefallen gehabt an mir, daß 
er mich über ganz Iſrael zum Könige machte. 
1Moſ. 40, 10. $1 Gam. 16, 1.12, 
5. Und unter allen meinen Söhnen (dem 
dev Herr hat mir viele Söhne gegeben) bat 
er meinen Gobi Salomo erwablet, dak er 
fiben foll auf Dem Stubl des 
Des Herrn liber Sfrael. 
6. Und hat mir geredet : * Dei 
Tonto foll mein Haus und Hof bauen, denn 
id) habe thu mir erwablet zum Sohne, und 
ich will fein Vater fein; ‘2 Sam.7,13. 
7. Und will fein Königreich beftatigen 


16. Auch gab ev zu Tiſchen ber 
brobe Gold, zu jeglichem Tijch fein ¢ 
alfo auc) Silber zu filberuen Tiſchen. 

17. Und fauter Gold zu Kreneln, B 
und Kandel, und zu goldenen Bedern, 
nem jeglichen Becher ſein Gewicht, und zu 
ſilbernen Bechern, einem jeglichen 


18. Und zum Räuchaltar das allerlauterſte 
Gold, ſein Gewicht; auch ein Vorbild des 
Wagens der goldenen Cherubim, daß fie 
ſich ausbreiteten und bedeckten oben die Lade 
des Bundes des Herrn. 


190. Alles iſt mir beſchrieben gegeben von 
der Hand bes Herrn, ba michs unterwieſe 


ewiglich, fo cr wird anbalten, bag er thue . alle Werke bes Vorbildes. 


ma 
heute ftebet. 

8. Nun vor beim ganzen Sfrael, ber Ge- 
meine bes Herrn, md vor den Obren un 
ſers Gottes: Go haltet und fucet alle Ge- 
bote bes Herrn, eures Gottes, auf dah thr 
beſitzet bas gute Land, und beerbet auf eure 
Kinder nad euch ewiglich. 

9. Und bu, mein Sohn Galomo, erkenne 





meinen Geboten und Rechten, wie es 20. Und David ſprach zu ſeinem Sohne 


Salomo: * Set getroft und unverzagt, und 
mache es; fitrdyte Dich nicht, und zage nicht. 
@ott, der Herr, mein Gott, wird mit dir 
fern, und wird Me Hand nicht absteben, 
nod dic) verlaſſen, bis du alle Werke gum 
Amt im Hauſe bes Herrn vollendeft. 
* ¢.23,13. 5 Mof.31,¢, 
21. Giebe ba, die Ordnung der Priefter 


den Gott eines Baters, und diene ihm mit | und Levitert, zu allen Aemtern int Hauſe 
ganzem Herzen und mit williger Seele. Gottes, ſind mit dir zu allem Geſchäfte, und 
Denn * der Herr ſuchet alle Herzen, und ſind willig und weiſe gu allen Aemtern: dazu 
verſtehet aller Gedanlen Dichten. Wirſt du die Fürſten und alles Volk zu allen deinen 
*— Bee fy wirſt du ihn fiber. wirſt du Händeln. 


400 1 Chronica 30. | 
30. (fonft 29.) Capitel. het es, Jebermann grog uud ſtark gu machen. 


zum Baw ded Cempels. Salomos und | ” 2 Chron. 20,6. 
Badoks Salbung. Davids Aoſchied. 13. Nun, unſer Gott, wir dauken dir und 
Und der König David ſprach gu der ganzen rühmen ben Namen deiner Herrlichkeit. 
Gemeine: Gott hat Salomo, meiner Shne 14. Denn was bin ich? Was ift mein 
einen, erwählet, ber * nod) jung und gart tft; | Boll, daß wir follten vermögen Kraft, fret- 
bas Wert aber iff groß, denn es ijt nicht ei- willig gu geben, wie dies gehet ? Denn vor 
ues Menſchen Wohnung, ſondern Gottes, dir ift es Aes getommen, und von deiner 
Cc. 23,5. 

2. Ich aber habe aus alien meinen Kräften 15. Denn wir find Fremdlinge und Gäſte 
geſchickt zum Hauſe Gottes, Gold ju golde- vor dir, wie unſere Biter alle. Unfer Leben 
nem, Gilber zu ſilbernem, Erz zu ehernem, auf Erdem ift wie eit+ Schatten, und ift 
Eiſen zu eiſernem, Holz zu hölzernem tein Aufhalten. *Pjſ. u35, 13. Hiob 14,2. 
räthe, Onychſteine, eingefaſtzte Rubinen, und Herr, unſer Gott, aller dieſer Haufe, 
bunte Steine, und allerlei Edelgeſteine, und den wir geſchickt haben, dir ein Haus zu 
Marmelſteine die Menge. bauen, deinem heiligen Namen, iſt von dei— 

3. Ueber das, ans Wohlgefallen am Hauſe uner Hand gekommen, und ift Alles bein. 
meines Gottes, babe ich eigenes Guts, Gold! 17. Sch weiß, mein Gott, daß du das * 
und Silber, Herz prüfeſt, und Aufrichtigteit iſt bir ange 

4. Drei tauſend Centner Gold von Ophir. nebm. Darum habe ich ties Alles aus auf— 
und ſieben tauſend Centner lauteres Gil richtigem Herzen freiwillig gegeben, und 
ber; das gebe ich zum heiligen Hauſe Got. | habe jetzt unit Freuden geſehen dein Volk, 
tes, über Alles, das ich geſchickt habe, die das hier vorhanden iſt, Daf es dir freiwillig 
Wände der Häuſer zu überziehen, gegeben hat. 

5. Daß golden werde, was golden, und ſil- 18. Herr, Gott * unſerer Väter, 
bern, was ſilbern ſein ſoll, umd gu allerlei bams, Sfaaks und Sfracls, bewahre ewig— 
Werk burch bie Hand der Werkmeiſter. Und lich ſolchen Sinu and Gedanken iin Herzen 
wer ift mut * freiwillig, feime Gand heute! deines Bolts, und ſchicke thre Herzen zu dir. 
dem Herr yu füllen? * 2Wi0f.55,5 1% QMof 3,6.15.18.1. 4,5 TRG, 18,36, Ap. Geſch. 8, 13. 

6. Da waren die Fürſten ber Vater, die! 19. Und meinem Gohne Galomo gib ein 
Fürſten ber Stämme Sfracls, die Fürſten rechtſchaffenes Herz, daß ev halte reine Ge- 
liber tauſend unb liber hundert, und die Fiir- | Hote, Zeugniſſe und Redhte, dak er es Wiles 
{ten tiber Des Königs Gefdafte, freiwillig; thue, und baue drefe Wohnung, die id) ge- 

7. Und gaben gum Aint tn Haufe Gottes fcbicfet babe. 
fiinf tanfend Gentner Gold, und zehn tan. 20. Und David fprach zur ganzen Geiner 
fend Gülden, und zehn tauſend Center Sil- ne: Lobct ben Herrn, euren Gott. Und dre 
ber, achtzehn taufend Center Crz, und hun⸗ ganze Gemeine lobte ben Herrn, ben Gott 
bert tauſend Centuer Eiſen. | ihrer Vater, und neigten fid), und beteten an 

8. Lind bei welchen* Steine gefunden wur-| be + Herrn und de 
ben, bie gaben fie gum Schatz des 21. Und opferten dein Herrn Opfer; und 
~ Des andern Morgens opferten ſi 
ſoniten. fer, tauſend Farren, tauſend Widder, tau— 

9. Und das Volk ward fröhlich, daß ſie ſend Lämmer, mit ihren Trankopfern, und 
freiwillig waren, denn fie gaben es von opferten die Menge unter dem ganzenIfrael, 
ganzem Herzen dem Herrn freiwillig. Und 22. Und afer und tranken desſelben Tages 
David, der König, freuete fic auc) bod, | yor Dem Herrn mit großen Freuden. Und 

10. Und {obete Gott, und ſprach vor der: madten bas auderemal * Galomo, den 
ganzen Gemeine: Gelobet feift bu, Herc, | Sohn Daviog, zum Könige, und falbten ign 
Gott Sfraels, unfers Vaters, ewiglich. dem Hervn zum Fürſten, und Zadok zum 

11. Dir gebühret“ die Majeſtät und Ge“7 
walt, Herrlidteit, Steg und Dank. Denn 23. Aljo * ſaß Salomo anf bem Stuhl des 
Alles, was iin Himmel and auf Erden tt, Herrn, ein Konig an feines Vaters Davin 
bas iſt dein. + Dein ift das Reich, und du Statt, und ward glückſelig, und ganz Iſrael 
bift erhöhet iiber Alles gum Oberſten. war ihm gehorſam. = *c.29,5. 1 81.1,85.89. 

* Cffemb.4,11. 05,13 + Matth.6,13.' 24. Und alle Oberften und Gewaltige, aud 

12. Dein ift Reichthum und Ehre vor dix, | alle Kinder des Königs Davids, thaten fid 
bu herrſcheſt über Alles, * in deiner Hand, unter ben König Salomo. 
ftebet Strajt und Macht, it deiner Hand fte- | 25. Und ber Herr * machte Salome iminer 





30. 2 @hronica 1, 2. 


größer sor bent ganzen Sfrael, und gab thm 
ein löbliches Königreich, bas Keiner vor ihm 
fiber Iſrael gehabt hatte. 2Chron. 1,1. 

26. So iſt nun David, ber Sohu Iſais, 
Konig gewefen iiber ganz Ifrael. 

27. Dre * Feit aber, die er König über Ife | 
rael geweſen tft, iff wier3ig Sabre. Bir He 
bron regierte er ſieben Xabre, und zu Jeru— | 
fafem bret mud dreißig Sabre. 518ön. 2, 11. 

28. Und ftarb in gutem Wter, voll Lebens, 
— und Ehre. Und ſein Sohn 
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Salomo ward Kinig an ſeiner Statt. 

29. Die Geſchichten aber des Königs Da⸗ 
vids, beide die erſten und letzten, ſiehe, die 
find geſchrieben unter ben Geſchichten Sa- 
muels, bes Gebers, und unter den Geſchich— 
ten Des Bropheten Nathans, und unter ben 
Gefdhidten + Gads, bes Schauers, * ¢.22,0. 

30. Mit allent ſeinem Königreich, Gewalt 
und Zeiten, Die unter ihm erqangen fint, 
beides liber Iſrael, und alle Königreiche in 
Lauder. 


andere Bud) der Chronica. 


1. Gapitel. 

wert und Merdthuim. 
Unb Salomy, ber Sohn Davids, * ward in 
ſeinem Reich befraftiget, und der Herr, fein 
Gott, war mit ihm, und machte ihn immer 
arößer. #1 00.9, 12. 16, 

2. Und Salomo redete mit dem ganzen Sf- 
rael, mit dem Oberſten über tanfend und 
hundert, mit Den Richtern, und nit aller 
Fürſten in Iſrael, mit den oberſten Vätern, 

3. Daß ſie hingingen, Salomo und die 
ganze Gemeine mit ihm, zu Der Höhe, die 31 
Gibeon war; denu daſelbſt war bie Hütte 
des Stifts Gottes, die Moſe, der Knecht des 
Herrn, gemacht hatte in der Wüſte. 

4. Denn die Late Gottes hatte David her— 
anf gebracht von Kiriath Jearim, dahin er 
ihr bereitet hatte, dem er hatte ihr eine 
Hütte aufgeſchlagen zu Jeruſalem. 

5. Aber der *eherne Altar, den Bezaleel, 
der Sohn Uris, des Sohnes Hurs, ge— 
macht hatte, war daſelbſt vor der Woh— 
nung des Herrn, und Salomo, und die 
Gemeine pflegten ihn zu ſuchen. 

“ 2Mef.3s, 1. 

6. Und Salomo opferte auf dent chernen 
Altar wor dent Herrn, der vor Per Hütte des 
Stifts ftand, tauſend Brandopfer. 

7. Su * Derfelben Nacht aber erſchien Gott 
Galomo, und fprad) gu ihm: Bitte, was 
foll id) bir geben? 1Kön. 3,5. 

8. Und Salomo ſprach zu Gott: Du haſt 
Barmherzigkeit an meinem Vater 

avid gethan, und haſt mich an ſeiner Statt 
zum Könige gemacht; 

9. So laß nun, Herr Gott, deine Worte 
wahr werden au meinem Vater David; 
denn du haſt mich zum Könige gemacht 
über eit Boll, deß fo viel iſt, als Stand | 
auf Erden. 

10. Go gib mir nun Weisheit mb Er- 
kenntniß, bag id) vor diefem Bolt ans 


und eingehe; beim mer kam dies fein 
großes Bolt ridten ? 

Li. Da ſprach Gertz _ 
das im Sume baft, wud haſt nicht! 
thum, noch um Gut, uod um Ehre, nod wm 
Deiner Feinde Seelen, nod) um langes Le- 
ben gebeten, fonder baft um Weisheit und 
Erkeuntniß gebeten, daß bu mein Volk rich— 
ten mögeſt, darüber ich dich zum Könige 
gemacht habe: 

12. Go fet bir Weisheit und Erkenntniß 
gegeben; dazu will ich tir Reichthum und 
Gut mid Ehre geben, daß deines Gleichen 
unter den Königen ver dir nicht geweſen iſt, 
nocd werden ſell nach dir. “ Eph.3, Bu. 

13. Alſo fait Galomo von ter Hohe, dte 
zu Gibeon war, gem Gerufalem, von ber 
Hiitte des Stifts, und regterte über SfraeL 

14 Und‘ Gafomo fammelte fich Wagen 
und Heiter, daß er zuwege brachte tanfend 
und vier huudert Wagen, und zwölf tanferd 
Renter; und ließ fie im den Wagenſtädten, 
und bet dem Könige zu Jeruſalem. 

1Kön. 10, 26. 

15. Und ber Königemachte bes Silbers 
und des Goldes zu Jernſalem ſo viel, wie 
Die Steine, und der Cedern, wie bie Maul— 
beerbãume in den Gründen. * ¢.9,27. 

16. Und man brachte Salomo Roffe aug 
Egypten, und allerlei Waare. Und pte Kauf⸗ 
lente bes Königs kauften dieſelbe Waare. 

17. Und brachten es aus Egypten heraus, 
je einen Wagen um ſechs hundert Silber- 
linge, ein Roß um hundert und fünfzig. 
Alſo brachten ſie auch allen Königen der He— 


thiter, und den Königen zu Syrien. 


Das 2. 
Rothwendige Vorbereitnng jum Ban des 
pel’, 
Und Salomo gedachte zu banen 
dem Namen des Herrn, 


402 2 Chronica 2, 3. 
2, Unb * zählte ab fiebergig taufend Mann! 13. So ſende ich nun einen weifer Mant, 
zur Laft, und achtzig tauſend Zimmerleute , ber Verftand bat, Huram⸗Abif, 
auf bem Berge, und drei taufend und feds 14. Der ein Sohn ift eines Meibes ans 
bunbert Amtleute über fie. +1 7810.5,15. den Töchtern Dans, und ſein Vater ein 
3B Und Salomo faudte zu Huram, bent’ Tyrer geweſen iſt, ber weifs ‘gu arbeiten 
Könige zu Tyrns, wud ließ ibm fagen: Wie an Gold, Silber, Erz, Eiſen, Stetuen, 
t bu mit meinen Vater David thateft, und Holz, ſcharlachen, gelber Seide, Leinen, ro- 
ibm jandteft Cedern, daß er fic) ein Hank finroth, und zu graben allerlei, und allertei 
bauete, darinnen er wobnte. künſtlich zu machen, wags man thin vorgtht, 
186n. 5,2. $2 Sams, 11. 1 Chrow15,1. mit deiuen Weiſen und mit ben Weifen mete 
4. Siehe, ich will dem Namen des Herr, nes Herru Königs Davids, deines Baters. 
meines Gottes, eit Hans Laue, das ihm *2Moſ.31,3. 
geheiliget werde, gut Räuchwerk oor ihm 15. Go fede nun mein Serr Weizen, Ger- 
qu räuchern, und Schaubrode allewege zu- fte, Oel und Wein, ſeinen Knechten, wie er 
zurichten, und Brandopfer des Morgens geredet hat, 
und des Abends, auf die Sabbathen und 16. So wollen wir das Holz hauen auf 
Neumonden, und auf die Feſte Des Herrn, dem Libanon, rote viel es noth iſt, und wol- 
unſers Gottes, ewiglich für Iſrael. fe eS auf Flößen bringen im Meer gen * 
5. Und bas Hans, bas ich bauen will, foll Sapbo, vor dannen magſt du es binauf gen 
grok fein, Dem unſer Gott ift griper, denn Jeruſalem bringer * Jona 1,3. 
alle Götter. *Pf. 86,8. 17. Und Salomo zählte alle Fremdlinge 
6. Aber wer vermag es, daß er ihm ein im Lande Iſrael nach der Zahl, da ſie Da— 
Hans baue? Denn der Himmel und aller wid, ſein Vater, zählte, und wurden gefun⸗ 
Himmel Himmel mögen ihn nicht verſor- den hundert und fünfzig tauſend, drei tau— 
gen; wer ſollte id) denn fein, daß ic) ihm ſend ind feds hundert. 
eit Haus bauete? Sondern dag man vor 18. Und er machte aus denſelben + fieben- 
that raudere. *C.6, 18. 18ön 8,27. zig tauſend Trager, und achtzig taufend 
7. So ſende mir nun einen weiſen Mann Hauer auf dem Berge, und drei tauſend 
zu arbeiten, mit Gold, Silber, Erz, Eiſen, ſechs hundert Aufſeher, die das Volk zum 


ſcharlachen, roſinroth, gelber Seide, und Dienſt anhielten. Joſ. ,. 
der da wiſſe auszugraben mit den Weiſen, 
die bei mir ſind in Inda und Jeruſalem, Das 3. Capitel. 
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8. ‘tind fende mtr Gebertt, Tannen und Und Salomo fing an zu bauen 
Ebenholz vein Libanon, denn teh weiff, daß des Herrn gu Berufatent, anf dem Berge 
deine Knechte das Holz gu hauen wiffen auf Morija, der David, feinent Vater, gezeiget 
dem Libanon. Und fiehe, meine Kuechte fol- war, welchen David gubereitet batte gum 
len mit deinen Knechten ſein, Saunt’ auf dent Blas Arnans, des Sebue 
9. Daf man mir viel Holy zuberette, denn fiters. 2 Fam.24,25. 1 Chron. 22, 18. 
bas Haus, das ich bauen will, foll grof und 2. Er fing aber an gu bauen im anbdern 
ſonderlich ſein. Monat des andern Tages, im vierten Jahr 
10. Und ſiehe, ich will den Zimmerleuten, ſeines Königreichs. c.5,1. 
deinen Knechten, bie bas Holz hauen, “ 3. Und alſo legte Salomo ben Grund zu 
zwanzig tauſend Cor geſtoßenen Weizen, bauen das Haus Gottes; am erſten die 
und zwanzig tauſend Cor Gerſte, ud zwan⸗ Läuge ſechzig Ellen, bie Werte zwanzigEllen. 
ig tauſend Bath Wein, wud zwanzig tau- 4. Und die Halle wor der Werte des Han- 
cm" ™ T gebert. *1Kön.5,11. fed ber war zwanzig Ellen lang, die ~""- 
11. Da fprad Huram, der König gu Ty- | aber war hundert und zwanzig Ellen; und 
3, burd Schrift, und fandte zu Galomto: überzog e8 inwendig mit lauterm Golde. 
Darum, Dak der Herr fein Volk liebet, Gar 5. Das große Hans aber ſpündete er mit 
er bid ilber ſie zum Könige gemacht. Tannenholz, und überzog es mit dem beſten 
12. Unb Huram ſprach weiter: * Gelobet Golde, und machte darauf Palmen und Ket⸗ 
ſei der Herr, der Gott Iſraels, der Himmel tenwerk. 
und Erde gemacht hat, daß er bem Könige 6. Und überzog das Haus mit edlen Stei- 
David hat einen weiſen, klugen unbdverftdn- | nen gum Schmuck; bas Gold aber war 
digen Sohn gegeben, der dem Herrn ei: Parwaim-Gold. 
baue, umd ein Haus ſeines König⸗ 7. Und ilberzog die Ballen oben an, und 
bie Wände, und die Thüren mit Gold, und 


2 Chronica 3, 4. 


Tie} Cherubim ſchnitzen an bie 

8. Er machte and das Has des ____, - 
{igften, deſſen Lange war zwanzig Ellen 
nad) der Weite des Hanfes, und feine Weite 
mar aud zwanzig Ellen, und überzog es mit 
bem beften Golde, bet feds hundert Contner. 

9. Und gab auch gu Nägeln fünfzig Sekel 
Golb ant Gewidt, und überzog die Sale 
mit Gold. 

10. Er machte and im Hauſe des Allerhei— 
ligſten zwei Cherubim mad) ber Bildner 
Kunſt, und überzog fie mit Gold.2Moſ. 25, 18. 

11. Und die Linge am Flügel an den Che- | 
rubim war zwanzig Ellen, daß cin Flügel 
fünf Ellen hatte, und rührte an die Wand 
bes Hauſes, und der andere Flügel ard | 
fünf Ellen hatte, und rührte an den Flügel 
des andern Cherubs. 

12. Alſo hatte auch des andern Cherubs 
einer Flügel fünf Ellen, und rührte an die 
Wand des Hauſes, und ſein anderer Flügel 
auch fünf Ellen, und hing am Flügel des 
andern Cherubs; 

13. Daß die Flügel der Cherubim waren 
ausgebreitet zwanzig Ellen weit, und ſie 
ſtanden auf ihren Füßen, und ihr Antlitz 
war gewandt zum Hauſe wärts. 

14. Gr machte aud) einen * Vorhang vow 
Gelbwerk, Scharlachen, Roſinroth und Lein- 
werk, und machte Cherubim daranf. 

*Mattb.27,51. 

15. Under machte wor dem Hauſe zwei 
Säulen, fünf und dreißig Eller Lang, und 
der Knauf ober daranf fünf Ellen.“ 190.7, 15. | 

16. Und machte Kettenwerk gum Chor, unr 
that fle ober an Die Säulen, und madte 
hundert Granatäpfel, und that fie am das 
Kettenwerk. . 

17. Und ridjtete bie Säulen auf vor bem: 
. {, eine zur Rechte unb die andere 
zur Linken, und hieß die zur Rechten Jachin, 
und die zur Linken Boas. 


4. Capitel. 


Gr machte arch einen ehernen Altar, zwan⸗ 
zig Ellen lang und breit, und zehn Ellen 
och. *c.7,7. 
2. Und er madte ein gegoſſen Meer, 
zehn Ellen weit von einem Rande an den 
andern rund umher, und fünf Ellen hoch; 
und ein Maß von dreißig Ellen mochte es 
umher begreifen. 1Kön. 7, 23. 
3. Unb Ochſenbilder waren unter ihm um— 
Her, und es waren zwei Reihen Knoten um 
das Meer her (das zehn Ellen weit war), 
die mit angegoſſen waren. | 
4, Es ftand aber alfo anf bert zwölf Och⸗ 


1 
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fer, daß Dret gemanbt waren gegen Mitter- 
nacht, Drei gegen Abend, drei geqen Mtittag, 
nnd bret gegen Morgen, und bas Meer 
oben anf ihnen, und alles iby Sinterftes war 
inwendig. 

5. Seine Dicke war einer Hand breit, und 
ſein Rand war wie eines Bechers Rand, und 
eine aufgegangene Roſe; und es faßte drei 
tauſend Bath. 

6. Und er machte zehn Keſſel, derer ſetzte 
er fünf zur Rechten, und fünf zur Linken, 
Darien zu waſchen, was zum Brandopfer 
gehört, daß ſie es hinein ſtießen; — 
aber, daß ſich die Prieſter darinnen wüſchen. 

* 1 @in.7,38. 

7. Er machte aud) zehn * goltene Leuchter, 
wie fie fein ſollten, und fetste fie in ben Dem- 
pel, fünf zur Rechten, und fiinf zur Linken. 

*10682.7, 40. 

8. Und machte zehn Tiſche, und that ſie 
in den Tempel, fünf zur Rechten, und fünf 
zur Linken. Und machte hundert goldene 
Becken. 

9. Er machte auch einen Hof für die Prie— 
ſter, und einen großen Schranken, und Thü— 
ren in die Schranlen, und überzeg die Thü— 
ren mit Erz. 

10. Und ſetzte das Meer auf der rechten 
Ccke gegen Morgen au mittaqwärts. 

11. Unt Ouram machte Töpie, Schaufeln 
und Becken. Alſo vollendete Huram bie Ar- 
beit, die er dem Könige Salomo that am 
Hauſe Gottes: 

12. Nänilich die zwei Säulen mit ben 
Bänchen wd Knänfen oben anf beiden 
Säulen, und beide gewundene Reife, zu be— 
dechen beide Bäuche der Knäufe oben auf 
den Säulen. 

13. Und die vier hundert Granatäpfel an 
den beiden gewundenen Reifen, zwei 
ben Granatäpfel am jeglichem Reif, gu be— 
decken beide Bandhe der Knäufe, fo oben anf 
den Säulen waren. 

14. Auch machte er die Geſtüble, und die 


15. Und eit Meer, und zwölf Ochſen bare 


unter; 

16. Dazn Töpſe, Schaufeln, Kreuel und 
alle ihre Gefäße machte Huratu-Abif dem 
Könige Salomo zum Hauſe des Herrn aus 


‘fanterm Erz. 


17. In * ber Gegend bes Jordans lief fie 
ber König gießen in dider Crbe, zwiſchen 
Sucoth und Zaredatha. * 1 50.7, 48. 

18. Und * Galomo machte aller diefer Geo 


fäße febr viele, ba bes Erzes Gewicht nicht 
git forſchen war. 


*1Kön. 7. 47.4 
19. Und Salomo machte alles 
26* 
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ben goldenen 
Altar, Tiſch amb Schaubrod bara 
20. * Die Leuchter mit ihren fampen pon 
lauterm Golde, bak ſie brenneten vor dem 
Chor, wie ſichs gebühret; 4Moſ. 8, 14. 
21. Und die Blumen an den Lampen und 
die Schnäuzen waren golden, 


22. Dazu die Meſſer, Becken, Löffel und 
Näpfe waren lauter Gold. Und der Eingang 
und ſeine Thür inwendig yu dem Allerhei— 
ligſten, und die Thür ant Hauſe des Tem— 
pels waren golden. 

Cap. 5. v. 1. Wo ward alle Arbeit voll— 
bradt, die Salomo that am Hauſe bes 
Herrin. 

5. Capitel. 
des Temvels angefangen. 
Und Salomo brachte hinein Alles, mas! 
ſein Vater David geheiliget hatte, nämlich 

Silber und Gold, und allerlei Gerathe, np | 
legte es in den Schatz int Hanfe Goties. 

1Kön. 7.51. 1Cbron 99,14 

2. Da verſammelte Salomo alle Aelteften; 





erfüllet nut einer Wolfe, 


2 Thronica 4, 5, 6. 


than batte, ba ber Gerr einen Bund machte 
mit ber Kindern Iſraels, da fie aus Egyp- 
ten zogen. *1N5n.8,9, Ebr. 9,4. 

11. Und da die Prieſter heransgingen aus 
dem Heiligen (denn alle Prieſter, die ver- 
banden waren, beiligten fich, daß auch die 
Ordnungen nicht gebalten wurden); 

12. Und die Leviten, mit Allen, die unter 
Aſſaph, Heman, Jedithnun und ihren Kin— 
bern und Vriidern waren, angezogen mit 
Yeinmwanbd, ſangen mit Cymbelu, Pſaltern 
und Sarfen, und ftanden gegen Morgen des 
Altars, und bet ihnen hundert und zwanzig 
vrieſter, die mit Trompeten blieſen; 

13. Und es war als wäre es Einer, der 
trompetete und ſänge, als hörte man Eine 


Stimme, zu loben und zu danken den 





Und da die Stimmie ſich erhob von 
ten Trompeten, Cymbelit und andern Sai— 
tenſpielen und von dem Loben des Herrn, 
daß er ütig iſt und ſeine Barmherzigkeit 
ewig wabret, Da ward bas Hans des Herrn 
OTs, 
14. Daß dte —— nicht ftcher fountert 
u Dremen vor der Wolfe; Dem? Me Herr— 


in Iſrael, aie Hauptlerte ber Stämme, Lichteit des Herrn erfiitfete bas Hans Got- 


Fürſien ber Vater unter den Kindern Bfra- 


els, gen Serufatem, daß fie Me Late Pes, 
Bundes Des Merry hinauf brächten aus der 


Stadt Davids, das iſt Zion. 

3. Und es verſammelten tic) gum Könige 
alle Mämner Ifſraels aufs eft, Das ift, int 
fiebenten Monat; 

4. Unb famen alle Aelteſten Iſraels. Und 

" thohen oe Lade auf, 

5. Und brachten lie hinauf, fammt ber! 
Hütte bed Stifts und allem beiligen Gerä— 
the, bas in der Hütte war, md brachten fie 
mit binanf Ste Prieſter, bie § ’cviten. 

6. Aber ber König Salomo, und de ganze 
Gemeine Iſrael, zu ihm verſammelt ver: 
der Lade, opferten Schaſe und Ochſen, fo 
viel, daß 
konnte. 2Sam.«, 13 

7. Alſo brachten die Prieſter die Lade des 
Bundes des Herrn an ihre Stätte, in bas: 
Shor des Hauſes, ut das Allerheiligſte, un⸗ 
ter die Flügel der Chernbim, 

8. Daß die Cherubim thre Flügel ausbrei— 


teten über Die Stätte der Lade, nud die Chee | 
mein Name daſelbſt fei, und David habe ich 
erwählet, daß er über mein Volt Iſrael ſei. 


rubim bedeckten die Lade, und ihze Stangen 
von oben her. 

3. Die Stangen aber waren fo fang, daß 
matt ibre lela nom der Labe, vor bem ! 
Chor; aber außen fahe man fie nücht. Und 
ſie war daſelbſt bis auf dieſen Tag. 

10. Und * war nichts in der * ohne die 

Tafeln, die Meſe in Horeb barein ge⸗ 


4. Und er ſprach: 


tes, 7,408 


— — 3 Tony seld fortgcfett. 
Da fprad) Salome: * Der-Derr bat yereket 
zu wohnen im Dunkeln. 1866n. 8,12. 


*1Lön.s,2. 2 Ich habe zwar ein Gaus gebauet dir 


zur Wohnung, und einen Sik, ba Du ewig⸗ 
Lich wohneſt. 

3. Und der König wandte ſein Antlitz, und 
ſegnete die ganze Gemeine Iſraels, denn die 
gare Gemeine Ifraels ſtand. 

Gelobet ſei der 
der — Iſraels, der durch ſeinen 
meinem Vater Dawid geredet, wd mit fet- 
ner Sand erfiillet bat, da er fagte: 


Niemand zaͤhlen noch rede!) 5. Seit der * Beit th nein Volk ans 


Egpyptenland geführet babe, babe ich keine 

Stadt erwählet in allen Stämmen Ifraels, 

ein Haus zu bauen, daß mein Name daſelbſt 

wäre, und habe auch keinen Dear erwählet, 
daß er Fürſt ware Uber mein B soft. Ifſrael. 

2 Sam.7,6. 

6. Uber Jernſalem habe ich erwaͤhlet, daß 


Pſ. 122,6. 
7. Unb * ba es mein Vater David int 
' Si inne hatte, ein Haws zu banen dem Namen 


der Herr zu meinem 
t, daß du im Sinn 


2 Ghronica 6. 


aft, meinent Namen ein Haus gu bauen. 

9. Dod bit follft bas Hans nidt banen, 
fouderit dein Gobn, der aus deinen Lenden 
lommen wird, foll meinem Namen das 
Haus banen. * 1 Chron. 20,6, 

10. Go hat nun ber Herr fein Wort befta- 
tiget, Das er geredet hat, denu id) Lin anfge— 
tommen ait meiunes Vaters Davids Statt, 
and ſitze auf bent Stuhl Iſraels, wre ber 
Here geredet bat, mtd habe ein Hans ge- 
bauet Dem Namen des Herrn, bes Gottes 
Iſraels; 

11. int habe darein gethan bie Lade, Dar- 
innen ber Bund bes Herrn ift, den er mit: 
bent Kindern Iſraels gemacht hat. 

12. Und « ex trat vor den Altar des Herrn, 
tor ber ganzen Gemeine Ifraels, wud brei— 
tete ſeine Hände aus. “ain §, 22. 

13. Dew Salomdo hatte cite eberne Kan— 
bet gemacht und geſetzt mitten in die Schran— 

fen, fünf Eller lang und breit, und drei GL 


Iſraels, und breitete ſeine Hände aus gen 
Himmel, 


14. Und Spread) Gert, Gott Sjracls, es iſt 
lein Gott dir gleich, weber im Himmel ned | 


anf Erden, ber du hältſt den Bund und 
Vari nherzigleit deinen Knechten, die vor dir 
wandeln aus ganzem Herzen. 

15. Da haſt gehalten deinem Knechte Ta 
vid, meinem Vater, was du ihm geredet 
bart; mit deinem Mende Haft du es geredet, 
und mit deiner Hand haſt ru es erfüuer, wie 
es hentiges Tages ftebet. 

16. Nun, Herr, Gott Iſraels, balte deinem 
Knechte Dawid, meinem Bater, wae du 
tot geredet haſt, und gefagt: Cs jell div 
nicht gebrechen an einem Manne vor mir, 
ber auf beim Stuhl Iſraels ſitze; dod fa 
fern Cette Kinder ihren Wey bewabren, daß 


fie wandeln in meinem Geſetz, mre du yer 


mir gewandelt Huth. 12 Sam.7, 10 

17. Nun, Herr, Gott Ifraels, laß dein 
Wort wahr werden, Das du deinem Knechte 
David geredet baft. 

18. Dern meineſt du auch, daß Gott bei 
dem Menſchen anf Erden wohne? Siehe, 
der Himmel und aller Himmel Himmel 
kann dich nicht verſorgen, wie ſollte es denn 
bas Haus thun, bas td gebauet habe? 

Fjſ. 11,4. 2 89,18. 

19. Wende dich aber, Herr, mein Gott, zu 
bert Gebet deines Knechts aud zu ſeinem 
Flehen, daß du erhöreſt das Bitter und Be— 
ten, dab Dein Knecht ver dir thut; 

20. Dah deine A: offen feien über me 
Gass Tag mid Mad bie Statte, ba- 


its ay 


User wee 


— — — ——— 


24. Worn dein & 
len Hod: ; auf dieſelbe trat er ind fiel nieder, 
anf feine Kniee vor der gamen Gemeine : t 
lennen deinen Nomen, bit.e. 
{ 


cLeines Seifs 
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bin * by deinen Namen zu ftellen gerebet 
haft, bag bit höreſt, das Gebet, das dein 
Knecht an dieſer Stätte thun wird. 
12 Moſ. 20,24. 
21. So hore nun das Flebeudeines Knechts 
und deines Wolfe Iſrael, vas fie bitten wer⸗ 
bet ant dieſer Stätte; höre es aber ven der 
Statte deiner Woh ting vom Himmel, und 
wenn Dit es höreſt, wolleſt du gnädig fein 
22, Wenn Jemand wider ſeinen Nächſten 
ſündigen wird, und wird thin ein Gid anf- 


 geleget, bent er ſchwören fell, und der Gib 
i fomunt vor deinen Altar in dieſem Ganfe : 


2 1.0}. 22, 11. 

23. So wolleft du hören vom Huumel, wd 
deinem Knechte Recht verſchafien, tap fu 
dem Cottloſen vergelteſt und gelefl ſeinen 
| Weg auf ſemen Kopf, und rechtjertigeſt ben 


Gerechten und gebeſi thm nach ſeiner Gee 


rechtigleit. 

Vollk Afrael vor ſeinen 
Feinden geſchlagen wh d, weil fre an Dir ge: 
ſündiget baben, und brietren ſich, und be— 
CHAD ifeben POL 
dir in dieſem — ee of. 25,25 ; 
25, Eo wolleſt ou Sten vem Hienmel, und 
gnädig ſein —* xs S inte demes Bolts 3} ‘cael, 
und fie wieder ur das Land bringen, Pas bu 

ihnen und ihren Bätern po baſt. 
26. Wenn der Himniel zůgeſchloſſen wird, 


Daf es nicht regnet, weil ſie an dir geſündi— 


gut haben, und bitten aur dieſer Stälte, und 
tetemmen deinen Jame, und befebren ſich 


ven ihren Sünden, weil du fie gedemütbiget 


ha it : 


2s 


5 Moſ. 2, 3.94. 
So wolleft du bören un Himmel, und 
gnädig ſein der Sünde driner Knechte mid 
Jirael, Dal Du fle den guten 

Weg lehrneſt, darimen he wandeln ſollen, 
und vegnen iaſſeſt auf dein Vaid, das du dei— 
vem Boi! gegeben ‘aft gu beſitzen. 

OS, Wenn eme Theurug imvLande wird, 
oder Peſtilenz, ode. Dürre, Brant, Hen 
ſchregen, Raupen, oder wenn ſem Feud tin 
vande ſeine bore belagert, oder irgend clue 
Plage oper Kraukhbeit; *¢ 2%. 

PG, MWer dann bittet eber flebet unter al 
lerlei Menſchen und amter allem deinem 
Volk Iſrael, fo Jemand ſeine Plage und 
Schmerzen filet und ferme Hände ausbrei— 
tet zu dieſem Hauſe: 

SY So wolleſt du bören vom Himmel, 
vom Sit deiner Wobnung, und gnädig 


| ‘ 
ſein, und Jedermann geben nach allen fet: 


“nent Wege, nah fem Pu ſein Herz erkenneſt 
(denn dn allein erkenneſt das Herz der 
—— "47,10. 

21. Aut pelo) fy —— qeqah wandeln 


eon 7 Cee chess 
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in deinen pa alle Tage, fo lange fie 
{eben auf dem Laude, bas du unfern Vater 


gegebert haſt. 


32. Wem auch ein Frember, der nicht von 
deinem Volk Sfraef ft, fommt ans fernen 
Landen, unt deines großen Namens und 
mächtiger Hand und ausgeredten Arms 


willen. umd betet au dieſem Ganfe: 


33. So wolleft du hören vom Himmel, 
pom Sif deiner Wohnung, und thin Wiles, 
warum er dich anrufet; anf daß alle Volker 
auf Erber deinen Namen erkennen und dic 
fürchten, wie dein Boll Sfrael, und inne 
werden, daß Dies Haus, das id) gebanet 


babe, nach deinem Namen genannt fet. 


34. Wenn dein Volk ausziehet ur Streit 
wider feine Feinde Des Weges, dew dit fie 
ſenden wirft, und zu Dir bitten gegem dent 


Wege zu diejer Gradt, die du erwaͤhlet halt, 


und zum Hauſe, das toh deinem Namen ge- 


bauet habe: 

35. So wolleſt du ihr Gebet und Flehen 
hören vom Himmel, und ihnen zu ihrem 
Recht helfen. 


36. Wenn ſie an dir ſündigen werden (ſin— 


temal * fein Menſch iſt, der nicht ſündige) 
und dit über fie erzürneſt und gibſt fie vor 
ihren Feinden, daß fie fre gefangen wegfüh— 
ren in ein fernes oder nahes Laud; 
18Kön. 8, 46. 

37. Und ſie ſich in ihrem Herzen bekehren 
im Lande, da ſie gefangen innen ſind, und 
bekehren ſich, und ſlehen dir in: Lande ihres 
Gefängniſſes, und ſprechen: * Wir haben 
gefilmbiget, mifgethan und find gottlos ge- 
weſen; Pj. 1060,6. Dany, 5. 

38. Und ſich alſo von ganzem Herzen und 
pon ganzer Seele ju dir befebren un Lande 
ihres Gefängniſſes, ba man fie gefangen 
Halt, und fie beten gegen dem Wege zu th- 
rem Lande, Las du ihren Vätern gegeben 
haſt, * und zur Stadt, die du erwählet haſt, 
und zum Hauſe, das ich deinem Namen ge— 
bauet habe: * Dan.6,19. II. 

39. So wolleft dir iby Gebet und Flehen 
hören vom Himmel, vom Cif deiner Woh— 
nung, und ihnen zu ihrem Recht helfen, und 
beinem Volk guabig fein, bas an dir geſün— 
i hat. 

» So laf mut, mein Gott, deine Augen 
offer feti und deine Ohren aufmerfen auf 
bas Gebet an diefer Statte. 

41. So mache * dich nun auf, Herr Gott, 
gu Detner Ruhe, bu und die Lade deiner 
Macht Laß deine Priefter, Herr Gott, mit 
Heil angethan werden, und teine Heiligen 
fich frenen über dem Guten. 4 Moſ. 10,35. 

42. Du, Herr Gott, wende nicht weg das 


2 Chronica 6, 7. 


Antlitz deines Geſalbten; gedenle an bie 
Gnade, deinem * Knechte David verheißen. 
ae Sam.?7, 13. 


Das 7. Gapitel. 
Cinweibung bes Tempels vollzogen. 

Und da Salomo ausgebetet hatte, * fiel ein 
Gener vom Himmel, und verzehrte bas 
| Brandopfer und anbere Opfer, und t dre 
Herrlichkeit des Herrn erfiillete das Hans, 
3 Moſ. 9,24. 18ön. 18, 38. F 2Moſ. 40,34. 
2. Daß die Prieſter nicht konnten hinein 
gehen in das Haus des Herrn, weil bie Herr— 

lichkeit des Herrn füllete des Herrn Haus. 
3. Auch ſahen alle Kinder Iſraels das 
Feuer herab fallen, und die Herrlichkeit des 
Herrn über dem Hauſe; und fielen auf ihre 
Kniee mit dem Antlitz zur Erde auf das 
Pflaſter, und beteten an, und dankten dem 
Herrn, daß er * gütig iſt, und ſeine Barm— 
herzigkeit ewiglich wabhret. Pp. 136,1. 
4, Der! Konig aber und alles Boll op— 
| fertent bor dem Herrn. "1 511.8, 62. 
5. Denn der Konig Salomo opferte zwei 
und zwanzig tauſend Ochſen, und hunbert 
und zwanzig tauſend Schafe; und weihe— 
ten alſo das Haus Gottes ein, beide der Kö— 

nig und alles Volk. 

| 6. Aber die Lriefter ftanten in ihrer Hut, 
und die Leviten mit den Saitenfptelen des 
Herrn, Die der König David hatte laſſen 
inaden, dem Herrin zu danke, daß ſeine 
Barmherzigkeit ewiglich währet, mit den 
Pſalmen Davids durch ihre Hand; und die 
Prieſter *blieſen Trompeten gegen ihnen, 
und das ganze Iſrael ſtand. 4Moſ. 10, 10. 
7. Und Salomo heiligte den Mittelhof, 
der vor dem Hauſe des Herrn war, denn er 
hatte daſelbſt Brandopfer, und das Fett der 
Dankopfer ausgerichtet. Denn der * eherne 
Altar, ren Salomo hatte ma sen lajjen, 
konnte nicht alle Braudopfer, Speisopfer 
und bas Fett fafferr. #41; 
8. Und Salomo hielt gu dberfelben eit 
ein Feſt ſieben Lage lang, und das ganze 
Iſrael mit thin, eine ſehr grofe Gemeine, 
bon Hemath an bis an den Bac) Egyptens. 
9. Und hielt am achten Lage eine Bere 
ſammlung; denn die * Cinweihung des Uf- 
tars bielter fie fiebe Tage, und das Felt 
aud) fieben Tage. * 4 Mof.7, 10. 
10. Aber ant dret und zwanzigſten Lage 
bes fiebenten Monats ließ er bas Volt in 
ihre Hütten frohlic) und gutes Muths über 
allen Guten, bas ber Herr an David, Ga- 
Tonto und feinem Voll Sfrael gethan hatte. 
11. Alfo * vollendete Galomo das Haus 
des Herrn, und bas Haus bes Koönigs, und 


» 
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Alles, was in fein Herz gekommen war, au Das 8. Capitel. 
maden im Hauſe bes Herr und in feinem | Satomos gebaucte Städte, Herrſchaft, Opfer 
Hauſe, glücklich. * 1Kön. 9, 1. und Sdiffe. 

12. Und der Herr * erſchien Galomo des | Und nad *zwangig Sabren, in welchen Sa⸗ 
Nachts, und ſprach zu ihm: Ich habe dein , lomo bes Herrn Haus und fein Haus banete. 
Gebeterhsret, und dieſe Statte mir ere! 16n. 9, 10. 
wählet zum Opferhauſe. | 2. Bauete er auch bie Städte, die Huram 

*18in.9,2. 5 Mof.12,5.; Salomo gab, und lief die Kinder Bfraels 

13. Giehe, wenn ich ben Himmel zuſchlie- darinnen wohnen. 
fe, daß es nicht regnet, oder heiße bie Heu-, 3. Und Salomo zog gen Hemath-Zoba, 
ſchrecken das Land freſſen, oder laſſe eine und befeſtigte ſie; 

Peſtilenz unter mein Volk tommen, 4. Und bauete Thadmor tn ber Wüſte und 

14. Daß ſie mein Volk demüthigen, das alle Kornſtädte, die er bauete in Hemath. 
nach meinem Namen genannt iſt, und fie bee; 5. Er bauete aud) Ober - und Nieder-Beth⸗ 
ten, und mein Angeſicht ſuchen, und ſich von Horon, das feſte Städte waren mit Mauern, 
ihren böſen Wegen bekehren werden, fo will Thoren und Riegeln; 
ich vom Himmel hören, nnd ibre Siinde 6. Und) Baelath und alle Kornſtädte, bie 
pergebert, und ihr Vand heifer. Calomo hatte, und alle Wagenftadte und 

15. So follen unn meine Augen offenfein, Reuter, und Alles, wozu Salomo Cuft hatte 
und meine Ohren aufmerten auf das Gebet ju bauen, beides gu Serufalem und auf bem 
an Diefer Stätte. Libanon und im ganzen Lande ſeiner Herr— 

16. So habe ich nun dies Haus erwählet ſchaft. 
und geyertiget, daß mein Yeante Dafelbft fein, 7. Alles übrige Volk von ben Hethitern, 
foll ewiglid), umd meine Augen, und mein Wmoritern, Pherefitern, Hevitern und Je— 
Herz foll da fein allewege. i bufitern, Die nicht von den Kindern Iſraels 

17. Und fo du wirft vor mir wanbdeln, wie waren, 
dein Vater David gewandelt hat, daß Mri 8. Und ibre Kinder, die fie binter ſich ge- 
thuft Wes, was id) dich heiße, und hältſt Laffer batten im Lande, die die Kinder Bi- 
meine Gebote und Itedhte, raels nicht vertilget batten, madte Salomo 

18. So will ich den Stuhl deines König- zinsbar, bis auf dieſen Tag. Doſ. 16, 10. 
reichs beſtätigen, wie ich mich deinem Vater: 9. Aber von ben Kindern Ifraels machte 
David verbunden babe, und * gefagt: Es Salomo nicht Knechte zu ſeiner Arbeit, fon- 
fol bir nicht gebrechen an einem Maine, der Dern fie waren KriegSlente, und über feine 
fiber Iſrael Herr fet. *2Sam.7,12.16. Fürſten, wud ilber ſeine Wage und Reuter. 

19. Werdet ihr euch aber umkehren, und 10. Und ter oberſten Amtleute des Königs 
meine Rechte und Gebote, die id) cud) vor Salomo waren zwei hundert und fünfzig, 
geleget habe, verlaſſen, mud hingehen und die über Pas Volk berrſchten. 
andern Göttern dienen, und ſie aubeten. | 11. Und Pte * Tochter Pharaos ließ Salo— 

20. Go * werbe ich) fie auswurzeln ans mo herauf holen ans der Stadt Davids ins 
meinem Lande, Das ich ihnen gegeben habe, Hans, das ex für fie gebanet hatte. Dem er 
und dies Haus, Das ich meinem Namen gee ſprach: Mein Weib poll mix nicht wohnen 
beiliget babe, werde ich von meinem Ange- im Hanſe Davids, bes Königs Ifraels, denn 
ſicht werfen, und werde es zum Sprüch- es iſt geheiliget, weil die Lade des Herrn 


wort geben, und zur Gabel unter allen VEL darein gekommen iſt. 1Kön. q, 24. 
kern. “5 Mof.4, 26. 1.30,18 12. Yom dem an opferte Salomo bem 


21. Und vor dieſem Hauſe, das das höchſte Herrn Branbopfer anfhent Altar bes Herrn, 
geworden tft, werden fic) entſetzen Alle, bie den er gebauet hatte vor der Halle; 
vorüber gehen, und ſagen: Warum hatder 13. Ein jegliches anf feinen Cag zu op- 
Herr mit dieſem Lande, und dieſem Hauſe | fern, nach dem *Gebot Moſes, anf die Sab⸗ 
alfo verfabren ? j bathe, Neumonden und beſtimmte Berten 
"5 Moſ. 20, 24. 1Kön. 9,8. Jer. 22. 8.9. des Sabres breimal, nämlich auf das Feft 
22. So wird man ſagen: Darwin, Cup fie | Der ungeſänerten Brode, auf bas Feſt der 
ben Herrn, ibrer Vater Gott, verlaffert ba+ Wochen, und auf bas Felt der Lanbhütten. 
ben, ber fie ans Egyptenfand gejubret hat, * 4 Mof.28, 2. 
und haben ſich at andere Götter gehänget, 14. Unb er ftellete bie * Priefter in ihrer 
und fie angebetet, und ihnen gedienet; dar-⸗ Ordnung gu threm Amt, wre es Davib, fein 
um bat er alles died Unglück über fie ge- | Vater, gefelst batte, unb die Leviten auf 
bracht. ihre Hut, zu loben und zu dienen vor den 
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Prieftern, jegliche auf ibren Dag, und bie 
Thorhüter in ihrer Ordnnng, jegliche auf 
ibe Thor. Denn alfo hatte es David, ber 
Mann Gottes, befobfer. * 685,15. 
15. Und e8 ward nicht gewichen vom Ge- | 
bot bes Königs üher dte Prieſter und Leviten, 
ant allerlei Sachen und an den Schätzen. 
16. Alſo ward bereitet alles Geſchäfte Sa⸗ 
lomos vom dem Tage an, ba des Herrn 
Haus gegriindet ward, bis er es vollenvete, | 
daß bes Herri Hans ganz berertet ward. 
17. Da * jog Salomo gen Czeon-Geber 
und gen Cloth, au dem Ufer des Meers im 
Lande Edomäa. 1Kön.w, 26.297. | 
18. Und Huram ſandte ihm Schiffe durd | 
ſeine Snedjte, die des Meers kundig waren, - 
und fuhren mit den Knechten Salomos in 
*Ophir, und holten vow daunen vier hun— 
dert und fünfzig Ceutner Gold, und brach— 
ten es dem König Salomo. c., 10 


Das 9. Capitel. 

Slonte von per Kontqut aux Arabien be— 
ſchenkt, bat cit großes Cuukommen. 

Und ba die Königin vom Reich Arabien 
das Gerücht Salomos hörte, kam ſie mit 
ſehr großem Zenge gen Jeruſalem, mit 
Kameelen, die Würze und Gold die Menge 
irngen und Edelgeſteine, Salomo mit Räth— 
ſeln zu verſuchen. Und da ſie zu Salomo 
Fim, redete jie mit thin Wiles, was fie im 
Sinne hatte vorgenomen. 18ön. 10,1. 

2. Und der König ſagte thr Wiles, was fie 
fragte, 1nd war Salomo nidts verborgen, 
bas er ihr micht gefagt bitte. 

3. Und Da die Königm vom Reid) Wrabien 
fabe die Weisheit Salomos, wud pas Gaus, 
Dag er gebauet hatte, 

4. Die Speife fiir feinen Tiich, tte Woh- 
nung für fete Knechte, die Meter femer 
Diener und ihre Kleider, ſeine Scenten 
mit ihren Kleidern, und ſeinen Dual, da 
man binanf ging ins Haus dex Herrn, 
tommte fie ſich mcht mehr enthaiten, 

5. Und fie ſprach gum Könige: Gs yt wabr, 
was id) qehoret habe in meinent Laude vor 
Deinent Weſen, wud vor deiner Weigheit. 

6. Ich wollte aber ihren Worten nidt 
giauben, bis id) gelommen bint, und habe es 
mit meinen Augen geſehen. Und fiche, es ijt 
mir nicht bie Halfte gefagt deiner groper 
Weisheit. Es iſt mehr an dir, denn das Ge— 
rücht, das ich gehöret habe. 

7. * Selig find deine Männer, und ſelig 
find dieſe deine Knechte, die allewege vor dir 
ftehen und beinemerabeit hören. * uc.10,23. 

3. Der Herr, bein Gott, fei gelobet, ber. 
dich ſieb Hat, daß ev dich anf ſeinen Stuhl 








2 Chronica 8, 9. 


zum Könige gefegt bat bem Herrn, deinem 
Gott. Es macht, * daß bein Gott Iſrael Viet 
hat, daß er ihn ewiglich anfrichte; darun 


hat er dich über ſie zum Könige pelebt, ba, 
bu Recht und Redlichkeit handhabeſt. 


1Kön. 10,9. 

9. Und fie gab bem Könige hnundert unt 
zwanzig Centner Gold, und fehr viele Würze 
und Edelgeſteine. Es waren feine Würze 
als dieſe, die die Königin vom Reich Ara— 
bien dem Könige Salomo gab. 

10. Dazu die Knechte Hurams und die 
Knechte Salomos, die Gold aus Ophir 
brachten, die brachten auch Cbenholz und 
Edelgeſteine. T.8, 18. 

11. Und Salomo ließ aus dem Ebenhol; 
Treppen int Hanſe des Herrn und im Haufe 
bes Königs machen, und Harfen mud Pſal— 
ter für Die Sanger. ES waren vorhin ate 
gefeben ſolche Hölzer int Lande Suda. 

12, Und ber König Salon gab der Köni— 
gin vom Reich Arabien Wiles, was fie be- 
gebrte nud bat, ohne was fie zum Könige 
gebracht batte. Und fie wandte fic), und zog 
in ihr Vand wut ihren Knechten. 

13. Des Goldes aber, das Salomo in ei— 
nem Jahr gebracht ward, war ſechs hun— 
dert und ſechs und ſechzig Centner, 

1 ert. 1, 14 

14. Ohne was die Kramer und Kaufleute 
Lraditert. Und alle Könige ter Araber, und 
Die Herre im Laure brachten Gold und 
Suber zu Salorno. 

15. Daher piachte ter König Salome 


zwerhuudert Schulde vom beſten Golde, daß 


ſechs handert Suid Geld auf einen Schild 
fant. Litto, 16, u. 14, 26. 
16. Und drei hundert Tartſchen vom be— 


ſten Golde, daß drei hundert Stück Gold gu 


einer Tartſche lam. 

17. Und der König that ſte ins Hans vom 
Walde Libaon. Und ter König machte | et 
nen großenelfenbeinernen Stuhl, und über— 
tog ihn mit lanterm Gelde. *1860n. 10 18. 

18, Und der Stuhl hatte ſechs Stufen, und 
einen goldenen Fußſchemel am Stuhl, und 
hatte zwei Lehnen auf beiden Seiten um 
das Geſäße, und zwei Löwen ſtanden neben 
Den Lehnen, 

19. Und zwoͤlſ Lower ſtanden daſelbſt auf 
den ſechs Stufen zu beiden Seiten Ein ſol— 
ches iſt nicht gemacht in allen Königreichen. 

20. Und alle Trinkgefäße res Königs Sa— 
lomo waren golden, und alle Gefäße des 
Hauſes vont Walbe Libanon waren Lanter 
(old. Dein dads Silber ward nichts gerede 
net zur Bett Salomos. 

21. Dein bie Sdhiffe bes Konig’ fubren 


2 Sbronica 9, 10, 


auf bem Meer mit den Knechten Hurams, 
und famen in bret Sabren einmal, und brady. 
tet Gold, Silber, Elfenbein, Wffer und 
Pſanen. 


22. Alſo* ward ber König Salomo grö— 


ßer, denn alle Könige auf Erden, mit Reich 
thum und Weisheit. 1608n. 10, 23 

23. Und alle Könige auf Erden begehrten 
das Angeſicht Salomos, ſeine Weisheit zu 

oͤren, die ihm Gott in ſein Herz gegeben 

atte. 

24. Und ſie brachten ihm ein Jeglicher 
ſein Geſchenk, ſilberne und goldene Geſäße, 
Kleider, Harniſche, Würze, Roſſe und 
Maulthiere jährlich. 


25. Und Salomo batte vier tanſend Wa-, 


genpferde, und zwölf tanſend Reiſige, md 


man that fie in die Wagenſtädte, und ber Deut 


Könige gu Jeruſalem. *cc. 111. 180. 4, 26. 


26. Under tar ein Herr über alle Könige, 
pom Waſſer au, bis an ber Philiſter Land, 


und his an die Grenze Egyptens. 

27. Und der König machte des Silbers ſo 
viel zu Jernſalem, wie Der Steine, und der 
Cedern fo viel, wie Der Manlbeerbäume tat 
den Gründen. 


28. Und man brachte ihm Roſſe aus Egyp⸗ 


ten und aus allen Ländern. 

29. Was aber mehr von * Salomo zu ſa— 
gen iſt, beides ſein Erſtes und ſein Letztes, 
ſiehe, das iſt geſchrieben in der Chronica des 
Propheten Nathan, wid ur den Prophezei— 
hungen Ahias wou Silo, und in den Geſich— 
ten Jeddis, des Schauers, wider Jerobeam, 
den Sohn Nebats. yeh 11,41. 

39. Und * Galomo regierte zu Jeruſalem 
lifer ganz Iſrael vierzig Jahre. 1608n 11,42. 

SL. Und * Salomo entſchlief mit ſeinen 
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— So leichtere nun du den harten 
Dienſt deines Vaters und das ſchwere Joch, 
das er auf uns gelegt hat, ſo wollen wir dir 
unterthänig ſein. 

H. Gr ſprach gu ihnen: Ueber bret Lage 
kommt wieder zu mir. Und das Volk ging hin. 

6. Und der König Rehabeam rathfragte 

die Aelteſten, die vor ſeinem Vater Salomo 

geſtanden waren, da er beim Leben war, 
und ſprach: Wie rathet ihr, daß ich dieſem 
Volk Antwort gebe? 

7. Sie redeten mit ihm und ſprachen: 
Wirſt du dieſem Voll freundlich ſein, und 
wirſt fie behaudeln gütiglich, und ihnen gute 
Worte geben, fo werden fiz dir unterthanig 
ſein allewege. 

8. Gr aber verließ ten Rath ber Aelteſten, 
ren fie thin gegeben batten, und rathſchlagte 
mit Dem Jungen, die mit ihm aufgewachſen 
waren, und vor ihm ſtanden, 

9. Und ſprach zu ihnen: Was rathet ihr, 
daß wir dieſem Volk antworten, die mit 
mir geredet haben, und ſagen: Leichtere das 
Joch, das dein Vater auf uns gelegt hat. 

10. Tre Jungen aber, Pte mut ihm aufge— 
wachſen waren, redeten mit ihm und ſpra— 
chen: So ſollſt Du ſagen zu dem Volk, das 
mit dir geredet hat, und ſpricht: Dein Va— 
ter hat unſer Joch zu ſchwer gemacht, mache 
1du unſer Joch leichter; unt ſprich zu ihnen: 
Meinlleinſter Finger ſoll dicker ſein, denn 
meines Vaters Lenden. 

11. Hat nun mein Bater anf ench zu ſchwe— 
res Joch geladen, fo will ich eures Jochs 
mehr machen. Mei Bater bat euch mit 
Beitſchen gezüchtiget, td) aber mit Scorpi— 
onen. 

12. Als nun Jerobeam und alles Volk gn 


Vätern, und man begrub ihn in ber Stadt Nehabeam taut am dritten Tage, mie denn 


Davids, ſeines Vaters. Und Rehabeam, 
fein Sohn, ward König an ſeiner Statt. 
Pandey 43. 


Das 10. Capitel. 


Trenpuna bes Reichäs, und Abſall per 


zebn 
Stamtte, von Rebabeam verurſaupt. 


ber Konig geſagt batte: Kommit wieder gu 

mir ſam dritten Tage: 

13. Antwortete ihnen der König bart. Und 

[der König Rehabeam verließ den Rath der 
Aelteſten, 

14. Und redete mit ihnen nach dem Rath 

der Jungen, und ſprach: Hat mein Vater 


Nehabeant * zog gen Sichem; denn ganz euer Sod zu ſchwer gemacht, fo will ich es 
Iſrael war gen Sichem gekommen, ihn zume mehr dazu machen. Wein Vater bat eng 
Könige zu machen. *18Kön 12,1. mit Peitſchen gezüchtiget, ih aber mit Score 
2. Und ba bas Jerobeam hörte, ber Sohn pionen. 
Nebats, ber in Egypten war,“* dahin ervor 15. Alſo gehorchte ber König demVolknicht. 
bein Könige Salomo gefloher mar, kam er Denn es war alſo von Gott gewandt, auf 
wieder aus Egypten. Taint, to. | DAB der Herr fein Wort beſtätigte, bas * ec 
3. Und fie fandter bin, und ließen ibm ru- | geredet hatte durch Abia vou Silo zu Jero— 
fen. Und Serobeain fant mit bent gamer; beant, bem Sohne Rebate, *;186n. 11, 20. 31. 
Sfrael, und redcte mit Rehabeam, und! 16. Da aber das game Iſrael fabe, daß 
ſprachen: ihnen her Konig nicht geborchte, antwortete 
‘4. Dein Vater hat unſer Bodh gn bart das Volk bem Könige, und ſprach: Was 


s 
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baben wir Theils an David, ober Erbe am 


Sohne Iſais? Jedermann von Bfrael gn 


feiner Hütte! Go fiehe mu du gu deinem 


Haufe, David. Und das ganze Sfrael ging 
int fete Hütten, * 9 Sam. 20, 1. 


17. Dak Rebabeant nur über die Kinder 
Iſraels regierte, die i den Städten Judas 


wohnten. 


18. Aber der König Rehabeam fanbte * 
Haboram, dent Rentmeifter; aber Die Kin— 
ber Iſraels fteinigten ihn yu Tode. Und der 
Konig Rehabeam ftieg friſch auf ſeinen Wa— 


gen, daß er flöhe gen Jeruſalem. 1060.12, 18. 


19. Alſo fiel Sjracl ab vont Hauſe Da— 


vids bis auf dieſen Tag. 
Das 11. Capitel. 


Rebabeams Kriegsbereitſchaft, Stadte, Beſta- 3 


tigung, Weiber und Kinder. 


Und da *Rehabeam gen Jernſalem fam, 
verſammelte er Das Haus Suda und Ven- 
jantin, hundert und achtzig taufend junger 
Mannſchaft, die ftreithar maren, wider 3 
rael zu ſtreiten, daß fie das Königreich wie- 
der an Rehabeam brächten. 18ön. 12, 21. 

2. Aber des Herrn Wort fain zu Semala, 
dem Mtanne Gottek, und ſprach: 

3. Gage Dichabeam, tem Sohne Salo— 
nos, dem Kinige Judas, und dem gamen 
Iſrael, das unter Juda und Benjamin iſt, 
und ſprich: 


— 


4. So ſpricht der Herr: Ihr ſollt nicht 


zinauf ziehen, noch wider eure Brüder ftrei- 
en; ein Jeglicher gehe wieder heim, denn 
a8 tft don mir geſchehen. Ste gehorchten 


en Worten hes Herr, und ließen ab vor: 


emt Zug wider Jerobeam. 

5. Rehabeam aber wohnte zu Jeruſalem, 
und bauete die Stidte feft in Juda: 

6. Nämlich VSethlehem, Ethan, Thefoa, 
7. Bethgur, Sodje, Adullam, 

8. Gath, Marefa, Siph, 

9, Adoraim, Lachis, Uefa, 

10. Bargea, Walon und Hebron, welche 
raven Die fefteyten Städte in Suda und 
Senjamin. 

11. Unb madhte fie fefte, und fetste Für— 
“ent Darein und Borrath vou Sperfe, Del 
nbd Weir. 


10, 11, 12, 
fren fie, daß fie bem Seren nicht Priefter- 
amts pflegen mußten. *c. 13,9. 

15. Gr" ftiftete ſich aber Prieſter zu den 
Höhen, und au den Feldteufeln, und Käl—⸗ 
bern, bie er machen fie. c. 13,9. 186n. 13, 81. 

16. Unb nach ihnen kamen ans allen Stam: 
men Sfraels, die ihr Herz gaben, daß fte 
nad) Dem Herrn, dent Gott Sfraels, fragten, 
gen Serufalem, daß fie opferter bem Herrn, 
dem Gott ihrer Vater. 

17, Und ſtärkten alfo das Königreich Juda, 
und beftitigten Rehabeam, ben Gohn Sa— 
lomos, drei Sabre fang. Denn fie wandel— 
tent in Dem Wege Davids und Salomos 
drei Vabre. 
| 18. Und Rehabeam nahin Mahelath, die 
| Todter Vecimoths, de® Sohnes Davids, 

zum Weibe, und Whihail, bie Todter * 

Eliabs, Pes Sohnes Sfats. 

41 Gam. 16,6. 1.17, 13. 

19. Die gebar ihm dieſe Sohne: Fens, 

Semarja nud Saham. 

20. Nach der nabin er Mtaecha, die Todh- 

iter Abſaloms, die gebar ibm Abia, Uthat, 
Siſa und Selomith. 
21. Aber Rehabeam hatte Maecha, die 
Tochter Abſaloms, lieber, denn alle ſeine 
Weiber mid Kebsweiber, denn ev hatte acht— 
zehn Weiber, und ſechzig Kebsweiber; und 
zengete acht und zwanzig Söhne, und ſech— 
zig Töchter. 

22. Und Rehabeam ſetzte Abia, ben Sohn 
Macechas, zum Haupt und Fürſten unter 
ſeinen Brüdern; Der er gedachte ihn gum 
Könige zu machen. 

23. Und er nahm zu, und brach aus vor 
allen ſeinen Söhnen, im Lande Juda und 

Beniamin in allen feſten Städten; und er 

gab ihnen Fütterung die Menge, und nahm 

viele Weiber. 








Das 12. Capitel. 


Viehabeam von Siſak überzogen. 
Da aber bas Königreich Rehabeams befta- 
tiget und befriftiget ward; verließ er bas 
Geſetz des Herrn, und ganz Sfrael mit hm. 
' 2, Aber * iin fünften Jahr bes Königs Re— 
habeams, 30g berauf Silat, ber König in 
Egypten, wider Jeruſalem (denn fie batter 


12. Und in allen Stabten ſchaffte er Schilde ſich verfitudiget at dem Herrn)*1Ksn 14,292.25. 
nb Spieße, und madhte fie febr fefte. Und | 3. Mit tauſend unb zwei hündert Wager, 


Juda und Benjamin waren unter ibm. 
13. Aud machten fid) zu ihm die 
nd Leviten aus dem ganzen Sfrael und al- 

ent thren Grenzen. 

14. Und fie verließen ihre — und 
dabe, und kamen zu Juda gen eruſalem. 

Denn Jerobeam und ſeine Göhne * verfties 


j und mit ſechzig teuſend dertern, und das 
Prieſter Volk war nicht su zühlen, bas mit ihm fem 


aus Egupten, Libyen, Guim und Mohren. 


| 4. Und er gewann bie * feften Städte, rie 


in Juda waren, und tam bis gen Jeruſalem. 
* 11,5. 


5. Da lam Semaja, ter Prophet, zu 


' 
4 
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Rehabeam und zu den Oberſten Judas, die Das 13. Capitel. 
ſich gen Jeruſalem verſammelt hatten vor Wid, Königs in Juda, Krieg und Sieg wider 
Siſal, und ſprach zu ihnen: So ſpricht der Jerobeam, den König in Ifrael. 


Here: Shr habt mid) * verlaffen, darum | Im* achtzehnten Jahr des Königs Ferobe- 
abe ich euch auch verfaffen in Sijats Hand. am, ward Abia Konig in Juda, 
C. 15,2. u. 24, 20. *¢,19,16. 1Abn. 15,1. 
6. Da demüthigten ſich die Oberſten inSf-| 2. Und regierte drei Jahre gu Jeruſalem. 
rael mit bem Könige, und ſprachen: Der Seine Mutter hieß Michaja, eine Tochter 
vr gt il Herr fahe, daß ſie fid) d eae ssi ——— — 
aber der Herr ſahe, daß ſie ſich de- Streit zwiſchen Abia und Jerobeam. 
müthigten, fant bas Wort bes Herrn zu Se-| 3. Und Abia rüſtete ſich zu dem Streit mit 
ee oe ee —— eat a | — — — ager — 
iget, darum will ic) fie nicht verderben, ftarte Leute zum Kriege. Jerobeam a ⸗ 
ſon ern ich will ihnen ein wenig Errettung ſtete ſich mit im gu ſtreiten mit acht hun⸗ 
geben, daß mein Grimm nicht triefe auf, dert tauſend junger Mannſchaft, ftarteLeute. 
Jeruſalem durch Siſak. 4. Und Abia machte ſich auf oben auf den 
8.Dod) ſollen fie ihm unterthan fein, daß ſie Berg Zemaraim, welcher liegt auf dem Ge— 
inne werden, was es fei, mir dienen, und, birge Ephraim, und ſprach: Höret mir zu, 
den Königreichen in Landen dienen.“ Jer.2, 18. Jerobeam, und bas ganze Iſrael. 
9. Alſo zog Siſat, ber König ut Egypten, ni Wiffet ihr nicht, daß der — der Catt 
yerauf gen Jeruſalem, und nahm die Iſraels, hat bas Königreich zu Sfrael De- 
Schätze Hanſe des Herrn und die Schätze vid gegeben ewiglich, * und ſeinen Söh— 
m Hauſe des Königs, und nahm es Alles nen einen Salzbund? 
veg, und nahm ach die goldene Schilde, 6. Aber* Jerobeam, ber Sohn Nebats, 
te Salomo machen lief. - in du.14, 26.4.9, 15. der — Salomos, — — 
10. An welder Statt ließ der König Re- warf ſich auf und ward ſeinem Herrn 
sabeam eherne Schilde machen, und befahl abtrünnig. 1Köon auu, xc. 
e den Oberſten der Trabauten, die an der 7. Und haben ſich gu thm geſchlagen loſe 
aid —— — hüteten. brie fas — saya ese fid 
» Und jo opt Dey Romig ut ces Herrn geſtarket Tower weyareant, den Sohn Cas 
daus ging, famen die Trabanten, und tru- lomos. Denn Rehabeam war jung mid ei 
jen fie, nüd brachten fie wieder in ber Tra- aa ee Herzens, Dah er fidy vor ihnen 
yantert Kammer. nicht webrte. ' Ridter FA. 
12. Und weil er fic) demüthigte, wandte 8. Nun denket the ech zu ſetzen wider bag 
ich Des Herrn Zorn von ihm, daß nicht Ale , Reich des Herrn unter den Söhnen Davids, 
es verderbet ward. Denn es war in Suda wel eurer ein großer Haufe iſt, und babt ~ 





tod was Gutes. golbene Kälber, die euch Jerobeam filr Göt— 
13. Alſo ward Rehabeam, der König, be⸗ ter gemacht hat. *1Kön. 12, 28. 


räftiget in Jeruſalem, und regierte. Gin, 9. Habt ihr nicht die Prieſter bes Herrn, 
nd vierzig Sabre alt war Rehabeam, daer die Kinder Aarons und die Leviten, ansge- 
dönig ward, und regierte ſiebenzehn Sabre ſtoßen, und habt end ~ eigene Prieſter ge- 
u Jeruſalem in ber Stadt, die Der Herr | macht, wie Me Belfer in Caubden? Wer da 
rwählet hatte aus allen Stämmen Sfraels, kommt fete Hard zu füllen mit einem june 
af} er fetnen + Namen babin ftellete. Seine gen Farren und fleben Widdern, der wird 
Nutter biel Naema, eine Ammonitin. Priejter derer, die nicht Getter find. 

+a nom 21. $2 Def.ze,2 | 4 G1, 15. 1 88 19,31. 
14, Und ev hanbdelte ilbel, und fchictte fein | 10. * Mit uns aber ijt der Herr, unſer Gott, 
pers nicht, daß er den Herrn fuchte. den mir nicht verlaſſen; und die Priefter, die 
15. Die Gefdhichten aber Rehabeams, beibe Dent Herrn dienen, die Kinder Aarons und 
te erſten und die letzten, ſind gefchbrieben in die Leviten in ihrem Geſchäfte, *Pſ. 46,12. 
en Geſchichten Semajas, bes Propheten, LL. Und anzüuden dem Herrn * alle Mor⸗ 
nb Iddos, bes Schauers, und aufgezeich- yeu Vrandopfer und alle Abend, dazu das 
et; dazu die Kriege Rehabeams, und Je⸗ gute Ranchwerk, und bereitete Brode auf 
beams iby Lebentang. bent reinen Tiſch; und der goldene Leuchter 
16. Unb Rehabeam entſchlief mit feinen mit feinen Lampen, Daf fie alle Abend ar. 
ditern, und ward begraben in der Stadt, gezündet werden. Dem wir behalten die 
Davids. Und fein Gobi Ubia ward Rinig ut bes Herrn, unfers Gottes, ihr aber 
t feiner Statt. habt ibn verlaſſen. * a Mof. 28 6. 
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12, Siehe, mit uns ift an ber Spige Gott | 
und ſeine Briefter, und bie Srompeten zu 
trompeten, bag mam rider eich trompete. 
Ihr Kinder Iſraels, ftreitet nidt wider ben 
Herrn, eurer Vater Gott; denu e8 wird eud 
nicht gelingen. 

13. Aber Jerobeam machte * einen Gin: | 
terbalt umber, daß er vom binten an fie kä— 
me, Daf fie vor Suda waren, und der Hin— . 
terbalt binter ihnen. 





mit Trontpeten. » 4 Mof.10,9. 
15. Und Jedermann in Suda tinete. Und 


ba Jedermann in Suda tinete, plagte Gott | 
Serobeam und bas ganze Sfracl vor Abia 


und Suda. 


2 Ghronica 13, 14, 15. 


Herrn, ben Gott ibrer Biter, ſuchten ud 
thaten nach bent Gefets und Gebot. 

5. Und er that weg ans allen Stadten Jue 
bas bie Höhen und die Götzen. Denn das 
Königreich war ftille vor ihm. 

6. Und er banete fefte Städte in Suda, weil 
bas Land ftille, umd fein Streit wider ibn 
war tit Benfelben Sabren; bein * der Herr 
gab ihm ube. ” €.15,15. 


Lod 


Jeſ.s,2. 7. Und er fprad gu Inda: Laſſet uns diefe 

14. Da fics nun Suda umwandte, fiebe, ba | 
war vorne und hinten Streit. Da fdpriecat fie | 
zum Herrn, und die Prieſter trompeteten 


Städte bauen, und Mauern darum herfüh— 
ren, und Thürme, Thüren und Riegel, weil 
das Land noch vor uns iſt; denn wir haben 
den Gerri, unſern Gott, geſuchet, wud er 
bat un Rube gegeber amber. Alſo baueten 
fie, und ging glüchlich von ſtatten. 

8. Und Aſſa hatte eine Heerskraft, die 


Schild und Spieß trugen, ans Juda drei 


16. Und die Kinder Iſraels flohen vor Su- hundert tauſend, und ans Benjamin, die 


da, und Gott gab ſie in ihre Hände, | 

17. Daß Abia mit ſeinem Volt eine große 
Schlacht an ihnen that, and fielen aus Iſ— 
rael Erſchlagene fünf hundert tauſend jure | 
ger Mannſchaft. 

18. Alſo wurden die Kinder Iſraels gede— 
müthiget zu der Zeit; aber die Kinder In— 
das wurden getroſt, denn ſie verließen ſich 
auf Den Herrn, ihrer Väter Gott. 

19. Und Abia jagte Sercheam nad, und 
gewann ihm Stadte ab, Beth El mit ihren 
Töchtern, Sefana mit thren Töchtern, und 
Epbron mit then Töchtern; 

20. Daß Jerobeam förder nicht zu Kraften 
kam, weil Abia lebte. Und der Herr plagte 
ihn, daß er ſtarb. 

21. Da nun Abia geſtärket war, nahm er 
vierzehn Weiber, und zengete zwei und 
zwanzig Söhne, und ſechzehn Töchter. 

22. Was aber mehr von Abia zu ſagen iſt, 
md ſeine Wege, und ſein Thun, das iſt ge— 
ſchrieben in ber Hiſtorie bee Propheten 
Iddo. c. 12, 15. 

Gap. 14. v. 1. Und Abia entſchlief mit 
ſeinen Vätern, umd ſie begrnben ihn im der 
Stadt Davids; und Aſſa, + fein Sohn, 
ward Konig an feiner Statt. Zu deß Zeiten 
war Das Laud frille zehn Jahre. 

Ayo, s. FL Coons, ta, 


Das 14. Capitel. 
Via Ichaffet tie Abgötterei ab, und ficget wi | 
ber bie Mohren. 

2. Und + ffa that, was redjt war und dem 

Herrn, feinem Gott, wobl gefiel;*1a60n.15,11, 

3. Und that meg die fremden Altäre, und 

Die Höhen, und zerbrach bie Säulen, und 
bieb bie Hatne ab, 

4. Und ließ Suba ſagen, bah fle ben. 





Schilde trngen, und nit Pen Bogen Lome 
tert, wei hundert und achtzig tauſend; und 
ieſe waren alle ſtarke Helden. 

9. CEs zog aber wider fie aus Serah, ber 
Mohr, mit einer Heerskraft, tauſend mal 


tauſend, dazu Diet hundert Wagen, und ka— 
men bigs gen Mareſa. 


19, Und Aſſa jog aus gegen thn; und fie 


rüſteten ſich zum Streit im Thal Zephatha, 


oct Mareſa. 
11 Und Aſſa ricf ait den Herrn, ſeinen 
Gott, und ſprach: Herr, es ut bet tr kein 


Unterſchted, helſen unter Bielen, oder da 


leine Kraft iſt. Hilſ ung, Herr, unſer Gott, 
Dew wir verlaſſen uns auf dich, und in dei— 


nem Namen ſind wir gelommen wider dieſe 


Menge. Herr, miſer Gott, wider dich ver— 
mag kein Menſchetwas. c.20,6. 1 Sam.14,6. 

12. Wud ter Herr plagte Die Mohren vor 
Aſſa und vor Juda, daß ſie flohen. 

13. Und Aſſa, ſammt dein Voll, bas bet 
ihm war, * pagte ihnen nach Lis gen Gerar. 
Lind bre Mohren freer, daß abrer + Letter 
lebendig Diet, ſendern pie wurden geſchla— 
gen vor dem Herrn und vor ſeinem Heerla— 
ger. Und fie trugen ſehrviel Raub davon. 

2M Th. | Cu, 234. 

14. Und er ſchlug alle Städte um Gerar 
her, denn die Aint bes Herrn Fam über 
ſie. Und ſie beraubten alle Städte; denn es 


war viel Raub darinnen. c.i7, 10. SZam. 11,7. 


15. Auch ſchlugen ſie die Hütten des Vie— 
hes, und brachten Schaſe die Menge und 
Kameele; undkamen wieder gen Jernſalem. 


Das 15. Capitel. 
Affa fahrt iu ſeiner Kirchenreſormation fort. 
Und anf Aſarja, den Sohn Odeds, fam der 
Geiſt Gottes. 


2 Ghronica 15, 46. 


2. Der ging hinaus Aſſa entgegen, und 


ſprach zu ihm: Höret mir gu, Wifa umd das | 


ganze Juba, und Venjamin. Der Herr ift 


mit euch, weil thr nit ibm fetd, und wenn , 


ibr ihn fuchet, wird er fich von euch finden 
laſſen, werdet ihr aber thu verlaffen, fo wird 
er euch auch verlaſſen. 

3. Es werden aber vicle * Tage fein in Sf- 
rael, daß fein rechter Gott, kein Prieſter, der 
da lehret, und fein Geſetz ſein wird. + Hof.3, 4. 

4. Und * wenn fie fic) bekehren tn ihrer 
Moth zu bem Herrn, ben Gott Iſraels, und 
werden ihn ſuchen, fo wird er fic) finden 
laſſen. dJer. 2, 13. 

5. Zu der Zeit wird es nicht wehl gehen 


bent, ber aus- und eingehet. Denn es wer⸗ 


den große Getümmel ſein über Alle, die auf 
Erden wohnen. 

6. Denn ein Volk wird das andere zer— 
ſchmeißen, und eine Stadt bie andere; der 
Gott wird fie erſchrecken mit allerlei Wing ft. 

7. Shr t aber fetd getroft, und thut enre 
Hände nicht ab; Den ¢ ener Werk hat fet- 
nen Lohn. Lne. 21, 19.28. 1 Cor. 15, 50. 

8. Da aber Aſſa hörte dieſe Worte, und die 
Weisſagung Odeds, Des Propheten, ward er 
getroſt, und that weg die Greuel ans dem 
ganzen Lande Juda und Benjamin, und 
aus den Städten, die er gewonnen hatte auf 
dem Gebirge Ephraim, und ernenerte den 
Altar des Herrn, der vor der Halle des 
Herrn ſtand; 

9. Und verſammelte das gaye Guba und 
Benjamin, und die Fremdlinge bet ihnen 
aus Ephraim, Manaſſe und Simeon. Denn 
es fielen zu ihm aus Iſrael die Menge, als 


ſie ſahen, daß der Herr, ſein Gott, mit ihm 


war. 

10. Und ſie verſammelten ſich gen Jeruſa— 
lem des dritten Monats, im fünfzehuten 
Jahr des Königreichs Aſſas, 

11. Und opferten desſelben Tages dem 


Herrn von bein Raube, der fie gebracht hat- 


ten, ſieben hundert Ochſen und ſieben tau— 
ſend Schafe. 

12. Und fie traten * tu den Vind, daß fie 
fudjten ben Herrn, threr Vater Gott, vor 
ganzem Herzen und vow gamer Seele; 

Joſ. 21,25. 2 Rön. 23,3. 

13. Und wer nicht würde den Herrn, den 
Gott Iſraels, ſuchen, ſollte ſterben, beide 
fein und groß, beide Drain und Weib. 

14. Und ſie ſchwuren dem Herrn mit lau— 
ter Stimme, mit Tinen, mit Trompeten 
und Poſaunen. 

15. Und das ganze Auda war fröhlich über 
dem Eide; dem fie batten geſchworen von 
ganzem Herzen, mtd fie fuchten thn von gan⸗ 


AIS 


oe Willen, und er lief fid von ihnen fin⸗ 
ent, und+* ber Herr gab ihnen Rube umber. 
| * c. 146. u. 20, 80. 
16. parte Affa, ber King, ab Mae⸗ 
cha, feine Putter, rom Amt, bas fle geftif- 
tet hatte in Hain Miplezeth. Und Aſſa rote 
tete ihren Miplezeth aus, und gerftief ibn, 
und verbrannte thi am Bad Kibron. 
17. Aker * die Höhen in Sfrael wurden 
nicht akgethan; bod) war bas Herz Affas 
rechtſchaffen ſein Lebenlang. 
18ön. 22,41. 2 Aön.12,8. 

18. Und er brachte ein, was ſein Vater ge⸗ 
heiliget, und was er geheiliget hatte, ins 
Haus Gottes, Silber, Gold und Gefäße. 

19. Und es war kein Streit bis in das fünf 

und dreißigſte Jahr des Königreichs Aſſas. 


Das 16. Capitel. 
Aſſas breviader Süundenfall. 
Im ſechs und dreißigſten Jahr des König— 
reichs Aſſas 30g berauf * Baefa, ter König 
Iſraels, wider ae bauéte tama, bat 
er Uffa, dem Könige Indas, webrete ans- 

UND einzuziehen. “185n.15,17. 

2. Aber Aſſa nahm ans hem Schatz im 

Hanfe des Herrn und tm Haufe tes Kö— 

nigs Silber und Gold, und fandte 3u Ben 

Hadad, dem Könige zu Syrien, der zu Das 

mascus wohnte, und ließ thm ſagen: 

3. Es iſt ein Bund zwiſchen mir und dir, 

zwiſchen meinem und deinem Vater; dar— 
um habe ich dir Silber und Gold geſandt, 
daß du den Bund mit Baeſa, dem Könige 
Iſraels, fahren laſſeſt, daß er bon mir ab— 
ziehe. 

4, Ben- Hadad gehorchte dem Könige Aſſa, 
und ſandte ſeine Heerfürſten wider die 
Städte Iſraels, die ſchlugen Con, Dan und 
Abelmaim, und alle Kornſtädte Naphthalis. 
| 5. Da Baeſa bas hörte, ließ er ab, Rama 
zu bauen, und hörte auf von ſeinem Werk 

6. Aber ber König Aſſa nahm zu ſich bes 
ganze Juda, und ſie trugen die Steine und 

das Holz von Rama, damit Baeſa bauete; 

und er bauete damit Geba und Mizpa. 

7. Zu der Zeit kam Hanani, der Seher, 
zu Aſſa, dem Könige Judas, und ſprach zu 
ihm: Daß du dich auf der König zu Sy- 
rien verlaſſen haſt, und baſt dich nicht auf 

den Herrn, deinen Gott, verlaſſen, darum 
iſt Die Macht bes Königs zu Syrien deiner 
Hand entronnen. * Jer.17,5. 
8. Waren nicht ber * Mobren und Libyer 
| eine große Menge, mit febr viel Wagen umd 

Reutern? Dec) gab fie der Here in deine 

Hand, da Dir dich anf ihn verließeſt. * c14,9. 
9. Deu des Herrn Angen ſchauen alle 


5 
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Lande, daß er ſtärke bie, fo von ganjem Hers, und mit ihnen bie Priefter Clifama unt 
gen an ibm find. Ou haft thorlich gethan, Joram. 

barum wirſt du auch von nun an Kriege ba- | 9. Und fie lehrten in Suda, und batten da 
ben. + Sieh 23,10. | Geſetzbuch bes Herrn mit fic); und zoger 

19. Wher Affa ward zornig iiber dew Se- unther in allen Stadten Judas, und lehrten 
ber, utd legte thn ins Gefängniß; denn er | das Bol. 
murrete mit ibm ither diefem Stück. Und 10. Und es fant * bie Furcht bes Herrr 
Affa muterdriidte Ctlide des Volks gu der über alle Königreiche in den Landen, die wm 
Bett. * €,18,26, 1Kön. 22, 27. | Juda ber lagen, daß fie nicht ftritten wider 

11. Die Gefdichten aber Aſſas, beide die | Joſaphat. * 14,14, 1 Mof.35,5. 
erſten und bie letzten, fiehe, die find gefdjrie- | 11. Und die Philiſter brachten Jofapbhat * 
hen im Bud von dent Königen Sudas wud! Gefdente, eine Laft Silber. Und die Araber 
Iſraels. | brachten ihm ſieben tauſend und fieben hun⸗ 

12. Und Aſſa ward frank am ſeinen Füßen dert Widder, und ſieben tauſend und ſie— 
im neun und dreißigſten Jahr ſeines König- ber bundert Bide. 19ön.4, 21. 
reichs, umd ſeine Krankheit nabm ſehr zu, 12. Alſo nahin Joſaphat zu, und ward im— 
und ſuchte auch in ſeiner Krankheit den Herrn mer größer; und er banete im Suda Schlöſ⸗ 
nicht, ſondern die Aerzte. ſer und Kornſtädte, 

13. Alſo entſchlief Aſſa mit ſeinen Vätern, 13. Und hatte viel Vorrath in den Städ— 
und ſtarb im ein und vierzigſten Jahr ſeines ten Indas, und ſtreitbare Männer und ge— 
Königreichs. waltige Leute zu Jernſalem. 

14. Und man begrub ihn in ſeinem Grabe, 14. Und dies war Me Ordnung unter ihe 
das er ſich hatte laſſen graben in der Stadt rer Väter Hauſe, die in Juda über die tau— 
Davids. Und ſie legten ihn auf ſein Lager, ſend Oberſten waren: Adna, ein Oberſter, 
welches mat gefüllet hatte mit gutem und mit ihm ware drei hundert tauſend 
Räuchwerk und allerlei Specerei nach Apo- gewaltige Leute. 
thekerkunſt gemacht; und machten cin ſehr 15. Neben ihm war Johanan, der Ober- 


großes Brennen. c.21,19. ſte, und mit ihm waren zwei hundert und 
F achtzig tauſend. 
Das 17. Capitel. 16. Neben ihm war Amasja, der Sohn 


Ioſarhat if ber finer Gjottesfurcht gluckſelig. Sichris, ber Freiwillige des Herrn, und mit 
Und fein Sob * Sofaphat ward Konig an ihm waren zwei hundert tanſend gewaltige 
ſeiner Statt, unb ward madtig wider Sf- Leute. 
rael. *18ön. 15,21. 1.22,46.! 17. Boi den Kiudern Benjamins war 
2. Und er legte Kriegsvolf in alle feſte Eliada, ein gewaltiger Mann, und mit 
Städte Judas, und ſetzte Amtleute im Lande: ihm waren zwei hundert tanſend, bie mit 
Suda und in den Städten Ephraims, die Bogen umd Schildern gerüſtet waren. 
fet Vater Aſſa gewonnen hatte. | 18. Neben ihm war Gofabad, und mit 
3. Und ber Herr war mit Sofapbat; denn ihm waren hunbert und achtzig tauſend 
er wandelte in den vorigen Wegen feines geritftet zum Geer. 
Baters Davids, und ſuchte nit Baalim, | 19. Diefe warteten We anf den König, 
4. Gonbdern ben Gott feines Vaters, und | ohne was der Kinig noch gelegt hatte tn 
wandelte in feinen Geboten, und nidjt nach die feflen Stadte im ganzen Suda. 
ben Werfen Iſraels. | 
5. Darum beftdtigte thm ber Herr bas Kö— Das 18. Capitel. 
nigreid), und gan; Suda gab Jofaphat Ge-⸗ Fofarhats aug mut Abab wider dre Syrer. 
ſchenke, und er” hatte Retdthum und Chre | Und Sofaphat hatte’ grofen Reichthum wb 
bie Menge. *¢,18,1. Ehre, und befreundete fich mit Whab. * ¢.17,5. 
6. Und ba fein Herz muthig ward in den 2. Und * nad) zweien Jahren zog er hinab 
Wegen bes Hern, that er förder ab die Hs- | zu Ahab gen Samaria. Und That ließ fitr 
bert und Haine aus Suda. ihn und fitr bag Vollk, bas bet ihm war, 
7. Im dritten Jahr feines Königreichs viele Schafe und Ochſen ſchlachten. Und er 
fandte er feine Fürften Benhail, Obadja, beredete ihn, dak er binanf gen Ramoth it 


Sacharja, Nethaneel und Michaja, daß fie. Gilead zöge. 1Köbn. 22,2. 
lehren ſollten in den Städten Jubas; 3. Und Ahab, ber König Iſraels, ſprach zu 


8. Und mit ihnen bie Leviten Semaja, Ne⸗ Joſaphat, dem Könige Judas: Biebe mit 
thanja, Sebadja, Aſael, Semiramoth, Jo⸗ mir gen Ramoth in Gilead, Gr Iprach zu 
nathan, Adonia, Lobia und Tob-Abonia, ihm: * Ich bin wie di, und mein Boll 


2 GShronica 18. : 415 
wie dein Voll, wir wollen mit bir inden) die feinen Hirten haben. Und der Herr 
Streit. 44 Mbn.22,4. 2 Kön.s,7. fprad: Haben diefe feinen Herrn? Es tehre 
4, Aber * Sofapbhat fprac zum Koönige Sf- | ein Jeglicher wieder heim mit Frieden. 
raels: Lieber, frage heute bes Herru Wort. * 4 Mof.27,17, Matth.9, 36. 
2Rin3,11.| 17. Da fprad der Kinig Iſraels gu Jo⸗ 
5. Und ber König Sfraels ſammelte der | faphat: + Cagte ich dir nicht: Er weisſaget 
Propheten vier hundert Mann, und ſprach | ilber mich fein Gutes, fondern Böſes? 
zu ihnen: Gollen wir gen Ramoth in Gi— 146n. 22, 18. 
lead ziehen im den Streit, oder ſoll iches 18. Gr aber ſprach: Darum höret des 
laſſen anſteheu?“ Sie ſprachen: Ziehe hiuauf, Herrn Wort: Ich ſahe den Herrn ſitzen anf 
Gott wird ſie in des Königs Hand geben. ſeinem Stuhl, und alles himmliſche Heer 
6. Joſaphat aber ſprach? Iſt nicht irgend ſtand gu ſeiner Rechten und gu ſeiner Linken. 
noch cin Prophet des Herrn hier, daß wir} 19. lad * der Herr ſprach: Wer will Ahab, 
von ihm fragten? den Konig Iſraels, überreden, daß ex hin— 
7. Der Konig Iſraels ſprach zu Joſaphat: | auf ziehe und falle zu Ramoth in Gilead? 
Es iſt nod) Gin Plann, daß man den Herrn Lud da dieſer fo, und jener ſonſt ſagte, 
vor thm frage; aber id) bin thm gram, | 1Kön. 22. 20. 
denn er weisfaget über mich fein utes, | 20. Kain cin Geift bervor, und trat vor den 
ſondern allewege Bijes, nämlich Micha, der Herrn, und ſprach: Sd) will ihn überreden. 
Sohn Jemlas. Joſaphat ſprach: Der König Der Herr aber ſprach zu ihm: Womit? 
rede nicht alſo. | 21. Gr ſprach: Sch will ausfahren und etn 
8. Und Der Konig Iſraels rief feiner Kame falſcher Geift feim tu aller feiner Propheten 
merer einen, und ſprach: Bringe eifend ber | Munde. Und er ſprach: Du wiyt ihn iber- 
Micha, den Sohn Jemlas. reden, und wirſt e8 ausridten; fabre bin, 
9, Und ber Konig Sfraels, und Fofaphat, und thue alfo. 
ber König Indas, ſaßen ein Seglider anuj, 22. Nun fiebe, der Herr hat einen falſchen 
feinem Stuhl, mit Kleidern angezogen; fie, Geift gegeben im Diefer deiner Propheten 
ſaßen aber auf dem Play vor der Thür, am Mund, und der Herr bat Böſes wider dich 
Thor gu Gantarta, und alle Propheten' geredet. 
weisfagten vor ihuen. i 23. Da trat herzu Ridefia, ber Sohn Cnae⸗ 
10. Und Bidefta, ber Sohn Cnaenas, nas, und * ſchlug Micha anf ben Baden, 
machte ſich eiſerne Horner und fprad: So und ſprach: Durch welchen Weg ijt der Geift 
ſpricht der Herr: Hiermit wirſt du ie Sy- , bes Herrn von mir gegangen, daß er burd 
rer ſtoßen, bis dit fie aufreibeſt. bid rede? * 306.18,22. 
AL. Und alle Propheten weisſagten and: 24. Micha ſprach: Grebe, du wirſt cs ſehen, 
alfo, und fpraden: Biebe hinauf, e8 wird wenn“ dit in Die umerfte Rammer fommeft, 








bir gelingen; Der Herr wird fie gebert it des daß dit Did) verſteckeſt. 1Kön. 20. 30. 
Königs Hand. 25. Aver der Konig Iſraels ſprach: Neb⸗ 


12. Und der Bote, der hingegangen war, | met Micha, und laſſet ibn bleiben bet Anton, 
Micha gu rufen, redete mit ibm und ſprach: dem Stadtvogt, und Let Jous, dem Sohne 
Stebe, der Propheten Reden find eintrad- | des Königs; 
tig gut fiir den König. Lieber, laß dein Wort! 26. Und faget: Go ſpricht ber Rinig: * 
aud) fein wie derer eines, und rede Gutes. Leget dieſen ins Gefängniß, und fpeifet ihn 

13. Micha aber ſprach: Go wahr der | nit Brod und Waffer der Triibfal, bis ih 
Herr lebet, was mein Gott fagew wird, | wieder forme mit Frieder. * €.16,10. 
bas will id) reden. 27. Micha ſprach: Kommſt dit mit Frieden 

14. Unb da er zum Könige fam, ſprach wieder, fo hat ber Herr nicht durch mich ge- 
ber König zu ihm: Micha, fotlen wir gen | redet. Und erſprach: Höret, ihr Bölkeralle! 
Ramoth in Gilead in den Streit ziehen, 28. Wlfo zog binauf der Konig Iſraels, 
ober foll ich e8 Laffer anfteben ? Er ſprach: und Sofapbat, ber König Judas, gen Ra- 
Ya, ziehet hinauf, e3 wird euch gelingen; es | moth in Gilead. *1KBn. 22, 29, 
wird end in eure Hände gegeben werden. | 29. Und der König Iſraels fprad) gu Jo⸗ 

15, Uber ber König ſprach zu ihm: *Ich ſaphat: Sch will mich verkleiden nnd in ben 
beſchwöre bic) nod) einmal, daß du mir | Streit kommen; di aber babe deine Keider 
michts fageft, bent die Wahrheit, im Namen | an. Und ber Kinig Iſraels verkleidete fic, 
des Herrn. * Matth.o,63. | und fie famen in ben Streit. 

16. Da fprach er: Ich fae bas ganze Iſ- 30. Wher der König zu Syrien hatte ſeinen 
rael zerſtreuet auf den Bergen,” wie Schafe, oberſten Rentern geboten: Ihr follt nicht 


416 2 Sbronica 


fireiten, weber gegen Elein, nod) gegen grok, 
fondern gegen ben König Sfraels allein. 

31. Da mun die oberften Reuter Joſaphat 
faben, dachten fie, es ift Der König Bfraels, 
und gegen umher, anf ihn zu ſtreiten. Aber 
Joſaphat ſchrie; und der Herr half ihm, 
und Gott wandte ſie von ihm. 

32. Denn da die oberſten Reuter ſahen, 
daß er nicht Der König Iſraels war, wand⸗ 
ten ſie ſich von ihm ab. 

33. Es ſpannete aber ein Mann ſeinen 


Bogen ohngefähr, und ſchoß den Konig Iſ⸗ 


raels zwiſchen den Panzer und Hegel. Da 
fprad er zu feinem Fuhrmanne: * Wende 
deine Hand und führe mich aus dent Heer, 
denn id) bin wund. * O15, 23s 

34. Und der Streit nahin gu des Tages. 
Und ber König Iſraels ſtand auf ſeinem 


Wagen gegen die Syrer bis an den Abend, 


und ſtarb, da die Sonne unterging. 


Das 19. Capitel. 
Rt Jhu beſtraft, beſtellet die Kirche 


bag weltliche Regiment. 
Joſaphat aber, der König Judas, kam wie— 
der heim mit Frieden gen Jeruſalem. 

2. Und es ging ihm entgegen hinaus Je— 
hu, der Sohn Hananis, der Schauer, und 
ſprach zum Könige Joſaphat: Sollſt du ſo 
dem Gottloſen helfen, und lieben, die den 
Herrn haſſen? Und um deßwillen iſt über 
dir der Zorn vom Herrn. 

3. Uber Dod ijt was: Gutes an bir ge— 
funden, daß du die Haine haft ausgefeget 
aus dem Lande, und haſt dein Herz gerich— 
tet, Gott zu ſuchen. — 

4. Alſo blieb Joſaphat zu Jeruſalem. Und 
er zog wiederum aus unter das Volk, von 
Berſeba an bis auf das Gebirge Cphraim, 
und brachte ſie wieder zu dem Herrn, ihrer 
Väter Gott. 

5. Und er beſtellete Richter im Lande in 
allen feſten Städten Judas, in einer jegli⸗ 
hen Stadt etlide; ) 

6. Und fprach zu ben Ridteri: * Sebet: 
zu, was ihr thut; denn ibrbaltet das Geridht | 
nicht ben Menſchen, ſondern bem Herrn; 
und er ift mit euch im Gericht. Amos 5,15. 

7. Darum laßt die Furcht des Herrn bet , 
euch fet, und biitet euch, und thut es; denn 
bei dem Herrn, unferin Gott, iſt kein Unrecht, 
nod * Anſehen ber Perfor, nod) Annehmen 
des Geſchenks. Hiob 10,4. u.31,19. 
8. Auch beſtellete Joſaphat zu Jeruſalem aus 
den Leviten und Prieſtern, und aus den ober- 
fen Vätern unter Sfracl, * ither das Geridht 
bes Herrn, und über bie Sachen, und lief fie | 
gu Jeruſalem wohnen; ' 5 Moſ. 17, 8.3. 0.19, 17. 


Sofaphat 1 
ul 


18, 19, 20. 


| 9 Und gebot ihnen, und — Thut alſo 
in der Furcht des Herrn, trenlich und mit 
rechtem Herzen. 


10. Si allen Sachen, die zu euch kommen 


von euren Brüdern, die in ihren Städten 
wohnen, zwiſchen Blut und Blut, zwiſchen 
Geſetzund Gebot, zwiſchen Sitten und Red- 
ten, ſollt ihr ſie unterrichten, daß ſie ſich nicht 
verſchulden am Herrn, und ein Zorn über 
euch und eure Brüder komme. Thut ibm 
alſo, ſo werdet ihr euch nicht verſchulden. 
11. Siehe, Amarja, ber Prieſter, iſt ber 
Oberſte über euch in allen Sachen des Herrn. 
So ijt Sabadja, der Sohn Iſmaels, Fürft 
im Hanſe Suda, it allen Sachen bes Kö— 
nigs. So habt ihr Amtleute, die Leviten, 
vor euch. Seid getroſt, nud thut es, und der 
Herr wird mit dem Guten ſein. 


Das 20. Capitel. 


Joſaphats Sieg wider die Ammoniter und 
Moabiter. 


Nach dieſem kamen die Kinder Moabs, die 
Kinder Ammons, und mit ihnen von den 
Amunim, wider Joſaphat zu ſtreiten. 

2. Und man kam, und ſagte es Joſaphat 
an, und ſprach: Es kommt wider dich eine 
große Menge von jenſeit des Weers, vom 
Syrien; und ſiehe, ſie ſind zu Hazezon— 
Thamar, das iſt, Engeddi. 

3. Joſaphat aber fürchtete ſich, und ſtellete 
ſein Angeſicht zu ſuchen dew Herrn, und ließ 
ein Faſten ausrufen unter ganz Juda. 

4. Und Suda kam zuſammen, Den Herrn 
zu ſuchen, auch kamen aus allen Städten 
Judas, den Herrn zu ſuchen. Cc.13, iñ. 

5. Und Joſaphat trat unter die Gemeine 
Judas und Jeruſalems, im Hauſe des 
Herrn, Vor Dent neuen Hofe, 

G. Und ſprach: Herr, inferer Vater Gott, 
bijt dit nicht Gott im Himmel und Herrſcher 
ut allen KRinigreichen der Heiden? Und ¥ in 
deiner Hand ift Kraft und Vracht, und ift + 
Niemand, Der miter dich ſtehen möge. 

"1 Coron.g0, 12. ¢ 2 Chron. 14, 11. 

7. Haft du, unſer Gott, nidjt die Cinwobhner 
Diejes Landes vertrieben vor deinem Volk 
Sfrael, und baft e8 gegeben Dem Samen 
Abrahams, deines Liebhabers, ewiglich? 

8. Dah fie darinnen gewohnet, uͤnd dir 
ein Heiligthum zu deinem Namen darinnen 
gebauet haben, und geſagt: 

9. Wenn + ett Unglück, Schwert, Strafe, 
Peſtilenz ober Theurung über uns kommt, 
ſollen wir ſtehen vor dieſem Hauſe vor dir 
(denn dein Name iſt in dieſem Hauſe) und 
ſchreien zu dir in unſerer Noth, ſo wollteſt 
du Hover und helfen? »c., 95 1 Sti. 8, 35. 
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10. Nun fiebe, bie Rinder Ammons, Moab 
und bie bom Gebirge Seir, * über welche du 
ble Kinder Iſraels nicht ziehen ließeſt, da fie 


2 Chronica 20. 


AIT 


| im beiligen Gadmud, und vor den Geritfte 


ten herzögen und fprdden: * Dantet dem 


i Herrn, denn feine Varmberjigteit währe 
aus Egyptenland zogen, fonder mußten ewiglich. 


* $f.106,1. 


won ibnen weichen, und fle nicht vertifgen;! 22. Und ba fle anfingen mit Danten un’ 


"5 Mof.2,9.19.29. Vober, ließ der Herr ben Hinterbalt, der 


11. Und fiche, fie laſſen uns deß entgelten, 


und fommen uns anszuſtoßen aus deinen: 


Erbe, bas du uns baft eingegebert. 


12. Unfer Gott, willft du fie nicht richtert ? . 


Dein in uns ift nicht Mraft gegen diefen 


großen Haufen, der wider uns lommt. Wir 


wiſſen nicht, mas wir thin ſollen, ſondern 
unſere Augen ſehen nach dir. 

13. Und das ganze Juda ſtand vor dem 
Herrn mit ihren Kindern, Weibern und 
Söohnen. 

14. Aber auf Jehaſiel, den Sohn Za— 
charjas, des Sohnes Beuajas, des Soh— 


nes Jehiels, des Sohnes Wathanjas, | 


bert Leviten, aus ben Kindern Aſſaphs, 
kam der Geiſt des Herrn mitten in der 
Gemeine, 

15. Unb ſprach: Merket anf, ganz Inda 
und thr Einwohner yn Jeruſalem, und der 
König Joſaphat. Eo ſpricht per Herr zu 
euch: Ihr ſollt euch nicht fürchten noch za— 
gen vor dieſem großen Haufen; denn ihr 
ſtreitet nicht, ſondern Gott. 


16. Morgen ſollt ihr zu ihnen binab aie- 


hen; und fiche, fie ziehen an Ziz herauf, und 
ihr werdet an ſie treffen am Schilf im Bach 
vor der Wüſte Jernel. 


17. Denn ihr werdet nicht ſtreiten tt Pte | 
fer Sache. Tretet nur hin und ſtehet, und fee | 


het das Heil des Herrn, der mit euch iſt, 
Inda und Jernſalem. Fürchtet euch nicht, 


und zaget nicht; morgen ziehet aus wider 


fie, ber Herr iſt mit end. 


18. Da beugte fich Jofaphat nut feinent | 


Antlitz yur Erde, und ganz Juda amd die 


Cinwohner zu Jeruſalem fielen vor dem. 


Herrn, und beteten den Herrn an. 
19. Und die Leviten ans den Kindern der 


Kahathiter und ans der Kindern der Korbi— 
ter machten ſich anf zu tober Den Herrn, den 
Gott Iſraels, mit großem Geſchrei gen: 


Himmel. 
20. Und fie machten fic) des Morgens 


wider Suba gekommen war, über bie Kin- 
ber Ammons, Moab nud tte vom Gebirg 
Geir kommen, und ſchlugen fie. 

23. Da ſtanden die Kinder Ammons nnt 
Moab wider bie vom Gebirge Seir, fie 3 
perbaimen und zu vertifgen. Und ba fie dte 
vom Gebirge Sctr batten Alle aufgerieben 
* half Giner bent Andern, daß fie fich anc’ 
rerderbeter. * 1Sam. 14, 20 
24. Da aber Inda gen Mizpe kam an de 
Wüſte, wandten ſie ſich gegen den Haufen 
nnd ſiehe, ba lagen die todten Leichname au 
der Erde, daß Keiner entronnen war. 

25. Und Joſaphat fam mit ſeinem Volk 
ihren Raub auszutheilen, und fanden unte 
ihnen fo viele Güter und Kleider und köſtli 
ches Geräthe, und entwandten es ihnen, ba 
auch nicht zu tragen war, und theilten dre 
Tage den Rank ang, dem es war fein viel 

26. Win vierten Tage aber famen fie yn 
ſammen im Lobethal, denn dafelbft lobte 
fie bern Herrn. Daher beißet die Stätte Lo 
bethal, bis anf dieſen Tag, 

27. Alſo kehrte Jedermann von Inda wm 
Jernſalem wieder um, und Sofapbat as be 
Spitze, daß ſie gen Jernſalem zögen mi 
Frenuden. Dent der Herr batte ihnen eta 
Freude geaeben an ibren Feinden. 

28. Und zogen gen Jeruſalem etn mit Pſal 
tern, Harfen und Trompeten zum Hanſe de 
Herrn. 

29. Und die Furcht Gottes kam über all 
Königreiche in Landen, da fie hörten, ba’ 
ber Herr wider bre Feinde Sfraels geftritte 
batte. 

30. Wie ward bas Königreich Joſaphat 
' ftille, nud * Gott gab ibm Rube umber. 

* c.14,6. u. 15, 15 

31. Und Joſaphat regierte über Inda, mr’ 
tear * fünf und dreißig Sabre aft, ba er Kö— 
niq ward, und regierte fünf und zwanzie 
Jahre zu Jeruſalein. Seine Mutter bie 

Aſuba,. eine Tochter Silhhis. *1Ksn.e2. 48 


frühe anf, und zogen aus zu der Wüſte The- | 32. Und er wandelte in den Wegen ſeine 
koa. Und da ſie auszogen, ſtand Joſaphat Vaters Aſſa, und ließ nicht davon, daß e 
und ſprach: Höret mir gu, Inda und tbr that, wag dem Herrn wohl gefiel; 
Einwohner zu Jernſalem:* Glaubet an de! 33. Ohne, bie Höben wurden nicht abge 
Herrn, euren Gott, fo werdet iby ſicher ſein, than; denn das Volk hatte fem Herz no 
und glanbet ſeinen Propheten, fo werdet ihr nicht geſchickt zu dem Gott ihrer Vater. 
Olid baben. * Sof.on,16.' 34. Was aber mehr von Sofanbat av fa 
21. Under unterwies bas Volk, und ftel- | gen tft, beides das Erſte und das Cegte, fiebe 
fete bie Sünger bem Herrn daß fie lobeten hx iff aeſchrieben in ben Geſchichten Fehus 


\ 


; ‘ ‘ a . V aot do — Saar ae ee 2 
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bes Sohnes Sananis, die ex aufgezeichnet 10, Darum fielen bte Edomiter ab vor 
hat ins South bet Könige —e | Juba, bis anf dieſen Tag. Bu derſelben Set 

35, Darnad vereinigte fich Joſaphat, der | fiel Libua auch von ihm ab, Dern ex overlies 
Kénig Judas, mit Ahasja, dem Könige Iſ⸗ | der Herrn, ſeiner Väter Gott. *2 Kön. 8,20 
raels welcher war gottlos mit ſeinem Thun. a 11. Auch machte ex Höhen auf den Berger 

3G. Und er vereinigte fic) mit ihm, Schiffe im Juba, und machte die gu Jeruſalem hnren 
zu machen, daß fie anf das Meer führen | amd verführte Juda. 
umd fle machten die Schiffe zu Czeon⸗Gaber. 12. Es fun aber Schrift zu ihm von bem 

37. Aber Eliefer, dev Sort ae oy | hig aaa a He — reader 
Marefa, weisiagte mider Nofapbhat, und der Herr, der Gott deines Baters David: 
— eda daß Du dich mit Ahasia | Darum, dag du nicht gewandelt baft tr den 
Se ee te ait wut aioe: bee eee 6 Mie ames 

ſen. a) * geit? 

hen, und mochten nicht aufdas Meerfahren. 13. Soudern wandelſt nt dem Wege der 

* 1201.22, 19. Könige Iſraels und macheſt, Da Suda und 

die zu Jernſalem huren nach der Hurerei 

Das 21. Capitel. des Hauſes Ahabs, und baſt dazu deine 

Jorams SO ey Strafe und ie belt denies — erwürget, * 

die beſſer waren, denn du: *1Kon. 2, 82. 

Unb Joſaphat entſchlief mit ſeinen Bätern, 14. Siebe, fo wird dic) der Herr mit einer 

und ward begraben bei ſeine Väter tt der großen Plage ſchlagen, an deinem Volk, an 

Stadt Davids; und ſein Soba Joram deinen Kindern, an deinen Weibern, und an 
ward König an ſeiner Statt. aller deiner Habe; 

2Kön. 8, 15. 16hron.3, 11. 15. Du aber wirſt viele Kraukheit haben in 

2. Und er hatte Brüder, Joſaphats Söhne, deinem Eingeweide, bis daß dein Eingeweide 
Aſarja, Jehiel, Sacharja, Azaria, Michael yor Krautheit heraus gehe von Tag zu Tage. 
und Sephatja; dieſe waren alle Knnder Jo- 16. Alſo erweckte der Herr wider Joram 
— — gonigs eerie — — ee und Araber, die neben 

Und ihr Sater qab ihnen viele Gaben den Mohren liegen; 
von Silber, Gold as Kleinodien, mit ſe- 17. Und zogen Beit tit Juda, und zerriſſen 
ſten Städten in Inda; aber das Königreich ſie, und führten weg alle Habe, die vorhanden 
gab er Joram, denn der warder Erſtgeborne. war im Hanſe des Königs, dazu ſeine Söhne 

4. Da aber Joram aufkam über das Kö- und ſeine Weiber, daß thm kein Solr über— 
nigreich ſeines Vaters, wud fein mächtig blieb, ehne Joahas, ſein jüngerer Sohn. 
ward, erwürgete ex ſeine Brüder alle nit, 18. Und nach dent Allen plagte ihn der Herr 
i oe dazu auch etliche Oberſten in in ſeinem Eingeweide nit folder Krantheit, 

rael. die nicht zu heilen war. 

5, * Zwei und dreißig Jahre alt war Jo-⸗ 19. Und da das währte ven Tag yu Tage, 
ram, Da er König ward, und regierteaht als dic Beit zweier Jahre um war, ging fein 
Sahre zu Jernſalem. *24Kön.s,i7. Eingeweide von thm mit ſemer Krankheit, 

6. Und * wandelte in den Wegen der Kö— | und er ſtarb an bofen Krantheiten. Und fie 
nige Sfraels, wie bas Hans Ahabs gethan machten nicht über ihn einen Brand, * wie 
hatte, denn Whabs Tochter war ſein Weib; | fic ſeinen Vätern gethan hatten. * Jer 315. 
und that, das dem Herrn übel gefiel. | 20. Zwei und breifig Bare alt war er, da 

2 ön. 16,32. er König ward, und regierte acht Kabre zu 

7. Aber der Herr wollte bas Hans Da⸗ Jeruſalem, und wandelte, ba nicht fein war. 
vids nicht verderben um des Bundes wile Und fie begruben ihn in der Sladt Davids, 
si — — ae ae eae ne aber nicht unter ber Kuige Graber. *c.24,05. 

te Leuchte zu 
geben, mtb feinen Kiudern immerdar. | Da8 22. Capitel. 

— ee ee Whasia Untergany. Athaljd Mordthat. 
— oe Set fielen die Edomiter ab a bie zu Jeruſalem *machten gum sd 

pen — — ig Whasia, ſeinen jüngſten Sohn, art ſeiner 
feinen Obertien hy oe ae gezogen mit Statt. Denn die Krieg slente, bie aus den 
ub hatte fe 0 hy - ra : agen mit ihm, Wrabern mit bem Heer famen, batter die 
bie G@houdiey ima h —— und erſten alle erwürget; darum ward König 

—— er und die Oberſten Whasja, ber Sohn Jorams, bes Königs 

g tt. Judas. *24bn. 8, 24. 





2 Chronica 22, 23. 
2, Zwei und vierzig Sabre alt war Ahasja, | 


a ex Konig ward, und regierte ein Jahr zu 


Jeruſalem. Seine Mutter hie + Athalja, | 
2Köon. 11,1. 


die Tochter Amris. 
8. Und ex wandelte and) in den Wegen des 
Haufes Ahabs; denn feine Mutter hrelt wn 
agit, Daf ex gottlos war. 

A, Darum that er, das dem Herr libel ge- 
“el, wie bas Haus Ahabs. Denn fie waren 
eine Rathgeber nad) ſeines Vaters Lode, 
0G fie ihn verderbeten. 

5. Und er wandelte nach ihrem Rath. Und 
er 30g hin mit Joram, dem Sohne Ahabs, 
Yemt Könige Sfracls, im dea Streit gen 


Ramoth it Gilead wider Hafacl, det Kö— 


vig gu Syrien. Aber bie Syrer ſchlugen 
Soram, 

6. Daf er umkehrte ſich heilen zu laſſen 
u Jeſreel; denn er hatie Wunden, die ihm 


zeſchlagen waren zu Ranta, ba cr ſtritte mit: 


Aafael, dem Könige zu Syrien. Und Aſarja, 
ree Sohn Joranis, der Konig Judas, zog 
zinab zu beſehen Joram, den Sohn Ahabs, 
u Jeſreel, der frant lag. 

7. Dem es war von Gott Ahasja ber 
Infall zugefüget, daß er zu Joram fame, 
nd alſo mit Joram auszöge wider Jehn, 
den Sohn Nimſis, * welchen ber Herr ge— 
albet hatte, auszurotten das Hairs Ahabs. 

* 1Kön. 19, 16. 2409, 2. 

8, Da mun Seb Strafe iibte ant Haufe 
chabs, fand ev etliche Oberſten aus Buda 
und die Kinder der Brüder Whasjas, dre 
shasja dienten, und erwürgete fie. 

9. Und er ſuchte* Ahasja und gewann th, 
da ex ſich verſteckt hatte zu Samaria. Und 
r ward zu Sebi gebracht, Ser t3dtete thn, 
utd man begrub ihn. Denn fie fpracen: 
‘x tft Sofaphats Sobu, der nach dem Herrn 
rachtete dow ganzem Herzen. Und es war 
diemand mehr aus bein Hauſe Ahaszjas, 
der König würde. *2 1.997, 
10. Da aber ' Athalja, die Mutter Ahas— 
18, fabe, daß ihr Sohu todt war, machte fie 
I auf, und brachte unt allen t8nigliden 
Damen tm GHaufe Judas. *2 Kon. II, 1. 
11. Aber Joſabeath, des Königs Schwe— 
“er, nahm Joas, den Sohn Ahasjas, und 
“abl ihn unter den Kindern des Königs, 
ie getödtet wurden, und that ihn mit ſeiner 
mme tt eine Schlafkammer. Alſo verbarg 
hn Joſabeath, die Tochter des Königs Jo— 
‘ams, des Prieſters Jojadas Weib, (denn 
ie war Ahasja Schweſter) vor Athalja, daß 
r nicht getödtet ward. 

12. Und er ward mit ihnen im Hauſe 
Bottes verſteckt feds Jahre, weil Athalja 
Birigin war im Lande, 
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Das 23. Lapitel. 
Jojada ſalbet Joas gum Kbnige. Athalja wird 
getödtet; Baal serflort. — 


Aber im ſiebenten Jahr nahm Jojada einen 
Muth, und nahm die Oberſten über hun—⸗ 
dert, nämlich Aſarja, den Sohn Jerohams, 
Iſmael, ben Sohn Johanans, Aſarja, ben 
Sohn Obeds, Maeſeja, den Sohn Adajas 

und Eliſaphath, den Sohn Sichris, mit ihm 
zum Bunde. 2Kon. 1,4. 

2. Die zogen umher in Juda, und brachten 
bie Leviten zuhanf aus allen Städten Judas, 
und die oberſten Väter unter Iſrael, dag fie 
tämen gen Jeruſalem. 

3. Und die ganze Gemeine machte einen 
Bund im Hauſe Gottes mit dem Könige. 
Und er ſprach zu ihnen: Siehe, des Königs 
Sohn foll Konig ſein, wie ber Herr geredet 
hat über die Kinder Davids, 

4. So ſollt hr unn alſo than: Euer ber 
dritte Theil, die bes Sabbaths antreten, foll 

fei unter ben Prieſtern und Leviten, die 
Thorhüter find an ber Schwelle; 

5. Und der pritte Theil tm Hanfe des Kö⸗ 
nize, und der dritte Theil am Grundthor; 
aber alles Bolt ſoll fein tm Hore am Hauſe 
Des Herrn. 

6. Und daß Niemand in fas Baws des 
Herr gehe, ohne die Priefter und Leviten, 
Tie Da dienen, Ste ſollen hinein geben, der 
fie find Heiligthum; und alles Boll warte 
ber Gut des Herrn. 

7. Und die Leviten ſollen fich rings um den 
Konig ber machen, etn Jeglicher mit fener 
Webre im Der Hand. Und wer ius Hans 
gehet, der fet bes Todes. Und fie ſollen bet 
Det Könige fein, wenn er aus- und eingebet. 

S. Und dte Leviten umd ganz Juda thaten, 
wie der Prieſter Sojaba geboten batte, und 
nahm ein Jeglicher ſeine Leute, Pte des Gabe 
baths antraten, mit denen, die des Sabbaths 
abtraten. Denn Yojaba, der Brtefter, lief 
die zwei Haufen nicht von einanderkommen. 


9, Und Jojada, Der Prtejter, * gab ben 
Oberſten über hundert Spiefe und Schilder 


und Waffen des Königs Davids, die im 
Hauſe Gottes waren; *24Gön. 11, 10. 
10. Und ſtellete alles Volk, einen Jeglichen 
mit ſeinen Waffen in der Hand, von dem 
rechten Winkel des Hauſes bis zum linken 
Winkel, zum Altar und yum Hauſe warts, 
um den König ber. 
11. Und ſie brachten des Königs Sohn 
bervor, und ſetzten ihm die Krone anf, und 
das Zeugniß, und machten ibn zum Könige. 
Und Jojada ſammt ſeinen Söhnen falbeten 
ihn, und ſprachen: Glück zu dem Könige! 
12. Da aber Athalja horte « — Geſchrei 


Gt 
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bes Bolts, bas zulief und ben König lobte, 2. Und Yous that, was bem Herrn wohl 

ging fie gum Boll im Haufe des Herrn. geftel, fo lange ber Priefter Jojaba lebte, 
*1Kön. 1,441. 3. Und Jojada gab ihm zwei Weiber, und 

13. lind fie fabe, und fiebe, der Konig ftand | er zeugete Shue und Töchter. 
an feiner Stitte im Eingang, und die Ober- 4. Darnad nahm Joas yor, bas Haus dee 
ften und Trompeten um den Konig, und Herrn yu erneuern, 
alles Landvolk war frdblich, und * blies die 5. Und verfammelte Die Priefter und Levdt- 
Trompeten, und bie Sanger mit allerlei tem, und ſprach zu ihnen: Brehet ans zu allen 
Saitenſpiel geſchickt zu loben. Da zerriß ſie Städten Judas, und ſammelt Gelb aus 
ihre Kleider, und ſprach: Aufruhr, Aufruhr! dem ganzen Iſrael, das Haus eures Gottes 

* 4Moſ. 10,10. zu beſſern jährlich, und eilet ſolches gu thun. 

14. Aber Jojada, der Prieſter, machte ſich | Wher die Leviten eileten nicht. 
heraus mit den Oberſten über hundert, die 6. Da rief der König Jojada den Vor— 
über bas Heer waren, und ſprach zu ihnen: nehmſten, und ſprach zu ibm: Warum baſt 
Führet fie vom Hauſe über ben Hof hinaus, | du nicht Acht anf die Leviten, daß fie einbrin— 
und wer ibr nadfolgct, Dew foll man mit gem vom Suda und Jeruſalem die Steuer, * 
dem Schwert tödten. Denn der Priefter die Moſe, der Knecht des Herrn, geſetzt bat, 
hatte befohlen, man follte fie nicht tödten im pie man ſammelte unter Iſrael, yu ber Hiltte 

auſe bes Gerrit. Des Stifts? * 9 Moſ. 30, 12. 13. 

15. Und fie legten bie Hunde an fic, und da 7. Denn die gottlofe *Alhalia und thre 
fie kamen zum Eingang des Roßthors am Söhne haber das Haus Gottes zerriſſen, und 
Hauſe des Königs, tödteten ſie ſie daſelbſt. Alles, was zum Hauſe des Herrn geheiliget 

16. Und Jojada madte * einen Bund zwi- war, haben fie an Baalim vermacht.“*c. 2210. 
ſchen ihm und allem Volk und dem Könige, 8. Da befahl der König, daß man eine 
daß fie bes Herrn Volk ſein follten. c. 15,12. Lade machte, und ſetzte fie außen ine Chor, 

17. Da” ging alles Volk ins Hane Baals, am Hauſe des Herrn; 
und braden thir ab, und fete Ware und: 9, Und ließ ausrufen in Juda und zu Ses 
Bilder serbrachen fie, und eriwiirgeten Wla- ruſalem, ba man dem Herrn einbringen 
than, den Priefter Baals, vor den Altären. follte die Stener von * Moſe, dem Stuedte 

* 2Kin.11,15.! Gottes, anf Sfrael gelegt im der Wüſte. 

18. Und Jojada beftellete bie Wemter im * ¥ Diof. 3, 12.13, 
Hause des Herrn unter dew Prieſtern und 10. Da freneten fich alle Oberften und alles 
Leviten, bie David verordnet hatte zum Volk, und brachten e& und warfen es in die 
Haufe des Herrn, Brandopfer gu thun dem Lade, bis ſie voll ward. 

Herrn, wie es geſchrieben ſtehet tm Geſetz 11. Und wenn es Zeit war, daß maw bie 
Moſes, mit Freuden und Liedern, durch Lade herbringeu ſollte durch die Leviten nach 
David gedichtet. des Königs Befehl (wenn ſie ſahen, daß viel 

19. Und ſtellete Thorhüter in die Thore Geld darinnen war), ſo kam der Schreiber 
am Hauſe des Herrn, daß nichts Unreines des Königs, und wer vom vornehmſten Prie— 
hinein käme an irgend einem Dinge. ſter Befehl hatte, wud ſchütteten die Lade 

20. Under nahm die Oberſten über hun- aus, und trugen fie wieder bin an ihren Ort. 
bert, und bie Mächtigen und Ocrven im So thaten fie alle Tage, daß fie Gelb bie 
Volk, und alles Laudvolf, und fitbrte den Menge zuhauf brachten. 

König hinab vom Haufe des Herrn, und’ 12. Und der König und Yojabda * gaben e8 
brachten ihn durch das hohe Thor am Haufe , den Arbeitern, die ba ſchafften am Hauſe bes 
des Königs, und ließen den Konig fich auf Herrn; diefelber dingeten Steinmetzen und 
dent königlichen Stuhl fetsen. Zimmerlente, gu erneuern bas Haus bes 

21. Und alles Landvolk war fröhlich, und Herrn; auch ben Meiſtern an Eiſen und Erz, 

pie Stadt war ftille; aber Athalja ward mit zu beſſern bas Hans des Herrn. * 2 Kön. 22, 4, 


dem Schwert erwürget. on Und ee arketteten, bag bie 
Beſſerung im Werk zunahm durch ihre Hand 
Das 24. Capitel. | und machten dag Haus Gottes ganz fertig 


Joas löbliche Thaten Abgötterei, Strafe unt | und wobl zugerichtet, und machten es fefte. 

Tod. 14. Und da ſie es vollendet hatten, brach⸗ 
Joas* war ſieben Jahre alt, da er König ten ſie das übrige Geld vor den König und 
ward, und regierte vierzig Jahre yu Jeru- Jojada; davon machte man Gefäße zum 
ſalem, Seine Mutter hieß Zibja von Ber- Hauſe des Herrn, Gefäße zum dient unb 
Seba. *2 Kön. 12,1. gu Brandopfern, Löffel und goldene und 
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2 Ghronica 24, 25. 


fifberne Gerdthe. Und fie opferten Brand⸗ 


opfer bei bem Haufe des Herrn allewege, ae eat ae 
| 27. Aber feine Sohne, und bie Summa, 


fo lange Sojaba lebte. 

15. Und Sojaba ward alt, und bes Lebens 
fatt, und ftarb; und war bunbdert und bret- 
Rig Sabre alt, da er ftarb. 

16. Und fie begruben ihn in ber Stadt 
Davids unter die Könige, darum, da er 
batte woblgethan an Sfracl, und an Gott 
und ſeinem Hauſe. 

17. Und nach dem Tode Jojadas kamen 
die Oberſten in Juda, und beteten den König 
an; da gehorchte ihnen der König. 

18. Und ſie verließen das Haus des Herrn, 
bes Gottes ihrer Väter, und dieuten ben 
Hainen und Götzen. Dafam der Zorn her 
Suda und Sermatemn, um dieſer ihrer 
Schuld willen. 

19. Er ſandte aber Propheten zu ihnen, 
daß ſie ſich zu dem Herrn bekehren ſollten, 
und Die bezeugten fie; * aber fie nabnien es 
nicht zu Ohren. c. 33, 10. 

20. Und der Geiſt Gottes zog an Sachar— 
ja, Den Sohu Jojadas, bes Prieſters. Der 
trat oben über das Volk, und fprach zu ihnen: 
So ſpricht Gott: Warum übertretet ihr die 
Gebote des Herrn, das ench nicht gelingen 


wird? Denn iby babt ben Herrn verlaſſen, 


fo wird er ench wieder verlaſſen. *c.12,5.u.15,2. 

21. Aber fie madten einen Brand wider 
ibn, und * fteinigten ihn, nad) dem Gebot 
des Königs, tin Hofe am Hanfe bes Herrn. 

* Miatth.25,55. Ebr. 11,37. 

22, Und der Konig Joas gedachte nicht an 
bie Barmherzigkeit, die Jojada, ſein Vater, 
ait ibm gethan batte, foudern erwürgete fet- 
nett Gobn. Da er aber ſtarb, fprad ev: Der 
Herr mird es ſehen und ſuchen, 

23. Und da das Jahr um war, zog herauf 
bas Heer der Syrer, und kamen mt Juda 
und Jernſalem, und verderbeten alle Ober— 
ſten im Volk; und allen ihren Raub ſandten 
ſie dem Könige zu Damascus. 

24. Denn der Syrer Macht kam mit we— 
nigen Männern, dennoch gab der Herr in 
ihre Hand eine ſehr große Macht, darum, 
daß Jene den Herrn, ihrer Väter Gott, ver— 
laſſen hatten. Minch übten fie an Joas Strafe. 

25. Und da ſie von ihm zogen, ließen ſie 
'hn in großen Krankheiten.* Es machten 
aber ſeine Knechte einen Bund wider ihn, 
um bed Bluts willen der Kinder Jojadas, 
des Briefters, und erwürgeten ihn anf ſeinem 
Bette, und ev ſtarb. Und man begrub ihr: 
'n ber Stadt Davids, aber nicht unter der | 


a Gräber. * 9 Kbn. 18, 20. | 
26. Die aber den Bund wider ihn machten, 
1. ¢E ~ yy | io. gf 1- 73. Av. 


a 
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der Ammonitin, und Joſabad, der Sohn 
Simriths, der Moabitin. 


die unter ihm verſammelt war, und der 
Bau des Hauſes Gottes, ſiehe, die find be— 
ſchrieben in ber Hiftorie tm Bud der Köni— 
ge. Und * fein Sohn Amazia ward Konig 
an feiner Statt. * 2 On. 12,21. 


Das 25. Capitel. 

Regicruny Amazias, bed Königs in Iuda, 
Fünf und zwanzig Jahre alt war Amazia, 
ba er König ward, und regierte neun imd 
zwanzig Jahre zu Jeruſalem. Seine Mut—⸗ 
ter hieß Joadan, von Jeruſalem. 

2. Under that, was dem Seren wohl ges 
fiel, Doch nicht bon gangem Herzen. 

3. Da mun fein Königreich bekräftiget war, 
erwürgete ev ſeine Ruechte, cre Den Konig, 
ſeinen Vater, gefdlagen batten. »c.21, 25. 

4, Uber ihre Kinder tödtete er nist. Denn 
alfo ftebet e8 * geſchrieben im Gefeg, im 
Bruch Moles, ba der Herr gebietet und ſpricht: 
Die Väter follen nicht fterben fiir die Rinder, 
nod bie Kinder für die Vater, fondern ein 
Jeglicher foll um feiner Sünde willen fter- 
ben. * 5 Weſj. 24 16. 

5. Und Amazia brachte znhauf Suda und 
ftellete fie nach ber Väter Hänſern, nach ben 
Oberften über taufend und über buntert, 
unter ganz Suda und Benjamin, und zäblte 
fle von zwanzig Jahren und drüber, und 
fand ibrer drei hundert tauſend auserleſen, 
die ins Heer ziehen mochten und Spieße 
und Schilde führen konuten. 

6. Dazn nahm er an aus Iſrael hundert 
tauſend ſtarke Kriegsleute, um hundert Cent⸗ 


ner Silber. 


7. Es fam aber ein Mann Gottes zu ihm, 
und ſprach: Kang, laß nicht das Heer 
Iſraels mit dir kommen, Derm der Derr 
iſt nicht mit Iſrael, noch mit allen Kindern 
Ephraims. 

8. Denn fo du kommſt, daß du eine Kühn⸗ 
beit beweiſeſt int Streit, wird Gott dich fal⸗ 
fen Laffer wor deinen Feinden. Denn bet 
Gott ftehet die Kraft ju helſen und fallen gu 
laſſen. 

9. Amazia fprach yt bem Manne Gottes: 
Was foll man denn thun mit ben hundert 
Centnern, die ich den Kriegsknechten von 
Iſrael gegeben bake? Der Mann Gottes 
ſprach: Der Herr bat noch mehr, dem das 
ift, bas er Dir geben kann. 

10. Da fouderte Amazia die Kriegeknechte 
ab, die gu thn aus Ephraim gekommen 
waren, daß fle an ihren Ort pingingen. Da 


2 Chronica 25, 26. 
22. Aber Juba ward al 
und * floben ein Seglider in 
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ogen wieder an ihren Ort mit grimmmigem 
: — eine Hütte. 

11. Und * Amazia ward getroſt, und führte * 2 Sam. 18,17 
fein Bolt aus, und zog aus ins Salzthal, 23, Wher Amazia, den König Jubas, den 
und ſchlug der Kinder von Geir sehr tanfend. | Sohn Joa’, griff Joas, ber Sohn Joahas 

2Kön. 14,7. Der König Qfracls, zu Beth-Semes, unt 

12, Und bie Kinder Judas fingen ihrer brachte ihn gen Serufalem, und rif etn die 
zehn tauſend lebendig, die führten fie auf Die Manern zu Jernſalem vom Thor Ephrain 
Spite eines Felſen, und ſtürzten ſie von der an bis an das Eckthor, vier hundert Elen 
Spitze des Felſen, daß ſie Alle zerborſten. lang. 

13. Wher bie Kricgstnedte, die Winagia| 24. Und alles Gold und Silber, und alle 
hatte wiederum laſſen ziehen, daß fie nicht Gefife, dic vorhanden waren im Hauſe Got- 
init ſeinem Volk zum Streit zögen, thaten ted bei Obed-Edom und in bem Sdag tm 
ſich nieder in den Städten Judas, von Sa- Hauſe des Königs, und die Kinder gu Pfande, 
maria an bis gen Beth Horon, und ſchlugen nahm er mit ſich gen Samaria. 
ihrer drei tauſend, und nahmen viel Rank. | 25. Und Amazia, ber Sohn Joas, ber Kö— 


lager bor Iſrael 


14. Und ba Amadia wieder lant von Per 
Edomiter Schlacht, brachte er bie Gutter dev 


Kinder von Seir, und ftellete fte ſich zu Göt- 
teri, und betete am ber ihnen, und räucherte 
iſt, beides Das Erſte und bas Letzte, fiebe, 


ibnert. 

15. Da ergrintmte ber Born bee Herrit 
über Amazia und ſandte einen Propheten zu 
ihm, der ſprach zu ihm: Warum ſucheſt du 
bie Götter des Vols, die ihr Volk nicht kenu— 
ten erretten ocr deiner Hand? 

16. Und da er mit ihm redete, ſprach er zu 
ihm: Hat man dich an des Königs Math ge— 
macht? Höre auf, warum willſt du geſchla— 

en ſein? Da hörte der Prephet auf, und 
fread): Ich merke wohl, baf Gott fic) bera⸗ 
then bat dich zu verderben; aps du ſolches ge⸗ 
than haſt, und gehorcheſt meinem Math nicht. 

17. Und Amazia,“* der König Judas, ward 
Paths, und ſandte hin zu Boas, Dein Sohne 
Soahas, des Sohnes Jehus, dem Könige 
Iſraels, und ltef ihm ſagen: Komm, fans 
mit einander beſehen. 2Köbn. 14,8. 


18. Aber Joas, der König Iſraels, ſandte 


gu Amazia, dem Könige Indas, und ließ ihm 
ſagen: Der + Dornſtrauch im Libanon ſandte 
zu der Ceder im Libanon, und ließ ihr ſagen: 
Gib deine Tochter meinem Sohne zum Wei— 
be; aber bas Wild tin Libanon lief über den 
Dornſtrauch, wud zertratibn. — dricht.9,14. 

19. Du gedenkeſt: Siehe, ich habe die Ede— 
miter geſchlagen; deß erhebei ſich dein Herz, 
und ſucheſt Ruhm. Nun bleibe daheim. 
Warum ringeſt bu nach Unglück, daß bu fal⸗ 
leſt und Inda mit dir? 

20. Aber Amazia gehorchte nicht; bei es 
geſchahe von Gott, daß ſie gegeben würden 
in die Hand, darum, daß ſie die Götter der 
Edomiter geſucht hatten. | 

21. Da 30g Joas, der Konig Iſraels her- | 
aut, und befaben fid) mit einanbder, er und 
Untagia, ber König 
bie in Juda liegt. 


und tödteten ihn daſelbſt. 


nig Indas, lebte nach dem Tode Joas, des 


Sohnes Joahas, bes Königs Iſraels, fünf— 
zehn Sabre. 
26. Was aber mehr von Amazia zu ſagen 


das iſt geſchrieben * im Buch der Könige 
Judas und Iſraels. *2Kön. 14, 18. 

27. Und von der Zeit an, da Amazia von 
dem Herrn abwich,“ machten fie einen Bund 
wider ihn zu Jeruſalem; er aber ſlohe gen 
Lachis. Da ſandten ſie ihm nach gen Lachis, 
* Cc.24, 25. 

28. Und fie brachten thn anf Roſſen, ub * 
begruben thir bei feime Vater in ber Stadt 
Suda. 4 2 Kön. 14 20. 


Das 26. Capitel. 
Uſia rauchert und wire ausſatzig. 
Da * nahm das ganze Volk Juda Uſia, ber 
war ſechzehn Jahre alt, und machten ihn zum 
Könige an ſeines Vaters Amazia Statt. 
* 2Aön. 14, 21. 

2. Derſelbe bauete Eloth und brachte ſie 
wieder an Suda, nachdem ber Konig ent- 
ſchlafen war mit fermen Vätern. 

3. Sechzehn Jahre alt war Uſia, ba er Kb⸗ 
nig ward, und regierte zwei und fünfzi 
Jahre zu Jeruſalem. Seine Mutter bee 
Jechalja won Jeruſalem. 

4. Und er that, * bas dem Herrn wohl gee 
ficl, rte fein Vater Amazia gethan hatte. 

* c. 25,2. 2 R51.15,3. 

5. Und er ſuchte Gott, fo lange Sacharja 


lebte, ber Lehrer in den Geſichten Gottes ; 


und fo lange ev ben Herrn fuchte, ließ ihm 
Gott gelingen. 

G6. Sem er 30g ans, und flritte wiber bie 
Philiſter, und zerriß die Mauern zu Gath, 
und bie Mauern zu Jabne, umd die Mauern 


zu Asdod, und bauete Städte unt Asdod, 
Judas, gu Beth⸗Semes, | und unter den Philiſtern. 


7. Denn Gott half ihm wider die Philiſter, 


' - - 
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2 Ghronica 26, 27. 
wider bie Araber, wider bie gu Gur-Vaal,, 20. Und Wfarja, der oberfie Pri 
und wider bie Meuniter. wandte bas Haupt gu thm, und alle Brie 

8. Unb bie Ammoniter gaben Uſia Geſchen⸗ | und fiehe, ba war er ausfigig an feine 
fe, und er ward berühmt, bid man kommt | Stirn; uub fie ftiefen ibn von barmen. & 
it Egypten; denn er ward immer ſtärker | eilte and) felbft heraus gu geben, denn ſein 
und as Mage war vom Herrn. 

9, Und fia bauete Thitrme gu Jeruſalem 21. Wfo * war Ufia, der König, ausſätzi 
ant Edthor, und am Thalthor, und an a | 618 an ſeinen Sod, und + wobnte tn einen 
bern Ecken, und befeftigte fic. beſondern Hause ausſätzig; denn er wart 

10. Er banete anc) Schlöſſer tn ber Wilfte, | verſtoßſen bom Ganfe bes Herrn. Jothau 
und grub’ viele Brunnen; denn er hatte viel aber, fein Sohn, ftand des Königs Hanfe 
Bich, beides in den Auen und anf ben Che- | por, und richtete bas Volk im Lande. 
nem, aud Ackerleute und Weingartner ar, 22Kön. 15,5. $4 Moſ. 5, 2 
den Bergen und am Carmel, denn er hatte 22. Was aber mehr von Uſia zu ſagen iſt 
Luft zu Aclerwerl. beides bas Erſte und bas Letzte, hat beſchrie— 

11. Uud Uſia hatte eine Macht zum Sucteit, ben der Prophet* Jeſaia, ber Cohn Amoz. 
bie ins Geer zogen, von Kriegsknechten, in | Jeſ. 1,1. 
ber Bahl gereduet, unter Der Hand Jejels, 23. Und Ufia entſchlief mit feinen Vatern 
bes Schreibers, und Maeſejas, bes Amt- und fie begruben ibn bei ſeine Vater in 
manns, unter der Hand Hananjas aus ben MAder bei dem Begräbniß der Könige; denn 
Oberften des Königs. fie ſprachen: Cr ifr ausſätzig. Unb Jotham 

12, Und bie Zahl ber vornehmſten Väter fein Sohn, ward Konig an — Statt. 
unter den ſtarken Kriegern war zwei tauſend 
amb ſechs hundert. Das 27. Capitel. 

13. Und unter ihrer Hand die Heeremacht Jotham madt pre Ammoniier ziusbar. 
drei hundert tauſend, und ſieben tanſend und Jotham war fünf amb zwanzig Jahre alt 
fünf hundert zum Streit geſchicht in Heers- da er Kömg ward, und regierte ſechzehn 
kraft, zu helfen dem Könige wider die Feinde. Jahre yu Jeruſalem. Seine Mutter hieß 

14. Und Uſia ſchichte ihnen für das ganze Jernſa, cine Tochter Zadols. *2Kön. 15, 80. 
Heer Schilde, Spieße, Helme, Panzer, Vox! 2. Und that, bas tem Herrn wohl gefiel, 


1 
rt kK 


Aas 


gen und Schleuderſteine. 

15. Und machte zu Jeruſalem Bruſtwehren 
künſtlich, die anf den Thürmen und Ccken 
fein ſollten, zu ſchießen mit Pfeilen und gro— 
fen Steinen. Und fein Gerücht tam weit 


ang, darum, daß ihm ſonderlich gebolfen 


ward, bis er mächtig ward. 


16. Und ba ermächtig geworden war, * er— 


bob ſich ſein Herz zu ſeinem Verderben. Teun 


er vergriff ſich an Dent Herrn, ſeinem Gott, 


und ging in den Tempel Des Herrn, zu rän— 
chern auf dem Räuchaltar. 
17. Aber Aſarja, der Prieſter, ging ihm 
nach, und achtzig Prieſter des Herrumit ihm, 
redliche Lente; * 10Cbron.7, 10. 
18, Und ſtanden wider i fia, ben König, und, 


ſprachen zu ihm: C8 gebihret dir, Ufia, nicht, | 
au räuchern bent Herrn, fouberi dem Brie: | 
ftern, * Aarons Kindern, Die gerduchernae:, 


beiliget find. Gebe heraus ans dem Heilty- 


thum, denn du vergreifeſt Dich; und es wird Wege, 
ſiehe, bas iſt geſchrieben * im Bud der oh 


dir Leine Ehre fetn vor Gott, bem Herrin. 
*4 Dtof 18,7. 
19, Aber Ufia ward zornig, und hatte ein 
Ränuchfaß in der Hab. Und ba er mit den 
Prieftern mucrete, fuhr dev Ansfag ane an’ 
feiner Stirn vor ben Prieſtern, im Hauſe 
bes Geren hor hem HArAaltar 


- c. 25, 1 9, t 


‘inte fein Vater Ufia gethan hatte, obue, daß 


er nicht ut ben Tempel bes Herrn ging, und 
Das Boll fich ued verderbete. 

3. Sr banete Das bobe Thor am Hauſe des 
Serr, uth an ter Mauer Ophel bauete er 
mel. 

4. Und banete tie Städte anf bem Gebirge 
Inda, und tit ber Wailer * bauete ex 
Schloͤſſer und Thürme. * c.26.10. 

5. Unb ev ſtritte mit dem Könige der Kin— 
Der Ammons, und er ward ibrer mächtig, 
raft ihm Me Kinder Ammons baffelbe J 
gaben hundert Center Silber, zebn tauferd 
wer Weizen, und zehn tauſend Cor Gerſte. 
Co mel gaben ihm Me Kinder Ammous 
anch int audern und tm dritten Jahr. 

6 Alſo ward Qothant mächtig; demn ex 
richtete ſeine Wege vor dem Herru, ſeinem 
Gott. 

7. Was aber mehr von Jotham zu ſagen 
iſt, und alle ſeine Streite, und ſeine 


nige Iſraels und Auda, 246n. 15,98, 
8. Funf und zwanzig Sabre alt war er, da 
er Kömg ward, und regterte ſechzehn Fabre 
zu — 
9. Unb Jotham entſchlief mit ſeinen 
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Davids. Unb fein Sohn * Whas ward 
Konig an feiner Statt. * ¢,28, 1. 


Das 28. Capitel. - | 
bnige in Suda, und ſeinem 

———— met Weſen. 
Ahas *war zwanzig Jahre alt, da er König 
Ward, und regierte ſechzehn Jahre zu Jeru⸗ 
ſalem, und that nicht, das dem Herrn wohl 
gefiel, wie ſein Vater David, *28Kön. 16.1. 

2. Sondern wandelte in den Wegen der 
Könige Iſraels. Dazn machte ev gegoſſene 
Bilder * Baalim, O13 , 

3. Und räucherte im Thal der Kinder Hur, 
noms, und verbrannte fete Söhne mitFeu- 
ex, nach* dem Greuel der Heiden, die der 
Here vor den Kindern Iſraels vertrieben 
hatte; * 5Moſ. 18,9. 10. 18601. 14,28. 

4. Und opferte und räucherte auf den Hö— 
ber, und * auf den Hügeln, und unter allen 
qrituen Baume, *18Kön.11,23 9 Kön. 16, 1. 

5. Darum gab ihn der Herr, ſein Gott, in 
die Hand bes Königs* zu Syrien, daß jie, 
ihn ſchlugen, und einen großen Haufen von 
den Seinen geſangen wegführten, und gen 
Damasens brachten. Auch ward er gegeben 
unter die Hand des Königs Iſraels, daß er 
eine große Schlacht an ihm that. ‘evdn 16,5.6. 

6. Denn Pekah, ber Sohn Remaljſas, ſchlug 
in Juda hundert und zwanzig tauſend auf 
einen Tag, die alle redliche Leute waren; 
darum, bag ſie den Herrn, ihrer Biter Gott, 
verließen. 

7. Und Sichri, etn Gewaltiger tt Ephraim, 
erwürgete Maeſeja, den Sohn des Königs, 
und Aſrikam, den Hansfürſten, und Elkana, 
den Nächſten nach dem Könige. 


1 


8. Und dte Kinder Iſraels führten gefangen 


weg von ibren Brüdern zwei hundert tau— 


fend Weiber, Söhne und Töchter, und nah⸗ 


men dazu großen Raub von ihnen, und 
brachten den Raub gen Samaria. 
9. Es war aber daſelbſt ein Prophet des 


Herrn, der hieß Oded, der ging heraus dem 


Heer entgegen, das gen Samaria fam, wud 
[prach 311 ihnen: Siehe, weil der Herr, enrer | 
Biter Gott, über Suda zornig iff, hat er ſie 
in eure Hände gegebert, ihr aber habt fie er- 
wilrget, fo greulich, daß eS im den Himmel 
reichet. 
10. Nun gedenket thr bie Kinder Judas und 
Jeruſalems euch gu unterwerfen git Knech⸗ 
ten und Mägden. Iſt das deun nicht Schuid 
bet enc) wider den Herrn, euren Gott? 
11, So gehorchet mix num und bringet die | 
Gefangenen wieder hin, die ihr habt wegges 
führet ang enren Brüdern; ben bes Hern 
Born ift über euch ergrimmet. | 


2 Ghronica 27, 28. 


12, Da madhten fid auf Etliche unter den 
Bornehmiten der Kinder Ephraims: Wfare 
ja, ber Sohu Johanans, Berechja, ber Sohn 
Meſillemoths, Febistia, berSohuSallums, 
und Amaſa, der Sohn Hadlais, wider die, 
fo aus dem Heer kamen, 

13. Und ſprachen zu ihnen: Ihr ſollt die 
Gefangenen nicht herein bringen, denn the 
gedenlet nur Schuld vor dem Herrn über 
wig, auf daß thy unſerer Sünde ind Schuld 
deſto mehr machet; denn es iſt zuvor der 
Schuld zu viel, und der Boru über Iſrael 
ergrimmet. 

14. ‘Da ließen bie Geharniſchten die Ges 
fangenen und den Ranb vor den Oberſten, 
und vor ber ganzen Gemeine. 

15. Da ſtanden auf die Männer, die jetzt 
mit Namen genamit ſind, wed nahmen dre 
Gefangenen und* Wile, die bloß unter ihnen 
waren, zogen fie am von dent Geraubten, 
und kleideten ſie, und zogen ihnen Schube 
an, UND gaben ihnen zu eſſen und zu trinken, 
md ſalbeten fie, und führten fie anf Eſeln 
Alle, die ſchwach waren, und brachten ſie 
gen Sericho + zur Palmenſtadt bet ihre Brü— 
Der, und kamen wieder gen Samaria. 
Spr.25,21. 22. £5 Voſ. 31,3. 

16, Zu derſelben Zeit ſandte der König 
Ahas zu den Königen von Aſſur, daß ſie ihm 
hülfen. 

17. Und es kamen abermal die Edomiter, 
und ſchlugen Juda, und führten Etliche weg. 


18. Wad) thater ſich die Philiſter nieder in 


ben Städten, in der Aue und gegen Weittag 
Sudas, und gewannen Beth-Semes, Was 
lon, Gebereth und Socho mut ihren Töch— 
tern, und Thimna mit ihren Töchtern, und 
Gimſo nut ihren Töchtern, und wohnten 
dariunen. 

19. Denn der Herr demüthigte Suda um 
Ahas willen, des Königs Indas, darum, 
daß er Suda bloß machte und vergriff ſich 
an dem Herrn. 

20. Und es fam wider ihn Tiglath-Pilne⸗ 
fer, Der König von Aſſur, der belagerte ifn, 
aber ev Lomite thir nicht gewinnen. 

21. Denn Ahas theilte das Hans bes 
Herrn, und bas Haus bes Königs, und der 
Oberften, das er dem Könige gu Aſſur gab; 
aber e8 half ihm nichts, 

22, Dazu tt ſeiner Noth machte ber König 
Ahas des Vergreifens am Gerrn nod mehr, 

23, Und opfert? den Göttern zu Damas— 
cus, Die thn geſchlagen hatten, und ſprach 
Die Götter der Könige zu Syrien helfen 
ihnen, darum will ich ihnen opfern, daß ſie 
mir auch helfen; ſo doch dieſelben ihm und 
dem ganzen Sfrael ein Fall waren. 


- 
* 


2 Shronica 28, 29. 425. 
94, Und Ahas bradhte zuhauf bie Gefäße Sohne, Töchter und Weiber find weggefüh⸗ 
8 Hauſes Gottes, und fammielte die Gee : ret. Seth’ *¢. 28,6. 
‘Ae tm Hanſe Gottes, und ſchloß die Thitren | 10. Nun habe ih es im Sinn, einen Bund 
nam Hauſe bes Herrin, und machte fic) zu machen mit dem Herm, dem Gott Iſra⸗ 
Altäre in allen Winkeln zu Jerufalem. els, Dak ſein Zorn und Grimm fic) von uns 
25. Und in den Stadten Judas hin und, wende. ; ses wee 
„er madte er Hihen, zu ränchern andern 11, Nun, meine Sohne, ſeid nicht hinläſ⸗ 
Svttern, wud reizte den Herrn, ſeiner Vater ſig, denn euch hat der Herr erwählet, daß ibe 
Bott, wor ihm ftehen follet, und Daf thr feine Die- 
26. Was aber mehr von thm zu fagen iff, nev und Räucherer feid. 

md alle feine Wege, brides die erſten und 12. Da machten ſich auf die Leviten: Dla» 
etzten, fiebe, bas ift * gefchrieben tin Bud) Hath, ber Soh Amaſais, und Yoel, bev 
ev Könige Judas und Iſraels. *2ksn.16,1.° Zohn Afarjas, aus ben Kindern der Kaba- 


27. Und Ahas eniſchlief mit ſeinen Vatern, 
md fie begruben ihn in Der Stadt zu Jeru— 
‘alert; denn fie brachten ibn nicht unter Dre 
Briber ber Könige Iſraels. Und fet Sehn 
ehistia ward Kbuig an feiner Statt. 


Das 29. Capitel. 


Jehiskia ridtet den rechten Gotterdienfl wieder 
an. 


Sehistia * war fünf und zwanzig Jahre alt, 
a er König ward, und regierte nem und 


wanzig Jahre zu Jernſalem. Seine Vente 


er hieß Abja, eine Tochter Sacharjas. 

2 Kön. 18, 1. 

2. Und er that, bag Dem Herrn wohl gefiel, 
vie fein Vater David. 

3. Gr that anf Die Thitven am Hanfe ded 
Seren, tnt erſten Monat des erften Jahres 
eines Koönigreichs, und befeſtigte fie; 

4. Und brachte hinein die Prieſter und Le— 

iten, und verſammelte ſie auf der breiten 

Baſſe gegen Morgen, 

5. Und ſprach zu ihnen: Höret mir zu, ihr 
deviten: Heiliget euch nun, daß ihr heiliget 
18 Haus des Herrn, eurer Bäter Gottes, 

md thut heraus Dew Unflath aus dem Her 
ae 

. Dem unfere Vater haben fic) vergrif- 
ett und gethan, Das dem Herrn, unſerm 

Bott, übel gefällt, und haben ibn verlaſſen. 
Denn ſie haben ihr Augeſicht von der Woh— 
nung des Herrn gewendet, und den Rücken 
ugekehret; 

7. Und * haben bie Thür an ber Galle zu 
„eſchloſſen, und die Lampen ansyelifdet, 
und kein Räuchwerk geräuchert, wud tem 
Zrandopfer gethan im Heiligthum dem Gott 
Iſraels. *c.28,21. 
8. Daher iſt der Zorn des Herrn über Juda 
und Jeruſalem gekommen, und hat * fie ge 
zeben in Zerſtrenuug und Verwilftung, daß 
man ſie anpfeifet, wie ihr mit euren Augen 
ehet. * ¢,30,7. 
9. Denn ſiehe, um deſſelben willen ſind un⸗ 


erer BA tor aofalſen hirrchg Schmort invfere - 


thiter, Aus ben Stindern aber Dieraris: 
R18, Der Sohn Abdis, und Aſarja, ber Sohn 
Jehaleels. Wher aus den Kindern der Gers 
fentter: Soab, der Sohn Simmas, und 
Chen, Der Soh Joahs. 

13. Und ang den Kindern Elizaphans: 


Simri und Jejel. Und aus den Kindern 


Aſſaphs: Sacharja und Mathanja. 

14. Und aus den Kindern Hemans: Se 
hiel und Semei. Und aus den Kindern See 
duthuns: Semaja und liel. 

15. Und ſie verſammelten ihre Brüder, 
und heiligten ſich, und gingen hinein, nad 
dem Gebot des Königs ans dem Wort des 
Herrn, zu reinigen das Haus des Herru. 

16. Dre Prieſter aber gingen hinein ine 
wendig in das Haus des Herrn, zu reinigen, 
und thaten alle Unrenngfert, die im Tempel 
bes Herrn gefunden ward, anf den Hof am 
Hauſe des Herrn; und die Leviten nahmen 
fle any, und trugen fie hinans in den Bach 
Kidron. 

17. Sie fingen aber an am erſten Tage 
des erſten Monats ſich zu heiligen; und am 
achten Tage des Monats gingen ſie in die 
Halle des Herrn, und heiligten das Haus 
des Herrn acht Tage; und vollendeten es 
ant ſechzehnten Lage des erſten Monats. 

18. Und fie gingen hinein zum Könige Hiss 
fia, und ſprachen: Wie haben gereiniget bas 
ganze Haus des Herr, ben Vrandopferal- 
tar, und alle ſeme Geritbe, den Tijd der 
Schaubrode, und alle ſeine Geräthe, 

19. Und alle Gefäße,* die Der König Ahas, 
da er König war, weggeworfen hatte, da ex 
ſich verſündigte, die haben wir zugerichtet 
und geheiliget; ſiehe, ſie ſund vor bem Altay 
des Hern. * c.ↄ8.24. 

20, Da machte fic der pi Riba frühe 
auf, und verſammelte die Oberſten der 
Stadt, und ging hinauf zum Hauſe des 
Herrn. 

21. Und brachten herzu ſieben Farren, 
ſieben Widder, ſieben Lämmer, umd fies 
hen Rieronbade amm Gündovfer fitr ba 
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Konigreich, fite bas Heiligthum, 
Suber di ex fprach 3u den Prieſtern, den 
Kindern Aarons, daß fte offern follten auf, 
bem Altar bes Herm | 

29, Da ſchlachteten fie bie Rinder, und 
bie Priefter nahinen bas Blut, und fprenge- | 
ten e8 auf ben Altar; und ſchlachteten dre 
Widder, und fprengeten Das Blut anf der, 
Altar; und ſchlachteten bie Lämmer, und | 
fprengeten bas Blut auf den Altar; 

93. Und bradten die Bide zum Sünd— 
offer vor den König und die Gemeine, und 
legten ibre Habe auf fie. 

4, Und bie Priefter ſchlachteten fie, und 
entſündigten ihr Blut anf dem Altar, zu ven⸗ 
ſöhnen bas ganze Iſrael. Denn der König 
hatte befohlen, Brandopfer und Sündopfer 
zu thun fiir das ganze Iſrael. 

25. Und er ſtellete die Leviten im Hanſe 
des Herrn mit Cymbeln, Pſaltern und Har— 
fen, wie es David befohlen hatte, und Gad, 
der Schauer des Königs, und der Prophet 
Nathan; denn es war des Herrn Gebot 
durch ſeine Propheten. 1Chron. 26,1. 

26. Und die Leviten ſtanden mit den Sai— 
tenſpielen Davids, und tie > Prieſter mut 
ben Srompeten. Cſia 3, 10. 

27. Um Hisfia hieß fie Brandopfer thun 
auf den Altar. Und um die Zeit, da man 
anfing das Brandopfer, fing auch an der 
Geſang des Herrn, und bie *Trompeten, 
und auf mancherlei Saitenſpielen Tavids, 
des Königs Iſraels. 4 Moſ. 10, 10. 

28. Und die ganze Gemeine betete an; und 
der Geſang der Sänger, und das Trompe— 
ten Der Trompeter währete Alles, Ins bas 
Brandopfer ansgeridtet war. 

29, Da nun bas Brandopfer ansgerichtet 
roar, beugte fid) Der Konig, und lle, Die 
Het thm vorhanden waren, und betcten art. 

30. Und her König Hiskia, ſammt ber 
Oberſten, hieß die Lewiten ben Herrn loben 
mit dem Gedicht Davids und Aſſaphs, des 
Schauers. Und ſie lobten mit Freuden, und 
*neigten ſich, und beteten an. *2Moſ.31,8. 

31. Und Histia antwortete, und ſprach: 
Mun habt ihr eure Hände gefüllet bein 
Herrn; tretet hinzu, und bringet her die 
Opfer und Lobopfer zum Hauſe des Herrn. 
Und die Gemeine brachte herzu Opfer und 
Lobopfer, und Jedermann freiwilligen Her- 
zens Brandopfer. 

82.Und die Zahl ber Brandopfer, fo die Ge⸗ 
meine herzu brachte, war ſiebenzig Rinder, 
hunderl Widder, und zwei hundert Laͤmmer 

und ſolches Alles zu Brandopfer dent Herrn. | 

33. Und fie heiligten { eds 
und bret tauſend Schafe. 


2 Chronica 29, 30. 
und für 34. Wher ber Priefter waren * gn wenig, 
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wid fonnten nit allen Brandopfern dre 
Pant abgichen; barium nahmen fie ihre 

rüder, bie Leviten, bis das Werk ausgee 
ridjtet ward, und bis ſich bic Prieſter heil ‘9° 
ten. Derm bie Leviten ſind leichter gu heili⸗ 
gen, weder die Prtefter. * ¢,80,3. 
3h. Anch war der Brandopfer viel nit bem 
» Fett der Danlopfer und Tranfopfer gu 
den Brandopfern. Wifo ward das Amt am 
Hauſe des Herrn fertig. 3 Moſ.8,8. 

36. Unb Hiskia frenete ſich ſammt allem 


Volk, daß man mit Gott bereit war gewore 


Der, Dem es geſchahe eilend. 


Das 30. Capitel. 

Ausrufung und Haltung des Pafſah. 
Und Hietia ſandte bin sum ganzen Iſrael 
und Inda, und ſchrieb Brieſe an Ephraim 
und Manaſſe, daß fie Lament zum Hauſe bes 
Herrn gent Jernſalem, * Paſſah gu halten 
rent Herrn, dem Gott Afraels. * ¢,35,1. 

2. Und ber Koönig hielt einen Rath mit 
ſeinen Oberſten mud der gamen Gemeine 
zu Jeruſalem, bas Paſſah 3u balten im an- 
bern Monat. 

3. Denn pre konnten es nicht halten gu ders 
ſelben Zeit, darmn, daß der Prieſter nicht 
genng geheiliget waren, und das Volk noch 
nicht zuhauf gekonmien war gen Jernſalem. 

4. Und es gefiel dem Könige wohl, und der 
ganzen Gemeine, 

do. Und beſtelleten, daß ſolches ansgerufen 
würde durch gary Iſrael von Ber-Seba an 
bis gen Dan, daß fic Kien Paſſah an hal— 
ten dem Herrn, dem Gott Iſraels, 3 Sern 
ſalem; denn es war lange nicht gehalten, 
mie es geſchrieben ſtehet. 

6. Und bie Läufer gingen hin mit ben Brie— 
fen von Der Mand bes Königs und ſeiner 
Oberſten, durch ganz Iſrael und Juda, aus 
dem Befehl des Königs, und ſprachen: Ihr 
Kinder Ifraels, betebret euch zu dem Herrn, 
dein Gott Abrahams, Iſaals und Iſraels; 
fo wird er ſich kehren gi den Uebrigen, die 
ned übrig unter end) find aus ber Haud ber 
Könige zu Aſſur. 

7. Unt ſeid nicht wie eure Väter und Brü— 
der, die ſich am Herrn, ihrer Väter Gott, 
vergriffen, und er fie gab in eine Verwü⸗ 
ſtung, wie ihr ſelber ſehet. 

8. So ſeid nun nicht halsſtarrig, wie eure 
Vater, ſondern gebet cure Hand demi Herrn 


“und kommt gu ſeinem Heiligthum, bas er 
geheiliget bat aed un 


dienet dem 


Herrn, enrem Gott, ſo wird ſich der Grimm 


hundert Rinder ſeines Zorns von eich wenden. 
| 9. Denn fo thr ench bekehret an bem Herrn, 
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o werden entre Vritder und Kinder Barm- 
ergigteit haben vor benen, bie fie gefangen 
alten, daß fie wieder in bres Land kommen. 


Yen ber Herr, ener Gott, ift gnädig und 


armherzig, und wird fein Angeſicht nicht 


yon end) wenden, fo thr euch zu ihm bekehret. 


10. Und die Läufer gingen von einer Stadt 








Leviten, bie einen guten Verſtand batten am 
Herrn. Und fie agen bas Feſt liber, ſieben 
Tage, und opferten Danfopfer, und dantten 
bem Herrn, threr Biter Gott. * c.826. 

23. Und die ganze Gemeine ward Raths, 
noch andere ſieben Tage zu halten; und hiel⸗ 
ten aud) die ſieben Tage mit Freunden. 


ur anbderit, im Lande Ephraim und Ma- | 24. Dein Hisfia, der Konig Judas, gab 
affe, und bis gen Sebulon; aber fie * ver- eine * Hebe fiir bie Gemeine, taufend Fare 
adjten fie, unb fpotteten ihrer. * 1 tef.19,14. ven, und fieber tanfend Schafe. Die Ober⸗ 
11. Dod Etliche von fer und Manaſſe ſten aber gaben eine Hebe fiir rie Gemeine, 
nd Sebulon demüthigten fics, umd famen tanfend Farren, und zehn tanfend Schafe. 


en Serufalent. . 


12. Aud) fam Gottes Hand in Suda, da 
v thnen gab einerlei Herz, zu thun nad) des 
dönigs und der Oberſten Gelot, aus dein 
Bort des Herrn. 
13. Unb es fam zuhanf gen Jeruſalem ein 
ropes Volk, zu halten bas Keft der unge— 
inerten Brove tm andern Monat, cine febr 
roße Gemeine. 
14. Und fre machten fich anf, und thaten 
b die Altäre, Dre 3 Serufalent waren, und 
Ye Ränchwerke thaten fie weg, und warfen 
ein den Bad Kidron; 
15. Unb ſchlachteten bas Paffah am vier— 
huten Tage bes | andern Moenats. Und Pie 
zrieſter und Leviten bekannten three chande, 
nb heiligten ſich, und brachten Me Brand. 
per gum Hauſe des Herrn; *4Mdoſ. IIV. 
16. Und ſtanden in ihrer Ordnung, wie 
chs gebilhret, nach dem Geſetz Moſes, des 
Nannes Gottes. Und bie Prieſter ſprenge 
das Blut vow Per Gand der Leviten. 
17. Denn ihrer waren Viele ut der Gemei— 
e, Die ſich nicht qeberliget batter; darum 
hlachteten Die Leviten das Paſſah für Alle, 
"e nicht rein waren, daß fie dem Herrn ge— 
iliget würden. 
18. Auch war des Volls viel von Cphraim, 
ranaffe, Iſaſchar und Sebulon, die nicht 
‘in waren, ſondern aßen das Oſterlamm 
var, aber Dod nicht, wie geſchrieben ſte 
et. Denn Histia bat für fie, und ſprach: 
Yer Herr, der gütig tft, wird gnödig fein, 
12 Mioſ. 12.3. 
19. Allen, die ihr Herz ſchicken Gott zu ſu— 
en, ben Herrn, den Gott ihrer Väter, und 
icht um der heiligen Reinigkeit willen. 
20. Und der Herr erhörete Hiskia, und hei— 
te das Volk. 
21. Alſo hielten die Kinder Iſraels, die zu 


eruſalem gefunden wurden, das Feſt der 
igeſänerten Brode ſieben Tage mit großer 


reude. Und die Leviten und Prieſter lobten 
m Herrn alle Tage mit ſtarken Saitenſpie⸗ 
n des Herrn. 
DO, Und Mishte rehete * hovalich mit allen 


Alſo heiligten ſich ber Prtefter viele. * ¢.35,7. 

25. Und e& frenete ſich Die ganze Gemeine 
Indas, tie Priefter nnd Leviten, umd dte 
que Gemeine, die aus Sfrael gelommen 
mare, und bre Fremdlinge, bie aus bem 
Vande Sfrael gekommen waren, und die in 
Suda wohneten. 

26, Und mar eine gree Frende an Jern⸗ 
ſalem. Denn feit der Beit Salomes, bes 
Sohnes Davids, bes Königs Ifraele, war 
ſolches zu Jernſalem nicht geweſen. 

27. Und die Prieſter und Dre Leviten ſtan⸗ 
Lem anf unt ſegneten das Voll, md ihre 
Stimme ward erböret, und ihr Gebet kam 
lhinein vor ſeine heilige Wohnung im Him— 
mel. 


Das 31. Capitel. 
Abſchaffung der Abgötterzi, Verforgung ver 
Prieſter und Leviten. 

Und da dies Alles war ausgerichtet, zogen 
hinaus alle Iſraeliten, tie unter ben Städ⸗ 
tet Iudas gefunden wurden, md zerbrachen 
Die Säulen, und bieber De Hate ab, und * 
brachen ab die Heber und Altare aus bem 
ganzen Suda, Benjamin, Ephraim und Ma⸗ 
naſſe, bis ſie ſie gar aufräumten. Und die 
Kinder Iſraels zogen alle wieder gu ihrem 
Gnt in ihre Städte. *3 Moſ. 7,5. 
2. Hiskia aber ſtellete hic Prieſter und Le⸗ 
viten in ihre Ordunug, einen Jeglichen nag 
ſeinem Amt, beides ber Prieſter und Levi— 
ten, zu Brandopfern und Dankopfern, daß 
ſie dieneten, danketen und lobeten in den 

Thoren des Lagers des Herrn. 

3. Und ter Konig gab fein Theil oon fei- 
ner Gabe yu Brandopfern des Morgens und 
Des Abende, und zu BWraudopfern des Gab« 
bathe, und Nenmonden, und Feſten; wte es 
geſchrieben ftebet im Geſetz Dee Hern. 

“4 Moſ. 28,27. 

4, Unb er fprach au bem Volk, bas gu Bee 
ruſalem wobnete, bag fie Theil gäben ben 
Prieſtern und Leviten, anf bak fie könnten 
befto barter anbalten am — des Herrn. 

Ky. Und he has Wort auktam aahen hie 
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Pinder Iſraels viele * Erfilinge vom Gee 
creide, Moſt, Oel, Honig und allerlei Ein— 
ommens vom Felde, und allerlei Zehnten 
rachten ſie viel hinein. 


J —* —— 
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2 Chronica 31, 32. 


im Hauſe ihrer Bater, und die Leviten, von 
zwanzig Jahren und drüber, in ihrer Hut 
nad ihrer Ordnung; 

18. Dazu die gerechnet wurden unter ihre 


+ 2Mof.23, 19.5 Moſ. 14,22. Kinder, ad Söhne und Töchter, unter 
G. Und die Kinder Iſraeis und Judas, die der ganzen Gememe. Denn fie heiligten 
n den Städten — wohneten, brachten — das Geheiligte. | : 
ud Zehnten von Rindern und Schafen, 19. Auch waren Männer mit Ramen be 
und Zehnten von Ten Geherligten, Das fie mannt unter den Kinder Aarons, den Prie⸗ 
em Herrn, ihrem Gott, gebeiliget hatten, fern, auf Dent Feldern der Vorſtädte in allen 
und machten bier einen Haufen, und da Städten, daß fie Theil gäben allen Manus— 
“nen Haufen. bildern unter den Prieſtern, and Allen, bre 
7. Im dritten Monat fingen ſie an, Han- unter ote Leviten gerechnet wurden. 
ert zu legen, und im ſiebeüten Monat rich- 20. Alſo that Histia tin ganzen Suda, und 
— — ee — ae — gut, a oe ——— war 
. Und da Hiskia mit den Oberſten hinein vor dem Herrn, ſeinem Gott. 
zing, und ſahen die Haufen, lobten fie den 21. Lard in allem Thun, Das er aufing, am 
derrn, und fein Volk Iſrael. Dienſt des Hauſes Gottes nach dem eſey 
9. Und Histia frogte die Prieſter und Lez und Gebot, zu fuchen ſeinen Gott, bas that 
is ae ue — —— er io — Herzen;* burnin ne er 
» Lind Aſarja, Der Prieſter, der Sore au ück. Joſ. 1,8. Pf. 1,3. 
tehmſte im Hauſe Zadoks, ſprach ju ihm:, — 
Beit der Zeit man angefaugen bat, die*, Das 32. Capitel. 
Debe zu bringen m das Haus des Herr, Histia wunderbare Beſchützung wider Sanberib. 
— SoMa oe I a — — ae Rane oa Mnae — kam 
nd iſt noch viel übergeblieben; denn der Sanherib, der König zu Aſſur, und zog in 
— — — darum iſt die— ete und — ſich an Me feſten Städ— 
er Haufe übergeblieben. > £Mof.s.9. te, UND gedachte, fle zu ſich zu reißen. 
LL. Da befahl der König, daß nan Kaſten 2. Und da Sistia fabe, daß Sanherib fam, 
pp ene amt Oaufe tes Herrn. Und ee ie Angeſicht ſtand zu ſtreiten wider 
e bereiteten fie zu, Jernſalem; 
12. Und thaten hinein die Hebe, die Zehu⸗ 3. Ward er Raths mit ſeinen Oberſten und 
en, und das Geheiligte, treulich. Und über Gewaltigen, zuzudecken die Waſſer von den 
— itt oe Der Levit, Sab ae hee Se DerStadt waren ys 
nb Simei, fei Bruder, der andere; und fie halfen ihm. 
13. Und Jehiel, Aſasja, Nagath, Aſabel, 4. Und es verſammelte ſich ei großes 
Jerimoth, Joſabad, Ciel, Jeſmachja, MRa- Bol, und deckten zu alle Brinmen und flies 
ath und — verordnet von der Hand ßende Waſſer mitten tin Lande, und ſpra— 
bea a , eee oe — Daß die Könige von Aſſur nicht viel 
ach dem Befehl des Königs Hislia. Aber Waſſer finden, wei fie kommen. 
Saree Uh Daufe Gottes. me Und er ward getroſt, und bauete alle 
» Und Kore, ber Sohn Seuinas, rer Mauern, wo * fie lückigt waren, und machte 
“ai bet Thorhüter gegen Morgen, war Thürme darauf, wud bauete draußen mod 
— Leng Uae aie Gottes, die dem eine andere Mauer, und befeſtigte Millo an 
— en wurden, und über a oe machte viele Waffer 
7 : und Schilde. TC. 25,256 
Mach Ata Hand — > Eden, 6. Und ſtellete die Hanptlente zum Streit 
eae Posie! —— Amarja und neben das Bolf, und ſammelte ſie zu ſich auf 
one j age Städten der Briefter, auf Die breite Gaſſe am Thor der Start, und 
auben, daß fie geben follten ihren Brit- redete herzlich mut ihnen und ſprach: 
— dag ihrer Ordnung, dein Kleinften, * c. 90,22, 
‘ De —— a 7. Seid getroft und frijch, filrdtet euch 
Radic eee wurden für nicht, und zaget nicht vor bem Könige vor 
yer: unter Sa ee : ahren aft und drü- Aſſur, noc) ver allem bem Haufen, der bei 
fee hi die in DAS Haus bes Herrn ihm iſt; denn* es ift ein Groͤßerer mit uns, 
elk Sint ia iton ee an ſeinem Lage zu weber mit ibm. * 1906. 4,4, 
er Hut uach ihrerOrdnung; 8. Mit ihm iff ein fleiſchlicher Arm, mit 
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2 Ghronica 32. 429 
uns belfe unb flibre unfern Streit. Und bas | vertilgete alle Gewaltigen bed Heers und 
Bolt verließ fich auf bie Worle Histias, bes | Fürſten und Oberften im Lager bes Königs 
Königs Judas. *ger. 175.7. zu Aſſur, daß er mit Schanden wieder 
9. Darnach ſandte Sanherib, der König Land zog. Und da er in ſeines Gottes 
gu Aſſur, ſeine Knechte gen Jeruſalem (Denn, Haus ging fälleten ihn daſelbſt durchs 
ex lag vor Lachis, und alle ſeine Herrſchaft Schwert, die bon ſeinem eigenen Leibe ge- 
mit thm) gu Histia, bem Könige Judas, und ; kommen warert. * Jef. 37,98. 
zum gangen Yuba, bas gu Jeruſalem war, 22. Alſo half ber Herr Hiskia und denen 
und ließ ihm ſagen: zu Jeruſalem aus der Hand Sanheribs, des 
10. Go ſpricht Sanherib, ber Konig zu Königs zu Aſſur, und aller Anderer, und 
Aſſur: Weß vertröſtet ihr euch, die ihr woh- enthielt ſie vor Allen umher; 
net in bein belagerten Jernſalem? 23. Dak Viele dem Herrn Geſchenke brach⸗ 
11. Hiskia beredet end), daß er euch gebe ten gen Jeruſalem, und Kleinodien Hiskia, 
in den Tod, Hunger und Durſt, und ſpricht: dem Könige Judas. Und er ward darnach 
Der Herr, unſer Gott, wird uns erretten erhaben vor allen Heiden. 
von der Hand des Königs zu Aſſur. | 24, Ruder Bett - ward Hiskia todtfrank- 
12. Sft er nicht ber Histia, der fetne Höhen und er bat den Herrn. Der geredete ibm, 
nud Altäre weggethan bat, und gefagt zu und gab ibm ein Wunder. * Yof. 38,1, 
Yuba und Sernfafem: Bor Einem Witar: 2h. Wher Hisfia vergalt nicht, wie ihm ge- 
follt thr anbeten und darauf ränchern? geben War; denn' fein Herz erhob fic. Dare 
13. Wiffet ihr nicht, wasicdh und inetne Vä- unt tam Per Zorn iiber thn, und über Gud 
ter gethan baben allen Völtern in Ländern? und Jeruſalem. * ¢,26, 16, 
* Saben auch die Götter der Heiden in Lane. 26. Aber Hisfia bemiitbigte fic, daß fer 


* 


dern mögen ihre Länder erretten von meiner Herz ſich erboben hatte, ſammt denen zu Je— 
Hand? »2Kön. 18 33. u. 1, 12. ruſalem; darum fam der Zorn bes Herr 
14. Wer iſt unter allen Göttern dieſer Hei- nicht über ſie, weil Hiskia lebte. 
ben, bie meine Väter verbannet haben, Der 27. Und Hiskia hatte ſehr großen Reide 
ſein Volk habe mögen erretten von meiner thum und Ehre, und machte ihm Schätze 
Hand, daß euer Gott euch ſollte mögen erret- von Silber, Gold, Edelſteinen, Würze 
ten aus meiner Hand? Schilden, und allerlei köſtlichem Geräthe; 
15. So laßt euch unn Hislianicht aufſetzen, Oc. Und Kornhäuſer zu dem Einkommen 
und laßt ench ſolches nicht bereden, und glau- des Getreides, Voſts und Dele; und Ställe 
bet ibm nicht. Denn ſo kein Gott aller Mere, für allerlei Bich, und Hürden für die Schaſe 
den und Königreiche bat ſein Voll mögen 2% Und bauete ibm Städte, und hatte 
Lon meiner und meiner Biter Hand erret- Vieh an Schafen une Rindern oe Menge: 
tem, fo werden auch euch eure Gotter mt denn Gott gab thm febr großes Gut. 
erretten vom meiner Hand. : 80. Gr ijt Der Gisha, der Die bobe Waffer 
16, Dazu redeten fete Knechte nod mebr | quelle in Gibon zudeckte, und leitete fie bur: 
wiber Pen Herrn, ben Gott, und widerſeinen unter von abendwärts yur Start Davids 
Knedht Hislia. denn Hislia war glückſelig in allen fetner 
17. Auch ſchrieb er Brieſe, Hohn zu fpre Werken. 
chen bem Herrn, dem Gott Iſraels, und’; 31. Da aber die * Botſchaften ber Fürſten 
redete wom thin, und ſprach: Wie dre Göt- | vou Babel zu ihm geſandt waren, zu frage 
ter ber Heiden ut Ländern ihr Volk nicht nach dem Wunder, das im Lande geſch 
haben errettet von meiner Hand, ſo wird war, verließ ibn Gott alſo, daß er ihn ver⸗ 
aud ber Gott Hislias fein Volk nicht erret ſuchte, auf daß kund würde Wiles, was i 
ten von meiner Hand. ſeinem Herzen war. * Jef. 99,2 
18. Unb fie riefen mit lauter Stimme anf; 32. Was aber mehr von Histia au fage 
jüdiſch zum Volk zu Jeruſalem, das auf dev ; ift, und ſeine Barmberzigkeit, fiche, das i, 
Bauer war, fie furchtſamzu machen und zu ' qefcbricbert * in dent Geficht des Prophete 
erſchrecken, daß fie bie Stadt gewönnen; — | Fefaia, des Sobnes Amoz, m+ Buh der KB: 
19. Unb redeten wider den Gott Jeruſa- niqe Suda und Iſraels. *Ioef.se,1.42Riv.18,1, 
lems, wie mider bie Gutter der Boller auf; 33. Und Gisfia eutſchlief mit feinen BI 
Erben, die Menſchen Hinde: Werk waren. | tern, und fie begruben ihn ilber die Gräbe 
20, Aber ber Konig Histia, unb der Pro- der Kinder Davids, Und gang Suda, unt 
phet Sefaia, der Sohn Amoz, beteten dawi⸗ | bie gu Jeruſalem thaten ibm Ehre tr ſeinen 
der und ſchrieen gen Himmel. Tobe. Und * fein Sohn Manaſſe ward KE: 
Of Und her Gorr*fanhte einen Snael der nia an ſeiner Xtatt BvGK 3 94 
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2 Ghronica 33, 34. 
| 14, Darnad banete et bie Inferften Man⸗ 
Das 33. Capitel. ern att ber Stadt Davids von abendwärts 
Regierung Manaſſes und Amons? an Gihon im Bach, und ba man gum Fiſch⸗ 
Manaffe? war zwölf Sabre alt, da er König , thor eingehet, und umher an Opbel, und 
ward, und regierete fünf und fünfzig Sabre machte fie febr bod), und legte Hauptleute 
»u Jeruſalem; *2Ron. 21,1, | tit die feſten Städte Judas. . 

2, Und that, bas dem Herrn ithel gefiel,; 15. Und that weg die fremden Götter, und 
rad den Greueln der Heiden, die ber Here: die Götzen aus dem Hanfe des Herr, unb 
bor den Kindern Iſraels vertricken hatte; | alle Altäre, die er gebauet hatte auf dem 

6Moſ. 18,9. Berge bes Haufes bes Herrn, und zu Seri. 

3, Und febrete fich um und bauete die Hö- ſalem; und twarf fie hinaus vor bie Stadt. 
xen, * Die fein Vater Hisfia abgebrocden: 16. Und richtete zu den Wltar des Herrn, 
jatte, uud ftiftete Baalim Altäre, und mnachte und opferte darauf Dankopfer und Lobopfer ; 
Faine, und betete an allerfei Heer amt Him- | und befahl Suda, daß fie bem Hervu, dem 
nef, und Diencte ihnen. 2&ön18,4. Gott Ifraels, dieuen ſollten. * 

4, Gr bauete auch Altäre im Hauſe res 17. Doch opferte bas Voll auf den Höhen; 


aide 


yf 
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Serr, davon der Here geredet hat: Zu 
Ferufatem foll mein Mame ſein ewiglich. 
5 Moſ. 12,5. 11. 1kKön. 93. 
5. Und banete Altäre allerlei Heer aint Him— 
acl in beiden Hofer am Hauſe des Herrn. 
6. Und er ließ ſeine Söhne durchs Fener 
sehen tin Thal des Sohnes Hinnoms, und 
»ählte Tage, und achtete anf Vogelgeſchrei, 
nd zauberte, und ſtiftete Wahrſager und 
Zeichendenter, und that viel, das dem Herrn 
“bel gefiel, ihn zu erzürnen. 
7. Sr ſetzte aud) Buder unt Götzen, die ev 
nachen ließ, in das Haus Gottes, davon 
er Herr David geredet hatte, wud - Calo 
tw, ſeinem Sohne: In dieſem Haufe ju Je— 
uſalem, die ich erwählet habe vor allen 
Stämmen Iſraels, will ich meinen Namen 
‘gen ee pa ows (Le 
8. Und will nicht mebr ben Fuß Sfraels 
aſſen weichen vont Lande, das id) wren Bae » 
ern beſtellet habe; fo ferne fie fich halter, daß 
e thun Alles, was ich ihnen geboten habe, tn 
HemGefes, Gebotenund Rechten durch Poſe. 
9. Aber Mauaſſe verführete Juda und die 
Jeruſalem, daß ſie ärger thaten, denn die 
eiden, die ber Herr vor den Kindern Iſra— 
8 vertilget hatte. 
10. Und wenn ber Sere mit Manaſſe und 
inem Bolf reden lies, *merften fie nicht 
arauf. *c.21,19. 
11. Darnm ließ der Herr über ſie kommen 
le Fürſten des Heers des Königs zu Aſſur; 
e nahmen Danalfet gefangen mit Feſſeln, 
id banden ihn mit Kelten, ünd brachten in | 
in Babel. Pſ. 107, 10. 
12. Und ba er * in der Angſt war, flehete ex | 
Xdem Herrn, feinem Gott, und dentiithigte : 
hſehr vor dem Gott feiner Biter. * Py.18,7, | 
13. Und bat und flehete iim. Da erhörete 
‘fein Flehen, und brachte ihn wieder gen | 
ernſalem zu ſeinem Konigrei a: 
greich. Da er 
annte Manaffe, dag der Here Gott it. 


' 


die der Bund mwiber den Köni 


| gu Jeruſalem. 


wiewohl dem Herrn, ihrem Gott. 

LA. Was aber mehr vow Manaſſe zu ſagen 
ift, und fein Gebet zu feinem Gott, und dte 
Rede ber Schaner, die mit ihm rebeter im 


Namen des Herrn, des Gottes Sfraels, fiebe, 


bie ſinde unter den Geſchichten der Kinige 
Iſraels. ‘Oxon. 2II. 
19. Und ſein Gebet und Flehen, und alle 


ſeine Sünde und Wiiſſethat, und die Stätte, 


darauf ex Die Höhen bauete und Haine und 
Götzen ſtiftete, ehe denn er gedemüthiget 


ward, ſiehe, die ſind geſchrieben unter den 


Geſchichten der Schauer. 

2, Und Mauaſſe entſchlief mit ſeinen Br. 
tern, und ſie begruben ihn in ſeinem Hauſe. 
Und ſein Sohn Anon ward König an fet 
ner Stait. +2 Nott, 21,18. 

21. Zwei und zwanzig Jahre alt war * 
Amon, Pa er König ward, und regierete zwei 
Sabre zu Jeruſalem. *O ton, 21, 19. 

22. Und that, das dem Herri übel gefiel, 
wie ſein Vater Manaſſe gethan hatte. Und 
Amon opferte allen Götzen, die ſein Vater 
Manaſſe gemacht hatte, und dienete ihnen. 

23. Aber er demüthigte ſich nicht vor dem 
Herrn, wie fic) ſein Vater Manaſſe gedemü— 
thiget hatte; denn er, Amon, machte der 
Schuld viel. 

24. Und ſeine Knechte machten einen Bund 
wider ihn, und tödteten ihn inſeinem Hauſe. 

72 Edn. 12,20. 

2h. Da ſchlug * das Volk tm Lande Alle, 

g Amon gee 
macht hatter, Unb das Bolk im Lande machte 


Joſia, ſeinen Sohn, gum Könige an feiner 


*2Kbu. 14,5 
Das 34. Capitel. 


Jofia reiniget und beffert ren Tempel. 
Acht * Jahre alt war pail ba er Konig 
ward, und regierte etm und dreißig Sabre 
“2 Fd, 22,1. 
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. : 2 Chronica 34. 43 1 
2. Und * that, bas bem Herrn wohl geftel, zu treiben; mtd waren alle Leviten, die anf 
und wandelte in den Wegen feines Vaters | Saitenfpiel fonnten. 

David, und wid weber zur Rechte nod | 13. Wher über die Lafttriger und Treiber 

»ur Linker. *c, 09,2. zu allerlei Urbeit in allen Aemtern waren 
3. Denn im achten Jahr ſeines Kinig- aus den Leviten bie Schreiber, Amtleute 
eichs, ba ev ua ern Knabe war, fing er und Thorhilter. 
nit gu fuchen den Gott ſeines Vaters David, | 14. Und da fie bas Gelb heraus nahmen, 
ind im zwörften Jahr fing exam zu reinigen das zum Hauſe des Herrn eingeleget war, 

Inda und Jeruſalem von de Höhen, uünd fand Hilkia, der Prieſter, das Buch bes Gee 
Zainen, und Götzen, und gegoſſenen Bil- ſetzes bes Herrn, durch Moſe gegeben. 
Yer; | 15. Und Hilfta antwortete, und ſprach zu 
4. Und ließ vor ihm * abbrechen die Altäre Saphan, bem Schreiber: * Ich habe das 
Zaalims, und die Bilder oben darauf hich Geſetzbnch gefunden un Hauſe des Herm. 
oben herab; und die Haine, und Götzen, UndHilfia gab das Buch Sayhan,*eksn. 228, 
‘nd Bilder zerbrach er, und machte fie yes 16. Saphan aber bradte es jum Könige, 
Staub, und firencte fie anf die Graber und fagte dem Könige wieder, und ſprach: 
ever, die ihnen geopfert hatten; 2esu.115, Alles, was inter die Hände deiner Knedte 
5. Unbd*verbrannte die Gebeine der Prie- gegeben iſt, das madden fte. 

Ter auf den Altären, und reinigte alfo Suda 17. Und fie haben bas Geld zuhauf ge- 
nd Sernfalem. 1Nön. 12,2. ſchüttet, das im Hauſe des Herrn gefunden 
6. Dazu in den Städten Manaſſes, Eph-iſt, und haber es gegeben denen, die verord⸗ 
aims, Simeons und bis an Napbhthali, in met ſind, und den Arbeitern. 
ren Wüſten umher. 18. Und Saphan, der Schreiber, ſagte es 
7. Und da er dre Altäre und Haine abge- dem Könige ſan, und ſprach: Hilkia, der Prie⸗ 
rochen, und die Götzen klein zermalmet, ſter, bat mir eit Buch gegeben. Und Saphan 
nd alle Bilder abgehauen hatte im ganzen las darinnen vor dem Könige. 
ande Iſrael, fam ex wieder gen Jeruſalem. 19. Und da der Konig oie Worte des Gee 

3 Mioſ. 26,30. ſetzes hörete, zerriß er ſeine Kleider. Efra 9,3. 

8. Im achtzehnten Jahr ſeines Königreichs, 20. Und der König gebot Hilkia und Ahi- 
a er das Land und bas Hans gereiniget kam, dem Sohne Saphans, und Abden, 
atte, ſandte er Saphan, den Sehn Azaljas, dem Sohne Michas, und Saphan, dem 
nD Maeſeja, den Stadtvogt, und Joah, Schreiber, utd Aſaja, dem Knechte des Kö— 
en Sohn Soahas, det Kanzler, zu beſſern nigs, und ſprach: 


th 
a ke 





a8 Haus des Herrn, ſeines Dotted. 21. Gebet in, fraget den Geren für md, 
9. Unb fie kamen zu dent Hohenprieſter und für bie Uebrigen in Sfracf, und filr- 


ey 


dilfia, Und man gab ihren bas Gelb, das Bula ither bem Worten des Buds, bas ges 
um Haufe Gottes gebradht war, welches funder tft; denn der Grimm des Herrn ut 
te Leviten, die an der Schwelle biiteten, ge- grok, Ser über uns entbrannt eff, bas imfere 
mmelt hatten von Manaſſe, Ephraim, und Väter nicht gebalten haben das Wort des 
on allen Uebrigen in Iſrael, und vont gan- Herrn, daß fie thäten, wie geſchrieben ſtehet 
it Juda und Benjamin, und vor denen, in dieſem Buch. 
te zu Jeruſalem wohneten. 22. Da gurg Hilkia bin, ſammt den An⸗ 
10. Und gaben es unter bie Hände den dern vom Kanige geſandt, zu ber Prophetin 
rbeitern, die beſtellet waren am Hauſe des Hulda, dem Weibe Sallums, des Sohnes 
errn. Und fie gaben es denen, die da ar- Takehaths, des Sohnes Haſras, bed Klei- 
eiteten am Hauſe des Gerri, und wo es derbitters, die yu Jernſalem wehnete im 
aufällig war, daß fie bas Haws beſſerten. andern Theil, und redeten ſolches nuit ihr. 
2 aön. 22.5. 23. Und fie ſprach zu ihnen: So ſpricht 
11, Dieſelben gaben es fort dem Zimmer- der Herr, der Gott Iſraels: Saget dem 
uten und Banleuten, gehanene Steine und Manne, der ench zu mir geſandt bat: 
rhöfeltes Holz zu kaufen, zu den Balken an 24. Go ſpricht der Gere: Siebe, ich will 
ꝛn Hänſern, welche die Könige Judas ver- Unglück bringen über dieſen Ort, uth bie 
erbet hatten. Einwohner, alfe” tic Flüche, die geſchrieben 
12. Und die Männer arbeiteten am Werk ſtehen im Buch, das man vor dem Könige 
‘elt. Und es waren über fie verordnet Judas geleſen hat; %3 Moſ. 28,14. 5 Moſ. æ8. ik 
ahath und Obadja, bie Leviten aus den 25. Darnm, daß ſie mich verlaſſen haben 
indern Meraris, Sacharja und Meſnllam und andern Göttern gerandert, bag fie mich 
us hen Hrhern her Pahothiten hat Werf eralirnten mit aNforlet Moerfen ihrer Aime 
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432 2 Sbrowica 84, 85. oP an oe 
Und mein Grimm foll angegiinbdet werden + cael lehreten und bem Herrn gebelfiget wa⸗ 
fiber diefen Ort, und nicht ausgeldfdet | ren: Thut bie heilige Labde * in bas Hans, 
werden. das Salomo, ber Sohn Davids, ber Kini 
26. Und zum Könige Indas, der euch ge- Afraels, gebauet hat. Ihr follt fie nicht an 
ſandt bat den Herrn zu Fragen, follt ihr alfo den Sdjultern tragen. So dienet nun ber 
fagen: Go ſpricht ber Herr, ber Gott Iſra- Herrn, eurem Gott, und ſeinem Volk Iſrael; 
el8, von den Worten, dte du gehöret haſt; 1öbn. 6,1. 
27. Darum, dak dein Herz weich gewor⸗ 4, Und ſchicket bas Haws eurer Väter in 
ben iſt, und haſt dichgedemüthiget vor Gott, eurer Ordnung, wie fie beſchrieben iſt von 
ba du ſeine Worte höreteſt wider dieſen Ort David, dem Könige Iſraels, und ſeinem 
und wider bie Einwohner, und haſt did) vor Sohne Salomo; 
mir gedemüthiget und deine Kleider zerriſſen 5. Und ſtehet im Heiligthum nad ber Ord⸗ 
und vor mir geweinet, ſo habe ich dich auch nung der Väter Häuſer, unter euren Brü— 
erhöret, ſpricht der Herr. *c.33,12. dern, com Self geboren, aud bie Ordnung 
28. Siehe, ic) will dich ſammeln gu deinen per Biter Hänſer unter ber Leviten; 
Vätern, daß du in dein Grab mit Frieden 6. Und ſchlachtet bas Paffab, und heiliget 
eſammelt werdeſt, daß deine Augen nicht * euch, und ſchicket eure Brilder, daß fie thun 
—* alles das Unglück, das ich über dieſen nach dem Wort des Herrn durch Moſe. 
Ort und die Einwohner bringen will, Und; 7. Und Sofia gab zur * Hebe für den ge- 
flefagten e& dem Könige wieder. 266n. 22, 20. meinen Mann Lämmer und junge Ziegen 
29. Da“ ſandte der König hin, und ließ (Alles zu dent Paſſah für Alle, die vorhan— 
zuhanf kommen alle Aelteſten in Juda und den waren) an der Zahl eas taufenb, 


Jeruſalem. 2Rön. 23,1. und bret tanſend Rinder; und Alles vor 
30. Und der — ging hinauf ins Haus dem Gut des Königs. * 30, 24. 
be8 Hern, und alle Muͤnner Judas amd; 8. Seine Fitriten aber gaben yur Hebe fret. 


Einwohner yu Jernſalem, die Priefter, dte | willig file bas Bolt und für bie Priefter und 
Leviten und alles Volf, Leides Hein und Leviten (nämlich Hilfia, Sacharja und Je- 
groß; und wurden vor ihren Ohren gelefen brel, die Fürſten im Hauſe Gottes unter ben 
alle Worte im Bid) des Bundes, das im Prieſtern) yum Baffah, zwei tanfend ud 
Hauſe bes Herrin gefunden war. ſechs hundert [Lammer mtd Btegen,] dagn 
31. Und ber König trat am feinen Ort, und pret hundert Rinder. 
machte * einen Bund vor dem Herrn, bag | 9, Aber Chanania, Gemaja, Rethancel md 
man dem Herrn nachwandeln follte, zu bale | fete Britder, Hafabja, Jejel und Jofabad, 
ten feine Gebote, Zeugniſſe und Rechte von der Leviten Oberften, gabe yur Hebe den 
ganzem Herzen und von garner Geele, zu Leviten zum Paſſah fünf taufend (Lammer 
thun nach allen Worten des Bundes, Dre gee! und Biegen,] und dazn fünf hundert Rinder. 
ſchrieben ſtanden in dieſem Buch. gJoſ. 248. 10. Aljo ward der Gottesdienſt beſchickt, 
32. Und ſtanden da Alle, die zu Jeruſalem und die Prieſter ſtanden an ihrer Stätte, 
und in Benjamin vorhanden waren. Und! und die Leviten in ihrer Ordnung, nach dem 
die Einwohner zu Jeruſalem thaten nach Gebot des Königs. 
dem Bunde Gottes, ihrer Väter Gott. 11. Und ſie ſchlachteten bas Paſſah, und die 
33. Und Joſia that weg alle Greuel aus Prieſter nahmen von ihren Händen und 
allen Landen, die der Kinder Iſraels waren, | ſprengeten, und die Leviten zogen ihnen die 
und ſchaffte, daß Alle, die in Iſrael gefunden! Sant ab. 
wurden, Dem Herrn, threm Gott, ieneten. | 12. Und thaten die Brandopfer davon, daß 
* So lange Yofia lebte, wichen fie nicht von | fie e8 gäben unter die Theile der Vater Haw- 
dem Herrn, ibrer Vater Gott. *Richter 2,7. fer in ihrem gemeinen Haufen, dem Herrn 
2 ; zu opfern, wie es geſchrieben ftebet im Bud 
Das 35. Capitel. Moſes. So thaten fie mit ben Rindern ard. 
Sofia Balt Baflah, und fommt um im Streit. | 13, Und fie kochten bas Baffab ant Feuer, 
Und Sofia * hielt bem Herrn Paſſah zu Bee | wie ſichs gebühret. Aber was geheiliget war, 
ruſalem, und ſchlachtete das Paſſah am kochten fie in Töpfen, Keſſeln und Pfannen; 
vierzehnten Tage des erſten Monats. und ſie machten es eilend für den gemeinen 
2ebn. 23221. Haufen. 
2. Und er ſtellete die Prieſter in ihre Hut, | 14. Darnach aber bereiteten fle andy für 
und ſtärkte fie au ihrem Amt im Hauſe de8 ſich und file bie Priefter. Denn bte Briefter, 
— die Kinder Aarons, ſchafften an bem Brand⸗ 
+ Und fprad gu ben Leviten, die gang Iſ⸗opfer ud Fetten bis in bie Nacht. Darum 





2 Shronica 35, 36. 


mußten bie Leviten für ſich, und fite bie Prie— 
ſter, die Kinder Aarons, zubereiten. 
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Siehe, es ift geſchrieben unter ben Klaglie⸗ 
dern. *dJer. 22, 10 11. 


15. Und bie * Ginger, bie Kinder Aſſaphs, 26. Was aber mehr von Joſia zu bu ift, 


ftaubden an ibrer Gtatte, nad) bem Gebot | 
Davids, und Wffaphs, und Hermans, und 
Jedithuns, bes Schauers des Königs, und 


bie ¢ Thorhüter au allen Thoren, amd fic 


wichen nicht vom trent Amt; denn die Levi— 
) } 


ten, ibre Brüder, berettetcr zu für fie. 
1Chron. 26,1. $1 Chron. 27,1. 
16, Alſo ward befchicdt aller Gottesdienſt 
des Herrn dev Tages, daß man Paſſah bielt, 
und Branbopfer that auf dem Altar des 
Herrn, nad Dem Gebot des Königs Gofia. 
17. Wo hielten bie Kinder Iſraels, bre 
vporhanden waren, Paſſah zu der eit umd 


das Feſt der ungeſänertenBrode ſieben Lage. | 


18. G8 war aber fet? Paſſah gehalten tn 
Ifrael, wie Das vor Ter Rett an Zanurels, 


bee Propheten, und lein Konig tn Iſrael 


hatte ſolch Paſſah gehalten, wie Joſia Paſſah 
hielt, nud bie Prieſter, Leviten, ganz Sura, 
und was von Iſrael vorhanden war, und 
bie Einwohner zu Jernſalem. 7 6.80, 20. 

19, Im achtzehnten Gabr dee Keni gqreids 
Joſias ward dics Paſſah qebatten. 

20. Nad) dieſem, da Vea das Haus zuge- 
richtet batte, * zog Necho, Per König m Egyp— 
ten, herauf, zu ſtreiten wider Carchemis am 
Phrath. Und Joſia zog ans, ihm entgegen. 

2 Wön. 23, 20. 

21. Wher er ſandte Boten zu thm, und ließ 
ihm ſagen: Was habe ich mit dir zu thun, 
König Judas? Ich komme jetzt nicht wider 
dich, fondern ich ſtreite wider ein Haus, und 
Gott hat geſagt, ich ſoll eilen. Höre anf von 
Gott, der mit mir iſt, daß er dich nicht ver— 
derbe. 

22. Aber Joſia wandte ſein Angeſicht nicht 
von ihm, ſondern ſtellete ſich mit ihm zu 
ſtreiten, und gehorchte nicht den Worten 
Nechos aus dem Munde Gottes: und kam 
mit ihm zu ſtreiten auf der Cbene bet * Me— 
giddo. + 9 2b1.23,50, Sach. 12, 11. 

3. Wher die Schützen + ſchoſſen den König 
Joſia; und der Konig ſprach gu ſeinen Knech— 
ten: Führet mich hinüber, denn id) bin febr 
wund. Litt. 22, 54. 

24, Lind fetue Knechte thatem ihn ven bent 
Wager, und flibreten thu auf ſeinem andern 
Wager, und bradjter th gen Verufalem ; 
under flarb und ward begraben unter ber 
Gribern fetter Bater. Unb ganz Suda und 
Jeruſalem tringen Lewd unt Joſia. 

OF. Und * Seremia flagte Sofia; und alle 
Sänger und Gangerinnen redeten ihre Klag- 
lieder über Sofia, bis anf dieſen Jag md 
machter eine Gewohnheit daraus in Iſrael. 


und ſeine Barmherzigkleit nach ber Schrift 
im Geſetz des Herrn, 

27. Und ſeine Geſchichte, beide die erſten und 
letzten, fiche, das ift* geſchrieben im Bud der 
Könige Iſraels und Judas. *2Kön. 22,1. 


Das 36. Capitel. 
Gon Joſiä Nachfolgern, und der babyloniſchen 
Geſangenſchaft. 


Und das Volk im Lande nahm * Joahas, 


den Cebu Joſias, und machten ibn zum 


Könige an ſeiues Vaters Statt zu Jerufa- 
lem. 266n. 23,80. 

2. Drei und zwanzig Jahre alt war Joa⸗ 
has, da er König ward, und regierete drei 
Monate zu Jeruſalem. 

3. Denn der König in Egypten ſetzte ihn 
ab zu Jeruſalem, und büßte das Land um 
hundert Centner Silber und einen Centner 
Gold. 

4. Und ber König in Egypten machte Elia— 
tint, ſemen Bruder, zum Könige über Guba 
und Jeruſalem, und wandelte ſeiuen Namen 
Seyatun. Wher ſeinen Bruder Joahas nahm 
Necho, und brachte thn in Egypten. 

fy, Fünf und zwanzig Jahre alt war Nojas 
kim, da er König ward, und regierte elf Jah⸗ 
re zu Jeruſalem, und that, das dem Herrn. 
ſeinem Gott, übel gefiel. 

6. Unb Nebucad-Nezar, der Konig zu Ba- 
bel, 30g wider ihn beranf, * und band thn 
nuit Ketten, Daf er thn gen Babel führete. 

~ Sef. 19,% 

7. Auch bradte Nebncad-Nezar * etliche Gee 
fäße des Hanjes des Herrn gen Babel, und 
that fie tat ſeinen Tempel zu Babel. * Efrar7. 
8. Was aber mehr ven Sojatim zu fagen 
tft, und ſeine Greuel, Ste er that, und die an 
ibm gefunden wurden, fiebe, die find gefchrie- 
bert im Buch der Koni ge Iſraels und Judas. 
Und fein Gobn * Jojachin mard Kénig an 
feiner Statt. * 2 85n.24,6. 

9 Udit Sabre alt war Jojachin, da er Kö— 
nig ward, und regtercte ret Wronate und 
zebhn Taye zu Serufalem, und that, das dem 
Herrn übel geftel. 

10. Da aber das Jabr umkam,* ſandte 
hin Nebucad Nezar und ließ ihn gen Babel 
holen mit den köſtlichen Gefäßen tm Hanſe 
bes Herrn, und machte + Zedekia, ſeinen 
Bruder, zum Könige über Juda und Jern⸗ 
fafom. * 2 &dn,21,10.12. ¢ Der.58, L 

11, Ein mid zwanzig Jabre alt war Zede⸗ 
fia, ba cv König ward, und regicrete elf Sabre 
gut Jernſalem. 

DR 
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12. Und that, bas dem Herrn, feinem Gott, Herrn, 
übel gefiel, und demüthigte fic) nicht vor dem ner Fürſten, 
Propheten Jeremia, er Da redete aus dem 


Munde des Herrn. 


2 Chronica 36. Eſra 1. 


und bie Schätze bes Königs und fet 
Alles liek er gen Babel führen. 

“2 on. 25,13. 
19. Nud fie verbrannten das Hairs Gottes, 


13. Dazu ward er abtrünnig vow Nebu- | “und brachen ab die Mauern von Jeruſalem, 


ead⸗Nezar, dem Könige zu Babel, der einen 
Gib bet Gott von ihm genommen hatte, und 
ward halsſtarrig und verftodte ſein Hers, 
daß er ſich nicht bekehrete zu dem Herrn, dem 
Gott Sfracls. oe 
14. Auch alle Oberſten unter den Prieſtern, 
fammt dem Boll, machten des Sündigens 


piel nach allerlei Greuel der Heider, und 


verunreinigten das Haus des Herrn, das ex 
gebeiliget hatte zu Jeruſalem. 5 Moſ. 18.9. 

15. Und ber Herr, ihrer Biter Gott, ſaudte 
gu ihnen durch feine * Boten frübe Derm 
ex ſchonete ſeines Volks, und ſeiner Woh— 
nung. vuc. 29. 10. Ap. Keſch. T,50. 

16. Aber fie ſpotteten Der Boten Getter, 
und verachteten ſeine Worte, und äffeten 
feine Bropheten, bis der Grimm des Herrn 
liber fein Volk wuchs, dah kein Heilen mehr 
ba war. 

17. Dern er fiibrete iiber fie den König Per 
Chaldäer, und ließ erwürgen ihre junge 
Mannſchaft mit dem Schwert im Hauſe 
ihres Heiligthums, und verſchonete weder 
der Jünglinge noch Jungfranen, weder der 
Alten noch der Grogvatec; Alle gab ex ſie 
in fetite Hand. 

18. Uno? alle Gefäße im Hanfe Goites, 
qrofe umd kleine, die Schätze tim Hauſe des 


WUD Le SUPLLLL. 
oder Cyrus, entlage die gefamgenen 
Juden. 

Omerflen * Jahr Kores, des Königs in Per- 
fen, Daf erfiillet witrde bas Wort des Herrn, 
burd den + Mund Jeremias geredet, er- 
wedte ber Herr den Geift Kores, des Königs 
fee Mantiand Daf er ließ ausſchreien durch) ſein 
» ov avo andy durch Schrift, und 
ſagen: 
2. So ſpricht Kores, der König in Perſien: 
Der Herr, der Gott vom Himmel, hat mir 
alle Königreiche in Landen gegeben, und er 
hat mir befohlen, ihm ein Haus zu bauen zu 

Jeruſalem in Juda. 
3. Wer nun unter euch ſeines Volks iſt, 
mit bem fet fein Gott, und er ziehe hinauf 


gen Serufatem in Suda, und bane das Haus | 


bes Herrn, bes Gottes Iſraels. Gr ift der 
Gott, ber a Jeruſalem ri 


AA Viv? iſt an allen Orten, 


bet wurden. 


*2 Chron.36, 22. Eſra 5, 13. ¢ Jer. 23, 11. 


und alle ihre Palläſte brannten ſie mit Feuer 


ag, daß alle thre köſtlichen Geräthe verder— 
Nehem.1,3. 
20. Und er führete weg gen Babel, wer 


vom Schwert übergebli en war; und wur— 
den ſeine und ſeiner Söhne Knechte, bis das 
Königreich der Perſer regierete, 


21. Daß erfüllet würde das Wort des Herrn 
Durdy* den Mund Jeremias, bis bas Land 


an ſeinen Sabbathen genug bitte, Dern dte 


ganze eit liber der Verſtärung war Sab— 


bath, bis Daf ſiebenzig Sabre voll waren. 


* Sei 53, 11. 

22, Aber im erſten Gaby Kores, des Kö— 
nigs in Periien, Day erfüllet würde bas 
Wort des Herrn, durch * dew Mund Jere— 
mias geredet, erweckte Der Here den Gerft + 
Kores, des Königs in Perſien, daß er ließ 
ausſchreien durch ſein gauzes 7" * 
auch durch Schrift, und ſagen: 

»Eſrau,! 

23. So ſpruht Kores, der König ut 

ſien: Der Herr, der Gott vent Himmel, bat 
mir alle Königreiche in Landen gegeben, und 
hat mir befohlen, ihm ein Haus zu bauen zu 
Jeruſalem in Juda. Wer nun unter euch 
ſeines Bolts iſt, mit bem fet der Serr, fein 
Gott, und ziehe binant, 
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ſeines Orts mit Silber und Gold, Gut und 
Vieh, ars freiem Willen, zum Hauſe Gottes 
zu Jernſalem. 

5. Da machten ſich auf die oberſten Väter 
aus Suda und Benjamin, und die Prieſter 
und Leviten, Alle, deren Geiſt Gott erweck— 
te, hinauf zu ziehen und zu bauen das Haus 
des Herrn zu Jernſalem. 

6. Und Alle, die um ſie her waren, ſtärkten 
ihre Hände mit ſilbernem und goldenem Ge— 
räthe, nut Gut nud Vieh, und Kleinod, ohne 
was fie freiwillig gaben. 

7. Und der König Kores that heraus die 
Gefäße bes Hauſes des Herrn, die Nebucad⸗ 
Nezar aus Jernſalem genommen, und in 
ſeines Gottes Haus gethan hatte. 

8. Aber Kores, der König in Perſien, that 
ſie herans durch Mithredath, den Schatzmei⸗ 
ſter, und zählete ſte dar * Sesbazar, dem 
Fürſten Indas. 
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9. Und dies tft thre Bahl: Dreißig goldene 19. Der Kinder 


Beer, und tauſend filberne Seen, neun 
und zwanzig Deeffer, 

10. Drethig goldene Bedher, und ber arte 
bern ſilbernen Becher vier hundert und gebn, 
und anderer Gefäße tauſend. 

11. Daß aller Gefäße, beides goldene und 
ſilberne, waren fünf tauſend und vier hun— 
dert. Alle brachte fie Sesbazar herauſ mit 
denen, Die ans bem Gefängniß vow Babel 
herauf zogen gen Jernſalem. 


2. Capitel. 


und Regiſter ber wiederkehrenden Juden, 


und ihre Steuer. 


Died * ſind die Kinder aus den Ländern, 
Die heranf zogen ans dem Gefängniß, dre 


Nebucad-Nezaär, der König zu Babel, hatte 


gen Babel geführet, und wieder gen Seru- 
ſalem und in Suda famen, ein Jeglicher in 
ſeine Stadt. Nehem. 7.6. 

2. Und kamen mit Serubabel, Jeſua, Ne— 
hemia, Seraia, Reelja, Mardochar, Bilſan, 
Miſpar, Bigevai, Rehum und Baena. Dies 


iſt mun die Zahl der Männer des Volks Iſ⸗ 


rael. 
3. Die Kinder Pareos, zwei tauſend hun— 
dert und zwei und ſiebenzig. 


4. Der Kinder Sephatjas, drei hundert, 


und zwei und ſiebenzig. 

Fy. Der Kinder Arahs, ſieben hundert und 
fünf und ſiebenzig. 

6. Der“ Kinder Pahath-Moabs, unter den 


und drei und zwanzig 


20. Der Kinder Gibbars, fünf und neunzig. 

21. Der Kinder Bethlehems, hundert und 
drei und zwanzig. 

22. Der Männer Netopha, feds und fünf⸗ 


23. Der Manner von * Anathoth, hundert 
und acht und zwanzig. *Jer. 1,1. 
24.DerKinderASmaveths, zweiund vierzig. 
25. Der Kinder von Kiriath-Arim, Ca— 
phira und Beeroth, ſieben hundert und drei 
und vier, | 
26. Der Kinder von Rama ad 


27. Der Männer von Michmad, hundert 
und giver und zwanzig. 

28. Der Männer von Beth-El und Ai, 
zwei hundert und drei und zwanzig. 

29. Der Kinder Nebos, zwei und füufzig. 
30. Der Männer von Magbis, hundert 
und ſechs umd fünfzig. 

BL. Der Kinder des andern Elams, tau⸗ 
ſend zwei hundert und vier und fünfizig. 

32. Der Kinder Harims, drei hundert und 
zwanzig. 

33. Der Kinder Lods, Hadids und Onos, 
ſieben hundert und fünf und zwanzig. 
34. Der Kinder Jerchos, drei hundert und 
fünf und vierzig. 
35. Der Kinder Senaas, drei tauſend ſechs 
hundert und dreißig. 
36. Der Prieſter: Der Kinder Jedajas, vom 


Kindern Jeſuas, Joab, zwei tauſend acht Hauſe Jeſua, neun hundert und drei und fier 
hundert und zwöſlf. *Neyhem.7, u1. benzig. 

7. Der Kinder Elams, tauſend zwei hun- 37. Ser Kinder Immers, tauſend und zwei 
dert und vier und fünfzig. und fünfzig. 

8. Der Kinder Sathus, neun hundert und 38. Der Kinder Pashurs, tauſend zwei 
fünf und vierzig. hnundert mtd ſieben und vierzig. 
— Kinder Sacais, ſieben hundert und 39. Der Murder Harims, taufend und fle- 
echzig. benzebhn. 

10. Der Kinder Banis, ſechs hundert und 40). Der Leviten: Der Kinder Jeſuas und 
zwei und vierzig. Kadmiels, von den Kindern Hodavjas, vier 

11. Der Kinder Bebais, ſechs hundert und und ſiebenzig. 
drei und zwanzig. 41. Der Sänger: Der Kinder 
12. Der Kinder Asgads, tauſend zwei hundert und acht und zwanzig. 
hundert und zwei und zwanzig. t 42. Der Kinder der Thorhüter: 
13. Der Kinder Adonikams, feds hundert ber Sallums, dic Kinder Aters, 
und ſechs und ſechzig. Thalmons, bie Kinder Alkubs, die 
14. Der Kinder Bigevais, zwei tanfend Haͤthithas, mid die Kinder Sobaiv, . 
und feds und fünfzig. ſamint hundert und neun und dreißig. 
15. Der Kinder Adins, vier hundert und! 43, Der * Nethinim: Die Kinder 
bier und füufzig. die Kinder Haſuphas, die Kinder 
16. Der Kinder Aters vor. 
und nennzig. 44. Die Kinder Keros, die Kinder 
17. Der Kinder Bezais, drei hundert und bas, bic Kinder Padons, 
45, Dte Kinder Lebanas, die Kinder . 
„die Kinder Afuds, 
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46. Die Kinder Hagabs, die Kinder Sam⸗ 
lais, bie Kinder Hauans, 

47. Die Kinder Gidbel8, die Kinder Ga- 
ars, tie Kinder Reajas, 

AS, Die Kinder Rezins, die Kinder Neko— 
bas, bie Kinder Gaſams, 

AY, Die Kinder Uſas, die Kinder Paſſeahs, 
bie Kinder Beſſais, — 

50. Die Kinder Aſnas, die Kinder Men— 
nims, die Kinder Nephuſims, 

51. Die Kinder Bakbutis, die Minder Ha— 
kuphas, Die Kinder Harhurs, 

HQ. Die Kinder Bazeluths, dic Kinder Me— 
hidas, Die Kinder Harſas, 

53. Die Kinder Barkoms, die Kinder Siſ— 
feras, die Kinder Thamahs, 

HA. Die Kinder Meziahs, die Kinder Ha- 
tiphas. 

Hh. Die Kinder der * Knechte Salomos: 
Die Kinder Sotais, die Kinder Sophe— 
reths, die Kinder Prudas. 41 Q8n.9,21. 

56. Die Kinder Jaelas, die Kinber Dar— 
fons, bie Kinder Giddels, 

57. Die Kinder Sephatjas, die Kinrer 
Hattils, die Kinder Podjereths von Fe- 
baim, Die Rinder Amis. 

58. Aller Nethinim und Kinder ber Knechte 
Salomes waren zuſammen drei hundert 
und zwei und neunzig. 

59. Und * dieſe zogen and mit herauf: 
Mithel, Melah, Thel, Harſa, Cherub, Ad— 
don, und Immer; aber ſie konnten nicht an— 
zeigen ihrer Väter Haus, noch ihren Sa— 
men, ob fie aus Iſrael waren. * Medhem.7,61. 

60. Sie Kinder Delajas, die Kinder To— 
bias, die Linder Nekodas, ſechs hundert und 
zwei und fünfzig. 

61. Und von ren * Kindern her Prieſter: 
Die Kinder Habajas, tie Kinder Hakoz, die 
Rinder + Barfillais, ber ans ben Töchtern 
Barfilais, des Gileaditers, ein Weib nahm 
nnd ward unter Derfelben Namen genannt. 

* Nehem. 7,63. + 2S ant.14,31. 

62. Diefelben ſuchtenihre Geburtsregiſter, 

umd fanden keine; darum wurden fie ' 


63. Unb * Hathirfatha ſprach zu ihnen, fle 
follten nicht effen vom Allerheiligſten, 
ein Prtefter ſtände mit + bem Licht und Recht. 

*Nehem.! 

64. Der ganzen Gemeine, 
war zwei und vierzig tauſend drei hundert 

65. Ausgenommen ihre Knechte und Mäg— 

de, derer waren ſieben tauſend drei hundert 

und ſieben und dreißig; und hatten zwei 
hamhort XFE——— men, 
bund f 
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Roſſe, zwei Hundert und fünf und vierzig 


67. Bier hundert und füuf und dreißig Kae 
meele, und ſ echs tauſend ſieben hundert und 


"68. Und etliche ber oberſten Väter, ba fie 
kamen sum Hanfe bes Herr zu Jeruſalem, 
| wurden fie fretwillig zum Haufe Gottes, 
daß man e8 fete anf ſeine Stätte; 
| 69. Und gaben nach ihrem Vermögen zum 
Schatz ans Werk ein umd ſechszig tauſend 

Gülden, und fünf tanſend Pfund Silber, 

und hundert Prieſterröcke. 
70. Alſo ſetzten ſich bie Prieſter und bie 
Leviten, und Etliche des Volks, und die 
Sänger, und bie Thorhüter, und die Ne— 
thinim in thre Städte, und alles Iſrael in 
ſeine Stadte. 


Das 3. Capitel. 
“Kom Brantopferaltar. Feſt ber Laubhütten und 
rund bes Tempels. 
‘Und ba man erfanget hatte fen fiebenten 
‘Monat, und die Kinder Iſraels nun inthren 
Städten waren, fam das Volk zuſammen, 
wie Gin Mann, gen Jernſalem. * 

2. Lind es machte ſich anf Jeſua, der 
Jozadaks, und ſeine Brüder, die Prieſter, 
und * Serubabel, der Cohn Sealthiels, und 
ſeine Brüder; und baueten den Altar des 
Gottes Iſraels, Brandopfer darauf zu op— 

fern, mie es + geſchrieben ſtehet im 5 
Moſes, des Mannes Gottes; 

»Matth.1,1 

3. Und richteten zu den Altar auf ſein Ge— 
ſtühle (denn es war ein Schrecken unter ih— 
nen von den Völtkern in Ländern), und opfere 
‘ten bem Herrn Brandopfer darauf des Mors 
| gens und des Abends: 

4. Und bielten ber * Lanbbiltten Feft, wie 
geſchrieben ftehet, und ihaten ” ; 
alle Tage nad ber Rabl, wie fid 
einen jeglichen Tag ſein Opfer; 
1 § Darnach anc dre täglichen Brandopfer, 
und ber Neumonden, und aller Fefttage bes 
Herrn, bie gebhetliget maren, und allerlei 
fretwillige Opfer, bie fie bem Herrn fret- 
willig thaten. 

6. Win erfterr Tage bes fiebenten Monat 
fingen ſie an berm Herr Branbopfer zu 
thun. Wher der Grind bes Tempels bes 
Herrn tear nod nicht gefegt. 

7. Gite gaben aber Geld ven CO 
und Rinimerlenten, und Sypeife und Trank 
nnd Hel denen zu Sidon und gn Tyrns, bak 
ſie Cedernholz vom Libanon anf bag 


, ger’ 


| 


Eſra 

8. Sm andern Jahr ihrer Zukunft zum 

Hanſe Gottes gen Jernſalem, des andern 
Monats, fingen an Serubabel, der Sohn 
Sealthiels, und Jeſua, ber Sohn Jozadaks, 
und die übrigen ihrer Brüder, Prieſter und 
veviten, und Alle, die vom Gefängniß ge— 
kommen waren gen Jeruſalem, uno ſtelle— 
ten die Leviten von zwanzig Jahren und 


drüber, gu treiben bas Werk am Hauſe 


bes Herrit. 
9. Und Jeſna fland mit ſeinen Söhnen und 
Brüdern, und Kadmiel mit ſeinen Söhnen, 


Perſien. 
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und eud) bas Haws unfers Gottes zu bauen; 
fonder wir wollen allein bauen bem Herru, 
dem Gott Bfraels, wie ¢ uns Kores, ber 
Konig in Perjien, geboten hat. *c.2,2. +e.1,3. 

4, Da hinderte das Volk int Lande die 
Hand des Volts Juda, und fdprectten fie 
ab tin Bauen; 

5. lind dingeten * Rathgeber wider fie, 
und verhinderten ihren Rath, fo Lange 
Kores, ber König in Perfien, lebte, bis an 
bag 5* 7 J 
2 Sam. 17. 21. Jer.18, 16. 


und bie Kinder Judas, wie + Cin Mann, 6. Denn da Ahasverus König ward, im 


gu treiben Die Wrbeiter aim Hauſe Gottes; Anſange feines Königreichs, ſchrieben fie 
" "9 bie Kinder Heuadads, mit threat’ 


eine Anklage wider tie von Suda und Jeru⸗ 


n, und ihren Wriidern, bie Leviten. ſalem. 


* C. 2, 0 FO.5,1. , 


10. Und ba die Baulente den Grund fegten 
am Tempel Pes Herrn, ſtanden die Prieſter 
* auigezogert, mit Trompeten, und die Levt- 
ten, Die Kinder Wifapys, mit Cymbelu, zu 


7. Und gu ben Zeiten Arthaſaſthas 
Bislam, Mithredath, Tabeel und die | 
Dern ihres Raths, zu Arthaſaſtha, dem Kö— 
nige in Perſien. Die Schrift aber bes Brie— 
ſes ward auf Syriſch geſchrieben, und ward 


{oben den Herrn mit dem Gedicht Davids, auf Syriſch ausgelegt. 


des Königs Iſraels; 
11. Und ſangen um eiunander nit Loben 
und Danken dem Herrn,“ daß er gütig wt 


und ſeine Baemherzigleit ewiglich weoret | 


* 9 Chron 29,20. | 


4. Rehum, der Kanzler, und Simſai, der 
Schreiber, ſchrieben dieſen Brief wiber Jer 
ruſalem, zu Arthafaftha, Dent Könige: 

9. Wir Rehum, der Kanzler, und 


über Iſrael. Und alles Volk tönete laut ſai, der Schreiber, und Andere ded 
mit Loben den Herrn, daß ber Grimd ain! von Dina, ven Apharſach, von Te 


Hauſe des Herrit gelegt war. 


von Perſien, von Arach, von Babel, 


*2 Chron.5,13.u.7,3.' Suſau, von Deha, und vow Clam, 
12. Aber viele der alten Priefter uno Le- 10, Unb Me andern Belfer, weldje der 


viten und oberfte Vater, bie das” vorige grofe und berühmte Ajmaphar * beriiber 
Haus geſehen hatten, und nun dies Haus vor. gebradt, und fie gefeget bat in die Städte 
ihren Augen gegriiudet ward, weineten laut. , Samarias, und andere diesſeit bes Waf- 
Biele aber toneten mit Freuden, daß das ſers, und ut Canaan. * 2 R5n.17, 24, 
Geſchrei hoch erſchallete; GHagg. 2,1. 11. Und dies iſt der Inbalt bes Briefes, 
13. Daß bas Wolf nicht erkennen lbonnte Per ſie zu Dein Könige Arthaſaſtha ſandten: 
bas Tönen mit Freuden vor dein Geſchrei Deine Knechte, die Männer, diesſeit bee 
des Weinens im Voll; denn das Volk tönete Waſſers und in Canaan. 
Cant, daß man das Geſchrei ferne hörete. 12. Esſerkund dem Könige, daß die Juden, 


die von dir zu uns heranf gekommen ſind 
4. Capitel. gen Jerufalem, in die aufrühriſche und böſe 
Stadt, bauen dieſelbe, und machen ihre 
Mauern, und führen ſie aus dem Grunde. 
13. So ſei nun dem Könige kund, wo 
dieſe Stadt gebauet wird und die Mauern 


J eiinpelbaues, Yon ber Jaden 
Feinden angeſtellet. 


Da aber die Widerſacher Judas und Ben— 


jamins höreten, daß die Kinder ves Ge-: 


fängniſſes dem Herrn, dem Gott Iſraels, wieder gemacht, fo werben © 


den Tempel baueten, 

2. Kamen ſie zu Serubabel und zu den 
oberſten Vätern, und ſprachen zu ihnen: 
Wir wollen wit euch bauen, denn 


ſuchen euren Gott, gleich wie thr; und! 


wir haben nicht geopfert, fett Der — 
Affar-Haddon, dev König zu Aſſur, uns 
gebracht. 2 02.19, 37. 
3. Aber * Serubabel und Jeſua, und die 
andern oberfter Vater unter Sfrael, ant 
ihnen: Es giemet ſich nicht uns 


und jährliche Zinſe nicht geben, und 
Vornehmen wird ben RKonigen ~~ 
bringen. 

14. Nun wir aber Wile dabei find, die tte 
ben Tempel gerftoret haben, 

des Königs micht Langer wollen 

ſehen; darum fdiden wir bin, und laffen 
e8 dem Könige ju wiſſen thun, 

15. Daß man laffe fuchen ix 
nifen beiner Bater, jo wirft bu finden in 
benfelben hronifen und erfabren, daß biefe 
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Stadt aufrithrifd und ſchädlich ift ben Kö— 
nigen und Ländern, und machen, daß andere 


auch abfallen von Alters her; darum die 
Stadt auch zerſtöret tft. 


16. Darum thun wir bem Könige zu wife | 
ſen, daß, wo dieſe Stadt gebanet wird und 


ihre Mauern gemacht, ſo wirſt du vor ihr 
nichts behalten diesſeit des Waſſers. 


Eſra 4, 5. 


alſo gu ihnen: Wer hat enc befohlen, dies 
Haus zu bauen, und ſeine Mauern zu 
machen? 

4. Da ſagten wir ihnen, wie bie Deanner 
hießen, die dieſen Bau thäten. 

5. Uber bas * Ange ihres Gottes fam auf 
Die Aelteſten dev Saber daß ihnen nidt 
gewehret ward, bis daß man die Sache an 


17. Da ſandte der König eine Antwort zu Darins gelangen ließe, und darüber eine 


dem Kanzler, und Simſai, dem 


und den Andern ihres Raths, 
die tit Samaria wohneten, wud Pert Waders: 


jenfett Des Waſſers: Friete und Grup! 
18. 
habt, ift sffentlich vor mir gelefen. 


Der Brief, den hr uns gugefdidt , 


Schrift wieder fame. * 5 Diof.11,12. 

6. Died ift aber der Inhalt Hes Briefes 
Thathnais, Des Landpflegers Mesfeit des 
Waffers und Sthar-Bofnais und hres 
Maths von Wpharfad, die dtesfett bes 
Waffers waren, an den König Darvin’, 


19, Und ift vom mir befohlen, Daf man, 7, Und die Worte, Me fie zu ihm fandten, 


Auden follte. Und man bat gefunden, Daf 
dtefe Start von Alters ber wider die Könige 
fich enthbret bat und Aufruhr und Whfall 
dariunen geſchiehet. 


20. Mud) ſind mächtige Könige zu Jern 


ſalem geweſen, die geherrſchet haben über 


Alles, das jenſeit des Waſſers iſt, daß ihnen 


Zoll, Schoß, und jährliche Zinſe gegeben 
worden. 


21. So thut nun nad dieſem Befeblb:! 
Wehret denſelben Männern, daß die Stadt! 
nicht gebanet werde, bis daß von mir der: 
10. Auch fragten wir, wie ſie hießen, auf 
ehet nun zu, daß ihr nicht hin- daß wir ſie dir kund thäten, und haben die 


Befehl gegeben werde. 

22. So 
läſſig hierinnen ſeid, damit nicht Schaden 
entſtehe dem Könige. 


lauten alſo: Dem Könige Darius allen 


Frieden! ha 
8. Es fet kund bem Könige daß wir in 


das jzüdiſche Land gekommen ſind zu dem 


Hauſe des großen Gottes, welches man 
bauet mit allerlei Steinen, und Balken 
leget man in die Wände, und das Werk 
gehet friſch von ſtatten unter ihrer Hand. 


, G Wir aber haben die Aelteſten gefragt, 


und zu ihnen geſagt alſo: Wer hat ench be— 
fohlen, dies Haus zu banen und ſeine Mau— 
ern zu machen? 


Namen beſchrieben der Männer, die thre 
Oberſten waren. 


23. Da nun der Brief des Königs Artha⸗ 11. Ste aber gaben uns ſolche Worte : 


faftha gelefen ward bor Rehum und Sin 

fat, bent Sdjreiber, und ibrent Math, zogen 

fie etlendb binanf gem Jernſalem zu den 

Juden, und wehreten ihnen mit bent 

und Gewalt. 

24. Da hörete auf bas Werf am _ 
ttes zu Jeruſalem, und Mieb nad bis 
andere Jahr * Darius, des Königs in 


5. 


gai und + Gacharja, ter Sohn Iddos, zu 
den Juden, die in Suda und Serufafem 
„im Namen bes Gottes Iſraels. 


2. Da machten ſich auf Serubabel, der 
ilthiels, und Jeſua, der Sohn 
und fingen an gu bauen das 
Gottes gu Jeruſalem, und mit ih— 
nen bie Propheten Gottes, bie fie ſtärkten. 
3. Ru ber Reit tam zu ihnen Thathuai, 
ꝛ diesſeit bes Waſſers, und 

und ihr Rath, und 


Antwort, und ſprachen: Wir ſind Knechte 
des Gottes Himmels und der Erde, und 
bauen das Haus, das vorhin vor vielen 
gebauet war, das ein grofer » 
nig Iſraels gebauet bat und aufgerichtet. 
12. Aber Da unſere Väter den Gott vom 
Himmel erzürneten, qab er fie im Die Band 
; - des Königs 
des Chaldäers; ber + zerbrachet 


13. 


, befabl per’ 

; RIT 

14, Denn auch die goldene und fifberire ¢ 
fäße int Gaufe Gottes, die Mtebucad-) | 
ans bem Tempel au Jernſalem nahm, und 
fie nt ben Tempel zu Babel, nahm 

ig Kores ars dem Tempel zu Bas 
bel, und gab fie Sesbazar mit Namen, ber 
er zum Lanbdpfleger ſetzte; 

15. Und fprad gu ibm: Diefe Gefife 
nimm, ziehe bin, und a fie in Den 
Tempel gu Serufalem, und laß 
Gottes bauen an feiner Statte. 


Gfra 5, 6. 


16. Da fam derfelbe Sesbazar, und! 


tate | 
ber Grund am Haufe Gottes zu Series: 


fem. Geit ber Rett hanete man, und ift 
nod nicht vollendet. 
17. Gefallt ed mim bem Könige, fo laffe. 
ex fiche tu dem Schatzhauſe des Königs, 
das zu Babel iff, ob eS von Dem Könige 
Kores befohlen fet, tas Gans Gottes zu 


Jeruſalem zu banen, und ſende gu uns bes 
Sa ene soe Te Diet ens 


G. Gapitel. 
nud Einweihung ded Tempels. 
Da befahl ber Konig Darmg, Pa man 
ſuchen follte in der Kanzlei, in: Schatzhauſe 
Des Königs, die gu Babel lag. 

2, Da fand mar zu Ahmetha im Schloß, 
dag in Meden liegt, ent Buch, und frand 
alſo darinnen eine Geſchichte geſchrieben: 

3. Sin” erſten Jahr tes Königs Kores, 
befahl der König Kores das Haus Gottes 
zu Jeruſalem gu banen am der Statte, ta 
man opfert, und den Grund zu legen, zur 
Hobe ſechzig Cllen, und zur Weite end 
ſechzig Cllen; 4+ 9 Shron.st, 22 

4. Und drei Wände wor allerfet Steinen, 
und eine Wand vor Holz; und rie Koſt ſoll 
vom Hanfe les Königs gegeben werden. 

5. Dazu die goldene und ſilberne Gefäße 
des Hauſes Gottes, die Nebucad Nezar aus 


bem Tempel zu Jernſalem genommen und | 


gent Babel gebracht bat, foll man wiererge 


ben, daß fie wiedergebracht werden in den 


Tempel zu Jeruſalem an ihre Statt im 


6. Eo machet ench nun ferne ven ihnen, du 
Thathnai, Landpfleger jenſeit des Waſſers, 


und Sthar-Boſnai, und ever Math ven, 


Apharſach, Die thy jenſeit des Waſſers ford. 
7. Laſſet ſie arbeiten am Hauſe Gottes, Paki 
Dev Juden Landpfleger und the Aelteſten 
das Haus Gottes bauen an ſeiner Stätte. 
8. Auch iſt ven mir beſohlen, was man 
den Aelteſten Judas thun ſoll, zu bauen das 
Haus Gottes, nämlich, daß man aus des 
Königs Gütern von den Renten jenſeit des 
Waſſers mut Fleiß nehme, und gebe es Pen 
Leuten, und daß man ihnen nicht wehre. 


9. Und ob fie bedürften Kälber, Lämmer 


oder Böcke zum Brandopfer dem Gott vom 
Himmel, Weizen, Salz, Wein und Oel, 
nach der Weiſe der Prieſter zu Jeruſalem, 
ſoll man ihnen geben täglich ihre Gebühr, 
und daß ſolches nicht hinläſſig geſchehe; 

10. Daß fie opfern gum ſüßen Geruch dent 
Gott vom Himmel, und bitten für des Kö— 
nigs Leben und ſeiner Kinder. 

11. Von mir ift ſolcher Befehl geſchehen. 


{ume 1 
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Und welder Menſch dieſe Worte verin- 
bert, bon deß Hanfe ſoll man einen Balken 
nebnien, und aufrichten, und ibn daran han 
gens und fei Haus foll bem Geridt ver- 
aller fein um der That willen. 

12. Der Gott ater, ber im Himmel woh— 
net, bringe um alle Kinige und Bolt, bas 
feine Hard ausrecket gu ändern und gu bres 
cher das Haus Sottes zu Serufalem. Sh, 
Darius, bake ties befohlen, daß es nit 
Fleiß gethan werde. 

13. Das thaten mit Fleiß Thathnai, der 
Landpfle 
Bofnai, 
nig Darius geſandt hatte. 

14. Und die Aelteſten der Juden baueten; 
und es ging vem ftatten Durdy i 77 
gung Per Propheten, Haggainn 
pes Sohnes Iddos, und Laueten, 

teten auf, uach Dem Vefehl bes Gottes Bf- 
vaels, umd nach bem Befehl Keres, Darius 
und Arthaſaſthas, der Könige in Perſien, 

15. Und vollbrachten das Haus bis an den 
dritten Vq- MWeew (AN o Of 
bas ſechſte: 
nigs Daring, 

1G. Und Pte Rinder Sfraela, die ‘ 

Die Leriten mid die andern 
fängniſſes hielten En 
Gottes mit Freuden; 

17. Und opferten auf die Einweihung des 
Hauſes Gottes hundert Kälber, zwei hur 
dert Lämmer, tier hundert Bede, und 
zum Sündopſer für Dae ganze Jiraee 


| er ee ee 


racls 5 *¢.5,356 

18, Unb ftelleten bie Prieſter m ihre Orbs 
nung, und die Leviten in ibre Hut, gu die— 
nen Gott, der in Iſrael ijt, > wie es geſchrie⸗ 
bent ſtebet im Buch Moſes.4 Vicf.3,6.u.8, 246 

19. Und die Kinder des Gefängniſſes hiel⸗ 
ten’? Paſſah ant vierzehnten Tage des erſten 
Monaits. *2Moſ. 12,6. 

20. Denn die Prieſter und Leviten batten 
ſich gereiniget, daß ſie Alle rein waren wie 
Gin Mann; und ſchlachteten bas Paffah fiir 
alle Rinter des Gefingniffes, und fitr thre 
Brüder, die Prieſter, umd für fic. 

21. Und die Kinder Iſraels, Die ans bem 
Gefängniß waren wiedergekommen, und 
Alle, die ſich zu ihnen abgeſondert hatten 
yon ber Unreinigleit ter Heiden im Lande, 
zu ſuchen ben Gerrn, ten Gott Sjraels, 
aßen, 

22. Unb h 


ielten bas Feſt der ungeſänerten 
Brode ſieben Lage mit Freuden; denn ber 
Herr hatte ſie fröhlich gemacht, und 
Herz bes Konig’ gu Aſſur gu if 
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bet, daß fie geſtärkt würden tm Werk am 
Haufe Gottes, ber Gott Sfraels iff. 


a. 
Eira bekommt Erlaubniß und Bejorderung, der 
Gottesdienſt zu beſtellen. 

Nach dieſen Geſchichten tin Königreich 
thaſaſthas, bes Königs tar Bere »00 
auf vou Babel Eſra, ber 

7 Aſarjas, 

2. 


3. 


4. Des 
Uſis, des 

5. Di 
nehas, des Sohnes Eleaſars, 
J es oberften | 


6. Welcher war ein geſchicket 
lebrter im Geſetz Voſes, Das ber Herr, der 
Gott Sfracl8, gegeben hatte. Und der Kö— 


nig gab ibm Alles, was er forderte, mach * | 


ber Hand des Herrn, feines Gottes, itber 
ibm. *Nebem. 2,8, Pitc. 1,66, 

7. Und e& zogen berauf Etlide der Kinder 
Ifraels, und ber Briefter, und der Leviten, 
ber Säuger, Der Thorhiiter, umd der Nethi— 
nim, gem Jernſalem, im frebenten Jahr Ar— 


8. Und fie kamen gen Jeruſalem im fiinf- 
ten Monat, Das ijt das ſiebente Sabr bes 
“"-1198 

9. Denn am erſten Lage bes erſten Mo 

er 
und am erſten Dage bes fünften 
Fant er gen Serufalent, * mach der 
guten Hand Gottes über ihm. * c. 8,18, 

10. Denn Eſra ſchickte ſein Herz zu ſuchen 
das Geſetz des Herrn, und zu thun und gu 
lehren in Iſrael Gebote und Rechte. 

Ap. Gefh. 1,1. 

11. Und dies iſt der Inhalt des Briefes, 
den der König Arthaſaſtha gab Eſra, dem 
Priefter, dem Schriftgelehrten, ber ein Leh— 
rer war in Den Worter bes Herrn und ſeiner 
Gebote tiber Sfraef: 

12, Arcthafaftha, * König aller — 
Eſra, dem Prieſter und Schriftgelehrten im 
Geſetz des Gottes vom Himmel, Friede und 

ruß. * Hef. 26,7. 


13. Von mir ift befoblen, daß Wile, die ba. 


fra 6, 7. 


ſalem nach dem Geſetz Gottes, bas unter 
deiner Hand ift; 

15. Und mitnehmeſt Silber und Gold, da8 
ber König und ſeine Mathsherren freiwillig 

eben bem Gott Sfraels, bef Wohnung zu 
Jeruſalem tft, 

16. Und allerlei Silber und Golb, das du 
ſinden kannſt in ber ganzen Landſchaft zu 
Babel, mit dem, das das Volk und die Prie— 
ſter freiwillig geben zum Hauſe Gottes zu 
Jernſalem. 

17. Alle dasſelbe nimm, und kaufe mit 
von demſelben Geſlde = 
mer, Bede, und Speisopfer, und 

. daß man opfere auf dem Altar bei 
Dem Hauſe cures Gottes zu Jeruſalem. 

18. Dazu was dir und deinen Brüdern mit 
bem übrigen Gelde zu thin gefällt, das thut 
nach dem Willen eures Gottes. 

19. Und die Gefäße, die dir gegeben ſind, 
sunt Amt im Hauſe deines Gottes, überant— 
worte vor Gott zu Jernſalem. 

20. Mirch was mehr noth fein wird zum 
Hauſe deines Gottes, das dir vorfällt 
zugeben, das laß geben aus der Kamm 
Alu La 

7, 
fohlen tem Schatzmeiſtern jenfert bes 
fers, daß, was Gira von euch fordern wird, 
per ‘Briefter und Schriftgelebrte im Gefes 
Gottes vont Himmel, dah —— 
thit ; 

22, Bis anf hundert Center Cilber, und 
auf hundert Cor Weizen, und auf hundert 
Bath Wein, und auf hundert Bath Oel, und 


23. Alles, was gehöret zum Geſetz Gottes 


zum Hauſe Gottes vom Himmel, daß nicht 
eit Zorn komme iiber bo d 7557 
reich und ſeine Kinder. 

24, Und ench ſei kund, bafthr 
habt, Zins, Zoll und jährliche Rente 
gen anf irgend einen Prieſter, Leviten, Sä 
ger, Thorhüter, Nethinim und Diener im 
Hauſe dieſes Gottes. 

25. Du aber, Eſra, nad) ber Weisheit det- 
nes Gottes, dte unter deiner Hand ift, fege 
Richter und Pfleger, bie alles Volk ridjten, 
Das jenfeit bes Waffers ift, We, die bas 
Geſetz deines Gottes wiffen; und welche es 
nicht wiſſen, die lehret es. 

26. Und Alle, die nicht mit Fleiß thim were 


freiwillig find in meinem Reich, des Volks den das Geſetz deines Gottes und das Gefeg 


Sfrael und der Priefter und Leviten, gen Je— 

tufalem zu ziehen, daß fle mit dir gieber. 
14, Vom Kinige und den fieben Maths. 

herren gefandt, gu befudjen Juda und Sern, 


des Königs, der foll fein Urtheil um der That 
willen haben, es fei gum Tobe, ober in bie 


Adht, oder zur Bue am Gut, oder ins Gee 
fangnig. 


Gfra 7, 8. 


27. Gelobet fet ber Herr, unferer Vater 
Gott, der foldes hat dein Könige eingege- 
ben, Daf er bas Haus Gottes gu Jeruſalem 
zierete, 

28. Und hat zu mir Barmherzigkeit ge— 
neiget vor Dent Könige und ſeinen Raths— 
herren, und allen Gewaltigen des Königs. 
Und ich ward getroſt, * nach der Hand des 
Herrn, meines Gottes, über mir, und ver— 
ſammelte bie Hänpter aus Sfrael, daß fie 
mit mir hinauf zögen. C. 8, 18. 22. 


Das 8. Copitel. 


Eſras Reiſe gen Jeruſalem mud vollbracht. 


Dies find die Hüupter ihrer Väter, die ge— 
rechnet wurden, Die mit inte heranfyegen vor - 
Babel, zu dew Better, Da der ~ 
faftha regierete. 

2, Bou den Kinberm ‘b.. 
Born ten Kindern Ithamars: 
ben KRindern Davids : Hrattus, 

3. Borden Kindern Sedanyas, der Kinder 


Daniel. Bon 


| 
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fer, bas gen Wheva kommt; und blieben bret 
Tage bafelbft. Und da ich Acht hatte aufs 


Bolt und bie Prieſter, fand ich keine Lev’ 
, Dafelbft. 


Pareos: Sacharja, und mit thm Manns— 


bilber gerechnet hundert und füufzig. 

4. Bor den Kindern * Pahath-Moabs: 
Elioenai, der Sohn Serajas, und mit ihm 
zwei hundert Mannsbilder. * Nebem. 7,11. 

5. Von den Kindern Sechamas: Der 
Sohn Jehaſiels, und mit ihm drei hun— 
dert Mannsbilder. 

6. Von den Kindern Adin-Ebeds: Der 
Sohn Jonathans, und nit ihm fünfzig 
Mannsbilder. 

7. Von den Kindern Clams: Jeſaja, 
der Sohn Athaljas, und mit ihm ſiebenzig 
Mannsbilder. 

8. Bor ben Kindern Sephatjas: Sebad— 
ja, ber Sohn Michaels, und met ihm acht— 
zig Mannsbilder. 

9. Born den Kindern Joabs: Chadja, Der 
Cohn Sehtels, und mit ihm zwei hundert 
und achtzehn Mannsbilder. 

10. Von den Kindern Selomiths: Der 
Sohn Joſiphjas, und mit ihm hundert 
und ſechzig Manusbilder. 

11. Von den Kindern Bebais: Sacharja, 
der Sohn Bebais, und mit ihm acht und 
zwanzig Marnebilrer. 

12. Bor ben Kindern Asgads: Yohanan, 
ber jüngſte Sohn, und mit tym hundert und 
zehn Mannsbilder. 

13. Von den letzten Kindern Adonikams, 
und hießen alfo: Eliphelet, Jehiel und Se— 


16. Da ſandte ich hin Elieſer, Ariel, 
maja, Eluathan, Jarib, Elnathan, Natl 
Sacharja und Meſullam, die Oberſten, und 
ay und Elnathan, Die Lehrer; 

Und ſandte fie aus zu Iddo, bem 
sbectten gen Cafphia, daß fle uns bole- 
ten Diener int Hanic unſeres Gottes. Und 
id) gab ihnen eta, was fie reden follter mit 
Iddo und fetter Brildern, den Iethinim, 
zu Caſphia. 

18. Unb jie brachten uns, nach ber guten 
Hand unſers Gottes über ung, ; 


= aon & wee 


10. Und Haſabja und nit ihm Sefaja, 
den Kindern Meraris, mit ſeinen Brüdern 
und ihren Söhnen, zwanzig; 

20. Lind wom Den Nethinim, die David 
und dre Fürſten gaben zu Dienen bert Levi 
tert, zwei hundert und zwanzig, alle mut Na— 
men genannt. »Nebem. 7,60. 

21. Und ich ließ daſelbſt am Waiter bei 
Aheva cine Faſten ansruren, day wir uns 
demüthigten vor unjerm Gott, zu fuchen 
wort ihm einen richtigen Weg fiir uns und 
unſere Kinder, und alle unſere Habe. 

22. Denn ich ſchämte mich vom Könige 
Geleit und Reuter zu fordern, uns wider 
die Feinde zu belſen auf dem Wege. Denn 
wir batten rem Könige qefagt: Vie Hand 
unſers Gottes ft zum Beſten tiber Afle, dre 
ihn ſuchen, und fete Stärke und Zorn liber 
Alle, Die ihn verlaſſen. 

23. Alſo faſteten wir, und ſuchten ſo 
an unſerm Gott; umd er hörete ung, 

24. Und ich ſonderte zwölf aus ders 
ſten Prieſtern, Serebja und Haſabja, und 
mit ihnen ihrer Brüder zehn: 

25. Und wog ihnen dar das Silber und 
Gold und Gefäße yur Hebe bem Hauſe 
unſers Gottes, welche Der Konig und ſeine 
Nathsherren und Fürſten, und ganz Bf- 
ral, das vorhanden war, zur Hebe geges 
ben batten. 

26, Unb wog then Bar unter thre Hand 
fede hundert und fünfzig Centner Silber; 

und an ſilbernen Gefäßen hundert Centner; 
und am Golde hundert Centner; 


maja, und mit ihnen ſechszig Mannsbilder. 27. Zwanzig goldene Becher, die hatten 
14. Von den Kindern Bigevais: Uthat und ; tauſend Gülden; und zwei gute eherne köſt⸗ 


rrr 


und mit ibien ficbenztg 


lide Gefage, lanter wie Goll 
28, Und fprad gu then: Ihr feid 


15. Und ich verfammielte fic an bas Waf- bem Geren, fo find die Gefige auch heilig, 


—— 
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dazu bas freigegebere Silber und Gold bem 
Herrn, eurer Vater Gott. 

29, Go wachet und bewabret es, Ms daß 
iby es darwäget ver den oberſten Pricftern 
und Leviten, und oberſten Vätern unter Iſ— 
rael zu Jeruſalem, in den Kaſten des Hau— 
ſes des Herrn. 

30. Da nahmen die Prieſter und Leviten 
bas gewogeue Silber und Gold und Ge— 
fäße, daß ſie es brächten gen Jeruſalem, 
zum Hauſe unſeres Gottes. 

31. Alſo brachen wir auf von dem Waſſer 
Aheva am zwölften Tage des erſteu Monats, 
daß mir gen Jernſalem zögen. Und die Hand 
unſers Gottes war liber uns, und *erret— 
tete uns von der Hand der Feinde und die 
auf uns hielten auf dem Wege, Plſ. 18, 18. 

32. Und kamen gen Jeruſalem, und blie— 
ben daſelbſt drei Tage. 

33. Aber am vierten Tage ward gewogen 
das Silber und Gold und Gefäße ins Haus 
unſers Gottes, unter die Hand Meremoths, 
des Sohnes Urias, des Prieſters; und mit 
ihm Eleaſar, dem Sohne Pinehas; und mit 
ihnen Joſabad, dem Sohne Jeſuas, und No 
adja, Cem Sohne Benuis, Sem Leviten: 

34. Nach der Zahl und Gewicht eines Jeg— 
lichen, und das Gewicht ward zu der Zeit 


35. Und die Kinder des Gefängniſſes, die 


Je 7—⸗ 
— 
7 


8, 9, 


Haupthaar und Bart aus, und ſaß einfam. 
*4 Mof. 14,6. 

4. Und es verſammelten ſich zu mir Alle, die 

des Herrn Wort, bes Gottes Iſraels, fürch— 

teten, um ber großen Vergreifnug willen; 
und id) ſaß einſam bis an das Abend— 
opfer. 

S. Und um bas Abendopfer ſtand id) auf 
von meinem Elend, und zerriß meine Klei— 
der und meinen Rock, und fiel auf meine 

Kniee, und breitete meine Hände aus zu bem 


Herrn, meinem Gott. 


6. Und ſprach: Mein Gott, * ich ſchäme 
mich und ſcheue mich, meine Augen aufzu— 
heben zu Div, mein Gott; denn + unſere 


Miſſethat tft über unſer Haupt gewachſen, 
und unſere Schuld iſt groß bis in den 
Himmel. 


Dan. 9, 7. + Pf. 38,5. 
7. Von der Zeit unſerer Väter an ſind wir 


in großer Schuld geweſen, bis auf dieſen 


Tag; und um unſerer Miſſethat willen ſind 
wir und unſere Könige und Prieſter gegeben 
in die Hand der Könige in Ländern, ins 
Schwert, ins Gefängniß, in Raub und in 
Scham des Angeſichts, wie es hentiges Ta— 
zges gehet. 
8. Nun aber iſt ein wenig und plötzlich 
Gnade von dem Herrn, unſerm Wott, ges 
ſchehen, daß uns noch etwas Uebriges iſt 
entrounen, daß er uns gebe einen Nagel an 


— — mae es ee ca fener beiltgen Stätte, Pat unſer Gott une 
O t E e ~ c ra Yo : +90, “ie > > * 31 
Rarven fiir as gange Siract, eehsimb neame| Nia Geleas ba wie Aedes uns ei we— 
ee ſieben AO EVES ames, | 9, Dem wir find Knechte, uud unſer Gott 
ie if Bede zum Sündepfer; Wiles gmt! pat uns nicht verlaſſen, ob wh Knechte find, 
Brantopfer dent Herr. a. | UND hat Barmherzigkeit zu uns geueiget ver 
aaa aerate ea a ues ben Königen it Berfier, daß fie uns das Les 

e es Königs, und den 5 hele = ; 
Landpflegern diesſeits Pek Rafjere Und fie’ — eae — ao : ae 
Sey eee — ae © Gottes, und aufrichten feine Verftornng, 

und Fas Haus Gottes. und geben ung einen Bann in Suda and Je— 


4 ruſalem. 
Cjras Bei — Capitel. | 10, Nun was follen mtr na unfer Gott, 
Goa Sue EMRE, nach dieſem, daß wir deine Gebote verfaffen 


La bas Alles war ausgerichtet, traten zu haven, 

mir die Oberſten und frraden: Das Volk 11. Die du durch deine Knechte, die Pro— 
Sfrael und die Priefter und Leviten find, pheten, geboten haft, und gefagt: Das Land, 
nicht abyefonbert bom den Vw Fern in Län- darein ihr kommt zu erben, tft ei? unrei— 
dern nach thren Greneln, nämlich ber Cana- nee Vand, durch die Unreinigkeit der 


niter, Hethiter, Phereſiter, Jebuſiter, 
moniter, Moabiter, Egypter und Amoriter; 
2. Denn fie * haber derſelben Töchter ge- 
nommen, fid) und ihren Söhnen, und der 
hetligen Samen gemein gemacht mit den 
BVillern in Ländern. Und die Hand ber 
Oberften und Rathsherren war die vor- 
nehmſte in diefer Miſſethat. *5 Mos. 7,3. 
3. Da ich ſolches hörete,“ zerriß ich meine 
Kleider und meinen Rod, und raufle mein 


in Ländern in wren Greueln, damit fie 
hier und da voll Unreinigkeit gena 
*3Moſ. 18,24. 25. 
12. Eo * follt thr mut eure . 
geben ihren Söhnen, und ihre Töchter follt 
thr euren Söhnen nicht nebmen, und fuchet 
nicht ihren Frieden nod) Gutes ewigtid), auf 
bag iby madhtig werbet, und effet bas Gut 
im Lanbe, und beerbet es auf enre Kinder 


fra 9, 10. 


13. Und nad dem Wen, bas über uns 
gekommen ift, um unſerer béfen Werfe und 
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deß Habe ſollte alle verbannet ſein, und er 
abgeſondert von der Gemeine der Ge— 


großer Schild willen, baft du, unſer Gott, fangenen. 


unferer Miſſethat verſchonet, und haſt uns 
eine Rettung gegeben, wie es da ſtehet. 

14. Wir aber haben uns umgekehret und 
deine Gebote laſſen fahren, daß wir uns 
mit den Völkern dieſer Grenel befrenndet 
baben. Willſt du denn über uns zürnen, 
bis daß es gar ans fet, Dak nichts Uebri— 
ges noch keine Erretumg fei? 

15. Herr, Gott Iſraels, dit bift gerecht ; 
denn wir find übergeblieben, etne Crret- 
tung, wie es hentiges Tages ftebet. Siehe, 
wir find bor Div in unferer Schnld, denn 
um deßwillen tft nicht zu ſtehen ver Ctr. 


Das 10. Capitel. 


Dre fremden Weiber werden van den Ifraeliten 
— 


Unb ba Cſra alſo betete und bekannte, wei— 
nete und vor bent Hauſe Gotteslag, ſammel— 
tem ſich zu ihm aus Iſrael eine ſchr große 
Gemeine von Männern, und Weibern, und 
Kindern, Den + bas Bolt weinete ſehr. 
* Jer. 31,9. 

2. Und Sachanja, der Sohn Jehiels, aus 
den Kindern Elams, antwortete und ſprach 
zu Eſra: Wohlan, wir haben uns an un— 
ſerm Gott vergriffen, daß wir — fremde 
Weiber aus den Völlkern des Landes ge— 
nommien haber. Nun es aft nod) Hoffnung 
in Iſrael über dem. TN went, 13,23. 

3. Eo fat uns nun einen Bund machen 
mit mnfernt Gott, daß mir alle Weiler, und 
Die vor ihnen geboren find, hinaus thun 
rad) dem Rath Des Herrn und derer, die die 
Gebote unſers Gottes fürchten, daß men 
thue nach dem Geſetz. 

4. So mache dich anf, denn dir gebühret 
es; wir wollen mit dir ſein. Ser getroſt, 
und thite ſes. 


| 9. Da verfammelten fic alle Manner Su- 


bas und Benjamins gen Sernfalemin dreien 


Tagen, bas ift, ant zwanzigſten Tage bes 
nennten Monats. Und alles Boll ſaß auf der 


Straße vor dem Hanſe Gottes, und zitter⸗ 
ten um der Sache willen und vom Regen. 
10. Und Eſra, der Prieſter, ſtand auf, und 
ſprach zn ihnen: Sor habt end) vergriffen, 
tag? iby fremde Weiber genommen habt, 
daßihr der Schuid Iſraelsnoch mehr machet. 
c. 9. .2. 
11. So belennet nun dem Herrn, eurer 


Biter Gott, und thnt ſein Wohlgefallen, 


und ſcheidet ench von den Bellern des Lane 
Des und ver den zremden Weibern. 


12. Ta antwertete Me ganze 


tase 17 ,. —⏑ü— SHEESH 


ſchehe, wie du uns geſag 

3. Aber des Volts iſt viel, und regnicht 
Wetter, und kann nicht draußen ſteben; fo 
iſt es auch nicht eines oder zweier Tage 
Werk, denn wir haben es viel gemacht mit 
ſolcher Uebertretung. 

14. Laßt ums unſere Oberſten beſtellen in 
ber ganzen Gemeine, daß Alle, die in unſern 
Städten fremde Weiber genommen haben, 
zu beſtimmten Zeiten kommen, und Me Yel» 
teſten einer jeglichen Stadt und ihre Richter 
mit, bis daß von wns gewendet werde der 
Zorn unſers Gottes um dieſer Sache willen. 

15. Da wurden beſtellet Jonathan, der 


Sobn Aſabels, und Jehasja, der Sohn 


Tilwas, über dieſe Sachen, und Meſullam 


Innd Sabthai, Me Leviten, balfert thier. 


16. Und Me Kinder bes Gefängniſſes thae 
ten alſo. Und rer Prieſter Eſra, und die 
vornehmſten Väter unterihrer Bäter Hanſe, 


wud alfe jetzt benannte, ſchieden fie; und ſetz- 


ten ſich am erſten Tage des zehnten Monats, 


5. Da ſtand Eſra anf und nahm einen Eid zu forſchen dieſe Sachen; 
von ben oberſten Prieſtern und Leviten und 17. Unb fie richteten es ang an allen Mün—⸗ 
dem ganzen Iſrael, daß ſie nach dieſem Wert, ner, die fremde Weiber hatte, am erſten 
thun ſollten. Und ſie ſchwuren. Tage des erſten Monats. 

6. Und Eſra ſtand auf vor dem Hanſe Got- 18. Und es wurden gefunden umer Derr 
tes, und ging in die Kammer Johanans, bes Kindern der Prieſter, die fremde Weiber 
Sohnes Eliaſibs. Und ba er daſelbſt bine | genommen batten, nämlich unter den Kin⸗ 
fant, ay er kein Brod und trank kein Waſ- cern Jeſnas, des Sobnes Bosabals, und 
fer; denn er tritg etd um die Vergreifung ſeinen Brüdern: Maeſeja, Elieſer, Jarib 
derer, die gefangen geweſen waren. und Gedalja. 

7. Und fie ließen ansrufen durch Juda nd 19. Und fie gaben * thre Hand darauf, 
Jernſalem gu allen Kindern, die gefangen daß ſie die Weiber wollten ausſtoßen, und 
waren geweſen, daß fie fic) gen Jeruſalem zu ihrem Schuldopfer einen Widder für 
verſammielten. ihre Schuld geben. "2S" 

8, Lind welder nicht fame in dreien Tagen : 20. Unter ben Kindern Immers: 
nad bent Rath ber Oberften und Welteften, ~~ ~~ 
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Eſra 10. Nehemia 1. 


21. Unter ben Kindern Harims: Dac: , Mdna, Ghelal, Benaja, Maeſeja, 


feja, Elia, Gamaja, Jehiel und Ufia. 


22. linter den Rindern Pashurs: Clive- 


nai, Maeſeja, Sfmael, Rethancel, Joſabad 
und Eleaſa. 


ja, Bezaleel, Berni und Manaffe. 
31. Unter ber Kindern Haris: Elieſer, 


; Sefia, Malchia, Semaja, Simeon, 
| 32. Benjamin, Malluch und Gemarja. 


23, Unter ben Leviten: Kofabad, Simei! 383. Unter ben Rindern Hafums: Dinth- 


und Kelaja (er iſt der Kita), Pethabya, 
Suda und Eliezer. 


| nai, Mathatha, Gabad, Sliphelet, Sere 


mai, Dtanaffe und Simei. 


24, Unter den Ginger: Eliaſib. Unter! S4. Unter den Kindern Bats: Maeda, 


ben Thorbiitern: Gallium, Telem und Uri. 
25, Bou Sfrael unter den Kinder Pa- 


reos: Ramja, Jefia, Malchija, Mejamin, 


Eleaſar, Malchja und Benaja. 


26. Unter den Kindern Elams: Mathanja, 


Sacharja, Jehiel, Abdi, Jeremoth und 
Elia. 

27. Unter den Kindern Sathus: Elioe— 
nat, Eliaſib, Mathanja, Jeremoth, Sabad 
und Aſiſa. 

28. Unter den Kindern Bebais: Joha— 
nan, Hananja, Sabai und Althlai. 

29. Unter den Kindern Banis: Meſullam, 


Amram, Huel, 
35. Benaja, Bedja, Chelut, 
36. Naſa, Derenwt ~~~ 
37. Mathanja, Mat 
38. Bani, Beuni, Simei. 
39. Selemja, Nathan, Adaja, 


40. Machnadbai, Saſai, 


41. Aſareel, Selemja, 
42. Sallum, Amarja und Br 


43. Unter den Kindern Nebos: Jejel, 


Muathitha, Sabad, Sebina, Jaddai, Joel 


und Benaja. 


44. Dieſe hatten Alle fremde Weiber ge— 


nommen; und wareuEtliche unter deuſelben 


Malluch, Adaja, Jaſub, Seal und Jeramoth. 
Weibern, die Kinder getragen hatten. 


30. Unter den Kindern Pahath Moabs: 


bete Lag und Nacht, für die Kinder 5 
deine Knechte, und bekenne bie Sünde ber 


1. Capitel. 


Gebet für die Kinder Iſraels. 
ſind die Geſchichten Nehemias, des 
ichaljas. Es geſchah im Monat 
wanzigſten Jahrs, daß ich war 
uf dem Schloß; 
2. Kam Hanani, einer meiner Brüder, 
mit etlichen Männern aus Juda. Und ich 


fragte ſie, wie es den Juden ginge, die er, 


rettet und übrig waren von dem Gefäng— 
niß, und wie es gu Jeruſalem ginge ? 
3. Und fie ſprachen gu mir: Dtellebrigen 


von bem Gefängniß find daſelbſt im Lande 


in großem Unglück und Schmach; tie * 

Manern Ierufalems find zerbrochen, und 
ihre Thore mit Feuer verbranut. 

2Chron. 36, 19. 

4. Da id) aber ſolche Worte hörete, * ſaß 

ich und weinete, und trug Leid zwei Tage, 


Kinder Iſraels, die wir an dir gethan haben; 
und ich und meines Vaters Haus haben 
auch geſündiget. 1Kön. 8,20. 

7. Wir find verrücht worden, daß wir widht 
gehalten haben die Gebote, Beſehle und 
Rechte, die du geboten haſt deinem Knechte 
Moſe. 

8. Gedenke aber doch des Worts, das du dei⸗ 
nem *Knechte Moſe geboteſt, und ſpracheft: 
Wenn ihr euch vergreifet, ſo will ich end) un- 
ter Die Völker ſtrenuen. *5 -Mof.24,64u.30,1. 

9, Wo ihr ench aber befebret gu mir und 
haltet mete Gebote und thut fie, und ob 
iby ' verſtoßen wäret Lis an der Himmel 
Ende, fo will td euch bod) von daunen vers 
ſammeln, und will ench bringen an den Ort, 
den ich ermablet habe, daß mein Name das 
ſelbſt wohne. *25Moſ. 80,4. 


und faſtete und betete vor dem Gott vom 10. Sie find bod) ja deine Knechte und bein 


Himmel, 


“09,1. Efrag,3. ! 
5. Und ſprach: Ach Herr, Gott vom Hime , 


Volk, die du erlöſet haft durch deine grofe 
Kraft und mächtige Hand. 


mel, * grofer und ſchrecklicher Gott, + der’ 11. Ud) Serr, laß deine Ohren aufmerken 
ba halt ben Bund und Barmherzigkeit de- auf das Gebet deines Knechts, und auf das 
nen, die ihn lieben und ſeine Gebote halter ; , Gebet deiner Knechte, bie ba begehren deinen 
voyam pam SAM x fürchten; und laß deinem Knechte 
— — — — und heute gelingen, und gib ihm Barmh---*-*-** 
offen ſein, daß du höreſt bas vor bi ich wa 
Gebet deines Kuechts, das i — ue bir Pee eee mee ta war 


Nehemia 2, 3. 


2. Gapitel. 


| 
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ber Nacht, vor bem Dradenbrimmen, md 


erlangt Gewalt und Bricfe, Jeruſalem an bas Miftthor; und that mir webe, daß 


gu bauen. 


die Manern Jernſalems zerriſſen waren und 


Sm Monat Nifan, bes zwanzigſten Jahrs die Thore mit Fener verzehret. 


bes Königs Arthaſaſthas, ba Wein vor ibm: 14, Und ging 


ftanb, bob id) ben Wein auf, und + gab bem 
“" "es und ich fabe traurig vor ihm. 

i. 

2. Da ſprach der Konig zu mir: Warum 

ſteheſt du fo übel? Du biſt ja nicht trant? 


Jig. Bch aber fürchtete mich faſt febr, 

3. Und ſprach zum Könige: Der Konig 
lebe ewiglich, follte id) nicht übel ſehen? 
Die Stadt, da bas Haus res Begräbniſſes 
meiner Väter tft, liegt wiifte mb * thre 
Thore find mit Foner verzehret. ta. 

4. Da ſprach der Konig gw mir: Was 
forbderft bu Denn? Da bat ich ben Gett 
pom Himniel, 

5. Unb ſprach zum Könige: Gefällt es dem 


hinüber zu bem * Brunnen⸗ 
thor, und zu des Königs Teich; und war 
da nicht Raum meinem Thier, daß es unter 
mir hätte gehen können. *c.3, 15. 

15. Da zog ich bei Nacht den Bach hinan 


‘und that mtr wehe, die Manern alſo 
tft es nicht, ſondern dit biſt ſchwer⸗ 


ſehen; und kebrete um, und fam zum Thal 


thor wieder heim. 


16. Und die Oberſten wußten nicht, we 
ich hinging, oder was ich machte; Denn ich 
hatte bis daher den Suben, und den Prie— 
ftern, Den Rathsherren und den Oberften, 
und den Andern, Die aim Berk arbeiteten, 


nichts gefagt. 


17. Und ſprach zu ihnen: Ihr febet bas Une 


glück, darinnen wir find, daß Jeruſalem 


Könige und deinen Knechten vor dir, dag ou 


mich ſendeſt in Juda zu der Stadt des Be— 
gräbniſſes meiner Vater, daß ich fie baue? 


6. Und der König ſprach zu mir, und die 


Königin, die neben ihm ſaß: Wie lange 
wird Deine Reiſe währen? Unb wann wirſt 
du wiederlommen? Und es gefiel dem Kö— 
nige, daß er mich hinſendete. Und ich ſetzte 
ihm eine beſtimmte Zeit, 

7. Und ſprach zum Könige: Gefällt es dem 
Könige, ſo gebe er mir Briefe an die Land 
pfleger jenſeit des Waſſers, daß ſie mich 
hinüber geleiten, bis ich fomme in Juda; 

8. Und Briefe an Aſſaph, ten Holsfiir- 
ſten Ded Königs, daß er miv Holz gebe zu 
Balken der Pforten am Pallaſt, die im Hauſe 
und an der Stadtmaner ſind, und zum Hau— 
ſe, da ich einziehen ſoll. Und der König gab 
mir * nad der guten Hand meines Gottes 
iiber mir. Cfr.7, 6.9.28. 

9. Und ba teh kam an den Landpfiegern 
jenfett Des Waffers, gab ich ibnen bes Kö— 


wüſte liegt, unb tbre There find mit Feuer 
verbrannt; kommt, fakt uns die Mauern 
Jernſalems bauen, daß wir nicht mehr eine 
Schmach ſeilen. — 

18. Und ſagte ihnen an die Hand meines 
Gottes, die gut über mir war, dazu dre 
Worte des Königs, die er mir geredet batte. 
Und fie ſprachen: So laßt ims anf ſein! 


Und wir baueten, und ihre Hände wurden 
geſtärkt zum Guten. 


nigs Briefe. Und der König ſandte mit mir 


die Hauptleute und Reuter. 

10. Da aber das hörete Saneballat, der 
Horoniter, und Tobia, ein ammonitiſcher 
Knecht, verdroß es ſie ſebr, daß ein Menſch 


19. Da aber bak Saneballat,! 
ter, und Tebia, Per ammonitiſche 
und Gefem, der Wraber, höreten, fy 
fie afer, und verachteten uns, und ſpra— 
chen: Was it bag, bad ihr thut? Wollt - 
wieder vom Dem Könige atfallen ? 

20, Da antwortete ich tien, wn | 
Ter Wott vom Himmel wird es ine 
gen faffert; denn wir, ferne Knechte, 
uns aufacmacht, und bauen; tbr aber babt 
* fot Theil, nod R. = pe ee 
in Jeruſalem. 


oN 
Das 3. 
Ter Bau zu Jeruſigtem gehet an. 


Und Eliaſib, der Hobeprieſter, machte ſich 


gekommen wäre, der Gntes ſuchte für die 


Kinder Iſraels. 


11. Und ba ich gen Jeruſalem fam, und’ 


dret Lage ba geweſen war, 

12. Machte ich mich des Nachts anf, und 
wenige Ditimer mit mir; denn td) fagte kei— 
nem Menſchen, was mir mein Gott einge— 
geben hatte zu thun an Jernſalem; mb war 
tein Shier mit mir, ohne ba ich anf ritte. 


ant mit fenten Brüdern, den Brieftern, md 
baueten Das Schafthor; fie betltgten es, und 
ſetzten ſeine Thüren ein; ſie betligten e8 aber 
bis an den Thurm Mea, nämlich bis an Den 
Thurm Hananeel. 

2. Neben ihm baueten die Männer 
Jericho, auch bauete neben ihm ~ 


der Sohn Imris. 


3. Uber bas Fiſchthor baueten dite. 
Senaas; fie bedten es, und ſetzten ſeine 


Thür ein, Schlöſſer und Riegel. 
13. Und id ritte gum Thalthor aus bei: 4. Neben ihnen banete Meremoth, der 
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ihnen bauete Meſullam, ber Sohn Bered)- 
jas, des Sohnes Meſeſabeels. Neben ihnen 
bauete Zadok, der Sohn Baeuas. 

5. Neben ihnen baueten die von Thekoa, 
aber ihre Gewaltigen brachten ihren Hals 
nicht zum Dienſt ihrer Herren. 

6. Das alte Thor bauete Jojada, der Sohn 
Paſſeahs, und Meſullam, der Sohn Beſod⸗ 
jas; ſie deckten es und ſetzten ein ſeine Thür, 
und Schlöſſer und Riegel. 


21. Mach ihm bauete Meremoth, der Sohn 


Nehemia 3, 4. 


Gohn Urias, des Sohnes Hakoz. Neben 18. Mad ihm baucten ihre Brilder Bavai, 
‘ ber Sohn Henabads, der Oberfte des halben 
Viertheils zu Kegila. 


19. Neben ihm bauete Eſer, ber Sohn Gee 


fas, Der Oberſte zu Mizpa, zwei Stücke der 
Winkel hinan gegen dem Haruiſchhauſe. 

20. Mach ihm anf dent Berge bauete Ba— 
ruch, der Sohn Sabais, zwei Stücke vom 
Winlkel Lis at die Hausthür Eliaſibs, des 


Hohenprieſters. 


7. Neben ihnen baueten Melathja von Gi- Urias, des Sohnes Hakoz, zwei Stücke yon 


beon, und Jadon von Merono, Männer von 
Gibeon und von Mizpa, amt Stuhl des Land⸗ 
pflegers diesſeit des Waſſers. 

8. Neben ihm bauete Uſiel, der Sohn Har— 


der Goldſchmied. Neben ihm bauete 


Hananja, der Sohn der Apotheker; und fic 
baueten aud zu Jeruſalem, bis an die brette 
Mauer. 


9. Neben thm bauete Rephaja, der Sohu 


Hurs, Der Oberſte des halben Viertheils gir 
Jeruſalem. 

10. Neben ihm bauete Jedaja, ber Sohn Ha— 
rumaphs, gegen ſeinem Hauſe über. Neben 
ihm bauete Hattus, der Sohn Haſabenjas. 

11. Mer Malchja, der Sohn Harims, und 
Haſub, der Sohn Pahath-Moabs, baueten 


zwei Stücke und den Thurm bei dem Ofen. 


12. Neben ihm bauete Sallum, der Sohn 
Halohes, der Oberſte des halben Viertheils 
zu Jeruſalem, er und ſeine Töchter. 

13. Das Thalthor bauete Hanun, und die 
Birger vor SGaroah; fie baueten es und 


ſetzten ettt feine Thür, Schloöſſer und Riegel, | 


und tauſend Ellen au der Mauer bis an das 


der Oberſte des Viertheils 
der Weingärtner; er banete es und ſetzte 
ein ſeine Thür, Schlöſſer und Riegel. 


15. Aber das Brunnenthor bauete Gal-: 


lum, der Sohn Chal-Hoſes, der Oberſte des 
Viertheils zu Mizpa; er banete es und 
deckte es, und ſetzte ein ſeine Thür, Schlöſ 
fer und Riegel, dazu bie Mauer am * Teich 


Seloah bet dem Garten des Königs bis ar: 


bie Stufer, die von ber Stadt Davids herab 
geben, * $oh.9,7. 

6. Nad) thm banete Mehemia, ber Sohn 
Asbuks, der Oberfte des halben Viertheils 
gu Bethzur, bid gegen den Grabern Da- 
vids ber, und bis an den Teid) Aſuja, und 
bis an das Haus der Selden. 


daſab⸗ 
Ps 7 l 2 a eis Tw ew eerviny zu Re- 
in feinem Viertheil. 


| der Hausthür Eliaſibs bis ar das Ende des 

Hauſes Cliaſibs. 

| 29, Nach ihm baueten die Prieſter, die 
Männer aus den Gegenden. 

23. Nach dem banete Benjamin and 7 

ſub, gegen ihrem Hauſe über. Nach dem 

bauete Aſarla, Der Sohn Maeſejas, dee 

Sohnes Ananjas, neben ſeinem Hauſe. 

24. Nach ihm bauete Benui, der Sohn He— 

nadads, zwei Stücke vom Hauſe Aſarjas bis 
an den Winkel und bis an die Ecke. 

25. Palal, der Sohn Uſais, gegen dem 
Winkel und dem hohen Thurm, der vom 
Königshanſe herans ſiebet, bet dem * Ker⸗ 
kerhofe. Nach ihm Pedaja, der Sohn Pa— 
reos. * Jove Hg, 2.11.33, 1. 
26. Die Nethinim aber wohneten an Ophel 
bis an das Wafferthor gegen Morgen, da 
der Thurm herans fiehet. 

, 27. Nach dein baueten die von Thefoa zwei 
Stücke gegen dent großen Thurm, der hers 
aus ſiehet, und bis an die Mauer Ophel. 

28. Aber von dem * Roßthor an baueten 
die Prieſter, ein Jeglicher gegen ſeinem 


29. Nach dem bauete Zadok, der 
Immers, gegen ſeinem Hauſe. Nach ihm 
bauete Semajla, Der Sohn Sechanjas, der 
Thorhüter, gegen Morgen. 

30. Nach ihm bauete Hananja, 
Selemjas, und Hanun, der Sohn 
der ſechſte, zwei Stücke. Nach ihm bauete 
Meſullam, der Sohn Berechjas, gegen ſei— 
nem Kaſten. 

31. Nach ihm bauete Malchja, der Sohn 
des Goldſchmieds, bis au das Haus der 
Nethinim und der Krämer, gegen dem 
| Mathsthor und Lis am den Gaal der Ecke. 

, 32. Und zwiſchen dem Saal an ber Ede, 
zum Schafthor baueten die Goldſchmiede 
und die Krämer. 


Das 4. Capitel. 


Der Bau gehet auch unter den Hinderniſſen fort. 
Da aber Saneballat hörete, daß wir die 
Mauern baueten, ward er zornig, und ſehr 
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entriiftet, und * (pottete ber Juden, “c.2,19. | ihren Rath zu nichte. Und wir tebreten Alle 


2. Und {prac vor feinen Brildern, nud den 

553u Samaria: Was machen die 

Juden? Wird man fie fo laf- 

fer? Werder ſie opfern ? Werden fie es einen 

Tag vollenden? Werden fie pie Steine le- 

bendig machen, bie Staubhaufen und ver— 
brannt ſind? 

3. Aber Tobia, der Ammoniter, neben ihm 
ſprach: Laßt ſie nur banen; wenn Füchſe 
hinauf zögen, die zerriſſen wohl ihre ſtei— 
nerne Mauern. 

4. Höre, unſer Gott, wie verachtet find: 
wir! * Rebre thre Schmach anf ihren Kopf, 
daß dit fie gebeſt im Berachtung im Lande’ 
ibres Gefängniſſes. 4 PETIT. 

5. Decfe wore Miſſethat nicht 31, und ihre 
Sünde vertilge nicht vor dir; denn ſie haben 
die Baulente gereizet. 

6. Aber wir baueten die Mauern, und füg— 
ten ſie ganz an einander bis an die halbe 
Höhe. Und das Volk gewann ein Herz zu 
arbeiten. 

7. Da aber Saneballat, und Tobia und die 
Araber, und Ammoniter, und Asdoditer 
höreten, daß die Mauern zu Jeruſalem sue 

emacht waren, ud Day fie die Lücken ange— 
Pact hatter zu büßen, wurden fie febr 
zornig, 

8. Und machten alleſammt einen Bund zu— 
hauf, daß ſie tämen, und ſtritten wider Jern— 
ſalem, und machten darinnen einen Irrthum. 

9. Wir aber beteten zu unſerin Gott, und 
ſtelleten Hntüber fie Tag und Nacht gegenſie. 

10. Und Juda ſprach: Die Kraft der Trä— 
ger iſt zu ſchwach, und des Stanbs iſt zu 
viel; wir können au der Mauer nicht bauen. 

11. Unſere Widerſacher aber gedachten: 
Sie ſollen es nicht wiſſen noch ſehen, bis 
mir mitten unter fie kommen und fie er— 
würgen und Das Werk hiudern. 

12. Da aber die Juden, die neben ihnen 
wohneten, kamen, und ſagten es uns wohl 
zehnmal, aus allen Orten, da ſie um uns 
wohneten; 

18. Da ſtellete ich unten an bie Derter 
binter der Maner in die Graber das Bolt 
nach ihren Geſchlechtern mit ibren Schwer— 
tern, Spießen mud Bogen. 

14. Und befabe es, und machte mich anf, 
mb ſprach gu den Ratbéherren amd Ober— 
~ amb dem andern Volk: Fürchtet euch 

vor ihnen, gedenket an den * großen 
Hiden Herrn, und ſtreitet für eure 
Brüder, Söhne, Töchter, Weiber und 
Häuſer. * O15, 
~~ Da aber unfere Feinde höreten ‘ee 

: ott 


Ie 


wtebder 


mf ef fs 


zur Mauer, ein Seglicher au feiner 


16. Und e8 geſchahe hinforder, bag dte 
Jünglinge die Halfte thaten die Arbeit, die 
andere Halfte bielten Spieße, Schilde, Bo- 
gen unb Panzer; und die Oberſten ftanden 

tnter Dent ganzen Hauſe Buda, 

17. Die ta haucten an der Maer, und 
trugen Laſt won denen, die ihnen aufluden; 
mit einer Gand thaten fie die Arbeit, und 


mit der andern hielten ſie die Waffen. 


18. Und et Jeglicher, Der da bauete, hatte 
ſein Schwert an ſeine Lenden gegürtet und 
bauete alſo; und Der mit Der Poſanne bles, 
war neben mer. 

19. Und ich ſprach zu dem Rathsherren 
und Oberſten, und zum andern Bolk: Das 
Wer iſt groß und weit, und wer find zer— 
ſtreuet auf der Maner ferne von einander. 

20. Wit welchem Ort thr mim die * 
lanten höret, Dabin verfammelt end 
Unſer Gott wird für uns ſtreiten: 

21. So wollen wir am Werk arbeiten. Und 
thre Hälfte belt die Spieße, von Dem Auf— 
gang Der Morgenröthe bis bie Sterne bere 
vor amen. 

22. Auch ſprach wh zu der Beit zu ban 
Bolt: Ein Jeglicher bleibe mit ſeinem Kna— 
ben über Nacht zu Jeruſalem, daß wir des 
Nachts der Hut und des Tages der Arbeit 
warten. 

23. Und ich und meine Brüder, md meine 
Knaben, und die Männer an der Hut hinter 
mir, wir zogen unſere Kleider nicht aus; ein 
Jeglicher ließ das 7 


Und es erhob ſich ein großes Geſchrei des 
Bolts und ihrer Weiber wider thre Brü— 
Der, Dre Juden. 

2, Und waren Etliche, Me ba ſprachen: Une 
ſerer Söhne und Töchter furd viele ; laßt uns 
Getreide nebmen und eſſen, daß wir leben. 

3. Aber Etliche ſprachen: Laßt uns unſere 
Aecker, Weinberge umd Häuſer verſetzen, und 
Getreide nehmen in der Theurung. 

4. Etliche aber ſprachen: Laßt uns Geld 
entlehnen anf Zinſe dent Könige, auf un 
fere Neder und Weinberge. 

H, Dent unſerer Brüder Leth ift mie unſer 
Yetb, und thre Kinder tie unſere Kinder; 
fonft würden mir unſere Sohne und Töchter 
unterwerfen dem Dienſt, und find ſchon une 
ſerer Töchter etliche unterworfen, mud iſt 
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6. Da ich aber ihr Sehreien amd ſolche hundert und fünfzig an meinem Tiſche, bie 
Worte hörete, ward ich fehr zornig. zu mir gekommen waren aus ben Heiden, 
7. Und mein Herz ward Raths mit mix, bie um uns ber find. . 
daß id) ſchalt die Rathsherren und bie 18. Und man madte mir des Tages einen 
Oberſten und fprad) zu ibuen: Wollt iby Ochſen, und ſechs erwabite Schafe, und Vö— 
Einer anfdenAndern*Wudertreiben ? Und gel, und je innerhalb zehn Tagen allertei 
ich brachte cine große Gemeine wirer fic, Wein die Menge. Noch forderte ich nicht der 


8. Und ſprach zu ihnen: Wir haben unſere auf dem B 
Brüder, die Inden, erkauft, die den Heiden 19. Gedenke? mir, mein Gott, zum Beſten 
verkauft waren, mad) unſerm Vermögen; Alles, das ich dieſem Volt gethau habe. 


und ihr wollt anch eure Brüder verkauſen, * c.i3, 22. 31. 
die wir zu uns gelauft haben? Da ſchwie- 
gen ſie, und fanden nichts zu antworten. Das 6. Capitel. 

9. Und id) ſprach: Es iſt nicht gut, das Nehemia treibet durch ſeine Vorſichtigkeit die 
iby thut. Solltet iby nicht in der Furcht Hinderniſſe am Werle zuruck. 

Gottes wandeln um der Schmach willen Und da Saneballat, Tobia und Gofem, der 
der Heiden, unſerer Feinde? Araber, und andere unſerer Feinde erfuh— 


10. Ich und meine Brüder und meine Kua. poi, daß id) Die Mauern gebauet hatte amb 
ben haben ibnen auch Geld getban, und Gee keine Lücke mebr daran ware, wiewohl id 
treibe: ben Wucher aber haben wir nachge- pie Thüren zu der Beit nod) nicht gehänget 
laſſen. hatte in den Thoren; 

11. So gebet ihnen nun heutiges Tages, 2, Sandte Saneballat und Goſem zu mir, 
wieder ihre Aecker, Weinberge, Oelgärten und ließen mix ſagen: Komm, amd laß ums 
und Hanfer, wad den Hundertſten ant Gelde, zuſammen kommen in ben Dörfern, im der 
am Getreide, am Moſt und am Oel, das ihr Fläche Cuos. + Sie gedachten mir aber Bö— 
an ihnen gewuchert habt. ſes zu thin. 1Moſ. 50, 20. 

12. Da ſprachen fie: Wir wollen es wie- 3. Ich aber ſandte Boten zu ihnen, und 
dergeben, und wollen nichts bem ihnen fore ließ ihnen ſagen: Sh babe ein großes Ge— 
dern, und wollen thun, wie du geſagt haſt. ſchäft auszurichten, ich kann nicht hinab kom— 
Und teh rief die Prieſter, und nahm einen! mons es möchte das Werk nachbleiben, wo 
Eid von ihnen, daß fie alſo thun ſollten. ich bre Hand abthäte und zu euch hinab zöge. 

13. Auch ſchüttelte ich meinen Buſen aus, 4. Sie ſandten aber wohl viermal zu mir 
und ſprach: Alſo ſchüttle Gott ans Jeder— | anf dieſe Weife, und ic) antwortete ibnen 
mann bon ſeinem Hauſe und von feiner Urs | anf dicfe Weife. 
deit, Der Dies Wort nidt haudhabet, bak cr, 5. Da fandte Sancballat zum fünften mal 
fet * ansgefchlittelt and Leer. Lind die ganze an mir femen Knabeun mit einem offenen 
Gemeine ſprach: Amen, amd fobte dew! Briefe in ſemer Gand. 

Herr. Und bas Vol that alſo.' Matth.10,14. 6. Darinnen war gefdrieben: E8 iff vor 

14. Auch von ber Bett an, ba mir befoblen ; Die Heiden gekommen und Oofem bat e8 gee 
ward, ein andpfleger zu fein im Lande Iu⸗ fagt, daß du und die Ruben gedentet abzu— 
ba, nämlich vom zwanzigſten Jahr an bis in fallen, darum du die Mauern baueft, und 
das zwei und dreißigſte Jahr des Koönigs du wolleſt ihe König fein in dieſen Sachen; 
Arthaſaſtha, bas find zwölf Jahre, nährete 7. Und du habeſt die Propheten beſtellet, 
td) mid) und meine Brüder miht von der bie von dir ausſchreien ſollen zu Jeruſa— 
Landpfleger Koſt. ‘fem, und ſagen: Er iſt der König Judas. 

15, Denn die vorigen Landpfleger, die vor | Mim ſolches wird vor den König kommen. 
mir geweſen waren, batten das Vollk beſchwe- So fomm nun, und laf uns mit einander 
ret, und Hatten von ihnen genommen Brot rathſchlagen. 
und Wein, dazu anch vierzig Sekel Silber; 8. Ich aber ſandte zu ihm, und ließ ihm 
aud) batten ihre Knaben mit Gewalt ge- ſagen: Solches iſt nicht geſchehen, das du 
fahren über bas Bolt. Ich that aber nicht ſageſt; du haſt es aus deinem Herzen erdacyt. 
alſo, um der Furcht Gottes willen. 9. Denn ſie Alle wollten uns furchtſam 

16. Auch arbeitete ich an der Manern Ar- machen, und gedachten: Sie ſollen bie Hand 
beit, und kaufte keinen Acker; und alle meine abthim vom Geſchäfte, daß fie nicht arbet- 
Knaben muften daſelbſt an die Urbeit gue ten. Wher id) ſtärkte deſto mehr meine Hanb. 
hauf fommen. | 10. Und ich tam iné Gans Semajag, 1” 

ery waren der Suber und Oberfter ~ 


ia 6, 7. 


und er batte ſich verſchloſſen, und ſprach: 
Laß uns zuſammen kommen im Hauſe Got⸗ 
tes mitten im Tempel, und die Thüre bes 
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verriegeln. Und es wurden Hiiter beſtellet 
aus ben Bilrgern Jeruſalems, etn Jeglicher 
auf ſeine Hut und um ſein Haus. 


Tempels zuſchließen; denn fie werden fom-; 4, Die Stadt aber war weit von Raum 


men Did) zu erwürgen, und werden bet der 
Nacht kommen, bak fie dic) ertwilrgen. 


11. Yoh aber ſprach: Sollte ent folcher : 


Mann fliehen? Gollte etn folder Mann, 
wie id) bin, im den Tempel gehen, daß er 
Icbendig bleibe? Sch will nicht binein 


ebett. 

BD. Denn icy merkte, daß ihn Gott nicht 
eſandt hatte. Denn er ſagte wohl Weie- 
aging auf mid, aber Tobia und Sane- 

ballat hatter thm Geld gegeben. 


fürchten follte, und alfo thun, und ſündigen, 
daß fie ein böſes Geſchrei batten, damit fie 
weet MH OUP nee cee lh Lb nce 
„mein Gott, bes Tobias un 
vam als gee al aae EF ncce nce om. aastnee e maerk 


ber Bropbetin Ytoadja, und der andern 


Propheter, die mid) wollten abfdreden. : 


Pſ.71,22. 


15. Unb die Mauer ward fertig am fünf 


und zwanzigſten Tage des Monats Clul, tn 
zwei und fünfzig Lager. 

16. Und da alle unſere Feinde das höre— 
ten, fürchteten ſich alle Heiden, die um uns 
ber waren, und der * Dtuth entfiel ihnen; 
denn fie merften, Dak dies Werk bon Gott 


Oberften Judas, Deven Bricfe gingen zu 
Tobia, mb von Tobia zu ihnen. 

18. Denn ihrer waren Viele tr Juda, die 
ihm gefdworen waren; denn er war ett 


und fein Sohn Yohanan hatte die 


19. Und ſagten Gutes oon ihm vor mir, 
und brachten meine Rede ans gu ibin. So 


ſandte denn TobiaBriefe, mich abzuſchrecken. 
Das 7. Capitel. 


Wächter der Stadt, Zabl und Geſchenke des 
Volks. 


Da wir mm bie Mauern gebanet hatter, | 


bag ich bie Thüren, und wurden beftellet 
bie Thorhüter, Sanger und Leviter. 


lem (bern er war ein treuer Dann, und 
* “"“edbtig vor vielen Wither) 

8. Und fprad gu ihnen: Man foll die 

Thore gu Jeruſalem nicht aufthun, bis daf 

die Sonne heif wird; nnb wenn man nod 

arbettet, fol man die Thür zuſchlagen und 


und 


mani, Mardochai, Bilfan, Miſpere 


groß, aber wenig Volks darinnen, und 
die Häuſer waren nicht gebauet. 
5. Und mein Gott gab mir in das Herz, 


daß ich verſammelte bie Rathsherren mb 


die Oberſten und das Voll, ſie zu rechnen. 
Und ich fand ein Regiſter ihrer Rechnung, 


6. Die vorhin herauf gekommen waren, 


aus dem Gefängniß, bie Nebucad-Nezar, 
der König zu Babel, hatte weggeführet, und 


= — — umd tn Suda, ein 
_. ,. Seglicber in feiner Stadt, 
13. Darum nahm er Geld, anf daß ich mich | ea : 


7. Und waren geformmen wie ore, 
Sefira, Nehemja, Aſarja, Raamja, 
Bi⸗ 
4 P wwe eeees EHELY NY MLL be pep rer. aft hio rt 
ber Männer bom Bolf Sfrael. 

eee eaten bet tanfend 
hundert und zwei und ſiebenzig. 

Der Kinder Sephatjas, drei 
imd: 


ew we 


weewrawy 44 MESES 


———— 
den Kindern Jeſuas UMD vue Dy HAVEL ae 
fendacht bimbert und achtzehn. —* fra a6, 


Os 


1 yosesy wmstw 4 


14, Der ni 
und ſechzig. 


Ase 
id | 


19. Der Kinder Bigevats, zwei tanfend 


md fieber und ſechzig. 


| 20. Der Kinder Adins, ſechs bunbert mb 


fünf und fünfzig. 
21. Der Kinder Aters von Hiskia, adt und 
neunzig. 


22. Der Kinder Haſums, drei 
2. Und ich gebot meinem Bruder Hauani, — one hundert und 


und Hananja, dem Pallaſtvogt zu Jeruſa⸗ 


acht und zwanzig. 
23. Der Kinder Bezais, drei hundert und 


pier und zwanzig. 


24. Der Kinder Hariphs, hundert und 


25. 


26. Der Manner von Bethlehem und Ree 


topha, bunbert mtb acht mb aditaia. 
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27. Der Männer von * Anathoth, hundert 


98, Der Mäuner von Beth-Afmaveth, 
und vierzig. 

29. Der Famner von Kiriath-Searim, Ca— 
phira und Beeroth, ſieben hundert und drei 
und vierzig. 

30. Der Männer von Rama nud Gaba, 
ſechs hundert und ein und zwanzig. 

31. Der Männer von Michmas, hundert 
und zwei und zwanzig. 

32. Der Mäuner von Bethel und Wi, hun— 
bert und dret mid zwanzig. 

33. Der Männer vom andern Nebo, zwei 
und fiinfsig. 

34. Der Kinder bes andern Elams, tan- 
fend zwei hundert und vier und fünſzig. 

35. Der Kinder Harims, drei huudert und 


36. Der Kinder Jerehos, drei hundert und 
fünf und vierzig. 

37. Der Kinder Lods, Hadids und Onos, 
ſieben hundert und ein und zwanzig. 

38. Der Kinder Senaas, drei tauſend neun 
hundert und dreißig. 

39. Die Prieſter: Der Kinder Jedajas, 
vom Hauſe Jeſua, neun hundert und drei 


40. Der Kinder Immers, tauſend und zwei 
und fünfzig. 

41. Der Kinder Pashurs, tauſend zwei 
hundert und ſieben und vierzig. 

42. Der Kinder Harims, tauſend und 


43. Die Leviten: Der Kinder Jeſuas von 
Kadmiel, unter Den Kindern Hoduas, vier 
und ſiebenzig. 

44. Die Gai _ 
hundert und acht und vierzig. 

45. Die Thorbiiter waren: Die Kinder 

, Die Kinder Wters, dre 

» Die Kimber Akubs, die Kinder 
Hatitas, die Kinder Gobais; allefammt 
bunbert und act und dreißig. 

46. Die Nethinim: Die Kinder Zihas, die 
Kinder Hafuphas, die Kinder Tabaoths, 

47. Die Kinder Keros, die Kinder Sias, 
bie Kinder Padons, 

48. Die Kinder Libanas, die Kinder Ha- 

49. Die Kinder Hanans, die Kinder Gid- 
dels, bie Kinder Gabars, 

50. Die Kinder Reajas, bie Kinder Re— 

gins, Die Kinder Nekodas, 

51. Die Kinder Gafams, die Kinder Uſas 
52. Die Kinder Befats, bie Kinder Megn⸗ 
teem, Die Kinder Nephuſſims. 


Nehemia 7. 


53. Die Kinder Bakbnks, die Kinder Ha⸗ 
kuphas, die Kinder Harhurs, 

5A, Die Kinder Basliths, bie Kinder Me- 
hidas, bic Kinder Harfas, 

5A. Die Kinder Bartok, die Kinder Sif. 
feras, Die Kinder Thamahe, 

56, Die Kinder Neziahs, die 


57. Die Kinder ber * Kuechte 
waren: Die Kinder Sotais, ote Kinder Go- 
phercth3, die Kinder Pridas, *¢,11,3. 

58. Dte Kinder Jaelas, die Kinder Dar 
forts, die Kinder Giddels, 

59. Die Kinder Sephatjas, bie Kinder 
Hatils, die Kinder Pochereths bon Rebaim, 
bie Kinder Amons. 

60. Aller * Nethinim und Kinder ber 
Knechte Salomos waren drei hundert und 
zwei und neunzig. Eſras, 20. 

61. Und dieſe zogen anch mit heranf, 5 

—— —— , Addon 
und Immer; aber fie konnten nicht anzeigen 
ihrer Bater Haus, noch ihren Samen, ob 
ſie aus Iſrael wären. 

62. Die Kinder Delajas, die Kinder To— 
, ind die Kinder Nekodas waren ſechs 
dert und zwei und vierzig. 

33. Und vow den * Prieſtern waren die 

„die Kinder Haloz, die Kins 


fillais, bes Gileaditers, ctr Weib nahm und 
ward nach derſelben Namen genannt. 

Eſra2,61. { 2Sam.17, 27. 

64. Dieſe ſuchten thr Geburtsregifter, und 

ba fie e8 nicht fanden, wurden fie los bom 


65. Unb Hathirfatha ſprach zu thier: 
foller nicht effer vom Allerheiligſten,! 
baf etn Priefter auffame* — _ 


66. Der ganzen Gemeine wie Cin 
ar zwei und dterzig taufend, Drei hundert 


67. Ausgenommen ihre Knechte und Mäg— 
be, derer waren ſieben tauſend drei hundert 
und ſieben und dreißig; und hatten zwei 
hundert und fünf und vierzig Sänger, und 
Sängerinnen, 

68. Sieben hundert und ſechs und dreißig 
Roſſe, zwei hundert und fünuf und 
Maulthiere, 

69. Vier hundert und fünf und dreigig 
Kameele, ſechs tauſend, ſieben hundert un 
zwanzig Eſel. 

70. Und Etliche ber oberſten Väter gaben 
zum Werle. Hathirſatha gab zum ~~" | 
tauſend Gülden, fünfzig Becken, fünf hun⸗ 
bert und dreißig Vrieſterröcke. 





71. Und etfiche oberſte Vater gaben gum 
Shah ans Wert, zwanzig taufend Gülden, 
zwei taufeud, und zwei hundert PBfuub 
Silber. 

72. Und bas andere Volk gab zwanzig tau— 
fend Gülden, und zwei tauſend Pfund Sil— 
ber, und ſieben und ſechzig Prieſterröcke. 

73. Und die Prieſter und die Leviten, die 

üter, die Sänger, und Etliche des 
und die Nethinim, und ganz Bfrael, 
ſetzten ſich in ihre Städte. | 


8, Capitel. | 
Lund Chra ricten ben Gottestienft an. 
un herzu kam der ficbente Monat, und 
bie Kinder Iſraels in wren Städten waren, 
verſammelte ſich das ganze Bolt, mie Gut 
Mann, auf die breite Gaffe vor dem Waffer- 
thor, und ſprachen au Gjra, bem 
lehrten, daß er bas Geſetzbuch Mo 
bas ber Herr Iſrael geboten hat. 

2. Und Efra, Der Priefter, brachte bas Ge- 
ſetz nor die Gemeine, beide Männer und 
Weiber, und Alle, die es vernehmen konn— 
ten, am erſten Tage des ſiebenten Monats; 

3. Und las darinnen auf der breiten Gaffe, 
die vor dem Waſſerthor iſt, von licht Mor— 
ger an bis anf den Mittag, vor Mann und 

eib, und wer es vernehmen forte. Und 
des ganzen Volks Ohren waren zu dem Ge— 
ſetzbuch gekehret. 

4, Und Eſra, ber Schriftgelehrte, ſtand 
anf einem hölzernen hohen Stubl, den fic 

emacht hatten gu predigen; und ſtand neben 
thin Mathithja, Sema, Anaja, Uria, Hillia 
mid Maeſeja zu ſeiner Rechten: aber gu ſei— 
ner Linken: Pedaja, Miifacl, ~~ 
fum, Hasbadana, Sacharjan 

5. Und Eſra that das Buch auf vor dem 
ganzen Voll; denn er ragte itber alles Voll, 
und ba er e8 aufthat, ftand alles Voll. 

6. Unb Gira lobte den Herren, den großen 
Mott. Und alles Volk antwortete: Amen, 
Ament, mit thre Händen empor; und neig— 
tert fic), und beteten den Herrn au mit dem 
Antlitz zur Erde. 

7. Und Sefua, Bani, Serebja, Jamin, 
Akub, Sabthai, Hodaja, Maeſeja, Klita, 
Aſarja, Joſabad, Hanan, Plaja und die Le— 
viten machten, bag das Volk auf bas Geſetz 
merkte; unddas Volkſtand aufſeiner Stätte. 

8. Und ſie laſen im Geſetzbuch Gottes, klär— 
lich und verſtändlich, daß man es verſtand, 
da man es las. 

9, Und Nehemia, der da ift * Hathirſatha, 
und Gra, ber Priefter, ber Schriftgelehrte, 
und bie Leviten, die bas Boll aufmerken 
madten, fpracher gu allem Boll: Dtefer 
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Tag tft heilig bem Herrn, enrem Gott; bar- 
um ſeid nicht traurig, und weinet nidt. Dean 
alles Volk weinete, ba fie bie Worte bes 
Geſetzes höreten. CTA 

10. Darum ſprach er zu ihnen: 
und eſſet das Fette, und trinket das Süße; 
und ſendet denen auch Theil, die nichts für 
ſich bereitet haben; denn dieſer Tag iſt hei— 
fig unſerm Herrn; darum bekümmert euch 
nicht, denn die Freude am Herrn iſt eure 


11. Und die Leviten ſtilleten 
und ſprachen: Seid ſtille, denn ber Tag ifi 
heifig, belümmert euch nicht. 

12. Und alles Volk ging hin, daß es äße, 
trdute, und Theil ſendete, und eine große 
Freude madjte; denn fie batten die Worte 


13. Und bes andern Tages verſammelten 
““ pie oberſten Väter unter dem ganzen 
k, und die Brtefter und Leviten zu Efra, 
dein Schriftgelehrten, daß er fie bie Worte 

Geſetzes unterrichtete. 

. Und fie fanden * geſchrieben im Geſetz, 
dag Der Herr durch Mofegeboten batte, daf 
die Kinder Iſraels in Laubbiitten wohnen 
follten anf das Heft int fiebenten Monat. 


1h. Und fie ließen es faut werden, unt 
ausrufen in allen ihren Städten und gu Jee 
ruſalem, und fagen: Gebet binaus anf die 
Berge ind holetOelzweige, ; 


von dichten Bänmen, dap 
e, mte es geſchrieben ftebet. 

16. Und das Volk ging hinaus, und holeten, 
und machten ihnenLaubbütten, ein Jeglicher 
auf ſeinem Dach, und in ihren Höfen, und 
in den Höfen am Hauſe Gottes, und auf der 
breiten Gaſſe am Waſſerthor, und auf der 
breiten Gaſſe am Thor Ephraim. 

17. Und bre ganze Gemeine derer, bie an’ 
dent Gefäugniß waren wieder gefommen, 
machten Laubbittter, und wohneten darin 
nen. Denn die Kinder Iſraels hatten ſeit der 
Zeit Jeſnas, des Sohnes Nuns, bis auf 
dieſen Tag nicht alſo gethan; und war eine 
ſehr große Freude. 

18. Und ward im Geſetzbuch Gottes gele— 
ſen alle Tage, vom erſten Tage an bis auf 
bert letzten: ud hielten das Feſt ſieben Tage, 
und am achten Lage die Verſammlung, rie 


Das 9. 
Des 
Am vier und zwanzigſten 
nats tamen die Kinder Iſraels zuſammen 
20* 
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mit Faften, und Siden, und Erbe auf 
ihnen; * Eſther 4,1. 


2. Und ſonderten den Samen Iſraels von 
allen fremden Kindern, und traten hin und 
bekaumten ihre Sünde und ihrer Vater Miſ⸗ 


ethat. 

Und ſtanden anf an ihre Stätte, und 
man las im Geſetzbuch des Herrn, ihres 
Gottes, viermal des Tages; und fie bekaun⸗ 
ten, und beteten au den Herrn, ihren Gott, 
viermal des Tages. 

4. Und die Leviten ſtanden auf in die Höhe, 
nämlich Jeſua, Bani, Kadmiel, Sebanja, 
Buni, Serebja, Bani und Chenani, und 
ſchrieen laut zu dem Herrn, ihrem Gott. 

5. Und die Leviten, Jeſua, Kadmiel, Bani, 
Haſabenja, Serebia, Hodja, Sebanja, 
thahja, ſprachen: Stehet auf, lobet den 
Herrn, euren Gott, von Ewigkeit 
keit; und man lobe den Namen deiner Herr⸗ 
lichkeit, der erhöhet iſt, mit allem Segen 
und Lobe. 


Alles, was darauf iſt, die Meere, und Alles, 

was darinnen iſt; du macheſt Alles lebendig, 
und bas himmliſche Heer betet dich an. 

1.14, 15. 

7. Du bift der Herr Gott, der bu Whram 

ermablet baft, und thn * von Ur in Chaldäa 
ansgefiibret, und + Abraham genannt, 


8. Und fetn Herz tren vor dir gefunden, 
und einen Bund mit thm gemacht, fetnem 
— zu geben das Land der Cananiter, 
r, Amoriter, Phereſiter, Je 
und Girgoſiter; und haſt dein Wort 
ten, denn du biſt gerecht. 

9, Und bu haſt * angeſehen das Elend am 
ſerer Väter in Egypten, und ih 


10. Und Zeichen und Wunder gethan an 
~" , und allen ſeinen Knechten, und an 
Bolt ſeines Landes; denn du erkann⸗ 
teſt, daß ſie ſtolz wider ſie waren; und haſt dir 
einen Namen gemacht, wie es heute gehet. 
11. Unb haſt* das Meer vor ihnen zerriſ⸗ 
ſen, daß ſie mitten im Meer trocken durchhin 
gingen, und ihre Verfolger in die Tiefe ver⸗ 
worfen, wie Steine in mächtigen Waſſern; 
12. Und fie * geführet des Tages in einer 
Wollkenſäule, und des Nachts in einer Feuer⸗ 
{aule, ihnen gu leuchten auf dem Wege, dent 
ſie zogen. *2 Moſ. 13, 21. 
” “Ind * bift herab geſtiegen auf den Berg 
Sinat, und + haft mit ihnen vom Himmel 
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gerebdet, und geg : 
und ett rechtes Geſetz, und gute Gebote und 
Gitten ; #2 Mof.1 

14. Unb deinen heiligen 
kund gethan; und Oebote, Sitten und Geſetze 
ihnen geboten durch deinen Knecht © 

15. Und ihnen * Brod vom Him 
ben, da fie hungerte, und + Waſſer aus dem 
elfen Laffer gehen, da fie dilrftete; und 
ibnen geredet, fie follten hinein gehen und 
das Land einnehmen, dariiber du deine Hand 

ihnen zu geben. 


16. Wher unſere Väter wurden ſtolz und 
halsſtarrig, daß fie deinen Geboten nicht 


17. Und weigerten ſich zu hören, und ger 
Dachter aud) nicht an deine Winder, die du 
an ihnen thateft; ſondern ſie wurden “7 
ſtarrig und warfen ein Hanpt auf, daß fie 
ſich wendeten zu ihrer Dienſtbarkeit in ihrer 


Ungeduld. Wher dit, mein Gott, vergabeſt, 
6. Herr, du biſt es allein, * du haſt ge- und wareft * 
macht den Himmel und aller Himmel Hime | und vow gro 
mel mit allem ibrem Deer, die Erde, und 


nädig, barmber3zig, gedulbdig, 
per Barmherzigkeit, und vers 
ließeſt ſie nicht. *2Moſ. 34,6. 

18. Und ob fie wohl * ein gegoffen — 
machten und ſprachen: Das ift detn Gott, 
der did) ans Egyptenland gefithret bat, und 
thaten grofe Läſterungen; *2Mof.32, 4. 

19. Noch verliefeft du fie nicht in ber Wüſte, 
nad deiner grofen Barmherzigkeit, und die 
Wolkenfaule wid) nicht vor ihnen bes Ta- 

e8, fie zu führen auf dem Wege, noc die 
enter! dule des Nachts, ihnen zu leuchten anf 
dem Wege, den ſie zogen. 

20. Und bu gabeſt ihnen deinen qu 
ſie zu unterweiſen; und dein Nan 
teft Du nicht von ihrem Munde; und gabeft 
ihnen Waſſer, da ſie dürſtete. 

21. Vierzig Jahre verſorgteſt du fie tt ber 
Wüſte, daß ihnen nichts mangelte. * Ihre 
Kleider veralteten nicht, und * Hilfe zer⸗ 
ſchwollen nicht; * 5 Mof.8, 4. 

22. Und gabeftibnen Königreiche und Völ⸗ 
ter, und theilteft fie bier und daher, daß fte 
einnahmen bas Land + Gihoné, 7" 
git Hesbon, und bas Land Ogs, F 
in Baſan; *4Moſ. 21, 24. 35. 

23. Und vermehrteſt ihre Kinder, wie die 
Sterne am Himmel, und brachteſt ſie ins 
Land, bas du ihren Vätern gerede 
5 Fe einziehen und es einnehmen follten. 

24. Und die Kinder zogen hinein, und nah⸗ 
men das Land ein; und du demüthigteſt vor 
ihnen die Einwohner bes Landes, die Cana⸗ 
niter, und gabeſt ſie in ihre Hände, und ihre 
Könige, und Völker im Lande, daß ſie mit 
ihnen thaten nach ihrem Willen. 
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25. Und fie gewannen fefte Städte, und 
ein fett Land, und nahmen Häuſer ein, 
voll allerlei Güter, ansgehauene Brunnen, 
Weinberge, Oelgärten und Bäume, davon 
man Ae bie Menge, und afen, und ywure | 
Den * 

durch beine große Gitte. *5 Mof. 32,15. : 

26. Aber fre wurde ungehorſam, und wie 
berftrebten bir, und warfen dein Geſetz hinter 
fich zurück, und erwürgeten deine Propheten, 
die ihnen bezeugten, af fie ſollten ſich zu dir 
belehren, und thaten große Läſterung. 

27. Darum gabeſt du ſie in die Hand ihrer 
Feinde, die ſie ängſteten. Und zur Zeit ihrer 
Augſt ſchrieen ſie zu dir; und du erhöreteſt ſie 
pont Himmel, und durch deine große Barm— 
berzigteit * gabeſt bu ihnen Heilande, die 
ihnen halſen aus ihrer Feinde Hand. 

»drichter 3,915. 

28. Wenn ap aber zur Ruhe tamen, ver= 
febrten fie fic) libel an thin bor Dir, Go ver- 
ließeſt Du fie in ihrer Feinde Hand, daß fie 
über ſie herrſcheten. So belehrten ſie ſich 
dann, und ſchrieen zu Div; und dir erhöreteſt 
fie vom Himmel, urd erretteteſt fie nach dei— 
ner großen Barmherzigkeit vielmal, 

29. Und ließeſt ihnen bezengen, daß fie ſich 
bekehren ſollten zu deinem Geſetz. Aber ſie 
waren ſtolz, und gehorchten deinen Geboten 
nicht, und ſündigten an deinen Rechten (° 
welche ſo ein Menſch thut, lebet er darin— 
nen), und wandten ihre Schultern weg, und 
wurden halsſtarrig und gehorchten nicht. 

* 3 Diof. 18,5. 

30. Und bir bielteft viele Sabre über ihnen, 
und ließeſt ihnen bezengen durch deinen Geiſt 
in deinen Propheten; aber ſie nahmen es 
nicht zu Ohren. Darum haſt du fre gegeben 
in bie Hand der Völlker in Ländern. 

31. Aber nach Heiner großen Marmber- 
gigtett haſt du es nicht gar ans mit ihnen 
gemacht, noch ſie verlaſſen; denn du biſt ein 
gnädiger und barmherziger Gott. 

32. Nun, unſer Gott, bu großer Gott, 
mächtig und ſchrecllich, der bu hältſt Bund 
und Barmherzigkeit, achte nicht gering alle 
bie Mühe, die uns getroffen hat, und unſere 
Kinige, Fürſten, Prieſter, Propheten, Bas | 
ter und bein ganzes Bolt, oon der Zeit an! 
ber Kinige gu Wjjur, bis auf diefen Ta 

33, Du bift geredt an Wem, dak du über 
uns gebradt baft; Dent du baft recht gethan, 
wir aber find gottlos geweſen. 

34, Und unfere Könige, Fürſten, Pricfter 
und Biter haben nist nach deinen 
pele und nicht Acht gehabt auf deine Ge- 

ote und Beugniffe, die du ihnen baft laſſen 
zeugen. 


att und fett, und lebten in Wolluſt, W 
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85. Und fie baben bir nicht gedienet in ibrem 
Königreich, und in beinen grofen Giitern, 
die bu ibnen gabeft, und in bem weiten und 
fetten Lande, bas bu ibnen bargelegt baft, 
— ſich nicht bekehret von ihrem böſen 
eſen. 

36. Siehe, wir find heutiges Tages Knech⸗ 
te; und im Lande, das du unſern Vätern 
gegeben haſt, zu eſſen ſeine Früchte und 
Güter, ſiehe, da find wir Knechte innen; 

37. Und ſein Einkommen mehret ſich den 
Königen, die bu über uns geſetzet baft, wm 
unferer Sünden tiller; und fie berrfden 
liber unjere Leiber und Vieh nad ihrem 
Willen, und tore ſind in großer Noth. 

38. Und in dieſem Allen machen wir einen 
feſten Bnud, und ſchreiben, und laſſen es un⸗ 
ſere Fürſten, Leviten und Prieſter verſiegeln. 


Das 10. Capitel. 
Verſiegelung des erneuerten Vundes. 
Die Verſiegeler aber waren: Nehemia— 
Hathirfatha, der Gobn Hachaljas, nud 

Zidelia, 

2. Seraja, Aſarja, Jeremja, 

3. Pasbur, Amarja, Malchja, 

4. Hattus, Sebanja, Valluch, 

5. Harint, Veremoth, Obadja, 

6. Daniel, Ginthon, Baruch, 

7. Meſullam, Abja, Mejamin, 

8. Maasja, Bilgai und 
ren die Prieſter. 

G, Dre Leviten aber waren: Jeſua, ber 
Sohn Aſanjas, Binut, unter! " ° 
Henadads, Kadmitel, 

10. Und ihre Brüder: 

Klita, Plaja, Hanan, 

11. Micha, Rehob, Haſabja, 

12. Sachur, Serebja, Sebanja, 

15. Hodja, Bani und Veni, 

14. Die Haupter im Velk waren: * Pa- 
reos, ¢ Pabath-Moab, Glam, Sathu, Bam, 

#078. Gfra ⸗—— 

15. Buni, Asgad, Bebat, 

16. Adonja, Vigvai, Adi 

17. Ater, Hiskta, Ajur, 

18. Hodja, Haſum, Bez 

19. Hariph, Anathoth, : 

2U. Magpias, Mefullam, : 

21. Mrefejabeel, Rabok, Sabua, 

—2 = — 


24. 

25. Rehum, Haſabna, 

26. Ahia, Hanan, Anan. 

27. Malluch, Harim, und Baena. 

28. Und bas andere Volk, * Prieſter 
piten, — —— 
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Alle, die fidh von den BI er in Lander 

efonbdert batten gum Geſetz Oottes, ſanunt 
ihren Weibern, Söhnen und Töchtern, Alle, 
die es verſtehen konnten. Cſia 2,70. 

29. Und ihre Mächtige nahmen es an für 
ihre Brüder. Und fie famen, daß fie ſchwu— 
ren und fic) mit einem Cide verpflichteten, 
zu wandeln im Geſetz Gottes, das durch 
Moſe, den Knecht Gottes, gegeben iſt, daß 
fie halten nnd than wollten nad) allen Gebo— 
tert, Rechten und Sitten des Herrn, nuſers 
Herrſchers; 

30. Und daß wir den Völkern im Lande 
unſere Töchter nicht geben, noch ihre Töch— 
ter unſern Söhnen nehmen wollten; 

31. Aud wenn die Bölker im Lande * am 
Sabbathtage bringen Waare und allerfet 
Fütterung zu verkaufen, daß mir es nicht 
von ihnen nehmen wollten auf den Sab 
bath und heiligen Tagen; und daß wir das 
fiebente Jahr allerhaud Beſchwerung frei 
laſſen wollten. * ¢,13,15. Amos 8,5. 

32. Und legten ein Gebot auf uns, daß wir 
jährlich einen dritten Theil einrs 


gäben zum Dienſt im Hanſe unſers Gottes; 
33. Nämlich zu Schaubrod, zu täglichem 


zu täglichem Brandopfer 
Der Nenmonden und Feſttage, 
und gu dem Geheiligten, und zum Sünd— 
opfer, damit Iſrael verſöhnet werde, und zu 
allem Geſchäfte tin Hauſe nuſers © 


34. Und wir warfen das Loos unter den | * Kinder Per Knechte Salomos. 
Prieftern, Leviten und hem Belt um das 


Nehemia 10, 11. 


fol mit den Leviten and an _ 

ber Leviten haben, daß die Leviten * ben 

. threr Zehnten herauf bringen; 
Hanſe unferes Gottes in die Rafter im 
Schatzhauſe. *4Moſ. 18, 26, 28. 
39. Denn dite Kinder Iſraels und die Kine 
Der Levts ſollen die Hebe bes Getreides, 
ſts und Oels herauf in bie Kaften brine 
Daſelbſt find ' die Gefäße res Heilig— 
18, und die Prieſter, die Da dienen, und 
die Thorhüter und Sänger, daß wir das 
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Regiſter ber neuen Cinwohner in der 
und anf dem Velbe. 


Und die * Oberften tes Volks wohneten: 
Jeruſalem. Das antere Volk aber warfer 
bas Loos darum, Dag unter zehnein 
gen Jeruſalem tu bie betlige Stadt: | 
Ta zu wohnen, und neun Dheile in den 


2. Und bas Wolf fegrete alle tie 
ier, die freiwiflig waren zu Sernfalem 


3. Dies fiud die Häupter bit dev Laudſchaft, 
Die zu Jeruſalem wohneten. In den Städten 
Judas aber wohnete ein Jeglicher in ſeinem 

das in ihren Städten war; nämlich 
Iſrael, Prieſter, Leviten, Nethinim und die 
* c. 7,857. 
4. Und zu Jeruſalem wohneten Etliche ter 


Opfer des Holzes, das man yum Hanſe Kinder Judas und Benjamins Bon den 
unſers Gottes bringen follte jzährlich, nach Kundern Judas: Athaja, der Sohn Uſias, 


den Häuſern unſerer Väter, auf beſtimmte 


Zeit, zu brennen auf dem Altar des Herrn, jas, des Sohnes Sephatjas, des 


unſers Gottes, wre es tur Geſetzgeſchrie 
bert ſtehet. *3 Moſ.6, 12. 
35. Und jährlich zu bringen die Erſtlinge 
unſers Landes und die Erſtlingeeller Früchte 
auf allen Bäumen, zum Hauſe des Herrn; 
36. Und die Erſtlinge unſerer Sehne und 
unſers Viehes, wie e3 im Geſetz eſchrie— 
ben ſtehet, und die Erſtlinge unſerer 
der und unſerer Schafe; daß wir das 
jam Haufe unſers Gottes bringen follen 
en Prieſtern, die tm Haufe unfers Gottes 
dienen. 2Moſ. 13,2. 
37. Auch ſollen wir bringen die Erſtlinge 
unſers Teiges und unſerer Hebe, und die 
~ Uddte allerlei Baume, Moſt und Del den 
‘teftern in bie Raften am Hauſe unſers 
Dotted; und ben * Zehnten wnfers 2... .. 
den Leviten, daß die Leviten den Behnten 
baben inallenStidter ~ 


*4Meſ. 15,21. 
38. Unb ber Prieſtet, ber 


aus den Rinberit: 
Und Maeſeja, der Sohn Baruchs, bes 
Hoſes, des Sohnes Haſajas, 
des Sohne 
des Sohnes Sacharjas, des 
lonis. 

6. Aller Kinder Parez, die zu Jernſalem 
wohneten, waren vier hundert und acht und 
ſechzig, redliche Leute. 

7. Dies ſind die Kinder Benjamins: Salln, 
der Sohn Meſullams, des Sohnes 
Des Sohnes Pedajas, des Sohness 
des Sohnes Maeſejas, des Sohnes Ithiels, 
des Sohnes Jeſajas; 

8. Und nach ihm Gabai, Sallai, nenn hun⸗ 
dert und acht und zwanzig; 

9. Und Joel, der Sohn Sichri, war ihr 
Vorſteher; und IJuda, der SohnF 
liber bas andere Theil ber Start. 

10. Bon den Prieftern wohneten Jedaja, 


11. Seraja, der Gobn Hilkias, des 
nes Diefullams, des Sohnes Radols, des 


war Fürſt im Hauſe Gottes, 
12. Und ſeine Brüder, die im Hanfefdhaff- 
teil, Derer waren acht hundert und zwei und 
"g. Und Adaja, — 


13. Und ſeine Brüder, Oberſten unter den 
Vätern, waren zwei hundert und zwei und 
vierzig. Und Amaſſai, der Sohn Afareels, 


owe 


14. Und femme Briider, gewaltige Leute, 
waren hundert und acht umd zwanzig. Und 
ihr Vorſteher war Sabdiel, der Sohn Ge— 
dolims. 

15. Von den Leviten: Seſmaja, der Sohn 

nes Aſrilams, des v 


16. Und Sabthai und Joſabad, ans der 

en Oberſten, an den änßerlichen Ge— 
en im Hauſe Gottes; 

17. Und Mathanja, der Sohn Michas, des 
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Tihtern, ub zu Dibon und in ihren Toch⸗ 
tern, und zu Kabzeel und in ihren Ds - 
* Joſ. 20,7. 0 

26. Und gu Sefna, Molad 

27. Hazarfual, Berfeba und 
tern, 

28. Und gu * Bitlag und Mochona, und 
ihren Töchtern, * $of.15,31. 

209. Und zu Enrimmon, Zarega, Jere 


30. Sanoah, Adullam und ihren Dörfern, 
zu Lachis ind auf ihrem Felde, zu Aſeka und 
in ihren Töchtern. Und lagerten ſich von 
Berſeba an bis ans Thal Hinnom. 

31. Die Kinder Benj 

und 
ihren Töchtern, 

32. Und zu 

Donk, 


| = aad, eek 
34. Hadid, Ziboim, Revallat, 


35. Lod, Ono, und im Zimmerthal. 
36. Und etliche Leviten, die Theil in Inda 
batten, wohneten unter Benjamin. 


12. Capitel. 


Namen der Pricſter und Leviten. 


Sehnes Sabdis, des Sohnes Aſſaphs, der der Stadt. Ordnung der beiligen 
bas Haupt war, Dank anzuheben zum Gee | Dies find die Priefter und Leviten, ie mit 
bet, und Batbutja, der andere unter ſeinen Sernbabel, dem Sehne Seatthiels, umd 
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18. Aller Leviten in der heiligen Stadt 
waren zwei hundert und vter und achtzig. 

19. Und die Thorbiiter, Akub und Thalmon 
und thre Brüder, die in den Thoren hüteten, 
waren hundert und zwei und ſiebenzig. 

andere Iſrael aber, Prieſter und 

Leviten, waren in allen Städten Judas, ein 
Jeglicher in ſeinem Erbtheil. 

21. Und die Nethinim wohneten an Ophel. 
Und Ziha und Giſpa gehörten zu den Ne— 
thinim. 


.Sechanja, Rehum, 

Iddo, Ginthet, Wt 
.Mejamin, Maadia, 

3. Semaja, Joiarib, Jedaja, 


m1 Cs SU OS 


waren De Haupterimter den Prieſtern und 
thren Brüdern, zu dem Zeiten Jeſua. 

| 8, Die Leviten aber waren dieſe: Vefua, 

Benui, Kabmiel, Serevja, Guba und Ma— 
thanja, liber bas * Dankamt, er und feine 
Brüder. * 11,17. 


22. Der Vorfteher aber über die Cevitursu ! 9, Bakbukja und Unni, thre Brüder, mae 


Jeruſalem war Uſi, der Sohn Banis, des 


Sohues Haſabjas, des Sohnes Wathan | 


€, Des Gohnes Midas. Aus den Kinder 
FL waren Ganger um bas Gefdafte 
im Hanſe Gottes. 

23. Deun es war des Königs Gebot über 
fie, daß bie Ganger treulich handelten, einen 
jeglichen Tag ſein Gebühr. 

24. Und Pethahja, der Sohn Meſeſabeels, 

“os - ~ 89Ju— 
allen 


25. Unb ber Kinder Judas, die außen auf 
den Dörfern auf ihrem Lande waren, woh⸗ 
neten Etliche zu* Kiviath-Arba und in ihren 


a bon Geraja war 





ren um fie zur Gut. 
10. Jeſua zengete 


gete Eliaſib, Cliafib zeugete Jojada. 
11. Jojada zeugete Jonathan, Jonathan 


zeugete Jaddua. 

12. Und gu den Zeiten Jojalims waren 
biefe oberfte Biter unter Pen Prieftern; 
Qerenya war Hananja; 

13. Vou Efra war Veſullam; 
ar A 
14, Bon Maud war Jonathan; von 


15. 


456 
Iddo war Sadarja; von Gin- 


17. 
‘18, Bon Bilga war Sammua; 
maja war Sonathan; 
19. Von Sojarib war Mathnai; von Se- 


baja war Ufi; 
XH. Vou Sallai war Kallat; von Amol 


IC. 1,5. 


21. Bon Hilfia war Hafabja; von Sedaja 
war Rethanecl. 

22, Und gu den Reiter Cliafihs, Sojadas, 
Johanans und Sabbuas, wurden die ober- 
fen Vater unter den Levitert und die Priciter 
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32, Unb ihnen ging nad Hoſaja, und die 
38. Unb aria, fra, Pefullam, 
34, Juba, Benjamin, Semaja und Sere- 


mia 
35. Und Etliche ber Prieſter Kinder mit 
7 : Nämlich Sadarja, ber 


36. Und ſeine VBrilder, 
Gifalat, Maai, Methaneel und 
„Hanani, ioe ; 7 
, ded Mannes Gottes; Cfra aber, der 
Schriftgelehrte, vor ihnen ber, 


: 


befdrieben unter bem Königreich Darius, 37. Zum BVBrinuenthor wats. Und gin- 


des Perſers. 
23. Es wurden aber die Kinder Levis, die 


gen neben ihnen anf den Stufen zur Stadt 
Davids, bie Mauer hinauf zu dent Hauſe 


oberſten Väter, beſchrieben in die Chronica, Davids hinan, bis an das Waſſerthor gegen 


Und dies waren die Oberſten unter 


38. Das andere Danlchor ging gegen ihnen 


über, und ich ihm nach, und die Hälfte des 


eviten: Haſabja, Serebja, und Jeſna, Bolts die Maner hinan jum Ofenthurm 
ber Sohn Kadmiels, und ihre Brüder ueber hinauf, bis an die breite Mauer, 


ihnen, zu loben und zu danken; wie es Da- 39. Und zum Thor CEphraim hinan, uud 
vib, ber Maun Gottes, geboten hatte, eine zum alten Thor, und zum Fiſchthor, und 
Hut neben der andern. zum Thurm Hananeel, und yum ~~ 
5. V ant bas Schafthor; und blieben 
25. Mathanja, Batbutja, Obadja, Meſul- ſtehen im Kerkertbor. 
fam, Salmon und Atul waren? Thorbii-: 40. Und ſtanden alfo die zwei Dankchöre 
ter an ber Hut, an ben Schwellen in den imHauſe Gettes, undid) und dic Halfte der 


Thoren. »26hron.8,11. 

26. Dieſe waren zu den Zeiten Jojakims, 
des Sohnes Jeſuas, des Sohnes Jozadals, 
und gu den Zeiten Nehemias, des Landpfle— 
gers, und des Prieſters Eſra, bes Schrift— 
gelehrten. 

27. Und in der Einweihung der Mauern 
gu Jeruſalem ſuchte man die Leviten aus 
allen ihren Orten, daß mart fie gen Seru- 
falem bracjte, 3u halten Einweihung, in 
Data mit Danke, nit Singen, Gym- 

ein, Bfaltern und Harfer. 

28. Und es verfamimelten fic bie Kinder 
der Sanger, und von ber Gegend um Jeru— 
falem ber, und vor den Hofen Metopbati, 

29. Und vom Hauſe Gilgal, und von ben 
Wedern zu Gibea und Asmaveth denn die 
Sanger hatten ibnen Höfe gebanet um Se- 
ruſalem ber. 


Oberſten nut mir; 
' 41. Und die Prtefter, nämlich El-Jakim, 


i Maefeja, Miuyamin, Michaja, Elioenai, 
Sacharja, Hananja, mit Trompetert; 

; 42. Unb Maefeja, Semaja, Eleafar, 
_ me arb Aſar. Und 
bie Ganger fangen faut, und Jefabja war 


43. UndeSmwiurbentesfelber 
Opfer geopfert, und waren froblich; denn 
Gott hatte thuen eine große Freude gemacht, 
daß fich beides Weiber und Kinder freneten, 
und man hörete die Freude Jeruſalems 
ferne. 

44. Zu der eit wurden verordnet Män⸗ 
ner liber bie Schatzkaſten,“ ba bie Heben, 
— und Zehnten innen waren, daß ſie 
ſammeln ſollten von den Aeckern und um 
bie Städte, auszutheilen nach bem Geſetz fiir 


30. Und bie Briefter md Leviten reinigten ‘bie PBriefler und Leviten; benn Suda hatte 


nte Mauer. 


ie Fürſten Indas ober anf 
ote Mauer ſteiger und beftellete zwei große 


ty 
v aba ea Win an 


gum * Miſtthor warts, 


ſich, ae reinigten bas Golf, bie Thoere und | eine Freude an den Prieſtern und Levitert, 


daß fie ftanben, 

45, Unb warteten ber . 
und ser Hut tor Reinigung. Und die 
ger und Thorhüter flanden nad bem Gebot 
Davids und feines Sohnes Galomo. 

46. Denn gu den * Zeiten Davids und 


sy Cc. 10, 37. u. 18, 5. 
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, ,, wurden aefiftet bie oberfter Da bradjte gang Suda bie Zehnten 
Ghnger, und Loblteder, unb Dank gu vom Getreide, Moſt und Oel zum Schatz. 
~ * 4 Dlof.18, 23. 
13. Unb ich ſetzte über bie Schätze See 
Tentja, Den Briefter,m 7 7 

belé und Nehemias, einen jeglichen Tag | gelebrter, und aus dent Leviten Pedaja, und 
fein Theil; und fie gaben Gebeiligtes fiir , unteribre Hand Hanan, den Sohn Sachurs, 
bie Leviten, bie Levtten aber gaben Gebet- | des Sohnes Viathanjas; denn fle wurden 


47. Aber gang Sfraclgabben Sängern und 
en znu den Zeiten Geruba- 





ligtes für die Kinder Aarons. für tren gehalten, und ihnen ward befohlen, 
— ihren Brüdern —X 

Das 13. Capitel. 14. * Gedenke, mein Gott, mir daran, and 

Gifer in Lerbefferun tilge nidjt ané meine Barmherzigkeit, die 

Hen und tev bäuoliche id an meines Gottes Ganfe und an feiner 


Unb e8 ward zu ber Beit geleſen oo 

Mofes vor den Chren oes Bells, und ward! 15. Bu derſelben Beit ſahe ich in Guba 
gefunden dartinicn geſchrieben, taf die Am- Kelter treten auf ten Sabbatk, mb Garben 
moniter und Moabiter foller nimmermebr | bercin bringen, und Cſel beladen mit Wein, 
int Die Gemeine Gottes lommen;“ 5Moſ. 23,3. Trauben, Feigen und allerlei Caft zu Jern— 

2. Darum, daß ſie den Kindern Iſraels ſalem bringen auf den Sabbathtag. Und 
nicht zuvor famen nit Brod nud Waſſer, ich bezengte fie bes Tages, da fie die Füt⸗ 
und dingeten wider fie Bilcam, daß er ſie terung verfauften. c.10,31. Hm088,5. 
verfluchen ſollte; aber unfer Gott mandte: 16. Es wohneten auch Tyrer Darinnen, die 
bent Fluch in einen Segen. *4 Moſ.22,5. brachten Fiſche und allerlei Waare, 

3. Da fic nun dies Geſetz höreten, ſchieden verkanften es auf ren Sabbath den Kindern 
fie alle Fremdlinge vow Sfrael. Indas und Jeruſalems. 

4. Und vor bem hatte ber Prieſter Elia- 17. Da ſchalt ich dic Oberſten in Inda, und 
fib in ben Kaſten am Hauſe unſers Gottes ſprach zu ihnen: Was iſt das böſe Ding, dak 
geleget das Opfer Tobias. ihr thut, und brechet den Sabbathtag? 

5. Denn er hatte ſich einen großen Rafter! 18. Thaten nicht unſere Vater alſo, und 

und dahin hatter fie zuvor geleget unſer ott führete alles Dies Unglück über 

fer, Weihrauch, Geräthe, und die uns und über dieſe Stadt? Und thr machet 

J vom Getreide, Moſt und Cel, nach des Zorns über Iſrael nod mehr, daß thr 
bem Gebot der Leviten, Sänger wid Thor- den Sabbath brechet. 

hüter, dazu die Hebe der Prieſter. | 19, Und da bre Tbore yu Jeruſalem aufge⸗ 

G. Aber in dieſem Wile mar ich nicht zu zogen waren vor dem Sabbath, hieß ich die 
Jeruſalem. Denn im zwei und dreißigſten Thuren zuſchließen und befahl, man ſollte 
eee ee ge ye) fie nicht aufthun, bis ach Dem Sabbath. 
fam id) zum Könige, amd nad etlichen Link id) beſtellete meiner Knaber etliche an 
gen erwarb id) bom Könige, die Thore, daß man keine Laſt herein brächte 

7. Daß ich gen Jeruſalem zog. Und id) am Gabbathtage. 
merkte, Daf} nicht gut war, bas Eliaſib am 20. Da blieben die Krämer und Verkäufer 
Lobia gethan hatte, bak ev fic einen Kaſten mit allerlei Waare über Nacht draußen vor 
machte im Hofe am Hauſe Gottes; Jernſalem, einmal oder zwei. 

8. Und verdroß mid) ſehr, und warf alle 21. Da zengte ich ihnen, und F 
Geräthe vom Hauſe Tobias hinaus vor ben ihnen: Warum bleibet ihr über Nacht wm 
Kaſten, bie Mauer? Werdet ihr es noch eis thin, 

9. Und hieß, daß ſie den Kaſten reinigten; ſo will ich die Hand an euch legen. Von der 
und id) brachte wieder daſelbſt bin * bas eit an kamen fic des Sabbaths nicht. 
Geräthe bes Haufes Gottes, bas Speis Y2. Und ich ſprach zu den Leviten, die rein 
opfer und Weihrauch. * 10,89. waren, bag fie fimen und biiteten der Thore, 

10. Und id erfuhr, daß ber Leviten Theil zu heifigen den Sabbathtag. Mein Gott, * 
thnen nicht gegeben war ; Derbalben die Lez gedenke mir deR auc:, und ſchone meiner nas 
viten und Sünger geflohen waren, ein Jeg- deiner großen Barn ergighett. 
licher gu ſeinem Acker, zu arbeiten. Rett Inden, 

11. Da ſchalt teh die Oberſten, und ſprach: bernahmen von Asdod, 

Warum verlaſſen wir bas Haus Gottes? 24. Und ihre Kinderredeten bie Hilfte Wes 
Aber ich verſammelte fie, und ftellete flean ~~” undfonnten nicht Jüdiſch reden, fo 


458 Nehemia 13. Eſther 1. 


25. Und ich ſchalt fle, und fluchteihnen, umd; 28. Und einer ang ben Kindern Jojadas, 
ſchlug etliche Männer, und ranfte fie und des Sohnes Cliafihs, bes Hohenpriefters, 
nahm einen Gid von ihnen bet Gott: Shr * | hatte ſich befreundet mit + Saneballat, bem 
follt enve Töchter nicht geben ihren Söhnen, Horoniten; abcr icy jagte thu von mir, 
nod ihre Töchter nehmen euren Söhnen, * c. 2,10. 
oder eich felbjt. * 5 Mof.7,3 | 29, Gedenke an fle, mein Gott, bie des 

26. Hat ut Salomo, ber König Sfraels, Prieſterthums los find geworden, und des 
daran geſündiget? Und war doch in vielen Bnudes hes Prieſterthums, und ber Leo 
Heiden kein Koͤnig ihm gleich, und er war viten. ——— 
feinem Gort lich, und Gott fetste ih gum, 30. Wo reinigte ich fie von allen Auslän—⸗ 
— 355 ganz 77 —7— — und ſtellete die Hut der “7 

die ausländiſchen Weiber zu ſündigen. und Leviten, einen Jeglichen zu ſeinem Gee 

oͤn. 11,3. 
„daß ihr ſolch BL. Und zu opfern dad Holz zu beſtimmten 
großes Uebel thut, euch an unſerm Gott Beiter, und die Erſtlinge.“ Gedenke meiner, 


vergreifen mit ausländiſchem Weiber- mein Gott, im 





ser, tm königlichen; 
verachteter Mahlzeit von des Konigs Ahasveros. 

Ahasveros verſtoßen. 10. Und am ſiebenten Tage, ba ber König 
Su ben Beiter Ahasveros, ber ba Noitg gutes Vinths war vont Wein, hieß er Mehn— 
ar von Indien, bi8 an die Mohren, tiber man, Vistba, Harbona, Bigtha, 2 
hundert und fiebert und zwanzig Länder; Sethar und Chareas, den fteber, 

2. Und da er auf ſeinem königlichen Stuhl rern, die vor dem Könige Ahasveros die— 
ſaß, zu Schloß Suſan, neten, *c.7,9. 
3. Sin dritten Jahr ſeines Königreichs, 11. Daft fie die Königin Vaſthi holeten vor 
machte er bet fic) cin Mahl allen ſeinen den König mit der koöͤniglichen Krone, daß 
Fürſten und Knechten, nämlich dew Gee er Den Völkern und Fürſten geigete ibre 
maltigen tn Perfter und Weeden, den Lands Schöne; denn fte war ſchön. 
pflegern und Oberften in feinen Landern ; 12. Aber Die Königin Vaſthi wollte 

4, Daf er ſehen ließe Dem herrlichen Reich- kommen mach dem Wort bes Königs! 
thum feines Kénigretds und die köſtliche feine Kammerer. Da ward der Konig febr 
Pracht fetner Majeſtät viele Tage lang, zornig, und fein Grimm entbrannte in ihm. 
nämlich hundert umd achtzig Tage. 13. Und der Konig ſprach zu den D, 
5. Und da die Tage aus waren, machte der die ſich auf Landes Sitten verſtanden, (den 
König ein Mahl allem Volk, das zu Schloß des Königs Sachen mußten geſchehen vor 
Suſan war, beides Großien und Kleinen, | allen Verſtändigen auf Recht und Handel; 
fieben Tage lang im Hofe des Gartens ant, 14, Dre nächſten aber bei ihm waren Char- 
Haufe bes Konigs. ſena, Sethar, Admatha, Tharfis, Meres, 
6. Da hingen weife, rothe und gelbe Tü- Marſena und Memnchan, die fieben Fürſten 
Ger, mit leinenen und ſcharlachnen Seiler der Perſer und Meder, die das Angefidt 
gefaffet in filbernen Ringen auf Marmel- des Königs ſahen and ſaßen oben an im 
ſäulen. Die Banke waren golden und filbern, |" 72-77 S 
auf Pflafter von grünen, weifen, gelben und 15. Was fitr ein Recht manan der Königin 
— — Vaſthi thun ſollte, darum, daß ſie nicht 
7. Und bas Getränke trng man in goldenen gethan hatte nad) dem Wort des ~~” 


Gefäßen, nnd immer andern und andern ſeine Kämmerer. 
Geſäßen, und königlichen Wein die Menge, 
wie denn der Konig vermochte. und den _ 


8. Unb man fete Niemand, wasertrinten nicht allein an dem Könige übel gethan, for 
follte; denn der König hatteallen Vorftehern dern and an alen Fürſten und an allen BIL 
in feinem Hauſe befoblen, daf ein Jeglicher tern inallen Landen des Künigs — 
ſollte thin, tore es ihm wobl geficle. 17. Denn eS wird folde Chat ber 

9. Und die Königin Vafthi machte aud ein nigin anstommen zu allen Weibern, daß fie 


thre Männer veradten vor ihren Mugen, 
und werden fagen: Der oe > —— : 
*26 die Königin Baftht vor fich kommen, 
aber fie wollte nicht. 

18. Go werben nun die Fürſtinnen in Bere 
ſien und Meden auch atfo ſagen zu allen 
Fürſten des Königs, wenn ſie ſolche That 
der Königin hören; ſo wird ſich Verachtens 
und Zorns genng erheben. 

19. Gefälltees bent Könige, fo laſſe man 
ein königlich Gebot von ihm ausgehen und 
ſchreiben nach der Perſer und Meder Geſetz, 
welches man nicht + darf übertreten, Dap 
Bafthinidt mehr vor den Konig Ahasveros 
komme; und der König gebe ihr Königreich 
ihrer Nächſten, die beſſer iſt, denn ſie; 

Cc. 3,9. Dan. 6,8. 

20. Und daß dieſer Brief des Königs, der 
gemacht wird, in ſein ganzes Reich (welches 
gree ift) erſchalle, daß afle ~° 

änner in Ehren halter, beides inter Gro— 
ßen und Kleinen. 

21. Das gefiel dem Könige und den Für— 
ſten; und der König that nach dem Wert 


22. Da wurden Briefe ausgeſandt in alle 
Mowe hk.o AN. in * ein ee iD Ones 


feiner Echrift, und zu jeglichem 
ſeiner Sprache, daß + ein jeglicher 


der Oberherr int ſeinem Hanſe ſei: 


Zz 
wird au königlichen Chren erhoben. 
dieſen Geſchichten, da der Grimm 
des Königs Ahakveros ſich gelegt hatte, 
dachte eran Vaſthi, was fie gethan hatte, 
und was itber fie beſchloſſen wave. 

2. Da fprachen die Kraken des Königs, die 
fhm dieneten: Dean fude dem Könige junge 
ſchöne Jungfranen; 

3. Und der König beſtelle Schaner in allen 
Landen ſeines Königreichs, daß ſie allerlei 
junge ſchöne Jungfrauen zuſammeun bringen 
gen Schloß Suſan, in das F 
unter die Hand Hegais, dee . 
merers, Der Der Wether wartet, und gebe 


4. Und welche Dirne bem Könige gefällt, 
bie werde Königin an Vaſthi Statt. Das 
geftel bem Könige, und that alfo. 

5. Es war aber ein jüdiſcher Mann zu 
Schloß Sufan, der hieß Mardachai, etn 


tt war 
lent, ba* Jechanja, ber Koͤnig Judas, 
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flibret ward, welder Nebucad-Nezar, der 


7. Und er war ein Vormund Haraffas, die 
tft Efther, eine Tochterfeines Vetters; denn 
fie hatte wedcr Vater nod Mutter. Und fle 
war eine ſchöne und ſeine Dirne. Und da ibr 
Vater und Mutter ftarb, nahm fie Dare 
dachat auf zur Tochter. 

8. Da unn bas Gebot und Geſetz bes Kö— 
aye faut ward, und viele Dirnen 
gebradt rourben gen Schloß Suſan unter 
Pie Hand Hegais, ward Cither auch genom⸗ 
men zu bes Königs Hans, unter die Hank 
Hegais, tes Hitters der Weiler. 

9, Und die Dirne gefiel thm, und fle fand 
Barmberzigkeit vor thm. Und er eilete mit 
ihrem Schmuck, Daf er tbr threw Theil gabe, 
und ſieben feine Dirnen von bes Kr-*- 
Hauſe dazn. Und er that fie nut ihren 
nen ait Der beſten Ort im Franen- Bir 

10. Und Eſther fagte thin nicht an thr Volt 
und ihre Freundſchaft; denn Mardachai 
hatte ihr geboten, ſie ſollte es nicht auſagen. 

11. Und Mardachai wandelte alle Tage 
vor dem Hofe am Frauen-Zimmer, daß er 

rführe, ob es Eſther wohl ginge, und was 
ihr geſchehen würde. 

12. Wenn aber die beſtimmte Zeit einer jeg⸗ 


‘Lichen Dirnekam, daß fie san 


peros kommen follte, nachdent fie zwölf Mo— 
nate im Frauen-Schmuck geweſen war, (denn 
ihr Schmücken mußte ſo viel Zeit baben, 
nämlich ſechs Monate mit Balſam und 
Morebeit, und ſechs Monate mit guter 

ceret, fo waren denn die Weiber geſchm 

13. Alsdann ging eine Dirne yum Könige, 
und welche ſie wollte, mußte man ihr geben, 
Dre mit ij . : — 

Hauſe ginge. 

14. Und wenn eine des Abends hinein kam, 
die ging des Morgens voit thm in das andere 
Frauen-Zim mer unter tte Bar 
des Königs Kämmerers, der 
Hüters. Und ſie mußte nicht wieder zum 
Könige kommen, es lüſtete denn den König, 
und ließe ſie mit Namen rufen. 

15. Da nun die Beit Eſthers herzu kam, 
der Tochter Abibails, bes Vetters 
chais (die er zur Tochter hatte anfgenom— 
men), daß ſie zum Könige kommen ſollte 
begehrete fie nichts, denn was Hegai, bes 
55Kämmerer, der Weiber Hüter, 

Und Eſther fand Gnade vor Allen, 
die ſie anſahen. 

16. Es ward aber Eſther genommen zum 
Abasveros ins königliche Haus im 
Monat, der da heißt Tebeth, im 

ſiebeuten TT UT —757 
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alle Weiber, und fie 


herzigleit vorihm vorallen Sungfranen. Und 
er ſetzte die finiglide Krone auf iby Rane 


18. Und ber König * madte cin grofes 
Mahl allen ſeinen Fürſten und Knechten, 
(das war ein Mahl um Eſthers willen) und 
lie tie Lauder ruben, und gab königliche 
Gefdente ans. *c.1,3. Dan5,1 

19. ind ba man das andere Mal Surge 


90. Und Eſther hatte nod) nidit angefagt 
) 


ibre — nod ihr Volk; wie thr 
bern Mardachai geboten hatte, Deun Cſther 


that nach bem Wort Mardachais, gleich als 
ba er thy Vormund war. 

21. Bu berfelben Beit, ba Mardachai un 
_ 7" fag, wurden givet Käm 
merer dee Königs, Bigthan und Theres, die 
ber Thür biltcten, zornig und trachteten ihre 
e an den Kenig Ahasveros zu legen. 
22. Das ward Mardachai kund, und er 
fagte es ar dev Königin Cfrher, und Eſther 
jagte cS bent Könige in Mardachais Namen. 

33. Und da man ſolches forſchete, ward es 
gefunden. Und fe wurden berde an 2 
gebangt, und ward geſchrieben indie | 
nica vor dem *" *7 . 


und Blutburftrafert. 
dieſen Geſchichten machte 


den Agagiter, und erhöhete ihn und 
ſetzte ſeinen Stuhl über alle Fürſten, die bei 
ihm waren. 
Und alle Knechte des Königs, die im 
Waren, beugten die Kniee 
und beteten Haman an; denn der 
hatte es alſo geboten. Aber Mardachai 
die Kniee nicht, und betete nicht an. 


Giwaiers asian piiaveuneuiente 
Warum libertrittft bu des Königs Gebot ? 

4. Und ba fie foldjes täglich gu ihm fagten, 
und er ihnen nicht gehorchte, fagten fic »⸗ 
Gaman an, dafy fie —* ob ſolches 
Mardachais beſtehen würde; denn er 
ihnen geſagt, daß er ein Jude wäre. 

5. Und da Haman ſahe, daß Pe... 
thm nicht die Kniee bengte, nod ibn anbe 
tete, ward er voll Grimm. 

6. Und verachtete es, daß er an Marba 
chat allein follte bie Gand legen, bern fie 
batten ibm bas Volk Mardadais angefagt ; 
fanbors er tradiete bag “8 = 


7 X * iy : > 
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_ — M, fo im ga 
veros waren, zu vertilgen. 
7. Sur erſten Monat, bas iſt 
fam, 

ward * bag ot, : 
man, von einem Lage auf den anbern, und 
pom Dionat bis auf den : 
bas ift ber Monat Whar. 

8. Unb Haman ſprach zum — 

veros: Es iſt et Volk zerſtrenet, unb thei- 
fet ſich unter alle Belfer in allen Ländern 


Pie 


denn aller Völker, und thun nidt mad) des 
Kinigs Geſetzen; und tft dem Könige nidjt 
zu leiden, fie alfo zu laſſen. 

9, Gefillt * es bem Könige, fo ſchreibe 
ex, daß mance umbringe; fo will ih zehn 
tanfend Center Silber darwägen miter bte 
Hand Ser Amtleute, bag mau es bringe in 
bie Kammer des Königs. "C119. 

10. Da that der Konig * feinen Ming vor 
Der Hand, und gab ihn Haman, dem 
Medathas, dem Agagiter, der Juden Feind. 

+ 


11. Und der Königſprach ju Gaman: — —- 
Silber fer dir gegeben, dazu das Volt, dag 
du damit thuft, wae dir gefällt. 

12. Da rtef man die Schreiber de 
ant dreizehnten Tage Des erftew — ..., 
und ward geſchrieben, wie Haman befabl, art 
bie Fürſten tes Königs, wud zu Sen Lanb- 
pflegern hin und ber in ben Ländern, und zu 


den Hauptleuten einesjeglichen Bolls in den 


Ländern hin undher, nach der Schrift eines 
jeglichen Volts und nad) ihrer Sprache, tm 
} und mit bes 


igs Ringe verfiegelt. * 61,22, 
13. Und bie Briefe wurden geſandt durch 


Die Länfer in alle Lauder des Günige a how. 
tilgen, zu erwürgen und umzubringen alle 
Juden, beides jung und alt, Kinder und 
Weiber, auf Cinen Tag, nämlich auf den 
dreizehnten Dag des zwoͤl, ; 
iftder Déonat Adar, und ihr Gut gu rauben. 

14, Wo war ber Inhalt der Schrift, daß 
ein Gebot gegeben wire in allen Ländern, 
aller, Völkern zu eröffnen, daß fie anf den— 
ſelben Tag geſchickt wären. 

15. Und die Laufer gingen aus eilend wad 
des Konigs Gebot. Und zu Schloß Suſan 
ward angeſchlagen ein Gebot. Und der 
nig und Haman ſaßen und tranken; aber die 
Stadt Suſan ward irre. 


4, Capitel. 
Trauern und Faſten Mardachais und ber Juden. 
bea Wiles, —— 
war, * zerriß er feine Kleider, und legte 


ca ey’ 


einen Sack an ud Miche, mibging hinaus 
mitten tn bie Stabt, und ae fant und 
kläglich. * 1 Mof.37, 34. 

2, lind fant vor bas Thor bes Kinigs. 
Denn es mußte Niemand zu des Kinigs 
Thor eingehen, der einen Sack anhatte. 

3. Und in allen Ländern, aw welchen Ort 
bes Königs Wort und Gebot gelangete, war 
ein grofies Rlagen unter den Juden, und 
Viele fafteten, weineten, trugen Leide und 
lagen in Säcken und in der Ifepe. 

4, Da kamen die Dirnen Efthers und ibre 
Kümmerer, und fagten es ihr an. Da erfdral 
die Königin febr. Und fie ſandte Mleider, 
daß Marbachai anzöge und ben Gad von 

ch ablegte; er aber nahm fte nicht. | 

5, Da rief Efther Hathad, unter des Kö⸗ 


befabl ibm an Mtardachat, dak fie erfiibre, 
was das ware, und warum er fo thite. 

6. Da ging Hathach binaus zu Mardachai 
au die Gaffe der Stabt, die ver bem Thor 
bes Königs war. 

7. Und Mardachai fagte ihm Alcs, was 
ibm begeqnet ware, und die * Summe Des 


Gilbers, bas Haman geredet hatte in bes | 


Königs Kammer darzuwägen under Juden 
willen, ſie zu vertilgen. c.8,9. 

8. Und gab ihm die Abſchrift des Gebots, 
das zu 
vertilgen, daß er es Eſther zeigete, und ihr 
anſagete und geböte ihr, daß ſie zum Könige 
hinein ginge, und thäte eine Bitte an ihn, 
und fragte von ihm um ihr Volk. 

9. Und da Hathach hinein kam, und ſagte 





Eſther die Worte Mardachais, 


10. Sprach Eſther zu Hathach, und gebot 
ihm an Mardachai: 
11. Es wiſſen alle Knechte des Königs und 


Kämmerern, der vor ihr ſtand, und 








fan angeſchlagen war, fie zu Spitze bes Scepters an. 


600° 

mea. Unb wer weiß of du vicht site 

Zeit willen gum Konigreich gekommen BH 
* 1 Diof.d5/2- 


15. Eſther hieß Mardachai antworten : 
16. So gehe hin und verſammle alle Jnden, 
bie gn Sufan vorhanden find, und faftet für 
mid, daß ibr nicht effet und trinket in dreien 
Tagen webder Tag nod) Nacht; ich und meine 
Dirnen wollen anc alfo faſten. Und alfo will 
ich zum Koönige hinein geben wider das Se- 
bot; fomme ich um, fo fomme id) um. 
*2281.7,4. 
17, Mardachai ging bin und that Mes, 
was ibm Eſther geboten hatte. 


Das 5. Capitel. 


Eſther gebet jum Könige, und Hamau ſtellet 


VPardachai nach dem Leben. 


Und am dritten Tage zog ſich Eſther könig⸗ 
lich an, und trat in den Hof am Hauſe bes 
Königs inwendig gegen dem Hanſe des Kö— 
nigs. Und ber König ſaß auf ſeinem könig⸗ 
lichen Stuhl im königlichen Hanſe, gegen 
der Thitr des Hauſes. 

2. Und da der König ſahe Eſther, die Kö— 
nigin, ſtehen im Hofe, fand ſie Gnade vor 
ſeinen Angen. Und der * Konig reckte ten 
goldenen Scepter in ſeiner Hand gegen Eſt⸗ 
her. Da trat Eſther herzu, und rührete die 
* c.i, II.u.8,4. 

3. Da ſprach der König zu ihr: Was iſt 
dir, Eſther, Königin? Und was forderſt du? 
Auch die Hälfte des Königreichs ſoll dir ge— 
geben werden. 

4. Eſther ſprach:* Gefällt es bem Könige, 
o komme ber König umd Haman beute zu 
dein Mahl, bad ich zugerichtet babe. *c. 1, 19. 

5. Der König ſprach: Eilet, daß Haman 

tbue, was Eſther gefagt bat. Da mm der 


bas Volk in den Lander bes Konigs, daß, König und Haman zu dem Mahl kamen, bad 
wer gum Könige hinein gehet, inwendig in Eſtber zugerichtet atte, 


ben Hof, ev fet Mann ober Weib, der nidt 
gerufen ift, ber foll ftrads Gebots ſterben; 
es fet denn, daß ber Konig * den goldenen | 
SGeepter gegen thn reiche, damit er lebendig 
bleibe. Sch aber bint nun in dreißig Tagen 
nicht gerufen, gum Königehinein zu ——— 
* c.5,2.u. 8,1. 

12. Und da die Worte der Eſther wurden 
Mardachai angeſagt, 

13. Hieß Mardachai Eſther wieder ſagen: 
Gedenke nicht, bak du dein Leben erretteſt, 
— bu tm Hauſe des Königs biſt, vor allen 
C en ry 


? 

14, Denn wo bi wirft zu biefer Beit ſchwei⸗ 
gen, fo wird eine Hillfe umd Errettineyg ans 
einem andern Ort den Juden entſtehen, und 
bu und bees Gaters Hans werdet umkom⸗ 





6. Sprad ber an zu Eſtber, baer Wein 
getrunten batte: * Was bitteft du, Efther ? 
Es foll dir gegebert werden. Und was for- 
derſt bir? Auch die Halfte des Königreichs, 
es foll geſchehen. *c.9, 12. 

7. Da antwortete Eſther, moſprach: Meine 
Bitte und Begehren iſt: 

8. Habe “ich Gnade gefunden vor dem Kö⸗ 
nige, und fo ¢8 bem Kinige gefällt, mir zu 
geben meine Bitte und zu thun mein Bee 
gebren, fo komme der Konig und Haman zu 
dem Mahl, das ich file fle zurichten will, fo 
will ich morgen thin, was der Konig gefagt 
bat. *0.8,5. 

9 Da ging Haman bes Tages hinaus 
Frohlich und gutes Muths. Und da er fabe 
Mardachai im Thor des Konigs, baf er nicht 


462 Gfther 5, 6, 7. 
aufftand, nod) fid vor ihm bewegte, ward cr | Mann, ben ber Konig gerne wollte ebre 
poll Born liber Mardachai. 8. Goll man herbringen, daß mar ihr 

10. Aber er enthiclt fic. Und ba er heim königliche Kleider anziehe, bie ber Köni— 
fam, faubte ev bin, und lich holen fetue | pfleget gin tragen, und bas Roß, da de 
Freunde, und ſein Weib Geres; König anfreitet, und daß man die königlich 

11. Und erzählete ihnen die Herrlichleit Krone auf fein Haupt ſetze; 
ſeines Reichthums, und die Menge ſeiner 9. Und man ſoll ſolches Kleid und Roe 
Kinder, und Alles, wie ihn der König fo gebenin die Handeines Fürſten des Königs 

roß gemacht hätte, und daß er über die daß derſelbe den Dram anziehe, ben der Kd 
Rive und Kucdte Des Königs erhoben nig gerne ebren wollte, und filbre ihn au 
wäre. dem Roß in der Stadt Gaſſen, und laſſ 

12. Auch ſprach Haman: Und die Königin rufen vor ihm ber: So wird man thun der. 
Ether hat Miem aud laſſen lommen mit rem | Manne, den ber König gerne ebren wollte, 
Könige gum Mahl, bas fie zugerichtet hat, 10. Der König ſprach zu Haman: Eile imd 
ohne mid); und bin and) morgen gu ihr nimm das Kleid mid Roß, wie dr geſag 
geladen init dent Könige. Haft, und thie affe mit Mardadai, bem Ju— 

13. Wher an dent Aller babe id lein Gee | dent, der vor dem Thor des Königsſitzet; unt 
nitge, fo lange id febe Dent Juden Mardachai laß nichts fehlen an Allem, bas du gerebe 
am Königs Thor figert. baft. 

14. Da fprad) zu ihm fet Weib Seres, VL. Da nahm Haman das Keid und Rog 
und alle ſeine Freunde: Man mache einen und zog Mardachai ait, und fiibrete ibn au 
Baum fünfzig Ellen body, und fage morgen | der Stadt Gaffer, und rief vor ihm ber: S 
bem Könige, Daf man Mardachai daran wird man thun dein Deanne, den der Kong 
henke; fo kommſt dir mit dem Könige frdp- | gerne ehren twollte. 
lich gum Wahl. Das gefiel Hania wohl, ; 12. Und Mardachai kam wieder an dat 
und lick einen Baum zurichten. Thor des Königs. Haman aber eilete gi 

, | Hauſe, trug Leide mit verbiilltem Kopf, 
Das 6. Capitel. | 13. Und erzähleteſeinem Weibe Seres unt 
Mardachai wird au boben Chreu erhoben. ſeinen Freunden allen Alles, was ihm begeg— 
In derſelben Nacht lennte der König nicht net war. Da ſprachen zu ihm ſeine Weiſen 





ſchlaſfen, und hieß die Chronica und die Hiſto- und fein Weib Seres: Iſt Mardachai vom 
rien ee Da die wurden vor dein Kö- Saimen der Juden, vor dem du zu fallen an- 
nige geleſen, gehoben baft, fo vermagft du nichts an ibm 
i Frat fich&, ba gefdrieben war, mie ° * af — 

Mardachai hatte angeſagt, daß die zwei Käm— 
merer des Königs, Bigthan und Theres, die 
an der Schwelle hüteten, getrachtet hätten, 
bie Hand an ben Konig Ahasveros gu legen. 


ſondern du wirft por ihm fallen. 
—— 
3. Und der König ſprach: Was haben Das 7. Capitel. 


14. Dafieaber ned mitihmredeten, kamen 
berber bes Königs Kammerer und trieben 
Haman zum Mahl zu fommen, das * Efther 
zugerichtet hatte. * €.5,8. 


Mardachai Chre und Gutes dafilr getban ? Haman wird an einen Baum gebentet. 
Da fpradhen die Knaben bee Königs, die Und ba ter König mit Haman fam zum 
ihin dieneten: Es tft ihm nichts geſchehen. Mtabl, * das die Köͤuigin Efther zugerichtet 
4. Undber Konig {fprad): Werift un Hofe? | hatte; ¥¢.5,8.1.6, 14. 
(Denn Haman war in der Hof gegangen, | 2. Sprady ber Konig zu Efther des andern 
draußen vor des Königs Haufe, bak er dem | Tages, da er Wein getrunken hatte: Was 
Könige fagte, * Mardachaizu henlen an ben bitteſt du, Königin Efiher, daß man dirs 
Baum, den ex thin gubereitet hatte.) *c.5,11. | gebe ? Und was forderft du? Auch bas halbe 
5. Und des Königs Knaben fpraden zu Königreich, es fol geſchehen. 
thm: Siehe, Haman ſtehet im Hofe. Der 3. öſther, bie Koͤnigin, antwortete und 


König ſprach: Lat ibn herein geben. ſprach: Habe ich Gnabe vor dir gefunden 
6. Und da Haman hinein kam, ſprach der 


6. | o Konig, und gefallt e& dem Könige, fo gib 
Konig zu ibm: Was foll man dem Deanne | mir mein Lebenum meiner Bitte willen, unb 
thin, ben ber König gerne wollte ehren? 


erie mein Volt um meines Begehrens willen. 
Haman aber gedadjte im feinem Herzen: 


Wem follte der Mnia anders s — wir ſind verkauft, ich und mein 
önig anders gerne wollen Volk, daß wir verti iy : 
Ghre than, denn mir? 8 daß tir bertilget, ertwilrget und unt 


7. Und — gebracht werden; und wollte Goit, wir wür⸗ 
Und Haman ſprach zum Könige: Den | den doch gu Knechten und Magben verkauft, 


Eſther 7, 8. 463 


fo wollte ich ſchweigen, fo würde ber Feind gefdricben hat, bie Juden umzubringen in 
bod dein Kinige nicht fchaden. allen Landen bes Kbnigs. *c.5,4. &u. 7,3. 
5. Der König Ahasveros redete, undſprach 6. Dern wie kann zuſehen dem Uebel, 
zu Der Königin Eſther: Wer iſt der? Oder | das mein Volktreffen würde? Und wie kann 
wo ber, der ſolches in ſeinen Sinn neh- ich zuſehen, daß mein Geſchlecht umlomme7 
men dürſte, alſo gu thun? | 7. Da fpradh der König Ahasveros zur 
6. Eſther ſprach: Der Feind und Widerſa— | Königin Efther, und yun Mardachai, dem 
cher ift bicfer bofe Haman. Haman aber ent- Juden: Giehe, id) babe Eſther bas Hangs 
fete fid) vor dein Könige and der Königin. Hamians gegeben, und ibn hat man an einen 
7. Und der Konig ftand auf oom Mahl nud Baum gebentet, Darum, daß ex feine Hand 
pom Weis in feinem Gran, und gig tir] hat an dre Juden gelegt; 
ben Garten am Garfe. Und Haman ſtand 8. So ſchreibet nun thr fiir die Juden, wie 
auf, und bat die Königin Cſiher um ſein es euch gefallt, in dee Königs Namen, und 
Leben; denn er fabe, daß ihm ein Unglii | verfiegelt es mit ded Königs Ringe. Denn 
vom Könige ſchon bereitet war. die Schrift, die in des Königs Namen ge— 
8. Und da der König wieder ans dem Gar- ſchrieben und mit tee Königs Ringe verſie— 
ten am Hauſe in den Saal, da man gegeſſen gelt worden, durfte Niemand widerrufen. 
hatte, fam, fag Haman an der Bank, ba: 9. Da wurden gerufen des Königs Schrei— 
Efther auf ſaß. Da ſprach ber König: Will ber au Der Zeit im dritten Monat, das iff 
er aud die Königin würgen bei mir im Han- der Monat Sivan, am drei und zwanzigſten 
fe? Da bas Wort aus bes Königs Munde Tage; und wurde geſchrieben wie Marda— 
ging, verbillleter fic Haman das Antlitz. chai gebot zu Dem Duden und gu den Fürſten, 
9. Und* Harbona, der Kämmerer einer Landvflegern und Hauptleuten in Ländern, 
por bent Könige, ſprach: Siehe, es ſtehet ein pom Indien ai bis ait die Mohren, nämlich 
Baum im Hauſe Hamans, fünfzig Ellen hundert und ſieben und zwanzig Länder; 
hod, den er Mardachai gemacht hatte, der einem jeglichen Lande nad ſeinen Schrif⸗ 
Gutes fiir ben König geredet hat. Der Kdnig, , tem, einem jeglichen Volk nach ſeiner Spra— 





ſprach: Laßt ihn daran henken. c.1,10. che, und den Juden nach ihrer Schrift und 
10. Alſo henkte man Haman an den Baum, Sprache. *.1,29, 
bent ev Mardachai gemacht hatte. Da legie 10. Und es ward geſchrieben in des Könige 
ſich des Königs Zern. Ahasveros Namen, und mit des Königs 
Ringe verſiegelt. Und er ſandte die Briefe 

Das 8. Capitel. durch die * reitende Boten auf junge: Maul⸗ 

Die Juden haben Erlaubniß, ſich an ihren Fein⸗ thieren. * c.3, 15. 
DENA Eat ' LL. Darinnen ber Ksnig den Suben gab, 


5 


Wn bem Cage gab ber König Ahasveros ber , wo ſie in Städten waren, fic zu verſammeln 
Königin Efther Das Haus Hamans, Pes | und gw ſtehen für wr Leben, und zu ver— 
Suber Feindes. Und Mardachai kam vor | tigen, zu erwürgen und umzubringen alle 
dent König; denn Eſther fagte au, wie er ihr Macht des Bolfs und Landes, die tte äng— 
zugehörete. ſteten, ſammt den Kindern und Weibern, 
2. Und der König that ab fetnen * Finger- und thr Gut zu rauben, 
retf, bem er bon Hamar batte genommen, 12. Auf einen Cag tir aller Ländern des 
und gab thn Mardachai. Und Eſther ſetzte Königs Ahasveros, nämlich am dreizehn— 
Marbdachai über bas Hans Hamans.“ c.3, 10. ten Tage des zwölften Monats, bas iſt ber 
3. Und Eſther redete weiter vor hem Kö- Monat Adar. 
Tige, und fiel ihm zu den Füßen, und flebete; 13. Der Inhalt aber ber Schrift war, daß 
“bit, Daf ex weg thäte dic Bosheit Hamaus, ein Gebot gegeben wäre tr allen Landen, 
8 Agagiters, und ſeine Anſchläge, bie ex; zu öffnen allen Völkern, dak die Juden anf 
vider die Juden erdacht butte. | den Tag geſchickt ſein follten, ſich zu races 
4. Und ber König* reckte bak goldene an ihren Feinden. 
Scepter zu Efther. Da ftand Eſther auf, 14. Und die reitende Boten anf den Maul 
ind trat bor den König, c.5,2. thieren ritten aus ſchnell und eilend wach bem 
5. Und fprad: * Geri es Dent Könige, | Wort hes Königs, und das Gebot ward gn 
nd babe ich Gnade gefunden vor thin, und Schloß Suſan angefdlagen. 
ft e8 geleger bem Könige, und ich ihm 15. Mardachai aber qing aus von bem Kö⸗ 
gefalle, fo ſchreibe man, daß die Bricfe der | nige ti königlichen Kleidern, gelh und weif, 
nſchläge Hamans, des Sohnes Medathas, | und mit einer großen geldenen Krone, anges 
8 Ugagiters, wiberriufen werden, die er than mit einem Letnen- und Purpurmantel; 
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und die* Stabt Gufan jaudgete und war 

FrBH lich. * c.8,15. 
16. Den 


Freude, und Wonne, und Ehre gekommen. 


17. Und in allen Ländern und Städten, an 
welchen Ort des Königs Wort und Gebot 


elaugete, da ward Freude und Wonne unter 
* Juͤden, Wohlleben und gute Lage, daß 


viele ber Bolter tt Lande Juden wurdeu;“ 
denn Die Furcht ber Juden farm über fie. 
41 Dtof.35,5. 


Das 9. Capitel. 


Dic Juden ftellen nad geübter Made ein Freu-, 


denfeſt an. 


Im zwölften Monat, das it der Monat * 
Adar, ant dreizehnten Taye, der des Königs 
Wort und Gebct beſtimmt hatte, daß man 
e8 thun follte, eben desſelben Tages, ba die 
Feinde ber Suden hofften, fie zu überwälti— 
gen, wandte ſichs, daß die Juden ihre Feinde 
Ubermaltigen ſollten. * c.3,7. 

2. Da verſammelteu ſich die Inden in ihren 
Städten, in allen Ländern des Königs Ahas— 
veros, daß ſie die Hand legten an die, ſo ihnen 
übel wollten. Unb Niemand konnte ihnen 
widerſtehen, Demet “ thre Furcht war über 
alle Völker gekommen. + ¢.8,17. 

3. Auch alle Oberftew tn Ländern, und 

ürſten, und Landpfleger und Amtleute des 
Königs, erhoben die Juden; deun die Furcht 
Mardachais kam über ſie. 

4. Denn Mardachai war * groß im Hauſe 
des Königs, und ſein Gerücht erſchallete in 
allen Ländern, wie er zunähme und groß 
würde. * c. 10,3. 

5. Alſo ſchlugen die Inden an allen ihren 


Eſther 8, 9. 


gebe? Und was forderſt du mehr, daß ma 
thue? * 6.5,6.167,2 


Juden aber war ein Lidt, mb! 13. Eſther ſprach: *Gefallt es bem Könige 


ſo laſſe er auch morgen die Inden zu Suſa 
thun nach dem heutigen Gebot, daß ſie di 
zehn Söhne Hamans an den Baum henken 

*e1,19 

14, Und ber König hieß alfo thun. Und da 
Gebot ward zu Girfan angeſchlagen, und dir 
zehn Söhne Hamans wurde gebentet. 

15. Und die Inden verſammelten ſich zr 
Suſan am vierzehnten Tage des Monat 
Adar, und erwürgeten zu Suſan drei hurt: 
dert Mann, aber an ihre Güter legten fie 
ihre Hände nicht. 

16. Aber die andern Juden in den Ländert 
des Königs kamen zuſammen und ftanbe 
für ihr Leben, daß ſie Ruhe ſchaffeten vor 
ihren Feinden; und erwürgeten ihrer Feinde 
fünf und ſiebenzig tanſend, aber an ihre Gil- 
ter legten ſie ihre Hände nicht. 

17. Das geſchahe ant dreizehnten Tage dee 
Monats Woar, und rubeten aim vierzehnten 
Tage desſelben Monats; den madte man 
zum Lage des Wohllebens und Freubde. 

18. Wher dite Yuden zu Suſan waren zu⸗ 
ſammen gekommen, beides am dreizehnten 
und vierzehnten Tage, und ruheten ar filnf- 
zehuten Lage; und dew Tag machte man 
zum Tage des Wohllebeus und Freunde. 

19, Darum machten dte Juden, die auf 
ben Dorfern and Flee wobhneten, den 
vierzehnten Tag des Monats Adar gum 
Tage des Wohllebens und Freunde, und 
ſandte Einer dem Andern Geſchenke. 

20. Und Mardachai beſchrieb dieſe Gee 
ſchichte, und ſandte bie Briefe zu allen Jue 


Feinden mit der Schwertſchlacht, und wür- den, bie in allen Ländern des Königs Ahas⸗ 
geten und brachten inn, mtd thaten nach veros waren, beides nahen und fernen, 
ihrem Willen an deuen, die ihnen feind 21. Daß ſie annähmen und hielten den 
waren. vierzehnten und fünfzehnten Tag ded Dto- 
6. Und ju Schloß Gufan erwürgeten die nats Adar jährlich, 
Suben und bradhten unt fünfhundert Mann. 22. Nach den Tagen, darinnen die Juden 
7, Dazu erwiirgeten fie Parfandatha, Dal- ' gur Rube getommen waren von ihren Fein⸗ 
phon, Afpatha, ‘den, und nad dem Monat, darinnen thre 
8. Poratha, Woalja, Uridatha, Schmerzen in Freube und ihr Leid in gute 
9. Parmaftha, Urifai, Aridat, Vajefatha, | Lage verkehret war; daß fie dieſelben halten 
10. Die zehn Söhne Hamans, des Soh⸗ follten fir Tage des Wohllebens und Fren- 
nes Medathas, bes Subden-Feinbes; aber an de, und Giner bem Andern Geſchenke ſchicken, 
feine Gitter legten fie ihre Hände nicht. und Den Armen mittheilen. 
AL. Bu derfelben Zeit fam die Zahl der Er⸗ 23. Und die Judeu nahmen es an, das ſie 
wiirgten gen Schloß Suſan vor den König. angefangen hatten zu thin, und bas Mare 
12. Und der König fprach zu ber Königin | achat au ihnen ſchrieb: 
Ether: Die Juden habert zu SAH lof Sufan | 24. Wie Haman der Sohn Mtedathas, ber 
fünf hundert Mann erwürget und umge- Agagiter, aller Juden Feind, gedacht hatte, 
bracht, und die zehn Söhne Hamans; was alle Juden umgubringen, * bas Loos 
werben fte thun in Den anbern Ländern des werfen Laffer, fie zu ſchrecken und umyue 
Königs? * Was bitteft bu, bag mam dir bringer; * 8,70 


Sat 3 eet at Pathe CBS apg ID 
ar nS yay 7 a, Ch re 
—— Es Eſther 9, 10. Bich . ‘MBS 
25, Unb mie Efther sum Könige gegangens in ben hundert und fleben und atmaurgig : 
war und geredet, bap bud Briere fone B8 en} Lanbdern des Königreichs Whasveros, mkk- | 
Anſchläge, bie er wider die Juden gebacit, frenundliden und treuen Worten ; 
auf ſeinen Kopf gefebret wiirben; und * wie} 31. Daf fie beftatigten dieſe Page Purim, 
man iba und feine Sohne an dent Baum | auf ihre beftimmte Zeit; mie Mardachai, 
gebentet hatte. *¢.7,10, | Der Jude, liber fle beftatiget hatte, und bie 
26, Daber fie diefe Page Purim nannten, Königin Cfther; wie fie auf ibre Seele und 
nad bem Namen bes eoalee nad alfen Wore | auf tae Gamen beftatiget hatter bie See 
ten dieſes Briefes, und was fie felbft gefeben | ſchichte des Faſtens und ibres Sechreiens. 
batten, und was an fie gelanget war. 32. Unb Eſther befabl bie Geſchichte biefer 
27. Und bie Juden ridjteten es auf und| Purim gu beſtätigen, und in ein Buch zu 
nahmen e& auf fid), und auf thre Samen, ſchreiben. 
und auf Whe, die fic) gu ibnen thaten, daß 


ee 


fie nicht übergehen wollte, 3u balten dieſe Das 10. Gapitel. 
zwei Lage jar fic, wie bie beſchrieben und Mardachai wird gerühmet. 


beſtimmet wurden; | Und ber Konig Ahasveros legte Zins auf 
28, Da dieſe Tage nicht zu vergefjen, ſon— das Land, und anf die Iuſeln im Meer. 
bern gu halter ſeien bet Kindeslindern, bet, 2. Aber alle Werle feiner Gewalt und 
allen Geſchlechtern in allen Lanbern und Macht, und bie * grofe Herrlidfeit Mar—⸗ 
Städten. E8 find die Lage Purim, weldye dachais, bie ibm ber Konig gab, fiebe, dat 
nicht follen iibergaugen werden unter den | ift oe in ber Chronica der Kinige 
Suben, undiby Gedächtniß nicht umkomme in Meden amb Perſien. * c.s, 15. 
bei ihrem Samen. 3. Denn Mardachai, der Jude, war der 
29. Unb bie Königin Efther, * die Tochter Audere nad bem Könige Ahasveros, umd * 
Abihails, und Mardachai, ber Qube, ſchrie- groß unter den Juten, und angenehm umter 
ben mit ganzer Gewalt gu beſtätigen dieſen ber Menge feiner Brüder, ber fiir fein Bolt 
anbern Bricf von Purim; *c,2,15. | Gutes ſuchte, und rebete das Befte fiir allen 
30. Und fandte bie Briefe gu allen Juden ſeinen Gamen. "0.94. 











ee eet — — ——— — 


Das 1. Capitel. , Herr traten, fam ber Satan aud unter 

Hiobs Widerwartighert und Geduld. ihnen. ——— 

Es war ein Mann im Lande Uz, der hieß J. Der Herr aber ſprach zu dem Catan: 
Hiob. Derſelbe war ſchlecht und recht, got- Wo kommſtdnher? Satan antwortete dem 


tesfürchtig, und meidete das Böſe; Herrn, und ſprach: Ich babe * bas Laud 
2. Und zengete ficben Söhne und drei umher durchzogen. *1 Petris,s. 
Töchter. 8. Der Herr ſprach zum Satan: Haſt du 


3. Und ſeines Viehes waren ſieben tauſend nicht Acht gehabt auf meinen Knecht Hiok? 
Schafe, drei tauſend Kameele, fünfhundert Denn es iſt ſeines Gleichen nicht im Lande, 
Sod) Minder, und fünf hundert Eſelinnen, ſchlecht und recht, gottesfürchtig, ub met 
mid ſehr viel Geſindes; und cr war herrli⸗ det bas Böſe. * 2,3 
cher, bent Alle, dic gegen Deorgen wobhneten. | 9. Catan antwortete bem Herrn, unt 

4, Und feine Söhne gingen bin und mach- ſprach: Meineſt du, daß Hiob umſonſt Gott 
ten Wohlleben, ein jeglicher in feinem Haufe | fürchtet? 
auf ſeinen Tag; wud ſaudten hin und luden 10. Haft bu doch ihn, fein Haus und Alles, 
ibre drei Sch weftern, mit ihnen gu effen und | was er bat, rings umber verwahret. Du 
zu trinfen. baft bas Werk ſeiner Hinde gefegnet, unk 

5, Unb wenn ein Tag des MohNebens um | fein Gut bat fich ausgebreitet tm Lande. 
war, fandte Hiob bin, und betligte fie, und | 11. Aber rece deine Hand aus, und tafte 
machte ſich des Morgens friibe anf, und an Alles, was er bat; was gilts, ex wird 
opferte Branbopfer nad ihrer aller Babl. | dich ins Angeſicht feqnen ? a 
Denn Hiob gedadjte: Meine Söhne möch- 12. Der Here ſprach gum Satan: Siehe, 
ten gefilubiget, und Gott gefegnet haben in | Wiles, was er bat, fei in deiner Gand; ohne 
ihren Herzen. Alſo that Hiob alle Tage. allein an ibm felbft lege beine Hand nit. 

G. Es begab ſich aber auf einen Lag, ba | Da ging ber Satan aus von dem Herrn. 
bie Kinder Gottes famen und vor ben! 13. Des Tages aber, ba — em 


468 Hiob 4, 5, 6. 
Abend, fo werden fle ausgehauen, und* ehe 2O. Si * ber Theurung wird er dich vont 
fie e8 gewabr werden, find fic gar dahin; Tobe erldfon, and tm Kriege vou bes 


* ¢,20,8 Pj.87,36. | Schwerts Hand. *Pſ. 88, 19. 

21. Und ihre Uebrigen vergehen, und ſter⸗ 21. Er wird did) verbergen vor ber Geißel 

bert aud) unverſehens. i der Zunge, daß on dich nicht fürchteſt vox 
dem Verderben, wernt es kommt. 

Das 5. Capitel. 22. Im Verderben und Hunger wirſt du 


Eliphas fabrt in ſeiner Beſtrafung ſort. lachen, und did) vor der wilden Thieren im 
Nenne mir Einen; was gilts, ob du Einen Laude nicht fürchten; 
findeſt? Und ſiehe dich um irgend nach einem | 23. Gondern dein Bund wird fein mit ben 


Heiligert. Gteinen auf dent Felde, und pie wilben * 

2, Einen Tolle aber erwürget wohl der Thiere auf dem Lande mevden Frieder mit 

Born, und ben Wlhernen tödtet der Eiſer. dir halten; Sef. 31,25. 

3, Ich ſahe einen Tollen eingewurzelt, und 24. Und wirft erfabren, daß deine Hiitte 

ig fluchte plötzlich ſeinem Hanſe. Frieden hat, und wirſt deine Bchaufung 
. Seine Kinder werden ferne ſein vom verſorgen, und nicht ſündigen; 





Heil, und werden zerſchlagen werden im 25. Und wirſt erfahren, daß deines Sa— 
Thor, da tein Erretter fein wird. Mens wird viel werden, und deine Nachkom⸗ 
5. Seine Erute wird effen ber Hungrige, men wie bas Gras auf Erden; 

und bie Gewappueten werden ihn holen, und 26. Und wirft im Wlter gu Grabe kommen, 

fein Gut werden bie Ourftigen ausſauſen. | wie Garber cingefiibret werden gu feiner 
6. Denn Mühe aus ber Grde nicht gebet, | Beit. 

und Ungliid ans beim Acker nicht wächſet, 27. Grebe, bas haben wir erforfchet, und 
7. Gonbern ber Menſch wird zu Unglild . tft alfo; dem gehordye, und merke bu divs. 

qeboren, wie bie BRgel ſchweben empor 31 | 


fliegen. | Das 6. Capitel. 
8. Dod ich will jest von Gott reden, und | Hiobs Verantwortung wider Cuphas. 
pon thm handeln; Hiob antwortete, mtd ſprach: 


9. Der * große Dinge thnt, bie nicht zu 2. Wenn man meinen Jammer wöge, und 
forſchen ſind, und Wunder, die nicht zu zäh- mein Leiden zuſammen in eine Wage legte, 
len ſind; * 4,10; 3. Go würde es ſchwerer fein, denn Gand 

10. Der den Regen anſs Land gibt, und am Meer; darum ift es umſonſt, was ich rede. 
läſſet Waſſer lemmen auf die Strafer; | 4. Denn ote * Pfeile bes Allmächtigen 

11. Der * die Niedrigen erhöhet, und Hert ſtechen in mir, devfelben Grimm fauft aus 
Betrübten empor hilft. *Pſ. 75,8. meinen Geiſt, und die Schreckniſſe Gottes 

12. Gr macht + au nichte bie Anſchläge ber ſind anf mich gerichtet; * c.34,6. Pſ. 38,3. 
Liſtigen, daß es ihre Hand nicht ausführen | 5. Das Wild fchreiet nidt, wenn ed Gras 
fant ; + Sef, 10. | bat; ber Ochſe blöket nicht, wenn ex fein 

13. Gr * fänget dic Weiſen in ihrer Liſtig- Futter hat. 
keit, und ſtürzet der Verlehrten Rath, 6, Kaun man auch eſſen, bas ungeſalzen 

*160r.8,19. , tft? Oper wer mag koſten bas Weiße min 

14. Daf fie es Tages in ber Finſterniß | den Dotter ? . 
laufen, und tappen tm Mittage, wie im dev; 7. Was meiner Seele widerte anzurühren, 
Nacht; | Das ift meine Speife vor Schmerzen. 

15. Und hilft dem Armen von dem Schwert, 8. O! daß meine Bitte geſchähe, und Gott 
und von ihrem Munde, und vow ber Gand gäbe mir, was id hoffe; 
des Mächtigen; "9, Dak Gott anfinge und zerſchlüge mid, 

16. Und iſt des Armen Hoffnung, daß die und ließe ſeine Hand gehen und zerſcheiterte 
Bosheit wird ihren Mund müſſen zuhalten. mich; 

17. Siehe, ſelig iſt der Menſch, den Gott 10. So hätte ich noch Troſt, und wollte 
lead darum weigere Did) ber Züchtigung | bitter in meiner Krantheit, dak ev mur nidt 





es Allmächtigen nicht. ſchonte. Habe ich doch nicht verleugnet die 
18. Denn er * verleget, und verbindet; er | Rede bes Heiligen. 
zerſchmeißet, unb feine Hand heilet. 11. Was ift meine Kraft, daß id) möge bee 


*6 Mof.32,39. | barren? Und welches ift mein Ende, bak 
19, Aus ſechs Trübſalen wird er bich | meine Geele geduldig fein follte ? 
—— und in ber *fiebenten wird dich 12. Iſt doch meine Kraft nicht ſteinern, fo 
kein Uebel rühren. ESypr. 24,16. iſt mein Fleiſch nicht ehern. 


7. 46 
| 4, Wenn ich mich legte, ſprach on 
r 


Hiob 6, 
18, Habe ich doch nirgend keine Hülfe, und Wann 
mein Vermögen iſt weg. werde ich aufſtehen ? Und darna — 
14. Wer Barmherzigkeit ſeinem Nächſten ich, wann es Abend wollte werden; den 
weigert, der verläſſet des Allmächtigen ich war ganz ein Scheuſal Jedermann, bis 
urcht. es finſter ward. 
15. Meine Brüder geben * verächtlich vor 5. Mein Fleiſch iſt um und um wurmich 
. mir iber, wie ein Bach, wie dic Waſſer- und kothig, meine Haunt tft verſchrumpfe 


ſtröme vorüber fltepen. Pſ. 88, 12. 

16. Doch, welche ſich vor dem Reif ſcheuen, 
über die wird der Schnee fallen. 

17. Zu der Zeit, wenn ſie die Hitze drücken 
wird, werden ſie verſchmachten, und wenn 
es heiß wird, werden ſie vergehen von ihrer 
Stätte. 

18. Ihr Weg gehet beiſeit aus, ſie treten auf 
bas Ungebahnte, und werden umkommen. 

19. Gie fehen anf die Wege Themas, auf 
bie Pfade des Reichs Arabien marten fie. 

20. Uber fie werden gu Schanden werden, 
wenn es am fidjerften tft, und fic) ſchämen 
müſſen, wenn fie dahin kommen. 

21. Denn ihr ſeid nun zu mir gekommen, 
und weil ihr Jammer ſehet, fuͤrchtet wr 


end). 

22.Habe id) and) gefagt: Bringet ber, und 
por eurem Vermögen ſchenket mir; 

23. Und errettet mich aus der Hand des 
Feindes, und erlöſet mich von der Hand der 
Syrannen 7 

24. Lehret mich, ich will ſchweigen, und 
was id) nicht weiß, Das unterweiſet mid. 

95. Warum tadelt ihr dte rechte Rede? 
Wer ift unter ench, dev fie ftrafen könute? 

26. Shr erdenfet Worte, daß ihr nur ftra- 
fet, und daß thr nur pauſtet Worte, Dte mid) 
verzagt machert foller. 

27, Shr fallet über einen armen Waiſen, 
ud * grabet eurem Nächſten Gruben. 

* 87.7, 16.1.9, 16, 

28. Doch, weil thr habt angeboben, febet 
auf mid, ob td vor euch mit Lügen beſtehen 
werde. 

29. Antwortet, was recht iſt; meine Aut 
wort wird noch recht bleiben. 

30. Was gilts, ob meine Zunge unrecht 
habe und mein Mund Böſes vorgebe ? 


Das 7. Capitel. 

Hiobs Klage uber ber Menſchen Clend. 
Muß nicht der Menſch immer im Streit 
ſein anf Erden, und ſeine Tage find * wie 
eines Tagelöhners? * 14,614 

2. Wie ein Knecht fich febnet nach dem 
Shatter, und cin Tagelöhner, bag feine 
Arbeit ais fei, 

8. Alſo habe ic) wohl ganze Monate ver= 
geblich ee und elenber Nächte find 
mir viele geworden. 


und zu nichte geworden. 

6. Deine * Tage find leichter dahin geflo— 
gen, Dein eine Weberſpule, und find vergan 

gent, Dak fet Aufhalten ba geweſen ift. 

| * Sef.38,18. 

7. Gedenfe, ba mein Leber ein * Wink 

iff, und meine Augen nicht wiederkommen 

| zu ſehen bas Gute. * c.8,* 

8. Und fein lebendiges Ange wird mia 
mebr feben. Deine Augen feben mid an 
Darliber vergehe ich. 

| 9, Sine Wolfe vergebet und fabret babin 
alfo wer in bie Holle hinunter fährt, komm 
nicht wieder herauf, 

10. Und kommt nicht wieder in fein Haus 

und ſein Ort kennet ihn nicht mehr. 

11. Darum will auch ich meinem Mund 
nicht wehren, ich will reden von der Angf 
meines Herzens, und will herans ſage 
«pon der Betrübniß meiner Seele. 

* €.10,1 

12. Bir ich denn ein Meer ober ein Wall 
fifch, Days du mich fo verwahreſt? 

13. @Wen ich gedachte, mein Bette fo 
mid) tröſten, mein Lager foll mirs erleid 
tern; 

14. Wenn ich mit mir ſelbſt rede, ſo er 
ſchrecſſt dnu mich mit Träumen und mach 

mir Granen, 

15. Daß meine Seele wünſchet erhange 

zu ſein, ud meine Gebeine Den Tob. 

| 16. * Qh begehre nicht mehr gu lebe 
Hore auf von mix, denn meine Lage fin 

eitel geweſen. *4 Moj. 11, 15. Jona 4,. 

17.* Was iſt ein Menſch, bag du ibn gro 

achteſt, und bekümmerſt dtd) mit thm ? 

Pf. 8,Au. 114,3. Cbr.g, 

18. Du ſucheſt ihn täglich heim, und ver 
ſucheſt ihn alle Stunden. 

19. Warum thuſt du did) nicht von mir 
und läſſeſt nicht ab, bis ich meinen Speiche 
ſchlinge? 

20. Habe ich geſündiget; was ſoll ich dt 
thun, odu* Menſchenhüter? Warum mach 
du mich, daß ich auf dich ſtoße und bin mi 
ſelbſt eine Laſt⸗ * Pf.121, 

21. Und warum vergibſt bu mir mein 
Miſſethat nicht, und nimmſt nicht weg mein 
Sünde? Denn nun werde ich mich in di 
Erde legen; und wenn man mich morge 
ſuchet, werde ich nicht da ſein. 


aya hy, 
vaste 
4 


410 | Hiob 8, 9. 
bie Frommen, und erhält nicht bie Hand ber 
Saw? Bosbhaftigen, 
Das 8. Capitel. 21. Bis dak * bein Mund voll Lachens 
Hicb wird von Bilbad der Heudelel bee | were, und deine Lippert voll Jauchzens. 
ſchuldiget. | * $BF.196,2. 
Da antwortete* Bilbad von Suah, und 22. Die dich aber haſſen, werden gu Schan⸗ 
fprad : *¢9,11. | Den werben, und ber Gottlofen Hütte wird 
2. Wie lange ae bu f te Se reben ? Und | nicht befteber. 
bie Rebe deines Mundes fo einen ftolzer 
| Das 9. Capitel. 


Muth baben ? 
3. Meincft du, * daß Gott unrecht ridte, Hiobs Berthcidigung wider Bilbad. 


ober ber Allmaͤchtige bas Rect vertehre? Hiob antwortete, und fprad: 
e341. | 2. Xa, id) weiß faft wobl, * daß alfo if, 
4, Haben * deine Sohne vor ihm gefitndi- daß ein Menſch nicht redhtfertig befteben mag 
get, fo bat er ſie verſtoßen um ihrer Miſſe- gegen Gott. *c. 26,4. 
that willen. * c.1,18 19. 3. Hat er Luft mit ihm zu hadern, fo kann 
5. So du aber dich bei Zeiten zu Gott thuſt, | ev ihm anf tauſend nicht eins antworten. 
und dem Allmächtigen fleheſt, *2Moſ. 34,7. Pſ. 143, 2. 
6. Und fo du rein und fromm biſt, fo wird, 4. Cr iſt weiſe und mächtig; wem iſt es je 
»r äuſwachen gu dir, und wird wieder auf- | gelungen, Der fid) wider ihn geleget bat ? 
ridhten bie Wohnung um deiner Geredtig-' 5. Er verſetzet Berge, ehe fie es inne were 


‘ett willen; den, bie er int ſeinem Zorn umfebret. 
7. Und * was du zuerſt wenig gebabt baft, 6. Er beweget eit Land aus feinem Ort, 
wirb bernach faft zunehmen. * c.12,10. daß ſeine Pfeifer zittern. 


8. Denn frage die vorigen Geſchlechter, 7. Er ſpricht zur Sonne, ſo gehet ſie nicht 
und nimm dir vor gu forſchen ihre Väter. | anf, und verſiegelt bie Sterne. 

9. (Denn wir find von geftern ber, nnd! 8. Cr breitet den Himmel ans allein, und 
viffert nichts; * unfer Leben tft cin Schatten | gehet auf dem Wogen des Peers. 


auf Erden.) *c.14,1.2. 9. Er machet den Wagen ain Himmel, und 
10. Sie werden dichs lehren, und dir ſagen, © Oriou, und die Gude, und dre Sterne 
und ihre Rede ans ihrem Herzen hervor : gegen Mittag. * Amos 5,8. 
ringen. | 10. Ex thut große Dinge, die nicht zu fore 


11. Kann auch das Schilf aufwachſen, wo ſchen find, umd Wunder, Derenfeine Zablift. 
8 nicht feucht ftehet ? Ober Gras wachſen 11. Stebe, er gehet vor mir über, ebe td 
hne Waffer ? e8 gewahr werde, und verwandelt ſich, ebe 
12. Gonft wenn e8 nod tn der Blithe ift, | id) es mere. 

he e8 abgebanen wird, verdorret es, ehe| 12. Giche, wenn er geſchwind hinfabret, 
emi man Hen madjet. ‘wer will ibm wieder hole? Wer will gu 
13. Go gebt es allem denen, die Gottes ihm fagen: + Was madft dou? * Rim.9,20. 
ergefſen, und bie * Hoffnung der Heuchler 13. Er ift Gott, + ſeinen Zorn fam Nie— 
sird verloren fein. * ¢.11,20.11,18,14. | mand ſtillen; f unter ihn müſſen ſich bengen 
14. Denn ſeine Zuverſicht vergehet, und; die ſtolzen Herren. * Nah.1,6. + Sef.2,11.17. 
rine Hoffnung ift eine Spinnwebe. | 14. Wie follte ic) benn ihm antworten, 
15. Gr verlaffet fic) auf ſen Gans, und und Worte finden gegen ihn? 

vird bod nicht befteben; er wird fic) baran! 15. Wenn ich and) gleich Recht habe, kann 
alten, aber boch nicht fteben bleiben. ich ihm denned) nicht antworten, fondern 
16. Gr hat wohl Friidte, ebe denn bie: id) muß um mein Recht fleben. 

Sonne fommt, und Reifer wachſen hervor 16. Wenn id ihn ſchon ancnfe, und er mid 


fetnem Garten. erhöret, fo glaube ich bod) nidt, daß er meine 
17. Seine Gaat ſtehet dicke bei den Quel- Stimme hire. 
en, und fein Haus auf Steinen. | 17. Denn er fabret über mich mit Unge⸗ 


18. Weun er ihn aber verſchlinget von ſei⸗ ſtüm, und macht mir der Wunden viele ohne 
em Ort, wird er ſich gegen ihn ſtellen, als Urſach. 

ennete er ihn nicht. 18. Gr läßt meinen Geift ſich nicht er⸗ 
19. Siehe, das iſt bie Freude feines We- quicken, fondern macht mich voll Betrübniß. 
ens; und werden Andere aus bem Stanbe | 19, Will man Macht, fo ift er zu mächtig; 
machfert. | will man Recht, wer will mein a euge fein? 
20. Darum fiehe, daß Gott nicht verwirft! 20. Gage ich, daß ich geredyt bint, fo vere 


Hieb 9, 10. 


dammet er mich bod; bin 
macht er mid) doch 3u Pies 

21. Bin ich denn fromm, fo barf fidhs meine 
Seele nidjt annebmen. Ich begehre eines 
Lebens mehr. 

22. Das ift bas Cine, dads id) gefagt habe: 
Gr bringet um beibe, ben Fremmen und 
@ottlofen. 

23. Wenn er anhebet zu geifela, fo bringet 
er fort balb zum Lode, und ſpottet der Au—⸗ 
fechtung der Unſchuldigen. 

24. Das Land aber wird gegeben unter die 
Hand des Gottloſen, daß er thre Richter un⸗ 
terdrücke. Iſts nicht alſo? Wie ſollte es an— 
ders ſein? 

25, Meine Tage find * ſchneller geweſen, 


fromm, fo 


ATT 

4, Halt du benn and fleiſchliche Augen,“ 

ober —* du, wie ein Menſch ſiehet a 
*1Sam. 16,7. 

5. Ober iſt deine Zeit, wie eines Menſchen 
Rett ? Oder deine Sabre, tie eines Mannes 
Sabre ? 

G. Daf bu nad) meiner Miſſethat frageft, 
und jucheft meine Ciinde ? 

7. So du doch weißt, wie ich nicht gottlos 
fet, fo doch Niemand iſt, ber aus deiner Hanb 
erretten möge. 

8. Deine * Hanke haben mid gearbettet, 
und gemacht Alles, mas ich um und um bin, 
und verſenkeſt mich ſogar. 

* Pf. 119, 73. u. 130, 14. 

9.* Gedenke bod, daß Du mich aus Leimen 


bein cin Laufer; fie ſind geſſohen, und haben | gemacht baft, unt wirft mich wieder zu Erbe 


nichts Gutes erlebt. 


* ¢.7,7. Ff-90,10. | machen. 


* Pſ. 103, 14. ¢ c. 33,6. Prev. 12, 7 


26. Gie find vergangen, wie bie ftarken, 10, Haft du mich nicht wie Mild gemolten, 


oh wie cin Adler flieget zur Speiſe. 
27, Wenn id) gedente, ich will meiner Klage 
wergeffen, und meinc Geberde laffen fahren, 
und mid) erquicten, 

28. Co fitrdte ich alle meine Schmerzen, 
weil id) weiß, daß du mich nicht unſchuldig 
ſein läſſeſt. 

29. Bin ich denn gottlos? Warum leide 
id) deun ſolche vergebliche Plage? 

30. * Wenn id) mich gleich nuit Schnee— 
waſſer wuſche, und reinigte meme Hande 
mit bem Brununen, * Fer. 2,22. 


31. So wirft bu mid) doch tunken tn den. 


Roth, und werden mir mente Kleider ſcheuß— 
lich anſtehen. 
32. Denn eriſt nicht meines Gleichen, dem 














und wire Kafe laſſen gerinnen? 
11. Du baft mir Haunt und Fleiſch angezo- 
gen, mit VBeinen und Adern haft bu mich gue 


i Jammien gefiigct. 


12. Leber und Wohlthat haft bu an mir 
gethan, und rein * Aufſehen bewahret met- 
nen Odem. + Dan.5,23. Up. Gefſch. 17, 28. 

13. Unt wiewobhl du ſolches im deinem 
Herzen verbirgeft, fo weiß th Pech, daß du 


deß gebenteft. 


14. Wein ich ſündige, fo merkeſt du es 


bald, und laffeft meine Miſſethat nicht un⸗ 
geftraft. 


15. Bin ih gettlos, fo ift mir webe, binich 


gerecht, fo barf id) boc) mein Hanpt nicht 
; aufbeben, als ber id) voll Schmach bin und 


id) antworten möchte, dak wir bor Gericht  febe mein Elend. 


mit einanber amen. 


| 16. Und wie cin * ausgeredter Löwe jageft 


83. Es iff unter uns fen Schiedsmann, du mid, und handelft wiederum greulich 
nod ber ſeine Hand zwiſchen uns beide lege. | mit mir. *IJeſj. 88, 18. 
34. Er nehme von mir ſeine Ruthe, und 17. Du ernererft * deine Bergen wider 
laſſe ſein Schrecken von mir, sf ani, und machſt deines Borns viel anf mich; 
35. Dah ich möge reden, und mich nicht es zerplagt mic) Cine über bas Andere mit 
vor ihm fürchten dilrfe; fouft Fann ich nichts Gaufen. * 6.16,8 


‘bun, bas filr mid) fet. | 18. Warum baft du mich ans Mutterleibe 
: kommen laſſen? * Ud)! daß ich wäre umge⸗ 
Das 10. Capitel. kommen, und mich nie kein Ange geſehen 


Hiob klaget über ſeinen Jammer. butte: *63,3.11 Ser.80,1h 
Meine Seele verdrießet mei Leben; ich 19, oe ware ich, al8 die nie geweſen fib, 
will meine Kage bet mir geben Laffen, und yon Mutterleibe zum Grabe gebracht. 
‘eben * von Betrübniß meiner Cecle, ON, Bill denn nicht cin Gude haber mein 
*c.7, I1. 
2. Und gn Gott ſagen: Verdamme mid ——— alee ct ad 
— mich wiſſen, warnm du mit mir | ae Ehe ben ich hingehe und komme nicht 
B= GN bia, bf bu erat hu anh | en Sam 88 Lond bee Binet 
nich verwirfft, ben Deine Hande gemadt | 22. In bas Land, ba e8 ſtockdick finfter tft, 
jaben, unb macheſt ber Gottlofen Borneh- | und ba * feine Orduung if, da eb ſcheinet, 
men gu Ehren? *C.8,8.U.84,10. wie bas Dunkele? ©¢3,1% 


472 | Hiob 11, 12. 
; mögen; denn thre * Hoffnung wird ibrer 
Das 11. Capitel. Seele fehlen Fisung * ¢,8,18. 
Hiob wird von Zophar der Heuchelei beſchul⸗ 
biget. Das 12. Capitel. 


Da antwortete * Zophar bon Maema, und Hiob fängt ar, ſich wider Zophar und die andern 
ſprach: *O2 11 Freunde au verantwortert. 

2. Wenn Einer langegceredet, muß er nicht Oa antwortete Hiob, und ſprach: 
and) hören? Muß denn ei * Wafder im- 2. Ya, iby fetd die Leute, mit enc) wird bie 
mer Recht haber ? * Pſ. 110,12. | Weisheit fterbert. 

3. Müſſen die Leute (gu) deinent großen 3. Sch habe ſowohl et Herz, als ihr, und 
Schwatzen ſchweigen, dag du fpottest, und | bin nicht geringer, denn ihr; und wer 
Niemand dich beſchäme? iſt es, Der ſol.hes nicht wiſſe? 

4, Du ſprichſt: Meine Rede iſt rein, und 4. Wer von ſeinem Nächſten verlachet wird, 
lauter bin ich vor deinen Augen. Der wird Gott anrufen, der wird ihm erhören. 

5. Ach, dag Gott mit div redete, und thite | + Der Geredte und Fromme muß verlachet 
feine Lipper auf, | fein, © 17,0. 

6. Und zeigete die * heimliche Weisheit! | 5. Und iſt ein verachtetes Lichtlein vor 
Denn er hatte nod) wohl mehr aw div zu der Gedanfer oer Stolen; ftehet aber, dag 
thun, auf daß dit wiſſeſt, daf er deiner Sün- | fle fich darau ärgern. 
dent nicht aller gedenket. * Pſ.51,8. 6. Dev Veritdver Hiitten haben die Hille, 

7. Meineſt du, daß du fo viel wiffeft, als | und toben wider Gott thürſtiglich, wiewoh! 
Gott weik, und wolleft Niles fo vollkömm- | es ihnen Gott in ihre Hinde gegeben hat. 
{ich treffen, al3 der Allmächtige? 7. Frage Dod) das Bich, Das wird dichs 

8. Er ift höher, denn ber Himmel, mas lehren, und die Vögel unter dent Himmel, 
willſt bu thin ? Tiefer, denn die Holle, mas | bie werden dirs ſagen. 
kannſt bit wiſſen? | &, Oder rede mit dev Erbe, bie wird bids 

9, Lünger, denn die Erde, und breiter, denn lehren, und die Fifche im Meer werden 
das Meer. | dirs erzählen. 

10. So er ſie umkehrte, oder verbiirge, oder | 9. Wer weiß ſolches Alles nicht, daß bes 
tn einen Haufen würfe, * wer will es ihm | Perm Hand bas gemacht bat ? 
wehren? *Ppſ.33, 11.u. 115,85. 10. Daf in ſeiner Hand iſt die Seele alles 

11. Denn er kennet dic loſen Leute, ev ſie- def, Das da lebet, und der Geiſt alles Flei— 
Set dic Untugend, umd follte es nicht merfer ? ſches cites Jeglichen? 

12. Gin unnützer Mann blähet fich, und ci) LL. Prüfet nicht bas Ohr die Rede? Und 

eborner Menſch will ſein wie ein junges der Mund ſchmecket die Speiſe? 
dar 12. Ja, bet der Großvätern iſt bie Weis— 

13. Wenn du dein Herz hätteſt gerichtet, heit, und der Verſtand bei den Alten. 
und deine Hände zu ihm ausgebreitet; 13. Bet * ihm iff Weisheit und Gewalt, 
14, Wenn du die Untugend, die in deiner Rath und Verſtand. * Spr.8, 146 
Hand tft, hatteft ferne vor dir gethan, bag | 14. Siehe, wenn er zerbricht, fo hilft kein 
in deiner Hütte kein Unrecht bliebe, Banen, wenn * ex Jemind verſchließt, kann 
15. So möchteſt dir dein Antlitz aufheben Niemand aufmachen. *Jeſ.22, 22. Offenb. 3,7. 
ohne Tadel, und würdeſt feſt ſein, und dich 15. Siehe, wenn er das Waſſer verſchließt, 
nicht fürchten. fo wird Alles dürre, und wenn er es aus— 
16. Darm würdeſt du der Mühe vergeſſen, läßt, fo kehret er das Land um. 
und fo wenig gedenken, als bes Waffers,, 16. Er iſt ſtark, und führet es aus. Sein 
das vorüber gehet. iſt, der da irret, und der da verführet. 

17. Und die Beit deines Lebens würde anf- | 17. Er fiihret die Kluger, wie einen Raub, 
geben, wie ber Mittag, und das Finſtere und madjet die Richter tol. 
würde ein lichter Morgen werden. 18. Er löſet auf der Könige Zwang, und 

18. lind dürfteſt bid) deß tröſten, daß gürtet mit einem Gürtel ihre Lenden. 
Hoffnung da fet, und würdeſt mit Ruhe it) 19. Ev führet die Prieſter, wie einen Raub, 
das Grab kommen. und läſſet es fehlen den Feſten. 

19. Und * wilrbeft dich legen, uud Niemaud 20. Er wendet weg die Lippen ber Wahr⸗ 
würde dich auffdreden, und Viele würden haftigen, und nimmet weg die Sitten der 
vor dir fliehen. +3 Mof.26,¢, BF.3,6. | Alten. 

20. Wher die Augen ber Gottlofen werden 21. Er ſchüttet Verachtung anf bie Fürſten, 
verſchmachten, und werden nicht entriunen und macht den Bund der Gewaltigen los. 
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22. Sr Kinet die finftern Gritnbe, utd | 20. Zweierlei thue mir nur nidt, fo will 
bringet herans das Dunkle an bas Licht. ich mich nicht vor dir verbergen. 

23. Er macht Etliche zum großen Volk, 21. Laß deine Hand ferne von mir ſein, 
und bringet ſie wieder um. breitet ein und dein Schrecken erſchrecke mich nicht. 
Boll aus, umd treibet es wieder weg. 22. Rufe midy, ich will dir antworten, oder 

24. Er nimmt weg den Muth ber Ober- | id) will reden, antivorte du mir. 
ſten des Volks tin Lande, und macht ſie irre 23. Wie vicl tft meiner Miſſethat und 
auf einem Umwege, da fein Weg ift, Sünde? Lak mic) wiſſen mete Uebertre- 

25. Daf fie tu der Finſterniß tappen ohne | tung und Sünde. 

Licht, und nmacht fte irre, wie die Trunkenen. | 94, Barun verb irgeſt Dir dein Antlitz, und 
hältſt mich für deinen Feind? 
Das 13. Capitel. | 25. Willſt du wider ein fliegendes Blatt 
Hiob fahrt in fener Verantmortung fort. [fe ernſtlich ſein, und einen dͤrren Halm ver- 
Siehe, das hat Alles meinAnge geſehen, und folgen? 
mein Ohr gehöret, und habe es verſtanden. 26. Denn du ſchreibeſt mir an Betrübniß, 

2. Was ihr wiſſet, das weiß ic) auch, und und willſt mich umbringen um ber’ Sünden 
bin * nicht geringer, denn ihr. *c.i2,3. willen meiner Jugend. *Pjſ. 25,7. Jer. 31, 18. 

3. Dod wollte ich gerne wider den All- 27. Dn haft * meinen Fup in den Stock ge- 
mächtigen reden, und wollte gerne mit Gott , feget, und haſt Acht anf alle meine Pfade, 
rechten. Und ſieheſt auf die Fußſtapfen meiner Füße; 

4. Denn ihr deutet es fälſchlich, und ſeid Pj. 105, 18. 
Alle unnütze Aerzte. 28. Der ich doch wie ein faules Aas vergehe, 

5. cite Gott, * ihr ſchwieget, ſo würdet | und mie ein Reid, bas Die Dlotten freſſen. 
hr weiſe. Fy 7r.17,2% ; 

6. Höret ded) meine Strafe, uno merlet Das 14. Capitel. 
mf bie Sade, Davoit ids rede. Bon ded menſchlichen Lebens Nidhtigheit. 

7. Wollt ihr Gott vertheidigen mit Une: Cer Menſch vom Weibe geboren, lebt fury: 


— — — — — 


secht, und vor ihm Lift brauchen? Zeit, und iſt voll Unruhe, 
8. Wollt ihr ſeine Perſen anſehen? Wollt 2, Gehet anf wie eine Blume, und fällt 
"hr Gott vertreten? ab, flichet wie cin t Schatten, und bleibet 


9, Wird es euch auch wohl gehen, wenn er nicht. Pſ. qo, 6. 7. u. 142,12, F890 Pred. 7, 1. 
euch richten wird ? Veinet ihr, daß thy ib, 3. Und du thuſt deine Augen über ſolchem 
täuſchen werdet, wie mart einen Menſchen auf, dak du mich vor dix in das Gericht zie— 

äuſchet? heſt. 

10. Gr wird euch ſtrafen, wo ihr Perſon 4. Wer will einen Reinen finden beidenen, 
anfebet beimlich. i Da Ketter retn ijt? 

11. Wird ev enc) nicht erſchrecken, wenn 5. Er hat feine beſtimmte Zeit, dte Bahl * 
ex fich wird hervor thun? Und feine Furcht feiner Monate ſtehet bet div; du baft 7 ett 


wird über euch fallert ? Ziel gefeget, das wird er nicht iibergeben, 
12. Ener Gedächtniß wird verglichen wer⸗ Pjf. 31, 16. ¢ Pſ.8o, 8. 
dent Der Aſche, und euer Rücken wird wie ein 6. Thue dich von ihm, bag ex Rube habe, 
Leimenhaufe ſein. His dak ſeine Zeit komme, deren er * wie ein 
18. Schweiget mir, daß ich rede, es ſoll Tagelöhner wartet. — 
mir nichts fehlen. 7. Gin Banm bat Hoffnung, wenn er ſchon 


14. Was ſoll ich mein Fleiſch mit meinen abgehauen iſt, daß er ſich wieder verändere, 
Zähnen beißen, und* meine Seele i meine und ſeine Schößlinge hören nicht anf. 
Hände legen? *Richt.5, 18. 8. Ob ſeine Wurzel in ber Erde veraltet, 

15. Siehe, er wird mich doch erwürgen, und ſein Stamm in dem Staube erſtirbt. 
und id) kann es nicht erwarten; doch will id) 9. Go grünet er doch wieder vem Geruch 
meine Wege Yor ihm ſtrafen. des Waffers, und wächſt daber, als wäre er 

16. Er wird fa mein Geil ſein; denn es | gepflamet. 
kommt kein Hendler vor ihn. 10. Wo iff aber ein Menſch, wenn er tott 

17. Höret meine Rede, und meine Ausle- und umgekommen and dahin tft? 
gintg bor euren Obrer. 11. Wie cin Waffer ausläuft aus dem 

18. Siehe, id) habe das Urtheil ſchon gee Geo, und wie ein Strom verfleget und ver- 
fället; id weit, daß ich werde gerecht ſein. trocknet, 

19. Ber ift, ber nit mir rechten will ? Wher. 12. So tft ein Menſch, wenn er fich legt, 
nun mug ich ſchweigen und verderbert. und wird nicht aufſtehen unb wird nicht 
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aufwachen, fo lange ber Himmel bleibet, 
noc von ſeinem Schlaf erwecket werben. 

13. Ach, bak bu mich in ber Hille verdeck⸗ 
teft unb* verbiirgeft, bis dein Zorn ſich leg— 
te, und ſetzteſt mir ein Ziel, daß du an mtd) 
dächteſt! * Sef. 26,20. 

14. Weineft bu, ei tobter Menſch werde 
wieber Ieben ? Sch barre tiglich, dieweil teh 
* ftreite, bis bak meine Veränderung komme; 

* c.7,1. 

15. Daß du wolleſt mich rufen, und ich dir 
antworten, und wolleſt das Werk deiner 
Hände nicht ausſchlagen. 

16. Denn* du haſt ſchon meine Gänge ge- 
zählet; aber du wolleſt ja nicht Acht haben 
auf meine Sünde. * Syv.5, 21. 

17. Du haſt mete Uchertretung in einem 
Bündlein verfiegelt, und meine Wiſſethat 
zuſammen gefaſſet. 

18. Zerfällt doch ein Berg und vergehet, 
und ein Fels wird von ſeinem Ort ver— 


ſetzt. 

19. Waſſer wäſchet Steine weg, und die 
Tropfen flößen die Erde weg; aber des 
Menſchen Hoffnuung iſt verloren. 


Hiob 14, 13. 


9. Was * weißt biz, bas wir nicht wiſſen? 
Was verftebheft bu, bas nicht bet uns fet? 

* ¢.18,2. 

10. Es find Grane und Alte unter uns, bie 
linger gelebet haben, denn beine Vater. 

11. Sollten Gottes Tröſtungen fo “Tad 
bor bir Ce Wher ba haft irgen * 
ein heimliches Stück bet dir. 

12. Was nimmt dein Herz vor? Was 
ſieheſt Dit fo ſtolz? 

13. Was ſetzet ſich dein Muth wider Gott, 
daß du ſolche Rede aus deinem Munde 
läſſeſt? 

14. Was iſt ein Menſch, daß er ſollte rein 
ſein, und daß er ſollte gerecht ſein, der vom 
Weibe geboren iſt? 

15. Giche, * unter ſeinen Heiligen tft Ket 
nev chue Tadel, und die Himmel find nicht 
rein bor ihm. * c.4, 18. 

16. Wie vielmehr ein Menſch, der ein 
Greuel und ſchnöde iſt, der Unredht * ſäuft 
wie Waſſer. * c.34,7. 

17. Ich will dirs zeigen, höre mir zu, und 
will dir erzählen, was ich geſehen habe; 

18. Was die Weiſen geſagt haben, und 


20. Denn du ſtößeſt thn gar wm, daß er da⸗ ihren Vätern nicht verhohlen geweſen iſt. 


hin fähret, veränderſt ſein Weſen, und läſſeſt 
ihn fahren. 

21. Sind ſeine Kinder in Ehren, das weiß 
er nicht, oder ob ſie geringe ſind, deß wird 
er nicht gewahr. 

22. Weil er das Fleiſch an ſich trägt, muß 
er Schmerzen haben, und weil ſeine Seele 
noch bei ihm iſt, muß er Leid tragen. 


Das 15. Capitel. 


Eliphas will aus Hiob einen Heuchler machen. 


Da antwortete Eliphas von Theman, und 
prach: 

2. Soll ein weiſer Mann ſo aufgeblaſene 
Vorte reden, und ſeinen Bauch ſo blähen 
nit *loſen Reden? * c.Ib,8. 
3. Du ſtrafeſt mit Worten, die nicht tau— 
en, und Dein Reden iſt kein nütze. 

4. Du haſt die Furcht fahren laſſen, und 
edeſt zu verächtlich vor Gott. 

5. Denn deine Miſſethat lehret deinen 
Mund alſo, und haſt erwählet eine ſchalkhaf— 
ige Zunge. 

6. Dein Mund wird * dich verdammen, 
und nicht id; deine Lipper follen dir ant- 
worten. * Matth.12,37. 

7. Bift du ber erfte Menſch geboren ? Biſt 
bu bor allen Hügein empfarigen ? 

8.'* Haft bu Gottes beimliden Rath ge- 
Hbret ? Und ift bie Weisheit felbft geringer, 
denn dir? * Jef. 40,13. Röm. 11,83, 


19. Welder allcin bas Land gegeben ift, 

daß fein Fremder durch fie geben mug. 
| 20, Der* Gottlofe bebet fem Lebenlang, 
und dem Tyrannen ift bte Zahl feiner Sabre 
verborgen. * 1 Nof.4,14. Jeſ. 48, 22. 

21. Was er höret, bas ſchrecket ibn, und 
weit e8 gleid) Friede ift, fürchtet er ſich, 
Der Berderber komme; 

22. Glaubet nicht, daß er möge dem Un- 
glück entrinnen, und verſiehet ſich immer des 
Schwerts. 

23. Er ziehet hin und her nach Brod, und 
dünket ihn immer, die Zeit ſeines Unglücks 
ſei vorhanden. 

24. Angſt und Noth ſchrecken thn, and * 
ſchlagen ihn nieder, als ein König mit einem 
Heer. " § Mojf.26, 21. 

25. Denn er hat fetne Hand wider Gott 
geftredict, und mider ben Allmächtigen fic 
geftraubet. 

26. Gr läuft nit bem Kopf an thn, und 
ficht halsſtarrig wiber ihn. 

27. Gr britftet * fid) wie ein fetter Wanft, 
und macht ſich fett und dic. * 01.78, 7. 

28, Gr wirb aber wohnen in verſtörten 
Städten, ba keine Häuſer find, fondern auf 
einem Haufen liegen. 

29. Gr wird nicht reich bleiben, und fein 
Gut wird nidt beftehen, und fein Glück wird 
fics nicht ausbretten im Lanbe. 

30. Unfall wird nicht vom thm Laffer. Dte 
Flamme wird feine Zweige verborren, und 
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burch den Odem ihres Mundes ihn weg Schützen, er hat meine Nieren — 

freſſen. und nicht verſchonet, er hat meine Balle an 
31. Gr wird nicht befteben, bern er ift im | die Erde gefdiittet. 

ſeinem eiteln Dünkel betrogen, und eitel| 14. Er bat mix eine Wunde fiber bie andere 

wird fein Lohn werden. gemacht; er ift an mich gelanfen, wie ein 
82, Gr wird * ett Enbe nehmen, wenn e8 | Gewaltiger. 

ihm uneben ift, und fein Zweig wird nicht 15. Se) babe einen Gad um meine Haut 

grilnen. * ¢.22,16. | gendbet, und babe mein Horn in ben Staub 
38. Er wird abgeriffen werden, wie eine | geleget. 

— Traube vom Weinſtock, und wie 16. Mein Antlitz iſt geſchwollen vom Wei- 

ein Oelbaum ſeine Blüthe abrwirft. nen, und mete Augeulider find verdunkelt; 
34, Dennbder Hendler Verſammlung wird) 17. Wiewohl fein Frevel in meiner Hand 

einfam bleiben, und bas Feuer wird bie | ift, und mein Gebet* iſt rein. *1Tim. 2,8 

Hiltten freſſen, die Gefdente nehmen. 18. Ach Erde, verdecke mein Blut nidt ! und 
35. Sr * gehet ſchwanger mit Unglild, und | mein Geſchrei müſſe nidyt Raum finden! 

gebieret Mühe, und thr Band) bringet Fehl. 19. Auch fiehe ba, mein Benge ift im Him- 

' Bf.7, 15. Scf.59,4.| mel, und ber mich kennet, tft in ber * Hobe. 


1 
* 
X 


C.31,2. 
Das 16. Capitel. 20. Meine Freunde ſind meine Spötter, 
Hiob bezeuget ſeine Unſchuld. | aber mein Auge thranct zu Gott. 
Hiob antwortete, und ſprach: 21. Wenn ein Veann könnte mit Gott rech⸗ 
2. Ich habe ſolches oft gehöret. Ihr ſeid ten, wie ein Menſchenkind mit ſeinem 
allzumal leidige Tröſter. Freunde! 


3. Wollen bie *lofen Worte fein Ende ha- 22. Aber bie beſtimmten Sabre find gekom⸗ 
bent? Oder was macht did) fo fred, alſo zu men, * und ich gebe bur des Weges, den ich 


reden? c.6,260. nicht wieder koinmen werde. * c.id, 21. 
4. Ich könute auch wohl reden, wie ihr. 

Wollte Gott, eure Seele wäre an meiner Das 17. Capitel. 

Seele Statt; ich wollte auch mit Morten an] Hiob erzählt ſein Clend und Unſchuld nog 

euch ſetzen, und mein Haupt alſo über euch . eee 

ſchüttein. Mein Odem iſt ſchwach, und meine Tage 
5. Sch wollte end) ſtärken mit dem Mun- ſind abgekürzet, Das * Grab iſt ba. *Pf.s8,4. 

be, und mit meinen Lippen tröſten. 2. Niemand iſt von mi getäuſchet, nod 


6. Aber wenn id) ſchon rede, fo fdonct mei- | muß mein Auge darum bleiben inBetrübniß. 
ner der Schmerz nicht, laſſe ich es anſtehen, 3. Ob du gleich einen Bürgen für mich 


ſo gehet er nicht von mir. wollteſt ſetzen, wer will für mid geloben? 
7. Nun aber macht ex mid) müde, und ver- 4. Du haſt ihrem Herzen der Verſtand ver⸗ 
ſtöret Alles, was ich bin. borgen, darum wirſt du ſie nicht erhöhen. 


8. Gr bat mid) runzlicht gemacht, und 5. Gr rühmet wohl ſeinen Freunden die 
zeuget wider mich, und mein Widerſprecher | Ausbeute, aber feiner Kmder * Augen wer— 
lehnet fic) wiber mic) auf, und antwortet | den verſchmachten. *1Sam.2,33. 
wiber mid). *c.10,17. | G6. Gr bat mich gum * Sprüchwort unter 

9. Sein Grimm reißet, und der mir gram | ben Lenten gefeset, und mug etn Wunder 
ift, * beiffet die Zähne itber mich zuſammen; | unter ibnen fein. * ¢,30,9. Bf.69, 13. 
mein Widerfader funtelt mit feinen Augen | 7. Meine Geftalt * ift buntel geworben vor 
auf mid). * Hf. 35,16.u.112,10. | Trauren, und alle meme Glieder find wie 

10. Gie haben thren Mund aufgefperret | ein Schatten. + Pf. 6,8 u. 81,10. 
wider mich, und haben mich ſchmählich auf S. Darüber werden dic Gerechten ibe fee 
meine Backen geſchlagen; fie haben ihren | hen, und die Unſchuldigen werden ſich ſetzen 
Muth mit einander an mir getilbfet. wider die Heuchler. 

11. Gott bat mid) übergeben dem Unge- 9. Der Gerechte wird ſeinen Weg behalten, 
rechten, und bat mich in der Gottloſen Hinde | und dervon reinenHänden wird ſtark bleiben. 
laſſen kommen. 10. Wohlan, ſo kehret euch Alle her, und 

12. Ich war reich, aber er hat mich zu nichte kommt, ich werde doch keinen Weiſen unter 
gemacht; er hat mich beim Halſe genommen euch finden. 
und zerſtoßen, und bat * mid ibm gum Ziel 11. Meine Lage find vergangen, meine 
aufgerichtet. *Klagl.8,12. Anſchläge find zertrennet, die mein Herz be⸗ 

13. Er hat mich umgeben mit ſeinen ſeſſen haben. 
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12. Und haben aus ber Nacht Tag gemacht, 18. Er wird som Licht in die Finfternt, 

und aus bem Tage Nacht. vertrieben werben, und bom Erdboden ver 
13. Wenn ich gleich lange barre, fo tft doch ſtoßen werden. * 38,18. 

bie Helle mein Hans, und im Finfternif iſt 19. Er wird eine Kinder haben, und fein 

mein Bette gemadyt. | Mefferunter fetnem Boll; es wird ihm Ket: 
14. Die Verweſung heife ich meinen Va⸗ nev überbleiben in feinen Gütern. 

ter, und bie * Wuͤrmer meine Mutter und 20. Die nad) ihm kommen, werden fee, 

meine Schweſter. *et19 über ſeinen Tag entfegen, und bie vor ihn 
15. Was foll ich harren? Und wer adhtet | find, wird cine sucht ankommen. 

mein Hoffen? 21. Das * tft die Wohnnung des Ungerech—⸗ 
16. Hinnnter tn die Helle wird es fahren, tem, und dies ift die Stätte beg, der Got 

und wird mit mir int Stabe (tegen. nicht achtet. * ¢,20,29 


Das 18. Capitel. ! Das 19. Capitel. 
Bilbad miſchet Hiv unter pre Gottlofen. Hivb redet von ſeinem Clend, und feinem Tro? 

Da antirortete Bildad von Suah, mb _ bent dex Auferſtehung. 
ſprach: Hiob antwortete, und ſprach: 

2, Wart wollt ihr ber Rede cit Ende ma-2. Was plaget ihr bod) meine Seele, und 
hen? Merketdoch, darnach wollen wirreden. peiniget mich mit Worten? 

3. Warum werden wir geachtet wie Vieh, 3. Shr habt mich mim zehnmal gehöhnet 
und find fo unrein vor euren Augen? und ſchämet ench nicht, daß ihr mich alſo um— 

4, Willſt du ver Bodheit berſten? Meineſt treibet. 
bit, daß um deinet willen die Erde verlaffen 4. Irre ich, fo irre ich mir, 
werde, und diy Fels von ſeinem Ort ver- 5. Aber thy erhebet euch wahrlich wider 
ſetzet werde? mich, und ſcheltet mich zu meiner Schmach 

5. Nuch «wird das Licht des Gottloſen ver- 6. Merket doch einſt, dag mir Gott Unrech 
löſchen, und der Funke ſeines Feuers wird thut, und hat mich mit ſeinem Jageſtric 
nicht lenchten. Foutz. | umgeben. 

6. Das Licht wird finſter werden in ſeiner | 7. Siche, * ob ich ſchon ſchreie über —— 
Hütte, und ſeine Leuchte über ihm verlöſchen. fo werde ich doch nicht erhöret; ic) rufe, unt 

7. Die Zugänge ſeiner Habe merdert formal: tft Fett Recht da. * ¢,30,20. Pſ. 69,4. 
werden, und fei Anſchlag wird thn fallen. | 8. Er hat meinen Weg verzäunet, dag ic 

8. Denn er ift mit feinen Füßen in Strick nicht tam hinüber gehen, und hat Finſterniß 


gebradht, und wandelt im Res. anf meinen Steig geſtellet. 
9. Der Strick wird ſeine Ferſen halten und 9. Er Hat meine Ehre mir ausgezogen, und 
die Thürſtigen werden ihn erhaſchen. die Krone von meinem Haupt genommen. 
10. Gem Strick tft gelegt tu die Erde, und! 10. Er Hat mich zerbrochen um und wm 
feine Falle af feinen Gang, und Ligt mid) gehen, und bat ausgertffer 


11. Um amd um wird thi 'ſchrecken plötz⸗ meine Hoffnung wie einen Barun. 
fiche Furcht, daß er nidjt weif, woerhinaus: 11. Sein Zorn ijt iiber mich ergrimmet 
off. “3 Mof.26,56. und cr adjtet mich für ſeinen Feid.*c.33,10. 
12, Hunger wird ſeine Habe fein, amd Une, 12. Seine Kriegslente find mit einande 
glück wird ihm beveitet ſein und anhangen. | getommen, und haber ihren Weg über mid 
13. Die Stärke ſeiner Haut wird verzehret gepflaſtert, und haben ſich um meine Hütte 
werden, und ſeine Stärke wird verzehren der her gelagert. 
Fürſt des Todes. . + 13. Gr hat meine Brüder ferne vow mir 
14, Seine Hoffnung wird ans feiner Hiltte | gethan, und meine Verwanbdten find mir 
gerottet werden, und fie werden ihn treiben frembe geworden. 


sum Könige des Schrecfens. | 14, Deeine Nüächſten haber fich entzogen 

15. In feiner Hütte wird nichts bleiben, und meine Freunde haben meiner vergeſſen. 
über feine Hütte wird Schwefel geftrenet : ‘7 Bf.38,12 
werden. 15. Meine Hausgenoſſen und meine Mägde 


16. Bon unten werden verdorren ſeine achten mich für fremde, id) bin unbekann 
Wurzeln, und vor oben abgeſchnitten feine geworden vor ihrem Augen. 
Grnte, aoe: | 16. Ich rief meinen Kuedt, und er ant- 
17. Sein * Gedächtniß wird vergehen im | wortete mir nicht; ich mußte ihm flehen mi 
Vande, und wird keinen Namen haber auf | eigenemt Munde. 
ber Gaffe. * Pf.2,7. Spr.10,7 17. Mein * Weib ftellet fich frembe, wer 
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nes Leibes. * c.2,9. 

18. Auch die jungen Kinder geben nichts 
auf mich; wenn ig mich wider fie fete, fo 
geben fie mir böſe Worte. 

19. Alle meine Getrenen haben Greucl an 
mir, umd Die ic) [teb hatte, haben fic) wider 
mid — 

20. Meine Gebeine hangen an meiner Haut 
und Fleiſch, und kann meine Zähne mit der 
Haut nicht bedecken. 

21. Erbarmet euch meiner, erbarmet ench 
meiner, ihr meine Freunde, deun die Hand 
Gottes hat mich gerühret. 

22. Warum verſolget ihr mich gleich ſo— 


woh! als Gott, mud könnet meines Fleiſches 


nicht ſatt werden? 

23, Ud, Daf meine Reden geſchrieben wür— 
den! Ach, daß ſie in ein Birch geſtellet würden! 

24. Mit einem eiſernen Griffel auf Blei, 
und zum ewigen Gedächtniß in einen Fels 
gehauen würden! 

25. Uber ich weiß, daß mein Erlöſer lebet, 


erwecken, 

26. Und werde darnach mit dieſer meiner 
Haut umgeben werden, und werde in mei— 
nent Fleifd * Gott ſehen. #1 300.3,2, 

27. Denfelber werde tc mir feben, und 
meine Augen werden ihn ſchauen, und kein 
Fremder. Meine Nieren ſind verzehret in 
meinem Schooß. 

28. Dem ihr ſprechet: Wie wollen wir ihn 
verfolgen, und eine Sache zu ihm finden? 

29. Fürchtet ench vor dem Schwert, denn 
das Schwert iſt der Zorn über die Miſſe— 
that, auf daß ihr wiſſet, daß ein Gericht ſei. 


Das 20. Capitel. 
Zophars Rede won der Mottlofenr unbeſtandi 
gent Gluck. 
Da antwortete Zophar von Naema, wud 
ſprach: 


2. Darauf muß id) antworten, und farm: 


nicht harren. 
3. Und will gerne hören, wer mir das ſoll 


Siob 19, 
id) ſie rufe; ich muß fleher ben Kindern mei⸗ 


* 
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ein Dred, daß bie, vor benen er ift angefee 

ben, werden fagen: Wo ift er? 

| 8. Wie * ein Traum vergehet, fo wird er 
aud nicht gefunden werden, und wie ein 

Geſicht tn der Macht verſchwindet. 

* Pj. 73, 200.193, 10. 
| 9, Welch Muge ihn geſehen hat, wird ihn 
nicht mebr feben, und * feine Statte wird 
ihn nicht mehr ſchauen. * pp/. 37, 19. 

10. Seine * Kinder werden betteln gehen, 
und fetne Hand wird ibm Mühe zum Lohn 
‘geben. * (27,146 
' 11. Seine Beine werden feine heimliche 
Sünde wohl bezahlen, und werden fic) mit 
ihm ut Die Erde legen. 

12. Wenn thin Die Bosheit gleich in fetnem 
Munde* wohl ſchmeckt, wird fie doch ihm in 
ſeiner Zunge ſehlen. * Spr. 5,3. 4. 

13. Sie wird auſgehalten, und ihm nicht 
geſtattet, und wird ihm gewähret werden in 
ſeinem Halſe. 


14. Come Speiſe inwendig tn Leibe wird 
ſich verwandeln in Ottergalle. 
und er wird mich hernach aus der Erde auf⸗ 


15. Die Güter, die er verſchlungen hat, 
muß er wieder ausſpeien, und Gott wird ſie 
* ag ſeinem Bauch ſtoßen. * Ap. Geſch.1, 18. 

16. Gr wird der Ottern Galle ſangen, und 
die Zunge der Schlange wird thn toödten. 

17. Er wird nicht ſehen die Ströme, noch 
die Waſſerbäche, die mit Honig und Butter 
fließen. 

18. Cr wird *arbeiten, umd deß nicht ge— 
nießen, und ſeine Güter werden Andern, daß 
er deren nicht froh wird. * 5 Moſ. 28, 83. 

19. Denn er hat unterdrückt und verlaſſen 
den Armen; er hat Häuſer zu ſich geriſſen, 
die er nicht erbanet bat. 

20. Deuuſein Wanſt konnte nicht voll wer⸗ 
Den, und wird dure) * fern köſtliches Gut 
nicht entrinnen. * Zeph. 1, 1. 

21. Gs wird ſeiner Speiſe nichts überblei— 
ben; darum wird ſein gutes Leben leinen Be— 
ſtand haben. 

22. Wenn er gleich die Fülle und genug 


bat, wird ihm doch angſt werden; allerhand 


Mühe wird über ihntommen. 


ſtrafen und tadeln, denn der Geiſt meines 23. Es wird ibm ber Wanſt einmal voll 


Verſtandes ſoll für mich antworten. 


werden, und er wird den Grimm ſeines 


4. Weißt du nicht, daß es allezeit ſo ge- Zorns über ihn ſenden; er wird über ihn 
gangen iſt, ſeit daß Menſchen anf Crden gee regnen laſſen ſeinen Streit. 


weſen ſind; 
5, Daf der Ruhm der Gottloſen ſtehet nicht 


24. Er wird fliehen vor dem eiſernen Har⸗ 
H 


niſch, und der eherne Bogen mird thn verja⸗ 


lange, und die Freude des Heuchlers währet | gen. 


einen Augenblick? 


25. Cin bloßes Schwert wird durch thr 


G6. Wenn gleich ſeine * Hohe in ben Himmel | anSgehen, und des Schwertes Blib, der thm 
reicht, und fein Haupt an die Wolke rührt; , bitter fein wird, wird init Sdreden über 
»Dan.4,8.9. ihn fahren. 

7. So wird er doch guletst umfonunen wie 26. Es iſt keine Finſterniß da, bie thu vers 
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beden möchte. Es wird ibn ein * Fener ver- 

ehren, bas nicht aufgeblafen ift, und rer 

brig ift in ber Hiltte, dem wird es übel 
geben. * 5 Moſ. 32, 22. 

27. Der Himmel wird feine Miſſethat er- 
Bffmen, und die Erbe wird fic) wider thn 
ſetzen. 

28, Das Getreide in ſeinem Hauſe wird 
weggeführet werden, zerſtreuet am Tage 
ſeines Zorns. 

29. Das * iſt der Lohn eines gottloſen 
Menſchen bei Gott, und das Erbe ſeiner 
Rede bei Gott. * c.18, 21. 


Das 21. Capitel. 
Hiob widerlegt bie Nede Zophars vom Gluck 
und Strafe der Wottlofen. 
Hiob antwortete, und fprad : 

2. Höret doch zu meiner Itede, und laſſet 
euch rathen. 

3. Vertraget mich, daß ich auch rede, und 
ſpottet darnach meiner. 

4. Handele ich denn mit einem Menſchen, 
daß mein Muth hierinnen nicht ſollte inn | 
willig jein ? 

5. Kebret end) her zu mir; ihr werdet ſauer 
feben, wud * die Hand auf bas Maul legen 
müſſen. C.20.9. 

6. Wein id) daran gedenke, fo erſchrecke id), 
und Zittern kommt mein Fleiſch an. 

7. Warum ' leben denn die Gottloſen, 
werden alt und nehmen zu mit Gütern? 

* ppſ. 73,3. Habak. 1,13. 

8. Shr Same iſt ſicher umm fie ber, und thre 
Nachkömmlinge find bet ihnen. 

9. Shr Haus hat Frieden vor ter Furcht, 
und Gottes Ruthe ft nicht über ihnen. 

10. Geine Ochſen läſſet man zu, und miß— 
rath thm nicht; feine Kuh talbet, und ijt nicht 
unfruchtbar. 


1 








21, 22. 
verlöſchen, und ihr Unglück über fie kom⸗ 
men! Er wird Herzeleid austheilen in ſei⸗ 
nem Zorn. * c.18,6. 

18. Sie werden fein * wie Stoppeln vor 
bem Winbde, und wie Spren, die ber Sturm⸗ 
wind wegfilbret. * Bl 1, 4.1.35, Be 

19. Gott bebalt beffelben Unglück auf feine 
Kinder. Wenn er es ihm vergelten wird, fo 
wird mau es tute werden. 

20. Seine Augen werden fein Verderben 
ſehen, und vom Grimm bes Allmächtigen 
wird er trinken. 

21. Denn wer wird Gefallen haben an fei- 
nent Hauſe nach ihm? Und bie Babl feiner 
Monate wird kaum halb bleiben. 

22. Wer will Gott lehren, der aud) die Ho- 
hen richtet? 

23. Diefer ſtirbt friſch nnd geſund tn allem 
Reichthum und voller Gnüge, 

24, Seiu Melkfaß iſt voll Milch, und ſeine 
Gebeine werden gemäſtet mit Mark; 

25. Jener aber ſtirbt mit betrübter Seele, 
und hat nie mit Frenden gegeſſen; 

26. Und liegen gleich mit einander in der 
Erde, und Würmer decken ſie zu. 

27. Siehe, ich lenne eure Gedanken wohl, 
und euer frevelhaftes Vornehmen wider 
mich. 

28. Denn ihr ſprechet: Wo iſt das Haus 
bes Fürſten? Und wo tft die Hütte, ba die 
Gottlofen wohnten? 

29, Redet ihr dod) davon, wie der gemeine 
Pöbel, und mertet widjt, was Gener Wefen 
bedeutet. 

30. Dein * der Böſe wird behalten auf ben 
Lag des VBerderbens, und auf ren Lag bes 
Grimms bleibet er. *2 Petri2,9. 

31. Wer will ſagen, was er verdienet, wenn 
man es äußerlich anſiehet? Wer will ihm 
vergelten, was er thut? 


11. Ihre jungen Kinder gehen aus, wie 32. Aber er wird zum Grabe geriſſen, und 


eine Heerde, und ihre Kinder löcken. 

12. Sie jauchzen mit Pauken und Harfen, 
und ſind fröhlich mit Pfeifen. 

13. Sie werden alt?* bei guten Tagen, und | 
erſchrecken kaum einen Augenblick vor der 
Helle. * Luc. 16,25. 

14, Die bod) ſagen zu Gott: * Hebe did) 
vor uns, wir wollen bon deinen Wegen nicht | 
wiſſen; * c.22,17. Pſ. 10,4. 

15. Wer iſt der Allmächtige, daß wir 
ihm dienen ſollten? Ober * was find 
wirs gebeffert, fo wir ibn anrufen ? 

*Mal.3,14. 

16. Wher fiehe, ihr Gut fiehet nicht in ihren 
Handen; barum foll der Gottlofen Sinn 
ferne bor mit fein. 

17, Bie wird bie * Leuchte ber Gottlofer 





mu bleibert bet dem Haufen. 

33. E8 geftel hm wohl der Schlamm bes 
Bachs, und alle Menſchen werden thm nad 
gezogen, und Dever, die ber ihm geweſen find, 
ift keine Zahl. 

34. Wie tröſtet ihr mich ſo vergeblich, und 
eure Autwort findet ſich unrecht. 


Das 22. Capitel. 
Eliphas ziehet —— abermal in 
smetyet. 

Da antwortete Eliphas bon Theman, und 
ſprach: 

2. Was darf Gott eines Starken, und was 
nützet ihm ein Kluger? 

3. Meineſt du, daß dem Allmächtigen ge⸗ 
falle, ba du dich fo fromm macheſt Oder 
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was hilft es thin, ob bir deine Wege gleich 25. Und ber Allmächtige wird dein Golb 
obne bel achteſt ? fein, und Silber wirb dir zugehäuft werden. 


A, Memeſt du, er wird ſich vor dir fürchten, 26. Dann wrrft du * deme Luft haben an 
dich zu ficafen, und mit dir vor Gericht | dem Allmachtigen, und dem Anilitz zu Gott 
tretent ? aufheben. * Pſ. 37,4. 

5. Ja deine Bosheit iſt su grog, und better | 27. So“ wirſt bu thn bitten, und er wird 
Miſſethat ift fein Ende. dich Hiren, und +t wirft deine Geliibbe bezah⸗ 

6. Du haſt etwa deinem Bruder etn Pfand len. * Jeſ. 66, 24. + Pſ. 50,14. 
genommen ohue Urſach, bu haſt den* Nacken- 28. Was dn wirſt vornehmen, wird er dir 
bert bie Kleider ansgezogen; *c.24,7. laſſen gelingen, und dads Licht wird auf dei— 

7. Du haſt die Müden nidt getränket mit nem Wege ſcheinen. 

Waſſer, und halt em Hungrigen dein Brod 2. Denn’ bie ſich demüthigen, bie erhöhet 
verſaget; *Malth. 25,12. er, und wer ſeine Augen niederſchlägt, der 

8. Su haft Gewalt tm Lande geiibet, und | wird geneſen. * Pſ. 31,24. 
prächtig darinnen geſeſſen; 30. Und der Unſchuldige wird errettet wer⸗ 

9. Die Wittwen haſt dir (eer laſſen gehen, den; er wird abererrettet um * ſeiner Hände 
und die Arme der Waiſen zerbrochen. Reinigkeit willen. * 15,18, 21.25, 

10. Darum byt du * mit Stricfert umge— 
ben, und Furcht hat dich plöglich exjcjrecet. | Das 23. Capitel. 

* ¢.18,6.10. | Hiob Leruft fid um feine® guten Gewiffens 

11. Sollteft bu denn wicht die Finſterniß willen auf Gottes Richterſtuhl. 
ſehen, und die Waſſerfluth dich nicht bedecken? Hiob antwertete, und ſprach: 

12. Siehe, Gott iſt hoch droben im Him- 2. Meine Rede bleibet noch betrübt, mete 
mel, und ſiehet die Sterne droben in der Macht iſt ſchwach liber meinem Seufzen. 
Höhe. * Pſ. hb, 7. u. 88, 10. 

13. Und bu ſprichſt: Was weiß Gott? | 3. Ach, dag ich wüßte, wie ich ibn finden 
Sollte er, bas int Dunkeln ift, richten kön- und gu ſeinem Stuhl fommen méedte ; 
tert ? *Pſ. 10, 11.u. 91,7. Jeſ., 13. 4. Und bas Redht vor ihm jollte vorlegen, 

14. Die Woller find ſeine Vordecke, und und den Dlund voll Strafe faſſen; 
fiehet nicht, und wandelt im Umgang bes | 5. Und erfabremn die Rede, die er mir ants 





Himmels. worten, und vernehmen, was er mix ſagen 
15. Willjt du der Welt Lauf achten, darin- wurde! a 
nen Dte Ungerechten gegangen find ? 6. Wul er mit groper Macht mit mtr red. 


16. Die vergangen find, * ee denn cd Bett ; ten? Er ftelle fic) nicht fo gegen mid, 
war, und das Wafer hat ren Grund weq- | 7. Gonderit lege mirs gleich vor, fo will 
gewaſchen. * 615,32. | ich mein Recht wohl gewinnen. 

17. Die zu Gott ſprachen: Bebe dich von | 8. Aber gehe ich) num ſtracks vor mid, fo 
une, was follte der Allmächtige ihnen thun iſt er nicht da; gehe ich zurück, fo ſpüre th 
können; *c.21, 11. ihn nicht; 

18. Go er dod) thr Gaus mit Gütern ful- 9. Iſt ev zur Linken, fo ergreife ich thn nicht; 
fet? Wher der * Gottlofen Rath fet ferne | verbirget er fidy zur Rechten, fo febe id) thr 
von mir. *c.21,16. nicht. 

19. Die Gerechten werden es ſehen und/ 10. Er aber kennet meinen Weg wohl. Er 
fich freuen, und Dev Unſchuldige wird ibrer verſuche mid, fo will td) erfuuden werden 
{potter * WE 107, 12. | Wie Da’ Gold. 

20. Was gilts, hr Wejew wird verſchwin-⸗ 11. Denn teh fege meinen Fuß auf ſeine 
ben, und ihr Uebriges wird das Feuer ver- Bahn, und halte feinen Weg, und * weiche 
zehren? nicht ab; *5 Mof.17, u. 

21. So vertrage dich nun mit ihm, und 12. Und trete nicht von dem Gebot ſeiner 
habe Frieden; daraus wird bir viel Gutes Lippen, und bewahre die Rede ſeines Mun⸗ 





lommen. | Des mebr, Dern ich ſchuldig bin. 
22, Hire bas Geſetz von feinem Munde, 13. Ex ijt * einig, wer will ibm antwors 
und faffe feine Rede tit dein Herz. tei? Und er macht c8, wie er will. *sMtof.e,¢. 


23. Wirſt du dich befebren gu dei Wimdd-| 14. Und wenn cr mir gleich vergilt, was 
tigen, fo wirft bu gebauct werden, und Uns | ich verdienet babe, fo tft fein nod) mebr da⸗ 
recht ferne bor deiner Hütte thun, hinten. 

24. So wirſt bu für Erde Gold geben, mb | 15. Darum erſchrecke ich vor ihm, und wenn 
fiir bie Felfen goldene Bache ; ich es merfe, fo fürchte ic) mich vor ibm. 


ego 8 toh 24, BB, 96. ° 
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16. Gott bat mein Herz blöde gemacht, 
und der Allmächtige hat mich erſchrecket. 

17. Denn die Finſterniß macht es kein 
Ende mit mir, und das Dunkele will vor 
mir nicht verdeckt werden. 


Das 24. Capitel. 

Bon Gottes verborgeuer, bod gerechter Regie= 
rung, ber Frommen Elend und der Gottlofen 
Glück betreffend. 

Warum ſollten die Zeiten bem Allmächti— 
gen nicht verborgen ſein? Und die ihn ken— 

nen, ſehen ſeine nicht. 

2. Sie treiben die Grenzen zurüch, fie rau⸗ 
ben die Heerde und weiden ſie. 

3. Sie treiben der Waiſen Eſel weg, und 
nehmen der Wittwen Ochſen zum Pfande. 

4. Die Armen müſſen ihnen weichen, und 


bie Dürftigen tut Laude müſſen fic) verkrie- 


chen. 
5. Siehe, das Wild in der Wüſte gehet 


heraus, wie fie pflegen, frühe zum Raube, | 


daß fie Speiſe bereiten für die Jungen. 
6. Sie ernten auf dem Acker Alles, was 


er trägt, wud leſen deu * Weinberg, Ber fie’ 


mit Unredht haben, *1Kön. 21, 16. 

7. * Die Nackenden laſſen fie liegen, und 
laſſen ihuenteine Decke tn Froſt, denen fie 
die Kleider genommen haben, Cc.22,6. 


8. Daß fie ſich müſſen gu den Felſen bale: 


ten, wenn ein Platzregen von den Bergen auf 
fie gießet, weil fie fonft feinen Troſt haben. 

9. Ste reißen das Kind von den Brüſſten, 
und machen cS zum Waiſen, und machen die 
Lente arm mit Pander. 

10. Den * Macderbden Laffer fie ohne Klei— 
der geben, und den Hungrigen nehmen fie 
bie Garber. * 30f,58, 7. 

11. Gie gwingen fie Oel zu madden anf 
ihren eigenen Mühlen, und thre eigene Kel- 
ter zu treten, und‘ Laffer fie doch Durft leiden. 

¥ Sat.5, 4. 

12. Gie machen die Leute in ber Stadt 
ſeufzend, und Die Geele ber Erſchlagenen 
ſchreiend, und Gott ſtürzet fie nicht. 

13. Darum fird fie abtriinnig geworden 
bom Lidjt, und kennen fermen Weg nidt, 
und febren nidjt wieder gu ſeiner Strafe. 

14, Wenn der Fag anbridt, * ftehet auf 
ber Mörder unk erwürget ben Armen und 
Dürftigen, und des Nachts iſt er wie ein 
Dieb. * Pſ. 10, 8.9. 

15. Das Ange bes Ehebrechers hat Acht 


auf bas Dunkele, und ſpricht: Mich ſiehet 


fein Auge; und verdecket fein Antlitz. 


einander, und *ſcheuen das Licht, * Joh.à 20. 
| 17. Denn wo ihnen ber Morgen kommt, 
_ tft es ihnen wie eine Finſterniß, denn er füh⸗ 

let bas Schrecken ber Fiuſterniß. 
| 18. Gv * fabret leichtfertig wie auf einem 
Waſſer babin, feine Gabe wird geringe tm 
Laude, und bauet feinen Weinberg nicht. 
| *1Mof.49,4. 
19. Die Hölle nimmt weg, die ba fiindi- 
igen, wie bie Hige und Dürre bas Schnee— 

waffer verzehret. 

20. Es werden feiner vergeffer dic Barm⸗ 
herzigen, feine Luft wird wurmicht werden, 
ſeiner wird nicht mehr gedacht, er wird zer— 
brochen werden wie ein ſauler Baum. 
21. Gr bat beleidiget die Einſame, die nicht 
gebieret, und bat ber Wittwe tein Gutes gee 
tha. 

22. Und die Mächtigen unter fich gezogen 
mit ſeiner Kraft. Wenn er ftehet, wird er 
ſeines Lebens nicht gewiß fein. 

23. Gr macht fic) wohl ſelbſt eine Sicher— 
heit, darauf er ſich verlaſſe; doch ſehen ſeine 
Augen auf ihr Thun. 

24. Sie ſind eine kleine Zeit erhaben, und 
werden zu nichte und untergedrückt und ganz 

und gar ausgetilget werden; und wie die 
erſte Blüthe aur den Aehren, werden fie abs 
geſchlagen werden. 

25. Iſt es nicht alſo? Wohlan, wer will 
mich Lügen ftrafer, und bewähren, da meine 
Rede nichts fer? 


as 25. Capitel. 
Vor Goit find alle Menſchen Sünder. 
Da antwortete Bilbad von Suah, und 
‘fprad): 
| QO, Sft nicht die Herrſchaft und Furcht bei 
ihm, Der den Frieden macht unter ſeinen 
Höchſten? 
3. Wer will ſeine Kriegsleute zählen ? Und 
‘liber welchen gehet nicht auf fein Licht? 
4. Und toie * mag ein Menſch gerecht vor 
‘Gott fein? Und wie mag rein fein eines 
| Weibes Kind? *¢,4,17. 
5. Siehe, ber Mond ſcheinet noch nicht, amb 
“* bie Sterne find nod) nicht rein vor fet. 
uen Angen; *c.15, 16. 
6. Wie viel weniger ein Menſch, die Made, 


und ein Meunſchenkind, der Wurm ? 


| Das 26. Capitel. 
| Hiob preifet Gottes Majeſlat viel berrlider, 
alg Bilbab. 


| Hiob antwortete, und fprad: 


* Sef.29,15, Hiob 22,18, | 2, Wem fiebeft bu bei? Dem, ber feine 
16. 3m _ Finftern bridt er gu ben Hau-| Kraft hat? Hilfft bu bem, ber teine Stärke 
fern ett. Des Tages verbergen fle ſich mit in Armen hat? : 


Hiob 26, 27, 28. 48’ 


3. Wem gibft bu Math? Dem, der feine 9. Vecineft du, * daß Gott fein Schreren hö 
Weisheit hat ? Und zeigeft einem Madtigen, ' ren wird, wenn dte Angſt über ibn kommt 


wie er e8 ausführen foll ? * 306.9,3 
4, Für wen redeft bu? Und filr men geet 10. Wie tann er an dem Allmächtigen Lu 
ber Odem vo dir ? haber, und Gott etwa anvufen ? 
5. Die Rieſen dngften fic) unter ben Wafe 11. Ich will euch lehren von der Han 
fern, und bie bei ihnen wohnen. Goties, und was bet dem Allimadtige 
6. Die Hölle tft aufgededt vor ibm, und gilt, will ich nicht verhehlen. 
bas Verderben hat teine Decte. 12. Ctebe, thr haltet euch Whe fiir flue 
7. Er breiter aus die Mitternacht, nirgend warum gebt ihr denn folde unnitge Ding 
ait, und hänget die Erde an maps. por ? 


8. Gr * faffet das Wajfer zuſammen in 15. * Das ijt der Lohn eines gottlofe 
fete Wolfen, und dre Wolke gerverper Menten ber Gort, und das Erbe ter Tp 


Darunter micht. 'C.35,8. “Bf. 104,5. ranunen, das fie von Dem Allmaͤchtigen neh 
9, Gr balt ſeinen Stuhl, und breitet ſeine men werden. * 18,91 
Wollen davor. ' 14. Wird er stele Kinder haben, fo werde: 


10, Gr hat* um tas Wafer emt Biel ge- fie des Schwerts fein, und *feine Nachkömm 
fest, bis bas Licht ſammt der Finſterniß linge werden bes Brods nicht fatt haben. 


vergehe. c. 10. SPr8, 27. | ; - Bi. 37, 26 
11. Die Säulen bes Himmels zittern, und 1A, Seine liebrigen werden un Tode be 
entſetzen ſich Sor ſeinem Scheiten. graben werden, und ſeine Wittwen werder 


12. Bor ſeiner Kraft wird day Meer plots | indyt weinen. 
lich ungeſtütn, und ver ſeinem Berſtand er-) 16, Wenn er Geld zuſammen bringet wi. 
hebet ſich Die Hobe Ces Meers. _ | Erbe, und fammelt Kleider wie Leimen, 

13. Ant Himmel wird es ſchön durch fet- | 17. Go wird er es mobl bereiten, aber be. 
nen Wind, und ſeine Hand bereitet Sie ge- Gerechte wird es anziehen, und Per Unſchu 
rade Schlange. dige wird das Geld austheilen. 

14. Siehe, alfo gehet ſein Thun; aber Da. 18. Gr bauet fem Haus wre eine Spinne 
pon haben wir ein geringes Wörtlein vere i und wie cin Hüter einen Schauer machet. 
nommen. Wer will aber den Donner feimer, 19, Der * Reiche, weir er fich legt, wir’ 


Macht verfteber ? er es nicht mitraffen; er wird ſeine Auger 
aufthun, umd da wird nichts feta. * Pſ. 49 18 
Das 27. Capitel. | 20. Es wird thn Schrecken überfallen mi: 


ar ine Unfduld su rettent, den From | 90 C irdi it- 
_ — —— — — nae Magen 
Und Hiob fubr fort, und hob an ſeine 21. Der * Oftwind wird ibn wegführen 
Sprüche, nud ſprach: daßer dahin fähret, umd Ungeſtüm wird ih: 
2. So wahr Oott lebet, der mir mein Recht von ſeinem Ort treiben. * Bef.17,10. 
nicht gehen läſſet, und der Allmächtige, der | 22. Er wird foldhes liber ibn fiibren, um? 
meine Seele betrübet; F wird ſeiner nicht ſchönen; es wird ibm 
3.Go lange mein Odem in mir iſt, und Alles ane ſeinen Händen entflieben. 
das Schnauben von Gott in meiner Naſe iſt; 23. Man wird * über ibn mit den Händer 
4. Meine Lippen ſollen nichts Unrechtes klappen, und über ihm ziſchen, ba ex geme- 


reden, und * meine Zunge ſoll keinen Be— ſen iſt. * GTagl.2,15 Nab.3,y. 
trug fagen. * 936.15, 3.1L 34, 14. | 


h. Das fet ferne don mir, daß ic) end) | Das Ys, Capitel. 
Recht gebe; bis daß mein Ende kommt, will, ob ber Weisheit an Gott und Menſchen. 
ich nicht weichen von meiner Frömmigkeit. Es hat bas Silber feine Gänge, und dae 
6. Vou meiner Gerechtigkeit, bre id) habe, | Gold fetuen Ort, da man es ſchmelzet. 
will ich nicht laſſen; mein* Gewiſſen beißt 2. Eiſen bringet man aus der Erbe, und 
mid nicht meines ganzen Lebens halber. | ans den Steinen ſchmelzet man Erz. 
* Up. Geſch.24, 16. 3, Es wich ye des Finſtern etwa cin Entre, 
7. Uber mein Feind wird erfunden werden und Jemand findet ja zulegt den Sdhiefer 
ein Gottlofer, und Der * ſich wider mich auf⸗ , ttef verborgen. 
lebnet, ein Ungered)ter. *c.42,7. 4. Es bricht etn folder Bah bervor, dak, 
8, Denn was ift bie Hoffrung bes Heuch⸗ die barum wohnen, ber Weg dafelbft vers 
fers, baf er fo geizig tft, umd Gott doch ſeine lieren; und fällt wieder, und ſchießet babin 
Seele binreifset ? von Rett Leuten. 





482 Hiob 28, 29. 
D. —— auch Nene ce ag der | 
(Erbe, da bod oben Speiſe anf wächſt. , 
6. Man findet — an etlichen Or⸗ Das 29. Capitel. 
ten, und Erdenklöße, ba Gold iſt. Hiob erzählt feine vorige Glückſeligkeit. 
7. Den Steig fein Vogel erfannt hat, und Und Hiob * bob abermal arr ſeine Sprüch 
fein Geiers-Wuge geſehen. und ſprach: * c.27, 
8. Es haben die ſtolzen Kinder nicht darauf, 2.O daß id) ware, wie in ben vorigen M 
getreten, und iſt kein Löwe darauf gegaugen. naten, in den Tagen, da mich Gott behütet 
9. Aud legt man die Hand an die Felſen, 3. Da fetne Leuchte über meinem Haup 


und gräbet die Berge um. ſchien, und ich bei ſeinem Licht in der Fi 
—2* reißet Bache aus den Felſen; und ſterniß ging ; * 18, 

Alles, was köſtlich ift, fiebet bas Wuge. 4. Wie id) war zu der Beit meiner J 
11. Man webret dem Strom des Waffers, gend, ba * Gottes Geheimniß über mein 

und bringet, das verborgent darinnen it, an , Hiltte war. *Pſ. 25,1 

das Licht. | 5, Da der Allmächtige nod) mit mir wa 
12. Wo will man aber Weisheit finden? | und meine Kinder um mich ber; 

Unb wo ift bie Stätte des Gerftandes ? 6. Da ic) meine Sritte wufd in Butte 


13. Niemand weiß, wo fie liegt, und, und dte Felfen mir Oelbäche goffen; 

wird nidt gefunden im Lande der Leben— | 7. Da ih ausging gum Thor in ber Stab 
igen. * $f.27,13. und lief meinen Stuhl anf ber Gaffe b 
14. Der Abgrund fpricht: Gie iff in mir reiten; 

nichts und das Meer ſpricht: Sie ft nicht 8. Da mid) bic Jungen faben, und fich ve 

bet mir. ſteckten, und die Weer vor mer aufſtander 
15. Man kann night Golb um fie geben, | 9. Da die Oberſten anfhsreten gu rede 

nod Silber darwägen, fie zu bezahlen. und fegten thre Hand auf ibren Mund; 
16. Es gilt thr nicht gleich ophiriſch Gold, 10. Da die Stimme der Fürſten ſich ve 

ober köſtlicher Onyd und Gappbir. jfrod, und ihre Bunge an thrent Gaume 
17. Gold und Demant mag iby nicht glei- klebte. 

chert, nod) um fie * golden Kleinod wechfeln. 11. Denn weldes Ohr mich börete, d 

*1 Mof.24,53. | ries mid) felig; und welches Auge mi 

18. Ramoth und Gabis achtet man nicht. | fabe, der rühmte mid. 

Die Weisheit tft höher zu wägen, denn 12. Denn * id) errettete den Armen, d 

Perfen. da ſchrie, und ben Waiſen, ber keinen Helf 
19. * Topaſins aus Mohrenland wird ihr | hatte. * Pſ. 82,4. Spr. 24,1 

nicht gleich geſchätzt, und bas reinfte Golb| 13. Der Segen deß, der verderben ſollt 

gilt ihr nicht gleich. +2 Mof. 28,17. kam über mic); und id) erfreuete das He 
20. Woher kommt denn die Weisheit? Und | ber Wittwen. 

wo iſt die Stätte des Verſtandes? 14. Gerechtigkeit war mein Kleid, das i 
A. Sie iſt verhohlen vor ben Augen aller | anzog wie einen Rod; und mein Recht we 

Lebendigen, and) verborgen den Vögeln uns | mein fürſtlicher Hut. 

ter dem Himmel. Lh. * Sch war des Blinden Auge, und de 
22. Die Verdammniß und der Tod fpre- | Labmen File. * 3 tof. 19, 1- 

den: Wir haben mit unfern Obren ihr Gee | 16. Sd) war ein * Bater ber Armen; un 








rücht gehöret. welche Sache ich nicht wußte, die erforſche 
23. Gott weiß ber Weg dazu, und kennet | id). * 81,1 
igre State. | 17. Ich * zerbrach bie Backenzühne be 


24. Denn er fiehet bie Enden ber Erde, und : Un erechten, und riff ben Raub ans feine 

ſchauet Ales, was unter dem Himmel tft. 3ibnen. * $3.58, 
25. Da er dem Winbe fein Gewicht machte, 18. Ich gedadite: Sch will in meinem Me 

und feste bem Waffer feine gewiffe Maße; erfterben, und meiner Lage viele made 
26. Da er dem Regen ein Ziel machte, und wie Gand. 

dem Blitz und Donner den Weg: 19. Meine Gaat ging auf am Waffer, ur 
27.Da fabe er fie, und er zählete fie, beret- | ber Thaw blieb über meiner Ernte, 

tete fle, und erfand fie, | 20. Meine Herrlichfeiternenuerte fich imum 
28. lind {prad) gu bem Menſchen: Ciehe, an mir, und mein Bogen befferte fic in me 

*bie Furdt des Herr, bas tft Weisheit; ' ner Hand. 

und meiden das Bofe, dad ift Verftand. | 21. Man hörete mir yu, und ſchwiege 

*Pſ. 111,10. Spr.17. | und warteten anf meinen Rath. 








a J —5 * * re ux, ‘ ¥ &, rye 1 
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Hiob 29, 30, 31. 483 


22. Mach meinen Worten redete Riemand 16. Nun aber gießet fich aus meine Seele 
mehr, witb * meine Rede troff auf fie. liber mich, und mid) hat ergriffen bie elenbe 


* 5 Mof.s2,2. Zeit. 

23. Gie warteten auf mich, wie anf den 17. Des Nachts wird mein Gebein durch⸗ 
Regen, und fperreten ihren Mund auf, als bohret allenthalben; und die mich jagen, lee 
at dem Whendregen. i gen fic) nicht ſchlafen. 

24. Wenn teh fie anladte, wurben fie nicht 18. Durch die Menge ber Kraft werbde id 
gu fithn darauf; und bas Lidt meines An- anders und anders gefletdet ; und man giir- 
geſichts machte mid) nicht geringer. tet mich damit, wie mit dem Loch meines 

25. Wenn ich zu ihrem Geſchäfte wollte Rocks. 
kommen, ſo mußte ich oben an ſitzen; und 19. Man hat mich in Dreck getreten, und 
wohnete wie cin König unter Kriegsknech— | gleich geadhtet dem > Staub und Aſche. 
tent, ba id) trdftete, die —* trugen. — * C. 34, 15. 

20.” Schreie ich zu dtr, fo antworteſt du 
Das 30. Capitel. mir nicht; trete ich hervor, fo achteſt ou nat 

Hioh klaget ber ſein Elend und Anfehtung. anf mid. * €.19,7. 
Nun aber (aden meiner, die jünger find | 21. Du biſt mir verwanbdeltin einen Gran: 
benn ich, welder Biter td) verachtet hatte, | famen, und zergeft deinen Gram an mir mit 
gu ſtellen unter meine Schafbhunde; ber Stärle demer Hand. 

2. Belcher Vermögen ich für nichts hielte, 22. Du hebeft mich anf, und läſſeſt mid 
bie nicht zum Wlter lommen konnten; auf dem Winde fahren, und zerſchmelzeſt 

3. Die vor Hunger und Kummer einſam mich kräftiglich. 
flohen in bie Einöde, neulich verdorben und 23. Denn ich weiß, bu wirſt mid) bem 
elend geworben ; Tode itberantworten; da ift bas befttmmte 

4, Die ba Neſſeln ausrauften um die 


Haus aller Lebendigen. 
Büſche, mtd Wadbholderwurzel war thre | 24. Dod) wird er nicht die Hand ane- 
Speiſe; 


ſtrecken in das Beinbaus, und werden nicht 
5. Und wenn fie die heraus riſſen, jauchze- ſchreien vor ſeinem Verderben. 

ten ſie darüber, wie ein Dieb. 25. Ich weinete ja in der harten Beit, nud 
6. Un den graufamen Bader wobneten fie, | meine Seele jammerte ber Armen. 

in bert L8chern ber Crbe und Steinrigent. 26. Sch * wartete bee Guten, und kommt 
7. Bwifden ben Büſchen riefen fie, umd | bas Böſe; ich boffte aufs Licht, und fommt 

nitter ben Difteln ſammelten fie; 


Finſterniß. * Yer.14,19. 
8. Die Kinder loſer und verachteter Leute, 27. Meine Eingeweide ſieden, und hören 
die die Geringſten im Lande waren. 


nicht auf; mich hat überfallen die elende 

9. * Nun bin ich thr Saitenſpiel geworden, Zei 
und muß ihr Mährlein fein. 

* Pf.59,18. Klagl. 3,63. 

10. Sie haben einen Greuel an mir, und 
machen fic ferne bon mir, und ſchonen nidt 
bor meinem Angefidht 31 ſpeien. 

11. Ste habeu mein Geil ansgefpannet, 
und mic) zu nichte gemacht, und bas Meine 
abgezaͤumet. 

12. Zur Rechten, da ich grünete, haben ſie 

ch wider mich geſetzet, nnd haben meinen 

uß ausgeſtoßen, und haben über mich einen 
Weg — mich zu verderben. 

13. Sie haben meine Steige zerbrochen; 

e8 war ihnen fo leicht mich am beſchädigen, 


Rett. 

28. Ich gebe ſchwarz einber, und brennet 
mid doch keine Gone nicht; ich ſtehe auf tn 
der Gemeine, und ſchreie. 

29. Ich bin ein Bruder der Schlangen, 
und ein Gefelle ber Stranßen. 

30. Meine Haut über mtr ift ſchwarz ge- 
worden, und meine Gebeine find verdorret 
por Hive. 

31. Meine Garfe tft * cine Klage geworden, 
und meine Pfeife ein Weinen. *Pjſ.30, 13. 


Das 31. Copitel. 


Hiebs unfraflider Wandel. 
Ich * habe einen Bund gemacht nit meinen 


A LOL A I I AN, — — — — — — — — — — — Rt — 








daß ſie keiner Hülfe dazu bedurften. | Augen, bak id) nicht achtete auf eine Jung- 
14, Gie find gefommen, mie zur weiter: frau. * Matth.5,2%.29, 
Litde herein, und ſind ohne Ordnung baber | 


| 2, Was * tr mir aber Gott jum Lobn 
gefallen. von oben? Und wae filr ein Erbe ber WH- 
15. Schrecken bat ſich gegen mich gefebret, | mächtige vom ber Hobe? * Mtatth. 19,27, 
und bat verfolget wie ber Wind meine Herr-| 3. Gollte nidt billiger ber Ungeredhtefol- 
lichkeit, und wie eine Laufende Wolke metnen | hes Unglück haben, und ein Uebelthater fo 
allicfeljaey Gtanh | worftnRer merhen ? 
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4. Siehet * er nicht meine Wege, und zäh⸗ 


Tet alle meine Gange ? * 23,10. 


Hiob 31, 32. 


25. Habe id) mid) gefreuct, daß td) grofes 
Gut hatte, und meine Sand allerfer erwor- 


5. Habe ich gewandelt in Eitelfeit ? Oder ben hatte? 


bat mein Fuß gectlt zum Betrug? 
§& So wage man mich anf rechter Wage, 


jo wird Gott erfahren meine Frömmigkeit. 


| 26. Habe idh das Licht angefeber, wenn es 


helle leuchtete, und den Mond, wenn er volf 


ging? 


7. Hat * mein Gang gewichen aus dem, 27. Hat ſich mein Herz heimlich bereden 


Mege, und mein Herz meinen Augen nach— 


laſſen, daß meine Haud meinen Mund tilffe ? 


gefolget, und iſt etwas in meinen Händen 28. Welches ijt auch eine Miſſethat für 


betlebet: * Pſ.7,4. 


8. So müſſe id) ſäen, und ein Anderer | net Gott vou oben. 


die Richter; denn damit hatte ich * verleug- 


> Tit, 16. 


freffe e8; und mein Geſchlecht müſſe aus- 29. Habe * tc) mich gefreuet, wenn es 


gewurzelt werden. 


meinem Feinde übel ging, und habe mich 


9. Hat ſich mein Herz laſſen reizen zum erhoben, daß ihn Unglüdhbetreten hatte? 


Weibe, und habe an meines Nächſten Thür 


gelauert: 


10. So * müſſe mets Weib von einem An— 


+ Spr.24,17. 
30. Denn th ließ meinen Mund nicht 


: ſündigen, daß er wünſchte einen Fluch ſeiner 


dern geſchändet werden, und Andere müſſen Seele. 


* 5 Moſ. 20, 30. 2 San 12, II. 


ſie beſchlafen. 


31. Haben nicht die Männer in meiner 


11. Denn das iſt ein Laſter, umd eine Miſ- Hütte müſſen ſagen: O wollte Gott, daz 


ſethat für die Richter. 


wir von ſeinem Fleiſch nicht geſättiget 


12. Deun das ware ein Feuer, das bis | würden! 


ins Verderben verzehrete, und alles mein 
Einkommen auswurzelte. 

13. Habe ich verachtet das Recht meines 
Knechts oder meiner Magd, wenn ſie eine 
Sache wider mich batten 7 

14. Was wollte ich thin, wenn Gott fich 
aufmachte? Und was würde id) autworten, 
wenn er heimſuchte? 

15. Hat ihn nicht auch der gemacht, der 
mid) in Mutterleibe machte; und bat ihn 
im Leibe eben fo wohl bereitet? *Mal. 2, 10. 

16. Habe ich den * Dürftigen ihre Be— 
gierde verfagt, und die Angen der Wittwen 
laſſen verſchmachten? *c. 20, 16. 

17. Habe ich meinen Biſſen allein gegeſſen, 
und nicht Der Waiſe auch) davon gegeſſen? 

18. Denn ich habe mich von — 
gehalten wie ein Vater; und von meiner 
Mutter Leibe an habe ich gerne getröſtet. 

19. Habe ich Jemand ſehen umkommen, 
daß ex * fein Kleid hatte? Und den Armen 
obne Decfe geben lafjen ? *Jeſ. 58,7. 

20. Haben mich nicht geſegnet ſeine Sei— 
ten, da er von den Fellen meiner Lämmer 
erwärmet ward? 

21. Habe ich meine Hand an den Waiſen 





32. Draußen * mußte der Gaſt nicht blei— 


| Hei, ſondern meine Thür that teh Dem Wan 


Derer anf. * Rim. 12,13. Ebr. 15,2. 

33. Habe th meine * Shalfheit wie ein 
Menſch qedecFe, dap tay heimlich meine Miſ— 
ſethat verbürge? * 8.52, 85. 

34. Habe ich mir grauen laſſen vor der 
großen Wenge, umd bat die Verachtung der 
Freundſchaften mid) abgeſchreckt 2 Sch blieb 
ſtille, und ging nicht zur Thür ans, 

35. Wer gibt mir einen Verhörer, daß 
meine Begierde der Allmächtige erhöre, daß 
Jemand cur Buch ſchreibe von meiner 
Sache ? 1 6.19,7. 

36. So wollte ta) es anf meine Achfeln 
nehmen, und mir tole eine Krome umbin— 


ugend auf den. 


37. Ich wollte die Zahl meiner Gänge an— 
ſagen, itd wie ein Furſt wollte icy ſie dar— 
bringen. 

38. Wird mein Land wider mich ſchreien, 
und mit einander ſeine Furchen weinen; 

39. Habe ich ſeine Früchte unbezahlt gee 
geſſen, und das Leben der Ackerlente ſauer 
gemacht: 

40. So wachſen mir Diſteln für Weizen, 


gelegt, weil ich mich ſahe im Thor Macht und Dornen für Gerſte. 


zu helfen haben: 
22. So falle meine Schulter von ber Ach— 
jel, und mein Arm breche von der Röhre. 


23. Denn id * flirdte Gott, wie etm Une ; Elibu zürnet 


fall ber mich; und könnte feine Laft nicht 
ertragent, * ¢,82,22. 1 Dtof.50,19. 

24. Habe id) bas Gold zu meiner Zuver— 
ſicht zeſtellet, und * zu dem Goldklumpen 
geſagt: Mein Troſt? *Pſ. 52,9. 


Die Worte Hiobs haben ein Ende. 
Das 32. Capitel. 


über das Stillſchweigen der 
Freunde Hiobs. 


Da hdbreten die drei Männer anf, Hiob zu 


antworten, weil er ſich für — hielt. 
2. Aber Elihu, der Sohn Baracheels, von 
Bus, bes Geſchlechts Rams, ward zorniz 
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über Hiob, daß * ex feine Seele geredter: 
hielt, benn Gott. — Das 33. Capitel. 


3. Auch ward er zornig über ſeine drei Elihu vertheidiget Gottes Gerechtigkeit. 
Freunde, daß ſie keine Antwort fanden, und ae bod, Hiob, mete Rede, und merfe 
bod Hiob verdammeten. auf alle meine Worte, 

4. Denn Clihn hatte qeharret, bis daß fie, 2. Grebe, id thue meinen Mund anf, und 
mit Hiob geredct hatter, weil fic dlter wa-' meine Runge rebdet in meinem Munde. 
ren, Dem er. | 3, Dlein Herz ſoll recht reden, unb meine 

5. Darum, ba er fabe, bak feine Antwort Lippen follen ben reinen Verſtand fagen. 
war im Munde ber bret Dinner, ward er, 4. Der Geiſt Gottes hat mid geriadt, und 
zornig. der Odem des Allmächtigen hat mir das 

6. Und fo antwortete Elihn, ber Sohn Leben gegeben. 

Baracheels von Bus, und ſprach: Ich bin. 5. Kaunſt du, fo antworte mir; ſchicke bid 
jung, ihr aber ſeid alt; darum habe ich mids gegen mich, und ſtelle dich. 

geſcheuet, md gefürchtet, meine Kunſt an 6. Siebe, td) * Lin Gottes eben fo wohl, 
euch zu beweiſen. als du; und faus Vetinen bin ich auch ge 

7. Sch Dadte: * La die Sabre reden, md | macht; 6 31 18 FO.10,8. 
bie Menge bes Alters laß Weisheit be- 7. Dod du darfſt vor mix nid erſchrecken. 
weiſen. c.12,12. WD” meine Hand ſoll dir nicht an ſchwer 

8. Aber ber Geiſt iſt in Ser Leuten wd der ſein. *Pſ. 32,4. u. 38,8. 
Odem des Allmächtigen macht fie cerfran-: 8. Du haſt geredet ver meinen Ohren, die 
dig. *C.38,36. SEpr.2,0. Stimme deiner Rede mußte ich hören: 

Die Großen ſind nicht die Weiter, 9. Ich bin rein, ohne Haffeibat, unſchul⸗ 
wud die * Alten verſtehen nicht bas Recht. dig, und babe keine Sünde; 

»Pſ. 119, 100. 10. Siehe, er bat cine Sache wider mid 

10. Darum will id) auch reden: bore mir geſunden, darum achtet er mich fiir ſeinen 
zu. Sch will meine Knuſt auch ſehen laſſen. Feind; c. 13. 24. u. 18, 11. 

11. Siehe, ich babe geharret, daß thr ge- 11. Er hat memen Fuh in Stod gelegt, 
redet habt; ich habe anſgemerlt auf euren und bat alle meine Wege verwabhret. 
Verſtand, bis thr träfet die rechte Rebe; | c. 13.27. Pſ. i0s. 18. 
12. Und habe Adit gehabt anf euch: aber 12. Stehe, eben daranus ſchließe ich wider 
firbe, da iſt Keiner unter euch, der Hiob fivafe dich, bak du nicht recht biſt; Denn Gott if 
oder ſeiner Rede antworte. mehr, weder ein Menſch. 

13. Ihr werdet vielleicht ſagen: Wir haben! 3. Warum willſt du mit thin zanken, daß 
die Weisheit getroffen, daß Gott ihn ver- er dir nicht Rechenſchaft gibt alles ſeines 


ſtoßen hat, und ſonſt Niemand. Thnuns? 
14. Die Rede thut mir nicht genng; ic) will | 14. Denn wenn Gott einmal etwas be— 
ihm nicht fo mach canner Rede antworten. ſchließet, ſo bedenket er es nicht erſt hernach, 
15. Ach! fie find verzagt, klönnen nichtmehr/ 15. Im Traum dex Geſichts in der Nacht, 
antworten, fic können nicht mehr reden. wenn der Schlaf auf die Leute fällt, wenn 


16. Weil ich denn geharret habe, und ſie fie ſchlaſen auf dem Bette: 
konnten nicht reden, (denn fie ſtehen ſtill und) 16. Da“ öffnet er bas Ohr der Lente, uns 


antworten micht mehr), ſchrecket fie, und züchtiget fie, * €.36, 10. 
17, Will bor) ich mein Mheit antiworten,; 17%. Daß er den Menſchen von ſeinem 
und mill mete Kunft beweiſen. ; Vornebmen mende, und beſchirme ihn vor 


18. Denn ich Gin ber Rede fo voll, tap; Ooftert, 
mid) ber Odem in meinem Band angfiet. | 18. Und verſchonet fener Geele vor bem 
19. Siche, inein Baud ift wie ber Moſt, Berderben, und ſeines Lebens, daß es nicht 
ber gugeftopfet ift, ber bie neuen Fäſſer gers | ine Schwert falle. 
re'Ret. | 19. Gr firaft ih mit Schmerzen auf fet- 
20. Sch muß reden, daß ic) Odem hole; ich nem Bette, md alle ſeine Gebcine heftig ; 
muß meine Lipper aufthun, unb antwor-' 20. Unb richtet ibm fein Leben fo gu, daß 





ten. libm bor per Speife cfelt, und feine Seele, 
21, 3c) will Niemandes Perfor aufeben, dak fie nicht Luſt zu effer hat. 
und will keinen Menſchen rühmen. 21. Gein Fleiſch verſchwindet, daß er nicht 


22. Dern * ich weiß nicht, wo ich es thäte, wohl ſehen mag; und ſeine Beine werden 
Oo mid mein Schöpfer über ein Kleines hin- zerſchlagen, ba mam fie nicht gerne an⸗ 
nehmen würde. * 091,93, ſiehet, 


A 
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22. Daß ſeine Seele nahet zum Verderben, ſchon fromm iſt, ſo gilt er doch nichts bei 
und ſein Leben zu den Todten. Gott. 

23. So dann ein Engel, einer aus tauſend, 10. Darum höret mir gu, ihr weiſen 
mit ihm redet, zu verfiindigen bem Menſchen, Lente: Es fet * ferne, daß Gott ſollte une 


wie er follte recht thun; göttlich handeln, und der Allmächtige un- 
24. Go wird er ihm gnädig fei, und fae gerecht; * 08,3. 


ett: Gr foll erldfet werden, Da er nicht, 11. Sondern er * vergilt bem Menſchen, 

inunter fabre ins Verderben; denn ich habe: darnach er verDdienet hat, und trifft einen 
eine Verſöhnung gefunden. | Jeglichen nach ſeinem Thim. *gPf. 68, 13. 

25. Gein Fleiſch * grune wieder, wie in 12. Ohne Zweifel, Gott verdammet Mte- 
ber Jugend; und laß thw wieder jung wer- mand mit Unrecht, und * ber Allmächtige 
den. Pſ. 103,5. beuget das Recht nicht. * c.86,23. 

26. Er wird Gott bitten; der wird thin 13. Wer hat, das anf Erden iſt, verord- 
Gnade erzeigen, und wird ſein Antlitz ſehen met? Und wer * hat dew ganzen Erdboden 
laſſen mit Frembert, und wird dem Menſchen geſetzet? Cc. 38, L. Pf. 119, 90. 
nach ſeiner Gerechtigkeit vergelten. 14. So er ſichs würde unterwinden, fo 

27. Ex wird vor dem Leuten bekennen, und! würde ex Aller Geiſt und Odem zu ſich 
ſagen: Yoh wollte geſündiget, und bas Recht | ſammeln; 
yerfebret haben, aber es hatte mir nichts 15. Alles Fleiſch witrde mit einander ver- 
genützet. geben, und der * Deenfd) würde wieder gu 

28. Er hat meine Geele erlöſet, bak fie) Wiehe werden. 11 Mof 3,19. Pred. 12,7. 
nicht führe ins BVerderben, fondern mein! 16. Gaft du nuun Verſtand, fo höre dag, 
Leben bas Licht febe. und merfe auf die Stimme meiner Rede. 

29. Siebe, Das Wiles that Gott zwet oder 17. Sollte Einer darum bas Redht zwin— 
dreimal mit einem Jeglichen, | gent, Da ex es haffet 2 Und daß du ſiolz bift, 

30. Daft er ſeine Seele herum hole aus! - follteft du darum den Gerechten verdam- 
bem Berderben, und erlendte thn mit dei; nrew ? Pſ. 65,4. 
Licht der Lebendigen. Pſ. 103,1. 18. Sollte Einer zum Könige ſagen: Ou 

31. Merke auf, Hiob, und höre mir zu, loſer Mann; und zu den Fürſten: Ihr 
und ſchweige, daß ich rede. Gottloſen? 

32. Haft dir aber was zu ſagen, fo ant- 19. Der dod) nicht anſiehet die Perſon 
worte mir; fage her, bift du recht, ich wills der Fürſten, und kennet den Herrlichen nicht 
gerne hören. i mebr, Demet den Armen, denn ſie find Alle 

33. Haſt du aber nichts, ſo höre mir zu, ſeiner Hände Werk. * Ap. Geſch. 10, 3b. 
und ſchweige, id) will did) die Weisheit 20. Plötzlich müſſen die Lente ſterben, nnd 
lehren. zu Mitternacht erſchrecken und vergehen; die 

Mächtigen werden kraftlos weggenommen. 
Das 34. Capitel. 21. Denn ſeine Augen ſehen a eines Jeg⸗ 
sar die Reden Hiobs, und fabrt fort, | lichen Weg, und er ſchauet alle ihre Gange. 





otted Gerechtigteit gu vertherbigen. W. Es aft * feine Finfternify noch Duntel, 

Unb Elihu antwortete, und ſprach: daß ſich da möchten verbergen die Uebel— 
2. Höret, ihr Weiſen, meine Rede, und ihr thäter. * 337,139, 11.12. 
Verſtändigen, merfet auf mich. 23. Denn es wird Miemand geftattet, daß 


3. Denn * bas Obr prilfet die Rede, und: er mit Gott redhte. 
ber Mund ſchmecket die Speiſe. *c. 12,11. 94. Er bringet ber *Stolzen viele um, die 
4, Laßt uns ein Urtheil erwählen, daß wir nicht zu zählen find, und ftellet Andere an 


erkennen unter und, was gut fet. ihre Statt; *ELuc. 1,81. 
5. Denn Hiob hat geſagt: Ich bin gerecht, 25. Darum, daß er kennet ihre Werke, und 
und Gott weigert mir mein Recht; | * Eebret fie unt des Nachts, daß fie zerſchla— 


6. Ich mug lügen, ob id) wohl Redht habe, ' ger werden. * Dan.5,30. 
und bin gequdlet von meinen * Pfeilen, ob | 26. Gr wirft bie Gottfofen über einen Hau⸗ 
id wohl nights verſchuldet habe. *c.a,1. fen, Da man es gerite fichets 

7. Wer ift ein folder wie Hiob, ber * ba] 27, Darum, daß fie vor ihm we gewichen 
Spötterei trinket wie Waſſer? *c.15,16. ſiund, und verflanden ſeiner Wege keinen; 

8. Und auf bem Wege gehet mit den Uebel-| 28, Dak das * Schreien ber Armen mußte 
thatern, und * wandelt mit den gottlofen' vor ibn kommen, und er bas Schreien der 
Lcuten ? * Bf.1,1. | Elenden hörete. * Bf9,18. 

9. Dem ev Hat gefagt: Wenn Femand! 29. Wenn er Frieden gibt, * wer will 
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verdammen? Urb wenn er das Untlig ver-⸗ 13. Denn Gott * wird bas Sitle nicht ex- 
birget, wer will ibn ſchauen unter den Völ⸗ hören, und der Allmächtige wird es nicht 
fern und Lenten ? Rom.8,34. anſehen. * 306.9, 81. 

80. Und läßt über fie regieren einen Hend)- | 14. Dazu fpridhft di, du werbeft ihn nicht 
ler, bas Vol gu dxängen. ſehen. Uber e8 ift etn Gericht vor thm, barre 

31. Ich mug fiir Gott reben, und fann es . feiner nur: 
nicht Laffer. | 15. Ob ſein Zorn * fo bald nicht heimfucht; 

32. Habe ich es nicht getroffer, fo lebre bu und ſichs nicht annimmt, daß fo viele Lafter 
mids beffer; Habe teh unrecht gehanbelt, * da fib. * Brebd.8, 11. 
id) will es nicht mebr thin. *¢,99,35 16. Darum bat Hiob feinen Dtund ume 

33. Dtan wartet der Untwort von dir, denn fonft aufgefperret, und gibt ſtolze Theidinge 
bu verwirfft Wes ; und du bajtangefangen, vor mit Unverftand. 
und nicht td). Weißt du mint was, fo fage art. 

34, Weife Leute laffe id) mix fagen, wid ern | Das 36. Capitel. 
weifer Véann gehordet mir. Fernerer Beweis der Geredhtigteit, Almacht und 

35, Uber Hiob redet mit Unverſtand, und | SRC OPE OOUES 
feine Worte find nicht klug. te.34,2. Elihu rebete weiter, und ſprach: 

36. Mein Vater! laß Hiob verfucdt werden: 2. Harre mir nod cin wenig, ich will birs 
bis and Ende; darum, daß er fich gu unrech- zeigen; denn id) habe noch von Gottes We: 
ten Lerten kehret. gen was zu fagen. 

37. Er hat über feine Sünde dazu nod | 3. Ich will meinen Verftand weit holen, 

eläſtert; darum laß ihn zwiſchen uns ge- und meinen Schöpfer beweiſen, daß er 
— werden, und darnach viel wider recht ſei. 


@ott plaudern. 4. Meine Reden ſollen ohne Zweifel nicht 
falſch ſein, mein Verſtand ſoll ohne Wandel 
Das 35. Capitel. vor dir ſein. 
Elibus fernere Nede von Gortes Gerechtigkeit. 5, Siehe, Gott verwirft die Mächtigen 
Und Elihn antwortete, und ſprach: nicht; denn er iſt auch mächtig von Kraft des 
2. Achteſt du das für recht, daß du ſprichſt: Herzens. 
Ich bin gerechter, denn Gott? 6. Den Gottloſen erhält er nicht, ſondern 
3. Denn du ſprichſt: Wer gilt bet div et-* hilft dem Elenden zum Rechten. 
was? Was hilft es, ob ich mich ohne Sünde *Pſ. G,5. 1.82,5. 
mache? 7. Er wendet ſeine Augen nicht von dem 
4. Sd) will dir antworten ein Wort, und Gerechten; und bie Könige läßt er ſitzen anf 
einen Freunden mit dir. dem Thron immerdar, daß fie hock bleiben. 


5. Schaue gen Himmel, und ſiehe, und 8, Und wo Gefangene liegen in Stöcken, 
ſchaue att Die Wolken, daß fie dir zu hoch ſind. und gebunden mit Stricken elendiglich, 

6. Sündigeſt du, was kannſt du mit ibm | 9. Eo verkündiget er ihnen, was fie ge— 
machen? Und ob deiner Miſſethat viel iſt, than haben, und ihre Untugend, daß ſie mit 
was kannſt du ihm thun⸗ Gewalt gefahren haben. 

7. Und ob bu gerecht ſeiſt, was kannſt du 10. Und * öffnet ihnen das Ohr zur Zucht, 
ihm geben? Oder was wird er vom demen und ſagt ihnen, daß fie ſich von dem Unrecht 
Händen nehmen? bekehren ſollen. * c.33, 16. 1Chron. 18, 25. 

8. Einem Menſchen, wie du bift, mag wobl | 11. Gehorchen fie, und dienen ibm, fo wer⸗ 
etwas thun deine Bosheit, und cinem Wrens | den fie bet guten Tagen alt werden, und mit 
ſchenkinde deine Geredhtigfeit. Luſt Leber. 

9. Diefelben mögen ſchreien, wenn ihnen | 12. Geborden fie nicht, fo werden fle in 
viel Gemalt gefdhiebet, und rufen über den | bas Schwert fallen und vergehen, ebe fie 
Arm der Grofen, e8 gewabr werden. 

10, Die nicht Darnad) fragen, wo ift Gott, | 13. Die Hendler, wenn fle ber Born trifft, 
mein Schöpfer, der bas Geſänge macht in ſchreien fie niche, wenn fie gefangen liegen: 
ber Nacht, | 14. Go wird ihre Seele mitt Qual fterben, 

11. Der uns gelebrter madt, berm bas; und ibr Leber unter ben Hurern. 

Bieh auf Erden, und weifer, denn die BI- | 15 Aber ben * Eleuden wird er ans ſeinem 
gel unter dem Himmel} ? Elend erretient, und bem Wrmen bas Cor 

12. Aber fie werden da auch ſchreien über öffnen in Trübſal. * Bf.$5,10. 
ben Hochmuth der Bbſen; und er wird ſie 16. Er wird dich reißen aus dem weiter 
nicht erhören. Raden der Augſt, die keinen Boden hat; 








488 Hiob 36, 37, 38, - 

und bein Tiſch wird Ruhe Faber, voll alles 5. Gott donnert mit feinem Donner gren- 
Gutert. * Pſ. 18,20. lich, und thut große Dinge, unb wird bod 
17. Du aber madft die Gace ber Gott nicht erkannt. 

loſen gut, daß thre Sache und Recht erbal-: G6. Er fpricht * gum Schnee, fo ift er bald 

tem wird. ‘anf Erden, und zum Platzregen, fo tft der 
18. Siehe 31, daß bid) nicht vielleicht Zorn Platzregen da mit Deacht. * Vy. 147, 16. u. 148,8. 

bemeget habe, Jemand zu plagen; oder gro- 7. Alle Menſchen hat er in ber Hand, als 

ßes Gefdent dich nicht gebeuget habe. verſchloſſen, daß die Leute lernen, was er 
19. Dieineft dn, daß ex deine Gewalt achte, thun kann. 

oder Gold, ober irgend eine Stärke oder 8. Das * wilde Thier gehet in die Höhle, 


Vermögen? und bleibet an ſeinem Ort. 4 OF 104,22 
20. Du darfſt der Macht nicht begebren, Me 9. Vom Mittag ber tommt Wetter, und 
Lente an ihrem Ort zu überfallen. von Dtitternacht Rate. 


21. Hüte dich, amd kehre dich nicht gunt 10. Vom Odem Gottes kommt Fret, und 
Unrecht; wie bu denn vor lent angefangen große Waffer, wenn er aufthauen läßt. 
haſt. I11. Die dicken Wolken ſcheiden ſich, bag es 

22. Siehe, Gott iſt zu hoch in ſeiner helle werde, und durch den Nebel bricht ſein 
Kraft; wo iſt ein Lebrer, wie cr tft? Licht. 

Rſ. 25.9. n. A8,12. 12. Er kehret die Wolken, wo er hin wil, 

23. Wer will über ihn heimſuchen ſeinen daß fie ſchaffen Alles, was er ihnen gebietet, 
Weg? Und'wer will zu ihmſagen: Du thuſt anf dem Erdboden; 


unrecht? *c.31,10. 13. Es fet über ein Geſchlecht ober über 
24. Gedenke, daß du ſein Werk nicht wife cin Land, fo man ihn barmherzig findet. 

ſeſt, wie die Lente ſingen. 14. Da merle auf, Hiob, ſtehe, und ver— 
25. Denn alle Menſchen ſehen das; die nimm die Wunder Gottes. 

Leute ſchauen es von ſerne. 15. Weißt dr, wenn Gott ſolches über fte 


W. Siebe, Gott iſt gro und unbekannt; bringet? Und wenn er das Licht ſeiner Wol- 
ſeiner Sabre Zahl kann Niemand forſchen. tert (aft herbor brechen? 

27. Gr macht das * Waffer zu klemen 16. Weißt du, wie fic die Wolken aus— 
Tropfer. und treibt ſeine Wolken zuſammen ſtrenen? Welche Wunder bie Vollkommenen 
zum Regen. c.3.10. wiſſen? 

28. Dak pie Wollen fließen, und triefen 17. Daß deine Kleider warm find, wenn 
ſehr auf die Menſchen. das Vand ſtille iſt vom Mittagswinde? 

99, Wein er vornimmt die Wolfen aus- 18. Ja, du wirſti mit ihm die Wolken aus— 
zubreiten, wie ſcin hoch Gezelt: breiten, die feſt ſtehen, wie ein gegoſſener 

30. Siche, fo breitet er aus ſeinen Blitz Spiegel. 
über dieſelbe, und beoedet alle Endew ber, 19. Seige uns, wae wir ihm ſagen ſollen; 


Meers. denn mir merden nicht dahin reichen vor 
31. Denn damit * fcbredt er Die Leute, und Finfternih. 

gibt bod) Speiſe bic Fülle. *$f.18,15. 20, Wer wird ihm erzählen, dak ich rebe ? 
22, Gr decket den Blitz wie mit Handen, Eo Jemand redet, der wird verſchlungen. 
und heißet e8 doch wiederlommen. 21. Setst ſiebet maw das Licht nicht, bas 
33. Davon zeuget ſein Geſelle, nämlich des in den Wollen helle leuchtet; wenn aber der 

Donners Zorn in Wolken. Wind webet, ſo wird es klar. 
22. Bon Mitternacht kommt Gold, zu Lob 

Das 37. Capitel. vor dem ſchrecklichen Gott. 

Gottes Majeſtät wird aus dew Bud ber Natur 23. Den Allmächtigen aber mögen fie nicht 
erfannt. finden, ber fo groß ijt von Kraft; denn er 


Def entfeset fics mein Herz, und bebet. wird von ſeinein Rect und guter Gade 
2, Qieber, höret bod, wie fei > Donner nicht Redhenfcbaft geben. 
alirnet, und toad fiir Gefprad) von ſeinem 24, Darnum * müſſen ihn fürchten die 
Munde ausgehet. *Pſ. 29,3. Leute; und er fürchtet ſich vor Keinem, wie 
3, Gr fichet unter allen Himmeln, und ſein weife fie find. Pſ. 88,8. 11.96, 9. 
Blits ſcheinet anf die Enden ber Erde. 
4, Demnach briillet ber Donner, und er Has 38. Cavite. 
Donnert mit feinem grofen Schall, und Gott preifet ſelbſt feine Allmacht und Weisheit. 
wenn fein Donner gehdret wird, kann man Und ber Herr antwortete Hiob aus einem 
e8 nicht aufhalten. Wetter, und ſprach: 





Hiob 38, 39. 439 


2, Wer ift der, ber fo feblet in der Weis- , ansgctheilt, und ben Weg bem Blitz und 
Heit, und redet fo * mit linverftand ?* c.34,35. | Donner, * Bf. 195, 7 

3. * Gilrte beme Lender, wie cin Daun; id) | 26. Daß es regnet auf bas Land, da Itie- 
will bid) fragen, lehre mich. 40,2. | mand tft, in ber Wilfte, ba fein Menſch ift ? 

4, Wo warelt du, fa ich * die Erbe grün- 27. Daß er fillet dite Cindren und Wilde 
bete ? Gage mirs, Lift bir fo flag 2 * Py.102,26. | nif, wd macht, daß Gras wächſet? 

5. Weißt di, * wer thr das Wea gefetst, 28. Wer ift des Regens Vater? Wer hat 
bat ? Oder wer iiber fie eme Richtſchnur ge | die Tropfen bes Thane gezenget ? 
gogen bat? * Spr.30,4 | 29. Aus mek Leibe ift bas Gis gegangen ? 

6, Oder woranf ſtehen ibre Füße verfentet ? | Unb wer bat | ben Reif unter bem Hirimel 
Oder wer bat iby einen Eckſtem gelegt ? gezenget, Pſf. 11. 16. 

7. Da mich die Morgenſterne mit einander 30. Daß das Waſſer verborgen wird wie 
lobeten, und janchzeten alle Kinder Gottes. unter Steinen, und die Tiefe oben geſtehet? 

8. Wer + hat bas Meer mit ſeinen Thüren 31. Kanuſt dir die Bande der ſieben Sterne 
verſchloſſen, da es herans brad, wie aus | zuſammen binden? Oder das Band tes * 
Mutterleibe? *Pſf. 118,4. Orion auflöſen? * 0.9.9, 

9. Da id) es mit Wolfen kleidete, und in 32. Kannſt du den Morgenftern hervor 
Dunkel einwickelte, wie in Windeln. bringen zu fetter Zeit? Over ben Wagen 

10. Da id) ihm ben Lauf brach mit mei- am Himmel über ſeine Kinder fiibren ? 
nem Damm, und ſetzte ihm Riegel und Thür, 53. Weißt bu, wre der Himmel zu regieren 

Spr.8, 29. tf’? Ober kannſt du thn meiſtern anf Grden ? 

11. Und fprads: * Bis bieber follft pu fom! $4. Kannſt on deinen Donner in der Wolke 
men, und nicht weiter; bier follert fic) legen: hoch berfithren 2 Oder wird dich bie Menge 
deme ſtolze Weller. *Pſ. d.,7. Tek Waſſers verdecken? 

12. Haſt du bei deiner Zeit dem Morgen | 35. Kannſt du die Blitze auslaſſen, daß fle 
geboten, mud ber Morgenröthe ihren Ort hinfahren und ſprechen: Hier find wir? 
gezeiget, 36. Wer gibt Die Weisbeit in bas Verbor⸗ 

13. Daß die Ecken ber Erde gefaſſet, und gene? Wer gibt ver Hndige Gedanken? 

Die Gottloſen herans geſchüttelt würden? | 37. Wer tft fo weiſe, der die Wolken erzäh— 

14. Das Siegel wird ſich wandeln wie Lets | Jen könnte? Wer iann die Waſſerſchläuche 
men, umd fie ftebert wie ein Kleid. lain Himmel verſtepfen, 

15. Und den Gottloſen wird * ihr Lidt ge-! 38. Wenn ber Staub begoſſen wird, daß 
nommen werden;: und ber Arm der Hoi-! ey zubauf läuft, unt die Klöße an einander 
färtigen wird zerbrochen werden. *c. 18, 18. kleben? 

16. Biſt dar in den Grund bes Meers ge— 
kommen, und haſt in den Fußſtapfen der Das 39. Capitel. 

Tiefen gewandelt? In hen Tbieren leuchtet Gottes unerſorſchliche 

17. Haben ſich dir des Todes Thore je Weisheit hervor. Hiob bekennet ſeinen Febler. 
aufgethan? Oder haſt dir geſehen die Thore, 39. Kannſt dr ber Löwin ibren Raub zu 





der Finſterniß? jagen geben, und die jungen Löwen fättigen, 
18, Haft du vernommen, wie breit die Erde , 40. Daß ſie * fih legen in ibre Statte, unb 
fet? Gage an, weißt du ſolches Wiles ? ruhen in der Höhle, da ſie lauern?  *¢.87,8 


19. Welches iſt der Wea, ba bas Licht wob-⸗“ 41. Wer bereitet dem * Raden tic Speiſe, 
net, und welches fet ber Finſterniß Stätte, wenn ſeine Jungen zu Gott rufer und fltee 
20. Dak bu mögeſt abnehmen feine Gren-— gen irre, wenn fie nicht gu effen babe? 
ge, und merfen den Pfad zu ſeinem Hanfe ? | * Pſ. 147. 9. 
21. Wußteſt du, daßfedu zu der Beit fol-' Cap. 39. v. 1. Weißt du bie Bett, werm 
teft geboren werden ? Und wre viele deiner | tre Gemſen auf den Felſen gebären? Oder 
Page fet wilrden ? | baft du gemerlt, meme die Hirſche ſchwanger 
22, Biſt Du _gewefen, ba ber Seinee ber- | gehen? 
kommt, ober haſt Du gefebent, wo ber Hagel: 2. Haft du gezählet ihre Monate, wenn fle 
herkommt, | soll werden ? Oder weißt bu bie Zeit, wenn 
23. Die id) babe werbalten bis anf die * ſie gebaven ? 
Beit ber Trübſal, und auf den Dag des 3. Ste beugen fich, wenn fie gebären, und 
Streits und Kriegs? *Offenb. 16,21. reißen ſich, und laſſen aus ibre Inngen. 
24. Durch welchen Weg ſich bas Licht theie 4. Ihre Jungen werden ſeiſt, und mebren 
Tet, und anffähret der Oſtwind anf Erden ? ſich tm Getreide, und geben aus, nud fom 
25, Mer * hat bem Platzregen ſeinen Lar’ men nicht wieder zu timer. 
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5, Wer hat bas Wild fo fret laffen geben, 
wer bat bie Bande bes Wilbes aufgelsfet, 

6. Dem id bas Felb zum Haufe gegeben 
babe, und die Wüſte zur Wohnung? 

7. Es verlachet bas Getitmmel der Stadt, 
bas Pochen bes Treibers höret es nicht. 

8. Es ſchauet nach den Bergen, da ſeine 
Weide ift, und ſuchet, wo es gritn iſt. 

9. Meineſt bu, das Einhorn werde dir die- 
nen, witb werde bleiben an deiner Krippe? 

10. Kannſt du ihm dein Joch anknüpfen, 
die oe, zu madsen, daß es binter dir 
bradje in Griinden ? 

11. Magft du dich darauf verlaffen, daß es 
fo ſtarkiſt? Und wirſt es bir Laffer avbeiten ? 

12. Magſt du ihm trauen, daß es deinen 
Samen bir wieder bringe, und im deme 
Scheune fammle? 

13. Die Federn des Pfanen find ſchöner, 
denn bie Flügel und Federn Des Storchs, 

14. Der ſeine Eier auf der Erde läſſet, und 
läßt ſie die beiße Erde ausbrüten. 

15. Er vergiſſet, daß ſie möchten zertreten 
werden, und ein wild Thier fie zerbreche. 

16. Er wird fo hart gegen feine Sintgen, 
al waren fie nicht fein, achtet es nicht, Daf 
er umſonſt arbeitet. 

17. Denn Gott bat ihm die Weisheit ge— 
nommen, und hat ihm feinen Verſtand mit— 
getheilet. 

18. Zu der Zeit, wenn er hoch fähret, er— 
höhet er ſich, und verlachet beide Roß und 
Mann. 

19. Kannſt du dem Roß Kräfte geben, oder 
ſeinen Hals zieren mit ſeinem Geſchrei? 

20. Kannſt du es ſchrecken wie die Hen— 
ſchrecken? Das iſt Preis ſeiner Naſe, was 
ſchrecklich iſt. 

21. Es ſtampfet auf den Boden, und iſt 
freudig mit Kraft, und ziehet aus, den Ge— 
harniſchten entgegen. 

22. Es ſpottet der Furcht, und erſchrickt 
nicht, und fliehet vor Dem Schwert nicht, 

23. Wenn gleich wider dasſelbe klinget der 


Hiob 39, 40. 
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29. Bon dannen ſchauet er nach der Speiſe, 

und ſeine Augen ſehen ferne. 

30. Seine Sungen ſaufen Blut; und * too 

ein Was ift, da ift er.* Habak. 1,8. Matth. 24, 28. 
31. Und ber Herr antwortete Hiob, und 

ſprach: 

32.* Wer mit bem Allmächtigen hadern 

| will, ſoll e8 ihm der nicht beibringen ? Unt 
wer @ott tadelt, foll es der nicht verant- 

i wortert ? * Sef. 4, 11.0. 45,9 

| 33. Hiob aber antwortete dem Herru, und 

ſprach: 

34. Siehe, ich bin zu leichtfertig geweſen; 

was ſoll td) antworten? Sd) will meine 
Hand auf meinen Mund legen. *¢.21,5.u.29,9. 

35. Sch babe einmal geredet, darum will 

ich nicht mehr antworten; zum andern Mal 
will ich es nicht mehr thun. 


Das 40. Capitel. 
Spiegel göttlicher Allmacht an dem Behemoth. 
Und der Herr antwortete Hiob aus einem 
Wetter, und ſprach: 

2. Gitrte * mie ein Mann deine Lender; 
ich mill did) fragen, lehre mid. * ¢.38,3, 

3. SGollteft du mein Urtheil zu nichte 
machen, und + mich verdammen, da bu 
gerecht feift? + Pſ. 51,6. Röm.8,4. 

4, Haft du einen Arm mie OGott, und 
kannſt mit gleicher Stimme donnern, als 
er thut? 

5. Schmücke dich mit Pracht, und erhebe 
dich; ziehe dich löblich und herrlich an. 

6. Strene aus den Zorn deines Grimms; 
ſchaue an die Hochmüthigen, wo ſie ſind, und 
demüthige ſie. 

7. Ja, * ſchane die Hochmüthigen, wo fie 
ſind, und beuge ſie, und mache die Gottloſen 
düune, wo fie ſind. *Pſ. 75, 8. 

8. Verſcharre ſie mit einander in der Erde, 
und verſente ihre Pracht in das Verborgene; 
' 9. Go will ich bir auch bekennen, daß dtr 
deine rechte Hand belfen kann. 

10. Siehe, der Behemoth, den ich neben 


Kocher, umd glänzet beide Spieß und Lanze. dir gemacht habe, frißt Hew, wie ein Ochſe. 
24. Es zittert und tobet, und ſcharret in die | L1. Giche, frine Kraft ift im ſeinen Len— 
Erbe, und achtet nicht ber Srompeten Hall. | den, und ſein Vermögen tm Mabel ſeines 
25. Wenn bie * Trompete faft Hinget, | Bands. 

pricht e8: Hui; und riecht den Streit von 12. Gein Schwanz ftrectet fid) wie eine 
‘erne, das Schreien ber Fürſten und Jauch- | Ceder, die Abert feiner Scham ftarren wie 
ꝛen. *4Moſ. 10,9. | ein Aſt. 

26. Flieget ber Habicht durch deinen Ver- | 13. Geine Knochen find wie feſtes Erz, ſeine 
ſtand, und breitetſeine Flügel gegen Mittag? Gebeine find wie eiſerne Stabe. 

27. Flieget der * Ubler aus deinem Be⸗ 14. Er iſt der Anfang ber Wege Gottes; 
seb! fo hod, daß er fein Neſt in ber Höhe | der ibn. gemacht bat, der gretft ihn an wit 
macht? * SJer.49,16, | ſeinem Schwert. 

28. 3m Felfen wohnet er, und bleibet anf | 15. Die Berge tragen ihm Kräuter, und 
den Klippen am Felſen und in feften Orten. | alle wilbe Thiere fpielen daſelbſt. 


16. Er fiegt gerne im Schatten, *im Rohr 
und im Schlamm verborgen. *Pjſ.ks, 81. 

17. Das Gebüſch bedeckt ihn mit ſeinem 
Schatten, urd bie Bachweiden bedecken ihn. 

18. Siehe, er ſchluckt in ſich den Strom, 
und achtet es nicht groß; läßt ſich dünken, 
er wolle den Jordan mit ſeinem Munde 
ausſchöpfen. 

19. Noch fänget man ibn vor ſeinen etge- 
nen Angen, md durch Fallſtricke durchboh— 
ret man ihm ſeine Naſe. 


Das 41. Capitel. 
Beſchreibung bes Levrathans Größe, Macht und 
Ctarfe. 

90, Kannſt du * den Leviathan ziehen mit 
bem Hamen, und fete Zunge mut einem 
Strick faſſen? * Jeſ. 27.1. 
21. Kannſt du ihm eine Angel in die Naſe 
legen, mid mit eter Stachel ihm die Backen 

durchbohren? 

22. Meineſt du, er werde dir viel Flebens 
machen oder dir heucheln? 

23. Meineſt du, daß er einen Bund mit 
dir machen werde, daß du ihn immer zum 
Knechte habeſt? 

24. Kaunſt du mit ihm ſpielen, wie mit 
einem Vogel? Oder ihn demen Dirnen 
binden? 

25. Meineſt du, die Geſellſchaſten werden 
ihn zerſchneiden, daß er unter die Kaufleute 
zertheilet wird? 

26. Kannſt du bas Netz füllen mit ſeiner 
Haut, und die Fiſchrenſen mit ſeinem Kopf? 

27. Wenn du deine Hand an ihn legſt, ſo 

edenke, daß ein Streit ſei, den du nicht aus— 
—5* wirſt. 

28. Siehe, ſeine Hoffnung wird ihm feh— 
len; und wenn er ſeiner anſichtig wird, 
ſchwinget er ſich dahin. 

Cap. 41. v. 1. Niemand iſt ſo kühn, der ihn 
reizen darf; wer iſt denn, der vor mir ſtehen 
könne? 

2.* Wer hat mir twas zuvor gethan, daß 
ich es ihm vergelte? 7Es tft mein, was unter 
allen Himmeln iſt. *Röm. 11,85. +2 Vtof.19,5. 

3. Dazu muß ich nun ſagen, wie groß, wie 
müchtig und wohl geſchaffen er tft. 

4, Wer kann thm fet Kleid aufdecken? 
Und wer barf es wagen, thm zwiſchen die 
Zähne zu ‘adil ? 

5. Wer kann Ne Kinnbacken feines Wnt- 
likes aufthun? Schrecklich ſtehen fete 
Zaͤhne umher. 

6. Seine ſtolze Schuppen ſind wie feſte 
Schilder, feſt und enge in einander. 

7. Eine rührt an die andere, daß nicht ein 
Lüftlein dazwiſchen gehet. 





Hiob 40, 41, 42. 


8. Es hangt eine an der anders, mid halten 
ch zuſammen, daf fie fich nicht von einan⸗ 
ev trennen. 

9, Gein Nieſen 
Augen find wie 
genröthe. 

10. Aus ſeinem Munde fahren Fackeln, 
und feurige Funken ſchießen heraus. 

11. Aus ſeiner Naſe gehet Rauch, wie von 
heißen Töpfen und Keſſeln. 

12. Sein Odem ift wie lichte Lohe, umd ans 
feinemt Diunde gehen Flammen. 

13. Er hat einen ſtarken Hals; unb ift feine 
Luſt, wo er etwas verderbet. 

14. Die Gliedmafen feines Fleiſches hau⸗ 
gen am einander, und balten bart an ihm, 
daß er nicht zerfallen kann. 

15. Sem Herz iſt ſo hart wie ein Stein, 
und ſo feſt wie ein Stück vom unterſten 
Mühlſtein. 

16. Wenn er ſich erhebet, fo entſetzen fich 
die Starken; und wenn er daher bricht, ſo iſt 
keine Gnade da. 

17. Wenn man zu ihm will mit dem 
Schwert, ſo regt er ſich nicht; oder mit 
Spieß, Geſchoß und Panzer. 

18. Cr achtet Eiſen wie Stroh, und Erz 
wie fanles Holz. 

19. Kein Pfeil wird ihn verjagen, die 
Schleuderſteine ſind ihm wie Stoppeln. 

20. Den Hammer achtet er wie Stop— 
peli; er fpottet der bebenden Lane. 

21. Unter thin liegen ſcharſe Steme, und 

| fährt über die ſcharfe Felfen, wie über Roth. 

22, Gr madt, daß das tiefe Meer ſiedet 

wie cin Topf, und rührt e8 in einanber, 
wie man eine Salbe menget. 

23. Nach ihm leuchtet der Weg, er macht 
Die Tiefe ganz gran. 

24. Auf Erden iſt ihm Niemand zu glei— 
chen; er iſt gemacht ohne Furcht zu ſein. 

25. Er verachtet Alles, was hoch iſt; er 
iſt ein König über alle Stolzen. 


Das 42. Capitel. 
Hiob wird auf rechte Buse von Gott wiederum 
glückſelig gemacht. 

Und Hiob antwortete dem Herrn, und 
ſprach: 

2. Ich erkenne, daß bi * Alles vermagft, 
und fein Gedanle ijt dir verborgen. 

* Luf. 1.87, 

3. Es ift ein unbeſonnener Mam, der ſei⸗ 
nen Rath meinet zu verbergen. Darum be⸗ 
kenne ich, daß ich habe unweislich geredet, 
das mir zu hod tft, und ich nicht verftebe. 

4, So erhöre mmm, laß mich reden; ich will 
dich fragen, lehre mich. 


ae wie etre Licht ; feine 
ie Augenlider der Mor⸗ 
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492 Hiob 42. Pſalm 1, 2 
5, Sch babe bic) mit ben Obren gebsret,; 11. Und es famen gu ibm alle fetne Brüder 


und mein Auge ſiehet dich aud) mm. und alle feine Schweſtern, und Wile, bte thn 
G. Darum ſchuldige ich mid, und thue vorhin fannten, und aßen mit ihm in ſeinem 
Buße im Staube und Aſche. Hauſe, und kehreten ſich zu ihm, und tröſte⸗ 


7. Da nun ber Herr dieſe Worte mit Hick | tem thn über allem Webel, bas der Herr über 
geredet hatte, fprad) er au * Cliphas von | thn batte fontmen laſſen. Und cin Jeglicher 
Theman: Mein Rorw tft ergrimmet über | gab thm einen ſchönen Grofden, und cin 
dich, und liber deine zwei Frennde; Pern ibr | golden Stirnband. 
habt nicht recht pom mir geredct, wie mein) 12. Und der Herr fegnete bernad Hiok 
Knecht Hiob. c.4,1. | mehr, Denn vorhin, day er trigte vierzehn 

8. So nehmet nun fiebert Farren und ſieben tauſend Gebafe, und fede taufend Kamee- 
Widder, und gebet hur gu meinem Knechte le, und taufend Joch Minder, und tauſend 
Ltob, ind opfert Brandopfer für end, und Eſel. 
laßt meinen Knecht Htob fiir euch) bitter. | 13. Und frigte ſieben Söhne und drei 
Denn thn will ich anfeben, tak ich euch nicht Töchter. 
ſehen laffe, wie ibr Thorheit begangen habt; | 14. Und hieß dic erfte Jemima, bie andere 
denn ihr habt nicht recht vor mir geredet, | Regia, und dte dritte Kerenhapuch. 
wie mein Knecht Hiob. 15. Und wurden nicht fo ſchöne Weiber 

9. Da gingen hin Cliphas von Theman, | gefunden in aller Landen, al€ bic Töchter 
Bildad von Suah, und Zophar vou Naema, Hiobs. Und iby Vater gab ibnen Erbtheil 
und thaten, wie ber Herr ihnen gefagt batte. | unter ren Brüdern. 

Und ber Herr fabe an Hiob. 16. Und Hiob lebte nach dieſem hundert 

10. Und der Herr wandte das Gefanquif{ | aud viersig Jahre, daß er ſahe Kuder und 
Hiobs, da er bat filr feine Freunde. Und der Kindeskinder bis in das vierte Gited. 

Herr gab Hich * zweifältig fo viel, al@ er | 17. Und Hiob ftarh alt und Leben 
gehabt hatte. *c.s,7. | fatt 
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Der Pſalter. 


Der 1. Pſalm. | Der 2. Pfalm. 
Leyre von Gludieligfeit ber Frommen unr Weisſagung von Chrifto, bem ewigen Kbnige, 
Strafe der Gottlofen. Perea dicts, und beffen Feinden. 
Wohl * tem, der nicht mandelt tm Math ' Worum * tober die Heider, und bie Leute 
der Gottlofen, noch tritt anf det Weg ber reden fo vergeblich ?* Pf. 22,7. 1.3. Up. Gefeh. 4,26 
Siinder, nod) ſitzet, + Pa bie Spotter fipen: 2. Tre * Könige im Lande lehnen ſich auf, 
Pp. I19,1. u. 128,1. FJer. 15,172. und bie Herre raihſchlagen mit emander 
2. Sondern Hat * Luſt zum Geſetz des wider den Herrn und ſemen Geſalbten: 
Herrn, und t redet von ſeinem Geſetz Tag * Bf 48,5. 1Pſ. 81,14. 
und Nacht. * Pſf. 112,1. 15Moſ. 6,7. 3. Laffet uns zerreißen thre Bande, und 
3. Der iſt* wie et Baum, gepflanzet au vor uns werfen ihre Seile. 
en Waſſerbächen, der ſeine Frucht bringet 4. Wher * der im Himmel wohnet, lachet 
u ſeiner Beit, nnd ſeine Blatter verwelten ihrer, und der Herr ſpottet ihrer. 
nicht, und was er macht, bas geräth wohl. Pſ. 37, 13. u. 39,9. Spr. 1, 26. 
ger.17,8. 5. Er wird einſt mit ihnen reden tt ſeinem 
4. Aber ſo ſind die Gottloſen nicht; ſondern Zorn, und mit ſeinem Grimm wird er ſie 
wie * Spreu, die ber Wind verſtreuet. ſchrecken. 
* Pſ. 35,5. Zeph. 2,2. 6. Uber ich babe meinen Kinig | eingefest, 
5. Darum bleiben die Gottloſen nicht tm 3 auf meinen heiligen Berg Rion. *Syr.8,28. 
Geridt, nod bic Sünder in ber Gemeine | 7. Ich will vor einer ſolchen Weife prebdt- 
ver Geredyten. i get, ba der Herr yu mir geſagt bat: * Du 
6. Denn ber Herr’ fennet ben Weg ber | bift mein Sohn, heute habe id) dich gezenget ; 
Gerechten, aber der Gottlofen Weg vergehet. * Wy, Geſch. 13,33, (br.1,5.1.5,5. 
*Hinb23,10.' 8. Heifche von mir, fo will ich bir die 
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Pfalm 2, 3, 4, 5, 


Heiden gum Erbe geben, und * der Welt 
Ende yum Eigenthum; 


9. Du ſollſt fie mit * einem eiſernen Scep⸗ | harret, Sela. 


ter zerſchlagen, wie Töpfe ſollſt du jie + zer— 
ſchmeißen. Jeſ. IU, 4. Ofſenb. 2, 27. + Pſ. 18,39 

10. So laßt ench nun weiſen, ihr Könige, 
und laßt euch züchtigen, thy Richter auſErden. 

LL. Dienet dem Herm « mit Furcht, und 
freuet euch mit ittern. * Phil. 2, 12. 

12, * Küſſet den Sohn, daß er nicht zürne, 
umd ihr umkommet auf dem Wege; Dent 
fein Zorn wird bald anbrennen. Wher woh! 
Wien, die auf ihn trauen. 7 5Mof.18, 15.19. 


Der 3. Pſalin. 
Gebet ward Troſt Davies wider femme Ver— 
folger. 

Ein Pſalm Davids, da ev flohe vor ſeinem 
Sohne Abſalom. - 9 Fam15, 14. 

2. Ach Perv, * wie ſiud meiner Feurde fo 

piel, 1d ſetzen fic) fo Viele wider 
rich ! *Pſ. 23. 19. 

3. Viele ſagen von meiner Seele: Sie hat 
keine Hülfe bei Gott, Sela. 

4. Aber du, Herr, biſt der Schild für mich, 
und ber mich zu Ehren ſetzet, und mein Haupt 
anufrichtet. 

5. Sch rufe an mit meiner Stimme den 


über uns das Licht deines Antlitzes. 
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5. Zürnet thr, * fo ſündiget nicht. Redet 


Pſ. 166.u.82,8. Mit eurem Herzen auf enrem Lager, und 


* Spb. 4,26. 
6. Opfert Gerechtigfert, und * hoffet anj 
Det Herrn. * $f.62,9. 
7. Biele fagen: Wie follte uns Diefer 
weifen, was gut ifty wher Herr, ~ erhebe 


* 4 Moſ. 6, 26. 

8, Di erfreneft mein Herz, ob Jene gleich 
viel Wein und Korn haber. 

9. Ich * liege und ſchlafe ganz mit Fries 

den; denn allein du, Herr, hilfſt mir, daß 

ich ſicher wohne. *8Moſ. 26,6. 


Der 5. Pſalm. 

(Gebet fur ore tire wider owe falſchen Lehrer. 

Gin Pſalm Davids, vorzuſingen für dae 
Erbe. 

2, Herr, * bore meine Worte, merfe ant 

meine Rede, * Sf. 1,2. u. 17,1. 

3. Vernimm mein Schreien, mein* König 

und mein Gott; denn ich will vor dir beten. 

Pſ. M,1. 

4. Herr, frühe woilejt du meine Stimme 


hören; frühe will ich mich zu dir ſchicken, 
und daraͤuf merten. 


5. Deun du bift nicht ein Gott, dem gotts 


Herrn, fo erhöret er mich von ſeinem bheili- los Weſen gefällt; wer böſe iſt, vleibet nicht 


gen Berge, Sela. 
6. Sch * liege und ſchlafe, und erwache; 
denn ber Herr bale mic. 


Pf. 27.3. 
8. Auf, Herr, und hilf mir, mein Gott: 


*Pſ.a,s. deinen Augen; 
7. Sch * fürchte mich nicht vor viel huudert thatern: 
Tanfenden, die fic) umber wider mich legen. T. Du 


wor dtr. 
G. Die Ruhnnräthigen beſtehen nicht vor 
du biſt feind aller Uebel- 
*Matth.7, 23. 
bringeſt die Lüigner um; der Here 
hatGreuelan den Blutgierigen und Falſchen. 
*Pſ. 9,6. 


denn bu ſchlägſt alle meine Feinde anf dar) 8. Ich aber will ur dein Haus gehen auf 


Baden, und zerſchmetterſt der Gottloſen 
Zähne. 
9. Bet * bem Herrn findet man Hülfe, 
und deinen Segen über dein Volk, Sela. 
Pj. 7 1.12. Jeſ. 13 1. 


Der 4. Pſalm. 


deme große Güte, und andeten gegen deinem 
heiligen Lempel in demer Furcht. 


9. err, * leite mic) mt deiner Gerechtig— 


| Cett um meiner Feinde willen; richte Deuter 
Wey vor mir ber. 


Pſ. 27, 11. 
10. Denun in ihrem Munde iſt nichts 
Gewiſſes, ihr Inwendiges iſt Herzeleid, 


Tröſtliches Gebet wider der Weltkinder Eitelkeit. ihr Rachen iſt ein offenes Grab, mit 
Ein Pfalm Davids, vorzuſingen auf Sai- ihren Zungen heucheln fie. 


tenſpielen. 
2. Erhöre mich, wenn ich rufe, Gott mei— 


Roͤm.3, 13. + Pſ. 1400,4. 
11. Schuldige fie, Gott, da fie fallen 


ner Gerechtigfeit, der Dir mich tröſteſt von ihrem Vornehmen, * ſtoße jie aus um 


in Angſt; fet mir gnädig, und erhöre mein | threr großen Ucbertretung willen: denn fie 
Gebet. ſind dir widerſpenſtig. * B97 
3. Liebe Herren, wie lange fol * meine | 12. La fich freuen Ale, die auf dich tranen; 
Ehre geſchändet werden ? Wie habt ihr das ewiglich laf fie rithmen, * berm du befchir= 
‘Sitele fo Tteb, und die Lilgen fo gerne? Sela. meft fle; fröhlich (ag ſein in dir, bie deinen 
* Joh.8,49. , Namen lieben. *Pſj. 91,4. Dan.3, 2% 

4. Erkennet doch, daß ber Herr ſeine Hei- 13. Denn bu, Herr, ſegneſt bie Gerechten; 
ligen wunderlich führet; * der Herr höret, du *kröneſt fie mit Gnade, wie mit einem 
wenn ich ihn anrufe. * Bf.6,10.' Schilde. * Pi 103,4, 
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Der 6. Pfalm. 


Bußgebet um Gefundheit Letbes unb der Secle. 

Ein Pſalm Davids, vorzufingen anf adt 
Saiten. 

2. Yc, * Herr, ſtrafe mich nicht in deinem 

Zorn, und züchtige mid) nicht in dei— 

nem Grimm. 


Pſalm 6, 7, 8. 


Pſ. 38,2. keit und Frömmigkeit. 


v1 
R 


und hilf mir wieder in bas Amt, bas du 
mir befoblen baft, *Pj. g, 20. 

8. Daß ſich die Leute wieder * gu dix 
ſammeln; amb um derfelben willen komme 
wieber empor. * Bf.142,8. 

9, Der Herr * tft Richter ber bie Leute. 
Rite mich, Herr, nad) meiner Geredtige 
* 1 Diof.15, 25, 


8. Gert, fet mir gnädig, bern ish bin 10. Laf der > Gottlofen Bosheit et Ende 


ſchwach; heile mich, Gerr, denn meine Ge- 
eine ſind erſchrocken, 

4. Und meine Seele iſt ſehr erſchrocken. Ach 
du, Herr, wie ſo lange! 

5. Wende* bid), Herr, und errette meine 
Seele; hilf mir um deiner Güte willen. 

*Pſ. 86, 16.u. 119, 132. 

6. Denn im Tode gedenket man deiner 
nicht; wer will dir in Der Hölle danken? 

7. Ich bin fo müde von Seufzen, ¢ id 
ſchwemme mein Vette die ganze Nacht, und 
nege mit meinen Thränen mein Lager. 

* Bf.38,10. Klagl. 1,2. 

8. Meine * Geſtalt iſt verfallen vor Trau— 
rem, und iſt alt geworden; denn ich allenthal— 
ben geängſtiget werde. * Pſ. 88, 10. 





werden, und fördere bie Gerechten; bern 
bu, gerechter Gott, + prüfeſt Herzen und 
Nieren. *Pſ. 104, 85. $1 Sam. 16,7. 
1Kön. 8,39. Pſ. 139, 1. 2. Jer. I1, 20. u. 17, 10. u. 20,12. 

Luc. 16, 15. Ap. Geſch. 1, 24. u. 15,8. Offenb. 2, 23. 

11. Mein * Schild iſt bet Gott, der den 
frommen Herzen hilft. *Pſ. 3,4. 

12. Gott iſt ein rechter Richter, und ein 
Gott, der täglich drohet. Pſ.9,6. 

13. Will man ſich nicht bekehren, ſo hat 
er ſein Schwert gewetzet, und ſeinen Bogen 
geſpannet, und zielet, 

14. lind hat darauf geleget tödtliche Gee 
ſchoſſe; ſeine * Pfeile bat er zugerichtet gu 
verderben. *Pſ. 45, 6. 

15. Siehe, ber hat Böſes im Sinn, * mit 


9. * Weidet von mir, alle Uebelthäter; Unglück tft er ſchwanger; er wird aber einen 


benn der Herr höret mein Weinen, 

»Pſ. 5.6. Matih.25,41. 
10. Der * Herr höret mein Flehen, mein 
Gebet nimmt der Herr an. *Pſ.10,17. 
11. €8* müſſen alle meine Feinde zu Schan— 
den werden, und ſehr erſchrecken, ſich zurück 

kehren, und zu Schanden werden plötzlich. 
*Pſ. d5,4. 


Der 7. Pſalm. 
Gebet um Rettung der gerechten Sache. 

Die Unſchuld Davids, davon er ſang dem 
Herrn, von wegen der Worte des Mohren, 
* be8 Jeminiten. * 2 Sam. 16, 5-11. 
2. Auf dich, Herr, traue id), mein Gott. 
Hilf mir von allen meinen Verfol— 

gern, und errette nich, 
3. Daf fle nicht * wie Löwen meine Seele 


Fehl gebären. Hiob 15,35. Jeſ. 8, 11. 
16. Gr bat eine * Grube gegraben und aus⸗ 
gefiibret, und ift in bie Grube gefallen, die 
er gemacht bat. * Pf. 86,7. 
17. * Sein Unglück wird anf ſeinen Kopf 
kommen, und fein Frevel anf feine Schettel 
fallen. Epr.5, 22. 
18. Ich danke dem Herrn um ſeiner Ge— 
rechtigkeit willen, und * will loben den 

Namen des Herrn, des Allerhöchſten. 
* $f.92,2, 


Der 8. Pfalm. 
Von Chrifti Reich, Leiden und Herrlichkeit. 
Cin Pſalm Davids, vorzufingen auf ber 
Githith. 
2. Her, unfer * Herrſcher, wie herrlicd iſt 
dein Name in allen Landen, ba man 


erbafden, und zerreißen, teil fein Erretter | bir banfet + im Himmel! 
at 


" * Rf.10, 8.9. 
4. Serr, mein Gott, habe * ich foldyes ge- 
than, und ift Unrecht in meinen Handen; 


* Juba v. 4. +O ffenb.5,12. 18. 
3.7 Ane hem Munde ber jungen Kinder 
und Gauglinge haft bu eine + Macht guge- 


* Siob 31,7. | richtet, um deiner Feinde willen, baw du ver⸗ 
5. Habe ich Böſes vergolten denen, fo fried- | Lilgeft ben Feind und den Rachgierigen. 


lich mit mir lebten; oder die, fo mir ohne 
Urſach feind waren, beſchädiget: 

6. So verfolge mein Feind meine Seele, 
und ergreife fie, und trete mein Leber zu 
ioe und lege meine Ehre in ben Staub, 

a. 

T.* Stebe anf, Herr, in deinem Orn, er⸗ 

bebe bid iiber ben Grimm Gea ee 


A 


* Matth.21,16. + Pſ. æ9. 1. 

4. Denn th werbe ſehen bie* Himmel, det- 
ner Finger Werk, ben Mond und die Sterne, 
Die bit beretteft. * Pſ. 102, 26. 
5, * Was ift ber Menſch, ba du feiner 
gedenteft, und des Menſchen Kind, daß du 
ich fener annimmft? *Siob 7,17. Bf.144,8, 
6. Du wirft ihn Laffer eine {leine Zeit von 


⸗ 


Pſalm 8, Y, 10, 495. 
Gott verlaſſen fein; aber mit * Ehre und in dew Thoren der Tochter Zions, * daß ich 
Schmuck wirſt du ihn krönen. * Pj.21,6. fröhlich ſei über deiner Hülfe. — * Pf.13,6. 

7. Du * wirſt ihn gum Herrn machen über 16. Die Heiden ſind verſunken in der Grube, 
beiner Hinde Wert; + Wiles Haft du unter bie fie zugerichtet batten; ihr Fuß ift gefan- 
feine Füße gethan. gen int Neg, das fe geſtellet batter. 

41Gor.15,27%. Eph.1,22. + Pſ. Uo.1. 17. So erfennet man, daß “ber Herr Recht 

8. Schafe und Ochſen allzumal, dazu auch ſchaffet. Der Gottloſe ift verftridt in dem 


bie * wilben Thiere, * Pj.50,10.11. | Werk feiner Hande, durch bas Wort, Sela. 
9. Die Bögel unter dem Himmel, und bie | * Bf.26,1.1, 43,1. 


Fiſche im Meer, und was im Meer gebet. | 18. Ud, daß die Gettlofer müßten guc 

10. Herr, * unfer Herrſcher, wie herrlich iſt Holle gekehret werden, alle Heiden, die 
bein Mame in t+ allen Landen! | Gottes vergeffen. 

* Hef.34,24. 4 def.6,3. | 19, Denn er wird bes Armen nidt fo gary 

»vergeſſen, und Die Hoffnung der Elenden 

Der 9. Pſalm. wird nicht verloren fein ewiglich. *Pſ.74, 19. 

Danklied flix erhaltenen Sieg wider dic Feinde. 20. Gerr, * ftebe auf, daß Menſchen nicht 

Sin Bfalm Davids, von ber ſchönen Jue Ueberhand frigen; lag alle Geiden vor dir 

gend vorzuſingen. gerichtet werden. * Bj.90,3. 

2. Ich dante bem Herrn von ganzem 21, Gib ihnen, Herr, einen Meifter, daß 

Herzen, und erzähle alle deine Wun- | die Heiden * erfennen, dak fie Menſchen 


ber. Ich Gund bint Ni ea find, Cela. *Pſ. 50.14. 
3. * freue mich und bin fröhlich in div, 
und lobe + deinen Namen, dir Allerhöchſter, Der 10. Pfalm. 
*Pſ. 31,8. t Pf.y2, 2. Gebet wiper d:e Feinde der Kirche. 


4, Dah du meine Feinde * hinter fich ge- | Derr, warum trittſt du fo ferne, * verbirgft 
trieben baft; fie + find gefallen und umyge- | did) Dod yur Beit Der Noth? *Klagl. 356. 
fommen vor Dir.' 7.6,11. 7 Pf.20,0. Spr.2i,16. 2. Weil ber Gottlofe Uebermuth treibet, 

5. Dem du fithreft mein Recht und Sache muß der Elende leiden. Sie bangen fich an 
aus; du figeft anf dem Stubl etn * recdhter | einanbder, und erdenken bofe Tücke. 

Richter. * Pj.7,12.1.50,6.| 3. Denn der Gottloſe rühmt ſich ſeines 

6. Du ſchiltſt die Heiden, und bringeſt Muthwillens, umd der Geizige ſegnet ſich, 
die Gottloſen um; ihren Namen vertilgeſt und läſtert ben Herrn. 

Dit immer und ewiglich. »Pſ.5,7. 4. Der Gottlofe iſt fo ſtolz und zornig, 

7. Die Schwerter des Feindes haber ein dak er nach Niemand fragt; in allen ſeinen 
Ende; bie Städte halt bu umgelehret; * ihe! Tiiden halt er Gott fitr nichts. 

Gedächtniß iſt umgelommen ſammt ihnen. 5. Gr fabrt fort mit feinem Shun immer- 
* Pj.34,17. dar; Deine Gerichte find * ferne von thor; 

8. Der Herr aber bleibet emiglid), er hat er handelt troyig mit allen ſeinen Feinden. 
feinen* Stuhl berettet zum Gericht. *Pſ. 103,19. ¥ Hef.12, 27. Amos 6,8. 

9. Unbd*er mird den Erdboden recht rich- 6. Er fpricht in feinem Herzen: Sch werde 
tert, mud die Leute regieren rechtſchaffen. nimmermehr darnieder liegen; e8 wird fitr 

* ¥57..96,13.11..98,9. | und filr fete Noth haben. 

10. Und * ber Herr iſt des Armen Schutz, 7. Gein Mund iſt voll Fluchens, Falſches 
ein Schutz in der Noth. *Pſ. 88,238. und Trugs; ſeine Zunge richtet Mühe und 

11. Darum hoffen auf did), die deinen Na⸗ Arbeit art. * Rim. 314. 
men fennen, Denn du verlaffeft nicht, die dich, 8. Er figet und Tanert im ben Hofer, er 
Herr, ſuchen. erwürget bie Unfdbulbigen heimlich, feine 

12. Lobet den Herrn, * der gu Zion woh⸗ Augen balten auf die Armen. 
wet; verkündiget unter den Leutenfein Thun. | 9. Er lanert im Verborgenen, wie etx 

*Pſ.74,2. Löwe in der Höhle, er laucrt, daß er bert 

13. Denn er gedenket und * fraget nad) Elenden erbafde, und erbafdet ihn, roerm 
ihrem Blut; er vergift nicht bes Schreiens | er ihr in ſein Mets ziebet. * $f. 97,82. 
ber Wemen, : *1Mof.49.! 10. Er zerſchlägt, und driidet nieber, ub 

14. Herr, fet mir gnädig, * fiehe an mein ſtößt zu Boden den Armen mit Gewalt. 
Elend unter ben Feiuden, ber du mich er⸗ 11. Er ſpricht in feinem Gergen: Gott hat 
hebeft aus ben + Shoren bes Todes, e8 vergeffer, er bat fein Untlig verborgen, 

__. Pf.119,153. + Ap. Geſch.e, 24. ex * wird es nimmermehr feber. 
15, Auf daß ich erzähle allen deinen Preis * Dio’ 28,18. Bf.94,7. 
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12. Stebe auf, Herr Gott, erhebe deine, 3. Ciner redet mit bem Anbern unnütze 
Hand; vergiß der Elenden nicht. Dinge, und heucheln, undlehren aus unet- 

13. Warunt foll der Gottlofe Gort läſtern, nigem Herzen. 
und in feinem Herzen ſprechen: Du fragft, 4. Der Herr * wolle ansrotten alle Hen- 
nicht darnach? ‘ Helet, und die Binige, die ba ſtolz rebdet, 

14. Du fiebejt ja, denn Du fdaueft das | * Gal.5,12. 
Elend und Sanuner, es ftebet im deinen, 5. Die da ſagen: Unfere Zungeſoll Ueber- 
Händen; die Armen befehlen es div, du byt hard haber, mre gebilbvet 31 reden; wer iſt 
rer *Waiſen Helfer. * jose. | unfer Herr ? 

15. Zerbrich dei Arm des Gottlofen und, 6. Weil denn die Elenden verftdret werden, 
ſuche das Böſe; fo wird man fein gottlofes und Die Armen feufzen, will ich auf, ſpricht 
Weſen nimmer finden. Pf.n, 10.36. | Der Herr; ich will etme Hülfe ſchaffen, daß 

16, Der* Herr tft König immer und ewig- mai getroſt lehren ſoll. 
lich, die Heiden müſſen aus ſeinem Lande 7. Dre Ytede des Herru iſt lauter, wie 
umkommen. Pſ. 20,10. u. 146,10. Jer. 10,.10. durchläutert Silber im irdenen Tiegel, be- 

17. Das Verlangen der Elenden höreſt du, währet ſiebenmal. 

Herr; iby Herz iſt gewiß, daß dem Ohr 8. Du, Herr, wolleſt fie bewahren, 


darauf merket, und uns behüten vor dieſem Geſchlecht 


18. Daß du Recht ſchaffeſt dem Waiſen ewiglich. 
und Armen, daß der Menſch nicht mehr 9. Deum es wird allenthalben voll Gott— 


trotze auf Erden. loſer, too ſolche loſe Leute inter dem Men— 
ſchen herriſchen. ESpr. 28, 12. 
Der 11. Pſalm. 
Troſt wider bre Feinde ſtehet um rechten Bere | Der 13. Pſalm. 
trauen auf Gott. Gebet in Traurigkeit und Herzenvangſt. 
Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 
Yoh * traue anf den Herrn. Wie ſagt ihr 2. Herr, * wie lauge willſt du meiner jo 
em yu meiner Seele, fie ſoll fliegen gar bergefjen ? Wie lauge verbirg ft 
wie eit Bogel aufeure Berge? = Py.219. du dein Antlitz vor mir? 
2. Dent ſiehe, dte Gottlojen fpannen bent | * Qj, 25. U.77,5, u. 88, 156 


Bogen, und legen thre Pfeile af die Sebnen,; 5. ° Whe lange foll ich ſorgen in meiner 
damit heimlich zu ſchießen dre Frommen. Seele, und mich ängſten in meinem Herzen 
3. Denu pe reißen den Grund unt; was täglich“ Wie lauge foll fu mein Feind 
ſollte der Gerechte ausrichten? über mich erheben? Hab. 1,2. 
4. Der’? Herr yt in ſeinem heiligen Tem: | 4. Schaue dod, und erhöre mich, Herr, 
pel, des fF Herrn Stubl ift un Himmel; metn Gott. Erleuchte meine Augen, Dak rh 
jeine Augen ſehen darauf, fete Augenli— | uicht im Lode entſchlafe, 
Der priifen bie Menſchenlinder. 5. Dak nicht mein Fetud rühme, er fet mei- 
* Hab.y, 20. + Jeſ. 66, 1. Maith.5,34. | ner mächtig geworden, und meine Wrdere 
5. Der Herr prüfet den Gerechten; feine: facher ſich nicht freuen, Day ich niederliege. 
Seele * haſſet den Gottloſen, und dre gerne 6. Sc) hoffe aber darauf, daß du fo gnädig 
freveln. * 75,5... biſt; mein Herz freuet fic, daß dit fo 
6. Er wird * regnen laſſen liber die Gott- gerne hilfeſt. Sch will dent Herr fingen, 
loſen Bits, Feuer und Schwefel, und wird; dak er fo wohl an mir thut. Pf. 9, 15. 
ihnen ein Wetter zum Lohn geben. — 
“5 Moſ. 29, 25. Der 14. Pſalm. 
7. Der Herr iſt gerecht, und hat * Gerech- | Lehre vom Beroerben ves munfhliden Geſchlechts 
— — 353 und deſſen Hülfe. 
tigkeit lieb; darum, daß ihre Angeſichter 
ſchauen auf bas ba recht iſt. *Pſ. 33,5. u. 18,8. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 
Die * Thoren ſprechen in ihrem Herzen: 





Der 12. Pſalm. Ss iſt fem Gott. Sie taugen nichts, und 

Gebet um Erhaltung des kleinen Häufleins | find etn Greuel mit ihrem Weſen; da iſt Kei- 

durch Gottes Wort. ner, der Gutes thue. *Pſ. 38,2. 

Ein Pſalm Davids, vorzuſingen auf acht 2. Der * Herr ſchauet vom Himmel auf 

Saiten. | Der Menſchen Kinder, daß er fehe, ob Yes 
2. Hilf, Herr, die * Heiligen haben abge- mand Hig fet, und ¢ nad) Gott frage. 

nommen, und ber Glanbigen ift we- | * 1Moſ. 16, 21. Bf.33,13. + Pf. 22,27, 


nig unter den Menſchenkindern. *Jeſ.57,1. 3. Wher fie find Ale abgewichen, und alle 


, 


* 


Pfalm 14, 15, 16, 17. 497 
ſammt tere ba ift Reiner, ber Gutes tes aud züchtigen mid) meine Nieren bes 
ihue, auch nicht Einer. ts. 

4, Will benn ber Uebelthater feiner bas o * Sch habe ben Herrn allezeit vor Au⸗ 
merfen, die * mein Voll freffen, daß fie fich , gen; denn ex ift mic zur Rechten, darum 
nähren, aber den Herrn rufen fie nicht an? verde ich wohl bleiben. *Ap. Geſch.2, 25. 

Pſ.79,7. 9. Darum * freuet ſich mein Herz, und 

5. Daſelbſt fürchten ſie ſich; aber Gott iſt meine Chre iſt fröhlich, auch mein Fleiſch 
bei dem Geſchlecht der Gerechten. wird ſicher liegen. * pſ. 13, 6. 

6. Shr ſchändet des Armen Rath; aber 10. Denn di wirſt meine Seele nicht in 
Gott ift feine Zuverſicht. Der Holle laſſen, und nicht zugeben, dag det 

7. *Uch, daß die Hülfe aus Bion über Bfe | Peiliger verweſe. * Up. Geſch.2, 27. a1. u. 13,35. 
roel fame, und der Herr fein gefangen Bolt} iW. Du thuſt mir kund ber Weg zum Le⸗ 
erlöſetel So würde Jakob feb ich ie ett, UND ben; vor dir ift Freude Die Fillle, und lieb⸗ 
Iſrael ſich freuen. Pſ. 53,7. ches Weſen zu deiner Rechten ewiglich. 


Der 15. Pſalm. Der 17. Pſalm. 
Der Glaubigen Thun uno Laffer. | Bebet um geſunde Lehre und heiliges Leben. 

Ein Pſalm Davids. Ein Gebet Davids. 

Herr, wer wird wohnen tt deiner * Hiltte? Herr, erhöre die* Gerechtigkeit, merke auf 

Wer wird bleiben auf deinem heiligen mein Geſchret, vermin mein Gebet, das 

Berge? * Bet, 5. nicht aus ſalſchem Munde gehet. 

2. * Wer ohne Wandel einher gehet, nd | Pj.4, 2. u. 5,2. 
recht thut, und redet die Wahrheit von Her- 2. Sprich du in meiner Sache, und ſchaue 

en; *Ieſ. 33, 13. DU auf dads Recht. Pſ. 423, 1. 

3. Wer mit ſeiner Zunge nicht verfeunt | 3. Tare prüſeſt mein Herz, und befud-ejt 
bet, und ſeinem Nächſten tet Arges thut, | es des Nachts, und läuterſt mich, und fin— 
und ſeinen Nächſten nicht ſchmähet; deſt nichts. Ich babe nur vorgeſeht. Day 

Hiob 27, be | mein Mund nicht foil übertreten. * $f. 139,1. 

4, * Wer bie Gottlofer nichts udhtet, fom- | 4. Ich bewahre mich in dem Wort deiner 
dern chret die Gottesfiirdtigen ; wer ſeinem Lippen ver Penſchen-Werk, anf bem Wege 
Nachſten ſchwöret, und halt cs; ides Mörders. * 3ch.8, 44. 

2 Ron, —* Spr. 185. 5. Erhalte meinen Gang anf deinen Fuß— 

5. Wer fein Geld nicht auf Wucher gibt, ſteigen, daß meine Tritte nicht gleiten. 
und nimmt nicht Geſchenkt über den Unſchul- 6. Ich rife zu dir, bay tu, Gott, wolleſt 
digen. Werdas thut, der wird wohl bleiben. mich erhören; neige deine Ohren zu mir, 

höre meine Rede. 
Der 16. Pſalm. 7. Beweife deine wunderliche Güte, du 
Weisſagung vow Chriſti deiden und Auferſtehung. Heiland derer, Me Dir vertrauen, wider Lie, 

Ein goldenes Kleinod Davids. ſo ſich wider deme rechte Sand fetzen. 

* Bewahre mich, Gott; denn ich traue auf] 8. Behüte mich“ wie einen Augapfel im 
dich. — 25, 20. Auge: beſchirme mich initer + dem Schatten 

2. Sd babe gefagt zu dem Herrn: Du biſt deiner Flügel, Fah.2.8% Pjſ. 57,v. 
ja Der Herr, teh * muß um deinet willen fei | 9, Bor den Gottlofert, bie mich verſtören, 
den, *Pf 77,11. | vor meinen Feinden, die um und um nach 

3. Für die Heiligen, ſo auf Erden ſind, meiner Seele ſtehen. 
und fir bie Herrlichen; an denen Habe ich | 10. Ihre Fetten balten zuſammen, jie ree 
alles mein Gefaflen. Dent mit rent Munde ſtolz. 

4, Aber Jene, die einem Andern nacheilen, 11. Wo wir gehen, fo umgeben fie uns; 
werden großes Hergeletd Haber. Ich will | thre Mugen richten fie dahin, daß fle und zur 
ibres ¢ Tranfopfers mit dem Blut wiht op- | Erde ſtürzen. 
fern, noch ihren Namen in meinem Munde 12, Gleicbiwic * ein Lowe, ber des Ran 
führen. * $f.32,10. + def.1,11.15. | bes begehret; wie ein junger Löwe, der in 

5. Der Herr aber tft mein Gut wud * mein | ber HIble figet. * Pf. 10,8. 
Theil; du erhältſt mein Erbtheil. 13. Herr, made did auf, iberwaltige ihn, 

* Kagl.3,21. | und demilthige thn; errette meine Secle von 

6. Das Loos aft mir qefallen aufs Liebli- dent Gottlofen mit deinem Schwert, 
che, mir tft ein ſchön Erbtheil geworden. 14. Bor dent Lenten deiner Hand, Gerr, 

7, Ich lobe ben Herrn Per mir gerather von ben Lenten dicier Welt, welche ihr Theil 
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498 Pſalm 17, 18. 
haben in ihrem Leber, weldjen du dew * bodes Grind ward — Herr, von 
Baud fülleſt nit deinem Schatz, die da Kin⸗ deinem Schelten, von dem Odem und 
der die Fülle haben, und laſſen ihr Uebriges Schnauben deiner Naſe. 
ihren Jungen. *Luc. 16,25. PHiL3,19.; 17. Er * ſchickte aus von ber Hobe, und 

15. Sch aber will ſchauen * dein Autlitz in holete mid), und+ zog mid aus großen Waſ⸗ 
Gerechtigkeit; ich will ſatt werden, wenn ich fern. * BLA, 7 F Pſ. 32,6. U.09, 2.3. 
erwache nad) deiuem Bilde. *Matth.6,8. 18. Crrerrettete mid) vow meinen ſtarken 
Feinden, von meinen Haſſern, die mir zu 


Der 18. Pſalm. mächtig waren, + Bf.09, 15» 
Danllied fiir Gottes Wohlthaten. | 19. Die mich überwältigten zur Zeit mer- 


Gin Pſalm vorzuſingen, * Davids bes, nes Unfalls; und der Herr ward meine Bue 
Herrin Knechts, welder hat dent Herrn die verſicht. 

Worte biefes Liedes geredet zur Zeit, da ihn 20. Und ev * führete mich aus in det 
ber Herr errettet hatte pon der Hand feiner | Raum, cv riß mich Heraws, bem er + hatte 
Feinde und von dex Hand Sauls, 2Sam 221. Luft au mir. Pſ. 31,9. $ Jeſ. 62, 4. 
2. Und ſprach: Herzlich lich habe id dich, | 21. Der Herr thut wohl an mir, nad nmei— 
Herr, meine Stirfe; ner Geredtigfeit, er * vergilt mir nad ber 

3. Herr, mein Fels, meine Burg, mein Reinigkeit meiner Hände. * Siob 22,30. 
Erretter, mein Gott, mein Hort, * auf deu 22. Denn * ich halte die Wege des Herrn, 
id) trane, mein Schild und Hort meines | und bin nicht gottlos wider meinen Gott. 
Heil8, und mein Schutz. 4 Cbr.2,13. | * NF, 119, 188, 

4, Ich* will ben Herrn loben und anru- 23, Denn * alle feine Rechte habe id vor 
fen, fo werde ich vor meinen Feinden exis, Augen, und ſeine Gebote werfe th nicht vor 
fet. »Pf. 146,2. mir. * 5 Moſ. 17. 19. 

5. Denn es umfingen mid) des * Todes Qt. Sondern teh bin ohne Wandel vor 
Bande, und die Bade Belials erſchreckten ihm, und hüte mic) vor Suünden. *Pſ. 15,2. 
mich, *Pſ. 55,85. 25. Darum vergilt mir der Herr mad) mei— 

6. Der Holle Bande umfingen mich, und ner Gerechtigkeit, nad) der Reinigleit mei— 
des Todes Stricke überwältigten mich. ner Hände vor ſeinen Angen. 

7. Wenn * mix angſt iſt, fo rufe td den! 26. Bet der Heiligen biſt dir heilig, und 
Herrn an, und ſchreie 31 meinem Gott, fo | bei ben Frommien bift dit fromm, 
erbdret er meine Stimme von feinem Tem- 27. Und bei der Reinen bift du rein, und 
pel, und mein Gefdhret kommt vor thr zu | bet den Berlehrten bift du verkehrt. 
fetnen Obren. * 3ona2,3. | 28. Dern on hilfſt dent elenden Bol, und 

8. Die Erbe * bebete, und ward betwegt, | die hohen Augen niedrigeft di. 
nnd dte Grunbfefte der Berge regeter fich, | 29. Denn du erleuchteſt meine Leuchte; ber 
und bebeten, Paerzornig war, *Pſ.68,9. Herr, mein Gott, macht meine Finſterniß 

9. *Dampf ging auf vor feiner Naſe, und Licht. 
verzebrendt Feuer von ſeinem Munde, daß 30. Dern * mit dir fann ich Kriegsvolk 
eS davon blitzete. *2Moſ.19, 18. + Pſ. g7, 8. zerſchmeißen. und mit meinem Gott über 

10. Er neigte den Himmel und fuhr herab, die Mauer ſpringen. *Rf.60, 14. 
nnd * Dunkel war unter ſeinen Füßen. 31. Gottes Wege find ohne Waudel, die 

* f.o7,2. | Reden bes Herru find durchläutert. Er iſt 

11. Und er fubr auf dem Cherub, und flog | cin Schild Allen, die thin vertranen. 
daber, er ſchwebte auf dem Fittigen bes | 32. * Denn woiſt cin Gott, ohueder Herr? 
Windes. Ober etn Hort, ohne unſer Gott? 

12. Gein * Gezelt um thn ber war finfter, *Jeſ. 43, 11. u. 4 6. 8. 
und ſchwarze bide Wolfen, darinnen er ver-| 33. Gott rüſtet mich mit Kraft, und macht 
borgen war. * Jof.50,3. | mete Wege ohne Wandel. 

13, Vom Glanz vor thm trenmeten fich bie] 34. Er macht meine Füße gleich ben Hir- 
Wolfen, * mit Hagel und Bligen.*Fof.10,12. ſchen, und ftellet mid) anf meine Höhe. 

14, Unb ber Herr * Donmerte im Himmel, 35. Er lehret * meine Gand ftreiten, und 
und ber Höchſte liek feinen Donner ans mit lehret meinen Arm einen ehernen Bogert 
Hagel und Bligen. * Bf.29,3. ſpannen, *Pſ. 114, 1. 

15. Exſchoß ſeine Strahlen, und zerſtreuete 36. Und gibſt mir ben Schild deines Heils, 
fle, ev ließ ſehr blitzen, und *ſchreckte fle. | und deine Rechte ſtärket mid); und wenn du 

*16am.7,10. | mich bemilthigeft,* machft bu mid grog. 
16. Da faheman Waffergitffe, und des Erd⸗ * Bf.71,21. Spr.15,88. u. i8, 19. 
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37, Dn machſt * unter mir Raum zu Somne eine Hiltte in benfelben gemacht; 


gehen, daß meine Knöchel nicht gleiter. 
* f.31,9. 


*Mom. 10, 18. 
6. Und dieſelbe gehet heraus, wie ein Bräu⸗ 


38, Sd) will meinen Feinden nachjagen, tigam ans ſeiner Kammer, und freuet ſich 
und ſie ergreifen, und nicht umkehren, bis | rote ein Held, zu laufen ben Weg. 


ich fe umgebracht babe. 
39. 


7. Sie gebet auf an einem Ende des Him- 


Ich will fie zerſchmeißen, und ſollen mel8, und länft um bis wieber an dasſelbe 
mir nicht widerſtehen; ſie müſſen unter) Ende; und bleibt nichts vor ibrer Hike ver- 


mete Füße faller. 

4). Du fannft mich rilften mit Starke 
zum Streit; Du kannſt unter mic) werfen, 
bie ſich wider mich ſetzen. 

41, Du gibft mir meine Feinde in die 
Flucht, dak ich meine Haffer verftdre. 


borgen. 
8. Das Gefeg des Herrn ift ohne Wandel, 
und erquicéet bie Seele, Das Zengniß bes 


Herrn ift gewiß, und macht bie Albernen 
weiſe. 
9. Die Befehle bes Herrn find richtig, und 


42. * Ste rufen, aber Da iſt fein Helfer, | erfreuen das Herz. Die” Gebote bes Herm 
gum Herrn, aber ev antwortet ihuen nicht. | find fauter, und erleuchten die Augen. 


*Hiob 19,7. 

43. Ich will fie serftofen, wie Staub vor 
bent Winde, id) will fie wegrdumen, wie * 
den Roth auf ber Gaffe. * Pſ. 83, 11. 

44, Du hilfſt mir vor dem zänliſchen Boll, 
und machft mid) ein Haupt unter den Het- 
den; ein Voll, * dad id) nicht kannte, Dienet 
mir. * Sef.65,1. 

45. €8 gehorchet mir mit gehorjamen Oh— 
ren; ja den + fremben Rindern hat es wider 
mich gefebfet. * Wp, Geſch. 28, 28. 

46. Die fremben Kinder verfdymadten, 
und gappeln in ihren Banden. 

AT. Der * Herr (cht, und gelobet fet mein 
Hort; und der Gott meiues Heils miiffe er- 
boben werden. * 5 Moſ. 32, 10. 

48, Der Gott, ber mir Nache gibt, und 
zwinget Die Baller unter mid); 

49. Der mich errettet von meinen Feinden, 


und * erhöhet mich aus denen, die fic) wider | (Ber. 


mich ſetzen; bu bilfft mir von den Frevlern. 


* 12f,27,6. | 
50. Darum * will id) bir danken, Gerr, | 


unter ben Heider, und deinem Namen Tob- 
ſingen, * Rom. 15,9. 

51. Der feinem Könige großes Heil bewei- 
fet, und wohlthut ſeinem Gefalbten, David, 
und * feinem Gamen ewiglich.  * 38f.89,30. 


Der 19. Pſalm. 
Lehre von Cbhrifto, ſeinem Wort und redhter 
ee 
Gin Pfalm Davids, vorgufinger. 
2, Hie * Himmel erzablen die Ehre Got- 
te8, und bie Fefte verkündiget feiner 

Hände Werk. * 1.976. Gm. 1,20. 

8. Gin Lag fagt e8 bem andern, und eine 
Nacht thut e8 fund der andern. 

4, Es ift keine Sprache nod Rede, da 
tran nicht thre Stimme hbre. 

5. Shre *Schnur gebet aus in alle Lande, 
und ihre Rebe ant ber Welt Enbe; er hat der 





* 8,119,105. 2 Petri 1,16. 

10. Die Furcht bes Herrm ift rein, und blet- 
bet ewiglich. Die * Redite bes Herrn find 
wabrbaftiq, allefammt gerecht. *Pſ. 25,4, 

11. Ete * find fdftlider, berm Gold und 
viel feines Gold; fie ſind ſüßer, Denn Honig 
und Honigſeim. * Bf.119,72. Spr. 8, 11. 

12. Anch wird dein Knecht durch ſie erin⸗ 
nert; und wer * fie hält, ber bat großen 
Lobn. * Br.104, 8. 

13. Wer fann merfen, wie oft er feblet ? 
Verzeihe mir bie verborgenen Febler. 

14. Bewahre auch deinen Knecht vor den 
Stolen, daß fie nidt liber mich herriden; 
fo werbde ich obne Wandel ſein, und ume 
ſchuldig bleiben großer Miſſethat. 

15. Laß die + wohlgefallen die Rede mei— 
ne? Mundes, und das Geſpräch meines Her⸗ 


| zens bor Dir, Herr, mein Hort und mein Cre 


Vſ. 101, 34 


Der 20. Pſalm. 
Gebet ber Unterthanen für wre Obrigleit. 
Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 
2. Der Herr erhöre dich in ber Noth, der + 
Namedes Gottes Jabkobs ſchütze dich. 
* Spr. 18, 10. 
3. Er ſende dir Hülfe vom Heiligthum, und 
ſtärke dich aus Zion. 
4. Er gedenke alles deines Speisopfers, 
und dein Brandopfer müſſe fett ſein, Sela. 
5. Er * gebe dir, was dein Herz deqehret, 
und erflille alle deine Unfoblage.  * Pj.21,8 
6. Wir riihmen, * daß du uns hilfft, und 
im Namen unſers Gottes werfen wir Pa⸗ 
nier auf. Der Herr gewähre did) aller det- 
ner Bitte. *Pſ. 388, 21. 
7. Nun merke ich, bak der Herrſeinem Ge⸗ 
ſalbten hilft, und erhöret ihn in ſeinem hei⸗ 
ligen Himmel; ſeine rechte Hand hilft ge⸗ 
waltiglich. 
8. Jene verlaſſen ſich auf Wagen und Roffe, 
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500 Pſalm 20, 21, 22. 
wir aber denken an den Namen bes Herrn, 3. Mein Gott, bes Tages rufe teh, fo ant- 





unfers Gottes. | worteft bu nicht; und des Nachts ſchweige 
9. Gie * find niedergeſtürzt, und gefallen; ich auch nicht. 

wir aber ſtehen aufgerichtet. *44.9,4.; 4, Wer dit biſt beilig, der bu wohneſt un⸗ 
10. * Hilf, Here! der Konig erhöre uns, : ter dem Lobe Iſraels. 

wenn wir rufen. Pſ. 12,2. 5. Unſere Väter hofften auf dich; und ba 

ſie hofften, halſſt du ihnen aus. 

Der 21. Pſalm. 6. Ru bir ſchrieen fie, und wurden erret— 

Chriſti Sieg wider die Feinde. tet; fic hofſteu auf bid), und ! wurden nicht 

Gin Pſalm Davids, vorzuſingen. zu Schanden. Pſ. 25,2. 83. 


2. Herr, der König freuet fic) in deiner 7, Ich aber bin ein Wurm undkein Menſch, 
Kraft, und wie ſehr fröhlich iſt er über cin * Spott der Leute, umd Verachtung bes 
deiner Hülfe! | Volts. 4 Matth. 27, 11-43. 
3. Du * gibft ihm feines Herzens Wunſch, 8. Wile, die michſehen, ſpotten meiner, fper- 
und weigerſt nicht, was fein Mund bittet, ren das Maul auf, und ſchütteln den Kopf: 
Sela. *Pſ. 20,5. 57,8] 9, Er klage es Dem Herrn, dev helfe thin 
4, Den du überſchütteſt ib mit gutent | ang, und errette ibn, bat er Lift gu ihm. 
Gegen, du feteft eine golbene * Krone anf! 10. Demn+du haft mich ans meiner Mut- 
fein Haupt. *Pſ. 132,18. ter Leibe gezogen; du wareft mete Zuver 
5. Er bittet dich um das Leben; ſo gibſt du ſicht, da ich noch an meiner Mutter Brüſten 
ihm langes Leben * immer und ewiglich. war. Pjſ. 7u, s. 
»Röm.6,8. DL. Mnf dich bin ich geworfen aus Mutter 
6. Gr hat große Ehre an deiner Hülfe, du (cibe; + du bift mein Gott von meiner Mut 
* legeſt Lob und Sdmud auf ib. *Pjſ.s,8. ter Leibe art. *Pf. 140, 7. 
7. Dein du ſetzeſt thn * zum Segen ewig⸗ 12. * Set wicht ferme von mir; denn Angſt 
lich, du erfreueſt ihn mit Freuden deines iſt nahe: denn esiſt hier kein Helfer. * Py.10,1. 
Antlitzes. *1Moſ. 12,3. 13. Große Farren haben mich umgeben, 
8. Denn ber Konig hoffet auf den Herrn, fette Ochſen haben mich umringet; 
und wird durch die Güte des Höchſten feft: 14. Ihren Madchen ſperren fie auf wider 
bleiben. *Pf. i02, 28. mich, wie ein brüllender und reißender Löwe. 
9, Deine Hand wird* finden alle deine * Matth.27,22. 
Feinde, beine Rechte wird finden, die bid) | 15. Bch bin ausgeſchüttet wie Wafer, 
haſſen. Amos2,14. 15. alle meine Gebeine haben ſich zertrennet; 
10. Du wirſt ſie machen wie einen Feuer- mein Herz iſt in meinem Leibe wie zer— 
ofen, wert? Du darein ſehen wirſt; Der Herr ſchmolzenes Wachs. * Luc.22,44, Joh. 19,34. 
wird fie verſchlingen in ſeinem Zorn; Feuer; 16. Meine Kräfte find vertrocknet wie ein 
wird ſie freſſen. *2Mof.14,24. Scherben, und meine Zunge klebet am met 
11. Ihre“ Frucht wirſt du umbringen vom nem Gaumen; und du legeſt mic) in bes 
Erdboden, und ihren Samen von den Men- Todes Stanb. 
ſchenkindern. * Pſ. 109, 13. Matth.3,10.) 17. Denn Hundehaben mic umgeben, und 
12. Denn fte + gedachten dir Uebels zu | der Böſen Rotte hat fic) um SS lag 
thun, und madten Anſchläge, die fie nidt | haben meine Hände und Füße durchgraben. 
fomuten ausführen. *1Mof.50,20.| 18. Sd) möchte alle meine Gebcine zählen. 
13. Denn du wirft fie zur Schulter ma- Gieaber ſchauen, und ſehen ihre Luft an mir. 
den; mit deiner Sehne wirft du gegen ibr| 19. Sie theilen meine Reider unter fid, 
Antlitz zielen. und werfen das Loos um mein Gewand. 
14. Herr, erhebe did) in deiner * Kraft; fo! * Matth.27,35. Marc. 15,21. Luc. 23,34, Joh. 19, 23% 
wollen wir fingen und loben deine Macht. 20. Aber du, Herr, fet nicht ferne, meine 
* Pſ. 80,3. Stare, * eile mir zu helfen. *Pſ. 38, 28. 
21. Errette meine Seele vom Schwert,* 
Der 22. Pſalm. meine Einſame von den Hunden.“* Pſ. 85,17. 
Weisſagung von Chriſti Leiden und Herrlichleit. 22. Hilf mir ans dein Rachen des Löwen, 
Ein Pſalm Davids, vorzuſingen von der und errette mich von den Einhörnern. 
Hindin die frithe gejagt wird. 23. Ich: will deinen Namen predigen mei- 
2. Mein⸗ Gott, mein Gott, warum haft | nen Britdern, ich will bic in ber Gemeine 
_ _ du mich verlaffen? Sch heule, aber | rilbmen. * Ebr. 2,12. 
meine Hülfe ift ferne. 24.” Rithmet ben Herrn, die ibr ibn fitrd - 
*Matth.27,46. Mave.rs,34.: tet; es ebre ihn aller Same Jakobs, und 
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vor ihm ¢ fcheue ſich aller Game Iſraels. 2. Denner hat ihn an die Meere gegrün⸗ 
*Pſ. 82, 11. + Pſ. 33,8. et, umd an ben Waffern bereitet. 

26. Denn er hat nidt verachtet nod Rver⸗ 3. Wer* wird anf des Herrn Berg geben? 
ſchmähet bas Elend bes Armen, und fein | Und wer wird ſtehen an feiner heiligen 
Antlitz vor ihm nidt verborgen, und ba er: Stitte ? * Pſ. 16,1. 2. 
zu ihm ſchrie, hörete er es. Pſ.9, 13. | 4. Der unſchuldige Hände hat, und reines 

26. Dich will 1d) preifert in der großen Ge- | Herzens ift; der nicht Luft bat zu loſer 
meine; id) mill’ metre Gelübde bezahlen Lehre, und ſchwöret nicht —5 
vor denen, die ih fürchten. Pſ. 116,141. 5. Der wird dew Segen vom Herrn em⸗ 

27. Die! Elenden ſollen eſſen, daß ſie ſatt pfangen, und * Gerechtigkeit pon dem Gott 
werden; und 4 Die nach dent Herrn fragen, | feines Hels,  Jef.48, 16. 
werben ihn preiſen; euer Herz foll ewiglid): 6. Tas iff dak Geſchlecht, * bas nad 
leben. *Pf. Gm 33. + Pf. 14,2. ihm fraget, bas ba + ſuchet dein Antlitz, 

28. Es werde gedacht aller Welt Ente, daß Jakob, Sela. RPſ. 14,2. 4 Pj. 27,8 
fie ſih zum Herrn bekehren, und vor ifm] 7. Machet die Thore weit und die Thü— 
anbeten alle Geſchlechter der Heiden. ren in ber Welt hoch, daß der Köenig der Gh: 

29. Denn” der Herr hat ein Reidy, und er ren einziehe. * Pſ. 118,19, 
herrſchet unter den Heider. + & Wer ift verfelbe” Konig der Chren ? Es 

»Obad. v. 21. Midas. ift der Herr ftart und mächtig, der Herr 

30. Alle Fetten auſ Erden werden eſſenund mächtig im Streit. 72'f.8,6. 1Cor. 2,86. 
anbeten; vor ibm werden Kniee beugen Wl. 9, Machet bie Thore weit und die Thüren 
fe, bie im Staube liegen, und die, fo küm- in der Welt hod, dah ter KBnig * der Ehren 
merlich Leben. einziehe. * Sath.9,9. 

31. Er wird - cinen Samen haben, deribm | 10. Wer ift derſelbe Konig der Ehren? Es 
dienet; vom Herrn wud man verkündigen iſt der Serr Bebaoth, Er iſt ter Konig der 


zu Kindeskind. Jef. 53,10. Ehren, Sela. 
32. Sie werdenkommen, undſeine Gerech- F 
tigfeit prediqen ‘ bem Volk, bas geboren Der 2d. Pfalm. 
mird, Daf er es thut. * Pf. 110, 3. | Gebet um Gottes Regierung, Gnade und Shug. 
Ein Pſalm Davids. 
Der 23. Pſalm. Nach Herr, verlanget mich. 
Chriſtun unſer guter Hirte. 2. Mein Gott, ich hoffe auf dich. Lak mich 
Gin Pſalm Davids, nicht zu Schanden werden, daß fid) meine 


Der Herr iſt mein“ Hirte: mir wird nichts Feinde nicht frenen über mich. 
maungelu.“ Goh. 10, 12. 1 Petr2,25. + Pſ. 31,11. 3. Denn > Keiser wird yu Schanden, der 

2. Er * weidet nich anf etter grünen Aue, einer barret: aber zu Schanden miiffen fie 

und + führet mich gum frifchen Walter; werden, die leſen Verächter. »Jeſ.40, 28. 
* Hef. 34,14. 7 Offen’.7,17. | 4. » Herr, zeige mir deine Wege, und lebre 

3, Er*erquicéet meine Seele; er fllbret: mids deine Steige. + Bf.27, 11. 0.86, 12. 
mich auf rechter Strafe, um feines Namens| 5. Leite mich in deincr Wabrheit, und lebre 
willen. Jer. 81,25. mich; denn du biſt ber Gott, der mir hilft; 

4. Und ob ich ſchon wanderte im finſtern täglich harre ich deiner. 

Thal,* fürchte td tein Unglück, denn du biſt 6. Gedenke, Herr, an deine Barmherzigkeit, 
bei mir; bein Stecken und Stab tröſtet mich. and an deine Giite, bie vow der Welt her 
i * PF-46,3. | geweſen iſt. 

5. Du berciteft bor mir einen Tijd gegen! 7." Gedenke nicht ber Sünden meiner Sue 
meine Feinde. Du falbeft mein Haupt mit} gend, und meiner Uchertretung; gedenke 
Oel, und ſchenkeſt mir voll cin. aber meiner nad deiner Barmberzigkeit, 

G. Gutes und Barmherzigkeit werden ai unt deiner Gilte willen. * Giob 13,26 Ser.31,19. 
folgen mein Lebenlang, und id) werde* bleie! 8. Der Gere ift * gut und fromm, barum 
benim Hanfedes Herrn immerdar.*Pf.15,1. unterweifet er bie Cinder anf bem Wege. 


*5 Moſ. 82,4. 
Der 24. Pfalm. 9. Gr leitet die Elenden recht, und lebret 
Bon Chrifto, bem Könige ber Ehren. die Elenden feinen Weg. 
Ein Pfalm Davids, | 10. Die Wege des Herrn find eitel Gilte 
Hie * Erde ift bes Herrn, unb was darin⸗ und Wahrheit, denen, die feinen Bund unb 


nent ift; ber Erbboben, und was barauf 


Zeugniß balten. 
wobnet. * Bf.50.12. 1 Cor. 10, 28. 


11, Mm * deines Namens willen, Herr, fet 





502 Pſalm 25, 26, 27. 
gnädig meiner Miſſethat, die ba grof iſt. Sündern, nod) mein Leben mit bes Blut. 
* 4 Mof.14,17.18.19. | dürſtigen, * 9,98, 8, 
12, Mer ift ber, ber bem Gerrn filrchtet ? | 10. Welche mit böſen Tilden umgehen, 
Gr * wird ibn unteriveifer der beften Weg. |und nehmen gerne Gefdente. 
* Pf.32,8 Sef.4817 | 11. Ich aber wanble unſchuldig. Erlöſe 
13. Geine Seele wird tin Gniten twohnen, | mich, und fet mir gnabig. 
und fein * Game wird bas Land befigen. | 12. Mein Fuß gebet richtig. * Ih will bid 
*Pſ. 37,9. 11.22. loben, err, utdenVerfanrmnlurgen.* $f.22,28. 
14. Das Geheimniß des Herrn iſt nuter 
denen, die ihn fürchten; und ſeinen Bund Der 27. Pſalm. 
läßt er ſie wiſſen. Troſt und Luſt an Gott und feinem Wort. 
15. Meine Augen ſehen ſtets zu dem Herrn, Cin Pſalm Davids. 
deun ex wird meinen Fuß ans dem Netz Der Herr iſt mein Licht und mein Heil; vor 


ziehen. wem ſollte ich mich fürchten? Der Herr 

16. Wende dich zu mir, und ſei mir gnä- iſt meines Lebens Kraft; vor wem ſollte mir 
dig; denn ich bin einſam und elend. grauen? 

17. Die Angſt meines Herzens iſt groß; 2. Darin, fo dic Böſen, meine »Wider— 

führe mich aus meinen Nöthen. acher und Feinde, an mich wollen, mein 

*Klagl. 1,20. Fleiſch zu freſſen, müſſen ſie anlaufen und 

18. Siehe an meinen Jammer und Elend, fallen. Jer.20, 11. 


und vergib mir alle meine Sünde. 3. Wert ſich ſchon ein Heer wider mid 
19. Siehe, bag > meincr Feinde fo viel iſt, leget, fo fürchtet ſich dennoch mein Herz 
und * baffen mid ans Frevel. nicht. Wenn ſich Krieg wider mid erbebt, 
Pſ.3,2. + Joh. 15,25. ſo verlaſſe ich mich anf ihn. Pſ.8,7. 

20. * Bewahre meine Geele, und errette, 4. Cure bitte ic) voi Herrn, bas hatte th 
mich; laß mid) nicht zu Schanden werden, | geruc, dak ids im Hauſe bes Herrn bleiben 





Denn id) traue anf did). »Pſ. 16,1. möge mein Lebenlang, gu ſchanuen bie ſchö— 
21. * Schlecht und recht, das behüte mich, | nen Gottesdienſte des Herrn, und ſeinen 
denn ich harre deiner. Hiob 1,1. | Tempel zu beſuchen. * Pj. 26,8. 
22, Gott, erlöſe Iſrael aus aller feiner! 5. Dern er decket mich in fetner Hütte zur 
Noth. * Pf. 130,.8. böſen Bett, er verbirget —— in 
ſeinem Gezelt, und erhöhet mich auf einem 

Der 26. Pſalm. Feiſen; 
Gebet um Errettung der Unſchuld. | G. Und wird maint? erhöhen mein Haupt 


liber metite Feinde, Die um mich find; fo will 
ich in fetter Hütte Lob opfern, ich will fin- 
ſchuſdig. Sd) hoffe anf den Herrn, darum | gen und lobfagen dent Herrm. —-* $8f.18, 49. 
werbe ich nicht falter. 7. Herr, * hore meine Stimme, wenn ich 
2. Prüfe mic, Herr, und verfuche mich, | rufe; fet mir gnädig, und erhöre mid. 
Tautere meine Mieren und mein Herz. * 44,2. u. 5, 2. 
3. Denn deine Güte iſt vor meinen Augen, 8. Mein Herz hält dir vor dein Wort: Ihr 
und ich wandle in deiner Wahrheit. ſollt mein Antlitz ſuchen. Darum ſuche ich 
4. Sch * ſitze nicht bet den eiteln Leuten, aud, Herr, dein Antlitz. *Pf.216. Jeſ. 45, 19. 
und babe nicht Gemeinſchaft mit den Fal- 9. * Verbirg dein Antlitz nicht vor mir, 
ſchen. »Pſ. 1,1. Jer. 15,17. und verſtoße nicht im Zorn deinen Knecht; 
5. Ich* haſſe bie Verſammlung der Bos- denn du Lift meine Hülfe. La mich nicht, 
haftigen, und ſitze nicht bei den Gottloſen. und thue nicht von mir die Hand ab, Gott, 
+ Pf. 119,128. mein Heil. * Pſ. 18,2. 
6. Ich * waſche meine Hände mit Unſchuld, 10. Denn mein Vater und meine Mutter 
ind halte mid), Herr, gu deinem Altar. wveerlaſſen mich, aber * der Herr nimmt mid 
* &§ Nof.21,6. | arf. Pſ.31,16. 17. 
T. Da man hoͤret bie Stimme bes Dan- 11. Herr, weiſe mir deinen Weg, und leite 
fen8, und ba man * prediget alle deine Wun⸗ mich auf ridtiger Babu, unt meiner Feinde 
er, Pſ.9,2. u. 71,17. willen. 
8. Herr, ih * habe lich bie Stätte deines 12. Gib mid) * nicht in ben Willen meiner 
Hanſes, und ben Ort, da deine Ehre wohnet. | pau ; denn e8 ſtehen falfde ae Se wider 
* Pſ. 27,4. mich, und thun mir Unredt ohne Sen, 
9. Raffe meine Seele * nicht hin mi ben _ dunner ee — 


Ein Pſalm Davids. 
Herr, ſchaffe mir Recht, denn ich bin un— 
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13. 3h glanbe aber bod, Daf ich *feben| 6. Und machet fle löcken mie ein Rath, 
werde bas Gute bes Herrn im Lande der | Libanon und * Sirton, wie ein junges Ein 


Lebendigen. *geſ.s8, 1u. hort; * § Moſ. 3,8. 8. 
14, * Harre bes Herrn, fei + getroſt und 7. Die Stimme bes Herrn ſprühet wie + 
unverzagt, unb barre bes Herrn. Feuerflammen; * Yef.66, 165. 16. 


* Habat.2,3. + Pf.31,25. | 8. Die Stimme be’ Herrn erregt bie Wil- 
fte, bie Stimme des Herru erregt die Wüſte 


Der 28. Pſalm. Kades ; 
Gebet wider die faliden Leute. 9. Die Stimime bes Hern erregt die Hin- 
Gin Pjalm Davids, Den, und entblößet bie Walder. Und in fei- 


Wemm ich rufe zu bir, Herr, mein Hort, fo nem Tempel wird ibm Jedermanu Ehre 
ſchweige mir nicht, anf daß nicht, wo ſagen. 

bu ſchweigeſt, ich gleich werde denen, die in 10. Der Herr ſitzet, eine Sündfluth angu- 

die Hölle fahren. »Pſ. 1137. richten. Und der Herr bleibt ein König in 
2. Höre die Stimme meines Flehens, wenn Ewigkeit. 

ich gu bir ſchreie, wenn id) + meine Hinde! 11. Der Herr * wird feinem Volk Kraft 

aufhebe gu deinem heiligen Chor. *sfagl.3, 41. — der Herr wird ſein Volk ſegnen mit 
3. Ziehe mich nicht hin unter den Gottle-Frieden. *Pſ. 26,8 9. 

ſen, und unter Dem Uebelthätern, die freund— | : 

lid) reden mit ihren Nächſten, und haber Der 30. Pſalm. 

Bsfes tm Herzen. | Dankfagung für Gotte® Cute im Kreuz und 
4, Gib ihuen nad ihrer That, nud nad | END) abe 

ihrem böſen Weſen; gib ihnen nach ben | Ein Pſalm yu ſingen, von der Einweihung 

Werken ihrer Hände; vergilt ihnen, was ſie des Hauſes Davids. 

verdienet haben. 2. Ich preiſe dich, Herr, denn du haſt mich 
5. Denn fie wollen nicht * adjten anf das | erbibet, und läſſeſt metne Feinde 
Thun bes Heren, nod) auf die Werte ſeiner | fid) nidjt über mic) freuen. * 2Y.35, 19.24. 
Hände; darian wird cr fie gerbveden, und) 3. Herr, mein Gott, da ich ſchrie gu dir, 

nicht bauen. Jeſ.5,12. machteſt du mich geſund. 
6. Gelobet fei der Herr, denn er Hat erhi-| 4. Herr, * bu haſt meine Seele ane ber 
ret bie Stimme meines Flebens. Holle gefithret; du baft midy lebendig be- 
7. Der Herr iff meine Stirle und met halten, ba bie in die Holle fubren. 

Schild, anf ihn hoffet met Herg, umd mir | *Pſ. 86, 13. u. 116,3.4. 
iſt geholſen; und mein Herz iſt fröhlich und | 5. Shr Heiligen, lobſinget bent Seren, dan⸗ 
ich will ihm danken mit meinem Liede. ket und * preifet ſeine Heiligkeit. 

. Der Herr iſt thre Stärke; er tt die * 27.97, 12. 
Stirfe, dic ſeinem Gefalbten ilft. | 6. Denn fet * Zorn wabret einen Angen- 
9. Hilf deinem Volk, ind ſegne bein Mid, und er bat Lift yum Leben; den Seen 
Erbe, und weide fie, und erhöhe fie ewiglich. lang wabret Das Weiner, aber bes Morgens 








Ameoa i. die Freude. + Sef.54,7. 
Der 29. Pfalm. | 7. Sh aber fprach, ba mirs wohl ging: 3d 
Bom Donner abttlichen Worts. werde nimmermehr darnieder liegen. 


Gin Pſalm Davids. 8. Denn, Herr, durch bein Wodlgefallen 
Bringet ber * dem Herrn, ihr Gewaltigen, haſt du meinen Berg ſtark gemadt; aber 
bringet ber bem Herrn Chre und Stärke. da du dein Antlitz verbargeft, erſchrak td. 

* g4.96,7. ) 9. Sch mill, Herr, rufen gu dir; dem Herrn 
2. Bringet bem Herrn Ehre feines Mas will id fleben. 
mens, betet an ben Herrn * in beifigem | 10, Was tft nütze an meinem Blut, wenn 
Schmuck. *gPf. 110,3. ich todt bin? Wird bir auch ber Staub 
8. Die Stimme bes Herrn gehet auf den danken, und deine Treue verkündigen ? 


Waſſern; der Gott der Ehren donnert, der * $1.66, 
Herr auf ee Waffern; | 11. Herr, hive, und fei * mir gnädig; Herr, 
4, Die Stimme * des Herrn gebet mit fet mein Helfer. * $1.63. 


Macht: bie Stimme bes Herrn gebet herr- | 12. Diu* halt mir meine Kage verwandelt 
lid ; * Sef.3o,a1, in einen Reigen, du haſt meinen Sa aude 
5. Dte Stimme bes Herrn zerbricht bie gezogen, und mid mit Frenden gegilrtet, 
Cedern; ber Herr zerbricht bie Cedern auf ¥ 3o.16,20. 
Libanon, 13. Unf daß dic lobſtnge meine Ehre, amb 
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50d Pſalm 80, 31, 82. | 
nicht ſtille werde. Herr, mein Gott, id will | muitffen zu Schanden und gefdweiget werden 


danten in Ewigkeit. *Pf. i,0. in der Hölle. 
dir danken in Ewig Ff 19, Serttummen miiffen falſche Mäuler, 
Der 31. Pſalm. die ba reden wider ben Gerechten, ftetf, ſtolz 

Hoffuung laßt mi keiner Moth gu Edanden und höhniſch. 
werden. 20. Wie groß iſt deine Gitte, die bu ver- 
Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. borgen haſt denen, bie dich fürchten, und er⸗ 


2. Herr, auf* dich traue ich, laß mich nim⸗ zeigeſt denen, die vor den Leuten auf dich 
mermehr zu Schanden werden; errette mich trauen. 
durch deine Gerechtigkeit. *Pſ. 25,2. 21. Du! verbirgeft fie heimlich bei bir vor 
3. Meige deine Ohren gu mir, cifend bilf | Jedermanns Troe. du verdedeft fie in der 
mir. Get mir cin ftarter Fels, und eine Hütte vor Per zänkiſchen Zungen. * Pj.27,5. 
Bury, daß du mir belfeft. | 22. Gelobet fei ber Herr, daß er bat eine 
4. Denn bu Lift mein Fels und meine *wunderliche Gilte mir bewieſen, im eter 
Burg, und um deines Namens willen wol- feſten Stadt. *Pſ. 17,7. 
leſt du mich leiten und führen. Pſ. 2.3. 23. Dem * teh ſprach in meinem Zagen: 
5. Du wolleſt mich aus dem Nets ziehen, | Ich bin vor deinen Augen verſtoßen; den— 
das ſie mir geſtellet haben; deun du biſtmeine noch hörteſt du meines Flehens Stinme, 
Stärke. Da ich zu dir ſchrie. 484,116, 11. 

6.* In deineHände befehle th meinen Geiſt;; 24. Liebet ren Herrn, alle ſeine Heiligen. 
du haſt mich erlöſet, Herr, du treuer Gott. Die Gläubigen behütet der Herr, und ver— 

Luc. 20,16. gilt reichlich dem, der Hochmuth übet. 
7. Ich haſſe, bie ba baltew anf loſe Lehre; 25. Seid cetroft und unverzagt, Alle, die 


ich hoffe aber auf den Herrn. ihr des Herrn harret. 

8. Sch freue mich und bur fröhlich über 
deiner Güte, daft dur mein Clend anſieheſt, und | Der 32. Pſalm. 
erkenneſt meine Seele im ber Moth, Po.g, 3. Von ber Redtfertigung. 


9, Und übergibſt mich nicht in die Hände Eine Unterweiſung Davie. 
des Feindes; du ſtelleſt meine Füße auf wei— Wohl > Dem, dem die Uebertretungen ver— 


ten Ranm. | geben ſind, dem bie Sünde bedecket tft. 
10. Serr, fet mir gnädig, denn miriſt angſt, *Röm. 4,7. 

meine Geſtalt iſt verſallen vor Tranren, 2. Wohl bem Menſchen, » bem der Herr 

dazu meine Seele und mein Bauch. die Miſſethat nicht + zurechnet, im deß Geiſt 


11. Denn mein Leben bat abgenommen | fen Falſch tft. Jeſ. 38, 17. +1 Mof.15,6. 
por Betrübniß, und meinc Zeitvor Seufzen; 3. Denn da ich es tvollte verſchweigen,* 
meine Kraft ijt verfallen vor meiner Miſſe— verſchmachteten meine Gebeine, durch mein 
that, und meine Gebeine ſind verſchmachtet. täglich Heulen. BHiob 31,33, Pſj. 31, 11. 

12. Es gehet mir fo übel, Dak id) bin eine 4. Denn deine Hand war Tay und Nacht 
große Schmach geworden meinen Nachbarn, ſchwer auf mir, bay + mein Saft vertrock— 
und eine Scheu meinen Verwöndten; die nete, wie ed tut Sommer dürre wird, Sela. 
mich ſehen auf ber Gaffe, fliehen vor mir. *1Gam.5,7. 

13. Meiner tft vergeſſen im Herzen, wie | 5. Darum *helenne ich bir meine Sünde, 
eines Todten; id) bin geworden, wie ein zer- und verhehle meine Miſſethat nidt. Ich 
brochenes Gefäß. ſprach: Ich will bem Herrn meine Uebertre— 

14. Denn Viele ſchelten mich üübel, daß Se- | tung bekennen. Da vergabeſt du mir die 
dermann ſich bor mir ſcheuet; fie rathſchla- Miſſethat meiner Sünde, Sela. 
gen mit einander über mich, und denken mir *Pf. z0, 19. Nehem. 1,6. Spr. 28, 13. P1Joh. 1,9. 
das Leben zu nehmen. vPſ. 2,2. 6. Dafür werden dich alle Heiligen bitten 

15. Ich aber, Herr, hoffe auf dich, und zur * rechten Beit; darwin, wenn große 
ſpreche: Du biſt mein Gott! Waſſerfluthen kommen, werden ſie nicht an 

16. Meine * eit ſtehet in deinen Händen. dieſelben gelangen. gJeſ. 35,6. 
Errette mich von der Hand meiner Feinde, | 7.4 Du bift mei Schirm; bi wolleſt mid 
und von tenen, die mid verfolgen. *HF.199, 16. . Lor Angſt behüten, bak id) errettct ganz fröh⸗ 











17, Lag lenchten dein Antlitz itber deinen | lich rühmen könne, Sela. * $f, 27,5. 
Knecht; hilf mix urd deine Gilte. 8. Sd) * will dich unterweifen, und bir ber 


18 FA Mof.6,25. Pſ. 80,4.| Weg geigen, ben bu wandeln folft; id will 
—— — laß mich nicht zu Schanden wer: | did) mit meinen Augen leiten. —Pf.26.18. 
ent, denn ich rufe hid) an. Die Gottlofen | 9. Seid nicht wie Roffe und Maulthiere 
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bie nicht verſtändig find, welchen * man| 18. Siehe, bes Herm Auge ſtehet auf bie, 
Raum und Gebiß mufz in bas Maul legen, | fo thn fiirdten, bie auf fete Güte boffer, 
wenn fie nicht gu dir wollen. * Epr.26,3.; 19, Daf er ihre Geele ervette vom Tobe, 
10. Der * Gottlofe hat viele Plage; wer un ernähre fle in der Theurung. 
aber auf den Herrn hoffet, ben wird bie Gite RE 84,10. 
umfangen. Pſf. 16,1. u. 31,22. 20, Unſere Secle * harret anf den Herrn; 
11. Freuet * end) bes Herrn, und ſeid fröh- | er iſt unſere Hülfe und Schild, *JJeſ.t, 17. 
lich, ihe Geredhten, und riifmet alle, ihr 21. Dent unſer Herz frenet ſich feiner, und 
Frommen. Pſ. 33,1. wir trauen auf ſeinen heiligen Namen. 
22. Deine ‘ Giite, Herr, fei über uns, wie 
Her 33. Pfalm. wir auf dich hoffen. Pſ. 31,7.8. 
Unſers Herzens Freude ſtehet im Preis der 
Wohlthaten Gottes. Der 34. Pſalm. 
Freuet euch bee Herrn, ihr Gere echten; die Tankſagung fiir Gottes Freundlidteit. 
Front f ollen thir ſchön preiſen. Gin Pſalm Davids, ba * er fetne Geberde 
* BEG U.197, 12. verftellete vor Abimeled, ber ihn von ſich 
2. Dantet bem Herrn mit Harfen, nnd trieb, und er wegging. * 1 €am.21,13. 
fobfinget* ihm auf dem ‘Pfalter wow zehn 2. Heb * will ben Herrn Coben allegeit, ſein 
Saiten; *Pp92,4. | Lob foll immerbar in meinem Munde 
3. Singet thm * ety neues Lich, machet es ſein. »Pſ.6,5. 
gut auf Saitenſpielen mit Schalle. ' 3. Meme Seele ſoll ſich“ rühmen des 
eu) 10, 4.100, 1.198,1. Herr, daß bie Clenden hören, und ſich 
4, Denn des Herrn Wort yt wa brhaftig, ’ freuen. * Ser. 9,24. 
und was cr gufagt, bas balt er gewiß. | 4, Preiſet mit miv ben Herr, und laffet 
*Pſ. 10,10. uns mit einander ſeinen Namen * erbshen. 
fy. Er liebet Gerechtigkeit und Gericht. Die, »Pſ. 145,1. 
»Erde iſt voll ber Gitte bes Herrn. Pf. 119,61 5. Da ich ben Herrn ſuchte, antwortete er 
6. Der Himmel iſt durch das Wort des mir, und errettete mich aus aller meiner 
Herrn gemacht, und alles ſein Heer durch Sud, 
den Geift fences Mundes. | Welche ihn anſehen und anlaufen, derer 
7. Er hält das Waſſer im Meer zuſam- —— wird nicht zu Schanden. 
men, wie in einem Schlauch, und legt bie! 7. Da biefer Clende rtef, hdrete Der Herr, 
Siefe i in bas Verborgene. *Pf. 104,9. und half thm ang allen ſeinen Nötben. 
8. Wile Welt * fürchte den Herrn, und vor 8. Der * Engel des Herrn lagert ſich um 
ihm ſcheue ſich Alles, was anf dem Erdboden bie ber, fo ihn fürchten, ‘und bilft ihnen ang. 








wohnet. Pſ. 67, 8. 1Moſ. 32, 1.2, 2 Kön. k. 17. Pſ. 91,11. 
9. Denn * fo er ſpricht, fo geſchiehet es; ſe 9. Schmedet und febet, wie freundlich ber 

er gebictet, fo ſtehet es ba. *1Moſ. 1,3. Herr ift. * Wohl bem, Per auf ibn tract. 
10. Der Herr * machet zu nichte der Heibert , * £f.2,12 


Rath, und wendet Dic Gedanken der Völker.“ 10. Fürchtet ben Herrn, ihr feine H ee 
Hiobz,12. denn dre ihn fiirdten, haber keinen Man— 

11. Wher der * Math bes Gerrn Meibet | gel. * Pf. 87, 18. 

oe ſeines Herzens Gedanken ſür und) 11. Die Reicher müſſen darben und bune 
»Epꝛ. — Sef i, a7. gern; aber die —— ſuchen, haben keinen 

19, * Wohl bem Bolf, bef 

Gott ift; das Volk, bas er zum —* —* 











12.* —8* her, Kinder, höret mir zu; 


let hat. *Pſ. 144, 15. ig will euch Die Furcht bes Hermn lebren. 
13. Der Herr fchauct tom Himmel, — *Pjf. 66, 16. 
ſiehet aller Menſchen Kinder. 13. * Wer ziſt. der gut Leben begehret, und 
14. Von ſeinem feſten Thron ſiehet er auf gerne quite Tage hätte? * 1Petri $,10. 
Alle, die auf Erden wohnen. | 14. Bebüte deine Zunge vor Böſem, und 
15. Gr lenket ihnen Allen das Herz, er | deine Lippen, daß fie nicht falſch reden. 
merket auf alle ihre Werke. 15, af * vont Vejen, und thue Gutes; 


16. Einem Konige hilft nicht feine grofe | fuche Frieden und jage ihm nad. * Py.97,27. 
Macht; ein Riefeetwird nidt errettet durch 16. Die * Augen bes Gerrn feber auf 
ene ne gre al Kraft. die Gerechten, und ſeine Ohren auf ihr 

ofſe helfen auch nicht, und ihre große Schreien; eHiob 98,7. 

Gilt errettet nicht. 17. * Das Antlis aber bes Herrn ſtehet 
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506 Pfalm 34, 35, 36. 

über die, fo Böſes thu, daß ext iby Gedächt- 13. Bd) aber, tenn * fle frank waren, zog 

niß ausrotte bon ber Erde.*Hf.5,5.+Hiob19,17. | einen Sac an, that mir wehe mit Faſten, 
18. Wenn die (Gerechten) ſchreien, fo höret und betete vou Herzen ſtets; NRöm. 12, 16. 

ber Herr, und errettet fie aus aller threr| 14. Ich hielt mich, als wäre es mein Freund 

Noth. und Bruder; ich ging traurig, wie Einer, der 
19. Der * Herr iſt nahe bei denen, bie zer- Leide trägt über ſeine Veirtter. 

brochenes Herzeus find, und hilft denen, die: 15. Sie aber freuen ſich über meinen 

zerſchlagenes Gemüth haben. Luc. i8 3. Schaden, wud rotten ſich; es rotten ſich die 
20. Der Gerechte muß viel leiden; aber Hinkenden wider mich, ohne meine Schuld; 








der Herr hilft ihm aus dem Allen. ſie reiſſen, und hören nicht auf. 
21. Gr bewahret ihm alle ſeine Gebeine, 16. Mit denen, die ba hencheln und ſpot— 
daß berer nicht eins zerbrochen wird. ten um des Bauchs willen, beißen ſie wre 


22. Den Gottloſen wird das Unglück töd- Zähne zuſammen über mid. Hiob 16,9. 
ten, und die Den Gerechten haſſen, werden 17. Herr, wie lange willſt du zuſehen? 


Schuld haben. Errette dod) meine Seele aus ihrem Getüm 
23, Der Herr erlöſet bie Seele ſeiner Knech“ mel, und + meine Einſame von bent jungen 
te; und Wile, bie auf ihn trauen, werden | Löwen. Pſ. 119,84. $ Pj. 22, 21. 
keine Schuld haben. 18. Sch will dir * danken in ber großen 
: . Gemeine, und unter biel Volts will th dich 
Der 3d. Pſalm. rühmen. “ Bf.40,10.11. 
Gebet um Errettung wou der Feinde Gravfam- 19. Lak fich nicht über mich free, die mir 
Feit. unbillig feind ſind, noch mit der Augen fpot- 

Ein Pſalm Davids. “tert, Die mich ohne Urſach haſſen. 
Herr, hadere mit meinen Haderern; ſtreite 20. Dein fie trachten Schaden git thun, 
wider meine Beſtreiter. und ſuchen falſche Sachen wider die Stillen 
2. Ergreife den Schild und Waffen, und im Lande; Pſ. 36,5. 


mache Dich auf, mir zu helfen. Pf. i2, 21. Und ſperren ihr Manl weit anf wider 

— aoe ſchütze — a a. und fpreden: * Da, da! ——— 
meine Verfolger. Sprich zu meiner Seele: gerne. 40, 16. 
yee ion i ‘ rai — | 22. eee — Herr, 

üſſen ſich ſchämen und gehöhnet ſei nicht ſerne von mir. 
werden, die nach meiner Secle ſtehen; es 23, * Erwecke dich, und wade auf gu mei 
müſſen zurück tebren, umd zu Schanden were nem Recht, und zu meiner Sache, mein Gott 
den, die mir übel wollen. *Pſ. 10,15. und Herr. Pſ. 44, 24. 

5. Sie müſſen werden mie Spreu ver 24. Herr, mein Gott, richte mid) mad) dei— 
bem Winde, und der Engel des Herrn ſtoße ner Gerechtigkeit, daß jie ſich über mic) nicht 
fie weg. * Pſ. i.i. freuen. 

6. Shr Weg müſſe finſter und ſchlüpfrig 25. Laß fie nicht ſagen in ihrem Herzen: 
werden, und der Engel des Herrn verfolge Da, da! das wollten wir. Laß ſie nicht ſagen: 

e. Wir baben ihn verſchlungen. 

7. Denn fie haben mir ohne Urſach geſtel- 26, Sie müſſeu ſich ſchämen und zu Schan— 
let ihre Netze zu verderben, und haben ohne den werden Alle, die ſich meines Uebels freu⸗ 
Urſach meiner Seele Gruben zugerichtet. en,; fie müſſen nut Schande und Scham ge⸗ 

8. Er müſſe unverſehens überfallen wer⸗ kleidet werden, Dic ſich wider mich rühmen. 
den, und ſein Netz, das er geſtellet hat, müſſe 27. Rühmen und freuen müſſen ſich, die 
ihn fangen, und müſſe darinnen überfallen mir gönnen, daß ich Recht behalte, und im— 





werden. mer ſagen: Der Herr müſſe hoch gelobet 
9. Aber meine Seele müſſe ſich freuen bes ſein, der ſeinem Knechte wohl will, Pſ. 40, 17. 
Herrn, und fröhlich ſein auf ſeine Hülfe. 28. Und meine Zunge ſoll reden von dei— 


10. Alle meine Gebeine müſſen ſagen: ner Gerechtigleit, und dich täglich preiſen. 
Herr, wer iſt deines Gleichen? Der *du den | 
Elenden erretteft von dem, ber ihm zu ſtark Der 36. Pfalm. 
ift, und den Elenden und Armen von ſeinen | Gebet und Kage wider die gottlofen Hendler. 
Räubern. *Hiob 36,15.| Cin Pſalm Davids, bes Herrn Knechts, 
11. Es treten frevelhafte Zeugen auf, die vorzuſingen. 
zeihen mich, deß ich nicht ſchuldig bin. | 2. &8 iſt von Grund meines Herzens von 
12. Sie* thun mir Urges um Gutes, mid | ber Gottlofen Wefen gefproden, daß 
in Herzeleid gu bringen. * $1.58,21. | *feine Gottesfurcht bet ihnen ift.*1Mof.20,11. 


ef aye ere, * »* 
7? 1 Rt 


3. Sie * ſchmilcken fic unter 


felbft, ba fle ihre böſe Sache firbern, und | thuft. 


Andere verunglimpfen. "9 Kön. 17,8. 


Pſfalm 36, 37. 
einander Grimm; erzürne dich nicht, daß bu auch übel 
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Eph.4 20. 31. 
9. Denn die Böſen werden ausgerottet; 


4, Alle* ihre Lehre iſt ſchädlich und erlo⸗ bie aber des Herrn harren,“ werden das Land 


gen; fie laſſen ſich auch nicht weiſen, daß fie | erben. 


Gutes thäten. * Pf. 50, 13. 


h. Sondern fie * trachten anf ihrem Lager 


* Spr.2, 21. 
10. G8 iſt nod) um em Kleines, fo tft der 
Gottlofe nimmer; und wenn bu nach fener 


nach Schaden, und ſtehen feft auf bem bofen Stätte ſehen wirſt, wird er weg fein. 


Wege, und ſcheuen fein Arges. * Mtidae,1. 


11. Aber bie Elenden merbent * bas Lanb 


G. Herr, deine * Gite rethet, fo weit ber i erben, und Luft haben + in großem Frieden. 


Himmel ijt, wud dette Wahrheit, fo weit die | 
4 $457, 11. u. 108,5. 12. Der Gottiofe brohet rem Gerechten, 


Wolken geben. 


2 WMatth.5,5. + YF. 119, 165. 


7. Deine Geredhtigteit ftebet wie die Berge | und beißet feine Zähue zuſammen über ihn. 


Gottes, und bein Recht wie große Trefe. 


Herr, du hilfſt beides, Meuſchen umd Vieh. 


13. Aber der Herr lachet ſeiner; denn er 
ſiehet, daß ſein Tag kommt. 


8. Wie tbeuer iſt deine Güte, Gott, bak; 14. Die Gottloſen ziehen bas Schwert aus, 


Menſchentmder* unter dem Schatten dei— 
ner Flügel trauen. 
9. Sie werden trunken von den reichen Gü— 


tern deines Hauſes, und du tränkeſt ſie mit 


Wolluſt, als mit einem Strom. * Gobels,1. 


10, « Denn bei dir iſt Die lebendige Quelle, | 


und in deinem Licht + feber wir bas Licht. 


— 
Pf.17, 8. | 
Frommen. 


und ſpannen ihren Bogen, daß ſie fällen den 
Elenden und Armen, und ſchlachten die 


15. Aber ihr Schwert wird in ihr Herz 
gehen, und ihr Bogen wird zerbrechen. 

16. Das Wenige, das ein Gerechter hat, 
iſt beſſer, denn das große Gut vieler Gott- 


»Jer. 2, 13. u. 17, 13. ¢ Jeſ. 9,2. loſen. 


11. Breite deine Gitte über bie, die bid 


fennen, und deine Gerechtigkeit über bie 
Frommen. 


17. Denn der Gottlofert + Arm wird zer- 
brechen; aber ber Gerr erhalt die Geredhten. 
*1Sam.2,31. 


12, vaß mid nicht von ben Stolzen miter-' 18. Der Herr lennet hte Tage ber From- 


treten werden, und Die Hand der Gottlofen 


ſtürze mich nicht. 


men, und ihr Gut wird ewiglich bleiben. 
19. Sie werden nicht zu Schanden in der 


13. Sondern {af fie, * die Uebelthäter, da- böſen Zeit, und in“ ber Theurung werden 


ſelbſt fallen, daß ſie verſtoßen werden, und ſie genug haben. 


nicht bleiben mögen. * Sor.50, 32. 


Der 37. Pſalm. 
Aergerniß über per Gottlofen Glück zu meiden. 
Ein Pſalm Davids. 
Erzürne* did) nicht über bie Böſen, fet nicht 
neidiſch über die Uebelthäter. 
ESpr. 24,19. Pred. 10,4. 
2. Denn wie bas Gras werden fie bald ab- 
gebanent, und wie bas grüne Kraut werden 
fie verwelken. 
3. Hoffe auf det” Gerrit, und thue Gutes ; 
Metbe im Lande, und nähre dich redlich. 


* Hofea 12,6.7. | 


4, Habe beine Luſt an dem Gerrn ; ber wird 
dtr * geben, was dein Herz wünſchet.' ¥F.20,5. 

5, * Befiehl bem Herrn dete Wege, und 
poffe anf ihn; er wird es wohl machen, 


* Matth.G, 25. 


6. Und wird deine Gerechtigkeit * bervor- 
»ringen wie bas Licht, und dein Redt wie 
ber Mittag. * Yef.58,8. 
7. Set title bemt Herrn, und warte auf ihn. 
Irzürne bids nicht über ben, bem fein Muth⸗ 
ville gluücklich fortgebet. 

8. Stehe ab * vom Born, und laß ben 











* Ri 118,8. 

20. Dern die Gottlofen werden umfom- 
men, und die Feinde bes Herr, wenn fie 
gleich ſind mie ente köſtliche Aue, werden fie 
doch vergehen, wie der Rauch vergehet. 

21. Der Gottloſe borget und bezahlet nicht; 
ber Gerechte aber ijt * barmherzig und milde. 

* FY. 112, 5. 

22, Denn fete * Geſegneten erben das 
Land, aber feine Verfluchten werden ansge- 
rottet. Pſ. 25 18. 

23. Von dem Herrn wird ſolches Mannes 
Gang gefördert, nnd bat Luſt an ſeinem 
Wege. 

24, * allt er, fo wird er nicht weggewor⸗ 
fer, denn ber Herr erhält thn bei ber Hand. 

* $4145, 14. 

25. Sch bin jung geweſen, und alt gewor⸗ 
bert, und babe nod) nie gefeben ben Gerech⸗ 
ten verlaſſen, oder femen Samen nach Brod 
gehen. 

26. Er iſt allezeit barmherzig, und leihet 
gerne, und fein Same wird geſegnet ſein. 

27. Laß * vom Böſen, und ibue Gutes, 
und bleibe immerdar. * Bi 34,15, 

28. Denn ber Herr hat bas Recht lieb, und 


verläßt feine Heiligen nicht, ewiglich werden 


mek 
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fie bewahret; aber ber Gottlofen Game wird | 
ausgerottet. | 


29, Die Gerechten erben bas Lanb, und 
bleiben ewiglich darinnen. 


10. Herr, vor dir iſt alle meine Begierde, 


, 38, 39. 


9. Es ift mit mir gar anbers, und bin febr 
zerſtoßen. Sch heule vor Unruhe meines 
Herzens. 


30. Der Mund bes Gerechten redet Die und met * Seufzen iſt dir nicht verborgen. 


Weisheit, und feine Zunge lebret has Recht. 
31. Das Geſetz ſeines Gottes iſt in ſeinem 
Herzen, ſeine Tritte gleiten nicht. 
32. Der Gottloſe lauert anf den Gerech— 
ten, und gedenket ihn zu tödten; Pjf.10,8. 


\ 
| 
| 





* Pf.6,7 
11. Mein Herz betet, meine Kraft bat mid 


verlaſſen, und bas Licht meiner Augen iſt 


t 


nicht bet mir. 
12. Meine Lieben und Freunde ſtehen 


33. Aber der Herr läßt ihn nicht in ſeinen gegen mix, und ſchenen meine Plage, und 


Häuden, und verdammet ihn nicht, wenn er 
verurtheilet wird. 

34. Harre auf den Herrn, und halte ſeinen 
Weg, ſo wird er dich erhöhen, daß du das 
Land erbeſt; du wirſt es ſehen, daß die Gott— 
loſen ausgerottet werden. 

35. Sch habe gefeben einen Gottloſen, der 
mar tropig, und breitete fid) aus, und grü— 
nete tie ein Lorbeerbaum. 

36. Da man vortiber ging, ftebe, 
er Dabin; id) fragte nad ibin, fa ward er 
nirgend gefunden.' Srobs,90.8f.10,15.< Pr .29,16, 

37. Sletbe * fromm, und halte dich recht; 
deun ſolchem wird es zuletzt wohl gehen. 

*1Moſ. 396. 9. 

38. Die* Uebertreter aber werden vertil— 
get mit einander; und die Gottloſen werden 
guletst ausgerottet. 

39, Aber der Herr hilft den Gerediten, ~ 
ber ift ihre Starfe tu ber Moth, *Pjſ.a8,4. 

40. Und ber Herr wird ihnen beiſtehen, und 


Da mar 


wird fie erretten; er wird fie von ten Gott: | 
loſen erretten, und ihnen belfen, denn fte ' 
| 21. Und die mir * Urges thun um Gutes, 


tranen anf ihn. 


Der 38. Pfalm. 
Bubgebet um Criedigung von ber ſchweren 
Sündenlaft. 
Ein Pſalm Davids, zum Gedächtniß. 
2. Hert,” ftrafe mich nicht tn Deinem Zoru, 
und züchtige mid) nicht in deinem 

Grimm. * Pſ. 6,2. 

3. Denn deine Pfeile ſtecken in mir, und, 
deine Hand drücket mid. 

4. G8 ift nichts Geſundes an meinem Leibe | 


por deinen Drohen, und tft fet Friede tn: 
2. Ich Habe mir vorgefebt, id) will mid 


meinen @ebetnen vor meiner Giinde. 


5. Denn meine Sünden geben iiber mei ; 
Haupt, wie eine ſchwere Laft find fie mtr gu | 


[wer geworden. 

6. Meine Wunden ftinfen und eitern vor 
meiner Thorheit. , | 
7. 3 gehe frumm und febr gebitdt, ben 

ganzen Lag gehe id traurig. 
8. Denn meine * Lenden verdorren gan, 
und ift nidjts Gefundes an meinent Leibe. 
#2 2915.16, 


* 84,73, 19. , 


meine Nächſten treten ferne. * Hiob 19,11. 
13. Und die mir nach der Seele ſtehen, ftel- 
len mir: und die mir übel wollen, reden, wie 
ſie Schaden thun wollen, und gehen mit eitel 
Liſten um. 
14. Ich aber muß ſein wie ein Tauber, 
und nicht hören, und wie ein Stummer, der 
ſeinen Mund nicht aufthnt. Jeſ. 33,7. 


15. Und muß ſein wie Einer, der nicht beret, 


und Der * Feine Widerrede in ſeinem Munde 
bat. * 1 Tetri 2,23. 
16. Aber id barre, Herr, auf did; bu, Herr, 
mein Gott, wirft erhören. 
17. Denn ich denke, daß ſie fa fidh nicht 
über mid frenen. Wenn mein Fuß wantte, 
würdeu fie fid) bod) rühmen wider mid. 
Pf. 80,2. 
18. Denn ich bin zu Leiden gemacht, und 
mein Schmerz iſt immer vor mir. 
19. Denn ich zeige meine Miſſethat an, 
und ſorge für meine Sünde. 
20. Aber meine Feinde leben, und ſind 
mächtig; die mich unbillig haſſen, ſind groß. 


ſetzen ſich wider mich, darum, daß ich ob dem 
Guten halte. »Ppſ. 108,8. 


22. Verlaß mich nicht, Herr, mein Gott, 


ſei nicht ferne von mir. 


23. * Gile mir beizuſlehen, Herr, + meine 


Hülfe. Pj.40,14. Pſ. 35,3. 

Der 39. Pſalm. 

Gebet um die rechte Sterbekunſt, als eine ge— 
wiſſe Arznei wider Aergerniß. 

Ein Pſalm Davids, vorzuſingen fiir * Je⸗ 
duthun. * Pſ. 62,1. 
hüten, daß ich) nicht ſündige mit mei⸗ 
ner Zunge. Sd) will meinen Mund zähmen, 
weil ich muß den Gottloſen ſo vor mir ſehen. 

3. Sd bin * verſtummet und ſtill, und 
ſchweige der Freuden, und muß mein Leid 
in mich freſſen. Pf. 88,14. 

4.* Mein Herz iſt entbrannt in meinem Lei⸗ 
be, und wenn ich daran gedenke, werde ich 
entzündet; ich rede mit meiner Zunge, 

*Pſj. 119, 58. 


Pſalm 39, 40, 41. 


5. Uber, Serr, lebre* bod mich, daß es ein 
Ende mit mir haben mung, und mein Leben 
ein Ziel hat, und ich davon mug. * f.90,12. 

6. Siehe, * meine Tage find einer Hand 
brett bet dir, und mein Leben ift wie nichts 
por bir. Wie gar nichts find alle Menſchen, 
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kündigen, nud Dabon ſagen, wiewohl ſie nicht 
zu zählen ſind. 

7. * Opfer und Speisopfer gefallen bir 
nicht, aber die Ohren haſt du mir aufgethan. 
Du willſt weder Brandopfer nod Sünd⸗ 
opfer. Pſ. 51, 18. Ebr. 10,5. 


Die doch fo ſicher leben! Sela. *Pf. 90,5. 8. Da ſprach ich: Siehe, ich tomme, im* 
7. Sie gehen daher wie ein Schemen, und Buch iſt von mir geſchrieben; 
machen ſich viel vergebliche Unruhe; fte * ¥ Joh.5,39.46, Ebr. 10,7. 
ſammeln, und wiſſen nicht, wer es krigen 9. Deinen Willen, mein Gott, thue ih 
wird. * Preb. 2, 18.21. Luc. 12,18. | gerne, und Dein Geſetz babe ich in meinem 
8. Nun, Herr, wef foll ich mich trdften? *! Herger. * $ef.50,5. 
Ich hoffe auf dich. * pf.25,2.; 10. Ich“ will predigen bie Geredhtigteit 
9. * Srrette mich vont aller meiner Silnde, | im der großen Gemeine; fiebe, ich will mir 
und laß mid) nicht den Narren ein Spott , meinen Mund nicht ftepfen laffen, Herr, das 
werden. * Pſ.79,9. weißt Pi. Pj. 85, 18. 
10. Ich will ſchweigen, und meinen Mund 11. Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht 
nicht aufthim; * du wirſt es wohl machen. in meinem Herzen, von deter Wahrheit wd 
* R375. von deinem Geil rere ub, ih verbheble * deine 
11. * Wende dete Plage von mir; denn Gite umd Treue nicht vor der großen Ge- 
ich bin verſchmachtet bon der Strafe deiner ; meine. * PY.57, 4. 
Hand. Matth. 26,39. 12. Du aber, Herr, wolleft eine Barmber— 
12. Wenn du Einen züchtigeſt um der Sünde zigkeit von mir nicht wenden; laß deine' Giite 
willen, fo wird ſeine Schöne verzehret, wie und Trene allewege mich bebliten. - P7.41,3. 
pon Motten. Ah wie gar nichts ſind doch 13. Deun es hat mich umgeben Leiden ohne 
alle Menſchen! Sela. Pſ. 62,10. Zahl; es haben mich meine Sünden ergrif- 
13. Hore mein Gebet, Herr, und vernimm fen, daß ich nicht ſeben kann; ihrer iſt mehr 
mein Schreien, und ſchweige nicht über mei- denn Haare auf meinem Handt, und + mei 
nen Thränen; dem * ich bin beides, dein Herz hat mich verlaffen. * Pi.c9,5. THeſ. 32, 10. 
Pilgrim und dein Bürger, wie alle meine 14. Laß dirs gefallen, Herr, daß du mich 
Väter. * 1 Mof.55,27. 3 Moſ. 25, 233. erretteſt; * eile, Herr, mir zu helfen. 
1 Chron.30, 15. Pj. 110, 19. 2 Cor.5,4.7. Phil. 3, 20. | * Pj. 22, 20.1. 38, 23. 
1 Petri 2,11. Cbr.11,13. | 15. * Schämen miiffer fid, und zu Schan— 
14. * Laß ab von mir, bag ich mich erquide, | ber werden, die mir nach meiner Seele fte- 
ehe denn ich hinfahre, und nicht mebr bter Sew, daß fie die umbringen; zurück müſſen 
ſei. * Siob 10,20. | fie fallen, und zu Schanden werden, Me mic 


Der 40. Pſalm. 
Weisfagung von Shrifto, ſeinem Leiven und 
Prophetenamt. 
Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 
2. Ich harrete bes Herrn, und er neigte ſich 
zu mir, und + hörete mein Schreien. 
* PF.27,14 F Pf. 5,3. u. 18, 7. u. 31, 16. 
3. Und zog mich ans der granſamen Grube, 


Uebels gönnen. * PF.35, £1.70, 3. 
: 16. Sie müſſen m ihrer Schande er- 
ſchrecken, die über mich ſchreien: Da, ba! 
17. Es müſſen * ſich freuen und fröblich 
ſein Alle, die nach dir fragen; und die dein 
Heil lieben, müſſen ſagen allewege: Der 
Herr ſei hoch gelobet! * $7.35,27. 
18, Denn * 1h bin arm und clend, der Herr 
aber forget für mid. Du bift mein Helfer 


und Fans bem Schlamm, und ftellete meine j und Erretter; mein Gott, verziebe nicht. 


Hilfe auf einen Fels, daß ic gewiß treten 
kann. Pjſ. 49,8. 

4. Unb bat mir ein neu Pied in meinen 
Muud gegeben, gu loben unfern Gott. Das 
werden Viele ſehen, und den Herrn filrdten, 
und arf thr boffen. 


5. Wohl dem, der feine Hoffnung fest auf 


den Herrn, und fid) nicht wendet zu den Hof⸗ 
ae und bie mit Lügen umgehen. 


| * Bf.70, 6.1. 109, 2°. 


| Der 41. Pfalm. 

Ron Wobhlthatigheit und Untreue. 
Gin Pſalm Davids, vorzuſingen. 
2. Wohl dem, der ſich Des Dürftigen an- 
| nimmt, der wird ber Derr erretten 
zur böſen Beit. 


1 3. Der Herr wird ibn bewabren, und beim 
err, mein Mott, groß find deine Wine | Leben erhalten, und ihm laſſen wohl gehen 


dex, und beine Geranfen, Die bu an uns bee! auf Erden, und nicht geben in feiner Feinde 


weiſeſt. Dir iſt nichts gleich. Ich will fie ver⸗ Willer. 


. Lp. Vefh.9, 36. 


. 4 F : : i eek ’ 1 ' - u . 
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4, Der Herr wird ihn erquiden auf feinent mir; darum gebdente id) an dich, im Lande 
Siechbette; bu hilfft ihm von aller feiner ant Jordan und Hermonim, auf dem Heinen 
Rrautheit. | Berge. | 

5. Ich ſprach: Herr, fei mir gnädig, beile; 8. Deine * Fluthen rauſchen daher, daß 
meine Geele; denn ich habe an dir gefiludi- | hier eine Tiefe und da eine Viefe branfer ; 
get. IPpf. z3. alle Deine Wafferwogen und Wellen gehen 

6. Meine Keinde reden Urges wider mid): über mich. Pſ. G, 2.3. 
Wann wird er ſterben und fein Name vers! 9. Der Herr hat des Tages verheißen ſeine 
geben ? Güte, und bes Madts finge ich ihn, nud 

7. Sie kommen, daß fie fdanen, mid mete , bete gum Gott meines Lebens. 
nent e8 boch nicht von Herzen, ſondern ſuchen 10. Sch fage ju Gott, meinem Fels: War- 
etwas, daß fie läſtern mögen, gehen hin, und um * baft Du meiner vergeffer? + Warum 
tragen e8 aus. muß ich fo traurig gehen, wenn mem Feind 
8. Alle, die mich haſſen, * raunen mit ein- mich dräuget? Jeſ. 49, 11. F Pf. 48, 2. 
inder wider mich, und denken Böſes iiber 11. Es iſt als ein Mord in meinen Beinen, 
mich. »Matth.22,13. daß mich meine Feinde ſchmähen, wenn fie 
9. Sie haben etn Bubenftiid über mich be- täglich zu mix ſagen: Wo iſt nun dein Gott ? 
chloſſen: Wenn er liegt, ſoll er nicht wieder 12. Was betrübſt du dich, meine Seele, 
ufſtehen. und biſt fo unruhig tit mir? + Harre 
10. Auch mein Freund, dem ich mich ver- Gott; denn td) werde ibm nod danken, da 
rauete,* der mein Brod af, tritt mid) unter er meines Angeſichts Hülfe und mein Gott 
rie Füße. Pfſ. 55, 14. Jeh. 13, 18. Ap. Geſch. 1, 16. iſt. Pſ. 48,5. ¢ Habal.2,3. 
11. Du aber, Herr, ſei mir gnädig, und hilf 
mir auf, ſo will ich ſie bezahlen. Der 43. Pſalm. 

12. Dabei merke ich, daß du Eefallen an Andꝛuſung Gottes, tee hechſten Richters. 
nir haſt, daß mein Feind über mich nicht Richte mich, Gott, und ſühre meine Sache 
auchzen wird. wider das unheilige Volk, und errette mich 
13. Mich aber erhältſt dn um meiner Fröm- von den falſchen und böſen Leuten. * Pj,28,1. 
nigkeit willen, und ſtelleſt mich vordein An- 2, Denn du biſt der Gott meiner Stärke; 
geficht * ewiglich. »1Chron.18,27. warum verſtößeſt du mich? * Warum läſſeſt 
14. Gelobet-feider Herr, der Gott Iſraels, du mich fo traurig gehen, wenn mid) mein 
dO nun an His in Ewigfeit. Anten, Amen. Feind drauget ? * Bf. 12,10. 

* 2uc.1,68.| 3, Sende dein Licht und deine Wabhrhert, 
daß ſie mich fetter, und bringer gi * deinem 


Der 42. Pſalm. heiligen Berge, und gu deiner Wohnung, 
Elend und Troſt der Berfolgten. * Pf. 15,1. 
Cine Unterweifung der Kinder Korahs, 4. Daft ih hinein gehe zum Altar Gottes, 
vorzuſingen. J zu dem Gott, ber* meine Freude und Wonne 
2. Wie der Hirſch ſchreiet nad) friſchem | ift, und dir, Gott, auf der Harfe dante, mein 
Waſſer, fo ſchreiet meine Geele, | Gott. * Bf.63,6. 
Bott, au Dir. *$j.22,1.] 5. Was * betrilbft bu dich, meine Seele, 


3. Meine Seele diirftet nad) Gott, nach | und bift fo unruhig in mir ? Harve auf Gott ; 
rem lebendigen Gott. Wann werbde ich dahin denn ich werde ihm noc) danken, daß ex mei 
mmen, daß th Gottes Angeſicht ſchaue? | nes Ungefidts Hülfe, und mein Gott iff, 

4, Meine Thränen find meine Speife Tag * Bf. 42, 0.12. 
nb Nacht, weil man täglich gu mir fagt: + , 

Bo ift nun dein Gott ? *$f.79,10. Der 44. Pfalm. 

5, Wenn ich Dann def inne werbe, fo ſchütte Allgemeiner Zuftand und Gebet der Heiligen. 
id) mein Herz heraus bet mix felbft; denn | Cine Unterweifintg der Kinder Korahs, 
h wollte gerne hin gehen mit bent Haufen, vorzuſingen. 

nb mit ihnen mallen gum Hauſe Gottes,: 2. Gott, wir habe es mit unfern Obren 


tit Frohlocken und Danfen, unter bem Hau⸗ gehöret, unfere Väter haben e8 uns 
on, die ba feiern. *1Sam.1,15. erzählet, was du gethan haft zu ihren Beiter 


6, Was * hetrithft du bid, meine Seele, vor Alters. 
Bia bift fo untubig in mir? Sarre aufGott; 3. Du haft mit deiner Gand dte Heiden ver- 
itt — ae daß er mir outers fie haft bu etngefebet; bu baft 
ſicht. * 8f.43,5. | Die Völker verderbet, aber fle haſt bu ausge⸗ 
7. Mein Gott, betrübt ift meine Seele tn : breitet. — 


pPſalm 44, 45. bil 
4, Denn fle haben das Land nicht einge⸗ — vergiſſeſt mſers Elends und Dran⸗ 
nommen durch ihr Schwert, und ihr Arm ges * Bf.69, 18. 
half ihnen nicht, ſondern beine Rechte, dein 56. Dern unfere Geele iff * gebeuget gur 
Arm, und bas Lidht deines Angeſichts; denn Erde, unſer Bauch klebet am Erdboden. 


du hatteſt Wohlgefallen an ihnen. *Nichter 11,85. 
5. Gott, du biſt derſelbe mein König, Dev; 27. Mache dich anf, hilf uns, und erlBfe 
du Jakob Hülfe verheißeſt. uns, um deiner Güte willen. 


6. Durch did) * wollen wir unſere Feinde J 
zerſtoßen; in deinem Namen wollen wir un- Der 45. Pſalm. 
tertreten, die ſich wider uns ſetzen. Weisſaqung von dem Arautigam, Cbriſto, und 
*$3].60, 14. der Kirche, ſeiner Braut. 
7. Denn ich verlaſſe mich nicht auf mei- Ein Brantlied und Unterweiſung der Kine 
nen rae und mein Schwert faut mir der Korahs, * oom den Rofen, vorzuſingen. 


nidit belfer ; P7.20,8. | * Ri, 69,14 
8. Sonderu dr Hiffe ums oon unfers Fettt- | 2. Mein Herz dichtet ein feines Cred; id 
den, und machſt zu Schanden, die nus baſſen. will ſingen von einem Könige; meine 


9. Wir wollen täglich rühmen von Gott, Zunge iſt ein Griffel eines guten Schrei— 
und deinem Namen danken ewiglich, Sela. i bere. 
Pf. 4,8. | 3. Di bift ver Schönſte unter den Men— 
10. Warum verftsfeft du uns dew nun, ee ' holdfelig find deine Lirpen; 
und läſſeſt uns zu Schanden werden, und darum f ſegnet did) Gott ewiglich. 
zieheſt nicht aus unter unſerm Heer? Luc. 4,22. + Joh. 1, 16. 
11. Du läſſeſt ue fliehen vor unſerm 4, Gürte den Schwert at deine Seite, bu 
ue Daf, uns berauben, die uns haſſen. Poy und ſchmücke bid ſchön. 
12. Du läſſeſt uns auffreſſen wie Schaſe, | f G8 müſſe dir gelingen indeinem Schmuck, 





und zerſtreueſt uns imter bie Heiden. ziehe emher Der Wabrhbeit zu gut, und die 
13. Du verkaufeſt dein Volk umfonft, und Elenden bet Recht zu behalten; fo wird deine 
nimmſt nichts darum. rechte Hand Wunder beweiſen. *Pſf. 72,4. 


14. Dux machſt uns zur Schmach unferu! 6. Scharf ſind deine Pfeile, daß die VEE 
Nachbarn, zum Spott und Hohn denen, die If fer vor Mr niederfallen, mitten unter den 
um uns her ſind. Pſ. 79, 1. Feinden des Königs. 

15. Du machſt uns gum Beiſpiel unter dew | 7. * Gott, dein Stuhl bleibet immer und 
Heiden, und daß bie Boller bas Haupt über ewig; bas Ecepter deines Reichs tft ein gee 
uns ſchütteln. rades Scepter, *Ebr. 1,8. 

16. Täglich iſt meine“ Schmach vor mir, 8. Du liebeſt Gerechtigkeit, und baſſeſt gott- 
und mein Antlitz iſt voller Schande,“ Pſ. 09, 20. leſes Weſen; darum hat dich, Gott, dein 

17, Daß id) bie” Schänder und Läſterer Gott, geſalbet mit Freurensl, mebr tenn 
hören, und die Feinde und Rachgierigen fee deine Geſellen. 
hen muß. Y Pf.74,10. | 9. Detne Kleider find citel Murrben, Aloes 

18. Dies Alles ift über uns gekommen, | und Kezia, wenn du aus dew elfenbeiner= 
und haben doch deiner nicht vergeſſen, noch nen Palläſten daher trittſt, in deiner ſchönen 
untreulich in deinem Bunde gehandelt; Pracht. 

19. Unſer Herz iſt nicht abgefallen, noch 10. In deinem Schmuck geben der Könige 
unſer Gang gewichen von deinem Wege, Töchter; die Braut ſteht zu deiner Rechten, 

20. Daß du uns ſo zerſchlägeſt intter den in eitel köſtlichem Golde. 

Drachen, und bebedeft ung mit Finſterniß. 11. Höre, Tochter, ſchane darauf. und 

21. Wenn wir des Namens miſers Gottes neige deine Ohren, vergiß deines Volks und 
dergeffen hätten, und unſere Hünde aufgeho- deines Vaters Hanſes, 
rem zum fremden Gott, 12. So wird der König Luſt an deiner 
22. Das möchte Bott wobl finden; nun* Schöne haber; denn ex iſt dein Herr, und 
ennet er ja unſers Herzens Grund, *Pf.7,10. ſollſt ihn anbeten. 

28. Dern wir werden ja umm deinet wil- 13.* Die Tochter Zors wird mit Geſchenk 
en täglich erwürget, und find geachtet mte da ſein, die Reichert im Bolt werden vor dir 
Schlachtſchafe. *Röm.8,86. flehen. * $f. 72, 10, 
24, Erwecke bic, Herr, warum * fcblafft; 14. Des Königs Todhter tft gang * bere- 
WU? Wade auf, und verftoRe wns nidt fo lich inwendig, fic tft mit golbenen Stücken 
zar *Matth.s,24. gekleidet. *Hobel. 1,8.0.4,1. 
25. Warum * verbirgeſt bit dein Wnte! 15. Man führet fle im geftictten Kleidern 





512 Pſalm 45, 46, 47, 48. 
gum Könige, und ire Gefpielen, bie Sung-| 4. Er wird bie Völker unter wns zwiugen, 
frauen, die ihr nachgehen, führet man gu div, | und dte Leute unter unſere Füße. 
16. Man fithret fie mit Frenden und 5. Ererwahlet uns zum Erbtheil, die Herr- 
Wornne, nnd geher in des Königs Pallaſt. lichkeit Fafobs, den er liebet, Sela. 
17. Wujtatt deiner Bater wirjt du: Kinder) 6. Gott fähret auf mit Jauchzen, und der 
frigen, Die wirjt Du zu Fürſten ſetzen in aller Here mit heller Poſaune. 
Welt. »Cbr.2,14. 7. Lobfinget, + fobfinget Gott; lobfinget, 
18. Ich will deines Namens gederfer von lobſinget unſerm Könige. *Jeſ. 12,5. 
Kind zu Kindeskind; darum werden dir 8. Derm Gott iſt König anf bent ganzen 
danken die Völker immer wad ewiglich. Erdboden; lobſinget win llüglich. 
be | 9. Gort ift König ber die Heiden; Gott 
Der 46. Pfalin. figet auf ſeinem heiligen Stuhl. 
Der Kirche Troſt und Sicerbdeit. 10. Dre Fürſten unter den Völkern find 
Ein Lied der Kinder Korahs, von der In- verſammelt zu einem Volk, dem Gott Whra- 
gend, vorzuſingen. bams;“‘ denn Gott iſt ſehr erhöhet bet der 
2. Gott tft* unſere Zuverſicht und Stärke, Schildern auf Erden. * Bh 15,7. 
eine Hüife in den großen Nöthen,! es 
Die uns getroffen haben. Der 48. Pſalm. 
Pf. 18,2.3. Spr. 18, 10. Vorbild ber chriſtlichen Kirche. 
3. Darum * fürchten wir uns nicht, wet} Gin Pſalmlied der Kinder Korahs. 
gleich die Welt unterginge, und die Berge! 2. Groß iſt der Herr und hochberühmt in 
mitten ins Meer ſänken: Pſf. 3.2. der Stadt unſers Gottes, auf ſeinem 
4, Wenn gleich das Veer wüthete und heiligen Verge. 
wallete, und von ſeinem Ungeſtüm die Berge | 3. Der Bury Zion iſt wie ein ſchön Zweig— 








einfielen, Sela. lein, deß fich Das ganze Vand tröſtet; an der 
5. Denno foll die Start Gottes fein! Seite gegen Mitternacht liegt dre * Stadt 
luſtig bleiben amit ihren Brünnlein, Da Die! bes großen Königs. 1 Watth.5,35. 
heiligen Wohnungen des Höchſten ſind. 4. Gott iit in ihren Palläſten bekannt, daß 
6. Gott ut: bet ihr darmnen, darum wird! er der Schutz fet. —Ppf. 8, 10. 
fie wohl bleiben; Gott hilft ihr friihe. 5. Denn fiehe, Könige ſind verſammelt, 


Offenb.21,3. F Pſ. 20,6. und mit einander vorüber gejogen.* Pf.2,2. 

7. Die Heiden müſſen verzagen, und die! 6. Ste haben ſich verwundert, da fie ſolches 
ee fallen; das — muß ver-. faben, fie Haber ſich entſetzet, und find ge— 
gehen, wenn er ſich hören läßt. ſtürzt. 

8. Der Herr Zebaoth iſt mitt uns, der Gott, 7. + Sitterit ift fie daſelbſt angekommen, 
Jakobs iſt unfer Sd, Sela, | Mug ft wie eine Gebarerin. * Micha 7,17. 

9, Kommt * Her, umd ſchauet die Werle! 8. Dirt gerbrichft Schiffe im Meer, durch 
bes — der auf Crbden ſolches Zerſtören ben Oſtwind. * Jef.2, 16. 
anridtet ; Pſ. 6,5. 9. Wie wir gebsret habe, fo ſehen wir es 

10. Der den! Kriegen ſtenert in aller Welt; an der Stadt des Herrn Qevavth, an ber 
ue Bogen — rae aa und! Stadt unſers Gottes; Gott erbalt diefelbe 

agen mit Feuer verbrennet. —Pfjf.7ñ, 4.) ewiglich, Sela. 

11. Seid fille umd erfermet, taf ich Bott! 10. Gott, wir warten deiner Güte, in 
bin. Sch will Chre etulegen unter ben Hei- deinem Tempel. *Jeſ. 30, 15. 
den, ich will Ehre einlegen auf Erden. 11. Gott, wie dein Name, ſo iſt auch dein 

12. Der Herr Zebaoth iſt mit ung, der Ruhm, bis ait der Welt Ende; deine Rechte 
Gott Jafobs ift unfer Schutz, Sela. | ijt voller Gerechtigkeit. 

2 Chron. 13, 10. 12. Röm. 8,31. 12. Es frene fic) Der Berg Zion, und die 

Töchter Judas + fetenfrvbtich, unt deter 

a — — Rechte willen. * Offenb.14,2. 

on Chrifti Himmelfahrt. 13. Macht euch um Zion, und umfanget 

Cin Pſalm, vorzuſingen, ber Kinder Ko⸗— | jie, zählet ihre Thürme; 
ve — 14. Leget Fleik au ihre Mauern, und 

Cee te Völker, a erhöhet thre Palläſte, auf daß nan davon 
yet Gott mit fröhlichem Schall. verkündige bet den Nachkommen 

3. Denn der Herr, der —— iſt 15. Dak * dieſer Bott fet unſer Gott 
——— ein großer König anf bem gan- immer und ewiglich. Er führet uns wie die 
zen Erdboden. Jugend. Jeſ.25,9. 
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Pſalm 49, 50. 513 
| 20. Go fabren fie ihren Vätern nad, und 
Der 49. Pſalm. ſehen bas Licht ——— 
Lehre und Troſt wider das Glück der Gottloſen. 21. Kurz, wen ein Menſch in ber Würde 
Gin Pfalm ber Kinder Korahs, vorgu- iff, und hat feinen Verftand, fo fabret er 


finger. Daven, wie ein Bich. 
2. Héret an, alle Völker, merket anf, Alle, 
bie in dieſer Beit leben, Der 50. Pſalm. 
3. Beide gemeiner Mann wid Herren, beide Bom wabren Gottesdienft. 
reich und arin mit einander. Ein Pſalm Wffaphe. 
4. Mein Mund ſoll von Weisheit reden, Gott, der Herr, der Mächtige, redet, und 
und mein Herz von Berſtand ſagen. ruft ber Welt vom Aufgang ber Sonne 


5. Mir wollen einen guten Spruch hören, his zum Niedergang. 
und ein feines Gedicht auf der Harfe ſpielen. 2. Aus Zion bricht an der ſchöne Glang 
*Pſ. 78,2. Matth. 13,35. Gottes. 5Moſ. 33,2 
6. Warum ſollte ich mich fürchten in böſen 3. Unſer Gott“ kommt md ſchweiget nicht. 
Tagen, wenn mich bie Wliffethat meiner Freſſendes Fener gehet vor ihm ber, und um 
Untertreter umgibt? ihn her etn großes Wetter. *Pſ. 90, 13. 
7. Die ſich * verlaſſen auf tbr Sut, umd 1. Er ruft* Himmel und Erbe, daß ex fein 
trogen auf ihren grofen Reichthum. $7.52,9. Boll ridite. * 5 Mof. 31,26. 
8. Kann Poch ein Bruder Miemanderlofen, 5. Verſammelt mir meine Heiligen, die 
nod Gott Jemand verſöhnen; ben Bund mebr acten, denn Cpfer. 
9, Denn * e8 toftet zu vrel, thre Seele zu 6. Und bie Himmel werden feine Gered- 
erldfen, daß er es muß laſſen anftebenewig- tigkeit verkündigen; denn* Gott tft Richter, 


lich; Mattb. 16.26. Sela. * 267,19. 
10. Ob er auch gleid lange lebet, und die 7. Gore, mein Volt, laß mic reden, Bfracl, 
Grnbe nicht fiebet. laß mich unter bir zeugen: Ich Gott, bin 


11. Denn mart wird ſehen,“' daß ſolche | pon Gott. 

Weiſen doch ſterben, ſowohl ate die Thoren 8. Deines Opfers balben ſtrafe ich bid 
und Narren umfommen, und F müſſen wr nicht: find dod deine Brandopfer ſonft 
Gnt Andern laſſen. *Pred. 2, I10. FPred.6,2. immer vor mir. 

12. Das iſt iby Herz, dak thre Hanfer! 9. Ich will nicht von deinem Hanſe Farren 
währen immerdar, thre Wohnungen blei- nehmen, noch Böcke are deinen Ställen. 
ben fiir und für, und haben große Ehre auf’ 10. Demrafle * Thiere im Walde find mei, 
Erden. mid Vieh anf den Berger, da fic bet tauſend 

13. Dennod können fie nicht bleiben in geken. ~ BF.8,8.9, 
ſolcher Würde, ſondern müſſen davon, wie 11. Ichkenne alles Gevögel anfden Bergen, 
ein Vieh. *¥res3,19. 2 Petriꝝ, 12. und allerlei Thier auf dem Felde iſt vor mir. 

14. Dies thr Thun iff eitel Thorheit; noch 12. Wo mich hungerte, wollte ich dir nicht 
* oben es ihre Nachkommen mit wrem davon ſagen; deme der Erdboden tft mein 
Munde, Sela. Spr. 28,1. und Alles, mak darinnen iſt. *2Viel. 1 5. 

15. Sieliegen in der Hölle wie Schafe, 13. Meineſt du, dav ich Ochſenfleiſch eſſen 
der Lod naget fie; aber die Frommen wolle, oder Vocksblut trinken? 
werden gar bald über fie herrſchen, und ihr“ 14. Opfre Gott Dank, und bezahle bem 
Troy muß vergehen, in ber Holle müſſen Höchſten deine Gelübde. 
ſie bleiben. »Jeſ. .21. 15. Und rife mich an in der Noth; fo will 

16. Aber Gott wird meine Geele * erlöſen ich dich erretten, ſo ſollſt du mich preiſen. 
aus ber Holle Gewalt; denn er bat mich * £F,77,31.91, 15. 
angenommen, Sela. * Bofeats, 14, | 16. Wher zu dem Gottloſen ſpricht Gott: 

17. Laß dichs nicht irren, ob Einer reich Was verkündigeſt du meine Rechte, und 
wird, ob bie Herrlichkeit ſeines Hauſes groß nimmſt meinen Bund it deinen Mund, 
wird. | 17. So du bed Zucht baffeft, und wirfft 

18. Dern ex * wird nichts in ſeinem Ster-| meine Morte biter died 7 
Hen mitnehmen, und ſeine Herrlichkeit wird | 18. Wenn du cinen Dich fiebeft, fo läufſt 
ibm nicht nachfabren; Dir mit ibm, und haft * Gemeinſchaft mit 

* Hinb27, 19. Pred. 5, 13. 11. bet Ehebrecheru. *Epb.s. 11. 

19. Sondern er tröſtet fich diefes gute} 19. Dein Man! (affeft dn Böſes reden, und 
Lebens, und preiſet es, wenn Einer nach deine Zunge treibet Falſchheit. 
guten Tagen trachtet. 20. Du ſitzeſt und redeſt wider deinen Bru⸗ 
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514 Pſalm 50, 51, 52, 53. 
ber, deiner Mutter Sohn * verleumdeſt 17. Herr, thue meine Lippen anf, daß mein 
bu. *3Mof.19,16. |* Mund deinen Ruhm verflindige. * Pj.71,8 

21. Das thuft du, und id) * ſchweige, da 18. Denn bu baft nicht Luft gum Opfer, ich 
meineft bu, ich werde fein gleich wie bu. wollte birs fonjt wohl geben, und Brande - 
Aber 1d will dich ſtrafen, und will ¢ dirs  opfer gefallen dir nidt. 
unter Augen fteller. 19, Die Opfer, die Gort gefallen, find ein 

* Sof. 42,14. $1 Mof.42,21. geängſteter Geiſt; * ein geingſtetes und zer⸗ 

22. Merket doch das, dic ihr Gottes * ver⸗ ——— Herz wirſt Du, Gott, nicht ver> 
geffet, daß id) nicht einmal hinreiße, und fet achten. Pf. sa. 1o. 
fein Retter mehr ba. »Pſf.78,11. 20. Thne wohl an Zion nach deiner Gnade, 

93, Wer Dank opfert, der preifet mich; bane de Mauern ju Jeruſalem. 
und bas ift der Weg, Daf ich ihm zeige bas 21. Dann werden dir gefallen die * Opfer 


Heil Gottes. ber Gerechtigfeit, die Brandopfer und gane 
. zen Opfer; dann wird man Farren auf det 
Der 51. Pfalin. ‘nem Wtar opfern. + 5 Mof.33, 19. 
Davids Bußſpiegel. if 
Gin Pfalm Davide, vorzuſingen; | Der 52. Pfalm. 
2.Da* der Prophet Nathan zu ibm fant, | Davids Kage uber Toeg. 
alé er war zu Bath-Seba eingegangen. Eine Unterweiſung Davids, vorzuſingen; 


49Sam.19,1.7.' 2. Da Doeg, der Cdomiter, fam, und fagte 
3. Gott, * fei mir gnädig nach deiner Gitte, Saul an, und ſprach: David ift in Ahime— 
und tilge meine Sünden nad) deiner lechs Hans gekommen. 
grofen Barmherzigkeit. R562. / 3. Was trogeft bir denn, Ou Tyran, da 
4, Waſche mid) wohl von meiner Piſſe⸗ bi kanuſt Schaden thun, fo doch 
that, und reinige mich von meiner Sünde. Gottes Güte noch täglich währet? 
5. Denn ich erkenne meine Miffethat, und| 4, Deine* Zunge trachtet nad) Schaden, 
meine Sünde tft immer vor mir. »Pf.z32,5. und ſchneidet mit Litgen, wie ein ſcharfes 
6. An div allein habe ich gefiimbiget, und Scheermeſſer. Pſ. 57,5. 
übel vor dir gethan, ~ auf daß du Recht be- 5. Du redeſt lieber Böſes, denn Gutes, 
halteſt in deinen Worten, und rein bleibeſt, und falſch, denn recht, Sela. *Jeſ. 28, 15. 
wenn du gerichtet wirſt. *Röm.3,4. i9. 6. Du redeſt gerne Alles, was zum Bere 
7. Siehe, ich bin aus ſündlichem Samen derben dienet, nut falſcher Bunge. 
gezeuget, und meine Mutter hat mich in ¢. Darum wird did) Gott auch ganz und 
Sünden empfangen. gar zerſtören, umd zerſchlagen, umd aus der 
8. Siehe, du haft Luſt zur Wahrheit, die Hütte reißen, und ans dem Lande ber Leben— 
im Verborgenenliegt; du läſſeſt mich wiſſen digen ausrotten, Sela. 
die heimliche Weisheit. 8. Und die Gerechten werden es ſehen, und 
9. Entſündige mid) mit * Yſop, daß ich ſich fürchten, und werden ſeiner lachen: 
rein werde; waſche mid), + daß ich ſchnee- 9. Siehe, das iſt der Mann, der Gott nicht 
weiß werde; *3Moſ. 11,6.7. + Jef. 1,18. für ſeinen Troſt hielt, ſondern * verltes 
10. Laß mich hören Freude und Wonne, ſich auf ſeinen großen Reichthum, und war 
daß die Gebeine fröhlich werden, die du mächtig, Schaden zu thun. * Pſ. 19,7. 
zerſchlagen haft. | 10. * Sch aber werde bleiben, wie ein grü⸗ 
11. Verberge dein Antlitz vow —— Oelbaum im Hauſe Gottes; verlaſſe 
Sünden, md tilge alle meine Miſſethat. ‘mid anf Gottes Güte immer wud ewiglich. 
12. Schaffe in mtr, Gott, ein reines Her}, | 4 WF, 92, 13-15. 
und gib mir einen neuen gewiſſen Geift, | 11. Sd) dante dir ewiglich, denn du fannft 
13. Berwirf mic) nicht von deinem Unge- es wohl machen, und will harren auf deiner 
ficht, umd nimm deinen heiligen Geift nicht Namen, denn deine Hetligen babe Freude 





pon mir. daran. 
14. Tröſte mich wieder mit deiner Hülfe, | . 
und der freudige Geijt enthalte mid). | Der 53. Pfalm. 


15. Denn ich mill die Uebertreter deine! Bon der Menſchen Berderben und Erldfung. 
Wege lehren, bak fid) bie + Sünder gu dir Gime Unterweifung Davids, tm Chor um 
befebren. *Luc.22,32. einander vorzuſingen. 

16. Errette mid) von ben Blutſchulden, 2Die* Thoren ſprechen in ihrem Her— 
Gott, der du mein Gott und Heiland bift, zc: ES tft fein Gott. Sie taugen 
daß meine Sunge deine Gerechtigkeitrühme. nichts, und find ein Greuel geworden in 


Pfalin 53, 54, 65, 515 _ 
ae — Weſen. Da iſt — Gu⸗ | a ad oe pad He in —— 
tes thut. J.14,1. UMD De odes Furcht tft auf mich gefallen. 
3. Gott ſchauet vom Himmel auf der Men⸗ 3'. 18.8. 
ſchen Kinder, daß ex ſehe, ob Jemand klug 6. Furcht und Zittern iſt mir angekom⸗ 
ſei, der nach Gott frage. men, und Grauen hat mid) überfallen. 
4. Wher fie find We abgefallen, und alle- 7. Ich ſprach: O hatte id) Flügel wie Tau⸗ 
fammt untüchtig. Da ift Reiner, ber Gutes | ot rat te roe a ee 
thue, auc) nicht Ciner. . Siehe, fo wollte id) mig ferne weg 
5. Wolken denn die Uebelthäter fich nit * | machen, und in ber Wilfte bleiben, Sela. 
{agen laffen, Die mein Wolf freffen, daß fie, 9. Sch wollte eilen, daß ich entrdnne vor 
fig nabren ? Gott rufen fie nicht an. * Pſ. 2,10. bent Sturmwinde und Wetter. 
6. Da filrchten fie fid) aber, da nichts 10. Mache thre Sunge* uneiné, Herr, und 
au ao ifs — Ate Lair bie tot fie Herta a ich ſehe — und 
ebeine der Treiber. Du machſt ſie zu Hader in der Stadt. 44 Ptof.14,7, 
Schanden, denn Gott verſchmähet fie. 11. Solches gebet Tag und Nacht um 
7. * Ach daß die Hülfe aus Zion über und um in ihren Mauern, es iſt Mühe und 
Iſrael käme, und Gott ſein gefangenes Volk Arbeit darinnen. 
erlöſete! Go würde ſich Jakob freuen, und 12.* Schaden thun regieret darinnen, Lil- 
Iſrael fröhlich ſein. »Pſ.14,7. gen und Trügen läßt nicht von ihrer Gaffe. 


* $Bj.52,8. 

Der 54. Pfalm. | 13. Wenn mich bod) mein Feind fhanvete, 

Webct um Hiilfe und Errettung. | wollte id) e& leiden, und wenn mir mein Gale 

Eine Unterweifung Davids, vorzufingen | fer podte, wollte td mich vorthm verbergen. 
anf Saitenſpielen; | 14, Dir* aber bift mein Gefelle, mein Pfle— 
2. Da * bie von Siph Lanter, und fprachen ger und met Verwandter, *Obab.v.7. 


zu Gaul: David hat ſich bet uns verborgen. 15. Die wir freundlich mit einander waren 
*1 Sam.26,1. utter uns, wir wandelten im Hauſe Gottes 

3. Hilf * mir, Gott, durch deinen Namen, zu Haufer. 
und ſchaffe mir Recht durch deine; 16. Der Tob übereile fic, und müſſen * le⸗ 





Gewalt. *Bj.79,9. bendig im bie Holle fahren: denn es iſt eitel 
4. Gott,*erhöre mein Gebet, vernimm die | Bosheit unter ihrem Haufen. * 4 Wtof.16,33. 
Rede meines Mundes. *Ppſ.z5,2. 17. Sch aber will 31 Gott rnfen, und ber 


5. Denn Stolze ſetzen fic) wider mid), und | Herr wird mir belfer. 
Tropige fteben mix nad meiner Geele, und!) 18. Des* Ubends, Morgens und Mite 
haben Gott nidt vor Augen, Gela. | tags will id klagen und heulen, fo wird er 
6. Giebe, Gott fichet mir bet, * der Herr; meine Stimme hören. *Tan.6,10. 
erhält meine Seele. 2Pſ.“7, 10. 19. Er erlöſet meine Seele bon denen, die 
7. Er wird die Bosheit meinen Feinden lan mid wollen, und ſchaffet thr Rube; 
bezahlen. Rerftdre ſie durch deine Treue. denn *threr tft viel wider mich. * Rae. 
8. So will ich dir ein Freudenopfer thun, 20. Gott wird hören und fie bemiithigen, * 
und deinem Namen, Herr, danken, daß er der allewege bleibt, Sela. Denn ſie werden 


ſo tröſtlich iſt. nicht anders, und fürchten Gott nicht. 

9. Denn du erretteſt mich aus aller meiner Pjſ. 102,27. 
Moth, bak * mein Auge am meinen Feinden 21. Dent fie legen thre Hände an ſeine 
Luft fiebet. #B7 59,11. , Friedſamen, und entheiligen ſeinen Bund. 

_ | 22. Ihr* Mund tft glitter, den Butter, 
Der 55, Pſalm. und habert body Krieg im Sinn; + ihre Worte 
Gebet wider dic falſchen Briiter. | firtd gelinbder, denn Oel, und find bod bloße 


Gine linterweifung Davids, vorzufingen Schwerter. * Jer.9, 8. F Pſ. 578 
auf Saitenſpielen. 23. * Wirf det Anliegen auf den Herrn. 
2. Gott, *höre mein Gebet, und +t verbirg | Der wird dich verforgen, und wird den Gee 
bidh nicht vor meinem Flehen. rechten nicht ewiglich in Unruhe Laffer. 

*Pſ. 51,1. FPf. 60, 18. u. 44, 25. * Matty.6, 25. 

3. Dterfe anf mich, und erhöre mid, mie | 24. Mher, Gott, * du wirft fie himmter 
ich fo kläglich gage und heule, ſtoßen in die ticfe Grube. Diet Blutgie- 
4. Daft ber Feind fo fdjreiet, und ber jrigen und Falſchen werben ihe Leber nicht 
Gottlofe dränget; bens fie wollen mix einen zur Hälfte bringen. Ich aber hoffe auf did. 
Tück beweifen, und find mir beftig gram. | PP.91.28,431.5 7 





516 Pfalm 56, 57, 58. 
Löwen. Die Menfchentinder find Flammen, 


Der 56. Pſalm. ibre Zähne ſind Spieße und Pfeile, und ihre 
Gebet wider die BVerfolger. Zungen ſcharfe Schwerter. *Pf. 5õ, 28. 


Em goldenes Kleinod Davids, von ber! 6. Erhebe dich, Gott, über den Hinmmel, 
ſtummen Taube unterden Freinden, da thu’ und derte Ehre über alle Welt. 
bie Philiſter griffen zu Gath. *1Sam ei,11. 7., Sie ſtellen meinem Gange Netze, wnt 

2. Gott,“ fei mir gnädig, denn Penſchen drücken meine Seele nieder; ſie graben vor 

wollen mid) verſenlen; täglich ftvei- mir eine Grube, und fallen ſelbſt darein, 
ten ſie und ängſten mich. *PPſ. d1,8. Sela. 

3. Meine Feinde verſenken mich täglich; 8. Mein Herz iſt bereit, Gott, mein Herz 
denn Viele ſtreiten wider mich ſtolziglich. iſt bereit, daß ich ſinge und Lobe. 

4. Wenn ich mich fürchte, ¢ fo hoffe teh anf 9. Wache anf, meine Ehre, wache anf, Pfal— 

ich. Pf.25,2. ter umd Harfe;: frühe will ich aufwachen. 

5. Ich will Gottes Mort rühmen; anf 10. Herr, * 1d) will dir banten unter der 
Gott will ich hoffen, und mich nicht fürch- Völlern, ich will div Cobfingen unter den 
ten; was follte mir Fleiſch tout ? *Ebr. 13,6. Leuten. PF. 18, 50. 

6. Täglich fechter fie ~ mete Worte ans 11. Denn deine Giite ift, fo wett der Him— 
alle ihre Gedanten find, dag fie mir Ucbels , tel it, und deine Wahrheit fo wert bie Wol- 
thin. Matth.2 34. ken geben. * Be, so, 

7. Gie halten zuhauf und lauern, und 12. Erhebe dich, Gott, fiber den Himmel, 
haben Ucht auf metre Ferſen, wie fic meine und deine Ehre über alle Melt. 

Seele erhaſchen. 


8. Was fie Böſes thun, das iſt ſchon ver- | Der DX. Pſalm. 
jeben. Gott, ſtoße ſolche Leute ohne alle Stlage uber pie Verleumder. 
Gnade hinunter. Ein goldenes Kleinod Davids, vorzuſim⸗ 


9. Zähle meme Flncht, faſſe meme Thränen gen, daß er nicht umtame. 
in deinen Sack. Ohne Zweifel du zähleſt ſie. 2. Seid ihr denn ſtumm, daß ihr nicht 
10. Dann werden ſich meine Feinde müſſen reden wollt, was recht tft, und rich— 
zurück kehren, wenn ich rufe; ſo werde ich tert, was gleich iſt, thy Menſchenkinder? 
inne, daß Du mein Gott biſt. 3. Sa muthwillig thnut ihr Unrecht tm 
11.Ich will rühmen Gottes Wort, id will Lande, und * gehet ſtracks durch mit enren 
rühmen des Herrn Wort. Händen zu freveln. * Spr. 21, 20. 
12. Auf Gott hoffe ich, und fürchte mich 4. Die Gottlofen fird tverfebrt von Mut— 
nicht; * was können mir die Dienfchert thim 7 | tevleibe an, Die Lügner irven vow Mutter— 


* $of.51,19. Ebr. 13,6. leibe art. * Eph. 4,18, 
13. Sch babe dir, Gott, * gelobet, dak ich 5. Ihr Wüthen ift gleidh mie bas Wüthen 
bir danken will. Pſ. 66,13. ‘ euter Schlange, wie eine tanbe ¢ Otter, 


14. Denn* du haſt meine Seele vom Tode die thy Ohr zuſtopft, *1Moſ.v.1. + Pſ. 140.4. 
errettet, mente Füße vom Gleiten, dafid +: 6. Dak fie nicht höre die Stimme bes 
wanbeln mag vor Bott im Licht der Leben | Zauberers, des Beſchwörers, der wohl 


digen. Ppſ. 116,8. $1 Moſ. 7,1. | beſchwören kann. Pred. 10,11. 
uk, we ; 7. Gott, zerbrich ihre Zähne in ihrem Maul ; 
Der a7. Pſalm. zerſtoße, Herr, die Backenzähne der mugen 

@ebet wider der Feinde Graufamfert. Löwen. 


Gin goldenes Kleinod Davids, vorzuſin- 8. Ste werden zergehen wie Waſſer, bag 
gen, daß er nicht umläme; da‘ ervor Sant dahin fließet. Sie * gtelen mit ihren Pfeilen, 
Hobe in Die Hoble. +1 Sam.22,1. | aber dieſelbe zerbrechen. * BF.7, 16, 

2. Get mir gnabig, Gott, fet nttr gnädig; 9. Gie vergehen, mie eine Schnecke vers 

benn auf dich tranet meine Seele, und ſchmachtet, wie etre unzeitige Geburt eines 
unter dem Schatten deiner Flügel habe Weibes ſehen fie dte Sonne nicht. 
ich Zuflucht, bis baf das Ungliid voriiber | 10. Ehe eure Dornenreif werden am Dorn: 
zehe. ſtrauch, wird ſie et Zorn fo friſch weg— 

3. Ich rufe zu Gott, bem Allerhbchſten, zu reißten * BE o0, 7. 
Gott, ber meines Jammers ett Ende macht. 11. Der Geredhte wird ſich freuen, wenn 

4, Ex ſendet vom Himmel, und hilft mir | er ſolche Rache ſiehet, und wird fete Füße 
vort ber Schmach meines Verfenfers, Sela. | baden in bes Gottlofen Blut. 

Dottfenbdet *feine Gilte und Tree. *G7.40,11. * $87.68, 24. Offenb.1t, 20 

5. Ich liege mit meiner Seele unter den 12. Daft die Lente werden fagen: Der 
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Gerechte wird feiner ja genießen; * es tftja | 18. Bch will dir, mein Hort, lobfingen; 
nod) Gott Richter auf Erden. *Pſ.7,9. oan bit, — biſt mein Schutz, und mein 
nädiger Gott. 
Der 59. Pſalm. 
Gebet wider die Verfolger. Der 60. Pſalm. 

Gin goldenes Kleinod Davids, daß er nicht Gebet fir rie Wohlfahrt bes Volks Iſrael. 
umtame; da Saul hinſandte, und ließ ſein Gin goldenes Kleinod Davids, vorzuſin⸗ 
Haus bewahren, daß er ihu tödtete. gen, von einem goldenen Roſenſpan zu 

1Sam.19,11. lehren; 

2. Errette mich, mem Gott, vom meinen 2. Da* er geſtritten hatte mit ben Syrern 

Feinden, und ſchütze mich vor deuen, zu Deefopotamien, und mit ben Syrern von 
ſo ſich wider mich ſetzen. Boba; da Joab umkehrte, und ſchlug der 

3. Errette mich von den Uebelthätern, und Edomiter im Salzthal zwölf tauſend. 
hilf mir von den Blutgierigen. 2 Sams, 1. 13. u. 10, 13. 18. 

4. Denn ſiehe, Herr, ſie lauern auf meine 3. Gott, der ru uns verſtoßen und zer— 
Seele; die Starlen ſammeln ſich wider mid, ſtreuet haſt, und zernig wareſt, tröſt⸗ 
ohne meine Schuld und Miſſethat. uns wieder. 

5. Ste laufen ohne meine Schuld, und 4. Der dir tie Erde bemeget und zeriſſen 
bereiten ſich. Erwache und begegne mir und haſt, heile ihre Brüche, die ſe cvichellet tft. 
ſiehe darem. Fy, Denn du haſt deinem Volt cu Hartes er- 

6. Du Herr, Gott Zebaoth, Gott Iſraels, zeiget, oi’ haſt uns einen Trunk Wein gege— 
mache auf, und ſuche heim alle Heiden, ſei ben, daß wir taumelten. 
derer * keinem gnädig, die fo verwegene deſ. I. 17. 28. Ger8 14. 
Uebelthäter ſind, Sela. “Bios 6. Du haſt aber ped) cit Zeichen gegeben 

7. Des Abends laß fie wiederum auch denen, die dich fürchten, welches fie sa as 
henlen wie + bie Humbe, und in Per Stadt fen, und fie fier madte, Sela. 
umber laufen. "HK e2,17.' T. Unf Daly: Dette Lieben erfetiget werten, 

8. Siehe, fie plaudern mit einander, *. fo bilf nun nut deiner Rechten, und erhöre 
SGebwerter find tr thren Lppen: Wer follte ince. * VY, 108, 7. 
es herent ? * Pf.05,22. 8. Gott redet in ſeinem Heiligthum, dep 

9, Aber du, Herr, wirft ihrer laden, und bin th froh, und will theilen Sichem, md 
aller Heiden ſpotten. atineffen tas Thal Suchoth. Micha1.2. 

10, Bor threr Macht hatte ih mic) zu dir, 9, Gilead iff mein, mein ft Ptanaffe, 
denn Gott tft mein Schutz. Ephraim ut die Macht meines Haupts, 

11. Gott erzeigt mir reichlich ſeme Güte: Juda iſt mein Fürſt. 

Gott läßt mich meme Luſt ſehen an meinen 10. Moab iſt mein Waſchtöpfen, meinen 
Feinden. Schub ſtrecke ich über Edom, Philiſtäa 

12. Erwürge fie nicht, Dak es mein Volk janchzet zu mir. 
nicht vergeſſe; zerſtreue fre aber mitt deters 11. Wer will much fübren im eine feſte 
Macht, Herr, uuſer Schild, und ſtoße fie’ Stadt? Wer gelertet mich bis in Edom? 
hinunter. a | 12, Wirt du es nicht thun, Gott, ber bu 

13. Sure * Lehre iſt eitel Sünde, und ver- uns verſtößeſt, und zieheſt nicht aus, Gott, 
harren in ihrer Hoffart, und predigen eitel auf unſer Heer? | 
Fluchen und Widerſprechen. *Pſ.6,1. 13. Schaffe uns * Veiftand in ber Noth, 


14, Vertilge fie ohne alle* Guade; vertilge penn Menfdyen-Hiilfe tit kein nütze. 


fie, daß fie nichts feten, und inne werten, + 2.108, 18. 
daß Gott Herrvfder fet tn Batob, in aller) 14, Mit * Gott wollen mir Thaten thun. 
Welt, Sela. _ R568. | Er wird unſere Feinde untertreten. 

15. Des Aben’s lak fie wiederum and ~ YF, 19,30.11.108,14. 
heulen wie bie Hunde, und in der Stadt : 

umber laufen. Der 61. Pſalm. 

16. Laf fie * bin und berlaufen unt Speife,| Gevet fir tie Sbrigteit, daß Gott ihr ſtarker 
und murren, wenn fie nicht jatt werden. Tbuͤrm ſei. 


Amos 811. 12. (Zier Pjatm Davids, vorzu rei 
17. Ich aber will vor deiner Macht fingen, Satta, — 
und des *Morgens rühmen deine Güte; 2.* Sire, Gott, mein Geſchrei, und merke 
denn du biſt mein + Sug und Zuflucht in anf ment Gebct, “16. 5,Be 
meiner Noth. * Pf-89,2. F Pf.62,3.' 3, Hienieden anf Erden * rufe ich au dir, 


* 
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wenn mein Herz in Angſt iſt, du wolleſt mich 
führen auf einen hohen Felſen. *Pf. 18,7. 
4. Denn du biſt meine Zuverſicht, ein * 
ftarfer Thurm oor meinen Feinden. * Pſ. 71,8. 


5. Ich will wohnen in deiner Hütte ewig⸗ 


lich, und trauen * unter deinen Fittigen, 
Sela. 3ſ.86,8. 

6. Denn dir, Gott, höreſt* meine Gelübde; 
du belohneſt die wohl, die deinen Namen 
fürchten. * 1Moſ. 28, 20. 

7. Du gibſt einem Könige langes Leben, 
daß ſeine Sabre * wabren immer für und 
für, * Pſ. 102, 25. 
8. Daß er immer ſitzen bleibet vor Gott. 
Erzeige ihm * Güte und Treue, die ihn be— 
hüten. * Pſ. 40, 11.12. 

9. So will ich deinem Namen lobſingen 
ewiglich, daß ic) meine Gelübde * begable 
täglich. 


Der 62. Pſalm. 


Beſtändiger Troft wider die Feinde. 
Gin Pſalm Davis filr * Seduthun, vor- 


zuſingen. *Pſ. 39, 1. 
2. Meine Seele * ift ſtille zu Gott, der 
mir hilft. *Jeſ. 30, 15. 


3. Denn er iſt mein Hort, meine Hülfe, 
mein Schutz, daß mic fein Fall ſtürzen wird, 
wie groß er tft. 

4, Wie lange ftellet thr We Cinem nach, 
daß ibr ibn erwürget, al8 eine hangende 
Wand und zerriſſene Mauer? 

5. Sie denken nur, wie fie ihn dbampfen, 
fleißigen fic) Der Lügen, geben gute Worte, 
aber int Herzen — ſie, Sela. 

6. Aber meine Seele harret nur auf Gott; 
denn er iſt meine Hoffnung. 

7. Er ift* mein Hort, meine Hülfe, und 
mein Schutz, daß ich nicht fallen werde. 

*Pſ. 18,3. 

8, Bet Gott iſt mein Geil, meine Ehre, der 
Fels meiner Stirfe, * meine Zuverſicht tft 
auf Gott. *Pſ. 61,4. 

9. Hoffet auf ihn allezeit, lieben Leute, 
ſchüttet euer Herz vor ihm aus; Gott iſt 
unſere Zuverſicht, Cela. 

10. Uber * Meuſchen find doch ja nichts, 
probe Lente fehlen aud); fie wägen weniger, 

enn nichts, fo viel ihrer ijt. *Pjſ.309,6. 12. 

11. Verlaſſet euch nicht anf Unredht und 
revel, haltet end) nicht zu folchem, bas 
nichts ift; * fillt euch Reichthum gu, fo 
hänget bas Herz nicht daran. 


* Matth.6, 33.19, 22. Luc. 12, 19.20. 1 Tim.6, 9.17. 


12. Gott hat cin Wort geredet, bas habe 
id) etliche Mtal gehöret, daß Gott allein 
mächtig ift, 


13. Und du, Herr, bift gnädig, und * 


* Pſf. 65,2. 


ee eee ae Ge 
62, 63, 64. 

begableft einem Jeglichen, wie ers sere | 
dienet. *NRöm.s,6. 





Der 63. Pſalm. 
Gebet unt ben wahren Gottesdienſt. 
Ein PBfalm Davids, ba * er war in ber 
Wüſte Juda. ¥1 Gam. 23,14. 
2. Gott, du bift mein Goit, frithe wade 
id gu dir; * es ditrftet meine Geele 
nach dir, mein Fleiſch verlanget nach dir, 
| in einem trodnen und dürren Lande, da kein 
Wafer ift. * BF, 42, 3.11. 143, 6. 
3. Dafelbft febeich nach dir i einem Get- 
ligthum, wollte gerne ſchauen deine Macht 
und Ehre. 
4. Denn deine Güte iſt beſſer, denn Leben. 
Meine Lippen preiſen dich. 
5. Daſelbſt wollte id dich gerne loben mein 
Lebenlang, und meine Hände it deinem Na⸗ 
men aufheben. 
G6. Das ware meines Herzens Freude und 
Wonne, wenn ich dich mit fröhlichem Munde 
loben ſollte. 
7. Wenn ich mich zu Vette lege, fo denke 
| id) an dich; wenn ic) erwache, A * rebe ich 
von Dir. * 2.35, 28. 
| 8, Dent dit Sift mein Helfer, und unter 
dem Schatten deiner Flügel rithme id. 
9. Meine Seele hanget dir an; * dette 
rechte Hand erbalt mich. *Pſ.80, 22. Sef. 41,10. 
. 10. Sie aber ſtehen nach meiner Seele, 
| mid) zu überfallen; jie werden unter die 
Erde hinunter fahren. 
i AL. Ete werden ins Schwert fallen, und 
den“ Füchſen yu Theil werden. * Offenb. 19,17. 
19. Aber der König freuet ficd in Gott. 
Wer * bet ihm ſchwöret, wird gerithmet 
werden; denn die Lügenmänler follen vere 
ſtopfet werden. 


Der 64. Pſalm. 
Gebet um Beſchützung des Lebens und guten 
Namens. 
Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 
a Hire, Gott, meine Stimme in meiner 
. Kage; bebilte mein Leben vor dem 
graufamen Feinde. 
3, Verbirg mich vor ber Verſammlung der 
Böſen, vor bem Haufen der Uebelthater, 
| 4, Welche ihre Runge ſchärfen wie ein 
| Schwert, die mit ibren giftigen Worten gie- 
len wie mit Pfeilen, 
| 5. Dak * fie heimlich fchieRen ben Front: 
men; plötzlich ſchießen fie auf ibn ohne alle 
Schen. 
| 6. Ste find kühn mit ihren böſen Anſchlä⸗ 
; Gert, und ſagen, wie fle Stride legen wollen, 
und ſprechen: Wer kann fle feher ? 


* Sef.48,1. 


* Pſ. 11,2.3. Spr. 26,18. 
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7. Sie erdichten Schalkheit, und alten 8 
heimtich, find verfehlagen,, mb haben ge-| Der 66. Pfalm. 
{Hwinhe Ranke, Lob und Preis der fonderbaren Werte Gottes. 
8. Aber Gott wirb ead ſhiehen daß Gin Pſalmlied, vorgufingen. 
ihnen webe thun wird. ie | Kauchget * Gott, alle Lande; * Bf.98, 4. 
9, Ihre * eigne Runge wird fie fällen, 2. Lobfinget zu Ehren feinem Namen; 
daß ihrer {potter wird, wer fle fiebet. rühmet thi herrlich. 
*Pſ.716. 3. Sprechet gu Gott: Wie wunderlich find 
10. Unb alle Menſchen, die es fehen, were | deine Werke! Es wird deinen Feinden fehlen 
bent fagen: Das hat * Gott gethan, und‘ vor deiner großen Macht. 
merfen, daß es fein Werk fei. *2Moſ. s,19. 4. Alles Land bete bid) an, und lobfinge 
11 Die? Gerechten werden ſich bes Herrn | dir, lobfinge beinem Namen, ‘Sela. 
freuen, und auf ihn trauen, und alle fromme: 5. * Kommt her, und febet an die Werke 
Herzen werden fich deß rühmen. *Pſ.68,4. Gottes, der ſo wunderlich iſt mit ſeinem 
| Thun unter den Nenfchentindern. * 5.46.9. 
Der 65. Pſalm. | 6. Gr verwandelt bas Meer ins Trodne, 
Dankfagung fir Gottes Wohlthaten. iba man gu Fup über bas Wafer gebet; 
Gin Pſalm Davids, gum Liede vorzufingeit. | de freuen Wir uns in ihm. *2 MRof.14, a1. 
2. Gott, man lobet bid) in der Stille zu 7. Ex herrſchet mit ſeiner Gewalt ewi lid, 
Rion, und dir * begablet man Gelübde. | feine Augen ſchauen auf bie Völker. Dte * 
* Hf.50,14.u.61,9.! Abtrünnigen werden fich nicht erhöhen fone 
8, Du erhöreſt Gebet, darum fommt * nen, Sela, *Pſ. 11,5. 
alles Fleiſch zu dir. *Pſ. 116,21. 8. Lobet, thr Völlker, unſern Gott, laſſet 
4. Unſere Miſſethat drücket uns hart; du — Ruhm weit erſchallen, 
wolleſt unſere Sünde vergeben. ; 9, Der unſere Seelen im Leben behält, und 
5. Wohl dent, den du erwableft, und zu bir läßt unſere Füße nicht gleiten. 
läſſeſt, daß * er wohne in deinen Höfen, ber 10. Denn, Gott, bu haſt uns verſuchet und 
hat reiden Troft von deinem Hauſe, deinem * geläutert, wee bas Silber gelautert wird. 
beiligen Tempel. *Pſ. 15,1. *Spr. 17,3. 
6. * Erhöre uns nach der wunderlichen 11. Du haſt uns laſſen in den Thurm wer⸗ 
Gerechtigleit, Gott, unſer Heil, der du biſt fer; du haſt auf unſere Lenden eine Laſt ge— 
Zuverſicht fer auf Erden, und ferne am leget; 
Meer. * Pſ. ,2. 12. Di baft Menſchen laſſen über unſer 
7. Der dle Berge felt ſetzet inſeiner Kraft, Haupt fahren; wir ſind in * Feuer und 
und gerüſtet iſt mit Macht. Waſſer gekommen; aber du haſt uns ausge⸗ 
8. Der di’ ſtilleſt das Brauſen des Meers, führet und erqmicet. * 5 Mof.31,68 
da8 Brauſen ſeiner Weller, und das Toben | 13. Darnm willich mit Brandopfern geben 
ber Baller, Pſ. 80, 10. in dein Haus, und bir meine Gelübde be— 
9. Daf ſich entſetzen, die an denſelben Enden zablen; 
wohnen, vor deinen Zeichen. Du machſt 14. Wie* ich meine Lippen babe aufgethan, 
fröhlich, was da webet, beides des Morgens und mein Mund geredet hat in meiner Noth. 
und des Abends. * 1Moſ. 28,20. 
10. Du ſucheſt das Land heim, und wife, | 1b. 3h will evel Brandopfer thun von 
ſerſt es, und machſt es ſehr reid). Gottes* gebrannten 2 Viddern; ich will opfern Rin⸗ 
Brůnnlein hat Waſſer die Fille. Du läſſeſt ber mit Böcken, Sela. 
ihr Getreide wohl gerathen, denn alſo baueſt 16. Kommt her, höret zu Alle, die thr Gott 
du das Land. Pſ. 16,5. | fürchtet; ich will erzählen, was er an meiner 
11. Du tränkeſt ſeine Furchen, und feuch- Seele gethan hat. 
teſt fein Gepflügtes; mit Regen machſt du 17. Zu thin rief i} mit meinem Munde, 
es weich, und fequeft ſein Gewächs. | und pries ihn mit meiner Zunge. 
12. Dn kröneſt bas Jahr mit deinem Gut, 18. Wo id * Unrechts vorhätte in meinem 
und deine Fußſtapfen triefen von Fett. | Herzen, fo wilrde der Herr nicht hören. 





13. Die Wohnnungen in der Wilfte find * Spr. 15, 20.1. 28,9. 
auch fett, daß fle —— und bie Hügel ſind 19. Darum erhöret mich Gott, und merket 
umher luſtig. auf mein Fleben. 


14. Die Anger firth * voll Schafe, und bie; 20. Gelobet fet Gott, der mein Gebet 
Auen fteben did mit Korn, bak man jauch⸗ -| mit verwirft, nod feine @iite von mit 
set und ſinget. * Pf.144,13.' wendet. 
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mit einem Liebe, und will ihn bod) ehren 
mit Dank. * Pf. 145, 1.2. 


32. Das wird dem Herrn beſſer gefallen, 
denn “ein Farr, ber Hörner und Klauen hat, 


* Pſ. 80,9. 13. 


33. Die * Elenden ſehen es, und freuen ſich, 
und + bie Gott ſuchen, denen wird bas Herz 
Leben. * Spr.13,25. ¢ Py. 22,27. 
34. Denn ber Herr hsret die Armen, und 
beradtet feine Gefangene nicht. 
35, Es lobe * ihn Himmel, Erde und Meer, 


und Wiles, das ſich darinnen reget. *Pſ. 148,1. 


36. Denn Gott wird ion helfen, umd die 


Städte Judas banen, daß mam dafelbft | ft 


wohne, und ſie beſitze. 
37. Und ber” Same ſeiner Knechte wird 


ſie ererben, und die ſeinen Namen lieben, 


werden darinnen bleiben. Pjſ. 102. 29, 


Der 70. Pſalm. 
Davids Bitte um Hülfe wider die Feinde. 
Ein Pſalm Davids, vorzuſingen zum + 
Gedächtniß. *Pſ. 38,1 
2. Eile, Gott, mich zu erretten, Herr, 
zu helfen. 
3. Es * müſſen ſich ſchämen, und zu Schan— 
den werden, die nach meiner Seele ſtehen; 
müſſen zurück kehren, und gehöhnet wer- 
en, die mir Uebels wünſchen, 


Pſ. 35,4, u. 40, 15. u. 83, 18. 


4, Daß fle müſſen wiederum zu Schanden 
werden, die da über mich ſchreien: Da, da! 
5. Freuen * und fröhlich müſſen ſein an 


dir, die nach dir fragen; und die dein Heil 


lieben, immer ſagen: Hochgelobet ſei Gott! 


Pſalm 69, 70, 71. 


mir | 
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Mutterleibe an, bu * haft mich aus meiner 
Mutter Letbe gezogen. Mein Ruhm iſt immer 
pon dir. * Bf, 22,10. 
7. Ich bin * vor Vielen wie ein Wunder; 
aber bu bift metne ftarfe Zuverſicht. 
* Def. 24, 24. 27. 
8. Laß meinen* Mund deines Ruhms und 
deines Preiſes voll ſein täglich. *Pſ.51.17. 
9. * Verwirf mich nicht in meinem Alter, 
verlaß mich nicht, wenn ich ſchwach werde. 
* Pſ.51, 13. 
10. Denn meine Feinde reden wider mich, 
und die anf meine Seele halten, berathen 
ch mit einander, 
11. Und ſprechen: Gott hat ihn verlaſſen; 
jaget nad, und ergreift hu, denn da tft kein 
Erretter. 
12. Gott, ſei nicht ferne von mir; mein 
Gott, * eile mir zu helfen. * Ppj. 141,1. 
13.* Schämen müſſen ſich und umkommen, 
die meiner Seele zuwider ſind; mit Schande 
und Hohn müſſſen fie überſchüttet werden, 
die mein Unglück ſuchen. *Pſ. 70, 3. 
14. Ich aber will immer barren, und will, 
immer betes * Ruhms mebr madert. 
*pf. 51, 17. 
15. Mein Mund ſoll verkündigen deine 
Gerechtigkeit, täglich dein Heil, die ich nicht 
alle zählen kann. 
16. Ich gehe einher in der Kraft des Herrn 
Herrn, ich preiſe deine Gerechtigkeit allein. 
17.Gott, du haſt mich von Jugendaufgeleh— 
ret; darum * verkündige ich deine Wunder. 
*Pf. 9,2. u. 77, 12. 
18. Anch verlaß mich nicht, Gott,“ im . 


Pſ. 85,21.27. Alter, wert id) gram werde, + bis id) deinen 
6. Sch * aber bin elend und arm. Gott, eile | Arm verkündige Kindeskindern, und beine 
zu mix, denn du bift mein Helfer nud Erret- | Kraft Allen, dre nod} lommen follert. 


ter; mein Gott verziehe nicht. 


Her 71. Pfalm. 
Gebet um Crrettung. 
Herr, id) traue anf dtd); laß mid) nimmer— 
mebr zu Schanden werden, 

2, Errette mic durch deine Geredtigheit, 
und bilf mir aus, neige beine Obren gu mir, 
und bilf mir. 

3. Sei mirein ſtarker Hort, dahin ich immer 
fliehen mage, der bu zugeſagt haſt mir gu 
belfen; denn du bift mein Fels und meine 


ora 

4. Mein Gott, hilf mix ans ber Hand des 
Gottlofen, aus der Hard bes Ungeredten 
und Tyrannen. 


5. Denn du * bift metite Zuverſicht, Serr, 
Herr, meine Hoffiumng von meiner Jugend 


an. 
* $f,46,2. 
G. Unf did) habe i mid verlaffen vor 


427. 40,18. | 


Jeſ.46,4. + Pſ. 103, 2. 

19. Gott, deine Gerechtigkeit iſt hoch, der 
Du große Dinge thuſt. Gott, * wer iſt dix 

Teich ? 2Moſ. 8, 10. u. 15, 11. Jer. 10,6. 

20. Denn du läſſeſt mich erfahren viele 
und große Angſt, und * machſt mich wieder 
lebendig, und holeſt mich wieder aus der 
Tiefe der Erde herauf. 1Sam.2,6. 

21. Dit machſt mich ſehr groß, und trö⸗ 
ſteſt mich wieder. *Pſ. 18,36. 

22, Go danke ich anch bir mit Pſalterſpiel 
für deine Treue, mein Gott; ich lobſinge dir 
auf der Harfe, du Heiliger in Iſrael. 

23. Meme Lippen und * meine Seele, die 
bit erlöſet Haft, find fröhlich, und lobfingen 
Dir. * $3f.108,2, 

24. Anch didjtet meine Bunge tiglid von 
Deiner Geredhtigfcit. Denn * {dimen milf. 
ſen fich und gu Schanden werden, bie mein 
Unglid ſuchen. *Vſ.8.18. 


Pfalm 
Der 72. Pſalm. 


Weisſagung von Chriſto und feinem Reid. 
Des Salomo. 
Gott, * gib dein Geridht dem Könige, und 
deine Geredhtigfeit des Königs Gobne, 
* Joh. 5, 22.27, 


2. Daf er betit Voll bringe zur Geredttg- 
| 


feit und deine Elenden errette. 

3. Laß die Berge den * Frieden bringen 
unter bas Volk, und bie Hilgel die Geredh- 
tigkeit. *Pſ. 85, 9. 11. 12. Jeſ. 58, 7.U.55, 12. 

. Sr wird bas elende Volk bet Recht 


erhalten, und dew Armen helfen, umd bie | 
* Htob 36,6, Pſ. 45,5. 


LGfterer zerſchmeißen. 

5, Mtan wird bic fürchten, fo flange die 
Sonne und der Mond wabret, vow Kind 31 
Kindesttndern. 

6. Er wird * herab fahren, wie ber Regen 
auf das Fell, wie bie Tropfen, dte bas Land 
feuchten. 

7. Bu ſeinen Zeiten wird * blithen ber Ge— 


redte, und qrofer Friede, bid bak Der Pond : 


nimmer fet. * BFf.92, 15. 

8. Gr * wird herrfcben von einem Meer 
bis ans andere, umd vor dent Waffer an bis 
gir Welt Ende. Sach.g, 10. Matth. 28,13. 

9, Vor ihm werden ſich neigen die in der 
Wüſte; und * feine Feinde werden. Stan 
eden. * Jeſ. 19,93, 


10. Die * Könige am Meer und in der, 


Inſeln werden Geſchenke bringen; die Kö— 
nige ans Reid) Arabien und Seba werren 
Gaben zuführen. 
11. Alle Könige werden ihn anbeten, “alle 
Heiden werden ihm dienen. 
12. Denn * er wird den Armen erretten, 


ber ba ſchreiet, und den Elenden, ber keinen 


Helfer hat. * Hiob 36,15. Pſ. 25, 10. 

13. Er wird gnädig ſein den Geringen und 
Armen, wud * den Seelen der Armen wird 
er helfen. * 2,97, 10. 

14. Er wird thre Seeleans dem Trig und 
revel erlöſen, und ihr * Bhit wird — 
geachtet werden vor ihm. * Pſ. 9, 13. 

15. Er wird leben, und man wird ihm 
vom Golde aus Reich Arabien geben. Und 
man wird immerdar vor ihm beten, täglich 
wird man ihn loben. *Offenb. 1,18. 


* Jef. 45,8. | 


Pſ. 68, 30. Jeſ. Go, 9 


*Pſ. 2,8. 
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18. Gelobet fet Gott, ber Herr, ber Gott 
Sfraels, der allen Wunder thut ; 
| 19. Unb gelobet fet fein herrlicher Name 
ewiglich; und alle *fanbe milffen feiner Ehre 
voll werden. Amen, Amen. * Pf.s,10. Fef.6,3. 
' 20. Gin Ende haben die Gebete Davids, 
bes Sohnes Iſais. 


| Der 73. Pfalm. 
Troft und Warnung wider Hergernif, bes Gott 
{ojen Glück betreffend. 


Ein Pſalm Wffaphs. 

Iſrael bat dennoch Gott gum Troft, wer 
mur reines Herzens rit. 

2. Ich aber bitte fcbier * geftranchelt mit 
meinen Füßen, metn Tritt hatte beinahe 
geglitten. *Pj.94. 18. 

3. Denn es verdroß mich anf tte * Rubme 
rathigen, Da ich fabe, daß e8 ben Gottlofer 
‘fo wohl sing. Jer.12,1. Siob 21,7, 
4. Denn fie find in keiner Gefahr bes To- 
des, ſondern ſtehen feft wie etn ‘Ballaft. 

5. Sie find nicht in Ungliid wie anbere 
‘Leute, und twerden nidt wie andere Dten- 
ſchen geplaget. 

6. Tarum muß ihr Drogen köſtlich Ding 
ſein, und ihr Frevel muß wohlgethan heißen. 

7. Ihre Perſon * brüſtet ſich wie ei fetter 
Wanſt; ſie thun, was ſie nur gedenken. 

* Hiob 15,27. 

8. Sie vernichten Alles, und reden übel 
davon, und reden und läſtern hoch her. 

9. Was ſie reden, das muß vom Himmel 
berab geredet ſein; was ſie ſagen, das muß 
gelten auf Erden. 

10. Sarum fallt ihnen thre Pöbel zu, und 
laufen thiten zu nut Haufen, mie Waſſer. 

11. Und ſprechen: Was * ſollte Gott nach 
Jenen fragen? Was ſollte der Höchſte ibrer 
achten? * Pf. 10, 11. 
12. Siehe, bas find die Gottloſen; die find 
glückſelig ut ber Welt, nnd werden reid. 

13. Goll e8 bein umſonſt fet, daß metn 
Herz unſträflich lebet, und ich meine Hände 

in Unſchuld waſche? 

14. Und bin geplaget täglich, und meine 

Strafe ift alle Porgen da? 

' 15. Ich hatte aud ſchier fo geſagt, wie 
fie; aber fiebe, amit batte ich verdammet 


16. Auf Erden, oben aufden Vergen, wird | alle beine Kinder, die je geweſen find, 
das Getreide dick ſtehen; femme Fruit wird: 16. Sch gebadhte ihm mach, daß th es 


beber wie Libanon, und wird grünen in der 
SGtidten, wie Gras anf Erden. 

17. Sein Name wird ewiglich bleiben; fo 
lange bie Gonne mabret, wird fein Name 
auf bie Nachkommen reichen; und * werden 
durch denſelben geſegnet ſein; alle Heiden 
werden ihn preiſen. * 1 Mof.12.8.1.22,18, 


begreifen möchte; aber c8 war mir zu 
{ 


wer, 


37. Bis bak ich ging in bas Heiligthum 
| Gottes, wud merkte anf ihr Ende. 


| 18. * Uber bu ſetzeſt fie auf das Schluͤpfrige, 
und ſtürzeſt ſie zu Boden. 


*Hiob 21,17. 
19. Wie werden fie fo plotzlich au nichte! 
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Pſalm 73, 74, 7. 


Sie geben unter, und * nehmen ein Ende! 11. Warum wenbdeft du deine Hand ab, und 


mit Schrecken. 
20.* Mie ein Traum, wenn Einer erwachet, 
fo machft Du, Herr, thy Bild in ber Stadt 
verſchmähet. * Pf. 103, 16. 
21. Aber es thut mir wehe im Herzen, und 
ſticht mich in meinen Nieren, 
22. Daß ich muß cin Narr ſein, und nichts 
wiſſen, und muß wie ein Thier ſein vor dir. 
23. Dennoch bleibe ich ſtets an dir, denn 
du hältſt mich bei meiner rechten Hand. 


24, Du leiteſt mich nach deinem Rath, und 1 { j 
Bache; du läſſeſt verſiegen ſtarke Ströme. 


nimmſt mich endlich mit Ehren an. 

25. Wenn ich nur dich habe, ſo frage ich 
nichts nach Himmel und Erde. 

26. Wenn mir gleich Leib und Seele ver 
ſchmachtet, ſo biſt du doch, Gott, allezeit 
meines Herzens Troſt und mein Theil. 

Klagl. 3,24. 

27. Dein, ſiehe, Die von Dir weichen, wer— 
Dem umtommen; du bringeſt um Alle, die 
wider dich huren. 


28. Aber das iſt meine Freude, daß ich mich 


gu Gott halte, und meine Zuverſicht ſetze 
auf den Herrn Herrn, daß ich verkündige 
alles dein Thun. 


Der 74. Pſalm. 

Gebet um Erhaltung der Kirche. 

Eine Unterweiſung Aſſaphs. 
Gott, warnm verſtößeſt du uns ſo gar? Und | 
bift fo grimmig zornig liber Dre Schafe 

deiner Weide ? 
2. Getenfe an deine Gemeine, Die Dit von 


*Pſ. 109,18. , 


deine Rechte vow deinem Schooß fo gar? 
12. Aber Gott ift mein Konig von Alters 
ber, * der alle Hillfe thut, fo auf Erden ge- 
ſchiehet. * Pſ. 68, 21. 
13. Dat zertrenneſt das Meer durch deine 
Kraft, und zerbrichſt die Köpfe der Drachen 
im Waſſer. 2Woſ. 14, 21. u. 15, 8. 
14. Du zerſchlägſt bie Köpfe per Wallfi— 
ſche, und gibſt fie zur Speiſe dem Volt ta 
Der Einöde. 
15. Dar * läſſeſt quelle Brunnen und 


Pi. 104, 10. 


, 16. Taq und Nacht iff dein; du machſt, 


daß beides Sonne und Geſtirn ihren gewiſ— 
ſen Lauf haben. 

17. Du ſetzeſt einem jeglichen Lande ſeine 
Grenze; Sommer und Winter machſtou. 

18. So gebente doch deß, daß ber Feind 
den Herrn ſchmähet, und chr thörichtes Bott 
läſtert deinen Namen. 

19. Du wolleſt nicht dem Thier geben bre 
Seele deter Turteltaube, wud! denter elen— 
den Thiere nicht fo gar vergeffen. *Pſ. 9, 19. 

20. Gedente an den Bund; denn das Land 
iſt allenthalben jämmerlich verheeret, und 
Die Häuſer ſind zerriſſen. 

21. Laß den Germgen nicht mit Schanden 


davon gehen; denn die Armen und Elenden 


rühmen deinen Namen. 

22. Mache did) anf, Gott, und führe ars * 
bette Cache; gedenke an die Schmach, die bir 
täglich vor den Thoren widerfabret. *Sefs9,4. 


Alters her erworbken, wud vir zum Srbthel: BB. Vergiß nicht bes Gefchreies deiner 


er{afet baft, an ben Berg Bion, da du auf! 
wohneſt. 

3. * Tritt auf fie mit Füßen, und ſtoße ſie 
gar zu Boden. Der Feind hat Wiles verder⸗ 
bet tm Heiligthum, Joſ. 10, 24, | 


Feinde; Das Toben deiner Widerwartigen 
werd je Tanger je groper. 


Der 75. Pſalm. 


Vob ber Wunder Gottes. Warnung vor Siderbeit. 


4, Deine Widerwartigen britlfen in deinen Cin Pſalm und Lied Aſſaphs, daß ex nidyt 


Haufern, wb fegen thre Götzen dareim. 


umläme, vorzuſingen. 


5. Man ſiehet die Aexte oben her blicken, 2. Wir danken dir, Gott, wir danken dir, 


wie man in einen Wald hauet; 


6. Und zerhauen alle ſeine Tafelwerke mit 
3. Denn zu ſeiner Zeit fo werde ich recht 


Beil und Barten. 


und verkündigen + bette Wunder, 
daß dein Name ſo nahe iſt. * pſ. 9,2. 


7. Sie * verbrennen dein Heiligthum, ſie richten. 
+ entwethert die Wohnung deines Namens 4. Das * Land zittert, und Alle, bie barin- 


zu Boden. 


fie plilubern. Gte verbrennen alle Hanjer 
Gottes im Lande. 


9. Unfere Zeichen ſehen wir nicht, und kein 


Prophet predigt mebr, und kein Lehrer lehret 
uns mebr. 

10, Ach Gott, wie lange foll ber Wiber- 
wirtige ſchmähen, und er Feind deinen 
Namen ſo gar verläſtern? 





82Kön.28,8. Pf. 83, 3. nen wohnen; aber id) halte ſeine Säulen feſt, 
8. Sie ſprechen in ihrem Herzen: Laßt uns Sela. 


* Yoel 2,1. 
5. Ich ſprach zu den Ruhmräthigen: Mithe 


met nicht ſo; und zu den Gottloſen: Pochet 


nicht auf Gewalt, 
6. Pochet nicht ſo hoch auf eure Gewalt, 


redet nicht halsſtarrig, 


7. Es habe keine Noth, weber bom Auf⸗ 


gang, noch vom Niedergang, noch von dem 
Gebirge in ber Wüſte. 


Pſalm 75, 76, 77, 78. 


8. Denn Gott ift Richter, ber * Dieſen er- 
nicbriget, umd Senenerbsbet. *1Sam.2,7. 

9. Denn ber Herr hat einen + Bedher in 
ber Hanb, und mit ftarfern Wein voll ein- 
gefdentet, und fdyeufet ars bemfelben ; aber 
die Goltloſen müſſen Whe trinken, und die 
Hefen ausſaufen. * Pſ. 60, 5. 

10. Ich aber will verkündigen ewiglich, und 
lobſingen dent Gott Jakobs. 

11. Und will alle Gewalt der Gottloſen 
zerbrechen, daß die Gewalt des Gerechten 
erhöhet werde. 


Der 76." * 
Gott ift feiner Kirche Schutzwehr. 
Gin Pfalmlied Wffaphs, anf Saitenſpiel 
vorzuſingen. 
2. Gott iſt in Juda bekannt, in Iſrael iſt 
ſein Name herrlich, 
8. Bu Salem iſt fet Gezelt, und * fete 


4. Dafelbit * zerbricht er bie Pfeile 


5. Du bift herrlicher und mächtiger, denn 


6. Die Stolze müſſen beraubet werden 
und eutſchlafen, umd alle Krieger müſſen die 
Hände laſſen finten ; 

7. Bon deinem Schelten, Gott 
ſinket in Schlaſ beides Roß u 

8. Du biſt erſchrecklich.“ Wer kann vor 
dir ſtehen, wenn Dir zürueſt? »Pf. 0,7. 

9. Wenn du das Urtheil läſſeſt hören vom 
Himmel, ſo erſchrickt das Erdreich, und wird 


10. Wenn Gott ſich aufmacht *zu richten, 
daß er helfe allen Elenden auf Erden, 


11. Wenn Menſchen wider dich wüthen, fo 
fegeft bu Ehre ein; und went fie nod mehr 
wüthen, bift bir ancy noch Gerilftet. 

12. Gelobet und baltet dent Herrn, eurem 
Gott, Wile, dte thr unt thr her ferd; bringet 
Geſchenke bem Schrecklichen, 

13. Der den Fürſten den Muth nimmt, und 
iſt unter den Königen auf Erden. 


Der 77, OC 


Der Frommen Anfechtung und Troft. 
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4, Wenn id betritht bin, fo benfe ich an 
Gott; wenn mein Herz in Wengften ift, fo 
rebe ich, 

5. Meine Augen hältſt du, daß fie wachen; 
ich bin ſo ohnmächtig, daß ich nicht reden 
tann. 

6. Sc) + denke der alten Zeit, der vorigen 
Sabre. * Pjf. 43,5. Jeſ. 31,9. 

7. Sh denke des Nachts an mein Gaitene 
ſpiel, und rede mit meinem Herzen, mein 
Geiſt muß forſchen. 

8. Wird bern > der Herr ewiglich verſto 


| und keine Gnade mehr erzcigen ? 


| 9. Iſts denn ganz und gar ans mut ſeiner 


@ilte ? Und hat dte Verbeißung etn Ende? 


und fete Barmberzigfett vor 
ſchloſſen? Cela. 

11. Aber doch ſprach th: * Ich muß das 
leiden: Die rechte Hand bes Höchſten kann 
Alles ändern. Pſ. 16,2 

12. Darum gedenke ich an die Thaten 
pes Herrn, ja id) gedenke an deine vorige 
Wunder, 4 BET, 17. 

13. Und rede von allen deinen Werfer, und 
ſage bom deinem Thun. 

14. Gott, dein Wea ift heilig. Wo iſt fo etn 
mächtiger Gott, als du, Gott, brft ? 

1. Du bift der Gott, * der 
bi baft deme Macht bewiefen unter Pen 


16. Du haſt dein Volk erlsfet gewaltiglich, 
Die Kinder Jakobs und Joſephs, < 

17. Dre Wafer ſahen dich, Gott, 
fer ſahen dich, und ängſteten fick, und die 
Tiefen tobter. 

13. Die dicen Wolfen goſſen Wafer, Bre 
Wolten Domterten, und Me Strahlen fub- 
reit daher. 

donnerte im Himniel, 
leuchteten aui dem Erdboden; das Erdreich 
ob, und bebte Dabo 

Dein Weg war un Meer, und dein Pfad 
in großen Waſſern, und man ſpürete doch 
deinen Fuß nicht. 

21. Du “ führeteſt dein Volk, wie eine 


Heerde 


Der 78. Pſalm. 


BF.68,1. | Eryablung ber Wohlthaten und Strafen 


“2, Ich ſchreie mit meiner Stimme zu Gott, 
Eine Unterweiſung Aſſa 


ait Gott ſchreie ich, und er erhöret mid. 


3.* Inder Zeit meiner Noth ſuche ich den Höre, mein Volt, mein Geſetz, neiget eure 


Herrn, meine Hand iſt des Nachts auſsge- 
reckt, und läßt nicht ab; denn meine Seele 
*Hf968,7 1 2. Ich will meinen * Mund aufthun zu 


will ſich nicht tröſten laſſen. 


e 


Ohren zu der + Rede meines Werhoa 


Spruchen, und alte Geſchichte ausſprechen, 22. Dak fie nicht glaubten an Gott, und 
* RF, 40,4. 3. Matth.13,35. , hofften nicht auf feine Hülfe. 
3. Die wir gehöret habe und wiffen,* und; 23. Und er gebot ben Wolfen droben, und 
unfere Biter uns erzdhlet haben, Joel1,8. that auf die Thür bes Himmels, 
4, Daf wir es nidjt verhalten follen ihren 24, Und lieR * bas Dian auf fie regnen, 
Rindern, die bernach fonmmen, und vertiine effet, und gab ihnen Himmelbrod. 
bigen ben Ruhm bes Herr, und feine Macht 
nnd Wunder, die er gethan hat. _ 25. Sie afer Engelbrod, ex ſandte ihnen 
5. Gr ridtete ein Bengni auf in Jakob, Speiſe dte hee 
und gab cin Geſetz in Sfrael, bas er unfern: 26. Er ließ weber den Oftmind unter dem 
Vätern gebot au lehren ihre Kinder, Himmel, und erregte durch feine Stärke dent 
6. Auf daß die Nachtommen lerneten, und Südwind, 
die Kinder, die noch ſollten geboren werden, 27. Und ließ Fleiſch auf ſie regnen, wie 
wenn fie aufkämen, daß ſie es aud) ihren: Staub, und Vogel, wie Sand am Meer, 
RKinbern verkündigten; 28. Und Tie * fie fallen unter 1 
7. Daf fie ſetzten auf Gott ihre Hoffnung, alfenthalben, ba fie wohneten. 
und nicht vergagen der Thaten Gottes, wd | 
ſeine Gebote bielten, | 29. Da afen fie, und wurden allgufatt; er 
8. Unb nicht würden mic ihre Vater, eine lief fie ihre Luft büßen. 
* abtritnnige unbdungeborfame Urt, welchen 30. Da fie nun ihre Luft gebüßet hatten, 
ihr Herz nicht feft war, und iby Weift nicht und fie nod) davon afer; 
treulich bielt an Gott. * 5 Diof.32,5.6.28 31. Da * kam der Zorn Gottes über fie, 
9, Wie die Kinder Ephraims, fo gehar- und erwiirgte bie Vornehmſten unter ihnen, 
nijdt ben Bogen filbreten, abfielen zur * und ſchlug darnieder bie Beſten in Sfrael. 
eit des Streits. *Pſ. 140,8. * 4 Moſ. 11,33. 
10. Sie hielten ben Bund Gottes nicht, 32. Aber über bas Alles ſündigten fie noch 
und wollten nicht in fetnent Gefeg wane! mehr, und * glanbten nicht an ſeine Wunder, 


deln, 
11. Und vergaßen ſeiner Thaten und ſeiner 33. Darum ließ er ſie dahin ſterben, daß 
Wunder, die er ihnen erzeiget hatte. ſie nichts erlangeten, und mußten ihr Leben— 
12. Bor ihren Vätern that er Wunder in ere ———— 
Egyptenland, im Felbe Zoan. 34, Wenn ev fie erwürgete, fuchten fie ihn, 


13. Gr * zertheilcte bas Meer, und fief fie und kehreten fich frithe zu Gott, 
burdbin geben, und ftellete das Wafer, 35. Unb gedadhten, daß Gott thr Hort tft, 
wte eine Mauer. = 9 Mtof.14,21.22. und Gott der Höchſte thr Erlofer tft, 
14. Gr * feitete fie bes Tages mit einer 36. Unb heuchelten thin mit ihrem Munde, 
Wolfe, und bes Nachts mit einem ~ ~ und loge thm intt ihrer Zunge; 
ener. 37. Aber thr Hera war nicht feftan ihm, 
15. Gr * rif bie Felfen in der Wüſte, und und hielten nicht treulich an fetuem Bunde. 
tränkte fie mit Waffer die Fiille, 38. Er aber war barmherzig, und vergab 
die Miſſethat, und vertilgte fie nidt, und 
16, Unb ließ Bache aus bem Felſen fließen, wandte oft ſeinen orn ab, und liek nicht 
daß fie hinab floffen, wie Waſſerſtröme. fetnen ganzen Zorn geben. 
17. Nod) fiindigten fie weiter wider ihn, 39. Denn er gebachte, daß fie Fleifd 
und erzürneten Den Hochften tn der Wilfte, find, ein Wind, ber dahin fibret, und nicht 
18. Unb * verfuchten Gott in ihrem Herzen, wiederkommt. 
baB t fie Spetfe fords. ten fitr ibre Geelen, 40. Sie erzürneten thn gar oft in der 
Wüſte, und entriifteten thn in ber Einöde. 


19, Unb redeten wid. rGott, un 41, Ste verſuchten Gott immer wieder, 
Ja, Gott follte wohl lönnen einen und meiſterten den Heiligen in Iſrael. 
bereiten in der Wüſte! 42. Sie gedachten nicht an ſeine Hand des 


20. Siehe, er hat wo' l den Felſen geſchle Tages, da er fie erlöſete von den Feinden. 
gen, daß Waſſer floffen, und Bade fic) 43. Wie er denn feine Zeichen in 7, . 
ergoffen; aber wiefann er Brod geben, und | ten gethan hatte, und {cine Wunder im Lande 
feinem Bolt Fletfeh verfchaffen 2 | Boa; 

— ey ber Herr hörete, — he Da er ibe „Waſſer in Blut wandelte, 
und Feuer ging an in Jakob, daß fie ihre Badhe nicht trinfen konnten; 
und Zorn fam über Sfcael,, Satob, | B fie ih de nicht trinfen Tt; 


45. Da er * Ungesiefer unter fle ſchickte, 


die fte fraßen, und Kröten, die fie verberbe- 
tert ; 
46. Und gab ihr Gewächs den Raupen, 


47. Da ev * ibre Weinſtscke mit Hagel : 
ſchlug, utd ihre Maulbeerbäume mit Sdlo- | 


en; *2Moſ. 8,25. 

48. Da er ihr Vieh ſchlug mit Hagel, und 
ihre Heerden mit Strahlen; 

49. Da er boͤſe Engel unter fie ſandte in 
fetnem grimmigen Zorn, und ließ fie tobert | 
und wiithen, und Leide thun; 

50). Da er feinen Zorn liek fortgehen, und— 
ibrer Seelen vor bem Tode nicht verſcho— 
nete, und ließ ihr 7 Vieh an ber Peſtilenz 
fterben : * 2Mof.9,6.9. 
51. Da? ev alle Erftgeburt in Egypten 


bie erfter Erben in den Hiitter 


52. Und * fief} fent Vol ausgiehen wie 
+, und führete fie wie etne Heerde in 
weE Pere * Bf.77,21. | 
53. Und ev * leitete fle ſicher, daß fie fich | 
nicht fürchteten; aber thre Feinde bedeckte 
das Meer. * 2 Moſ. 14, 19.22.27, : 
HA, Und brachte fie in ſeme hetlige Grenze, 
zu dieſem Berge, * dem feime Rechte erwor⸗ 
bert bat; 

55. Und * vertrieb vor ibnen ber 
fer, und ließ ihnen das Erbe austheilen, und 
ließ in Jener Hütten die Stämme Iſraels 


56. Aber ſie verſuchten und erzürneten 
Gott, ben Höchſten, und hielten ſeine Zeug— 
niſſe nicht, 

57. Und fielen zurück, und verachteten Alles, 
wie thre Vater, und hielten nicht, *gleichwie | 
ett lofer Bogen, *Sof.7,16. | 

58. Und erzürneten ihn mit ihren Höhen, 
und reigten ihn mit ihren Götzen. 

59. Unb da bas Gott hörete, enthrannte 
er, und verwarf Iſrael febr, 

60. Dak er * fetue Wohnung zu Silo liek | 
fabren, bie Hitte, ba er unter 
wohnete; 1Sam.4, 11. 

G1. Und gab ihre Macht in bas Gefäng— 
niß, und thre Herrlichkeit tn bte Gand des 








62, Und übergab fein Volk in das Schwert, 
und entbrannte über ſein Erbe. 

63. Ihre * junge Mannſchaft fraß das 
Feuer, und ihre Jungfrauen mußten unge— 
freiet bleiben. 

64. Ihre * PVrieſter fielen 
Schwert, und warer keine Wittwen, die da 
weinen follter. * 1 Eam.22, 17. 

65. Und der Herr erwachte, we ein 





8, 79. | 
fenber, wie eit Starfer jauchzet, der 
Wein fommt, 

66. Unb * ſchlug feine Feinde von hinten, 
und bing ihmet eine = = 


67. Und verwarf die Hiltte 
erwählte nidjt Den Stamm Ephraim; 

68. Sondern erwählte den Stamm Juba, 
den Berg Bion, welden er {tebte. 

69. Und bauete fein Hetligthum bod, 
a ein Land, das ewiglich feft fteben 
fo 

70. lind * erwablte ſeinen 
und nabm ibn von ben Scha 


TL. Bon den ſäugenden Schafen holte er 
ibn, daß er fein Volk Jakob weiden follte, 
und fein Erbe Iſrael. * 2 Eam.5,2. 

72. Und er weibete fie auch mrt alfer 
Treue, und regierte fie mit allem Fleiß. 


Der 79, Pfalm. 
Gebet wider vie Feinde ter Wahrheit und ihre 
Tyrannet. 

Gin Pſalm Aſſaphs. 

Herr, es find Heiden in tein Erbe geſfal⸗ 
len, die haben demen heiligen 2 

verunreiniget, und aus Jeruſalem 

haufen gemacht. 

2. Sie haben die Leichname deiner Knechte 
den Vögeln unter dem Himmel zu freſſen 
gegeben, und das Fleiſch deiner Heiligen den 
Thieren im Lande. 

3. Ste haben Blut =, 
fem her, wie Waffer, und war Niemand, der 


4, Wir * find unjern Nachbarn eine Schmach 
geworten, ein Spott und Hobit denen, die 
um nuns ſind. Pij. 31, 18.u. 4, 14. 

5. Derr, wie lange * willſt bu fo gar 
zürnen, und beinen Gtfer wie Feuer bren- 
nen faffen ? *Pj.77, 8.u. 85, 6. 

6. Schütte * deinen Grimm auf bie Hei— 
den, die dich nicht kennen, und auf die Kö— 
nigreiche, die deinen Namen nicht anrufen. 


7. Dem ſie haben Jalob aufgefreſſen, und 
ſeine Häuſer verwüſtet. 
8.* Gedenke nicht unſerer vorigen 
that; erbarme dich unſerer bald, dem 
ſind faſt dünne geworden. * Fef.64,9. 
9. Hilf bu uns, Gott, unfer Helfer, um 
deines Namens Ehre willen; evrette uns, 
und vergib uns unſere Sünde, um deines 


10. Warum * läfſeſt bu bie Heiden ſagen: 
Wo iſt nun ihe Gott ? Lak unter ben Heiden 
vor unfern Augen kund werden bie Rache 
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des Bluts deiner Knechte, bas vergoffen tft. 


11. Laß vor dic Formen Das Seufzen 
ber Gefangenen; wad deinem großen Arm 
bebalte bic Kinder bes Todes, — * Bj.102, 21. 

12. Und vergilt unfern Nachbarn fieben- 
fältig in ihren Bufen die Schmach, damit! 
ſie dich, Herr, geſchmähet haben. 

13. Wir aber, dein Volk und Schafe deiner 
Weide, danken dir ewiglich, nnd verkündi⸗— 
gen deinen Ruhm für und für. 


80. Pſalm. | 
Gebet wm Erhaltung des geiftliden 
Pſalm Aſſaphs, von det Spanrofer, | 
vorzuſingen. 
9 Au Hirte Sfraels, hore, der dit Joſeph 
biiteft wie Der Schaſe; erſcheine, der | 
* du figeft über Cherubim. 
‘i 


3. Erwecke deme Getwalt, Per du vor 
/, tt, Benjamin und Yeanaffe bift, und | 
form uns ait Hülfe. 


4, Gott, tröſte uns, und laß leuchten dein 


Antlitz, fo geneſen wir. 
2 

5. Herr, Gott Febaoth, wie lange willft 
bu zürnen fiber dem Gebet deines Volks? 

6. Du ſpeiſeſt ſie mit: Thränenbrod, und 
tränkeſt ſie mit großem Maß voll Thrä— 
nen. Ppſ. I02, 10. 

7. Du ſetzeſt uns unſern Nachbarn gum 
Zank, und unjere Femde ſpotten unſerer. 

8. Gott Zebaoth, tröſte uns; laß leuchten 
dein Antlitz, fo geneſen wir. 

9. Du haſt einen Weinſtock aus Egypten 
geholet, und haſt vertrieben die Heiden, und | 
Denfelben gepflanzet. Marc. 12,1. 

10. Du haſt vor whim die Bahn gemacht, | 
und haft ihn laſſen einwurzeln, daß er das 
Vand erfiille’ “ ‘ 

11. Verge find mitſemem Schatten bedectt, 
und mit feinen Reben die Cedern Gottes. 

12. Du haft fein Gewächs ansgebreitet bis 
an bas Meer, und ſeine 3weige + bis an} 
das Waffer. 

13. Warum haſt du denn feimen Zam | 
zerbrochen, daß thir + gcrreiffet Alles, 
voritber gebet ? * Pf.4y,42. Jeſ.5 

14. Es haben thn zerwühlet bie wilden 


Pſalm 79, 


2Moſ. 23,31. ihrem Path. 


80, 

17. Siehe darein, und ſchilt, daß des Bren⸗ 
nens und Reißens ein Ende werde. 

18. Deine Hand ſchütze das Volk deiner 
Rechten, und die Leute, die du dir feſtiglich 
erwählet haſt; 

19. So wollen wir nicht von dir weichen. 
Laß uns leben; ſo wollen wir deinen Namen 
aurufen. 

20. Herr, Gott Zebaoth, tröſte uns; 
Dein Antlitz leuchten, fo geneſen wir. 


81 


Vermabnung, wre bie Feiertage recht zu hi 


2. Singet fröhlich Gott, der unſere Stärke 
iſt; jauchzet dem Gott 


3. Nehmet die Pſalmen, und gebet her die 
Pauken, liebliche Harfen mit Pſalter. 

4. Blaſet im Neumonden die Poſannen, 
tit unſerm Feſt Dev Laubrüſte. 


5. Denm ſolches tft ete Weiſe in Iſrael, 


und cin Hecht Des Gottes ~ ~ 

6. Solches hat er yum Zeugniß geſetzet 
unter Joſeph, da fie ans Egyptenland zo— 
gen, und fremde Sprache gehöret hatten. 

7. Da ich thre Schulter vor der Laſt ent— 
lediget hatte, uid ihre Hände der Töpfe los 
wurden. 

S. Da du mich in per Moth arrtefeft, 
half ic) Dir aus, und erhörte did), Da dtd 
Das Wetter überfiel, und verfudjte dich am 


9, * Hore, mein Bork, id) will unter dix ze 
gen; Sfrael, du follft nid hören; 

10. Da unter dir kein anderer Gott fet, 
und du keinen fremden Gott anbeteft. 

11. Ich bin Der Herr, dein Gott, der 1, 
aus Egyptenland geführet hat. Thue deinen 
Mund weit auf, laß mich thir füllen. 

12. Aber mein Volk gehorcht nicht meiner 

tte, und Iſrael will meiner nicht. 

13. Go habe id) fie * gelaſſen in 
Herzens Dünlkel, ba fie wandeln 
*Ap. Geſch 

14. Wollte* mein Volk mir gehorſam fein, 
und Sfrael auf meinem Wege gehen; 


15. 


Säue, wud bie wilden Thiere haben ibn und meine Hand über thre Widerwartigen 


berbderbet. 
15. Gott Zebaoth, wenbe dich doch, ſchane 


wenden, 


16. Und die den Herrn haſſen, müßten an 


vom Himmel, und ſiehe an, umd ſuche heim ihm fehlen, ihre Beit aber wilrde ewiglich 


dieſen Weinſtoch, 
16. Und halte thi int Bar, den deine 


währen, 


17. Und id) würde fle init dem beſten Wei— 


Rechte gerflanget hat, und dew du dir feftige zen fyeifer, und mit Honig aus dem 


Tish erwählet haft. 


*Pſ.78.54. fattigen. 


82, 838, 84. 
; | Seeb, alle ibre Oberften, wie 
Der 82. Pfatm. ee 
Stand und Amt der weltlichen Obrigleit. 13 Die ba fagen: Wir wollen bie Haujer 
Gott ſtehet in —— Gottes, und iſt — — marge i wie einen Wirbel, wie 
Richter unter ben GBttern. toppeln vor bem Winde. 
2. Wie lange wollt ihr unrecht richten, 15, Wie etn Feuer den Walb verbrennet, 
und * die Berfon ber Gottlofen = und wie eine Flamme die Berge anzündet; 
3 ee fet * Recht bem A ——— — ae 
. Schaffe em Armen un und erſchrecke ſie mit deine e 
Waiſen, und helfet dem Elenden und Dürf⸗ | ae nade — aa po — 
i Recht. * $ef.1,17. daß fie nach deinem Jtamen fragen en. 
ae ; — Geringen und — | ne Schämen miiffen fie — ae 
und erlöſet ihn aus ber Gottlofen Gewalt. cken immer mebrund mehr, mb zu Schanden 
*Spr.24, U. werden, umd umfommen. * Pſf.«q, II. u. 38.4. 
5. Aber fie laſſen ihnen nicht fagen, wd! 19. So werden fie erkennen, daß dit mit 
nicht; fie geben immer bin im | deinem Namen beifeft * Herr allem, und ber 
1; barum müfjfen alle Grunbfefte bes Höchſte mt aller Welt. 


vandes fallen. | 
6. Ich habe woh! gefagt: * Ihr feid Göt⸗ Der 84. 
ter, und allzumal Kinder bes Höchſten; | Bon ber Kirche un 


*Joh. 10,34. Ein PBfalm der Kinder Korabs, anf ber 
7. Uber ihr werdet fterben, wie Mtenfchen, Githith vorzuſingen. 
und wie ein Tyrann zu Grunbde gehen. 2. Wie lieblidh ſind deine Wohnungen, 
8. Gott, mache dich auf, und richte das Herr Zebaoth! 
Land: denn du * biſt Erbherr über alle Heiden. 3. Meme * Seele verlanget und ſehnet fid 
*Pſ. 2,8. nad den Vorhöfen bes Herrn; + mein 
und Seele freuen ſich in dem lebendigen 


Der 83. Pſalm. Gott. * Bf.27.4. + ef.61,10- 
Gebet um Hiilfe wider bie Feinde der Kirche. 4. Denn der Vogel hatein Haws gefumben, 
Cin Pfalmlied Whaphs. und die Schwalbe ibr Meft, da fie Junge 


2. Gott, ſchweige doch midt alfo, und fet hecken, nämlich deine Altäre, Herr Zebaoth, 
bod) midjt fo ftille; Gott, halte bod) * mein König und mem Gott. +9 
nicht fo inne. 5. Wohl denen, die in deinem Hanfe | 
3. Denn fiehe, deine Feinde toben, und die nen; ote loben dich immerdar, Sela. 
dic baffen, richten den Kopf auf. , 6. Bohl den Menſchen, pte dich fitr ibre 
4, Sie machen liftige Anſchläge wider dein * Stärke halten, und vom Herzen dir nach⸗ 
Boll, und rathfdlagen wider deine Verbor- wandeln. * Pj. 18, 2.8. 
gene. 7. Die durch bas Jammerthal gehen, und 
5. Wohl her, ſprechen fte, * lat uns fie! machen daſelbſt Brunnen. Und bie Lebrer 
ausrotten, daß fie fern Volk feren, daß des | werden mit viel Segen geſchmückt. 
Namens Iſraels nidt mehr gedacht werde. 8, Sie erhalten einen Gieg nach dem ane 
* ger. 11, 19. bern, baw man feben mu, der rechte Gott 
6. Denn fie haben fitch mit einander | fet zu Zion. 
— und einen Bund wider dich See Gebet; 


7. Die Hütten ber Edomiter und Ifmaeli- 10. Gott, unfer Schild, ſchaue 
ter, der Moabiter und Hagariter, an bas Reich deines Gefalbten. 

8. Der Gebaliter, Aminoniter und Amale⸗ 11. Denn Gin Tagin deinen 9 ss, 
titer, bie Philiſter ſammt deren zu Tyrus; | beffer, demtfonft tauſend. Sch will lieber her 

9. Aſſur bat fich auch zu ihnen gefdlagen, ' Thür hitter in meines Gottes Hanfe, denn 
und helfer ben Kindern Lots, Sela. {ange wohnen in ber Gottloſe 

10. Thue ihnen wie * dew Midianitern, | 12. Denn Gott, der Herr, i 
wie ¢ Siffera, wie Jabin am Vad Kifon; Schild, ber Herr gibt Gnade, und Sore, 

er wird fein Gutes mangeln lafſen den 
vertilget wurden bei Endor, und | Frommen. 

wurden au Poth auf Erden. 13. Serr Bebaoth, wobl bem 

12, Made ihre Filrften, * wie Oreb und . ; 

4 


{ 
! 
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530 Palm 85, 86, 87. 
Der 85. 7. * In der Moth rufe ich dich an; du wol⸗ 
Gebet um Gottes Hillfe w tind Wohlfahrt aller Left mid erhiren. * Bf.50,15. 
8. Herr, e8* ift bir Leiner gleich unter bert 
oe Pſalm der Kinder Korahs, vorgufin- — und iſt Niemand, der thun kann, 
wied u. * Pf.71,19. 
ger Herr, * der du biſt vormals gnädig 9. Alle Heiden, die du gemacht haſt, werden 
geweſen deinem Lande, und haſt die kommen, und vor dir anbeten, Herr, und 
——— Jakobs erlöſet; *Pſ. 80,80. deinen Namen ehren, 
3. Der du die Miſſethat vormals vergeben 10. Dak bu fo groß biſt, und Wunder 
baft deinem Volt, und * alle ihre Sünde be thuſt, und allein Gott bift. 
decket, Sela; *Pſ. 22,1. 11. * Weife mir, Herr, deine Weg, dak 
4, Der du pormals baft allen deinen Zorn ich wandle in deincr Wahrheit; erhalte mein 
aufgeboben, umd bid) gewendet vou dem Her} bet Dem Einigen, daß ic) deinen Na⸗ 
Grimm deines Rorns; ment flirdte. *Pſ. 189, 24. 
5, Trfte ums, Gott, unſer Heiland, und! 12. Ich * danke dir, Herr, mein Gott, von 
laß ab bon beiner nguade über uns. ganzem Herzen, und ehre deinen Namen 
6. Willſt du denn ewighich über uns zürnen, ewiglic). * Pſ.9,2. 
und deinen Zorn geben faffen immer für und | 13. Denn deine Giite ift grok über mid, 
fitr und baft * meine Seele ervettet aus der ties 
7. Willſt du uns dem nicht wieder er- fen Hs~ 
quicken, daß ſich det Volk liber did freuen, 14. Gott, es fetsen fich die * Stolzen wider 
mige ? mid), und ‘ber Haufe der Tyrannen ftebet 
8. Herr, erzeige uns deine Gnade, und bilf init nad) meiner Geele, und bi 


9. Ad) daß ich hören follte, daß Gott der 15, Du aber, Herr Gott, +1 
Here redete, daß er Frieden gufagte feinem und qnidig, geduldig und vor großer Gilte 
Volt, und feinen Heiligen, auf da fie nicht | und Trene. * 2 Mof.34,6. 
auf eine Thorheit gerathen. ' 16. Wende did) zu mir, fei mir gnädig; 
10. Doch ift ja feine Hillfe nahe denen, | ſtarke deinen Knecht mit deiner Macht, und 
pie thn fiirchten, daf in intferm Lande Ehre hilf dem * Sohne deiner Magd. 
wohne; * Pf.116,16. 
11. Daf Güte und Treue etnanbder begeg- 17. Thue ein Zeichen an mir, daß mire 
nen, Gerechtigkeit und Friede fic) küſſen; wohl gehe, daß e8 ſehen, bie mich haſſen, und 
12. Daß Treue aus der Erde wachſe, und ſich ſchämen müſſen, daß du mir beiſteheſt, 


Gerechtigkeit vom Himmel ſchaue; Herr, und tröſteſt mid. 
13. Daß uns auch der Herr Gutes thue, | 
bamit * unfer Land fein Gewächs gebe ; Der 87. Pfalm. 


*3 Mof.26,4. Pſ. 67,7. | Bon der driftliden Kirche, unter bem 
14. Dak Geredtighett dennoch vor 


bleibe, und tm Schwange gebe. 
Sie ift feft * gegründet auf den beiligen 


86. Balm. a Bergen. * Fef.14, 32. 
nterfdiedlide Bitten. | 2. Der Herr liebet die ~ = - 
Cin Gebet Davids. alle Wohnungen Jakobs. 


„*neige deine Ohren, und erhöre mid); 3. Herrliche Dinge werden in dir gepredt- 
denn ich bin elend und arm. *Pſ. 88,3. get, bu Stadt Gottes, Sela. 

2. Bewahre meine Seele, denn ich bin 4. Ich will prebigen laffen * Rahab und 
heilig. Hilf bu, mein Gott, deinem Knechte, Babel, dak fie mid fennen follen. Siehe, die 
ſich verläßt auf did. Philifter und Tyrer, fammt ben Mohren, 

* Serr, fet mir gnädig; denn id rufe werden dafelbft geboren. *Jeſ. 18, 19. u. 30,7. 
eat zu Dir. *Pſ.6,3. 5. Man wird gu Zion fagen, daß allerlei 

4. Erfreue die Seele deines Knechts; denn Leute darinnen geboren werden, und daß er, 
nach dir, Herr, verlanget mich. der Höchſte, ſie baue. 

5. Denn d bu, Herr, * bift gut mtb gnädig, 6. Der Herr wird predigen Laffer in aller. 
von grofer Gitte, Wen, die bid) anrufen. lei Sprachen, daß derer Etliche auch daſelbft 

geboren werden, Sela. 

6. Vernimm, Herr, mein Gebet, und merte 7. Unb die Ginger, wie am Reiger, twer- 

anf die Stimme meines Flehens. ben Whe in dir ſiugen, eins ums andere. 


88, 89. 531 


Der 88. Pfalm. Der 89, Pfalm. 
Gebet in ſchwerer Unfedtung. Von bem Meſſta und feinem Reid. 

Cin Pſalmlied der Kinder Korahs, vorzu-| Cine Unterweifung Ethans, * des Esra⸗ 
fingen, * vom ber Schwachheit ber Elenden. | hiten. * f.88,1. 
2. Ich will finger von der Gnade des 

Eine Unterweiſung Hemans, des | Herr ewiglich, mmbdfetne 
biten. verkündigen mit meinem Mundefür ub fitr, 
2. Hert Gott, mein Hetland, id) ſchreie 3. Und fage alfo: Da eine ewige Gnade 
Lag und Yacht vor dtr. wird aufgehen, und du wirft eine Wabrhett 


3. Lak mein Gebet wor dic) fommen, ”: trenfich balten im Himmel. 


neige beine Ohren zu meinem Geſchrei. 4. Ich* habe einen Bund gemacht mit met 
MOe 2 on ok nn a — — Oe Dee fd IY OO OF "> « — 
4. Denn * meine Seele iſt voll Jammer, Knechte, geſchworen: 
und + mein Leber ift nahe bet ber Hölle. * 2 Eam.7,12.13. 16n. 8, 20. Pſ. 110,4. u. 132, 12. 


5. Sd) bin geachtet gleich deren, die zu der 5. Sch will dir * ewiglich Gamen verfdjaf- 
Höolle fahren; id) bin wie ein Mann, der fen, und deinen Stuhl bauen fiir und fitr, 
feine Hiilfe bat. Sela. * Bf.110,4. 

6. Ich liege unter den Todten verlaffen,: 6. Unb bie Himmel werden, Herr, beine 
wie die Erſchlagenen, dte tm Grabe liegen, Wunder prefer, und deine Wabrbeit in der 
berer Du nicht mehr gedenfeft, und die vom Gemeine der Heiligen. 
deiner Hand abgefonbdert find. 7. Denn wer mag in ben Wolfen bem 

7. Du haft mich tn die Grube hinunter gee Herrn gleich gelten, und gleid fein unter 
leget, in die Finſterniß und in die Tiere. den Rindern der Götter bent Herrn? 

8. Dein Grimm drücket mich, und drängeſt 8. Gott ift faft machtig in ber Verſamm⸗ 
mid) mit aller deinen Fluther, Sela. fing ber Heiligen, und wunderbarlich über 

9, Meine Freunde haft du ferme vow mtr Mlle, die um ihre find. 
gethan, bu baft mid) ihnen zum Greuel’ 9, Serr, Gott Zebaoth, * wer ift wie du, 
gemadt. Sch liege gefangen, und kann indt cm midtiger Gott? lind deine Wabrbeit ift 
auskommen. um dich her. *Pſ. 5,8. 

10. Meine Geſtalt iftjammerlih vor Elend. 10. Du ~ bereideft über das ungeſtüme 
Herr, ich rufe dic) an täglich, id) brette meine Meer: du firlleft feine Wellen, wenn fie fid 
Hände aus zu dir. erheben. * Matth.8, 26. 

11, Wirſt du denn unter den Todten Wun- 11. Du ſchlägſt Rahab zu Tode; du * gers 
ber thun? Ober werden bie Verſtorbenen | ftreneft deine Feinre mit beinem ftarfer 


aufftehen und dir danken? Gela. Arm. *duc.1,di. 
12, Wird man in Gräbern erzählen deine 12. Himmel und * Erde iſt dein; dua haft 
Güte, und deine Treue tm Verderben? gegründet den Erdboden, und was darinnen 
13. Mögen denn deine Wunder tar Furfter- | if. * Rf.94,1, 


nif erkannt werden? Oder deine Geredtig- 13. Mitternacht und Mittag haft du ge- 
fcit im Lande, ba man nidts gedenfet? ſchaffen: Thabor und Hermon jauchzen tt 
14. Aber ich fcprete gu dir, Gerry, und mein peinent Namen. 
Gebet kommt fritbe vor did. 14. Du baft einen gemaltigen Arm; ſtark 
15. Warum verftspeft du, Herr, meine ift deine Hand, und hoch ift deine Rechte. 
Seele, und * verbirgeft bet Autlig vor mir? 15. Geredhtigtcit * und Gericht ift eines 
*$j.13,2. Stubls Feftung, Gnade und Wahrheit find 
16. Ich bin elend und ohnmächtig, daf id vor deinem Angeſicht. * Pſ. g7, 2.u. 108, 6. 
fo verſtoßen bint; ich leide dein Schrecken, 16.Wohl dem Volk, das jauchzen farm. Herr, 


daß ich ſchier verzage. ſie werden im Licht deines Antlitzes wandeln 
17. Dein Grimm gehet ber mich, dein: 17. Sie werden über deinem Namen tng. 
Schrecken drücket mch. tliidch fröbhlich fein, und in deiner Geredhtig 


und umringen mich mit einanber. *Pſf. 28 13. "18. Denn bu os — 
19. Du machſt,* daß meine Freunde und und durch deine Gnade wirſt du unfer 
Nächſten und meine Verwandten fich ferme |, 
von mir thun, um ſolches Elendes willen. 19. Denn ber Herr ft mfer _ |. 
ber Heilige tn Sfrael ift unfer — 
x 


Pſalm 89, 90. 
20. Dazumal rebeteft bu im pies zu | geben, er iff feinen Nachbarn ein Spott ge- 


beinem Heiligen, und fpradeft: Sc) habe 

einen Gelb erwecet, ber helfen foll, ich habe 

erhbhet einen Auserwählten aus dem Voll; 
21. Sh * habe gefunden meinen Knedt 

David, id habe thir gefalbet mit meinem 
Del 


= . *1 Sant. 16,13. 
22. Meine * Gand foll thn erhalten und 
mein Arvin foll ihn ſtärken. * Jeſ. 41,10. 


23. Die Feinde jollen ihn nicht überwäl— 


tigen, und bie Ungeredten follen thn nicht 


bantpfert. 

24, Gonbdern ic) will feine Widerfacher 
ſchlagen vor thm her, und die ihn 
will 1d plagen, 

25, Wber meine Wahrheit und Gnade foll 
bet ihm fein, und fein Horn foll in meinem 
Ramen erboben werden. 

26. Ich will fete * Hand ins Meer ftellen, 
und feine Rechte in die Waffer. + Pf. 72,8. 

27. Er wird mid) nemen alfo: Du biſt 
mein Vater, mein Gott und Hort, der mir 
hilft. 726 

28. Unb ich will ibn gum * erften 
unter ben Konigen auf 


29. Ich will thm ewiglich bebalten meine 
@nabe, und mein Bund follibm feft bleiben. 

80. Ich will ihm ewiglich Samen geben, 
mud feinen Stubl, fo lange der Himmel wab- 
tet, erhalten. 

31. Wo aber ſeine Kinder mein Gefets ver- 
{affen, und in meinen Rechten nicht wandeln, 

32. So fie meine Ordnungen entheiligen, 
und meine Gebote nicht halten ; 

33. Go will id) thre Sünde mit der Ruthe 
heimſuchen, und thre Miſſethat mit Blagen, 

34. Aber * meine Gnade will id nidt von 
ihm wenden, und meine Wahrheit nidt laf. 
fen fehlen. * Sef.51,10. 

35. Sch will meinen Bund nicht entheiligen, 
und nicht dnderi, was aus meinem Munde 
gegangert tft. 

36. Sch babe einft geſchworen bet meiner 
Heiligkeit: Sch will David nicht lügen; 

37. Gein * Game foll ewig fein, und fein 
Stubl vor mir, wie die Sonne; 


38. Wie ber Mond foll er ewiglich erhalten 

ſein, und gleichwie ber Renge * in den 
fen gewiß fein, Sela. FIM 
39, Aber nun verſtößeſt bu, und verwirfft, 

und zürneſt mit deinem Gefalbten. 
itt fe ine ro — yu Boden. OLELLUZLD, 
und 
bie 


43. Du erhöheſt die Rechte feiner Wider 
wärtigen, und erfreneft alle feine Feinde. 
44. Auch haſt du die Kraft ſeines Schwerts 


weggenommen, und läſſeſt ihn nicht ſiegen 
im Streit. 


45. Du zerſtöreſt ſeine Reinigkeit, und 
wirfſt ſeinen Stuhl zu Boden. 

46. Du verkürzeſt die Zeit ſeiner Jugend, 
und bedeckeſt ihn mit Hohn, Sela. 

' 47. Derr, wie lange willſt bu dich fo gar 
perbergen, und deinen Grinim wie ~ 
brennen Laffer ? 

48. Gedenle, wie * fur; mem Leber ift. 
Warrin willft du alle Menſchen umſonſt 
geſchaffen haben ? * BF.20,9.10. 
| 49, Wo ift Jemand, der ba lebet, und ber 

Tod nicht fehe? Der feine Seele errette 
50. Herr, wo ift deine * vorige Gnabe, die 

Du David geſchworen haft in deiner Wahr⸗ 

beit ? * T,85,2. 
51. Gedente, Herr, an die Schmach deiner 
Knedte, die id) trage in meinem — 7 
pont fo vielen Völkern allen, 

52. Damit dich, Herr, deine Fetnde ſchmä⸗ 

hen, damit fie ſchmähen die Fußſtapfen det- 

nes Geſalbten. 


| 53.* Gelobet fei ber Herr ewiglich, Amen, 


Der 90. Pfalm. 
Bon bes menſchlichen — 
Ein Gebet Moſes, des Mannes Gottes. 
2. Herr Gott, du biſt unſere Zuflucht 
für und für. Ehe denn * die Berge 
worden, und die Erbe, und die Welt ge- 
fchaffen worden, bift bu, Gott, | 
fett gu Ewigkeit, * Spr.8, 2 

3. Der du die Menſchen läſſeſt fterben, und 
ſprichſt: Kommt wieder Meuſchenkinder. 

4, Denn * tauſend Jahre find vor dtr wie 
ber Tag, der geftern vergangen tft, und wie 
eine Nachtwache. +9 Retri 3,8. 

5. Du laffeft fie babin fabren wie einen 
Strom, und find wie ein Sdlaf gleichwie 
* ein Gras, bas doch bald well wird, 


6. Das ba * frühe blithet, und bald 
wird, und des Abends abgebanen wird, und 
verdorret. * 1Petri 1,24. 

7. Das macht * dein Zorn, daß wir fo 
vergeben, und dein Grimm, bak wir fo 
plötzlich dahin müſſen. * Pj.76,8. Rahum 1,6. 

8. Dem unſere Miſſethat ſtelleſt ba vor 
dich, unfere unerkanute Siinde in bas Licht 
* vor deinem Angeſicht. 


e 
yor 


90, 91, 92. 533 
9. Darum * fahren alle unfere Tage babin, | und leine Plage wird gu detner Hiltte ſich 
durch deinen Zorn; wir bringen unfere Fabre | nahen. * Hiob 5,2 
11. Denn * er bat feinen Engeln befoblen 
“40. Unfer Leben währet fiebenzig über bir, daß fie Did) behüten auf allen dei- 
nnd wenn e8 hod fommt, fo find es achizig 
Sabre, und wenn es köſtlich geweſen iſt, ſo 12. Daß ſie dich auf den Händen tragen, 
iſt es Mühe und Arbeit geweſen; denn es und but deinen Fuß nicht an einen 
fähret ſchnell dahin, als flögen wir davon. 
11. Wer glaubt es aber, daß bu fo ſehr zur- 13. Auf den Löwen und Ottern wirſt! 


neſt? Und Lise flird)tet fid) vor fs geben, und treten auf den jungen — 
a Grimm 
2. Lehre + — bedenken, daß wir ſter- 14. Gr begehret meiner, ſo will ich ihm 
* muůſſen, auf daß wir klug werden. ; er fennet meinen Namen, barum 
bd Pſ. 34,5. 7 

13. Herr, febre did) doch wieder ait ung, 15, Er ruft' mid) an, fo will id) ibn __,- 
und fet deinen Knechten gnädig. ren; id) * bin bet thm in ber Noth, ich will 

14, Fülle uns frithe mit deiner Gnade, fo ihn heraus reifen, und gu Ehren machen ; 
wollen wir rühmen und frdplid ſein unfer * Jef.41,10. 
Lebenlang. | 16. Sch will ihn ſättigen mit langem Re 


15. Erftene uns mam wieder, nachdem du ‘ben, und will ihm zeigen mein Heil. 
uns fo lange plageft, nachdem wir fo lange 


Unglite leiden. Der 92. Pſalm. 

16. Betge deinen Knechten deine Werke, ! @ott fol man foben, und warum? 
und Deine Ehre ibreu Kindern. Ein Pſalmlied auf den Sabbathtag. 

17. Unb ber Herr, unſer Gott, fet uns 2. Das * iſt ein köſtliches Ding dem 
freundlich, und * fördere bag Wert unferer Herrn danfen, und lobfingen deinem 
Hände bet uns, ja das Wert unſerer Hände Namen, du Höchſter, * Pf. 147, 1. 
wolle er förbern. *Pſ. 136,83. * Des Morgens deine Gnade, und des 

Der 91. Pſalm. 4.* Auf den zehn Saiten und Pfalter, mit 


unter dem Schirm des Höchſten ſitzet, 5. Denn, Herr, du läſſeſt mid 
und unter dem Schatten des Allmächtu gen von deinen Werken, und id rühme bie 

gen bletbet, Geſchäfte betner Hande. 

2, Der ſpricht zu dem Herrn: Meine 3u-' 6. Herr, wie find * deine Werke fo gro ¥ 
verfidst und meme Burg, mein Gott, auf + Deine Gedanten find fo febr tief. 
ben ich hoffe. * Pſ. 104.24.  Sef.55,9 

3. Den er ervetiet mid vom Strick des 7. Ein Tborichter glaubt das nicht, und 
Jägers, und von der ſchädlichen Peſtilenz. ein Narr achtet ſolches nicht. 

4. Gr wird bid) mit ſeinen Fittigen decken, 8. Die Gottloſen gritnen * wie bas Gras, 
nud deine Zuverſicht wird ee unter feinen und die Uebelthäter bliiben Alle, bis fie ver» 
Flügeln. Seine Wahrheit ift Schirm und , tifget werden immer und ewiglich. 


5. Dak bu nicht erſchrecken müſſeſt por 9. Wher du, Herr, biſt der Hodfte, * 
dem Grauen des Nachts, vor den Pfeilen, bleibeſt ewiglich. *Pſ. N 
die des Tages fliegen, 10. Denn ſiehe, deine Feinde, Herr, fiche, 
6. Vor ber Peftrleng, bie im Finftern ſchlei⸗ deine Feinde werden umkommen; und alle 
net, bor Der Seuche, bie im Deittag verder= Uebelthiter müſſen zerſtreuet werden. 
bet. 11. Aber mein * Horn wird. ~~ 
7. Ob tauſend fallen 31 deiner Seite, und : ben, wie eines Ginhorns, und werde gefale 
sein fared zu deiner Redjten, fo wird es het mit frifdyem Del. * Pj.132, 27. 
doch dich nicht treffen. | 12. Und mein Auge wird ſeine Luft fe 
8. Sa, bu wirft mit deinen Augen deine | ber an meinen Feinden; und mein Ohr wird 
Luſt febert, und ſchauen, tote e8 den Gottlo | feine Luft hören an bent Boshaftigen, dte 


fen vergolten wird. fic) wider mich ſetzen. * $/.91,8. 
9. Denn der Herr ift eine Zuverſicht, der 13. Der * Geredhte wird grilnen wie ety 
‚er wird wachſen mie eine Seder 


10, Ee wird dic * fein Uebels begeguen, 


534 
14. Die * gepflanjet find in dem Hanfe | 
bes Herrn, werden in ben Vorhöfen unfers | 
Gottes grilnen. * Jeſ. 61, 8. 
15. Und wenn ſie gleich alt werden, werden 
fle dennoch blithen, fruchtbar und fri} : ſein. 
J. 1,8. 
16. Daf fie verkündigen, daß ber Herr fo | 
* fromm ift, mein Hort, und ift Fein Unrecht 


TOE «car an 


93. Pſalm. 

von Chriſto und ſeinem esd. ) 

: ift König und herrlich ge-, 

ſchmückt; der Herr tft geſchmückt, und 

bat ein Reich angefangen, fo weit bie Welt | 
ift, und zugerichtet, Daf es bleibert foll. 

2 Mof.15,18. Pſ. M, 1. 

2. Von dem an ſtehet dein Stuhl feſt; 

du biſt ewig. ~ Pf.102, 13,25. 

3. Herr, die Wafferftrime erheben ſich, die 

Wafferftrsme erbeben ihr Brauſen, die 
Waſſerſtröme heben empor die Wellen, 

Pſ. 65,8. Jef.17, 12. 

4, Die Wafjerwogen im Weer find grok, 

und braufen greulich; Der Herr aber tft nod) 

größer * in Der Hobe. *Pſ. g92,9. 

5. Dein * Wort iſt eine rechte Lehre. Hei⸗ 

ligfeit ift bie Zierde deines Haufes ewiglich. 

* Joh. 17,17. 


Der 94. Pſalm. 
Gebet wider die Feinde der Kirche. 

err Gott, deB die Mache iſt, Gott, def 
die Rache tft, erſcheine. + Röm. 12, 19. 
2. Erhebe dich, dit * Richter ber Welt, ver- | 
gilt ben Hoffartigen, was ſie verdienen. 
*Pſ.7, 12. 
3. Herr, wie lange ſollen die Gottloſen, 

wie lange follen die Gottlofen prahlen, 
4. Und fo trotziglich reden, und alle Uebel- 

thater fich fo rithmen ? 


5. Herr, fie zerſchlagen dein Volk, und pla- ' 
' 3. Denn der Herr tft cin grofer Gott, und 


| 


gen Dein Erbe. 

6. Wittwen und Fremblinge erwiirgen fie, 
und tödten bie Waiſen, 

7. Und ſagen: Der Herr ſiehet es nicht, 
und der Gott Jakobs achtet es nicht. 

8. Merket doch, ihr Narren unter dem 
Volk, und * ihr Thoren, wann wollt ihr 
klug werden? *Pſ. 92,7. Spr.8,5. 

9. Der * bas Ohr gepflanzet bat, ſollte ber 
nicht hören? Der das Auge gemacht hat, 
follte der nicht fehen ? + Spr.20,12. 


10. Der die Heiden züchtiget, follte der | 


Pſalm 92, 9B, 94, 9D. 


12. * Woh! bent, der bit, Herr, , 

und + lebreft thn durch bein Gefeg, 
* Spr.3,12 4, ., --.-- 

13. Dak er Gebduld habe, wenn es itbel 
gebet, bis dem Gottlofen die Grube bereitet 
werbe. 

14. Derm der Herr wird fein Boll nicht 
verſtoßen, moc) fein Erbe werlaffe 

AR Tranaeee Dat a Rads WDacht h 


dem werden alle fromme Herzen zufallen. 


. 16. Ber * ftebet bet mir wider die Bos- 


haftigen ? Wer tritt gu mir wider dte lebel- 
thater ? *Pſ. 27, 10. 
17. Wo der Herr mir nicht hülfe, ſo läge 
meine Seele ſchier in der Stille. 
18. Ich ſprach: - Mein Fuß hat geftrau- 
chelt; aber deine Grade, Herr, hielt mid. 
Pſ. 73, 2. Ebr. 12, 13. 
19. Ich hatte viel Belümmerniß in mei— 
nem Herzen, aber deine Tröſtungen er— 
götzten meine Seele. * 2Cor. 1,4.5. 
20. Du wirſt ja nimmer eins mit bem 
fchadlichen Stubl, der bas Gefets* übel bene 
tet. t Jef. 10,1. 
21. Sie ritfter fic) wider Die Geele des 


' Gerechten, und verdammen unſchuldig Blut. 


22. Aber der Herr ift mein Schutz, mein 
Gott tft ber Hort meiner Zuverſicht. 

23. Und er * wird ihnen iby Unrecht vere 
gelten, und wird fie um thre Bosheit vers 
tilgen; der Herr, unſer Cott, wird fie ver- 
tilgen. 


Der 95. Pſalm. 
Dem Meſſias ſoll man Dank ſagen und 
horſam leiſten. 
Kommt herzu, laßt uns dem— — 
locken, und jauchzen dem Hort unſers 
Heils. 
2. Laßt uns mit Danken vor fein Ange— 


ſicht kommen, und mit Pſalmen ihm jauch—⸗ 


zen. + Bf.100, 2. 
ein grofer Kinig + ilber alle Gstter. 
* 9Bf.96, 4.10, 1.145, 3. 

4, Denn in * fetner Hard ift, was dte Erde 
bringet; und die Höhen der Berge find anch 
ſein. * Pſ. 30, 10. 

5. Denn ſein iſt das Meer, und er hat es 
gemacht; und ſeine Hände haben das Trockne 
bereitet. 

6. Kommt, laßt uns anbeten, und knieen, 
und niederfallen vor dem Herrn, der uns 
gemacht hat. 


E« rafen? Der die Venſchen lehret, was 7. Denn * er iſt unſer Gott, und wir das 


11. Wher ber * Serr weiß die Gedanken 
dev Meuſchen, daß fie eitel find. 


Volk jetner Weide, und Schafe feiner Hand. 
t Heute, fo ihr fetne Stimme höret, 


95, 
8. So verflodet ener Herz nidt, wie gu 
Meriba gefdabe, wie gu Maſſa in der Wilfte. 


9, Da * mich eure Vater verfuchten, fiible F 


tem und faben meine Werke, 
*9Moj.17,2.7. 4Mof.14,22. Ebr.3,17. 

10. Daf ich vierzig Sabre Mühe hatte mit 
dieſem Volk, und ſprach: Es find Vente, de- 
ret Herz immer den Irrweg will, und die 
meine Wege nidjt fernen wollen ; 

11. Daf ich ſchwur in meinem Zorn: * 
Sie follen wicht zu meiner Rube fommen. 


* 4 Moſ. 11, 23. Pſ. 106, 26. 


Der 96. Pſalm. 
Von dem neuen Liede des beiligen Evangelii. 
*Singet dem Herrn ein neues Lied; ſinget 
dem Herrn alle Welt; Bf 98, 1. 
2. Singet * dem Perr, 'und Lobet jeinent 
Mammen, prediget einen Tag am andern fein 
Heil; +1 Chron. 17,23. 
3. Erzählet unter den Heiden ſeine Chre, 
unter allen Völkern ſeine Wunder. 


4. Dem * der Herr iſt groß und hod) zu lo⸗ 


ben, wunderbarlich liber alle Ootter. * Bj. 95,3. 

5. Denn * alle Götter der Voller find 
Götzen, aber der Herr hat den Himmel ge⸗ 
macht. *Jeſ. 41, 21. 29. 


6. Ge ſtehet berrlich und prächtig vor ihm, 


und gehet gewaltiglich und löblich zu in fei | 
nem Heiliqthum. 
7. Shr Biller, * bringet her dem Herr, 
bringet ber bem Herrn Ehre und Macht! 
Pf. 29,1. 


8. * Bringet ber bem Herrn die Ehre fet- , 


nem Ramen, bringet Gefdente, und tommt 


9. * Betet an den Herrn im heiltgen 
Schmuchk, es fürchte thn alle Welt! yy. 29, 2. 


10. Gaget unter den Heiden, daß der Herr | 
Konig fet, und habe fetn Reich, fo weit die 


Welt ift, bereitet, daß es bleiben foll, und 
ridtet die Völker recht. 

11. *Himmel freue dich, und Erde fet fröh— 
fic); bas Meer brauſe, und was darinnen 


tft; + Jef. 49,13. 


12. Das Feld * fet frohltch, wid Wiles, was 
darauf und laſſet rühmen alle Biume 
im Wa 

13. Bor ‘bem Herrn, dent er kommt, denn | 
er fommt gu ridjten bas Erdreich. Gr wird | 
ben Erdboden richten mit Gerechtigkeit, und 


VI wuss Fol nw 


Der 97. 


unb feinem 


i, Unb ſeien fröhlich bie Inſeln, ſo 


Pj. 132,9. 


96, YT, 98. 935 


2. Wolfen unb Dumlel ift wm 
Gerechtigkeit und Gericht iſt 
eſtung. 
3. Feuer gehet vor ihm her, und zündet 
an umher ſeine Feinde. *Ebr. 12, 29. 
4. Seine Blitze leuchtenauf dem Erdboden, 
bas Grbretd) ſiehet es und erſchrickt. 
* Bf.77,17. 
5. Verge ' zerfdmelzen mie 
| bem Herrn, vor bem Herrfder des gangen 
Erdbodens. * Sef.2 
6. Die* Himmel verkündigen ſeine 
rechtigkeit, und alle Bolter ſehen ſeine 
* $34.19, 2. 
7. Schämen milfjen fid Alle, * die den Bil- 
‘ Dern Dienen, und fic) ber Gdgen rithmen. + 
Betet ibn an,alle Götter.“ 2Moſ. 20,4. + Ebr. 1,6. 
8. Zion höret es, und ift frob, und die Töch- 
ter Judas find froblid), Herr, iiber deinem 
Regiment. 
| 9, Denn du, * Herr, bift der Höchſte in al- 
fen Ländern; du bit febr erbobet über alle 
Götter. Pſ. 92, 9. 
10. Vie ihr ber Herrn ftebet, ~ haſſet bas 
Arge. Der Herr bewahret die Geelen feiner 
Herligen, von ber Gottlofen Hand wird er 
fie erretten. Amos 5,14. 15. 
11. Dem Geredhten mu * das Lidt im- 
mir wieder aufgeben, und Freude den from- 
men Herzen. * BF.18, 29. 0.112, 4. 
12. Ihr Gerechten, freuct euch des Herrn, 
und danket thm, und * preifet feine Heilig- 
fett. + $3f.32, 11. u. 33, 1. F Bf.30,5. 


Der 98. Pſalm. 


| Gms. 
Singet* dem Herrn ein neues Lieb, denn 
ex thut Wunter. + Cr fteget mit ſeiner 
Rechten, und mit ſemem beiligen Arm. 
* P7961. t Jeſ. 818. 

2. Der Herr läßt fet Heil verkündigen, 
vor ben Volfern läßt er feine Gerechtigkeit 
offenbaren. 

3. Gr gedenket an ſeine Gnade und Wahr— 
heit dem Hauſe Iſrael. Aller* Welt Ende 
— das Heil unſers Gottes. *Jeſ.32, 10 

4. Jauchzet dem Herrn alle Welt, finget, 
růhmet und lobet; 

5. Lobet den Hetrn mit Harfen, mit Har⸗ 
fen und Pſalmen; 

6. Mit Trompeten und Pofaunen jauch⸗ 
zet vor dem Herrn, dem Könige. 

7. * Das Meer brauſe, und was darinmen 
tft, ber Erdboden, und bie barauf wobnen. 


8. Die Waſſerſtröme frohlocken, und alle 
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9. Bor bem Herrn, benn* er kommt, bas 2. 
Erdreich gu richten. Er wird ben Grbboben nett, bie mir gugehiren, und wandle treulich 
richten mit Gerechtigkeit, unb bie P7% in meinem Haufe. 
mit Recht. 3. Ich nehme mir keine böſ 
haſſe den Uebertreter, und laſſe ihn nicht bei 
Der 99. Pſalm. 


mir bleiben. 
Bow des Reichs Chriſti Beſchaffenheit. | 4. Gin verfebrtes Herz muß von mir * wei⸗ 
Der * Herr ift Kinig, darum toben die ' den, den Böſen leide ich nicht. *Pſ. 6,8. 


Volker; ex ſitzet auf + Cherubtm, darum re- | 5, Der * fetnen Nächſten heimlich verleum⸗ 


get fid) bic Welt. * $Bf.93,1. + Pf.80,2. 
2. Der * Herr ift groß zu Rion, utd bod) 

über alle Völker. Pſ. 48.2. 
3. Man danke deinem großen nh wun⸗ 

derbarlichen Namen, der da beilig iſt. 


4. Im Reich dieſes Königs hat man das 


Recht lieb. Du gibſt Frömmigkeit, du ” 
ſchaffeſt Gericht und Gerechtigkeit in Jakob. 


* Jeſ.9,7. 


5. * Erhebet den Herrn, unſern Gott, betet 
an 3u feinem Fußſchemel; denn er tft heilig. 


‘amb Yaron unter feinen Brie- . 


ſtern, und Gamuel imter denen, die feinen 


Ramen anrufen, fie riefertan dew Herrn, ; 
' Git Gebet bes Elenden, fo er betrübt iſt, 


und er erbdrete fie. * 2Mof.14,15. 
7. Gr rebete mit then durch eine Wolken— 


ſäule; fie hielten ſeine Zengniſſe und Gebo- | 


te, bie er thnen gab. 

8. Herr, du bit unſer ott, du erhoreteft 
fie; bu Gott, vergabeft ihnen, und ftrajteft 
iby Thin. 

9. Erhöhet den Herrn, unfern Gott, und * 
betet ant gu ſeinem heiligen Verge, denn der 


Herr, unſer Gott, tft herlig. * Pj.3,5. 
100. Pſalm. 
fiir Gottes Wohlthaten. 
Ein Dantpfatm. 
nt, alle Welt. 


2.* Dienet dem Herrn mit Freuden, kommt 
vor ſein Angefidt mit Froblocen. 
* Pſ. 2, 11. 11.95, 2. 


3. Erkenmet, daß ber Herr Gott ift. * Er hat 


ung gemacht, und nicht mtr felbft, zu fetnem 
Volk, und ju Schafer femer Weide.“ Pj.95,7. 
4, Gebet gu feinen Thoren ein mit Dan- 
fen, 3u feinen Vorbifen mit Loben; danket 
ihm, Llobet ſeinen Namen. 
5. Dem ber Herr ift Freundlich, und feine | 


‘bet, ben vertilge ih. Ich mag bef nidt, ber 
Role Geberden und hoben Muth bat. *$f.15,3. 

6. Meine Auger feben nad) ben Treuen im 
Lande, dak fie bei mir wohnen, und babe 


— fromme Diener. 


*Falſche Leute halte id) nicht in meinem 
Gane bie Lügner gedeihen nicht bet mir. 
* Spr.13,5. 
8. Frithe vertilge td alle Gottlofenim Pane 
be, daß ic alle Ucbelthdter ausrotte aus ber 
Stadt des Herrn. 


Der 102. 


Bufpebet angefodtener und 
erzen. 


und ſeine Klage vor dem Herrn ausſchüttet. 

2. 4 Herr, höre mein Gebet, und laß mem 
Schreien zu dir kommen. 

*Pſ. 5,2. u. 17,1. 

3. * Berbirg dein Antlitz nicht oor mir in 
der Poth, netge deine Ohren gu mir; wenn 
ich Dich anrnfe, fo erhdre mid) bald. * Pf.13,2. 

4, Demi meme Tage find vergangen wie 
ein Rauch, und meine Gebeine find ver- 
braunt wie ein Brand. 

5. Mein Herz tft geſchlagen, und verdor⸗ 
ret wte Gras, daß ich auch vergeffe, mein 
Brod gu eſſen. 

6. Mein Gebein Hebt an meinem Fleiſch, 


7. Ich bin gleich wie eine Hohrdommel im 
der Wüſte; td bin gletch wie ein — 
in den verſtörten Städten. 

8. Ich wache, und bin wie ein einfamet 
Bogel auf dem Dad. 


9. Täglich ſchmähen mid meine F 


ein 
und die mich ſpotten, ſchwören bei mir. 
10. Denn id eſſe Aſche wie Brod, 
+ miſche meinen Crank mit Weinen, 
* Hiob 3,24. +. 80,6. 


* Gnade wibret ewis, ind ſeine Wahrheit 11. Vor deinem Drohen md Zorn, daß 


für und für. * pſ. 117,2. a mid) aufgeboben, und zu Boden geſtoßen 
Der 101. Pfalm. | 12. Meine * Tage find dabin, + wie ein 

Davids Regentenſpiegel. Schatten, und ich verdorre wie Gras. 
Ein Pſalm Davids. *Pſ. 80,6. t Hiob14,2. 
Bon Gnade und Recht will ich ſtugen, un 13, Du aber, Herr, bleibeß ewiglich umd 


div, Herr, lobſagen. bein Gebdehtnig für und fiir. 


102, 103, 104. 


14. Du wolleft dich aufmachen, unb über 
Rion erbarmen ; denn es tft Zeit, bak du thr 
"“"~ fetft, unb die Stunde ift gekommen. 
“15. Dent beine Knechte wollten gerne, daß 
fie gebanet witrbe, unb ſähen gerne, daß ihre 
Steine und Kalf zugerichtet würden; 
16. Daß bie Heiden ben Namen bes 
Herrn fürchten, und alle Könige anf Erden 
deine Ehre; 


17. Daß der Herr Zion bauet, und — 


ſcheinet in ſeiner Ehre; 

18. Er wendet ſich zum Gebet der Verlaj- 
ſenen, und verſchmähet thr Gebet nicht. 

19. Das werde geſchrieben auf die Nach⸗ 


kommen, und das Volk, das geſchaffen ſoll 


werden, wird den Herrn loben. 

20. Denn er * fchauet vor fetner beiligent | 
Hebe, und der Herr fiebet vom Himmel auf 
Erden, + Pſ. 14,2. 

A. Da er bas Seufzen bes Gefangenen 
bbre, und los made bie Kinder bes Todes ; 

22. Auf daß fie zu Zion predigen den Nar 
men bes Herr, und ſein Lob zu Jeruſa— 
fem ; 

23. Wenn die Boer zuſammen kommen, 


und die Königreiche, dem Herrn zu dienen. 


24. Gr demüthiget anf dem Wege meine 
Kraft, er verkürzet meine Tage. 

25. Ich ſage: Mein Gott, nimm mich 
nicht weg in Der Hälfte meiner Tage. Deine 
* Sabre währen für und für. Pſ.61,7. 


26. Dru * haſt vorhin die Erbe gegrilubet, 


und bie Himmel find deiner Hande Werf. 
Pſ. 80,12. Ebr. 1, 10. 
27. Sie werden vergehen, aber du bleibeſt. 


Sie werden alle veralten, wie ein Gewand; 


fle werden verwandelt, wie cin Kleid, wenn 
bu fie verwandeln wirſt. 

28. Du aber bleibeft, wie du bift, und: 
deine Sabre nehmen fet Ende. 


29, Die * Kinder einer Knechte werden 


bleiben, utd ihr Game wird vor bir ge- 


deihen. *Pſ. 69, 37. 
Der 103. “ 
Gottes Gite fol man preifen. 
Ein Pfalm Davids. 


* Robe ben Herrn, meine Seele, md wasin 
mir tft, ſeinen beiligen Jtamen ; 
Bf, 104, 1.35. 
2. Lobe ben Herrn, meine Seele, und ver- 
gif nidt, was er dir Gutes gethan bat, 


3. Der dir alle beine Sünde vergibt, und | 


* tallebetne Gebrechen,* Pſ. 6,8. u. 147,8. 
4. Der bein Leben vont Verderben erlWfet, 
ber * bid) frinet mit Gnabe und Barmber- 


“®. Der beinen Mund froͤhlich macht, und 
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bu wieder jung wirft, * wie ein 
+ Hiob 83,25. Jeſ. 40, à. 

6. Der Herr ſchaffet * Gerechtighett und 
Gericht Allen, die Unrecht leiden. *Bf.00,4. 

7. Gr bat feine Wege Moje wiffen Laffer, 
me Kinder Iſraels fen Thun. 

* Barmberjzig und — ber Herr, t 
_gebutdig und von grofer Gil 
* 2c 

9. Er wird nidt immer 
ewiglich Born balten. 

10. Gr banbelt nicht mit uns nach unfern 
. Glinden, und vergilt uns nidt nach unferer 
Miſſethat. 

11. Denn ſo hoch der Himmel über der 
Erde iſt, läßt er ſeine Gnade walten über die, 
ſo ihn fürchten. 

12. So fern der Morgen iſt vom Abend, 
läßt er unſere Uebertretung von uns ſein. 

13. Wie ſich ein Vater über Kinder erbar⸗ 
met, ſo erbarmet ſich der Herr über die, ſo 
ihn fürchten. 

14. Denn er kennet, was für ein Gemächte 
wir ſind; er gedentet daran,“ daß wir Staub 

ind. Hiob 10,9. 

15. Gin Menſch ift im feinem Leben * wie 
ras, er blilbet wie eme Blume anf dem 
Felde; * 2 Petri 1,24 

16. Wenn ber Wind darüber gebt, fo tft fie 
nimmer ba, und *ibre Statte fennet ſie nicht 
mebr. * $.37,10. 

17. Dte* Gnade aber bes Herren wabret 

pon Ewigkeit zu Ewigkeit liber die, jo thy 
fürchten, und feme Gerechtigteit anf Rmbes- 
kind, * Klagl. 3, 22. Luc.1,50. 

18. Bet denen, die ſeinen « Bund balten, 
und gedenken an ſeine Gebote, daß fie Dat» 
nach thin. * 97.25,10. 
! 19. Der Herr bat * feinen Stuhl im Him⸗ 
ntel berettet, wud ſein Reich herrſchet über 
Alles. Pjſ. 8,8. 

20. Lobet den Herrn, ihr ſeine Engel, ihr 
ſtarken Helden, * die thr ſeinen Befebl aus—⸗ 
richtet, daß man höre die Stimme ſeines 


21. Lobet den Herrn, alle feine’ 
ſchaaren, ſeine Diener, die ihr ſeinen Willen 
thut. * Joel 2,11. 
| 22, Lobet den Gerrn, alle feine Werke, an 
iallen Orten feiner Herrſchaft. Lobe ben 
Herrin, Meine Seele. 


Der 104. Pſalm 


Lob Gottes aus bem Bud ver 
Lobe* dere Herrn, meine Sele. 
Gott, du bift febr herrlich; bu bift fin und 


t éft bein Kleid, bas bu andaft ; bu 
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+ breiteft ans den Himmel wie einen 


"B. Dut wolbeſt es oben mit Waffer; du 
fabreft auf ben Wolter, wie auf einem Wa- 
gem; und gebeft auf den Fittigen des Wine 


4. ‘Der * du macheft deine Engel 


Bfalm 104, 105, 


23. So gebet barn ber Menſch ans an ſeine 
Arbett, und an fein Ackerwerk, bis an ben 
Abend. 

24. Herr, wie find deine Werke fo groß und 
piel ? Du haft fie alle weislich georbnet, und 
bie Grbe ift voll betner Witter. 

25. Das Meer, das fo groß und weit éft, 
ba wimmelt e8 ohne Zahl, beibe grofe ub 


bert, und deine Diener zu , ba 
Ebr.1,7. | Heine Thtere. 


5. Der bu Das Erdreich gründeſt anffeinen; 26. Daſelbſt gehen die Schiffe; da find 
Boden, daß es bleibet immer und ewiglich. | Wallfifde, die du gemacht halt, daß fte darin⸗ 

6. Mit ber Tiefe beckeft bu e8, wie mit nen ſcherzen. 
einem Kleide, und Waſſer ſtehen über den 27. Es wartet Alles anf dich, daß du ihnen 
Bergen. Speiſe gebeft gu ſeiner ert. 

7. Aber von deinem Schelten fliehert fie, 28. Wert du then gibft, fo ſammeln fie; 
por Deinem * Donner fabren fie Dabin. wenn du deine Hand aufthuft, fo werden fie 

. a, mit Gut gefattiget. 

8. Die Berge gehen hod) hervor, und die! 20. Verbirgft du dein Wngefidt, fo ere 
Breiten feser fic herunter, zum Ort, der ſchrecken fie; du nimmſt weg ihren Odem, fo 
bu ibnen gegründet haft. vergehen fie und werden mteder zu Staub. 

9. Du haft eine Grenze geſetzt, darüber 30. Du läſſeſt aus deinen Odem, fo wer- 
kommen fie nicht, und müſſen nicht wiederum den fie geſchaffen, und verneuerſt die Geſtalt 
bas Erdreich bedecken. 21Moſ. 1,9. der Erbe. 

10. Du *läſſeſt Brunnen quellen in den) 31. Die Ehre bes Herrn iſt ewig; der Herr 
Griinden, daß die Waffer zwiſchen den Ger- i hat Woblgefallen an feinen Werten. 
gen hinfließen, * pp.74,15.' 32. Er ſchauet die Erde an, fo bebet fie, er 

11. Daf alle Chiere auf bem Felde tring, rilhret bie Berge an, fo raudyen fie. 


Fert, 1nd bas Wild ſeinen Durft löſche. 33. Ich * will bem Herrn fingen mein Le- 
benlang, und meinen Gott loben, fo lange 
td bin. 4+ $f.63,5. 


12. An denfelben ſitzen die Vögel des Him- 
n 
34. Meine Rede müſſe ihm wohlgefallen. 


mels, und finger unter bert Zweigen. 


13. Du * feuchteft die Berge von oben her; | 
Ich freue mich des Herrn. 


du macheſt das Land voll Früchte, die du 
ſchaffeſt. Pſ. 65, 11. 


14. Du * läſſeſt Gras wachſen fiir das 


Vieh, und Saat zu Nutz den Menſchen, daß 
du Brod aus der Erde bringeſt; 


35. Der  Glinder müſſe ein Ende werden 
auf Erden, und die Gottlofen nicht 
fein. Lobe den Herrn, meine ~ ~ 


luja. 


— — 


105. 
Kurze Sbronica von Abraham bis auf Jofua. 


15, Und daß der Wein erfreue des Men⸗ 
DOanket * bem Herren, umd prediget feinen 


ſchen Herz, und feine Geftalt ſchön werde 
bom Vel, und bas Brod bes Menſchen Herz Namen; verfitndiget fein Thum unter den 
fiicte; Völtern; *Jeſ. 12,4. 

16. Daß die Baume des Herrn voll Safts 2 Singet von ihm, und lobet ibm; redet 
ſtehen, bie Cedern Libanons, die er gepflan- on allen ſeinen Wundern; 

et hat. | 3. Rühmet feinen bheiligen Namen; e8 

17, Dafelbft niften die Vögel, und die frene fich das Gerz berer, die den Herrn 
Reiger wohnen auf den Tannen. | ſuchen; 

18, Die hohen Verge find der Gemſen Zu⸗ 4. Fraget nad) bem Herrn, und nach ſeiner 
fincht, und bie Steinfliifte ber Canincen. | Mtacht;* fuchet fein Antlitz allewege;“Pſ. 275. 

19. Du madft ben Mond, bas Jahr dar- 5, Gebentet fener Winrdermerte, die er ges 
nad gu theilen; die Sonne weiß ihren Nie- than hat, feiner Wunder und feines Worts; 
dergang. 6. Ihr, der Same Abrahams, ſeines 

20. Du machſt Finſterniß, daß es Nacht Knechts, ihr Kinder Jakobs, ſeine 

wird; da regen ſich alle wilde Thiere; wählten. 

21. Die jungen Löwen, die da brüllen nach 7. Gr iſt der Hert, unfer Gott; er ricdtet 
bem Raube, und ihre Speife fuchen von Gott. | in aller Welt. 

22, — aber die Sonne aufgehet,*heben | 8. Gr gedenket ewiglich an ſeinen Bund 
fle fid) bavon, und legen fich in thre Löcher. | des Worts, bas er verheißen hat auf viele 

* Siob 87,8. | taufend für und fitr, 


“am 


arm m 7 gag 8. 
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9. Den er gemacht hat mit Abraham, und 32. Er gab ihnen Hagel zum Regen, Feuer⸗ 


des Eides mit Iſaak; flammen in ihrem Lande; 

10. Und ſtellete dasſelbe Jakob zu einem 33. Und ſchlug ihre Weinſtöcke und Feigen⸗ 
Recht, und Iſrael zum ewigen Bunde, bäume, und zerbrach die Bäume in ihren 

11. Und ſprach: Div will ich bas Land Grenzen. 

Canaan geben, das Loos enres Erbes ; 34. Er fprach, ba famen Heuſchrecken und 

12. Da fte wenia und gering waren, und | Rafer ohne 
Fremblinge darinnen. i 35. Und fie fraßen alles Grag in ihrem Lan- 

13. Und * fie zogen von Volk zu Volk, von de, und fraßen die Fritchte auf ihrem Felbe. 
einem Königreich zum andern Voll. 36. Und * ſchlug alle Grftgeburt in ~ 

ten, alle thre erften Erber. 

14, Gr lief keinen Menſchen ihrem 37. Und fitbrete fie aus mit Gilber und 
ben thun, und * ftrafte Könige um threr Gold; und war fein Gebredhlicder unter 
willen. ihren Stämmen. 

15. Taſtet meine Geſalbten nicht an, und! 38. Egypten ward froh, daß ſe 
thut meinen Propheten kein Leid. denn ihre Furcht war auf ſie gefallen. 


16. Und er ließ eine * Theurung in das | 39. Gr * breitete eine Wolke aus zur Dede, 
Land kommen, wid entzog aller Borrath | und ein Feuer des Nachts gu leuchten. 


bes Brods. 1Moſ. 4151. * Moſ. 13, 21. 
17. Gr ſandte einen Mann vor ihuen hin, 40. Sie baten, ba ließ er + Wachteln kom— 
Joſeph ward | gum Knechte vertauft. | Mel, umd + er fattigte fie mit Himmelbrod. 
* 1 Dtof.37, 28. | * 2 Moj. 16,13, + Foh.6, 31. 


18. Sie * zwangen feine Füße in Stock, 41. Er * öffnete den Felſen, da floffer 
fein Leib mußte it Eiſen liegen. 1Moſ. 3,20. Waſſer aus, daß Bache liefen im der dürren 
19. Bis daß ſein Wort kam, und die Rede Wüſte. 2Moſ. 17,6. 
des Herrn ihn durchlänterte. | 42. Denn er gedachte an fein heiliges 
20, Da fanbdte der Kinig hin, und * lief. Wort, * Abraham, fetnem Knechte, geredet. 
ibn [08 geben, ber Herv liber Völker hieß 41 Mof.22, 16. 
thn ausla‘fer. *1Mof.iyit ! 43, Alſo fithrete er fein Volf aus mit Fren- 

21. Er * fete thn zum Herrn über fet den, und fete Auserwählten mit Wonne, 
Haus, zum Herrſcher über alle feine Giiter,: 44. lind gab ihnen Die Lander der Hei- 
*1Dtof.t1,40. den, da fie die Giiter der Balter einnahmen, 


22, Daf} er feine Fürſten unterwiefe nach *Joſ. 1,1. 3. 4.6. 
ſeiner Weiſe, und ſeine Aelteſten Weisheit 45. Auf daß fie halten ſollten ſeine Rechte 
lehrete. und ſeine Geſetze bewahren. 

23. Unb * Sfrael zog tn Egypten, umd Ya- | 
fob ward ein Frembling im Lande Hams, Der 106. 

1Mo. 46,1. Gutthaten Gottes, ven IHracliten erzeiget. Große 
OA, * Und ec lief fet Bolt febr wadfen, tate bee Unnante, Groh 


und machte fie mächtiger, ben thre Feinde. Galleluja. 
*2Mojf.1,7212. Danket * dem Geren, Demers. 
25. Gr verlehrete Sener Herz, dag * fie’ und feine Gilte währet eighth. 
feinem Volk gram wurden, mb dachtenfeine: 2. Wer kann * die grofen Thaten des 
Knechte mit Liſt zn dämpfen. *22 Mtof.1,10. : Herrn ausreden, und alle feine löbliche 


26. Gr * ſandte ſeinen Knecht Moſe, Werle preiſen? * 2 Mof.15,2. 
Aaron, den er hatte erwablet. +2Mtof.a,10.' 3. * Wohl denen, die das Gebot halter, 
, 20. Dtefelben * thaten feine Beiden unter und thun immerdar redt. ¥ Spr. 19,16. 


ihnen, und feine + Wunder im Lande Hams. 4. Herr, * gedenke meter nach ber Gnade, 
*2 Mof.7, 10. + Pf.106,22. . ie du deinem Volk verheißen halt; betweife 


28. Er ließ Finfternif fommen, und machte ; me deine Hiilfe, 
e6 finfter; und waren nicht uugehorſam fei- 5. Dak wir ſehen mögen die 


nen Worter. „und uns frenen, bak 
29. Gr * vermanbdelte thr Waffer e8 deinem Volk wohl gebet, uni ~ 

und tbbtete thre Fiſche. "2 | |__| mit beinem Erbtheil. 
30. Shr Land * wimmelte Kröten heraus, 6. Wir * haben gefiindiget, ſammt unfern 

in bert Kammern ihrer Könige. *2D Vater, wir haben mißgehandelt, wd find 
81. Gr fprach, ba * fam Ungestefer, gottlos geweſen. 


in allen ihren Grenzen. 7. 
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1 My fle L 
ant deine große Giite, und waren | 
fam am Meer, nämlich am Gdilfmeer. 

8. Gr balf thnen aber um feines 5° 
willen, daß er feine Macht bewiefe. 

9. Und er* ſchalt bas Schilfmeer, da ward 
es trode, und fiibrete fie durch bie Tiefen, 
wie in etner Wiifte ; * 9 Mof.11,21. 

10. Und half * ibnen von der Hand refs, 
ber fie bafjete, und erlafete fie von Der Hand 
des Feindes. * Quc.1, 71. 

11. Und * bie Wafer erſäuften ihre Wider- 
facher, daß + nicht Einer überblieb. 

* 2 Mof.14,28. + 4 Mof.21,35.2 Moſ. 8,81. 

12. Da glaubtert fie an ſeine Worte, und 
fangen fein Lob. 

13. Wher fie vergaßen bald feiner Werke, 
fie warteten nicht ſeines Raths. 

14, Und > fie wurden lüſtern in der Wüſte, 
und verfudten Gott in ber Emöde. 


15. Gr aber gab thnen ihre Bitte, und 
fanbte ihnen genug, bis ihnen davor efelte. 

16. Und fie * empörten ſich wider Moſe 
im Lager, wider Aaron, den Heiligen des 
Herrn. * 2 Moſ. 16,2. u. 17,3. 

17. Die” Erbe that ſich anf, und verſchlang 
Dathan, und dectte zu die Notte Whranrs. 


* 4 Mof. 16,31, 


18. Und * Feuer ward unter ihrer Motte 
angeziindet, die Flamme verbrannte dre 
Gottlofen. 4 £MOf.16,35. 

19, Sie machten ein Kalb in Horeb, und 
beteten an das gegoffene Bild, * 2 Mtoi.3e,4. 

20. Und * verwandelten ibre Ehre in cnt 
Gleidnif eines Ochſen, der Gras iffet. 


21. Gie vergafen Gottes, hres Herlandes, 


ber fo große Dinge in Egypten gethan hatte, , 


22, nider tm Laide Hains, und ſchreck— 
fiche Werke am Schilfmeer. 

23. Und er * {prad), er wollte fie vertilgen ; 
Fro nicht Moſe, fein Auserwählter, den 
Riß anfgebalten hatte, ſeinen Grimm abju- 
wenden, auf daß er fie ntcht gar verderbete. 


24. Unb * fie verachteten bas Itebe 
fie glaubten fetnem Wort nicht, + 4 Moſ. 
25. Unb murreten in ihren Hütten; fie ge- 
horchten Der Stimme des Herry nidt. | 
26, Unbd* er hob auf feine Hand wider fie, 
daß er fie niederſchlüge in ber Wilfte, 
* 4 Mof.14,23. 
27, Und würfe ihren Gamen unter die 
Heiden, und ſtreuete fle in bie Lander. 
28, Unb fie* hingen ſich an den Baal: 
Peor, und afjen son ben Opfern ber todtert 


rar Ow 


Pſalm 106, 107. 


29. Und erplirneter thn mit ihrem 
ba rift auch bie Plage unter fie. 

30. Da* trat gu‘Binebas, und 
die Sache; ba warb der Plage geftenert, 


31. Und warb thm * gerednet zur Geredh- 
tigfett für und fitr ewiglich. * 1 Mtof.15,6. 

32. Und fie ergitrneten ibn am * Habere 
Wafer, und fie gerplagten den Mofe iibel, 


33. Denn fie betrithter ihm fein Herz, daß 
ibm etliche Worte entfuhren. 

34. Auch wertilgten fie die Bs er 
wie fie dech⸗ Der Herr geheißen hatte; 


35. Gondern fie mengeter fic) unter dte 
| Heiden, und lerneten derjelben Werte, 
| 36. Und dieneten ihren Götzen, die gerie 
then ihnen zum Aergerniß. 

37. Und fie + opferten thre Söhne und 
ibre Töchter ben Teufeln, * 3 Mof.18, 21. 
| 38. Und vergoſſen unfduldiges Slut, das 
| Blut threr Söhne und threr Töchter, die fie 
| opferten den Götzen Canaans, daß das Land 
mit Blutſchulden beflecet ward; 
| 39. Unb verunreinigten fic) mit thren 
| Werke, und hureten mit threm Chm. 

40. Da * ergrimmete ber Rorn des Herrn 
über ſein Wolf, und gewann etnen Grenel 
‘an ſeinem Erbe, 
| 41. Und gab fie in die Had 
daß über ſie berrfcpeten, die thnen gram 
waren. 

42. Und ihre Feinde ängſteten ſie; und 

wurden gedemüthiget unter ihre Hände. 
43. Er errettete fie oftmals; aber fie erzür⸗ 
neten ihn mit ihrem Vornehmen, und wur⸗ 
den wenig um ihrer Deiffethat willen. 
44. Und er ſahe ihre Noth an, da er ihre 
Klage hörete; 

45. Und gedachte an ſeinen Bund, mit ihnen 
gemacht; und reuete ihn nach ſeiner großen 
Güte; 

46. Und ließ ſie zur Barmherzigkeit kom⸗ 
men, vor Allen, die ſie gefangen hatten. 

47. Hilf uns, Herr, unſer Gott, wd * 
bringe uns zuſammen aus ben Heiden, dak 
wir banfen deinem heiligen Ytamen, und 
rühmen detn Lob. * 5 Mof.30,3. 

48, *Geloket fei ber Herr, ber Gott Sfra- 
els, don Gioigfeit zu Ewigkeit, unb alles 





Der 107. 


Dankſagung zu Gott fiir Errettung aus man⸗ 


Dantet * em Herrn, berm er iſt 
und feine Güte wabret ewiglich. 


107, 108, 541 

%. Gaget, die ihr exlösſet feild burd ben) 25. Wenn er ſprach nud einen * Sturm⸗ 

Herrn, bie er aus der Roth erlbfet hat; | wind erregte, der bie Wellen erhob,* Iona 1,4. 

3. Und die er aus ben Ländern zuſammen 26. lind fie gen Himmel fubren, und in 

gebracht bat, vom Wufgang, vom Nieder⸗ den Abgrund fuhren, daß ihre Seele vor 
gang, von Mitternacht und vom Meer ; Angſt verzagte, 

4, Die irre gingen in ber Wilfte, wm unge- 27. Daf fie taumelten und wantten wieem 

- > ~~ _é, und fanden feine Stabt, Da | Srimfener, und wußten fenen Rath mehr; 

fie wohnen konnten, | 28. Und fie zum Herr ſchrieen tn ihrer 

5. Hungrig und burftig, und ihre Geele | Noth, und er fie aus ihren Aengften führete, 


6. Und* fie gum Heren riefen it ihrer 29. Und ftillete bas Ungewitter, daß die 
Noth, und er fie errettete aus thren Aengſten, Wellen fic) legten, 

*Pf. 22,6. 30. Und fie frob wurden, bak es ſtille ge- 

7. Und filbrete fie einen ridtigen Weg, daß worden war, und er fie zu Lande bradte nach 
fie gingen zur Stadt, da ſie wohnen kounten: ihrem Wunſch: 

8. Die follen bem Herr danfen um femme 31. Dte follen bem Herrn banten um feine 
Güte, und um fetne Winder, die ev an den Gilte, und um feine Wunder, bie er an den 
Menſchenkindern thut, Menſchenkindern thut, 

9. Daf er fattiget die durſtige Geele, und 32. Und ihn bei dcr Gemeine preifen, und 
* füllet bie huugrige Seele mit Gutem. bet den Alten rühmen. 


10. Die da fisen muften in Finfternif umd | die Wafferquellen verfieget waren, *1@n.17,7. 
Dunkel, gefangen im Zwang und Gifen; | 34. Daß etn fruchthares Land nichts trug, 

11. Darum, daß fie Gottes Geboten unge- um der Bosheit willen derer, die darimen 
horfam getvefen waren, und das Gefeg des wohneten; 


Höchſten gefdandet batten ; 

12. Darum mufte thr Herz mit Ungliid 
geplaget werden, daß fie ba lagen, und ihnen 
Riemand half; 


' 35. Und er das Trodene wiederim maf- 


ferretdy machte, und im dürren LandeWaſſer⸗ 
quellen; 
36. Und die Hungrigen dahin geſetzt hat, 


13. Und ſie zum Herrn riefen in ihrer daß ſie eine Stadt zurichteten, da ſie wohnen 
Roth, und er ihnen half aus ihren Aengſten, könnten. 
14. Und fie aus ber Finſterniß und Duntel 37. Und Accler befden, und Wemberge 
filbrete, und ihre Bande zerriß: pflanzen möchten, und die jährliche Früchte 
15. Die ſollen dem Herrn danken um ſeine krigten; 
Güte, und um ſeine Wunder, die eran Den; 38. Und er fie ſegnete, daß fie fich ſehr 
Menſchenkindern thut, mehreten, und ibnen viel Vieh gab. 
16. Daß er zerbricht eherne Thüren, und 39. Die, welche niedergedrückt und 
zerſchlägt eiſerne Riegel. ächt waren von dem Böſen, der fie ge: 
17. Dte Marren, fo geplaget waren um zwungen und gedrungen hatte ; 
threr Uebertretung willen, und um ihrer 40. Da* Verachtung anf die OC” > 


Sünde willen, ſchüttet war, dafWlles trrig und wüſte fta 
18. Daß thnen efelte vor aller Speife, und | 
wurden todtkrank; 41. Unb er ben Armen ſchützte 


19. Und fie * gum Herrn riefen in ihrer und fein Geſchlecht mie eme Heerde mebrete. 
~ “und er ihnen balf aus ibren Wengften, 42. ° ~ — we. 
und ſich freuen; 
20. Gr ſandte fein Wort, und machte fie; Manl geſtopfet werden. 
und errettete fie, Daf fienidtftarben: 43. Wer ift weife und behält dies? 
21. Die folen bem Herr danken um feine werden fie merfen, wie viele Woblthat der 
Gilte, unb win ſeine Wunder, die er an den Herr erzeiget. 


— thut; 
* Dant opfern, und erzählen ſeine 
Werke mit Freuden. * Bf.50, 14.1116, 17. Der 108 Pſalm 


dG Gi 

28, Die mit Sdiffen anf bem Deeer fuh⸗ we 

— trieben ihren Handel in großen 

ruleset, 2. Gott, es it mein redhter ; ich will 
24, Die des Herrn Werke erfabren ———— und dichten, picid log 
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Pfalm 108, 109. 


3.2 — Pfalter und Harfen! Ich will 10. Seine Kinder müſſen in der Irre geben 


* ‘pill bir banfen, Herr, unter der 
ich will dir lobſingen unter ben 


Lenten. 


5. Denn * deine Gnade reidet, fo wett der 
Himmel ift, und deine Wahrheit, fo weit die 
Pl. 36,6. 


Wolken gehen. 
6. Erhebe dich, Gott, über den Himmel, 
und deine Ehre über alle Lanbe, 


7. * Unf dak deine leben Freunde erlediget Glied vertilget werden. 
mit deiner Rechten, und er⸗ 


höre mich. F 
8. Gott redet in ſeinem Heiligthum, deß 


bin ich froh, und will Sichem theilen, und 


das Thal Suchoth abmeſſ en. 

9. Gilead iſt mein, 
und Ephraim iſt die Macht meines Haupts, 
Juda iſt mein Fürſt, 


10. Moab iſt mein Waſchtöpfen; ich will 
meinen Schuh liber Edom ftrecen, iiber die 


ae will id) jauchzen. 


11. * Wer will mich fithren in ete feſte 


Stadt ? Wer wird mich letten in Edom? 
* $37.60, 11. 


12. Wirft du es nicht thun, Gott, der bu 


uns verſtößeſt, und zieheſt nidt aus, Gott, 
mut unſerm Heer? 


Er wird unfere Feinde untertreten. 


109. 
Weisfagung von Judas unb ver Juden Une 
treue an Chrifto verübt, und ibrem Fluch. 
Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 
Gott, mein Ruhm, ſchweige nicht. 

2. Denn ſie haben ihr gottloſes und fal⸗ 
ſches Maul wider mich aufgethan, und reden 
wider mich mit falſcher Zunge; 

3: Und fie reden giftig wider mid) allenthal- 
ben, und ftreiten wider mid) obne Urſach. 


4. 'Dafity, daß id) fie liebe, find fie wtber Fe 


mid) ; id) aber bete. 

5. Gie * beweifen mir Böſes um Gutes, 
und Ha unt Liebe. * Pſ. 85, 12. 

6. Sete Gottloſe über thn, und der Satan 
müſſe fteber zu fetner Rechten. 

7. Wer ſich denfelbers lebren lat, bef Lez 
ben müſſe gottlos fem, und fern Gebet milffe 
Sünde fein. 

8. Seiner Lage müſſen wenige werden, und 
* fein Umt milfje cin Anderer empfangen. 


9. Seine Kinder müſſen Waifen werden, 
und ſein Weib eine Wittwe. 


Manaſſe iff and) mein, 


— betteln, und ſuchen, als die verdorben 
ſin 
11. Es müſſe ber Wucherer ausf 
Alles, was er hat; und Frembe mniifen 
fetite Gilter rauben. 
12. Und Niemand milffe ihm Gutes thant, 
und Niemand erbarme fid) feiner Waiſen. 
13. Seine * Nachkommen müſſen 
rottet werden, ihr Name milffe im andern 
* Pſ. 21, 11. 
14. Geiner * Vater Miſſethat müſſe ge— 
Dadjt werden vor bent Herrn, und feiner 
Mutter Sünde milffe nicht ausgetilget wer- 
den. 


15. Der Herr müſſe ſie nimmer aus den 


Augen laſſen, und ihr Gedächtniß müſſe 


ausgerottet werden auf Erden. 
16. Darm, daß er fo gar keine Barm⸗ 


herzigkeit hatte, ſondern verfolgte den Elen— 
den und Armen, und den Betrübten, daß er 
ihn tödtete. 

17. Und er wollte den Fluch haben, der wird 
‘thm auc) kommen; er wollte des Segens 
nicht, fo wird cr aud) ferite bom ibm bleiben. 

18. Und zog an den Fluch, wie fei Hemd, 
und iſt m ſein Inwendiges gegangen wie 
Waſſer, und wie Oel in ſeine Gebeine; 

19. Go werde er ihm wie ein. 


| er auhabe, und wie ein Giirtel, ba er fic 
* Mit Gott wollen wir Thaten thun. | 
| 20. So gefdehe denen vom Herrn, die mir 


allewege mit gürte. 
und redenBöſes wider meine 


21. Aber du, Herr Herr, ſei du mit mir, 
um deines Namens willen, denn deine Gnade 
iſt mein Troſt, errette mich. 

22. Denn ich bit arm und elend, mein 
aft zerſchlagen in mir. 

23. Sch * fahre dahin mie ein Schatten, 
ber vertrieben wird, und werde verjaget, 
wie Die Heuſchrecken. + Hiob14,2. Pſ. 144,4. 

24, Meine* Knice find ſchwach von Fafter ; 
a mein Fleiſch ift mager, und hat fein 
Fet *Pſ. 31, 1. 
“tub icy muß thr Spott fein; wenn fie 
mich ſehen,* ſchütteln fie il 


26. Stehe mir bei, Herr, mein Gott; hilf 
mir nach deiner Gnade, 
27. Dak fie inne merden, dak dies fet 
Dette Hanb, bak bu, Herr, ſolches thuſt. 
28. Fluchen * ſie, ſo —— du. Setzen ſie 
ſich wider mich, fo müſſen ſie zu ~~ 
den werden; aber dein Knecht milffe 
freuen. *1 Cor.4, 12. 
29. Meine Widerſacher * müſſen mit 
Hangezogen werden, und mit ibrer 


109, 110, 111, 112, 113. 543 


Schande belleibet werden, wie mit einem 7. Die Werke feiner Hände find Wabrheit 
a und Recht; alle feine Gebote find redht- 
30. * Sch will bem Herrn febr banfen mit ſchaffen. 
meinem Dtunde, unb ibn rühmen unter| 8. Sie werden erhalten tmmer und ewig- 
Vielen. *Ppſ. 22, 28. ' lich, und gefcheben treulid) und redlich. 
SL. Denn er ftehet dem Armen * zur Rech⸗ 9. Er fendet eine Erlbſung feinem Volk; er 
ten, daß er ibm belfe von denen, die fein ' verbeifet, daß fet Bund ewiglich bleiben 


Leben verurtheilen. + $j.16,8. ' foll. * Heilig und bebr ift ſein Name. 
* Luc. 1,49. 
Der 110. Pfalm. | 10.Die* Furcht bes Herrn tft ber Weis- 
Wersfagung von Chrifto, unferm Könige, Pro- | hett Anfang; das iſt eine feine Klugheit, wer 
pheten und Hohenpriefter. darnach thut, deff Lob bletbet emiglid. 
Gin Pſalm Davids. * Hiob 28,28. Spr. 1,7.U.9, 10 
Der Herr fprach zu meinem Herrn:* Setze 
"* gu meiner Redhter, bis id) deine: Mer 112. ,— 
Feinde gum Schemel deiner Füße lege. Der Gottesfürchtigen Eigenſchaft und 


2. Der Herr wird bas Scepter deines 
Reichs ſenden aus Rion. Herrſche unter! Wohl dem, der den Herrn fiirdhtet, * der 
deinen Feindeu. große Luſt hat gu ſeinen Geboten. 

3. Nach deinem Sieg wird dir bein Volk * Pſ. 1,1. 2. 
willig opfern * in heiligem Schmuck. Deine 2. Dek ~ Game wird gewaltig fein auf 
Kinder werden bir geboren, wie ber + Thau Erden, das Gefdledht der Frommen wird 
aus ber Dtorgenrdthe. geſegnet fein. * Spr. 20,7. 

»Pſ. 29,2. ¢Midas6.' 38. Reichthum + und die Fille wird in 

4, Der * Herr hat gefdworen, und wird! ibrem Hauſe fein, und 
ibn nicht gerenen: + Du bift etn Prieſter bleibet emiglid. 
ewiglich, nach ber Weife Melchiſedechs. 4. Den Frommen gebet * das Licht auf in 

⁊Pſ. 80, 4. ¢ Cbr.5,6.u.6,20.1.7,17. der Finſterniß, von bem Gnadigen, Barm- 

5. Der Herr zu deiner Rechten wird zer- herzigen und Geredten. * Yef.58,8. 
ſchmeißen die Könige sur Beit fences Borns; 5. Wohl dem, * der barmberzig ift, und 

6. Gr wird ridten unter ben Heiden, er gerne leihet, und richtet femme Sachen aus, 
wird groke Sdladt thun; er wird zer- daß er Niemand Unrecht thue. 
ſchmeißen bas Haupt itber große Lande. 6. Dein er wird ewig bleiben, | 

7. Gr * wird trinken vom Bach auf bem ten wird nimmermehr vergeffer. 

Wege; barum wird er das Haupt empor 7. Wenn entre Plage fommen will, fo 
* $j.69,2.3. 3oh.18,11. | fürchtet er fic) nicht; fein Hers boffet une 
verzagt auf den Herrn. 


—-- 111. Pſalm. , 8. Gein Herz tft getroft, und fürchtet ſich 
_ fily Gottes leiblichen und geiſtlichen nicht, His * ev femme Luft an feinen Femben 


| 9. Er * ftrenet aus und gibt ben Armen; 
Ich Dante dem Herrn von ganzem Hergen, | feine Gerechtigkeit bleibt ewiglich, fein Horn 
tm Rath derFrommen und tu der Gemeine. | wird erhöhet mit Ehren. * 2 Sor.9,9. 
2. * Grok find bie Werke bes Herrn; wer 10. Der Gottlofe wird es fehen, und wird 
threr achtet, ber hat eitel Luft daran. ihn verdrießen; * ſeine Zähne wird ex gue 
* Pf.sos,24. | fammen beißen, und vergeben. Denn was 
3. Was er orbnet, das ift löblich und herr- | die Gottloſen gerne wollten, das ift vers 
lich ; und ſeine Gerechtigkeit bleibet ewiglich. | loren. 
4. Er hat cin * Gedächtniß geſtiftet ſeiner 


Wunder, der gnädige und barniherzige Herr. Der 113. 
* Luc.22, 19. Gott gibt den Demüthigen Gnade. 
5. Er * gibt Speiſe denen, fo ihn fürchten 
ec gebertfet ewiglich an ſeinen Bund. Cobet, i 


men bes Herrn. 
6. Gr läßt verkündigen feine gemaltige 2, Gelobet fei bes Herrn Name, von mm 
Thaten feinem Voll, daß er ihnen gebe an bis in Ewigkeit. 
re Bom * Aufgang der Gonne bis gu 
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ihrem Niedergang, fei gelobet ber Name 


4. Der Gerr ift hoch über alle Heiden; 
fete Ehre gebet, fo weit ber Himmel it. 
5. * Wer ift, wie ber Herr, unfer Gott? 
Der fich fo + hoch geſetzet bat, 
; + Sef.57, 15. 


6. Und auf das * Niedrige fiebet im Him- 
mel ub auf Erben; *Luc. 1,48. 

7. Der * den Geringen aufrichtet ans dem 
Staube, und erhihet ben Armen aus dem | 


8. Da er thn fee meber die Fileften, 
neben die Fürſten feines Volks. 

9. Der * die linfructbare im Hanfe woh⸗ 
nen madjt, daß fie eine frdbliche Kurder- | 
mutter wird, Halleluja. | 


Der 114. Pſalm. ! 
lbrung der Kinder Bfraels aus Egypten. 
Da *Bfrael aus Egypten zog, das Hans Ja⸗ 
fobs aus Dem fremden Golf, + 2 Mof.12, 41. | 
2. Da ward Juba fein Hetligthum, Sfrael | 
feine Herrſchaft. 
8. Das * Meer ſahe, unb flohe; der Jor⸗ 
Dan wanbdte fic zurück; 
14,22, + Jof.3, 13. 16. 
4. *Die Verge bitpften wie die Lämmer, 
te Die jungen Schafe. 
5. Was war dir, du Peer, 1 
Unb bu Sordan, Dag du did) zurückwandteſt? 
6. Shr Verge, daß thr hilpftet, wie die Lame 
mer? Shr Hilgel, wie die jungen Schafe? 
7. Vor dem Herrn * bebete die Erde, vor 
bem Gott Safobs, * 2 Mof.19,16. 
8. Der “den Fels wanbelte in Wafjerjee, 
und bie Steine in Waſſerbrunnen.“ 2Mof.17,6. 


115. 
der Ubgotterei und 
Herr, nicht uns, fondern deinem 
gib Ehre, um deine Gnade und 
Wahrheit. 
2. Warum ſollen bie Heiden fagen: * Wo 


3. Aber unfer Gott tft im Himmel, er ' 
kann ſchaffen, was er will, * Bf.135,6. 

4, Sener Götzen aber * find Silber und 
Gold, von Menſchen-⸗Händen gemacht. 


5. Sie haben Minter, und reber nicht; fte 
haben Augen, und ſehen nicht 

6. Sie haben Ohren, und hören nicht; fte 
haben Majen, und riechen nicht; 

1. Sie haben Hinde, und greifen midst; 
Fũße haben fle, und gehen midst; und * re- 
ben nicht durch ihren Hals. * Sab.2,19. 


Pſalm 118, 114, 115, 


8. Die folehe machen, find gleid alfo, und 
Alle, bie auf fie boffer. 
9. Aber Iſraei hoffe anf den Herm; der 


10. Das Haus Aarons hoffe auf ben 
Herrn; der tft thre Hitlfe und Schilbd. 
11. Die den Herrn fitrchten, hoffen anf ber 
Herrn; der ift thre Hillfe und Schild. 
12. Der Herr denfet an uns, und fegnet 
3; er fegnet das Haus Iſraels, er fegnet 


13. Er fegnet, die den Herrn fürchten, beide 
Kleine und Grofe. 

14. Der Herr fegne euch je mehr und 
mehr, euch und eure Kinder. 

15. Ihr ſeid dic Gefeqneten bes Herrn, der 
Himmel und Erde gemacht hat. 


aber bie Erde bat er den 
gegeben. 
17. Die * Todten werden dich,«“ 
loben, noch die hinunter fahren in die Stille. 
*Pſ. 6,6. Jeſ. 88, 18. 
18. Sondern wir loben den Herrn von nun 
an bis in Ewigkeit ~~ 


116. 
Wie man 


ift mir lich, ba} ber Herr metne 
Stimme und mein Flehen höret, 

2. Daß er ſein Ohr zu mir neiget; darum 
will ich mein Lebenlang ihn anrufen. 

3.* Stricke des Todes hatten mich umfan⸗ 
gen, und Angſt der Holle hatte mic getroffen; 
id) fam in Jammer und Poth. *2€ 

4, Wher ich rief an bert Ramen des 
© Herr, errette meme Geele! 

5. Der Herr ift gnädig und geredjt, unb 
unfer Gott ift barmherzig. 

6. Der Herr bebiltet bie Cinfaltigen. Wenn 
id unterliege, fo bilft er mir. 

7.* Geinun wieder sufrieden, meine Seele, 
bender Herrthut dir Gutes. *Pjſ. 42,6. 12. 

8. Denn bu baft meine Geele ans bem 
Tode geriffen, met Wuge von den 
nett, meinen Fuß dom Gletter. 

9, Ich will * wandeln bor dem Herm, tm 

10. * Sch glaube, darum rede ich. Ich werde 
aber ſehr geplaget. * FB 

11. Sch fprach in meinem Ragen: 

~ "find Litgner. 

12, Wie foll id dem Herr vergelten alle 
ſeine Wohlthat, bie er an mir thut ? 

13. Ich will den heilſamen Kelch nebmen, 
und bes Herr Namen predigen. 

14, Ich will * meine Geliibbe | 
begablen, vor allem feinem Voll. 


116, 117, 118, 119. 


15. Der Tod ſeiner Heiligen tft werth gee, 
balten vor bem Herrn. 

16. O Herr, ich bin bein Knecht; ich bin 
det Knecht, deiner Magd Sohn. Du baft 
mente Bande zerriſſen. 

17, Dit will id) Dank‘ opfern, und bes 
Herrn Namen predigen. + Sofca 14,3. 

18. Sch * will meine Gelübde bem Herrn 

it, Bor allem ſeinem 


19. In dent Hifer am Hauſe des Herrn, in 
bir, Jeruſalem, 


Der 117. Pſalm. 
Bon dem Meſſia und ſeinem 
Lobet den Herrn, alle Heiden, preiſet ih 
alle Völker. 
2. Denn * feine Gnade und 
waltet ber uns in Ewigkeit. Halleluja. 
Ppſ. 100,5. 2 Moſ. 34,6. 


Der 118. Pſalm. 


Dantfagung By bie Gutthaten, durch 
Leiden erworben. 


Danket dem Herrn, denn er tf 
und ſeine Giite wabret ewiglich.* — 
2.Es ſage nun Sfracl: ~ — 
ret ewiglich. 
3. Es ſage nun das 


4. Es ſagen nun, die den Herrn fürchten: 
ae Güte währet ewiglich. 

* In ber Angſt rief ich den Herrn an, 

a her Gere erbdrete nich, und troftete 


6. Der * Herr ift mit mir, darum fürchte 


ich mid) nicht; was können mir Menſchen 


7. Der Herr ift mit mir, mir yn 
und * id) mill meine Luft ſehen an meinen 
Feinden. *Pſ. 5, 9. 

8.* Es iſt gut auf den Herrn vertrauen, und 
ſich nicht verlaſſen auf Menſchen.* Pf. 1oſ, 12. 

9. Es iſt gut auf den Herrn vertrauen, und 
ſich nicht verlaſſen auf Fürſten. 

10. Alle Heiden umgeben mich, aber im 

ich ſie 

11. Sie “*umgeben mich allenthalben, aber 

im Namen des Herrin will id) fie ger 
* Pſ. 17, 11. 

12. * Sie umgeben mich wie Bienen, fie 
dämpfen wie eit Fener in Dornen, 
im Namen des Herrn will ich 


13. Man ſtößt mich, daß ich fallen ſoll, 
aber ber Serr hilft mir, 

14. Der Here ijt meine Macht, und mein * 
Pſalm, und ift mei Geil. 
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15. Man finget mit Freuden vom 
in ben Hiitten ber Gerechten. 


ift erhöhet; die 

Redte des Herrn behält den Sieg. 

17. Sch werbe nicht fterben, ſondern leben, 
und bes Herrn Werk verfiindigen. 

18, Der Herr züchtiget mid wohl 
gibt mich bem Tove nicht. 

19.* Thut mir a - 
tigkeit, daß ich Dabinein gebe, ud dem Herrn 
Dante. * Sef. 26,2. 

20. Das ift bas Thor bes Herrn; bie Gee 
rechtert werden dahinein geben. 

21. Sch banfe dir, * daß du mich demüthi—⸗ 
geft, und bilfft mir, "RF.119, 71. 

22. Der* Stein, ben bie Bauleute verwor- 
fen, ift zum Editein gemorben.* Matth.21, 42. 

23. Das tft vom Herrn gefdeben, und ift 
ent Winter vor unfern Auger. 

24, Dies ift ber Lag, ben der Herr madt; 

laßt ung freuen, und fröhlich tarinnen fein. 


25. O Herr, * bilf, o Herr, laß wohl ge⸗ 
lingen! 

26. Gelobet fei, ber ba kommt i 
Des Herrn! Wir fegnen euch, die ihr vom 
Haufe des Herrn ſeid. 

27. Der Herr, ift Gott, ber uns erleuchtet. 
Schmücket das Feſt mit Maien, bis an die 


28. Du biſt mein Gott, und ich danke dir; 
mein Gott, ich will dich preiſen. 

29. Dantet dem Herrn, denn er iſt freund⸗ 

h, und ſeine Güte wä 


Der 119. 
Chriſten goldenes AH © vom Lobe, Liebe, 
raft unbd Nutzen des Worts Gottes, 
* bener, bie ohne Wanbel leben, die 
tm Gefey des Herren wanteln. 
*Pſ. 1.1.2. u. 112, 1. 
2. Wohl denen, die ſeine Zeugniſſe halten, 
die ihn von ganzem Herzen ſuchen. 
3. Denn welche anf ſeinen Wegen wandeln, 
die thun kein Uebels. 
4. Du haſt geboten, fleißig zu halten deine 


4h. O daß mein Leben deine Rechte mit gan⸗ 


6. Wenn ich ſchane allein auf deine Gebote, 
ſo werde ich nicht zu Schanden. 

7. Sch danke dir von rechtem Gergen, daß drt 
me) febreft tic Rechte deiner 

8. DeineRech 
nimmermehr. 


9. Wie wird cin Jüngling feinen Weg un- 


546 Pſalm 119. 
Gflich gehen? Wenn er ſich halt nach dei- 387, Wenbe meine Augen ab, daß fle nicht 
pea 8 ° ſehen nach unnützer Lebre, ſondern erquicke 
10. Ich ſuche dich von ganzem Herzen; laß me Lo 
midh nicht fehlen deiner Gebote. 33. Laß beinen Knecht dein Gebot fefti_ 
11. $e bebalte dein Wort in meinem Her⸗ für dein Wort halten, daß ich did) fürchte. 
ent, auf daß id) nicht wider dich ſündige. 39. Wende bon mir bie Sdmad, die t 
12. Gelobet feift bu, Herr! Lehre mich deine ſcheue, denn deine Rechte find lieblich. 
— 40. Siehe, ich begehre deiner Befehle, er 
13. Ich will mit meinen Lippen erzählen quicke mich mit deiner Gerechtigkeit. 
alle Rechte deines Mundes. 41. Herr, laß mir deine Gnade wi 
14. Ich freue mich des Weges deiner Zeug- | ven, deine Hülfe nad) deinem Wort, 


niſſe, als über allerlei Reichthum. | 42. Daß ich antworten möge * meinem 
15. Sch rede, was du befohlen haſt, und Läſterer, denn ich verlaffe mid) auf dein 
ſchaue auf deine Wege. — 
16. Ich habe Luft zu deinen Rechte unb 43. Und * nimm ja nicht von meinem 
vergeffe deiner Worte nidt. Munde bad Wort der Wahrheit, denn id 
1%. Thue wohl deinem Knechte, bak id) hoffe auf dete Rechte. *gJer. 15, 16. 
lebe, und dein Wort halte. 44. Ich will dein Geſetz halten allewege, 
18. Oeffne mir die Augen, daß ich ſehe die immer und ewiglich. 
Wunder an deinem Geſetz. 45. Und ich wandle fröhlich, denn ich ſuche 
19. Ich * bin etn Gaſt auf Erden; verbirg, = 
deine Gebote nicht bor mir. “ $j.39,13. | 46. Sd) rede von deinen Zeugniſſen* vor 


20. Meine Seele ift zermalmet vor Ver- | Königen, und ¢ ſchäme mich nidt, 
langen nad) beinen Rechten allegeit. | * Matth.10,18. Röm.1, 16. 

21. Du ſchiltſt die Stolzen; * verflucht 47. Und habe Luft an deinen Geboten, und 
finb, bie beiner Gebote feblen.  *Ser.11,2. find mir Lieb, 

22, Wende bon mir Schmach und Verach⸗ 48. Und hebe meine Hanbe anf 3u deinen 
tung, denn ich balte deine Zeugniſſe. ‘ Geboten, die miv lieb find, und rede von 

23. Esſitzen auch bie Fürſten, und reden deinen Rechten. 
wider mich; aber dein Knecht redet von dei⸗“ 49. Gedenke deinem Knechte an dein Wort, 
ien Redhtert. *Pſ.2,2. anf welded bu mich läſſeſt hoffen. 

24. Ich habe Luſt zu deinen Zeugniſſen, die 50. Das iſt mein Troſt in meinem Elend, 
‘ind meine Rathsleute. denn Dein Wort ' erquidet mid. *Pfſ.19,8. 

25. Meine Geeleltegt tin Staube; erquide: 51. Die Stolen habew ihren Spott an 
mid) nach deinem Wort. mir, dennoch* weiche id nidjt bom deinem 

26. Ich erzähle meine Wege, und bu erhö— | Geſetz. *5 Moſ. 17, 11. 
reſt mich; lehre mich deine Rechte. | 2. Serr, wenn ic) gedenke, wie du bon der 

27. Unterweife mich den Weg deiner Ve- | Welt her gerichtet haft, fo werde ich getröſtet. 
feble, fo will ich * reden von deinen Wun-: 53. Ich bin entbrannt über bie Gottlofen, 
dern. *Pſ. 1058,2. die bein Geſetz verlaſſen. 

28. Ich gräme mid, daß mir das Herz ver-⸗ 54. Deine Rechte find mein Lied im dem 
ſchmachtet; ftarfe mich) nad) deinem Wort. Hauſe meiner Wallfabrt. 

29. Wende von mir den falfden Weg, und 55. Herr, ich gedenfe des Nachts an deinen 
gönne mtr dein Geſetz. Namen, und halte dein Gefeg. 

30. Ich habe den Weg ber Wahrheit erwah- | 56. Das ift mein Schag, daß ich beine Ve- 
let, beine Rechte hake ich vor mid) geftellet.,° 

31. Sch hange an deinen Zeugniſſen; Herr, 57. Ich habe gefagt, Herr, bas foll meta 


lag mich nicht zu Schanden werden. Erbe fet, daß teh beine Wege halte. 
32, Wenn bu mein Herz trofteft, ſo laufe 58. Ich flehe vor deinem Wngefidht vor 
ich dent Weg deiner Gebote. ganzein Herzen; * fet mir gnädig nad 


33. Beige mir, Herr, den Weg deiner nem Wort. * Bi1 
Rechte, daß ich fie bewahre bis ans Ende. 59. Sch betradte meine Wege, und tehre 
3A. Unterweife mid, bag ich bewahre bein meine Füße zu deinen Zeugniſſen. 
Geſetz, und halte es von ganzem Herzen. 60. Soh etle und ſäume mid nid 
3h. Führe mid auf bem Steige beiner Gee ten deine Gebote. 
bote, denn ich habe Luft dazu. 61. Der Gottlofen Rotte beraubet 
36. Reige mein Herg gu deinen Zengniſſen; aber ich vergeffe deines Gefeses nicht. 
und nidt gum Geir. 62. Zur * Mitternadht ftehe id auf, dir 
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Pſalm 119. 
He danken fiir bie Rechte beiner Gerechtig-⸗ 87. Sie haben mich fchier umgebracht auf 
it 


eit. * Bf.42,9. Erden; ich aber verlaffe deine Befehle nicht. 
63, Sch halte mid) zu denen, die bic fürch- 88. Erquicke mich durd deine Gnade, daß 


ten, und beine Befeble balten. ich halte bie Zeugniſſe deines Mundes. 
64. Herr, * die Erde ift voll deiner Giite;' 89. Serr, * dein Wort bleibet ewiglich, fo 
lehre mich deine Rechte. * Hf. 93,5. | weit der Himmel tft; * Jej.40,8 
65. Du thuft Gutes detnem Knechte, Herr, 9O. Dette Wahrheit wabret fiir und fitr. 
rad) deinem Wort. Du haft die * Erde angerichtet, und fie blet- 


G6. Lehre mich beilfame Sitten und Ere bet fteben. * Pſ. 80, 12. 
fenntnif, denn id) glaube deinen Geboten. 91. Es bleibet täglich nad) deinem Wort, 
67. Che ich gedemüthiget ward, irrete id); denn e8 muß dir Wiles bienen. 


nun aber halte ich bein Wort. | 92. Wo bein Geſetz nidt ment * Troft ge- 
68. Du bijt gütig und freundlich; lehre wefen ware, fo ware ic) vergangen in mei— 
mich deine Rechte. nem Elend. * Jer. 15, 160. 


69. Die Stolzen erdichten Lügen über mich; 93. Ich will deine Befehle nimmermehr 
id aber halte von ganzem Herzen deme Vee vergeſſen, denn du erquideft mid damit. 
feble. | 94, Sch bin dein, hilf mir, dem ich ſuche 

70. Shr Herz ift dick wie Schmeer; id) | deine Befeble. 
aber habe Luft an deinem Geſetz. 95. Die * Gottloſen warten auf mid, dak 

71. Es ift mir lieb, bag du mid gedemilthie fie mich umbringen ; ich aber merke auf deine 
get baft, daß ich Deine Rechte ferne. ' Reugniffe. * Bf.87,32. 

72. Das Geſetz deines Mundes iff mir 96. Ich habe alles Dinges ein Ende gefe 
fieber, denn viel taufend Stiice * Gold und Hen; aber bein Gebot währet. 

Silber. *Pſ. 19, 11. 97. Wie habe ich bem Gefew fo 

73. Deine * Hand hat mid gemacht und bee Täglich rede ich davon. * 

reitet; unterweiſe mid), daß ich deine Gebbte 98. Du * machſt mid) mit deinem 


lerre. Hiob 10,8. weiſer, denn meine Feinde find, Dern | 
74. Die dich fürchten, ſehen mich, und ewiglich mein Schatz. 5 Mo 


freuen ſich, denn tc) hoffe auf dein Wort. 9. Ich Hur gelehrter, denn alle meine Leh— 
75. Herr, id) weiß, daß deine Gerichte recht rer, denn deine Zengniſſe find meine Rede. 

find, und haſt mich treulich gedemüthiget. 100, Ich bin klüger Den die Alten, denn 
76. Deine Gnade müſſe mein Troſt ſein, ich balte deine Befehle. 

wie du deinem Knechte zugeſagt haſt. 101. Ich wehre meinem Fuß alle böſe 
77. Laß mir deine Barmherzigkeit wider⸗ Wege, daß ich bein Wort halte. 

fahren, daß ich lebe, denn ich habe Luſt gu, 102. Sch weiche nicht vom deinen Rechten, 





deinem Geſetz. denn du lehreſt mich. 
78. Ad, Daf die Stolzen müßten zu Scans) 103. Dein ~ Wort iſt meinem Munde 
den werden, die mich mit Lügen nieder- ſüßer, denn Honig. »*Pi. 18, 11. 


drücken; td) aber rede von deinem Befebl. | 104. Dein Wort macht nid Hug, darum 
79. Ach, daß ſich müßten gu mir halten, die haſſe ich alle falſche Wege. 
dich fürchten und deine Zeugniſſe keen. 105. Dein Wort iff + meines 
80. * Mein Herz bleibe rechtſchaffen in Leuchte, und ein Licht auf meinem: Wege. 
deinen Rechten, daß icy nicht zu Schanden * Spr.6,23. 
werbe. *Pſ. 18,23. 106. Sch ſchwöre, umd will es balten, daß 
81. Meine Geele * verlanget nach beinem ich die Rechte deiner Gerechtigkeit balten 
~ “' "* boffe auf dei Wort. * 1 Mof.49,18. | will, 
82. Meine Augen ſehnen nad deinem 107. Sch bin ſehr gedemüthiget; Herr, ere 
Wort, und fagen: Wann trofteft du mid? quicke mich nach deinem Wort. 
83, Denn ich bin wie eine Haut im Raudh; 108. Lak * dir gefallen, Herr, das willige 
Se a eee Opfer meines Mundes, und lehre 
84, Wie * lange ſoll dein Knecht warten? — > 
Wann willft du Geridt halter itber meine 109. Ich * trage meine Seele immer in 
; * Offenb.¢,10.' meinen Händen, und ich vergeffe betes 
85. Die Stolen grabert mir Gruber, die Gefetses nicht. * Rist. 12,3. 
nicht find nad) deinem Gefeg. ! 110. Die * Gottloſen legen mir Stride; 
36. Deine * Gebote find citel Wahrheit. ich aber irve nicht von deinem Befehl. 
(<n a Sar i manne oe On 6S) Ca aid 2 ed t x Pj. 140.6 
111. Deine Zeugniſſe find mein 


y ‘ 
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Erbe, berm fie ſind meines Herzens Wonne. 

112. Ich neige mein Herz gu thun nad 
betuen Rechten immer und ewiglich. 

113. * Sch haſſe die Flattergeiſter, und 
liebe dein Geſetz. *Pſ. 31,7. 

114. Du biſt mein Schirm und Schild, 
ich hoffe auf dein Wort. 

115. Weichet von mir, ihr Boshaftigen; 
ich will halten die Gebote meines Gottes. 

116. Erhalte mich durch dein Wort, daß 
id lebe, und fag * mich nicht zu Schanden 
werden liber meiner Hoffnung. * By.25, 2.3. 

117. Stärke mich, daß ich genefe, fo will 
id ftets * meine Luft haben an deinen Rech— 
tert. * ytiim.7, 22. 

118. Du zertrittſt Wile, dte detner Rechte 
feblen; denn ibre Trügerei tft eitel Lügen. 

119. Du wirfft alle Gottlofen auf Erden 
weg wie Schlacken, darum tebe ich deine 
Zeugniſſe. 

120. Ich fürchte mich vor dir, daß mir 
die Haut ſchaudert, und entſetze mich vor 
deinen Rechten. 

121. Sch * halte über dem Recht und Ge— 
rechtigkeit; übergib mid) nicht denen, die 
mir wollen Gewalt thun. + 9 Sam.8, 15. 

122. Vertritt du deinen Knecht, wud tröſte 
ign, bag mir die Stolen nicht Gewalt 


tour. 

193. Mette Mugen fener fid) nad) dei- 
nem Heil, und nach dem Wort deiner Ge- 
rechtigkeit. 

124. Handle mit deinem Knecht nach dei— 
ner Gnade, und lehre mich deine Rechte. 

125. Sch bin dein Knecht; unterweife mid, 
daß ich erkenne deine Zeugniſſe. 

126. Es tft Zeit, daß Der Herr dazu thue; 
ſie haben dein Geſetz zerriſſen. 

127. Darum liebe ich dein Gebot über 
Gold und über feines Gold. 

128. Darum halte ich ſtracks alle deine Ve- 
feble, *tch haſſe allen falſchen Weg.*Pſ. 26,5. 

129. Deine Zeugniſſe ſind wunderbarlich, 
darum hält ſie meine Seele. 

130. Wenn dein Wort offenbar wird, ſo 
erfreuet es, und * macht klug die Einfälti— 
gen. Pſ. 19,8. 

131. Ich thue meinen Mund auf, und be— 
gehre deine Gebote, denn mich verlanget 
darnach. 

132. Wende dich zu mir, und fet mir gnä— 
dig, wie du pflegſt zu thun denen, die deinen 

amen lieben. 

133. Laß meinen Gang gewiß ſein in dei— 
nem Wort, und laß kein Unrecht über mich 
herrſchen. 

134. Erlöſe mich von ber Menſchen Fre— 
vel, ſo will ich halten deine Befehle. 


Pſalm 119. 


135. Laß dein Antlitz leuchten über deinen 
Knecht, und lehre mich deine Rechte. 

136. Meine Augen fließen mit Waſſer, 
daß man dein Geſetz nicht hält. 

137. Herr,* du biſt gerecht, und dein Wort 
iſt recht. 2Moſ.9,27. 

138. Du haſt die Zengniſſe deiner Gerech— 
tigkeit und die Wahrheit hart geboten. 

139. Sch habe mich ſchier * gu Tode gee 
eifert, Daf meme Widerjader deiner Worte 
vergeſſen. * NY.49, 10. 

140. Dein Wort ift woh! geliutert, und 
dein Knecht hat es lieb. 

141. Sch burt gering und veradhtet, ich ver- 
geffe aber ntcht deines Befehls. 

142. Deine Geredtigfeit ift eine ewige Gee 
redtigfcit, und dein Geſetz tft Wahrhett. 

143. Angft und Noth haben mich getrof- 
fen; ich habe aber Luft am deinen Geboten. 

144. Die Gerechtigkeit deiner Zeugniſſe tft 
ewig; unterweiſe mich, fo febe 1d). 

145. Sch rufe von ganzem Herzen, erhöre 
mich, Herr, daß ich Deine Rechte halte. 

146. Ich rufe zu Dix, bilf mir, daß ich Deine 
Zeugniſſe balte. 

147. Sch komme frühe und ſchreie, auf 
dein Wort hoffe th. 

148. Sch wache frühe anf, daß id) rebe bon 
deinem Wort. 

149. Hire meine Stimme nach deiner 
Gnade; Herr, erquicke mid) nad) deinew 
Rechten. 

150. Meine boshaftigen Verfolger wollen 
mir zu, und ſind ferne von deinem — 

151. Herr, du biſt nahe, und deine Gebote 
ſind eitel Wahrheit. 

152. Zuvor weiß ich aber, daß du deine 
Zeugniſſe ewiglich gegründet haſt. 

153. Siehe mein Elend, und errette mich; 
hilf mir aus, denn ich vergeſſe deines Ge— 
ſetzes nicht. 

154. Führe meine Sache, und erlöſe mich; 
erquicke mich durch dein Wort. 

155. Das Heil iſt ferne von den Gottlo⸗ 
ſen; denn ſie achten deine Rechte nicht. 

156. Herr, * deine Barmherzigkeit tft groß; 
erquide mid) nach deinen Rechten. 

*Klagl. 3 29.98, 

157. Meiner * Verfolger und Wider⸗ 
ſacher iſt viel; ich weiche aber nicht von 
deinen Zeugniſſen. *Pſ. 3,2. 

158. Sch ſehe die Verächter, und thut mir 
wehe, daß ſie dein Wort nicht halten. 

159. Siehe, ic) liebe deine Befehle; Herr, 
erquide mich nach deiner Gnade. 

160. Dein * Wort ift nichts dent Wabre 
Heit; alle Rechte deiner Gerechtigheit wäh— 
rent ewialich. * Fob, 17,17. 


119, 120, 121, 122, 123. 549 
161. Die Fürſten verfolgen mid) -...-, 


Urfad, und mein Herz * fiirdtet ſich vor Der 121. Pfalm. 

deinen Worten. + ¥cf.66, 2. Gott ein Menſchenbüter. 
162, 3d) frene mid) über deinem Wort, Cin Lied im hihern Chor. 

wie Giner, Der eine große Beute frigt. Yd) bebe meine Augen anf zu den 
168. Lügenbin ich gram, und babe Greuel von welchen mir Hülſe kommt. 

baran, aber dein Gefets habe ich lieb. 2. Meine Hillfe kbommt von dem 


164, Ich lobe dich Des Tages ficbenmal der Himmel und Erde gemacht hat. 
um ber Rechte willen deiner Geredtig-| 3. Cr wird deinen Fup nicht gleiten Laffer, 
feit. und Her dich behütet, ſchläft nicht. 
165. Großen Frieden haben, die dein Ge- 4. Siehe,“ ver Hitter Iſraels ſchläft 
ſetz lieben, und werden nicht ſtraucheln. ſchlummert nicht. Hiob 7,20. 
166. * Serr, id) warte auf dein Heil, und! 5. Der Herr behütet dich, ber Herr iſt 
thue nach deinen Geboten. * 1 Mof.dg, 18. — Schatten liker Detter rechten Hand, 
167. Meine Seele halt deine Reugniffe, | | 6. Dak did) pes Tages bie Some nicht 
und liebet fie fer. ſteche, noch der Mond des Nachts. 
168. * Soy halte deine Befehle und beine| 7, Fer Herr bebiite dich vor allem Uebel; 
denn alle meine Wege ſind vor. er bebitte dx 
bir. 8. Der Herr kebiite deinen Ausgang und 
169. Herr, laß meine Klage vor dich kom- Eingang von nun art bis in Ewigkeit. 
men; unterweiſe mich nach deinem Wort. 


170. Laß mein Flehen vor did) lommen; mer 122... 
errette mich) nach deinem Wort. Herrlichkeit der Stadt Jeruſalem. 
171. Meine Vipren follen foben, me du | Sut Lied Davids tm höhern Chor. 
mid) Deine Rechte lehreſt. ! Ich freue mich deß, daß mir geredet if, Daf 


172. Meine Zunge foll * thr Gefprad bas: wir werden ins Hans des Herrn gehen; 
ben vont detent Wort, denn alle deme Ge— | 2. Und daß unſere Füße werden ftebert in 


bote ſind recht. * Spr.6,22. ‘bemen 3 Thoren, Jeruſalem. 
173. Laß mir deine Hand beiſtehen, deun 3. + Serufatem ijt gebauet, daß es eine 
ich habe erwählet deine Befehle. — ſei, da man zuſammen kommen ſoll, 
174. Herr, mich verlanget nach deinem 2Chron.6,6. 
Heil, und habe Luſt an deinem Geſetz. 4. Da Me Stämme hinauf gehen ſollen, 
175. Laß meine Seele heben, daß fie dich nämlich Dre Stämme des Herr, zu predi⸗ 
lobe, und deine Rechte nur helſeu. gen dem Belk Sfracl, zu daulen dem Na— 


176. Sch bin wie ein verirrtes und verlor- mien des Hears 
mes Schaf, ſnche deinen Knecht; denn ich ver- 5, Der daſelbſt ſuzen pie Stühle gum 


geſſe deiner Gebote nicht. *gvcſ. 33,6. Gericht, die des Hauſes Davids. 
6. Wünſchet Jernſalem Glück: Ca müfſe 
120. wohl geben denen, die dich lieben. 


Gebet wider falſche Lehrer, Berleumder und 7. Cw müſſe Friede fem inwendig tit Det- 
nen Mauern, und Glüch in deinen Palläſten. 


Ein Lied im 8. Um meiner Brüder und Freunde wil— 
Ich rufe zu dem Herrn in meiner Noth, und fer will ich dir Frieder wünſchen. 
er erhöret mich. | 9 Um des Hauſes willen bes Herrn, un— 


2. Herr, errette mete Seele von den Lü- fers Gottes, will ich dein Beftes ſuchen. 


genmäulern, und von ben falſchen Zungen. | 


3. Was kaun dir die falfde ~ Der 123. 
Und wag fann fie ausrichten? Fremmen 
4. Sie iſt wie ſcharfe Pfeile eines Ein Lied im höhern Chor. 
ken, wie Feuer in Wachholdern. Ich bebe meine Auger anf zu dir, ber bu tim 


5. Wehe mir, bak ich ein Fremdling bin! „Himmel ſitzeſt. 
unter Defed); ich muß wohnen unter“ det, 2.Siehe, wie die Augen der Knechte auf die 


Hiltten Kebars. Sinve ihrer Gerven feben, wie bie | 
6, E€ wird meiner Geele bange, zu wohnen der Magd auf bie Hände ihrer Frauen, 
bei denen, bie Dew Frieden haſſen. alfo ſehen unſere Augen auf ben Herrn, 


unſern Gott, bis er uns gnädig werde. 
7. Ich halte Frieden, aber wenn ich rede, 3. Sei nus guädig, Herr, fei une gnädig; 
fo fangen fie Krieg ar. Denn wir find febr »: 


a ‘ ‘ 
Se 2, 
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Pſalm 123, 124, 125, 196, 127, 128, 129. 


. Re wt — ye ,? fog, «* ‘ 
* 7 rt — vet 
tow * * are oa 


voll tft unfere Seele ber Stolzen 4. Herr, wende unfer Gefängniß, wie bu 


ber Hoffirtigen Verachtung. 
Der 124. Pfalm. 


Gottes Beiftand in der Vtoth. 
Gin Lied Davids im höhern Chor. 
Wo ber Herr nicht bei uns wire, fo ſage 
Iſrael, 

2. Wo der Herr nicht bet mS teare, wenn 
die Menſchen fic) wider uns fesen, 

3. So verſchlängen fie uns lebendig, wern 
ibr Born über uns ergrimmete ; 

4, Go erſäufte un8 Waffer, Ströme gin- 
gent fiber unfere Seele; 
— Es Waſſer allzuhoch über un— 
ere S 


6. Gelobet fet Der Herr, daß er uns nicht und hernach lange ſitzet, und * 
Brod mit Sorgen, denn ſeinen Freunden 


gibt zum Raub in ihre Zähne. 

7. Unſere Seele ift entronnen, * tie ein 
Vogel dem Strick des Voglers, der Strick 
iſt —— und wir ſind los. * Spr.6,5. 

8. Unſere * Hülfe ſtehet im Namen des 
der Himmel und Erde gemacht hat. 


121,2. | 

' & Wohl dein, der fetnen Köcher derfelben 
poll hat: bie werden nicht zu Schanden, wenn 
fie mit ibren Feinden handeln im Thor. 


Der 125. Pſalm. 
1g läßt nit zu Schanden werden. 
Gin Lied im höhern Chor. 
Die auf den Herrn * hoffe, die werden 
fallen, fondern etviglid) bleiben, 


| die Waffer gegen Mittag trocneſt. 

| 5. Die mit * Thränen faen, werden mit 
Freuden ernten. 
| 6. Ste gehen hin und weinen, und tragen 


* Matth.6,4. 


‘eblen Gamen, und fommen mit Freuden, 
und bringen ibre Garben. 


Der 127. Pfalm. 


Gefegnete Haushaltung und ~ 


ber Serr nicht bas Gaus bauet, fo 
arbeiten umſonſt, bie Daran bauer. 


| der Herr nicht die Stadt bebiltet, fo wachet 


pe Wachter wmfonft. 
2. Es ift umfonft, daß thr frithe anfftebet, 
efjet emer 


gibt er es ſchlafend. * Heſ. 12, 19. 
3. Siehe, Kmbder find * eine Gabe des 
Herrn, und Leibesfrucht ift et Gefchent. 
*1 Mof. 3,5. 
4. Wie die Pfeile in ber Hand eines Stare 
fert, alfo gerathen die jumgen Knaben. 


Der 128. 


__ Grommet | 


2. Um Serufalem her find Berge; und , Wohl bent, ber ben Herrn fiirdjtet, und auf 


ber Herr ift + um fein Golf ber, von mutt 
ant bis in Ewigkeit. * Pſ. 31,8. 

3. Denn der Gottlofen Scepter wird ie 
bleiben iiber dem Hanflem ber Geredten, | 
anf daß die Gerechten thre Hand midt ans. 
iar zur Ungerechtigkeit. 


ſeinen Wegen — 
2. Du wirſt dich nähren deiner Hände Ar» 
beit: wohl dir, du haſt es gut. 
3. Dein Weib wird ſein wie ein fruchtbarer 
Weinſtock um dein Haus herum, deine 
Kinder wie die Oelzweige nm deinen Tiſch 


4. Herr, thue wohl bem gute und * Oe. 


frontinen Herzen. *Pj. 112,4. 


4. Siehe, alſo wird geſegnet bd 


5. Die aber abweichen auf ihre frie. ber bent Herrn fürchtet. 


Wege, wird der Herr twegtreiben mit den: 
Uebelthätern; aber * Friede fet über Sfrael. , 
* Gall.6,16. | 


Der 126. Pſalm. 


Frommen Traurigfeit fol in Freude 
wanbelt werden. 


Wenn ber Herr bie * Gefangenen Zions 
erldfen wird, fo werden wir fein wie die 
Träumende. * Bf.14,7. 

2. Dann wird unſer Mund voll Lachens, 

unſere Bunge voll Rühmens fein. Da 

wird man fagen unter den Heiden: Der 
Gere hat Großes an ihnen gethan; 
. Der * Herr hat Grokes an 1 


5. Der Here wird did ſegnen aus Bion, 
daß du ſeheſt das Glück Jeruſalems dein 
Lebenlang, 

6. Und ſeheſt deiner Kinder Kinder. * Friede 
über Ifrael. 


Der 129. 
ieg wider 
Ein Lied im höhern Chor. 
Sie haben mich oft gedränget von meiner 
Jugend auf, fo ſage Ifſrael, 
2. Sie haben mich oft gedränget vow mete 
rer Ingend auf, aber fie haber mid nicht 


3. Die* Pfliiger haben auf meinem Rücken 
geadert, und thre Furchen lang gezogen. 


129, 130, 131, 132, 133. 


4. Der Herr, ber gerecht tft, bat ber Gott- 
lofen Geile abgehauen. 

5, Ad, bak müßten zu Schanden werden | 
und zurück kehren We, bie Rion gram find! 
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‘ * 3h will meine Angen nidt ſchlafen 
laffen, nod) nreine Augenlider ſchlummern, 
* Spr.6,4. 


| 5. Bis ich eine Stätte finde filr ben Hern, 


6. Ad, daft fie müßten fetr wie bad Gras * zur Wohnung 


aif Den Dachern, weldhes verbdorret, ehe 
man es ausrauft! 

7. Von welchem der Schnitter ſeine Hand 
nicht füllet, noch der Garbenbinder ſeinen 
Arm voll, 

8, Und bie vorüber gehen, nicht fpredjen: 


Der Segen bes Herrn fet über end), wit 


ſegnen euch im Namen bes Herrn. 


Der 130. Pſalm. 


am Bergebung per Simben. 


Au⸗ der Tiefe rufe ich, Derr, zu Dir. 

2. Herr, * hore meine Stimme, laß deine 
Ohren merken auf bie Stimme meines Fle—⸗ 
heüs. Pſ. 5,2. u. 102,2. 

3. So du willſt, Herr, Sünde zurechnen, 
Herr, wer wird beſtehen? 

4, Denn bei dir tft * bie Vergebung, daß 
mart dich fitrdyte. 

5. Ich *harre bes Herrn, meine Geele bar- 
ret, umd ich hoffe auf fein Wort. * Pſ. 27, 14. 

6. Meine Seele wartet auf den Herrn von 
emer Morgenwache zur andern. 

7. Iſrael hoffe anf ben Herrn, benn bet 


bem Germ ift bie Gnade, und viel Erlö⸗ 


ſung bei ihm. 
8. Und er wird * Iſrael erlöſen aus allen 
jeinen Sünden. * Jer. 31, 11. 


Der 131. Pſalm. 
der Demuth. Greuel der Hoffart. 


—R———— — I4LIAIIV 


Nicht ſtolz, und wandle nicht | 


in großen Dingen, die mir zu hod) find. 

2. Wenn ich meine Seele nicht feste und 
ftillete; fo ward meine Seele entwöhnet, wie 
Giner von ſeiner Mutter entwöhnet wird. 

3. Sfrael, hoffe auf ben Herrn, von num att: 
bis in Ewigfert. 


132. Pſalm. 


Um Erhaltung bes Gottesdienttes unb wellliden 


*Jeſ. 55,7. 


' 6, Siehe, wir hören bon | 


wir haber fie gefunden auf bem Feide bes 
Waldes. 
7. * Wir wollen in feine Wohnung 
und anbeten vor feinem Fußſchemel. 
Pf. 85.6. 
8. Herr, * mache dich anf zu deiner Rube, 


lou amd die Labe deiner Macht. * 4 Mtof. 10,36. 
| 9, Deme Priefter laß fich Heiden mit Ge- 


rechtigkeit, und deine Heiligen * fich frenen. 


' 10. Nimm nidt weg das Regiment dei⸗ 


nes Geſalbten, um betes * 
willen. 
11. Der Herr * hat D 
Gib geſchworen, davon wird er fid 
wenden: Ich will bir auf deinen E 
ſetzen Die Frucht Denes Leibes. *Pjſ.s809,4. 
12. Werden deine Kinder meinen Bunz 
halten, und mein Zeugniß, bas ich fie lehrer 
werde, fo follen auch thre Rider auf deinem 
Stubl fipen ewiglich. 


| 13. Denn ber Gerr bat Zion erwählet, und 


bat Luft daſelbſt zu wohnen. 

14. Dies iſt meine Rube ewiglich, hier 
will id) wohnen, berm es qefallt mtr wohl. 

15. Ich will ibre Speiſe feqnen, unb ihren 
Armen Brods genug geben. 

16. Shre Priefter will id mit Het! leiden, 
und thre Heiligen ſollen fröhlich fein. 

17. Daf⸗bſt* fol aufgeber bas Horn 

" meinem Gefalbten eine 

, SeUuUGre zugerichrer. xuc. 1, OY 

18. Seine Feinde will ich mit — _.. 
kleiden; aber über thm foll blitben feine 
rome. 


Der 13833 


Vom goldenen Kleinod ‘bes Friedens und der 


Siebe, ‘wie fein und lieblich iſt es, daft * 
Brilder einträchtig bei einander ~ 


wew wey awry 


Gin Lied im höhern Chor. : 2. Wie der köſtliche * Balfam iff, der von 
Gedenke, Herr, an David, und an alle ſein Haupt Aarons herab fließt in ſeinen ganzen 


Leiden Bart, der herab fließt in ſein Kleid, 
2. Der dem Herrn ſchwur, und gelobte ——— — 
dem Mächtigen Jakobs: 3. Wie der Thau, der vom Hermon berab 


8. Ich will nicht in die Hütte meines Hau⸗ fat auf bie Berge Zions. Denn bafelbft 
fee geben, nod mid auf bas Lager meines verheißt ber Herr Segen und Leben immer 


552 Pſalm 134, 135, 136, 
jaud ift fein Obem in ihrem 


Der 134. 18. Die * foldhe machen, fird gleich alfo; 
Vom Ant der Kirchendiener. Alle, bie auf folche offer. * Sef. 42,17. 
Ein Lied im höhe 19. Das Haus Bfrael lobe den Herrn; 


lobet ben Herrn, alle Knechte bes Llobet ben Herrn, ihr vom Gaufe Aarons ; 
Herrn, die ibe ftehet des Nachts im 20. Shr vom Hauſe Levis, lobet ben 


Hauſe bes Herrn. Herrn; die ihr den Herrn fiird)tet, lobet 
2, Hebet eure Hände auf im Heiligthum, | ben Herrn. 
und fobet ben Herrn. | 21. “Gelobet fet ber Gerr ans | 


3. Der Herr ſegne dich aus Bion, der zu Serufalent wohuet, Oalleluja. 
Hummel und Erbe gemadt hat. | 
| Der 136. Palm. 


Der 135. Pfalm. : fix Gottes Gitte und Wunder— 
fiir Gottes Wohlthaten. thaten. 
Hallelnuja. Danket * dem Herrn, denn ev iſt freundlich, 
Lobet den Namen des Herrn, lobet, geen ~ 
| | Derr, 2. Dantet dem Gott alfer Götter; benn 
2. Die ihr ftebet im Hauſe bes Herrn, in feine Güte währet es 
den Hofer bes Haufes unſers Gottes. i 3. Dantet bem Herrn aller Herve; denn 


3. Lobet den Herrn, denn der Herr iff | feine Güte mabret ewiglich. 
freundlich, lobſinget ſeinem Namen, Denn: 4. Der grofe Wunder thut allein; benn 
ev ift lieblich. feine Güte währet ewiglich. »Pſ. 72, 15. 

4, Denn ber Herr bat ſich Jakob er- 5. Der die Himmel ordentlich gemacht 
wählet, Iſrael zu feinem Gi genthum. hat; Penn ſeine Güte wühret ewiglich. 

5. Dent id) weiß, daß ber Herr groß ¥ 1Mof.1,6. 
ift, und unſer Herr vor allen Gottern, 6. Der * bie Erbe aufs Waffer ausgebrei— 

Pſ. 86,8.u. ,7. ' tet hat ; denn feine Gite währet ewiglich. 

6. Alles, * was er will, bas thut er, im “1 Dtof., 1.7.9. 
Himmel, anf Groen, tm Meer, und in 7. Der * große Lichter gemacht hat; denn 
allen Tiefen. »Luc. 1,837. — Güte währet ewigli 

7. Der’ die Wolfen läßt aufgehen vom 8, Die + Sonne, bem 
Gnbe der Erde, der die Blitze ſammt dem | denn iſeiue Güte wahret ewiglich. Pf. 74 16.17. 
Regen macht, ber ben Wind ang heimli-⸗9. Den Mond mud Sterne, dev Nacht vor— 
chen Oertern kommen läßt. ger. 10,13. | zuſtehen; denn ſeine Güte währet ewiglich. 

8. Der * bie Erſtgeburten ſchlug in Egyp⸗10. Der Cgypten ſchlug an ihren Erſtge— 
ten, beides der Menſchen und des Viehes, burten; denn ſeine Güte währet ewiglich. 

* 2Moſ. 12,29. 11. und führcte Iſrael heraus; denn 

9. Und ließ ſeine Zeichen und Wunder ſeine Güte währet ewiglich. 2Moſ. 12, 11. 
kommen über dich, Egyptenland, über 12. Durch mächtige Hand und ausgered- 
Pharao und alle ſeme Knechte. | ten Arm; denn ſeine Güte währet ewiglich. 

10. Der viele Völker ſchlug, int «ott 13. Der * bas Schilfmeer theilte i tit zwei 
mächtige Könige, * Pf.136,18. Theile; denn ſeine Gitte währet ewiglich. 
LL. * Sihon, der Amoriter König, und | 

ben König zu Baſan, und alle 14, Und ließ Sfrael durchhin gebert ; denn 
nigreidhe in Canaan; *4Mof.21,21.24 feine Gilte währet ewiglich. 

12. Und * gab thr and zum 15. Der * Pharao und fetu Geer in das 
— ſeinem Volk Iſrael. * Gof.11,23.u.12,6. Schilfmeer ſtieß; denn ſeine Güte 

Herr, dein Name währet ewiglich, ewiglich. “2M 
— * Gedächtniß, Herr, waͤhret für und 16. Der ſein Volk führete durch die 
für. ahs 10 fte; denn feine Giite wabret ewiglich. 

14. Denn ber Herr wird fein Bolf 17. Der große Könige fchlug; denn feine 
tert, und feinen Knechten gnädig jem. Güte wabret ewiglich. 

AG, Der Heiden * Götzen find 18. Und * erwiirgete madtige Könige; 

bent fetite Gitte währet ewiglich.*Pſ. 135, 10. 
wane 19. % Gihon, der Wmoriter Konig; bern 

16. Sie haben Mänler, und reden nicht ſeine Güte währet ewiglich. *4 Moſ. 21, 84. 35. 
fle haben Augen, und ſehen nicht: 20. Und Og, den König zu Baſan; denn 

17. Sie haben Ohren, und bi a See es — 


136, 137, 138, 139. 


21. lind gab ihr Land gum Erbe; denn 
feine Güte währet ewiglich. 

22. Zum Erbe ſeinem K 
denn ſeine Güte währet ewiglich. 

23. Denn er gedachte an uns, da wir un— 

tergedrückt waren; denn ſeine Glite währet 
ewiglich. 

24. Unb erlöſete nn8 von unſern Feinden; 
denn ſeine Güte währet ewiglich. 

25.* Der allem Fleiſch Speiſe gibt; denn 
fete Güte wabhret ewiglich. Pſ. 115, 15. 

26. Danket dem Gott vom Himmel; denn 
ſeine Güte währet ewiglich. 


137. Pſalm. 
Der gefangenen Juden Jammerlied. 

Mn Pen Waſſern zu Babel ſaßen mtr, und 

weineten, wenn wir an Zion gedachten. 

2. Unſere Harfen hingen wir an die Wei— 
den, die darinnen ſind. 

3. Denn daſelbſt hießen uns ſingen, die 
uns gefangenhielten, und m unſerm Henlen 
fröhlich ſein: 
von Zion. 

4, Wie ſollten wir bes Herrn Lied ſingen 
im fremden Lande? 

5. Bergeffe ics dein,“ Sernfalem, fo werde 
meter Rechten vergeffer. Bur. 31,50. 

G. Metre Zunge müſſe amt meinem Gau⸗ 
men kleben, mo ich Deiter nicht gedenke, wo 
ich nicht laſſe Jernſalem meine höchſte 
Frende fet. Heſ. 3, 26. 

7. Herr, gedenke der Kinder Edoms am: 
Tage Jeruſalems, Die Pa ſagen: Rein ab, 
rein ab, bis auf ihren Boden. 

8. Di verſtörte Tochter Babel, moh! 
bem, ber Div vergilt, wie du mute gethartbafe 

* Sef. 13,19. 

9. Wohl bem, der * Deine junge Kinder 

nimmt, und zerſchmettert fie an den Stein., 
* Jefẽ. 13, 16. Offenb. 2, 23. 


Der 138. Pſalm. 


fur Gottes Güte. 


danke dir von ganzem Herzen, vor 
den Göttern will ich dir lobſingen. 


2. Ich will anbeten zu deinem beiligen 
Tempel, und deinem Namen danken um 
deine Güte und Treue; denn du haſt deinen 
Namen über Alles herrlich gemacht durch 
dein Wort. 

3. Wenn ich dich anrufe, ſo erhöre mich, 
und gib meiner Seele große Kraft. 

4. Es * danken bir, Herr, alle 
auf Erden, daß fle boven das Wort bei 

433. 


Lieber, finget uns eur Lied— 
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5. Und fingen auf den Wegen bes Herr, 
bah bie Ehre des Herrn grok fet. 

6. Denn * der Herr tft hoch, und fiebet 
anf Das Ytiedrige, umd kennet den Stol- 
gen von ferne. * 8j.113,5. 

7. Wenn ich mitten * tn ber Angſt wandle, 
fo erquideft dit mich, 1rd ſtreckſt Deine Oand 
liber ben Zorn meiner Feinde, und hilfſt mir 
mit deiner Rechten. Luc. 7, uI. 
8. Der Herr wird es ein Ende machen 
um meinet willen. Serr, * deine Gilte tit 
ewig. ¢ Das Werk deter Hande wolleft bu 
nicht laſſen. 1P 


Der 139. 


Von Gottes Vorſehun 
i 


Gin Pſalm Davids, vorzuſingen. 

Herr, * DU erſorſcheſt mich, und lenneſt 
mich. Pj.7, 10. 
2. Ich ſitze oder ſtehe anf, fo weißt ru es, 
du verſteheſt meine Gedanten bom ferne. 
»Je.. 17, 10. 
3. Ich gebe oder liege, ſo biſt du um mich, 
und ſieheſt alle meine Wege. 
4. Dent ftehe, es ift tein Mort anf meiner 

Auge, Pag du, Herr, nicht Alles wiſſeſt. 

5. Du ſchaffeſt e8, Wad ich vor oder bernach 
thue, und * hältſt dete Hand über mir. 

2Moj. 33,22. 

6. Solches Erkenntniß iſt mir zu wunder— 

lich und zu hoch: ich kann es nicht begreifen. 

7. Wo foll ich hingehen vor deinem Geiſt? 

Und wo ſoll tay hinfliehen wor deinem Ange— 

 ficht? 

8. Sithre 7 ich ert Himmel, fo Lift du ba. 
Bettete ich mir ur die Holle, fiebe, fo bift du 
auch Ba. Amos 9,2. 

. Mabme th Flügel ber Morgenrithe, 
zund bliebe am äußerſten Meer, *gJona 1,3. 

10. So würde mich doch deine Hand Das 
ry, ſibren, und deine Nechte mid halten. 

11. Spräche ich: Finſterniß möge mich 
decken; fo * muß nie Yacht auch Licht um 
mich fet. * Hiob 34,22, 

12. Denn and Finſterniß nicht finfter 
iſt bet dir, und he Macht leuchtet wie der 
Tay, Finſterniß iſt wie das Licht. * Jac. 1, 7. 

13. Denn du haſt meine Nieren in deiner 
Gewalt; du wareſt über mir in Mutter— 
leibe. 

14. Sch danke bir darüber, Daf * ich oun 
derbarlich gemacht bir; wunderbarlich find 
eine Werke, und bas erfeunct meine Seele 


! 
| 
| 


15. G8 war bir mein Gebein nicht verhoh⸗ 
len, ba ich im Verborgenen gemacht wa 
da ich gebildet ward unten in der Erde. 


554 Pſalm 139, 140, 141, 142, 


16. Deine Augen faben mid, da id nod) 12. Ein bofes Maul wird tein Glück haben 
unbereitet war; umd waren * alle Tage auf anf Erden, ein frevelhafterb8f “~~ “~~ 
dein Buch geſchrieben, die noch werden ſoll⸗ verjagt und geſtürzt werden. 
tert, und derfelben fetter ba war. * Hiob14,5. 13. Denn ich weif, daß ber Herr wird des 

17. Aber wie köſtlich ſind vor mir, Gott, * Elenden Gache und ber Armen Recht aud 
deine Gedanfen ? Wie ift ihrer fo eine große führen. 

: Wwerden die Gerechten deinem 


18. Sollte ich fie zählen, fo witrde * ihrer Namen danken, und die Frommen werden 
mehr fein, denn bes Sandes. Wenn ich auf⸗ vor deinem Angeſicht bleiben. 
wache, bin ich noch bei dir. *1Kon. 4,29. | 


19. Ad) Gott, daß du tddteft bie Gottlo- Ser 141, Pſalm. 
fer, und die Blutgierigen von mir weichen Gebet um Hilfe und Crrettung. 
miiften. | Gin Pfalm Davids. 
20. Denn fie reden von bir läſterlich, und Herr, ich rufe zu bir ;* eile zu mir, vernimm 
deine Feinde erheben fich ohne Urſach. | meine Stimme, wenn id) bic) anrufe. 
21. * haſſe ja, Herr, bie bic) haffen, *Pſ. 40, 14. 
und verdrießt mid auf fie, daß fie fic) wider: 2. Mein Gebet müſſe vor dir taugen, wie 
bid) ſetzen. * £1013. ein Rauchopfer, meiner + Hinde Aufheber, 
22. Sch baffe fie in rechtem Ernſt; barum wie ein Whendopfer. + 2 Mof.9,29. 


find fie mtr feind. 3. Herr, bebiite meinen Mund, und bee 
23. Erforfde mich, Gott, und erfahre mein wabre meine Lipp 
—prüfe mich, und erfabre, wie ich es 4.7% 7° ee 
meine. fes, ein gottloſes Wefert gu fithren mit den 
24. Und fiehe, ob ich anf bdfem Wege bin; | Uebelthatern, daß ich nicht eſſe von dem, bas 
und * leite mich auf ewigem Wege.* Pj.25,4. ihnen geliebet. 
5. Der Geredhte ſchlage mid) freundlich, 


Der 140. Pſalm. und firafe mid; bas wird mix fo wohl thun, 

Gebet um ny pon beimlichen und öffent⸗ al8 ein Balfam auf meinem Haupt; dennid 
; liden Feinden. bete ftets, daß fie mir nicht Schaden thun. 

Sin Pſalm Davids, vorzufingen. | 6. Ihre Lehrer müſſen geftiirst werbert 


2. * Grrette mid, Herr, von ber böſen ither einen Fels; fo wird man barn meine 
Menſchen; behüte mid) vor den Lehre hören bak fie lieblich fet. 
frevelhaften Leuten, *Pſ. 18,1. u. 1412,7. 7. Unfere Gebeine find zerftreuet bis gur 

3. Die Böſes gedenken in ihrent Herzen, Holle, wie Einer bas Land zerreißet und zer⸗ 
und täglich Krieg erregen. wühlet. 

4, Gre * ſchärfen ihre Bunge, wie eine) 8. Deun* anf dich, Herr Herr, ſehen meine 
Schlange; Otterngift tft unter ihren Lippen, Augen; ich traue auf dich, verftohe meine 
Sela. * Pf.5,10. Seele nicht. * Bf.129,2. 

5. Bewabre mich, Herr, vor ber Hand der! 9. Bewahre mich *vor bem Strid, ben fie 
Gottlofen ; bebiite mic) vor denfrevelhaften mir gelegt haben, und vor der Falle der 


Leuten, hie meinen Gang gedenten umzu- Uebelthäter. * Bf.140,6. 
ſtoßen. 10. Dte* Gottloſen müſſen in thr eigen 


6. Die Hoffirtigen legen mic* Stride, und Nets fallen mit einander, id) aber immer 
breitenmir Seileaus gum Netz,und ſtellen mir vorüber gehen. 


aber ſage zum Herrn: * Du biſt Der 142. 
mein Gott; Herr, vernimm bie Stimme, Davids Gebet um Hilfe und E 
meined Flehens. *Pf. 22, 11. Cine Unterweiſung Davids gu beter, ba 
8. Herr, Hert, meine ſtarke Hülfe, bu be⸗ er in der Höhle war. *1 Sam. 24,4, 
ao. - __ “evSeitdes Streits. 2. Yoh ſchreie gum Herrn mit meiner 
9. Herr, laf dem Gottlofen feine Begierde Stimme, ic) flehe bem Herrn mit 
nicht; flarte ſeinen Muthwillen nidt, fie meiner Stimme; 
möchten fichs erhebert, 3. Ich ſchütte meine Mede vor ihm ans, 
und gcige art vor ihm meine Poth. 
7 ee — — 4. Wenn mein Geiſt tr * Aengſten iſt, fo 
11. Gr wird Strahlen über fle ſchütten, nimmſt bu did) meiner an. Sie leger mir + 
ex wird fie mit Feuer tief in bie Erbe ſchla- Stride auf dem Wege, da teh auf gehe. 


hah ™- ate - 


wine 142, 143, 144, 145. 


5. Schaue zur Rethten, und flehe, da will 


mic Niemand fennen. Ich kann nicht ent- 
Miaka Niemand nimmt ſich meiner Geele 


6 Herr, zu dir ſchreie th, umd fage: * Du 
Lift meine Zuverſicht, mein Theil a Lande 
Der Lebenbdiger. * Bf.91,2. 


7. Merke auf meine Kage, dem id) werde | friegen; 
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Der 144. Pſalm. 


Danffagung unb Gebet fiir erhaltenen und 
nod künftigen Sieg. 
Gin Pſalm Davids. 
Gelobet fet ber Herr, mein Hort, * der meine 
Hände lebret ftretten, und meine Faufte 
*~ 2 Sam. 22, 85. 


fehr-geplaget; * errette mid) von meinen; 2. Meine Güte und * meine Burg, mein 


Verfolgern, Denn fie find mir gu mächtig. 
* Pf.7,2. 


Schutz und mein Crretter, mein Schild, auf 


den ich traue, ber mein Bolf unter mich h zwin 


Führe meine Seele ans bert Sefer, get. 


bai id) danke deinem Namen. Die wrcy- 
ten werden tid qu mur fammeln, menn du 


Der 143. Pſalm. 


Tangung bes Gut 
Gin Pſalm Davide. 


Flehen um deiner Mabrheit willen, er- 
höre mid um deiner Gerechtigfeit willen; : 


. ewey see bye WEE ECL, UD 
feiner fo annintmt ? Unb des 
we bu ihn fo adhteft ? 
4. Sft Dod) Der “™ 


— Zeit fähret 
Bußgebet um Abwendung bes peel und Er⸗ 

: 5. Herr, meige deine Himmel, umd fabre 
i herab ;~ tafte die Berge an, daß fie raudjert : 
per * erhöre mein Gebet, vernimm mein | 


Ser ON Wy Atty Be 


*Pſ. 104. 32. 
6. Laß blitzen, und zerſtreue ſie; ſchieße 


deine Strablen, und ſchrede ſie; 


»Pſ.z.2. 7. Sende deine Hand von ber Hobe, und 


2. Und” gebe nicht ins Geridht mit deinem 


dnechte, dein + vor bir iſt kem Lebendiger 


*5j. obi, LL ke 1 WPl.ZU,9- 

"3, Denn ber Feind verfolget meine Seele, 
und zerſchlägt met Leben gu Boden; er * 
legt mich in Das Finftere, wie die Todten in 
ber Welt. *Klagl. 8,6. 
4, Unb mein n Geift ift in mit geängſtet, 


CG 
ai ater awn oi EVER UOWEL WEEStYLel. 


5. Ich * gedente an die vorige Zeiten, ich 
rede von allen deinen Thaten, und ſage von 
ben Werken deiner Hände. *Pf. 77,6. 

6. Sch breite meine Hande ans zu dir, 
meine * Seele biirftet nad) dir, wie ein dür⸗ 
res Land, Gove 

7. Serr, ‘J erhöre mich bald, mein Geiſt 
vergehet; verbirg dein Antlitz nicht von mir, 
bafs td) mst gleich werde benen, die tn bie 

IRo —— wae py. 20, de 

8. Laf mid früheh hören deine Gnade, denn 
ich hoffe auf dich Thue mir kund den Weg, 
shard ue gehen foll, denn mid verlanget 


"9. — mich, mein Gott, von meinen 
Feinden; zu dir habe ich Zuflucht. 

10. Lehre mich thun nach deinem Wohlge⸗ 
fallen, denn du biſt mein Gott; dein guter 
Geiſt führe mich auf ebener vahn. 

LL. Herr, erquicke mich um deines Namens 
willen; * führe meine Geele ans ber Moth 
um deiner Gereditighett willen; *Pſ. 142,8. 

12. Und verftire meine Feinde um deiner 
Gitte willen, und bringe um Alle, bie meine 
Seele naftiaen: henn ich bin bein Knecht. 


erlöſe mich, und errette mid) von großen 
pee von ber Hanb der fremben finder, 
Welder » Lebre ift fetn Nütze, und ihre 
ee find falſch. * Bj.36, 4. 
9. Gott, ich will bir ei ~ neues Lied fingen, 
ich will bir fpielen auf Dem Pfalter von zehn 
Gaiter. + DP je dd, Bae 
10. Der du? ben Kinigen Sieg gibft, und 
erlofeft deinen Knecht David som mbrderi- 
ſchen Schwert bes Böſen. * Spr. 21,31. 
11. Erlöſe mich auch, und errette nid) vor 
ber Hand der frembden Kinder, melder Lebre 
ift kein Nütze, und ihre Werke find falſch. 
12. Daf unfere Söhne aufwachſen in ibrer 
Jugend, wie die Pflanzen, und unſere Tod. 
ter, t wie die ausgebauene Erler, gleidwie 


13. Unb unſere Kammern voll ſeien, die 
heraus geben können einen Vorrathn 
aubern; daß unfere Schafe tragen taufend und 
hundert tauſend auf unſern Dorfern; 

14. Daß unſere Ochſen viel erarbeiten; daß 
kein Schade, kein Verluſt, noch Klage auf 
unſern Gaſſen ſei. 

15. Wobl bem Volk, bem es alſo gener. 


Wher wohl dent Volk, * deß der Gerr ay 
Tntt +t * PY.33 


145. Pſalm. 
nb beffen 


mein Gott, bu ___ 
ewenen Vi. W-- ” und 


556 Pſalm 145, 146, 147. 


2. Ich will bid täglich loben, und deinen Menſchen, * bie kömmen ja nicht helfen. 
Namen rilhmen immer und ewiglich. | *Ppſ. 118,8.9. Jer. 17,6. 
3. Der Herr iſt groß und ſehr lsvlid, urd | 4. Dem *des Menſchen Geiſt muß davon, 
ſeine Größe tft unausſprechlich. »*Pſ.90,3. 3. und er muß wieder zur Erbe werden; als⸗ 
4. Kindeskinder werden deine Werke prei- | dart find verloren alle ſeine Auſchlage. 
tea und von Deiner Gewalt fagen, +1 Mojf.3,19. Pred.12, 7 
5. * Ich will reden von deiner herrlichen 5. Wohl bem, * deß Hülfe der Gott Jakobe 
ſchönen Pracht, und vom deinen Wundern. iſt, deß Hoffnung auf den Herrn, ſeinen Gott, 
Pſ. 71, 17.u. 143,5. ftehet, »GSpr. 16, 20. 
6. Daß man ſolle reden von deinen herr— | G. Der! Himmel, Erde, Meer, und Alles, 
lichen Thaten, und daß man erzähle deine was darinnen ift, gemacht bar; ber t @lau- 


Herrlichkeit; ben hält ewiglich; Ap. Geſch. 11, 15. + Pſ. 38,4. 
7. Daß man preiſe deine große Güte, und 7. Der Recht ſchaffet denen, ſo Gewalt 
deine Gerechtigleit rühme. leiden; der die Hungrigen ſpeiſet. Der Herr 


8. * Gnädig und barmherzig iſt der Herr, löſet die Gefangeuen. 
geduldig und von großer Güte. 2Moſ.31,6.“ 8. Dev Herr macht bie Blinden ſehend. 
9. Der? Herr iſt Alleu gütig, und erbar- Der Herr richtet auf, dre niedergeſchlagen 


met ſich aller ſeiner Werke. dbm. 11,38. ſind. Der Herr liebet die Gerechten. 
10. Es ſollen dir danken, Herr, alle deine 9. Der Herr behütet die Fremdlinge und * 
Werke, und deine Heiligen dich loben, Waiſen, und erhält die Wittwen, und kehret 
11. F “TT zpurüch Der Weg der Gottloſen. 
men, und von deiner Gewalt reden, 10.*Der Herr iſt König ewiglich, dein 


12. Daß den Menfehentindern deine Ge- Gott, ion, fiir und fiir, Halleluja. Pſ. 83, 1. 
walt kund werde, und die ehrliche Pracht 

deines Königreichs— Der 147. Pſalm. 

13. Dein Reich iſt ein * ewiges eid, nd eeu aur Dankſagung fin Gottes Vor— 


deine Herrſchaft währet fiir und fiir. RUDE LD ORES eM: 
Pf. 10, 16. | Oobet ben Herrn, denn unſern Gott oben, 


14, Der Herr erbilt Wile, die ba fallen, das tft cin köſtliches Ding; folded Lob iff 
und * richtei auf Alle, die nicdergeſchlagen, lieblich und ſchön. 


ſind. -Luc. 1,52. 2. Der Herr banet Jernſalem, und brin— 
15. Aller * Augen warten auf dich, und du get zuſammen die Verzagten ut Iſrael. 
t gibſt ihnen thre Speiſe zu ſeiner Zeit. 3. Er *heilet, die zerbrochnes Herzens find, 


Pſ. 101,27. 4 Pſ. 136,25. und verbindet ihre 
16. Du thuſt deine Hand auf, und erfülleſt 
Alles, was lebet, mit Wohlgefallen. 4. Gr *zählet bre Sterne, und nennet fie 
17. Der Herr iſt # geredyt ut allen fermen alle mut Namen. + Jef. 10,26. 
Wegen, und heilig tn allen fetuen Werkem. 5. Unfer * Herr ift gro, und von groper 
8Moſ.32,1. Kraft; und ift unbegr eiſlich wie er regieret. 
18. Der Herr iſt nahe Allen, die ihn an— * Pſ. 133,5. u. 145, 8. 
rufen, Allen, dre ihn mit Crnſt anrufen. | 6. Der Herr *richtet auf die Elenden, und 
19. Gr * thut, was die Gottesfürchtigen ſtößt die Gottloſen zu Boden. »*Pjp. 146,8. 
begebren, und horet thr Schreien, und ne 7. Ginget * um etuander dem Herrn mit 
| | Dantent, und lobet unfern Gott mit Harfen, 
20. Der Herr behütet Alle, die thu lieben, 
und wird vertifgen alle Gott{ofen. 8. Der ben Himmel mit Wolken verdecfet, 
21. Mein Mund ſoll bes Herr Lob ſagen, und gibt Regen any Erden; der Gras auf 
und alles Fleiſch lobe ſemen hetligen Jamen Bergen wadjen läßt; 


immier und ewiglich. 9. Der dem Bieh fein Gutter gibt, den 
jungen Raber, die thu anrufen. 
146, 19. Gr hat nicht Luft an der Starke bes * 
wahren Vertraucn auf Gott. „noch Gefallen anu Jemandes Beinen. 
— „A. 
vdre den Herrn, meine Seele. 11. Der Herr hat Gefallen an denen, die 


2. * 3h will ben Herrn loben, fo lange td) ihn fürnten, dic suf ſeine Güte boffen. 
lebe, und meinem Gott lobſingen weil ich 12. Preiſe, Jeruſalem, den Herrn, lobe,“ 
hier bin. Pſ. 18,.41.„deinen Gott. 

3. Verlaſſet euch nicht auf Fürſten, fie ſundd 13. Denn er macht feſt die 


Pfatm 147, 148, 149, 150. Sprüche 1. 557 


4 und fegnet deine Kinder darinnen. gebet, fo weit Himmel und Erde iſt. 
14. Er ſchafft deinen Gremgen Frieden, und 14. Under erhöhet bas Horn feines ~ 
fattiget dich mit bert beften Weizen. Alle * fete Heiligen follen (oben; d 
15. Gr ſendet feine Rede auf Erber; fein der Bfracl8, das Boll, bas ihm dienet, 
Wort (aust ſchnell. Halleluja. 7934119, 1.5, 
16. Gr * gibt Schnee wie ————— ſtrenet | | Der 149. Pſalm. 
Reif wte Aſ che. p 1488. Danklied für die Ausbreitung des heiligen 
17. Er wirft ſeine Schloßen wie Biſſen; Evangelii von Sprite. 
wer kann bleiben vor ſeinem Froſt? Halleluja. 
18. Er ſpricht, fo zerſchmelzet es; er läßt Ginget * bem Herrn ein neues Lied, die 
ſeinen Wind weben, ſo thauet es auf. Gemeine der Heiligen ſoll ibn loben. 
19. Er zeigt Jakob ſein Wort, Iſrael ſeine * 336,96, 1.1.98, 1, 
Gitten und Redte. i 2. Sfrael freue fic) deß,“ dex ibn gemacht 
20. Go: thut er feinen Heiden, noch läßt Hat, ote Kinder Zions ſeien fröhlich über 
fie wiſſen feine Rechte, Halleluja. ihren Konig. +P 
+5 Mof.4,7 Röm. 3,2. 3. Gie follen loben feinen Namen ir 
148, Pſalm. gen, nit * oe 
ur alle Creaturen, 


feinem Volk, er hilft den Elenden herrlich. 


Lobet, iby * Himmel, be Herrn, lobet ihn »Pjſ. 147, 11. 
in der Höhe. + 719,35. 5. Die Heiligen ſollen fröhlich fein, und 
2. Lobet ih, * alle ſeine Engels lobet ihn, preiſen amd rühmen auf ihren Lagern. 
alles ſein Heer. Luc. 2,13. 6. Ihr Pund ſoll Gott erhöhen, und ſollen 
3. Lobet ihn, Sonne und Mond; lobet ihn ſcharfe Schwerter in ihren Händen haben; 
alle leuchtende Sterne. 7. Daß fie Rade üben unter den Heider, 


4. Lobet ibn, ihe * Himmel allenthalben, | Strafe unter den Vortern; 
und bie Waffer, die ober amt Himmel ſind. 8. Bore Könige zu binden mit Ketter, und 
*Pſ. 19,2. thre Cdlen mit eiſernen Feffeln 
5. Die ſollen loben den Namen des Herrn; 9. Dak fie thei thun das Recht, davon 
denn * er gebictet, fo wird es geſchaffen. geſchrieben ift. Solche Chre werden alle feine 
*Pſ. 33,9. u. 115,3. Heiligen haben, Halleluja. 
6.Er Balt ſie immer und ewiglich; er ord⸗ 


net fie, daß fie nicht anders gehen müſſen. Der 150. Pſalm. 
7. Lobet den Herrn auf Erden, ihr Wall⸗ Vermahnung zum Lobe Gottes. 
fiſche und alle Tiefen; Halleluja. 


8. Fener, Hagel, Schnee und Dampf, Vobet den Herrn in ſeinem Heiligthum; 
Sturmwinde, die fein Wort ansridten; lobet ihn in der Feſte ſeiner Macht; 

9. Berge und alle Hitgel, fruchthare Baume’ 2. Lobet ihn in ſeinen Thaten; lobet ihn 
und alle Cedern; inſeiner großen Herrlichfeit; 

10. Shiere* urd alles Vieh, Gewürm und, 3. Lobet ihn mit Poſaunen; lobet thn mit 
Vögel; *Pſ. 150,6. Pſalter und Harfen; 

11. Shr Könige auf Erden, und alle Leute, 4. Lobetihn mit Panken ud Reigen; lobet 
Fürſten und alle Richter auf Erden; ihn mit Saiten und Pfeifen; 
12. Jünglinge“ und Jungfrauen, Alte mit: 5. Lobet ihn mit hellen Cymbeln; lobet ihn 


13. Sollen loben ber Namen bes Herrn, 6. Wiles, *was Odem hat, lobe ben H 


denn fein Name allein ift hoch; fein Lob Halleluja. * Offent.5,18. 
Die 
2 1. Capitel. 1 2. Klugbeit, Gerechtigkeit, * Redht und 
Wodurd p a — nee 


Dies find bie Sprüche* Salomos, des KE linge bernilnftig und vorfichtig werden. 


und wer verſtändig ift, ber läßt ſich rather, 


” i “ & r ' 

* wt J mage eerie ea * * — ⸗ Baw 1 we PR git —J fon hae iy i 

, 1 7 Paes ¢ ate 7 rls, ! wih —— 
* + “ ’ , 1 


558 Spritche 1, 2. 
: e, und ihre id) werde nicht antworten, fle werden mid 
Dentung, die Lehre ber Weifen, uudi frühe ſuchen, und nicht finden. * 
eee 29. Darum, daß ſie haffeten bie 
7. * Des Herm Furcht iff Anfang guler- und wollten bes Herrn Furdht nicht 
nen. Die Rudlofen verachten Weishett umd 30. Wollten meines Raths nidt, und lä⸗ 
— ſterten alle meine Strafe: 
8. Mein * Kind, gehorche ber Zucht deines 31. Go ſollen ſie * eſſen von ben Früchten 
und verlag nicht bas Gebot deiner | ihres Weſens, und ibres Raths fatt werben. 
Mutter. * c.6,20. * Sef.3,10.11. 
9. Denn foldhes ift ein ſchöner Schmuck dei- | 32. Das die * Albernen —— tödtet ſie, 
nem Haupt, und eine Kette an deinem Halſe. und der Ruchloſen Glück bringet ſie um. 





10. Mein Kind, wenn dich die bdfen Vuber | * ¢, 8, 36.1 Petri g,11. 
locfen, fo folge nicht. | 33. Wer aber mir * gehordet, wird + fier 
11. Wenn fie fagen: Gehe mit uns, wir | bleiben, und genng haben, und fein Ungliid 
wollen * auf Blut lauern, und der Unſchul⸗ fürchten. * Sef. 
bigen ohne Urſach nachſtellen; *Micha72. — 
~.. die Hölle, und die Frommen, als die: Bon Erlernuug 


hinunter in bie Grube fabren;  - Pf. 124,3.' Deein Rind, willft bu meine Rede | 
13. Wir wollen großes Gut finden; wir men, und meine Gebote bei bir behalten; 
wollen unfere Haufer mit Raub fitllen; | 2 So lah dein Ohr anf Weisheit Ad 
14. Wage es mit uns; e8 foll unfer aller | haben, und neige dein Herz mit Fleiß dazu. 
— 3. Denn fo du mit Fleif * darnach rufeſt, 
15. Mein Kind, wanbdle den Weg nicht mit und darumt beteft ; *gak.1,5. 
ihnen; wehre deinem Fuß vor ihrem Pfad. 4. Go du fie ſucheſt, wie Silber, und for- 
16. Denn * thre Füße laufen zum Böſen, ſcheſt fie, wie bie Schätze: 
und eilen Blut zu vergicfen. *Jeſ. 59,7. 5. Alsdann wirſt du die Furcht bes Herrn 
17. Dein e8 tit vergeblid, . pernebinen, und Gottes Srfemtnif finden. 
werfer vor ben Augen der Bagel. ; 6. Denn der Herr gibt Weisbeit, und aus 
18. Auch fanern fie felbft unter etnander | feinem Munde kommt Erkenntniß und Vere 
auf ihr Blut, und ftellet Giner dem Andern ſtand. 


nach dem Leben. 7. Er läßt e8 den WAufridtigen gelingen, 
19. Wo thun alle Geizige, bag Einer dem und beſchirmet die Frommen, 
Andern das Lebert nimmt. | &. Und bebittet bie, fo recht thun, und 


20. Die Weisheit klagt braufer und läßt bewabret den Weg fetner Heiligen. 
fic) hören anf den Gaffer; | 9, Dann wirft du verftehen Gerechtigfert 
21. Sie *ruft in ber Thür am Thor, vorne und Recht, und Frömmigkeit, und allen 
unter Demt Volk; fie redet thre Worte m der | guten ~ 


Stadt: *¢.8,1.| 10. Wo die Weisheit dir zu 
22. Wie lange wollt ihr Albernen albern daß du gerne lerneft, 
fein ? Und die Spötter Luft zur ~~ 1I11. So wird dich guter 


haber ? Und die Ruchloſen die Lehre haſſen? und Verftand wird dtc bebüten, 

23, Kehret euch gu meiner Strafe. Siehe, 12. Daft dirnicht geratheft auf ren Wey bev 
ich will ench heraus fagen meinen Geift, und Böſen, noch unter die verfehrten Schwager, 
end meine Worte fund thun. 13. Dre da verlaſſen die rechte Bahn, und 

24, Weil * ic) denn rufe, und ibr meigert geben finftre Wege, 
ench; ich recke meine Hand aus, und Riemand 14. Die fich freuen Böſes zu thun, und find 


achtet darauf, * $ef.65,2.12. fröhlich in ihrem böſen verkehrten Weſen, 
25. Und laſſet fahren allen meinen 15. Welche ihren Weg verkehren, und fol- 
und wollt meiner Strafe nicht: gen ihrem Abwege; 
26. So will ich auch lachen in eurem 16. Daß * du nicht geratheſt an eines An⸗ 
fall, und eurer ſpotten, wenn da kommt, bas bern Weib, und die nicht bein ift, + die glatte 
ir fürchtet, Worte gibt, * 6,24. $0.5, 3, 


27. Wenn liber euch fommt, wie ein 17. Unb verlift ben Herrn ibrer Sugenb, 
Sturm, bas ihr fürchtet, und ener Unfall | und vergißt ben Bund thres Gottes. 
* Wetter, wenn über euch Ungft und, 18, Denn ihr Haus neiget fic) zum Tobe, 
ymumt. ‘und ihre Gange zu ben Verlornen. 
Dann werben fie mich rufen, * aber | 19. Wie, pi So ene te 
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wieber, und ergreifen ben Weg bes Lebens 
fie ergreifen, und felig find, bie fie balten. 
20. Auf daf bu wandelſt auf gutem Wege, | 19. Denn ber * Herr hat die Erbe bird 
und bleibeft auf ber rechten Bahn. 
21, Denn bie * Gerechten werden im Lande , bie Himmel bereitet. 
wohnen, und bie Frommen werden barin- | 20. Durch feine Weisheit find die Liefen 
nen bleiben. * Matth.5,5. | zertheilet, und bie Wolfen mit Thau trie 
22. Aber * die Gottlofen werden aus dem | fend gemacht. 
Lande gerottet, und bie Berddter werden. 21. Mein Kind, laf fle nicht von deinen 


daraus vertilget. * Hind 18,17. | — weichen, fo wirſt Du glücklich nub fing 
werden. 
Das 3. Capitel. | 22. Das wird deiner Seele Leben fein, und 


Vermahnung gu guten Werken. Lob rer Weisbeit. | dein Mtund mird holbfelig fein. 
Mein Rind, vergiß meines Gefeges nidt, | 23. Dann wirft bu fiber wandeln auf bet- 
und bein Ser; * hebalte mettre Gebote. ‘nem Wege, daß * bein Fuh fich nicht ſtoßen 


* $7.119,11. | wird. “ $f.37, 24. 
2. Denn fie werden dir *langes Leben, und 24. Legit du ~ dich, fo wirft bu did) nicht 
gute Sabre, und Frieden bringen; fürchten, ſondern ſüße ſchlafen, 


3. Gnade und Treue werden dich nicht laſ⸗ 25. Daf du dich nicht fürchten dürfeſt vor 
fen. Hänge fie an deinen Hals, und „ſchreibe plötzlichem Schrecken, noc) vor bem Sturm 
ſie in die Tafel deines Herzens, | Der Gottloſen, wenn er kommt. * Bf.112,7. 

c.7,3. Ser. 31,33. | 26. Denn ber Herr ijt dem * Frog, der 

4, So wirſt du Gunftund Klugheit finden, : bebiitet deinen Fuh, daß er nicht gefangen 
*die Gott und Menſchen gefällt. *Luc. 2,52. werde. * ©,10, 29.11.14, 26. 

5. Verlaß dich auf den Herrn von ganzem 27. Weigere dich nicht, dem Dürftigen Gu⸗ 
Herzen, wid verlag dich nicht auf deinen tes zu thun, fo deine Hand von Gott bat, 


Berftand ; ſolches zu thun. 
6. Sondern gedenke an ibm, in allen deinen 28. Sprich nicht zu deinem Freunde: Gehe 
Wegen, ſo wird er dich recht führen. hin, und komm wieder, morgen will ich dir 


7. * Dünke dich nicht weiſe fein, ſondern geben; fo du es dod wobl haſt. 
fürchte den Herrn, und weiche vom Böſen. | 29, * Trachte nicht Böſes wider deinen 
Jeſ.5,21. Freund, dev auf Treue bet dir wohnet. 
8. Das wird deinem Rabel geſund fer, , #1 Sam. 23,9. 
und deine Gebeine erquicken. 30. Hadre nicht mit Jemand ohne Urſach, 
9. Ehre den Herrn von deinem Gut, und von ſo er dir kein Leid gethan hat. 
den Erſtlingen alles deines 31. * Eifre nicht einem Frevler nach, und 
10. So werden deine Scheunen voll wer⸗ erwähle ſeiner Wege keinen. * Bf.37, 1. 
dem, und beine Kelter mit Moft iibergeben 32. Denn der Serr bat Grenel an dem 
LL. Mein Kind, vermirf dte Zucht bes Abtrünnigen; und * fein Geheimniß 


Herrn nicht, und ſei nicht ungeduldig über — Frommen. — 
ſeiner Strafe. 33. Im Hauſe des Gottloſen * iſt der 
12. Den welchen ber Herr liebet, — J Herrn; aber bas Haus ber Gee 


ftrafet er, und bat Wohlgefallen an ‘ibm, | rechten wird gefeguet. * €.15,6. 
mite cin Vater am Sohne. * Offent.3,19.' 34. Er wird ber Spatterfpotten; aber den 

18. Wohl bem Menſchen, ye ¥ Reigheit | Elenden wird er Grate geben. 
finbet, und bem Menſchen, der Verſtand 35. Die Weiſen werden Ehre erben; aber 
bekommt. Hiob 28,28. : wenn die Narren hoch kommen, werden fie 

14. Denn es iſt beſſer,“ um fie handthie doch zu Schanden. 
ren, weder um Silber, und ihr Einkommen | 
ift beffer, denn Gold. * €.8,10.19. Das 4. Capitel. 

15. Sie tft ebler, * denn Berlen, wid Wes, | _ Gelegenbert jut Sünde foll man meiben. 
was bir wünſchen magft, iff wr nicht 3 bie Bucht cures Bae 
gleichen. * c.8,11. ters; merket auf, daß ihr lernet und klug 

16. Langes Leben iſt zu ihrer rechten Hand, ' werbet. 
au ihrer linken ift Reidthum und Ehre. 2. Denn ich gebe euch eine gute Lehre; vers 

17. Shre Wege find lieblice Wege, und ae mein Geſetz nidt. 
alle thre Steige find Friede. Denn th war meines Saters Soin, ein 
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garter und ein eciniger bor meiner Dhitter. 

4, Und er febrie mich, und fprad: Laß 
bein Herz meine Worte aufuebinen, * “ 
meine Gebote, fo wirft du Leber. 

8 Mo 

5. Nimm an Weisheit, nimm an Verſtand; 
vergiß nicht, und weiche nicht von der 
Rede meines Mundes. *c.3, 1. 

6. Verlaß ſie nicht, ſo wird ſie dich 
ten; liebe ſie, ſo wird ſie dich behüten. 

7. Denn der Weisheit Anfang iſt, wenn 
man ſie gerne höret, und die Klugheit lieber 
hat, denn alle Güter. 

8. Achte fie hoch, ſo wird fie bic) erhöhen, und 
wird dich zu Ehren machen, wo du ſie herzeſt. 

9. Sie wird dein Haupt ſchön ſchmücken, 
nud wird did) zieren mit emer hübſchen 


10. Go bore, metn Mind, wd nimm an 7 
meine Stede; fo werden deter Sabre viele | 
werden, 3,2. 2 Moſ. 20,12. : 

11. Sch * will dich der Weg der Weisheit 

” auf rechter Bahn feiten, | 


12. Dak, wenn Ou gebeft, dein Gang dir 
nicht faner werde, und wenn du läufſt, daß 
bu dich nicht anſtößeſt. 

13. Faſſe die Zucht, laß nicht tavon, *-- 
wahre fie, denn fie ift bein Leben. 

14. Komm nicht auf per Gottlofen Pfad, 
und tritt nicht auf Dem Weg ber Böſen. 

15. Lak ibn fabren, und gehe nicht Darin | 
nett; weide von ihm, und gebe voritber. 


Spritche 4, 5, 


27. Wanke * weber zur Rechte nod) gur 
Linken; wende deinen ~~ — 


5. 
or Hurerei. Vermaͤhnung 
heit. 


Mein Kind, * merke auf meine Weisheit ; + 
neige dein Ohr zu meir 


2. Daß du behalteſt guten Rath, und dein 
Mund wiſſe Unterſchied zu haben. 

3. Denn die Lippen der Hure ſind ſüße wie 
Honigſeim, und thre Keble ift* glätter, denn 
Del; * Pj. 56, 22. 
4. Aber hernach* bitter wie Wermuth, und 
ſcharſ wre ein zweiſchneidiig 


5. Shre Füße faufen zum Tode hinunter, 
ibre Gänge erlangen die Hse. * Cc.2, 18. 

6. Sie gehet nicht ſtracks auf dem Wege 
des Lebens; unſtät ſind ihre Tritte, daß ſie 
nicht weiß, wo ſie gehet. 

7. So gehorchet mir nun, meine Kinder, und 
weichet nicht von der Rede meines Mundes. 

8. Laß deine Wege ferne von ihr ſein, und 


nahe nicht zur Thür ihres Hauſes, 


9. Daß du nicht den Fremden gebeſt deine 
Ehre, und deine Jahre dem Grauſamen; 
10. Da ſich nicht Fremde von deinem Ver⸗ 


mögen ſättigen, und deine Arbeit nicht ſei 


in eines Andern Hauſe; 
11. Und müſſeſt hernach ſenfzen, wenn du 


16. Denn ſie ſchlafen nicht, ſie haben denn deinen Leib und Gut verzehret haſt, 


übel gethan, und ſie ruhen nicht, ſie haben 
denn Schaden gethan. 

17. Denn fie nähren ſich von gottloſem 
Brod, und trinken vom Wein des Frevels. 

18. Aber der Gerechten Pfad glänzet wie 
ein Licht, das da fortgeht, und leuchtet bis 
auf den vollen Tag. 

19. Der Gottloſen Weg aber iſt wie Dun- 
fel, und wiſſen nicht, wo fie fallen werden. 

20. Mein Gobn, * merfe auf mem Wort, 
und neige dein Obr zu meter Rede. * c.5,1. 

21. Laf fie nicht von deinen Augen fahren, 
bebalte fie in beinem Herzen. 

22. Denn fie ſind das Leber denen, dte fle 
finden, und gefund ibrem ganzen Letbe. 

23. Bebiite bein Herz mit allem Fleiß; 
denn daraus gebet bas 

24, Thue von dir den verfebrten 
und laß bas Läſtermaul ferne vor dir fein. 

2, Lak deine Augen ſtracks vor fich ſ 
und deine Augenlider ridjtig vor dir 
ſehen. 

26. Laß deinen Fuß gleich vor ſich gehen, fo 

ES Gemift. 


12. Und fpreden: Ach wie babe td die 
Zucht gehaſſet, umd mein Herz dte Strafe 
verſchmähet; 

13. Und habe nicht gehorchet der Stimm 
meiner Lehrer, und mein Ohr nicht geneige 
zu denen, die mich lehreten; 

14. Ich bin ſchier in alles Unglück gefom- 
men, vor allen Leuten und allem Volk. 

15. Trink Waffer ans deiner Grube, und 
Flüſſe aus detent Brunner, 

16. Laß deine Brunnen heraus fließen, und 
die Waſſerbäche auf die Gaſſen. 

17. Habe du aber ſie allein, und kein Frem⸗ 
der mit dir. 

18. Dein Born ſei geſegnet, und freue dich 
des Weibes deiner Jugend. 

19. Sie iſt lieblich wie eine Hindin, und 
holdſelig wie ein Reh. Laß dich ihre Liebe 
allezeit ſättigen, und ergötze dich allewege in 
ihrer Liebe. 

20. Mein Kind, warum willſt du dich an 
der Fremden ergötzen, und herzeſt dich mit 
einer Andern? 

21. Demt Jedermanns Wege find ſtracks 


oF bem Herrn, und er ntiffet gleich alle ibre 
nge. 

22. * Die Mtiffethat bes Gottlofen wird ibn 
fangen, under wird mit bem Strid feiner 


23. Ex wird fterben, daß er ſich nicht will 
ziehen laſſen, und um feiner groften 
beit willen wird e8 ibm nidt wohl 


6. 
_ vor Untrene um Handel. 
Mein Rind, * wirft bu Bürge für deinen 
Nächſten, und haft deine Hand bet einem 
Fremden verhaftet: * c.Il, 15.u. 17, 18. 

2. So biſt du verknüpft mit der Rede dei- 
nes Mundes, und gefangen mit den Reden 
deines Mundes. 

3. So thue doch, mein Kind, alſo, und 
errette dich; denn du biſt deinem Nächſten 
in die Hände gekommen; eile, dränge und 
treibe deinen Nächſten. 

4. Laß deine Augen nichtſchlafen, noch deine 
Augenlider ſchlummern. 

5. Errette dich wie ein Reh von der Hand, 
und wie * ein Vogel aus der Hand Hes 
Voglers. Pſ. 124,7. 

6. Gehe hin zur Ameiſe, du Fauler, ſiehe 
ihre Weiſe an, und lerne. 

7. Ob ſie wohl keinen Fürſten, noch Haupt— 
mann, noch Herrn hat, 

8. Bereitet ſie doch ihr Brod im Sommer, 
und ſammelt ihre Speiſe in der Ernte. 

9. Wie lange liegſt du, Fauler? Wann 
willſt du aufſtehen von deinem Schlaf? 

10. Sa * ſchlafe nod) ein wenig, ſchlummere 
ein wenig, ſchlage Die Hände m einander 
ein wenig, daß du ſchlafeſt: ‘c.20,13.u. 24,33. 

11. Go wird bid) bie Armuth übereilen, 
wie ein Fußgänger, und der Mangel, wie 
ein gewappneter Mann. 

12.Ein loſer Menſch, ein ſchändlicher Mann, 
gehet mit verkehrtem Munde, 

13. Winket* mit Augen, deutet mit Füßen, 
zeiget mit Fingern, 

14. Trachtet allezeit Böſes und Verkehrtes 
in ſeinem Herzen, und richtet Hader an. 

15. Darnm wird ihm plötzlich ſein Unfall 
kommen, und wird ſchnell zerbrochen werden, 
daß keine Hülfe da ſein wird. 

16. Dieſe ſechs Stücke haſſet der Herr, und 
am ſiebenten hat er einen Greuel: 

17. * Hohe Augen, falfhe Bunge _ 
bie unſchuldiges Blut vergiefzen; *c. 11, 20. 

18. Herz, das mit bbſen Tilden umgehet, 
~~’, dte bebertde find, a 

19, Falſcher Benge, der fred) Lügen redet, 
und ber Haber zwiſchen Brüdern anrichtet. 

A). Mein * Kinh, bewahre die Gebote der 


* ¢.10,10. 


5 6, 7. 
nes Vaters, und laß nicht fahren das Geſetz 
deiner Mutter. * e. I,t 

21. Binde ſie zuſammen auf dein Herz alle- 
wege, und hänge ſie an deinen Hals, 

22. Wenn du geheſt, daß ſie dich geleiten; 
wenn bu dich legeſt, Daf fie 
wenn bu aufmadheft, * daß 
ſeien. 

23. Denn bas * Gebot iſt eine F 
und bas Geſetz ein Licht; und bie Strafe ber 
Bucht tft et Weg ber?" > 

24. Auf daß * bu 

, dor der glatten Bunge der 
Fremden. 

| 2h, Laß did) ihre Shine nicht gelüſten in 

deinem Herzen, und verfange bid nicht an 

ihren Augenlidern. 

26. Denn eine Hure bringet Einen um bas 

Brod; aber ein Eheweib fänget das edle 

Leben. 

| 27. Kann auch Jemand ein Feuer im Buſen 
behalten, daß ſeine Kleider nicht brennen? 

28. Wie ſollte Jemand auf Kohlen geben, 

daß ſeine Füße nicht verbrannt würden? 

' 29, Alſo gehet es, wer zu ſeines Nächſten 

Weibe gehet; es bleibet Keiner ungeftraft, 

der ſie berühret. 

30. Es iſt einem Dieb nicht ſo große 
Schmach, ob er ſtiehlt, ſeine Seele gu fatti- 
gen, weil thir hungert. 

31. Und ob er begriffen wird, gibt er es 
ſiebenfältig wieder, und legt dar alles Gut 
in ſeinem Hauſe. 

| 32. Wher ber mit einem Weibe die Che 

bricht, der tft etn Narr, der bringet ſein 

i Leben in das Verderben. 

33. Dazn trifft thn Plage unb Schande, 
und ſeine Schande wird nidt ausgetilger. 

34. Denn der Grinun des Panne’ etfert, 
und ſchonet nicht sur Zeit Der Rade, 

35. Und ſiehet keine Perſon an, die da 
verſöhne, und nimmt es nicht an, ob du viel 
ſchenken wollteſt. 


7. 
F Lund Warnung davor. 

Mein Rind, behalte meine Rede, und ver- 
birg meine Gebote bet dir. 

2. Bebalte meine Gebote, fo wirft bu (eben, 
und mein Geſetz, wie deinen Angapfel. 

3. * Binde fle an deine Finger, fdretbe fic 
auf die Tafel beines Herzens. *2 Mtof.18,9. 

4, Sprid) zur Weisheit: Ou bift meine 
Schweſter, und nenne die Klugheit beine 
Freundin, 

5. Daß * bu bebittet werdeſt vor dem frem⸗ 
ben Weibe, vor einer Andern, die glatte 
Worte gibt, at 
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6. Dent am Fenfter metres Hanfes fucite 
id) durch bas Gitter, und fabe unter die 
Albernen, 

7. Und ward gewahr unter den Kindern 
eines närriſchen Jünglings; 

8. Der ging auf der Gaſſe an einer Ecke, und 


trat daher auf dem Wege an ihrem Haufe; 


9. In der Dämmerung, am Abend des 


Tages, da es Nacht ward und dunkel war, | 


10. Und ſiehe, da begeguete ihm ein Weib 
im Hureuſchmuch, liſtig, 

11. Wild und unbändig, daß ihre Füße in 
ihrem Haufe nicht bleiben können. 

12. Jetzt iſt fie draußen, jetzt auf der Gaffe, 
und lauert an allen Ecken. 

13. Und erwiſchte ihn, und küſſete ihn 
unverſchämt, und ſprach zu ihm: 

14. Sh babe? Dankopfer für nich heute 
bezahlet, fiir meine Gelithde. 

15. Darum bin id heraus gegangen, dir 
zu begegiten, dein Angeſicht frithe zu fuchen, 
und babe dich gefunden. 

16. Ich habe mein Bette ſchön geſchmücket 
mit bunten Teppichen aus Egypten. 

17. Ich habe mein Lager mit Myrrhen, 
Aloes und Cynnamen beſprenget. 

18. Komm, laß uns genug buhlen, bis an 
den Morgen, und laß uns der Liebe pflegen. 


iſt einen fernen Weg gezogen. 
20. Er bat den Geldſack mit ſich genommen, 


*3 Mof.3,3. 


Sprildhe 7, 8. 


| 3, Un ben Thoren bei ber Stadt, Da man 

zur Thür eingehet, fcbreict fie: 
4. O the * Männer, ich ſchreie zu euch, und 
rufe den Leuten. Pf. 49.8 

5. Merket, ihr Albernen, den Witz; und 
ihr Thoren, nehmet es zu Herzen. 

6. Höret, denn ich will reden, was fürſtlich 
iſt, und lehren, was recht iſt 

7. Denn mein Mund ſoll die Wahrheit 
reden, und meine Lippen ſollen* haſſen, dak 
gottlos iſt. *Pſ. 45,8 

8. Wile * Reden meineßk Mundes find ge 
recht, es iſt ꝛ nichts Verkehrtes noch Falſches 
darinnen. * Pſ. 78, 1.2. 4—Jeſ. 38,9. 

9. Sie ſind alle gleidjans denen, die fic 

| vernehmen, und richtig Deiter, Die es anneh— 
men wollen. 

10. Nehmet * an meine Zucht lieber, deun 
Silber, und die Lehre achtet höher, denn 
köſtliches Gold. c.3,14. 

11. Denn Weisheit iſt beſſer, denn Perlen; 

und Alles, was man wünſchen mag, kanr 
ihr nicht gleichen. 

' 12. Ich, Weisheit, wohne bei dein Witz, 
und ich weiß quien Rath au geben. 

13. Die + Furdht des Herrn haſſet das 

Urge, die Soffart, det Hochmuth, und bs fer 


| Weg; und bin feind dent verkebrten Munde. 
19, Denn der Mann iſt nidt daheim, er: 
| 14. * Mein ift beides Rath und That; id 
‘babe Verſtand und ~~ 


— C.16,6. 


er wird erft auf das Feflwiederbeimtommen. | 15. Durch mid regieren die Könige, und 


21. Gie überredete thn mit vielen Worten, 
und gewann ihn mit ihrem glatten Munde. 
22. Er folgte ihr bald nach, wie ein ~ ~ 
zur Fleiſchbank geführet wird, mud wie zur 
Feſſel, da man die Narren mit züchtiget, 
23. Bis ſie ihm mit dem Pfeil die Lel 
ſpaltete; wie ein Vogel zum Strick eilet, 
und weiß nicht, daß es ihm das Leben gilt. 
24. So gehorchet mir nun, meine Kinder, 
und merket auf die Rede meines Mundes. 
25. Laß dein Herz nicht weichen auf ihren 
Weg, und laß dich nicht verführen auf ihrer 


26. Denn ſie hat Viele verwundet und 
, und find allerlei Mächtige von thr 


27. She Haue find Wege zur Holle, ba 
man hin unter fabrt im des Todes Kammer. 


8. Gapitel. 


von ber weſentlichen Weisheit, bem 
Ruft * nicht Die Weisheit, und die Klugheit 


2. Oeffentlic) am Wege, und an ber Strafe 
ftebet fie. 


die Rathsbherrent ſetzen bas Recht. 


| 16. Durd mid herrfden die Fürſten, und 


alle Regenten auf Erden. 


17. Sc * Liebe, die mich lieben; rnb die 
mid) friibe fuchen, finder mich. * Job.14,21 
18. Reichthum und Chre iftbet mir, wabhr- 
haftiges Gut, und Gerechtigkeit. 
19. Meine Frucht + ift beſſer, denn Gold 
und fetes Geld, und mein Einkommen bef- 
i fer, denn auserleſenes Silber. * c.3,14. 
; 20. Ich wandle anf dem rechten Wege, 
auf Der Straße des Rechts, 

21. Daf teh wobl berathe, die midh {teben, 
und ihre Schätze voll made. 

22. Der Herr hat mich qebabt im Anfang 
feiner Wege; ehe er was machte, war id) da. 

23. Sch bin eingefest von Ewigkeit; vow 
Anfang vor der Erde. 

24. Da bie Tiefen nod nicht waren, ba 
mar ich [chon bereitel; Da Die Brunnen nod 
nicht mit Waffer quotlen. 

25. Ehe bemt die Berge eingeſenkt waren, 
hor det Hügeln war id berettet. 

26. * Gr hatte bie Erbe noch nicht gemacht, 
und was daran ift, noch bie Berge bes Erd 
bodens. — 
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27. Da er die Himmel bereitete, war ich : biel werden, und werden bir ber Jahre bes 
bafelbft; ba er bie * Ltefen mit feinem Biel ! Lebens mebr werden. 


werfaffete, * Hich26,10.: 12. Biſt du weife, fo bijt bu dir weiſe; bift 
28. Da er die Wolfen droben feftete, ba ' bu ein Spötter, fo wirſt du es alfein trageti. 
ex befeftigte Die Brunnen der Tiefen; ' 13. G8 iftaber ein thöricht wild Weib, voll 


29. Da er? bem Meer das Biel feste, und ' Schwätzens, und weiß nichts: 
ben Waffern, ba fie nicht ihergehen ſeinen 14. Die fiset tm der Thür ihres 
Befehl; da ex den Grund der Erbe legte: | anfdem Stuhl, ober in der Stadt, 
7 1h, Bu laden We, die voriiber gehen, und 
30, Da war ich der Werkmeifter bet ibm, richtig anf ihrem Wege wandeln. 
nnd hatte mene Luft taglich, unbdfpielte vor, 16. Wer iftalbern, ber mache fic) hierher; 
ihm allegeit; und zum Narren ſpricht fie: 
31, Und ſpielte anf feinem Erdboden, und 17. Die verſtoblene Waſſer ſind ſüße, und 
> meine Luſt iſt bet den Menſchenkindern. das verborgene Brod iſt niedlich. *c. 20,17. 
5 Mof.33,3, 18. Er weiß aber nicht, daß daſelbſt Todte 
32. So gehorchet mir nun, meine Kinder. ſind, und ihre Gäſte in der tiefen Hölle. 
Wohl denen, die meine Wege behalten. 


33. Höret die Zucht, und werdet weiſe, und Das 10. 
laßt ſie nicht fahren. Ven ver Bz 


34, Wohl dem Menſchen, ber mir gehor- Dies find bie Sprith 
chet, Daf er wade an meiner Thür taglich, Gin weiſer Sohn iſt feines Vaters Freude; 
daß er warte an den Pfoſten memer Thür. aber et thörichter Sohn iſt ſeiner Mut⸗ 

35, Wer mich findet, der findet “bas Le- ter Grämen.  €.15,20. + C17, 21.25. 
ben, und wird Woblgefallen von dem Hertn 2. Unrecht Gut hilfe nicht; « 
bekommen. c.3.16. keit errettet vom Tote. 

36, Wer aber an mir ſündiget, * der ver- 3. Der Herr läßt die Seele bes Gerechten 
letzet ſeine Seele. Alle, bie mid) haſſen, lieben nicht Hunger leiden; er ſtürzt aber ber Gott- 
den Sod. > 61,32. {ofen pe 2 oe oan 


‘ Fleißigen Saud madt reid. 

Ron ber Weisheit freundlichen Einladung. | 5, Wer * im Sommer fammett, der iff 
Die Meisheit bauete ifr Gaus, und bi ~~ wer aber in Per Ernte ſchläft, wird 
ſieben Säulen, 

2. Schlachtete ihr“ Vieh, und trug ihren 6. Den Se 


auf, undbereitete ihren Tiſch, ten; aber den Mund der Gottloſen wird thy 

& Und jandte ihre Dirnen aug, ju laden; 7. Das Gedächtniß ver Geredten blert 

oben auf die Palläſte ber Stadt: im Segen; aber* der Gottlofen Name wird 

4. Wer albermn iſt, ber mache ſich hierher; rerweſen. *Pſ. 9,6 

und zum Narren ſprach ſie: 8. Wer weiſe von Herzen iſt, nimmt die 

5. Kommt, zehret bon meinem Brod, und Gebote an: ter aber em Narrenmaul bat, 
trinket bes Weins, den teh ſchenke; wird geſchlagen. 


6. Verlaſſet das alberne Weſen, fo werdet, 9. Wer * urnfehuldig lebt, der lebt ſicher; 
ihe leben; und gehet auf dem Wege des wer aber veriebrt iſt anf ſeinen Wegen, wird 
Verſtandes. offenbar werden. * By. 

7. Wer dent Spotter züchtiget, dr mf’ 10. Wert mit Augen winket, wird | 
Schande anf fic) nehmen; und wer den anrichten; und der eit Narrenmaul 
Gottlofer firaft, per muß gehöhnet werden. wird geſchlagen. *c. 

8. Strajfe * den Spötter nicht, er haſſet 11. Des * Gerechten Mund iſt etn leben— 
bid; ſtrafe den Weiſen, der wird dich lieben. tiger Brunnen; aber den Mund der Gott- 

%c.23,9.! loſen wird thr Frevel überfallen. *Pſ. 87, 30. 

9. Bib dein Weiſen, fo wird er nod weifer! 12. Haß erreget Hader; aber Liebe decket 
werden; {ere den Gereddten, fo wird er in gir alle Uebertretungen. 
ber Lehre zunehmen. | 13. In den Lippert des Verfldndigen finde: 

10. Der * Weisheit Anfang ift des Herrn man Weisbeit; aber anf Den Rücken des 
Furcht, und ber Verſtand lehret, was heilig | Narren gehört cine Ruthe. 
ift.  Pf111,10. 14. Die Weiſen bewahren bie Lebre; aber 
11, Denn durch mid wird deiner Tage der Narren Mund tft nahe bem ~~~ 
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15. * Das Gut bes Reichen ift feine fefte 
Stadt; aber die Armen madt die 

— * c.18, 11. Pſ. 19,7. 

16. Der Gerechtebraucht ſeines Guts zum 
Leben; aber * der Gottloſe braucht ſeines 
Einkommens zur Sünde. * Luc, 16,19. 

17. Die Zucht halten, ift ber Weg * gum 
Leben; wer aber bie Strafe verlaft, der 
bleibt irrig. *e.11,27. 

18. Falſche Mäuler decken Haß; und wer 
verleumdet, der iſt ein Narr. 

19. Wo viele Worte ſind, da geht es ohne 
Sünde nicht ab; wer aber ſeine 
der iſt klug. 

20. Des Gerechten Zunge iſt 


“rs aber dev Gottlofen Herz iſt nichts. 


10, 11. 
Unſchuld wird die Frommen leiten; aber 
bit ete 2; 


4, Gut * bil 2 : 
aber Geredhtigfeit errettet oom Lode. * 

5. Die Gerechtigkeit des Frommen machet 
ſeinen Weg eben; aber per Gottlofe wird 
fallen — ſein gottloſes Weſen. 

6. Die Gerechtigkeit der Frommen wird 
fie erretten; aber die Verächter werden ge— 
fangen in ihrer Bosheit. 

7. Wenn der gottloſe Menſch ſtirbt, iſt die 

— verloren; und das*; Garren der 

A e. c.10, 28. 

8. Der Gerechte 

ſet; und der Gottloſe kommt an ſeine Statt. 


21. Des Gerechten Lippen weiden viel; aber 9, Durch den Mund des Heuchlers wird 
die Narren werden int ihrer Thorheit ſterben. fet Nächſter verderbet; aber die Gerechten 


22. Der Segen 


23. Gin Narr treibt Muthwillen, und hat’ 
e8 nod) dazu fetnen Spott; aber der Dear | 
| 11. Durch ben Segqen? ber Frominen wird 


ift weife, Der Darauf merket. 

24. Was der Gottlofe * fürchtet, Das wird 
ibm begegnen; und wag bie Gerechten begeh— 
rent, mird ihnen gegeben. 


rechte aber beficht ewiglich. 


*c. 1,27. 

25. Der * Gottlofe iſt wie ein Wetter, das | 
überhin gebt, und nicht mehr ift; ber Gee. 
* ¢,14,32. 


26. Wie ber Eſſig den Babnen, und ber: 


merken e8, und werden erlöſet. 

10. Eine Stadt freuet ſich, wenn es den 
Gerechten wohl gehet; und wenn die Goit- 
fofen umkommen, wird man frob. 


eine Stadt erhoben; aber durch den Mund 
Der Gottloſen wird fie zerbrochen. *c. 28, 12. 
12. Wer ſeinen Nächſten ſchändet, iſt ein 
Narr; aber ein verſtändiger Mann ſtillet es. 
13. Ein Verleumder verräth, was er heim— 
lich weiß; aber wer eines getrenen. 
iſt, verbirgt dasſelbe. 


Rauch den Augen thut, ſo thut der Faule 14. Wo nicht Rath iſt, da gehet das 


denen, die ihn ſenden. 


Lage; aber bie Jahre der Gottloſen werden 


28.Da8 Warten der Geredten wird Freunde | 


werben; aber ber Gottlofen Hoffnung wird 
verloren ſein. 


29. Der Weg des Herrn iſt des Frommen 


Trotz; aber die Uebelthäter ſind blöde. 


30. Der Gerechte wird nimmermehr um⸗ 


iunter; wo aber viele Rathgeber find, ta 
27. Die Furcht des Herrn mebret bie. 


gebet e3 wohl , 

15. Wer filr einen Andern Bürge wird, 
der wird Schaden habe; wer fid) aber vor 
Geloben hütet, ift ſicher. 

16. Ein holdſeliges Weib erhält die Ehre; 
aber die Tyrannen erhalten den Reichthum. 

17. Gur barmherziger Mamn thut ſeinem 
Leibe Gutes; aber ein unbarmherziger be— 
trübt auch ſein Fleiſch und Blut. 


geſtoßen; aber die Gottloſen werden nicht 18. Der Gottloſen * Arbeit wird fehlen; 


im Lande bleiben. 
31. Der * Mund des Gerechten bringt 


Weisheit; aber das Maul der Verkehrten 

* c.13,11. 
32. Die Lippen der Gerechten lehren heil⸗ 

ſame Dinge; aber der Gottloſen Mund iſt 


wird ausgerottet. 


11. Capitel. 


Fernere Lehre von der Gerechtigkeit, deren Nutzen 
unt “"* 


*Pſ. 112,6. 


wer Gerechtigleit ſäet, bas iſt gewiſſes 
ut. — 

19. Denn Gerechtigkeit fördert 
ben; aber dem Uebel nachjagen fördert zum 
Tode. * c. 18,28. 

20. Der * Herr hat Grenel an den 
Febrten Herzen, und Wobhlgefallen an den 
Frommen. 

21. Den Böſen hilft nichts, wenn ſie auch 
alle Hände zuſammen thäten; aber der Ge⸗ 


2* Wage iſt dem Herrn ein Greuel; 22. Cin ſchönes Weib ohne Zucht iſt wie 
aber ein völliges Gemidht ift fein Woblge- | eine Sau mit einem goldenen Haarband. 


aber Weisheit ift bei ben Demilthigen. 


23. Der * Gerechten Wunſch muß doch 
wohl gerathen; und ¢ der Gottloſen Hoffen 
wird Unglück, *c.i0,21. 
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24. Giner* theilt aus, undhatimmer mehr; Brods bie Fülle haben; we uves auaweysyou 
ein Anderer farget, baer nidt fol, und wird t, der iſt ein Narr. *c.98,19, 
bod ärmer. * 2f.112,9, | 12. Des Gottlofen * Luft iſt, 

2h. Die Seele, bie ba reichlich fegnet, i thun; aber die Wurzel ber Geredten wird 
wird fett; und wer trunfen macht, der wird . Frucht bringen. *c.2,14, 
and trunken werden. *c. 19,17. | 18. Der Böſe wird gefangen in feinen 

26. Wer Korn inne halt, bem fluchen dte , eigenen falſchen Worten; aber der Geredhte 
Lente; aber Gegen kommt ilber ben, Der e8 | entgebet ber Angſt. 
derkaufl. 14. Viel Gutes kommt einem durch die 

27. Wer ba Gutes ſucht, bem widerfährt Frucht des Mundes; und * dem! 

Gutes; wer aber nach Unglück ringet, dem wird vergolten, nad) Dem feine . 
wird es begegnen. | dienet haben. E68 195 cor os sus 

28, Wer fich auf feinen Reichthum verläßt, ' 15. Dem * Narren jefallt ſeine Weife wohl; 
Der wird untergeben ; aber bie * Geredten aber wer Nath gehordht, der ift weife, *c.18,2, 
merbden gritnen wie ein Blatt. »*Pfſ.s2,10. 16. Ein Narr zeigt feinen Zorn bald; aber 

29, Wer fein eigenes Haus betrübt, ber wer bie Schmach birget, iſt witzig. 
wird Wind gum Erbtheil haben; und ein! 17. Ber wahrhaftig ift, ber fagt fret, was 
Marr muß ein Knedt des Weifen fein. recht tft; aber * ein falſcher Zeuge betriigt. 

50. Die Frucht bes Geredhten ift * em * ¢.6,19.U.24, 28. 
Baum bes Lebenss und ein Wetfer nimmt 18. Wer unvorſichtig heraus fährt, ſticht 
ſich der Leute herzlich an. *c.3, 18.u. 15,4. wie ein Schwert; aber die oi ber Wet- 

al. So * der Geredte auf Erden leiden jen tft] beilfam. * 18,8, 

, wie vielmebr der Gottlofe und Sün— ! 19. Wabhrhaftiger Mund 

der 1Petri4,17. 18. aber die falſche Bunge beſteht sat lange. 

| 20. Die, fo Böſes rather, betrügen; aber 
Das 12. Capitel. die zum Frieden rathen, machen Freube. 

Lebensregeln und Ausſprüche. | 21. Es wird vem Geredten fein Leid ge- 
ne läßt ftrafen, ber wird flug ſchehen; aber * bie Gottlofen werden voll 

werden; wer aber ungeſtraft ſein will, der , Unglitd fem. * $fj.38, 10.1.34, 2%. 
bleibet ein Narr, »Cc. 13, 18. Bf.1 11,5, 22. Falfde * Mäuler find bem Herm en 

2. Wer fromm iſt, der befommt Troſt vom Greuel; die aber treulich handeln, gefallen 
Herrn; aber ein Ruchloſer verdammet ſich ihm wohl. Cc.G6, 17. u. 11, 20. Bf.5, 2. 
feſbpſt. 23. Gin witziger Mann gibt nicht Klugheit 

3. Ein gottloſes Weſen fördert den Men- vor; aber das Herz der Narren ruft ſeine 
ſchen nicht; aber die Wurzel der Gerechten Rarrheit ans. 
wird bielben. | Qh. Fleißige Hand wird berrſchen; die aber 

4. Gin fleißiges Weib ift eine Krone ihres läſſig tft, wird müſſen inſen. 

Mannes; aber eine Unfleißige iſt ein Eiter 25. Gorge im Herzen kränket; aber ein 
in feinent Gebcin. i freundlides Wort erfrenet. * €,15, 13. 

5. Die Gedanten ber * Geredhten find red⸗ 26. Der Geredte bat es beffer, denn fein 
ltd); aber Pie Anſchläge ber Gottlofen find ; Nächſter; aber ber Gottloſen Weg verfiihret 
Trügerei. *1Kbon. 12,6. fie. 

6. Der * Gottloſen Predigt richtet Blut 27. Einem Loffigen geräth ſein Handel 
vergießen an; aber ber + Frommen Mund nicht; aber ein fleißiger Menſch wird reich. 
errettei. *c.15,1. $1 Mtof.37,22.! 28, Auf dem rechten Wege it Leben, und 

7. Die Gottlofen werden — — und auf bem gebahnten Pfad iſt kein Lod. 
nicht mehr fein; aber bas Haus der @ 13 


8. Eines weiſen Mannes Rath wird ge- Herne 
fobet; aber bie Tücke werden zu Schan- Cin weifer Sohn lage ſich den Vater zücht 
den. gen; aber ein Spötter gehorchet ber Strafe 
9. Wer gering iſt, und wartet des Seinen, ‘nicht, 
ber ift beffer, denn der grof fein will, bem | 2. Der Frucht des Mundes genießt man; 
bas Brod mangelt. | aber bie Verdcter denken mur gu freveln. 
10. Der * Geredte erbarmet ſich ſeines 3. Wer * feinen Mund bewabret, der be- 
aber bas Herz ber Gottlofen iſt wahret ſein Leben; wer aber mit ſeinem 


11. Wer feinen * Acer bauet, ber wird 
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4, Der ~ Faule begebret, und frigt es bod) 25. Der * Geredhte iffet, daß ſeine Seele 
nicht ; aber bie Fleißigen krigen genug. fatt wird; ber Gottloſen Baud aber hat 
*,10, 1.u.12,24.27. nimmer genug. 

5, Der * Geredhte tft ber Lüge fend; aber | 
per Gotilofe ſchändet und ſchmähet fich ſelbſt. Das 14. 
1Pſ. 119, 1u83. Lob der Klugheit im menſchlichen Leben. 
6. Die Gerechtigkeit behütet dest Unſchul— Durch weiſe Weiber wird bas Haus er— 
digen; aber das gottloſe Weſen bringet bauet; eine Närrin aber zerbricht es mit 


einen zu der Sünde. Bri ihrem Thun. 
7. Mancher tit arm bet großem Gut; und 2. Wer den Herrn fürchtet, der gehet auf 
Mancher iſt reich ber ſeiner Armuth. rechter Bahn; wer ihn aber verachtet, der 


8. Mit Reichthum kann Einer ſein Leben | weicht aus feinem Wege. . 
erretten; aber ein Armer beret tas Schelten 3. Narren reden tyranniſch; aber die Wei— 
nicht. ſen bewahren ihren Mund. 

9. Das Licht ber Gerechten macht fröhlich; 4. Wo nicht Ochſen find, da ijt bie Krippe 
aber bie Leuchte ber Gottloſen wird aus rein; aber wo der Ochs geſchäftig tft, da iſt 


10. Unter ben * Stolzen ift immer Hader;, 5. Ein trener Benge lügt nicht; aber cin 

aber ¢ Weisheit made vernünſtige Leute. falſcher Zeuge redet thilrftiqhtd Lügen. 
Cc. 28, 25. ¢¢.13,18. 6. Der Spetter ſucht Weisheit, und findet 

LL. Reichthum wid wenig, wo inan e8 ‘te midst; aber dem Verſtändigen iſt die Er— 
vergeudet; was man aber zuſammen halt, leuntniß leicht. 
bas wird grof. 7. Gebe vow’ dent Narren, denn bir ferneft 

12. Die Hoffnung, Me fic) verzieht, äng- nichts oon thm. Ati; 2 
ftiget Da Herz; wenn es aber kommt, das 8. Das rfl des Klugen Weisheit, bak ev auf 
man begebret, das iſt ein Banm des Lebens. ſeinen Weg merlet; aber dag tft Der Narren 

Pſ. 11,7. Thorheit, daß es ettel Trug mit thnen tft 

13. Mer bas Wort verachtet, der verder- 9. Dre Narren treiben tas Geſpött mit 
bet ſich ſelbſt; wer aber das Gebot fürchtet, der Sünde; aber die Frommen haben Luſt 
dem wird es vergolten. an Dent Frommen. 

14. Die Lehre der Weiſen iſt eine lebendige: 10. Wenn das Herz traurig iſt, fo 
Quelle, zu meiden die Stricke des Todes. keine äußerliche Freude. 

15. Ein guter Nath thut ſanft; aber rer 11. Das Hans der Gottloſen wird | 


Verächter Weg bringt wWebe. jet; aber die * Hiitte der Frommen wiry 
16. Ein Kluger thut Alles nit Vernunſt; grünen. * ¢,12,7. 
eit * Narr aber breitet Narrheit aus. | 12. Es gefallt Manchem ett Wey wohl; 


C. 15,2. Jeſ. 382,6. aber endlich bringet er ihn zum Code. 
17. Eingottloſer Bote bringt Unglück;, aber 13. * Mach dem Lachen kommt Trauern, 
ein treuer Werber iſt heilſam. und mad) ber Freude kommt Leid. *LLuc.6, 26. 
18. Wer Zucht läßt fahren, der hat Armuth, 14. Einem loſen Menſchen wird ed gehen, 
7 meer ſich gerne ftrafen Lift, wie er handelt; aber ein Frommer wird über 
wird su Ehren lommen. ¥¢.10,8.u.12,1. ifn fet. 
19. Wenn es kommt, das man begebret, 15. Cin Alberner glaubt Wes; aber ein 
bas thut dein Herzen wohl; aber der bas Witziger merft auf feinen Gang. 
Böſe meidet, ift ben Thoren ein Grenel. 16. Gut Werferfiirdtet fich, ud meidet das 
20. Wer mit Pen Weifen umgebet, rer wird Arge; ein Narr aber fährt hindurch thitr- 
wetfe; wer aber ber Narren Gefelle ift, der | ftia lid). 


wird Unglück haben. 17. Gin Ungeduldiger thut närriſch; aber 
21. Unglück verfolgt die Sünder; aber ben ein Bedächtiger haffet es. 
Geredhten wird Gutes vergolten. 18. Dre Albernen erben Narrheit; aber 


22. Der Gute wird erben auf Kindesfind; e8 ijt ber Mikigen Krone, * r 
aber des Sünders Gut wird vem Geredjte |” 
7 19. Die Böſen müſſen fic bilden vor den 
23. Es ift viele Speife in ben Furchen der Guten, unddie Gottlofenin ben Thoren des 
Urmen ; aber die Unrecht thin, verberber. Gerechten. 
24, Wer feiner Ruthe ſchonet, ber haſſet 20. Cinen* Armen haffer auch feine Näch⸗ 
einen oie ; ibn aber fieb hat, der ſten; aber bie Reicher haben viele Freunde. 
thn bald, 


21. Der Sünder verachtet feinen Rach- 
ften; aber * wohl beim, Der fich ber Elenden 
erbarmet, 

22. Die mit böſen Räuken umgehen, were 
bert febfen; die aber Gutes denten, denen 
wird Treue und Gilte widerfahren. 

23. Wo mau * arbettet, da iſt genug; wo 
man aber mit Worten umgebet, da tft Man— 
gel. * e410, $112, 24. 


24. Den Weiſen ift wr Reichthum ene 


Krone; aber die Thorheit ber Narren bleibt 


Thorheit. 

25. Ein treuer Zeuge errettet das Leben; 
aber ein falſcher Zeuge betrügt. 

26, Wer den Herrn flirdytet, der hat eine 
ſichere Feſtung, und feine Kinder werden 
auch beſchirmet. 4 ¢,10, 29.11. 18,10. 

27. Die Furcht Des Herrn ift eine Quelle 
des Lebeus, daß man meide die Strice des 
Todes. c. 10,17. 27. 

28. Wo ein König viel Volks hat, das iſt 
ſeine Herrlichleit; wo aber wenig Bolts iſt, 
bas macht einen Herrn blöde. 

29, Wer gednldig iſt, der iſt weiſe; wer 
aber ungeduldig iſt, der offenbaret ſeine 
Thorheit. Cc. 10, 11. 

30. Ein gütiges Herz iſt des Leibes Leben; 
aber Neid iſt Eiter in Beinen. 

31. Wer* dem Geringen Gewalt thut, rer 
läſtert besfelben + Schöpfer; aber +! mer 
ſich des Armen erbarmet, der ehret Gott. 


~C.17,5. F2Mof.4, tb. ** Icf.58,7. 


32. Der Gottloſe beftehet nicht in ſeinem 


Unglück; aber ber Gerechte tft auch in ſeinem 


Tode getroſt. 

33. Im Herzen des Verſtändigen ruhet 
Weisheit, und wird offenbar unter den 
Narren. 

34. Gerechtigkeit erhöhet ein Volk; aber 
die Sünde iſt der Leute Verderben. 

35. Einkluger Knecht gefällt dem Könige 
wohl; aber einem ſchändlichen Knechte iſt er 
feind. 1Moſ. 41,38. 


15. Capitel. 
ung. Mittel, ſich vor Sünden 
zu hüten. 
Cine gelinde Antwort ſtillet ben Zorn; 
ein hartes Wort richtet Grint an. 


aber 


Pſ. 41,2. 
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ters; wer * aber Strafe annimmt, der wird 
klug werden. *Pſ. 141, 8. 
6. Sn des * Gerechten Hauſe iſt Gutes 
genug; aber in Dem Einkommen des Gott- 
loſen tft Verderben. * 63,35, 
| 7. Der Weifen Mund ftreuet quten Math ; 
aber der Ylarren Hera tft nicht alfo. 

8. Der Gottlofen Opfer tft dem Herrn etn 

Greuel; aber bas Gebet der Fromment ift 
ihm angenebm. 

9, Des" Gottlofen Weg ift bem Herrn ein 
Greuel; wer aber der Gerechtigfett nach— 
jagt, Der wird geltebet. * 11,20. 
10. Das ift eine Hofe Bucht, ben Weg ver- 

laſſen; und mer die Strafebaffet, der muß 
ſterben. * 0.29, 1. 
11. Holle + und Verderbniß ift vor dem 

Herr, wie vielinehr der Menſchen Herzen ? 

* Hiob 26, 6. 

12. Der* Spötter liebt nicht Den, der thi 
ftrajt, und gebet nicht zu den Weiſen. 

* Amos 5, Ui, 

' 18. Gin fröhliches Herz macht ein fröhliches 

Angeſicht; aber wenn das Herz befiimmert 
tft, fo fallt aud) der Muth. 

14. Ein kluges Herz handelt bedächtiglich; 
aber dre tühnen Narren regieren närriſch. 

| 15, Cin Vetriibter hat nimmer feinen quten 

Tag; aber ein* guter Muth iſt etn taglides 

Wohlleben. * c.17,22. 1Tim.6,6. 
16. Esiſt beſſer, ein wenig mit der Furcht 

des Herrn, denn groper Schatz, darinnen 
Unruhe iſt. * c. 16,8. 

17.*Cs tft beſſer, etn Gericht Kraut mit Lie⸗ 
be, deun ein gemäſteter Ochſe mit Haf.*c.17,2. 

18. Ein zorniger Mann richtet Haber an; 
ein geduldiger aber ſtillet den Zank. 

190. Der Weg des Faulen ijt * dornicht; 
aber der Weg der Frommen tt wohl ge- 
bahnet. *c.24, 80. 81. 
20. Gin * weiſer Sohn erfreuet den Vater; 
und ein närriſcher Menſch iſt ſeiner Mutter 
Schaunde. Cc. 10,1. 
21. Dem Thoren iſt die Thorheit eine 
Frende; aber ein verſtändiger Manm bleibt 
auf dem rechten Wege. 
| 22, Die * Anſchläge werden zu nichte, wo 
nicht Rath tft; wo aber viele Rathgeber find, 
beſtehen fie. * 11d 


2, Der Weiſen Zunge macht die Lehre, 23. Evift einem eine Freude, wo man ihm 


a? WW. Of. 


Rarrbeit. * €.13,16. 
3. Die Augen bes Herren fehanen an allen 
Orten beides, die Bsjen und Frommer. 
4, Sine heilfame Bunge ift *et ~ 
Lebens; aber eine litgenhaftige 


5. Der Narr laftert 


ber * Marren Mund ſpeiet eitel richtig antwortet; und ett Wort gu femer 


“OA. Der Weg des Leben * gebet itber 
Flug zu machen, auf daß man meide 


26. Der Herr wirdtas* Haus der 
färtigen zerbrechen, und die Grenze der 
Wittwen beſtätigen. *c.iꝑ,7. 


568 Sprüche 15, 

26. Die * Anſchläge des Argen find bem Grenel, dem * durch Geredhtighett wird der 
Herrn ein Greuel; aber tröſtlich reden bie | Chron beftitiget. * ¢,20, 28,11. 26, 5. 
Reinen. * 1 Mtof.87,19.20.| 13. Recht rathen gefallt ben Königen, und 

27. Der Geizige verftdrt * fein eigenes wer gleich gurdth, wird geliebet. 

Hans; wer aber + Gefchente baffet, der wird! 14. Des* Königs Grimmift cin Bote des 
leben. EC. II, 28. + Pf.15,5.' Todes; aber et weiſer Mann wird ihn ver⸗ 

28. Das Herz des Gerechten dichtet, was ſöhnen. c.20,2. 
zu antworten ijt; aber ber Mund dev Gott— | 15, Wenn bes Königs Angeſicht freundlich 
loſen ſchäumet Böſes. iſt, das iſt Leben, und ſeine Gnabe iſt wie 

29. Der Herr ift * ferne von den Gottlo- | ein Abendregen. 
fer; aber ber Gerechten Gebct erhöreter. 16, Nimm an die Weisheit, denn fle * tft 

* $oh.o,31.' beſſer weber Gold, und Verftand haber ift 

30. Freundlicher Unblic erfreuet bas Herz, ; edler, denn Srlber. * 08,14. 

ein * gutes Gerücht nacht bas Gebeine fett.! 17. Der Frommen Weg meidet bas Urge, 
*c.22,1. und mer feinen Weg bewahret, ber behalt 
31. Das Obr, bas ba höret bie Strafe des | fein Leben. 


|, wird unter der Weiſen wohnen. 18. Wer * zu Grunde gehen foll, ber wird 

32. Wer fich nidt ziehen läßt, ber machet —und ſtolzer Muth fommt vor 
ſich ſelbſt zu nichte; wer * aber Strafe höret, dem Fall. * ¢,18,18. 
Der wird Flug. *Pf. 11,8. 19, Es iſt beffer, niedriges Gemilths fein 


33. Die Furcht des Herrn tft Zucht zur | mit den Elenden,! 
Weisheit; und * ebe man zu Ehren kommt, den Hoffärtigen. 
muß man zuvor leiden. *c. 18, 12. Pſ. 18,86. 20. Wer eme Sache klüglich führet, per 
findet Glück, und * wohl dem, der ſich auf 
Das 16. Capitel. = 


Bon Gottes Vorſebung und egierung, und 21. Gin VBerftindiger wird gerühmt fitr 
dex Menſchen its einen weifen Dann, und ———— 
Der Menſch fest fic) wohlvor | | , lebren wohl. 
aber vom Herrntommt, was die Zungereden 22. Kugheit ift ein lebendiger Brunnen 
oll. dem, der fie hat; aber die Zucht ber Narren 
2. Cinem Jeglichen dünken feine Wege rein | ift Narrbheit. 
ein; aber allein ber Herr macht das mee 23. Ein weifes Herz rebdet klüglich, und 
ae Iebret' ~~ 
3. Beftehl * bem Herrn deine Werke, fo 24, Die * Reden bes Freundlichen find 
merden deine Anfdlage fortgebert. Honigſeim, troften die Seele, und erfrifchen 
4. Der Herr macht Alles wm fein ſelbſt pie Gebetne. 
willen, auch ben Wottlofen gum bifen Tage. 25. Manchem * gefallt em 
5. Gin ftolzes Herz tft bem Herrn ein! aber fein Lestes reidt gum Tobe. *c.14,12. 
Greuel, und wird nidt ungeftraft blei 26. Mander * tommt gu grofem Unglück 
ben, wenn fie fid) gleid) We an einander durch fein etgenes Manl. *2 Sam.1,16. 
hängen. 27. Gin loſer Menſch gräbt nach Unglück, 
6. Durch* Güte nnd Treue wird Miſſethat | und in ſeinem Maul brennet Feuer. 
verſöhnet; und durch die Furcht des Herrn 28. Ein verkehrter Menſch richtet Hader 
meidet man das Böſe. *c.io.i2. am; und ein Verleumder macht Füuͤrſten 
7. Wenn Jemandes Wege dem Herrn uneins. 
wohlgefallen, fo * macht er auch ſeine Feinde 29. Gin Frevler locket ſeinen Nächſten, und 
mit ihm zufrieden. **11Mof. 31,24. führet ihn arf keinen guten Weg. 
8. Es ift * beſſer wenig mit Gerechtigkeit, 30. Wer * mit ben Augen winkt, denkt 
denn otel Ginfommens mit Unredt. * c.15,16. | nidts Gutes; und wer mit den Lippen deu⸗ 
9. Des Menſchen Herz fchlagt feinen — 
Weg an, aber der Herr allein gibt, daß er 31. * Graue Haare find eine Krone der 
fortgebe. Ehren, bie auf bem Wege ber Gerechtigkeit 
10. Weisfagung iftin dem Munde des Kd- gefunden werden. * ©. 20,29. 
nigs, jein Mund fehlet nicht im Geridt. 82. Gin Geduldiger ift befjer, benn ein 
11. Rechte * Wage und Gewicht ift Gtarfer, und der fetnes Diuths Herr ift, 
Herr; und alle Pfunde im Gad findfeine denn der Stidte gewinnet. 
Werke. . *c.11,1. 33, L008 wird geworfen in ben 
12. Vor den Königen Unrecht thun, ift ein aber es fällt, tie ber Herr will. 


Bon 
Es ift * ein trodner Biffen, daran man ſich 


genügen läßt, beffer, benn ein Haus voll F 


2, Sin Huger Knedt wird herrfden über 
unfleißige Erben, und wird unter den Brü— 
dern bas Erbe austheilen. 

3. Wie bas * Feuer Silber, und ber Ofen 
Gold, alfo prüfet ber Herr die Herzen. 

* Sacdh.13,9. 

4, Gin Bofer achtet anf bsfe Mäuler, und 
em Falſcher gehorcht gerne ſchädlichen 
Zungen. 

5, Wer* des Dürftigen ſpottet, ber höh⸗ 
net desſelben Schöpfer, und wer Ig feines 


Unfallsfrenet, wird nicht ungeſtraft bleiben. : 


* 14,31. 
6. Der * Alten Krone find Kindcstinder, 
und der Kinder Ehre find ihre Väter. Pj.128,6. 
7. Es ftebet einem Narren nicht wohl an, 
yon hoben Dingen reden, vielweniger einem 
Fürſten, daß er gerne lüget. 
8. Wer zu ſchenken hat, dem iſt es wie ein 
Edelſtein; wo er ſich hinkehret, iſt er klug 


"9, Wer Sünde zudeckt, ber macht Freund- 


ſchaft; wer aber Die Gadhe etfert, der macht 
Riirften uneins. 
10. Schelten ſchreckt mehr au dem Verſtän⸗ 
digen, denn hundert Schläge an dem Narren. 
11. Ein bitterer Menſch trachtet Schaden 


zu thun; aber es wird ein grauſamer Engel 


über ihn kommen. 

12. Es iſt beſſer einem Bären begegnen, 
dem die Jungen geranbet ſind, denn einem 
Narren in ſeiner Narrheit. 

13. Wer Gutes mit Böſem vergilt, von 
deß Hauſe wird Böſes nicht laſſen. 

1Theff. 5,15. 


14. Wer Hader anfängt, iſt gleich, als der, 


dem Waſſer den Damm aufreißt. Laß du 
vom Hader, ehe du darein gemenget wirſt. 

15. Wer dein Gottloſen Recht ſpricht, und | 
ben Gerechten verdamimet, die ſind beide 
dem Herrn ein Greuel. 

16. Was ſoll dem Narren Geldin der Gand, 
Weisheit gu Laufer, fo er och ein Marr iſt ? 

17. Gin Freund liebt allezett, und ein Bru— 
ber wird in ber Moth erfunden. 

18. Es ift etn Narr, ber * an bie Hand ge-. 
lobet unb Bürge wird für ſeinen Nächſten. 

Cc.6,1I.u. 11, 15. 

19. Wer Rank liebt, ber liebt Sitnde; und 
oe Thür hod macht, ringet nad) Un⸗ 
gli 

20. Gin verkehrtes Herz findet nichts Gu⸗ 
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tes, amb der verkehrter Bunge iſt, wird in 
Unglitd fallen. 


21. Wer * einen Narren zeuget, der hat 
Gramen, unb emes Narren Bater hat keine 
reude. * ¢,15,20.0.17,25. 
22. Ein * fröhliches Herz macht bas Leben 

luſtig; aber ein betrübter Muth vertrodnet 
das Gebein. * c.G, 18. 35. 
23. Der Gottloſe nimint * heimlich gerne 

Gefdente, + zu bengen den Weg bess” ~ 

” ¢.28,16. $ ¢.21,14 
| 24, Gin * BVerftindiger geberdet | 
ein Marr wirft Die Augen hin und ber. 
* Bred. 2,1 

25, Ein närriſcher Sohn ift feines | 
Trauern, und Betrübniß feiner Veutter, die 
ihn qeboren bat. 

26. Es ift nicht gut, ba man den Gered- 
ten ſchindet, ben Fiirften gu fdlagen, der 
rect regieret. 

| 27. Ein + Verniinftiger mafiget feine Re⸗ 
de, und ett verſtändiger Dtann ift etne theure 

Seele. * Jal. 1, 10. 

28. Ein Narr, wenn er ſchwiege, würde 
auch“ weiſe gerechnet, und verſtäudig, wenn 
er das Maul hielte. 


Das 18. 
Von Trennung guter Freunde. 
Wer ſich abſondert, der ſucht, was ihn ge- 

liiftet, und fetst fic) wider Alles, was quit tft. 

2. Gin Narr hat nidit Luft am BVerftand, 
ſondern was in ſeinem Herzen ſteckt. 

3. Wo der Gottloſe hinkommt, da kommt 
Verachtung und Schmach mit Hohn. 

4. Die Worte in Eines Munde ſind wie 
tiefe Waſſer, und die Quelle ber Weisheit 
iſt ein voller Strom. 

H. Es iſt nicht gut, * die Perfor bes Gott- 
loſen achten, zu beugen ben Geredhter im 
Gericht. * 5 Dtof.1,17. 

G. Die Lippen bes Narren bringen Bank, 

und fein Mund ringet nad Schlägen. 
7. Der Mund des Narren * ſchadet ihm 
ſelbſt, und feine Lipper fangen ſeine eigene 
Seele. *2Sam.1, 16. 
8. Die * Worte des Verleumders find 
, und gehen Einem durch das Herz. 


9. Wer * laß iſt iu ſeiner Arbeit, der iſt ein 
Bruder deß, 
10. Der * Name bes Herrn iſt ein feſſes 
| LGN ae Kan Maeda Weeks Raldee cece ealoh 
befchirmet. * Pf.20,2.0.61, 4. 
11. Das * Gut des Reidhen ift thm eine 
fefte Stabt, und wie eine hohe Mauer um 


12, Wenn * Ciner zu Grunde geben fol, 
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wird fein Herz zuvor flolz; und ehe man gu 


Ehren kommt, mug man zuvor leiden. 


* 6,15, 38,016, 18. | 


13. Wer antwortet, ehe er höret, dem tft 
e8 Narrheit und Schande. 

14. Wer ein frbhlides Herz hat, ber weiß 
fich in feiuem Leiden zu Halter; wenn aber * 


Sprüche 18, 19. 


ja auch fete Freunde fernen fic) von th 


und wer fid) auf Worte verläßt, dem wird 


8. Wer klug tft, liebt ſein Leben; und ber 
Verſtändige findet Gutes. 

9. Gin * falſcher Benge bleibt nicht unge- 
ſtraft; und wer frech Lügen redet, wird unt 
* 21,28. 


ber Muth liegt, wer fart es tragen? *c. 15, 13. komnien. 

15. Gin verſtändiges Herz weiſt ſich ver 10. Dem Narreu ſteht nicht wohl an, gute 
nünftig zu halten, und die Weiſen hören Tage haben, viel weniger einem Knechte, zu 
gerne, daß man vernünftig handelt. herrſchen über Fürſten. 

16. Das Geſchenkt bes Menſcheu machtihm 11. Wer geduldig iſt, ber tft ein kluger 
Raum, und bringet ihn vor die großen Venſch, und iſt ihm ehrlich, daß er Untu— 
Herren. gend überhören kann. 

17. Der Gerechte iſt ſeiner Sache zuvor 12. Die * Ungnade bes Königs iſt wie 
gewiß; kommt ſein Nächſter, fo findet er ihn bas Brüllen eines jungen Löwen; aber ſeine 
alſo. Gnade iſt wie Thau auf dem Graſe. 


18. Das Loos * ſtillet Den Hader, und 
ſcheidet zwiſchen ben Wiachtiqen. 

19. Sin verletzter Gruder Hult barter, denn 
eine fefte Stadt; und anf halt barter, denn 
ein Riegel am Pallaſt. 

20. Einem Dianne wird vergolten, darnach 
ſein Mund geredet hat, und wird * geſätti— 
get von der Frucht ſeiner Lippen. 

21. * Tob und Leben ſteht nt der Bunge 
Gemalt; wer fie liebt, Der wird von bres 
Frucht effer. 

22. Wer * eine Ehefrau findet, der finde: 


was Gutes,und bekommt Wohfgefr len vom 


23. Gin Armer redet nut Flehen, ein Rei— 
cher antivortet ftol3. 

24. Ein * treuer Freund Lebt mehr und 
ſteht feſter bei, deun ein Bruder. 


Das 19. Capitel. 


Von Verachtung tes Armen und Mäßigung bes 
Zorns. 

Cin * Armer, ber in ſeiner Frömmigkeit 

wandelt, ift beffer, Dent ein Verteyrter mit 


C16; due! 


Herrn. 
* 15,2. 


*c. 13,3. 


* c.27, 10; 


c.20,2. u. 16,1 

13. Gin * närriſcher Sohn iſt ſeines Va— 
ters Herzeleid, und ein zänkiſches Weib ein 
ſtetiges Triefen. C. 15, 20. 
14. Haus und Güter erben die Eltern; 
aber * ein vernünftiges Weib kommt vom 
i * ¢,18, 29, 
15. Faulheit bringt Gdlafen, und cine * 
laffige Seele wird Hunger leiden. *c. 10,4. 
16. Wer ras * Gebot bewahret, der be- 
wabret fet Leben; wer aber femen Wea 
verachtet, wird ſterben. *Luc. 10, 26. 
17. Wer ſich Des Armen erbarmet, der 


vergelten. * Pj.112,5.9. Matth. 10, 42. § 
13. Züchtige deinen So, a 
Da iſi; aber laß deme Seele nicht 


werden, ihn gu tödten. 


19. Denn großer Grimm bringt Schaden; 
darum laß ihn los, ſo kannſt du ihn mehr 
züchtigen. 

20. Gehorche dent Rath, und nimm die 


Zucht at, daß du hernach weiſe ſeiſt. 


21. Es * fiud viele Anſchläge in eines 


ſeinen Lippen, Der Doc) ein Narr iff. c. 28,6. Mannes Herzen; aber der Nath des Herrn 
2. Wo man nicht mit Vernunft handelt, bleibt ſtehen. 16,1. Jer. 10, u. 
da geht es nicht wohl zu; und wer ſchnell iſt 22. Einen Menſchen lüſtet ſeine Wohlthat; 
mit Füßen, Der thu ~~ und ein Armer ift beffer, denn ein Lügner. 
3. Die Thorheit eines Menſchen verleitet! 23. Die Furcht des Herrn fordert gum 
ſeinen Weg, bak ſein Herz wider den Herrn Leber, und wird fatt bleiben, daß kein Uebel 
tobet. : fie heimſuchen wird. *¢e11,19. 
4, Gut * madht vtele Freunde; aber ber; 24. Der * Faule verbirgt feine Hand im 
Arme wird von ſeinen Freunden verlaſſen. Lopf,und bringt fie nicht wieder yum Munde. 
? * c.14, 20. * c.26, 15. 
5. Ein* falſcher Zeuge bleibt nicht unge⸗ 25. Schlägt * man ben Spötter, fo wird 
ſtraft, und wer Lügen frech redet, wird nicht | der Alberne witzig; ſtraft man einen. 
entrinnen. * ¢,24,28. 5 Moſ. 19, 18. ſtändigen, fo wird er vernünftig. *c. 21, 11. 


6. Viele warten auf die Perſon des Für— 


gibt. 


7. Den * Armen haſſen alle ſeine Brüder, 27. 


26. Wer Vater verſtört, und Mutter ver- 


ften, und find alle Freunde def, rer Gefdente jagt, ber ift etn ſchändliches und 
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bie ba abfilhret von verniinfti ae Yebre. | 19. Sei *unverworren mitbem, ber Heim⸗ 
28, Gin lofer Zeuge fpottet des edit, und | | lichkeit offenbaret, und + mit bem Verleum⸗ 
der Gottloſen Mund verſchlingt das Unrecht. der, und mit dem falſchen Maul. 


29. Den Spöttern ſind Strafen bereitet, *c.i1, 18. Fc. 17, 4. 
und Schläge auf der Narren Rücken. 20. Wer * ſeinem Vater und ſeiner 
ter fludht, deß Leuchte wird verlöſchen 
Das 20. Capitel. ten in der Finſterniß. *2 Divi 
Warnung vor Völlerei und Trunkenheit. 21. Das Erbe, site man zuerſt ſehr 


Der * Wein macht loſe Leute, und ſtarkes eilet, wird letzi nicht geſegnet ſein. 

Getränk macht wild; wer dazu Luſt hat, 22. S Sprich nicht: *Ich will Böſes ver- 
wird nimmer weiſe. c.31,5. gelten. Harve bes Herrn, der wird dir helfen. 
2. Das Schrecken Des Königs iſt wie das | Cc. 17, 13. u. 21, 29. RUm. 12, 17-19. 
Brüllen eines jungen Löwen; wer ihn erzür⸗ 23. Mancherlei + Gewicht iſt ein Greuel 
net, der ſündiget wider ſein Leben. “cei. dem Herrn, und eme faljde Wage tft nicht 


3, Es iff dem Manue eine Ehre, vont. gut. “ 3 Mof.19,35. Hej. Lu, 10. 
Hader bleiben; aber die gerne hadern, fund | 24. Sedermannus Gange kommen vom 
allzumal Narren. Herrn. Welcher Menſch verſtehet ſeinen 


4. Um der Kälte willen will der Faule Weg? 
nicht pflügen; fo muß er in der Erute bet- 95. Es iſt dem Menſchen em Strick, as 
teln, und nichts lrigen. Heilige läſtern und darnach Gelübde fuche * 
5. Der Rath im Herzen eines Mannes iſt 26. Em weiſer König zerſtreuet die Bott: 
* — tiefe Waſſer, aber ein Verſtändiger loſen, und brutget Das Rad über fie. 
kann es merken, was er meinet. *C. 18,1. 27. Die Leuchte res Herrn iſt des Menſchen 
6. Viele Menſchen werden ſromm gerüh- Odem; die gehet durch das — Herz. 
met; aber wer will finden Emen, der recht- 28. Fromm und wahrhaftig ſein, behütet 
ſchaffen fromm ſei? den König, und + fen Thron beſtehet durch 
7, Gin Gerechter, der in ſeiner Frömmig- Frömmigkeit. * €.16, 12. 
fett wandelt, deß Kindern wird es wohl, 29, Der Jünglinge Starfe aft ib 
geheu nach ihm. 'P. u12,2. mud * graues Haar iſt de OC 


vert. zerſtreuet alles Arge mit ſeinen Aus gen. 30. Man muß dem Böſen wehren mit har 
9. Mer kauun ſagen: * Sch bin reurin mei- ter Strafe, und nut eruſtlichen Schläge. 


nem Herzen, und lauter von meiner Sünde? | Dre man fühlt. “€.10, 45 
IRKön.8, 46. Pred.7, 21. 1 Joy.1,8. | 
10, Mancherlei * Gewicht umd Weak aft as 21. 
beides Greuel dem Herrn. * 3Moſ. 19,36. Bon Gottes gnadiger! 


Li, Auch + kennet man einen Knaben ar! Des Königs Herz tft in der 
ſeinem Weſen, ob er fromm und redlich wer⸗ Herrn, mie Waſſerbäche; und er neiget es, 
den will. c.22,6. wohin er will. Pjſ. 33, * 
12. Cin hörendes Ohr und ſehendes Auge, 2. Einem + Je glichen dünkt ſein Weg recht 
die macht beide der Herr. ‘fein; aber allet ber Derr macht die Herzen 
13. Liebe * ben Schlaf nicht, daß du nicht gewiß. Cc. 16,2. €6r.13,% 
arm werdeſt; laß deine Augen wader fein,, 3. Wohl und recht thun tft dem 
fo wirſt du Brods genug babe. * ¢.6,10 lieber, denn Opfer. 
14, Böſe, böſe, ſpricht man, wenn man es 4. * Hoffärtige Augen und ſtolzer 
hat; aber wenn es weg iſt, fo rühmt nian es und bie Leuchte Der Gottloſen, tfi 
dann. 
15. Es iſt Gold und viele Perlen; aber ein 5. Die Anſchläge eines Endelichen brin 
vernünftiger Mund iſt ein edles Kleinod. gen Ueberfluß; wer aber allzu jach iſt, wird 
16. Nimm * bem fein Kleid, der für einen | mangeln. 
Andern Bürge wird, und pfande ihn um des 6. Wer * Schätze ſammelt nut Lügen der 
Unbefarnten willen. 4 ¢,27,13. | wird fehlen, und fallen unter die ben 7 
17, Das * geſtohlene Brod ſchmectt Seder fuchen. 
mann wobl; aber hernach wird ibm ber | 7. Der Gottloſen Rauben wird ſie ſchrecken; 
Mund voll Kieſclinge werden. *c.9,17, denn fie wollten nicht thun, 
18. Anſchläge * beſtehen, wenn man fie 8. Wer einen andern Weg gehet, ‘ber iſt 
mit Rath führet; amb *Krieg foll man mit wer aber in feinent 
Vernunft filbrert. 15,29. te.9a,6. deß Wert iſt recht. 
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9. Es ift beffer wohnen tm Winkel auf 
bem Dad, denn bei einem zänkiſchen Weibe 
in einem Hauſe beifammen. 

10. Die Seele des Gottlofen wiinfdet 


Arges, unb ginnet feinem Nächſten nichts. 


11. Wenn * ber Spotter geftraft wird, fo 


werden die Albernen weiſe; und wenn man 
einen Weifen unterridtet, fo wird er ver⸗ 
* 0,19, 25. 

12. Der Geredhte halt fic weislid) gegen 
Des Gottlofen Haus; aber die * Gottlofen 
*Pſ. 85, 20. 


nünftig. 


denken nur Schaden zu thim. 
13. Wer ſeine Ohren verſtopfet vor dem 


Schreien des Armen, der wird auch rufen, 


und nicht erhöret werden. 


14. * Eine heimliche Gabe ſtillet den Zorn, 


und ein Geſchenk im Schooß den heftigen 
Grimm. 

15. Es iſt dem Gerechten eine Freude, zu 
thun, was recht iſt, aber eine Furcht den 
Uebelthätern. 

16. Gin Menſch, der vom Wege ber Klug⸗ 
heit irret, der wird bleiben in der Todten 
Gemeine. 

17. Wer * gerne in Wolluſt lebt, wird man- 
geln; und wer Wein und Oel ltebt, wird 
nicht reid. 

18. Der * Gottlofe muf für ben Gerechten 
gegeben werden, und ber Verächter fiir dre 

rommen. *¢.11,8. 

19. G8 * ift beffer wobnen im wüſten Lan- 
be, denn bet einem zänkiſchen und zornigen 
Weibe. * 025,24. 

20. Im Hauſe des Weifen tft etn lieblicher 
Shag und Del; aber ein Marr verſchlemmet 


e8. 

21. Wer ber * Garmberzigkeit und Gilte 
nadjagt, der findet bas Leben, = 
feit unb Ehre. 

Gin Weiſer geminnet bie Stadt der 
und ftiirzet ihre Macht durch ihre 


23, Wer ſeinen Mund und Bunge bewahret, 
ber * bewahret feine Seele vor Angſt. *c.13,3. 

24. Der ftolz amd vermeffen ift, heißt ein 
loſer Menſch, der im Born Stolz beweifet. 

25. Der * Faule ftirbt liber feinem Wün— 
ſchen; denn fetne Hände wollen nidts thun. 


26. Gr wünſcht tiglid); aber ber Geredte 
gibt und verfagt nidt. 

27, Der * Gottlofen Opfer ift ein Greuel; 
rent fte werden in Sünden geopfert. 

; *¢.15,29. Sef.1, 11. Amos 5, 21, 

28. Gin * lügenhafter Zeuge wird umkom⸗ 
nten ; aber wer gebordt, ben läßt man aud 
allegeit wiederum reden. * ¢,19,5.9, 

29. Der Gottlofe fährt mit bem & 


* 1 Gam. 25, 1s, 


Lne. 15, 13. 


21, 22. 


durch; aber wer fromm iſt, deß Weg 
beſtehen. 
30. Es hilft keine Weisheit, tein Verſtand, 
fein * Rath wider den Herrn. *Pſ. 88, 10. 1. 
31. Roſſe werden zum Streittage bereitet; 
aber ber * Sieg kommt bom Herrn. 
4 $f. 144, 10.11.147, 10, 


| Das 22. Capitel. 

Von gutem Geritht und Namen, wodurd) ev 

erlanget und verbindert werde. 

Das Gerücht iſt köſtlicher, denn großer 
Reichthum, und Gunſt beſſer, denn Silber 

und Gold. 

2. * Reiche und Arme müſſen unter einan— 
der ſein; der Herr hat ſie Alle gemacht. 

* c.20, 13. 

3. Der Witzige ſiehet das Unglück, und ver⸗ 
birgt ſich; die Albernen gehen durchhin, und 
werden beſchädiget. 

4. Wo man leidet in des Herrn Furcht, da 
iſt Reichthum, Ehre und Leber. 

5. Stacheln und Stricke find auf dem Wege 
des Verkehrten; wer aber fic) davon entfernt, 
' bewabret fein Leben. 
| 6. Wiet man emen Knaben gewöhnt, fo 
läßt ev nicht Davon, wenner alt wird.* ¢.20,11. 

7. Der Reiche herrſchet liber die Wrmen, 
und wer borgt, ift bes Lehners Knedt. 
| 8. Wer lluvedt faet, ber wird Mühe ern- 
| tert, umd wird durch Dte Ruthe ſeiner Bos— 
heitumkommen. 
| 9, Ein gutes Auge wird geſegnet; denn er 

« gibt feines Brods den Armen. * Sef.58,7. 

10. Treibe den Spötter aus, fo gebet ber 

ank meg, ſo höret auf Hader und © 

iL * 

t, deß Freund i 

12. Die Augen des Herrn behüten guten 
Math; aber die Worte des Verächters ver— 
kehret er. 

13. Der * Faule ſpricht: Es iſt ein Löwe 
draußen, ich möchte erwürget werden auf 
der Gaſſe. 

— Keine tiefe Grube; 
went ber Herr ungnaͤdig tft, ber fällt darein. 
* c.2, 16. u. , 3. u. 7, 5. u. 23,27. 

15. Thorheit ſteckt dem Knaben im Herzen; 
aber die Ruthe der Zucht wird ſie ferne von 
ihm treiben. 

16. * Wer dem Armen Unrecht thut, daß 
ſeines Guts viel werde, der wird auch einem 
Reichen geben, und mangeln. *c.14, 81. 

17. *Neige deine Ohren, und höre die 
Worte der Weiſen, und nimm 


18. Denn es wird dir ſanft thun, wo du 
‘fie wirft bet dir bebalten, und werben mit 


einanber durch beinten Mund wo 

19. Daß deine * Hoffnung fet auf ‘Dent 
Herrn. 
dir zu gut. 

20. Habe ich dirs nicht mannigfaltig 
geſchrieben, mit Rathen und Lehren, 

21. Daß ich dir zeigete einen gewiſſen 
Grund der Wahrheit, dak du recht antwor⸗ 
ten könnteſt denen, bie dich ſenden? 

22. Beraube den Armen nicht, ob er wohl 
arm ift, und unterdrilde ben Elenden nicht 


23. Denn der Herr wird ifn 
Delt, umd wird ihre Untertreter untertreten. 
24. @efelle dic) nicht yum * zornigen 
Manne, und hatte dich nicht zu einem grim— 
migen Manne; * ¢, 29,22. 
25. Du möchteſt feinen Weg lernen, und 
einer Geele Aergerniß empfangen. 
26. Sei nicht bet denen, die * thre Hant 
verhaften, und fiir Schuld Bürge werden ; 
* €.11,15.U.17,18. 
27. Denn wo du es nicht he 
fo wird man bir detu Vette unter dir weg- 
nehmen. 
28. Treibe* nicht zurück die vorigen Gren- 
zen, bie deine Vater gemacht habert. 
* 6.23/10. 5 Wtoj.27,17. Hiob 21,2. Hof.5, 10. 
29. Siebeft di * etnen Mann rüſtig in fet- 
nem Gefchifte, ber wird vor den Königen 
ftebert, unt wird nicht vor den Unedlen fteben. 


23. Gapitel. 
Gon Mäßigkeit in Cffen und Trinfen. 


Wenn du ſitzeſt und iffeft mit einem Herrn; 


fo merte, wert du vor dir haft; 
2. Und fege etn Meſſer an deine Keble, 
willft du bas Leben behalten. 
3. Wünſche dir nicht fener Speife, denn 
es ift falſches Brod. 
4. Bemiibe dich nicht retd) zu werden, und 
laf ab von deinem Fündlein. 
5. Lah deine Augen nicht fliehen dahin, bas 
bu nicht haben kannſt; denn basfelbe macht 
wie ett Adler, und fliegt gen 


6. Iß nicht Brod bet einem Neidiſchen, und 
wünſche dir feine Speife nicht. 


10, 
zen, und gebe nicht auf ber Wafer der. 
* ¢.92,28, 
11. Denn ihr Erlfer ift mächtig; der wird 
ibre Cache wider did) ausführen. 
12. Gib dein Hers zur Zur 
Obhren zu verulinftiger Rede. 
13. Laß — nicht ab den Knaben zu züchtigen; 
haueſt, ſo darf 
man ihn nicht tödten. 
14. Du haueſt ibn mit ber* Ruthe, aber du 
erretteft feine Seele von der Hblle. * c. 22,15. 
15. Mein Gobn,* fo du weife bift, fo freuet 
fic) auch mein Herz, * ¢.27,11. 
16. Und meine Nieren find froh, mem deine 
recht iſt. 
17. 
ſondern fet täglich in der Furcht de 
* ¢.24,1. 
18, Denn es wird dir hernach gut fet, und 
Dein * Warten wird nicht feblen. 
19. Hore, mein Sohn, und fei weife, mid 


20. * Set mejt unter den Säufern und 


21. Denn die Ganfer und Schlemmer * 
berarinen, und ein Schläfer muß zerrifſene 
Kleider tragen. * Luc. 15,13. 14. 

22. Gehorche + einem Vater, der dich ge- 
zeuget hat, und veradhte Deine Mutter nicht, 
wenu fie alt wird. * 61,8. 

23. * Kaufe Wahrheit, und verfaufe fie 


24. Cut * Vater bes Gerechten freuet fich, 
und wer einen Weiſen gezeuget bat, ift frdh- 
lich Daritber. * 6,10,1. 

2. Lag fid) deinen Vater und deine Mutter 
freuen, und fröhlich ſein, dte dich erzeuget bat. 

26. Gib mir, met Sohn, * det Herz; und 
fag deinen Augen meine Wege woblgefallen. 


27. Denn * eine Hure ift eine ti 
und die Chebrecherin tft eine enge Grube 


298, ‘ 
die Frechen unter den Menſchen fammelt fie 


"29, Wo ift Weh? Wo ift Leid ? Wo itt 
Zank? Wo tft Kagen? Wo find Wunden 


7. Dent wie ein Gefpenft tft er inwendig. ! obne Urſach? Wo find rothe Augen ? 
Er ſpricht: Iß und trink, und fein Herz iit | 30. Nämlich, * wo nian beim Wein Tie 


Ded) nicht am dtr. 

8.Deine Biffen, bie bu gegeffen haſt, mußt 
bu ausſpeien, und mußt deme freundliche 
Worte verloren haben. 


| unt kommt auszuſaufen, twas oe et 


i 
Th Siehe den Wein nicht an, — é 
ift und im Glafe fo {chin flebet. Ex gebet glatt 


9. * Rede nit vor bes Narren Obrett, | ett. 


benn er veradhtet bie Klugheit betner Rede. 


32. Uber darnach bet fit er wie eine Schlau⸗ 


*¢.9,8. ge, und ſticht wie eine Otter, 


574 Sprüche 23, 24, 25. 

33. Soe werden deine Augen nad andern 17. Freie dich bes Falls 
Weibern feher, und dein Hers wird verkehrte | nicht, ünd bein Herz fet nicht froh über fei 
Dinge reden, nent Ungliid; 

34. Und wirft fein, wie Giner, ber mitten! 18. Es möchte e& ber Herr ſehen, und ihm 
im Meer ſchläft, und wie Einer ſchläft oben ithel gefallen, und feinen Zorn bor thm wen— 
auf dem Maſtbaum. den. J 

35. Sic ſchlagen mid, aber es thut mir; 19. Erzürne dich nicht über den Böſen, 

wehe; ſie klopfen mich, aber ich fille und eifere nicht über bie Gottloſen. 


© Wart will ich aufwachen, daß ich + 0.37, 

reibe? gJeſ.53, 12. 20. Denn der Böſe hat nichts gu 

und bie” Leuchte der Gottloſen wird 
Das 24. Capitel. ſchen. * €.13,9. 
Bon Gedulb und Vertraglichkeit. | 21. Mein Kind, * fürchte ben Herrn und 
Volge nicht böſen Lenten, und wünſche nicht ven König; und menge did) nicht unter bie 
bet ihnen zu ſein. *c ¢.1,10.11.23,17. Pſ. 1,1.2. Aufrühriſchen. *1 Retri 2, 17. 
2. Denn ihr Herz tradtet nad) Schaden, 22. Denn ihr Unfall wird plötzlich entfteben, 
und ihre * Lippen rather gum Unglück. undwer weiß, warn berber Unglückkemmt? 


Pſf. 10,7. 23. Dies kommt auch von ben Weiſen: Dre 
3. Durch Weisheit wird ein Haus gebau⸗Perſon anſehen im Gericht iſt nicht gut. 
et, und durch Verſtand erhalten. 3 Moj.19, 15. 
4, Durch ordentliches Hausbhalten werden 24. Wer zum Gottloſen fprict: Du biſi 
Die * Kammern voll aller löſtlichen lieblichen fromm, dem fluchen die Leute, und baffet 
Reichthümer. c. 3, 10. u. 8, 21. u. 21,20. Pſ. 144, 13. das Bol. 
5. Ein weiſer Mang ift ftart, und ein ver-25. Welche aber ſtraſen, die gefallen wobl, 
nünftiger Mann iſt mächtig von Kräften. und kommt ein reicher Segen auf fie. 
»c.2i,22. 26. Cine richtige Antwort iſt wie ein lieb⸗ 
6. Denn mit* Rath muß man Krieg füh- tider Kuß. 
ren, und wo f viele Rathgeber find, da iſt, 27. Richte dranßen dein Geſchäfte aus, uud 


der Sieg. * c.20, 15. Fe 11, 11. u. 15, 22. arbeite deinen Acker: darnach baue dein Haus. 
7. Weisheit tft bem Narren zu hoch, er darf, 28. Sei nicht Berge ohne Urſach wider 
ſeinen Mund im Thor nicht aufthun. deinen Nächſten, und betrüge nicht mit dei— 


nem Munde. C. 19,6. 
29. Sprich nicht: Wie man mir thut, ſo 
will ich wieder thun, und einen 


8. Wer ſich ſelbſt Schaden thut, den heißt 


9. Des Narren Tücke iſt Sünde, mud der | 





Spotter tit etn Greuel vor den Leuten. | fein Werk vergelten. 
10. Der tft nicht ſtark, der tu der Moth nicht 30. Sch ging vor dem Acker des Faulen, 
feft tft. und vor Dent Weinberge de8 Narren. 


11. Grrette Pte, fo man tödten will, und 31. Und fiebe, da waren eitel Neſſeln dar— 
entziehe dic) nidjt bom Denen, Dte mart witr- | auf, und ſtand voll Diftelu, und pie “~ 


gen will. __ * Sivb 29,12. Bi.s2,4. war eingefallen. 
12. Spricft du: Siehe, wir verflehen es | 32. Da ich das fahe, nahm ich es 
nicht; mere eee ee He AS Se Gave accee 2S gon und ſchauete und lernete daran. 


ch — 
merket es? Und der auf die Seele Acht hat, | 33. Du willft ein wenig ſchlafen und ein 
lennet e8? Und} vergilt dem Menſchen nad) wenig ſchlummern, und cin wenig die Hände 
ſeinem Werk? 1Sam. 10,7. + Pf.62,13. | zuſammen thun, daß du ruheſt: *c.6,9.10.11. 
13. Iß, mein Sohn, Honig, denn es iſtgut, 34. Aber “es wird dir deine Armuth fom- 
und Honigſeim iſt ſüß in deinem Halſe. men, wie ein Wanderer, und dein + Mangel, 
14, Alſo lerne die Weisheit für deine Seele. wie ein gewappneter Mann.“* c. 28, 18. 4 c. 6, 11 
Wenn du ſie findeſt, ſo wird es hernach wohl 


gehen, und” deine Hoffnung wird nicht um⸗ Das 25. 
ſonſt ſein. * c.23, 18. Ehre und Ruhm, als der 
15. Laure nidt, * als ein Gottloſer, auf er gebühre. 


bas Haus des Gerechten; verſtöre feine Mube Dies find ancy Sprite Salomos, bie 
nicht. »Pſ. 10,9. Hinge gefest haben bie Männer Hiskias, des 
16. Denn ein Gerechter * fallt ſiebenmal, Königs Judas. 
und ftebt wieder auf; aber bie + Gottlofen | 2 G8 ift Gottes Ehre, cine Sache berber- 
verſinken im Unglück. * c. 11, 28. Hiob 5,19. gen; aber der Könige Ehre iſt es, 
eine Sache erforſchen. 


Sprüche 25, 26. 


aber ber Könige Herz ift unerforſchlich. 
4. Plan thue ben Schaum vont Silber, fo: 
wird ein rein nally daraus. 
5. Man thue gottlos Weſen von: Könige, 


fo wird * fein Thron mit Gerechtigkeit be- 


ſtätiget. C.I6, 12. u. 20,11. 

ij. Prange nicht vor dem Könige, und tritt 
nicht au den Ort der Großen. 

7. Dein es iſt dir beſſer, daß man zu dir 
ſage: Tritt hier herauf, denn daß du vor 
vem Fürſten geniedriget wirſt, daß deine 
Augen ſehen müſſen. * Luc. 14,8. 

8. Fabre nicht bald heraus jr zanken; denn 
was willſt du hernach machen, wenn fu dei⸗ 
nen Nächſten geſchändet baft ? 

9. Handle deine Gahe mit seinem Mad 
ftert, und offenbare nicht eines Andern Heim— 
lichkeit, 

10. Auf daß dirs nicht übel ſpreche, der es 
böret, und dein böſes Gerücht nimmer ab— 
laſſe. 

A Ein * Wort geredet gu fetuer Beit, ift 
rie golbene Aepfel in ſilbernen Schalen. 

C. 15, 23. 


ſtraft, das iſt wie ein goldenes Stirnband, 
und goldenes Halsband. ‘PH I11,5 


13. Wie dre Kälte dei Schnees zur vit, 
ber Ernte, fo iſt ein getrener“ Bote dem, der | 


ihn gefaubdt bat, uub erquidet ſemes Herrn 
Seele. 
14. Wer viel geredet und halt nicht, der ift 
rte * Wolter und Wind ohne Regert. 
2Penis2, 17. 
15. Durch Geduld wird ein Fitrft verſöh— 
net, und ete * gelinde Bunge bricht We 
Hãrtigkeit. *C. 15,1. 
16. Findeſt du Honig, fo ip ſeiner genug, dap 
du nicht gu ſatt werdeſt, und ſpeieſt wor ans. , 
17. Entziehe deinen Fuß vom Hauſe dei— 


nes Nächſten; er möchte deiner überdrüſſig 


und Dir gram werden. 
18. Wer wider femen —— falfdes | 
Zeugniß rebdet, der iſt ein Spieß, Schwert 
nnd ſcharfer Pfeil. * c.19,3. u.21. 28. 


y ift wie ein fauler Zahn, und glei— 
tender Fuß. 

20. Wer eiunem boſen Herzen Lieder ſinget, 
bas iſt wie ein zerriſſenes Kleid im Winter, 
und Eſſig auf der Kreide. 

21. Oungert deinen Feind, fo ſpeiſe thr. 
mit Brod; dürſtet ihn, fo tränke ihn mit | 
Waffer.* 2 Vtof. 23, 1.5. 2 Kön. 6, 22. Matt 5.44. 

22. * Dein du wirſt Kohlen anf fein Haupt» 

" "amd der Serr wird dirs vergeltert, 

*RIm 12,20. 


* OAR TTS" 


7 | und die heimliche Bunge macht faner 5 


ſicht. 


24. Es iſt* beſſer im Winkel auf dem Tad 
ſein, beun bei einem zänkiſchen Weibe in 
einem Hanſe i ea * ¢.97,15. 

25, Eur gutes Gerücht aus fermen Lanter 
rit wie faltes Waſſer einer durftigen S-ele. 

26. Gin Gerediter, der vor einem Bottlo- 
jem fällt, it rte ein triiver Brunnen unr 
verderhte Quelle. 

27. Wer gu viel Honiag iſſet, das tft nicht 
aut; und wer ſchwere Dirge forfdret, dem 
wird eS 31 ſchwer. 

23. Cur Mann, der ſeinen Gerft nicht bal- 
ten frum, tft wie eine offene Stadt obne 
Mauern. * c. 16,æ. 

Das 25. Capitel. 

: Welche Leute keiner Ere wertb. 

Wie der Schnee im Sommer, und Regen 
in der Ernte, alſo reunt ſich dem Narren 
Ehre nicht. 

2. Wie ein Vogel dahin fährt, und eine 

Schwalbe fliegt, alſo ein unverdienter Fluch 


23. teifft nicht. 
12. Wer einem Weiſen gehorchet, dev ihn 


3. Dem Roß eine Geißel, und dem Eſel 


ieimen Zaum, und bent Narren eine Rutvse 


aut den Rückten. * ¥f.32,9. 

4, Antworte Dem Narren nicht nad feiner 
Narrbett, daß du ihm nicht aud) gleich 
werdeſt. 

5. Antworte aber dem Narren nach ſeiner 
— daß er ſich nicht weiſe laſſe dünken. 

Wer eie Sache Durch einen thörichten 

— ausrichtet, der iſt wie ein Lahmer an 
Füßen, und nimmt Schaden. 

7. Wie einem Krüppel bas Tanzen, alto 
 ftebt bert Narren an von Weisbeit reden. 
| 8. Wer einem Narren Ehre anlegt, bas 
iſt, als wenn einer einen Edelſtein auf der 
Rabenſtein würfe. 

9. Chr Spruch in eines Narren Mund rt 
wie ein Dornzweig, der in eines Trunkenen 
Hand ſticht. 


10. Ein guter Meiſter macht ein Ding 


recht, aber wer einen Hümpler durget, Dem 


11. Wre * et Hund ſein Geſpeietes wieder 
frißt, alſo iſt der Narr, der ſeme Narrbeit 
wieder treibet. 2Petri2,22. 
' 12. Wenn du Einen ſieheſt, der * ſich weiſe 
dünket, da iſt an einem Narren mehr Hoff- 
nung, denn an ihm. *Röom. 12. 17. 
13. Der Faule ſpricht: * C8 iſt ein junger 
vöwe auf * Wege und ein Löwe auf den 
Gaſſen. c.22,18. 
14. Ein Fauler wendet ſich im Bette, wie 
die Thür in der Angel. 
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1b. Dee* Faule verbirgt feine Hand in 
pent Topf, unb wird ibm ſauer, daß er fie 
zum Munde bringe. O19, 24. 
16. Gin Fauler dünkt fid) weifer, denn fies 
bent, bie ba Gitten lehren. 

17. Wer vorgebet, und fich menget tu frem- 
pert Haber, der ift wie Eimer, der Dew Hund 
bet ben Obren zwacket. 

18. Wie Giner * heimlich mit Geſchoß und 
Pfeiler ſchießet und tödtet; *Pſ. 11,2. 

19. Alſo thut ein falſcher Menſch mit fer- 
nem Nächſten, und ſpricht darnach: Ich habe 
geſcherzet. 

20. Wenn nimmer Holz da iſt, ſo verlöſcht 
das Feuer; und wenn der Verleumder weg 
iſt, ſo höret der Hader auf. 

21. Wie die Kohlen eine Glut, und Holz 
ein Feuer, alfo richtet ein zänkiſcher Mann 
Hader an. c. 15, 18. 

22. Die* Worte des Verleumders ſind 
wie Schläge, und ſie gehen durchs Herz. 

C. 18,8. Bf.55, 22. 

23. Giftiger Mund und böſes Herz iſt wie 
ein Scherben mit Silberſchaum überzogen. 

24. Der Feind wird ertannt bet ſeiner 
Rede, wiewohl er im Herzen falſch ift. 

25. Wenn er ſeine Stimme holdſelig macht, 
ſo glaube ihm nicht; denn es ſind ſieben 
Greuel in ſeinem Herzen. 

26. Wer den Haß beimlich bält, Schaden 
zu thun, bef Bosheit wird vor der Gemeine 
offenbar werden. 

27. Wer * ene Grube macht, der wird 
darein fallen; und wer einen Stein walzet, 
auf den wird er kommen. 

+ Pſ. 7, 16.1.9, 16. Bred. 10,8. 


28. Cine falſche Bunge haffet, der thn ſtra⸗ 


fet; umd ein Heuchelmaul richtet Verderben 
an. 
27. Capitel. 
Einbildung und Vermeſſenheit, 
dem erſten Hinderniß zur Weisheit, und 
dieſer vielfaltigem Nutzen. 
*dich nicht des morgende 
denn du weißt nicht, was heute ſich begeben 


mag 
af dich einen Andern loben,! 
deinen Mund, einen Fremden, und nicht 
deine eigenen Lippen. * 2Cor. 10, 12. 
3. Stein tft ſchwer, und Sand iſt Laſt; aber 
ua Narren Zorn ift ſchwerer, denn die 
eide. 
4. Zorn iſt ein wüthiges Ding, umd Grimm 
iſt Ungeſtüm; und wer kann vor bem ~ ” 
Oeffentliche Strafe iſt beſſer, de im⸗ 
tie Sete; feift beffer, benn beim 
6. Lie * Schläge des Liebhabers meinen 


Sprite 26, 27. 


es rect gut; aber bad 
ift ein Gewäſche. 

7. Gine volle Seele zertritt wohl _ 
ſeim; aber einer huugrigen Geele ift 
Bittre füße. 

8. Wie ci Vogel iff, ber ans feinem 

aalſo iſt, ber von feiner Stätte 


_ frenet ſich der Galbe und 
saber etn Frennd iſt lieblich um 
Raths willen ber Seele. 

Deine Freund unb deines 
Freund verlaß micht; und * gehe nicht me 
‘ Haus deines Bruders, wenn dirs itbel ge- 
ihet; denn eit + Mtachbar ift beffer im der 
Nähe, weber ein Bruder in ber Ferne. 
| * 14,20. F C. 18, 24. 
| 11. * Get weife, mein Sobn, fo frenet ſich 
i met Herz, fo will ich antworten Dem, Der 

mich ſchmähet. * c.23. 15. 
12. Gin’ Wibiger ſiehet das Unglück, und 
verbirgt ſich; aber die Albernen gehen durch, 
und leiden Schaden. “ ¢.21,29.u.24,3. 
| 13. Nimm' dem ſein Kleid, der für etnen 
Andern Bürge wird, und pfände ihn um 
der Fremden willen. * c.20, 16. 
14. Wer ſeinen Nächſten mit lauter 
Stimme ſegnet, und früh aufſtehet, das 
wird ihm für einen Fluch gerechnet. 
15. En * zänkiſches Weib rd | 
Triefen, wenn es feby regret, werden 
mit einander verglichen. *c. 19, 13.1. 25, 24. 
| 16. Wer fie aufbalt, ber Halt dew Burd, 
und will bas Oel mit der Hand faffen. 
| 17. Eur Meffer wegt das andere, und ein 
| Dann der andern. 
18. Wer feinen Feigenbaum bewabret, ber 
| tffet Früchte davon; und wer feinen 
bewahret, wird geehret. 

19. Wie der Scheme im Waſſer iſt gegen 
das Angeſicht; alſo iſt eines Menſchen Herz 
gegen den andern. 

20. Hölle und Verderbniß werden nimmer 
voll, md * ber Menſchen Augen ſind auch 
unerſättlich. 

21. Ein Wann wird durch den Mund bes 
Yobers bewähret, * wie bas Silber im Tie- 
gel, und bas Gold tm Ofen. * Bf.12,7. 

22. Wenn bu den Narren im Mörſer zer- 
ftieBeft mit bem Stempel, wie Gritge; fo 
ließe Doch ſeine Narrheit nicht von thm. 

23. Auf deine Schafe habe Acht, und nimm 
dich deiner Heerde art. 

24. Denn Gut währet nicht ewiglich, und 
bie Krone währet nicht für und für.1Tim. 6,7. 

25. Das Hen iſt aufgegangen, und iſt da 


das Gras, und wird Kraut auf den Bergen 
geſammelt. 


Sprite 27, 28, 29. 


Heiden did, und die 
Boeke geben dir das Udergeld. 


—— « 


deines Hauſes, und zur Nahrung deiner 
Dirnen. 
28. 


Bon bem andern Hinderniß der Weisheit, einem 
vöſen Gewiffcn, reffen Cigenfdaft, Urſprung 
und Arzenei dawider. 

Der * Gottlofe fliehet, und Niemand jagt 
ihn; der + Geredte aber iſt getroſt, rote ein 
junger Lowe. * 3 Mof.26, 36. tc. 14,32. 11.30, 30. 
2. lim des Landes Sünde willen werden 
viele Menderungen der Fürſtenthümer; aber 
um ber Leute willen, die verftandig und ver- 

nünftig find, bleiben fie lange. 

3. Em armer Mann, der die Geringen be- 
leidiget, ift wie ein Mehlthau, der die Frucht 
verderbet. 

4. Die das Geſetz verlaſſen, loben den 

zdie es aber bewahren, find un— 
willig auf ſie. 

5. Böſe Leute 
bie aber nach dem Herrn fragen, merken auf 


6. Es ift beſſer ein Armer, Der in ſeiner 
Frömmigkeit gehet, denn ein Reicher, der in 
verkehrten Wegen gehet, *c.19,1. 

7. Wer das Geſetz bewahret, iſt ein ver— 
ſtändiges Kind; wer aber Schlemmer näh— 
ret, ſchändet ſeinen Vater. 

8. Wer ſein Gut mehret mit Wucher und 
Ueberſatz, der ſammelt es zu Nutz der Ar 
men. 

9. Wer ſein Ohr abwendet zu 
Gefets, * deß Gebet iſt ein Greuel. *c. 21,27. 

10. Wer die Frommen verführet auf bö— 
ſem Wege, der wird in ſeine Grube fallen; 
aber die Frommen werden Gutes ererben. 

11. Gin Reicher dünket ſich weiſe ſein; aber 
ein armer Verſtändiger merket ihn. 

12. Wenn * die Gerechten überhand haben, 
ſo gehet es ſehr fein zu; wenn aber Gottloſe 
aufkommen, wendet ſichs unter den Lenten. 


13. Mer * feine Miſſethat leugnet, dem 
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17. Gin Menſch, der am Blut einer Geele 
Unredht thut, ber wird nicht erhalten, ob er 
aud) in die Helle fibre. 

18, Wer fromm einher gebet, wird genefens 
wer aber verfebrtes Weges ift, wirdanf ein⸗ 
mal zerfallen. 

19. Wer * feinen Acker bauet, wird Brods 
genng haber; wer aber + Miipiggang nad- 
gebet, wird Armuths genng haber. 

* ¢.12,11. ¢ ¢.24,34. 

20. Gin treuer Mann wird viel gefegnet; 
mer * aber etlet reich gu werden, wird nidt 
unſchuldig bleiben. * ¢.20,21. 

21. Perfor anfeben ift nicht qut; deme er 
thate itbel, auch wohl um ein Stiid Brod. 

22. Wer * etlet zum Reichtbum, und ift 
neidiſch, Der wei nidt, Daf ibm Unfall be- 
gegnen wird. * ¢.23,4.1 Tim.6,9. 

23. Wer einen Menſchen ftraft, wird bers 

Gunſt finden, mebr, Derm ber ba heu⸗ 


94. Wer * feinem Bater ober Mutter et- 
was nimmt, und ſpricht, eS fei nicht Sünde, 
Der ift des Verderbers Gefelle. * Matth.15,5. 

95. Gin Stolzer erweckt Rank; wer aber 
auf Den Herrn ſich verläßt, wird fett. 

26. Wer fich auf fet Herz verläßt, ift etu 
Narr; wer aber mit Weisheit gebet, wird 
entrinnen. 

27. Wer berm * Armen gibt, bem wird es 
nicht mangeln ; wer aber ſeine Augen abwen- 
Det, der wird febr verderben. *2Gor.9,6.9. 

2k. Wenn ‘ote Gottlofen anffommen, fo 
perbergen fich Die Lente; wenn fie aber ume 
foinmen, wird ber Gerechten viel. *c.29,2. 


29. 
ber 
fet. 
Wer * miter die Strafe halsftarrig ift, ber 
wird plötzlich verberben ohne alle Hillfe. 
* 0.13, 1%, 
2. Wenn ber Gerediten viel ift, frenct fid 
bas Volk; wenn aber der Gottlofe herrfdet, 
ſenfzet bas Volk. 
3. Wer Weisheit liebet, erfreuet ſeinen 


wird es nicht gelingen; wer fie aber bekennet Vater; wer aber mut * Huren ſich ni | 


und läſſet, ber wird Barmherzigkeit ere | kommt um fein Gut. 


Tangent. *Pſ. 82,3. 
14. Wohl dem, der ſich allewege fürchtet; 
th aber halsſtarrig tft, wird in Unglitd 
allen. 


n Gr * Luc. 15,18, 
4. Gin König vidtet das Land 
bas Recht, * eit Geiziger aber verderbet e8, 


5. * Wer mit ſeinem Nächſten heuchelt, ber 


15. Gin Gottlofer, der über eim armes bereitet ein Netz zu ſeinen 


Volk regierct, das ift ein brüllender Löwe 
und giertger Bar. 
16. Wenn ein Fürſt ohne Berftand tft, ſo 


6. Wenn cin Böſer fitndiget, verſtrickt cr 
elbſt; aber eit Geredhter freuet fich, und 


aaa viel Unrecht; wer aber ben * Geiz hat Wome. 


affet, ber wird lange leben. 


* Sef.93,15,! 7. Der Gerechte erfenmet bie Sache dee 
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B. Die SpBiter bringen frechlich eine 


Stadt in Ungliid; * aber bie Weifen ſtillen 
den Hort. * 2 Sat, 20, 16. 
9, Wenn ein Weifer mit einem Narren 


handeln fommt, * er zürne oder lache, ſo hat 


10. Die Blutgierigen haſſen den From- 

men; aber Die Gerechten fudert feine Seele. 

11. Gin Narre * ſchüttet feinen Geift gar 
z; aber 7 ein Weifer halt an fic. 


12. Gin Gerr, der zu Liigen Luft hat, def 
Diener find Alle gottlos. 

13. * Arme und Meiche begegnen einander; 

beider Augen erleudtet der ~ 
c.22,2. 

14. Gin König, der die Armen trenlich vid 
tet, deß Throw wird ewiglich b ~ 

15. Ruthe * und Strafe gitt Weisbeit ; 
aber ein Knabe, fic) felbft gelaſſen, ſchändet 
feine Diutter. C. 13,21. u. 22, 15. 

16. Wo viele Gottloſe ſind, da ſind viele 


Sünden; aber die Gerechten werden ihren8 rite von 
a ſein; Armuth und Reichthum gib mir nicht; 


leben. Pfſ. 37. 38. 
17. * Züchtige deinen Sohn, fo wird er 

ergötzen, und wird deiner Seele ſanft 
thun. * c.19, 18. u. 23, 13. 
18. Wenn die Weisſagung aus iſt, wird 
das Volk wild und wüſte; wohl aber dem, * 


19. Gin Knecht Lat fic mit Worter nicht 
züchtigen; denn ob er c8 gleich verftefet, 
nimmt er ſichs Dod) nicht an. 

20. Sieheſt tu Einen* ſchnell zu reben, da 
iftan cinem Narren mehr Hoffnung, denn 


21. Wenn ein Knedht von Jugend auf zärt— 
gehalten wird, fo will er darnad ein 
Junker fein. 

22. Gin zorniger Mann richtet Hader an, 
und ein Grimmiger thut viele Siinde. 

23. Die * Hoffart bes Menſchen wird ihn 
ſtürzen; aber ber Demüthige wird Ehre 
empfangert. 

24. Wer mit Dieben Theil hat, 
fluden, und fagt es nicht an, der haffet fein 


25. Bor Menſchen fidh ſcheuen, bringet 
gall ; wer fid) aber auf ben Herrn verlagt, 


2h. Biele fudjen bas Angefidht einer ,,... 
ſten; aber eines Jeglichen Gericht kommt 
vom Herrn. 

27. * Gin ungerechter Dann iſt bem Ge— 
rechten ein Greuel; und + ter rechtes Weges 
iſt, Der ift bes Gottloſen Greuel. 


29, 30. 


30. 
Salomos Bekenutniß und Gebet. 
Dies find die Worte Agins, des Sohnes 
Nakes, Lehre und Rebe bes VUannes °°" 
els, Leithiel und Uchal. 
2. Denn ich bin der allernärriſchte, und 
Menſchen Verftand iſt nicht bet mtv; 
3. Ich habe Weisheit nicht gelernet, und 
was heilig iſt, weiß ich nicht. 
4. Wer * fähret hinauf gen Himmel, und 
herab? Wer faſſet der Wind in ſeine Hände? 
| Wer bindet Die Waffer in ein Kleid? Wer 
bat alle Enden der Welt geftellet ? Wie heißt 
er? Und wie heißt fen Sohn? Weißt du 


5. Wile * Worte Gottes find durchläutert, 
und find ein Schild denen, Me auf ~ 
trauen. Pſ. 12,7. u. 19,9. 

G. Thue nichts zu ſeinen Worten, daß er 
dich nicht ſtrafe, und werdeſt lügenhaftig er— 
funden. 5Moſ.4, 2. u. 

7. Zweierlei bitte ich von dir, die w 
du mir nicht weigern, ehe denn ich ſterbe: 

8. Abgötterei und Lügen laß ferne von mir 


laß mic) aber mein beſchiedenes 
Speiſe dahin nehmen. +19, 
9, Sch möchte forft, wo ich zu fatt würde, 
verleugnen und fagen: + Werift ber He ~ 
Oder wo ic) zu arm würde, möchte ich | 
fer, umd mid) amt dent Namen meines ¢ 
tes vergreifen. * 2 Mof. 
10. Verrathe dent Knecht nicht gegen ſeinen 
Herr; ex möchte dir fluden, und du milfe 
teft die Schuld tragen. 
11. Es ift eine Art, dte threm Vater fluct, 
und thre Mutter nicht fegnet ; 
12. Gine Art, dte fid) retn dünkt, und if 
doch wort thrent Roth nicht gewaſchen; 
13. * Eine Wert, die ihre Augen bod trägt, 
und thre Augenlider empor halt; *c. 214. 
14. Gine Art, die Schrverter fiir ~~’ 
ddie mit ihren Backenzähnen frift, und 
verzehret bie Elenden im Lande, und die 
Armen unter den Leuten. 
15. Der Igel hat zwei Töchter, bringt her, 
bringt her. Drei Dinge ſind nicht zu ſättigen, 
und das vierte ſpricht nicht: Es iſt genug: 
16. Die Hölle, der Frauen verſchloſſene 
Mutter, die Erde wird nicht Waſſers ſatt, 
und das Feuer ſpricht nicht: Es iſt genug. 
_ 17. Cin* Auge, bas den Vater verſpottet, 
, und beradtet der Mutter gu gehorchen, das 
müſſen bie Raber am Bach aushacen, und 

Die jungen Adler freffert. * €,20,.205 

18. Dret Dinge find mir gu wunderlich, 
und bas vierte weif id) nicht: 

int 


as ee aufeinent elfen; 
Weg mitten wm Meer; und eines Mannes 
Weg an einer Mra * 

20. Alſo ift aud) ber Weg 
rin; die verfdjlinget und wiſchet ihr 
und ſpricht: Ich bake kein Uebels gethan. 

21, Gin Land wird durch dreierlei unrubig, 
und bas vierte mag es nicht ertragen: 

22. Cin Knecht, wenn er König wird; ein 
Narr, wenn er gu fatt ift; 

23. Cine Feindfelige, wenn fie geehlichet 
wird; und eine Magd, wenn fie threr Frauen 
Erbe wird. 

24, Bier find klein anf Erden, und klüger, 
bern bie Weiſen: 

25. Die* Ameifen, ein ſchwaches Volk, 
nod ſchaffen fie + im Gommer thre Speife; 

* ¢.6,7.8. c. 10, 5. 

26. * Caninchen, ein ſchwaches Volk, ben- 
noch legt es ſeinHaus in denFelſen;* 

27. Heuſchrecken haben keinen Kön 
noch ziehen ſie aus ganz mit Haufen 

28. Die Spinne wirkt mit ihren 
und iſt in der Könige Schlöſſern. 

29. Dreierlei haben einen feinen Gang, 
und das vierte geht wohl: 

30. Der Löwe, mächtig unter den Thieren, 
und kehrt nicht um vor Jemand; 

31. Ein Wind von guten Lenden; und ein 
Widder; und cin Konig, wider den ſich Nie— 
mand darf legen. 


32. Haſt du genarret, und zu hoch gefahren, 


30, 31. 579 
geffen, und ihres Unglücks nidt mehr ge- 
denken. 

8. Thue * deinen Mund anf für bie Stum⸗ 
men, und für die Sache Aller, die verlaſſen 

ind. * Siok 29,12.15. 

9, Thue deinen Mund anf, und richte recht, 
wid rade Den Elenden und Armen. 

10. Wem * ett tugendſames Weib befche- 
ret it bie tft viel ebfer, denn bie IS ftlich fen 
Perlen. * c. B, 22. 

11. Ihres Mannes Herz darf ſich auf ſie 
verlaffen, und Nahrung wird ihmn 
mangeln. 

12. Sie thut ihm Liebes, und kein 
ſein Lebenlang. 

13. Sie gehet mit Wolle und Flachs um, 
und arbeitet gerne mit ihren Haänden. 

14. Sie iſt wie etn Kaufmanpsſchiff, das 
ſeine Nahrung von ferne bringt. 

15. Sie ſteht des Nachts auf, und gibt Fut⸗ 
ter ihrem Hauſe, und Eſſen ihren Dirnen. 

16. Sie denkt nach einem Acker wb kauft 
ihn; und pflanzet einen Weinberg von den 
Früchten ihrer Hände. 

17. Gre gürtet ihre Lenden feſt, und ſtärket 
ihre Arme. 

18. Sie merkt, wie ibr Handel Frommen 
bringt; thre Leuchte verlöſchet des 


19. Sie ſtreckt ihre Hand nach dem 
ken, und ihre Finger faſſen die Spindel. 
20. i Pe Orr > a — 


und Böſes vorgebabt; fo lege die Hand | men, und reicht ihre Gand ber Dürftigen. 


auf bas Maul. 


* Micha 7,16. | 
33. Wenn man Milch ſtößt, fo macht mart | 


21. Gie fürchtet thres Hauſes nicht vor 
bem Genee,b : 


Butter paraus; und mer die Mafe hart; fadhe Kleider. 


ſchnäuzet, zwingt Blut heraus ; und wer ben 
Born reijzet, zwiuget Hader heraus. 


eines tugenbfamen 53 
die Worte bes Königs Lanmels ; 
bie Lebre, bie ihn ſeine Mutter lebrete. 

2. Ach mein Ansermablter, ach du 
meines Leibes, ach mein gewünſchter Cohn, 

8. Laß nicht bent Weibern bein Vermigen; 
und gehe Die Wege midht, darinnen ſich die 
Könige verderben. 

4. O nicht den Königen, Lamuel, gib ber 
Konigen nicht Wein gr trinken; nod den 
Fürſten ſtarkes Getrint. 

5. Sie möchten trinken und ber Rechte ver⸗ 
geſſen, und verändern die Sache irgend der 
elenden Leute. 

6. Gebet ſtarkes Geträuk denen, die um⸗ 
kommen ſollen, und den Wein den betrübten 


elen, 
Daß ſie trinken, und ihres Elendes ver⸗ 


22. Sie macht ihr ſelbſt Decken, weiße 


Seide und Purpur iſt ihr Kleid. 


23. Sbr * Mann tft berühmt in 


| vent, wenn er figt bet bem Aelteſten bes Lane 


24, Gie madht etnen Rod, unb verkauft 
iit; einen Gürtel qibt fie bem Rr -~ 
2h. Shr Schmuck tft, bak fie 
ſleißig tft; wtb wird hernach laden. 
26. Sie thut ihren Mund auf mit Weisheit, 
und anf threr Zunge ift bolbfelige Lebre. 
27. Sie ſchauet, we e8 in ihrem Hauſe zu⸗ 
gebet, unb tffet thr Brod nidt sed ess 
28. Ihre Söhne kommen anf, 
ſie ſelig; ihr Mann lobt ſie. 
29. Viele Tochter bringen Reichthum; bu 


30. Lieblich und ſchön ſein iſt nichts; ein 
Weib, bas ben Herrn fürchtet, — 
31. Sie wird gerühmt werden von den 
Heseyecar syecs qldttbe; mtd ihre Werke were 
den fle loben in ben Th 
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Der 
1. Gapitel. 


Menſch ift in feimer irdifden Weisheit 
nicht glidfelig, ſondern eitel. 

Dies ſind die Reden des Predigers, des 
Sohnes Davids, des Königs zu Jeruſalem. 
2. Es iſt Alles ganz eitel, ſprach der Pre 

diger, es iſt Alles ganz eitel. 

3. Was hat der Menſch mehr von aller 
fener Deithe, * bie ex hat unter ber Sonne? 

cC.2,22. 
4.Ein Geſchlecht vergeht, bas andere kommt; 
* bie Erbe aber bleibt ewiglich. *Pſ. 101,5. 

5. Die Sonne gebt auf, und geht unter, 
und läuft an ibren Ort, daß fie daſelbſt 
wieder aufgebe. 

6. Der Wind geht gegen Mittag, und 
kommt berum zur Veitternacht, und wieder 
herum an den Ort, da er anfurg. 

7. We Waſſer laufen ins Meer, doch wird 
basMecr nicht voller; an bent Ort, da~ © 

n , fließen fie wieder birt. 

8. Es iſt alles Thun ſo voll Mühe, daß 
Niemand ausreden kann. Das Auge ſieht 
ſich nimmer ſatt, und das Ohr hört fu 
mer ſatt. 


9. ar 

— wird. Was iſt 

man gethan hat? Eben das man hernach 
wieder thun wird; und geſchiehet nichts 


10. Geſchiehet auch etwas, davon man 
ſagen möchte: Siehe, das iſt nen? Denn es 
iſt zuvor auch geſchehen in vorigen Zeiten, 
die vor uns geweſen ſind. 

11. Man gedenket nicht, wie es zuvor ge— 
rathen iſt; alſo auch deß, das hernach kommt, 
wird man nicht gedenken bei denen, die her— 
nach ſein werden. 

12. Ich, Prediger, war König über Iſrael 
zu Jeruſalem, 

13. Und begab mein Herz zu fuchen und zu 
forſchen weislich Alles, was man unter dem 
Himmel thut. Solche unſelige “P%- *~* 
Gott den Menſchenkindern gegeben, daß ſie 
ſich darinnen müſſen quälen. 

14. Ich ſahe an alles Thun, das unter der 
Sonne geſchiehet; umd ſiehe, es war 
eitel und Jammer. 

15. * Krumm kann nicht ſchlecht werden, 
noch der Fehl gezählet werden. *¢,7,14, 
16. Sh ſprach in meinem Herzen: Siehe, 
ich bin herrlich geworden, und habe mebr 

Weisheit, denn Alle, bie vor mir getwefer 
find gu Jeruſalem; und mein Herz bat viel 
gelernet und erfahren. 
17. Und gab and mein Herz darauf, 


*e2,1. , 


fernete Weisheit, und Thorheit, und ‘ 
it. Sch ward aber gewahr, bak fol 
— Cr crane as 
18. Denn wo diel Weisheit iff, ba iſt viel 
Grämens; und wer viel lehren muß, ber 
muß viel leiden. 


2. Capitel. 
Woluſte find eitel. 
Ich*; ſprach in memem 
will wohl leben, und gute Tage haben; aber 
ſiehe, das war auch eitel. C. 1, 16. u. 3, 18. 

2. Ich ſprach zum Lachen: Du biſt toll; 
und zur Freude: Was machſt du? 

3. Da dachte ich in meinem Herzen, mei— 
nen Leib vom Wein zu ziehen, und mein 
Herz zur Weisheit zu ziehen, daß ich ergriffe, 
was Thorheit iſt, bis ich lernete, was den 
Menſchen gut wäre, bas fie thun ſollten, fo 
lange ſie unter dem Himmel leben. 

4. Ich that große Dinge; ich bauete Hau- 
ſer, pflanzte Weinberge; 

5. Ich machte mir Gärten und Luſtgärten, 
und pflanzte allerlei fruchtbare Bäume 
darein; 

6. Sch machte mir Teiche, daraus zu wäſ⸗ 
ſern den Wald der grünenden Bäume; 

7. Sch hatte Knechte und Mägde, und Ge— 
finde; ich hatte eine größere Habe at Rin— 
dern und Schafen, denn Alle, die vor mir zu 
Jeruſalem geweſen waren; 

8. Ich ſammelte mir auch Silber und 
Sold und vow den Königen und Ländern 
einen Schatz; ich ſchaffte mir Sänger und 
Sängerinnen, und Wo — 


9. Und nahm zu; über Alle, bie vor mir 
u Jeruſalem geweſen waren; auch blieb 

"tt bet mir; * 1 Rin. 10, 23. 
10. ai 


ten, das (teB teh ihitent, und webrete meinem 
Herzen keine Freude, daß es fröhlich war von 
aller meiner Arbeit; und das hielt ich für 
mein Theil von aller meiner Arbeit. 

11. * Da teh aber anſahe alle meine Werke, 
bie meine Hand gethan hatte, und Mühe, 
bte tdy gehabt hatte, fiche, + ba war es WHes 
eitel und Jammer, und nichts mehr unter 
Der Sonne. * Matth.6, 29. + Pred. 1,14. 

12. Da* wandte ich mid, gu feber die 
Weishett, und Klugheit, unb Thorhett 
Denn wer wei, was ber für ein ~*~ 
werden wird nach bem Konige, bert fle 
bereit gemacht haben ? c.1,17. 

13. Da ſahe ich, buf bie Weisk 


daß : heit übertraf, wie bas Licht die 
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14. Daf * bem Weifen feine Augen im, 2. Geboren werden, 

Haupt ftehert, aber die Narren in Finſterniß | Sterben, 

gehen; unb merkte bod, daß es Cinem gebet,| 

rote bem Andern. *¢.8,1. Spr.17,24. Ausrotten, bas gepflangt tf, 
15. Da dachte id) in meinem Herzen: 3. Wilrgen, 

Weil es Henn bem Narren geht wie mir, Heilen, 

marum habe ich denn nach Weisheit geftan-' Brecdhen, 

ben? Da badyte td in meinem Herzen, daß Banen, 

folches and) eitel fei. | 4, Weinen, 

16. Denn man gedenket bes Weifen nicht ; 
immerdar, eben fo wenig al8 bed Parren;) 
und bie Hinftigen Tage vergeffen Wiles ; und | Tanzen, 
wie ber Weife ftirbt, alfo aud) der Marr. | 5. Steine zerftrenen, 

17. Darum verdroß mich zu leben; denn Steine ſammeln, hat ſeine Zeit. 
es gefiel mtr übel, was unter der Sonne ge- Herzen, / 
ſchiehet, daß es ſo gar eitel und Mühe tft. | Kernen ven Herzen, 

18. Unb mid) verdroß alle meine Arbeit, 6. Suchen, 
bie te) unter der Sonne hatte, daß * td) die- Verlieren, 
ſelbe einem Menſchen laſſen müßte, der nach Bebalten, 
mir ſein ſollte. *Pj. 30,7. 

19. Demi wer weiß, ob er weiſe ober toll 7. 
fein wird? Und ſoll bod) herrſchen in aller 
meiner Urbeit, die id) weislich gethan habe _ 
utter ber Sonne. Das tft anch eitel. i Reber, 

20. Darum wanbdte th mich, daß mein &, Lieben, 

Herz abließe vow aller Urbeit, die ich that Gaffen, 
unter ber Senne. | Streit, 

21. Denn es muß ein Menſch, ber fete Friede, 

Arbeit mit Weisheit, Vernunft und Geſchick— | 9, Man arbette, wie man will, fo fam man 
fichteit qethan hat, fie einem Andern zum nicht mebr ausrichten. 

Erbtbeil laſſen, ber nicht daran gear- 10, Daher fabe teh bie Mühe, bie Gott ben 
beitet hat. Das ift auch eitel und eingroßes Menſchen geqeber hat, bak fie barinnen ge- 
Unglück. plaget werden. 

22, Denn was krigt ber Menſch vor aller’ 17. Gr aber thut Alles fein au ſeiner Zeit, 
fetner Arbett und Mühe feines Herzen, Die und läßt ihr Herz fic angften, wie es gehen 
er hat unter ber Gone, foll in ber Welt; bem ber Menſch fann dod 

23, Denn alle fein Lebtage Schmerzen, nicht treffer bas Werf, bas Gott thut, weber 
nut Grämen und Leib, daß andy fei Herz. Anfang nod Erbe. 
bee Nachts nidt rubet! Das ift ane ettel. | 12. Darum merfe id, * daß nidia beffers 

24, Iſt es nun nicht beffer dem Menſchen darinnen ift, denn fröblich fein und fic) giit- 
eſſen amb trinfer, und feine Seele quter : yich thim in ſeinem Leber; * 0.815. 
Dinge fein in feiner Arbeit ? Wher folches ' 13, Denn ein jeglider Menſch, ber ba 
ſahe td) auch, daß von Gottes Hand kommt. iſſet und trinfet, und bat quten Dinth 

*¢.3,12.1.5,17. in aller fetter Urbeit, bas ift eine Gabe 
2h. Denn wer hat frdblicher gegeffen und Gottes. 
rata aha eae 14. Yh mertte, daß Wes, was Gott thut, 

26. Denn bem Menſchen, ber ihm gefallt, pas beftebt immer; mart fann nichts dazu⸗ 
gibt er Weisheit, Vermmft unb Freude; thint, nod) abthun; und foldes thut Gott, 
aber bem Giinber gibt er Unglück, bah * er pak man fich bor ibm fürchten foll. 
ſammle und häufe, und body dem gegeben 15, Mas Gott thut, dag ftebet ba ; mb was 
werbe, ber Gott gefallt. Darumiftd ~ ~ er thun will, bag muß werden, denn er 


eitel Jammer. "€ trachtet und jaget thm nad. 
Cavi 16. Weiter fabe ich unter ber 
Hottes Vorſeh 3. ue Stätte hes Gerichts, ba war ein 
Wottes Vorſehung zeigt, daß dee bas Nip : eat ; i ea 
Gorge ber Mabring eitel fer. Weſen, und Stätte ber Geredhtigheit, de 


. waren Gottlofe. 
Cin Jegliches hat feine Zeit, und alles Bors 17. Da dachte ih in meinem Herzen: Gott 
nehmen unter dem Himmel hatfeineStunbe. ~~~ — den Geredhten und Gottlofen; 
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dem e8 hat alles Vornehmen feine 
und alle Werke. 

18. Ich * fpradh in meinem Herzen vor 
bem Weſen der Menſchen, darinnen Gott 
anzeiget und [aft es anfeben, als waren fie 
unter fich felbft wie bas Vieh. "¢.1,16. 

19, Denn e8 * gehet dem Menſchen, wie 
bem Bieh ; wie dies ftirbt, fo ftirbt er aud); 
und baberr Whe einerlei Odem; und der 
Menſch hat nichts mehr, denn das Bieh; 
denn es iſt Alles eitel. Pſ. 49, 13. 21. 

20. Es fähret Ales an einen Ort; es * iſt 
Alles von Staub gemacht, und wird wieder 
zu Staub. 1 Moj.3, 19. 

21. Wer weiß, ob ber Geift bes Menſchen 
aufwarts fabre, umd ber Odem des Viehes 
unterwarts unter die Erbe fahre? 

22, Darum fabe ich, daß nichts beffers tft, 
denn daß ein Menſch fröhlich jet in feiner 
Arbeit; denn das ijt fet Theil. Det wer 

ihn dahin bringen, daß er febe, was 


ythut gefdeben wird? 

4, 
Fernere — 
beſtehe. 


Ich wandte mich, und ſahe Alle, die Unrecht 
leiden unter der Sonne, und ſiehe, da waren 
Thränen derer, ſo Unrecht litten, und hatten 
keinen Tröſter; und die ihnen Unrecht thaten, 
waren zu mächtig, daß ſie keinen Tröſter 
haben konnten. 

2. Da lobte ich die Todten, die ſchon ge— 
ftorben waren, mehr, denn die Lebendigen, 
die noch das Leben hatten; 

3. Und der noch nicht iſt, iſt beſſer, denn 
alle beide, und der des Böſen nicht inne wird, 
das unter der Somie geſchiehet. 

4. Ich ſahe an Arbeit und Geſchicklichkeit 
in allen Sachen, da neidet Einer den Andern. 
Das iſt ja auch eitel und Mühe. 

5. Derm ein Narrſchlägt bie Finger in ein- 
anber, und frit fein Fleiſch. 

6. Es ift « beffer eine Hand voll mit Rube, 
bern beide Faufte voll mit Dtiibe und 


Titer. *" Op 
7. Sh * wandte mid, und ſahe die Citel- 
Feit unter ber Gomme. 
8. Es tft * ein Einzelner, und nidt felb 
anber, unb hat weber Rind nod) Brüder; 
ch tft fetnes Arbeitens fein Ende, und ſeine 
_, __ et Retehthums nidt fatt. Wem 
arbette id) boch, unb breche meiner Seele ab? 
Das ift ja auch eitel, und eine ~ 


9. So iff es je beffer zwei benn eins ; denn 
fie genießen bod) ihrer Arbeit wohl. 
10. Fat ihrer Einer, fo hilft ihm fein Ge⸗ 


8, 4, 
fell auf. Webe bem, ber allein ift; 
fallt, fo ift fein Anderer ba, ber ™ 

11. Auch wenn zwei bei einander liegen, 
wärmen fte ſich; wie kann ci Einzelner 
warm werden? 

12. Einer mag überwältiget werden, aber 
zwei mögen widerftehen; denn eine dreifal- 
tige Schnur reißt nicht leicht entzwei. 

13. Ein armes Kind, das weiſe iſt, ift bef- 
fer, denn ein alter König, der ein Narr tft, 
und weiß fich nicht zu bitter, 

14. Es fonunt Einer aus bem Gefange 
nif zum Königreich; und Eimer, der in fete 
nent Königreich geboren tft, verarmet. 


wenn ex 


15. Und td ſahe, daß alle Lebendige utter 
der Gore wandeln bet einem andern Kinde, 
das an jenes Statt foll aufkommen. 

16. Und de8 Bolts, das vor ibm ging, war 
fein Gide, und defy, bas ihm nachging; und 
wurden ſein Doc midjt froh. Das ift ja 
aud eitel und ein Sammer. ———— 


5. Capitel. 
Vom Wege zur wahren Gluchſeligkeit. 

17. Bewahre deinen Fuß, wenn du zum 
Hauſe Gottes geheſt, und komm, daß du 
höreſt. Das iſt beſſer, denn ber Narren 

; dem fie wiſſen nicht, wad fie Böſes 


p. 5. v. 1. Sei nicht ſchnell mit deinem 
Munde, und laß dein Herz nicht eilen, 

~ denn Gott iſt i 
mel, und du auf Erden; darum laß deiner 
Worte wenig ſein. Jat. 1,19. 

2. Denn wo viel Sorge iſt, da kommen 
Träume; und wo viele Worte find, ba höret 
man den Narren. 

3. Wenn du Gott ein Gelübde thuſt, ſo 
verziehe es nicht zu halten; dem er bat kei— 
nen Gefallen an den Narren. Was du gee 
lobeft, bas balte. 

4. Es ift beffer, bir gelobeft nichts, denn daß 
bu nicht haltft, was du gelobeft. 

5. Verhänge deinem Munde nicht, daß er 
dein Fleiſch verführe; und ſprich vor dem 
Engel nicht: Ich bin unſchuldig. Gott möchte 
erzürnen über deiner Stimme, und verdam⸗ 
men alle Werke deiner Hände. 

6. Wo viele Träume ſind, da iſt Eitelkeit 
und viele Worte; aber fürchte du Gott. 

7. Sieheſt bu dem Armen Unrecht 
und Recht und Gerechtigkeit im Landen 
reißen, wundre dich des Vornehmens nicht; 
denn es iſt noch ein hoher Hüter über den 
Hohen, und ſind noch höhere über die beide. 

8. Ueber das iſt der König im ganzen 
Lande, das Feld zu bauen. 


Prediger 5, 6, 7. 


9, Wer Gelb liebt, wird Gelbes nimmer 
fatt; wer Reichthum liebt, wird keinen 
Nutzen davon haben. Das ift aud) eitel. 

10. Denn wo viel Gutes ift, da find Biele, 
bie eB eſſen; und was genieft fein, ber es 
hat, ohne daß er es mit Augen anſieht? 

11. Wer arbeitet, dem iſt ber Schlaf ſüße, 
er habe wenig oder viel gegeſſen; aber die 
Fülle des Reichen läßt ihn nicht ſchlafen. 

12. Es iſt eine böſe Plage, die ich ſahe un— 
ter der Sonne, Reichthum behalten zum 
Schaden dein, der thie hat. 

13. Denn der Reiche kommt wm mit gro- 
fem Samimer und fo er einen Sohn gezeu— 
get bat, dem bleibt nichts in ber Hard. 

14, Wie - er nacend ift von feincr Mutter 
Leibe gefontmen, fo fabrt er wieder hin, wie 
er gekommen tft, und nimmt nichts mit fich | 

tfetter Arbeit ut ſeiner Gand, went er 
fabrt. * Hiob 1,21. Pſ. 19 18. 

15. Das ift eine bofe Plage, Dah er bite 
fabret, wie er gefontmen ift. Was hilfts ihm 
beim, daß er in bert Wind yearkettet bat ? 

16. Gein Lebenlaug bat er im Furftern 
gegeffert, und in großem Grämen, undKrank— 
heit und Traurigleit. 

17. Go * febe ich nun bas für gut art, daß 
es fein fet, men man iffet und trinket, und 
gutes Muths aft in aller Urbeit, pie Emer 
thutunter der Gone fein Lebenlang, das ihm 
Gott gibt ; denn das iſt ſein Theil. *c.7,15.11.9,7. 

18. Denn welchem Menſchen Gott Reich— 
thunt wid Güter und Gewalt gibt, daß ev * 
davon iffet und trinket für fem Theil, und 
~~ "tft in ſeiner Arbeit, Dag ift eine Got- 

re, €.2, 24.1.3, 13, 

19. Denn er denkt nicht viel an pas elende 

~ 1, wetl Gott fei Herz erfreuet. 


und weltlide Chre ein eitel 
iſt ein Unglück, das ich ſahe unter der 
me, und iſt gemein bei den Menſchen. 

2. Einer, dem Gott Reichthum, Güter und 
Ehre gegeben hat, und mangelt ihm keins, 
das ſein Herz begehrt; und Gott ihm doch 
nicht VPacht gibt desſelben su genießen, fone 
dern ein Anderer verzehret es. Das iſt eitel, 
und eine böſe Plage. 

8. Wenn er gleich hundert Minder zeugete, 
und hätte ſo langes Leben, daß er viele Jahre 
überlebte, und ſeine Seele ſättigte ſich bes 
Gutes nicht, und bliebe ohne Grab; vor bem 
ſpreche ich, daß eine unzeitige Geburt beſſer 
ſei, denn er. 

4. Denn in Eitelleit kommt er, und tn 
ede fabrt er Dabin, und fei 

leibt in Finſterniß bedeckt. 
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5. Wird ber Sonne nicht frob, und weif 
feine Rube weber bier nocd da. 

6. Ob er andy zwei tauſend Jahre febte, fo 
hat er nimmer feinen guten Muth; lommt 
e8 nicht Wiles an Einen Crt ? 

7. Einem jegltchen Menſchen ift Urbett anf- 
gelegt nach feiner Mtafe, aber bas ~ 
tann nicht barat bleiben. 

8. Denn was richtet ein 
weder ein Narr? Was unterftehet fid) der 
Arme, daß er unter den Lebendigen will fem ? 

9. Es ift beffer, bas gegenwartige Gut ge- 
branche, denn mad anderm denken. Das ift 
aud) Eitelkeit und Sammer. 

10. Was ijt es, wenn Eimer gleich hoch be— 
rühmt ift, fo wetf} man bod, baf 
ift ; und kann nicht babern mit bem, t 
zu mächtig tft. 

11. Denn es iſt des eiteln Dinges zu viel; 
was hat ein Menſch mehr davon? 


Das Te 
Von Mitteln zur Gl fieligteit. 
Denn wer weik, was bem Menſchen nützlich 
ift im Leber, fo lange er febt in ſeiner E 
feit, welches dahm fabrt wie em-+ Sch 
Oder wer will perm Menſchen fagen, mak 
nach itm kommen wird unter ber Gone ? 


2, Ein qutes Geriicht iff beffer, denn gute 
Salbe; und ber Tag hes Todes, weber ber 
Tay ber Geburt. + S yr. 22,1. 

3. Es iſt beffer ur das Klaghaus gehen, dem 
mt bas Trinthaus; in jenem ift bas Ende 
aller Menſchen, und der Lebenbige nimmt 


4.68 ift Trauern beffer, bern Lachen; bern 
durch Trauern wird bas Hera qebeffert. 

5, Das Herz ber Weiſen ift im Kiagharfe, 
und bas Herz der Marre tm Haufe der 
Freuden. 

6. Es iſt beſſer hören bas Schelten ber Wei 
ſen, denn hören den Geſang der Narren. 

7. Denn das Lachen des Narren iſt wie das 
Krachen der Dornen nuter den Töpfen; 
das iſt auch eitel. 

8. Ein Widerſpenſtiger macht einen Weiſe 

ig, Und verderbet ein mildes Herz. 

9, Das Ende eines Dinges tft beſſer, 
fein Anfang. Ein geduldiger Geiſt iſt beſſer, 
denn ein boher Geiſt. 

10. Sei nicht ſchnellen Gemiiths gu zur⸗ 
nen; denn Zorn ruhet im Herzen eines 
Narren. ⁊gak.1, 18. 

11. Sprich nicht: Was iſt es, daß die 

‘origen Tage beſſer waren, denn dieſe? 
Denn bu frageſt f: 
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hilft, daß fid) Ciner ber Sonne frenen fann. 
13. Denn bie Weisheit befdirmet, fo be— 
ſchirmet Gelb and; aber die Weishett gibt 
das Leben dem, * der fie hat. »Offenb.2,7. 
14. Siebe an bie Werke Gottes, bein wer 


kann bas * ſchlecht machen, bas er krümmet? felt 


*c.1, 15. 


15. Am guten Tage fet guter Dinge, und 


Prebdiger 7, 8. 


Andere Regeln aur Glitetfeligteit wider biefee 
Lebens Citelfeit. 


Die * Weisheit bes Menſchen erleuchtet fein 
Angeſicht; wer aber fred ift, der ift feind⸗ 
elig. Epr. 17, 24. 
2. Ich halte das Wort des Königs, und den 


Eid Gottes, 


ben böſen Lag nimm auch für gut; denn die- 3. Eile nicht zu gehen von ſeinem Angeſicht, 


ſen ſchaffet Gott neben jenem, daß der Menſch 
nicht wiſſen ſoll, was künftig iſt. 

16. Allerlei habe ich geſehen die Zeit über 
meiner Eitelkeit.* Da iſt ein Gerechter und 
geht unter in ſeiner Gerechtigkeit; und iſt ein 
Gottloſer, der lange lebt in ſeine 

Cc.8,14. 

17. Sei nicht allzu gerecht, und nicht allzu 
weiſe, daß du dich nicht verderbeſt. 

18. Sei nicht allzu gottlos, und narre nicht, 
daß du nicht ſterbeſt zur Unzeit. 

19. Es iſt gut, daß du dies faſſeſt, und jenes 
auch nicht aus deiner Hand läſſeſt; denn wer 
Gott fürchtet, der entgehet dem Allen. 

20. Die Weisheit ſtärkt den Weiſen mehr, 
denn zehn Gewaltige, die in der Stadt find. 

21. Denn es iſt tent Menſch auf Erden, 
ber Gutes thue und nicht ſündige. 1K6n. 8 46. 

22. Nimm auch nicht zu Herzen Alles, was 
man ſagt, daß du nicht hören müſſeſt deinen 
Knecht dir fluchen. 

23. Deun dein Herz weiß, daß du Audern 
aud) oftmals gefluchet haſt. 

24. Solches Alles habe ick 
lich. Ich gedachte, ich will weiſe ſein; ſie 
kam aber ferne von mir. 

25. Es iſt ferne, was wird es ſein? Und iſt 
ſehr tief, wer will es finden? 

26. Ich * kehrete mein Herz, zu erfahren, 
und zu erforſchen, und zu ſuchen Weisheit 
und Kunſt, zu erfahren der Gottloſen Thor— 
heit, und Irrthum der Tollen; C.i, 17. 

27. Und fand, daß ein ſolches Weib, welches 
Herz Netz und Strick iſt und ihre Hände 
Bande find, bitterer fei, denn der Tod. Wer 
Gott gefallt, ber wird ihr entrinnen; aber 
dev Sünder wird durch fie gefangen. 

28. Schaue, bas habe teh gefunden, fpridyt 
ber ‘Prebiger, Eins nach dem Andern, daß 
ich Kunſt erfande. 

29. Und meine Seele ſucht noch, und hat es 
nicht gefunden. Unter tauſend habe ich Einen 
Menſchen gefunden, aber kein Weib habe ich 

unter den Allen gefunden. 

3). Allein ſchaue bas, ich habe gefunden, 
daß Gott den ——— hat aufrichtig ge- 

u won sola. Yt mm 


macht akiow fia f 
Unb wer 
auslegen ? 


und bleibe nicht in böſer Gade; denn er 
thut, vas thm geliiftet. 

4, $n des Königs Wort ift Gewalt, und 
mer mag gu thm fagen: * Was madft du? 

1 Dan. 4,32. 

5. Wer bas Gebot halt, ber wird 

Böſes erfabren; aber eines Weifer 
e. 

6. Denn ein’ jeglidyes Vornehmen hat feine 
Reit umd Weife; denn des Unglücks des 
Menſchen ift viel bet ibm. +681. 

7. Deun * er weiß nicht, was geweſen ift ; 
und + wer will ihm fagen, was werben foll ? 

10,14. $¢.7, 1. 

8. Ein Menſch hat nicht Macht itber den 
Geift, dem Geift zu wehren; und bat nicht 
Macht zu der Beit bes Sterbens, und wird 
nicht losgelaſſen im Streit; und das gotts 
loſe Weſen errettet den Gottloſen nicht. 

9. Dod) habe ich Alles geſehen, und + gab 
mein Herz auf alle Werte, Dte unter der 
Gonne geſchehen. Gur Menſch herrſchet 
Zeiten über den andern zu ſeinem Unglück. 

c.i,18. 

10. Unb ba ſahe id) Gottlofe, die begraben 
waren, Die Geqaugen waren, und gewandelt 
Hatten in heiliger Statte; und waren ver- 
geſſen in ber Stadt, daß fie fo qethan hatter. 
Das ift auch ettel. 

11. Weil * nicht bald geſchiehet etn Urtheil 
liber die böſen Werle, dadurch wird bas Herz 
Der Menſchen voll, Böſes gu thun. Hiob 35,15. 

12. Ob ein Sünder hundertmal VHfes thut, 
und doch Lange lebt, fo weiß id) bod, daß es 
wohl gehen mird denen, bie Gott filrcdten, 
Dre ſein Angeſicht ſcheuen. 

13. Denn es wird dem Gottloſen nicht wohl 
gehen, uid * wie ein Schatten nicht lange le— 
bent, die fich vor Gott nicht filrdter.*Hiob 8,9. 

1+. Es ift eine Citelfeit, die auf Erden ge- 

chicbet. * Es find Geredhte, denen gebet es, 
als batten fie Werle ber Gottlofen, und find 
Gottlofe, denen gehetes, als hatten fie Werke 
ber Gerechten. 3c) ſprach: Das ift auch eitel. 


15. Darum lobte ich die Freude, * daß ber 
Menſch nichts befferes hat unter ber Sonne, 
denn effer und trinten, und Frohlich feta; usd 
ſolches werbe thm vom der Arbeit feinLebens 


Prebiger 8, 9, 10. 


lang, bas ihm Gott gibt unter ber Gone. 
*c.2,24. u. 3, 12. 22. 

16. Ich * gab mein Herz, zu wiſſen die 
Weisheit, und zu ſchauen die Mühe, die auf 
Erden geſchiehet, daß auch Einer weder Tag 
noch Nacht den Schlaf ſiehet mit ſeinen 
Augen. * c.i,17. u.7, 26. 
17. Und ich ſahe alle Werke Gottes. Denn 
ein Menſch farm bas Werk nicht finden, bas 
unter Der Sonne geſchiehet; umd je mebr ber 
Menſch arbeitet zu ſuchen, je weniger er fiu— 
det. Wenn er gleich ſpricht: Ich bin weiſe, 
und weiß es; ſo kann er es doch nicht finden. 


Das 9. Capitel. 


Der Eitelleit ſoll man begegnen, und der 


Denn 

nommen, zu forſchen das Alles, daß Gerechte 
und Weiſe ſind, und ihre Unterthanen in 
Gottes Hand. Doch kennet klein Menſch weber 
die Liebe noch den Haß irgend Eines, den er 


2.* Es begegnet Einem wie bem Audern, 
dem Gerechten wie dem Gottloſen, dem Gu— 
ten und Reinen wie dem Unreinen, dem, der 
opfert, wie dem, der nicht opfert. Wie es dem 
Guten geht, ſo geht es auch dem Sünder. 
Wie es dem Meineidigen gebt, ſo geht es 
aud bem, der ben Eid fürchtet. * Pſ.78,216. 

3. Das iſt ein böſes Ding unter Allem, das 


unter der Sonne geſchiehet, daß es Einem 


gehet wie dem Andern; daher auch das Herz 
der Menſchen voll Arges wird, und Thor— 

iſt in ihrem Herzen, dieweil fie leben; 
darnach müſſen ſie ſterben. 

4. Denn bei allen Lebendigen iſt, das man 
wünſchet, nämlich Hoffnung; denn etn leben— 
diger Hund iſt beſſer, weder ein todter Löwe. 

5. Denn dic Lebendigen wiſſen, daß ſie fter- 
ben werden; die Todten aber wiſſen nichts, 
fle verdienen auch nichts mehr, Denn ihr 
Gedächtniß iſt vergeſſen, 

6. Daß man fie nicht mehr liebet, noch haſ⸗ 


Pf. 31, 13. 
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10. Wes, was dir * vorhanden tommt 4 
thun, bas thie frifd); denn in ber Hille, ba 
bu binfabreft, ift weber Werk, 
nunft, nod) Weisheit. 

11. Ich wandte mich und fabe, wie es unter 
ber Sonne gugebhet, dak zum Laufen nicht 
Hilft ſchnell fein, gum Streit hilft nicht ftark 
fein, zur Nahrung hilft nicht gefchictt fein, 
zum Reichthum hilft niche klug fein; daß Ge 
ner angenehm ſei, hilft nicht, daß er ein Ding 

könne; ſondern Alles liegt es an der 
Rett und Glück. 

12. Auch weiß ber Menſch feine eit nicht, 
ſondern wie bie Fiſche gefangen werden mit 
einem ſchädlichen Hamer, wud wie die Vögel 
mit einem Etrid qefangen werden, fo mers 
den aud) bie Menſchen berückt zur böſen Bett, 
wenn ſie plötzlich über ſie fällt. 

13. Ich habe auch dieſe Weisheit geſehen 
unter Der Sonne, die mir groß däuchte, 

14, Daf eine fleime Stadt war, und wenige 

darinnen, und fam ein grofer König, 
umd belegte fie, und bauete große Bollwerke 
Darum, 

15, Und ward Parinnen gefunden ein armer 
weiſer Mann, der dieſelbe Stadt durch ſeine 
Weisheit konnte erretten; und kein Menſch 
gedachte deſſelben armen Mames. 

16. Da ſprach id): Weisbeit iſt ja beſſer, 
denn Stärke. Toch ward * des Armen Weis— 
heit verachtet, und ſeinen Worten nicht ge— 
horchet. 

17. Das macht, der Weiſen Worte gelten 
mehr bei den Stillen, denn der 
Schreien bei den Narren. 

18. Denn Weishert iſt beſſer, denn 

aber ein einiger Bube verderbet viel 
8. 

p. 10. v. J1. Alſo verderben die ſchädli— 

bo ba tes Darum— iſt gus 

weilen beſſer Thorheit, denn Weisheit und 


2. Denn des Weiſen Herz iſt zu ſeiner 
aber des Narren Herz iſt zu ſeiner 


fet, mod) neidet; und haben kein Sheil mebr Linken. 


auf ber Welt in Allem, basunter der Sonne 


7. So gebe I’ 
bert, trink deinen Wein mit gutem 
bent bein Werk qefallt Gott. 

8. Laß beine Kleider immer wei fein, und 
{af deinem Haupte Salbe nist mangeln. 

9, Brauche des Lebens timit deinem Weibe, 
bas du lieb baft, fo flange dir bas citle Leber 
haft, bas dir Gott wuter der Sonne gegeben 
bat, fo lange bein eitles Leber währet; berm 
bas ift bein Theil im Leben und in deiner Ar⸗ 
beit, bie du thuſt unter ber Sonne. 


— e — 


3. Auch ob der Narr ſelbſt närriſch iſt in 
ſeinem Thun, doch hält er Jedermann für 


4, Darum, wenn eines Gewaltigen Trotz 


wider deinen Willen fortgebet, * fo laß dich 


nicht entrüſten; denn Nachlaſſen ſtillet großes 
Unglück. 


10. Capitel. 
und Uuterthanen. 
5. Es iſt ein Unglück, das ich ſahe unter 
der Sonne, nämlich Unverſtand, der unter 
den Gewaltigen gemein iſt, 
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6. Dak ein Narr ſitzet in großer BWilrde, ; 


und bie Reichen hienieden ſitzen. 


zu Fuß 


8. Uber * wer cine Grube macht, ber wird ~ 


felbft barein fallen; und wer den Zann ger 
reifet, ben wird eine Schlange ftechen. 
Sp 


9. Wer Steine wegwälzt, ber wird 


Prediger 10, 11, 12. 


4, Wer auf den Wind achtet, ber ſäet nicht, 
und wer auf bie Wolken ſiehet, ber erntet 


nidt. 
5. Gleichwie bu nicht weift 
bereitet werden, alfo fannft 
Werk nicht wiſſen, das er thut überall. 
Pj. 135,7. Joh. 3,8. 
6. Frühe fae deinen Samen, amd laß deine 


bamit haben; und wer Hol; fpaltet, berwird Hand bes Abends nicht ab; denn du weißt 


davon verletzet werden. 


10. Wenn ein Eiſen ſtumpf wird nud an 
der Schneide ungeſchliffen bleibt, muß man 
es mit Macht wieder ſchärfen; alſo folgt auch 


Weisheit dem Fleiß. 


LL. Gin Wäſcher iſt nichts beſſer, denn eine 


Schlange, die unbeſchworen ſticht. 


12. Die Worte aus dem Munde eines Wei— 
ſen ſind holdſelig aber des Narren Lippen 


13. Der Anfang ſeiner Worte iſt Na 
und das Ende iſt ſchädliche Thorheit. 

14. Gin Narr macht viele Worte; denn“ 
. 3 qemejen ift, und 


+ wer will ihm fagen, was nach ihm werden 
7087. TC.71.! 
15. Die Arbeit der Narren wird ihnen ſau— 


wird? 


ex, weil man nicht weiß in die Stadt zu gehen. 
dir Land, deß Konig * ent Kurd 

ift, und deß Fürſten frühe effen. 
17. Wohl dtr Land, deff König edel tft, und 


nicht, ob bies oder bas gerather wird; und 
ob es beides geriethe, fo wire ed deſto beffer. 
7. Es ift+ das Licht file, ud ben Augen 
lieblich die Sonne yu febert. —* Matth.20,33. 
8. Wenn ein Menſch lange ert lebt, und 
ift Frohlich in allen Dingen, fo gedenket er 


doch nur ber bife Tage, daß ihrer fo vrel 
iſt; Denn Wiles, was thin begeguet ift, iſt citer. 


~~ 19, Capitel. 


und 


9. So freue dich, Jüngling, in deiner 
Jugend, und laß dein Herz guter Dinge fern 
in deiner Jugend. Thue, was dein Herz ge— 
lüſtet, und deinen Augen gefällt; umd wiſ— 
ſe, daß dich Gott um dies Alles wird 
Gericht führen. — 

10. Laß die Traurigkeit ars deinem Her— 
zen, und thue das Uebel von deinem 
denn Kindheit und Jugend iſt eitel. 


deß Fürften zu rechter Zeit eſſen, zur Stärte, Cap. 12. v. 1. Gedenke an deinen Schöpfer 


und nicht zur Luſt. 


in deiner Jugend, ehe denn die böſen Tage 


18. (Denn durch Faulheit ſinlen die Bal- tommen, und die Sabre herzu treten, da Du 


ken, und durch hinläffige Hände wird das 
Haus triefend.) 


19. Das macht, fie machen Brod zum 


wirſt ſagen: fie gcfallen mir nicht ; 
| 2. Che * denn die Gomme und das Licht, 


Ptond und Sterne finfter werden, und 


Lachen, und * der Wein mu die Lebendigen Wolken wiederlommen nach dem Regen; 


erfrenen, und das Gelb muß ihnen Wiles zu— | 
* Riht.9,13.! 3. Zu der Zeit, wenn die Hitter im Haufe 


wege bringent. 


41 Mof. 27, 1.1. 48, 10. 


20. Fluche * bem Könige micht tn deinem zittern, und fic krümmen bie Starken, und 


_ , , umd fludbe Dem Reicher nicht in det- 
ner Schlafkammer; denn die Boge! des 
-* filbren bie Stimme, umd bie Fit— 

 fagetes1 
22,28. Up. Sef dh. 23,5. 


Das 11. Capitel. 
Gutthätigkeit au üben, ängſtliche Sorge gu meiden. 
Laß dein Brod über das Waſſer fahren, ſo 
wirſt du es finden auf lange Zeit. 

2. Theile aus unter ſieben und unter acht; 
denn du weißt nicht, was für Unglück auf 
Erden kommen wird. 

3. Wenn die Wolken voll ſind, ſo geben ſie 
Regen auf Erden; und wenn der Baum fällt, 


müßig ſtehen die Müller, daß ihrer ſo wenig 
geworden tft, und finſter werden bie Geſich⸗ 
ter durch dre Fenſter; 

4, Und bie Thüren auf der Gaffe a 
fen werden, daß bie Stimme der M 
leiſe wird, und — wenn der Vogel ſin⸗ 
get, und ſich bücken alle Töchter des Geſangs, 

5. Daß ſich auch die Hohen fürchten, 
ſcheuen auf dem Wege; wenn der 
baum blühet, und die Heuſchrecke beladen 
wird, und alle Luſt vergehet; (denn der 
Menſch fährt hin, da er ewig bleibt, und 
die Kläger gehen umher auf der Gaſſe;) 

6. Ehe denn der ſilberne Strick wegkomme, 
und die goldene Quelle verlaufe, und der 


er falle gegen Mittag oder Mitternacht, auf Gimer zerlechze am Born, und bas Hab ger: 


welchen Ort ex fate 


da mirh er roan 


rerhe am Rar 


Prediger 12, Hohelied 1, 2. 


7. Denn * der Staub muß wieder zu der 
Erde kommen, wie er gemefen ift, umd ber 


Geift wieder gu Gott, der ihn geqeber hat. | geben. 
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und Nägel, gefdrieber durch die Meifter der 
Verſammlungen, und von einem Girten ges 
*Ebr. 4,19. 


* ¢.3,20. 1 Mtof.3,19. Hiob 34,15.' 12. Hüte did), met Sohn, vor andern 
8. 8 * iff Wes ganz eitel, fprad der Bree mehr; denn viel Büchermachens ift tein 


diger, gang eitel. 


ſondern lehrte aud) das Volk gute Lehre, und 


c. 1,2. 
9. Derfelbe Prediger war nicht allein weiſe, 


Ende, und viel Predigen macht den Leib müde. 


13. Laßt uus bie * Hauptſumma aller Lehre 
horen: Fürchte Gott, und halte ſeine Ge- 


merkte und forſchte, und * ftellte viele bote; denn das gehöret allen Menſchen zu. 


Sprüche. 186n. 4,32. 
10. Er ſuchte, daß er fände angenehme 
Worte, und ſchrieb recht die Worte der 
Wahrheit. 
11, Dieſe Worte der Weiſen find - 


1. Capitel, 


Brdutigam, Cyrifto, mit dem te ſich in Liebe 
7" qund vwerbunden. 


| mein * Narde feinen Geruch. 


1Tim. 1,5. 


14. Denn Gott wird alle Werte vor Gee 


richt bringen, das verborgen ift, e8 fet gut 
oder böſe. 


12. Da ber Konig fich ber wandte, gab 
* Marc. 14,3. 
13. Mein Freund tft mir ein Büſchel Myrr⸗ 
en, Das zwiſchen meinen Brüſten hängt. 
14. Mein Freund ift mir eine ~ 


2. Gr küſſe mid) mit bem Kuk feines Mun- Copher, in der Weingirten zu Engeddi. 


bes; Dern deine Liebe ift lieblicher, denn 


Wein ; 

3. Da man deine gute Salbe rieche; bem 
Name iſt eine ausgeſchüttete Salbe, darum 
lieben dich die Mägde. 

4. Ziehe mich dir nach, ſo laufen wir. 
Der König führet mich in ſeme Kammer. 
Wir frenen uns, wd find fröhlich über dir; 
wir gedenken a deine Liebe mehr, denn an 
ben Wein. Die Frommin lieben dich. 

Jer. 31,3. Joh.6, 4. 


15. Siebe, meine Freundin, * du biſt 


ſchön; ſchön biſt bu, Deine Augen find wie 
Taubenaugen. 


*c.ꝑ,14. u. 4,7. 
16. Siehe, mein Freund, du biſt ſchön und 
lieblich. Unſer Bette grünet. 
17. Unſerer Häuſer Balken ſind 
unſere Latten ſind Cypreſſen. 


Das 2. Capitel. 
Lieb und Leid iſt Chriſto und ſeiner Braut gemein. 


Ich bin eine Blume zu Saron, und eine 


5. Sch bin ſchwarz, aber gar lieblich, thy | Roſe im Thal. 
—Jeruſalems, wte * die Hütten Ke-2. Wie eine Roſe unter den Dornen, fo tf 


dars, wie die Teppiche Salomos.“Pj. 120,5 

6. Sehet mich nicht an, daß ich ſo ſchwarz 
bin; denn die Sonne hat mich ſo verbrannt. 
Meiner Mutter Kinder zürnen mit mir. 
Man hat mich zur Hüterin der Weinberge 
geſetzt; aber meinen Weinberg, den ich hatte, 
habe ich nicht behütet. 

7. Gage mir an, du, den meine Seele liebt, 
wo du weideſt, wo du ruheſt im Mittage, 
daß ich nicht hin und her gehen müſſe bei den 
Heerden deiner Geſellen. 

8. Kemeſt du dich nicht, du Schönſte 
unter den Weibern, ſo gehe hinaus auf die 
Fußſtapfen der Schafe, und weide deine 
Bide bet den Hirtenhaͤuſern. *C.5.9. 17. 

9. Ich gleiche dich, meine Freundin, meinem 
reiſigen Zeuge an den Wagen Pharaos. 

10. Deine Backen ſtehen lieblich in den 

> und bein Hals in ben Ketter. 

11, Wir wollen dir goldene Spangen mas 
Gen, mit filbernen Poͤcklein. 


meine Freudm unter Den Töchtern. 

3. Wie eit Apfelbaum unter den milder 
Bäumen, fo tft mein Freund unter bet Söh—⸗ 
ten. Ich fige unter Dem Schatten, deß ich 
begebre, umd feine Frucht tft meiner Keble 
ſüße. * Bi.61,5.0.91,L 

4, Gr fitbret mich in fer Weinkeller, und 
Die Liebe ift fein Banter über mir. 

5. Gr erquicet mich mit Blumen, und labet 
mich mit Aepfeln; denn * th bin franf vor 
Liebe. * ¢.5,8 

6. * Seine Linke liegt unter meinem Haupt, 


7. Sch * beſchwöre euch, i, 
falems, bet den Rehen oder bet : 
auf dem Felde, daß iby meine Freundin nit 
aufwecket, nod reget, bis daß es ihr felbſt 


8. Das iſt die Stimme meines Freundes. 
Siehe, er kommt, und hüpfet auf den Ber⸗ 
gen, und ſpringet anf den Hügeln. 
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9. Mein Freund ift gleid * einem Reb, 
ober jungen Hirſch. Siehe, er fteht inter 
unſerer Wand, und fieht urd das Fenfter, 
und fudt durch bas Witter. * c.8,11. 

10. Mein Freund antiwortet, und fpricdt 
gu mir: Stebe anf, meine Freundin,“* meine 
Schöne, und komm ber. ¢.1,8.1.4,1, 

11. Denn fiebe, der Winter ift vergangert, 
ber Regen ift weg und dahin; 

12, Dte Blumen find hervor gefommen im 
Lande, der Leng iſt herbei gekommen, und dte 
Turteltanbe lage ſich hören in unſerm Lande 5 

13. Der * Feigenbaum hat Knoten gewon— 
nei, bie Weinſtöcke haben Augen gewonnen, 
und gebert ihren Gerud). Stehe auf, mete 
Freundin, und komm, meine Shine, fonun 


Meine Taube in ben Felslöchern, in den 


Steinritzen, zeige mir deme Geftalt, laf mid) 


hören deine Stimme; denn deine Stimme 
ift ſüße, und * deine Geftalt lieblich. * ¢. 4,7. 


15. Fanget uns die Füchſe, bie kleinen 
Füchſe, die die Weinberge verderbei; denn | 
unſere Weinberge haber Augen gewonnen. 

16, Mein Freud ift mein, und ic) bin | 
* ¢.6,2. | 
17. Bik der Tag kühle werbde, und der 
Schatten weiche. Kehre * um, werde wie | ift keine unter ihnen unfruchtbar. 


ſein, der unter den Roſen weidet, 


Hohelied 2, 3, 4. 


ſechszig Starke aus den Starken in Iſrael. 

8. Sie halten Alle Schwerter, und ſind ge⸗ 
ſchickt zu ſtreiten. Gin Jeglicher hat ſein 
Schwert an ſeiner Hüfte, um de 
willen in der Nacht. 4 5,45, 4. 

9. Der Kinig Salomo lief fic) eine Ganfte 
Machen bon Holz ans Libanon. 

10. Derſelben Santen waren ſilbern, die 
Lede qolben, ber Sig purpurn, ber Boden 
mitten ume war lieblich gepflaftert, um ber 
Töchter willen gu Jeruſalem. 

11. Gebet heraus und fdanet an, ibr 
~ Zions, ben König Galonto, in ber 

damit ihn ſeine Mutter gekrönet hat 
am Tage ſeiner Hochzeit und am Tage der 
Frende ſeines Herzens. 


Das 4. 
der 

Siehe, meine Freundin, du biſt ſchön, 
ſchön biſt du.“ Deine Augen find wie“ 
benaugen, zwiſchen deinen Zöpfen. * 
Haar iſt wie die Ziegenheerden, die beſchoren 
find, anf bem Berge Gilead. c.5, 12. FCc. 6,4. 

2. Deine * Sabne find wie bie Heerde mit 
beſchmttener Wolle, bie ae Der Schwemme 
lommen, die allzumal Zwillinge tragen, und 
* ¢.6,5, 


ein Reh, mein Freund, eder wie ein junger 3. Deine Lippen ſind wie eine roſinfarbne 


1 auf den Scheidebergen. 
3. —W 
ſeiner 
Ich ſuchte des Nachts in meinem Bette, den 


c.6.14. Schnur, und deine Rede lieblich.“ Deine 
Wangen find wie ber Nis am ~ fet 


2 * ¢.6,6. 
4, Dem Hals + tft mie ber Thurm Das 
mit Bruſtwehr qebanet, daran taufenb 


meine Seeleliebt. Ich ſuchte, aber tc) fand | Schilde Haugen, und allerlet Waffen der 


2, Sh will anffteben, und in ber Stadt 
umhergehen auf Den Gaffen und Straßen, 
und fuchen, ben meine Geele [tebt. Sch ſuch— 
te, aber tc) fand ihn nicht. 

3. Es fanden mich die Wächter, die in der 
Stadt umbergehen. Habt thr nidt gefeben, 
Den meine Seele {tebt ? 

4, Da ich ein wenig vor ihnen iiber far, 
Da fand tch, ben meine Geele liebt. Sch halte 

_ und will ibn nicht laſſen, bis ich thn 
bringe in memer Mutter Haus, in meiner 
Mutter Kammer. Cc.8,2. 

5. Sh * beſchwöre ench, thr Töchter zu 
Jeruſalem, bei den Rehen oder Hinden auf 
bem Felde, + daß ihr meme Freundin nicht 
aufivedet, nod) reget, bis daß e8 ihr felbft 
geſällt. * c.2,7. u.5,8. t c. 8,4. 

6. Wer iſt die, die herauf gehet aus der 
Wüſte, wie ein gerader Rauch, wie ein Ge— 

und aller⸗ 


*Cc.7,4. 

5. Dette * zwei Brüſte find wie zwei junge 
Reh-Zwillinge, die unter den Roſen weiden, 

* c.7,8. 

6. Bis" der Tagkühle werde, und ber Schat— 
ten weiche. Ich will zum Myrrhenberge 
gehen, umd zum Weihrauch-Hügel. *cc. 2,17. 

7. Du biſt allerdings ſchön, meine Freundin, 
und iſt kein * Flecken an dir. 

»Pj. 45, 14. &ph.5,27. 

8. Komm, meine Braut, vom Libanon, 
komm vom Libanon. Gehe herein, tritt her 
von der Höhe Amana, von der Höhe Senir 
und Hermon, von den Wohnungen ber Le 
weit, don ben Bergen ber Leoparben. 

9, Du haft mir bas Herz genomment, meine 
Schweſter, liebe Srant, mit deiner A 
einem und mit deiner Halsketten etner. 

10. Wie ſchön ſind deine Brüſte, meine 
Schweſter, liebe Braut! Detue Brüſte find 
lieblicher, denn Wein, und der Geruch dei⸗ 
ner Salben übertrifft alle Würze. 

11, Deine Lippen, meine Braut, ſind wie 


Hohelied. 4, 5, 6 


triefenbder Gonigfeim, Honig und 


unter deiner Bunge, und deiner Reider Ge- 


ruch ift wie ber Geruch Libanons. 

12. Meine Schweſter, liebe Braut! du Sift 
ein verſchloſſener Garten, eine verſchloſſene 
Quelle, ein verfiegelter Born. 

13. Dein Gewüächs rft wie eur Cuftgarten 
pon Granatäpfeln, nit edlen Früchten, Cy— 
pern mit Narden, 

14. Narden mit Safran, Calmus und 
Cynnamen, mit allerlei Bäumen des Weih— 
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lems, findet ihr meinen Freund, ſo ſagt ihm, t 


9. Was iſt bein Freund vor andern Freun⸗ 
Dent, o du Schönſte uuter den Weibern 
iſt dein Freund vor andern Freunden, daß 


| bu uns fo beſchworen haft? 


10. Mein Freund iff weif unb roth, ans- 
erkohren winter vielen Tauſenden. 

11. Sein Haupt ift das feinfte Gold. Seine 
Yoden find fraus, ſchwarz wie ein Rabe. 

12. Seine * Auger find wie Taubenaugen 


rads, Myrrhen und Aloes, mit allen be- | an den Waſſerbächen, mit Mile gewafden, 


ften Würzen. 
15. Wie ein Garten-Brunnen, wieetn Born 
{ebendiger Wafer, die vent Libauon flieBer. 
16. Stehe auf, Nordwind, und fomm, 
wuviy , und tebe durch meinen Garten, 
daß ſeine Würze trrefert. 


5. Capitel. 
wird von der Kirche aus Liebe 
eine 
17. Mein Freund komme in ſeinen Gar—⸗ 
ten, und eſſe ſeiner edlen Früchte. 
55. v. J. Ich forme, meine CT ~ 
ſter, liebe Braut, in meinen Garten. Ich 


babe meme Myrrhen ſammt meinen Wür⸗ 


zen abgebrochen; ich habe meines Seims 
ſammt meinem Honig gegeſſen; ich habe 


meines Weins ſammt meiner Milch getrun-⸗ 


ken. Eſſet, meine Lieben, und trinket, meine 
Freunde, und werdet trunter. * C61. 
2. Sch ſchlafe, aber incin Herz wachet. Da 
ift bie Stimme meines Freundes, * dev an— 
flopft: Thue mir auf, liebe Freundin, meme 
Schwefter; meme Taube, meme Fromme; 
bein mein Haupt ift voll Thaucs, und meine 
Locken voll Nacht-Tropfen. 
3. Ich habe meinen Nod ausgezogen, wre 
ibit wieder anziehen? Ich habe meine 
aſcchen, mre foll ich fie wieder befu- 
del ? 
4, Aber mein Freund ftet feme Haud 
burchs Lod, und mein Leib erzttterte Davor. 
5. Da ſtand ich auf, daßich meinem Freunde 
aufthate; meine Hände troffet mit Moree 
ben, und Myrrhen liefen iiber meme Finger 
ait dem Riegel am Schloß. 
6. Und ba ich meinem Freunde aufgethan 
hatte, war er weg und hingegangen. Da 
ing meine Secle heraus nach feinem Wort. 
Ba «ſuchte thi, aber ich fand ihn nicht; ich 
rief, aber er antwortete mir nicht. *c. 8,1. 
7. Es ſanden mich die Hüter, die in der 
Stadt umhergehen, dic ſchlugen mich wund; 
bie Hilter auf der Mauer nahmen mir mei⸗ 
nen Schleier. 





*Offenb.3,20. 


| und ftehen t der Fülle. *c42. 
13. Seine Backen ſind wie bie wachfenbe 
| Witrzgivtfein oer Mpotl 
ſind rote Rofert, die mitt 

triefen. — 

14. Seine Hände ſind wie goldene 
poll Türkiſſen. Gein Led ft wie reines 
Elfenbein mit Sapphiren geſchmückt. 

15. Seine Beine ſind wie Marmorſäulen, 

Taprritwnot 4 
ftaltift wie Libanon, auserwählt wie Cedern. 
16. Eeine Keble ift fiipamde 7 
folder tft mein Freund; mein Freund 
ut ctu folder, ihr Töchter Jeruſalems. 


| 
Das 6, Capitel. 

Die Kirche wird auf why Bekenntniß! 

gelobet und befudt. 

17. Wo ift denn dein Freund 
get, o du Schönſte unter den 
Wo hat fic) dein Freund hingewendet? Go 
wollen mtr mit dir thit ſuchen. 

Cap. 6. v. 1. Mein Freund iſt binab ge⸗ 

angen in ſeinen Garten, zu den Würzgärt- 
ein, daß er ſich weide unter den Gärten, 
und Roſen breche. 

2. Mein Freund iſt mein, und ich bin ſein, 
der unter den Roſen ſich weidet. 

3. Du biſtſchön, meine Freundin, wie 
Thirza, lieblich wie Jeruſalein, ſchrecklich 
wie Heersſpitzen. *c.2,10. 

4. Wende deine Augen von mir, denn fie 
machen mich brünſtig. Deine * Haare find 
wie eine Heerde Ziegen, die auf bem — 
Gilead geſchoren find. 

5. Demme * Zähne find wie eine Heerde 
Schafe, die aus der Schwemme fommen, 
die allzumal Zwillinge tragen, umd ift keins 
unfruchtbar unter ihnen. c.4,2. 

6. Deine * Wangen ſind wie eit Rig am 
Granatapfel swifden deinen Zöpfen. * 4,3. 

7. Sechszig ift der Königinnen, und adt- 
zig der Kebsweiber, und * der Jungfrauen 
iſt keine Zahl. * Pj. 45, 15. 
8. Aber Cine * iff meine Taube, meine 
Fromme, Cine ift ihrer Mutter die liebſte, 


690 Hobelied 
und bie Auserwählte ihrer Mutter. Da fiedte 
Töchter ſahen, prieſen fie dieſelbe ſelig; die Kö— 
niginnen und Kebsweiber lobten ſie. ¢.5,2. 
9. Wer iſt, bie hervor bricht, wie die Mor 
genröthe, ſchön mie der Mond, auserwählt 
wie bie Gomme, ſchrecklich wie ~~ 


10. Ich bin hinab in den Nußgarten ge— 
gangen, zu ſchauen die Sträuchlein am Bach, 
zu ſchauen, ob der Weinſtock blühete, ob die 
Granatäpfel grüneten. 

11. Meine Seele wußte es nicht, daß er mich 
zum Wagen Amminadibs geſetzt hatte. 

12. Kehre wieder, kehre wieder, o © 
mith, febre wierer, febre wieder, Daf wir 
dich ſchauen. Was febet ibr an Sulamith? 
Den Reiger 3u Mahanaim. 


7. Capitel. 
und Gebet ber Kirde. 
n ift bein Gang in den Schuhen, du 
Fürſtentochter. Demme Lender ftebert gl 
an einander, wie zwei Spangen, die 
Meiſters Hand gemacht hat. 
2. Dein Mabel ift wie ein rimber 

dem nimmer Getränk mangelt. Der 

ift wie ein Weizenhaufen, umſteckt mit Roſen. 
3. Deine ~ zwei Brüſte find wie z 


wy, 


Deine Augen find mre die Teidye 
qe wyeweeel, am Thor Bathrabbim. Deine 
Naſe ift wie ber Thurm anf Libanon, der 
gegen Damascus fiebet. c.4,4. 

5. Dein Haupt ſteht auf dir, wie Carmel. 
— _ anf deinem Haupt tft wie der 
Burpur des Königs in Falten gebunden. 

6. Wie ſchön und lieblich biſt du, du Liebe 
in Wollüſten. C. 1, 15. u. 2,14 

7. Deine Länge iſt gleich einem Palmbaum, 
und deine Brüſte den Weintrauben. 

8. Ich ſprach: Ich muß auf den Palmbaum 
ſteigen, und ſeine Zweige ergretfen. 225 
deine Brüſte ſein wie Trauben am Wein— 
ſtock; und deiner Naſe Geruch wie 5, 

9. Und deine Kehle wie guter Wein, der 
meinem Freunde glatt eingehe; und rede von 
fernigem. 

10. Met * Freund iſt mein, und er halt 
fic) auch zu mir. * c.2, 16. 

11. Komm, mein Freund, laß uns auf das 
*  binaus geben, und auf den Dörfern 
leiben, 

12. Daß wir früh aufſtehen zu den Wein⸗ 
bergen, daß wir ſehen, ob ber Weinſtock blühe 
und Augen gewonnen habe, ob die Granat⸗ 
apfelbaume ausgefdlagen find; ba ~~ 
bir meine Brüſte geben. 


6, 7, 8. 


13. Die Lilter geben ben Geruch, und vor 
unferer Thür find allerlei edle Friichte. Mein 
Freund, ich habe bir beibes * heurize und 
fernige bebalten. 


8. 

i und ſeiner 
O daß ich dich, mein Bruder, der du meiner 
Mutter Brüſte ſaugeſt, draußen fände, und 
dich küſſen müßte, daß mich Niemand höhnete. 

2. Ich wollte dich führen und in * meiner 
Mutter Haus briugen, da du mich lehren 
ſollteſt; da wollte ich dich tränken mit ge— 
machtem Wein, und mit dem Moſt meiner 
Granatapfel. * 03,4. 

3. ' Seine Linke liegt unter meinem Haupt, 
und ſeine Rechte herzet mich. * c.2,6. 

4. Ich * beſchwöre euch, Töchter Jeruſa⸗ 
lems, daß ihr meine Liebe nicht aufwecket nod 
reget, bis Daf} es ihr ſelbſt gefällt.c. 2, 7. u. 3, 5. 

5. Wer iſt die, die herauf fährt von der 
Wüſte, und lehnet ſich auf ihren Freund? 
Unter bent Apfelbaum wecktte id) dich, da 
deme Mutter did) geboren batte, ba mit dir 
gelegert ift, bie dich gezenget hat 

6. Gege mich wie ein Stegel a 
und wie ett Siegel arf deinen 
Viebe ift ftarf, wie ber Tod; und Eifer tft 
feft, wie Die Hille. Ihre Glut ift feurig, und 
eine Flamme des Herrn, 

7. Daß auch viele Wafjer nicht mögen die 
Liebe ansldfden, nod) die Ströme fie erſäu— 
ſen. Wenn Emer alles Gut in ſeinem Hauſe 
um Me Liebe geben wollte, fo gältees 


8. Unfere Schweſter tft klein, und bat keine 
Briifte. Was follen wir unferer Schweſter 
thun, wenn mar fre nun foll anreden? 

9, Sft fie eine Mauer, fo wollen wir file 
bernes Bollwerf darauf bauen. Iſt fie eine 
ſo wollen wir fie befeſtigen mit ceder⸗ 


10. Ich bin eine Maner, und meine Brüſte 
ſind wie Thürme. Da bin ich geworden vor 
ſeinen Augen, als die Frieden findet. 

11. Salomo hat einen Weinberg zu Baal⸗ 
Hamon. Er ga ben Weinberg ben Hittern, 
daß et Seglicher fitr fetne Fritchte brächte 
tauſend Silberlinge. 

12. Mein Weinberg ift vor mir. Dir, Sa⸗ 
Tomo, gebithren tanfend; aber ben Hütern 

wei hunbert, ſammt feinen Früchten. 

13. Die du wohneſt in den Gärten, laß 
mich deine Stimme hiren; die Geſellſchaf⸗ 
ten merken darauf. *Pſ. 45, 15. 

14. Fliehe, mein Freund, und fei *gleid 
einem Reh, oder jungen Hirſchen aut Der 


ie Prophete 


1. Capitel. 


an bie undankbaren Juden. 


i tft bas Geſicht Sefatas, de 


| ben, daß thr auf meinen Vorhof tretet ? 


12. Wenn thr herein kommt gu erſcheinen 
bor mir, wer forbert foldes von euren Hän⸗ 


13. Bringet niht mehr Speisopfer fo vers 


5, welches er fahe von Juda und Seru- geblich. Das Räuchwerk ift mir ein Greuel ; 
jalem, zur Beit Uſias, Jothams, Ahas und | der Neumonden und Gabbathe, da ibr ; 
ae —— ſammen kommt, und tithe und Ang 

2.Höret, ihr Himmel, und Erde, nimm derer mag ich nicht. 
zu Ohren, denn der Herr redet: Ich habe! 14. Meine Seele iſt feind euren Neumon- 
Kinder auferzogen, und erhöhet, und ſie find den und Jahrszeiten; ich bin derſelben über— 


pon mir abgefallen. 


5Moſ. 32,1. Ser.6,19. | 


Drilffig, ich bin es müde zu leiden. 


3. Gin Ochſe kennet ſeinen Herrn, umd ett; 15. Und wenn ihr ſchon eure Hände aus⸗ 


EſeldieKrippeſeines Herrn; aber Iſrael ken⸗ 


net es nicht, nud mein Volkvernimmt es nicht. 
4. O wehe dee ſündigen Bolts, bes Volks 
yon großer Miſſethat, bes boshaftigen Sa⸗ 
mens, der ſchändlichen Kinder, die den | 
' verlaſſen, ben Heiligen in Iſrael la- | 
ſtern, weichen zurück. 5 Mof.32, 20. 
5. Was ſoll mai? wetter an euch ſchla⸗ 
gen, ſo ihr des Abweichens nur deſto mehr 
machet? Das ganze Haupt iſt krank, das 
ganze Herz iſt matt. Heſ. 2u, 13. 
6. Bor der * Fußſohle ar bis aufs 
oe an ihm, ſondern Wunden, 
und Striemen, und Eiterbeulen, die nicht 
geheftet, noch verbunden, noch mit Oel ge— 
lindert ſind. 5 Mop. 28,35. Hiob 2,7. 
7. Guer * Land ift wiifte, eure Städte find 
mit Feuer verbrannt; Fremde verzehren eure 
Aecker vor euren Augen, und iſt wüſte, als 
das, fo durch Fremde verheeret iſt. c. 5. 
8. Was aber noch übrig iſt von der Tochter 
Zions, iſt wie ein Hänslein im Weinberge, 
wie eine Nachthütte in den Kürbisgärten, 
wie eine verheerte Stadt. 
9. 
ließe überbleiben, fo wären wir 
wie + Sodom, und gleich wie Gemorra. 
*Röm.9,29. £1 Dtof.19, Bi. 
10. Höret bes * Herrn Wort, thr Filrfter 
por Sodom; nimm zu Ohren unſers Gottes 
~ bu Volk von Gomorra. 


11. Was * foll mir bie Menge eurer Opfer ? 
ipricht ber Gerr. Ich bin fatt ber Brand- 
vpfer von Widdern, und bes Fetter pon ben 
Gemäſteten, und habe keine Luſt zum 
der Farren, der Lämmer und Böcke. 


breitet, verberge ich doch meine Augen von 

euch; und ob thr ſchon viel betet, höre ich euch 

doch nicht ; denn feure Hände find voll Bluts. 

* 2 Dtof.9, 29. 1 201.8, 38, Joh. 9, 31. F c.59, 2. 3. 

1b. Waſchet, reiniget euch, that euer böſes 

Weſen yon meinen Augen, + laffet ab vom 
Bojer; 

Soel2, 12.13. 1 Petri 3,11. - 

17. > Lernet Gntes thin, trachtet 
Recht, belfet rem Unterdrückten, ſchaffet bem 
+ Warfer Recht, und helfet der Wittwen 

Jer. 7,3. 

18. Go kommt dann, und- [aft uns mit 
cinanber rechten, ſpricht der Herr. Wenn + 
eure Sünde gleich blutroth iſt, foll fie doch 
ſchneeweiß werden; und wenn ſie gleich iſt, 
wie Roſinfarbe, ſoll ſie doch wie Wolle 
werden. 

Jer.2,35. $0.43, 25. u. 44, 22. 

19. Wollt * iby nur gehorchen, fo ſollt 


20. Weigert ibr ech aber, und ſeid unge— 
horfam, fo follt ihr vom Schwert gefreffen 
werden: denn ber Mund des Gerrit fagt es. 

21. Wie geht das an, Daf dic fromme Stadt 
zur Hure geworden tft? Sie war voll Rechts, 
Gerechtigfett wobnete darinnen, mut aber * 
Herder. 4 Diatth. 23,97. 

22, Dein Silber ift Schaum gemorden, 
und dem Getränk mit Waffer vermiſcht. 

23. Deine * Fürſten ſind Abtrünnige und 

™ ſie nehmen allege75 
fe, und trachten nach Gaben, dem + Wafer 
ſchaffen ſie nicht Recht, und der Wittwen 
ache kommt nicht vor fie. * 


c 


24. J 
ber Mächtige in Iſrael: O wehe, ich werde 
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mich tröſten durch meine Feinde, und 
rächen durch meine Feinde; 

25. Und muß meine Hand wider dich kehren, 
und deinen Schaum aufs lauterſte* fegen, 
und alles dein Zinn wegthun; Mal.g,8. 

26. Und dir wieder Nichter geben, wie zuvor 

ithsherren, wre int Anfang.“ 
du eine Stadt der Gerechtig⸗ 
keit, und eine fromme Stadt heißen.* Jer. 8, 17. 

27. * Zion muß durch Recht erlöſet werden, 

und ihre Gefangene durch Gerechtigkeit, 
*c.39, 17. 20. 

28. Daß die Uebertreter und Sünder mit 
einander zerbrochen werden, und die den 
Herrn verlaſſen, umkommen. 

29. Denn ſie müſſen zu Schanden werden 
über den Eichen, da ihr Luſt zu habt, und 
— werden über den Gärten, die ihr 


30. Wenn ihr ſein werdet, wie eine Eiche 
mit dürren Blättern, und wie ein Garten 
ohne Waſſer; 

31. Wenn der Schutz wird ſein wie Werg, 
und ſein Thun wie ein Funke, und beides 
mit einander angezündet werde, daß Jr- 
mand löſche. 


2. Capitel. 
Beruf ber Herren an der Juden Statt. 
ift es, bas Jeſaia, ber 
fabe von Suda und Jeruſalem. 
2. Es wird * zur letzten ert ber Berg, da 


des Herrn Haws tft, gewiß fetit hier, Dent 8 


alle Serge, und über alle Hiigel erhaben wer- 
ben; und merden alle Heiden dazu laufen, 


3. Und viele Völker hingeben, und fagen: 
> ~~, uns auf den Berg des Herrn 
7 zum Hause des Gottes Jakobs, rap 
er uns lehre feine Wege, und wir wandeln 
auf fetnen Stetgen. Denn von + 
das Geſetz ausgehen, und des Herrn Wort 


4. Unb er wird ridjten unter den Geibden, 
und ftrafen vicle Galfer. Da werden fie thre 
— zu Pflugſchaaren, und 

machen. Denn es wird 
fein Boll wider bas andere ein 
aufheben, und werden fort nicht mebr frie- 


5. Kommt ibe mm vom Hauſe Jakobs, 
ann eC wil hee woe ID: 
6. Wher bu haft dein Boll, bas Haus Ja 
D laſſen fahren; denn fie treibert e8 mebr, 
— — und find 2 
gewähler, tore Die ‘Hhilifter, und machen der 

fremden Kinder viet — 
7, Shr Land iſt voll Silber und Gold, und 


Sefaia 1, 2, 3. 
ihrer Schatze tft fein Ende; 


iby Land ift voll 
* Roffe, und threr Wager le fein Ende. 


8. Auch ift thr Land voll Giger, und beten 
* ihrer Hände Werk an, weldhes thre Furger 
gemadt haben. * Micha 5, 12.13. 

9. Da bückt fid) ber Pöbel, ba demilthigen 

** bie Junker. Das wirſt du ihnen *** 


10. Gehe hin in bert Felſen, und verbirg 


dich in der Erde, vor der Furcht des Herrn, 
und vor ſeiner herrlichen Majeſtät. *c. 26, 20. 

11. Dein alle hohe Augen werden genie— 
driget werden, und was hohe Leute ſind, 
wicd ſich bücken müſſen; der Gere aber wird 
allein boc) fet yu ber” 

12. Derm der Tag des Hervn + 
gehen über alles Hoffartige und Hohe, und 
liber alles Erhabene, ba es gentebdriget 
werde; 

13. Auch über alle hohe und erhabene Ce— 
dern auf dem Libanon, und über alle Eichen 
int Baſau; 

14. Ueber alle hohe Berge, und über alle 
erbabene Hügel; 

15. Ueber alle hohe Thürme, und über alle 
feſte Mauern; 

16. Ueber alle Schiffe im Meer, und über 
alle köſtliche Arbeit; *Pſ. 48,8. 

17. Daß ſich bücken muß alle Höhe der 
Menſchen, und demüthigen, was hohe Leute 
ſind, und der Herr allein hoch ſei zu der 
Zeit. 

18. Und mit den Götzen wird es ganz aus 
ein. 

19. Da wird t man in der Felſen Höhlen 
gehen, und tn ber Erde Rliifte, oor ber 
—*— des Herrn, und vor ſeiner herrlichen 
Majeſtät, wenn er ſich aufmachen wird zu 
ſchrecken die Erde. * Luc. 93, 80. 

20. Su * ber Bett wird Jedermann weg— 
werfen feine filberne und gofbene (| 
die er fic) hatte machen Laffer angubeten, in 
bie LSher ber Maulwürfe und dex Fleder- 
mäuſe. *c,97, 9. 1.30, 2. u. 31, 7. 

21. Auf daß er möge in die Steinritzen und 
Felsklüfte kriechen vor der Furcht des Herrn, 
und vor feiner herrlichen Majeſtät, wenn 
er ſich aufmachen wird zu ſchrecken die Erde. 

*2Theſſ. 1,9. 

22. So laßt nun ab von dem Menſchen, der 
Odem in der Naſe hat; denn ihr wiſſet nicht, 
wie hoch er geachtet iſt. 


Strafe ber Unbarmherzigkeit und Hoffart. 
Denn ſiehe, der Herr Herr Zebaoth wird 
bon Jeruſalem und Juba nehmen allerlei 


TO Sefiila. By. Be ee, 
Haber koſtliche Schnhe ass ihreu 


Borrath, allen Borrach bes Brobs, wud 
allen Borrath bes Wafers, 
*8 Moſ. M, 20. Hef.4,16.0.5, 18,17. 

2. Starfe und Krieg slente, Richter, Pro- 
pheten, Wahrſager und Weltefter, 

3. Hauptleute über fünfzig, und ehrliche 
Leute, Räthe und weiſe Werkleute, und lluge 
Redner. 
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*1Zin.8.9. $5 Wie. Se 
17. So wird ter Gere bie Scheitel vet 
Tidter Zions fabl machen, und ber Serr’ 
wird iby Geſchmeide wegnebmen. ee 
18. Zu ber Zeit wird ber Herr ben Schmuck 
an ben köſtlichen Schuben wegnehmen, und 


| hie Hefte, die Spangen, 


4, Und will ihnen* Jünglinge gu Fürſten 19. Die Kettlein, die Armfpangen, die 
geben, und Kindiſche follen über fie herrſchen. Sauber, 


* Nred. 10,16. | 


5. Und bas Voll wird Schinderei treiben, 
Einer fiber den Andern, umd ein Jeglicher 
über ſeinen Nächſten; und der Jüngere wird 
ſtolz fein wider ben Alten, und ein loſer Mann 
wider den Ehrlichen. 

6. Dann wird Einer ſeinen Bruder aus 
ſeines Vaters Hauſe ergreifen: Du haſt 


20. Die Flittern, bie Gebrame, bie Soͤnür⸗ 
tein, bie Bieſemäpfel, die Obrenfpangen, 

21. Die Ringe, tie Haarbander, 

22. Die Feierlleider, die Wintel, bie 
Schleier, bie Veutel, 

23. Die Spiegel, die Roller, bie VBorten, 
Die Kittel; 

24. Unb wird Geſtauk fiir guten Gernd 


Kleider, fei unfer Fürſt, bulf Dur diefem Une | fein, und ein loſes Band fiir einen Giirtel, 
tf 


all. 

7. Gr aber wird au ber Beit ſchwören, und 
fagen: Ich bine fein Arzt, e8 iff meder Brod 
nod Kleid in meinem Hauſe; feet mid 
nicht gum Fürſten 1m Bol. 

8. Denn Jeruſalem felt dahin, und Juda 
liegt da; weil ihre Zunge und ihr Thun 
wider den Herrn iſt, daß ſie den Augen ſei— 
ner Majeſtät widerſtreben. 

9. Ihr Weſen hat ſie kein Hehl, und 
rübmen ihre Sünde, wie tie gu Sodom, 
und verbergen fie nicht. Wehe threr Geele! 
denn damit bringen fie fich felbft in alles 
Unglück. 

10. Prediget von den Gerechten, daß ſie es 
gut haben; denn ſie werden die Frucht ihrer 
Werke eſſen. 

11. Wehe aber den Gottloſen, denn fie find 
boebhaftig, und es wird * thnen vergolten 
werden, wie fic es verdienen. * Evr.1, 31. 

12. Kinder ſind Treiber meines Volks, und 
Weiber herrſchen über ſie. Mein Voll, deine 
Tröſter verführen dich, mo zerſtören ben 
Weg, den du geben ſollſt. 

13. Aber ber Herr ſtehet ba an rechten, umd 
ift aufgetretert, Die * Bolter gu richten. 

* Ro, 10.13. 

14. Und ber Herr * fommt zum Gericdt 
mit ben Welteften ſeines Bolts, und mit fei- 
nen Fürſten. Denn ihr habt den Weinberg 
berberbet, amb der Raub von den Armen ijt 
in eurem Hanfe. * Dan.7, 13. 

15. Warum zertretet ihr met Voll, und 
zerſchlaget bie Perfor der Elenden? ſpricht 
Ber Herr Herr Zebaoth. 

16. Und ber Gerr fpridt: Darum, baf * 
bie Töchter Bions ſtolz find, und geben mit 
aufgeridtetem Halfe, mit geſchminkten An⸗ 
geſechtern, treten cinher und ſchwänzen, und 





und eine Glatze fiir ein fraufes Haar, und 
fiir emen weiter Mantel ein enger Gad. 
Coldhes Alles an Statt deiner Shine. 

25. Tein Pöbel wird durch bas Schwert 
fallen, und deine Krieger im Streit. 

26. Und thre Thore werden tranerm und 
klagen, nnd fie wird jämmerlich figen auf 
ber Groe, 

Gap. 4.0.1. Daß fieberr Weiber werden zu 
ber Zeit einen Mannergreifen, und ſprechen: 
Wir wollen ung felbft nabren und Fleiden, 


laß uns nur nach deinem Namen heißen, dag 
unſere Schmach von uns genommen werde. 


Das 4. Capitel. 
Weisſagung von Chriſto. 

2. In der Zeit wird des Geren * Bweig 
lieb und werth ſein, und die Frucht der Erde 
herrlich und ſchön ber denen, die behalten 
werden in Sfracl. * C11, 1, Each. 5,8 

3. Unb mer ba wird übrig fein gu Bion, und 
itherbletben zu Sernfalem, ber wird heilig 
heißen; ein Seglidjer, ber geſchrieben iſt 
unter die Lebendigen zu Jeruſalem. 

4. Dann wird der Herr den Unflath der 
Töchter Zions waſchen, und die Blutſchulden 
Jernſalems vertreiben von ihr, durch den 
Geiſt, der richten und ein Feuer anzünden 
wird. 

5. Und der Herr wird ſchaffen über alle 
Wohnung des Berges Zion, und wo ſie ver⸗ 
ſammelt tft, Wolken und Rauch bes : 
mtd Feuerglanz, ber ba brenne bes Nachts 
Denn es wird * ein Schirm fein über Wes, 
was herrlich iſt, epl. 28.. 

6. Und wird eine * Hittte ſein zum Schat⸗ 
ten bee —— vor der Hitze, und eine Zu⸗ 
flucht und Verbergung vor dent Wetter und 
Regen. * C98. debe 
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504 : ZJeſaia Bs 
eine Herrlichen Hunger (cider, und fei 
Das 5. Capitel. ———— g en, ſein 


Bom jüdiſchen Weinberge. 14. Daher hat bie Hille die Seele weit auf- 
Wohlan, ich will meinem Leben ein Lied | gefperret, und den Raden aufgethan ohne 
meines Vetters fingen von feinem * Wein | alle Maße, daß hinunter fahren beite ihre 
berge. Mein Lreber hat einen Weinberg an Herrlichen und Pöbel, beire ihre Reichen 
einem fetten Ort. Mare. t2,1. | und Krbplichert; 

2. Und ev hat iit verzännet, md mitSteine | 15. Da Sedermarm fich bücken milffe, 
haufen vertwabret, und edle Reber darein wd Jedermann gedemüthiget werde, und die 
geſenkt. Gr bauete auch einen Thurm da- | Augen der Hoffartigen gedemiithiget wer— 
rinnen, umd grub eine Kelter darein; uud den; »c. 2, 11. 
wartete, daß er Tranben brächte. Wher er | 16. Wher ber Herr Zebaoth erhshet werde 
brachte Heerlinge. im Recht, und Gott, der Heilige, geheiliget 

3. Nun richtet, ihr Bürger zu Jeruſalem, werde in Gerechtigleit. 
und ihr Männer Judas, zwiſchen mic und 17. Da werden dann die Lämmer ſich wei— 
meinem Weinberge. den ant Sener Statt, und Fremdlinge wer- 

4. Was follte man dod) mehr thun an mei— den ſich nähren in der Wüſte der Fetten. 
nent Weinberge, bad id) nicht gethan habe 18. Wehe denen, die ſich zuſammen koppeln 
an ihm? Warum hat er denn Heerlurge mit loſen Stricken, Unrecht zu thun, und mit 
gebracht, ba id) wartete, daß er Trauben Wagenfeilen, zu ſündigen, 
brächte? 19. Unb ſprechen: * Laß eilend und bald 

5. Wohlan, ich will euch zeigen, was ich kommen ſein Werk, daß wir es ſehen; laß 
meinem Weinberge thun will, Seine Wand berfahren und fominen de Anſchlag des 
joll weggenommen werden, daß er verwüſtet Heingen in Sfrael, daß wir es inne werben. 
werbde, und fein Zaun foll zerriffen werden, . * Fer. 17,15. 2 Petri 3, 1. 
baf er sertreten werde. 20. Webe deren, dre * Böſes gut, und Gu- 

6. Ich will ihn wüſte liegen laſſen, daß tes böſe heißen, die aus Finſterniß Licht, und 
ex nmicht geſchnitten noch gehacket werde, ſon- | ans Licht Finſterniß machen, die aus Sauer 
bern Diſteln und Dornen darauf wachſen; ſüß, und aus Süß ſauer machen. 
und will den Wolken gebieten, daß ſie nicht Amos 5,7. u.6, 12 
darauf regnen. *Pj. 80, 13. | 21. Wehe dencn, dte * bet fich ſelbſt weiſe 

7. Des Herrn Bebaoth Weinberg aber ift ſind, und halter fich felbft für klug. 
das Hans Sirael, und die Männer Judas | Spr. 3.7. Röm. 12, 17 
ſeine zarte Feſer. Er wartet auf Recht, ſiehe, 22. Wehe denen, ſo Helden ſind, Wein zu 
ſo iſt es Schinderei; auf Gerechtigkeit, ſiehe, ſaufen, und Krieger in Völlerei; 
ſo iſt es Klage. | 23. Die dent Gottloſen Recht fprechen um 

8. Webe denen, bie * ei Gaus an dae | Geſchenke willen, und das Recht ber Gerech— 
andere ziehen und einen Adler yum andern | ten von ihnen wenden. Pjſ.s2,2. Heſ. 18, 14. 
bringen, bi8 daß fei Raum mebr da ei, | 24.Darim, wie des Ferrers Flamme Stroh 
daß fie allein bas Land beſitzen. * Dida 2,2. | verzebret, und die Lohe Stoppeln hinnimmt, 

9. Es tft * vor dem Obren des Herrn Ze— | affo wird thre Wurzel verfaulen, und thre 
baoth: was gilts, wo nicht die vielen Haufer | Sproffen auffahren wie Staub. Denn fie 
follen wiifte werden, umd dte großen und fei— | veradjtert das Gefet des Herrit Sebaoth, und 
nen Obe ftehen ? *e.6,U. Fer.19,8. | *laftermbie Rede des Heiligen in Vfrael.*c11. 

10. Denn *zehn Ader Weinberg follen mur | 25. Darum iſt der Zorn des Herr ergrim⸗ 
einen Gimer geben, und ein Malter Samen | met liber fein Golf, und rect ſeine Gand 
foll nureinen Scheffel gebert.* Hagg.1,11.u.2,17. | liber fie, und ſchlägt fie, daß die Berge be- 

11. Webe denen, die des Morgens frühe anf ; bet; und ihr Leichnam ift wie Roth anf den 
find, bes Saufens fich gu befleiBigen, und | Gaffer. Und in bem * Allen läßt fein Zorn 
fiber bis in die Nacht, daß fle ber Wein ers | nicht ab, fondern feine Hard ift nod aus: 
biget, gereckt. * ¢,9,12.17. 91.18.19, 4. 

12. Und baben * Harfer, Pfalter, Pauken, 26. Denn er wird ein Yanier aufwerfen 
Pfeifen und Wein in ihrem Wohlleben, und ferne unter den Heiden, und dieſelben locken 
t feben nicht auf bas Werk des Herrn, und | vom Ende ber Erde. Und ſiehe, eilend und 
ſchauen nicht auf bas Geſchäft feiner Hünde. ſchnell kommen fie daher. 

* 1mo86,5.6. Pſ. 68. 27. Und iſt Keiner unter ihnen mide oder 

13. Darnm wird mein Bolt milffert meg, ſchwach, Reiner ſchlummert noc ſchläft, Kei⸗ 
gefüühret werden unverſehens, und werden ' nem geht ber Gilrtel auf won feinen Lender, 
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Jeſaia 
und Keinem zerreißt ein ape gt 
28. Ihre Pfeile find ſcharf, und alle ihre 
Bogen gefpannt. Geiner Roffe Hufe find 
wie Reetfen geachtet, und ihre Wagenrader 


ote ein Sturmivind. 
29, Sie brüllen wie Löwen und brüllen wte 


junge Löwen, fie werden braufen und den 


Raub erbafden, und davon bringer, daß 
Niemand erretten wird. 

30. Und wird über ſie brauſen zu der Zeit, 
wie das Meer. Wenn man dann das Land 
anſehen wird; ſiebe, ſo iſt es finſter vor Angſt, 
und das Licht ſcheinet nicht mehr ober über 
ihnen. 


Das 6. Capitel. 
Jeſaia ſiehet Gottes Herrlichkeit. 
Des Jahrs, ba der Kömg Uſia ftarb, * ſabe 
ich den Gerrit ſitzen anf einent hoben und 
evbabnen Gtubl, unt fein Gaunt fiillete der 
Tempel. * Job. 12, 11 

2. Seraphim ftanden ither that, etn jeg- 
licher hatte ſechs Flügel; mit zweien ded ten 
fie thy Antlitz, mut zweien deckten fie thre 
Füße, und mit zweien flogent fie. 

3. Und Ginter | rief zum Andern, unbfprad: 
Heilig, beilig, beiltg ift ber Herr Zebavth, | 
alle Lande find ſeiner Ehre voll! 

Offenb.4,8. + Sabal.3,3. 

4, Daß bie Ueberſchwellen bebten pon ber 
Stimme ihres Rufens, und das Hans ward 
* poll Rauch. * Sef.ty, 1. 

5. Da ſprach ich: Webe mir, teh vergebe, 


denn ich bin unreiner Lipper, und wohne 


unter einem Volk von unreinen Lippen: denn 


ich habe ben König, den Herrn Zebaoth, ge— 


ſehen mit meinen Angen. 


6. Da flog der Seraphim einer zu mir, 
und hatte eine glühende Kohle ut der Hand, 


die er mit der Zange vom Altar nahm; 
7. Und rührete meinen Mund, und ſprach: 
Siehe, hiemit ſind deme Lipper gerithret, * 


daß deine Weiffethat vow dir genommen | 


werde, und deine Sünde verſöhnet fer. 
Sach.3,4. 
8. Und ich hörete die Stimme des Herrn, 
daß er ſprach: Wen ſoll ich ſenden? Wer 
will miſer Bote ſein? Ich aber ſprach: Hier 
bin ich, fende mich. 
9. Und er ſprach: Gehe hin, und ſprich zu die⸗ 


Dd, 6, 7. 
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11. Ich aber fprad: Herr, wie lange? Er 
ſprach: Bis daß bie Stabte wilfte werden 
ohne Einwohner, und * Haufer ohne Lente, 
und bas Feld ganz wüſte liege. * 65,8. 

12. Denn ber Herr wird bie Leute ferne 
wegthun, daß bas Land febr verlaffen wird. 
| 13. Doch foll nod bas zehnte Theil darin- 

nent bleiben ; bem e8 wird weggefithret und 
verheeret werden, wie eine Eiche und Linbe, 
welde den Stamm haben, obwobhl tyre 
Blatter abgeſteßen werden. Cin beiliger 
Game wird folder Stamm fein. 


Das 7. Capitel, 
Der Meffias foll von einer Sungfrau getoreit 
werden. 
Es begab ſich zu der Zeit Ahas, des Soh— 
nes Jothams, des Sohnes Uſias, des Kö— 
nigs Judas, 30g * herauf Rezin, der König 
zu Syrien, und Pekah, ber Gobn Remal- 
1a8, der König Siracls, get Sernfalem, wi⸗ 
ber fie zu ftretten, konnten fie aber midt 

gewinmnen. *2Kön. 16,8. 

2. Da ward dem Hauſe Davids angeſagt: 
Die Svrer verlaſſen ſich auf Ephraim. Da 
bebte ihm das Herz, und das Herz ſeines 

Volls, wre bie Bäume im Walde beben vom 
Winde. 

3. Aber der Herr ſprach zu Jeſaia: Gehe 
binaus Ahas entgegen, du und dein Sohn 
Sear Jaſub, an das Ende der Waſſerröhren 
am obern Teich, am Wege beim Acker des 
Färbers, 

4. Unb ſprich zu ihm: Hüte dich, umb fei 
ſtille; fürchte dich nicht, und bein Herz fer 
unverzagt vor dieſen zweien rauchenden 
Löſchbränden, nämlich vor bem Zorn Re- 
zins, ſammt den Syrern, und des Sohnes 
Remaljas. 

5. Daß die Svrer wider dich einen böſen 
Rathſchlag gemacht haben, ſammt Ephraim 
und bem Sohne Remaljas, und ſagen: 
6. Wir wollen hinauf zu Juda, und ſie auf⸗ 
wecken, umd unter uns theilen, und zum Kö⸗ 
nige darinnen machen den Sohn Tabeals. 
7. Denn alſo ſpricht der Herr Herr: Es 
ſoll nicht beſtehen, noch alſo gehen. 
8. Sondern wie Damasens das Haupt iſt 
jin Svrien, fo ſoll Rezin das Haupt zu Da⸗ 
mascus ſein. Unb über fünf und ſechzig 
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ſem Volk: * Höret e8, und verftebet es nicht; , Fabre fol es mit Ephraim aus fein, daf fie 
ſehet e@, und merfet es nicht. * Xp. Geſch. 2826. | nicht mehr ein Volk ſeien. 

10. Verftoce * das Herz diefes Volks, md | 9. Und wie Samaria bas Haupt if in 
la thre Ohren bide fein, und blende ihre | Ephraim, fo fol ber Sohn Remaljas das 
Auger, daß fie nicht feber mit thren Augen, | Haupt zu Gamarta fet. * Glaubet iby 
noch hören mit ihren Obren, nod) verftehert | nicht, fo bleibet ihr nicht. * 9 Chron.20,20. 
mit ihrem Gergen, und fic) bekehren und | 10. Und ber Herr redete abermal zu Ahad, 
geneſen. *6 Mof.28,98.u.29,4. umd ſprach: 

38* 
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11. Korbere bir ein Zeichen vom Hervn, ſchreib darauf mit Menſchengriffel: Raube⸗ 
beinem Gott, es fei unten in der Hölle, ober bald, Eilebeute. 
broben tn der Hobe. | 2. Und ich nahm zu mir zweitrene Zengen, 

12. Wher Abas fprad: Ich will e8 nicht den Briefter Uria, und Sacharja, der Sohn 
fordern, daß ich ber Herrn nicht verfude. Jeberechjas, 

13. Da ſprach er: Wohlan, fo höret ity 3. Und ging an einer Prophetin, die ward 
pom Hauſe Davids: Bit es cud) zu wenig, ſchwanger, ud gebar cinen Gobi. Und der 
daß ihr die Leute beleidiget, thr miifjet ancy Herr fprad zu mir: Nenne ihn: Raubebalb, 
memen Gott beleidigen⸗ Sriebente. 

14. Darum fo wird eud der Herr ſelbſt 4. Denn ebe der Knabe rufen fan: Lre- 
ein Zeichen geben: Giebe, cine Jungirau ber Barer, liebe Diutter, foll bie Macht 
ift ſchwanger, und wird einen Sohn gebdren, | Damascus, und die Ausbeute Gamarias 
den wird fie beifen + Immanuel. weggenommen werden durch ben König ju 

+ Matth.1, 23. Luc. 1,31. Vidas, z. P c. 8,8. i0. Aſſyrien. 

15. Butter und Honig wird ev eſſen, daß 5. Und dev Herr redete weiter mit mir, 
er* wiſſe Böſes gu verwerfeu, und Gutes | und ſprach: 
zu erwaͤhlen. “ Sor.5,14/ 6. Weil dies Volk verachtet das Waſſer zu 

16. Denn che * der Knabe lernet Böſes Siloha, das ſtille gehet, und tröſtet ſich des 
verwerfen, und Gutes erwählen, wird das Rezin und des Sohnes Remahas; 

Land, davor dir grauet, verlaſſen ſem vet! 7. Siehe, ſo wird dev Herr über ſie kommen 
ſeinen zweien Königen. c.8,4. Laffer ſtarle und viele Waſſer bes Stroms, 

17. Aber der Herr wird über dich, über dein nämlich den König zu Aſſyrien, und alle ſeine 
Volk, und über deines Vaters Haus, Tage Herrüchkeit, daß ſie über alle ihre Bade 
kommen laſſen, die nicht gekommen ſind, ſeit fahren, und über alle tive Ufer gehen; 
ver Beit Ephraim von Juda geſchieden iſt, 8. Und werden einreißen in Juda, und 
durch dent König zu Aſſyrien. ſchwemmen, Hud überher gehen, bis daß ſie 

18. Denn zu der Zeit wird der Herr ziſchen an den Hals reichen; und werden ihre Flügel 
ber Fliege am Ende der Waſſer in Egypten, ausbreiten, daß ſie dein Land, o Imma— 


und der Biene im Laude Aſſur, nuel, füllen, ſo weit es iſt. * c.7, 14. 
19. Daf fie kommen, und alle ſich legen ar, 
bie trodene Bache, und in die Steinllüfte, Das 8. Capitel. 





und in alle Hecter, und in alle Biifde. Befivafung des Bolts Bjraely, und Troft der 
90. Bu derſelben Zeit wnd der Herr das | Cerra ue hgetts 
Haupt und die Haare an Füßen abſcheeren, 9. Seid döſe, thy VBIlter, mid gebet dow 
und den Bart abnehmen, curd) et gemte- 1 bie * Flucht. Höret thr es, Wile, die thr in 
thetes * Scheermeſſer; nämlich durch bie, fo | fernen Landen ford: + Mulftet euch, und gebet 
jenfeit bes Wafers find, als urd dent König | Dod) dic Flucht; Lieber, rilftet exch, und gebet 
pom Aſſyrien. C. 10,5. c. | body dte Flucht. “2 86n.19, 91. p c. 19,3. 
21. Zu derfelben Beit wird ein Mann einen 10. Beſchließet einen Path, uny + werbe 
Haufen Kühe, und zwei Heerden ziehen, nichts daraus. Beredet euch, und es beſtehe 
22. Und wird fo viel zu melken haber, daß nicht; bei hier iſt Immanuel. *Pjf.33,10. 
er Butter eſſen wird: denn Butter und Ho⸗ 11. Denn fo ſpricht Der Herr zu mir, als 
nig wird effen, wer iibrig im Lande bleiben faßte ev mich bet der Hand, und unterwies 
wird. mich, daß id) nicht ſoll wandeln auf dem 
23. Dent eS wird zu der Bett geſchehen, Wege dieſes Volks; und ſpricht: 
daß, wo jest tauſend Weinſtöcke ftehen, tau-!| 12. Shr follt nicht fagen: Bund. Dies Volk 
fend Gilberlinge werth, da werden Dornen redet vou nies, bert vom Bund.” Filrdtet 
und Hecken fein, thr euch nicht alfo, wie fie thun, und laßt 
24. Dak man mit Bfeilenund Bogen dahin | euch nicht grauen; * Luc. 12,4. 5. 
geben muß. Denn tm ganzen Lande werden 13. Sondern ' beiliget ben Herrn Bebaoth. 
Dornen und Hecken ſein, + Den laßt eure Furcht und Schrecken fein. 
25. Daß man auch zu allen den Bergen, * c.28, 28. Luc. 12, 4.5, 
jo man mit Hauen pflegt umzuhacken, nicht 14. Go wird er eine Heiligung fein, aber * 
fann fommen, vor Scheu der Dornen und | ein Stein des Anſtoßens, und ein Fels ber 
Heden ; fondern man wird Ochſen bafelbft Aergerniß den zweien Hanfern Sfraels, sum 
geben, und Schafe darauf treten Laffer. | Strid und Gall ben Bitrgerm gu Ferufatem, 
Gap, 8. v. 1. Unb ber Herr ſprach zu mir: *Lue.2,34. Röm. 8, 88. Hoſea 14, 10. 
Nimm vor dich einen großen Brief, und 15. Daß ihrer Viele ſich daran ftofen, * 
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fallen, zerbrechen, verftridt mb gefangen | auf fener Schulter; umber heift ** Wun 


werden. c.28.13. derbar, Rath, Kraft, Held, Ewig-Vater, 
16. Binde bas Zeugniß, verſiegle das Gee Friede-Fürſt; *Luc. 1,81. u. 2,7. 11. 
ſetz meinen Jüngern. 7oh. 316. Nbm. 8,3. Gal. 44. ** Richteris, 18. 


17. Dein * id) hoffe anf bert Herrn, der 7. Unf dak ſeine * Herrſchaft groß werde, 
fein Antliy verborgen bat vor dent Hanſe ind + des Friedens fein Ende, auf dem Sturt 
Jatobs, id) aber harre ſeiner. Pf. 23,20. Davids, und ſeinem Königreich; daß er es 

18. Siehe, hrer bin ich, und bie + Kinder, zurichte und ſtärte mit Gericht und Geredhe 
Die mir Der Herr gegeben hat, zum —— tigkeit von nun an bis in Ewigkeit. Solches 
und Wunder in Iſrael, vom Herrn Zebaoth, *wird thun ber Eifer des Herrn Zebaoth. 
rer anf dem Berge Zion wohnet. | * Quc.1, 22. 

»Ebr. 2, 13. F Pj. 13, 2.. 7* Pf. 72,3. 7. W223. * 2 œ bn. 19,831. Jeſ. 37, 22. 

19. Wert fie aber zu erch ſagen: Shr’ 8. Der Here hat ein Mort geſandt tn Ja— 
milffet Die + Wabhrfager und Zeichendenter feb, und tit ur Grae! gefallen, 

Fragen, die da ſchwatzen und disputiven: [fo 9. Daß es ſolle imme werden alles Bolt 
ſprecht: Goll nicht ein Volk fermen Gott. Ephraim, und Me Birger zu Samaria, dre 
fragen? Ober, foll mann bie Todten für tte: da fagen m Hochmuth und fteljem Sinn: 

Lebenbigen fragen? “tZam.2g7, 10. Ziegelſteine find gefallen, aber wir wol— 

20. Sa, nach dent Geſetz und Zeugzniß. fem ek mit Werkſtücen wieder banen: man 
Werden fie bas micht faqen, fo werden fre: hat Maulbeerbünme abgebauen, fo wollen 
die? Morqenvithe mit baberts $2 Retris19 | wir Cederm am die Statte ſetzen! 

21. Sondern werden ini Lande unther ge- 11. Deunder Herr wird des Rezins Kriegs- 
ber, bart gefdtagent, und Caurgrig. Wenn ſie volk wrder fiz erhöhen, und thre Feinde zu— 
aber Hunger leiden, werden fie zürnen, und any rotten. 
fluchen ihrem Könige vd ihrem Gott, | 12. Die Sorer vorne ber, und die Phliliſter 

Bow ot binter su, dap fie Iſrael freſſen mit wel- 

22. Und werden über ich gaffen. nud unter ſem Want * In berm Allen (apt fem Zorn 
fich die Erde anſehen, und nichts urpen, denn aicht ab, fete Gand iſt nod) ausgereckt. 
Trübſal und Finſternißt; denn fie ſind müde c.5. 25. u. 10,4 
int Angſt, und gehen irre un Finſtern. 5,00. 13. So kehret ſich das Volk auch nicht zu 

Gap. 9. v. I. Dennes wird west eine andere Dent, © Perv es ſchläqt, und fragt nichts nach 
Mühe ſein, die ihnen angſt thut, denn zu der sem Herrn Zebaoth. c. 42, 25. 
vorigen Beit war, da es leicht zuging im 14. Darina wird der Gerr > abbauen von 
Lande Sebulon, und tin Lande Naphthali, Iſcael beides + Kopruud Schwanz, beides 


— 


mud hernach ſchwerer ward am Wege dex Aſt und Stumpf, auf Cinen Tag. 


Meeres diesſeit des Jordaus, in der Heiden * 610,33. $ C.19,15. 
Galiläa. 15. Die alten ehrlichen Lente ind der Kopf; 
dre Propbeten aber, fo falſch febren, find ber 

Das 9, Capitel. Schwanz. 
Ded Meſſias Geburt, Namen und Reich. 16. Denn die * Leiter dieſes Volks find 
2. Das’ Volk, fo in Fuſtern wandelt, Verfübrer; und die ſich leiten laſſen, find 
ſiebet ein großes Licht, und über die Da twok- | wertorett. c. 3, 12. Luc. E, 88. 
nen int finſtern Vande, ſcheinet es helle. 17. Darum kann ſich der Herr über ihre 


c. 12,7. Matth. gi Luc. 1,79. junge Mannſchaft nicht freuen, noch ihrer 

3. Du machſt der Heiden viel, damit machſt Waiſen und Wittwen erbarmen; denn fie 
bu ber Frenden nicht viel. Bor dir aber wird | find allzumal Heuchler und Böſe, und aller 
man ſich freuen, wie man fic) freuet in der Mund redet Thorbeit. + Sit dem: Allen läßt 
Ernte; wie mar fröhlich ift, mem man”, fet Bern nod nicht ab, ſeine Hand iſt nod 
Beute austheilet. *Pf. 100, 162. ausgereckt. * C, 5, 25.u. 10,4. 

4, Denn du haft das Joch ihrer Lak, und] 18. Denn bas gottlofe Wefer ift angezüu⸗ 
die Ruthe ihrer Schulter, und der Stecken set wie Feuer, und verzehret Dornen und 
tres Treibers zerbrodjen, wie * zu der Zeit | Hecker, und brennet wie im diden Walbe, 
Midians. Richter 7,22. | und gibt hohen Rauch. 

5. Denn aller Krieg mit Ungeſtiim, md) 19, Denn im Born bes Geren Zebaoth iſt 
blutiges Kleid wird verbramt, und mit; da Land verfinftert, daß bas Volk iſt wie 
Feuer verzehret werden. Speife des Feuers Keiner ſchonet des Andern. 

6. Denn wu iſt ein * Kind geboren, + ein | 20. Rauber fte zur Rechten, fo leiden fie 
Sohn iſt uns gegeben, weldhes Herrſchaft iſt Hunger; eſſen fle zur Linten, fo werden fle 








Q 
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nicht fatt. Ein Jeglicher frift bas Fleiſch habe bie Linder ambers getheilet, und ihr 
feines Arms. | Ginfommen geraubet, und wie ein Dtddtt- 
21, Manaffe ben Ephraim, Ephraim den | ger die Einwohner zu Boden geworfen; 
Manaffe; und fie beibe mit etnander wider | 14. Und meine Hand hat gefunden die 
Juda.* Sn dem Allen läßt fein Zorn nicht ab, | Völker wie cin Vogelneft, daß ich habe alle 
ſeine Hand ift nod) ausgeredt.* c.5,2..u.10,4. ' Lande zuſammen gerafft, wie man Eier auf⸗ 
rafft, Die verlaffen find, ba Niemand eine 
Das 10. Gapitel. Feder regt, ober den Schnabel auffperret, 
Strafe der Ungerechtigkeit. Untergang ocr Aſſprer. oder ziſchet. 
Wehe den * Schriftgelehrten, bie unrechte | 15. Whag fid) and) eine Art rithmen wider 
Gefege machen, und bie unrechtes Urtheil | dest, fo damit hauet? Ober eine Suge trogen 
ſchreiben, Watth.23, 1.11.) wider den, fo fie ziehet? Wie ber rühmen 
2. Auf dah fie bie Sachen ber Armen beu- kann, ber den Stecter führet und bebet, und 
gen, und Gewalt üben tin Rect der Elenden führet ibn fo leicht, als ware ev fein Holy? 
unter meinem Volk; daß dte Wittwen the: 16. Darum wid der Herr Herr Zebaoth 
Raub, und die WaiferihreBeutefemmmilffer. | unter femme Fetter die Darre ſenden, und 
3. Was wollt ihr thun am Tage der Heim- ſeine Herrlichkeit wird er anzünden, daß fie 
ſuchung und des Unglücks, das vor ſerne brennen wird tote cit Kener. 
fommt ? Zu wem wollt ihr flichenum Hilfe? ; 17. Und das Licht Iſraels wird ein Heuer 
Und wo wollt thr eure Ehre laffen, ſein, und ſein Heiliger wird eine Flamme 
4, Dai fre nicht unter die Gefangenen ge- ſein, und wird feine Dornen und Hecker an— 
beuget werde, und unter die Erſchlagenen zünden, und vergebrem auf Cinen Taq. 
falle? * Su dent Allen läßt fein Boru nidt | 18. Und die Herrlidbteit ſeines Waldes und 
ab, ¢ ſeine Hand tft noch ausgereckt. ſeines Feldes foll zu mchte werben, oon den 
CH 1. 17. 21. £0.5,25., Seelen bis anf das Fleiſch, und wird zerge— 
5.O webe Aſſur, der meines Zorns Ruthe, hen und verſchwinden, 
und ihre Hand meines Grimms Stecken iſt. 19. Daß die übrigen Bäume ſeines Wal— 
c.7 20. Heſ. 40, 21. | Des mögen gezublet werden, und ein Knabe 
6. Sch will thn fender wider ein Heuchel- | fre mag anſchreiben. 
port, und thm Befebl thun wider das Voll; 20. Ru der Beit werden die Uchrigen in 
meines Xorns, Daf er eS beranbe und aus- Iſrael, und bie errettet werden im Hauſe 
theile, und gertrete e8, tote Koth auf ber, Safobs, fich midst mebr verlaſſen anf ben, 
Gaffe; Der fie ſchlägt; ſondern fie werden ſich ver- 
7. Wiewohl er es nicht fo meinet, und ſein laſſen auf den Herrn, den Heiligen in Sfrael, 
Herz nicht fo denfet, ſondern fein Herz ftebet | im der Wahrheit. 
gu vertilgen, und auszurotten nicht wenige 21. Die Uebrigen werden fid) bekehren; 








Völker. ja bie Uebrigen in Satob, * zu Gott dem 
8. Denn er fpricht: Gind meine Fürſten Starken. c. 9,6. 
nicht allzumal Könige? 22. Tenn ob dein Voll, o Iſrael, tft wre 


9. Sfi* Calno nicht wie Charchemis? Iſt Gand am Meer; follen doch die Uebrigen 
DHamath nicht wie Arpad? Iſt nicht Sama⸗- , desfelben belehret werden. Derm wenn dem 
ria wie Damascus? * ¢,36,18.19.1.37,12. 1 Verderben geftenert wird, fo fommt bic 


10. Wie meine Hand gefunden hat dte | Gerechtigleit überſchwänglich. 


KBnigreihe der Götzen, fo doch thre Götzen 4 ofa 1,10. 2811.9, 27. 
jtarfer taren, denn die gu Serufalent und | 23. Denn * der Here Here Bebaoth wird 
Samaria ſind: ein Verderben gehen laſſen, und demſelben 

11. Sollte ich nicht Jeruſalem thun und doch ſteuern im ganzen Lande. * c. 28,22. 
ihren Götzen, wie ich Samaria und ihren 24. Darum ſpricht ber Herr Herr Zebaoth: 
Götzen gethan habe? Fürchte dich nicht, mein Volk, das zu Zion 


12. Wenn aber ber Herr alle ſeine Werke | wohnet, vor Aſſur. Er wird bid mit bem 
ausgerictet hat auf dem Berge Zion und zu Stecken ſchlagen, und fernen Stab wider did 
Jeruſalem, will * id) heimſuchen die Frucht anfbeben, wie in Egypten geſchahe. 
des hochmüthigen Königs zu Aſſyrien, und 25. Denn es ift nod gar wm ein Kleines gu 
bie Pracht feiner hoffartigen Augen. | thun, fo wird die Ungnade unb mein Zorn 

* ¢,37,38, 2 @6n.19,35. | liber ibre Untugend etn Gide babert. 

13. Darum, daß er ſpricht: Sch habe es | 26, Alsdann wird ber Herr Bebaoth eure 
durch meiner Hände Kraft ausgeridtet, und Geißel fiber ibn erwecfen, mie * in ber 
durch meine Weisheit, dena id bin Hug; ich Schlacht Mibians, auf dem Fels Oreb; 


Sefaia 10, 11, 12. 


und wird fetnen Stab, + bef er am Meer 
brauchte, aufbeben, wie in Egypten. 
* Ridter7, 25. F 2Moſ. 14, 26. 
27. Buber Beit wird feine * Laft von bei- 
ner Schulter weichen milffen, unb ſein Joch 
von deinem Halſe; denn dad Joch wird ver— 
faulen vor der Fette. c. 14, 25. 
28. Er kommt (laß gleich ſein) gen Ajath, 


er ziehet durch Vligron, ex nurftert fee 


Beng gu Michmas; 


t 
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und Löwen werden Stroh effen wie die 
Ochſen. 

8, Und etn Säugling wird ſeine Luft haben 
am Loch der Otter, und ein Entwöhnter wird 
ſeine Hand ſtecken in die Höhle des Baſilisken. 

9. Man wird mirgend letzen noch verder- 
ben auf meinem heiligen Berge; dem das 
* Land iſt coll Erkenntniß des Herrn, wie 
mit Waſſer bes Meers bedeckt. *Habat.2, 11. 

10. Und wird geſchehen zu der Zeit, daß 


29. Sie ziehen vor unſerm Lager Geba iiber; I bie * Wurzel Iſais, ie ba ſteht zum Panter 


Rama erſchrickt, Gibeath-Sauls fliehet; | 
| 


30. Du Tochter Gallim, ſchreie faut ; merfe 
auf Laifa, du elendes Anathoth. 

31. Madmena weicht; die Bürger zu Ge— 
bim ſtärken ſich. 


| um 
audern Wal ſeine Hand ausftrecten, bat er 
32. Man bleibt vielleicht eiuen Lag zu 


den Völlern, nach ter werden die + Heiden 
fragen; und ſeine Rube wird Ehre fem. 
Rom. 15, 12. 7 Luc. 2,31 92. 
11. Unb ber Herr wird gu der Beit 


bag llebrige ſeines Bolfs erfrige, fo überge— 


Nob; fo wird er feine Hand regen wider blieben tft von ben Aſſyrern, Cgoptern, 
ren Berg der Tochter ions, und wider den Pathros, Mohrenland, Elamiten, Sinear, 
Hügel Jeruſalems. Hamath, und von den Inſeln des Meers; 
od. Aber ſiehe, ber Herr Herr Zebaoth* | 12. Und wird em Santer unter die Hei— 
wird bie Aeſte mit Macht verbanen, und was | hen aufwerfen, und zuſammen bringen bie 
hoc anfgeridtet ſtebet, vertiirzen, Daf die Verjagten Sfracls, unb die Zerſtreueten aus 
Hoben geniedriget werden. * c.g,11.1.37,36. ; Juba zuhauf führen, von den vier Oertern 
34. Und ber bide Wald wird mit Eiſen bes Crbreids: 
umgehauen werden, und Libanon wird fal | 13, Uno Der Neid wider Ephraim wird auf- 
len durch Dem Vächtigeu. hören, und die Feinde Judas werden ausge— 
rottet werden, daß Ephraim nicht neide den 
Chriſti und ſeines Cvangelu Kraft. 


Juda, und Juda nicht ſei wider Ephraim. 
14. Sie werdenaber den Philiſtern anf dem 
Unb es wird eine Ruthe aufgeben ven dem Halje ſein gegen Abend, mid berauber alle 
Stamm Jſai, und ein i Zweig ans fetner die, ſo gegen Morgen wohnen. Edom und 
no eat oak —— — | — | — ihre Hände —F ft be 
. ANP welchem wird ruhen der Geiſt Ste Kmuder Ammons werden geborſam ſein. 
des Herrn, —— der Weisheit und des 15. Und der Herr wird ——— den 
Verſtandes, ber Geiſt des Raths und der Strom des Meers in Egypten, und wird 
— a Geiſt ber Erleimtniß und ber | ly Hand nal geben über oe yale 
urcht Des Herrn. Matth. 12,18. mit ſeinem ſtarken Winde, und ore ſieben 
3. Und fein Riechen wird ſein in ber Furcht Stréme ſchlagen, daß man mit Schuhen 
bes Herrn.* Er wird nicht richten, nach dem dadurch gehen mag. 
ſeine Augen ſehen, noch ſtrafen, nach dem 16. Und wird cine Bahn ſein dem Uebrigen 
ſeine Ohren hören; Nom.3.,6. ſeines Volks, dag übergeblieben iſt von den 
4. Sondern wird mit Gerechtigkeit richten Aſſyurern, tte * Ifrael geſchahe gu der Reit, 
bre Arment, wd mit Geridht ftrafen bie Elen- da fie aus Egyptenland zogen. * 2 Wiof.14,2v. 
dent un Lande; und wird mit dem Stabe * 
feines Pundes die Erde ſchlagen, und mit Das 12. Capitel. 
bem Obein feiner Lippen dew Gottloſen 9 Danklied fur tre Gutthaten bes Veſſias. 
tödten. ¢.49,2. Theſſ. 2.8. Zu derſelben Zeit wirſt du ſagen: Ich danke 
5. Gerechtigkeit wird ber Gurt ſeiner Len | bir, Ailis daß du zornig bift geweſen über 
den ſein, und der Glaube ber Gurt feiner | nich, und dein Zorn fic) gewendet hat, und 
Nieren. tröſteſt mich. 


6. Die? Wölfe werden bei ben Laämmern 
wobuen, und die Parbel bei den Biden Lie 
gen. Git Heiner Knabe wird Kalber amd 
junge Löwen und Maftvieh mit einander 
treiben. *0.65,25. Bio 5, 23.24. 

7. Kilhe und Bären werden an der Weide 
geben, daß ibre Jungen bei cinander liegen;! 


2, Siehe, * Gott iff mein Heil, th bin 
ſicher, und fürchte mic nicht ; bern Gott der 
Herr ift meine Starke, und mein Pſalm, und 
ift mein Heil. * 2 Moſ. 15,2. Pf.27,). 

3. Shr werdct mit Freunden * Waffer ſchöp⸗ 
fert aus ben Heilsbrunnen. 

*.44,8. Joel $,1.23. 9oh.7,38. 
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4, Und werbet fagen zu berfelben Beit: *) 13. Darum will ich ben Himmel bewegen, 
Dauket dem Herrn, prediget ſeinen Namen, daß die Erde beben fol von ihrer Stitte, 
macht kund unter den Biller feta Thun, | urd) den Grimm bes Herr Zebaoth, und 
verfiinbiget, wie ſein Name fo hou} iff. durch den Tag feines Zorus. 

1Chron. 17,8. Pf.105,1. | 14. Und fie ſoll ſein wie ein zerſcheuchtes 

5. Lebfinget dem Herrn, denn er bat ſich Neb, und wie eine Heerde ohne Hirten, daß 
herrlich bewieſen; ſolches fer kund in aller ſich ein Jeglicher gu ſeinem Volk heimkehren, 
Landen. Pf. ad,. und ent Jeglicher in ſein Land ſliehen wird; 

6. Jauchze und rühme, du Einwohneriun zu 15. Darum, daß, welcher ſich da finder 
Bion; denn der Heilige Iſraels iſt groß ber | (pt, erſtochen wird, und welcher dabei iſt, 
dir. durchs Schwert fallen wird. 

) 28, Ca ſollenauch ihre Kiuder vor ihren 
Das 13. Capitel. Augen zerſchmettert, thre Häuſer geplüudert, 

Zerſtorung des vabyloniſchen Reichs. | und thre Weiber geſchändet werden. 
Dies iſt die Laſt thee * Babel, die Jeſaia, BE197,9. 
der Sohn Amos, fabe.*c.14,4. Fer.so,tusi1.} 17. Dern fiehe, th well dte Meder liber fre 

2. Werfet Banter anf, auf bobew Berge, erwecken, Dre mgt Suber ſuchen, oder nad 
rufet getroſt wider fie, werfet die Hand aw’, | Gold fragen; 
laßt cunsiebet durch pie Shore der Fürſten. 18. Sondern die Jünglinge mit Bogen er- 

3. Sch babe meinen Geheiligten geboten, | ſchießen, und fic) Per * Frucht des Leth s 
und meine Starkengerufen zu meinem Zorn, nicht erbarmen, noch Der Kmuder ſchonen. 
bie ba fröhlich ſind in meiner Herrlichkeit. dahumg, 10. 

4. Es iſt ein Geſchrei carer Menge auf den 19. Alſo ſoll Babel, das ſchönſte unter ew 
Berger, wie eines großen Volks; et GenKönigreichen, dre berrliche Pracht der Chal- 
ſchrei als eines Getümmels dev verſam däer, umgelehret werden von Gott, * rere 
melten Königreiche der Heiden. Der Here; Sodom und Gomorra. 1Moſ. 15, 2193. 
Zebaoth rüſtet ein Heer zum Streit, 20. Daß man hiufort mbt mehr da wohne, 

5. Die aus fernen Landen kemmen vom End. noch Jemand dableibe für mid für; daß auch 
des Himmels; fa, Der Derr ſelvſt ſammt denn die Wabeyteme Hütten daſelbſt machen, und 
Rouge ſeines Zorus, su verderben das gaye. ote Hirten keine Hurden da aufſchlagen. 
Land. 21. Sondern Zihun werden ſich ba la— 

6. Heulet, * der des Herrn Tag iſt make; gern, wd ihre Hänſer voll Ohim ſein; md 
er kommt wie eine Berwüſtung vom AL Straußen werden Da wohnern, und Feld— 
mächtigen. *gJoeli, 13. geiſter werden da hüpfen; 31 

7. Darum werden alle Hände laß, und 22. Und Culen ur ihren Palläſten ſingen, 
aller Menſchen“ Herz wird feige ſein. und Drachenem den luſtgen Schlöſſern. 

‘Rahim ai Und ihre Zeit wied ſchier ferment, wud thre 

8. Schrecken, Angſt md Schmerzen wir Tage werden ſich nicht ſäümen. 
fie ankommen; es wird ihnen bange feiu,| Cap. 14. v. 1. Denn ber Herr wird ſich 
wie einer * Gebärerin; Einer wird ſich vor über Jakob erbarmen, mud Iſrael nod 
dem Andern entſetzen; feuerroth werden weiter erwählen, und jie in ihr Laud Setzer. 


ihre Angeſichter fe i. *€. 91,5 | Und Fremdlinge werden ſich zu ihnen thun, 
9. Denn ſiehe, bes Herrn Tag kommt grau- und dem Hauſe Jakobs anhangen. 
fam, zornig, grimmig, das Land zu verſt— Sach.1,57. 


ren, und Me Sünder daraus zu vertifgen. | 2. Und die Völker werden fie annehmen, 
10. Vent die Sterne am Himmel und fein: und ringer am ihren Ort, daß fie das 

# Orion fcheinen nicht belle; + bie Sonne Haus Bfrael beſitzen wid im Lande bes 

geet finfter auf, und der Mond ſcheinet Herrn, zu Knechten umd Pägden; und wer- 

Duntfel. * Hef.z2,7. Jo-12.10.u.3, 4.20. Amoss,8. den gefangen halten die, vor welchen fie ge- 

Matth. 24,29. Mare. 13, 24. 25. Luc. 91,25. 7 Hi0by,0. | fangen waren, und werden herrſchen über 
11. Ich will den Erdboden heimſuchen um ihre Treiber. 

ſeiner Bosheit willen, und die Gottloſen um 

ihrer Untugend willen; und will bes God): | Das 14. Capitel. 

muths der Stolzen ein Ende machen, und Untergang der Babylonier und Aſſyrer. 

Die Hoffart der Gewaltigen demilthigen, | 3. Und yu der Beit, wenn dir ber Serr 
12. Daß ein Main theurer fein foil, denn Ruhe geben wird von einem Jammer und 

feines Gold, und ein Menſch werther, denn ; Letd, und voit dem harten Dienſt, darinren 
Goldſtücke one Ophir. « du geweſen biſt; 
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4, So wirft du etn foldjes Sprildwort: 20. Du wirft nicht wie diefelben begraben 
führen wider den Konig yu Babel, und faz | werden; denn du haſt dein Lanb verderbet, 
gen: Wie iſt es mit dent * Treiber fo gar’ und dein Volk erſchlagen; denn man wird 
aug, und Der Bing Hat emt nde? *c.9,4., ~ Der Boehaftigen Samen nimmermehr ges 

5, Der Herr hat die Ruthe der Gottlofer denken. cs he 
zerbrochen, Die Ruthe dev Herrſcher, 21. Richtet zu, daß man ſeine Kinder 

6. Welche die Völker ſchlug im Grimm ſchlachte, um ihrer Väter Miſſethat willen, 
ohne Aufhören, und mit Wüthen herrſchete daß fie nicht auſkommen, noch das Land 
itber bre Heiden, und verfolgete ohne Barm- erben, noch den Erdboden voll Städte 


herzigkeit. macheu. 
7. Nun rubet doch alle Welt und iſt ſiille, 22. Und ich will über fie kommen, ſpricht 
und jauchzet fröhlich. Habatz 2c der Herr Zebaoth, wd zu Babel anusrotten 


8. Auch freuen fic) die Tannen uber dir, tw Gedächtniß, ihre Uebrigen, Neffen und 
und die Cedern anf dem Libanon (wd fae Nachkommen, ſpricht Der Herr. 
gen:] Weil du liegſt, format Niemand her- 23. Und will fie machen zum Erbe bert 
auf, Der wits abhane. Igeln, und zum Waſſerſee, und will fie mit 
9. Die Hölle drunten erzitterte vor dir, da einem Beſen les Lerderbeus kehren, ſpricht 
bu ihr entgegen kameſt. Sie erwecket Dir die der Herr Zebaoth. 
Todten, alle Böcle Der Welt, und heißt alle 24. Der Herr Zeboth bat geſchworen und 
Könige Der Heiden von ihren Stühlen auf-geſagt: Was gut es, es ſoll gehen, wie ia 
ſtehen, denke, und ſoll bleiben, wie ich es im Sinn 
10 Daßdieſelben Alle numeinander reden, habe? 
und ſagen zu dir: Tar bet ane) geſchlagen, 25. Dah wife zerſchlagen werde in mets 
gleich wie wir; INLD gebet dir, wie uns. nem Lande, und ich ihn zertrete zuf memen 
11. Deine Pracht“ ft berunter in die Hölle Bergen; auf daß ſein Joch von ibnen ge— 
gefahren, ſammt dent Klange Beater Harfen. nonmmen werde, und ſeme Bürde vor ihrem 


Motten werden dem Verte ſein, und Wür Helſe komme. * 610,27. 
mer Dette Dede. DefwtIs | LO, Das eft der Anſchlag, Por er bat Uber 


12. Wire biſt du * vont Hummel gefallen, du alle Lande; und das iſt diz ausgeredte Hand 
ſchöner Morgenſtern? Wie biſt du zur Erde über alle Heiden. 
gefället, der du die Heiden ſchwächteſt? 27. Denn der Herr Zebaoth hat es be— 

P Matty. Cui 10. ichloſſen; wer will es webren? Und fetne 

13. Gedachteſt en doch im deinem Herzen: Hand iſt ausgereckt; wer will fie wenden? 
*Ich will in den Himnmiel ſteigen, und mei 
rem Stuhl über die Sterne Gottes erhöyen;, Das 15. Capitel. 

25 bib be Verheerunz rer Poiliiter. 

14. Ich will mich ſetzen auf den Berg des] 2S. Im Jahr, ba der König Ahas ſtarb, 
Stifts, au der Seite gegen Mitternacht; war dies Dre Laſt: *2 Coron.28, 27. 
id) youl liber Bre hohen Wolfe fahren, und | 2. Freue dich nicht, du Jjanz Philiſterland, 
gleich ſein dem Allerhöchſten. “Pigs. daß Me Rutbe, die dich ſchlug, zerbrochen 

15. Sa zur Hölle fähreſt du, zur Seite iſt. Denn aus der Wurzel der Schlange 
Der Gruvbe. C333. wird ein Baſilisk kommen, wud ihre Frucht 

16. Wer dich ſiehet, wird dich ſchauen und wird em feuriger fliegender Drache ſein. 
anſehen (und ſagen:) Iſt bas der Mann, Jer. t7. 1. Fer. 43,17. 
Der bie Welt zittern, und die Königreiche 30. Denn die Erſtlinge der Dürftigen wer— 
beben machte? den ſich weiden und die Armen ſicher ruhen; 

17. Der den Erdboden zur Wüſte machte, aber deine Wurzel will ich mit Hunger 
und bie Städte darinnen zerbrach, und gab! tote, und deine Uebrigen wierd er er— 
ſeine Gefangene nicht los? würgen. 

18. Zwar alle Könige Der Herder nut em- 31. Heule Thor, ſchreie Stadt! ganz Bhi- 
ander liegen doch mit Ehren, ein Jeglicher fifterfaud aft feige; denn vor Mitternacht 
in ſeinem Hauſe: (fort ert Rauch, und iſt kein Einſamer in 

19. Du aber biſt verworfen vor deinem ſeinen Gezelten. 

Grabe, wie cin verachteter Zweig; wie eit] 32. Und was werden die Boten der Hei— 
Kleid der Eiſchlagenen, ſo mit dem Schwert | den hut und wieder ſagen? Nämlich: Bien 
erſtochen find, bie hinuuter fahren zu der hat Der Here * gegründet; und daſelbſt wer— 
Steinhaufen der Holle, wie cine zertretene dem die Elenden ſeines Volts Zuverſicht ha⸗ 
Leiche. ben. *c..1. Bf.87, 1. & u. 108,17. 
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Das 16. itel. 
Plage und Fall der Moabiter. 

Cap. 15. v. 1. Dies iſt die Laſt über“ 
Moab: Des Nachts kommt Verſtörung über 
Ar in Moab; ſie iſt dahin. Des Nachts 
kommt Verſtörung über Kir in Moab; ſie 
iſt dahin. »gJer. 48,1. Zeph. 2,8. 

2. Sie gehen hinauf gen Baith und Dibon 
gu ben Altären, daß fie memen, und heulen 


16, 17. 


ben aus Graben, dag * Einer darauf ſitze 

it der Wahrhert, in ber Hiitte Davids, und 

ridte, und tradte nad) Recht, und fardere 
Geredhtigteit. 

* c.4,6.7. Dan.7, 14.27. Micha 4,7 luc. 1, 88. 88. 

6. BWir hören aber von dem Hochmuth 

Moabs, daß er faſt groß iſt; daß auch ihr 

Hochmuth, Stolz und Zorn größer iſt, denn 

| ihre Macht. Jer. 48,29. Zeph. 2, 8. 

7. Darum wird ein Moabiter über den 


Itber Nebo und Medba in Moab. Aller* andern heulen alleſammt werden ſie heu⸗ 
Haupt iſt geſchoren, Aller Bart iſt abge- fen, Weber die Grundfeſte der Stadt Kir⸗ 
ſchnitten. dJer. 18,37. Heſ. 16. Hareſeth werden ore Verlähmten ſeufzen. 

3. Auf ihren Gaſſen gehen fie mit Säcken 8. Denn Hesbon iſt ein wüſtes Feld ge— 
umgürtet; * auf ihren Dächern und Stra- | worden, der Wemiftoct zu Sibma iſt verder— 
Ben heulen fie Alle, umd gehen weinend | het, die Herren unter den Herder haben ſeine 


herab. c. 22,1. 

4, Hesbon und Eleale ſchreien, daß man 
es zu Jahza höret. Darum wehklagen die 
Gerüſteten in Moab; denn es gehet ihrer 
Seele übel. 4 Piej. 21,2 5.90. 

5. Mein « Herz ſchreiet zu Moab; thre 
Flüchtigen fliehen von der dreijährigen Kub, 


edlen Reben zerſchlagen, und ſind gekommen 
bis gen Jaeſer, und ziebhen um wu der Wüſte; 
ihre Feſer ſind zerſtreuet und über bas Meer 
| geflibret. 
9, Darum weine ich um Saefer und um 
ben Weinſtock zu Sibnia; und vergiefe viele 
Thränen um Hesbou und Eleale. Denn es 


bis gen Boar; denn fie gehen gen Luthith iſt ein Gefaug in deinen Commer und in 
binab, und weinen, und auf dem Wege zu | here Ernte gefallen. 


Horonaim zu erhebt fich ein Jammerge— 


ſchrei. 


10. Dak + Freude und Wonne im Felde 


Jer. 48,31. 36. anfhöret, und ur Weinbergen jauchzt mod 


6. Denn die Waſſer zu Nimrim verſiegen, ruft man nicht. Man keltert keinen Wein in 
daß bas Heu verdorret, und das Gras ver⸗ den Keltern; wh habe des Geſangs ein Eude 


welket, wud wächſet fein grünes Kraut. 


gemacht. cC. 9, 3. Jer. 48, 5. 33. 


7. Denn das Gut, das fie geſammelt, und “41, Darnm* brummei mem Herz über 
bas Volt, bas fie gerüſtet haben, führet man Moab, wie eine Harfe, und mein Inwen— 


über den Weidenbach. 

8. Geſchrei gehet um in den Grenzen Mo— 
abs; ſie heulen bis gen Eglaim, und heulen 
bei dem Born Elim; 

9. Denn die Waſſer zu Dimon ſind voll 
Blut. Dazu will ich über Dimon noch mehr 
lommen laſſen; beides über die erhalten 
ſind in Moab des Löwen, und über die Ueb— 
rigen im Lande. 

Gap. 16.0.1. Lieber ſchicket, ifr Landes— 
Herren, Lämmer von * Sela ans der Wilfte, 
sunt Berge der Tochter Zions. *2 Kon. 14,7. 

2. Aber wie ein Vogel dahin flieget, der 
aus dem Neſt getriecben wird, fo werden fem 
Die Töchter Moabs, wenn fie vor Arnon 
überziehen. 

3. Sammelt Rath, haltet Gericht, mache 
dir Schatten des Mittags wie eine Nacht; 
verbirg die Verjagten, und melde die Flüch— 
tigen nicht. 

4. Laß meine Verjagten bei dir herbergen; 
liebes Moab, ſei du ihr Schirm vor dem 
Verſtörer; ſo wird der Treiber ein Ende 
baben, der Verſtörer aufhören, und der 
Untertreter ablaſſen im Lande. 

5. Es wird aber cin Stuhl bereitet wer— 


diges über Kirhares. *¢,15,5. Jer. 4, 86. 

12. Alsdann wird es offenbar werden, wie 
Moab müde iſt bei den Altären, und wie er 
zu ſeiner Kirche gegangen zu beten, und 
doch nichts ausgerichtet habe. 

13. Das iſt es, das der Herr dazumal 
wider Moab geredet hat. 

14. Nun aber redet der Herr, und ſpricht: 

In dreien Jahren, wie * eines Tagelöhners 
| Jahre ſind, wird die Herrlichkeit Moabs ge- 
| 





ringe werden in der grofen Menge, bak gar 
ein Weiriges überbleibe, und nicht viel. 


| 
| Das 17. Capitel. 

| Laſt Damasci, der Iſraeliten und Aſſyrer. 
| 


* ¢.21, 16, 


Dies ift die Laft ther * Damascus: Siehe, 
Damaseus mird eine Stadt mehr fein, 
| fondern ein zerfallener Steinhaufe. 

* c.7,8. Ger.49, 93. Amos 1,3. 
| 9, Die Städte Aroer werden verlaffen fein, 
daß Heerden daſelbſt weiden, die Niemand 

ſcheuche. 
3. Und wird ame fein mit der Feſte Epbra- 
ims; und bas Konigreich zu Damascus, 
und bas Uebrige gu Syrien wird fein, wie 
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bie Herrlicdfeit ber Kinder Bfracls, ſpricht 2. Das Botfchaften auf bem Meer fendet, 
ber Herr Bebaoth. und in Rohrſchiffen auf dem Waſſer fabrt. 
4. Bu der Beit wird bie Herrlichkeit Sa- | Genet hin, ihr ſchnellen Boten, zum Bolf, 
fobs dünne feist, und fei fetter Leth wird | bas zerriffer und geplündert ift; zum Boll, 
mager ſein. bas greulicher iſt, denn ſonſt irgend eins: 
5. Denn fle wird fein, als wenn Einer Ge- | gum Volk, bas hier und ba ausgemeſſen 
treide einſammelte in ber Erte, und alS und zertreten ift, welchem bie Wafferftrdme 
wenn Einer mit ſeinem Arm die Aehren ein- ſein Land einnehmen. 
erntete, und als wenn Eurer Aehren life tm | 3. Alle, bie ibr auf Erden wobnet, und 
Thal Rephaim. bie tm Lande figen, werbet fehen, mie man 
G6. Und eine Nachernte darinnen bliebe; af8 | bas Panier auf den Bergen aufwerfen wird, 
weit mann einen Oelbaum ſchüttelte, daß und hore, wie man die * Trompeten bla- 
zwei oder bret Beeren blieben oben in Dent | fern wird. * Jer. 4,5.1.6,1. 
Wipfel, oder, als wenn vier ober fiturf Früchte 4. Denn fo fpridt ber Herr gu mir: Ih 
ait det Zweigen hanger, fpridjt der Herr, will ftille balten, und fchanen in meinem 
ber Gott Sfraels. | St, wie eme Hie, die den Regen aus- 
7. Bu der Beit wird fic) ber Menſch hatter | troduet, und wie ent Mehlthau tr der Hive 
au dem, der ihn gemacht hat; und ſeine Augen rer Ernte. 
werben auf den Heiligen in Iſrael ſchauen; 5. Denn ver der Ernte wird bas Gewächs 
8. Und wird fich nicht halten gu den Altä- abnebmen, und die unreife Frucht im der 
ren, bic feme Hdnde gemacht Haber, und) Blithe verdorren, daß maw die Stengel 
nidht ſchauen auf das, das ſeine Fmger ae muß mit Sicheln abichnewen, unb die Re- 
macht haden, weder anf Haine nog Bilder. ben wegthun unb abbauen; 
9, Bu der Beit werden bie Städte ihrer  G. Daf mam es mit emanbder mug Laffer 
Starke fein, wie etu verlaßner Wt und tiegen dem Gevögel auf den Bergen, und dent 
Zweig, fo verlaffen ward vor den Kindern Thieren um Lande; dah bes Gommmers die 
Iſraels; und werden wüſte peut. Bögel darinnen niſten, und des Winters 
10. Denn bu haſt vergeſſen Gottes, dei- allerlei Thiere un Lande darinnen liegen. 
nes Heils, und nicht gedacht an den Fels | 7 3u der Bett wird das zerriſſene und 
pemer Stärke. Tarum wuſt du luſtige geplünderte Volk, das greulicher tft, denn 
Pflauzen ſetzen, aber bu wirſt damit den ſonſt irgend eins, das bier und ba abge- 
Fremden die Feſer gelegt haben. meſſen und zertreten iſt, welchem die Waf- 
11. Bu ber Zeit dex Pflanzens wirſt du ſerſtröme ſein Land einnehmen, Geſchenke 
ſeiner wohl warten, daß dein Same zeitlich bringen dem Herrn Zebaoth, an * den Ort, 
wachſe; aber tt der Ernte, wenn bu die ba rer Name des Herrn Zebacth iſt, zum 





Mandeln ſollſt erben, wirſt du dafür Berge Zion. Wioß. 8.. 
Schmerzen eines Betrübten haben. 
18. O wehe der Menge ſo großen Bolte Das 19. Capitel. 


* Wie das Vieer wird e& brauſen, wud bas Zerſtörung und Bekehrung ter Egvpter. 
Getümmel der Leute wird wüthen, wie Dies iſt die Laſt über Egypten. Siehe, 
große Waſſer wüthen. *Jer. M,7. Der Herr wird auf emer ſchnellen Wolfe 
13. Ja, wie große Wafer wiithen, fo wer- fabrem, und ut Egypten kommen. Da wer- 
den die Leute wilthen. Wher er wird fie ſchel— | den die Götzen tn Egypten vor ibm Seber, 
tert, fo werden fie ferne weg fliehen; und und den Egyptern wird das Herz feige wer- 
wird fie verfolgen, wie dem Staube anf den den in ihrem Leibe. 
Bergen vom Winde geſchiehet, und wie einem Jer. 4i, 2. De .29,2.1,80, 4. + 2 Moſ. 12, 12. 
Windwirbel vom Ungewitter geſchiebet. 2. Und ih will die Egypter am einanbder 
14. * Um den Abend, ſiehe, fo iſt Schrecken heen, daß ein Bruder wider pen anbdern, 
Da; und ehe es morgen wird, ſind fie nim- | ein Freund wider dew andern, cine Stadt 
mer da, Das tft der Lohn unferer Rauber, | wider bie andere, ein Reid wider das an- 
umd Dag Erbe berer, bie uns das Unſere | bere ftreiten wir; 
nehmen. * c.37, 36. 2 Kön. 19, 35. | 3. Und ber Muth foll ai — unter 
ihuen vergehen, und will ihre Anſchläge * 
Das 18. Capitel. nichte aes Da Nae fie ia ae 
Der Mohren Heimſuchung und Bclehrung. ger ibre Götzen, und Pfaffen, und Wabr< 
Wehe dem Lande, das unter den Segeln ſager, und Zeichendeuter. * 6.810. 
im Schatten fährt, dicsfeits ber Waffer bes | 4. Wher id) will die Egupter übergeben in 
Mohrenlandes, die Hand grauſamer Herren; und ein har⸗ 


604 


ter König foll über fie herrfden, fpridjt der 
Herrſcher, ber Herr Zebaoth. 

5. Unb bas Waffer in den Seer wird ver- 
trocknen, dazu Der Strom wird verſiegen 
umd verſchwinden. 

6. Und die Wafer werden verlanfer, daß 
bie Geert an Dämmen werden geringe und 
trocken werden, beides Rohr und Schilf 
verwellen, 

7. Und das Gras an den Waſſern ver 
ſtieben, und alle Saat am Waſſer wird 
verwelken wd zu nichte werden. 

8. Und dre Fiſcher werden trauern: und 
alle die, ſo Augel in das Waſſer werfen, 
werden klagen; und die, fo Netze auswerfe; 
auf das Waſſer, werden betrübt ſein. 

9. Es werden mit Schanden beſtehen, die 
da gute Garue wirken und Netze ſtricken. 

10. Und die da Hälter haben, ſammt Al— 
len, die Teiche um Lohn machen, werden 
bekümmert ſein. 

11. Die Fürſten zu Zoan ſind Thoren, 
bie weiſen Räthe Pharaos find int Rath 
gu Narren geworden. Was fagt tbr dod 
von Pharao: Ich bin der Weiſen Kurd, un’ 
komme coi alten Königen her? 

12. Wo ſind denn nun deine Weiſen? Laß 
fie dirs verkündigen und anzeigen, was ber 
Herr Zebaoth über Eqppten beſchloſſen bat. 

13. Aber die Fürſten zu Zoan ſind zu 
Narren geworden, Me Fürſten ju Nowy 
find betrogen; ſie verführen ſammt Egyp 
ten den Get ftert der Geſchlechter. 


Jeſaia 19, 20. 


land. Denn ſie werden zum Herrn ſchreien 
vor ben Beleidigern; fo wird er ihnen ſen— 
bert etter Heilaud und Meiſter, ber fie ers 
vette. 
| Dh. Denn der Herr wird den Egyptern be- 
kannt werden; und die Egypter werden Den 
Herrn kennen zu der Zeit, und werden ibm 
dienen nut Opfer und Speisopfer, und wer— 
den Dem * Herrn geloben wud halter. 

* Breb.5,3. 
| 22. Und der Serr wird die Egypter plagen 
und heilen: denn fie werden ſich Sefebren 
zum Herrn; nud ev wird ſich erbitten laſſen, 
| und ſie heilen. 1Sam. 2.8. 

23. Bir dee Jet wird eine Bahn ſein von 

i Equpten up Aſſyrien, ong die Aſſyrer in 
Gaypter, und ote Equpter ut Aſſprien fome 
men, und Me Egypter ſammt dew Aſſyrern 
Wott dierent. 

24. Aw der ert wid Bruel ſelb britte 
feut, mitt den Egyptern und Aſſyrern, durch 
den Segen, fo auf Erden ſein wird. 

25. Denn der Herr Zebaoth wiced ſie ſeg— 
nen, und ſprechen: Gefeanet biſt du, Eayp 
te, mein Voll, und du Aſſur, meiner Hände 

Werk, und du Iſrarl, mein Erbe. 


Das 20. Capitel. 
Der Egypter und Mohren Gefangniß. 
Im Jahr, da-Tharthan gen Wadeo fam, 
als ihn geſandt hatte Sargon, Dev König 


| sit Aſſyrien, und Mitte wieder Asdod und 
H 


gewann ſie; * 2 Wön. c, 17. FL Sam}, 1. 


14. Denn ver Herr hat einen Schwindel- 2. Aw derſelben Sert redete ber Herr durch 


geiſt unter fie ausgegoſſen, daß fie Egypten 


Jeſaia, Den Sohn Amoz, und ſprach: Gehe 


verführen im allem ihrem Thun, wie ein hin, und ziehe ab dew Sack vor deinen Len— 


Trunkenbold taumelt, wenn er ſpeiet. 
15. Und Egypten wird nichts haber, das 


den, UND ziehe deine Schuhe aus voi demen 
Füßen. Und er that alſo, zing nackend und 


Haupt oder Schwanz, Aſt ocer Stumpf barfuß. 


zeuge. C.9, 11. 


3. Da ſprach der Herr: Gleich wie mein 


16. Bu ber Zeit wid Egypten ſeut wre! Knecht Jeſaia madend und barfuß gehet, 


Weiber; und ſich fürchten und erſchrecken, 
wenn der Herr Zebaoth die Hand über ſie 
weben wird. 





zum Zeichen und Wunder dreier Jahre, über 


Egypten und Mohrenland; 
4. Alſo wird rer König zu Aſſyrien hin— 


17. Und Egypten wird ſich fürchten vor | treiben ba8 gefangene Eghpten, und ver: 


dem Lande Juda, daß, wer desfelben ge- triebene Mohrenland, beides jung und aft, 
denkt, wird davor erſchrecken, über dent, nackend und barfuß, mit bloßer Sham, zu 
Rath des Herrn Zebaoth, den er über ſie | Schanden Eqyptens. 

5. Und ſie werden erſchrecken, und mit 


ee hat. 
18. Bu ber Zeit werden fünf Städte in Schanden beftehen, über em Mohrenlande, 


Egyptenland reden nad) der Sprache Gata -| baranf fie fich verließen; und wrederum das 
ans, und ſchwören bei Dem Herr Sebaoth. | Mohrenland über den Egyptern, weldher fie 
Eine wird heißen Irheres. ſich rühmeten. 

19. Zu derſelben Zeit wird des Herrn 6. Und die Einwohner dieſer Inſeln wer— 
Altar mitten in Egyptenland fein, und ein bem ſagen zu derſelben Zeit: Iſt das unfere 


Maalſtein des Herrn an den Grenzen, 
20. Welcher wird ein Zeichen und Zeng- 
nif fein bem Herrn Bebaoth in Eghpten⸗ 


Zuverſicht, dba wir hinflohen um Hillfe, bak 
wir errettet twilrden von dein Könige zu 
Affyrien ? Wie fein find wir entronnen ? 
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ners Sabre find, foll alle Herrlichkeit Ke- 

Has Zl. Capitel. dars untergehen; * 016,14. 

Die Laſt Bavels, Duma und Arabien@. 17. Und ber übrigen Schützen ber Helden 

Dies ift bie Laff über die Wilfte am Meer: zu Kedar foll weniger werden, benn der * 
Wie eim Wetter vom Mittag kommt, bak Herr, der Gott Iſraels, hat es gerebet. 


Ales umkehret, fo kommt es aus der Wilfte, + ¢.22,24. 
aus einem graufamen Lande, . : 
2. Dein mir ijt ein hartes Gefidyt ange: | Das 22. Capitel. 


zeiget. Ein Verächter lommt wider den an— Jeruſalem velaer oo geſtürzt, Eliakim 
dern, ein Verſtörer wider den andern. Ziehe eroſen. 
beranf, Clam; belege fic, Madai; ich will Dies iſt die Laſt über das Schauthal: Was 


alles ſeines Seufzens ein Ende machen. iſt denn euch, daß ihr Alle jo auf die Dächer 
3. Derhalben ſind meme Lenden voll | later? C.15,3. Ser. 48,38. 


Schmerzen, und Angſt bat mich ergriffen, 2. Du wareft roll Getdnes, eme Stadt 
wie eine* Gebarerin; ich trümme mid, voll Volks, eine fröhliche Stadt. Deine 
wenn id) es höre, und erſchrecke, wenn id) Erſchlagenen find nicht mit dem Schwert 
es anſehe. c.183,8. erſchlagen, wud nicht int Streit geſtorben; 
4, Mein Herz zittert, Grauen hat mic ere; 3. Sonderm alle Deine Hauptleute find vor 
feredt: td) habe in der lieben Nadt tee dem Bogen weggewichen und gefangen; 
Ruhe Davor. Alle, Die man ut Dir gefunden hat, ſind ge- 
5, Sa richte einen Tiſch au, laß wachen aui ſangen und ferme geflohen. 
der Warte, eſſet, trinket: macht euch auf, wr| 4. Darum ſage ich: Hebt euch von mir, 
Fürſten, ſchmeret den Schild. | Cat mich bitteruch weinen; mühet euch nicht, 
6. Deun der Gere ſagt zu mir alſo: Gebe nud) yu tröſlen titer Dev Verſtörung der 
hin, ſtelle eien Wächter, der da ſchaue und Lodjter meines Volls. 
anfage. i A, Semt es wt cur Taq pes Getümmels 
7. Gr fichet aber Neuter reiten und fab und der Sertretung und Yermirrung vont 
ren auf Rofjen, Eſeln und Kameelen, und Herrn Herrn Zebaoth un Schauthal; um 
bat mit großem Fleiß Achtung darauf. | Des Untergrabens willen Der Mauern, wd 
8. Und emt Lowe rief: Heir, * wh ftebe anf | Des Geſchreies am Berge. 
ber Warte immerdar bes Tages, und ftelfe} 6. Denn Clam fährt daher nut Köcher, 
mid) auf meine Hut alle Nat. Habak.2,1. Wagen, Leute und Reutern; und Kir 
9. Und fiebe, da tommt Ciner, der fabrt gläuzet Paver mit Schilden. 
anf einem Wagen, * her antwortet, und; 7. Und wird geideben, daß deine auser— 
ſpricht: Babel tft gefallen, fie iſt gefallen, wählten Thaler werden voll Wagen fein, 
und alle Bilder ihrer Götter furd zu Boden | und Reuter werden ſichlagern yor dre Thore. 
geſchlagen. Offenb. 18,2. 8. Da wird der Vorhaug Judas aufge— 
10. Meme liebe Terme, da ich anf dreſche: decit werden, daß man ſchauen wird gu Der 
Was id gehöret habe vom Herru Zebaoth, | Bert den Zerg un Hauſe des Waldes. 
dem Gott Iſraels, bas verkündige ich euch. ; 9. Und iby werdet ber Riſſe an der Stadt 
11. Dies ift die Loft fiber Tuma: Man Davids viel feber, und werdet das Wafer 
ruft zu mir ans Geir: Hüter, ift Die Macht im untern Teich ſamnieln müſſen. 
ſchier hin? Hüter, iſt die Nacht ſchier hin? | 10. Ihr werdet and die Häuſer zu Jern— 
12. Der Hüter aber ſprach: Wenn der ſalem zählen; ja thr werdet die Hänſer abe 
Morgen {dor kommt, fo wird es doch Nacht brechen, Dre MRauern zu befeſtigen.' Jer. 88,4. 
ſein. Wenn ihr ſchon fraget, ſo werdet ihr 11. Und werdet einen Graben machen 
doch wieder klommen, und wieder fragen. zwiſchen beiden Manern, vom Waſſer bes 
13. Dies iſt die Laſt über Arabien: Ihr alten Teichs. Mody febet thr nicht anf ben, 
merdet im Walde in Arabien wohnen, auf} Der folded tht; und ſchauet nicht auf den, 
dem Wege gegen Dedanim. Der foldyes ſchaffet von ferne her. 
14, Bringet ben Durſtigen Waffer ent- 12. Darum wird ber Herr Herr Aebaoth 
Bogen, bie ihr wohnet um Lande Thema; | gu ber Rett rufen Laffer, bak mar weine und 
ietet Brod ben Flüchtigen. Flage, witb ſich befdjeere, und Säcke anziehe. 
15. Denn fie fliehen vor dem Schwert, 13. Wiewohl jetzt, ſiehe, iſt es eitel Freude 
ja vor bem bloßen Schwert, vor bem und Wonne, Ochſen würgen, Schafe ſchlach⸗ 
geſpannten Bogen, vor bem großen Streit. | ten, Fleiſch eſſen, Wein trinken ſund fpre- 
—16. Dem alſo ſpricht der Herr zu mir: chet:) Laßt uns * effer und trinken, wir ſter⸗ 
Rod in einem Jahr, wie bes * Tagelöh⸗ | ben doch morgen. * 6.5619. 1 Gor.13.82 
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14. Solches ift vor den Ohren des Herrn Getretde am Wafer wuchs, bradte man zu 
Zebaoth offenbar. Was cilt es, ob euch diefe | iby hinein burch — Waſſer; und dat wa- 
Miſſethat foll vergeben werden, bis thr fers | reſt ber Heiden Markt geworden. 
bet ? ſpricht ber Herr Herr Zebaoth. 4, Du maaft wohl erfdreden, Zidon. Dern 

15. Go fpricdt ber Herr Herr Zebaoth: | das Meer, fa die Fefte am Meer fpricht : 
Gebe hinein zum Schatzmeiſter Sebna, dem | Sch bur nicht mehr ſchwanger, ich gebdre 
Hofmerfter, und ſprich zu ihm: nicht mehr; ſo ziehe ich keine Jünglinge anf, 

16. Was haſt du hier? Wem gehöreſt du an, und erziehe keine Jungfrauen. 
dag bir dir ett Grab hier hauen läſſeſt, als der 5. Oleichwie mar erſchrak, da man von 
jen Grabin der Hobe hanuen läßt, undalsder Egypten hörete, alfo wird man auch er- 
feine Wohnung ut den Felje machen läßt? ſchrecken, wenn man von Tyrus grew wird. 

17. Giebe, ber Herr wird dich wegmerfer, | 6. Fabret hin anf bas Meer; heulet, iby 
wie ein Starker Emen wegwirft, und dich Einwohner Der Inſeln. 
zuſcharren; 7. Iſt das eure fröhliche Stadt, die ſich 

18. Und wird dich umtreiben, wie eine Kugel ihres Alters rühmete? Ihre Füße werden 
auf weitem Lande; daſelbſt wirſt du ſterben, ſie ſerne wegführen zu wallen. 
daſelbſt werden deine köſtlichen Wagen blei- 8. Wer hätte das gemeinet, daß es Tyrus, 
ben, mit Schmach des Houſes deines Herrn; | der Krone, fo gehen ſollte, fo bod thre * 

19. Und id) will dich von deinem Stande Kanfleute Filvfter find, und ihre Kramer pte 
ſtürzen, umd vom deinem Amt will td) did), Herrlichſten im Lande? Ciffenb. 18,23. 
ſetzen. | 9 Der Herr Zebacth bat es alfo gedacht, 

20. Und gu ber Zeit will ich ruſen memen anf daß ev ſchwächte alle Pracht ber luſtigen 
Knecht Eliakim, ben Sohn Hiltias; Stadt, ur verächtlich machte alle Herrli— 

21. Unb will chin demen Rod anziehen, mit | chem im Lande. 
deinem Gürtel qürten, und deine Gerwalt in: 10, Fahre hin durch dem Lanb, wie cir 
feine Hand geben, daß er Vater fet derer, Strom, Ou Tochter des Meers; da ift kein 
Die zu Jeruſalem wohnen, und des Hauſes Gurt mehr. 

Juda. 11. Gr reckt ſeine Hand über das Meer + 

22. Und will die Schlüſſel zum Hauſe Da- und erſchreckt die Königreiche. Der Herr 
vids auf ſeine Schulter legen, daß er auf- gebtetet über Cangan, zu vertilgen ihre 
thue, mtd Niemand zuſchließe; daß er zu- Mächtigen, Hiob 12,24. 
ſchließe, und Nemand aufthue. 12. Vind ſpricht: Du ſollſt nicht mehr fröh— 

viob 12,11. Dffenb.3,7. lich ſein, du geſchäudete Jungfrau, bu Toch— 

23. Und will ihn gin Nagel ſtecken an ter; Zidon. OChitun, mache did) auf, und 
einen fefte Ort, und foll haben ten Stuhl yiche fort; denn du mußt da nicht bleiben, 
ber Ehren in fetes Vaters Hauje, Cſrag,s. Heſ. 33, 21. 

24. Daß mam an ihun hänge alle Herrlich- 13. Sondern in der Chaldüer Land, bas 
keit ſeines Baters Hauſes, Kind und Kin- nicht eur Voll war, ſondern Aſſur bat ev 
deskinder, alle kleine Geräthe, beides Trink⸗ angerichtet zu ſchiffen, umd haben feſte 
gefäße, umd allerlei Saitenſpiel. Thürme darmnen aufgerichtet, und Palläſte 

25. Bu der Zeit, ſpricht ber Herr Zebaoth, aufgebauet. Wher fie iſt geſetzet, daß fie ge- 
ſoll der Nagel weggenommen werden, der ſchleifet werden foll. 
am feſten Ort ſteckt, daß er zerbreche, und 14. Heulet, ihr Schiffe auf bem Meere, 
falle, und fee Laft umfomme. Deir * der denn eure Meacht iſt zerſtöret. 

Herr fagt 8. *coriz.| 15. Bu der eit wird Cyrus vergeſſen 
werden ſiebenzig Sabre, fo lange ein König 
Das 23. Capitel. leben mag. Wher nach fiebengiy Jahren wird 

Zerſtörung und Wiedererbauung Tyri. | matt von Tyrnus eit Hurenlied ſingen: 








Dies iſt die Laft ther * Tyrus: Heulet, 16. Nimm die Harfe, gehe ut ber Stadt 
iby Schiffe auf bem Weer, denn fie ift; wm, du vergeBue Hure; mache e8 gut auf 
zerſtöret, daß kein Haus da ift, nod) Fernand | berm Gattenfptel und finge getroft, auf daß 
dahin ziehet. Aus dem Lande Shitim wer- | deter wieder gedacht werbe. 
den fie das gewahr werden. 17. Dem nach ſiebenzig Jahren wird der 
* Jer.47,4. Hef.26,3.1.27,2.16. Sach.9,2. Herr Tyrus heimſuchen, bak ſie wieder 
2. Die Einwohner der Inſeln find ftille ge-| fomme gu ihrem Hurenlohn, und Hurerei 
worden. Die Kanfleute gu Zidon, bie burch | treibe mut allen Minigreiden anf Erden. 
bas Meer zogen, fillleten bid. 18. Uber ibe Kaufhandel und Hurenlohn 


8. Und was fiir Früchte am Sihar anh werden hem Goren heilia ſein Warr minh 


Sefata 23, 24, 25, 


fie nicht zum Schatz fammeln noc) verber⸗ 
gen; ſondern die vor dem Herrn wohnen, 
werden ihr Kaufgut haben, daß ſie eſſen und 
ſatt werden, und wohl gekleidet ſeien. 


Das 24. Capitel. 
Verwüſtung des fliruden Landes. 
Siehe, der Herr macht das Land leer und 
wüſte, und wirft um, was darumen iſt, und 

zerſtreuet ſeine Einwohner. 

2. Und gehet bem Prieſter wie dein Goll, 
dem Herrn wie dem Kuechte, der Frau wie 
der Magd, dem Verkäufer wie dem Käufer, 
dem Leiher wie dem Borger, dem Mahnen— 
den wie dem Schuldiger. Hoſea 4,9. 

3. Denn das Land wird leer und beraubt 
ſein, denn der Herr hat ſolches geredet. 


4. Das Land * fichet jämmerlich und ver- 


decbt, ber Erdboden minmt ab und verdirbt; 
bie Höchſten des Volls tin Lande nehnien ab. 
IJer. 1,2. 

5. Das Land iſt entheiliget von ſeinen Ein— 


wohnern; denn fie übergeben das Geſetz, 


und ändern die Gebote, und laſſen fahren 
den ewigen Bund. 

6. Darum frißt der Fluch bas Land; denn 
ſie verſchulden es, die darmnen wohnen. 
Darum verdorren die Emwohner bes Lan— 
des, daß wenige Leute überbleiben. 

7. Der Moſt verſchwindet, der Weinſtock 
verſchmachtet; und Alle, die von Herzen 
fröhlich waren, ſeufzen. 

8. Die * Freude der Panken feiert, das 
Jauchzen Per Fröhlichen tft aus, und dre 
Freude der Harfen hat ein Ende. 

* $e. 7,2 1.10.16, 9. 

9. Mar ſingt nicht beim Weintrinken: und 
gutes Getrant iſt bitter denen, fo es trinken. 

10. Die leere Stadt iſt zerbrochen; alle 
Häuſer ſind zugeſchloſſen, daß Niemand 
hinein gehet. 

11. Man klaget Wein anf den Gaſſen, 
daß alle Freude weg iſt, alle Morne des 
Landes dahin tft. 

12. Eitel Verwüſtung iſt in der Stadt ge- 
blieben, und die Thore ſtehen öde. 

13. Denn es gehet im Lande und im Volk 
eben, als wenn ein Oelbaum abgepflücket 
iſt; als wenn man nachlieſet, fo bie Wein 
ernte aus iſt. 

14. Dieſelben heben ihre Stimme anf, und 
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ſagen: Wie bin aber ſo mager? Wie bin 
id) aber ſo mager? Wehe mir; berm die Ver⸗ 
ächter verachten, ja die Verächter verachten. 

17. Darum kommt über enc) Einwohner 

des Landes Schrecken, Grube und Strick. 

18. Und + ob Einer entflöhe vor berm Ge- 
ſchrei des Schreckens, fo wird er doch in die 

Grube fallen; kommt er aus der Grube, fo 

wird er bod) im Steick gefangem werden. 

| Denn die Fenfter in der Höhe ſind anfge- 

‘thai, und Die Gruudfeſten Der Gide bebert. 

Jer. 48, 44. Amos 3, 19. 

19. Es wird bem Lande übel geben, und * 
nichts gelingen, und wird zerfallen. 

*4 Moſ. 14,11. Jer. 2, 37. 

20. Das Land wird * taumeln wie etn 

Trunkener, und weggeführt wie ete Hiltte ; 

denn ſeine Miſſethat drückt es, daß es fallen 

muß, and kann nicht ſtehen bleiben. ~ c.19,14. 

21. Bu ter Beit wird der Herr hemnſuchen 

‘pte hohe Ritterſchaft, fo in der Höbe find, 

und pte Könige der Erde, fo auf Erden find, 

22. Dah fie verfammelt werden in eit 

Bündlein zur Grube, und verſchloſſen mere 

den im Kerker, und nach langer Zeit wieder 
heimgeſucht werden. 

23. Und ber Mond wird ſich ſchümen, und 
Die Soune mit Schanden beſtehen, wenn 

Der Herr Zebaoth Konig fein wird auf dem 

Berge Zion und zu Serufafem, und vor 

einen Uelreften ut der Herrlichfeit. 


Das 25. Capitel. 

Dankſagung fur die Fortpſlanzung bes Medes 
Chriſti. 

Herr, du biſt mem Gott; dich preiſe ich. Ich 

lobe deinen Namen, denn du thuſt Wunder. 
Lente Vornehmen vom Altem her find treu 
und wahrhaftig. 

2. Denn du machſt die Stadt sum Stein 
banſen; Pte fefte Stadt, daß fie auf einem 
Haufen liegt; der Fremden Pallaſt, daß 
nicht mehr eine Stadt ſei, und nimmermehr 
gebauet werde. 
| 3. Darum ehret dich ein mächtiges Volk, 
die Städte gemaltiger Heiden fürchten did. 
4. Denn du biſt der Geringen Stärke, der 
Armen Stürke tn Tritbfal, * eine Zuflucht 
vor dem Ungewitter, ein Schatten vor der 


* Joel 112.18. , 


| Hige, wenn die Tyrennen wilthen, wie ein 


Ungewitter wider etre Wand. * geſ. 46. 


rühmen und janchzen vom Meer her, über 5. Du demüthigeſt der Fremden Ungeſtüm, 


die Herrlichkeit des Herrn. 
15. So preiſet nun den Herrn in Gründen, 
in den Inſeln des Meers den Namen des 
Herrn, des Gottes Iſraels. 

16. Wir hören Lobgeſäuge vom Ende der 
Erbe, zu Ehren bem Gerechten. Und ich muß 


wie Die Hie an einem ditrren Ort, daß die 
Hitse den Reben ber Tyrannen verderbe, und 


| bie Wolfe dennoch Schatten gebe. 
| 


6. Unb der Herr Zebaoth wird aller Völ⸗ 


kern machen auf dieſem Verge ein * fettes 
‘Mahl, em Mahl von reinem Wein, voit 


608 Sefaia 25, 26. 
Fett wor Mart, von Weir, barinnen feine | Nachts, dazu mit meinem Geift in mir 
Hefen find. * Matth.22,2. Luc. 14,16.7. wade ich frithe git bir. Denn wo dein Recht 
7. Und er wird anf dieſem Berge bas im Lande gebet, fo lernen die Einwohner bes 
Hilllen wegthun, damit alle Völker verbiil- | Erdbodens Gerechtigleit. 
Ict find, amd bie Dede, damit alle Heider! 10. Aher wenn den Gottlofen gleid) Gnade 
zugedeckt ſind. angeboten wird, fo fermen fie doch nicht 
8. Denn er wird den Tod verſchlingen , Gerechtigkeit, ſondern thun nur Uebel im 
ewiglich. Und der Herr Herr f wird die, richtige Vande; denn fie felen des Herrn 
Throne cor allen Angefichtern abwiſchen, Herrlichkeit nicht. 
und wird aufheben Me Schmach fetes Volks 11. Herr, deine Hand ift erbohet, bas ſehen 
in allen Landen; denn dex Herr hates geſagt. fie midst, wenn ſie es abcr ſehen werden, fo 
44 Cor.15,53. 2 Tim. 1, 10. FO ffens.7, 17. werden fie gu Schanden werden tm Eifer über 
9, Qu ber Rett wird man ſagen: > Giebe, die Heider, dazu wirſt du fie mit Feuer, ba: 
bas iftiutfer Gott, auf den wir ¢ barren, und mit du Dette Feinde verzehreſt, verzehren. 
er wird uns helfen; das iſt Der Herr, anf den 12. Aber uns, Herr, wirft tir Frieden ſchaf⸗ 
mir harren, daß wre ume frenen und fröhlich fers bem Alles, wae wir ausrichten, bas 
ſein in ſeinem Heil. *Pſ. ic, 13. + Pſ. 42,6. 12. haſt du uns gegeben. goh. 156. 
10. Denn bie Hand des Herrn rubet auf, 13. Geri, unſer Gott, es herrſchen wohl 





dieſem Berge. Moab aber wird unter ihm 


zerdroſchen werden, wie Stroh zerdroſchen 
wird, und wie Koth. 

11. Und er wird ſeine Hände ausbreiten 
mitten uuter fie, wie ſie ein Schwimmer ane 
breitet zu ſchwimmen; umd wird thre Pracht 
niedrigen mit den Armen ſeiner Hände. 

12 Und die hohe Feſtung eurer Mauern 
beugen, niedrigen und in den Stanb zu Bo— 
bert werſen. 


andere Herren über uns, deun dit; aber wir 
gedenken doch allein deiner und deines Na— 
mens. 

14. Tie Todten bleiben nicht leben,* bie 
Verſtorbenen ſteben nicht auf; denn du haſt 
ſie heimgeſucht und vertilget, und zu nichte 


gemacht alles thr Gedächtniß. Offenb. 20,5. 


15. uber Du, Herr, fähreſt fort unter bent 
Heiden, du ſähreſt immer fort unter ben Hei- 
Den, beweiſeſt deine Herrlichteit, und kommſt 


ferne bis an ber Welt Ende. 

16. Serv, wenn -Trübſal ba tft, fo ſucht 
prut dich;: wenn dir fie züchtigeſt, fo rufen 
He ängſniglich. *Pſ. 18 7. u.77, 4. Hoſea 5, 15. 
17. Gleichwie eine Schwangere, wenn fie 
ſchier gebären ſoll; fo iſt thr angſt, ſchreiet 
in ihren Schmerzen. Eo gehet es uns auch, 
Herr, vor demem Angeſicht. 

Joh.16,21. Offenb. 12,2. 

18. Sa find wir adh ſchwanger und iſt 
uns bange, daß wir kaum Odem holen; noch 
können wir bem Lande nicht helfen, und bie 
Zuſage; denn man verläßt ſich auf dich. Ginwohner auf dem Erdboden wollen nicht 
c.44, 23. u. 32,7. fallen. *Micha 4,10. 

4. Darum * verlaſſet euch auf den Herrn | 19. Wher bette * Todten werden leben, und 
ewiglich ; denn Gott, ber Herr, ift ein Fels | mit dem Leichnam anferftehen. Wachet auf 
ewiglich. * Pf.118,8.9. und rühmet, Die ihr lieget unter ber Erbe; 

5. Und er beuget die, fo tr ber Höhe denne dein Thau iſt ein Thaw bes grünen 
wohnen; die hohe Stadt ntedriget ex, ja er Feldes. Uber bas Land der Todten wirft du 
ſtößt fle zur Erbe, Pak fie im Stabe liegt; ſtürzen. * H2f.87,3.4. Offenb. 20, 12. 

6. Daf fie mit Füßen zertreten mirbd, ja 20. Gehe hin, mein Boll, in deine Kam— 
mit Füßen ber Armen, mit Ferfen der Ge- mer, und ſchließe die Thür nach bir zu; * 
ringen. verbirg did) einen klemen Augenblick, bts 

7. Aber des Gerechten Weg iſt ſchlecht, den, ber Zorn vorüber gehe. »*c. 2.10. + PF.57,2- 
Steig des Gerechten machſt du richtig. 21. Denn ſiehe, ber Herr * wird ausgehen 

8. Denn wir warten auf dich, Herr, im von ſeinem Ort, heinwufuchen bie Bosheit 
Wege deines Mechten; * bes Herzens Luft | Der Einwohner bes Lanbes iiber fie, daß bas 
ea gu deinem Namen, und deinem Ge- | Land wird offenbaren ihr Blut, und nicht 

“yes 9.7.4. weiter verbeblen, bie darinmen erwürget find. 

- Son Herzen begehre ich deiner des * MidaLs. 


Das 26, Capitel. 
Wufmunt:rung ber Kirche, Wett in Ghrael gu 
vertraucn. 

Ru der Beit wird man cin ſolches Lied fin- 
genim Pande Suda: Wir haber eure feſte 

Stadt, Manern und Webre ſind Heil. 
4 Bf.87,1. 
2.* Sout bie Thore anf, Dak herent qebe 
bas gerechte Bolf, pas den Glauben be- 
wahret. Ppf. 21,5. 
3. Du erhältſt ſtets Frieden nad gewiſſer 


Sefaia 27, 28. 


Das 27. Capitel. 
Gottes Gericht über alle Berwiifter des geift- 
lichen Weinberges. 

Bu der Zeit wird der Herr * heimfuchen mit 
fernem harten, großen und ftarfen Schwert, 
beibes den Leviathan, der eue ſchlechte 
Schlange, und den ¢ Leviathan, der eine 
krumme Schlauge ift; und wird die Draden 
im Deeer ermiirgen. 

Offenb. 12, 9.u.19, 20. u. 20, 2.10. ¢ Hiob 40, 20. 

2. Su der Zeit wird mat ſingen vow dem 
Weinberge bes heften Weins : 

3. Sch, Der Herr, bebiite ihn und fendte 
ibn bald, daß man femer Blatter nicht ver- 
miffe; icp will ihn Tag und Nacht bebiiten. 

4,.@ott züruet nicht mit mir. Ach daß ich 


c.24, 21. 
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lornen im Laude Aſſur und die Verſtoßnen 
im Lande Egypten, und werden den Herrn 
anbeten auf dem heiligen Berge zu Jeruſa⸗ 
lem. 


Das 28. Capitel. 

Laſt bes Weighs Iſrael und Suba. 
Wiehe der prächtigen Krone ber Trunkenen 
von Ephraim, ber welfen Blume ihrer lieb- 
lichen Hervlidjfert, weldye ftebet ober fiber 
einem fetter Thal derer, die vom Wein 
taumeln. 

2. Siehe, ein Starker und Mächtiger vom 
Herrn, wre ein Hagelſturm, wie ein ſchädli— 
ches Wetter, wre ein Wafferfturm, bie made 
tiglich einreißen, wird in bas Land gelaffen 


möchte mit dew Heden und Dornen kriegen! mit Gewalt, 


fo wollte wd) unter fie reißen, und fie anf 
einen Haufen anſtecken. 


5. Er wird mich erhalten bei meiner Kraft, 
und wird mir Friedeuſchaffen; Frieden wird 
fetten Thal, wird ſein gleich wie das Reife 
vor dem Sommer, welches verdirbt, wenn 


er mir dennoch ſchaffen. 
6. Es wird deunoch dazu kommen, daß 


3. Daß die prächtige Krone der Trunkenen 


Pſf. 116,18. von Ephraim nut Füßen zertreten werde. 


4. Und die welke Blume ihrer lieblichen 
Herrlichkeit, welche ſtehet oben über einem 


Safob * wurzeln und Iſrael blühen und man es nod an ſeinem Zweige hangen ſiehet, 
grünen wird, daß fie dem Erdboden mit 5. Zu der Bert wird der Herr Zebaoth fein 


Früchten erfüllen. * C37, 31. 
7. Wird er doch nicht geſchlagen, wie ihn 


feine Feinde ſchlagen, und wird nicht erwür⸗ 


get, wie ihn ſeine Feinde erwürgen; 


eine liebliche Krone und herrlicher Kranz 
den Uebrigen ſemes BVolls ; 


6. Und ein Geiſt des Rechts dem, der zu 
Gericht ſitzt; uur eine Stärke denen, die vom 


8. Sondern mit Maßen richteſt du ſie, Streit wieder kommen zum Thor. 


und läſſeſt ſie los, wenn du ſie betrübet haſt 7. Lagu ſind dieſe aud) vom Wein toll ge— 
mit deinem rauhen Wiunde, * nämlich mit worden, und taumeln von ſtarkem Getränk. 
bem Oftwuide. * 3er.18,17. Heſ. 12, 10. Deuu beide Priefter und Propheten find toll 
9. Darum wird daburd) die > Gitude Ja- | von ftarfem Getränk, find um Wem erjoffen, 
fobs aufhören; und das iſt der Nutzen davon, | und taumeln von ſtarkem Getrant; fie find 
daß ſeine Sinden weggenommen werden, ; toll im Werefagen, und köken bie Urtheile 
in dem, daß er alle Stetue bes Altars macht, heraus. 
wie zerſtoßene Steine, gu Aſche, daß keine 8. Denn alle Tiſche find voll Speiens und 
Haine noch Bilder mehr bleiben. Unflaths an allen Orten. 
* c.2, 20. u. 30, 22. u. 31,.7. 9. Wen ſoll er Dem lehren das Erlenntniß? 
10. Denn die feſte Stadt muß einſam ; Wem foll er yu verſtehen geben die Predigt? 
werben, dre ſchönen Häuſer verftofern und | Den Entwöhnten von der Dud); denen, die 
werfaffen werden, wie eine Wüſte, daß Käl- von Brilftern abgeſetzt find. 


ber dajelb{t weiden und ruben, und daſelbſt 
Reifer abfreffer. 


11. Ihre Bweige werden vor Diirre bre- | 


den, daß die Weiber kommen und Feuer 
damit machen werden. Denn es tft ein unver— 
ſtändiges Volk, darum wird ſich auch ihrer 
nicht erbarmen, der ſie gemacht hat; und der 
he geſchaffen bat, wird ibnen nicht gnädig 
ein. 





10. Deun [fie ſagen:] Gebiete hin, gebiete 
her; gebiete hin, gebiete her; harre hier, 
barre ba; harre bier, barre ba; bier ein we— 
ng, da ein wenig. 

11. Woblan, er wird einmal mit fpsttifden 
Lipper und mit einer audern* Bunge rede 
gu dieſem Volk, weldem jest dies geprebdi- 
get wird: *1 Gor.14,21, 

12. So hat man * Rube, fo erquicdt man 


12. Bu ber Reit wird ber Herr worfeln | die Müden, fo wird man ſtille; und wollen 

von bem Ufer des Waffers, bis arn den Bad | doch foleher Predigt nicht. *Matth.1,28.99, 

Egyptens; und ihr Kinder Iſraels werdet | 13. Darum follibnen aud des Serrn Wort 

verſammelt werden, ciner mach Dem andern. eben alfo werden: Gebiete hin, gebiete her; 

13. Bu der Zeit wird man mit emer großen | gebiete bin, gebiete her; barre bter, barce ba: 

Pofaune blaſen; fo werden lemmen die Vers harre hier, harre bas bier ein wenig, da ein 
39 


610 Sefaia 28, 29. 
wenig; daß fie hingehen, und *guritd fallen, , 26. Alſo züchtiget fie aud) ihr Gott durch 
zerbrechen, verftridt und gefangen werden. | Recht, und lehret fie. 
*¢.9,15., 27. Denn man brifdt bie Widen nicht mit 
14, Go höret nun des Gerrn Wort, ibr | Eggen, fo aft man aud nidt das Wagen- 
Spatter, dic thr herrfdpet ither dies Voll, fo, rad itber ben Kimmel geben; ſondern bre 
zu Jeruſalem iſt. Wicken ſchlägt man aus mit einem Stabe, 
15. Denn thr ſprechet: Wir haber mut bert | und det Kümmel mit einem Stecken. 
Tobe einen Bund, und mit ber Holle einen WSs. Man mahlt es, daß es Brod werde, und 
Verſtand gemacht; wemmeine Fluthbaherge- | drifat es mat gav gu michte, wenn man es 
bet, wird fie ints nicht treffen; denn wir hae | nut Wagenradern und Pferden ausdriſchet. 
benbdie Lügen unſere Zuflucht, und Heuchelei 29. Solches gefdiehet aud) vom Herrin 
unſern Schirm gemacht. c. 30.13. Mr.7,t0.) Zebaoth: perm ſein Rath ift wunderbarlich, 
16. Darum ſpricht der Herr Herr: Siehe, und führet es herrlich hinaus. 
id *lege in Bion einen Grundſtein, erent 





bewährten Steut, einen köſtlichen Eckſtem, Das 29. Capitel. 
der wohl gegründet iſt. Wer glaubet, der Jeruſalem ſoll zerſtöret, die Juden verblendet, 
vy : die Heiden befebret werden. 





fliebet nicht. *Pf.118,22. | Br 
Sef.3,14. Matth. 1, 12. Marc. 12, 10. Lc.g0,17, | Wehe Uriel, Ariel, bu Stabt des Lagers Da- 


Ap.Geſch. 4.11. NM, Tw, 1Petris, 6. IDS! Ihr haltet Jahrszeiten, und ferert Fefte. 
17. Und ich will das Steht zur Richtſchnur, 2. Aber ich will den Ariel ängſten, daß er 
a “e — — setae ! — Herat fet; umd ſoll mir ein 
owird Der Pagel cae falſche Zuflucht weg- rechter Ariel ſein. 
treiben, und Waſſer ſollen den Schum weg- | 3. Denn ich will dich belagern rings 
ſchwemmen, umher, rae ra did) ängſten nut Bollwerk, 
18. Dak ener Bund mit dem Tobe fog | und will Walle um did) aufführen laſſen. 
werbe, a ener Berjtamd mit * Palle nicht | ie’ —— 19, 43. 
beftebe. Und wenn eme Fluth daber gebet,: 4. Alsdann ſollſt du geniedriget werden, 
wird ſie ench zertreten; ſo baldſie daber gehet, UND aus Der Erde reden, und aus dem 
wird ſie euch wegnehmen. Stanbe mit deiner Rede mummeln, daß 
i — ſie ae Morqens, f : geſchiehet a ‘3 eae tt on eines es: aug 
es des Morgens; alfo auch, fie fontme bes der Erde, umd dette Rede aus dem Staub 
Tages ae bes ae. — allein die eaipele. oe 
Anſechtung lehret auf das Wort merten, 5. Und Der Menge, bre Dich zerſtreuen, were 
20. Venn das Bette iſt fo eng, Daf nichts den fo viel ſem, als ein dürrer Staub, und 
übrig iff; und die Decke fo kurz, daß man die Menge der Tyranmnen, wie eine webende 
i —— ls — — a = ee balb —— 
1. Herr wird fic aufmacden, 6. Denn du wirft vom Herrn Zebaot 
— auf ge) ‘ — bay und — heimgeſucht werden mit Wetter umd Erd— 
ic im * Thal Gi e zerk bebe om T ir⸗ 
ae — id — aß ue Wert ! beben, und großem Dower, mit Windwir 
andere Weiſe, und daß er ſeine bel und Ungewitter, und mit Flammen des 
Arbeit thue auf eine andere Weiſe. oe aay fd * ¢,30, 30. 
2 Sam.5,20. 1Sb190.45,11. ¢ Fof.10,12., 7. Wher wie ein Nachtgeſicht tm Traum 
22, €o laßt nun elter Spotten, anf daß | fo foll ſein die Menge aller Heiden, fo wider 
pabe cin Setberben | anboe in dnghigan 
Be : iren gehöret, verf, und die thn ängſtigen. 
fo eh — Herrn Zebaoth geſchehen wird 8. — gleichwie einem Hungrigen träu— 
in aller Welt. c.o.23. met, daß er eſſe, wenn er aber aufwacht, 
23, Nehmet zu Oren, und horet meme ſo tft ferne Seele nod leer; und wie einem 
Stimme; merfet anf, und höret meine! Durftigen tränmet, daß er trinke, wenn er 
— ee aber aufwacht, tft er matt und burftig: alfo 
Z = get, ober brachet, oder arbeitet and) | foll fein die Menge aller Heiden, bie wider 
Ay Terenatn ſeinen Acker tmmerbar zur | den Berg Zion ftreiten. 
— | 9. Erſtarret, und werdet verſtürzt, ver- 
— es micht alſo? Wenn er es gleich blendet euch, und werdet trunten, doc nicht 
er acht Hat, fo ſtreuet er Widen, und wirft | vom Wein; taumelt, doch nicht von ſtarkem 
The und faet Weizen und Gerfte, jeg- Getränk. 
— — bin haben will, und Spelt 10. Denn ber Herr bat end einen Geiſt 
arate des harten Schlafs eingefdentet und eure 


Sefaia 29, 30. 


Augen zugethans eure Propheten und Für⸗ 
ften, ſammt* ben Gebern, bat er geblendet; 
* 1Sam.9,9. Joh.9, 40. 41. 

11. Daf euch aller Propheten] Geſichte 
fei werden, rte bie Worte eines verfiegel- 
ten Buchs, welches, fo man es gabe dem, ber 
lefen farm, und fprdde: Lieber, lies das; 
und er fprade: Sch kann nicht, denn es iff 
verſiegelt. 

12. Ober, gleich als wenn man es gäbedem, 
der nicht leſen kann, und ſpräche: Lieber, lies 
das; und er ſpräche: Ich kann nicht leſen. 

13. Und der Herr ſpricht: Darum, daß dies 
Volk zu mir nahet mrt ſeinem Munde, nud 
mit ſeinen Lippen mid) ehret; aber ihr Herz 
ferne von mir iſt, und mich fürchten nach 
Menſchen-Gebot, die ſie lehren: 

¥ ¢,1,11.12.13.15.U.58, 2. 3. Jer.2,27. Amos 5, 23. 
Matth. 15,8. Joh.4, 31. Pſ. 19, 15. Luc. 18, 12. 

14. Go will td) aud mit diefent Volk wun— 
derlich umgehen, aufs Wunderlichſte umd 
Seltſamſte, daß* die Weisheit ſeiner Wer- 
ſen untergehe, und der Verſtand ſeiner Klu— 
ger verblendet werde. *Obad.v.8. 1C0r. 1,10. 

15. Wehe, die verborgen ſein wollen vor 
dem Herrn, ihr Vornehmen zu verhehlen, 
und ihe Thun un Fuſtern halten, wud ” 
ſprechen: Wer fiehet uns? und wer kennet 
uns ? * Siok 24,15. 

16. Wie fetb ihr fo verkehrt? Gerd als 
wenn bes Töpfers Thon gedachte; und ent 
Werk ſpräche von ſemem Meiſter: Er bat 
mich nicht gemacht; und ein Gemächte ſpräche 
yon ſeinem Töpfer: Gr kennet mich nicht. 

17. Wohlan, es iſt noch um ein klein wenig 
gu thun, fo ſoll Libanon cin * Feld wer— 
ben, und bas Feld foll etn Wald gerechnet 
werden. ¥ ¢.39,15. 

18, Denn gu derfelben Rett werden dre 
Tauben hdren die Worte des Buchs, wud + 
bie Augen ber Blinden werden ans bem 
Dunkel und Finſterniß (eben, * 0,35, 5. 

19. Unb bie Elenden werden wieder Freude 
haben am Herrn, und die Armen unter den 
Menſchen werden fröhlich fei in dem Herlt« 
gen Iſraels; 

20. Wenn die Tyrannen ein Ende haben, 
und mit den Spöttern ans ſein wird, und 
vertilget ſein werden alle die, ſo wachen, 
Mithe anzurichten, 

21. Welche die Lente ſündigen machen 
durchs Predigen, und ſtellen dem nach, der 
ſie ſtraft im Thor, weichen durch Lügen vom 
Gerechten. 

22. Darum ſpricht ber Herr, ber Abra⸗ 
ham erlöſet Eat, zum Hauſe Jakobs alſo: 
Jatob ſoll nicht mehr zu Schanden werden, 
und ſein Antlitz ſoll ſich nicht mehr ſchämen. 


x 
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23. Denn wenn fie fehen werben ihre Kin- 
Der, Die Werke meiner Hanbe unter ihnen, 
werden fie meinen Ramen beiligen, und 
werden den Herligen in Safob hetligen, und 
Den Gott Sfraels fürchten. 

24. Denn die, fo irrigen Geift haben, wer- 
Dent Berftand annebmen, und die Schwätzer 
werden ſich lehren laſſen. 


Das 30. Capitel. 
Auf Gott, und nicht auf Sreaturen, ſoll mar 
pags Wertrauen feBen. 
Wehe ben — abtriinnigen Kindern, ſpricht 
ber Herr, bie ohne mic) rath{dlagen, und 
ohne meinen Geiſt Schutz ſuchen, zu häufen 
eine Sünde über die andere; » c. 1,2. 

2. Die hinab ziehen in Egypten, und fra- 
gen meinen Wtund met, daß fie ſich ftarfen 
mut der Macht Pharaogs, und ſich beſchirmen 
iter bem Schatten Equptens. 

3. Teun es foll euch bie Stärke Pharace 
zur Schande gerathen, und ber Schutz unter 
dem Schatten Egyptens zum Hohn. 

4. Ihre Fürſten ſund wohl zu Zoan gewe— 
ſen, und ihre Botſchaft gen Hanes gelkommen:; 

5. Aber ſie müſſen doch Alle zu Schanden 
werden über Dem Volk, das ihnen nicht mütze 
ſein kann, weder zur Hülfe, noch ſonſt zu 
Nutz, ſondern nur zur Schande und Spott. 

6. Ties ift die Laſt über die Thiere, fo ge— 
gen Mittag zieben, da Löwen und Löwmnen 
ſind, ja Ottern undfenrigefliegende Trachen, 
im Lande der Trübſal und Angſt. Sie führen 
ihr Gut auf der Füllen Rücken, und ihre 
Schätze auf der Kameele Hider, sum Volt, 
bas ihnen nicht nütze ſem kann. 

7. Dern Egupten tft nichts, und tbr Helfer 
ift vergeblich. Darum prebige ich davon alfo: 
Dre * Rahab wird ftrlle dazu figen. 

P.&S, 4.0.89, 11. 

8. So gebe nun burt, und ſchreibe ev ibnen 
por auf eine Safel, und zeichne es in ein 
Buch, daß es bleibe fiir und fiir ewiglich. 

9. Denn es iſt ein ungehorſames Vollk, unb 
verlogene Kider, Die nicht hören wollen bes 
Herrn Geſetz; 

10. Sondern ſagen zu den Sehbern: Ihr 
ſollt nicht ſehen; und zu den Schauern: Sor 
ſollt uns nicht ſchauen die rechte Lehre; pre— 
diget uns aber ſanft, ſchauet uns Täuſcherei; 

LL. Weichet bom Wege, macht enc von ber 
Bahn; laßt den Heiligen in Iſrael aufhören 
bei uns. 

12. Darum ſpricht ber Heilige in Iſrael 
alſo: Weil ihr dies Wort verwerfet, nud 
verlaſſet euch anf * Frevel und Muthwillen, 
und troget baranf; * 6.4710. 

13. Go foll euch folde Untugend ſein, wie 
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ein Riß an einer hohen Mauer, wenn es be- 
ginnet gu rieſeln, die plötzlich mberfehens 
einfallt und zerfdymettert ; 

14. Als wenn ein Topf zerfdmettert 
würde, beit man zerſtößt, und fetter nicht 
ſchonet, alſo, daß man von ſeinen Stücken 
nicht eine Scherbe findet, darinnen man 
Feuer hole vom Heerde, ober Waſſer ſchöpfe 
aus einem Brunnen. 

15. Denn ſo ſpricht der Herr Herr, der 
Heilige in Iſrael: Wenn *ihr ſtille bliebet, 
ſo würde euch geholfen; durch Stilleſein und 
Hoffen würdet ihr ſtark ſein. Aber ihr wollt 
nicht, Pſ. 37,7. u. 62, 2. 
16. Und ſprechet: Nein, ſondern auf Roſſen 
wollen wir fliehen. Darum werdet ibr flüch— 
tig ſein. Und auf Läufern wollen wir reiten. 
Darum werden euch eure Verfolger über— 
eilen. 

17. Denn * ener tauſend werden fliehen 
von eines Einigen Schelten, ja vor fünfen 
werdet ihr Alle fliehen, bis daß thr überblei— 


Jeſaia 30, 31. 


25. Unb es werden auf allen großen Ber⸗ 
gen, und auf allen großen Hügeln zertheilte 
Waſſerſtröme gehen, zu der it der großen 
Schlacht, wenn bie Thürme fallen werden. 

26. Und bes Modes Schein wird fein 
wie ber Gonne Schein, umd ber Gomne 
Schein wird fiebenmal heller fei, denn jetzt; 
gu der Rett, wenn ber Herr ben Schaden 
feines Volks verbinbden, und * feine Wunden 
heilen wird. * 6.53,5.M.6L, 1. 

27. Siehe, bes Herrn Mame fommt von 
fernte, ſein Born brennet, und ift febr ſchwer, 
ſeme Lippen find voll Grimm, und feine 
Runge rie ein verzehrendes Ferner, 

28. Und ſein Odem wie ete Wafferfluth, 
Die bis an Den Hals retcht, zu zerſtreuen die 
Heiden, Lis fie zu nidjte werden, und bie 
Völker mit einem Zaum in ihren Vacten hin 
und her treibe. 

29. Da werdet ihr ſingen, wie zur Nacht 
eines heiligen Feſtes, und euch von Herzen 
freuen, als wenn mau mit der Pfeife gehet 


bet, wie ein Maſtbaum oben auf einem | gum Verge des Herrn, gum Gort Ifraels. 


Berge, und mie ein Panter ober auf einem 
Hiigel. * 3 Mof. 26,36. 
18. Darum bharret der Herr, daß er euch 
gnädig fei, umd hat fic) anfgemadt, daß er 
fid) ener erbarme: denn der Herr ift ent 
Gott de8 Geridts; * wohl Allen, die feiner 
barrett. *Pſ.2 12. u. 31,9. 
19. Dem das Volk Zions wird zu Jeru— 
ſalem wohnen, du wirſt nicht weinen. Er 
wird bir gnädig ſein, wenn * du rufeſt; er 
wird dir antworten, fo bald ev es höret. 
*¢,65,24. 
20. Und ber Herr wird end) in Sriibfal * 
Brod, und in Aengften Waffer geben. Denn 
er wird deinen Lehrer nicht mebr laſſen weg- 
fliehen, ſondern deine Augen werden deinen 
Lehrer ſehen, * 6.33, 16. 
21. Und deine Ohren werden hören das 
Wort hinter bir fagen alfo her: Dies ift ber 
Weg, denfelben gehet; fonft * weber gur 
Nechten nocd gur Linker. * 5 Mof.5,32.u.28, 14. 


30. Und ber Herr wird feine bherrlide 
Stimme fchallen laſſen, daß man febe feinen 
ausgereckten Arm mit zornigem Drober, 
und mit * Flammen des verzehrenden Feu⸗ 
er’, mit Strablen, mit ftarfem Megen, und 
mit Hagel. * 6.29,6. 

31. Denn Aſſur wird erſchrecken vor * der 
Stimme bes Herrn, der ihn mit der Ruthe 
ſchlägt. *Pſ. 29,4. 7. 

32. Denn es wird die Ruthe ganz durch⸗ 
bringer, und wohl treffen, mein fie der Herr 
liber thn führen wird, mit Pauken und Hare 
fer, und allenthafben wider fie ftreiten. 

33. Denn die Grube ift von geftern her zu⸗ 
gerichtet; ja dieſelbe iſt auch dem Könige 
bereitet, tief und weit genug; fo iſt bie Woh- 
nung darinnen, Feuer und Holz die Menge. 
Der Odem des Herrn wird ſie anzünden, 
wie ein Schwefelſtrom. 


Das 31. Capitel. 


22. Und ihr * werdet entweihen eure über⸗ Nichtige Hülfe der Egypter. Göttlicher Sieg 


ſilberten Götzen, und die goldenen Kleider 
eurer Bilder, und werdet ſie wegwerfen, wie 
einen Unflath, und gu ihnen ſagen: Hinaus! 
* €,2,20.U.27,9. 1 Moſ. 85, 2.4. 
23. So wird er deinem Samen, den du 
auf den Acker geſäet haſt, Regen geben, und 
Brod von des Ackers Emkommen, und des- 
fetben volle Gnüge. Und dein Bieh wird ſich 
gu ber Zeit weiden in einer weiten Ane. 
24, Die Odfen und Filllen, fo den Acker 
banen, werden 


und Warne, 


wider die Aſſyrer. 


Wehbe benen, bie hinab ziehen in Egypten 
um Hülfe, und verlaffen fich auf Roffe, und 
boffen auf Wager, daß derfelben viele find, 
und auf Reuter, Darum, daß ſie febr ftart 
find, und halten fic) midst zum Heiligen in 
Sfrael, und fragen nichts nach bem Herrn. 
2. Ex aber tft weife, und bringet * Unglück 
herzu, und wendet feine Worte nidt; ſon⸗ 
dern wird ſich aufmachen wider das Haus 


emengetes Futter eſſen, | ber Böſen, und wider die Hülfe ber Uebel- 
welches gemorfelt ift mit der Worfſchaufel | thater. 


* c.45,7. 2 Kin.6,33, Amos 3,6. 
3. Den Egypten ift Menſch umd nidt 


Sefaia 31, 32, 33. 


Gott, und ihre Roffe find Fleiſch und nicht 
Geift. Und ber Herr wird feine Hand aus— 
reden, daß ber Helfer ftraudhele, unb der, 
bem gebolfen wird, falle, und Wile mit ein- 
ander umfommen. 

4. Dem ſo ſpricht ber Herr zu mir: Gleich— 
wie ein Löwe und ein junger Löwe brüllet 
über ſeinem Raube, wenn der Hirten Menge 
thn anſchreiet, fo erſchrickt er vor ihrem 
Geſchrei nicht, und iſt ihm auch nicht leid 
vor ihrer Menge; alſo wird der Herr Zeba— 
oth hernieder fahren, zu ſtreiten auf dem 
Berge Zion und auf ſeinem Hügel. 

5. Und der Herr Zebaoth wird Jeruſalem 
beſchirmen, wie die Vögel thun mit Flügeln, 
ſchützen, erretten, darinnen umgehen, und 
aushelfen. 
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len aushungere, und ben Durſtigen bas 
Trinfen webre. * Spr. 13, 10. n. 16,2. 

7. Denn des * Geizigen Regieren iſt eitel 
Schaden; denn er firdet Tite, zu verder⸗ 
ben die Elenden mit falſchen Worten, wenn 
er des Armen Recht reden ſoll. *Spr.29,4. 

8. Aber die Fürſten werden fürſtliche Ge— 
danken haben, und darüber halten. 

9. Stehet auf, thr ſtolzen Frauen, böret 
meine Stimme; ihr Töchter, die ihr ſo ſicher 
ſeid, nehmet zu Ohren meine Rede: 

10. Es iſt um Jahr und Tag zu thun, ſo 
werdet ihr Sichere zittern; denn es wird 
feine Wemernte, fo wird and) fein Leſen 
werden. 

11. Erfchrecfet, ihr ſtolzen Frauen, zittert, 
thr Sicere; es ift vorhanden auszieben, 


6. Kebret um, ihr Kinder Iſraels, ote thr | blößen und gürten wm die Lenden. 


febr abgewichen feid. 


12. Mau wird flagen um die Aecker, ja um 


7. Denn yu der Rett wird ett * Jeglicher | die freblicjen Aecker um dre fruchtbaren 
feine filberne und goldene Götzen verwerfen, Weinſtöcke. 


welche euch eure Hände gemacht batten zur 
Sünde. 


13. Denn es werden auf dem Acker meines 


* 6.2, 20.4. 27,9.11.50,22. | Volks Dornen und Hecken wachſen, dazu 


8. Und Aſſur fol fallen, micht durch' über allen Freuden-Hänſern m der fröhli— 


Manns-Schwert, und foll verzehret werden, 
nicht durch Menſchen-Schwert; und wind 
bod vor dem Schwert flrebew, und feine 
junge Mannſchaft wird zinsbar werbert ; 

C. 17, 13.11.37, 56. 2 Kon. 19,35. 


9. Undibr Fels wird vor Furcht wegzie⸗ 


den Stadt, 
14. Denn bie Pallifle werden verlaffer 
fein, umd die Menge m ber Stadt einſam 


ſem, daß Me Thilrme und Feftungen ewige 


Höhlen werden, und dent Wild zur Freude, 
bert Heerden zur Werbe, 


hen, und feine lirften werden vor Dem Pa- 15. Vis fo lange, daß über uns ausge- 
nier die Flucht geben, ſpricht der Herr, oer! goſſen werde der * Gerft ans der Höhe. Eo 


gu Sion Feuer, und gu Jerufalem einen werd dawn die Wiifte yum Ader werden, 


Heerd hat. 
Has 32. Capitel. 


Beflandige Gluckfeligkeit bes Neichs Chrifti. 
Siehe, es wird ein König regieren, Gerech— 


und der Acker für einen Wald gerechnet 
werden. * c. 41,3. Heſ. 34, 20. Joel 3,2. 
16. Und das Recht wird in der Wüſte wok- 
nen, und Gerechtigkeit auf dem Acker hauſen. 
17. Und der Gerechtigkeit Frucht wird 


tigkeit anzurichten, und Fürſten werden Friede ſein, und der Gerechtigkeit Nutzen 


herrſchen, das Recht zu handhaben, 

2. Da Jedermann ſein wud als Einer, 
der vor dem Winde bewahret iſt, und wie 
Einer, der vor dem Platzregen verborgen 


wird ewige Stille und Sicherheit ſein. 
*Nöm. 51. 
18. Duf mewn Volk in Hänſern des Frie— 


dens wohnen wird, ut ſichern Wohnungen, 


tft, wie bie Wafferbadbe ami ditrren Ort, mie | und in ſtolzer Rube. 


ber * Schatten eines großen Felſen im 
trockenen Lande ; * 0,25,4. 

3. Und ber Sehenden Mugen werden ſich 
nicht blenden laſſen, und die Ohren der Zu— 
hirer werden aufmerfen, 

4. Und die Unvorfichtigen werden Klug— 
Heit fernen, und der Stammelnden Bunge 
wird fertig umd reinlich reden. 

5. Es wird nicht mebr em Narr Fürſt hei- 
Ben, nod cin Geiziger Herr genannt werden. 

6. Denn *ein Narr redet von Marrheit, 
und fein Herz gebet mit Unglück um, da er 
Heuchelei anrichte, und predige von dem 
Herrn Irrſal, damit er die hungrigen See- 


19. Aber Hagel wird fein ber Wald hinab, 
und bie Stadt danieden wird niedrig fetst. 

20. Wohl ench, die thr ſäet allenthalben ar 
ben Waffern; denn da mögt iby die Füße 
Der Ochſen wud Eſel darauf geber Laffer. 


Das 33. Capitel. 
Die Aſſyrer follen verjagt, Ferufalem und die 
Rive beſchützet werden. 
Wehe aber dir, du VBerftdrer ! * Meineſt du, 
bu merbeft nicht verſtöret werden ? Unb bit 
Verächter! meineſt du, man werde dich nicht 
verachten? Wenn du bas Verftdren vollen⸗ 


bet haſt, fo f wirſt du auch verftdret werden; 
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wenn bu des Verachtens ein Ende gemadt 
haſt, fo wird man bic) wieder verachten. 

* O ffenb.13, 10. F Scf.37, 36,38. 

2. Herr, fei uns gnidig, denn auf did) bar- 


Jeſaia 83, 34. 


17. . - 
in feiner Schöne, du wirft bas Land erwei⸗ 
tert ſehen. 

18. Daf fich bein Herz febr 


ren wir; fer ihr Arm frithe, dazu unfer Heil | wird, und ſagen: * Wo find nun bie Schrift⸗ 


gut ber Beit ber Trübſal. 

3. Laß flieber die * Völker vor dem großen 
Getümmel, und die Heiden zerſtreuet mwer- 
bent, wenn du dich erhöheſt. * Pſ. 68,2. 
- 4, Da wird man euch aufraffen als einen 
Raub, wie man bie Heujdhrecten aufrafft, 
und wie Die Käfer zerſcheucht werden, wenn 
man ſie überfällt. 

5. Der Herr iſt erhaben, denn er wohnet 
in ber Hehe. Er hat Zion voll Gericht und 
Gerechtigkeit gemacht. 

6. Und wird 3u deiner Bett Glaube fein, 
und Herrſchaft; Geil, Weishert, Klugheit, 
Furcht des Herrn werden fein Schatz fer. 

7. Giebe, ihre Voter ſchreien draußen, die 
Engel bes Friedens werner bitterlich [umd 
ſprechen:)] 

8. Die Steige ſind wüſte, es gehet Nie— 
mand mehr auf der Straße. Er hält weder 
Treue nod) Glanben; er verwirft bie Städ— 
te, und achtet der Leute nicht. 

9, Das Land liegt kläglich wud jämmerlich, 
ber Libanon ftebet ſchändlich zerhauen, und 


Garon ift wie ein Gefilde, und Baſau und | 


Carmel tft dde. 

10. Nun will ich mid) aufmaͤchen, ſpricht 
der Herr, nun will ich mich erheben, nun 
will ich hoch kommen. 

11. Mit * Stroh gehet ihr ſchwanger, 
Stoppeln gebäret ihr; Feuer wird euch mit 
eurem Muth verzehren. *Pſ.7, 15. 

12. Denn bie Völker werden zu Kalk ver— 
brannt werden, wie man abgehauene Dor— 
nem mit Feuer anftedt. 

13. Go höret nun thr, dre ihr ferne feid, 
was id) gethan habe; und die ihr nabe ferd, 
merfet meine Stärke. 

14. Dre Giinder zu Bion find erſchrocken, 
Zittern ift die Heucdler angefommen [und 
fprechen:] Wer ift unter uns, der bei einem 
verzebrenden Feuer wohnen möge? Wer ift 
unter uns, der bei ber eigen Glut wohne? 

15. Wer * in Geredtigfett wandelt und 
rebet, twas recht ift; ter Unredt haffet 
ſammt dem Gets, und feine Hande abziehet, 
daß er nicht Geſchenk nehme; wer ſeine Ob- 
ren zuſtopfet, daß er nicht Blutſchulden bore, 
und feine Augen zuhält, daß er nicht Arges 


16. Der wird in der Höhe wobhnen, und 
Felſen werden feine Feſte und Schutz fein. 
Sein Brod wird ihm gegeben, fein Wafer 
Gat er gewiß. 


| qelebrten ? Wo find die Räthe? Wo ſind die 


19. Dazu wirft du das ſtarke Volt 
ſehen, das Bol wort trefer Sprache, bre mar 
nicht vernehmen farm, und vor undeutlicher 
Zunge, die man nicht verſtehen kann. 

20. Schaue, Rion, bie * Stadt unſers 

— werden Jeruſalem fez 


ben, cine ſichere Wohnung, eine Hütte, vie 


nicht weggeführet wird, welcher Nägel ſol 
len nimmermehr ausgezogen, und ihrer 
Seile keins zerriſſen werden. 

21. Denn der Herr wird mächtig daſelbſt 
bei uns ſein, und werden weite Waſſergra— 
ben ſein, daß darüber kein Schiff mit Ru— 
dern ſahren, noch Galeeren dahin ſchiffen 
werden. 

22. Denn der Herr iſt unſer Richter, der 

iſt unſer Meiſter, der Herr iſt unſer 
4, Der hilft uns. 

23. Laft fie ibre Stride ſpannen, fie wer- 

den doch nicht halten; alfo merden fie aud 

hnlein nicht auf den Maſtbaum aus. 
fteclert. pan cee 
qetherlet merden, Daf auch die La 


i bert werden. 


24. Und fet Einwohner wird fagen: Ich 
but ſchwach. Denn bak Bolf, fo darinnen 
wohnet, wird Bergebung der Sünden 
haben. 


34. Capitel. 
Zorn und Gericht wider alle 
ber Kirche. 
Kommt herzu, ibr Seiden, und * Bret, iby 
Völker, merfet auf; pie Erbe hore gu, und 
was darinnen tft, Der Weltkreis, ſammt fei- 
nem Gewächs. * c. 28,23, 

2. Denn ber Herr ift zornig über alle Hei- 
Dent, und grimmig über alles ihr Heer; er 
wird fie verbannen, und zum Schlachten 
itberantworten. 

3. Und ibre Erfchlagene werden hingewor⸗ 
fen werden, ba der Geftant vou thren Leid- 
namen aufgehen wird, und die Berge mit 
threm Blut fliegen. 

4, Und wird alles « 
faulen, und der Simmel ; 
werben, ote ein Brief, umd alles fein | 
wird verwelken, wre ett Blatt verwelfet am 
Weinftod und wie ein ditrres Blatt am Fei- 
genbanm. *Offenb.6,14. 

5. Denn mein Schwert iſt trunken im 


Sefaia 34, 35, 36. 


Himmel; und fiehe, e8 wird hernieder fah⸗ 
ren auf bom, unb fiber bas verbannte 
Voll zur Strafe. 

6. Des Herrn Schwert ift voll Blut, und 
bid vom Fetten, vom Blut der Lämmer 
und Bide, von der Nieren Fett ans den 
Widdern; ben der Herr hilt ein Schlach— 
ten zu Bozra, und eit großes Würgen tm 
Lande Edom. 

7. Da werden die Einhörner ſammt ihnen 
herunter müſſen, und die Farren ſammt den 
gemäſteten Ochſen. Denn ihr Land wird 
trunken werden vom Blut, und ihre Erde 
dick werden vom Fetten. 

8. Denn eS tft der Tag der Rache des 
Herrn, und das Jahr ber Bergeltung, 31 
raden Zion. ” Csind, be 

9. Da werden ihre Biche yu Pech werden, 
und ihre Erbe zu Schwefel; ja thr Land 
wird zu brennendem Bed) werden, 

10. Das weder Tag nod) Nacht verlöſchen 
wird, fondern~ ewighdh wird Raud vor 
ihr aufgehen, umd wird für umd fitr wüſte 
ſein, daß Niemand dadurch geben wird 
in Ewigkeit; »*COffenb. 19,3. 
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Das 35. Capitel. 


Gluͤckſellger Zuſtand derKirche Neuen Teſtaments. 
Aber die Wüſte und Eindde wird luſtig fein, 
und das Gefilde wird fröhlich ſtehen, und 
wird blühen wie die Lilien. 

2. Sie wird blühen und fröhlich ſtehen in 
aller Luſt und Freude. Tenn die Herrlichteit 
Des Libanons iſt thr geqeben, ber Schmuck 
Carmel und Sarens. Cre~ feben die Herr - 
lichteit des Herrn, ber Schmuck unfercs 
Gottes. * 90h.1,14. 

J. Starlet’ die müden Hände und erquidet 
bic ſtrauchelnden Kniee.* Zeph.3, 16. Sach 80.13. 

4. Sagt den verzagten Herzen: Seid ge— 
troſt, jürchtet euch nicht! Gebet, * ener Gort 
der kommt zur Rache; Gott, ber da + vers 


| gilt, kommt und wird end) belfen. 


* ¢.45, 17. Bofea 1,7. Bjvt, 1. 

5. Alsdann werden der Blinden Augen 
aufgethan werden, und ber Dauber Ohren 
werden geöffnet werdert. * c. 2u, 18. Diatip.13. 
6. Alsdann werden de’ Lahmen löcken wie 
ein Hirſch, und der Stummen Zunge wird 
Lob ſagen. Denn es werden Waſſer in der 


11. Sondern Rohrdommeln und Boel Wüſte hin und wieder fließen, und Ströme 


werden es inne haber, Nachteulen und 


Raben werden daſelbſt wohnen. Denn er 
wird eine Meßſchnur darüber ziehen, daß 


ſie wüſte werde, und ein Richtblei, daß ſie 


öde ſei, 

12. Daß ihre Herren heißen müſſen Herren 
ohne Land, und alle ihre Fürſten ein Ende 
haben; 


in den Gefilden. Av. Geſch.3,2.7. 
7. Und wo es zuvor trocken iſt geweſen, 
ſollen Teiche ſtehen; und wo es dürre gewe— 
ſen iſt, ſollen Brunnquellen fein. Ta zuvor 
die Schlangen gelegen haben, ſoll Heu und 
Rohr und Schilf ſtehen. 
8. Und es wird daſelbſt etne * Bahn fern 


und ein Wea, welder ter heilige Weg hei. 


13, Und werden Dornen wachſen in ihren | fe wird, daß fein Unreiner darauf gehen 
Palläſten, Neſſeln und Diſteln in ihren | werd; und derfelbe wird für fie fein, daß man 
Schlöſſern; und wird eine Behauſung ſein darauf gehe, daß aud die Thoren nicht irren 


der Drachen, und Weide für die Straußen. 
Cc. 13, 21. 

14, * Da werden unter einander laufen 
Marder und Gerer, und ein Feldteufel wird 
dem andern begequen; der Kobold wird aud) 
bajelbft herbergen, und ſeme Rube daſelbſt 
finden. Offenb. 18, 2. 

15. Der Igel wird auch dafelbft niftert und 
fegen, brüten und aushecken unter ihrem 
Schatten; auch werden die Weihen daſelbſt 
zuſammen fommen. 

16. Suchet mm in bem Bud) bes Herrn 
und leſet, e8 wird nicht am einem derfelben 
Fehler; man vermißt auc) nicht dieſes noc 
bas. Dern er ift e&, der Durdy meinen Mund 
gebtetet ; und ſein Geift tft c8, der es zuſam— 
men bringet. 

17. Er gibt bas Loos über fle, umd feine 
Gand theilt bas Maß aus unter fte, bak 
fie darinnen erben ewiglid, und darinnen 
Meiben für und für. 


mögen. * Joh. 12, 11.u. itso. 

9. Es wird da kein Löwe ſein, umd wird fein 
reihendes Thier darauf treten, nod) daſelbſt 
gefunden werden; ſondern man wird frei 
ſicher daſelbſt gehen. 

10. Die * Erlöſeten bes Herrn werden 
wiederkommen, und gen Zion kommen mit 
Jauchzen; ewige t Freude wird uber ihrem 
Haupte ſein; Freude und Wonne werden 
fie ergreifen, und Schmerz und** Seufzen 
wird weg müſſen. * cL, 11. u. 62, 12. 

F C.61, T. u. G, LL. eg. 22. Nffenb. 21. 2. 


Das 36. Capitel. 
Jeruſalein von Sanherib belagert. 
Und es begab ſich im vierzebnten Jahr des 
Königs Hishta, * jog ber König zu Aſſyrien, 
Sanherib, herauf wider alle feſte Stirte 
Judas, und gewann ſie. * 2 95n.18,13, 
2. lind ber König yu Aſſyrien fandte dew 
Rabſake von Lacie gen Jeruſalem au dem 
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Rorrige Histia mit großer Macht. Und er trat 
an bie Waſſerröhren bes obern Teichs, am 
Wege bet bem Acker bes Farbers. 

3. Und e8 ging zu ibm berané * Eliakim, 
ber Sohn Hilfias, der Hofmeifter, und Se- 
bena, der Kanzler, und Joab, ber Sohn Wf- 
faphs, ber Schreiber. * ¢, 29,290, 

4, Unb der Erzſchenke fprad) gu ihnen: 
Gage ded) bem Hiskia: So ſpricht ber 
große Konig, der König zu Aſſyrien: Was tft 
das für em Trotz, darauf du dich verläſſeſt? 

5. Ich achte, du läſſeſt dich bereden, daß du 
noch Rath und Macht wiſſeſt zu ſtreiten. 
Auf wen verläſſeſt Du denn dich, daß du mir 
biſt abfällig geworden? 

6. Verläſſeſt dir dich auf ber zerbrochenen 


Jeſaia 36, 37. 


15. Und laßt end Hiskia nicht vertroſten auf 
den Herrn, daß er ſaget: Der Herr wird 
uns erretten, und dieſe Stadt wird nicht in 
die Hand hes Königs zu Aſſyrien gegeben 
werden. 

16. Gehorchet Hiskia nicht. Denn fo ſpricht 
der König zu Aſſyrien: Thut mir zu Dank, 
und gehet zu mir heraus, fo ſollt thr ein * 
Jeglicher von ſeinem Weinſtock und vor ſei— 
nem Feigenbaum eſſen, und aus ſeinem 
Brumnen trinken; 

1Kön. 4, 25. 2 Kön. 18, 31. Micha 4,4. 

17. Bis daß ich komme und hole euch in 
ein Land, wie ener Land iſt, ein Land, da 
Korn und Moſt innen iſt, ein Land, da 
Brod und Weinberge imen ſind. 


Rohrſtab Egypten? welcher fo Jemand ſich 18. Laßt euch Hiskia nicht bereden, daß er 
darauf lehnet, gehet er ihm in die Hand und ſaget: Der Herr wird uns erlöſen. Haben 
durchbohret ſie. Alſo thut Pharao, der RB. | and) der Heider Getter ein jeqlicher fein 
nig in Egypten, Wllen, die ſich anf thm ver- Cand errettet von der Hard des Königs zu 
laſſen. »246n 1821. Aſſyvrien? * c.10, 10.11.37, 12. 
7. Willft du aber mir fagen: Wir verlaſſen 19. Wo ſind die Götter 3n Hamath und 
uns anf den Herrn, unſern Gott? Iſt es denn Urpad? Wo find bre Gotter zu Sephar— 
nicht Der, welches Höhen und Altäreder His- vaim? Haben fic auch Samaria errettet von 
kta hat abgethan, und zu Juda und Jernſa- meiner Hand? 
fem gefagt: Vor dieſem Altar ſollt ihr an- 20. Welcher unter allen Göttern dieſer 
beten? Länder bat ſem Land errettet von meiner 
8. Wohlan, ſo nimm es an mit meinem Hand, daß der Herr ſollte Jeruſalem erret— 
Herrn, dem Könige zu Aſſyrien; ich will dir | ter vor meiner Hand? 
zwei tauſend Roſſe geben, lak febert, ob Di! 21. Sie ſchwiegen aber ftille, und antwor— 
bei bir könneſt ausrichtent, die daranf reiten. teter ihm nichts; denn ber König hatte ge- 
9, Wre willſt du denn bleiben vor einem boten und gefagt: Wntwortet thm nichts. 
Hauptmanne, der geringſten Diener einent | 23. Da famen Elialim, der Sohn Hilhas, 


meines Herrn? Und du verlaffeft dich auf 
Egypten um der Wagen und Renter willen. 

10. Dazu meineſt du, daß ich ohne den 
Herrn bin herauf gezogen in dies Land, das— 
ſelbe zu verderben? Ja, der Herr ſprach zu 
mir: Ziehe hinanf in tres Land, und ver— 
derbe es. 


11. Aber Eliakim, und Sebena, und Joah | 





Der Hofmerfter, und Cebena, der Kanzler, 
und Joah, der Sohn Affaphs, der Sahret- 
ber, nut zerriſſenen Kleidern, und zeigten 
ihm art bie Worte des Erzſchenlen. 


as 37. Capitel. 


Sanheribs Madht wird auf Hiskia Gebet ge- 
ſchlagen. 


ſprachen zum Erzſchenken: Lieber, rede mit | Da aber der König Hislia bas börete, zer— 


deinen Knechten anf Syriſch, denn wir ver- 
ftehen e8 wohl; und rede nicht auf Jüdiſch 
mit uns vor ben Obren des Bolfs, bas auf 
der Mauer tft. 


ri er fete Kleider, und hüllete einen Ga 
um fic, und gig it bas Haus des Herrn; 

2. Und ſandte Eliakim, den OHofmeifter, 
und Sebena, Det Kanzler, fammt den alte- 


12. Da forach ber Erzſchenke: Meinſt du, | ften Prieſtern, mit Säcken umhüllet, * gn 
da mein Here mich zu deiner Herrn oder | bem Bropheten Icfaia, bem Sohne Wmo3, 


zu dir qefandt habe, folche Worte zu reden, 
und nicht vielmehr gu den Männern, die anf 


der Mauer ſitzen, daf fie ſammt euch ihrer | 


T 2 KEN. 19,2. 
3. Dak fie gu ihm fpraden: So fpridt 
Hiskia: Das ift ein Tag der Trübſal, des 


eignen Miſt freffen und ihren Harn fanfen? | Scbeltens und Läſterns; und gehet gleich ,als 


13. Und der Erzſchenke ftanb, und rief faut 
auf Jüdiſch und ſprach: Höret die Wortedes 
großen Königs, des Königs zu Aſſyrien. 

14. So ſpricht der König: Laßt end His- 
oa hal betritgen, berm er kann euch nicht 

it. 


went Die Kinder bis an bre Geburt gefom= 
men ſind, und ift keine Kraft ba gu gebären. 

4. Dak boc) ber Herr, dein Gott, hirer 
wollte bie Worte bes Erzſchenken, welchen 
fein Herr, ber König an Afforien, geſandt 
bat, gu läſtern ben lebendigen Gott, und gu 


Sefata 37. 


ſchelten mit ſolchen Worten, wie ber Herr, 
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19, Unb haben ihre GBtter ins Feuer ge- 


bein Gott, gehöret hat. Und bu wolleft bein | worfen; denn fie waren micht Gatter, fonder 
Gebet erheben für dte Uebrigen, fo nod) vor- | Menſchenhände-Werk, Holz und Stein. Die 


banben find. 
5. Und * die ˖ Rnechte bes Königs Histia 
kamen zu Sefaia, 


ſind umgebracht. 
20. Nun aber, Herr, unfer Gott, bilf uns 


* 2 Sin.19,5. | von feiner Hand, * auf baf alle Königreiche 


6. Sefaia aber fprach zu ihren: Go faget | auf Erben erfahren, daß du Herr feift allein. 


enrem Herrn: Der Herr fpricht alfo : Fürchte 


* c.40,5. 


bid) nicht bor ben Worten, die du gehbret ; 21. Da fandte Sefaia, ber Sohn Amoz, zu 
haft, mit melchen mich dic Knaben des Kö- | Histia, und ließ ibm fagen: Go fprict dev 


nigs yu Affyrien geſchmähet haben ; 


7. Giche, ih will ibm einen anderit Denth | 


machen, und foll etwas hören, baf er wieder 
heim ziehe in ſein Land; und will ihn durch 
das Schwert fällen in ſeinem Lande. 

8. Da aber der Erzſchenke wieder kam, fand 





Herr, der Gott Iſraels: Daf; Pu mich ge— 
beter haft bes Königs Ganbheribs halben, zu 
Aſſyrien; 

22. So iſt es das, das der Herr von ihm 
redet: Die Jungfrau Tochter Zions ver— 
achtet dich und ſpottet deiner, und die 


ex ben König zu Aſſyrien ſtreiten wider Lib- Tochter Jeruſalems ſchüttelt das Haupt 


na; denn er hatte gehöret, daß er von Lachis 


gezogen war. 


dir nach. 
23. Wen baft bu geſchmähet und geläſtert? 


9, Denn es famein Geriidt ben Chirbafa, : Weber men haft bu Me Etimme erhoben? 
ber Mohren Könige, fagend: Er ift ausge- Und hebeft deme Augen empor wider den 
zogen wider dich zu ſtreiten. Heiligen m Iſrael. 

10. Da er nun 'ſolches hörete, ſandte er 24. Durch deine Knechte haſt ow den 
Boten gu Hiskia, und ließ ihm ſagen: Saget Herrn geſchändet, und ſprichſt: Ich bin durch 
Hiskia, dem Könige Judas, alſo: Lak dich pie Menge meiner Wagen herauf gezogen 
deinen Gott nicht betrügen, auf den du dich auf Me Hobe Per Verge, an den Seiten Liba— 
verläſſeſt umd ſprichſt: Jeruſalem wird nicht moms; und babe ſeine hohe Cedern abgehauen, 
in die Hand des Königs zu Aſſyrien gegeben ſammt fermen auserwäblten Tannen; und 


werden. 


au Aſſyrien gethan haben allen Ländern und 


fie verbannet; und du ſollteſt errettet wer- 
ausgetrocknet alle verwahrte Waſſer. 


den? 

12. Haben anch die Götter der Heiden die 
Länder errettet, welche meine Väter verder— 
bet haben, als Goſan, Haran, Rezeph, und 
die Kinder Edens zu Thelaſſar? 

13. Wo iſt der König zu Hamath, unb der 
König zu Arpad, und der König der Stadt 
Sepharvaim, Hena und Iwa? 








2Kön.19,9. bin Durch Die Höhe bis an bas Ende gekom— 
11. Grebe, du haft gehöret, was die Könige 


men, an dieſen Wald auf dem Lande. 
25. Sch habe gegraben und getrunfen die 
Waffer; umd babe nut meinen Fußſohlen 


26. Haft tu aber nicht gehöret, daß id vor 
Zeiten alfo gqethan babe, und vor Wlters fo 
gebandelt, und thie rest auch alfo, daß fefte 
Städte zerſtöret merden zu SGteinhanfen, 


27. Und ihre Emwobner geſchwächet und 
zaghaft werden, und mit Schanden befteben, 
und werden zu Feldgras und zu grünem 


14. Und da Hiskia den Brief von ben Boten Kraut, * al& Hei auf den Dächern, welches 


empfangen und geleſen hatte, ging er hinauf 
in das Haus des Herrn, und breitete ihn aus 
vor dem Herrn. 

15. Und Hiskia betete zum Herrn, und 
ſprach: 

16. Herr Zebaoth, du Gott Iſraels, der du 
fiber ber Chernbim ſitzeſt; du biſt allein Gott 
über alle Königreiche auf Erden, * bu haſt 
Himmel und Erde gemacht.*Cc. 40, 28. Pſ. 21,2. 

17. Herr, neige deine Ohren und höre doch, 
Herr, thue deine Augen anf, und fiebe doch; 
höre bods alle bie Worte Sauheribs, die er 
iva hat, gu ſchmähen ben lebendigen 

ott. 


18, Wahr ift es, Herr, bie Könige gu Aſſy— 
vien haben wilfte gemacht alle Konigreiche 
ſammt ihren Ländern, 


dorret, che beim es reif wird? 


*Pji. 87. 2. 

28. Ich ferme aber deine Wohnnng, deinen 
Auszug und Eutzug, umd dein Toben wider 
mich. 

29. Weil du denn wider mich tobeſt, und 
dein Stolz herauf ver meine Ohren gekom— 
men iſt, will ich dir einen Ring an dre Naſe 
legen, und ein Gebiß in dein Maul, und will 
dich des Weges wieder heimführen, deß du 
gekommen biſt. 

30. * Das fei dir aber bas Zeichen: Iß dies 
Jahr, was zertreten iſt; das andere Jahr, 
mas ſelbſt wächſet; bes dritten Sabre ſüet, 
und erntet, pflanzet Weinberge, und effet 
ihre Früchte. * 2 @8n.19, 20. 

31. Dent bie Erretteten oom Hauſe Juda, 
und bie überbleiben, werben noch wiederum 
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unter ſich wurzeln, umd über ſich Frucht 
tragen. 

32. Denn von Jeruſalem werden nod aus⸗ 
gehen, die übergeblieben ſind, und die Er— 
retteten von dem Berge Zion. Solches wird 
thun der Eifer des Herrn Zebaoth. 

33, Darnm ſpricht der Herr alſo vom Kö— 
nige zu Aſſyrien: Er ſoll nicht kommen in 
dieſe Stadt, nud ſoll auch keinen Pfeil daſelbſt 
hinſchießen, und teutr Schild davor kommen, 
und ſoll keinen Wall um ſie ſchütten; 

34. Gonderi des Weges, deß ev gekommen 
iſt, ſoll er wiederkehren; daß er in dieſe 
Stadt nicht komme, ſpricht der Herr. 

35. Denn * id will diefe Stadt fehiigen, daß 
id ihe anshelfe um meinet willen, und um 
meine’ Dieners Davids willen.' 2Kön. 20,6. 

36. Da fubr aus der Engel des Geren, und 


Sefaia 37, 38. 


denn ich twill dDiefe Stadt wohl vertheidigen. 

7. Und habe dir bas gum Zeichen von bem 
Herrn, daß ber Herr foldes than wird, was 
er geredet hat: 

8. Grebe, ich will ben Schatten am Son⸗ 
nengeiger Ahas zehn Linien zurück ziehen, 
über welche er gelaufen iſt, daß die Some 
zehn Linien zurück laufen fol am Zeiger, 
über welche ſie gelaufen iſt. 

9. Dies iſt bie Schrift Hiskiä, des Königs 
Judas, da er krank geweſen, und von der 
Krankheit geſund geworden war. 

10. Sh ſprach: Mun muß ich zur Höllen 
Pforten fahren, da meine Zeit aus war, da 
ich gedachte noch länger zu leben. 

11. Sch ſprach: Mint muß ich nicht mehr 
ſehen dem Gerrn, * ja det Herrn im Lande 
Der Lebendigen; mut muß ich nicht mehr 


*ſchlug un aſſyriſchen Lager hundert fünf ſchauen die Menſchen bet deren, die ihre Zeit 


und achtzig tauſend Mann. Und ba fie | feher. 


fid) bes Morgens früh aufmachten; fiebe, da 
lag e8 alles ertel todte Leichname. 

12 Kou. 19,35. Sef. 17, 14. u. 31,8. 

37. Und ber Konig zu Affyrten, Sanberib, 


* Pſ. 27, 13. 

12. Meine eit ift babin, und von mir auf— 
geräumet, tie cines Hirten Hütte; und reife 
mein Leben ab, wie ein Weber. Er ſangt 
mid dürre aus. Du machſt es mit mir ein 


brad auf, zog wed, und febrete wieder heim, | Ende, ben Taq vor Abend. 


und blieb zu Ninve. 


13. Ich dachte: Möchte ich bis morgen le— 


38. Es begab ſich auch, ba er anbetete im | pen! Wher ex zerbrach mir alle meine Gebei— 
Hauſe Nisrochs, feines Gortes, ſchlugen ihn ye, * wie ein Lowe; denn bu machft es mit 
feine Söhne, Adramelech und Sar-Ezer, mir ans, bem Tag vor Abend. * Hiob 10,16. 
mit dem Schwert; und fie floben ur das! 14. Ich * winfelte wie ein Kranich und 
Vand Ararat. Und ſein Cohn Aſſar-Haddon | Schwalbe, und girrete wie eine Taube; 
ward Konig an ſeiner Statt. ‘meine Augen wolltert mix brechen: Here, id) 

leide Noth, lindre mirs. * 659,11. 


Das 38. Capitel. | 


Hislia tödtliche Krankheit, Geneſung, und Cob 
Gottes. 


Ru der Beit * ward Hiskia todtkrank. Und 
| 16. Herr, davon lebet mart, und bas Leber 


Der Brophet Sefara, der Gohn Amoz, fan 
au ihm, und fprad zu ihm: So fpricht der 
Herr: Beftelle rein Haus ; denn du wirft fter- 
ben, und nicht lebendig bleiben. 

* 2 tin. 20,1.2 Chron. 32, 24, 

2. Da wanbdte Hrsfia fem Ungeficht 3n der 
Wand, und betete zum Herrn, 

3. Und ſprach: Gedenke doch, Herr, wie ich 
vor dir gewandelt habe in ber Wahrheit mit 
* yollfommnem Herzen; und babe gethan, 
was bir gefallen hat. Und Hiskia wemete 
ſehr. *2 Kön. 18, 4-6. 

4. Da geſchabe bas Wort des Herrn zu Je— 
faia, und ſprach: 

5. Gehe hin, und fage Histia: So ſpricht 
ber Herr, her Gott deines Vaters Davids: 
Ich habe dein Gebet gehdret, und deine Thrãa⸗ 
nen geſehen; ſiehe, ich will deinen Tagen noch 
flünfzehn Jahre zulegen. 

6. Und will dich ſammt dieſer Stadt erret- 
ten von der Hand des Königs zu Aſſyrien; 


15. O wie will ich noch reden, daß er mir 
zugeſagt hat, umd thut es and). Ich werde 
mich ſchenen alle mein Lebtage vor ſolcher 
Betrübniß meiner Seele. 


meines Geiſtes ſtehet gar in demſelhen; denn 
du ließeſt mich entſchlafen, und machteſt mich 
leben. 

17. Siehe, um Troſt war mir ſehr bange. 
Du aber haſt dich meiner Seele herzlich ans 
genommen, baf fie nicht verdürbe; Denn * 
du wirfft alle meine Giinde hitter dich guritd, 

* Pſ. 32,1.2. Micha 7, 18,19. 

18. Dent die Hsfle lobt dich nicht, ſo rühmt 
bid) ber Tob nicht, und die m bie Grube fabs 
ren, warten nicht auf dete Wahrheit ; 

19. Sondern allein die da leben, loben bids, 
rie ich jest thie. Der Vater wird ben Kin- 
Dern deine Wabrbeit kund thun. 

20. Herr, hilf mir; ſo wollen wir meine 
Lieder ſingen, ſo lange wir leben, im Hauſe 
des Herrn. 

21. Und Jeſaia hieß, man ſollte ein Pflaſter 
von Feigen nehmen und auf ſeine Drüſe 
legen, daß er geſund würde. 


Sefaia 38, 39, 40. 


22, Histia aber ſprach: Welch ein Zeichen 
ift bas, daß id) hinauf gum Haufe bes Herrn 
{oll geben? 


Das 39. Capitel. 
Histia Ebrgeiz wird geftraft. 
Ru der Beit * fandte Merodach-Bal-Adan, 
ber Sohn Bal-Adans, König gu Babel, 
Briejeund Geſchenke zu Hiskia; denn er batte 
gehöret, daß ev krank, und wieder ſtark ge- 
worden wäre. 28ön. 20, 12. 

2. Def freuete ſich Hiskia, und zeigte ihnen 
das Schatzhaus, Silber und Gold, und Spe— 
cerei, köſtliche Salben, und alle ſeine Zeug⸗ 
häuſer, und allen Schatz, den er hatte. Nichts 
war, das ihnen Hiskia nicht zeigte ut ſemem 
Hauſe und in ſeiner Herrſchaft. 

3. Da kam der Prophet Jeſaia zum Könige 
Hiskia, und ſprach zu ihm: Was ſagen dieſe 
Manner? Und von wamien kommen ſie zu 
bir? Hiskia ſprach: Gre kommen von ferie 
gu mir, nämlich von Babel. 

4. Gr aber fprad): Was haben fie in deinem 
Hauſe gefehen? Hiskia ſprach: Alles, was 
int meinem Hauſe ift, haber fie geſehen; und 
ift nichts, das ich ihnen nicht hatte gezeiget in 
meinen Schätzen. 

5. Und Jeſaia ſprach gn Hiskia: Hore das 
Wort des Herrn Zebaoth. 

6. Siehe, es kommt die Zeit, daß Alles, was 
in deinem Hauſe iſt, und was deine Väter 
geſammelt haben bis anf dieſen Tag, wird 
gen Babel gebracht werden; daß nichts blei⸗ 
ben wird, ſpricht der Herr. 

7. Dazu werden ſie deine Kinder, ſo von 
dir kommen werden und du zeugen wirſt, 
nehmen, und müſſen Kämmerer ſein im Hofe 
des Königs zu Babel. 

8. Und Hiskia ſprach zu Jeſaia: Das Wort 
des Herrn iſt gut, das du ſageſt. Und ſprach: 
Es fet nur Friede und Treue, weil ich lebe. 


Das 40. Capitel. 

Zukunſt Chriſti. Seines VBorlaufers Predigt. 
—— tröſtet mein Volk, ſpricht euer 

ott; 

2. Redet * mit Jeruſalem freundlich, und 
prediget ihr, daß ihre Ritterſchaft ein Eude 
hat, denn ihre Miſſethat iſt vergeben; denn 
ſie hat Zweifältiges empfangen von derHand 
des Herrn, um alle ihre Sunde. 

* Hofea 2, 14. Zeph. 3,9. 

8. E8* ift cine Stimme eines Predigers in 
ber Wüſte: Bereitet bem Herr den Weg, 
machet auf dem Gefilbe eine ebene Bahn 
unjerm @ott. * Matth.3,3.Marc.1,3. Luc. 8.4. 

4, Ale Thaler ſollen erhöhet werden, und 
alle Vergeund Hiigel follen geniedriget were 
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ben, und was ungleich tft, foll eben, und was 
höckricht tft, foll fchlecht werden; 

5. Denn bie Herrlicdfeit bes Herrn foll ge- 
offenbaret werden ; und alles Fleiſch mit ein⸗ 
anber wirb febert, daß bes Herrn Mundredet. 

6. Es ſpricht ete Stimme: Predige! Und 
er ſprach: Was foll ich predigen? Alles * 
Fleiſch ift Heu, und alle feine Giite ijt wre 
eine Blume auf bem Felbe. * 51,12. 

7. Das Heu verdorret, bie Blume verwel⸗ 
fet ; denn bes Herrn Geiſt bläſet darein. Ja, 
das Volk ift bas Heu. 

8, Das Hei verdorret, die Blume verwels 
fet; aber dad * Wort unſers Gottes bleibt 

ewiglich. Pfſ. 113, 60. vuc. 21, 33. 
| 9, Zion, bu Predigerin, fteige auf einen 
hohen Berg. Serufalem, du Predigerin, bebe 
deine Stimme auf mit Macht, bebe auf, unb 
fürchte dich nicht; age ben Stadten Judas: 
| Siehe, da iſt euer Gott. 

10. Denn ſiehe, der Herr Herr kommt ge— 





—— und ſein Arm wird herrſchen. 


Siehe, ſein Lohn tft bei ihm, und fee Ver— 
geltung tft vor thm. Rom. 2, 6. 
11. Gr wird ſeine Heerde weiden, wie * ein 
Hirte; er wird die Lämmer in ſeine Arme 
ſammeln, und in ſeinem Buſen tragen, und 
die Schafmütter führen. Johb. 10. 11. 12. 
| 12. Wer miffet pre Waſſer mit der Fauſt, 
und faffet ben Himmel mit der Spanne, und 
begreift bie Grbe mit einem Dretling, und 
wiegt Die Berge mit einem Gewicht, umd die 
Hügel mit etter Wage ? 
13. * Wer unterridtet den Geiſt bes Herrn, 
und welcher Rathgeber unterweiiet tha? 
Jer. 23, 15. Nout. 11,54. 
14. Wen fragt er um Rath, der thm Ver 
ſtand gebe, und lehre ihn den Weg des Redes, 
und Lehre ihn die Erkenntniß, und unterweiſe 
ihn den Wey des Verſtandes? 

15. Siehe, die Heiden furd geachtet wie etn 
Tropfen, ſo im Eimer bleibt, und wie ein 

Scherflein, ſo in der Wage bleibt. Siehe, die 
Inſeln ſind wie ein Stäublein. 

16. Der Libanon ware zu gering zum Fener, 
und ſeine Thiere zu gering zum Brandopfer. 

17.Alle Heiden find vor“ ihm nichts, und wie 
ein Nichtiges umd Eiteles qeachtet. *pf.39,4.12. 

18. Wemwollt thr dem Gott nachbilden? 
Oder was für ein Gleichniß wollt ihr ihm 
zurichten? * 6.46.5, 

19. Der Meiſter gießt wohl ein Bild, und 
der Goldſchmied übergoldet es, und macht 
ſilberne Ketten daran. 

20. Desgleichen wer eine arme Hebe ver⸗ 
mag, der wählt ein Holz, das nicht fault; 
und ſucht einen Mugen Meiſter dazu, der ein 
Bild fertige, das beſtändig ſei. 
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21. Wiffet thr nicht ? Gbret ihr nicht? Aft 
e8 enc) nicht vormals verkündiget ? Habt ihr 
e8 nicht verftanbden bon Anbeginn ber Erde? 

22. Er figt ither bem Kreis der Erbe; und 
bie barauf toobnen, find wie Heuſchrecken. 
Der den * Himmel ausdehnet wie ein diin- 
nes Fell, und breitet fie aus wie eine Hiltte, 
ba man innen wohnet; *c. ai, 21. Bf.104,2. 

23. Der die Fürſten zu nichte macht, und 
die Nichter auf Erden eitel macht, 

24. Als hätte ihr Stamm weder Pflanzen, 
noch Samen, noch Wurzel in der Erde, daß 
ſie, wo ein Wind unter ſie webet, verdorren, 
und fie ei Windwirbel wie Stoppeln weg- 
fiibret. 

25. Wem wollt hr denn mid nachbilden, 
dem td) gleich fei, ſpricht ber Heilige? 

26. Hebet eure Augen in die Höhe, und 
febet! Wer bat ſolche Dinge geſchaffen, und 


Sefaia 40, 41. 


4, Wer thut e8, und macht es, und ruft alle 
Menſchen nach einanbder vom Anfang her? 
Ich bin es, ber Herr, beibes * ber Erfte und 
ber Letste. * ©. 44,6. u. 18,12. Offenb. 1,37. 

5. Da das die Inſeln ſahen, fürchteten ſie 
ſich, und die Enden der Erde erſchracken; 
fie nabeten und kamen herzu. 

6. Einer half dem Andern, wd ſprach zu 
ſeinem Nächſten: Sei getroſt! 

7. Der Zimmermann nahm den Gold— 
ſchmied an ſich, und machten mit bem Ham- 
mer das Blech glatt auf dem Ambos, und 
ſprachen: Das wird fein ſteben; und hefteten 
eS mit Nägeln, dak es nicht follte wactein. 

8, Du aber, * Iſrael, mein Knecht, Safob, 
ben id) ermihlet babe, bu Gamen Abra— 
hams, meines Geliebter ; * ¢.43,10. 

9, Derich ich geſtärket habe vor der Welt 
Ende ber, und babe dich hernfer von ihren 


flibret ibr Deer bet der Zahl heraus, der fie | Gewaltigen, und ſprach zu bir: Du follft 
Alle * mit Namen rufet? Gein Vermögen | mein Mnecht fein: benn ic erwähle dich, und 
und flarfe Kraft tft fo grof, daß nicht an verwerfe dich nicht. 
Ginem feblen farm. Pſ. 147.4. 10. Fürchte“ dich nicht, ich bin mit bir; wel- 
27. Waruin fprichft du bern, Jakob, und | che nicht, denn ich bin dein Gott. Ich ſtärke 
bu, Sfrael, fagft: Mein Wey tft bem Herrn | bich, ich helfe dir auch, ich erbalte dich durch 
perborgen,und mein Recht gebet oor meinem | pie rechte Hand meiner Gerechtinkctt.*c. 43,1. 
@ott iiber ? 11. Ciehe, fie folle yu Spott und gu 
28. Weift du nicht? Haft du nicht gehs- ! Schanden werden, Wile, die dir gram find, 
ret? Der Herr, der ewige Gott, * ber dte | fie follen werden als nichts; und die Lente, 
Enden ber Erde geſchaffen bat, wird nicht | fo mit dir hadern, follen umfommen, 
müde nod) matt; ſein Berftard iſt mauns- 12, Daßdn nach ihnen fragen möchteſt, 
forſchlich. c.42,3. u. 15, 22. und wirſt fie nicht finden. Die Leute, fo mit 
29. Er gibt dem Müden Kraft, und Stärle dir zanken, ſollen werden als nichts, und die 


genug dem Unvermögenden. 

30. Die Knaben werden müde und matt, 
und die Jünglinge fallen. 

31. Wher die auf ben Herrn harren, frigen 
neue Sraft, bak fie anffabren mit Flügeln 
* wie Adler, daß ſie laufen, und mtcht matt 
werden, ba fie wanbdelu, und nidjt müde 
werden. Pfſ. 103,5. 


Das 41. Capitel. 
Eitelkeit des Götzendienſtes. 

Laß die Inſeln vor mir ſchweigen, und die 
Völker ſich ſtärken. Laß ſie herzu treten und 
nun reden,“ laßt uns mit einander rechten. 
* €.1,18.1.43, 26. Jer. 2, 33. 
2. Wer hat ben * Gerechten vom Aufgang 
erweckt? Wer rief ihn, daß er ginge ? Wer 
gab bie Heiden und Könige vor ifm, dak er 
ihrer madtig warb; und gab fie feinem 
Schwert, wie Staub, und feinem Bogen, 

wre gerftrenete Stoppeln ; 
* 1 Mof.12,1.1.17,1. Ap. Gefh.7,3. 
3. Daf er ihnen nachjagete, und 30g durd) 
mit aaa und ward bes Weges noch nie 


mide 


Leute, fo wiber dich ſtreiten, follen etn Ende 
habert. Pfſ. 37, 36. 

13. Demm ich bin der Herr, dein Gott, der 
bette rechte Hand ſtärket, und zu dirſpricht: 
Fürchte dich nicht, ich helfe dir. 

14. Go fürchte dich nicht, bu Würmlein 
Satob, thr armer Hanje Iſrael. Sch helfe 
bir, fpricht Der Herr, wb dein Erlöſer, ber 
Heilige tu Iſrael. * ¢,43,3.11.59,20. 

1h, Giehe, id) habe bich gum ſcharfen neuen 
Dreſchwagen gemacht, ber Baden hat, daß 
du follft Rerge zerdreſchen und zermalmen, 
und die Hügel wie Spreu machen, 

16. Du ſollſt ſie zerſtreuen, daß ſie der Wind 
wegführe und der Wirbel verwehe. Du aber 
wirſt fröhlich ſein am Herrn, und wirſt dich 
rühmen des Heiligen in Iſrael. 

17. Die Elenden und Armen ſuchen Waſ⸗ 
ſer, und iſt nichts da; ihre Zunge verdorret 
vor Durſt. Aber ich, der Herr, will ſie er⸗ 
hören, ich, ber Gott Ifraels, will fie nicht 
verlaſſen. 

18. Sondern ich will Waſſerflüſſe auf den 
Höhen öffnen, und Brurmen mitten auf der 
Feldern; id) will bie + Wilfte gu Walfer- 
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feen machen, unb bas dürre Land gu Waf- |} 2. Er wird nicht ſchreien nod rufen, und 
ſerquellen; *¢.43,20. |feine Stimme wird man nicht hören auf 

19. Ich will in der Wüſte geben Cedern, den Gaſſen. 

Fören, Myrten und Kiefer; ic) will auf 3. Das zerſtoßene Rohr wird er nicht zer⸗ 
dem Gefilde geben Tannen, Buchen und brechen, und das glimmende Tocht wird er 
Buchsbaum mit einander; nicht auslöſchen. Er wird bas Recht wabrhaf- 

20. Auf dak mun fee und erfenne, und | tiglic) halten lehren. *Datth.12, 20. Pſ. 24, 18. 
merke und verjtebe zugleich, daß ded Herrm | 4. Er wird nicht mürriſch noc greulic fein, 
Hand habe foldyes gethan, und der Heilige | auf daß er auf Erden das Recht anridte ; 
in Sfrael habe foldyes geſchaffen. und dieInſeln werden auf fein Geſetz warten. 

21. So laft eure Sache hertommen, fpridt | 5. Go ſpricht Gott, der Herr, der bie Him- 
ber Herr; bringet ber, worauf ihr jtebet, | mel ſchaffet und ausbreitet, ber die Erbe 
fpridyt ber König ut Jalob. | macht und ify Gewächs, der bem Boll, fo 

22. Laßt fie * herzu treten, und uns vere darauf ijt, Den Odem gibt, und den Geifi 
fiindigen, was künſftig it. BVertiiudiget uns, | denen, bie darauf geben: 

UND weisſaget etwas zuvor; laßt uns mit 6. Ich, der Herr, habe bid) gernfen mit 
unferm Herzen darauf adten und merken, | Geredtigfert, und habe dich bet deiner Hand 
wie es hernach gehen ſoll; oder Lat uns dod | gefaffet, und habe did) bebiitet, und babe 
borer, was zukünftig tits 4 ¢.45,8.5.u.44,7. | Dich gum Bund unter das Volfgegeben, zum 

23. Verkündiget uns, was hernach kommen | Lidjt * Der Heiden; * c.9. 2. u. 19,6.0.60,1, 
wird, fo wollen wir merken, daß the Götter 7. Daß du ſollſt öffnen die Augen der Bline 
ſeid. Trotz, thut Gutes oder Schaden; ſo den, und die Gefangenen aus dem Gefäng— 
wollen wir davon reden, und mit einander niß führen, und die da ſitzen im ber * Funfter- 
ſchauen. niß, aus dem Kerler. *Matth.4 16. 

24. Siehe, thr ſeid aus nichts, und euer &.* Sch der Herr, das iſt mein Name; f und 
Thun iſt auch aus nichts; und euch wählen will meine Ehre keinem Andern geben, noch 
iſt em Greuel. memen Rubi den Götzen. 

25. Ich aber erwecke Einen von Mitter— ‘2 Mof.3,15. c. W, u. 
nacht, urd kommt vom Aufgang der Sonne. 9. Siehe, was kommen ſoll, verkündige ich 
Er wird ihnen meinen Namen predigen; zuvor, und verkündige Neues; ehe dem es 
und wird über die Gewaltigen gehen, wie aufgehet, laſſe ich es euch hören. 
liber Leimen; und wird ben Roth treten, wie 10. Smnget dem Herrn ein neues Lied, fein 
ein Töpfer. Ruhm iſt an der Welt Ede; dre im Meer 

26, Wer fanz etwas verfiludigen von An- fahren, und was darinnen ift, die Inſeln, 
fang? So wollen wir es vernehmen; oder und Die darmnen wohnen. 
weisfagen zuvor? Go wollen wir ſagen: 11. Rufet laut, iby Wüſten und die Stadte 
Du redeft recht. Aber da tft fein Verkündi- darinnen, ſammt den Dörfern, da « Kedar 
ger, Kemer, der etwas hören ließe, Keiner,  wobnet. Es jauchzen, die im Felſen wohnen, 
der von euch ein Wort hören möge. und rufen von den Höhen der Berge.* c. 60,7. 

27. Ich bin der Erſte, der zu Zion ſagt: | 12. Laßt fie * bem Herrn die Ehre geben, 
Siehe, ba ift ed; umd id) * gebe Jeruſalem und fermen Ruhm in den Inſeln verkündigen. 
Prediger. * Matth.23,31. * Difend.14,7. 

28. Dort aber ſchaue ich, aber da iſt Nie- 13. Der Herr wird ausziehen wie etn Riefe, 
mand; und febe unter fie, aber ba tft kein er wird den Cifer aufroeden mie ein Kriegs- 
Rathgeber; td) frage fie, aber da antworten | mann; er wird jaudzen und tinen, er wird 
fie nichts. ſeinen Feinden obliegen. 

29. Siehe, es iſt Alles eitel Mühe und 14. Sch * ſchweige wohl cine Zeitlang, und 
nichts mit ihrem Thun; ihre * Götzen ſind bin ſtille, und enthalte mid. Nun aber will 
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Wind und eitel. Pſ. 36,5. id) wie eine Gebärerm ſchreien; ich will fle 
: verwüſten, umd Alle verſchlingen; 

Das 42. Capitel. * C5711. BF.50,21. 

Shrifti Gütigkeit, ber Juden Undank. 15. Ich will Berge und Hügel verwüſten, 


Siehe, das iſt* mein Knecht, ich erhalte und alles ihr Gras verdorren; und will die 

ihn; und mein Auserwählter, an + welchem Waſſerſtröme zu Inſeln machen, und bie 

meine Seele Wohlgefallen hat. Ich habe ihm | Geer austrodnen. 

meinen ** Gerft gegebent, er wird bas Recht | 16. Wher die Blinden will ih auf bem Wege 

unter bie Heiden bringen. * Meath. 12,19. | leiten, bert fie nicht wiſſen; teh will fie führen 
+ Matth.3,17.u.17,5. 2Petri .17.*c.11.2. auf den Steiger, bie fle nicht kennen; id 
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will bie Finſterniß vor ihnen her gum Licht 
machen, und bas * Höckerichte zur Ebene. 
Solches will ich ibnen thun, und fie mdt 
verlaſſen. * ¢.40, 4 

17. Wher die fid) auf Götzen verlaffen, und 
* ſprechen zum gegoſſenen Bilde: Shr feid 
unfſere Götter; + die ſollen zurück kehren 
und zu Schanden werden. 

* c. 4110. 17. Pſf. 115,4. + Pſ. 6, 11. Jeſ. 1, 20. 

18. Horet, * he Tauben; und ſchanet ber, 
ihr Blinder, daffy iby feet. * 0.43,8, 

19. Wer ift fo blind, als mein Knecht? 
Und wer ift fo taub, mie mein Bote, den teh 
fende? Wer ift fo blind, als ber Vollkom— 
mene? Und fo blind, al8 der Knecht des 
Herrn? 

20. Man * predigt woh! viel, aber fie hal- 
tem e8 nicht; mam ſagt ihnen genng, aber fte 
wollen es nicht hören. eB 

21. Nod will ihnen ber Herr wohl um 
feiner Geredtrafeit willen, daß er bas Ge- 
fets herrlich und groß mache. 


22. Es iſt ein beraubtes und geplündertes 


Volk; fie find allznmal verſtrictt in Höhlen, 
und verſteckt wt ben Kerlern; fie find zum 
Raub qeworbden, und tit feim Erretter da; 
geplündert, und ift Niemand, Per da fage: 
Gib fie wieder her. 

23. Wer ift unter euch, der ſolches gu 


Obren nehme, der aufmerke und ire, das | 
| Herr, und mein Knecht, den ich erwählet 


hernach fommt ? 
24, Wer hat Jalob * übergeben zu plün— 


berm, und Iſrael dent Rauber? Hat es 


nicht ber Herr gethan, am dem wir geſün— 
diget haben? lind fie wollten auf feinen 
Wegen nicht wandeln, und gehorchten ſeinem 
Geſetz nicht. Jer. 2,19. 

25. Darum hat er über ſie ausgeſchüttet 
ben Grimm feines Zorns, md eine Kriegs— 
macht; und hat fie umber angezündet, aber 
fie merken es nicht; und hat fie angeftect, 
aber fie * mebmen e8 nicht 3 Herzen.“ c.57,1. 


Das 43. Capitel. 
Die Kirhe hat Troſt bei Chriſto und feincm 
Leiven. 

Unb mun ſpricht ber Gerr, ber did ge- 
ſchaffen hat, Safob, und did) gemacht hat, 
Iſrael: Fürchte * dich nicht, benn id) habe 
dich erlöſet; ich habe bic) bei Deinem Ytamen 
gerufer ; du bift mein. ¥ 41,0: 
_ 2. Denn fo bu durchs * Wafer geheſt, will 
1 bei bir fein, daß bid) bie Ströme nicht 
follen erſäufen; und fo du ins + Feuer gebeft, 
ſollſt du nicht brennen und die Flamme foll 
bid) nicht anzünden. *Pſ. 66,12. + Dan.3, 17.97. 

3. Denn ich bin der Herr, dein Gott, der 
Deilige in Iſrael, dein Geiland. Ich habe 





keiner ſein. 


Jeſaia 42, 43. 


Egypten, Mohren und Seba an deine Statt 
zur Verſöhnung gegeben. 

4. Weil du ſo werth biſt vor meinen Augen 
geachtet, mußt bu auch herrlich fein, und ich 
habe dich lieb; darum gebe ich Menſchen an 
deme Statt, und Völler für deine Seele. 

5. Go * fürchte did) mun nicht, denn ich bin 
bet bir. Yd) will vom Morgen deinen Ga- 
men bringen, und mill bic) vom Abend 
ſammeln; * c.44, 2. 

6. Und will ſagen gegen Mitternacht: Gib 
her; und gegen Mittag: Webrenidt. Bringe 
meine Soͤhne von ferne her, und meine Töch⸗ 
ter von der Welt Ende. 

7. Alle, die mit meinem * Namen genaunt 
ſind; nämlich die ich geſchaffen habe zu mei— 
ner Herrlichkeit, und fie zubereitet und gee 
macht. *gJer. 14, 7. q. u. 15, 16. 

8. Laß hervortreten bas blinde Voll, wel— 
ches doch Augen hat; und die Tauben, die 
doch Ohren haben. 

9. Laßt alle Heiden zuſammen kommen zu— 
hauf, und ſich Die Völker verſammeln. Wel⸗ 
cher iſt unter ihnen, der ſolches verkündigen 
möge, und wns hören laſſe vorhin, mas 
geſchehen ſoll? Laßt fie thre Zeugen dar— 
ſtellen, und beweiſen, ſo wird man es hören, 
und * ſagen: Es iſt die Wahrheit. 

* ¢,11,22.26, 

10. Ihr aber ſeid meine Zeugen, ſpricht der 


habe; auf daß ihr wiſſet und mir glaubet 
und verſtehet, daß ich es bin. Vor mir iſt 
kein Gott gemacht, ſo wird auch nach mir 
* c. 41,8. 

11. Sch, * ich bin ber Herr, und iſt auger 
mic kein Heiland. 

Cc.41,6.8. Pſ. 18, 32. Hoſea 13,4. 9. 14. 

12. Ich habe es verkündiget, und habe auch 
geholfen; and habe es euch ſagen laſſen, und 
iſt kein fremder [Gott] unter end). Shr ſeid 
no Beugen, ſpricht ber Herr; fo bin ich 

ott. 

13. Auch bin ich, che denn nie fein Lag 
mar und ut Niemand, Der aus meitter Hand 
erretten fam; ich wirke, wer will e8 ab- 
menbdent ? 

14. So ſpricht der Herr, euer Erlöſer, der 
Heilige in Iſrael: Um euret willen habe ih 
gen Babel gejdidt, und habe die Riegel alle 
berunter geftoRen, und die klagende Chal- 
baer tn bie Schiffe qejaget. 

15. Yd) bin ber Herr, ener Geiliger, der 
id) Sjrael geſchaffen habe, ener König. 

16. Go ſpricht ber Herr, ber * im Meer 
Weg, unb mt ftarfen Waffern Bahn macht ; 

*OMof.14,22, 

17, Der heraus bringt Wagen und Rok 


Sejaia 43, 44, 623 
Heer und Macht, daß fie auf einem Gaufen, 4. Daß fie wachſen follen wie Gras, wie 
ba liegen, unb nicht aufſtehen, daß fie verlds | bie * Weiden an ben Waſſerbächen. * By.1,3. 
ſchen, wie ein Tocht verlöſchet: 5. Dieſer wird ſagen: Ich bin des Herrn, 
18. Gedenket nicht an das Alte, und achtet und Jener wird genannt werden mit dem 
nicht auf das Vorige. Namen Jakob; und Dieſer wird ſich mit 
19. Denn ſiehe, ich will + ein Neues machen, | ſeiner Hand dem Herrn zuſchreiben und wird 
jest ſoll es aufwachſen; ba ihr erfahren mit bem Namen Iſrael genannt werden. 
werdet, daß ich Weg in der Wüſte mache, 6. So ſpricht der Herr, der König Iſraels, 
und Waſſerſtröme in der Einöde; und ſein Erlöſer, ber Herr Zebaoth: Ich bin 
*2Cor.5,17. Offend.21,5. | der Erſte, und ich bin der Letzte, und + auger 
20. Dak mid bas Thier anf dem Felde mir iſt fein Gott. * c. 41, 4. u. 19,19. $e. 45,514. 
preife, bie Draden und Straußen. Denn 7. Und wer ijt mir’ gleich, ev da rufe und 
ich will * Wafer in ber Wilfte, und Stréme verkündige, und mir es zurichte, der ich vor 
in ber Emöde geben, gu trinfen mein Bolf, | ber Welt her die Belfer ſetze? + Laßt fie 


meine Auserwählten. “¢e.41,1% | ihnen bie Zeichen, und wae kommen ſoll, 
21. Dies Volk hake ich mir zugerichtet, e8 | verkündigen. c. 43, 25. $0.41, 92. 
ſoll meinen Ruhm erzählen. 8. Fürchtet ench nicht, und erſchredet nicht. 


22. Nicht, daß du mich hätteſt gerufen, Habe ich es nicht dazumal dich hören laſſen, 
Jakob, oder, daß du um mich gearbeitet hate | und verkündiget? Senn thr ſeid meme Zeu— 
teſt, Sfraef. i gen. Iſt auch ein Gott außer mir? Es iſt 

23. Vir zwar haſt bu nicht gebracht Schafe , tein Hort, id weiß ja keinen. 
deines Brandopfers, noch mich geehret mit | 9, Die Götzenmacher find allzumal eitel, 
beinen Opfern; mtd) hat deines Drenftes und iby Köſtliches ift kein Nütze. Sie find 
nicht gelüſtet int Speisopfer, babe aud nicht thre Zeugen, und feber nichts, merten aud 
Luft an deiner Arbeit 1m Weihrauch. nichts; darum müſſen fie gu Schanden 

24. Mir haſt du nicht um Geld Kalmus ge— werden. 
kauft; mich haſt bic mit dem Fetten deiner i 10. Wer find fie, die einen Gott machen, 
Opfer nidt gefilllet. Sa, mix baft bu Arbeit | und Götzen grefen, der kein Miige tft? 
gemad)t in Deinen Sünden, und baft mir | * 15,10. Ber.51,17. 476 
Mühe gemacht in beinen Miſſethaten. | 11. Giehe, * alle thre Genojfjen werden 

25. * Sch, ich tilge deine Uebertretung um zu Schanden; denn es ſind Meiſter aus 
meinet willen, und gebenfe deiner Gilden: Menſchen. Wenn fie gleich Alle zuſammen 
nicht. Yea 22. Ser.a1,34 | treten, müſſen fie dennoch fic) fürchten und 

26. Erinnere mich, laf * uns mit einander zu Schanden werben. Jer. i0,11. 
rechten; ſage an, wie du gerecht willſt fein. | 12. Es * ſchmiedet Einer bas Eiſen in der 

* 58,2. Jer.2.23. Zange, arbeitet in ber Glut, und bereitet es 

27. * Deine Voreltern haben geſündiget, mit Hämmern, und arbeitet daran mit gan- 

und deine Lehrer haben wider mid) gemif- | zer Kraft feines Arms; leidet auch Hunger, 





banbelt, * Dan.o,6.8. bis er nimmer kann; trinft aud) nicht Waj- 
28. Darum habe ich bie Fürſten bes Hei— ſer, bis er matt wird. * c. 40,19. 
ligthums entheiliget, und babe Jakob zum 15. Der Andere zimmert Holz, und miſ— 
Bann gemacht, und Iſrael zum Hohn. fet es mit der Schnur, und zeichnet es mit 
. Rötbelſtein, und behauet es, umd ztrfeltes ab, 
Das 44, Capitel. l amd macht es wie ein Mannsbild, wie einen 

Gottes Majeſtät wird gepriefen; der Götzen- ſchönen Menfehen, ber um Hauſe wobne. 
peenit Pereertan. * c. 10,201. 1,7. Fer. 10,3, 


14. Er gehet friſch daran unter ben Bäu— 
ment im Walbe, baf er Cedern abbaue, und 
nebme Bilder und Eichen; ja eine Ceder, dte 
genflaniet, unb bie bom Regen erwachſen tft, 


So hbre num, mein Knecht Jakob, und Iſ— 
rael, den td) erwählet habe. 

2. Go ſpricht ber Herr, * ber dich gemacht 
und gubereitet hat, und ber bir beiftehet von 
Mutterleibe an: + Fitrdte bic nicht, mein 1H. Unb die den Leute Feuerwerk gibt: 
Knedht Jakob, und du Frommer, ben id er-| avon man nimmt, daß mam fic) dabei 
wiblet habe, *c.43,1.5. Bf. 139,14. + Fer.30,10. | wärme, und die man anzündet, und Brod 

3. Denn ich will Waſſer gießen anf die | babet bacet. Dafelbft macht er einen Gott 
Durfti en, und Strime anf die Ditrren; | von, und betet es an; er macht einen Götzen 
ich toi meinen Geift anf deinen Gamen darans, und knieet davor nieder. 
gießen, und meinen Gegen auf deine Nach- 16. Die Halfte verbrennet er im Ferter, 
kommen, Heſ. 20, 25. Joel 3,1. Foh.7,98, | und über der andern Hälfte iſſet ex Fleiſch, 
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er bratet einen Braten und ſättigt fic, wär⸗ 
inet fich auch und fpridt: Hoja, ic) bin warm 
geworbden, id) febe meine Luft am Feuer. 

17. Aber bas Uebrige macht er zum Gott, 
daß e8 fein Gige fet, davor er knieet, und 
nieberfallet, und betet, und fpridyt: Errette 
mich, denn Du bift mein Gott. 

18. Gie wiſſen nichts, und verſtehen nichts; 
denn fie find verblendet, daß thre Augen nicht 
feben, unb ihre Herzen nicht merken können. 

19. Und gehen nicht in thr Herz; feine 
Vernunft nod Wig ift da, daß fie dod 
bidten: Ich babe bie Halfte mit Feuer ver- 
brannt, und babe auf den Kohlen Brod ge- 
backen, und Fleiſch gebraten und gegefjen; 
und follte Das Uebrige zum Greuel machen, 
und follte fnieen vor einem Rio ? 

20. Es gibt Aſche und täuſcht das Herz, 


bas fic) gu ihm neiget; und kann fete | b 


Geele nicht erretten. Noch denkt er nicht: 
Iſt das auch Trügerei, das meine rechte 
Hand treibet? 

21. Daran gedenle, Jakob, und Iſrael, 
denn du biſt mein Knecht. Ich habe dich 
zubereitet, daß du mein Knecht ſeiſt; Iſrael, 
vergiß meiner nicht. 

22. Ich * vertilge deine Miſſethat wie eine 
Wolke, und deine Sünde wie den Nebel. 
Kehre dich gu mir, denn ich erldje dich. 

* C1, 18. u. 48, 25. 

23. Jauchzet, ihr Himmel, denn der Herr 
hat es gethan; rufe, du Erde, herunter; ihr 
+ Berge, frohlocket mit Jauchzen; der Wald 
und alle Bäume darinnen; denn der Here 
bat Safob erlöſet, umd ijt in Iſrael herrlich. 

* ¢.49,13, Bf.96,11. c. 55, 12. 

24. So {pricht der Herr, dein Erlöſer, der 
bid von Mutterleibe hat gubereitet: Ich bin 
der Herr, der Alles thut, ber ~* deu Himmel 
ausbreitet allein, und die Erde weit macht 
obne Gehülfen; * ¢,40,22, 

25. Der die Zeichen ber Wabhrfager zu 
nidte, und dte Weisfager toll macht; ber 
bie Weifen zurüch fehret, und ibre Kunſt zur 
Thorbheit macht ; 

26. BGeftatiget aber das Wort feines 
Knechts, und ben Rath fetner Voter voll. 
führet; der gu Serufalem fpridjt: Gei be- 
wohnet; und gu den Stadten Judas: Geib 
— und der ich ihre Verwüſtung auf— 
richte; 

27. Der ich ſpreche zu ber * Tiefe: BVer- 
ftege; umd gu ben Strimen: Vertrocknet; 

* 2 Moſ. 14,21. Joſ. 3, 16. 

28. Der ich ſpreche zu Kores: Der iſt mein 
Hirte, und ſoll allen meinen Willen vollen- 
ben, daß man fage gu Jeruſalem: Sei ge⸗ 
bauet; und gum Tempel: Set gegründen 





Jeſaia 44, 45. 


Das 45. Capitel. 
Erlöſung aus ver babyloniſchen Gefangenſchaft. 
So ſpricht der Herr zu ſeinem Geſalbten, 
bent * Kores, ben icy bet ſeiner rechten Hand 
ergreife, daß teh bie Heiden vor ihm unter⸗ 
werfe umd ben Königen das Schwert ab— 
gürte; auf daß vor thm bie Thüren geöffnet 
werden, und die Thore nicht verſchloſſen 
bleiben: + ¢, 14,28. 2 Chron. 36, 22. 

2. Ich will vor dir bergeben, und die 
Dicer ebe machen; ich rill pie ehernen 
Thüren zerſchlagen, und die eiſernen Riegel 
zerbrechen; 

3. Und will dir geben die heimlichen 
Schätze, und die verborgenen Kleinode; auf 
daß du erkenneſt, daß ich der Herr, der Gott 
Iſraels, dich * bei deinem Namen genannt 
abe, e048, 16 
4, Um Safobs, meiues Knechts, willen, und 
um Sfraels, meines Auserwählten, willen. 
Xa, id) rief dic) bei demem Namen, und 
nannte dich, Da du mich nod) nicht kannteſt. 

5. Sch * bin ber Herr, und ſonſt keiner 
mehr ; fein Gott ift, obue ich. Ich babe dich 
gevitjtet, Da Du mich noch nicht kaunteſt; 

* 5 Wtof.4,35.U.32,39. 

G. Auf daß mam erfabre, berdes vow der 
Soune Aufgaug und der Sonne Nieder— 
gang, daß auger mir nichts fet. Sch bin der 
Herr, und fener mehr; 

7. Der ich dag Licht made, und ſchafſe 
bie Finſterniß; der td) Frieden gebe, umd + 
ſchaffe Das Uebel. Sch bin der Herr, der fol: 
ches Alles thut.*1Moſ. 1,4. | Lm083,6.Midat,12. 

8. Craufelt, the Hunmel, vou ober; und 
bie Wolfe * regnen bie Geredtigfett. Dre 
Erbe thue fic) auf, und bringe Heil, und 
Geredtighett wachſe mit zu. Ich, der Herr, 
ſchaffe es. * Hofea 10,12. 

9. Webhe dem, Der * mit ſeinem Schöpfer 
hadert, nämlich ber Scherbe init bem Töp— 
fer des Thons. Spricht aud) ber + Thom gu 
ſeinem Töpfer: Was machſt bu? Du be- 
weifeft deine Hambe nicht am deinem Werk. 

* 1 Sam.2,10. ¢ Fer. 18,6. Röm. 9, 21. 

10. Wehbe dem, der gum Water fagt: 
Warum haft bu mich gezeuget? Und gum 
Weibe: Warum gebiereft du? 

11. Go ſpricht der Herr, ber Heilige in 
Sfrael und iby Meiſter: Forbert von mir 
die Seiden; weifet meine Kinder und bas 
Wert meter Hanbe zu mir. 

12. Sch * habe dle Erbe gemacht, umb dent 
Menſchen darauf geſchaffen. Ich bin es, deß 
Hände den + Hmmel ausgebreitet haben, 
und habe allem ſeinem Heer geboten. 

* ¢,40,28, 1.42.5. FPſ.. 33, 6. u. 101,2. 
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13. Ich babe ihn erwecket in Geredhtigfeit, 
und alle feine Wege will ich eben machen. 
Gx foll meine Stadt bauen, und meine Ge- 
fangene los laſſen, nicht um Geld nod um 
Geſchenke, ſpricht der Herr Zebaoth. 

14. Go ſpricht der Herr: Der Egypter 
Handel, und der Mohren Gewerbe, und 
der langen Leute zu Seba, werden ſich dir 
ergeben und dein eigen ſein; ſie werden dir 
folgen, in Feſſeln werden ſie gehen, und 
werden vor dir niederfallen, und dir flehen; 
denn bei dir iff Gott, und iſt fonft kein 
Wott nicht mebr. c.41,6. 

15. Fürwahr, du biſt ein verborgener Gott, 
du Gott Iſraels, der Heiland. 

16. Aber dre *Götzenmacher müſſen alle— 
ſammt mit Schanden und Hohn beſtehen, 
und mit einander fcbamroty | 

* ott, A211. 

17. Iſrael aber wird erlöſet durch den 
Herrn, durch eine ewige Erlöſung, und wird 
micht gu Schanden nocd) zu Spott immer 
und ewiglich. 

18. Deun fo ſpricht ber Herr, der den Him— 
mel geſchaffen bat, Der Gott, der bre Crbe 
gubcreitet hat, und bat fle gemacht und zu— 
geridtet, und fie nicht gemacht bat, daß fie 
leer foll ſein, ſondern fie zubereitet bat, daß 
man darauf wohnen fol: Sch but der Herr, 
und tft fetner mehr. 

19. Sch habe nicht in bas Verborgene ge- 
redet, um furftern Ort ber Erbe. Ich habe 
nidt zum Samen Safobs verqeblub gejagt: 
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bie 


25. Denn im Herrn werden geredt aller 

Game Bjracl8, und * fic feiner rithmen. 
* Ser.4,2, 

Gap. 46. v. 1. Der Vel ift gebeuget, der 
Nebo ift gefallen, ihre Giger find ben Thie 
ren und Bieh zu Theil geworben, daß fie 
fic) müde tragen an enrer aft. 

2. Sa fie fallen und beugen ſich allefammt, 
und können die Laft nicht wegbringen; ſon— 
dern thre Seelen müſſen in 


46. Capitel. 

Gott iſt femer ~ ~ 
und alle Uebrigen vom Haufe Sfraels, die 
iby von mir int Leibe getragen werdet, und 
mh in der Dlutter reget. 

4, 3a, 1) will end) tragen bis in bas * 
Alter und bis thr grau werdet. Ich mill es 
thun, ich will heben und tragen, und erretten. 
* Pi.⁊i, 16. 


| ihr mich denn? Gegen wen meffetibr 

Dent ich gleich ſein foll 2*c. 40, 18. u. 41,7. u. M, 9. 
| 6. Cie fehiitten Das ‘ Gold ans dem Beu 
‘tel, und wägen Dar bas Silber mit der 
' Wage, und loknen dem Goldſchmied, daß 
er einen Gott daraus made, vor bem fie 
knieen und anbeten. »*c. 44, 10. 12. Richter 17,4. 


| 7. Ete» bebe thn auf die Achſeln, und 


Suchet mid. Denn icy bin der Herr, der tragen ibn, und ſetzen ihn an feine Stätte. 
pon Geredtrafeit redet, und verlündiget, Da ftebet er, und fonmmt ven feinem Ort 
bas da recht tft. Pſ. 27,8. nicht. Schreiet Cuter zu ihm, fo antwortet 

20. Laß fic) “ verſammeln, und kommen er micht, und hilft ibm nicht ang ſeiner Roth. 
mit einander herzu die Helden der Heiden, c. 15,20. 
bie nichts wiſſen, und tragen ſich mit den 8. Anſſolches gedenket bod, und ſeid feſt; 
Klötzen ihrer Götzen, und flehen bem Gott, | thr Uebertreter, gehet ut ener Herz. 


der nicht helfen tar. 

21. Verlündiget und machet euch 
rathſchlaget mit einander. Wer hat 
laſſen ſagen von Alters her, und dazumal 
verkündiget? Habe ich es nicht gethan, der 
Herr? Und iſt ſonſt kein Gott, ohne ich; ein 
gerechter Gott und Heiland; und keier tft, 

ich 


9. Gedenket des Vorigen von Alters her; 
denn ich bin’ Gott, und keiner mehr, ein 
Gott, desgleichen nirgend iſt: * 6.455. 

10. Der td)? verkündige zuvor, mas ber- 
nad kommen foll, und vorbin, ebe denn eg 
geſchiebt, und fage: Mein Anſchlag beftebet, 


und ich thue Alles, was mir gefällt. *c.42,9. 
11. Sch rufe einen Vogel com Aufgang, 
22. Wendet * end) zu mir, fo werdet thr | 


und einen Wann, der meinen Anſchlag thue, 


feltg, aller Welt Ende; denn ich bin Gott, | aus fernem Lande. Was ich ſage, das laſſe 


und fetner mebr. 


Wort ber Geredtigteit gebet aus meinem 
Mtunbe, da foll ed bet bleiben, nämlich:* 
Mir follen fics alle Kniee beugen, und alle 
Rungen ſchwören, *Röm.14, 11. Phil. 2,10. 
24. Unb ſagen: Im Herrn babe ich“ Ge— 


i} 
? c. 55,7. 4 


23. Ich ſchwöre bet mir felbft, umd eit | 


icy kommen, was ich dente, bas thue ich aud. 
47. 


F bes tvranniſchen 
12. Hiret mir gu, ibr * von ſtolzen Herzen, 
bie ibr ferne ſeid von ber Geredtigteit. 


vectigtcit und Sthrte. Golde werden aud! 13. Ih habe meine Geredtigteit nabe 
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gebracht, fle iſt nicht ferne, und * mein Heil auf bemühet haft; ob bu bir möchteſt rathen, 
finmt fic) nicht; denn ich will gu Zion dag | ob du möchteſt dich ſtärken. * Dan.2,2. 
Geil gebert, und in Sfrael meine Herrlichkeit. 13. Denn du bift müde vor der Menge 

*Luc. 2,30. better Anſchläge. Lak hertreten, umd dtr 

Cap.47.v.1. Herunter, Jungfrau, du Toch- helfen bie Meiſter bes Himmelslaufs und 
ter Babels, ſetze dich in den Staub, ſetze dich die Sternkucker, die nach den Monaten rech— 
auf bie Erde; denn die Tochter ber Chaldäer nen, was über did) lommen werde. 
hat feinen Stuhl mehr. Man wird did nicht 1d. Siehe, fie ſind wie Stoppeln, bie bas 
mehr nenuen: Du Zarte und Lüſtlin. Feuer verbrennet; fie können thr Leber nidt 

2. Nimm dic Mühle, und mahle Mehl; | ervetten vor ber Flamme; denn e8 wird 
flechte deine Zöpfe aus, entblöße den Fug, nicht cine Glut fem, dabet man ſich warme, 
entdecke den Schenkel, wate burda Waffer, | oder ein Feuer, da man um ſitzen möge. 

3. Dah * deine Scham aufgedeckt, und deine | 15. Alſo ſind ſie, unter welchen dir dich be- 
Schande geſehen werde. Sch will mid) rä- mithet haſt, deine Handthierer von deiner 
chen, uid foll mirs fein Menſch abbitten. Jugend auf, etn Jeglicher wird ſeines Gan— 

»Nahnm 3,5. ges hier und daher gehen, und haſt keinen 

[Solches ed »unſer Crlöſer, — | Helfer. 
beift ber Herr Zebaoth, der Heiligein Iſrael. 

8 c.41, 14. Das 48. Capitel. 

5. Setze bid) in bas Stillc, gehe im die | Tes Volls Sünde wird geſtraft, Gottes Ehre 
Finſterniß, Dir Tochter der Chaldäer; denn gepuieſen. 
pu ſollſt nicht mehr heißen: Frau über Kö— Höret dag, ihr vom Hauſe Jakobs, die ibe 
uigreide. i beifet mit Namen Bfrael, und aus dem 

G. Denn ba igh über mein Bolt zornig war | Waffer Judas gefloffer fetd; die thr ſchwö— 
und entweibete ment Erbe, übergab ich fie | ret ber bent Namen des Herrn und gedenket 
in deine Hand; aber du bewieſeſt ihnen | des Gottes in Iſrael, aber nidt in ber * 
feine Barmberzigkeit, aud) itber die Alter | Wabrhett rod) Gerechtigkeit. 
machteſt bu dein Sods allzuſchwer, *gJer. 4,2. Midas, 11. 

7T. Und dachteſt: Sch bur eine Königin ewig- 2. Denn fie nennen fic) aus der heiligen 
lich. Du haſt ſolches bisher noch nicht zu Stadt, und trotzen auf den Gott Iſraels, 
Herzen gefaſſet, noch darau gedacht, wie es der da heißt der Herr Zebaoth. 
mit ihnen hernach werden ſollte. 3. Ich habe es zuvor verkündiget dies Zu— 

8. Go höre nun dies, Die bu in Wolluſt kunftige, aus meinem Munde iſt es gekom— 
lebeſt und fo ſicher ſitzeſt, und * fpridyft ti | mem, und id) babe es laſſen ſagen; id) thue 
peinem Herzen: Ich bins, und keine mehr; es auch plötzlich, daß es kommt. 

id) werde keine Wittwe werden, nod) un- 4. Deun ich weiß, daß du’ hart biſt; und 
fruchtbar ſein. * Offenb.18,7. dein Nacken iſt eine eiſerne Ader, und deine 

9. Aber * es werden dir ſolche alle beide Stirn tft ehern. + $er.5,3. Heſ. 2,4. 
kommen plötzlich auf Ginen Tag, daß du 5. Ich babe dirs verkündiget zuvor, und 
Wittwe mb unfruchtbar ſeiſt; ja volllömm- | habe dirs laſſen ſagen, che denn es gekom— 
lid) werden fie über dich kommen, um ber | men iff; auf daß bit nicht ſagen mögeſt: 
Menge willen deiner Zauberer, und um det- | Mein Götze thut e8, und mein Bild und 
nee Beſchwörer willen, derer ein grofer Götze hat es befohlen. 

Haufe bet dtv tft. *c.s1,19. 6. Solches Alles höreſt bu und ficheft es, 

10. Demt du halt dich * auf deine Bosheit | und halt es bod) nicht verkündiget. Dern ich 
verlaſſen, ba du dachteſt, matt fiehet mid) | habe bir zuvor Neues ſagenlaffen, und Vers 
nicht; deine Weisheit und Kunſt hat did) qe borgenes, bas du nidyt ade 
ſtürzt; umd ſprichſt in deinem Herzen: Ich 7. Mun aber tft es geſchaffen und nicht da— 
bins, und ſonſt Keine. * c.30,12. zumal, und haſt nicht einen Tag zuvor davon 

11. Darum wird über dich ein Unglück gehöret, auf daß du nicht ſagen mögeſt: 
kommen, daß du nicht weißt, wenn es daher Siehe, das toute id) wohl. 
bricht; und wird ein Unfall anf dich fallen, | 8. Denn du hörteſt es nicht, und wußteſt 
bert du nicht verſöhnen kannſt; denn es wird es aud) nicht, und bet Obr war dazumal 
plötzlich ein Getümmel itber dich kommen, | nidt gedffnet sich aber wußte wohl, baw du 
def} Du did) nicht verfieheft. verachten würdeſt, und von Dutterleibe an 

12. Go tritt nun auf mit beinen Beſchwo⸗ ein Uebertreter genannt bift. 
revit und mit ber Menge * deiner Zauberer, | 9. Darum bin ich um meines Namens 

unter melden du dich von deiner Jugend | willen geduldig, und um meines Ruhms 
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willen will ich mid) bir gu gut enthalten, daß gerufen von Mutterleibe an; er hat meines 


bu nidjt ausgerottet werbdeft. Mame ; : 
10. Giehe, ich toil bid) Fautern, abernicht wars — pate eye Bhat pale 
ev.1,5. 


wie Gilber ; ſondern ich will bi F . 
madhert im Ofer bes ae ee a ——— — *Mund gemacht wie 
bad td ht neta willen, ner Hand — Chat is 
e8 thun, daßich nich 4 sash ae . : . Srbat mt 
bam ie foul ineine Ss a “ia Raa anda | au — Pfeil gemacht, und mich in ſei— 
as 3 3 lind fret gu — — i yen 
Obremir au, Satob,1 < : . — u biſt mein 
Serivces 3) —— ——— areas durch melden icy will ge- 
dazu auch ber Letzte. *c.41,4.u.44,6. Dffenb.a17 | ; ch 4 — Cc.Bl,Ia. 
13, * Meine Gand hat den Erdboben ge-| lids, nb f ee 
griindet, und meine rechte Hand hat bert | —— Cae meine Kraft umſonſt und 
5— — — i ne wiewohl meine Gache bes 
ae Wiles ba. * €.40,28, + Bf.33,9. noe ae soa Gottes tft. 
(14, Gammelt eud Wile, und höret: Nor | 01.15, 58. t Pf.74,22. 
a ae dieſ der ſolches — — a oe it pais mid ide 
ex Herr liebet ihn; dari —— e bereite 
sili an —— — — fen | oe bab rch ſoll Jakob yu ihm bekehren, auf 
Chaldaern beweiſen. | ee rael nicht weggeraffet werde; darum 
15. Ich, ja ich habe es geſagt, ich habe ihn Cott itm demH erin herrficdy, umd micint * 
gerufen; ich will ihn and) fommen Laffer, 6. 1 aes — 
und fein Wey ſoll ihm gelingen. Beenie: : — Ge iff cin Gevinges, bap 
1G. Fretet her gu mr, und hBret ies: — ne t Lift, bie Stämme Jakobs 
JH habe es * mat im Berborgenen — — das Verwabhrloſete tt Bt 
qerebet. Bon ber Beit an, ba es geredet - — ve et zu Ertigen, fonbern ich bate 
wird, bint ich ba; uͤnd unn ſendet mich ber | Gey EN Deer Sema ty Unk 
Here Herv, und fein Geift.* c. 15,19. 30b.18, 20. | a Ie Bien EIDE NE cn ey Sv Sie. 
17. Go ſpricht ber Herr, dein Erlöſer ber | 9 ¢-9,2, 8.42, 6.0.60,3. Bf.2,5. 
Heilige in Ifrael: Ich bia der Gere, dein; 7 Hae Het eben en ue ee 
Gott, der dich lehret, was nůtzlich if, unb a8 rein ——— Herr, der Erlöſer Ifra— 
lailet bid) auf bem Wege, den du geheſt. ma re zu Der verachteten Seele, 
18. O baß bu anf meine Gebote mertteft; — J 
roto he Bee ene er ek 
tro ite * Gerechtigkeit wie Meere ‘ th Fürſten 
ee — aati fellen anbeten um bes Seren witlen, iS 
19. Und bein Game würde fein wie — | —— um des Heiligen in Iſrael willen, 
und das Gewächs deines Leibes wie defet | — ermabtet bat. 
ben Rie8; beh Name abt wilrde ausgerot- | — o ſpricht ber Gere: Ich? habe bid ex 
tet noc) vertilyet bor mir. | ous — gnädigen Rett, und babe dir am 
20. Gehet * aus von Batel, flichet vor! ed RE a le habe dich be- 
den Chalbdern mit fröblichem Ssdall: ber — und zum und unter Das Volk geftel- 
kündiget und laſſet ſolches hören bringet es —— — ——— 
aus, bis an der Welt Ende. Splechet Der | 2 : rhe einnebmeſt: Pſ. 39, 14. 2 Tor. 6,8. 
Herr hat ſeinen Knecht Jakob erlöſet. | —— —— — 
ger. 51,6. 15. 2 Cor.6,17. Offe Sanaa se erniß: Kommt 
21. Sie batten teinen ee aa ) — daß ſie am Wege ſich weiden, und 
— in ber Witfte, ex fief ihnen Wafer aus ———— oe — 
emt *Felſen fließen; er rif de | c. £2,5,7,22.U.52,2. 
Ta — a er riß ben Na not | 10. Sie werden * meber hungern nod) dür⸗ 
22 one * Bie Gotan, pride ex ber, | few iee Getuemee wah ie Motor ans 
haber keinen Grieder. fe Dette Ereoceter Youd te Tebtert, ani 
c.57,21. | wird fie ait bie Waſſerquellen letter. 
Das 49. Ca ; Offenb. J. 16. $54, 10. Pſ. 16,5. 
Chriſtus vergißt ſeiner — ee Le s — au meine Berge zum Wege 
Diret mir gu, he Inſeln, und thr VIller in — und meine Pfade ſollen gebahnet 
er Fe -* Se : en ; 
Herne, mertet auf. Der* Herr hat mid’ 12. Siehe! Diefe werden on ferne 
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kommen, unb fiebe, Jene * von Mitternadht, ; 25. Dem fo ſpricht ber Herr: * Nun follen 
und Diefe vom Meer, und Sene vom Lande | die Gefangenen bem Riefer genommen wer- 
Sinim. *Matth.8, 1. | den, mtb ber Ranb des Starken los werden; 
13. Jauchzet, * the Himmel, frene dich, und toh will mit + deinen Haderern hadern, 
Erbe, lobet, ibr Berge, mit Jauchzen; denn und detent Kindern helfen. 
der Herr hat ſein Volk getroftet, und erbar- * uc. 11,22. + Pf. 35,1. 
met fic ſeiner Elenden. *c.4t,93. | 26. Und ich will * eine Schinder fpeifen 
14, Bion aber ſpricht: Der Herr hat mid ) mut ihrem eigenen Fleiſch; mid follen mit 
verlaſſen, der Herr * bat meiner vergeſſen. thrent eigenen Vlut, wte mit ſüßem Wein, 
Pjf. 13, 2. u. 2, 0. trunken werden: und + alles Fleifd fol ere 
15. Kar and cit - Weib ibres Kindleins fahren, daß ich bin ber Herr, dein Heiland 
vergeſſen, Daf fie fic) nicht erbarme iiber den umd det Erlöſer, der Mächtige tr Jatob. 





Sohn hres Leibes? Und ob fie desſelben * ¢,51,23. + c. 37, 20. Heſ. 21,5. 
vergäße, jo will ich doch deiner nicht ver⸗ J 
geſſen. 1Kön. 3, 26. ¢ Pſ. 9, 19. Das 50. Capitel. 


16. Siehe, im die Hände habe id) did) gee | Der Juden Verwerfung. Chriſti Geborſam. 
zeichnet; deine Mauern ſind immerdar vor Ep ſpricht der Herr: Wo iſt ber Seheide— 
mir. brief eurer Mutter, damit ich ſie gelaſſen 

17. Deine Baumeiſter werden eilen, aber babe? Oder wer tft mein Wucherer, dem ich 
deine Zerbrecher und Verſtörer werden ſich ench verkauft habe? Siehe, ihr ſeid um eurer 
da von machen. Sünden willen verkanft, und eure Mutter 

18. * Hebe deine Augen anf umher, und iſt wm eures Uebertretens willen gelaſſen. 
ſiehe; alle Dieſe kommen verſammelt gu div. | 2. Warum kam ich, und war Niemand ba ? 
So wahr td lebe, ſpricht der Herr, bu ſollſt Ich rief, und Niemand antwortete. Iſt * 
mit dieſen Allen, wie mit einem Seamed, | meine Hand nun fo kurz geworden, daß fie 
angethau werden; und wirft fie um dich nicht erlöſen tami? Oder aft bet mir fete 
legen, wie eine Braut. c.60, 1. Kraft zu erretten? Siehe, mit meinem 

19. Denn dein wilſtes, verſtörtes und zer- Schelten mache ich bas + Meer trocken, und 
brochenes Land wird dir alsdann zu enge mache die Waſſerſtröme als eine Wüſte, daß 
werden, darinnen zu wohnen, wenn deine ibre Fiſche vor Waſſermangel ſtinken, und 
Verderber ferme vow bir kommen; Turſts ſterben. % 4 Mof.11,23.¢ 2 Mof.14,22. 
20. Dag die Kinder demer linfrudthar- 3. Wh kleide* den Himmel mit Duntel, 
feit werden werter fageit vor deinen Ohren: und mache ſeine Decke al8 einen Gad. 

Der Maum tft mir yu enge, rile hin, daß * €.13,10.2 Moſ. 10,21. 
id) bei dir wohnen mage. 4. Der Herr Herr hat mir * eme gelehrte 

21. Du aber wirſt ſagen in deinem Her- Runge gegeben, daß id) wiſſe mit dem 
zen: Wer hat mir dieſe gezeuget? Ich bin Müden zu rechter Zeit zu reden. Er weckt 
unfruchtbar, einzeln, vertrieben und vere mic) alle Morgen, er weckt mir bas Ohr, 
ſtoßen. Wer hat mir dieſe erzogen? Siehe, daß ich höre, wie ein Jünger. *Natty.7, 20. 
id) war einſam gelaſſen; wo waren denn 5. Der Herr Herr hat mir bas * Ohr gee 
Dtefe? öffnet; und td) bin nicht ungehorjam, und 
22. So ſpricht ber Herr Herr: Siehe, ich gehe nicht zurück. * 2Sam.7,27. 
will meine Hand zu den Heiden aufheben, | 6.* Sch hielt meinen Rücken bar denen, bte 
und git dent Völkern mein Panter aufwerfen; | mid) ſchlugen, und meine Wangen Denen, dre 
fo werben fie * deine Söhne im bem Armen mich rauften; mein Angeſicht verbarg id 
bergu bringen, und deine Töchter auf den nicht vor Schmach und Speidel. 

Achſeln hertragen. * 9110.18, 15. * Matth. 26,607.68. 905.19, 1. 

23. Und bie * Könige follen beine ‘Lfleqer, | 7. Denn der Herv Herr hilft mir, barum 
undibre Fürſtinnen Deine Siugammen fein. werde ich nicht 3n Schanden. Darum habe 
Sie + werden vor dir niederfallen yur Erde | ich mein Angeſicht bargeboten, als einer 
anf das Ungeficht, und deiner Füße Star | Kiefelftein; denn id) weiß, daß ich nicht zu 
lecken. Da wirft du erfabren, ba ich ber Schanden werbe. 

Here bin, an welchem nicht zu Schanden 8. Er ift nahe,* ber mir Recht ſpricht; wer 
werben, fo auf mich barren. *¢.60,16. | will mit mir hadern ? Laft uns zuſammen 
gt pe 219. Micha 7,17. ** Bf.25,3. RIm.9, 33. | treten; wer ift, ber Recht gu mir hat? der 

24. Rann man aud einem Rieſen ben! fomme her zu mir. *Röm.8, 88. 
Raub nehmen? Oder kann man bem Gerech⸗ 9. Siehe, ber Here Herr hilft mir; * wer 
ten feine Gefangene 108 machen ? iſt, ber mid will verbammen? Siebe, {te 
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werbert + allzumal wie ein Kleid veralten,, 9. Woblanf, wohlauf, ziehe Macht an, du 
Motten werden fie freſſen. Arm bes Herrn! Wohlauf, wie ‘vor Beiter 
* Hiob 34,29. 28in.8,34.F Pf. 102, 27. Fef.51,6.8. | von Wlters her! Bift bu nicht der, fo die 
10. Wer ift unter end), der den Herrn fürch- Stolzen ausgehauen, und ben Drachen ver- 
tet, der ſeines Knechts Stimme gehorchet ? | wiundet hat? *2 Moſ. 14,14. u. 15,7. 
Der im Finſtern wandelt, und fdetnet ihm | 10. Biſtdu nicht, ber das Meer ber großen 
nicht? Der *hoffe auf den Namen des Herrn, tiefen Waffer austroduete ? der den Grund 
und verlaffe fic) arf ſeinen Gott.? etagl.s,26.' des Meers gum Wege madte, daß bie Er- 
11. Giehe, thr Alle, diethr emt Feuer at. löſeten dadurch ginger? *2Mof.14, 21. Joſ. 8, 16. 
zündet, mit Flammen gerilftet, wanbelt hur | LL. Alſo werden die Erlöſeten pes Herrn 
im Licht enres Feuers und in Flammen, die , wiederfehren, und gen Zion kommen mit 
iby angesiindet habt. Solches widerfähret Ruhm; und t ewige Freude wird auf ihrem 
end von meiner Hand; in Schmerzen müſ- i Haupte fei. Wonne und Freude werbent fie 


fet tbr legen. | ergreifen, aber Trauren und Seufzen wird 
von thirent fliehen. | c.35,10.F¢.66,1 ta Bree 
Has 51, Capitel. | 12. Bch, ich bin euer Tröſter. Wer bift pu 


Troft aller Gaubigen in Gottes Verheißung ) bem, daß bit bid) bor Dlenfcher fiirchteft, 
gegrundet. die doch ſterben? Und vor Menſchenkindern, 

Hbret mir zu, die ihr der Gerechtigkeit nach— Die als Heu verzehret werden? 
jaget, bie tr Dew Herrn ſuchet: Schauet der: * Matth. 10, 98.4 4 Retri 1,24. 
ait, Davo ibe gehanen feid, und des 13. Unb ver riffeit bes Herrn, der dich ge- 
runnen Gruſt, daraus thr geqraben ſeid. macht hat, der > den Himmel ausbreitet, und 
2. Schauet Abraham ar, enren Vater, und pie Erbe griindet? Tu aker fürchteſt dich 
Sarah, von welder ihr geboren ſeid. Denn täglich den ganzen Tag vor dem Grimm bes 
+ ich rief ihn, Da er noch + einzeln war, und Wütherichs, wenn er vornimmt yu verder— 
ſegnete ihn, und mehrte ihn. ben. Wo blieb der Grimm des Wütherichs, 
1Moſ. 12,1. Joſ. 21,3. p Peſ. 33. 21. * c. 44, 24. 
3. Denn ber Herr tröſtet Zion, er tröſtet 14. Da ev mußte eilen und umber laufen, 
alle ihre Wüſten, und macht ihre Wüſten wie daß er los gäbe, und ſie nicht ſtarben unter 
Luſtgärten, und thre Gefilde wie einen Gar- dent Verderben, auch keinen Mangel an Brod 

ten bes Herrn, daß man Wonne und Freude hatten? 

darinnen findet, Dant und Lobgefatg. e613. 15. Denn ich bin der Herr, dent Gott, ber 
4, Merfe anf mich, mein Volk, beret md, bas Meer beweget, dah ſeine Wellen wiithen; 
meine Cente; denn vor mir wird ein Geſetz fein * Name heißt Herr Zebaoth. * c.54,5. 
ausgehen, und mein Recht will ich zum Vidt 16. Sh lege met Wort in deinen Mund, 
der Völker gar bald ſtellen. und bedece dich unter dem Schatten meiner 
5. Denn meine Gerechtigkeit iſt nahe, mein Hände; auf daß ich den Himmel pflanze, umd 
Heil ziehet ans, und meine Arme werden die die Erde gründe, und zu Zion ſpreche: Dit 


Völker richten. Die Iuſeln harren auf mich, biſt mein Voll. ~C.59,21. FC. 19, 2. 3. 
und warten auf meinen Arm. 17. Wache auf, wache auf, ſtebe auf Jeru— 


6. Hebet eure Angen anf gen Himmel, und ſalem, die du vom der Hand pes Herrn den 
ſchauet unten anf die Erde. Dein der Kelch ſeines Grimmes getrunken haſt; die 
Himmel wird wie ein Rauch vergehen, und Hefen Pes Tanmelkelchs baft bu ausge— 
die Erbe wie ei Kleid veralten; und die Pav trunlen, und die Tropfen geleckt. 
auf wohnen, werden dahin ſterben wie Das. Pſ. 60, 5. u. 73, 9. Jer. 25, 15. Hef. 23,33.84, 
Aber + mein Heil bleibt ewiglich, und meine 18. Es war Niemand aus allen Kindern, 
Gerechtigkeit wird nicht verzagen. pie fie geboren hat, der fie leitete; Niemand 

I Pf. 108, 27. Vuc. 21, 33. 615,17. Cbr. . 11. aus allem Kindern, die fie erzogen bat, der 

7. Höret mir zu, die ihr die Gerechtigkeit | Ge bei per Hand nähme. 
kennet; bi Goll, in welches Herzen mein Ge- 19. Diefe+ zwei ſind div begegnet ; wer 
jets ift. Fürchtet euch nicht, wenn tench die tring Leide mit dir? Da war Berftirung, 
Cente ſchmähen,; mud entſetzet ench nicht, weit’ Schaden, Hunger und Schwert; wer follte 
ſie euch verzagt machen. Pſ. 37,81. 4 wlaith.5,u. , dich tröſten? * c.47,9. 

8.* Denn die Motten werden fie freſſen, 20. Deine Kinder waren verſchmachtet, fie 
wie ein Kleid, und Würmer werden ſie frefe | lagen auf allen Gaſſen, wie etn verſtrickter 
ſen, wie ein wollenes Tuch; aber meine Gee | Waldochs, voll bes Zorns vom Herrn, und 
rechtigkeit bleibet ewiglich, und mein Geil | bes Scheltens von deinem Gott. 
für und für. * 6,50,9. *Klagl. 2, 11.19. 


— — — — — 
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21. Darum höredies, bu Elende und Trun- 10. Der Herr * hat geoffenbaret ſeinen het- 
kene ohne Wert; ligen Arm, vor der Augen aller Heiden; daß 
22. So fpridt bein Herrſcher, ber Herr, | + aller Welt Ende ftebet bas Heil unfers 
imbd bein Gott, der fein Volk rächet: Siehe, Gottes. * 53,1. f Bf.98,3.4. 
inh nehme den Taumelkelch vom deiner 11. Weidhet, * weichet, giehet aus von dan⸗ 
Hand, ſammt den Hefen bes Kelchs meines nen, nd rühret kein Unreines an; gehet aus 
Grimms, du ſollſt ihn nicht mehr trinken. von ihr, reiniget euch, bie ihr bes Herrn 
*Offenb. 14, 10. | Geräthe tragct. * 9 @or.u,17. 
23. Sondern ich will ihn * deinen Schin- 12, Denn thr follt nicht mit Eilen aus— 
dern in Die Hand geben, die zu deiner Seele ziehen, noch mit Flucht wandeln; denn der 
ſprachen: Biide ¢ did), daß wir überhin Herr wird vor end her ziehen, und der 
geben; und lege deinen Rücken zur Erde, | Gott Sfraels wird euch ſammeln. 
und wie eine Gaffe, daß man überhin laufe. 


* e. 19,26.+ Bf.129,3. Das 53. Capitel. 
Chriſti Leiden und Auferſtehnng. 
€ Das 52. Capitel. 13. Siehe, mein Knecht wird weislich 
Von Erlbſung der Kirche, und Lieblichkeit des thun, wird * wird erhöhet, und ſehr hod 
vangelit. erhaben ſein; ¥ 657,15. 


Made dich anf, mace did arf, Bion giehe 14. Day fich Viele über dir ärgern wer- 
deine Starke an, ſchmücke dich herrlich, du den, weil ſeine Geftalt Haplicher aft, denn 
heilige Stadt Serufalem. Denn e& wird! anderer Leute, und fei Anſehen, dem der 
binfort kein Unbeſchnittener oder Unreiner Menſchen Kurder. 

in dir regieren. 15. Aber alſo wird ev viele Heiden * be- 
2. Mache did) aus dem Staube, * flehe auf, ſprengen, daß auch Könige werden ihren 
Dit gefangene Jeruſalem; made dich fos ven | Mund gegen thu zuhalten. Denn + welchen 
den Banden deines Halles, du gefangene nichts davon verlündiget rft, diefelben wer - 


Tochter Zion. “¢, 19,9. dens mit Luft ſehen; und die nichts davon 
3. Denn alfo ſpricht der Herr: Ihr ferd ume gehört haber, dre werden es merken. 

fonft verfauft, thr follt aud) ohne Geld er- | * Gbr.12,21. Fc.65,1. Röm. 15,21. 

iöſet werden. | Cap. 53.0.1, Uber ‘ wer glaubt unferer 


4, Denn fo ſpricht der Herr Herr: Mein Predigt? Und wem wird ber + Arm des 
Vol 30g am erſten hinab in Egypten, daß es Herrn geoffenbaret ? 

daſelbſt ein Gaſt ware; und + Aſſur bat: Joh. 12,38. Röm. 10, 16. $¢.52,10. 

ihm ohne Urſach Gewalt gethan. 2. Denn er ſchießt anf vor ihm wie cin Reis, 

*1Moſ. 46, 1.6. 2 Kön. 17,3. u. 18,9. | und wre * ete Wurzel ars dilrrem Erdreich. 

5. Aber wie thut man mir jest allhier, | Er haite keine Geftalt noch Schöne; wir fa- 

fpridt ber Herr? Nein Volk wird umforft hen hit, aber da war feure Geftalt, die uns 


verflibret ; ſeine Herrſcher madeneitel Hen- gefallen hatte. *c. u, 1. 
len, ſpricht der Herr; und mein Name 3. Er war der Allerverachtetſte und Un— 
wird immer täglich geläſtert. wertheſte, voller Schmerzen und Kranfhert. 


* Gef.35, 20. Röm.2,2 1. 1Tim.6,1. Er war fo verachtet, daß man bas Ange— 
6. Darum ſoll mein Voll meinen Namen ſicht vor ihm verbarg; darum haben wir ihu 
kennen zu derſelben Zeit; denn ſiehe, ich will nichts geachtet. * pſ. 22,7. 8. Marc. 9, 12. 
ſelbſt reden. 4, Fürwahr, - er trug unſere Krankheit, 
7. Wie lieblich find anf den Bergen die und lud auf fic) uuſere Schmerzen. Wir 
Füße der Boten, die da Frieden verkündigen, aber hielten ihn für den, der geplagt und 
Gutes predigen, Heil verkündigen; die da von Gott geſchlagen und gemartert wave. 
ſagen gu Zion: + Dei Gott iſt König. | + Diatth.8,17. Ioh.1,29. 
*Qabum.2,1. Nöm. 10,158. 5. Wher ev ift unt unferer Miſſethat willen 
2 Sor. 5,20.4¢.10,9..51,5.S0g.9,9, | verwundet, und um unferer Sünde willen 
R. Deine Wächter rufer laut mit ibver zerſchlagen. Die Strafe liegt auf thm, auf 
Stimme, und rithmen mit einander. Dein | dah wir Frieden hatte, umd * durch feitte 
man wird e8 mit Augen fehen, wenn ber | Wunden find wir geheilet. *1Petri2,24. 
Herr Zion bekehret. 6. Wir ginger Alle in ber Irre wie 
9. Laffet fröhlich fein, wd mit einander | Schafe, ein Jeglicher fahe anf feinen Weg ; 
riihmen bas Wilfte gu Jeruſalem; denn der | aber der Herr warf + unferMller Sünde anf 
Herr bat fein Bolt getriftet, und Jeruſalem | ibn. *1Betri2,25. +2 Cor.5, 21. 
erlöſet. 7. Da er geſtraft und gemartert ward, that 
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ex *feinen Mund nicht anf, wie ¢ ein Lamm, 
das gur *Schlachtbank gefilhret wird, und 
wie ein Schaf, bas verſtummet vor feinem 
Seheerer, und ſeinen Mund nicht aufthut. 
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5. Denn der dich gemacht hat, ift * bei 
Mann, Herr Bebanth heißt fein Mame; und 
bein Grisfer, der Heilige in Sfrael, der aller 
Welt Gott genannt wird. *Hoſea 2,19. 


* Matth.26,63.u.27,14. Marc. 14,61.u. 13.8. 6. Denn ber Herr hat did laffen im Gee 


+ Up. Gefdh.8,32, Joh. 1,29. **Fer.11,19. 


| ſchrei fein, daß du feift wie ein verlaffenes 


8. Er ift aber aus der Angft und Gericht und von Herzen betriibtes Wer, und wie 


ausreden? Dent er tft aus dem Lanbe ber 
Lebendigen weggeriffen, ba er um die Miſ— 
fethat meines Volls geplaget war. 

9. Unb er ift begraber wie dre Gottloſen, 
und geſtorben mie ett Reider; rwrcwohl * 





genommen; wer will feines Lebens Lange ein junges Weib, bas verftofer ift, ſpricht 


bein Gott. 

7. Ich habe dich einen * fermen Angenblid 
verlaſſen; aber mit großer Barmherzigkeit 
will ich dich ſammeln. *Pj. 30,6. 

8. Ich habe mein Angeſicht im Augenblich 


er Niemand Unrecht gethan hat, nod) + Be⸗ | bes Borns ein menig vor dir verborgen; 


tritg in ſeinem Munde geweſen iſt. 


aber mit ewiger Guabe mill ich mich deiner 


+4 Petri 2,22.130.3,5. +4 Mof.25,19. | erbarmen, ſpricht ber Herr, dein Erlöſer. 


10. Wher der Herr wollte ihn alfo zerſchla— 
gen mit Rranfheit. Wenn er fein Leber zum 
Shulbopfer gegeben hat; fo wird * er Ga- 
men haber, und tr die Länge leben, umd bes 


* ¢.0,10. Pf. 30,6. Jer.33,5. 
9. Denn folches foll mir fein, mie bas 
Waffer Noahs; ba ich ſchwur, daß bte 
Waſſer Noabs ſollten nicht mehr über dew 


Herrn Vornehmen wird durch ſeine Hand Erdboden gehen. Alſo habe ich geſchworen, 
fortgehen. }j.22,31. daß id) nicht über dich zürnen, noch dich 
11. Darum, daß ſeine Seele gearbeitet hat, ſchelten will, 41 Mof.9,15. 
wird erfeine Luft ſehen, und die Fille haben. 10. Deun es foller wohl Verge weichen 
Und durch ſein Erkeunntniß wird ev, mein und Hitgel binfallen; aber metne Gnade foll 
Knecht, ber Geredte, VBrele gerecht machen; nicht pom Dir werden, und der * Bund met 
denn * er trägt ihre Sünden. * Fob.1,29. nes Friedens joll nicht hinfallen, ſpricht ber 

12. Darum will id) ihm * grofe Menge | Herr, + dein Erbarmer. 
zur Beute geben, und ev foll bie Starter | * Hef. 34,251.37, 26. TC.49,10. Bf.116,5. 
zum Raube haber; darum, Daher femleben 11. Tu Elende, über die alle Wetter ge- 
int bert Tod gegeber hat, und + den Uebel- | hen, und du Troftlofe! Siehe, ich will deine 
thatern gleich gerechnet iſt, und er Vieler Steine wie emen Sdmic legen, und will 
Sünde getragen hat, und *’ filr dre Uebel- | deinen Grund nut Sapphiren legen; 
thater gebeten. Pſ. 2,8. u. b,6. 12. Und rete Fenfter aus Cryſtallen ma- 

FMarc. 15, 28. Luc. 22,37. Luc. 28,34. chen, und deme Thore von Rubinen, und 

oa ; alle deine Grenzen von erwählten Steinen; 

Gas 54. Capitel. 15. Und alle dente Kinder * gelebrt bom 

Her Kirche Gnadengeſchenk von Chrifto, ihrem Herr, und green + Frieden demen Kin- 

—— dern. *gJoh.6, 15. 1Röm. 5, 1. 

Rühme,“ du Unfruchtbare, die du nicht gee; 14. On follft burch Gerechtigkeit bereitet 

biereft ; + freue Dich mit Ruhm und jauchze, werden. Du wirſt ferme fen vom Gewalt 

bie bu nicht ſchwanger biſt. Denn die Emſa- | und Unrecht, dak du dich Davor nidt ditrf- 

me hat mehr Kimber, weber die en Mann teft fürchten; und vou Schreden, denn es 
bat, fpricht ber Herr. * Gsal.4,27. + Sach.o,9. ſoll midst zu dir nahen. 

2. Piade dew Raum deiner Hiltte weit,’ 15. Grebe, wer ‘ will fid) wider bid rot- 
und breite aus die Teppiche deiner Woh ten und dich überfallen, fo fie fid) ohne mid 
nung, fpare feiner nicht; dehne Deine Seile ' rotten? * N5m.8,31. 
lang, und ſtecke deine Nägel feft. | 16. Giehe, ich ſchaffe e&, daß ber Schmied, 

3. Dent du wirft ausbrechen sur Rechten | fo dte Kohlen um Feuer aufblafet, einen 
und zur Linken; und bein Game wird die Reug daraus made gu ſeinem Werf, bent 
Heiden erben, und iden verwilfteten Stide | ih Fait e8, bak ber Berderber um— 
tert wohnen. | tommt. 

A, Fürchte dich nicht, denn du follft nit zu | 17. Denn aller Beng, ber wiber dich zube— 
Schanden werden, werde nicht blöde, deun | rertet wird, bent foll es nicht gelingen; und 
bu follft nicht zu Spott werden; fonderit dir | alle Runge, fo fic) wiber dich fest, follft *bu 
wirft ber Schande deiner Qungfranfdaft | im Geridt verdammen. Das ift bas Erbe 
vergeſſen, unb ber Schmad) einer Wittwen- | ber Knedte bes Herrn und ihre Geredtig- 
[daft nicht mehr gedenken. ° teit von mir, ſpricht der Herr. *1 Cor.6, 2. 





| 
' 
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: foll ein Mame und ewiges Zeichen ſein, das 
Das 55. Capitel. nicht ausgerottet mech. 8 
Bon wahrer Buße und Gottes Wort. 
Wohlan Wie, * bie thr burftig ſeid, kommt Das 56. Capitel. 
her gum Waffer; und die thr nicht Geld habt, | Vermahnung zur Gotrfeligtcit. Strafe der fume 
fommt her, faufet und effet ; kommt her und men Hunde. 
kaufet ohne Geld und umſonſt beides Wein | Go foridt der Herr: Haltet das Recht, und 
und Milch. * $oh.7,37. O ffend.22,17. | thut Gerechtigkeit; denn mein Geil iſt nahe, 
2. Barum zählet ie Geld dar, da fein | daß es komme, und meine Geredhtigkeit, daß 
Brod ift, und eure Arbeit, ba ihr nicht fatt | fie geoffenbarct werde. 
vor werden könnet? Höret mir dod) zu, und) 2, Wohl dem Menſchen, der ſolches thut, 
effet bas Gute; fo wird enre Geele ut *: und dem Menſchenlinmd, der es feft halt, dak 
Wohlluſt fett werden. *Pſf. 36,8. Mald,2. | ex det Sabbath halte, und nicht entherlige, 
3. Neiget enre Ohren her, nud kommt her und halte ſeine Hand, daßer fein Arges thue. 
su mir; höret, fo wird eure Seele leben; 3, Und der Frembe, ber gum Herrn fid 
denn ich will mit end) einen ewigen Bund gethan hat, foll nicht ſagen: Der Herr wird 
machen, nämlich nie gewiſſen Gnaden mich ſcheiden von feinem Bolt. Unb der 
Davids. Cc.9,6.7. 1Pf.39,4. | Verſchnittene fol nidt ſagen: Siehe, th 
4. Giebe, ich habe thir den Leuten zum Zen- | hist ein dilrrer Baur. 'c. 11,1. Wy. Geſch. 10,35. 
gent geftcllet, suit Fürſten nnd Gebteter bert | 4. Denn fo fpridjt ber Herr zu den Vere 





Völkern. ſchnittenen, welche * meine Sabbathe halten, 
5. Siehe, du wirſt Heider ruſen, die dn und erwäblen, was mir wohlgefällt, and 
nicht kenneſt; und Heiden, dre dich nicht ken- meinen Bind feſt faſſen: C. 58, 13. 


fen, werden gu dir lauſen, um bes Herrn 5. Ich will ihnen in memem Hanfe und in 
willen, deines Gottes, und des Heiligen in meinen Mauern einen Ort geben, und einen 
Iſrael, der dich preiſe. | beffern Namen, denn dent Söhnen und Töch— 

6. Suchet den Herrn, weil er zu finden tern; einen ewigen Namen will ich ihnen 
iſt; rufet ihn an, weil er nahe iſt. geben, ber nicht vergehen ſoll. 

7. Der * Gottloſe laſſe von ſeinem Wege, | 6. Und ber fremben Kinder, bie fich gum 
und der Uebeltharer ferme Gedanlen, und Herru gethan haben, daß fie ihm Diener, und 
bekehre ſich zum Herrn, fo wird er fic fet- | feinen Ramen lieben, anf daß fie ſeine 
ner erbarmen, und zu unferin Gott, det +, Kircchte ſeien, ein Jeglicher, ber det Sabbath 
bet ihm tft viel Vergebung. hält, daß er ihn nicht entweihe, und meinen 

Hef. 18,30. 31. u. 33, 11. Pſ. 130,4. Bund feſt hält; 

8. Denn meine Gedanken find nicht eure! 7. Dieſelbe will teh zu meinem heiligen 
Gedanken, und eure Wege fiud nicht meine Berge bringen, wd will ſie erfrenen in mei— 
Wege, ſpricht der Herr; nem Bethauſe, und thre Opſer und Brand- 

9. Sondern, ſo viel der Himmel höher iſt, opfer ſollen mir angenehm ſem auf meinem 
denn bie Erbe, fo ſind auch meine Wege hö- Altar; denn F mein Haus heißt cin Bethaus 
her, denn eure Wege, und meine Gedan- allen Völkern. 
ken, denn eure Gedanken. *Pſ. 92,6. 7 Pſ. 2,6. 4 Matth. 21,13. Mare. 1, 17. Luc. 19, 46. 

10. Denn gleichwie der Regen und Schneen 8. Der Herr Herr, der die Verſtoßenen ans 
vom Himmel fällt, und nicht wieder dahin | Iſrael fammelt, ſpricht: Ich will noch mebr 
tomint, ſondern feuchtet bie Erde und macht zu dem Hauſen, die verfammelt find, ſam— 
fie frudtbar und wachſend, bag fie gibt | met. 

Samen zu fden, und Brod zu eſſen; | 9. Wie Thiere auf dein Felde, kommt wb 

LL. Ulfo + foll das Wort, fo aus meinem | freffet, ja alle Threre tm Walbe. 

Munde gehet, auch fein. Es foll nicht 10. Alle ihre Wächter blind, ſie wiſ⸗ 
wieder zu mir leer kommen; ſondern thun, ſen alle nichts; ſtumme Hunde find fie, die 
das mir gefällt, und ſoll ihm gelingen, dazu | nicht ſtrafen koöumen; find faul, liegen und 
ich es ſende. *Ap. Geſch.12,24. ſchlafen gerne. 

12. Denn ihr ſollt in Freuden ausziehen, 11. Es find aber ſtarle Hunde vom Leibe, 
und tm Frieden geleitet werden. * Berge und | die nimmer ſatt werden können. Sie, die 
Hügel ſollen vor euch her frohlocken mit Hirten, wiſſen keinen Verſtand; ein Jegli— 
Ruhm, und alle Baume auf bem Felde mit | cher * ſiehet auf ſeinen Weg, ein t Jeglicher 
den Händen klappen. * ¢,44,23. geizet tie ſich in feinem Stande. 

13. Es follen Tannen für Hecken wachſen, * ¢,53,6. ¢ Jer.6, 18. u. 8, 10. 
und Myrten für Dornen; und dem Geren! 12, Kommt * her, laßt uns Wein holen 
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und voll faufen, und foll morgen fein wie wegführen, und Eitelkeit wird fie wegneh⸗ 
heute, und noch viel mebr. * c. 22, 13. | men. Wher wer * auf mid) tranet, wird bas 
Gap. 57. v. 1. Aber ber Geredhte kommt | Cand erben, und + meinen heiligen Berg bee 
am, und Rienranbd tft, * Der e8 zu Herzen ſitzen. * 450,21. Bf.2,12. + Pſ. 15,1. 
nehme ; und hetlige Leute werden aufgerafft, | 14. Und wird fagen: *Madhet Bahn, ma- 
und Micmand adtet darauf. + Denn die Gee | het Bahn, raumet ben Weg, hebet die An- 
redpten werden weggerafft vor bem Unglück; | ſtöße aus bem Wege metnes Volks.* c. 62, 10. 
* Ser. 12,11. + PBp.12,2. | 15. Dent alfo | fpridt der Hobe und Er— 

2, Und bie richtig vor ſich gemandelt haben, | habene, ber ewiglich wobnet, be Name 
kommen gum Frieden und ruhen im thren heilig tft; ber ich in der Hobe und tm Heilig— 





Kammern. thum wohne, und + bet denen, ſo zerſchlage— 
nes und demüthiges Geiſtes ſind, auf daß 
Das 57. Capitel. id) erquicke ben Geiſt der““ Gedemüthigten, 

Bott will die Widerſpenſtigen ſtrafen; ben Bug- | und pas Herz der Zerſchlagenen: 
fertigen Frieden ſchaffen. Pſ. 113,5. + ¢.68,2. 2* Matth.5,8. 


8. Und ibe, kommt herzu, ibe Kinder der | 16. Ich twill nicht immerdar hadern, und 
Tagewählerin, iby Game des Ehebrechers nicht ewiglich zürnen; fondern es foll von 
und der Hure. *Malth. 12,39. meinem Angeſicht ein Geiſt wehen, und td 

4. Un wem wollt ihr murenre Luſthaben? will Odem machen. * Pſ. 103,9. 
Ueber wen wollt thr nun das Manlanffrer- | 17. Sch war zornig fiber bie Untugend 
ret, und die Zunge herans rede? eid | ihres Geizes, und ſchlug fie, * verbarg mid, 
ibr nicht die Kinder der Uebertretung, und und zürnete; ba gingen fie bin unb her tm 
ein falſcher Same, Wege thres Herzens. * 59,2. 

5. Die thr ie der Brunſt zu den Götzen 18. Wher ba id thre Wege anſahe, heilete 
laufet unter alle grüne Bäume, und ſchlach— ich ſie, und leitete ſie, und gab ihnen wieder 
tet bie Kinder an den Bächen unter den Fels- | Troft, und denen, die über Jene Leid trugen. 
klippen? 109. Sh will Frucht ber Lipper ſchaffen, 

6. Dein Weſen iſt an ben glatten Bach- die da predigen: Friede, Friede, beides de— 
ſteinen, dieſelben find dein Theil; denſelben nen in ber Ferne und denen im her Nabe, 
ſchütteſt du dein Trantopfer, ba bu Speis- ſpricht der Herr, und will fie heilen. 
opfer opferft. Sollte ich mich defi tröſten? | 20. Wher die Gottlofer find mie ein unge— 

7. Du madft dein Lager af einem hohen ſtüm Meer, das micht ſtille fein farm, und 
erhabenen Berge, und gebeft dafelbft auch feine Weller Koth und Unflath auswerfen. 


hinauf zu offer. 21. Die Gottloſen haben nicht Frieden, 
8. Und hinter der Thür und Pfoſten ſtelleſt ſpricht mein Gott. * ¢.48,22. 

Dit dein Gedächtniß. Dem du wälzeſt dich 

von mir, und geheſi binauf und macheſt dein Das 58. Copitel. 

Lager weit, und verbindeſt dich mit ihnen; Vom Faſten und Heiligung des Sabbaths. 
bu liebeſt ihr Lager, wo du ſie erſieheſt. Rife getroft, ſchone nicht, erhebe deine 


9. Du zieheſt mit Oel zum Könige, und Stimme wie eine Poſaune; und verkündige 
haſt mancherlei Würze; und ſendeſt deine* meinem Volk ihr Uebertreten, umd dem 


Bot} chaft in bie Ferne, und bift geniedriget , Hanfe Jakobs thre Sünde. Micha 3,8. 
bis zur Holle. | 98. Sie fuchen mich täglich, und wollen 


10. Du (er) arbeiteſt bid) im ber Menge | meine Wege wiſſen, als ein Volk, bas Ge- 
beiner Wege, und fpracheft nicht: Ich laſſe rechtigkeit {chor getban, und bas Recht thres 
es; ſondern weil du findeſt ein Leben deiner Gottes mht verlaffen bitte. Ste fordern 
Hand, wirſt dit nicht milde. mich zum Recht, und wollen mit threm 

11. Vor wem biſt du ſo ſorgfältig, und Gott rechten. *C.i, 18. u. 13,26. 
fürchteſt alfo; fo bu bod) mit Lügen umge- 3. Warum faſten mir, und du ſieheſt es 
heſt, und denkeſt art mich nicht, und nimmſt nicht an? Warum thun wir unſerm Leibe 
es nicht zu Herzen? Meineſt du, * ich werde webe, und du willſt es nicht wiſſen? Siehe, 
allewege ſchweigen, daß du mid fo gar nicht wenn ihr faſtet, fo übet ihr euren Willen, 
fürchteſt? *gPſ. 30,21. und treibet alle eure Schuldiger. 

12. Ich will aber deine Gerechtigkeit an- 4. Siehe, ihr faſtet, daß ihr hadert, und 
zeigen und deine Werke, daß fle bir kein zanket, umd ſchlaget mit ber Fauſt ungött⸗ 
Nile fert ſollen. lich. Faſiet nidt alfo, wie ibe jetzt thut, 

13, Wenn du rufen wirft, fo laf dtr deine | daß et Geſchrei von euch in ber Hobe ge- 
Haufen helfen. Wher ber Wind wird fle alle | böret wird. 
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5. Sollte bas * eft Faften fein, bas ich er⸗ 
wählen foll, daß ein Menſch feinem Letbe 
bes Tages iibel thue, oder feinen Kopf hinge 
wie ein Schilf, oder anf einem Gack und tt 
ber Aſche liege? Wollt ihr bas ein Faften 
nennen, und einen Dag dem Herrn ange- 
nebm ? * Sach.7,5.U.8, 19. Matth.6, 16, 

6. Das ift aber cin Faften, das ich erwähle: 


Sefaia 58, 59. 


Das 59. Capitel. 
Die Sitnden ber Juden werden erzählet, Chri- 
ſtus verbcifen. 

Siehe, bes * Herrn Hand ift nicht gu kurz, 
daß er nicht helfen könne; und fete Obreit 
ſind nicht bide gemworben, daß er nicht hire ; 
* €.50,2. £ Diof.11,23. Luc. 1,87. 

2. Sondern eure Untugenden ſcheiden euch 


Laß los, welche du mit Unrecht verbunden | und euren Gott vom einander; und eure 
haft; *laß ledig, welche du beſchwereſt; git ' Sünden * verbergen bas Angeſicht von euch, 
fret, welche Du drängeſt; reiß weg allerlei daß thr nicht gehöret werdet. 
aſt; * Heſ. 18, 16. + Spr.1,28. Micha 3,4. 
7. * Bric bem Hungrigen dein Brod, und 3. Teun * entre Hände find mit Blut be- 
bie, fo int lend find, führe in bas Haws; | fledt, und curve Finger mit Untugend; eure 
fo bit einen nackend ſieheſt, fo kleide ihn und Lipper reden Falfdyes, eure Zuuge bidtet 
entziehe Dic) nicht von deinem Fleiſch. Unrechtes. C. 1. 15. 
¥ Hef.18,7. Matth. 25,38. 4. Es iſt Niemand, der von Gerechtigkeit 
8. Alsdann wird * dein Licht hervorbre- predige, oder trenlich richte. Man vertrauet 
chen, wie die Morgenröthe, und deine Beſſe- | auf das Eitle, und redet nichts Tüchtiges; 
rung wird ſchnell wachſen, und deine Gered | mit + Unglite find fie ſchwanger, und gebä— 
tigkeit wird vor dir hergehen, nud die Herr- ret Mühe. *Hiob 15,35. 
lichkeit des Herrn wird dich zu ſich nehmen. 5. Sie brüten Baſilisken-Eier, und wir— 
Pfſ. 37,6. ken Spinnwebe. Iſſet man von ihren Eiern, 
9. Danmn wirſt du rufen, fo wird dic der fo muß man ſterben; zertritt man es aber, 
Herr antworten; wenn du wirſt ſchreien, ſo fährt eine Otter heraus. 
wird ev ſagen: Siehe, hier bin ich Go bu 6. Ihre * Spinuwebe taugt nicht zu Klei— 
Niemand bei dir beſchweren wirſt, noch mit dern, und thy Gewirke taugt nicht zur Decke; 
Fingern zeigen, noch übel reden; denn thy Werk iſt Mühe, und in ihren Hane 
10. Und wirft den Hungrigen Laffer fiber den tft Frevel. *Hiob 4,14. 
petit Herz, und die elende Secle fattigen, jo, 7. Sbre * Füße Laufer zum Böſen, unb 
wird dein < Licht in Finfternth aufgehen, ſind ſchnell, unſchuldiges Blut zu vergiefer 
und dein Dunkel wird fein wie der Mittag; tyre Gebauten find Mühe, iby Weg ift eitel 
*pf.112, i. Berderben und Schaden; NRöm.3, 15. 
11. Und der Herr wird dich immerdar füh-⸗ 8. Sie kennen den Weg des Friedens nicht, 
ven, und deine Seele ſättigen in ber Dürre, und iſt fein Recht iat ihren Gängen; fle ſtud 
und deine Gebeine ſtärken; und wirſt ſein, verkehrt auf ihren Straßen; wer darauf 
* wie ein gewäſſerter Garten, und wie eine gehet, der bat nimmer keinen Frieden. 
Waſſerquelle, welcher es nimmer an Waſſer 9. Darum iſt bas Recht ferne vow uns, 
fehlet; ¥651,3. Ser.31,12. und wir erlangen die Gerechtigkeit nicht. 
12. Und ſoll durch bid) gebauet werden, Wir harren auf bas Licht, ſiehe, fo wird es 
mwas Lange wüſte gelegen iſt; und wirſt fiuſter; auf den Schein, ſiehe, * fo wandeln 
Grund legen, der für und für bleibe; und wir im Dunkeln. * c.9,2. 
ſollſt heißen, ber die Lücken verzäunet und 10. * Wir tappen mach der Wand, wie die 
die Wege beſſert, daß man ba wohnen möge. Blinden, und tappen, als die keine Angen 
*c.61,% | haber. Wir ſtoßen uns tm Mittage, als in 


13. Go du deinen Fuk von bem Cab- 
bath febreft, daß bu nicht thuſt, was dir ge- 
fallt an metnein heiligen Tage; fo wird es 
ein luſtiger Sabbath heifer, den Herrn zu 
heiligen und zu preiſen. Dem ſo wirſt du 
denſelben preiſen, wenn du nicht thuſt deine 
Wege, noch darinnen erfunden werde, was 
dir gefällt, oder was du redeſt. * c.56,4. 

14. Alsdann wirſt du Luſt haben am Herrn, 
und ich will dich über die Höhen auf Erden 
— laſſen, und will dich ſpeiſen mit 

em Erbe deines Vaters Yatob; denn + 
des Herrn Mund fagt es, * 61,20, 


ber Dämmerung; ; wir flud im Dilfterm wie 
bie Todten. 45 Mof.28, 29. 

11. Wir brummen Alle wie die Biren, und 
* ächzen wie bie Tauber; denn wir barren 
auf das Redht, fo tft es nidt ba; anf das 
Heil, fo tft e8 ferne vor uns. * Hef.7,16. 

12. Denn unſerer Uebertreting vor dir ift 
qu viel, und unſere Sünden antworten wider 
uns. Denn unfere Uebertretunyen find bei 
ung, und wir fühlen unfere Silnben; 

13. Mit Uebertreten und * Lügen wider 
ben Herrn, und Zurückkehren von unſerm 
Bott; und mit Rede gum Frevel und 


Jefaia 59, 60. 
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Ungeborfam, trachten unb dichten falfde | ausbreden, und dein Herz wird fich wun⸗ 


Worte aus bem Herzen. * BY.55,12. 

14, Darum tft aud bas Redht zurück ge- 
widen, und Gerechtigfeit ferne getreten ; 
denn dte Wahrheit alt auf ber Gaffe, und 
Recht kann nidt einher geben ; 


dern und ausbreiten, wenn * fid) bie Menge 
ant Meer au bir befehret, und die Macht ber 
Heiden gu dir kommt. * Matth.s, 11. 

6. Denn die Menge der Kameele wird bic 
bedecfen, bie Laufer aus Midian und Epha. 


15. Urb dte Wahrheit ut dahin; und wer | Sie werden aus * Saba Alle kommen, Gold 
pom Böſen weicht, ber muff Jedermanns | und Weihrauch bringen, und des Herrn Lob 
Raub fein. Solches fiehet der Herr, umd ge- | verfiindigen. * Piatth.2,11. 
fallt ihm itbel, daß fer Mecht tft. 7. Alle Heerben in Kedar follen gu bir vere 

16. Und er ſiehet, daß Niemand da tft, umd | fammelt werden, und die Vide Nebajoths 
verwundert fic), bag Niemand fie vertritt. ſollen dir dienen. Cie ſollen auf meinem 
Darumr’ Hilft ex ihm feloft mitfeinem Arm, | angenehmen Altar geopfert werden; denn 
und ſeine Geredhtigfett erhält ihn. Cc. G3,5. | th will bas Haus meiner Herrlichleit zieren. 

17, Denn ' er ziehet Gerechtigkeit an wie 8. Wer find Die, welde fliegen wie die Wol— 
einen Panzer, und ſetzt einen Helm des Heils fer, und wie die Lauber zu thren Fenftern ? 
auf ſein Haupt; und ziehet ſich an zur Rache, 9. Die Inſeln harren auf mich, und die 
wid kleidet ſich mit Eifer wie mitt einem | Schiffe tin Meer vorlangft her, ba fie deine 
Rock. * Eph. 6,11. 17. 1 Theſſ. Z, 8. Kinder von ferne herzu bringen, ſammt 

18. Als der ſeinen Widerſachern vergelten, ihrem Silher und Gold, dem Namen des 
und ſeinen Feinden mit Grimm bezahlen Herru, deines Gottes, und dem Heiligen in 
will; ja den Inſeln will er bezahlen; Iſrael, ber dich herrlich gemacht hat.” Pf. 45,13. 

19. Daß der Mame des Herrn gefürchtet 10. Fremde werden deine Mauern bauen, 
werde von Niedergang, wd ſeine Herrlich- und thre Könige werden div dienen. Denn 
keit vom Aufgang der Sonne; wenn ev in meinem Zorn babe id) dich geſchlagen, 
kommen wird wie ein aufgehaltener Strom, | und ut meiner Gare erbarme ich mich itber 
bent der Wind bes Herr treibet. | Did). ¥ 6.54, 7.8. 

20. Deun * denen zu Siow wird ein Erlö- LL. Und * deine Thore ſollen ftets offen 
fer kommen, und denen, die fich beleyren von ſtehen, weder Tag noch Nacht zugeſchloſſen 
ben Sünden i Jalob, fpridjt per Herr. werden, daß der Heiden Macht yn dir ge— 

~o.1,27. Rom. 11,26. bracht, und ihre Könige herzu gefiihret wer— 

21. Und ich mache ſolchen Bund mit ihnen, | ert. Offenb. 21,25. 
ſpricht ber Herr: Mein Geiſt, der bei dtr tt, | 12. Denn welche Hewes ober Königreiche 
und * mete Worte, die ich in deinen Mund | div nicht dienen wollen, die ſollen umkom— 
gelegt habe, ſollen von deinem Munde nicht men, und die Heiden verwüſtet werden. 
weichen, noch von dem Munde deines Sa- 13. Stes Herrlichleit Libanons ſoll an dich 
mens und Kindeskindes, ſpricht der Herr, | kommen, Tannen, Buchen md Buchsbaum 
von nun an bid it Ewigkeit.'c. 51, 16. Jer. 1,9. mit einander, yu ſchmücken Dem Ort meines 

| Heiligthums; denn th will die Stätte met: 

Das GO. Capitel. ner Füße herrlich machen. C. 35,2. 

Der Kirche Neuen Teſtamente Verſammlung, 14. Es werden auch gebückt yu dir kom— 
Sehatze und Guter. | men, Die dich unterdrückt haben; und Alle, 

Mache * Dich auf, werde Licht; denn ¢ dein die dich geläſtert haben, werden niederfallen 
Licht kommt und dic Herrlichkeit des Herrn zu deinen Füßen; und werden dich nennen 
gehet auf über dir. Cc.52,1. Pc.9,2. eine Stadt des Herrn, ein Zion des Heilt- 

2. Deun ſiehe,‘ Fiuſterniß bedeckt bas Erb- gen in Iſrael. 
reich, und Dunkel die Völker; aber über dir 15. Denn darum, da} bu biſt de Vere 
gehet auf der Herr, und ſeine Herrlichkeit laſſene und Gehaßte geweſen, da Niemand 
erſcheinet über dir. *2Mof.10,23. ging, will ich dich zur Pracht ewiglich mas 

3. Und die Heider werden in deinem * | her, und zur Frende für und für; 

Lichte waudeln, und die Könige im Glauz, 16. Daß du ſollſt Milch vow den Heiden 
der über dir aufgehet. Matth. ,16. ſaugen, wud der Könige Brüſte ſollen dich 

4. * Hebe deine Angen auf, und ſiehe ume ſäugen; * auf daß du erfahreſt, daß ich, ber 
her; dieſe Alle verſammelt kommen zu dir. | Herr, bin dein Heiland, und ich, der Mäch— 
Deine Söhne werden von ferne kommen, tige i Jakob, bin dein Erlöſer. * c.49,93. 
und deine Töchter + zur Seite erzogen wer. 17. Ich will Gold anſtatt des Erzes, und 
den. + ¢,49,18. + ¢,66,12. | Silber anſtatt des Eiſens bringen, und Er; 

5. Damn wirft bu deine Luft ſehen und! anftatt bes Holzes, und Eiſen anſtatt der 
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Steine; ich will machen, daß deine Vorſteher 
*Frieden lehren follen, und deine ‘Pfleger 
Geredhtigfett predigen. Cc.52,7. 

18. Man ſoll keinen Frevel mehr hören in 
deinem Lande, noch Schaden oder Verder— 
ben in deinen Grenzen; ſondern * deine 
Mauern ſollen Heil, und deme Chore Lob 
heißen. *c. 26, 1. 

19. Die * Sonne ſoll nicht mehr des Ta— 
ges dir ſcheinen, und der Glanz des Mondes 
ſoll dir nicht leuchten, ſondern der Herr wird 
dein ewiges Licht, und dein Gott wird dein 
Preis ſein. Offenb. 21,23. 

20. Deine Sonne wird nicht mehr unter— 
gehen, noch dein Mond den Schein verlieren; 
denn der Herr wird dem ewiges Licht ſein, 


und die Tage deines Leidens ſollen ein Ende 


haben. 
21. Und bear Volk foller eitel Gerechte fein, 


and werden Dag Erdreich ewiglich befitser: | 
als die der Zweig meiner Pflanzung, und 


ein Werk meiner Hände ſind, zum Preiſe. 


22. Aus dent Kleinſten ſollen tauſend wer—, 


den, und aus dem Geringſten ein mächtiges 
Volk. Ich, der Herr, will ſolches zu ſeiner 
Zeit eilend ausrichten. 


Das 61. Capitel. 

Chriſti Lebramt. Der Kirche Freude. 
Der + Geift bes Herrn Herrn iſt über mir, 
darum hat mich der Herr geſalbet. Er hat 
mich geſandt den Elenden zu predigen, die 
zerbrochenen Herzen + zu verbinden; zu pre 
digen den Gefangenen eine Erledigung, den 
Gebundenen eine Oeffnung; 

* Luc. 4,18. F c. 30, 26. 

2. Zu predigen ein gnädiges Jahr des 
Herrn, und einen Tag der Rache unſers Got— 
tes; * zu tröſten alle Traurigen;* Mattb.5,4. 
3. Zu ſchaffen den Traurigen * zu Zion, 


pa ihnen Schmuck für Aſche, und Freu— 


denöl für Traurigleit, und ſchöne Kleider 
für einen betrübten Geiſt gegeben werden; 
daß fie genannt werden Baume der Gerech— 
tigfeit, + Pflanzen bes Herrn, zum Preiſe. 

¢.51,3. $¢.60, 21. 

4, Sie werden die alten Wüſtungen bauer, 
und was vor Zeiten zerftoret iff, aufbrin— 
gent; fie werden die verwüſteten Städte, fo 
für und für zerſtört gelegen find, vernenen. 

5. Fremde werden ſtehen, wd eure Heerde 
weiden; und Ausländer werden eure Acker⸗ 
feute und Weingärtner fein. 

6. Ihr aber follt + Priefter bes Herrn hei— 
Ben, und man wird ench Diener unfers Got- 
tes nennen; und werdet der Heiden Gilter 
eſſen, und über ihrer Herrlichkeit euch rüh⸗ 
men. * 68,81. 


Jefaia 60, 61, 62. 


7. File eure Schmach fol Zwiefältige 
Raa unb fiir bie Schande ſollen fie 
fröhlich fein auf ihren Aeckern. Denn fi 
follen Zwiefältiges befisen in ihrem Lambe 

fie follen ewige Freude haber. + Cc. 85, 10 
| 8. Denn id) but der Serr, ber bas Reh 
liebet und haſſe räuberiſche Branbopfer 
und will ſchaffen, daß ihre Arbeit ſoll ge— 
wiß ſein; und * einen ewigen Bund will tc 
mit ihnen machen. C54, 10,11. 55,3. 
| 9. Und man foll ihren Gamen fennen un— 

ter den Herder, und thre Nachkommen un- 
‘ter bert Völtern; dak, wer fie feher wird 
ſoll fie kennen, daß fie ett Same find, ge- 
ſegnet bom Herrn. 

10. Sch > frente nid) im Herrn, und meine 
Seele iſt fröhlich m meinem Gott, denn er 
hat mich angezogen mit ¢ Kleidern de 
Heils, und mit dem Rock der Gerechtigkei 
qetleidets wie einen Bräutigam, mit prie— 
ſterlichem Schmud gezieret, und mie eint 
Braut im ihrem Geſchmeide bärdet. 

Hab. 3,18. + Zah.3,5. 

11. Denn gleichwie Gewächs aus der Erde 

wächſt, und Same im Garten aufgeht, alſe 

wird Gerechtigkeit und * Lob vor allen Hei— 
den aufgehen aus dem Herrn Herrn. 

Zeph. 8,20. 


Das 62. Capitel. 
Herrlichkeit der Kirche Neden Teſtaments. 

Um Zion willen, ſo will ich nicht ſchwei— 

gen, und um Jernſalem willen, ſo will ich 

nicht ume halten; bis daß ihre Gerechtig— 
keit aufgehe wie ein Glanz, und ihr Heil 
entbrenne wie eine Fachel; 

2, Dak die Heiden feben deine Gerechtig— 
feit, umd alle Könige deine Herrlichkeit; unb 
bit ſollſt mit einem neuen Ramen genannt 
werden, welchen des Herrn Mund nennen 
wirb. * ¢.65,15. Offenb. 2,17. 

3. Und du wirſt ſein cine ſchöne Krone 
in der Hand des Herrn, und ein königlicher 
Hut in der Hand deines Gottes. 

4, Man fol did) nicht mehr * bie Ver— 
laſſene, mod) bein Land cine Wilftung bet- 
ßen; ſondern dir follft + meine Luft an thr, 

und dein Land lieber Buhle heifer; bem 
der Serv bat Luſt an dir, und det Land bat 
einen lieben Buhlen. * c.60,15. + Bf-16,3. 

5. Denn wie ein lieber Buhle einen Buh— 
len lieb hat, ſo werden dich deine Kinder lieb 
haben; und wie fic) ei Bräntigam freuet 
über ber Brant, fo wird fich bets * Gott 
liber bir freien. * Seph.3,17. 
6. O Serufalem, ich will * Wächter anf 


| deine Mauern beftellen, bie ben ganzen Tag 


und die ganze Nacht nimmer ftille ſchweigen 


Sefaia 62, 63, 64. 637 


follen, unb die be8 Herrn gedenken follen, Das 64, Capitel. 
auf daß bei euch fein Schweigen fet;*c.s2,8. | Preis göttlicher Wunderthaten. Sebet um Ere 

7. lind iby von thm nicht ſchweiget, bid löſung. 
daß Jeruſalem gefertiget und geſetzt werde 7. Sch will der Gilte des Herrn gedenlen, 
+ sum Vobe auf Erde. *o.61,11. | und bes Lobes des Herrn in Allem, das uns 

. Der Herr hat geſchworen bei feiner | der Herr getban hat, und des groken Guts 
Rechten, und bet dem Arm fener Madt: | andem Hauſegſrael, das erihnen gethan hat 
Ich will dein Getreide nicht mehr * deinen | urd) feine Barmberziqleit und groke Gilte. 
Feinden zu eſſen geben, nod) deinen Moſt, 8. Dern er ſprach: Sie find ja mem Volk, 
daran bu gearbeitet haſt, bie Fremden trin- Kinder, die nicht falſch ſind. Darum war er 
ken laſſen. *c.65, 21. 22. Dichter 6,3. ihr Heiland. 

9, Sondern die, fo es eiuſammeln, ſollen 9. Wer fie ängſtigte, der ängſtigte ihn 
es auch eſſen und den Herrn rühmen; und auch; und * ber Engel, fo vor ihm iſt, half 
bie ihn einbringen, ſollen ihn trurten ur den ihnen. Er erlöſete ſie, Darunt, daß + ex fie 
Vorhöfen meines Heiligthums. liebete und ihrer ſchonete. Er nahm fie auf, 

10. Gehet bin, gehet hin durch bre Chore, und trug ſie allezeit von Alters her. 
bereitet dem Volh den Wey, machet Bahn,* 2Boſ. ꝛ22,31. + Eph.5,25. 74 c.46,4. 
madet Bahn, räüumet die Steine auf; werfet 10. Wher * fre erbitterten und entriifteten 
ett Panier auf über die Voller. cszrLppors, ſeinen beiligen Geiſt, barum ward er hr 

11. Grebe, ber Herr läßt fic) hören, bis Feind und ftritte wider fie. + Spbh.4,30. 
an der Welt Ende. ' Eaget der Tochter! 11. Und er gedachte wieder an die vorige 
Zions: Giehe, dein Heil tomint; fiebe, i | Beit, am den Wloje, jo unter femem Bol 
ſein Lohn ift bet thnr, und ſeine Vergeltung war. Wo tft denn nun, der fie * aus bem 
ift vor ihm. * Sach.9,9. Fc. 40, 10. Offenb. 22, 2. Meer flibrete, ſammt dem Hirten ſemer 

12. Dian wird fie nennen das heilige Bolt, Heerde? Wo iſt, der ſeinen heiligen Geiſt 


bie * Erlöſeten bes Herrn, und dich wird unter fre gab? * 2 Wiof.14,30. 
man heißen: bie beſuchte und unverlaſſene 12. Der Moſe bet ber rechten Gand füh— 
Stadt. *¢.35,10. rete, durch ſeinen herrlichen Arm? Ter bie 
Waffer trennete vor whiter ber, auf daß er 

Das 63. Capitel. ihm eineu ewigen Namen madte ? 
Chriftr Kampf und Srey. | 13. Der fie fithrete burch die Tiefe; mie 


Wer iff der, fo von Edom kommt, mit! die Mofje m der Wüſte, die nicht ſtraucheln? 
röthlichen Kleidern von Bazra? Der fo gee 14. Wre das Bieb, fo im das Feld hinab 
ſchmückt iſt in ſemen Kleidern, und eutber geht, weldes ber Chem bes Herrin treibt; 
tritt in ſeiner großen Kraft? Sa bin e8, *: alfo baft du auch beim Bolt geführet, anf daß 
Der Geredtigteit lebret umd cin Meiſter bin du dir emen herrlichen Ramen machteſt. 
zu helfen. 70.4519. 15. So ſchaue mun vom Himmel, und 
2. Warum iſt dem * bent Gewand ſo ſiehe herab von deiner heiligen berrlichen 
rothfarb, und dein Kleid wie cines KelterWohnung. Wo iſt mun dem Cifer, deine 
treters ? “Offenb.19,13. Macht ? Deme grofe herzliche Barmberzig— 
3. Ich trete die Kelter allein, und iſt Nie- , fert hält ſich hart gegen mich. * 5 Mof.96,15. 
mand unter den Volferm mit mir. Sh habe: 16. Biſt dw doch unſer Vater. Denn 
be gekeltert m meinem Zorn, wid gertreten Abraham weiß von uns nicht, und Bfrael 
n meinem Grinim. Daher rt thr Vermö— kennet uns nicht. Du aber, Herr, * biſt 
gen arf meine Kleider gefpritgct, und ich unfer Vater und unfer Erlsfer; von Alters 
habe alles mein Gewaund bejudelt. i ber tft DAs dein Name. * 5 Diof.32,6. 
4, Denn id) habe einen * Sag der Nace; 17. Warum läſſeſt du uns, Herr, irren 
Mir vorgenommen; ; bas Jahr, die Dietuen zu vow demen Wegen, und anfer Herz ver— 
erlöſen, iff getoniment.? c. 13, 9. u. 34,8. Fer.51,6, ſtocken, daß wir dich nicht ſürchten? Kebre 
5. Denn ich ſahe mich um, und da war kein wieder um deiner Knechte willen, um der 
Helfer; und ich war im Schrecken, und Nie— Stamme willen deines Erbes. 
mand enthielt mich, ſondern mein Arm mußte | 18. Sie beſitzen dein heiliges Volk ſchier 
mir helfen, und mein Zorn enthielt mich. gar, deie Widerſacher zertreten * bein Her- 
6. Darum habe ich bie Völker* gertre- ligthum. *Pſ. 78,1. 
tert in meinem Zorn, und habe fie trunken 19. Wir find gleich wie vorhin, ba du 
gemacht ur meinem Grimm, und thr Vere nicht über uns herrſcheteſt, und wir nicht 
mögen zu Boden geſtoßen. nach deinem Namen genannt waren. 
* Pſ. 18,89. Offend.14,90.' Cap. 64. v. 1. Ach daß ba den Himmel 
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zerriſſeſt, und filbreft berab, daß bie Berge , ganzen Tag gu etnem ungeborfamen Boll, 
por bir zerflöſſen, bas + feinen Gedanken nadhwanbelt arf 
2. Wie ein heifes Waffer vom heftigen einem Wege, der nicht gut ift. 
Feuer verfiedet ; daß dein Name kund witrbe * Spr.1,24. F Jer. 8,17. 
unter deinen Feinden, und die Heiden vor 3. Ein Voll, das mich entrüſtet, iſt immer 
dir zittern müßten; wor meinem Angeſicht, opfert in den Gare 
3. Durch die Wunder, die du thuſt, derer ten, und räuchert auf den Ziegelſteinen; 
nian ſich nicht verſiehet; da du herab fuh⸗ 4. Wohnet unter den Gräbern, rd halt 
reſt, und die Berge vor dir zerfloſſen. ſich in den Höhlen; freffen* Schweinefleiſch, 
4. Wie * denn vow der Welt her nicht ge— | und haber Greuelſuppen in ihren Töpfen; 
bbret ift, noch mit Ohren gehöret, bat auch c.66, 17. 
kein Auge geſehen, ohne did), Gott, was de- 5. Und ſprechen: Bleibe daheim und rithre 
nen geſchiehet, die auf ihn harren. 1Cor.2,3. mich nicht, denn ich ſoll bid) heiligen. Golde 
5. Du begegneteſt ben Fröhlichen und de- ſollen ein Rauch werden in meinem Zorn; 
nett, fo Gerechtigkeit übten, und auf deinen cin Fener, bags den ganzen Lag breme. 
Wegen deiner gedachten. Siehe, du zürneteſt | 6. Siehe, es fteht vor mir gefdprieben: + Jd 
mobl, ba wir fiindigten und lange darinnen | will nicht ſchweigen, ſondern bezahlen, ja teh 
blieben; uns ward aber dennoch geholfen. | will fice in ihrem Buſen bezahlen, * c.64,6.12 
6. Wher mun find wir allefammt * wie die 7. Betdes ihre Miſſethat und ihrer Bater 
Unreinen, und alfe nnfere Gerechtigtett iſt Dtiffetbat mit einander, ſpricht ber Herr, 
wie ein * unflathiges Kleid. Wir find Alle bie anf den Bergen geräuchert und mid auf 
werwelfet wie bie Blatter s und uuſcre Sün- ben Hügeln geſchändet haben; ich will ihnen 
Der führen uns dahin, wie ein Wind. zumeſſen ihr voriges Thun in ihren Buſen. 
»Hiob 14,4. Heſ. 30,17. x Jud. v. 23. | * 010,6,38. 
7. Niemand ruft demen Name an, oder; 8. Go fpridt ber Herr: Gleich als wenn 
* macht fich auf, ba ex bid) halte. Deun man Moſt tr eter Sraube fimbet und 
du + verbirg{t det Angeſicht vor uus, und ſpricht: Verderbe es nicht, denn es tft > etn 
läſſeſt uns in unſern Sünden verſchmachten. Segen darinnen; alfo will ich es um meiner 
Pſ. 10, 23. Hef.13,5. P c. 51,8. Knechte willen thin, + dap ich es nicht Alles 
8. Aber nun, Herr, bir * biſt unſer Vater; verderbe, Joel 2,14. P c. 6, 13. 
wir ¢ ſind Thon: Ou biſt unſer Töpfer; 9. Sondern will aus Satoh Samen wach— 
und wir ſind Alle deiner Hände Werk. ſen laſſen, und aus Juda, der meinen Berg 
»Mal. 2,10. + RSm.9,20.21. | beſitze; denn meine Auserwählten ſollen ihn 
9. Herr, zürne nicht gu ſehr, und denle beſitzen, und meine Knechte ſollen daſelbſt 
nicht ewig der Sünden. Siehe doch das an, wohnen. 
daß wir Alle betn Bork find. Pſ. 23,7. u. 729,.8. 10. Und Saron ſoll ein Hans fiir bie Heer— 
10. Die Stadte* deines Heiligthums find | de, und das Thal Achor foll zum Viehlager 
zur Wüſte geworden: Zion iſt zur Wüſte werden meinem Volk, bas michſucht.“ Fof.z,26. 
geworden, Jeruſalem liegt zerſtöret. 11. Aber ihr, die ihr den Herrn verlaſſet, 
* PHT, J. u.73,1. und meines heiligen Berges vergeſſet, und 
11. Das * Hans unferer Heiligkeit und richtet bem Gad einen THe, und ſchenket voll 
Herrlidleit, darinnen dich unſere Vater ge- eit vom Trankopfer dem + Ment; Jer.7, 18. 
Tobet haben, tft mit Feuer verbrannt; 12. Wohlan, id) will end zählen zum 
und Wes, was wir Schönes hatten, tft zu Schwert, daß ihr euch alle bücken milffet 
Schanden gemacht. *2Kön. 25,9. zur Schlacht; darum, * daß ich vief, und 
12. Herr, * willſt du fo hart ſein zu fol- ihr antwortetet nicht, daß ich redete, und 
hem, und ¢ fdweigen, und wns fo ſehr nie- ihr höretet nicht, ſondern thatet, was mir 


berfcblagen ? *4Mtof.17,13. 1c. 66,6. übel gefiel, und erwähletet, das mir nicht 
3 gefiel. *Rom. 10,21. 
Das 65. Capitel. 13. Darum ſpricht der Herr Herr alſo: 


Verſtoßung ber Juden. Beruf ber Heiden. Siehe, meine Kuechte ſollen effen, ihr aber 
Sh * werde geſucht von denen, bie nicht | follt hungern; fiehe, meine Kuechte ſollen 
nad mir fragten; ich werde gefunden von trinken, ihr aber follt dürſten; fiehe, meine 
denen, die mich nicht ſuchten; und zu den Knecdhte ſollen fröhlich ſein, ihr aber ſollt zu 
Heiden, die meinen Namen nicht auriefen, Schanden werden; *c.55,1.Pf.22,27. Matth. 36. 
ſage th: + Hier bin ic, bier bin id. 14. Giebe, meine Knechte follen vor gutem 

, 6-85,5. Röm. 10, 20. c. 58,9. Muth jauchzen, thr aber follt vor Herzeleid 

2. Derm ich rede meine Sinde aus ben! ſchreien, und vor Jammer heulen, 
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15. Unb follt exren Namen piles meinen | was ift es berm filr ein Gaus, bas thr mir 
« Anserwablten gum Schwur, und ber Herr | basen wollt? Oder welches ift bie + Statte, 
Herr wird did tödten, und fete Knechte mit da ich ruben fol? *1Kön. 8,27. 2 Chron.6,18 
* einem andern Namen nennen; *c.62,2. Matth.5,31.35. Lp. Gefdh.7,49. 17,24. Pſ. 13214, 
16. Daß, welder fich fegnen wird anf Er- | 2. Meine Hand hat Alles gemacht, was ba 
bert, ber wird fich in bent rechten Gott feg- iſt, ſpricht ber Herr. Sch * febe aber an ben 
nen; und welder ſchwören wird auf Erden, | Elenden, und ber zerbrochenes Geiftes iff, 
ber wird * bet dem rechten Gott ſchwören; und + der ſich filrdtet vor meinent Wort. 
denn ber vorigen Angſt ift vergeſſen, und *Pf. 31, 19. u. 51,19. + Pſ. 118, 161. 
ſind von meinen Augen verborgen. | 3. Denn wer einen Ochſen ſchlachtet, tft 
*Fger. ,2. u. i2,16. eben als der einen Pann erſchlüge. Wer ein 
17. Denn ſiehe, ich will * einen neuen Schaf opfert, iſt als der einem Hund der 
Himmel und neue Erde ſchafſen; daß man Hais bräche. Wer Speisopfer bringt, iſt als 
der vorigen nicht mehr gedenken wird, noch der Saublut opfert. Wer des Weibrauchs 
zu Herzen nehmen. gedenket, iſt als ber bas Unrecht lobt. Sol⸗ 
c.66, 22. 2 Petri s, 13. Oſſenb. 21,1. ches erwählen fie im ihren Wegen, und thre 
18. Sondern fie werden fid) * ewiglich | Seele hat Gefallen an thren Greuelu. 
freuen und fröhlich ſein über dem, das ich 4. Darum will ich auch erwählen, das fie 
ſchaffe. Denn ſiehe, ich will Jeruſalem ſchaf- verſpotten; und was fie ſcheuen, will ich über 
fen zur Wonue, und iby Volk zur Freude. | fie kommen laſſen; darum, dak ich rief, 
c.35,10. und Niemand antwortete, daß ich redete, 
19. Und ich will fröhlich ſein über Jern- und fie höreten nicht, und thaten, was mir 
ſalem, nud mich freuen über mein Volk; und übel gefiel, und erwähleten, das mir nicht 
ſoll nicht mehr darinnen geböret werden die gefiel. * Spr.1,24, 
Stimme bes Weinens nod die Stinune des! 5. Höret des Herrn Mort, Me ihr euch 
Klagens. fürchtet vor ſeinem Wort: Cure Brüder, Me 
20. Es ſollen nicht mehr da fot Kinder, die euch haſſen wand ſondern euch ab um mei— 
ihre Tage nicht erreichen, oder Alte, die ihre nes Namens willen, ſprechen: Laßt ſehen, 
Jahre nicht erfüllen; ſondern die Knaben von | wie herrlich ber Herr fei, laßt ihn erſcheinen 
hundert Jahren ſollen ſterben, und die Sin- zu eurer Frende; dre ſollen zu Schanden 
der von hundert Jahren ſollen verflucht ſein. werden. »Luc.6,22. 
21. Sie werden Hänſer bauen und bewoh-: 6. Denun man wird hören eine Stimme des 
nen; fie werden Weinberge pflanzen, und Getümmels in der Stadt, eine Stimme vom 
derſelben Früchte eſſen. *¢.82,8, Tempel, eine Stimme bes Herrn, der ſeine 
22. Sie ſollen nicht“ bauen, daß ein Anderer Feinde bezahlet. 
bewohne, und nicht pflanzen, daß ein Anderer 7. Cie gebieret, ehe thr wehe wird; fie iſt 
eſſe. Denn die Tage meines Volks werden geneſen eines Knaben, ehe Perm iby Kindes— 
ſein, wie Die Cage eines Baums, und das noth kommt. 
Werk ihrer Hände wirdalt werden bei met | 8. Wer bat ſolches je gebört? Wer hat 
nen Auserwahltent.  *5Mof 28,30. + Kf.1,3. , ſolches ye geſehen? Kann auch, ehe denn ein 
23. Gie ſollen * nicht umſonſt arbeiter, Laud dic Webe frigt, ein Volk zugleich ge- 
nod unzeitige Geburt gebären, denn ſie ſind boren werden ? Nun hat bod ja Siow thre 
ber Same ber Gefegneten bes Herr, und’ Minder ohne Die Meher geboren. 
thre Nachkommen mit then. +618 9. Sollte teh Andere laſſen Me Mutter bres 
24. Und foll geſchehen, ebe fie * rufen, will chem, und felbft nicht auch gebdren? ſpricht 
ich antworten; wenn fie noch reden, will ber Herr. Sollte id) Andere laſſen gebären, 
ich hören. c.30,19. und ſelbſt verſchloſſen fein? ſpricht dein Gott. 
25, * Wolf und Lamm ſollen weiden zu- 10. Freuet euch mit — und ſeid 
gleich, der Löwe wird Stroh eſſen, wie ein fröhlich über ſie, Alle, die ibr ſie lieb habt. 





Rind, und die Schlange ſoll Erde eſſen. Frenet euch mit ihr, Alle, die ihr über ſie 
Sie werden nicht ſchaden noch verderben traurig geweſen ſeid. 
auf meinem ganzen heiligen Berge, ſpricht 11. Denn dafür ſollt ihr ſangen und ſatt 


der Herr. *6.11,6-9. werden von bert Brüſten ihres Troſtes; ihr 
ſollt daſür ſangen, und euch ergötzen von 

Das 66. Capitel. der Fülle ihrer Serruchkeit. 
Ausbreltung tes wahren Gottesdienſtes. 12. Denn alſo ſpricht der Herr: Siehe, ich 


o ſpricht ber Herr: * Der Himmel ift| breite aus den Frieden bei iby, wie einen 
mein Stubl, und bic Erde meine Fußbank; Strom, mtd bie Herrlichkeit ber Heiden, 
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wie einen ergoffenen Sad; ba werbet ihr | ben Heiden ant Meer, gen Phul und Lub, 
faugen. Shr follt auf der Seite getragen |gu ben Bogenſchützen, gen Thubal und , 
werbent, und auf den Knieen wird man end) | Gavan, und in dre Ferne yu den Inſeln, 
freundlich halter. ba man nichts von mir gehiret hat, und bie 

13. * Sch will euch trBften, wie Einen feine | meine Herrlidtert nicht gefeher haben; mtd 
Mutter tröſtet; ja wr jolt an Jeruſalem | ſollen meine Herrlichkeit unter ben Heiden 
ergötzet werden. c.40,11. verkündigen. 

14. Ihr werdet es feber und ener * Herz: 20. Und werden alle eure Brüder aus 
wird ſich freuen, und euer Gebein ſoll grünen allen Heiden herzubringen dem Hecrrn gum 
wie Gras. Da wird man erkennen die Hand Speisopfer, auf Roſſen und Wagen, auf 
de® Herrn an ſeinen Knechten, und den Zorn Sanften, anf Maulthieren und Läufern, 


an ſeinen Feinden. C. 35, 10.U.51, UL. 
15. Denn ſiehe, der Herr wird lommen mit 
Feuer, und ſeme Wagen wie ein Wetter, 
daß er vergelte tin Grimm ſeines Zorns, 
und fein Schelten in ¢ Feuerflammen. 
* oS beff.LS. 2Petrus,7. FL 29,7. 
16. Denn der Herr wird durch das Fener 
ridten, und durch ſein * Schwert alles 
Fleiſch; und der Getödteten vom Heri 
werden BWiele fet. * Sffenb.19, 21. 
17. Die fic) hetligen und reinigen ut den 
Gärten, Giner hier, Der Andere da, and 4 
eſſen Schweinefleiſch, Greuel und Mäuſe, 
ſollen geraffet werden mit einander, ſpricht 
der Herr. * O.H5,b5. 
18. Denn ic) will kommen, und ſammeln 
ihre Werke und Gedanten, ſammt allen 
Heiden und Zungen, daß ſie kommen und 
* ſehen meine Herrlichkeit. Joh. 17,21. 
19. Und ich will ein Zeichen unter ſie geben, 
und ihrer Etliche, die errettet ſind, ſeuden zu 


Has 1. Copitel. 
Jeremia wird berufen, die Zerſtörung Jeruſa— 
lems zu verkündigen. 
Dies ſind die Geſchichten Jeremias, des 
Sohnes Hilkias, aus den Prieſtern zu Ana— 
thoth, im Lande Benjamm, 

2. Zu welchem geſchahe das Wort des 
Herrn yur Rett Joſias, des Sohnes Amens, 
des Königs Judas, im dreizehnten Jahr 
ſeines Königreichs, *2Kön. 21, 24. 

3. Und hernach zu der Zeit des Königs 
Judas, * Jojakims, des Sohnes Joſias, 
bis ans Ende des elften Jahrs Zedekias, 
des Sohnes Joſias, des Königs Judas, 


bis aufs Gefängniß Jeruſalems tm fünften 


Monat. 2Kön. 98,34. 


4. Und des Herrn Wort geſchahe zu mir, 
und ſprach: 


5. Sch * fannte dich, ehe denn ich dich in 


Mutterleibe bereitete, und fonderte dich aus, 
ehe denn bu von der Mutter geboren twur- 


Der Prophet Jeremia. 


gen Jeruſalem gu meinem heiligen Verge, 
ſpricht der Herr; gleichwie die Kinder Iſ— 
raels Speisopfer in reinem Gefäß bringen 
zum Hanſe bes Herrn. 
21. Und ich will aus denſelben nehmen * 
Prieſter und Leviten, ſpricht der Herr. 
c. 61,6. 1 Petri 2,5. 
22. Denn gleichwie der neue Himmel 
mid die neue Erde, fo ich mace, vor mir 
ſtehen, ſpricht der Herr, alfo foll auch ewer 
Came uno Name ſtehen. Cc.65, 17. 
23. Und alles Fleiſch wird einen Monat 
nach dem andern, und einen Sabbath nach 
dem andern kommen,anzubeten vor mir, 
ſpricht der Herr. * Offenb.15,4. 
24, Und fte werden hinansgehen und 
ſchauen die Leichname ber Leute, Die am mir 
gemißhandelt babes denn ~ ibe Wurm 
wird nicht fterber, und ihr Feuer wird nicht 
verlöſchen, und werden allem Fleiſch etn t 
Grenel fet. *Marce.9,44. ¢ Dan.12,2. 


— —— — — — — 22——— 


deſt, und ſtellete dich zum Propheten unter 
die Völter. * Jeſ. 45, 1. 5. u. 49, 1. 5. 
G6. Ich aber ſprach: Ach Herr Herr, * th 
tauge nicht zu predigen; denn ich bin zu zung. 
*2Woſ. 3, u. 

7. Der Herr aber ſprach zu mir: Sage 
nicht: Ich bin zu jung; ſondern du ſollſt 
gehen, wohin id) dich ſende, und * prebdigen, 
was ich dir heiße. GHeſ. 3,17. 
8. Fürchte dich nicht vor ihnen; denn ich bin 
bei dir und will dich erretten, ſpricht Der Herr. 

| 9, Und ber Herr recite feine Hand aus, und 
rührete meinen Mund, und fprad) gu mir: 
Siehe, ich * lege meine Worte in deinen 
Mund. Cc.5,14. 
10. Siehe, ich ſetze dich heute dieſes Tages 
über Völker und Königreiche,“ daß du aus⸗ 
reißen, zerbrechen, verſtören und verderben 
ſollſt, und banen und pflanzen. * c.18,7. 
11. Und es geſchah des Herrn Wort zu mir, 
und ſprach: Seremia, * was ſieheſt bu? Sh 
ſprach: Ich ſehe einen wackern Stab." Hinoss,2. 


gSeremla 1, 2. 
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12, Und ber Here ſprach zu mir: Du haſt 6. Und dachten nie einmal: Wo iftber Herr, 


' recht gefeber ; bert td) will wacfer fein über 
nein Wort, bak ich es thie. 


| 


*der uns aus Egyptenland fithrete, und lei⸗ 
tete uns in ber Wilfte, im wilden und unge⸗ 


13. Unb es geſchah des Herrn Wort zum bahnten Lande, im dürren und firftern Lan- 
anbernmal zu mir, und fprad: Was. 


fiebeft bu? Sch fprach: Ich ſehe einen hei- 
fer fiebenden Topf von Mitternacht her. 
14, Und ber Herr fprac zu mir: * Bon 
Mitternacht wird das Unglück ausbrechen 
liber Wile, bie tm Lande wobnen, 


ſpricht ber Herr, daß fie foment follen und 
ibre Stühle ſetzen vor bie Thore zu Beru- 
falem, und rings um die Mauern ber, und 
por alle Stadte Judas. 


1G. Und id) will das Recht Laffer über fle , 


gehen, um aller ihrer Bosheit miller, daf 
fie mich verlaffen, und räuchern andern 
Göttern, und beten an ibrer Hande Merl. 
17. Go * begiirte unn deine Lenden, und 
made bic) auf; und prebdige ihnen Ailce, 
was ich bir heiße. Fürchte did) nicht vor 

ihnen, al8 follte id) dich abſchrecken. 
VLuc. 12,35. 1 Petri 1,13. 


18. Denn * ich will bid) heute zur feſten 


Stadt, zur eiſernen Sänle und zur ehernen 
Mauer machen im ganzen Lande, wider die 
Könige Judas, wider thre Fürſten, wider 
ihre Prieſter, wider das Volk im Lande, 

C.ts, 26.115, 20. Hef.3,8.9. 

19. Daß, went fie gleich wider dich ftreiten, 
dennoch nicht ſollen wider dich ſiegen; denn 
»Rich bin bei dir, ſpricht der Herr, daß uh 
dich errette. * 615,20. Sef41,10. 

Gap. 2.0.1. Und bes Herrn Wort geſchahe 
zu mir, und fprad: 

2. Gebe hin, und predige öffentlich zu Seri: 
ſalem, und ſprich: So fpridt ber Serr: Ich 
gedenle, ba du eine freundliche junge Dirne 
und eine liebe Braut wareſt; da du mir 
folgteſt in der Wüſte tm Laude, ba man 
nichts ſäet; 

3. Da Iſrael des Herrn eigen war, und 
ſeine erſte Frucht. Wer ſie freſſen wollte, 
mußte Schuld haben, und Unglück über ihn 
kommen, ſpricht der Herr. 


Das 2. Capitel. 
Gottes Wobhlthaten. Der 
Undankbarkeit. 
4. Hðoðret des Herrn Wort, ihr vom Hauſe 
Jakobs und alle Geſchlechter vom Hauſe 
Iſraels. 
5. So ſpricht der Herr: Was haben doch 
cure Biter Fehls an mir gehabt, daß fie 


be, im Lanbe, ba Niemand wandelte, nod 
fein Menſch wohnete ? * 2 Mof.12, 33.51..20,%. 


77. Und ich brachte ench in ein gutes Land, 


* c.4,6. 
15. Denn ſiehe, ich will rufen alle Für⸗ 
ften in den Königreichen gegen Mitternacht, 


uden Giube und 


daß thr äßet ſeine Früchte und Güter. Und 
da ihr hinein kamet, verunreinigtet ihr mein 
Land, und machtet mir mein Erbe zum 
Greuel. 

8. Die Prieſter gedachten nicht: Wo iſt der 
Herr? und tie Gelehrten achteten meiner 
nicht; und die Hirten führeten die Leute bon 
mir; und dte Propheten metsfagten bom 
Baal, und hingen an den unniigen Gsgen. 

* ¢.3, 26. 

9. 3h mug mich immer mit end und mit 
euren Kindeskindern ſchelten, fpridjt ber 
Herr. 

10. Gehet hin in die Inſeln Chitim, und 
ſchauet; und fendet in Kedar, und merket mit 
Fleiß umd ſchauet, ob es daſelbſt fo zugehet? 


114. Ob bie Heiden ihre Götter ändern, 


wiewohl* fie Dod nicht Götter find? Unb 
mein Bolf hat doc ſeine Herrlichfett vere 
ändert, um einen unnützen Götzen. 

*c. 5,7. 5 Moſ. 32, 21. 

12. Sollte ſich doch der Himmel davor ent⸗ 
ſetzen, erſchrecken und ſehr erbeben, ſpricht 
der Herr. 

13. Denn mein Volk thut eine zweifache 
Sünde, nich, die * Tebendige Quelle, ver- 
laffen fie; umd maden ihnen hier und da 
ausgehauene Brunnen, die doch löchricht 
ſind und kein Waſſer geben. * c., 18 

14. Iſt deun Iſrael ein Knecht ober * 
leibeigen, daß er Jedermanns Raub ſein 
muß? * 3 Moſ. 25,34, 42.55 

15. Denn die Löwen briiflen tiber thu, wb 
fobreten, und verwüſten fein Laid, und vers 
brennen fete Stadte, daß Niemand barin- 
tren wohnet. 

16. Dazu fo zerfdlagen die bon Noph und 
Thachpanhes dir ben Kopi. 

17. Solches * madhft du dir felbft, daß bu 
den Herr, deinen Gott, verlaffeft, fo oft er 
bid ben rechten Weg letter will. 

* Jeſ. 12,24. Hojea 13,5. 

18. Was hilft dirs, daß du in Egypten zie⸗ 


heſt, und willſt bes Waſſers Sihor trinlen? 


Und was hilft dirs, daß du gen Aſſyrien 
zieheſt, und willſt des Waſſers Phrath 
trinken? 

19. Es iſt deiner * Bosheit Schuld, bak 
bu fo geſtäupet wirſt, und deines Ungehor⸗ 


von mirwichen und hingen an den umützen ſams, daß bu fo geſtraft wirſt. Alſo mußt 
‘buf tiie werden und erfahren, was es fiir 
41 


Götzen; ba fie doch nichts erlangeten? 
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Yammer und Herzeleid bringet, ber Herr, 
deinen Gott, verlaffen umd ihn nicht fürch⸗ 
ten, fpricht ber Herr Herr Bebaoth. 

* ¢.4,18.F 4 Divf.14,34.2 Chron. 12,6.8 


20. Denn du baft tmmerdar dein Joch zer⸗ 


Yeremta 2, 3. 


82. Vergißt bod eine Jungfrau ihres 
— nicht, noch eine Brant ihres 
Schleiers; aber * mein Volk vergißt meiner 
ewiglich. * c.is,14. 
33. Was * ſchmückeſt bu viel dein Thun, 


brochen und deine Bande gerriffen und ge- daß ich bir gnädig fein foll? Unter folder 
fagt: Sch will nicht fo unterworfen ſein; Schein tretbeft ut je mehr und mehr Bos: 


jondern ’ anf alleit hoben Hügeln und unter 


allen grünen Baumen liefeft du der Hurerei ) 


nad. c.3,6. Jeſ. 57,5. Seſ. 6, 13. 

21. Sch aber hatte * dich gepflanzet zu eimem 
ſüßen Weinſtock, einem ganz rechtſchaffenen 
Samen. Wie biſt du mir denn gerathen zu 
einem bittern wilden Weirrftoct ? * Marc.12,1. 

22. Und wenn du tid) gleich mit Lauge 
wüſcheſt, und nähmeſt viele Seiſe dazu, fo 
gleißt Dod) deine Untugend deſto mehr vor 
mir, ſpricht ber Herr Herr. Hiob 9,30. 

23. Wie darfft du denn ſagen: Sch bin nicht 


ail, wie du es tretbeft tm Thal, und bedente 
wie du e8 ausgerichtet haſt. F 
24. Du läufſt anther, wie eine Rameclin in 


der Brunſt; und wie ein Wild in der Wüſte 


pflegt, wenn eds vor großer Brunſt lechzet 


und läuft, das Niemand aufhalten tart. 


Wer es wiſſen will, darf nicht weit laufen; 
ant Feiertage ſieht man es wohl. *c.5,7. 

25. Lieber, halte doch, und lauf dich mcht 
ſo hellig. Aber du ſprichſt: Das laſſe ich; 
th muß mit den Fremden vuhlen, und ih— 
new nachlaufeu. 

26. Wie ein Dieb zu Schanden wird, wenn 
er ergriffen wird, alſo wird das Hans Iſ⸗ 
rael zu Schanden werden ſammt ihren Kö— 
nigen, Fürſten, Prieſtern und Propheten, | 

27. Die gum Hol; fagen: Du bift mein ' 
Bater; und zum Stein: Du haft mid ge- 
zenget. Denn fre kehren mix den Rücken gu, 
und nicht das Augeſicht. Aber wenn die Noth 
hergeht, ſprechen fie: Auf, und hilf uns! 

28. Wo ſind aber denn deine Götter, die du 
dir gemacht haſt? Heiße ſie aufſtehen; laß 
ſehen, ob ſie dir helfen können in deiner 
Noth. Denn fo manche Stadt, fo manchen 
Gott haſt di, Juda. *Richter 10,14 te 11.13 


! 


unrein, id) hinge mt an Baalim? Siehe 


heit. * 2 Kön. 17, 0. 

34. Ueber das findet man Blut der armen 
und unſchuldigen Seelen bei dir an allen 
Orten; und iſt nicht heimlich, ſondern offen— 
bar an denſelben Orten. 


| Bd. Mod ſprichſt du: Beh bin unſchuldig, 


er wende ſeinen orm vow mir. Siehe, ich 
will mit dtr rechten, daß dir jprichft : Ich habe 
nicht geſündiget. * Jef. 43,96. 

36. Wie weichſt du Dod) jo gerne, und fällſi 
jetzt dahin, jetzt hierher? Aber du wirſt ar 
Egypten zu Schanden werden, wie du 
an Aſſyrien zu Schauden geworden biſt. 

37. Denn Du mußt vor dannen aud) weg— 
ziehen, und deine Hände über dem Haupt 
zuſammen ſchlagen; beim der Herr wird 
deine Hoffnuug ſehlen Laffer, und wird dir 
bet ihnen nichts gelingen. 

Gap. 3. v. 1. Und ſpricht: Wenu ſich ein 
Mann von ſeinem Weibe ſcheiden läßt, und 
ſie zieht von ihm, und nimmt einen andern 
Mann; darf er ſie auch wieder annehmen ? 
Sit es nicht alſo, daß das Land verunreini— 
get würde? Dur aber haſt mit vielen Buh— 
fern gehuret; dod) pkomm wieder zu mir, 
ſpricht der Herr. 5 Mof.2t,4. + Gag. 1,3. 

2. Hebe deine Angen anf zu den Höhen, unt 
ſiehe, wie Dir allenthalben Hnrerei treibeſt. 
Yn den Straßen ſitzeſt du und warteſt arf 
fie, wie ein Araber in der Wiſte; und ver— 
unreinigeſt bas Land mit deiner Hitcerei 
und Bosbeit. *1Moſ. 8, 14. 

3. Darum muß aud ter Frühregen aus— 
bleiben, und kein Spatregen kommen. Dit 
haſt eine Hurenſtirn, du willſt dich nicht 
mehr ſchämen; 

4. Und ſchreieſt gleichwohl gu mir: Lieber 
Vater, du Meiſter meiner Ingend; Hoſea s,2. 

5. Willſt du denn ewiglich zürnen, und nicht 


29. Was wollt iby voch edt haben wider vom Grinmm laſſen? Siehe, du lehreſt und 


mich? Ihr feid* Alle vow mir abgefallen, 
ſpricht der Herr. Bj. 33, | 

30. Alle Schläge ſind verloren an euren 
Kindern, fie * laſſen ſich doch nicht ziehen.! 
Denn ener Schwedt frißt gleichwohl eure | 
Propheten, wie ein wüthiger Löwe. *74.3:5,4 | 

31. Du bife Art, merfe auf des Herrit 


Wort. Bin ich denn Iſrael eine Wüſte, ober was Iſrael, die 


Bes Land? Warum ſpricht denn mein Volk: 
Wir find die bee 
nachlaufen? | 


thuft Böſes, und läſſeſt dir nicht fteuren. 
Das 3. Capitel. 


Vumahnungq yur Bike. Berheißung gottlder 
Hirde. 

6. Und bev Here ſprach zu mir, zur Beit 

bes Rinigs Sofia: Haft du and) geſehen, 

Abtrüunige, that? Sie ging 


u nBoll: . bin : auf alle hobe Berge, und unter alle 
Derren, und müſſen dic nicht grüne Baume, und trieb daſelbſt Hurerei. 


* c. 2, 20.2 Ton. 16, 4. ef 57, 5, 


‘Verena 3, 4. 
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7. Unb ich fprad, ba fie folded Wiles gee | ander fommen bon Mitternadtin bas Land, 
than hatte: Bekehre bid) gu mir. Wher fle | das id) euren Vatern zum Erbe geqeben habe. 


bekehrte ſich nmicht. Und obwohl ihre Schwe⸗ 


ſter Juda, die Verftodte, geſehen bat, 

8. Wie th + der abtrünnigen Ifrael Ehe— 
bruch geſtraft, und ſie verlaſſen, und ihr einen 
Scheidebrief gegeben habe, nod) fürchtet ſich 
ihre Schweſter, die verſtockte Juda, nicht, 
ſoudern gehet but, und treibet auch Huxerei. 

2 Kön. 17, 18. 19. 

9. Und von bent Geſchrei ihrer Hurezei iſt 
das Land vernnreiniget; denn fie treibet 
Eyebruch mit Steinen und Holz. 

10. Und in dieſem Allen betehret ſich die 
verſtockte Suda, ihre Schweſter, nicht zu mir 
von ganzem Herzen; ſoudern henchelt alſo, 
ſpricht der Herr. 

11. Und der Herr ſprach zu mir: Die ab— 
trünnige Iſrael iſt fromm gegen die ver— 
ſtockte Juda. 

12. Gehe hin, und predige gegen die Mit— 
ternacht alſo, und ſprich:“ Kehre wieder, 
dit abtrünnige Shacl, ſpricht der Herr; fo 
will ich mein Antlitz nicht gegen euch ver— 


ſtellen. Denn td bin ¢ barmherzig, ſpricht 


der Herr, und will nicht ewiglich zürnen. 
Jeſ. 31,6. 2zChron. 30 a FPP 108 8.9, 

13. Allein erlenne deine Miſſethat, daß du 
wider den Herrn, deinen Gott, geſündiget 
haſt, nud hin und wieder gelaufen zu den 
fremden Göttern unter allen grünen Baw 
men, und habt mener Stimme nicht gehor 
chet, ſpricht der Perr. 24157.3. 

14. Befebret euch, ihr abtrünnigen Kin— 
Der, ſpricht Per Herr; Dew ich well easy ter 
vertrauen und will end) holen, daß cuter 
Cite Gane Stadt und zwenein ganzes Cand 
führen ſollen; und mid euch brugen gen 
Zion. ¢.18 11. 

15. Und will euch Hirten geben mach mer 
nem Herzen, Pte cuch werden ſouen mit Leyre 
und Wetobhett. 

16. Und foll geſchehen, wenn ihr gewachſen 
und eurer viel geworden iſt im Lande, ſo ſoll 
man, ſpricht der Herr, zu derſelben Zeit nicht 
mehr ſagen von der Bundeslade des Herrn, 
auch derſelben nicht mehr gedenlen, noch da— 
von predigen, noch fle beſuchen, nod daſelbſt 
mehr opfern; 

17. Sondern au derſelben Zeit *wird man 
Jernſalem heiſen: Des Herrn Thron: und 


werden ſich dahin ſammeln alle Heiden um, 
des Herrn Namens willen yu Jernſalem,, 


und werden nicht mehr wandeln + wad der 
Gedanken ihres böſen Herzens. 

"Fp 2, 2. 3. Jeſ. . 2. M. Ok 

13. 31 ber Zeit wird das Haus Juda qe: 


19, Und ic fage dir zu: Wie will ih dir fo 
vicle Kinder geben, mid das liebe Land, bas 
ſchöne Erbe, nämlich das Heer der Heiden! 
Und ich fage div gu: Du wirſt alsdann mich 
nennen: Lieber Vater; und nicht pon mir 
weichen. 

20. Uber das Hans Iſrael + achtet meiner 
nichts; gleihwie ent Weib ihren Bublen 
nicht mebr aditet, fpridt ber Gerr. *c.2,6 

21. Darum wird mai eu klägliches Hen- 
len und Weinen ter Kinder Viraels borer 
auf den Höhen: dafür, daß ſie übel gethan 
und Des Herrn, ihres Gottes, vergeſſen 
haben. 

22. Go febret” mnt wieder, thr abtrünn— 
se Kinder; fo will rds euch heilen von en— 
vem Ungehorſam. Stehe, wir kommen ju dir 5 
denn du bift Per Derr, unfer Gott. 7.255 

95. Wabrlich, es tft eitel Betrug mit Hü— 
gel und nit allen Bergen. Wabhrlich, es bat 
Jirgeh-keine Hülſe, denn am Herr, un— 
ſerm Gott. If. 01, 9 u. 68,20. 97 

24. Und unferer Vater Arbeit, die wir vow 


Judend auf gehalten baben, mitffe mit 


Schanden untergehen, ſammt wren Sha 
fort, Rindern, Kindern und Töchtern. 

On, Denn daranf wir uns verließen, das iſt 
uns jetzt eitel Schande: und deß wir uns 
tröſteten, deß müſſen wir uns jetzt ſchamen. 
Deun wir ſündigten damit wider Pen Herrn, 
unſern Gott, beide wir und unfre Väter, ton 
unſerer Jugend aut, auch bis aui dieſen heu— 
tigen Taq: und gehorchten nicht der Stimme 
des Herrn, unſers Gottes. 


ederbolte Bßrredizt weston vow Ber 
beerung Des judiſchen Panded. 

Vulſt du dich, Iſrael, bekebren, ſpricht der 
Derr, fo belebre dich gut mir. Und fo du deine 
BSreuel wegtonſt von memem Angeſicht, fo 
ellſt du micht vertrieben werden. 

O Alsdann wirſt du ohne Heuchelei recht 
und beutglich ſchwören: So wabr der 
Herr lebet. Und bie Heiden werden in thm 
geſegnet werden, und ¢ ſich feiner rübmen. 

PMG 12. Jeſ. 48, 1. F Jeſ. 45, 25. 

3. Denn fo ſpricht per Herr yet denen in 
Juda und Jernſalem: Biliiqet eur Nenes, 
und fret nicht unter Me Hecken.* Hofea to, 19 

4. > Beſchneidet euch Dent Herr, und thut 
weg Die Vorbant eures Hergens, thr Män— 
ner in Juda, und ihr Lente zu Jernſalem; 
anf daß nicht mein Grimm ausfabre wie 
Kemer, und bree, bak Nemand löſchen 


Hen zum Hauſe Iſrael; und werden mitein- möge, um eurer VBosbeit willen. +5 Mofiors. 
414 
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5. Ya, bam verfilubdiget in Suba, und 
fchreiet laut zu Jeruſalem, und fpredet: 


Seremia 4, 5. 


Rube; bern meine Seele hört ber Poſau⸗ 
nent Hall, und eine Feldſchlacht, 


Blaſet die* Trompeten tm Lande. Nufet 20. Und ein Mordgeſchrei über das andere; 
mit voller Stimme, und ſprechet: Sammelt denn das ganze Land wird verheeret, plötz⸗ 


euch, und laßt uns in die feſten Städte zie— 
hen. *4 Moſ. 10, . u. 31,6. Jeſ. 18,8. 

6. Werſet zu Zion ein Panier auf, häufet 
euch, und faumet nicht.“ Dent id) bringe 
ein Unglück herzu von Mitternacht, und ei— 
nen großen Jammer. Peta, 

7. Es fabrt Daher der Lowe ans feiner Hece, 
und ber Verftercr der Heiden zieht einher 


aug ſeinem Ort, daß er dein Land verwüſte, 


und deine Städte ausbreune, daß NRiemand 
darinnen wohne. 


8. Darum ziehet Säcke an, klaget und 
bebeten und alle Hügel zitterten. 
25. Ich ſahe, und ſiehe, da war kein Menſch, 


henlet; denn der grimmige Zorn des Herrn 
will nicht anfhören vor wg, 

9, Bu der Heit, ſpricht der Herr, wird bem 
Könige und den Fürſten“ bas Herz entfal— 
len; die Prieſter werden verſtürzt und die 
Propheten erſchrochen ſem. —1Moſ. 42,08. 

10. Ich aber ſprach: Ach Herr Herr, du 
haſt es dieſem Boll nad Jernſalem wert feh— 
len laſſen, da ſie ſagten: Es wird Friede bei 
euch ſein; ſo doch das Schwert bis an die 
Seele reichet. 

11. Zu derſelben Zeit wird man dieſem Volk 
und Jeruſalem ſagen: Estommt em dürrer 
Wind über dem Gebirge her, als aus der 
Wüſte, des Weges zu der Tochter meines 
Bolts gu, nicht zu worfeln noch zuſchwingen. 

12. Ga etn Wind lommt, ber ihnen zu ſtark 
ſein wird; da will ich denn auch mit ihnen 
rechten. 

13. Siehe, er fährt daber wie Wolken, und 
ſeine Wagen ſind wie ein Sturmwind, ſeine 
Roſſe ſind ſchneller, denn Adler. Wehe uns, 
wir müſſen verſtöret werden. 

14. Go * waſche min, Serifalem, dein 
Her; von der Bosheit, auf daß dir geholfen 
werde. Wie lage wollen bet dir bleiben die 
leidigen Lehren? * Soh, 16. 

15. Denn es fommt ein Gefchret vow Dan 


her und etme böſe Botidajt vom Gelrrge | 


Spbhrain ber, 

16. Wie die Heider rühmen. Und ce ift bis 
gen Jernſalem erſchollen, daß Hüter kommen 
aug fernen Landen, und werden ſcheeien 
wider die Städte Judas. 

17. Sie werden fie rings umher' belagern, 


mich erzürnet, ſpricht der Herr. 6 
18. Tag haft bu gum * Lohn fiir bein We— 
fen und bein Thun. Dann wird dein Her} 
ühlen, wiedeine Vosheit fo groRift. *c.2, 18. 
19. Wie iſt mir ſo herzlich wehe! Mein 
Herz pocht mir im 


lich werden meine Hütten und meine Ge— 


zelte verſtöret. 


21. Wie lange ſoll ich doch bas Panier fee 
hen, wd ber Poſaunen Hall hören? 


22. Aber mein Volk iſt toll, und glaubet 
mir nicht; thöricht ſind ſie, und achten es 


nicht. Weiſe ſind ſie genug, Uebels zu thun; 


aber Wohlthun wollen ſie nicht lernen. 

23. Ach ſchauete das Land art, ſiehe, bas 
war wüſte und öde; und den Himmel, und 
er war finſter. 

24. Ich ſahe die Berge an, und ſiehe, die 


und alles Gevögel unter dem Himmel war 
weggeflogen. 

26. Ich ſahe, und ſiehe, das Baufeld war 
eine Wüſte, und alle Städte darinnen waren 
zerbrochen vor dem Herrn und vor ſeinem 
grimmigen Zorn. 

27. Denn fo ſpricht der Herr: Das game 
Land ſoll wüſte werden, und will es doch 
nicht gar ausmachen. 

28. Darum wird das Land betrübt, und 
ber Himmel droben traurig ſein; dem id 
habe es geredet, ich habe es beſchloſſen, und 
ſoll mich nicht reuen, will auch nicht davon 
ablaſſen. 

29. Alle Städte werden vor dem Geſchrei 
Der Reuter und Schiitzen fliehen, und in die 
dichen Wälder Laufer, und ut bie Felſen 
kriechen; alle Städte werden verlaſſen ſtehen, 
daß Niemand darinnen wohnet. 

30. Wok willſt bu alsdanntiimn, bu Ver— 
ſtörte? Wenn du dich ſchon mit Purpur klei— 
Dent, und mut geldenen Kleinodien ſchmücken, 
1nd dein Angeſicht ſchminken würdeſt; fe 
ſchmückeft du bid) doch vergeblich, denn die 
dir jetzt hofiren, werden dich verachten, ſie 
werden dir nach dem Leben trachten. 

* 2 8on.9,80 


31. Deun id bore ein Geſchrel, als emer 


Gebärerin; cme Angſt, als’ Giner, die in 
dent erſten Kindesnöthen tft; et Geſchrei ber 
Tochter Zions, ote da klaat und bie Hände 


auswirft: Ach webe mix, ich muß ſchier ber- 
7. gehen vor dem Würgen. 
wie die Hitter auf dem Felde; denn ſie haben 


* c.6,24. 


Das 5. Capitel. 


Mancherlei Sunden des jüdiſchen Volks, und die 
dawider gedrohete Strafen. 


Gehet durch die Gaſſen zu Jeruſalem, und 
ein ſchauet, und erfahret, und ſuchet auf ihrer 
Leibe, und Habe keine Straße, ob ihr Semand findet, der recht thne 


‘oe 


Seremia 5. 
unb nad) dem Glauben frage; fo willid) ihr 


gnädig ſein. 

2. Und wenn ſie ſchon ſprechen: Bei dem 
lebendigen Gott, ſo ſchwören ſie doch falſch. 

3. Herr, deine Augen ſehen nach dem 
Glauben. Du ſchlägeſt fie, aber fie fühlen 
es nicht; du plageſt ſie, aber ſie beſſern ſich 
nicht. Ste haven eins härter Angeſicht deun 
ein Fels, und wollen ſich nicht belehren. 

4 .2,80.Sef.9, 15.7 Jeſ. 1S, suf. 2, be 

4, Ich Dachte aber: Wohlan, der arme 
Haufe tft unverſtändig, wei nichts um bes 
Herrn Weg und um ihres Gottes Recht. 

5. Ich will zu den Gewaltigen geben, und 
mit ihnen reden; dieſelben werden um des 
Herrn Weg, und ihres Gottes Mert wiſſen; 
aber dieſelben alleſanmmt hatten tas Sed 
zerbrochen, nud Die Seile zerriſſen. * c.¥,20. 

6. Darum wird fie auch Cer Löwe, Der aus 
dem Walde kommt, zerreißen; und der 
Wolf aus der Wüſte wird fie verderben, und 
ber Pardel wird anf mre Stadte lauren; 
Alle, Die daſelbſt berans gehen, wird ex freſ— 
fem. Tenn ihrer Sünden ſind zu viel, und 
bleiben verſtockt in ihrem Ungehorſam. 

3 WMoſ. 26,22. 3eph.3,3. 

7. Wie ſoll ich dir deun gnädig ſem? weil 
mich deine Kmder verlaſſen und ſchwören 
bet dem, ber nicht Gott iſt; umd nun ich 
ſie gefüllet habe, treiben ſie Ehebruch und 
laufſen ims Harenhaus. PES At: 

8. Ein Jeglicher wrelert mad fetes Räch— 
ften Weibe, wie Die vollen müßigen Heugſte. 

Mf. 22,11. u. 2b, 20. U. od, 20, 

9. Und * ich follte fre um ſolches nicht 
heimſuchen, ſpricht der Herr; und meine 
Seele ſollte ſich nicht rächen au ſelchem 
Volk, wie dies tft? 6.49 

10. Stürmet thre Mauern, und werfet fie 
Hin, UND macht es nicht garaus. Führei thre 
Reben weg, denn ſie ſind nicht des Herrn. 

LL, Sonderhn ſie verachten mich, beides das 
Hans Ifrael und das Haus Inda, ſpricht 
ber Serr. 

12, Ste verleugnen den Herrn, und fpree 
chen: Das ft er nicht, und ſo übel wird es 


uns nicht gehen, Schwert nud Hnnger wer⸗ 


den wir nicht ſehen; IVeſ. 10, 11. 


13. Ja die Bropheten * ſind Wäſcher, und 


haben auch Gottes Wort nicht; es gehe über 
ſie ſelbſt alſo. * Micha 8,11. 

14. Darum ſpricht ber Herr, der Gott 
Zebaoth: Weil ihr ſolche Rede treibet; fiebe, 


fo will ich meine Worte in deinem Runde 


at Feuer machen, und dies Volk ju Holz, 
und foll * fle verzebren. 
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bringen; ein mächtiges Volk, bie bas erfle 
Voll getrefen find; ein Voll, deß Sprade 


du nicht verftebeft, und nicht vernehrnen 


kannſt, was ſie reden. * €.6,02. 

16. Seine Köcher ſind offene Gräber; es 
ſind eitel Rieſen. 

17. Sie werden deme Ernte und dein Brod 
verzehren; ſie werden deine Söhne und Töch⸗- 
ter freſſen; ſi werden deme Schafe und Rin- 
ber verſchlingen; fie werden deine Weinſtöcke 
und Feigenbäume verzehren; deme feſten 
Städte,'darauf du dich verläſſeſt, werden 
ſie mit dem Schwert verderben. * Amos 6,2. 

18. Und ich will es, ſpricht der Herr, zu 
derſelben Zeit nicht gar ausmachen. 

19. Und ob fie würden ſagen:“ Warum 
thut uns der Herr, unſer Gott, ſolches Alles? 
Sollſt du ihnen antworten: Wie ihr mich 
verlaſſet, und fremden Göttern dienet in 
enrem eignen Lande; alſo ſollt ihr auch 
Fremden dienen in emem Lande, das nicht 
ener iſt. c. 16, 10. 

20. Solches ſollt ihr verlündigen im Hauſe 
a und predigen ur Gulu, und fpre- 

rei 

21.7 Gdret yu, thr tolles Volk, pas lei— 
nen Verſtand bat, fre da Augen babe, und 
fever nicht, Ohren babe, und hören mide. 

Lf. 8,9. Iu. 

22, Welle wr mich mit fürchten, ſpricht 
ber Mery, und ver mir nicht erfebreden ? 
Der fich dem Leeer den Sand gum Ufer 
ſetze, darmnen es allezeit bleiben muß, dare 
über es micht gehen muß; umd ob es ſchon 
wallet, fo vermag es doch nichts; und cb 
ſeine Wellen ſchon teben, ſo müſſen ſie doch 
nuht darüber fabren. *¢.10,7. Hiob 88, 8. 

23. Uber Died Volk hat ein abtrünniges 
nugehorſames Herz, bleiben abtrünnig wy 
geben immerfort weg. 

21. Lind ſprechen nicht einmal in ihrem 
Herzen: Laßt uns doch den Herrn, unſern 
Gott, fürchten, der uns Frühregen und 
Spatregen zu rechter Zeit gibt, und wns 
bre Einte treulich und zährlich bebütet. 

"3 Ptoſ. 26, 1. Jeſ. 30, 23. Wy. Geſch. 11, 17. 

25. Aber eine Miſſethaten bindern ſolches, 
und eure Sünden wenden ſolches Gut von 
euch. »Jeſ. 50,2. 

26. Denn man findet unter meinem Volk 


Gottloſe, die Den Lenten ſtellen, no Fallen 


zurichten, ſie zu fangen, wie dbte Vogler 
thun mit Kloben. 
27. Und thre Häuſer find voller Tücke, wie 


ein Vogelbauer voller Lockvögel iſt. Daher 
* Bef5, 24. 


wer dent fie gemaltty und reid, fett und glatt. 


15. Giehe, ich will ther ench vom Hanfe. 28. Sie geben mit böſen Srilden um; fie 


Iſrael, ſpricht ber Herr, * cin Volk von ferne 


Hatten kein Recht, beur * Waiſen fördern 
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fie feine Gade nidt, und gelinget ihnen, 

und helfer dest Armen nicht zum Recht. 
*2Mof.22,22. Jeſ. i,29. Sach.7, 0. 

29. Sollte * id) denn ſolches nicht heim— 
ſuchen, ſpricht der Serr, und meme Seele 
ſollte ſich nicht rächen am ſolchei Volk, wee 
dies iſt? c.9,90. 

30. G8 ſtehet greulich und ſcheußlich im 
Lande. 

31. Die Propheten lehren falſch, und die 
Prieſter herrſchen in ihrem Amt, nud mein 
Volk hat es gerite alſo. Wie mil es euch yu 
letzt Darob gehen? 


Das 6. Capitel. 


Babyloniſche Gefangenſchaſt, uns deren Urſachen. 


Sammelt euch, ibe Kinder Benjamins, 
aus Jeruſalem, mud * blafet die Trempe— 
tent auf dec Warte Thekoa, und wwerfet auf 
ein Pauier auf der Warte Beth-Cherem; 
denn eS gevt daher ein Ung!üct wow MRuüter— 
nacht, und ein großer Jammer. 

Cc. 1,5. 4Moſ. 10,9. Jeſ. 18,3. 

2. Die Tochter Zions iſt wre etre ſchöne 
und luſtige Aue. 

3. Uber es werden Hirten über ſie kommen 
mit ihren Heerden, Me + werden Gezelte 
rings um ſie her auſſchlagen, und weiden 
ein Jeglicher art ſeinem Ort undſprechen:] 

— — 

4. Rüſtet euch zum Kriege wider ſie; 
wohlauf, laßt uns hinauf ziehen, weil es 
noch Sod) Tag iſt; et, es will Abend wer- 
Dent, und die Schatten werden groß; 

5. Wohlan, fo laßt mis auf ſem, und 
ſollten wir bei Nacht hinauf ziehen, und 
ihre Palläſte verderben. 

6. Denn alſo ſpricht der Herr Zebaoth: 
Fället Bäume, und macht Schütte wider 
Jeruſalem; denn fie iſt eme Stadt, die 
heimgeſucht werden foll. Sft * dod eitel 
Unrecht darinnen. 5,16 

7. Denn gleidwie et Born fet Wafer 
quillet, alſo quillet aud) thre Bosbeit. Shr 
Frevel und Gewalt ſchreiet über fie; und 
ihr Morden und Schlagen treiben jie täg— 
lich vor mir. 

8. * Beſſere dich, Jeruſalem, ehe ſich mein 
Herz von dir wende, und ich dich zum wüſten 
Lande mache, darinnen Niemand wohne. 

*ſ. 2, 10. 
9. So fpridjt ber Here Bebaoth: Was. 
übrig ift geblieben vow Iſrael, das muß 
aud) nachher abgeleſen werden, wie eit. 
Wetnflod. Der Weinlefer wird eins nad) 
bem anbern in die Butten werfen. 

10. Ach, mit wem 


Hi | 
zengen? Dak bor fol ich doch reden und 


Jemand hören wolltel 


Jeremia 5, 6. 


Aber t ihre Ohren find unbefchnitter, fie 


mögen es nicht hören. Siehe, jie halter des 
Herrn Wort filr einen Spott, und wollen 


feiner nicht. *€.5,21.1.7, 20. 

14. Darum bir ich bes Herrn Drohen fo 
poll, daß ich es midjt laſſen tam Schütte 
aus, beides über die Kinder auf der Gaſſe, 
und über die Manuſchaft un Math mit 
einander; denn es foller beide, Mann und 
Weib, beide, Alte und ber Wohlbetagte, ge— 
fangen werden. 

12. Ihre Häufer ſollen den Fremden zu 
Theil werden, ſammt den Aederi und Wei— 
bern, denn ich will meine Hand ausſtrecken, 
ſpricht der Herr, über des Laudes Eiu— 
wohuer. 

13. Den * fie geizen alleſammt, klein und 
groß; und beide, ropheten und Prieſter, lel,— 
ren alleſanumtt falſchen Gotterdienſt. 8,10. 

Li. Und treſten mein Voli ut ſemem Un— 
glück, DUB fle es gering achten ſollen, und 
ſagen: Friede, Friede! und iſt doch nicht 
Friede. SLL. Bef. 13, 10. 16. 

15. Darum werden fle mit Schanden 
beſieben, daß ſie ſolche Greuel treiben; wie— 
welt jie wollen ungeſchändet ſein, und wol- 
len ſich nicht ſhämen. Darum müſſen ſie 
fallen über eilen Haufen; und wert ich fte 
heimſuchent werde, ſollen fie fatter, ſpuicht 
der Herr. 7 ¢.8,12. 

16. Zo fpvicht ber Here: Vretet auf pre 
Weßge, und ſchauet, uno fraget nach ben 
vorigen Wegen, welches ber gute Weg fer, 
und wandelt Darumen; fo werdet thr 
Ruhe finden fiir eure Seele. Wher fie fpre 
chen: Wir ¢ wollen es nicht thun. 

»Miatth. 11, 429. Fc. 14, 10. 

17. Ich habe Wächter über euch geſetzt. 
Merket auf die Stimme der Trompeten. 
Aber fre ſprechen: Wir wollen ce nicht thun. 

18. Sarum fo beret, ihr Heiden, und mer 
fet ſammt enren Leuten. 

19. Du Erde, bere au. Siehe, ich will etn 
ingzlüch aiber dies Bolt briugen, nämlich 
ibren verdienten Lohn, daß fie auf meine 
Worte nicht achten, und mein Gefets ver⸗ 
werfen. * 5 Moſ. 32,1. Jeſ. 1,2. 

20. Was * frage ich nach dem Weihrauch, 
Der aus Reich Arabien, und uad) den gus 
ten Zimmetrinden, bie aus fernen Läudern 
kommen? Cure Brandopfer find mir nicht 
angenehm, und eure Opfer gefaller mir 
nicht. *Jeſ. 1,11. 
21. Darum ſpricht ber Serr alſo: Siehe, 
ich will dieſem Volk ein Aergerniß ſtellen, 


daran ſich beides, Vater und Kinder, mit ei 


ander ſtoßen, und eit Nachbar mit bem aie 
bern umlommen ſolleu. 


Seremia 6, ¢. 


22. So ſpricht ber Herr: Siehe, ¢8 wird 
ett Bolt * kommen von Mitternacht, und 
ein großes Voll wird fic) erregen hart an 
unferm Laude, C515. 5 Wiof. 28,49. 

23. Die Bogen unb Schild fiibren. Es ift 
grauſam und obne Barmherzigkeit: * fie 
braufer Daher wie em ungeftiimes Meer, 
und reiten auf Roffen, gevrilftet wie Krieg 8- 
Leute wider bid), du Tochter Zions.Luc. 21,25. 

24. Wenn wir von ihnen hören werden, 
fo werden ung die Fäuſte entfinfer; es * 
wird uns angſt und meh werden, wie einer 
Gebärerin. = ¢. 4,31. u. 22, 23. u. 30, 6. u. 48, ti. 
25. Es gehe ja Niemand hinaus auf den 
Ader, Niemand gebe über Feld; denn es 
iſt allenthalben unſicher vor dem Schwert 
des Feindes. 

26. O Tochter meines Volks, ziehe Säcke 
an und lege dich in die Aſche; trage Leide 
wie UM einen emigen Cohn, und klage 
wie die, fo hod betriibt find; denn der 
Verderber kommt iiber uns plötzlich. 

Amos 8,10. Sach. 12, 10. Luc. 7,12. 

27. Ich Habe dich gum Schmeizer gefetzt 
unter mein Volk, das ſo hart iſt, daß du 
ihr Weſen erfahren und prüfen ſollſt. 

28. Sie ſind allzumal Abtrünnige, und 
wandeln verrätheriſch;: ' fie find eitel ver— 
dorbenes Erz nub Eiſen. Hef.Ve, ls. 
29. Der Blafebalg ift verbrannt, bas Blet 
verſchwindet; das Schmelzen ift umſonſt, 
denn Das Böſe iſt micht davon geſchieden. 
30. Darum heißen fie auch eit verwor— 
fenes Silber; denn der Herr hat fie ver- 
worfen. c.7, 153. Sep. 22. 


Das 7. Capitel. 
Der äußerliche Gottesdienſt, ohue wahre Buße, 
iſt vor Gott ein Greuel. 
Dies iſt das Wort, welches geſchahe zu 
Jeremia vom Herrn, und ſprach: 

2. Tritt in das Thor am Hauſe des 
Herrn, und predige daſelbſt dies Wort, und 
ſprich: Höret des Herrn Wort, ihr Alle 
bon Juda, die ihr zu dieſen Thoren ein— 
gehet, den Herrn anzubeten. 

3. So ſpricht der Herr Zebaoth, ber Gott 
Sfraels: * Beſſert ener Leben und Weſen, 
ſo will ich bei euch wohnen an dieſem Ort. 

* c.26, 13. Jeſ. 1, 16. 

4. * Verlaßt euch nicht anf die Lügen, 
wenn ſie ſagen: Hier iſt des Herrn Tem— 
pel, hier iſt des Herrn Tempel, hier iſt 
des Herrn Tempel! Zeph. 3, 1. 

5. Sondern beſſert euer Leben und We⸗ 
ſen, ba ihr * Recht thut Einer gegen den 
Andern; * 65,28. 

6. Und * dew Fremdlingen, Waiſen und 
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Wittwen feine Gewalt thut, und nidt un⸗ 
ſchuldig Blut vergießet an dieſem Ort; 
und folget nicht nach andern Gottern yu 
eurem eigenen Schaden: * 2 Mof.22,e. 

7. So will id immer und ewiglid bei 
euch wohnen an dieſem Ort, im Lande, 
bas id) euren Vätern gegeben habe. 

& Aber mun verlaßt ihr ench auf Lügen, 
die fetn Nütze fib. 

9, Daneben ſeid thr Diebe, Mörder, Ehe— 
brecher und Meineidige; und rauchert bem 
Baal, und folget fremden Gsttern nad, die 
thr nicht fenmet. 

10. Darnach fommt ihr berm und tretet 
por mich in dieſem Haufe, dag nad meinem 
Namen genannt iſt, und fpredet: * Es bat 
feine Noth mit uns, weil wtr ſolche Greuel 
thuu. * €.4,10. 

11. Haltet ihr denn dics Hane, bas nad 
meinem Namen genamit tft, fur eine Mör— 
dergrube? Siehe, ich ſehe es wohl, ſpricht 
der Herr. 

* Sef.56,7. Matth. 21, 13. Marc. 11, 17. Luc. 19, 14. 

12. Gehet bin an meinen Ort zu* Silo, 
Pa vorhin mei Name gewohnet bat, und 
ſchauet, mas ich daſelbſt gethan habe um 
ber Bosheit willen meines Volks Iſrael. 

Joſ. 16,1. 1ISam. 4, 3. 11 

13. Weil ihr denn alle ſolche Stücke treibet, 
ſpricht ber Serr; und ~ ich ſtets euch pre 
digen laſſe, umd thr wollt nicht hören; id 
rufe euch, und ihr wollt nicht antworten: 

ESpr. 1,24. Bef.65,1z. 

14. So‘ will ich dem Hauſe, das nad 
meinem Ramen geuamit ift, darauf thr euch 
werfajfet, umd rem Ort, den ich euren Ba- 
terit gegeben babe, eben thun, wte 1 Silo 
gethait babe. ” C.26,6. 

15. Und will euch von meinem Angefidt 
wegwerfen, mie icy weggeworfen babe alle 
enre Brilder, den ganzen Samen Epbraims. 

“PRON BL) 

16. Und dit follft für dies Bolt nicht bit- 
tert, und follft fiir fie feime Klage nod) Gebet 
porbringen, auch nicht fie vertreten vor mir; 
denn td mill ich nicht boven, * c.11,14.0.14,0. 

17. Denn jiebeft du nicht, was fle tbun ut 
ben Stadten Judas und auf den Gaffer zu 
Jernſalem? 

18. Die > Kinder leſen Holz, ſo zünden die 
Bäter das Feuer an, und die Weiber hreten 
bent Teig, Dag fie ber Meledeth bes Himmels 
Kuchen baden, und Tranfopfer den fremden 
Gittern geben, day fre mar Verdruß thm. 

* ¢.44,19. . 

19, Aber fe follen nicht mir damit, ſpricht 
ber Herr, fondern ihnen felbft Verdruß 
thun; und milffen gu Schanden werker. 


i J ue ' a Seams ‘ y = ot 
‘ 
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20. Darum ſpricht ber Herr Herr: Siehe, | 33, Und bie *Leichname dieſes Bolts ſollen 
* mein Zorn und mein Grimm ift ausges | den Vögeln des Himmels und dew Thieren 
ſchüttet über dieſen Ort, beides über Meu— auf Erden zur Speiſe werden, davon fie Nie⸗ 
ſchen und über Vieh, über Baume auf dem mand ſcheuchen wird. | c.9,22.u.19,7.u.34,20. 
Felde, und über die Früchte des Landes; | 34. Und will in dent Städten Judas und anf 
und der foll anbrennen, daß Niemand löſchen den Gaffer gu Serufalem wegnehmen * das 
mige. “cd, Lu2t12. ; Gefdret der Freude und Wore, und dte 

21. So fpridt ber Herr Zebaoth, der Gott | Sttmme bes Vrautigams und der Vraut ; 
Iſraels:* Thut eure Brandopfer und andere denn Das Land foll wilfte feis. Offenb. 18,23. 


Opfer zuhauf, wird freffet Fleiſch. * py.50,8. 


22. Senn ich habe euren Vätern des | 
Tages, da ich fie ans Egyptenland führete, 
weder gefagt mod geboten von Brand | 
‘ten, dic Gebeine der Bürger zu Jeruſalem, 


opfern und andern Opfern; 

23. Gonder dies gebot ich then, und 
ſprach: Gehorchet meinem Wort, fo willid 
ener Gott fein, und ihr follt mein Volk ſein; 
und wandelt anf aller Wegen, die id) end) 
gebiete, auf daß es euch wohl gehe. + c.11,4. 

24, Uber fie wollten nidt boven, noch ihre 
Ohren zuneigen; ſondern* wandelten nach 
ihrem eigenen Rath, und nach ihres böſen 


Herzens Gedünken; und gingen hinter ſich, 


und nicht vor ſich. c.s, 17. WIL. Jeſ. 65,2. 


25. Ja, vow dem Tage an, da ich eure 


Väter aus Egyptenland geführet habe, bis 
auf dieſen Tag, habe ich ſtets zu euch ge— 
ſandt alle meine Knechte, die Propheten. 

26. Wher * fie wollen mich nicht hover, 
nod thre Ohren neigen; ſondern ſind bald- 
ftarrig, und + machen e8 ärzger, denn ibre 
Vater, C., 10. 2 Moſ. 32,9. $ 6.16, 12. 

27. Und wenn du ihnen dies Ailes ſchou fa- 
geſt, fo werden ſie bid) doch nicht hören; rufſt 
du ihnen, ſo werden ſie dir nicht antworten. 

28. Darum ſprich zu ihnen: Dies iſt das 
Volk, das den Herrn, thren Gott, nicht hö— 
ren, noch ſich beſſern will. Der Glaube iſt 
untergegangen, und ausgerottet vom ihrem 
Munde. 

29. Schneide deine Haare ab, und wirf fic 
bon Dir, und heule kläglich auf den Höhen; 
denn der Herr hat dies Geſchlecht, über das er 
zornig iſt, verworfen und verftofert.* c.6,30. 


30. Denn die Kinder Judas thun übel vor 


meinen Augen, ſpricht der Herr. Sie ſetzen 


ihre Greuel in das Haus, das nach meinem 


Cap. 8. v. 1. Zu derſelbigen Zeit, ſpricht 
der Herr, wird man die Gebeine der Könige 
Judas, die Gebeine ihrer Fürſten, die Ge— 
beine der Prieſter, die Gebeine der Prophe— 


aus ihren Gräbern werfen; 

2. Und werden fie zerſtreuen unter ber 
Gore, Mond und allem Heer des Him— 
mels, welche | fie geliebet, und ihnen gedie— 
net, und ihnen nachgefolget, und ſie geſuchet, 
und angebetet haben. Sie ſollen nicht wieder 
aufgeleſen und begraben werden, ſondern 
Roth auf ber Erde ſein. »5Moſ. 4, 19. u. 17,8. 

3. Und alle Uebrigen von dieſem böſen Volk, 
an welchem Ort ſie ſein werden, dahin ich ſte 
verſtoßen babe, werden lieber todt, denn le— 
bendig ſein wollen, ſpricht der Herr Zebaoth. 


Das 8. Capitel. 


Den unbußſertigen Juden werd ber Chaldaer 


Einfall gedrohet. 


4. Darum ſprich zu ihnen: So ſpricht 
der Herr: Wo iſt Jemand, ſo er fällt, der 
nicht gerne wieder auſſtände? Wo iſt Je— 
mand, ſo er irre gehet, der nicht gerne wie— 
Der zurecht käme? 

5. Noch will ja dies Volk zu Jernſalem 
irre gehen für und für. Sie halten ſo hart 
an dem falſchen Gottesdienſt, daß ſie ſich 
nicht wolleun abwenden laſſen. 


G. Sch ſehe umd höre, daß fie nichts Rechtes 
lehren. Keiner iſt, dem ſeine Bosheit leid 


mire, und ſpräche: Was made ich doch? 
Sie laufen alle ihren Lauf, wie ett grim— 
miger Hengſt im Streit. 

7.“ Ein Storch unter dent Himmel weiß 
ſeine Zeit; eine Turteltaube, Kranich und 
Schwalbe merken ihre Zeit, wenn ſie wie— 


Ramen genannt iſt, daß fie es verunreinigen; der kommen ſollen; aber mein Volk will 
31. Und bauen die Altäre Thopheths im das Recht des Herrn nicht wiſſen. *Jeſ.1,3. 
Thal Ben⸗Hinnom, daß fie*ihre SBhneund | 8. Wie möget ihr dod) ſagen: Wir wiſſen, 
Töchter verbrennen; welches id nie geboten, was recht ift, und haben die heilige Schrift 
nod in Sinn genommen habe. 3 Nof.19,21. ; bor uns ? Iſt es bod) citel * Lilgem, was bie 
32. Darum fiehe, es kommt die Zeit, ſpricht Schriftgelehrten ſetzen. Cc.7.8. 
ber Herr, daß man es nicht mehr heifer | 9. Darum müſſen ſolche Lehrer zu Schan⸗ 
ſoll Thopheth und dag Thal Ben-Hinnom, den, erſchreckt umd gefangen werden: dens 
ſondern Würgethal; und man wird in wad können fie Gutes lehren, weil fie des 
Thopheth milffen begraben, weil ſonſt fein | Herrn Wort verwerfer? 
aum mebe fein wird, 10, Darum fo will ich ihre Weiber der 





—— 


Jeremia 8, 9, 


rember gebert, und thre Aecker denen, fo | 
Ph verjagen werden. Denn fie * geizen alle: | 
ſammt, beide, Klein und Grok, und beide, | 
Priefter und Propheten, lehren falſchen Got- 
tesbientt. + ¢,6,13. Fef.56, 11. 

AL, Und tröſten mein Volt in threm Une 
gliid, daß fie es gering achten follen, und 
ſagen: * Friede, Friede! und ift dod nicht 
Friede. Cc.6,11. 

12. Darum werden fie mit Schanden 
beſtehen, daß ſie ſolche Greuel treiben; 
wiewohl ſie wollen ungeſchändet ſein, und 
wollen ſich nicht ſchämen. Darum müſſen 
ſte fallen über einen Haufen, und wenn th 
ſie heimſuchen werde, ſollen ſie fallen, ſpricht 
der Herr. C.G, 15. 

13. Ich will ſie alſo ableſen, ſpricht der 
Herr, daß keine Tranben am Weinſtock, 
und keine Feigen am Feigenbanm bletber, 
ja auch die Blätter wegfallen jollen; und 
was ich ihnen gegeben habe, das ſoll ihnen 
genommen werden. 

14. Wo werden wir dam wohnen? Ja, 
ſammelt euch dann, und laßt uns in die fe— 
ſten Städte ziehen, und daſelbſt auf Hülfe 
harren. Denu der Merv, unſer Gott, wird uns 
helfen mit einem bittern Trunk, daß wir 
fo ſündigen wider den Herrn. Bf.60,5..75,% 

15. Ja, verlaßt ench darant, es ſolle keine 
Noth haben, ſo doch nichts Gutes vorhanden 
iſt; und daß ihr ſollt heil werden, ſo doch 
eitel Schaden vorhauden iſt. 4 ¢,7,10. 

16. Man höret, oa thre Roffe bereits 
ſchnauben zu Dar, wud thre Gäule ſchreien, 
daß das ganze Land davon erbebet. Und fie 
fahren daher und werden Das Land anifreſ— 
fen mit Allem, was darinnen tft, die Stadt, 
ſammt Allen, die darinnen wohnen. 

17. Denn ſiehe, ich will Schlangen und 
Baſilisken unter euch ſenden, die nicht be— 
ſchworen ſind; die ſollen euch ſtechen, ſpricht 
der Herr. 

18. Da will ich mich meiner Mühe und 
meines Herzeleids ergötzen. 

19. Siehe, die Tochter meines Volks wird 
ſchreien ans fernem Lande her: Will denn 
Der Herr nicht mebr Bott ſein zu Zion? 
Oder ſoll ſie kemen König mehr haben? Ja, 
warnum haber fie mich fo erzürnet durch thre 
Bilder und fremde unnüge Gottesdienſte? 

20. Die Ernte iſt vergangen, der Sommer 
iſt dahin; und uns iſt fete Hülfe gelommen. 

21. Mich jammert herzlich, daß mein Voll 
ſo verderbet iſt; ich gräme mich, und gehabe 
mich übel. 

22. Iſt denn ‘ feine Salbe itt Gilead? Oder 


ift tein Arzt nicht da? Warum iſt denn die | 
Tochter meines Bol* nicht geheilet Poo aw ra. 
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Das 9. Gapitel. 


Seremia lage über ſeines Bolts Suünden, und 
berfelben Strafe. 


Ach“ daß ich Waller genug atte in mei— 


nem Haupt, und meine Augen Thränen— 
quellen wären, daß ich Tag und Nacht be- 
weinen möchte die Erſchlagenen in meinem 
Bolt! c. 13, 17. u. 11, 17. qlagl. 1, 16. u. 2, 11. 

2. Ach daß ich eine Herberge hätte in der 
Wilfte; fo wollte id) mein Volk verlafſſen, 
und vom ihnen ziehen. Denn fie find eitel 
Ehebrecher, und ein freder Hante. 

3. Gre ſchießen nut ihren Zungen ettef 
Lügen und keine Wahrheit, und treiben es 
mit Gewalt im Lande, nud gehen von einer 
Bosbeit zur andern, und achten mich nicht, 
ſpricht der Herr. eed. 

4. Gin Segltdher Hite fic vor ſeinem 
Freunde, und traue and ſeinem Bruder 
nicht; denn ein Bruver unterdrückt der 
andern, und ein Freund verräth den an— 
dern. Sar Ce LUE, 12 58s 

5. Ein Frennd täuſcht Dem ander, und 
redet kein wahres Wort: fie fleißigen 
ſich darauf, wie Cuter dem Andern betrüge, 
und iſt ihnen leid, daß ſie es nicht ärger 
machen können. *Pſ. 52,5. 

6. C8 tft allenthalben eitel Trügerei unter 
ihnen, und vor Trügerei wollen fie mid 
nicht lennen, ſpricht Der Perr. 

7. Darum ſpricht der Herr Zebaoth alſo: 
Siebe, ich will fie ſchmelzen und prüfen. 
Denn was ſoll ich ſonſt thun, weil ſich mein 
Volk ſo zieret? 

8. Ihre faliche Zungen ſind mördexiſche 
Pfeile; mit ihrem Munde reden fie freund- 
lich gegen den Nächſien, aber im Herzen 
lauern ſie auf denſelben. RCMB TT Sesto 

PRY, OLS Ye, Watt, A0. 

9, Sollte ich nun folded nicht heimſuchen 
an ihnen, ſpricht der Herr, und meine Seele 
ſollte ſich nicht rächen an ſolchem Volk, als 
dies iſt? 0.5) 9.2 

LO. Ich muß anf der Berger weiter und 
heulen, Und Let den Hürden in ber Wüſte 
klagen; Perm fie find fo gar verheeret, daß 
Niemand da wandelt, nud man and nicht* 
ein Vieh ſchreien böret. Es iſt beides, Vogel 
des Hummels und das Vieh, alles weg. 

* C.4,25.u. 12,4. 

11. Und ich will + Jeruſalem zum Stein 
haufen und zur Drachenwohnung machen, 
und will Die Städte Judas wüſte machen, 
daß Niemand darinnen wohnen ſoll. 

C. 26, 18. Pſ. 70,1. Micha 3,12. 

12. Mer mut weiſe mare, nud ließe es 
fich zu Herzen gehen, und verfiludiate, was 
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bes Herr Mund yu ihm fagt, warum bas den Oertern ber Wüſte wohnen. Dern alle 
Land verberbet und verheeret wird, wie cine | Heiden haben unbeſchnittene Vorbaut; aber 
*Wilfte, ba Niemand wandelt! das game Haus Afracl bat ein unbe— 
5 Vof.32,29. Pſ. 107, 13. ſchnitlenes Herz. * 5 Dtof.so,6. Ap. Gefih. 7,52. 
13, Und ber Herr fprad: Darum, daß fie 
mein Gefets verlaſſen, das ic) ihnen vorge- Das 10. Capitel. 
geben babe, und gebordjer meiner Rede Nicht die care fonder Gott allein fol man 
nicht, {eben andy nicht darnach; 7 urchten und aurufen. 
14. Gonder folgen ihres Herzens Gee Höret, was ber Herr zu ench vom Hauſe 
dünlen, und Baalim, wre ihre Väter fie Iſrael redet. 
gelehret haben; c.q, N. u. 1,21. Jeſ. 5,2. 2. So ſpricht der Herr: Bon ſollt nicht der 
15. Darum ſpricht der Herr Zebaoth, der Heiden Weiſe lernen, und ſollt euch nicht 
Gott Bfracl8, alſo: Siehe, ich will dies fürchten vor den Zeichen des Himmels, wre 
Bolt * mit Wermuth ſpeiſen und mit Galle die Heiden ſich fürchten. 
tränken; c.23,13. 3, Denn der Heiden Götter find lauter 
16. Ich will fie unter die Heiden zerſtreuen, nichts. Sie hauen un Walde einen Baum, 
welche weber fie nod) thre Vater fermen; wid und Per Wertmerfter macht fie mit dem 
will bas Schwert hurter fie ſchicken, bis daß Bert, Sef. 44,13. 
es aus mit ihneu fer. 4. Und ſchmückt ſie mit Silber und Gold, 
17. So ſpricht ber Herr Zebaoth: Schafſet und heftet ſie mit Nägeln und Hämmern, 
und beſtellet Klageweiber, daß fie forme; daß ſie nicht umſallen. 
und ſchicket nach denen, Die es wohl können, 5. Es find fa nichts denn Säulen, über— 
18. Und eilend uns Hagen, Dag unſere zogen. Ere können nicht reden; fo muß 
Augen mit Thränen rinnen und unſere man fie auch tragen, denn fie können nicht 
Augenlider mit Waſſer fließen; gehen. Varum ſollt tbr enc nicht vor ihnen 
19. Daß man ein kläglich Geſchrei höre fürchten; perm fie tönnen weder helfen, nod 
gu Zion, nämlich alſo: Ach, wie ſind wir fo Schaden thun. —— 
gar verſtöret und zu Schauden gewordeun! 6. Aber dir, * Herr, iſt Niemand gleich; 
Wir müſſen das Land räumen, denn ſie du biſt groß, und dein Name iſt groß, und 
haben unſere Wohnungen geſchleifet. kaunſt es mit der That beweiſen. * Bf.7,19. 
20. Go höret nun, thr Weiber, bes Herr 7. Wer follte dich nicht fürchten, du 
Bort, und nehmt ju Ohren ſeutes Nunudes König der Heiden? Dir follte man ya gee 
Medes lehret eure Töchter weinen, und eine Horde; denn cS ift ater allen Weifen der 


lehre Die andere klagen, nämlich alſo: Heiden, und in allen Königreichen deines 
21. Det Cov iſt qu unſern Fenſteru hers Gleichen nicht. Pjſ. 33,8. Offenb. 15, 4. 


eingefallen undin unſere Palläſte getommen, 8. Sie find allzumal Narren und Thoren; 
bie Kinder gu würgen auf oer Gaffe, und denn ein Holz muß ja ein nichtiger Gottes- 
bie Jünglinge auf der Strape. Solz,g. dienſt ſein. 

22. Solpridjt der Herv: Sage: Der Men- 9. Silbernes Bled bringt man auf dem 
ſchen* Leichname ſollen liegen, wie der Miſt Meer her, Gold aus Uphas, durch den 
auf dem Felde, umd mie Garben hiuter der Meiſter und Goldſchmied zugerichtet; gelbe 
Schnittern, die NRiemand ſammelt. Seide und Purpur zieht man ihm at, wir 

C. 7,33. u. 19,7. oft Alles der Weiſen Werk. 

23. So ſpricht der Herr: Ein Weiſer 10. Aber der Herr iſt ein rechter Gott, 
rühme fic) nicht ſeiner Weisheit, ein Star- lebeudiger Gott, eit ewiger König. Bor ſei— 
fer rühme ſich nicht ſeiner Stärke, ein Rei- nem Rorn* bebet die Erde, und die Heiden 
cher rüůhme ſich nicht ſeines Reichthums; können ſein Drohen nicht ertragen.“ Hej. 23, sv. 

24. Sondern wer ſich rühmen will, Dev | 11. Gy ſprechet mum gu ihnen alfo: Dre 
rühme fic) bef, daß ex mich wiffe umd ferme, * Gitter, fo den Himmel und Erde nidt 
daß id) Dex Herr bin, Der Barmherzigteit, gemacht haben, mitifen vertilget werden vor 
Recht und Gerechtigfeit übet auf Erden; der Erde und unter dem Himmel. 

Dern ſolches gefällt mir, ſpricht ber Ger. | * My. Gefdy.19,26. 
* Pf51,3. 10rd, 3L | 12, Er aber hat * bie Erde durch fetne 

25. Siehe, e8 fommt die Zeit, fpridjt dec Kraft gemudht, und dew Welttreis bereitet 
Bert, daß ic) heimfucyen werde Mile, die durch feine Weisheit, und den Himmel aus- 
Beſchnittenen mut den Unbeſchnittenen; gebreitet durch ſeinen Berftand.* 1 Mof.1,4.9. 
Pie Nämlich Cgypten, Juda, Edom, bie, 13. Wem + ev donnert, fo ift bes ——— 

inder Ammons, Moab, und Alle, die in die Menge unter dem Himmel, und ziehet 


Seremta 10, 11. 
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bie Nebel anf vom Ende ber Erde; er +i 2. Hbret bie Worte biefes Bundes, daß ihr 


macht bie Blike im Regen, und lapt den 
Wind kommen aus heimlichen Oertern. 
Pj. 135,7. § Hivd 8,25. 

14. We’ Menſchen find Narren mit ihrer 
Fenuſt, and alle Goldfdmiede ſtehen mit 
Schanden mit wren Vilbern; denn thre 
Gsyen furl Triigeret, und Haber kein Leber. 

c. 531, 17. 

15. Es iſt eitel nichts, und ein verführeri— 
ſches Werf; ſie müſſen umkommen, wenn 
ſie heimgeſucht werden. 

16. Aber alſo tft der nicht, der Jakobs 
Schatz ift; ſondern ev ft es, der Ales ge- 
fdhaffe hat, und Iſrael ijt fer Crbtherl. 
Gr heißt Hear Rebaoth. | SeP.5t, 15. 

17. Shue dein Gewerbe weg aus dem 
Lande, bie bu wohneſt in der feften [Stadt]. 

18. Denn fo ſpricht ber Herr: Siehe, ich 
will die Einwohner bes Vandes anf diesmal 
verſchleudern; und twill fie augftiger, cap 
fie es fühlen feller. 

19. Uh meines Jammers und Herzeleids! 
Ich denke aber: Es tft meme Plage, ich + 
mii} fie leiden. Bh.77, 11. 

20. Meine Hiitteift zerſtöret, und alle mente 
Geile find zerriſſen. Meine Kmder ſuid weg, 
und nicht mehr vorhanden. Niemand richtet 
meine Hütte wieder auf, und mein Gezelt 
ſchlägt Niemand wieder auf. 

21. Denn die Hirten ſind zu Narren ge— 
worden, und fragen mach dem Herrn nicht; 
darum können ſie anch nichts Rechts lehren, 
ſondern alle Heerden find zerſtreuet. 

22. Siehe, es kommt ein Geſchrei daher 
und ein großes Beben arto dein Lande von 
Mitternacht, daß die Städte Judas verwü— 
ſtet, und zur Drachenwohnung werden ſollen. 

23. Sch weiß, Herr, bap * bes Menſchen 
Thun ſtehet nicht in ſeiner Gewalt, und ſte— 
het in Niemandes Macht, wie er wandele 
Oder ſeinen Gang richte. Swbs 1,21. Spr.5, 21. 

24. Züchtige mich, Herr, doch mit Maße, 
und nicht in deinem Grimm, auf daß du 
mich nicht aufreibeſt. 

C. 4,28, Pſf. ß6, 2.1.08,2. Bab. 1,12. 

25. Schütte * aber deinen Sorn über die 
Heibert, fo dich nicht keunen, und fiber die 
Geſchlechter, ſo deinen Namen nicht aurufen. 
Dern fie haben Jatob aufgefreſſen und ver— 
ſchlungen; ſie haben ihn aufgeräumet und 
ſeine Wohnung verwüſtet. »Ppſ. 70,6. 


Das 11. Capitel. 


Gottes Bund. Dev Inden Uebertretung. Jere— 
mla Lebensgefahr. 


Dies iſt das Wort, das zu Jeremia geſchahe 


vom Herrn, und ſprach: 


ſie denen in Juda und ben Bürgern zu Fe- 


ruſalem ſaget. 

3. Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
Herr, der Gott Iſraels: Verflucht fet, wer 
nidjt gehordt be Worten dtefes Bundes, 

“5 Vloj. ꝑ7, 26. Bf. 119,21. (Yal. 3, 10. 

4. Den ic) euren Vätern gebot des Tages, 
da ich ſie aus Egyptenland führete aus dem 
eiſernen Ofen mud ſprach: ~ Geborchet met- 
ner Stimme, und thut, wie ich end) geboter 
habe, fo follt iby mein Bolt fein, und ich will 
ener Bott ſein. * 6.7, 25. 

5. Auf dak ic) ben Gio halten möge, dew 
ich euren Vater geſchworen bade, ihnen zu 
geben ein Maud, darinnen PMilch und Ho— 
nig fließet, wie es denn heutiges Tages 
ſtehet. Ich antwortete und ſprach: Herr, 
ja, es ſei alſo. © 1 Mof.12, 7. 

6. Und ber Herr fprad zu mir: Predige 
alle diefe Worte in den Städten Judas und 
auf den Gaſſen zu Jeruſalem, und ſprich: 
Hoͤret die Worte dieſes Bundes und thut 
darnach. 

7. Denn ich habe euren Bätern bezenget 
po dem Tage an, dated fie aus Egypten— 
land filbrete, M8 auf dem heutige Bag; 
UND zeugete früh und ſprach: Gebordet 
meiner Stimme. 

8. Aber ſie *gehorchten nicht, neigten amd) 
ihre Ohren nicht; ſondern ein Jeglicher ging 
nach ſeines böſen Herzens Gedüuken. Dare 
um Will ic auch über fie geben laſſen alle 
Worte dieſes Bundes, der te geboten habe 
zu thun, und fie Doc) nicht darnach gethan 
haben. Cc. 7. 24.26. 

9. Und der Herr ſprach zu mir: Ich weiß 
wohl, wie ſie in Juda und zu Jeruſalem 
ſich rotten. 

10. Sie kehren ſich eben zu den Sünden 
ihrer vorigen Väter, welche auch nicht ge— 
horchen wollten meinen Worten, und folgten 
auch andern Göttern nach, und dieneten 
ihnen. Alſo bat bas Hans Iſrael und bas 

Haus Suda ſimmerdar] meinen Bund ges 
brochen, den ich mit ihren Bätern gemacht 
habe. 

11. Darum ſiehe, ſpricht ber Herr, ich 
will ein Unglück über ſie gehen laſſen, dem 
fie nicht ſollen eutgehen mögen; umd * wenn 
ſie zu mir ſchreien, will ich ſie nicht hören. 

*Spr.:, 28. Jeſ. 1,15. 

122. So laß denn die Städte Judas und 
die Bürger zu Jernſalem hingehen und zu 

den Göttern ſchreien, denen ſie gerüuchert 

haben; aber * fie werden ihnen nicht helfen 

in ihrer Noth. * c.2, 28. 5 Moſ. 32, IJ. 82. 
13. Denn* fo manche Stadt, fo manche 
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Gbtter haftbu, Guba ; und fo manche Gaffer 
ju Jeruſalem find, ſo manchen Sdhandaltar 
habtiby anfgeridtet, dem Baal gu räuchern. 

* Hofea 10,1. u. 12, 12. 

14. Go bitte * bir num nicht für dies Volk, 
und thue kein Flehen noch Gebet für ſie; 
denn ich will ſie nicht hören, wenn ſie zu 
mir ſchreien in ihrer Noth. *e. 7, I6. u. 14, 11. 

15. Was haben meine Frennde in meinem 
Hauſe zu ſchaffen? Sie treiben alle Schall— 
heit, und meinen, bas heilige Fleiſch ſoll es 
von ihnen nehmen; und wenn ſie Uebel thun, 
ſind ſie guter Dinge darüber. 

16. Der Herr nannte dich einen grünen, 
ſchönen, fruchtbaren Oelbaum; aber nun 
hat er mit einem großen Mordgeſchrei ein 
Feuer um denſelben angezündet, daß ſeine 
Aeſte verderben müſſen. 


17. Denn der Herr Zebaoth, der dich gee! 








11, 12. 
vom Recht mit bir reden. Warum gehet 
es doch den Gottloſen ſo wohl, und die Ber⸗ 
räther haben Alles die Fülle? 
*Piob 21,7. Pſ. 78, 3. 
2. Du pflanzeſt ſie, daß ſie wurzeln und 
wachſen und bringen Frucht; du läſſeſt ſie 
viel von dir rühmen, und züchtigeſt ſie nicht. 
3. Mich aber, Herr, kenneſt du, und ſieheſt 
mich, und prüfeſt mein Herz vor dir. Aber 
pit Laffeft fie fret geben, > wie Schafe, daß 
fie geſchlachtet werden; und ſpareſt fle, dats 
fic gewürget werden. *9 Petri 2,17. 
4, Bie lange ſoll doch das Vand jo janier- 
lich ſtehen, und Das Gras auf dem Felbe 
allenthalben verdorren unt Der Cinwohner 
Bosheit willen, daß beides Biel) und Vor 
gel nimmer da find? Denn fie ſprechen: Ja, 


Röm. 11,7. | ey weiß viel, wie es uns gehen wird. e. 9, 10. 


5. Wert dich die müde machen, die zu 


pflanzet hat, hat dir ein Unglück gedrohet, Fuße gehen; wie will dirs gehen, wenn du 
nin der Bosheit willen des Hauſes Bfrael mit den Reutern laufen ſollſt? Und fo du 
und bes Hauſes Juda, welche fie treiben, im Lande, dae Friede iſt, Sicherheit ſucheſt; 
daß fie mid) erzürnen mit ihrem Räuchern, was well mit Dir werdenbeidem hoffärtigen 
das fie dem Baal thun. | Jordan? 

18, Der Herv hat mirs qeoffernbaret, daß |G, Denn 08 verachten did aud) deine Brü— 
id) es weiß, und zeigte mir ihr Vornehmen. | Der und deines Baters Haus, und ſchreien 

19. Nämlich, bah fie mich, wie ein armes Reter über dich. Darum vertraue du ihnen 
* Schaf, zur Schlachtbauk führen wollen. nicht, wenn ſie gleich ſreundlich mit dir reden. 
Denn ich wußte nicht, daß ſie wider mich 7. Darum habe ich mein Haus verlaſſen 
beratbſchlaget hatten, umd geſagt: VLaßtuuns milffer, und mein Erbe meiden, und meine 
pen Baum mit ſeinen Friidjten verderben, liebe Seele in der Feinde Hand geben. 
und ihn aus dem Lande der Lebeudigen aus“ 8. Mein Erbe tt mix geworden wie ein 
rotten, daß ſeines Namens nimmermehr Löwe im Walde, und brüllet wider mich; 
gedacht werde. * 3.f.55,7. FPſ. 83,5. darum bin ich ihm gram geworden. 

20. Aber du, Herr Zebaoth, du gerechter 9. Mein Erbe iſt wie der ſprenglichte Vo— 
Richter, der die’ Nieren und Herzen prüfeſt, gel, um welchen fic) Die Vögel ſammeln. 
laß mic) deine Mache über fie ſehen; denn Wohlanſ wand ſammelt euch, alle Feldthiere, 
id habe dir meine Sache befohlen. Pſ.7, 10. kommt und freſſet. 

21. Darum ſpricht Der Herr alſo wider dre; 10. Es haben Hirten, md derer viele, mer 
Männer zu Anathoth, Me Dir nach deinem ue Weinberg verderbet und meinen Yer 
Leben ſtehen, und ſprechen: Weisſage uns zertreten; fie haben meinen ſchönen Acker gars 
nicht im Namen des Herrn, willſt du anders Wüſte gemacht, ſie haben es öde gemacht. 
nicht vou wunferm Händen ſterben. 11. Ich ſehe bereits, wie es fo jämmerlich 

22. Darum ſpricht der Herr Zebaoth alſo: verwüſtet iſt; ja das ganze Land iſt wüſte. 
Siehe, ich will ſie heimſuchen; ihre junge Aber es * will es Niemand gu Herzen neh⸗ 
Mannſchaft ſollen mit dent Schwert getöd- men. Jeſ. i7)2. 
tet werden, und ihre Soͤhne und Töchter, 12. Denn die Verſtörer fahren daher über 
Hungers ſterben, daß nichts von ihnen über- alle Hügel der Wüſte, und das freſſende 
bleibe; Schwert des Herrn von einem Eude des 

23. Denn ich will über die Männer zu Landes bis zum andern; und kem Fleiſch 
Anathoth Ungliit gehen laſſen des Jahrs, wird Frieden haben. 
wenn fie heimgeſucht werden ſollen. — Sie ſäen Weizen, aber Diſteln wer⸗ 

den fie ernten; fie laſſen ed ihnen ſauer wer— 

Das 12. Capitel. den, aber ſie ——— nicht genießen; ſie 

Der Gottloſen ae nimmt balb eis 
tbe, 





werden ibres Ginfommens nicht froh wer- 
cia den, bor Dem grimmigen Zorn bes Herrn. 

Herr, wenn ich gleich mit dir rechten wollte, *5 Mof.28,38. Hofea 8, 7. u. 10, 18. Hagg. 1, v. 
ſo behültſt du doch Recht; dennoch muß ich 14. So ſpricht der Herr wider alle meine 


Jeremia 12, 13. 
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bbſe Nachbarn, fo das Erbtheil antaften, 3 ber Herr, das ganze Haus Iſrael unb das 
bas ic) meinen Boll Bfracl ausgetheilet ganze Hans Juda nm mid gegiirtet, daß 
babe: Giebe, ich will fie aus ibrem Lande | fie mein Bol fein ſollten, yu einem Namen, 


ausreißen, und bas Haus Suda aus ihrem 
Mittel reißen. 

15, Und wenn ich fie nun ausgeriſſen ba- 
be, will ich mid) wiederum über fiz erbar- 
men, und milf einen Jeglichen au ſeinem 
Crbtheil, und in fei Land wieder bringen. 

1G. Und foll geſchehen, mo fie von meinem 
Volt lernen werden, daß jie” ſchwören bet 
meinem Namen: Co wahr der Herr lebet, 
rote fie | zuvor] mein Boll gelebret haben 
ſchwören bet Baal; jo foller fie umter mei— 
nem Voll erbauet werden. 

* ¢,4,2.5 Moſ. 6, 13. u. 10, 20. 

17. We fie aber nicht hören wollen, fo will 
id) ſolches Volk ausreißen und umbringen, 
ſpricht der Herr. 


Das 13. Capitel, 
Etrafe ber Juden, in Blew fen vom leinenen 
Gurtel umd Weiuleg«;l. 
So ſpricht der Herr zu mir: Gehe hin, und 
tafe dtr einen leinenen Gürtel, und gürte 
damit deine Lenden, und mache ihm nicht naß. 

2. Und ich kaufte einen Gürtel nach dem 
Befehl des Herrn, wud gürtete ihn um meine 
Lenden. 

3. Da geſchahe des Herrn Wort zum an— 
dernmal zu mir, und ſprach: 

4. Nimm det Cürtel, den du gekanſt amb 
wnt deine Lenden gegürtet haſt; und mache 
dich auy, und gebe bur an den Phrath, und 
verſtecke thm daſelbſteumeinen Steinritz. 

5. Ich ging bin, und verſteckte ihn am 
Phrath, wie mir der Herr geboten hatte. 

6. Nach langer Zeit aber ſprach der Herr 
zu mir: Mache dich anf, und gehe hin an den 
Phrath, und hole Pert Gürtel wieder, denich 
dich hieß daſelbſt verſtecken. 

7. Ich ging bin an den Phrath, und grub 
Quy, und nahm deu Gürtel von dem Ore, da— 
bint id) ihn verſtecht hatte; und ſiehe, der Gür— 
tel warverdorben, daß er nichts mebrtangte. 

8. Da geſchahe des Herrn Wort zu mir, 
und ſprach: 

9. Go ſpricht ber Herr: Eben alſo rill 
ih anch verderben bie große Hoffart Judas 
und Jeruſalems. 

10. Das böſe Boll, dasmeine Worte nicht 
hören will, ſondern geben bin nad Ge— 
dünken ihres Herzens, und folgen andern 
Göttern, daß fie denſelben dienen und fre an— 


Lob und Ehren; aber ſie wollen nicht hören. 
12. So ſage ihnen nun dies Wort: So 


ſpricht ber Herr, ber Gott Sfraels: E8 fol- 


fangen wird. 


len alle Legel mit Wein gefüllet werden. So 
werden ſie zu dir ſagen: Wer weiß das nicht, 
daß mam alle Legel mit Wein füllen ſoll? 

13. Go ſprich gu ibuen: So ſpricht der 
Herr: Siehe, id will Alle, nie in dtefem 
Lande wohnen, die Könige, fo auf pein Stubl 
Davids ſitzen, Cte Priefter und Propheten, 
und alle Emwohnuer gu Serufalem, fitllen, 
daß fie trunken werden ſollen. 

14. Und will Einen mit dem Andern, die 
Sater ſammt den Kindern, zerſtreuen, ſpricht 
ber Herr; und mill weder ſchonen, nod über— 
ſehen, nod barmherzig ſein über ihrem Ber⸗ 
derben. 

15. So höret nun, und merket auf und 
trotzet nicht; denn der Herr hat es geredet. 

16. Gebet tem Herrn, eurem Gott, die 
Ehre, ehe denn es finſter werde, und ehe 
eure Füße ſich an den dunkeln Bergen ſto— 
ßen; daß ihr des Lichts wartet, ſo er es doch 
gar finſter und dunkel machen wird. 

17. Wout ihr aber ſolches mbt hören, fo 
mußmeine Seele doch heimlich weinen über 
folder Hofiart; meine 7 Augen müſſen mit 
Thräuen flrefen, Daw bes Herrn Heerde gee 
“C9, 1. Ue 14/17. 

1s. Eat dem Könige und der Kömigin: 
Setzet euch herunter, denn die Krone der 
Herrlichleit iſt euch von eurem Haupt ge— 
fallen. * &tagl.5,16. 

19, Die Städte gegen Mittag juwd vers 
ſchloſſen, und iſt Niemand, Per fie aufthue; 
das ganze Juda iſt rein weggeführet. 

Z), Mebet eure Augen auf und ſehet, wre 
fie von Mitternacht daher klommen. Wo th 


nun die Oeerde, fo Tir befoblen war, deine 


herrliche Heerde? 

21. Was willſt du ſagen, wenn cr dich fo 
heimſuchen wird? Denn du haſt fie fo ge— 
wöhnet wider dich, daß ſie Fürſten und 
Hanpter four wellen. Was gilts? es wird 
bir »Angſt aulommen, wie einem Weibe 
in Kindesnöthen. * ¢.22,23.2 òn. 19,8. 

22. Und wenn bu in deinem Herzen ſagen 


willſt: Warum vegegnet doch mir ſolches? 


Um der Menge willen deiner Miſſethat find 
dir deie Säüume anfoededt, umd deine 


Schenkel frit Gewalt geblößet. 


beten; fie ſollen werden wie ber Gilvtel, ber | 23. Kaun and) ein Mohr ſeine Haut wane 
nichts mehr tangt.' c. I1,8. u. 1.12.5 Mof.29,19, Pelt, ober ein Parker femme Hleden? Go 
LL. Denn gleichwie ein Mann dew Gilrtel , * könnet thr aud) Gutes thun, meil thr bes 


um feine Lenden bindet, aljo babe ich, ſpricht Böſen gewohnt ſeid. 


Pf. 80.20. 
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24, Darum will iG fle zerſtreuen,“ wie 
Stoppeln, die vor Dem Winde aus ber 
Wüſte verwehet werdert. 


»Hiob. 21, 18. Pſ. 1,4. Dan. 2,33. | 


95. Das foll bein Lohn fein und det Cherl, 
pert ich dir zugemeſſen babe, fpridt ber Herr. 
Darnum, daß du meiner vergeſſen Haft, nud 
verläſſeſt dich auf Lügen; 

26. So will ich auch deine Säume hoch 
aufdecken gegen dir, daß man deine Scham 
wohl ſehen muß. 

27. Denn ich habe geſehen deine Ehebre— 
cherei, deine Geilheit, deine freche Hurerei, 
ja deine Greuel, beides auf Hügeln und auf 
Aeckern. Wehe dir, Jeruſalem! Wann willſt 
du doch immer mehr gereiniget werden? 


Das 14. Capitel. 

Dirre und Hungersnoth; Seremia Fürbitte. 
Dies ift bas Wort, bas der Herr zu Se- 
remia fagte bon der theuren Zeit: 

2. Suda * liegt ſämmerlich, ibre Chore 


ſtehen elend, es ftebet tlagttch auf der Lande, 


und tft zu Jeruſalem eme große Dürre. 
*Klagl. 1,3. 1. 

3. Die Großen ſchicken die Kleinen nach 
Waſſer; aber wenn ſie zum Brunnen kom— 
men, finden ſie kein Waſſer und bringen ihre 
Gefäße leer wieder. Sie gehen tranrig und 
betrübt, und verhüllen ihre Häupter; 

4, Darum, daß die Erde lechzet, weil es“ 
nicht regnet auf die Erde. Die Ackerleute 
geben traurig, und verbüllen tore Häupter. 

*1 Kon. 17, 1. 7. 

5. Denn auch die Hindinnen, ſo auf dem 
Felde werfen, verlaſſen die Jungen, weil 
fein Gras wächſt. 

6. Das Wild ſtehet anf den Hügeln, wd 
ſchnappet mad) Der Luft, wie bie Drader, 
und verſchmachtet, meil four Kraut wächſt. 

7. Ach Herr, unſere Miſſethaten haben es ja 
verdienet, aber hilf doc) um deines Namens 
willen; denn unfer Ungehorſam ijt grog, Da- 
nuit wir wider dich geſündiget haber. * c.z,19. 

8. Du biſt der Croft Ifraels, uud ihr Noth— 
helfer; warum ſtelleſt dir dich, als wäreſt 
du ein Gaſt im Lande, und als ein Fremder, 
ber mur über Nacht darinuen bleibt? 

9. Warum ſtelleſt du dich als ein Held, der 
verzegt tf, und als ein Rieſe, der nicht hel— 
fen kann? Du biſt doch ja unter uns, Herr, 
und wir heißen; nad deinem Namen; ver- 
laß uns nicht. "CTF Bef 1,% 

10. So fpricht ber Herr vom dieſem Bolt: 
Sie lanfen gerne hin umd wieder, und blei- 


ben micht gerne daheim; darum will ibrer 


' 


ber Herr nicht, foudern er dentt m 
| ud in an ihre 
Miſſethat, und willibre Sinbenbeimnder 


13, 14. 


| 11. Und der Serr ſprach gu mir:* Dit 
| follft nicht filr dies Volk um Gnade bitten. 
4 ¢.7,16, u. 11. 14. 

12. Denn ob * fie gleich faflen, fo will ich 
bo thr Flehen nicht hören; und ob fie + 
Brandopfer und Speisopfer bringen, fo gee 
fallen fie mir dod) nicht; ſondern tc) will fie 
init dem Schwert, Hunger und Peſtilenz 
aufreiben. ¥ $f.58,3. + c. 6, 20. 

13. Da ſprach ich: Ach Herr Herr, ſiehe, 
bie Propheten ſagen ihnen: Ihr werdet fein 
Schwert ſehen, wud keine Theurung bet euch 

haben, ſondern ich will euch guten Frieden 
geben an dieſem Ort. 

14. ind der Herr ſprach yu mir: Die * 
Propheten weisſagen falſch tar meinem Na— 
men; ich babe fie nicht geſandt, md ihnen 
nichts befohlen, und nichts mit ihnen gere— 
det; ſie predigen euch falſche Geſichte, Deu— 
tung, ¢ Abgötterei und ihres Herzens Trü— 
gerei. — 27,21, 

M97, 11. 15 WIFE S Moſ 13, .3. 6. 8. 

15. Darum ſo ſpricht der Herr von den 
Propheten, die ut * meinem NRamen weis— 
ſagen, fo ich fie doch nicht geſandt babe, sp 

jie dennoch predigen, e& merde kein Gdn ert 
nod) Theurung in Pes Laud fomimen: 
SolGe Brophetem ſollen fterver durch 
Schwert und Hunger. 5 Do. 18,29. 

1G. Und das Soll, dem fie wrisſagen, fol- 
len vom Schwert und Hunger auf den Gaſ— 
fort zu Jernſalem bur und ber liegen, Daf fe 
Niemand begraben wird; alſo auch thre Wete 
ber, Söhne und Töchter; und will ihre Bos— 
heit über fie ſchütten. 

17. Und dit ſollſt zu ihnen ſagen dies Wort: 
Meme * Anger fließen mit Thränen Tag 
und Nacht, und hören nicht auf; denn die 
Jungfrau, die Tochter meines Volts, iſt 
greulich zerplagt und jümmerlich geſchlagen. 

c.q 1. lag!. 1,16. u. 2, 18. 

18. Gehe ich hinaus auf das Feld, ſiehe, 
ſo liegen da Erſchlagene mit dem Schwert; 
formed) in die Stadt, fo liegen da vor Hun— 
ger Verſchmachtete. Denn es müſſen auch 
die Propheten, dazu auch die Prieſter, in 
ein Land ziehen, das ſie nicht kennen. 

19. Haft du denn Suda verworſen? Ober 
hat deine Geele einen Ekel an Ziou? War- 

um haſt du uns denn fo geſchlagen, daß une 
Niemand heilen kann? Wir hofften, es 
follte Friede werden; ſo lommt nichts Gu— 
tes; wir hofften, tir ſollten heil werden: 
aber ſiehe, ſo iſt mehr Schaden da. 
~¢.8,15. Hiob 30,26. 
20). Herr, * wir erkennen infer gottlofee 
Wefen, und unferer Biter Miſſethat; denn 
wir haben wider bich geſündiget. * Bf.105,6. 


Seremia 14, 15. 
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21. Uber umdemes Namens willenlakuns 9. Daf die, fo ſteben Kinder hat, foll elend 
nicht geſchändet werden; laß ben Throw dei- fein umd von Herzen ſeufzen. Dem * ihre 
ner Herrlichkeit nicht verſpottet werden; gee Sonne ſoll bei hohem Tage untergehen, daß 
denle doch, und laß deinen Bund mit uns beides ihr Ruhm und Freude ein Ende ha 


t aufbbren. 

. Es iſt doch ja unter ber Heiden Götzen 
— Der Regen könnte geben; fo kann der 
Himmel anch nicht regnen. Du biſt ja doch 
der Herr, unſer Gott, auf den wir hoffen; 
denn bu kannſt“ ſolches Alles thun. 

Hiob 5, 10. 1.56, 25. G. 


Das 15. Capitel. 
Strafe über die Unbußſfertigen 
Und der Herr ſprach zu mir: Und wenn 
gleich * Mofe und Samuel vor mir ſtän— 
den, fo habe ich doch kein Herz gu dieſem 

Volk; treibe fie weg von mur, ud laß fie 
binfabren. Pſ. M, 6. Seſ. 11, 11. 

2. lind wem fle zu dir ſagen: Wo ſollen 
wit hin?So ſprich au ihnen: Go ſpricht der 
Herr: Wen der Bed trifft, den treffe er; 
wen das Schwert trifft, den treffe es; wen 
ber Hunger trifft, den treffe er: wen das Ge— 
fängniß trifft, den treffe es.“c. 43, 11. Sach, 11,9. 

3. Denn ich will ſie heimſnchen mit? orerer- 
lei Plagen, ſpricht der Herr: Mit dem 
Schwert, daß ſie erwürget werden; mit 
Hunden, die fie ſchleifen ſollen; mit den Bv- 
geln Des Himmels und mit Thieren anf Er 
dent, daß fie geſreſſen und verweſet werden 
ſollen. -Heſ. 14,21. 

4, Und ich will ſie m aller Königreichen anf 
Erden hin und her treihen faffen* um Ma- 
naſſe willen, des Sohnes Jebiskias, des 
Königs Judas; deßhalben, das er zu Jeru— 
ſalem begangen hat. 

TO Gon. v1, Wu. 23 8, 

5. Wer roll fich denn deiner erbarnten, 
Jeruſalem? Wer wird denn Mitleiden mit 
bit haben? Wer wird denn hingeheu, und 
Der Frieden erwerben? 

6. Du haſt mich verlaſſen, ſpricht der 
Herr, und biſt mir abgefallen, darum habe 
i meine Hand ausgeſtredtt wider dich, Daf 
teh did) verderben will; teh but bed Erbar- 
mens müde. * ef 1,2.4. 


o why Ott. 33 at 


7. Sch will fle mat der + Worfſchaufel zum 
Lande hinaus worfeln: und will mem Volk, 


ſo von ſeinem Weſen ſich nicht bekehren will, 
zu eitel Waiſen machen: md umbringen. 
* Matty.3.19, Lenc. 8, 17 

8. Es ſollen mir mehr Wittwen unter ib⸗ 
nen werden, denn des Sandes am Meer iſt. 
Ich will iiber die Mutter der jungen Mann— 
ſchaft kommen laſſen einen offenbarlichen 
Verderber, und die Stadt damit — 
und unverſehens überfallen laſſen. 


ben ſoll. Und die Uebrigen will ich ins 
Schwert geben vor ihren Feinden, ſpricht 
der Herr. »Amos 8,9. 

10. Ad) meine * Mutter. daß bu mich ge- 
boren baft, wider bert Sedermann hadert und 


se un ganzen Vande. Habe ich doch weder 


auf Wucher geliehen nod genommen, bod 
flucht miv Sedermann. * c.20,14. 

11. Der Herr ſprach: Woblan, ichwilleurer 
Etliche übrig bebalten, denen es ſoll wieder 
woh! gehen; und will euch gu Hülfe kemmen 
in der Noth und Angſt unter der Feinden. 

12. Meinſt du nicht, daß etwa et Eiſen 
fet, welches könute Das Eiſen und Gry vor 
Mitternacht zerſchlagen? 

13. Sd) will aber zuvor ener Gut und 
Schage in bie ~ Mapyufe geben, da thr 
nichts dafür frigen follt; und bas um aller 
eurer Sünden willen, Cre ihr in allen euren 
Grenzen begangen habt. *e17,3. Heſ. 28, 15. 

14. Und will euch zu euren Heider brin— 
gen in em Vand, das iby nicht kennet; denn 
es aft * bas Feucr in memem Zorn über 
euch angegangen. * C17, 1.5 Moſ. 82,22, 

1H. Ud) Here, du weißtes: gedente aug, 
und wm dich univer at und räche uns an 
unſern Verſolgern. Ninim uns auf, und 
verziehe nicht deinen Zorn über ſie; denn dar 
weißt, daß wir mo Deutet willen geſchmä— 
het werden. 

16. Indeß enthalte um * dein Wort, wenn 
wir es krigen; und daſſelbe dein Wort iſt 
unſers Herzens Freude und Troſt: denn wir 
find ja nach Deron Namen genannt, Derr, 
Gott Zebaoth. * Bf, 43, Jeſ. 18. 7. 

17. Wir geſellen uns nicht zu den* Spöt— 
tern, uoch frenen uns mit ihnen; ſondern 
bleiben allein vor deiner Hand, denn du 
zürneſt ſehr mit uns. *Pſ.: 1. u. 23, 1. 3. 

LS. Warum wabret ded unſer Schmerz 
fo lange, und unſere Wunden find fo gar 
böſe, daß ſie Niemand beilen kann? Du biſt 
uns geworden, wre et Born, der nicht mehr 
quellen will. * €.30, 12.136 

19, Darum fpridt der Gerr affo: * Wo ba 
dich zu mir bhältſt, fo will rch mich zu dir bal- 
ten, und ſollſt mein Prediger bleiben. Und 
wo Du de Frommen lehreſt ſich ſondern von 
Det böſen Lenten, fo ſollſt du mein Lebrer 
ſein. Und ehe du ſollteſt zu thre fallen, fo 
muſſen fie eber art Dir fallen. * Jaks. 

20. Denn teh habe dic) wider dies Volk sur 
feſten ehernen Mauer gemacht; ob fie wider 


dich ſtreiten, ſollen fie bir dod * nits 
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anbaben; demnt ich bin bei dir, daß ich dir 
helfe umd bid) errette, ſpricht ber Herr. 
” 1,18. Sef. 41,10. f C.1,19. 
21. Und will dich aud) ervetten aus ber 
Hand der Böſen, nud erlöſen aus ber Hand. 
ber Tyraunen. 


Das 16, Capitel. 
Pre Juden follen gen Babel gejubret, und von 
dannen wieder erldfet werden. 


Und des Herrn Wort geſchahe gu mir, und 


ſprach: 

2. Du ſollſt kein Weib nehmen, und weder 
Söhne noch Töchter zengen an dieſem Ort. 

3. Denn ſo ſpricht der Herr von den Söh— 
nen und Töchtern, fo at dieſem Ort geboren 
werden, dazu von ihren Müttern, die fie ge- 
bären, und von ihren Vätern, die ſie zeugen 
in dieſem Lande: 

4. Sie ſollen an Krankheiten ſterben, wud 
weber beflaget nod) ~ begraben werden; ſon— 
beri follen Miſt werden auf dem Laude, dazu 
burch das Schwert und Hunger umkommen, 
und ihre Leichnameſollen der Vogel des Him— 
mels und der Thiere auf Erden Speiſeſein. 

“014,16. 

5. Denn ſo ſpricht ber Herr: Du follft nicht 
sum Sranerhaufe gehen, und ſollſt and) nir— 
gend bin gu klagen geben, noch Mileiden 
über ſie haben; denn ich habe meinen Frie— 
bert vom dieſem Volk weggenonmen, ſpricht 
der Herr, ſammt meiner Gnade und Barm— 
herzigkeit; 

6. Daß beides Große und Kleine ſollen ut 
dieſem Lande ſterben, undnicht begraben noch 
beklaget werden, uud Niemandwird fic) über 
fie zerritzen noch kahl machen. —c. 22, 18. 19. 

7. Und man wird auch nicht unter ſie Brod 
austheilen über der Klage, fie zu tröſten ber | 
der Leiche; und ihnen auch nicht aus dem 
Troſtbecher zu trinken geben über Vater und 
Mutter. 

8. Darnm ſollſt du in lein Trinkhaus gehen,, 
Let ihnen zu ſitzen, weder gu eſſen mod zu 
trinken. 

9. Denn ſo ſpricht der Herr Zebaoth, der 
Mott Iſraels: Siehe, ich will an dieſem Ort 
> aufheben, vor euren Augen und bet eurem 
Leben, bie Stimme der Freude wud Wonne, 


die Stimme des Bräutigams und der Braut. 


Cc. 7,3 1. 
10. Und wenn tu ſolches alles dieſem Bolk 
geſagt baft, und fie gu dir fpredien werden: 7 

Warum redet ber Herr über uns alles dies 
große Unglück? Welches tft die Miffethat : 
und Sünde, damit wir wider ben Herr, ' 
unfern Gott, gefiiubiget haben? *c.3,19. 
11. Sollft du ihnen fagen: Darum, daß 


Jeremia 15, 16, 17. 


eure Väter mich verlaſſen, ſpricht der Herr, 


und audern Göttern gefolget, denſelben ge⸗ 


dienet, und ſie angebetet, mich aber verlaſſen, 
und mein Geſetz nicht gehalten haben; 

12. Unb * iby noch ärger thut, demu eure 
Pater. Demat fiehe, ein Seglicher lebt wad 


fetes + böſen Herzens Gedilufen, daß er 
mir nicht gebordje. 


Cc. 7, 20. p c. 7, 24. 

13. Darum will ich euch aus dieſem Lande 
ſtoßen in ein Land, davon weder ihr noch eure 
Väter wiſſen; daſelbſt ſollt ihr andern 
Göttern dienen Tag und Nacht, daſelbſt will 
ich euch teine Gnade erzeigen. 

14. Darum fiebe, es kommit die Beit, ſpricht 
der Herr, daß man nicht mehr ſagen wird; 
So wahr ber Herr lebt, dev die Kider Gf- 
racls aus Egyptenland geführet bat; 

15. Sondern: So wabr ber Herr lebt, der 
die Kider Iſraels geflthret bat aus bem 
Laude ber Wlitternadt und aus allen Line 
Derit, Dabtu er fle verſtoßen hatte. Denn th 
will fie wieder bringen m das Land, bas ich 
ihren Vätern gegeben babe, 

16. Siehe, id) will viele Fiſcher ausſenden, 
ſpricht Der Herr, dre ſollen fie fiſchen, und 
darnach will ich viele Sager ausſenden, die 
folfen fie fangen auf allen Bergen und anf 
allen Hügelun und in allen Steiurigen. 

17. Den + meine Augen fehen auf alle thre 
Wege, daß fie vor nur fic nicht verhehlen 
können; und ihre Miſſethat ift vor meinen 
Augen unverborgen. c.23,21. 

18. Aber zuvor will ich ihre Miſſethat und 
Sünde zwiefach bezahlen; darum, daß ſie 
mein Land mrt den Leichen ihrer Abßgötterei 
verunremiget, und mein Erbe mit ihren 
Geenelu voll gemacht haben. 

19. Herr, du biſt meme Stärke und Kraft, 
und meine Zuſlucht ur ber Noth. Die Hei— 
den werden zu dir kommen von der Welt 
Ende, und ſagen: Unſere Väter haben falſche 
und nichtige Gotter gehabt, bre nichts nützen 
können. 

20. Wie kann ein Menſch Götter machen, 
Die nicht Götter ſind? 

21. Darum ſiehe, nun will ich ſie lehren, und 
meine Hand und Gewalt ihnen kund thun, 
daß ſie erfahren ſollen, ich heiße der Herr. 


Das 17. Capitel. 
Abgötterei, Vertrauen auf die Creaturen, Enthei— 
lizung bes Sabbaths rc. find Urſachen alles 
Unghidé. 

Die Sitnde Indas ift geſchrieben mit eifer- 
nen Griſſeln, und mit ſpitzigen Demanten 
gefdrieben, und auf die Lafel ihres Her- 
zeus gegraben, und auf die Hörner an 

ihren Altären; 


Sevemia 17, 657 


2. Daf ibre Kinder gedenken ſollen ber- | 14. Helle bu mish, Herr, fo werde id 
ſelben Altäre und Haine, bet den grünen heil; hilf du mix, fo ift mtr gebolfer; denn 
Baumen, auf den hohen Bergen. i Dit bift mein Rubm. 

3. Aber ich will deine * Höhen beides auf! 15. Siehe, fie * ſprechen yu mir: Wo ift 
Bergen und Felbern, ſammt weiner Habe | denn des Herrn Wort? Lieber, laß ber 
und allen beinen Schätzen, in Dte+ Rappufe gehen. * Sef.5,1%. 
geben, um ber Siinde miller, tn allen det- | 16, Uber ich bin barum nidt von dir ge« 
nen Grenzen beganger. flohen, mein Hirte; fo babe teh Menſchen⸗ 

* Hof.10,8. +¢.15,13.u.20,5. Hef.23,46. | tage nicht begehret, bas weit du; was id 

4. Und bu follft ang deinem Erbe ver=- | geprediget habe, das tft recht vor dir. 
ſtoßen werden, bas id) bir gegeben babe, | 17. Set du mix mur nicht ſchrecklich, meine 
und will did) * zu Knechten deiner Feinde Zuverſicht in der Moth. 
machen, in einem Lande, bas du nicht fen- | 1H. La fie zu Schanden werden, bie mid 
neft; berm thr habt ¢ ei Fewer meines Borns  verfolgen, und mid niet; laß fie erſchrecken, 
augezündet, bas erightd brennen wird. und nich nicht; ak ten Tag bes Ungliids 

* E51 FOAL 5 Moſ. 2,22. über fie geber, und zerſchlage fie zwiefach. 

5. So fpridt ber Herr: Verflucht ift ber: 19. Go ſpricht ber Herr zu mir: Gebe 
Mam, der fic) auf * Menſchen verlaft, hin und tritt unter das Thor bes Volks, 
und Halt Fleiſch für feinen Arm, und mit dadurch bie Könige Judas aus- und ein- 
ſeinem Herzen vom Herrn weidt. gehen, und unter alle Thore zu Jeruſalem, 

* Pf.118,8.1.146,3. | 20. Und ſprich zu ihnen: Höret des Gerin 

6. Der wird fein * mie die Heiden mt ber | Wort, hr Könige Judas, und ganz Yuba, 
Wülſte, und wird nicht ¢ ſehen der gufiinfe und alle Einwohner gu Jeruſalem, fo zu 
tigen Troſt; ſondern wird bleiben in der dieſem Thor eingehen. 

Ditrre, tu ber Wüſte, im einem unfrucht- 21. So ſpricht der Herr: Hütet euch, und 
baren Lande, ba Niemand wohnet. i traget temne Laft am Sabbathtage burd die 
*e.418,6. Pſ. 102,7. T#63,7. Thore hinem gu Serufatem, 

7. Gefequet aber * tft ber Mtann, ber fid); 22. Und fiibret teine Laft am Sabbatbtage 
auf den Herru verlaft, umd der Here ſeine aus enren Haufern, und thut feine Arbeit; 
Buverfidt iſt. *Pſ.2.12. n. 146,5. Fef.30,18. | fondern heiliget den Gabhathtag, * wie ics 

8. Der ift, * wie ett Baum am Wafer: euren Vätern geboten habe. 
gepflanget, und am Bad gewurzelt. Denn ) 72 Mof.20,8. 5 Moſ. 5. 13. 14. 
obgleich eine Hise kommt, fürchtet er fit), 23. Aber fie * hören nicht, und neigen 
bod) nicht, ſondern feine Blatter bleiben thre Ohren nicht; ſondern bleiben bals— 
grün, und forget nicht, wenn ein dürres ſtarrig, daß fie mid ja nicht hören, nod 
Jahr kommt, ſondern er bringt ohne Anf⸗ ſich ziehen laſſen. c.7, 24 26. u. i1, 8. 
hören Früchte. *Pjſ. 1,3. u. 52, 10. Hef.47,12. | 24. So ihr mich hören werdet, ſpricht ber 

9, Es iſt das Herz ein trotziges und ver- Herr, daß thr keine Laft traget * bes Sab— 
zagtes Ding, wer kann es ergründen? batbtages durch dieſer Stadt Thore ein, 

10. Ich * der Herr tam bas Herz ergrün— | ſondern denſelben hetliget, daß ihr keine 
bert, umd bie Nieren prüfen; und + gebe Arbeit an demſelben Tage thut; *geſ. 38, 13. 
einem Jeglichen nach ſeinem Thun, nach 25. So ſollen aud durch dieſer Stadt 
ben Früchten ſeiner Werke. Pf. 7, 10. IRm. 2,6. Thore aus- und eingeben Könige und Für 

11 Denn gleichwie cin Vogel, der ſich über | ſten, Die auf dem Stubl Davids figert, und 
Gier ſetzt und briltet fie nicht aus; alfo tft | reiten und fahren, beides auf Wagen und 
ber, fo unrecht Gut * ſammelt, denn er Roſſen, fie und ihre Fürſten, fammt Allen, 
muß davon, wenn er e& am wenigſten die in Juda und Jeruſalem wohnen; und 
achtet, umd muß dod zuletzt Spott dazu ſoll dieſe Stadt ewiglich bewobnet werden, 
haben. »Pſ. 39,6.72. 26. Und ſollen lommen ane ben Städten 

12. Aber die Stätte unſers Heiligthums, Indas, und bie wm Jeruſalem ber liegen, 
nämlich ber Thron göttlicher Ehre, iſt alle⸗ und aus bem Lande Benſamin, aus den 
zeit feſt geblieben. Gründen, und von den Gebirgen, und vom 

13. Denn, Herr, du biſt die Hoffnung Mittag, die da bringen Brandopfer, Opfer, 
Iſraels. Alle, die dich verlaſſen, müſſen zu Speisopfer, und Weibrauch, gum Haufe 
Schauden werden, und die Abtrünnigen des Herrn. 
müſſen im die Erbe geſchrieben werden; 27. Werdet ihr mid aber nicht horen, daß 
bem fie * verlaſſen den Herrn, die Quelle thr bent S abbathtag heiliget, und keine Laſt 
des lebendigen Waffers. c.2, i8. traget durch die Thore gu Jeruſalem ein am 

AQ 
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Gabbathtage, fo will th et * Gener unter 
ihren Thoren anfteen, das die Häuſer gu 
Jeruſalem verzehren und nicht geldfdet 
werden ſoll. *Jeſ.1,31. Heſ. 23, . Amos 8,6. 


Das 18. Capitel. 
Wahre Buße erhält. Unbußfertigkeit verdirbt. 
Dies iſt das Wort, das geſchahe vom Herrn 
zu Jeremia, und ſprach: 

2. Mache dich auf und gehe hinab in des 
Tipfers Hans; dajelbft will td) did) meine 
Worte hören laſſen. 

3. Und ich ging hinab in des Töpfers 
Haus; und ſiehe, er arbeitete eben auf der 
Scheibe. 

4. Und der Topf, den er aus dem Thon 
machte, mißrieth ihm unter den Händen. 
Da machte er wiederum einen andern Topf, 
wie es ihm gefiel. 


Seremia 17, 18, 19. 


ab fdneiet; und bas Regenwaffer verſchießt 
nicht fo balb, als mein Volk meiner vergift, 

15. Gie räuchern ben Göttern, und richten 
Aergerniß an anf ihren Wegen file und filr, 
und gehen auf ungebabuten Stragen. 

16. Auf daß ihr Land zur Wüſte werde, 
ihnen zur ewigen Schande, daß, wer vor— 
über gehet, ſich verwundere und den Kopf 
ſchüttele. 

17. Denmn ich will fie durch einen Oft- 
wind zerſtreuen por ihren Feinden; ich will 
ihnen * ben Rücken und nicht das Antlitz 
zeigen, wenn ſie verderben. *c.2,81. 

18. Aber ſie ſprechen: Kommt, und laßt 
ung wider Jeremiam rathſchlagen; denn 
die Prieſter lönnen nicht irre im Geſetz, 
wid die Weiſen termen nicht fehlen mit 
Rather, und die Propheten köunnen nicht 
unrecht lehren. Kommi her, laßt uns thu 


5. Da geſchahe des Herrn Wort zu mir, mit der Zunge todtſchlagen, und nichts ge— 


witb ſprach: 

3. * Kaun ich nicht auch alſo mit end) um— 
gehen, ihr com Hauſe Iſrael, wie dieſer 
Töpfer? ſpricht der Herr. Siehe, wie der 
Thou iſt in des Töpfers Hand, alſo ſeid 
auch ihr vom Hauſe Iſrael, in meiner Hand. 





I bert auf alle ſeine Rede. 
| 19. Serr, habe Acht auf mich, und höre 


bie Stimme meiner Widerfadyer. 

20. Sft e8 recht, daß * man Gites mit 
Böſem vergut? Denn fie haben metner + 
Seele eine Grube gegraben. Gedenke dod, 


* Jef.45.9. Homo 21 | wie id) vor dir geſtanden but, daß ich ibr 
7. Plötzlich* rede teh wider ein Volk und Beſtes redete, und deinen Grimm vor ihe 


Königreich, bak ich es ausrotten, zerbrechen 
€,1,10. | 


und verderben wolfe. 


nen wendete. * 1 Dtof.44, 1. + Pſ. 85,7. 
21. Go fivafe nun ihre Kinder mit Hun— 


3. Mo * fidhs aber bekehret von ſeiner ger, und laf fie in bas Schwert fallen, daß 
Bosheit, bawiber ich rede, fo foll nich and) | thre Weiber ohne Kinder und Wittwen ſeien, 
reuen bas Ungliid, das ic) ihm gedachte zu umd ire Männer zu Tode geſchlagen und 
tur. * c.26,3.19. Jona3,10. | thre junge Mamufdaft un Streit durd das 

9. Und plötzlich rede ich von einem Soll Schwert erwilrget werden; 
und Königreich, daß ich es bauen und 22. Daf ein Gefdret aus ihren Häuſern 
pflanzen wolle. gehöret werde, mre dir plötzlich habeſt Krtegs- 

10. So es aber Böſes thut vor meinen volk über ſie kommen laſſen. Denn ſie haben 
Augen, daß eS meiner Stimme nicht ge- eine Grube gegraben, mid) zu fangen, und 
horchet, fo ſoll mich auch reuen das Gute, | meinen Fugen Stricke gelegt. 
das ich ihm verheißen hatte zu thun. 23. Und weil bu, Herr, weißt alle thre An— 

11. So fprich nun gu denen ti Buda, und ſchläge wider mid), Daf fie mich tddten wol- 
zu den Biirgern zu Serufalem: So fpridt | len, fo vergib ‘ ihnen thre Miſſethat nicht, 
der Herr: Siehe, ich bereite euch ein Une | wid laf thre Siinde vor bir nicht ausyetil- 


glück gu, und babe Gedanken wider end; 
darum 7 febre fid) ein Jeglicher von ſeinem 
bdfer Wefen, und ¢ beffert ener Weſen und 
Thun. * ¢,25,5. P c.7,3. 
12, Wher fie ſprechen: Da * wird nichts 
aus; wir wollen nad unfern Gedanken 
wandeln, und ett Seglider thun nad Ge- 
dünken ſeines böſen Herzens. c.6,16. Jeſ. 65,2. 
13. Darum ſpricht der Herr: Fragt doch 
unter den Heiden, wer hat je deßgleichen 
gehöret, daß die Jungfrau Iſrael ſo gar 
greuliches Ding thut? 
14, Blelbt doch ber Schnee länger auf den 
Steinenim Felde, wenn es vom Mb anon her⸗ 


get werden. Laß fie vor dir geſtürzet werden, 
und handle mit thnen nad) detnem Born. 
*Pf. 109,14.17 


Has 19. Gapitel, 
Zerſtörung Serufalems mit Zerbredung bed ire 
benen Krugs vorgebildet. 
Go ſpricht ber Gere: Gehe hi, und kaufe 
bir etnen trbenen Krug, vont Töpfer, ſammt 
etlichen bon ben Melteften des Bolts und 
pon dent Aelteſten ber ‘Briefter ; 
2. Und gebe hinaus in’ Thal Ben + Hin- 
nom, ba8 vor bem Riegelthor liegt; und 
predige daſelbſt bie Worte, bie teh bir fage, 
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3. Und fprich: Höret bes Geren Wort, ihr andern Gittern Tranfopfer geopfert haben. 
Könige Subas und Bitrger zu Jeruſalem, 14. Und da GSeremia wieder von Thophet" 
fo fprtcht ber Herr Zebaoth, ber Gott Sfra- | fam, dahin thn ber Herr gefanbt hatte zu 
els: Siehe, ich will * ein ſolches Unglück weisfagen, trat er in ben BVorhof am Hanſe 
liber biefe Stitte geben laſſen, daß, wer es bes Herr, und fprach gu allem Bolk: 
hören wird, thin die Obren klingen folfen; | 15. So fpricht ber Herr Zebaoth, der Gott 

+ 1Sam.3,11. 24 61. 21,122. Iſraels: Siehe, ich will über diefe Stabt 

4. Darum, daß fle mich verlaſſen, und | und über alle igre State alles bas Unglück 
dieſe Stätte einem frembden Gott gegebert kommen laſſen, Das ich wider fie gerebet 
haben, unb anbern Göttern darinnen ge- babe; darnm, daf fie balsftarrig find, unt 
räuchert haber, bie meber fie, nod) tyre Ba | meine Worte nidt hdren wollen. 
ter, nod) bie Könige Judas gefannt haber; | 





und haber diefe Stitte voll unſchuldigen Das 20. Capitel. 
Bluts gemacht. Jeremia werfindiget dic Gefangenſchaft in Babel. 
5, Dein fie haber bem Baal Haver ge- | Klagt über fern Amt und Geburtstag. 


bauet, ihre * Kinder gu verbrennen dem | Oa aber Pashur, ein Sohn Immers, des 
Baal gu Brandopiern, welches teh ihnen Ertefters, fo yum Oberften im Hanfe des 
weber geboten, noch davon gerebet habe, ba , Heren geiest mar, Jeremia hörete folde 
git in mein Herz nie gekommen iſt. c.7,21. Worte wersfagen, 

6. Darum fiehe, e8 wird ote Rett fommen, | 2. Schlug er den Bropheten Jeremia, und 
ſpricht ber Herr, daß man dieſe Stätte nicht warf ibn in bas Gewölbe unter bem Ober-= 
mehr Thopheth, noch bas Thal Ben- Hur | thor Benjamin, welches am Haufedes Herrn 
nom, ſondern Wiirgethal heißen werd. | aft. 

7. Dern icy will den Gottesvienft Judas! 3. Und da e& Morgen ward, 309 Bashar 
und Jeruſalems dieſes Orts zerſtören, und | Jeremtam aus Dem Gewölbe. Da ſprach 
will fie durch bas Schwert fallen laſſen vor Jeremia zu ihm: Der Herr heißt dich nicht 
ihren Feinden unter der Hand dercr, fo mad Pashur, ſoudern Magur wnt und um; 
ihrem Leber ſtehen, und will thre Leich- 4. Denn fo ſpricht ver Serr: Siehe, id 
name den Wögeln des Himmels und der will dich ſammt allen oeinen Freunber in 
Thieren anf Erden zu freſſen geben; ¢.7,35. | Dre Furcht geben, und follen fallendurch das 

8. Und will dieſe Stadt * wüſte machen Schwert ihrer Feiude, das ſollſt du mit dei⸗ 
und gum Spott, bak Alle, bie vorüber gehen, nen Angen ſehen. Und will das ganze Guba 
werden ſich verwundern über alle ihre Plage, | in die Hand des Königs an Babel über— 
1nb ihrer ſpotten. ‘geben; Der ſoll fie wegführen gen Babel, 

* €.18,16. 1. 19,13. u. 00, 13. 8 Moſ. 26,322. und mit Pem Schwert tödten. 

9. Ich will fie Laffer ihrer Sohne und) 5. Auch will rc) alle Giiter diefer Statt, 
Töchter Fleiſch freffert, und Cuter foll des | famint * Allem, bak fie gearbeitet, und alle 
Andern Fleiſch freffen, in ber + Moth und! Kleinodien, und alle Schätze Per Könige 
Angſt, damit ſie ihre Feinde nud die, fo nach Sudas in tbrev Feinde Hand geben, daß 
ihrem Leben ſtehen, bedrängen werden. dieſelben rauben, nehmen und gen Babel 

* 5 Moſ. 28, 53. 4vuc. 10,13. bringen. * 3ef.99,6, 

10. Und du follft bert Kring zerbrechen vor 6. Und du Pashur, follft mit allen demen 
den Männern, die mit dir gegangen find; | Hausgenoffer gefangen gehen und gn Ba: 

11. Und ſprich gu ihnen: Go fpricht der bel kommen; dafelbft follft du fterben nnd 
Herr Rebaoth: Chen wie man eines Töp- ; begraben werden fammt allen detnen Freun⸗ 
fers Gefäß zerbricht, das nicht mag wieder | den, welchen bu Lügen prediget. 
gong werden, fo will id dies Volk und dieſe 7. Herr, du haft mich überredet, und th 

tadt aud) — und ſollen dazu im habe mich überreden laſſen; du biſt mir zu 
*Thopheth begraben werden, weil ſonſtkein | ſtark geweſen, und baft gewonnen; aber th 
Raum fein wird zu begraben. *¢.7,32. | bin darüber zum Spott geworden täglich, 

12. So willich mit diefer Stitte, fpridt der | und Jedermann verlacht mid. 

Herr, und ihren Einwohnern umgeben, dak | 8. Denn ſeit ich gerebdet, gerufen und ge- 
biefe Stadt werden foll, gleich wieThopheth. | prebiget habe von der Plage und Verſtörung, 

13. Dagu follen die Sanfer zu Serufafem | ift mir bed Herrn Wort gum Hohn und 
und bie Haufer ber Kinige Judas eben fo | Gpott geworben täglich. 
mmrein werden, als die Sttte Thopheth; ja, 9. Da dadhte teh: Wohlan, ich will ſeiner 
alle Haufer, ba fle anf den Dächern gerdus nicht mehr gedenken und nicht mehr in ſei⸗ 
ert Saber allem Heer des Himmels, und! nent Namen predigen. Wher ef ward in 

oft 
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meinem Herzen wie ein brennendes Feuer in 3. Jeremia fprach gu then: So faget Ze⸗ 
meinen Gebeinen verfchloſſen, daß ich es nicht | befia: 
leiden forte; und mare ſchier vergangen. 4. Das ſpricht ber Herr, ber Gott Bfra- 

10. Denm ich höre, wie mich Brele ſchelten els: Siehe, ich will die Waffen zurückwen⸗ 
und allenthalben ſchrecken: Gui, verklaget den, die thr in euren Häuden habt, damit 
ihn. Wir wollen ihn verklagen, ſprechen alle iby ſtreitet wider den König zu Babel und 
meine Freunde und Geſellen, ob wir ihn wider die Chaldäer, welche euch draußen an 
übervortheilen, und ihm beikommen mögen, | der Mauer belagert haben; und will fie zu— 
und uns an thin rächen. hauf ſammeln mitten in der Stadt. 

11. Aber der Herr ift * bet mir, wie ein 5. Und teh will wider euch ſtreiten mit aus⸗ 
ftarfer Gelb, + Darum werden meine Bers ' geredter Hand, mit ſtarkem Arm, mit gro- 
folger fallen, und nicht obliegen; fonder Berm Zorn, Grimm und Unbarmbergigfett. 
follen febr 3 Schanden werden, darum, daß | G. Und will die Bürger diefer Start ſchla— 
fie fo thirlich handeln; ewig wird die | gen, berde Menſchen und Vieh, daß fte ſter— 
Schande fein, ber man nicht vergeſſen wird. | ben follert durch eine grofe Peftileny. 

* C.1,8. 19. u. 13, 20. Sef. 41,10. F8f.27,2. | 7. Und darnach, ſpricht der Gerr, will 1h 

12. Unb mun, Herr Bebaoth, der du die Bedelia, det König Judas, ſammt feinen 
Geredhten prilfeft,* Mreren und Herz ſieheſt, Kuechten und dem Bolf, das in dicfer Stadt 
{aR mic) deine Rade an ibnen feben, denn sor ter Peſtilenz, Schwert und Hunger 

© id babe bir meine Sache bejoblen. * pf.7,10. | überbleiben wird, geben in die Gand Nebu— 

13. Singet bem Herrn, rühmet ben Herrn, cad-Nezars, des Königs zu Babel, und in 
der des Armen Leben aus der Boshaftigen die Hand ihrer Feinde und in die Hand 
Händen errettet. i Dever, * fo whiten nach Dem Leben ſtehen; daß 

14. Berfludt + fei ber Tag, darinnen ich | ev fie mit ber Schärfe bes Schwerts alfo 
geborent bin; der Tag müſſe ungefegnet jein, ſchlage, daß fet Sdhouen, noc) Grade, nok 
barinnen mich meine Mutter geboren hat. Barmherzigkeit da fet.* 2 wtof.4,19. 2 Sam. 4,8. 

* ¢,15,10. Hiob 3,1.11.10,18.' 8. Und fage dieſem Bolf, fo fpridt ber 

15. Berflucht fet der, fo meinem Water | Herr: + Grebe, id) lege euch vor den Weg 
gute Botſchaft brachte, und ſprach: Du haſt zum Leber, wud den Weg gum Tobe. 
einen jungen Sohn; dag ev ihn fröhlich ¥ 5 Mof.11, 26. 
machen wollte. ; 9. Wer ' in dieſer Stadt bletbt, der wird 

16. Derfelbe Mam müſſe fein, + wie die | fterben müſſen durchs Schwert, Hunger 
Stadte, fo ber Herr umgekehret und ihn und Peſtilenz; wer aber hinaus ſich gibt zu 
nicht gereuet bat, und nriiffe des Morgens | den Chaldacrit, dre end) belagern, der foll 
hören ein Geſchrei, und des Mittags etn; lebendig bleiben, umd foll fetu Leben als eine 
Heulen. *1Moſ. 18,24. 28. Ausbeute behalten. c. 38,8. 

17. Daß du mich doch nicht getödtet Haft; 10. Denn ich Habe mein Angeſicht über 
im Mutterleibe, daß meine Mutter mein dieſe Gtadt gerichtet gum Unglück und zu 
Grab geweſen, und ihr Leib ewig ſchwanger keinem Guten, ſpricht der Herr. Sie foll 
geblieben ware. bem Könige zu Babel itbergebe werden, 

18. Warum bin id) bod ans Mutterleibe daß ex fie mit Feuer verbrenne. 
hervor gekommen, daß td ſolchen Jammer 11. Und höret bes Herrn Wort, ihr vom 
und Herzeleid feben mu, und meine Page Hauſe des Königs Indas. 


mit Schanden gubringen ? | 12. Du Haus Davids, fo ſpricht der Gert : 
| Haltet bes * Morgens Gericht, und ervettet 

Das 21. Capitel. “pen Veraubte aus des Frevlers Hand; 

Bon Eroberung ber Stadt Serufalem, und Bes auf daß mein + Grimm widt ausfabre, wie 
betia Gefängniß. ein Feuer, und brenne alfo, daß Niemand 

Dies ift bas Wort, fo vom Herrn gefdahe löſchen möge, um eures böſen Wefens 
au Jeremia, ba der König Redefia gu thin, willen. * €,22,8. $0.7,20. 


jandte Pashur, ben Sohn Malchjas, und; 13. Siehe, fpridt ber Herr, ich fage dix, 
Zephanja, den Sohn Maeſejas, des Prie- die dit wohneſt im Grunde, in bent Felſen 
ſters, und ließ ihm ſagen: und auf der Ebene, und ſprichſt: Wer will 
2. Frage dod) den Herrn für uns. Denn uns überfallen, oderinunfereFeftefommen? 
Rebucad-Negar, der König zu Babel, ſtrei- 14. Icy will ench heimſnchen, ſpricht der 
tet wider uns; daß ber Herr doch mit uns | Herr, nach ber Frucht eures Thuns; ih 
thim wolle nad allen ſeinen Wundern, das | will et Feuer anzünden in ihrem Walde, 
miter von uns abzöge. Das ſoll Alles umber verzehren. 
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feinen Nächſten umfonft arbeiten lft, und 

Bom Regentenamt, Strafe breier Kbnige, Joas | * gibt ihm ſeinen Lohn nicht; * 8Mof.19,18. 

ba, dojalims unb dechanſas. 14. Und denkt: Wohlan, ich will mir ein 

So ſpricht der Herr: Gehe hinab in das großes Haus bauen und weite Palläſte; und 

Haus des Königs Judas, und rede daſelbſt läßt ihm Fenſter darein hauen, und mit Ce⸗ 
dies Wort, dern täfeln, und roth malen. 

2. Und ſprich: * Höre des Herrn Wort, 15. Meineſt bu, du wolleſt König fein, weil 
bu König Judas, ber du anf dem Stuhl du mit Cedern prangeſt? Hat dein Vater 
Davids fiteft, betbe du und deine Knechte, nicht auch gegeffen und getrunken; und bielt 
und bein Volk, dic zu dieſen Thoren eingehen. dennoch über dem Recht und Gerechtigheit, 

und ging ihm wohl? 

3. So ſpricht ber Herr: Haltet * Recht | 16. Gr balf bem Glenden und Armen gum 
und Gerechtigkeit, und errettet bet Beraub- ' Recht, und ging ihm wohl. Iſts nicht alfo, 
tent von des Frevlers Gand; und ſchindet daßſolches heißt, mic) recht erkennen ? ſpricht 
nicht bie + Fremblinge, Waiſen und Witt- der Herr. 
welt; und thut Niemand Gerwalt, und ver- | 17. Aber deine Augen und dein Hers ſtehen 
giefet nicht unſchuldiges Blut an diefer ‘nicht alfo; fondern auf deinen Gey, anf 
SGtitte. 21,12, 12Moſ. 22,21. unſchuldiges Blut zu vergiefen, gu freveln 

4. Werdet ihr ſolches thun, fo * follen ‘und unterzuſtoßen. 
durch bie Thore dieſes Hanſes emziehen 18. Darum ſpricht ber Herr von Jojakim, 
Könige, die auf Davids Stuhl ſitzen, beides dem Sohne Joſias, dem Könige Judas: 
zu Wagen und gr Roß, ſammt ihren Knech-Man wird ihn nicht klagen: * Ach Bruder 
ten und Volk. »c.17,25. ach Schweſter! Pan wird thn nicht klagen: 

5. Werdet thr aber ſolchem nicht gehorchen, Ach Herr, ach Edler! 1Kon. i3, 80 
fo babe ich bet mir ſelbſt geſchworen, ſpricht 19. * Er ſoll wie ein Eſel begraben wer— 
der Herr, dies Hane fol verſtöret werden. den, zerſchleift und hinaus geworfen vor die 

6. Denn fo ſpricht ber Herr von dem Thore Jeruſalems. * Def.31,3. 
Haufe des Königs Judas: Gilead, du bift | 20. Ja, dann gebe hinanf auf den Libanon, 
mir bas Haupt im Libanon; was gilt ea, und ſchreie, und laß dich hören gu Bafan, 
ich will dich sur Wüſte und bie Stadte ohne | und fdrete von Abiram; denn alle beine 
Einwohner maden ? Liebhaber find jämmerlich umgebracht. 

7. Demn ich habe Verderber über vid) be- 21. Ich habe dirs vorher geſagt, da es 
ſtellet, einen Jeglichen mit ſeinen Waffen; noch wohl um dich ſtand; aber du ſpracheſt: 
bie ſollen deine auserwählte Cedern um- Ich will nicht boven. Alſo haſt bu dein Lebe- 
hauen, und in das Feuer werfen. tag gethan, daß Du meiner Stimme nicht 

8. So werden viele Heiden vor dieſer gehorcheſt. ; 

Stadt ithergehen, und unter einanbder fae, 22. Der Wind weidet alle deine Hirten, 
gen: * Warum hat der Gere mit diefer und deine Liebhaber ziehen gefangen dahin 
großen Stadt alfo gehanbelt? 2186n. 9,8. da mußt du dod * zu Spott und zu Sdan- 

9, Unb man wird antworten: Darnm, | den werben, um aller deiner Bosheit willen. 
daß fie bert Bund bes Herrn, ihres Gottes, : *c.25,9.18 


Das 22. Gapitel. 


verlaſſen, und andere Gitter angebetet, und 
denſelben gebdienet haben. 

10. * Weinet nidt über die Todten, und 
grämet eid) nicht darum, weinet aber itber 
ben, ber Dahir giebet; denn ev nimmer 
wieder kommen wird, daß er fein Baterland 
ſehen möchte. * 2Chron. 35, 25. 

11. Denn fo ſpricht der Herr von Gal- 
lum, bem Sohne Joſias, bes Königs Judas, 
welder Konig iſt an Statt ſeines Vaters 
Jofia, der von dieſer Stätte hinaus gezogen 
iſt: Er wird nicht wieder herkommen; 

12. Sondern muß ſterben an dem Ort, da 
er bin gefangen gefüͤhret iſt, und wird dies 
Land nicht mehr ſehen. 


13. Wehe bem, der fein Haus mit Stinden | 26. Und will * did 


| 23. Die du jest im Libanon wohneſt, unt 

in Cedern niſteſt; wie ſchön wirſt bu feber, 

wenn bir * Schmerzen und Wehe kommer 
werden, wie Einer in Kindesnöthen? 

* c.4,31. Hofea 13,13. Mica 4,10. 

24. Go wabhr ich lebe, ſpricht der Herr 

wenn * Chanja, ber Sohn Jojakime, ber 


Konig Judas, ein Siegelring ware an mei- 
ner rechten Hand, fo wollte id dich dod 


abreißen, * 2Chron. 36.8. 

25. Und in bie * Hände geben derer, die 
nad deinem Leber fteber, und vor weldjen 
bir dich filrdteft; nämlich in die Gand 
Nebucad⸗Nezars, bes Königs zu Babel, 
und der Chaldãex. *6.91,9 
und dete Dtutter, 


bauet, und feine Gemächer mit Unrecht; der | bie dich geborem Hat, in eit anderes Lant 
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treiben, bas nicht exer Baterland iſt; und den Samen bes Haufes Ifrael hat heraus 
follft bafelbft fterben. *2Kbn. 24, 12. 18. gefilbret, und gebradt aus dem Lande der 
27. lind it bas Land, da fie von Herzen Mitternadt, und aus allen Landen, babin 
gerne wieder hin wären, follen fie nicht wie- | ich fie verſtoßen hatte, daß fie in threm 
der kommen. Lande wohnen ſollen. 
28. Wie ei elender, verachteter, verſtoß⸗ 9. Wider die Propheten. Mein Herz will 
ner Mann ift doch Chanja? ein ummerthes | nur in meinem Leibe breden, alle meine 
Gefäß! Ach! wie ift er doch ſammt ſemem Gebeine zittern, mir iftwie einem trunfenen 
Samen fo vertrieben, und in ci * unbe- Maune, und wie Einem, der yom Weir 
fanntes Land geworfen? *o.5,19, | tanmelt, vor bent Herrn und vor ſeinen 


29. O Land, Land, Land, hore bes Herrin 
Wort: 


heiligen Wortert ; 
10. Dak das Land fo vol Shebrecher ift, 


30. Go fpricht ber Herr: Schreibet an daß das Laud fo jämmerlich ftehet, daw es 


biefen Maun fitr einen Verdorbenen; cinen 
Mann, dent eS fein Lebetag mht gelinget. 


| fo verfludht ift, und die Auen in der Wilfte 
verdorren; und ihr Leben iſt böſe, und ihr 


Denn er wird das Glück nicht haben, daß Regiment taugt nicht. 


Jemand ſeines Samens auf dem Stuhl 
Davids ſitze und förder in Juda herrſche. 


Das 23. Capitel. 

Die boſe Hirten und falſche Propheten werden 
beſchrieben und geſtraft; Chriſtus, der gute Hirte 
und große Prophet, verberfer. 

Wehe * euch Hirten, die thr die Heerde mei- 
ner Weide umbringet und zerftrenet, ſpricht 
der Herr. *Heſ. 13,2. u. 34,2. 
2. Darum ſpricht ber Herr, der Gott Sf- 
rael8, vom den Hirten, dte mein Volk wei- 
bet: * Shr babt meine Heerde zerſtreuet, 
und verſtoßen, und nicht befucht. Siehe, icy 
will euch heimſuchen um eures böſen We- 
ſens willen, ſpricht der Herr. »Joh. 10,8. 
3. Und ich will die Uebrigen meiner Heerde 
ſammeln aus allen Läudern, dahin ich ſie 
verſtoßen habe; und will ſie wieder bringen 
zu ihren Hürden, daß ſie ſollen wachſen und 

viel werden. 

4. Und ich will Hirten über ſie ſetzen, die 
ſte weiden ſollen, daß ſie ſich nicht mehr 
ſollen fürchten, moc) erſchrecken, noch heim— 
geſucht werden, ſpricht der Herr. 

5. Giehe, * es kommt die Zeit, ſpricht der 
Herr, daß ich Dem David ¢ ein gerechtes 
Gewächs erwecken will; und foll *! ein Kö— 
nig ſein, ber wobl regieren wird, umd Recht 
und Gerechtigkeit auf Erden anrichten. 

4 c.30,3. t Jeſ. 4,2. * Sef.32,1. 

6. Bu derſelben Rett * fol Juda geholfen 
werden, und Sfrael ſicher wohnen. Und bies 
witb fein Name feta, daß man thn nennen 
wird: Herr, ber unjere + Gerechtigteit ift. 

* ¢.33,16. Jef.45,17. t1 Cor. 1, 30. 

7. Darum fiebe, * e8 wird die Beit fom- 
men, ſpricht ber Herr, daß mar nicht mebr 
fagen wird: Go wahr ber Herr lebt, der 
die Kinder Iſraels aus Egyptenland gefiih- 

ret bat; *0.16,14.15, 


8. Gondern: So wabr ber Herr lebt, der: 





ſpricht Der Herr. 











| @omorra. 





11. Denn beides Propheten und Priefter 
find Schälke, and fide auch in meinem 
Haufe thre Bokbheit, ſpricht ber Herr. 

12. Darum tft ihr * Weg, wie ein glatter 


Weg im Finſtern, darauf fie gleiten und 


fallen. Denn ich will Unglück über ſie kom— 
men laſſen, das Jahr ihrer Heimſuchung, 
*Pſf. 35,6. 
13. Zwar bei den Propheten zu Samaria 
ſahe ich Thorheit, daß ſie weisſagten durch 
Baal, und verführten mein Volt Iſrael. 
14. Aber bei den Propheten zu Jeruſalem 
ſehe ich Greuel, wie ſie ehebrechen und 
geben mit Lügen wm, und »ſtärken dre Bos. 
baftigen, auf daß fich ja Niemand bekehre 
von jeter Bosheit. Sic find We vor mir, 
gleich wie Sodom, und ihre Vilrger, wie 
* Hef.13, 22. 
15. Darum fpridt ber Herr Zebaoth von 
dent Propheten alfo:* Giehe, ich will fie mit 
Wermu'h fpeifen, und mit Galle tranten, 
Dent voit den Propheten zu Jeruſalem kommt 
Heuchelei aus ins ganze Land. * ¢,9,15. 
16. Go fpridjt ber Herr Zebaoth: * Ge- 
hordyet nicht dei Worten der Propheten, fo 
eud) weisſagen. Sie betriigen euch; denn fte 
predigen thres Herzens Geficht, und nicht 
aus bes Herrit Dturtde. *c.6,14.1.14,14,U.27,14.15. 
17. Gie fagen denen, die mich laftern: 
Der Herr hat es gefagt, es wird end) wobl 
gehen. Und Allen, die * nach thres Herzens 
Dünkel wandein, fagen fie: Es wird fein 
Unglück über euch kommen. 
*c.7,24. Jeſ. 65,2. Matth. 7, 18. 15. 
18. Denn * wer tft im Rah des Herrn 
geſtanden, Der fei Wort geſehen und gehs- 
ret habe? Wer hat fein Wort vernommen 
und gehöret? * NRbm. 11, 84. 
19. Siehe, es wird cin* Wetter bes Herrn 
mit Grimm kommen, und ein ſchreckliches 
Ungewitter den Gottloſen auf den Kopffal⸗ 
len. *¢,50,23. Pf.u6. 
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20. Und des Herrn Born wird nidt nach⸗ 34. Und wo ein Prophet oder Priefter 
laſſen, bis er thue und ausrichte, was er | ober Volf wird fagen: Das ift bie Laft des 
tm Sinn bat; hernach werbdet ihr es wohl Gerrn; denfelben will ich heimſuchen, und 
erfabreit. * 30,24. | fein Hans dazu. 

21. Ich ſandte bie Bropheten nicht, noch 35. Wifo fol aber Einer mit bem Andern 
liefen fte ; ih rebete nicht zu ihnen, mod) weis⸗ | reden, unb unter einander fagen: Was ant⸗ 
ſagten fle. *¢.14,14. | wortet Der Herr, und mas fagt ber Herr? 

22. Derm wo fie bet meinem Math blie- 36. Und nemmet es nicht mebr Laft des 
ben, und batten meine * Worte meinem Herrn, denn einem Jeglichen wird fein eige- 
Boll gepredigt, fo hatter fie dasfelbe non mes Wort eine Laft fein, weil iby alfo bie 
rein böſen Weſen, und vow ihrem befen; Worte bes lebendigen Gottes, des Herrn 
Leben bekehret. *1PRetrid 11. | Zebaoth, unfers Gottes, verfebret. 

23, Bin ich nicht ein Gott, der nabe iſt, 37. Darum follt ihr zum Propheten alfo 
fpridt ber Herr, und nicht ein Gott, der fagen: Was antwortet bir ber Herr, und 
ferne fet? was ſagt ber Herr? 

24. Meineſt bu, daß fic) Jemand — fo 38. Weil ihr aber ſprechet: Laſt des Herrn: 
heimlich verbergen fonne, daß ic thn nicht darum ſpricht ber Herr alfo: Nun ibr dies 
ſehe? fpridt ber Herr. Bin ich es nidjt, der Wort eine Laft des Herrn nennet, und ich gu 
Hummel und Erbe fillet ? ſpricht der Herr. euch gefandt habe, und fagen laffen, ihr follt 

* c.16,17. Epb.4,10. es nicht nennen aft bes Herrn: 

25. Sch höre es wohl, bak bie Propheten 39. Siehe, fo will ich euch hinwegnehmen 
predigen, und falſch weisſagen in meinem und euch fammt der Stadt, die ich euch und 
Namen, und ſprechen: Peiir hat geträumet, euren Vätern gegeben habe, von meinem 
mir hat geträumet. Angeſicht wegwerfen; 

26. Wann wollen dod) bie Propheten anf-' 40, Und * will end) ewige Schande umd 
boven, die falſch weisſagen und ihres Her- emige Schmach zufügen, deren nimmer ver- 
zens Trügerei weisſagen, geſſen ſoll werden. * ¢.20,11. 

27. Und wollen, daß mein Boll meines 
Namens vergeffe über ibren Träumen, die | Das 24. Capitel. 
einer oem andern prebigt, gleichwie thre’ Geſicht von guien und bifen Feigen, und wad 
Biter meines Namens vergafen itber dem | ite, Pebeutets 
Baal ? | Siehe, ber Herr zeigte mix zwei Feigenfir- 

28. Ein Prophet, ber Tränme hat, ber be, geftelltwor dem Tempel bes Herrn, mad- 
predige Träume, wer aber mei Wort hat, dem* der König yu Babel, Nebucad-Nezar, 
ber prebige mein Wort recht. Wie reimen hatte weggefiibret Qechanja, den Sohn Jo— 
fic) Stroh und Weizen gufammen, fpridt | jafims, den Konig Judas, ſammt den Fiir- 
ber Herr. I ften Judas, Zimmerleute und Schmiede von 

29. Iſt* mein Wort nicht wie ein Feuer, Jernſalem, und gen Babel gebracht. 
ſpricht der Herr, und wie ein Hammer, der * c.29,2. OREN, LLL. 
elfen zerſchmeißt? * Gbr.412.| 2, Xn bem einen Korbe maren febr gute 

30. Darum fiebe, id) will an bie Prophe- Feigen, mie dre erftem reife Feige find; 
ten, fpricht ber Herr, die mein Wort fteblen, | im andern Korke waren febr böſe Fetgen, 
einer dem anbern. daß man fie nicht effen konnte, fo bdfe wa- 

31. Grebe, ich will an dte Propbeten, ren fie. ; 
ſpricht ber Herr, bie ihr eigen Wort filbren| 3. Und ber Herr fprad) gu mir: Seremta, 
und ſprechen: Er hat e8 gefagt. * was fiebeft bu? Ich fprach: Feigen; die 

32. Siehe, id) will an die, fo falſche guten Feigen find febr gut; und bie böſen 
Lraume weisfagen, ſpricht ber Herr, und! find ſehr böſe, daß man fie nicht effet fam, 
predigen dieſelben, nud verführen meit ſo böſe find fie. *e.1,11.18, 
Voll mit ihren Liigen undlofen Theidingen; | 4. Da geſchahe des Herrn Wort gu mir, 
*{o ich (te boc) nicht gefandt und ihnen nichts und fprad: 
befobler babe, und fie auch dieſem Volk nichts | 5. So ſpricht ber Herr, ber Gott Iſraels: 
nütze find, fpridjt ber Herr. * ¢.27,10.15 | Gleichwie dieſe Feigen gut find; alfo will iG 

38. Wenn dich dies Voll, ober ein Prophet, | mids gnädiglich annebmen der Gefangenen 
oder etn Prieſter, fragen wird und fagen: aus Suda, welche ich habe ans dieſer Statte 
Weldhes ift bie Laft bes Herr? Sollſt du Laffer ziehen in ber Chaldäer Land; 
gu ihnen fagen, was bie Laft fet: Ich will) 6. Und will fle gnädiglich anfeben, unb will 
ench binwerfen, ſpricht ber Derr. fie wieber in bies Land bringen; und * will 
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fle bauen, und nicht abbrechen; id) will fle 
pflanzen, und nicht ausraufen. 
* c.31, 28.u. 45,4. 
7. Unb * will ihnen ein Herz geben, daß 
ſie mich kennen ſollen, daß ich der Herr ſei. 
Und ſie ſollen mein Volk ſein, ſo will ich 
ihr Gott ſein: denn ſie werden ſich von 
ganzem Herzen zu mir bekehren.“* c. 31, 83. 34. 
8. Aber* wie die böſen Feigen fo böſe 
ſind, daß man fie nicht effen fam, ſpricht 
per Herr, alſo will ich dahin geben Zedekia, 
den Konig Judas, ſammt ſeinen Fürſten, 
und was übrig iſt zu Jeruſalem, und übrig 
in dieſem Lande, umd die tn Egyptenland 
wohnen. 4 ¢,20,17. 
9, Sch will ihren Unglück zufügen, und fie 
in keinem Königreich auf Erden bleiben laſ— 
ſen; daß fie ſollen gu * Schanden werden, 
zum Sprüchwort, zur Fabel und zum Fluch 
an allen Orten, dahin ich fie verſtoßen werde. 
*c.29, 18. u. 12,18, ued 1, 12. 
10. lind will * Schwert, Hunger und Pe— 
ſtilenz unter fte ſchicken: bis ſie umkommen, 
von dem Lande, das ich ihnen und ihren 
Vätern gegeben habe. * Heſ.6,12. u. 14,21. 


Das 25. Capitel. 
Siebenzigjahrige Gefangenſchaft zu Babel. 
Died iſt das Wort, welches zu Ferentta gee 
ſchahe über bas ganze Volk Suda, un vier— 
ten Jahr Jojakims, des Sohnes Joſias, des 
Königs Judas (welches iſt das erſte Jahr 

Nebucad-Nezars, des Königs zu Babel), 
2. Welches auch der Prophet Jeremia re— 
dete zu dem ganzen Volk Juda, und zu allen 
Bürgern zu Jeruſalem, und ſprach: 
3. Es iſt von dem dreizehnten Jahr an 


24, 25. 
ergitrnet burch eurer Sande Werk, zu eurem 
eigenen Unglück. 

8. Darunt fo ſpricht ber Herr Zebaoth: 
Weil ibr denn metre Wortenicht hsren wollt ; 

9, Siehe, fo will teh ausſchicken und kom⸗ 
men Jaffer alle Völker gegen der Mitter⸗ 
nacht, fpridjt ber Herr, aud) meinen Knedht 
Nebucad-Nezar, ben Konig zu Babel; und 
will fie bringen itber dies Land und über 
pie, fo darinnen wohnen, and über alles 
dies Bolf, fo umber fliegen; und will fie 
verbannen und verftiren, und zum Spott 
und emiger Wiifte made. 

10. Und + will herausnehmen allen fröh— 
lichen Geſang, die Stimme des Vrautigams 

und ber Braut, die Stimme der Mühlen, 
und Licht ber Latertte. * Sef.24,8.O ffcenb. 18,22. 
11. Daf dies ganze Land wüſte und zer- 
ftdret liegen ſoll. Und fuller diefe Völker dem 
Könige zu Babel drenen 5 fiebenzig Sabre. 
| * 3 Mof. 26,32. +¢.27,22 
u.29, 10. 2 Chron. 36,21. 22. Efra 1,1. Dan. 9,2. 
12. Wenn aber die ſiebenzig Jahre um 
ſind, * will ich bert König zu Babel heimſu⸗ 
chen nnd alle’ dies Bolf, ſpricht der Herr, 
unt ifrer Miffethat, dazu das Land der Ghals 
| däer, und will es zur ewigen Wüſte machen. 
* 27,7 
13. Alſo will th ither Dies Land bringen 
alle meine Worte, dte ich geredet habe wider 
fies nämlich Wes, was ut diejem Bud gee 
ſchrieben ftebt, das Seremia geweisſaget bat 
liber alle Bolter. 

14. Und fie ſollen aud) dierent, ob fle gleich 
grope Völker und große Könige find. Alſo 
will ich ihnen vergelten nach ihrem Ber— 

dienſt, und nach den Werken ihrer Hände. 








Joſias, bes Sohnes Amons, des Königs 15. Denn alſo ſpricht zu mix der Gert, 
Indas, des Herrn Wort zu mir geſchehen, der Gott Iſraels: Nimm dieſen Becher 
bis auf dieſen Tag; und habe euch nun drei Wein voll Zorn von meiner Hand, und * 
und zwanzig Sabre mit Fleiß geprediget, * ſchenke daraus allen Völkern, zu denen ich 


aber ihr habt wie hören wollen. *c. 34,14. 

4. So hat der Herr auch zu euch geſandt 
alle ſeine Knechte, die Propheten, fleißiglich; 
aber ihr habt nie hören wollen, noch eure 
Ohren neigen, daß ihr gehorchet, 

5. Da er ſprach: + Bekehret euch, ein Jeg⸗ 
licher von ſeinem bofen Wege und von 
eurem böſen Weſen; ſo ſollt ihr in dem 
Lande, das der Herr euch und euren Vätern 
gegeben hat, immer und ewiglich bleiben. 

* c.3,14. u. 18, 11. u. 35, 15. 

6. Folget * nicht andern Göttern, daß ihr 
ihnen dienet und ſie anbetet, auf daß ihr mic 
nicht erzürnet durch eurer Hände Wert, und 
eo — — müſſe. 
» Aber ihr wolltet mir nicht gehorchen 
ſpricht der Herr, auf oe 





daß ibe mich ja wobl | 


dich ſende, * Offenb. 14, 10. 

16. Daf fie trinfen, taumeln und toll 

werden vor bem Schwert, bas ich unter fte 
ſchicken will. 

17. Und ich nahm den Becher von der 
Hand des Herrn und ſchenkte allen Völ⸗ 
kern, zu denen mich der Herr ſandte; 

18. Nämlich Jeruſalem, den Städten Guz 
das, ihren Königen und Fürſten; daß ſte 
wüſte und zerſtört liegen und + etn Spott 
und Fluch ſein ſollen, wie es denn heutiges 
Tages ſtehet; * Sef.28,32. 

19. Aud) Bharao, bem Koͤnige in Egyp- 
tent, ſammt feinen Knechten, einen Fürſten 


*c.7,6. und ſeinem ganzen Boll ; 


20. Allen Länderu gegen Abend, allerr Kö⸗ 
niger im Lande Uz, allen Königen in der 
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Balaftiner Lanbe, ſammt Aſtalon, Gafa, 
Afaron und den ibrigen 3 Asdod; 


21. Denen von Edom, denen von Moab, 


den Rinbern Ammons ; 

22, Allen Königen yu Gyrus, allen Koni 

en zu Bibon, ben Königen in den Inſeln 
jenfeit bes Mteers; 

23. Denen vow Dedan, benen von The— 
mia, denen don Bus, und allen Fürſten m 
ben Oertern; 


24, Allen Königen in Arabien, aller Kini | 
gem gegen Abend, die tt ber Wilfte wohuen; 


2h. Allen Königen in Simri, allen Königen 
in Glam, aller Kinigen in Dteden ; 
26. Wien Königen gegen Mitternacht, bei- 
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bem Felde liegen, und zu Miſt werden. 
* ¢.7,38.U.9,22. u. 19,7. Def. 34, 2. 

34. Heulet nin, iby Hirten, und ſchreiet, 
wälzet euch in ber Aſche, thr Gewaltigen 
liber die Heerde; bem die Zeit tft hier, daß 


ihr geſchlachtet und zerſtreuet werdet nud 


zerfallen müſſet, wie etn köſtliches Gefäß. 

35. Unb bie Hirten werden nicht fliehen 
können, und die Gewaltigen über bie Heerde 
werden nicht entrinnen können. 

36. Da werden die Hirten ſchreien ind die 
Gewaltigen über die Heerde werden heulen, 
daß der Herr ihre Weide ſo verwüſtet hat; 

37. Und ihre Auen, die ſo wohl ſtanden, 
verderbet ſind vor dem grimmigen Zorn 


des in der Nähe und Ferne, einem mit dem des Herrn. 
andern; und allen Königen auf Erden, die! 38. Gr bat ſeine Hütte verlaſſen, wie ein 


auf dem Erdboden find; und König Seſach junger Lowe; und iſt alſo ihr Land zer— 
| ftSret vor dem Zorn des Tyrannen, und 


27. Und ſprich gu ihnen: Go ſpricht ber! 


ſoll nach dieſen trinlen. 


Herr Zebaoth, ber Gott Iſraels: Trin— 


fet, daß thr trunken werdet, ſpeiet und nie⸗ 
| Seremia Bufipredigt, Anklage, Verantwortung 
| 


derfallet, und nicht auffteben moget vor tem 
Schwert, das ich unter euch ſchicken will. 


* 51,7. BE75,9. , 


oor ſeinem grimmigen Zorn. 
Das 26. Capitel. 


und Beſchutzung. 
Im Anfange des Königreichs Jojakims, 


28. Und wo fie den Becher nicht wollen des Sohnes Joſias, des Königs Judas, ge- 
von deiner Gand nehmen und trinken, ſo ſchah dies Wort vom Herrn, und —— 
ſprich gu ihnen: Alſo fpricht Der Herr Be-} 2. So ſpricht der Herr: Tritt in den Vor⸗ 
baoth: Nun follt ihr trinken. i hof am Hanſe des Herrn, und predige allen 

29. Denn fiehe, in der * Stadt, die nad Städten Judas, dre ba hereingeben anzu— 
meinem Namen genannt ift, fange th an beter tnt Hanfe des Herrn, alle Worte, dre 
gu plagen: und wr folltet ungeſtraſt blei- ich bir befoblen babe ihnen gu fagen; und 

en? Shr follt nicht ungeftraft bleiben; thne nichts davon. 
deun ic) rufe das Schwert über Alle, die 3. Ob * fie vielleicht hören wollen, und fid 
auf Erber wohnen, ſpricht Der Herr ee bekehren, ein Jeglicher vor femem böſen Me- 
baoth, Fy Petri 417.» ſen; damit meh auch reuen möchte das Uebel, 

OO. Und du ſollſt alle diefe Worte ihnen das ich gedenfe ihnen gu thun um thres bö— 
weisſagen, und {pricy zu ihnen: Der Perr fen Wandels willen. * €.36,3. Hef. 12,3. 
*wird brüllen aus der Höhe, und ſeinen 4. Und ſprich zu ihnen: Go fprieht der 
Dorner hören laſſen aus ſeiner heiligen Herr: Werdet thr mir nicht geborden, dak 
Wohnung; er wird brüllen ither jeine Hilve | thy in memem Geſetz wandelt, das ich euch 
ben; ex wird finger ein Lied, mie die Wein- | vorgelegt babe ; 
treter, itber alle Eimwohner des Landes, def | 5. Dak ihr höret die Wortemeinerknechte, 
Hall erfehallen wird brs an der Welt Ende. | der Propheten,* welde ich ftets zu euch ges 

*Mmos1,2.' faudt habe, und thr doch nicht hören wolltet: 

31. Der Herr bat gu rechten mit den Het: | * ¢,35,14.17 

dent, und will mit allem Fleiſch Geridht bal | 


ten; bie Gottlofen wird er bent Schwert 
übergeben, ſpricht ber Herr. 

32. Go fprtcht ber Herr Rebaoth: Siehe, es 
wird eine Plage fommen von einem Bolt 
zum andern, und ein großes Wetter wird 
erwecket werden von der Seite des Landes. 

33. Da werden die * Erſchlagenen vom 
Herrn gu derfelbigen Zeit legen von einem 
Ende der Erbe bid an das andere Ende: 
die werden nicht geflaget, nod aufgehoben, 





6. Go will ich es mit biefem Haufe 
maiden, * wie mit Silo, und dieſe Stadt 


zum Fluch allen Heiden anf Erden madden. 


*e.7, 14. 1Sam. 4, 4. 11. 

7. Da nun die PVrieſter, Propheten und 
alles Bolf höreten Jeremia, dah ex foldhe 
Worte redete tm Hauſe des Herren; 

8. Unb Seremta mm ausgeredet hatte 
Alles, was thm ber Herr befoblen hatte, 
allem Boll zu jagen: griffen ibn bie Prie⸗ 
fter, Bropbeten und bas ganze Voll, und 


noch begraben werden; ſondern milffen anf | fpracen: Du mußt fterben. 
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9, Warum barfft bu weisfagen im Na⸗ 
men des Herrn, und fagen: Es wird diefem 
Hauſe geben wie Gilo, und btefe Stadt 
fol fo wiifte werden, daß Niemand mebr 
darimen wobne? Und das ganze Volf jam- 
melte ſichim Hauſe des Herrn widerSeremta. 

10. Da folches höreten die Fitrften Judas ; 
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20. So war anc Einer, ber im Jame 
bes Herrn weisfagte, livia, ber Sohn Se- 
majas, von Kiriath⸗Jearim. Derfelbe weis⸗ 
ſagte wider dieſe Stadt und wider dies Land, 
gleichwie Jeremia. 

21. Da aber ber Konig Jojakim, und alle 
ſeine Gewaltiqen, und die Fürſten, ſeine 


gingen fie aus bes Königs Hauſe hinauf | Worte höreten, wollte ihn der Konig tödter 
ing Haus des Herrn, und fester fid) vor | laffen. Und ba Uria das erfubr, fürchtete er 


bas neue Thor des Herrin. 
11. Und bte Briefter und Propheten fpra- 


fich, und flohe, und zog in Egypten. 
22. Aber der König Jojakim ſchickte Lente 


chen vor den Fürſten und allem Volk: Dieſer in Egypten, El-Nathan, deu Sohn Achbors 
»iſt bes Todes ſchuldig; denn er bat ge- nnd Andere mit thm. 


weisſaget wider dieſe Stadt, wie ihr mit 
euren Ohreu gehöret habt. 


23. Die führten ihn aus Egypten, und 
brachten ihn zum Könige Jojakim; der ließ 


*Matth. 26,66. Marc. 14,64. Up. Gefih.6,13. | ihn mit dem Schwert tödten, und ließ ſeinen 
12. Aber Jeremia ſprach gu allen Fürſten, Leichnam unter dem gemeinen Pöbel begra- 


und zu allem Volt: Der Herr bat mich 


gee | 


bent. 


fanbdt, Da ich folches Alles, bas ibr gehöret 24. Wo war die Hand * Abifams, bes 


habt, ſollte weisſagen mider dies Haus und 
wider dieſe Stadt. 

18. Go * beffert mun ener Weſen und 
Wandel, und gebordet der Stinime des 
Herr, eures Gottes; fo wird bem Herrn 


aud + gereuen dag Uebel, das er wider euch 


geredet bat. *c.7,3. $C.18,8- 

14. Grebe, id) bin tn euren Hanben, thr 
moͤget es machen mit mir, wre es end recht 
und gut dünkt. 

15. Doch ſollt ihr wiſſen, wo ihr mich 
tödtet, fo werdet thr unſchuldiges Blut la— 
den auf euch ſelbſt, auf dieſe Stadt und ihre 
Einwohner. Denn wahrlich, der Herr hat 
mich zu euch geſandt, daß ich ſolches Alles 
vor euren Ohren reden ſoll. 

16. Da ſprachen die Fürſten und das 
ganze Volk zu den Prieſtern und Prophe— 
ten: Dieſer iſt bes Todes nicht ſchnldig; 
denn er hat zu uns geredet im Namen des 
Herrn, unſers Gottes. 

17. Und es ſtanden auf Etliche der Ael— 


teſten im Lande, und ſprachen gum ganzen f 


Haufen des Volks: 

18. Bu der Rett Hiskias, bes Königs Su- 
bas, war ein Prophet, * Micha, von Mareſa, 
nnd fprad zum ganzen Volk Suda: Go 
fpridjt ber Herr Zebaoth: + Bron foll wre 
ein Udder gepfliiget werden, und Serufjalem 
ein Steinhaufen werden, und ber Berg bes 
Hauſes [des Herrn]) gum wilden Walde. 

* Michal,1. Fc.9,11. Luc.19,44. 

19. Nod) lief ibn Histia, ber Konig Su- 
bag, und bas ganze Suda darum nicht tid- 
tem: ja fie fürchteten vielmehr ben Herrn, 
und beteten vor bem Herrn. * Da renete 
—— Herrn das Uebel, das er wider ſie 

re 


wider unſere Seelen. *«6.18,8. 


Sohues Saphans, mit Jeremia, — er 
nicht dem Volk in die Hände kam, da 





ſalem gekommen ſind; 


hatte. Darum thun wir ſehr übel große Könige 


ſie 


ihn tödteten. *2Kon. 22, 12. 14. 


Das 27. Capitel. 

ſeine Nachbarn müſſen unter das 
och des Königs zu Babel. 

Im Anfange des Königreichs Jojakims, des 
Sohnes Joſias, des Königs Indas, ge- 


Juda und 
J 


ſchahe dies Wort vom Herrn zu Jeremia, 
und ſprach: 


2. So ſpricht der Herr zu mir: Mache dir 


ein Joch und hänge es an deinen Hals; 


3. Unb ſchicke es * gum Könige in Edom, 
zum Konige in Moab, zum Konige ber Kine 
Der Ammons, zum Könige zu Tyrus, und 
zum Könige zu Zidon, durch die Boten, ſo 
gu Zedekia, dem Könige Judas, gen Ferus 
* ¢,.25,21.28. 

4, Und befiehl ihnen, daf fie ihrem Herrn 
ſagen: Go fpricht ber Herr Bebaoth, der 
Gott Iſraels: Go follt thr euren Herren 
agen: 

A. Ich habe bie * Erbe gemacht unb Mert 
ſchen und Vieh, fo anf Erden find, hurd 
meine große Kraft und ausgeftredten Arm, 
und gebe fie, wen ich will. * ¢,92,17. 

6. Mun aber habe ich * alle dieſe Lande ge 
gebert in Die Hard metres + Knedhts Nebu⸗ 
cad⸗Nezars, bes Königs zu Babel ; und habe 
thin and) bte wilden Thtere anf dem Felbe 
gegeben, daß fie ihm dienen ſollen. 

* c.25,9. u. 28, 14. ¢ Dan. 2, 87. u.4, 10. 

7. Und ſollen alle Völker dienen ihm und 
ſeinem Sohne und ſeines Sohnes Sohne, 
big * baf bie Zeit ſeines Landes auch kom⸗ 
me; denn es ass ihm viele Volter und 

ienen. * 095,12. 
8. Welches Boll aber und Koönigreich dem 
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Koͤnige ae Babel, Nebnead⸗Nezar, nicht bies; 19. Denn alfo ſpricht ber Herr Zebaoth 
nett will, und wer feinen Hals nicht wird | bon ben * Santen, und vom Meer, und von 


unter bas Joch bes Königs zu Babel geben, | bem Geftithle, unb von den Gefafen, bie 
ſolches Bolt will id heimfuden * mit} nod) übrig find in diefer Stabt;' 2%bn.25,1.. 
Schwert, Hunger und Peſtilenz, fpridt ber | 20, Welde Mebucad-Mezar, der Konig gu 
Herr, bis daß th fie burd) ferme Hand um- Babel, micht wegnahm, ba er * Jechanja, 
bringe. *c.14,12. | ben Sohn Sojafime, den Konig Judas, von 

9, Daruim fo geborchet nicht euren Pro- Serufalem wegführete gen Babel, ſammt 
pheten, Weisfagern, Sraumbeutern, * La- | allen Fürſten in Inda und Yerufalem. 

ewablern und Bauberertt, bie end) fager: | *2Rön. 24, 14. 15. 
Sor werbet nicht dienen müſſen dem Könige 21. Denn fo fpridt ber Herr Bebaoth, ber 
au Babel, * c.14,14. Gott Bfraels, vow ben Gefäßen, dte nocd 

10. Denn fie weisſagen euch falſch, auf daß iibrig find im Hauſe bes Herrn, und im 
fee euch ferne aus eurem Lande bringer, und | Hauje des Kömgs Judas, und zu Jeru— 
wh end) ausſtoße, und thr umkommet. ſalem: 

11. Denn welches Bolt ſeinen Hals ergibt 22. Sie ſollen gen Babel geführet werden, 
unter bas Joch bes Königs gu Babel, und und daſelbſt bleiben, bis auf ben Tag, ta 
dienet ihm, das will ich in ſeinem Lande laſ⸗- ich fie heimſuche, ſpricht Der Herr, und th 
jen, daß e8 Dasfelbige baue und bewohne, fie wieberum berauf an dieſen Ort bringen 
ſpricht Der Herr. laſſe. *2Chron. 36. 2.. 

12. Und ich redete ſolches Alles zu Zede- 
kia, dem Könige Judas, und ſprach: Erge- Das 28. Capitel. 
bet euren Hals unter das Joch bes Königs FJeremia hat cin eiſernes Joch. Zei 
gu Babel, und dienet thm und ſeinem Volt, | dem falfden Propheten, ben gewiſ 
fo follt ihr lebendig bleiben. Und in demfelbigen Sabr, im Anfang des 

13. Warum wollt thr fterber, bu und dein Königreichs Zebefias, des Kenigs Judas, 
Volt, durch das Schwert, Hunger und Pe- im fünften Mowat des vierten Jabrs, fpradb 
ftilen3 ? Wie denn der Herr geredet hat über Hananja, der Sobn Azurs, ein Prophet vor 
das Boll, fo bem Könige zu Babel nicht die- Grheon, 3u mir tm Haufe des Herrn, in 
nen will. Gegenwart der Priefter und alles Bolk:, 

14. Darum gehorchet nicht ben Worten und ſagte: 
der Propheten, die euch ſagen: Ihr werdet 2. So ſpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
nicht dienen müſſen dem Könige gu Babel. Iſraels: Sch babe bas Bod des Königs yu 
Demn fie weisſagen euch falſch, | Babel zerbrochen; 

*C.11,14. 190h. 4,.1. 3. Und ebe zwei Sabre um find, will * 1b 

15. Und ich habe fie nicht gefandt, ſpricht alle Gefafe bes Hauſes bes Herrn, welche 
Der Herr: ſondern fie weisfagen falfch in Nebucad-Nezar, per König zu Babel, bat 
meinem Namen, auf daß td euch ausftofe, | vom diefem Ort weggenontmen und ger 
und tbr umfommet, fammt den Propheten, Babel geflibret, wiederum an diefen Ort 
die euch weisſagen. bringen; * €.27, 16. 

16. Und gu den ‘Brteftern, und zu allem, 4. Dagu * Jechanja, ben Sohn Jojakims, 
dieſem Volt rebete ich, und ſprach: So fpricht | den König Judas, fammt allen Gefangenen 
ber Herr: Gehorchet nicht den Worten eurer aus Suda, die gen Babel gefitbret ſind, will 
Propheter, die euch weisfagen und ſprechen: | id auch wieder an diefen Ort bringen, ſpricht 


t Hananja, 
en ob at. 


Giehe, bie* Gefäße ans dem Hauſe bes 
Herrn werden nun bald von Babel wieder 
herkommen. Denn fle meiSfagen euch falfch. 

*¢.28,3. 

17. Gebordet ihnen nidt, fondern dienet 
bem Rinige gu Babel, fo werdet tbr leben⸗ 
dig bleiben. Warum foll boc) biefe Stadt 
gur Wilfte werbdert ? 

18, Ginbd fle aber Bropbeten, und baben 
fle des Herrn Wort, fo laßt fie den Herrn 
Zebaoth erbitten, daß die übrigen Gefäße 
tm Hauſe des Herrn und tm Hauſe des Kö— 


dev Herr; denn id will bas Joch des Königs 
git Babel zerbrechen. * 2 88n.24,14. 

5. Da ſprach der Prophet Jeremia zu dem 
Propheten Hananja in Gegenwart der Prie« 
fter und des ganzen Volks, die im Haufe des 
Herrn ſtanden, 

6. Und ſagte: Amen, der Herr thue alſo, 
ber Herr beſtätige dein Wort, bas bu ge- 
weisfaget haft, daß er bie Gefäße aus dem 
Harte bes Herrn von Babel wieder bringe 
an dieſen Ort, fammt allen Gefangenen. 

7. Aber dod) hire aud) bies Wort, das id 


nigs Judas und gu Serufalem, nicht auch vor deinen Ohren rede, und vor den Obren 


gen Babel geführet werden. 


eS ganzen Bolts; 
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8. Die Propbeten, die vor mix unb vor dir 3. Durch Cleafa, ben Sohu Saphans, und 
gewefer find vor Alters her, diebaben wider | Gemarja, ben Sohn Hilfias, melde peeve: 
viele Lander und große Königreiche geweis- | fia, ber Kinig Judas, fandte gen Babel gu 
faget, von Krieg, von Ungliid, und von Pee | Nebucad-Nezar, bem Könige gu Babel. 
ſtilenz; Und ſprach: 

9. Wenn aber ein Prophet vom Frieden 4. So ſpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
weisſaget, den wird man kennen, ob ihn der Iſraels, zu allen Gefangenen, die ich habe 
Herr wahrhaftig geſandt hat, wenn fein von Jeruſalemlaſſen wegführen gen Babel: 
Wort erfüllet wird. | 5. Bauet Haufer, darinnen ihr wohnen 

10. Da nahm der Prophet Hananja das möget; pflanzet Gärten, daraus ihr die 
* Joch vom Halfe des Propheten Jeremia, Fruchte eſſen möget; 
und zerbrach es. *¢,97,2,: 6. Nehmet Weiber, wd zeuget Söhne und 

11. Und Hananja ſprach in Gegenwart | Töchter; nehmet euren Söhnen Weiber und 
bes ganzen Bolts: So ſpricht ber Herr: gebet euren Töchtern Männer, dak fie 
Eben fo will ich zerbrechen das Joch Nebn- Söhne und Töchter zeugen; mehret euch 
cad⸗Nezars, Des Königs zu Babel, ehe zwei daſelbſt, daß eurer nicht wemg fer; 

Jahre umkommen, vom Halfe aller Völler. 7. Suchet der Stadt Beſtes, dahin id 
Und ber Prophet Jeremia gingſeines Weges. | euch habe laſſen wegführen, und betet für 

12. Wher bes Herrn Wort geſchahe zu Bez | fie gum Herrn; dem wenn es ihr wohl gehet, 
remia, nachdem der Prophet Hananja das ſo gehet es euch auch wohl. 

Joch zerbrochen hatte bom Halſe des Pro- 3. Denn ſo ſpricht der Herr Zebaoth, ber 
pheten Jeremia, und ſprach: Gott Iſraels: * Laßt euch die Propheten, 

13. Gehe hin und ſage Gananja: So die ber euch find, und die Wahrſager nicht 
fpricht ber Herr: Du haft das hölzerne Joch betrüugen; und gebordet enren Träumen 


zerbrochen, fo mache nun eit eiſernes Joch 
an jenes Statt. 

14. Denn ſo ſpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Iſraels: Ein eiſernes Joch habe ich 
allen dieſen Völkern an den Hals gehänget, 
damit fie dienen ſollen Nebucad Nezar, dem 
Könige zu Babel; und müſſen ihm dienen, 


nicht, Dre euch träumen. * c.14,14. 


9. Denn ſie weisſagen euch falſch in mei— 


nem Namen; ich habe ſie nicht geſandt, 
ſpricht der Herr. 

10. Denn fo ſpricht der Herr: Werm zu 
Babel ſiebenzig Jahre ars find, fo will id 
ench beſuchen und will mei gnaviges Wort 


berm id) Habe ihm aud dre wilder Thiere über euch erweclen, daß ich euch wieder an 
gegeben. *c.27,6. dieſen Ort bringe. * 0.25, 11. 
15. Und ber Prophet Seremia ſprach zum 11. Denm ich weiß wobl, wad ich fily * Ge- 
Prophetent Hananja: Hore doch, Hananja:, daufen itber euch babe, fpricht ber Herr, 
Der Herr hat dich nicht gefandt, und du haft ; nämlich Gedanten des Frieden’ und nicht 
gemacht, daß dies Bolt auf tiigen ſich verläßt. des Leides, daß icy cud) gebe das Enbe, bef 
16. Darum fpridt der Herr alfu: Siehe, iby wartet. 4 Bf .92,6. 
th will dich vom Erdboden nehmen, dics; 12. Und thr werbet mid * anrufeu, unt 
Sabr jollft bu ſterben; denn- du aft fte mit hingehen, und mich bitter ; und ich will end 
betner Rede vom Herrn abgewendet.’c.29,31. erbdren. * Bf.50,15. 
17. Alſo ftarb ber Prophet Hananja des- 13. Ihr werbdet mich ſuchen und finden. 
felbigen Sabre im fiebenten Monat. Denn * fo iby mich von ganzem Gergen ſuchen 
werdet:  *5 Mtof. 1,29. 1 Chron.29,9. Def.55,6. 
Das 29. Capitel. 


14. So will ich mich von euch finden laſſen, 

Sendbrief Jeremiä an die gefangenen Zuden zu ſpricht ber Herr; unb will ener Gefingnif 
abel, wie ie ih token verhalten, wenden und end ſammeln aus allen Bultern 
Dies find die Worte im Bricfe, den der | und von allen Orten, Dabhin id euch ver- 
Prophet Serenria fandte von Serufalem ju ſtoßen habe, fpricht ber Herr; und will end 
benitbrigen Aelteften, die weggefiibrt waren, | wtederum an dieſen Ort bringen, von dau⸗ 


und zu ben ‘Brieftern und Propheten, und | nen ich euch habe Laffer wegführen.* Pf. 126,4. 


zum ganzen Volk, das Nebucad⸗Nezar von 
Jeruſalem hatte weggeführet gen Babel, 

2. (Nachdem ber König Jechanja und 
die Königin mit ben Kämmerern und Filr- 
ſten in Suda unb Serufalem, fammt den 
Zimmerleuten unb Schmieden zu Jeruſa⸗ 
lem, weg waren,) * c.2a,1. 2 Kön. 21,16. 


f 


15, Denn thr meinet, ber Herr habe euch 
zu Babel Bropheten auferwecft. 

16. Derm alfo ſpricht der Herr som Kö— 
nige, ber auf Davids Stubl fist, und von 
allem Bolf, bas in diefer Stadt wohnet, 
nämlich bon euren Brüdern, die nicht mit 
euch hinaus gefangen gegogen ſind; 


Serentia 29, 30. 669 

17. Ja alfo fpricht ber Herr Sebaoth: | wohnet, und pflanzet Garten, daß ihr die 
Siehe, ich will * Schwert, Hanger und Pee Früchte davon effet. 
ſtilenz wuter fie ſchicken; und will mit ihnen 29. Denn Zephanja, der Priefter, hatte 
umgehen, wie mit dent b8fen + Feigen, da denfelben Brief gelefer, und den Propheten 
Gem vor efelt zu effet; | Serentia Laffer subsrent. 

*c.44,13, 2 Sam.24,13, ¢.24,8. | 30. Darum gefdahe bes Herrn Wort gu 

18. Und will binter ihnen ber ſem mit Jeremia, und fprad: 
Schwert, Huger und Peſtilenz; und will; 31. SGende hin gu allen Gefangenen und 
fie * in feinent Koͤnigreich anf Erden bleiben laß ihnen fagen, fo fpridt ber Herr wider 
laſſen, daß fic follent + gum Fluch, zum Wun- | Sentaja von Mehalam: Darnm, da ewe 
ber, um Hohn und gum Spott unter allen Semaja weisfaget umd id babe ibn dod 
Bilfern werden, dahin id) fie verftoBen | mebt geſandt, und macht, daß thr auf Lügen 
merbe: *C.14, 12. u. 24,9. P c. 42,18. Hef.5,15. | vertravet ; 

19, Darum, daß fie meinen Worten nicht 32. Darum ſpricht der Herr alfo : Srebe, 
gehorden, fpridt ber Herr, ber td mete | ic) mill Semaja von Nebalam hetmfuchert 
enedhte, bie Propheten, gu euch ſtets geſandt ſammt ſemem Samen, daß der Seinen 
habe; aber ihr wolltet nicht hören, ſpricht keiner foil unter dieſem Volk bleiben; und 
der Herr. ſoll bas Gute nicht ſehen, das ich meinem 

20. Ihr aber Alle, bie ihr gefangen ſeid Volk thun will, ſpricht der Hert. Denn“ 
weggeführet, bie ich von Jeruſalem habe gen er bat fie nut ſeiner Rede vom Herrn abge- 
Babel ziehen laſſen, höret des Herrn Wort. wendet. * c. 28, 16. 

21. So ſpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
Iſraels, wider Ahab, den Sohn Kolajas, Das 30. Capitel. 
und wider Zedelia, den Sohn Maſejas, “dre Verbeißung ven dent jüdiſchen Voll in ben letz⸗ 
end) falſch weisfagen mt meinem Namen: | term Seiten des neuen Bundes. 

Siche, toh will fie geben in die Hünde Nebu. Dies iſt bas Wort, das vom Herrn ge— 

cad⸗Nezars, des Königs zu Babel, der ſoll ſchahe zu Jeremia: 

ſie ſchlagen laſſen vor euren Augen: i 2. So ſpricht der Herr, der Gott Ifraels: 
* ¢,97,10.15. : Schreibe dir alle Worte in ein Buch, die ich 

22. Da man wird aus denſelbigen einen zu Dir rede. 

luch madjen unter allen Gefangenen aus: 3. Derr * ftebe, es kommt die Bett, fpricht 

uba, Die zu Babel fib, und fagen: Der: rer Herr, daß ich + das Gefängniß meines 
Herr thue dir, wre Zedekia und Ahab, welche Volks, beides Iſraels und Indas, wenden 
ber König gu Babel anf Feuer braten ließ; will, ſpricht der Herr, und will fie wieder 

23. Darum, daß fie eine Thorheit ut Iſ⸗ bringen in das Land, bas id) ihren Vätern 
roel begingen und trieben Ehebrud) nut rer | gegeber babe, bag fie es beſitzen follen. 
Andern Webern, und predigten falfdy in * ¢,23,5.U.31,27. + 3eph.3,26. 


meinem Namien, das ich ihnen midjt befobe ; 


len hatte. Goldhes wei ic) und zeuge es, 
ſpricht Der Herr. 

24. Und wider Gemaja von Mebalam 
follft but fagen: 

25. So jpricdt ber Herr Rebaoth, der 
Gott Iſraels: Darum, dah bu unter dei— 
nem Namen haſt Briefe gefanbdt zu allem 


Volk, bas zu Serufalem ift, wd yum Prie- 


fter Rephanja, dem Sohne Maſejas, und 
gut allen Brieftern und gefagt: 

26. Der Herr hat dic) gum Priefter ge- 
fegt, an Statt des ‘Bricfters Jehojada, bak 
thr follt Aufſeher ſein im Gaufe bea Herrn 
liber alle Wahnſinnige und Weisfager, bah 
dit fie in Rerfer und Stock legeft. 

27. Nun, warunt ftrafft bir denn nicht Je— 
remiam bon Anathoth, der euch weisſaget; 


28. Darum, daß er zu uns gent Babel ge⸗ 


ſchickt hat und laſſen fagen: Es wird noch 
lange währen; bauet Haͤuſer, darinnen ihr 


4. Dies ſind aber die Worte, welche der 
Herr redet von Ifrael umd Sura. 

5. Denn fo ſpricht ber Herr: Wir hören 
ein Geſchrei des Schreckens; es iſt eitel 
Furcht da, und kem Friede. 

6. Aver forſchet doch, und ſehet, ob ein 
Mannsbild gebären möge? Wie geht es 
‘bent zu, Dak ich alle Manner ſehe ihre 
Hände auf ihren Hiiften baben, * mie Wer- 
ber int Rindesusthen, und alle Angefichter 
fo bleich find ? C. 4. 31. Sef. 13,8.12.37,3. 

7. Es ift * ja ein großer Tag, und ſeines 
Gleichen iſt nicht geweſen, und iſt eine Zeit 
der Angſt in Jakob; noch ſoll ihm daraus 
geholfen werden. Joel 211. Amos 5,18. Jepha,15. 
8. Es ſoll aber geſchehen zu derſelbigen 
Zeit, ſpricht der Herr Zebaoth, daß ich ſein 
Joch von deinem Halſe zerbrechen will und 
deine Bande zerreißen, daß er darin nicht 
mehr bem Fremden dienen muß; 

9. Sondern dem Herrn, ihrem Gott, und 
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wbrem Könige David, welchen ich ihnen er- 
wecken will. 

10, Darnm * fürchte du dich micht, mein 
Knecht Satob, fpridt ber Herr, und entſetze 
bid) nicht, Ifrael. Denn fiche, td) will dtr 
belfert aus fernen Ländern und deinem Ga- 
men aus bem Lande thres Gefangniffes, 
daß Safob foll wieder kommen, tm Frieden 
leben, und Gemitge babert, und Niemand foll 
thn ſchrecken. * ¢,46,97. Fef.44,2. 

11. Denn * ih bin bet div, fpricht ber 
Herr, daß ih dir helfe. Denn ich will es mit 
allen + Heiden etit Ende machen, dahin rch 
did zerſtrenet babe: aber mit dir will id 
e8 nicht ein Ende machen; züchtigen aber 
will ich dich mit Maße; daß du dich nicht 
unſchuldig halteſt. * Bi, 15. $ c. 46. 28. 

12. Denn alfo ſpricht der Herr: * Dein 
Schade ift verzweifelt böſe, und deine Want 
den ſind unheilbar. * 615,18. 

18. Deine Gache handelt Niemand, bak 
ev fie verbäude; es Fann bic) Nemanb 
heilen. 

14. Alle deine Liebhaber vergeſſen deiner, 
fragen nichts darnach. Sd) * babe dich ge- 
ſchlagen, wie ich einen Feind ſchlüge, mit 
unbarmherziger Staupe, um deiner großen 
Miſſethat und unr deimer ſtarken Sünden 
willen. * c.2, 19. u. 15, 18. | 

15, Was ſchreieſt bit über deinen Schaden, 
nud über deinen verzweifelt böſen Sdymer- | 
zen? Habe ich dir doch ſolches gethan um 


deiner großen Mirfetbat und um deiner 
ſtarken Sünden willen. Cc. 13,22. 
16. Darum Alle,“' bie dich gefreſſen haben, 
ſollen gefreſſen werden; und Alle, die dich 
geängſtiget haber, ſollen Alle gefangen wer- 
den; und die bid) beraubet haben, ſollen be- 
raubet werden; und Alle, die dich geplün— 
dert haben, ſollen geplündert werden. 
* Sef.83,1. 
17. Aber * dich will ich wieder gejund 
machen, umd deine Wunden heilen, ſpricht 
der Herr; darum, daß man dich nennet die 
Verſtoßene, und Zion let, nach der Niemand 
frage. + ¢.33,6. 
18. So ſpricht der Herr: * Siehe, ich will 
das Gefangnif ber Hiitten Jalobs wenden, 
und mid) über feine Wohnung erbarmen ; 
und bie Stadt foll wieder anf ihre Hiigel 
gebauet werben, und der Tempel foll ſtehen 
nad ſeiner Weife. * c.29,14. 11. 31,23. 
19, Und foll von dannen heraus es 
Lob⸗ und Freudengefang: denn id will fie 
mehren und nicht minder, ich will fie herr⸗ 
lich machen und nicht Heiner. 
20. Shre Söhne foller ſein gleichwie vor⸗ 
hin, und ihre Gemeine vor mir gedeihen; 


Jeremia 30, 31. 


denn ich will heimſuchen Alle, die ſie plagen. 

21. Und ihr Fürſt ſoll aus ihnen herkom⸗ 
men, und ihr Herrſcher von ihnen ausgehen, 
und er ſoll zu mir nahen; denn wer iſt der, 
fo mit willigem Herzen zu mir nahet ? ſpricht 
der Herr. 

22. Und ihr ſollt mein Volk ſein, und ich 
will ener Gott ſein. 

23. Siehe, es wird * ein Wetter bes Herrn 
mit Grimm fommen, ett fdprectliches Unge- 
witter wird Den Gottlojen auf den Kopf 
fallen. 40,95, 19. 

24. Denn des Herrn grimmiger Born 
wird nicht machlaffen, bis ex thue und aus- 
ridte, was er tm Sinn hat; zur letter Beit 
werdet thr ſolches erfahren. 


Das 31. Capitel. 
Jernere Weisſagung von bem, dem jüdiſchen 
Volk noch bevorſtehenden Heil. 
Zu derſelbigen Zeit, ſpricht der Herr, will 
id) aller Geſchlechter Iſraels * Gott ſein; 
und fie follen mein Volt fein. *2 Cor. 6, 18. 

2. Go ſpricht der Herr: Das Voll, fo 
iibergeblieben tft vom Schwert, hat Gnade 
gefunden 1 ber Wüſte; Sjrael sieht bin zu 
ſeiner tube. 

3. Der Herr tft mw erſchienen oon ferne : 
Ich habe dich fe und je geliebet, Darwin habe 
ich dich gu mir ~ gezogen aus lauter Giite. 

* Hobel.1,4. 

4. Wohlan, tch will did) wiederum bauen, 
daß du follft gebauet heißen; bu Sungfrau 
Iſrael, du ſollſt noch fröhlich pauken und 
heraus gehen an den Tanz. 

5. Du ſollſt wiederum Weinberge pflauzen 
au den Bergen Samarias; pflanzen wird 
man, und dazu pfeifen. 

6. Denn es wird die Zeit noch kommen, 
daß die Hüter an bem Gebirge Ephraim 
werden rufen: * Wohlauf, und laßt uns 
hinauf gehen gen Zion zu dem Herrn, 
unſerm Gott. * Jeſ.2,3. Micha 4,2. 

7. Denn alſo ſpricht der Herr: Rufet über 
Jakob mit Freuden, und jauchzet über das 
Haupt unter den Heiden; rufet laut, rühmet 
und ſprechet: Herr, hilf deinem Volk, ben 
Uebrigen in Sfrael. e 

8. Siehe, ip will fie ans bem Lanbe der 
Mitternacht bringer, und will fie ſammeln 
aus ben Enden der Erde, beides Vlinde, 
Lahme, Schwangere und Kindketterimren, 
daß fie mit großem Haufen wieder hierber 
kommen ſollen. 

9. Sie werden * weinend kommen und 
betend, fo will ch fie leiten, ich will ſie 
leiten au den Waſſerbächen auf ſchlechtem 
Wege, daß fle ſich nicht ſtoßen; denn + ich 
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bin Ifraels Vater, fo iſt Ephraim mein 21. Richte dir anf Grabzeichen, ſetze dir 


erſtgeborner Sohn. = * c.50,4 $2 Cor. 6, 18. 
10. Höret, iby Heiden, des Herrn Wort, 
und verkündiget es ferne in Die Inſeln, und 
ſprechet: Dev Iſrael zerſtreuet hat, der wird 
e8 auch wieder famineln, und wird ihrer 
hüten, wre ein Hirte feiner Heerde. 
11. Denn ber * Herr wird Jakob erlkſen, 
und von ber Hand bes Mächtigen erretter. 
+ Pf. 130,8. Luc. 1,68. 
12. Und fie werden fommen, und auf der 


Krauermaale, und ricdte bein Herz auf bie 
gebabnte Strafe, darauf ich gewandelt babe; 
febre wieder, Jungfrau Sfrael, tehre bic 
wieder zu dieſen deinen Städten. 

22. Wie lange willſt du in der Irre gehen, 
du abtrünnige Tochter? Denn der Herr 
wird ein Neues im Lande erſchaffen: das 
Weib wird den Mann umgeben. 

23. So ſpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
Iſraels: Man wird noch dies Wort wieder 


Höhe zu Zion jauchzen, und werden ſich zu reden im Lande Juda und in ſeinen Städten, 
den Gaben bes Herrn häufen, nämlich zum | * wenn ich hr Gefängmß wenden werde: 
Getreide, Moſt, Oel und jungen Schafen Der Here ſegne dich, du Wohnung der 
und Ochſen: daß ihre Seele wird ſein wie Gerechtigteit, du heiliger Berg. 
ein * waſſerreicher Garten, und nicht mehr * c.29, 14. u. M, 3.18, u. 32, 44. 
bekümmert ſein ſollen. * Sof.58,11.| 24. Und Suda ſamnit allen ſeinen Stab- 
13. Alsdann werden bie * Bungfranen | ten ſollen darmnen wohnen; dazu Ader- 
fröhlich am Reigen ſein, dazu die juuge | feute, und die mit Heerden umber ziehen. 
Mannſchaft, und die Alten mit einander. 25. Denn ich * rwrll die müden Seelen ere 
Dern fich will thy Trauern in Freude ver- quicken und die betümmerten Seelen fat 
kehren, und ſie tröſten, und ſie erfrenen nach tigen. * Matth. U, 28. 
ihrer Betrübniß. * $f.148, 12. 13. Pſ. 20,2. 26. Darum bn ich aufgewacht und ſahe 
14. Und ich will der Prieſter Herz voll anf, mid habe jo ſanſt geſchlafen. 
Freude machen, und mein Volt foll meiner 27. Siehe, * es kommt die eit, ſpricht 
Gaben die Fille haben, jprict der Herr. der Herr, daß td) Dad Haus Iſrael und bas 
15. So ſpricht der Here: * Mean höret eine Haus Suda beſamen will, beides mit Dten- 
klägliche Stimme und hitteres Werner auf | ſchen und Bieb. ¢.23,5. 
der Hobe: + Rabel weiset über ihre Kinder Vs. Und gleidwte id Uber fie gewachet 
und will fich nicht tröſten Laffer ither ihre habe, auszureuten, su reißen, * abjubreden, 


Kinder, Dern es ift aus mit ihnen. 


*Matth.2,18 F1 Moſ. 35, 19. 


16. Aber der Herr ſpricht alſo: Lak + det 
Schreien und Weinen, und bre Thränen 


deiner Augen; denn deme Arbert wird wohl 


belohnet werden, ſpricht der Herr. Sie ſollen 
wieder kommen aus dem Lande des Feindes; 
*Luc.7, 13. u. 8,52. 


zu verderben und zu plagen: alſo will ich 
über ſie wachen, zu bauen und zu pflanzen, 
ſpricht der Herr. c.45.4. 

20, Bu derſelbigen Zeit > wird man nicht 
mebr ſagen: Die Väter baben Heerlinge ge- 
geſſen, und der Kinder Zähne find ſtumpf 
geworden. Klagl. 5,7. Heſ. 18,2. 

30. Sondern * ein Jeglicher wird um fei- 


17. Und beine Nachkommen haben viel; ner Miſſethat wrllen fterben; und welder 


Gutes au gewarten, fpricht Der Herr: bern 
eine Kinder fellen wieder in thre Greuze 
kommen. 

18. Ich habe wohl gehöret, wie Ephraim 


Menſch Heerlinge iſſet, dem ſollen ſeine 
Zähne ſtumpf werden. * 9 Rin. 14,6. 
31. Grebe, e& + fonmut dre Beit, fpridt der 


Herr, Da wl id) mit bem Hauſe Sfrael und 


Hagt: Du haft mich geziichtiget und ich bin mit bem Hauſe Suba einen neuen Bund 


aud gezüchtiget, mie ein geiles Kalb ; be— 
tebre bu mich, fo werde ich bekebret, denn 
bu, Herr, bift mein Gott. 

19. Da ich bekehret ward, that ich Bufe; 
denn nadbem th gewigiget but, ſchlage ih 
mich auf die Hitfte. Denn id) but zu Schan⸗ 
den geworden, und ſtehe ſchamroth; denn ich 
muß leiden den Hohn meiner Ingend. 

20. Iſt nicht Ephraim mein theurer Sohn, 
und mein trantes Kind? Denn ich * gedenke 
noch wohl daran, was ich ihm geredet habe: 
barum + bridjt mix mein Herz gegen ibn, 
daß ich mic ſeiner erbarmen muß, ſpricht der 
Here. *Pſ.25,7. u. Iä,4. Ief.49,15. + GHofea 11,8. 


machen. Ebr.s8,8. 

32. Nicht wie der Bund geweſen iſt, den 
ich mit ihren Vätern machte, da ich ſie bei 
der Hand nahm, daß ich ſie aus Egypten⸗ 
land führete; welchen Bund ſie nicht gehal⸗ 
ten haben, und ich ſie zwingen mußte, ſpricht 
der Herr. 

33. Sondern das ſoll der Bund ſein, den 
id mit bem Hauſe Sfrael machen will nad 
biefer Rett, fpricht dev Here: Ich * will 
mein Geſetz in ihe Herz geben, und in ihren 
Sinn ſchreiben; und fie + follen mrein Bolt 
fein, fo will ich thr Gott fein. 

* $cj.54,138. Ebr.8,10. $o.24,7. 
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34. Und wird Reiner ben Anbern, noch ein geben, daß ex mündlich mit ibm reden und 
Bruber den audern lehren mb fagen: Ere | mit fetnen Augen ihn feben fol. —* c.84,3. 
tome den Herrn; forbern * fie follen mid | 5. Und er wird Bedelia gen Babel führen, 
Wie kennen, beide fein und groß, fpridt | da foil er and bleiben, bis daß id ihn heim⸗ 
ber Herr, Denn ich will then ihre Miſſe- | fuche, ſpricht ber Herr; denn ob thr ſchon 
that vergeben, und threr Sünde nicht mebr | wider bie Chaldäer ftreitet, foll * euch dod 
** gedcrifcit.* Sef.54,13. +¢.33,8. Ap. Gefeh.10,43. | nichts gelingen. *c.2,37.4 Viof.14, 41. Jeſ. 24,19. 

*+ Sef.43,25.U.44,22, Hef.33,16. Ebr.10,16.17. | 6. Und Jeremia fprad: Es ijt des Herrn 

35. Go fpridt ber Herr, ber * die Sonne Wort gefdebert gu mir, und ſpricht: 
bem Tage gum Licht gibt, unb ben Mond! 7. Siehe, Hanameel, ber Sohn Sallums, 
und bie Sterne nad ihrem Lanf der Macht | eines Betters, kommt zu dir und wird fas 
zum Licht; der bas Meer bewegt, daß feine | gen: Lieber, kaufe bu meinen Ader gu Ana— 
Wellen brauſen; Herr Zebaoth tft feta! thoth; denn du AP} das Dae Freundrecht 

ame; * Pf.196,8.9. | dazu, Daf} du ihn kaufen follft. 

36. Wenn folde * Ordnungen abgeben vor | 8. Alfo tam Hanamecl , meines Vetters 
mir, fpridt der Herr, fo foll auch + anfhdren | Sohn, wie der Herr gefagt hatte, gu mir 
ber Game Sfracls, Daf er nicht mebr ein yor den Hof des Gefangniffes und fprad 
Volk vor mir fei ewiglich.c. 33, 25. fRöm. 11,1. zu mir: Lieber, kaufe meinen Ader gu 

37. Go fpricht ber Herr: Wenn * man den | Anathoth, der tm Lande Benjamin liegt ; 
Himmel oben farm meſſen, und de Grund denn du haft Erbrecht dazu, und du biſt der 
ber Erde erforſchen, fo will ich aud) verwer- | Nächſte; Lreber , kaufe ihn. Da mertte id, 
fer den ganzen Gamen Sfrael3 um Wiles, daß eS Des Herri Wort mire; * Muth 43.4, 
bag fie thun, fpridjt ber Herr. * c.88,22. | 9, Und faufte den Ader von Hanameel, 

38. Grebe, * es kommt die Zeit, fpricdt der | memes Vetters Sohne, zu Anathoth, und 
Herr, dak die Stadt bes Herrn foll gebauet | wog thin bas Geld dar, ſieben Getel, und 
werben bom Thurm Hananeel an, bi8 ans zehn Gilberlinge ; 

Eckthor. *c,49,2.| 10. Und ſchrieb einen Brief, und verfie- 
39. Und die Richtſchnur wird neben dem— | gelte thit, und nabm Bergen dazu ; umd wog 

felben weiter heraus geben bis an den Hügel das Geld dar auf etner Wage; 

Gareb, und fic) ger Gaath wenden; 11. Und nahin zu mir ben verfiegelten 
40. Unb bas ganze Thal der Leichen und Kaufbrief nach dem Recht und Gewohn— 

ber Aſche, ſammt dem ganzen Acer, bis an: heit, und eine offene Abſchrift; 

ben Bad Kidron, bis zu der Ede am Mtof- | 12. Und gab dew Kaufbrief Barnd, dem 

thor gegen Morgen, wird dem Herrn heilig | Sobne Yerjas, bes Gobnes Mahaſejas, in 

fein, bag es nimmermehr gerbroden nod | Gegenwart Hanantecls, meines Bettere 
abgebroden foll werben. und ber Reger, die int Kaufbriefe geſchrie— 
ben ſtanden, und aller Juden, bie am Hofe 

Das 32. Capitel. des Gefangniffes wobneten ; . 

Seremia fauft, gum Zeichen ber WiebderPunft | 13. Und befahl Baruch vor ihren Augen, 

aus Babel, einen Acker. und ſprach: 

Dies iſt das Wort, das vom Herrn geſchahe 14. So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
zu Jeremia, im zehnten Jahr Zedekias, des Gott Iſraels: Nimm dieſe Briefe, ben 
Königs Judas, welches ijt das achtzehnte verſiegelten Kaufbrief ſammt dieſer offe- 
Jahr Nebucad⸗-Nezars. „nen Abſchrift, und lege fie in ein irdenes 

2. Dazumal belagerte das Heer des Kö- Gefäß, daß ſie lange bleiben mögen. 

nigs zu Babel Serufalem. + Wher der Pro-⸗ 15, Denn fo ſpricht ber Herr Zebaoth, der 

phet Seremia lag gefangen im Vorhofe des Gott Iſraels: Nod foll man Hauser, Heder 

Gefinguiffes, am Hause des Konig? Judas, ‘und Weinberge taufen in diefem Lambe. 

2R0n.25,1.2.| 16, Und da id) den Raufbrief hatte Ba- 

-- d+ Dahin Febekia, der Kdnig Judas, ihn ruch, dem Sohne Nerjas, gegeben, betete 
hatte Laffer verfdjliefen, und gefagt: War⸗ ich gum Herrn, und fprad: 

UM weisfageft bu, und fpridft: Go fpridt | 17. Ach Herr Herr, flehe, dit * baft Him⸗ 

ber Herr: Siehe, ich gebe biefe Stadtin die | mel und Erde gemacht durd deine große 
Hände des Königs gu Babel, und er foll fie | Kraft und durch deinen ausgeſtreckten Arm, 
gewinnen.  * c.21,7.11.27,6.1.34,2.0.88,5.2.39,1. und ift + fein Ding vor dic ünmöglich. 

4. Unb Redelta, der * König Judas, foll | * ¢.27, 5. + 21tc.1,97. 
ben Ghalddern nicht entrinnen, foudern id) | 18,* Der bu wohlthuſt vielen Tanfenden, 
will ihn dent Konige zu Babel in bie Hande | und vergiltſt bie Miſſethat ber Väter in 














Yeremia 32. 673 


bem Buſen ihrer Kinder nach ihnen, du bauet iff, bis auf diefen Lag, hat fie mid 
grofer und ftarter Gott; Herr Bebaoth : gornig und grimmig gemacht; daft id) fie 
ift etn Jame. *2Mof.34,7., muß vom meinem Angeſicht wegthun, 

19. Grog * bon Rath t und mächtig vor | 32. Um aller ber Bosheit willen der Stns 
That; und beine ** Augen ftehen offen; ber Iſraels und der Kinder Judas, die fie 
liber alle Wege ber Menſchenkinder, t+ gethan haben, daß fie mich ergitrneten. Sie, 
daß bu einem Seglichen gebeft nach feinem | ihre Konige, Fiirften, Priefter und Propbe- 
Wanbdel und nach der Frucht femes Wejens. ten, und dre in Juda und Jerufalem wohnen, 


* c. 10,6. F2uc.1,37. **c. 16, 17. $F Bf. 62,13. 
20. Der duu Egyptenland haſt Zeichen und 
Wunder gethan, bis auf dieſen Tag, beides 


an Sfrael und Menſchen; und haft dir einen ſich beſſern. 


Ramen gemadt, wie er heutiges Tages ift. 
21. Und haft dein Volk Iſrael ans Egyp— 
tenland geführet, durch Zeichen und Wunder, 


durch eine mächtige Hand, Durch ausgeſtred⸗ 


ten Arm, und durch groß Schrecken. 
22. Und haſt ihnen dies Land gegeben, 





33. Haben * mir den Rücken und nicht bas 
Angeſicht zugekehret, wiewohl ich fie ftets 
lehren lief 5 aber fie wollte nidt hören, nod 
* ¢.2,27. Heſ. 23, 25. Sach. 7, 1. 

34. Dazu“ haben fte ihre Greuel in tas 
Haus, geſetzt, das von mir den Namen hat, 


| Da fie e8 berunretnigten. *¢.7,30.2 Rin. 21,4.5. 


35. Und * haben die Hobe des Baals ge- 
bauet im Thal Ben-Himom, dak fie ibre 
Söhne und Töchter bem+t Moloch verbrann- 


weldhes du ibren Vätern gefdyworen bat- ten; davon id thnen nichts befoblen babe und 


tcft, daß bu es ihnen geben wollteft; ein 
Land, Da Milch und Hontg innen flieft. 

23, Und da fie hinem kamen und es befa- 
fen, gehorchten fre deiner Stimme nidt, 
wandelten aud) nicht mad) deinem Gefets ; 
und Wiles, was du ihnen geboteft, das fie 
thun follten, das ließen fie; darum bu and 
ihnen alles dies Ungliid lieBeft widerfabren. 

24. Siehe, dieſe Stadt ift belagert, bak fie ge- 
wonnen und vor Sd wert, Hunger und Peftt- 
Lenz in Der Chaldäer Hanbe, welche wider fie 
ſtreiten, gegebem werden mui; und wie Du 
geredet baft, fo qebet e8, Das fiebeft du. 

25. Und tu, Herr Herr, ſprichſt gu mir: 
Kaufe du einen Ader win Geld, und nimm 
Zeugen dazu; fo pod) bie Stadt in der 
Chaldäer Hände gegeber wird. 

26. Und des Herrin Wort gejdabhe zu Se- 
remia, und ſprach: 

27. Siehe, ich der Herr bin ein Gott alles 
Fleiſches.* Sollte mir etwas unmöglich 
ſein? Luc. 1,37. 

28. Darum, ſo ſpricht der Herr alſo: 
Siehe, ich gebe dieſe Stadt in der Chal— 
däer Hände, und in die Hand Nebucad— 
Nezars, des Königs zu Babel; und er ſoll 
ſie gewinnen. 

29. Und die Chaldäer, ſo wider dieſe Stadt 
ſtreiten, werden herein kommen, und ſie mit 
Feuer anſtecken und verbrennen ſammt den 
Hanferit,da*fte anf den Dächern Baalgeräu— 
cert und andern Göttern Tranfopfer geop- 
fert haben, auf daß fte mich ergitrnetert.*c.19,13. 

30. Denn die Kinder Iſraels und die Kin— 
ber Judas haben * von ihrer Jugend auf 
gethan, bas mir übel gefallt; und die Rin- 
der Iſraels haben mich erzüruet durch ibrer 
Hande Werk, fprict ber Gerv. *1 Mtof.s,21. 


ift mir niein Ginn gekommen, baf fie folder 
Greuel thun follten, damit fie Juda alfo gu 
ſündigen brächten. *c.7,31.u.19,5.+3Mof. 18,21. 

36. Und nun, um deßwillen fpridt ber Herr, 
Der Gott Ifraels, alfo von dieſer Stadt, ba- 
von ibr faget: da fie werde vor Schwert, 
Hunger und Peſtilenz tn die Hände des Kö— 
nigs zu Babel gegeben: 

37. Siehe,“* td will fie ſammeln aus aller 
Landen, dabin id fie verftofe durch meinen 
großen Zorn, Grimm und Unbarmherzig— 
keit; und will fie wiederuman dicfen Ort brine 
gent, daß fie ſollen fider wobmen.* 5 Mof.30,8. 

38. Und fie *follen mein Golf fein; fo will 
ich ihr @ott ſein. * .24,7, 

39. Und will ihnen einerlei Herz und We- 
fer geben, * Daft fie mid) fürchten ſollen ivr 
Lebenlang; auf daß e& then und ihren Rin- 
dern mad ihnen wobl gebe. *.24,7, 

40. Und will einen eigen Bund mit thnert 
machen, Daf ic) nicht will ablaffen ihnen 
Gutes zu thun; und twill ihnen meine Furcht 
ins Herzgeben, daß ſie nicht von mir weichen. 

41. Und ſoll meine Luft ſein, daß ich ihnen 
Gutes thun ſoll; und ich will ſie in dieſem 
Lande pflanzen, treulich, von ganzem Her— 
zen und von ganzer Seele. 

42. Denn fo ſpricht der Herr: Gleichwie 
icy über dies Bolf habe fommen laſſen alles 
bies große Unglück; allo mill ich auch alles 
Gitte über fie kommen laſſen, bas id) thnen 
geredet bake. 

43. Und follen noch Aecker gefauft wer— 
ben im dieſem Lambe, davon thr faget, es 
werde wilfte liegen, bak weder Lente nod 
Vieh darinnen bleibe, und werbe im ver 
Chaldder Hande gegeben. 

44, Dennoch wird man Aecfer um Geld 


31. Daun feit ber Beit dieſe Stadt ge- ' tarfert und verbriefen, verſiegeln und bezeu⸗ 
43 
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genim Lanbe Benjamin, und um Serufafem 
ber, und in den Städten Judas, ut Stidten 
auf den Gebirgen, in Stadten in Griinden, 
und in Städten gegen Mittag. Denn tch * 
willibr Gefängniß wenden, ſpricht der Herr. 

* c.29, 14. u. 30,3. 


Das 33. Capitel. 
Erlöſung aus der Geſangenſchaft Babels. Chri— 
ſtus und ſein Bier verheißen. 
Und des Herrn Wort geſchahe zu Jeremia 
zum andern maf, ba er nod) * im Vor— 
Sof des Gefängniſſes verſchloſſen war, und 
fprach : *0.52,2. 

2. Go ſpricht ber Herr, der folches madt, 

thut und ausrichtet; * Herr ift fein Name: 
*2Moſ. 15,3. 

3. Rufe mid, fo mil ich dir antworten, 
und will dir anzeigen große und gewaltige 
Dinge, die du nicht weißt. 

4. Denn ſo ſpricht der Herr, der Gott 
Iſraels, von Den Häuſern dieſer Stadt, 
und von den Häuſern der Könige Judas, 
welche abgebrochen ſund, Bollwerk zu machen 
zur Wehre; ~ Sef.22, 10 

5. Und von derten, fo berein gekommen ſind, 





32, 33. 


ren Geſchrei von Freude und Wonne, die 
Stimme bes Briutigams und ber Braut, 
und dre Stimme derer, fo da ſagen: Danket 
dem Herrn Zebaoth, daß er ſo gnädig iſt, 
und thut immerdar Gutes; und derer, ſo da 
Dankopfer bringen zum Hauſe des Herrn. 
Denn ich will des Landes Gefängniß wen- 
bert, wie vom Anfang, ſpricht der Herr.’ c.7,34. 

12. So ſpricht Der Herr Zebaoth: An dte- 
fem Ort, Dev fo wüſte ft, ba ' meder Leute 
nod) Bieh darinnen ſind, und ut aller ſeinen 
Städten, werden dennoch wicderum Hirten— 
häuſer ſein, die Da Heerden weiden, * c.32, 43. 

13. Beides in Stadten aufder Gebirgen, 
und in Städten in Gründen, undin Stadten 
gegen Mittag, im Lande Benjamin, und um 
Jeruſalem ber, und in Städten Judas; es 
ſollen dennoch wiederum die Heerden gezählet 
aus und eingehen, ſpricht Der Herr. *c. 32, 14. 

14. Siehe, es kommt die Zeit, ſpricht der 
Herr, daß ich das gnädige Wort erwecken 
will, welches ich dem Hauſe Iſrael und dem 


| Hauſe Buda geredet babe. 


15. * Su denfelbigen Lager, und zur fel- 
bigert Bett will td) dent David etn gerecht 
Gewächs aufgehen laſſen; und foll ein Kö— 


daß fie wider die Chaldäer ſtreilen mögen, nig ſeim, der wohl regieren wird, und foll + 
daß fie dieſelbigen füllen müſſen mit todten Recht und Gerechtigkeit anrichten auf Erden. 
Leichnamen, welche ich m meinem Zorn} c. 23,5. Jeſ. 4,2. $ Fef.32, 1. 
und Grimmſerſchlagen will; denn ich habe 16. Zu derſelbigen Zeit foll Suda geholfen 
mein Angeſicht vow dieſer Stadt verborgen, werden, wd Jeruſalem ſicher wohnen; 
um aller ihrer Bosheit willen: und mat wird ihn nennen: Der Herr, der 

6. Siehe, ich will fie heilen und geiund unſere Gerechtigkeit iſt. *c.23,6. 5 Moſ. 33, 28. 
machen; und will ſie des Gebets um Frie— 17. Denn fo ſpricht der Herr: + Es ſoll 
ben und Treue gewähren. nimmermebhr fehlen, + es foll Einer von 

7. Denn ich will das « Gefdngnif Indas David ſitzen anf dem Stubl des Hauſes 
und das Gefängniß Iſraels wenden; und Iſrael. c. 33, 19. $1 R01.9,5. 
will ſie bauen, wie von Anfaug; 18. Deßgleichen ſoll es ummermehr fehlen, 

"¢.29,14.1.90,5.3. es ſollen Prieſter und Leviten ſein vor mr, 

8. Und will fie remigen von aller Miſſe die ba Brandopfer thun, und Speisopfer 
that, damit ſie wider mich geſündiget haben; anzünden, und Opfer ſchlachten ewiglich. 
mid * will ihnen vergeben alle Miſſethat, 19. Und des Herrn Wort geſchahe gu Je— 
damit jie wiber mud) geſündiget und über- remta, und ſprach: 
treten haben. c. 31,34. Up. Geſch. jo, i3. 20. Soſpricht der Here : Wenn mein Bund 

9, Und dag foll mir ein fröhlicher Name, auſhören wird mtt dem Tage und Itadt, 
Rubm und Preis fein unter allen Heider daß nicht Tag und Nacht fer zu ſeiner ett; 
auf Erden; wenn fie hören werden allesdas 21. So wird auch mein Bind aufhören mit 
Gute, dag ich ihnen thue. Und werden ſich meinem Knedte David, da er nicht etnen 
verwundern und entfegen iiber allem bent, Sobn babe gum Könige anf ſeinem Stubl, 
Guten und iiber allem dem Frieden, den ich und mit den Leviten und Prieſtern, meinen 
ihnen geben will. Dienern. 

10. Go ſpricht fer Herr: An dieſem Ort, 22. Wie * mam des Himmels Heer nicht 
davon ihr ſagt: Gr iſt wüſte, weil weder zählen, mod) ben Gand am Meer nicht meſ⸗ 
Leute noch Vieh in den Städten Judas, ſen kann; alſo will ich mehren den Samen 
und auf den Gaſſen zu Jeruſalem bleibet, Davids, meines Knechts, und die Leviten, 
die ſo verwüſtet ſind, daß weder Leute, noch die mir dienen. 41 Mof.15,5.iU 22,17. 
Birger, noc) Bieh darinunen find: | 23. Und des Herrn Wort geſchahe, gu See 

11, * Wird man dennoch wiederum hs-' remia, und fprad: 


Seremia 33, 34. 
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24, Haft bu nicht gefebert, was dies Volt! 8. Dies ift bas Wort, fo vom Herrn ge- 
rebet und ſpricht: Hat doch ber Herr auch ſchahe gu Seremia, nachdem ber König Res 
bie zwei Gefchledjter verworfen, welche ev defia einen Bund gemacht hatte mit dem 


auserwählet hatte; undläſtern mein Volf, 
ald ſollten fie nicht mehr mem Bolk fein. 
25. Go ſpricht der Herr: Halte + ic) mei— 
nen Bund nicht mit Tag und Macht, nod 
bie Ordnung des Himmels und der Erde. 
Cc. 31, 36. 
26. Go will ich auch) verwerfen det Sa— 
men Jatobs, und Davids, meines Knechts, 
daß ich nicht aus ihrem Samen nehme, die 
Da herrſchen fiber den Samen Abrahams, 
Iſaaks und Safobs. Denn * th will thr 
Gefängniß wenden, und nna) tiber fie er- 
barmen. 


Zedekiä und ſeinen Unterthanen Geſängnif und’ 


Strafen, wegen Verbrechung tes Freiſahrs. 


Dies tt das Mort, das vont Herrn geſchabe 
ant Serefnia, Da‘ Nebucad-Nezar, der Kö— 
mig zu Babel, ſammt allem ſemem Heer 
und allen Königreichen anf Erden, fo utter 
feiner Gewalt waren, und allen Bolfern, 
ftritten wider Jerufalem und alleihreſStädte, 
und ſprach: 2fön. 21, 10. 


2. Sp ſpricht ber Herr, der Gott Iſraels: 


Gehe hin, umd fage Bedefia, dem Könige 
Judas, und fprid) zu ihm: So fpridt der 
Here: Siehe, ich will dieſe Stadt in dre 
Hande des Königs zu Babel geben, und er 
jou fie mut Feuer verbreunen. 


3. Und du follft ſemer Hand nicht entrine 


nen, ſondern gegriffen, und ut feine Hand 
gegeben werden, daß du whit > mit Augen 
ſehen, und mündlich mit ihm reden wirſt, 
und gen Babel kommen. “6.39.4. 

4. So hove doch, Bedefia, du König In— 
Das, bes Herrn Wort: So fprict der Herr 
von bir: Du follft nidt durch das Schwert 
ſterben; 

5. Sondern du ſollſt im Frieden ſterben. 
Und wie man über deme Väter, die vorigen 


Könige, fo vor dir geweſen ſind, * gebranut | 


bat, fo wird man aud) über Dich) bremten, 

und did) ¢ Hager: Ach Herr! Denn ich habe 
e8 gerebet, ſpricht ber Herr. 

42 Ohron.16,14. $¢.92,18. 

6. Und ber Brophet Jeremia rebdete alle 


dieſe Worte zu Zebdelta, dein Könige Judas, 


au Serufalem, 

7. Da das Heer des Königs zu Babel 
ſchon ftritte * rotber Jernſalem und wiber 
alle übrige + Stadte Judas, nämlich wider 
Lachis und Aſeka; deun diefe waren, als die 
feſten Städte, noch übergeblieben unter den 
Städten Judas. *2 Khn. 25, 1. + Jeſ. 86,1. 3. 


* c.32, A1. Hef. 39,25. Hoſea 6, 11. 


ganzen Volk zu Jeruſalem, ein Freijahr 

auszurufen, 

9. Daß ein Jeglicher fetnen * Knecht und 
ein Jeglicher ſeine Magd, ſo Ebräer und 
Ebräerinnen wären, ſollte fret geben; daß 

fein Jude den andern unter denſelbigen leib- 
eigen hielte. 8 Moſ. 25,39. 5 Moſ. 15,12 

10. Da gehorchten alle Fürſten und alles 
Volk, vie ſolchen Bund eingegangen waren, 
daß ein Jeglicher ſollte ſeinen Knecht und 
ſeine Magd frei geben, und ſie nicht mehr 
leibeigen halten; und gaben ſie los. 

11. Aber darnach kehreten ſie ſich um und 
forderten die Knechte und Mägde wieder zu 
ſich, die ſie frei gegeben hatten; und zwangen 
ſie, daß ſie Knechte und Mägde ſein mußten. 

12. Da geſchahe des Herrn Wort zu Jere— 
mia vom Herrn, und ſprach: 

13. So ſpricht der Herr, der Gott Iſraels: 
Ich * habe einen Bund gemacht mit euren 
Vätern, da ich ſie aus Egyptenland, aus dem 
Dienſthauſe, führete, und ſprach: 

2Moſ. 21,2. 5 Mof.15,12. 

14. + Wenn ſieben Sabre um find, fo ſoll 
ett Jeglicher feinen Bruder, der ein Ebraer 
ift und fid) ihm verfauft und feds Sabre ge- 
dienet hat, fret vou ſich (offer. Wher eure Ba- 
ter ¢ gehorchten mir nicht, und meigten ihre 
Ohren nicht.“ 2 Mof.21,2. Fc.7,2 £.96.U.25,4..3515, 

15. Go babt thr euch bente befebret und 
gethau, bas nur wobl gefiel, Dak ihr etn 
Freijahr ließet ausrufert, eut Jeglicher ſei— 
nem Nächſten; und habt deß einen Bund 
gemacht vor mir im Hauſe, das nach mei— 
nem Namen genannt iſt. 

16. Aber ihr ſeid umgeſchlagen und enther- 
liget meinen Namen; und ein Jeglicher fore 
dert ſeinen Knecht und ſeine Magd wieder, 
die thr hattet fret gegeben, daß fie thr felbft 
eigen wären; und zwinget fie mum, daß fie 
eure Knechte und Mägde ſein müſſen. 

17. Darum ſpricht der Herr alſo: Ihr 
gehorchet mir nicht, daß ihr ein Freijahr 

ausriefet, ein Jeglicher ſeinem Bruder, und 
ſeinem Nächſten; ſiebe, fo rufe ich, ſpricht 
ber Herr, euch et Fretjabr aus, jum * 
Schwert, zur Peſtilenz, zum Hunger; und 
will ench im keinem Konigreich auf Erden 
bleiben laſſen. * ¢,21,9. 
| 18. Unb will bie Lente, fo meinen Bund 
'ibertreten und die Worte bes Bundes, Der 
fie vor mir gemadt haben, nicht balten, 
fo madden, wre bas Kalb, bas fie in zwei 

Stücke getheilet haben, und * awifden den 
| Theiler bingegangen find ; *1.Mof.15,17. 
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19. Nämlich die Fürſten Indas, die Bits Baters Jonadabs, bes Sohnes Rechabs, 
ſten Serufalems, die Kammerer, die Prieſter in Allem, das er uns geboten hat, daß wir 
und bas ganze Bolkim Lande, fo zwiſchen keinen Wein trinfen unfer Lebenlang, weder 
ped Kalbes Stücken hingegangen find. wir, Nod unfere Weiber, nod Söhne, nod 

20. Und will fie geben ut ihrer Feinde Hand, | Töchter; 
und derer, bie ihnen nach dem Leben fteher,t+ 9. Und bauen auch feine Häuſer, darinnen 
daß ibre Leichname follen ben Vögeln unter | wir wobhneten, und haben weder Weinberge, 
dem Himmel und ben Thieren auf Erden nod Weder, nod Samen; 
zur Speife werden. | 10. Gonbdern wobnen im Hütten, und ge- 

*¢,21,7.11.22,25. + ¢.7,33. Offers.19,21., borden und thun Ales, wie unfjer Vater 

91. Und Bedefia, den Konig Judas, und Jonadab geboten hat. 
feine Fürſten will id) geben im die Hunde; 11. Als aber * Nebucad-Nezar, der Konig 
ibrer Feinde, und * derer, die ihnen nach; gu Babel, herauf ms Land zog, fprachert 
pemt Lebert ftebert, umd demt Heer des Kö⸗-— wir: Kommt, laßt uns gen Ferufalent zie— 
nigs gu Babel, die jest von euch abgezogen ; bem vor dem Heer der Chaldäer und Syrer; 
find. ¥ ¢,21,7.) und find alfo gu Jeruſalem geblrebert.* c.34,1. 

22. Denn fiche, id) will ihnen befehlen, 12. Da gefdabe des Herr Wort zu Dere- 
ſpricht ber Herr, und will * fie wieder vor mia, und fprad: 
dieſe Stadt bringer, und follen wider fie! 13. So ſpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
ſtreiten und ſie gewinnen und ¢ mit Feuer Iſraels: Gehe hin, und fprid) zu denen in 
verbrennen; und will die Stabte Judas ! Juda und gu Den Biirgern gu Jeruſalem: 
perwilften, daß Niemand mehr da wohnen Wollt thr euch denn nicht beffern, daß ibr 





ſoll. c.378. F2RSU.25,9.| memen Worten gehorchet? ſpricht ber Herr. 
14. Die Worte Jonadabs, des Sohnes 

Das 35. Capitel. Rechabs, die er ſeinen Kindern geboten hat, 

Bon der Rechabiter Gehorſam, und des tld daß fie nicht ſollen Wein trinken, werden 
ſchen Volts Ungehorjam. gehalten; und truken keinen Wem bis auf 


Dies ift das Wort, bas vom Herrn geſchahe dieſen Tag, darum, daß fie ihres Baters 
gu Seremtia, zur Zeit Sojafims, bes Soh- Gebot gehorden. Bch * aber habe ftets euch 
nes Sofias, des Königs Sudas, und ſprach: | predigenlaffen, nod gehorchet thr mir nicht. 
2. Gehe hin in ber Mechabiter Haus, und. * c.25, 3. 4. 
rebe mut ihnen, und führe fie in des Herrn 15. So habe ich anc ſtets zu euch geſandt 
Hans, in der Kapellen eine und ſchenke ihnen alle meine Knechte, die Propheten, und laſſen 
Wein. ſagen: * Bekehret euch, ein Jeglicher von 
3. Da nahm ich Jaſanja, den Sohn Jere⸗ ſeinem böſen Weſen, und beſſert euren Wan— 
mias, bes Sohnes Habazinjas, ſammt ſei⸗- del, und folget nicht andern Göttern nad, 
nen Brüdern und allen ſeinen Söhnen, und | ihnen zu dienen; fo follt thr im Lanbe blei— 
bas ganze Haus ber Rechabiter ; | ben, welches td) euch und enren Vätern ge- 
4, Und filbrete fie in bes Herrm Haus, in geber habe. Aber + thr wolltet eure Obren 
bie Rapelle der Kinder Hanans, des Soh—- | nicht neigen, noch mv geborden ; 
nes Segdaljas, bes Mannes Gottes, welde ; * ¢,18,11..25,5. FC. 7,24.26. 
neben der Fürſten Kapelle iff, iiber der Ra-| 16. So dod bie Minder Jonadabs, des 
pelle Maſejas, bes Sohnes Gallums, bea | Sohnes Rechabs, haben ihres Vaters Ge- 
Thorhüters. ‘bot, das er ihnen geboten hat, gehalten. 
5. Und ich ſetzte den Kindern von der Recha- | Aber dies Boll gehordet mir niet. 
biter Hauſe Bedher voll Wein und Schalen 17. Darum fo fpricht der Herr, ber Gott 
vor, und fprad) zu ihnen: Trinfet Wet. | Zebaoth und ber Gott Iſraels: Siehe, id 
6. Gie aber antworteten: Wir trinken nicht will ither Suda und über alle Bilrger gu 
Wein. Denn unfer Vater * Fonadab, dev | Serufatem kommenlaſſen alles bas Ungliid, 
Sohn Rehabs, hat uns qeboten, umd gefagt: | bas id) wider fie geredet habe; barum, daf 
Ihr umd eure Kinder follt nimmermebr fet-| * id) zu ihnen geredet habe, und fie nicht 
nen Wein trinken, *2Kön. 10,15. wollen hören, id) habe gerufen, und fie mir 
4, Und tein Haus bauen, feinen Gamen nicht wollen antworter. 
faen, feinen Weinberg pflanzen nod) haber; | * c.7, 13. u. 26,5. Jeſ. 65, 12. 0.66, 4. 
ſondern ſollt in Hütten wohnen ener Leben- 18. Und zum Hauſe der Rechabiter ſprach 
fang, anf daß ihr lange lebet im Lande, Jeremia: So ſpricht der Herr Bebaoth, der 
darinnen ib wallet. _ | Gott Sfraels: Darum, daß ibr bem Gebot 
8. Ufo gehorchen wir ber Stimme unſers : eures Vaters Jonadabs habt gebordet, und 


Seremia 


alle fete Gebote gebalten, und Alles ge- 
than, was er end) geboten bat; 
19, Darum fpridt der Herr Rebanth, der 


bab, bem Sohue Rechabs, nimmer feblen, 
es fol Jemand von ben Seinen allegeit vor 
mir ſtehen. 


Das 36. Capitel. 
Jeremiä Predigten werden zerriſſen, verbranut 
und DL neuem geſchrieben. 
Im * vierten Jahr Jojakims, des Sohnes 
Joſias, des Königs Judas, geſchahe dies 
Wort zu Jeremia vom Herrn, und ſprach: 
* c.25,1. 

2. Nimm ein Buch und ſchreibe darem 
alle Rede, die ich zu dir geredet habe über 
Iſrael, über Juda und alle Völker, von der 
Zeit an, da ich zu dir geredet habe, nämlich 
von der Zeit Joſias an bis auf dieſen Tag; 

3. Ob * vielleicht das Hans Juda, wo fie 
hören alles + bas Unglück, das tc thnen 

edenke gu thin, fid) bekehren wollten, eu 

eglicher von ſemem böſen Weſen; dart 
ich ihnen ihre Miſſethat und Sünde verge— 
ben könnte. 

4. Da rief* Jeremia Baruch, den Sobre 
Nerjas. Derſelbe Baruch ſchrieb in ein Buch 
aus dem Munde Jeremias alle Rede des 
Herrn, die er gu ihm geredet hatte. *c. 32, 12. 

5. Und Jeremia gebot Baruch, und ſprach: 
Ich bin gefangen, daß ich nicht kann in des 
Herrn Haus gehen. 

6. Du aber gehe hutem, und lies das Buch, 
darein du des Herrn Rede aus meinem 
Munde geſchrieben haſt, vor dem Volk im 
Hauſe des Herrn am Faſttage; und ſollſt 
ſie auch leſen vor den Ohren des ganzen Ju— 


ba, Die aus ihren Städten herein kommen;, 


7. Ob * ſie vielleicht fic) mit Beten vor 
dem Herrn demüthigen wollten, und fic 
befebren, ein Seglider von ſeinem böſen 
Weſen; dennder Zorn und Grimm ift grok, 
Davon der Herr wider Dies Volk geredet bat. 


Cc., 3. u. 36,3. 


8. Und Barnch, der Sohn Nerjas, that 
Alles, wie ihm der Prophet Jeremia befoh— 
len hatte, daß er die Rede des Herrn aus 
dem Buch läſe im Hanſe des Herrn. 

9. Es begab ſich aber im fünften Jahr 
Jojakims, des Sohnes Joſias, des Königs 
Judas, im neunten Monat, daß man ein 
pias verkündigte vor bem Herrn allem 

olf zu Serufalem und allem Boll, bas aus 
ben Stadten Judas gen Seriufalem kommt. 

10. Und Barud [a8 anus dem Bud) die 
Rede Seremias, im Haufe des Herrn, inder 
Kapelle Gemarjas, des Sohnes Saphans, 


* €.33,17.18. 
‘in bie Kanzlei. Und fiche, dafelbft ſaßen alle 


* c. 26,3. Heſ. 12, 3. F Jer. 5, 17. 
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des Kanglers, im obern Vorhofe, bor dem 


‘neuen Thor, am Haufe des Herrn, vor dem 
ganzen Bolf. 

Gott Sfraels, alfo: * Es fol bem Jona- 11. Da nun 
jas, bes Sohnes Saphans, alle Rede bes 


# 
Midhaja, ber Sohn Gemar—⸗ 


Herrn gebsret hatte aus dem Bud, 
12. Ging er hinab in bes Kömgs Haus, 


lirften: Eliſama, der Rangler, Delaja, der 
Sohn Cemajas, Elnathan, ber Gohn Ach- 
bor8, Gemarja, ber Cohn Gapbhans, und 
Redefta, ber Cohn Hananjas, fammt affen 
Fürſten. 

13. Und Michaja zeigte ihnen an alle 
Rede, die er gehöret hatte, da Baruch las 
aus dem Buch vor den Ohren des Volks. 

14. Da ſandten alle Fürften Judi, der 
Sohn Nethanjas, des Sohnes Selemjas, 
bes Sohnes Chuſis, nach Baruch, und lie— 
ßen ihm ſagen: Nimm das Buch, daraus 
du vor dem Volk geleſen haft, mit dir, und 
komm. Und Baruch, der Sohn Nerjas, nahm 
das Buch mit ſich, und kam zu ihnen. 

15. Und ſie ſprachen zu ihm: Setze dich 
und lies, daß wir es hören. Und Baruch las 
ihnen vor ihren Ohren. 

16. Und ba ſie Alle bie Rede hörten, ent- 
fester fie fic) Ciner gegen den Andern, und 
fpraden zu Barud: Wir wollen alle dieſe 
Rede dein Könige anzeigen. 


| 17. Und fragten den Barud: Gage une, 


wie haft du alle Diefe Itede aus feinem Munde 
geſchrieben? 

18. Baruch ſprach zu ihnen: Erlas mir alle 
dieſe Rede aus ſeinem Munde, und ich ſchrieb 
fie mut Tinte ms Buch. 

19, Da ſprachen bre Fürſten zu Barnd : 
Gebe bin, und verbirg dich mit Jeremia, daß 
Niemand wiſſe, wo ibr fetd. 

20. Ste aber gingen hinein jum Könige in 
Den Vorbof, und ließen bas Buch bebalten 
in der Rammer Eliſamas, des Kanzlers, 
und fagten vor bem Könige an alle dtefe 
“Rede. 
21.Dafandteder König den Indi, bas Bud 
zu holen. Derfelbe nabm es aus der Kam- 
mer Eliſamas, des Kanzlers. Und Judi las 

per dem Könige und vor allen Fürſten, die 
‘het Dem Könige ftauden. 
| Q2. Der König aber ſaß im Winterhanfe, 
‘im neunten Monat, vor bem Kamin. 
| 23, Als aber Judi drei ober vier Blatt gele- 


ſen batte, zerſchnitte er e8 mt einem Schreib⸗ 


meſſer, und warf es in das Feuer, das auf 
dem Kaminbeerde war, bis das Buch ganz 


verbrannte im Feuer. 


24. Und Niemand entſetzte ſich, noch zer⸗ 


riß feine Kleider, weder der König nochſeine 
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Knechte, ſo bod) allediefe Redegehöret batten. Lande gebordten nidt bes Herrn Worten, 

95, Wiewohl Elnathan, Delaja und Ge⸗ | die er Durch ben Propheten Jeremia redete. 
marjaaten den König, er wolle bas Buch 3. Es fandte gleichwohl der König Zedetia 
nicht verbrennen; aber er gebordte ihnen Juchal, ben Sohn Selemjas, und Zephan— 
nicht. ja, den Sohn Plafejas, den Prieſter, zu dem 

26. Dazu gebot nod ber König Jerah- Propheten Jeremia, und ließ thm fagen: * 
meel, dem Sohne Hamelechs, und Seraja, Bitte den Herrn, unſern Gott, für uns. 
bem Sohne Aſriels, und Selemja, dem * c. 12,2. Jeſ. 37,4. 
Sohne Abdeels, fie folften Baruch, den 4. Denn Jeremia ging mur unter dem Volk 
Schreiber, und Jeremia, den Propheten, aus und ein, und legte ihn Niemand in das 
greifen. Aber der Herr hatte ſie verborgen. Gefängniß. 

27. Da geſchahe des Herrn Wort zu Jere- 5. So war bas Heer Pharaos aus Egyp⸗ 
mia, nachdem der König das Bud) und die ten gezogen; und die Chaldäer, fo vor Veru- 
Rede, fo Baruch hatte geſchrieben aus dem falem gelegen, da fie ſolches Gerücht gebsrt 
Munde Feremias, verbraunt hatte, und batten, waren von Serujalem abgezogen. 
{prac : G. Und des Herrn Wort geſchahe zum Pro— 

28. Nimm dir wiederumeinanberes Bud pheten Jeremia, nud fprad: 
und ſchreibe alle vorige Reden darein, die int 7. Go fpridjt Der Herv, der Gott Sfraels : 
erfterr Buch ſtanden, weldes Soyatun, der Go faget dem Könige Judas, dev euch gu 
Konig Judas, verbraunt hat. mir geſandt bat, mich zu fragen: Grebe, bas 

29, Und fage ven Sojatim, dem Kenige Heer Pharaos, das eich zu Hillfe tft ausge— 
Judas: Gofpridt ber Herr: Du haft dies zogen, wivd wiederum heim ut Egypten 
Bud verbrannt und gejagt: Warum haſt geben; 

Du darein geſchrieben, Dak der König ven 8. Und die Chaldäer werden * wiederkom⸗ 

Babel werde fommen, und dies Land ver- men, und wider dieſe Stadt ftretter, umd fie 

berber, und machen, daß weder Leute noch gewinen, nud mit Feuer verbrennen. 

Vieh darinnen mehr ſein werden? *c.31,28. 
* c.32, 13. u. 38, 10. 22. 9. Darum ſpricht der Herr alſo: Betrüget 

30. Darum ſpricht Der Herr von Jojalim, eure Seelen nicht, Daf ihr gedentet, die Chale 
dem Könige Judas: Es foll Feiner vom den däer werden von uns abziehen; fie werden 
Seinen auf dem Stuhl Davids ſitzen, und nicht abziehen. 
feist * Leichuam foll hingeworjen des Tages 10. Und wenn thr ſchon ſchlüget bak ganze 
in der Hike, und des Nachts in dem Froft Heer ber Chalbacr, fo wider end ftrettert, 
liegen ; *¢.22,19% und blieben threr Etlidje verwundet itber, 

31. Und ich will ihm und fermen Samen und , fo würden fie Dod), em Jeglicher in ſeinem 
ſeine Knechte heimſuchen umibrer Miffethat Gezelt, fid) aufmachen, und dieje Stadt mit 
willen; und id) will itber fie und über die Feuer verbrennen. 

Birger zu Serufalem und über die tt Jurca! 11. Als nun der Chaldäer Heer vom Jeru— 
kommen laſſen alles bas * Ungliid, bas id) falem war abgezogen um des Heers willen 
ihnen gerebet habe, und fie doc) nicht gehor⸗ Pharaonis, 

chen. *o95,1% 12. Ging Seremia aus Jeruſalem und 

82. Da nabin Sereinia ein anberes Bud) wollte in bas Land Benjamin geben, Weder 
und gab e8 Baruch, dem Sohne Nerjas, zu beftellern unter dem Volk. 
bem Schreiber. Der ſchrieb darein aus dem 13. Und da er unter das Thor Benjamin 
Munde Seremias alle die Neder, fo in bem , fam, Da mar Giner beſtellet gum Thorbilter, 
Bud ftanden, das Jojalim, der Kinig Jue , mit Namen Seria, der Sohn Selenyas, des 
bas, hatte mit Feuer verbrennen laſſen; und Sohnes Hananjas; derfelbe griff den Bros 
über btefelben wurden ber Reden noc viel pheten Seremia, und ſprach: Du willft zu 


mehr, bent jeter waren. den Chalbaern fallen. 
| 14. Seremia ſprach: Das ift nicht wabr, id 
Das 37. Capitel. | will nicht zu den Chaldäern fallen. Wher Je— 
Jeremia wird geſchlagen und gefangen. ria wollte ihn nicht hören, ſondern griff 


Und *Zedekia, ber Sohn Joſias, ward Kö- Jeremiam, und brachte ihn gu den Fürften. 
nig an Statt Jechanjas, des Sohnes Joja— 15. Und die Fürſten wurden zornig über 
tims; denn Nebucad-Nezar, der König zu Jeremiam, und ließen ib ſchlagen und 
Babel, machte ihn zum Könige im Lande warfen ihn ins Gefängniß im Hauſe Jona— 
Juda. * c.B2,1. | than8, des Schreibers; Denfelben ſetzten fte 

2. Uber ex und feine Knechte und das Boltim gum Kerkermeiſter. * 20,2 


Seremia 37, 38, 


16. Alfo ging Seremta in die Grube und 
Kerker, und lag lange Zeit bafelbft. 

17. Und Redcfia, Der Konig, fandte hin, unb 
ließ ibn bolen, und fragte thn heimlich in 
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6. Da nabmen fle Seremiam und warfen 


ihn im bie * Grube Makbhjas, des Sohnes 
Hameledhs, bie am Vorhofe bes Gefingnif- 
ſes war, und ließen ibn an Geilen hinab in 


jeinem Haufe, und ſprach: Iſt auch ein Wort | die Grube, da nicht Wafer, fonder 


pom Herrn vorhanden? Seremta fprad: | 
Yas * denn bu wirft dem Könige zu Babel | 
in bie Hanbe gegeben werden. * 34,21. | 

18. Unb Seremia ſprach gum Könige Be: | 
befia: Was habe ic) wider dich, wider deine | 
Knechte und weber dies Bolf gefiindiget, daß 
fie mich in den Kerker getworfen haben? 

19. Wo ſind nun eure Propheten, die euch 
weisſagten und ſprachen: Der König zu 
Babel wird nicht über euch, noch über died | 
Land kommen? 

20. Und nun, mein Herr König, höre mich 
und laß meine Bitte vor dir gelten, und laß 
mich nicht wieder in Jonathaus, des Schrei— | 
ber8, Haus bringen, daß ich nicht fterbe da- | 
felbft. 

21. Da befahl ber Konig Zedekia, bak man 
+ Seremiam int Vorbofe des Gefanguifjes | 
behalten follte, und lief ihm des Tages ein 
Laiblein Brod geben aus ber Vecfergaffe, 
big daß alles Brod in ber Stabt auf war. 
Alſo blieb Jeremia im Vorhofe des Gefarg: | 


niſſes. c. 32,2. 
Das 38. Capitel. 

Serena wird in cine Grube geworfen, daraus 
errettet, umd aum geheimen Befprod vom Ro- 
nige geferbert. 

Es hörten aber Saphatja, ber Sohn Ma- 
thas, unb Gedalja, ber Sohn Pashurs, 
und Juchal, der Sohn Selemjas, wud * 
Pashur, der Sohn Malchjas, die Rede, fo 
Jeremia zu aller Volt redete, und ſprach: 

*c.21. 

2. So ſpricht ter Herr:* Wer ti dieſer 
Stadt bleibet, ber wird durch Sehwert, 
Hunger und Peſtilenz fterben müſſen; wer 
aber hinaus gcbet gu den Chaldäern, der fox 
Yeber Wether und wird + fein Leber wie eine 
Beute davon bringen. * 21,9. $6.39,18. 1.45, 5. 

3. Demi alfo ſpricht der Herr: Diefe Stadt 
foll ithergeben werden dem Heer des Königs 
qu Babel, und foller fie gewinnen. 

4, Da ſprachen die Fürſten zum Könige: 
Laß doch dieſen Mann tödten; denn mit der 
Weife * wendet er die Kriegsleute ab, fo nod 
librig find in biefer Stadt, deßgleichen das 
ganze Volk and, weil er ſolche Worte yu 
ihnen fagt. Denn + der Mann ſucht nicht, 
was zum Frieden dieſem Volk, ſondern was 
zum Unglück bienet. * Luc. 23,2. 14.p Amos7, 10. 
5. * Der König Zedekia ſprach: Siehe, er 
iſt in enren Händen; denn der König farm 
nichts wider euch. 








ee. 


Schlamm war. Und Seremia fank in der 
Schlamm. * c.37, 16. 1 Moſ. 37,24. 
7. Als aber * Ebed⸗-Melech, ber Mohr, ein 
Kämmerer in des Königs Hauſe, hörte, daß 
man Jeremiam hatte m re Grube gewor—⸗ 
fen, und ber König eben faf im Shor Bern 
jamin; * c.39, 16. 

8. Da ging Ebed Melech aus bes Königs 
Hauſe, und redete mit dem Könige, und 
ſprach: ee 

9, Mem Herr Konig, bie Manner handeln 
{ibel mit Dem Propheten Seremia, Daf fie 
ibn haben in bie Grube geworfen, ta er muß 
Hunger’ ſterben; Penn es ift + fein Brot 
mebr in Der Stadt. * ¢.37,21. 

10. Da befahl der König Ebed-Melech dem 
Mohren, und ſprach: Yemm dreißig Män— 
ner mit dir von dieſen, und ziehe den Pro— 
pheten Jeremia aus der Grube, ehe denn er 
ſterbe. 

11. Und Ebed-Melech nahm die Männer 
mit ſich, und ging in des Königs Haus un— 
ter Die Schatzlammer, und nabm daſelbſt 
zerriſſene und vertragene alte Lumpen, 
und ließ ſie an einem Seil hmab zu Jeremia 


un die Grube. 


12. Und Ebed Melech, ber Mobhr, ſprach zu 
Jeremia: Lege Dre zerriſſenen umd vertrage- 
nen alten Lumpen unter deine Achſeln um 
das Seil. Und Jeremia that alſo. 

13. Und ſie zogen Jeremia herauf aus der 


Grube an den Stricken. Und blieb alſo Se- 


remia im Vorbofe des Gefängniſſes. 

14. Und der König Zedelkia ſandte bin, und 
ließ den Propheten Jeremia au fic bolen, 
unter den dritten Eingang am Hauſe des 
Herrn. Und der König ſprach zu Jeremia: 
Ich will dich etwas fragen; Lieber, verhalte 
mir nichts. 

15. Jeremia ſprach zu Bedelia: Gage id 
bir etwas, fo topteft bu nid) dod); gebe ich 
Dir aber einen Rath, fe geborcheft du mir nicht. 

16. Da ſchwur Per Konig Berclia bem Ses 
remia heimlich, und fprach: So wabr ber 
Herr lebt, ber uns diefe Seele gemacht bat, 
fo will tc) Dich mat tödten, nod pen Män⸗ 
nern tt Die Hände geben, die Mr nad deinem 
Veben fieben. 

17. Und Seremia ſprach zu Zedekia: Go 
ſpricht ber Herr, der Gott Rebaoth, der Gott 
Iſraels: Wirft dar hinaus geben gu den 
Fürſten bes Königs zu Babel, fo follft du 


* Que. 93,24, leben bleiben, und diefe Stadt foll nicht ver- 
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brant werden, ie bir und dein Gaus | des Königs Judas, im zehuten Monat, fam 
ſollen Leim Leben bleiben ; I Nebucad-Negzar, der Koönig gu Babel, und 
18. Wirft du aber nicht hinaus gehen gu | alles fern Heer vor Jeruſalem, und belager- 
ben Fürſten des Königs zu Babel, fo * wird | ten dref elbe. *o.72,4, 
dieſe Siadt ben Chaldäern in dte Hände ge- 2. Und im elften Jahr Zedekias, am neun⸗ 
geben, und werden ſie mit Feuer verbrennen, ten Tage des vierten Monats, brach man 
und du wirſt aud) nicht ihren Händen ent⸗ in die Stadt; 
rinnen. c.34,2. 3. Und zogen hinein alle Fürſten des Kö— 
19. Der König Zedekia ſprach zu Jeremia: nigs zu Babel, und hielten unter dem Mit— 
Ich beſorge mid) aber, daß ic) Den Juden, telthor; nämlich Nergalſar Ezer, Sangar⸗ 
ſo zu den Chaldäern gefallen ſind, möchte Nebo, Sarſechim, der oberſte Kämmerer, 
übergeben werden, daß ſie meiner ſpotten. | Rergaljac-Gyer, der Hofmeiſter, und alle 
20. Seremia fpradh: Man wird dich nicht andere Fürſten des Königs in Babel. 
übergeben. Lieber, gehorche Doc) Der Stimme | 4, Als fie nun Zedefta, der Konig Judas, 
bes Herrn, die tc) dir ſage; fo wird dirs ſahe, ſammt ſeinen RKriegsleuten, flohen fie 
wobigeben, und du wirſt leben bleiben. bet Macht zur Stadt hinaus bet des Königs 
21. Wirſt“ du aber nicht hinaus gebert, fo | Garten durch das Thor zwiſchen zweien 
ift Dies Das Wort, Das mir Der Herr gezeiget | Mauern, und zogen durch das Geld hindurch. 
bat: 2Chron. 36,12. | ' Def. 12,12. 
22. Siehe, alle Weiber, die noc) vorhanden | 5. Aber Der Chaldäer Heer jagten ibnen 
find in Dem Hauſe des Königs Judas, wer- | nad, und ergriffen Zedekia im Felbe bet 
bert hinaus müſſen gu dem Fürſten des Kö- Jericho, und fingen thi, und bradten ihn zu 
nigs gu Babel; dieſelben werden dam fas | Nebncad-Nezar, dem Könige zu Babel, gen 
gen: Ach, deine Tröſter haben dich über- Riblath, dre un Lande Heinath liegt; dev 
redet und verführet und in Gdhlamm gefith- | fprach etm Urtheil über thn. 
ret, und faffer dich nun ſtecken. *Jeſ.3, 2. 6. Und der Roig zu Babel liek die Rinber 
23. Alſo werden dann alle dette Weiber | Bedettas vor feinen Angen tödten gu Rib- 
und Kinder hinaus müſſen zu den Chalda- | lath, und tdptete alle Fürſten Judas. 
ern, und * du felbft wirſt ihren Händen nidt | 7. Wher Zedekia lick er die * Auger aws- 
entgehen, fonder du wirſt bom Kdnige zu | fledjen, und ihn mit Ketten binden, daß ev 
Babel gegriffer, und dieſe Stadt wird mit ihn get Babel führte. 2Kon. 25,7.1Sam. 11,2. 
Feuer verbrannt werden. c.32, 1.u. 39,3. 8. Und die Chaldäer verbrannten beides, 
24. Und Zedekia ſprach zu Jeremia: Siehe des Königs Haus und ber Bürger Häuſer, 
zu, daß Niemand dieſe Rede erfahre, ſo und zerbrachen die Mauern zu Jeruſalem. 
wirſt du nicht ſterben. * 82) 13. 
25, Und ob es ote Fürſten erfilbren, baB | 9. Was aber noch bom Bolf in der Stadt 
ich mit dir geredet habe, und famen gu dir, | war, und was fouft zu ihnen gefallen war, 
und fpracen: Gage an, was haft du mit | die filbrte Nebuſar-Adan, per Hofmeifter, 
bem Könige geredet, lengue es uns nidt, fo | alle nit einander gen Babel gefangen. 
woollen wir did) nicht tödten; und was bar) 10. Aber von dem geringen Voll, das nichts 
der Konig mit dtr geredet ? hatte, ließ zu derfelben eit Nebuſar— 
26. So ſprich: Sch habe den Konig gebeten, Adan, ber Hauptmann, Etliche im Land 
daß er mic nicht wiederum ließe in Jona- Suda; und gab ihnen Weinberge und Dörf⸗ 
thans Haus führen; ich möchte daſelbſt fter> lein ett. 
ben. 11. Wher Nebucad- Nezar, der König zu 
27. Dakamen alle Fürſten zu Jeremia, und Babel, hatte Nebuſar-Adan, dem Haupt— 
fragten ihn, und er ſagte ihnen, wie ihm der manne, befohlen von Jeremia und geſagt: 
König befohlen hatte. Da ließen fie von thm, | 12. Nimm ihn, und (aR thir dir befohlen 


weil fte nichts erfahren konnten. ſein, und * thie ibm kein Leid; ſondern wie 
28. Unb Jeremia blieb tm * Vorhofe des | er es vom dic begehret, fo mache es mit thm. 
Gefängniſſes bis auf den Dag, ba Serufa- 1 $3105, 14.15. 
lem gewonnen ward. *¢,37,21,{ 13. Da fandte bin Nebnſar-Adan, der 
Hauptmann, und Nebu-Sasban, der oberfte 

Das 39. Capitel. Kämmerer, Nergalſar-Ezer, der Hof— 


Jeruſalem wird erobert. Zedekia gef .Je⸗mei Poe 

amor ern genta gefangen, Qe | melee und alle durſen bes nigh gu 
U 

Und e8 geſchahe, daß Jeruſalem gewornen | 14. Unb ließen Seremia holen aus dem 

ward. Denn im’? neunten Jahr Redetias, Vorbofe bes Gefdnaniffes, und befahlen ihn 


Seremia 39, 40. 


Gedalja, bem Sohne Ahikams, bes Gobnes 
Saphaus, dak er ihn hinaus in fein Haus 
filbrte umd bei bem Volk bliebe. 

15, G8 war aud) bes Herrn Wort geſche⸗ 
her zu Jeremia, weil er noch im Vorhofe des 
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bei ihm unter bem Boll, bas im Lanbe now 
brig tar. 

7. Da nun dite Hauptleute,fo anf dem Felbe 
fich enthieltert, ſammt ihren Leuten erfuhren, 
daß ber König zu Babel hatte Gedalja, dent 


Gefangniffes gefangen lag, und geſprochen: Sohn Ahifams, fiber bas Land gefest, und 
16. Gehe bin, und fage Ehed-Melech, dem | beides über Männer und Weiber, Kinder, 


Mohren: Go ſpricht ber Herr Zebaoth, der | 


und Die Geringen im Lande, welche nicht 


Gott Sfraels: Siche, ich will meine Worte | gen Babel gefiibret waren; 


kommen Laffer itber dieſe Stadt yum Un- 
glück und zu keinem Guten, und du follft ed 


8, Kamen fie zn Gedalja gen Mizpa, nam- 
lic) * Iſmael, ber Cohn Methanjas, Joha⸗ 


ſehen gu derfelben eit. nan und Jonathan, die Söhne Kareahs,und 
17. Aber dich will ich erretten zu derfelbert | Seraja, Per Sohn Thanhumeths, und dte 
Zeit, ſpricht der Herr, umd follft den Lenten Söhne Ephais von Netophath, und Jefan- 
nidt gu Theil werden, vor welchen du dich | ja, Der Sohu Maachatis, fammt ihren Män— 
fürchteſt. nern. — 
18. Dern ich will dir davon helfen, daß du 9. Und * Gedalja, ber Cohn Ahikams, des 
* nicht durchs Schwert falleft, fondern follft, Sohnes Saphans, that ihnen und thren 
dein Leben wie eine Bente Davon bringen, | Männern einen Cid, und ſprach: Fürchtet 
darum, daß Du mur vertrauet haſt, ſpricht euch nicht, ba thr den Chaldäern unterthan 
der Herr. * Siob5,20 ſein ſollet; bleibet im Lande und ſeid bem 
Könige zu Babel unterthan, ſo wird es euch 
Das 40. Capitel. 


wohl gehen. 2Kön. 25, 21. 
Jeremia bleibt ber Gedalja im Lande. 10. Siehe, ich wohne hier zu Mizpa, daß 
Dies iſt das Wort, ſo vom Herrngeſchahe zu | ich den Chaldäern diene, Die 3 uns fommen 3 
Jeremia, da ihn Nebuſar-Adan, der Haupt. darum fo ſammelt ett den Wein und Feigen 
mann, los ließ zu Rama; denn er war auch und Oel, und leget es in eure Gefäße, und 
mit Ketten gebunden unter allen denen, die wohnet in euren Städten, die ihr bekommen 
zu Jeruſalem und in Juda gefangen waren, habt. 
daß man fie gen Babel wegführen ſollte. 11. Auch alle Juden, ſo im Lande Moab und 
2. Da nun der Hauptmann Feremta zu ſich der Kinder Ammons und utr Edom und in 





hatte holen laſſen, ſprach er zu ihm: Der 
Herr, dein Gott, hat dies Unglück über dieſe 
Stätte geredet, 





allen Ländern waren, da ſie hörten, daß der 
König zu Babel hätte laſſen Etliche in Juda 
überbleiben, und über ſie geſetzt Gedalja, 


3. Und bat es anch kommen Laffer, uid gee | den Sohn Ahtkams, des Sohnes Saphans; 
than, wie er geredet hat; denn ihr habt ge- 12. Kamen fie Affe wieder von allen Orten, 
ſündiget wider den Herrn, und ſeiner Stim- dahiu fie verſtoßen waren, in das Laud Juda 
me nicht gehorchet; darum iſt euch ſolches zu Gedalja gen Mizpa; und ſammelten ein 
widerfahren. c.50,7. ſehr viel Wein und Sommerfrüchte. 

4. Und nun ſiehe, ich habe dich heute losg⸗⸗ 13. Aber Johanan, der Sohn Kareahs, 
macht von den Ketten, damit deine Händege- ſammt allen den Hauptleuten, ſo auf dem 
bunden waren. Gefällt divs, mit mir gen Felde ſich enthalten hatten, kamen zu Ges 


Babel zu ziehen, ſo komm, du ſollſt mir be— 
fohlen ſein; gefällt dirs aber nicht, mit mir 


dalja gen Miipa, 
14. Und ſprachen zu ihm: Weißt du auch, 


gen Babel au ziehen, ſo laß es anſtehen. Sie- daß Baalis, der König der Kinder Ammons, 


be, da haſt du das ganze Land vor Dir; wo 
Dich gut dünkt und dir gefällt, ba ziehe bin. 

5. Derm weiter hinaus wird kein Wieder: 
kehren ſein. Darum magft du febren zu* 
Gedalja, dem Sohne Ahikams, des Sohnes 
Saphans, welchen der König zu Babel ge- 
ſetzt hat über die Städte in Juda, und bei 
demſelben unter dem Volk bleiben; oder 
gebe, wohin dirs gefällt. Und der Haupt— 
mann gab ihm Zehrung und Geſchenke, und 
ließ ihn gehen. * 39,11. 

6. Wo tam Jeremia zu Gedalja, dem 
Sohne Mhifams, gen Mizpa, und blieb 





gefantt bat Iſmael, ben Sohn Nethanjas, 
Daf} er Dich foll erſchlagen? Das wollte thnen 
aber Gebalja, Der Sohn WAbifams, nidt 
glanben. 

15. Da ſprach Jobanan, der Sohn Kare⸗ 
abs, zu Gedalja heimlich zu Mizpa: * Lie— 
ber, ich will hingehen und Iſmael, der Sohn 
Nethaujas, ſchlagen, daß es Niemand er. 
fahren ſoll. Warum ſoll er dich erſchlagen, 
daß alle Juden, fo zu dtr verſammelt find, 
zerſtreuet werden, und die noch aus Juda 
übergeblieben find, umfomuen ? 

* 4 Gain. 26.8.9 Sam. 16,8. 
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16. Wher Gedalja, ber Sohn Ahikams, , hin, und wollte hinüber gu den Kindern 
fprad gu Sohanan, dem Sohne Kareahs: | Ammons. 

Du follft das nicht thun; es tft nicht wahr, 11.Daaber Sohanan, ber Sohn Kareahs, 
pas bu von Iſmael fageft. : erfubr, und alle Hauptleute pes Heers, die 

: bet thin waren, alles bas Uebel, bas Sfntael, 

Das 41. Capitel. der Sohn Nethanjas, begangen batte ; 

Ffmael erſchlägt Gedalja, Johanan jagt ihm nach. 12. Nahmen ſie zu ſich alle Männer und 
Aber im ſiebenten Monatkam Iſmael, ber | zogen hin, wider Iſmael, ben Sohn Nethane 
Sohn Rethanjas, des Sohnes Glifamas, ! jas, gu ftreiten; und trafen wn an bei den 
aus königlichem Stamm, ſammt den Ober großen Waffer an Gibeon. 
fren bes Königs, und zehn Männer mit ihm, 13. Da nun alles Volk, fo bei Sfmael war, 
gu Gedalja, dem Sohne Ahitams, gen Miz- fahe ben Johanan, den Sohn Kareahs, und 
pa; und afen dafelbft zu Mizpa mit etu- | alle die Hauptleute des Heers, die bet ihm 
anber. * 41,8, | waren, wurden fie frob. 

2. Unb Iſmael, der Sohn Nethanjas, 14. Und das ganze VBolf, bas Iſmael hatte 
machte fid) auf, faint den zehn Männern, | von Mizpa weggeführt, wandte fid) um, und 
bie bet ihm waren, und ſchlugen“ Gedalja, kehrte wiederum gu Johanan, bem Sohne 
den Sohn Ahikams, des Sohnes Saphaus, Kareahs. 
mit bem Schwert zu Tode; darum, daßihn 15. Wher Iſmael, ber Sohn Nethanjas, 
der König zu Babel über das Land geſetzet | entrant Dem Johauan, nit act Männern, 
atte. *c.40,3. und zog RU den Kindern Ammons. 

3. Dazu alle Juden, die bei Gedalju waren’ 16. Und Johanan, per Sohn Kareahs, 
zu Mizpa, und die Chaldäer, die ſie daſelbſi ſammt allen Hauptleuten des Heers, ſo bei 
fanden, und alle Kriegsleute ſchlug Iimael. thm waren, nahmen alles bas übrige Volk, 

4. Des andern Tages, nachdem Gedalja | jo fie wiedergebracht batten von Iſmael, bem 
erſchlagen war, und nod) Niemand wufte, Sohne Nethanjas, aus Mizpa zu fich ; (weil 

5. Kamen achtzig Männer von Sichem, von Gedalja, der Sohn Ahikams, erſchlagen war) 
Silo und von Samaria, und hatten die nämlich die Kriegsmänner, Weiber und 
Bärte abgeſchoren, und thre Kleider zer- Kinder und Kämmerer, fo fie vow Gibeon 
riſſen, und fic) zerritzt, und trugen Speis- hatter miedergebracht ; 
opfer und Weihraud) mit fich, daß fie es 17. Und zogen hin und kehrten ein gum Kim- 
bradten in das Haus des Herrn. | ham aur Herberge, der bei Bethlehem wohn⸗ 

6. Und Simael, ber Sohn Nethanjas, ging | te; und | wollter tur Egypten ziehen vor den 
heraus von Mizpa, denſelben entgegen, ging Chaldäern. 2Kön. 25, 26. 
daher und weinte. Als er nun an fie kam, 18. Denn fie fürchteten fic vor ihnen, weil 
{prac ex zu ihnen: Shr folltzu Gedalja, dem Iſmael, der Sohn Nethanjas, Gedalja, den 
Sohne Ahikams fommen. | Sohn Ahitams, erſchlagen hatte, der ber Kö— 

7. Da fie aber mitten in die Stadt famen, | nig zu Babel über das Land geſetzet hatte. 
ermorbete fie Sjmael, ber Sohn Methanjas, 


und bie Manner, fo bei thm waren, bei dent Das 42, Capitel. 
Brunnen. Jeremia widerrath pen Juden, in Egypten gu 
8. Aber es waren zehn Männer darunter, ziehen. 


bie ſprachen zu Iſmael: Lieber, tödte uns Da traten herzu alle Hauptlente des Heers, 
nicht; wir haben Schätze im Ader liegen von | Johanan, ber Sohn Kareahs, Jeſanja, der 
Weizen, Gerfte, Oel und Honig. Alſo ließ Sohn Hofajas, ſammt dem ganzen Volk, 
er ab, und tödtete ſie nicht mit den Andern. beides klein und groß; 

9. Der Brunnen aber, darein Iſmael die 2. Und ſprachen zum Propheten Jeremia: 
todten Leichname warf, welche er hatte er- Lieber, laß unſer Gebet vor dir gelten und 
ſchlagen, ſammt bem Gedalja, ift der, dem | bitte für uns den Herrn, deinen Gott, um 
ber König Aſſa machen liek wider Baefa, | alle diefe Uebrigen, (dent unfer ift leider 
ben Kinig Iſraels; den fiillte Sfmael, der | wenig geblieben von Bieler, wie du uns 
Sohn Rethanjas, mit ben Erfdlagenen. felbft fieheft mitt deinen Augen;) 

10. Und was Ubriges Volt war gu Mizpa, 3. Daß uns der Herr, dein Gott, wollte 
aud des Königs Töchter, flibrte Sfmael, der | anzeigen, wohin wir giehen und was wir 
Sohn Nethanjas, gefangen weg, ſammt | thun follen. 
allem iibrigen Bolt zu Mizpa, über welche | 4. Und der Prophet Jeremia ſprach au ihe 
Rebufar-Adan, ber Hauptmann, hatte gee | nen: Woblan, ic will gehorchen; und fiebe, 
ſetzet Gebalja, ben Sohn Ahikams; und zog | ich will den Serr, curen Gott, bitten, wie 





Seremia 42, 43. 
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ibr gefagt habt; und Wiles, was ench der | dafelbft gu bleiben, bie jollen fterben * durchs 
Herr autworten wird, das will ich eud) an- | Schwert, Hunger und Peftilengz, und foll 


zeigen, und will cud) nichts verhalten. 


Keiner überbleiben, nod entrumen dem 


F, Und fie ſprachen zu Seremia: Der Herr | Uebel, das id) über fte will fommen laffen. 


fei cin gewiffer umd mabrbaftiger Beuge 
zwiſchen uns, wo wir nicht thun werber * 
Wiles, was bir Der Herr, dein Gott, an uns 
befeblen wird. 


2Gam.24,13. 
18. Derm fo fpricht ber Herr Rebaoth, ber 
@ott Ifraels: Gleidwie mem Zorn und 


*2Mof.19,8 | Grimm ilber dre Einwohner gu Serufalem 


6. Es fet Gutes ober Böſes, fo wollen wir gegangen ift, fo foll er auch tiber euch geben, 
gebordent ter Stimme des Herrn, unſers wo thr ut Egypten grehet; da the * gum 
Gottes, gu dem wir Did) ſenden; auf daß es Fluch, gum Wunder, Schwur und Schande 
uns wohl gehe, fo wir Der Stimme des werdet, und dieſe Stätte mht mehr ſehen 


Herrn, unſers Gottes, zehorchen. 


ſollt. c.24.8. 


7. Und nach zehn Tagen geſchahe des Herrn 19. Das Wort des Herrn gilt end, ihr 


Wort zu Jeremia. 


8. Da rief er Johanan, ren Sohn Kareahs, 
nnd alle Hauptleute des Heers, Dre bet thin : 
waren, und alles Volk, betdes klein und. 
loſen. Denn thr babt mid) gefandt zum 
, Herrn, eurem Gott, und gefagt: Bitte ben 


qroß, 

9. Und ſprach zu ihnen: So ſpricht der 
Herr, der Gott Jĩraels, yt dem ihr mich ge— 
ſandt habt, daß ich euer Gebet vor ihu ſollte 
bringen; 

10. Werdet ihr in dieſem Lande bleiben, ſo 
will ich euch bauen und nicht zerbrechen; ich 
will euch pflanzen, und nicht ausreuten, denn 


es hat mid) ſchon gereuet Das Lebel, Das ich 


end) gethan babe. 

AL. Shr follt euch nicht fürchten wor bem 
Könige zu Babel, * vor dem thr euch fürchtet, 
ſpricht Der Herr, thy follt end) vor st thm nicht 
fürchten; denn id) will ber euch ſein, daß ich 
euch belfe und vou ſeiner Hand errette. 

* c. 11,18. F Jeſ. 41, 10. 

12. Ich will end Barmherzigkeit erzeigen, 
und mich über euch erbarmen, und euch wie— 
ber tn eter Land bringen. 

13. Werret thr aber ſagen: Wir wollen 
nicht tn dieſem Lande bleiben, damit thr ja 
nicht geborchet der Stimme des Herrn, eu— 
res Gottes; 

14. Sondern ſagen: Nein, wir wollen m 
Egyptenland ziehen, daß wir keinen Krieg 
ſehen, noch der Poſaunen Schall hören, und 
nicht Hunger Brods halben leider müſſen; 
daſelbſt wollen wir bleiben: 

15. Nun, ſo höret des Herrn Wort, ihr 
Uebrigen aus Juda. So ſpricht der Herr 
Zebaoth, ber Gott Iſraels: Werdet ihr ener 
Angeſicht richten in Egyptenland zu ziehen, 
daß ihr daſelbſt bleiben wollet, 

16. So ſoll euch bas Schwert, vor dem 
thr end) fiirdtet, in Egyptenland treffen, 


lund ber Hunger, deß tbr euch beforget, foll . 


ſtets binter euch ber fein in Egypten, und 
follt daſelbſt ſterben. 

17. Denn fie ſeien wer fie wollen, bie ihr 
Angeficht ricten, dag fie in Egypten ziehen, 


Uebrigen aus Buda, daß thr nicht in Egyp⸗ 
tert ziehet. Darum fo wiffet. daß wy euch 
heute bezeuge. 

20. Ihr werdet ſenſt ener Leben verwahr⸗ 


Herrn unſern Gott, für uns; und Alles, 
was der Herr, unſer Gott, ſagen wird, das 


zeige uns an, ſo wollen wir darnach thun. 


21. Das habe ich euch beute zu wiſſen 


gethan; aber ihr wollt der Stimme des 
Herrn, eures Gottes, nicht gehorchen, noch 


allem Dem, Dag er mir an eid) beſehlen bat. 

22, Eo follt iby nun wifjen, daß ihr durchs 
Schwert, Gunger und Peſtilenz ſterben milf. 
fet an dem Ort, Dabur thr gedenft zu ziehen, 
Daf br daſelbſt wohnen wollet. 


Das 43. Capitel. 
Dre Juden zieben in Eqppten. 
Da Jeremia alle Worte des Herrn, ihres 
Gottes, hatte ausgeredet zu allem Volk, 
wire ihm denn der Herr, thr Gott, alle dieſe 
Worte an fie befohlen batte; 

2, Sprach Aſarja, Per Zohn Hoſajas, und 
Jobanan, Der Sohn Kareabs, und alle treche 
Männer zu Jeremia: Du lügeſt: der Herr, 
unſer Gott, bat dich nicht ju uns geſandt, 
noch geſagt: Ihr ſollt nicht in Egypten zie— 
ben, daſelbſt zu wohnen; 

3. Sondern Baruch, der Sohn Nerjas, 
beredet dich deß, uns zuwider, auf daß wir 
den Chaldäern übergeben werden, daß ſie 
uns tödten und gen Babel wegführen. 

4. Alſo geborchte Johanan, der Sohn 
Kareahs, und alle Hauptleute des Heers, 
ſammt dem ganzen Volk, der Stimme des 
Herrn nicht, daß ſie im Lande Juda wären 
geblieben; 

H. Sondern Jobanan, der Sohn Kareahs, 
und alle Hanptleute des Heers, nahmen zu 


ſich alle Uebrigen aus Suda, fo von aller 


Völkern, Dabist fie geflohen, wieder getom- 
men waren, daß ſie im Lande Juda wobntert ; 
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6. Nämlich Marmer, Weiber unb Kinder, | 5. Aber fie * gehorchten nidht, neigten aud 
dazu des Königs Töchter, und alle Scelen, | thre Ohren von threr Bosheit nicht, daß fle 
pie Nebuſar-Adan, ber Hauptmann, bet ſich befebrten, und andern Göttern nicht gee 
Gedalja, dem Sobne Ahikams, des Sobnes räuchert batten. * ¢,7,24, 26,1. 11, 8. 
Saphans, hatte gelaffer, aud) ben Prophe- | 6. Darumging auc mein Zornund Grimm 
ten Seremia, und Baruch, ben Sohn Nerjas; ' an, und entbrannte itber die Stante Judas, 

7. Und zogen in Egyptenland, dent ſie und über die Gaffer zu Jeruſalem, daf fie 
wollten der Stimme des Herrn nicht ge- zur Wüſte und öde geworden find, wie es 
horchen, und kamen gen Thachpanhes. heutiges Tages ſtehet. 

8. lind bes Herrn Wort geſchahe gu Jere- 7. Nun ſo ſpricht der Herr, der Gott Ze— 
mia zu Thachpanhes, und ſprach: baoth, der Gott Iſraels: Warum thut ihr 

9. Nimm große Steine und verſcharre fie doch fo großes Uebel wider euer eigen Leben ; 
im Ziegelofen, der vor der Thür am Hauſe damit unter euch ausgerottet werde beides 
Pharaos iſt zu Thachpanhes, daß die Man- Mann und Weib, beides Kind und Säugling 
ner aus Inda zufehen; aus Juda, und nichts von euch überbleibe; 

10. Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der 8. Daß ihr mich ſo erzürnet durch eurer 
Herr Zebaoth, der Gott Iſraels: Siehe, ich Hände Werk, und räuchert andern Göttern 
will hinſenden und meinen Knecht Nebucad- in Egyptenland, dahin ihr gezogen ſeid, 
abe den König zu Babel, holenlaffert, und daſelbſt gu herbergen; anf daß ibr ausge- 
will feinen Stuhl oben auf diefe Steine rottet und gum Fluch und Schmach werdct 
fetsent, die ich verſcharret babe; umd cr foll mutter allen Heiden auf Erden? 
fein Gezelt darüber ſchlagen. | 9, Habt thr vergeffen des Unglücks eurer 

11. Und er ſoll fommen, und Egyptenland Bater, des Ungliids ber Könige Judas, bes 
ſchlagen, und tödten, wert cs trifft; gefangen | Unglücks ifrer Weiber, dazu eures eigenen 
fiibren, * wen es trifft; mit dem Schwert Unglücks, und eurer Werber Unglücks, bas 
ſchlagen, wen es trifft. ~¢.15,2 euch begegnet tim Vande Suda, und anf 

12. Und ich will die Häuſer der Götter den Gaffen zu Serufalem ? 
in Egypte mit Feuer anftecen, daß cr fie: 10. Mod find fie bis auf diefen Tag nicht 
werbrenne und wegführe. Und er foll fid) ' gebemiithiget; fürchten fic) auch nicht und 
Egyptenland anziehen, wie ent Hirte ſein wandeln nicht ut meinem Geſetz und Rech— 
Kieth anziehet, und mit Frieden von dannen ten, die ich euch und euren Vätern vorge- 
ziehen. *2 Moſ. 12,12. 4 Moſ. 33,4. ſtellet habe. 

13. Gr ſoll die Bildſäulen zu Beth-Gemes 11. Darum ſpricht ber Herr Zebaoth, der 
in Egyptenland zerbrechen, und die Götzen- Gott Iſraels, alſo: Siehe, ich will mein 
kirchen in Egypten mit Feuer verbrennen. Angeſicht wider euch richten zum Unglück; 

und ganz Juda ſoll ansgerottet werden. 
Das 44. Capitel. 


| 12. Und id) will die Uebrigen aus Juba 

Die widerfpenftigen Suden werden von Seremia nehmen, fo wr Angeſicht geridtet haber 
geftraft. jin Egyptenland zu ziehen, daw fie daſelbſt 

Dies iſt das Wort, das zu Jeremia geſchahe herbergen; es ſoll em Ende mit ihnen Allen 
an alle Juden, fo in Egyptenland wohnten, werden in Egyptenfand. + Durchs Schwert 
nämlich zu Migdal, zu Thachpanhes, zu ſollen ſie fallen, und durch Hunger ſollen 
Noph, und die im Lande Pathros wohnten, ſie umkommen, beides klein und groß; ſie 
und ſprach: ſollen durchs Schwert und Hunger ſterben 
2. So ſpricht der Herr Zebaoth, ber Gott und ſollen ein + Schwur, Wunder, Fluch 

Iſraels: Ihr habt geſehen alles das Uebel, und Schmach werden. »*c. 42,17. F c. 24,9. 


das ich habe kommen laſſen über Jeruſalem 
und über alle Städte in Juda; und ſiehe, 
heutiges Tages ſind ſie wüſte, und wohnet 
Niemand darinnen; 

3. Und das um ihrer Bosheit willen, die 
fle thaten, daß fie mich erzürnten, und hin— 


gingen und räucherten und dienten * andern 


Göttern, welche weder ſie, noch ihr, noch 
eure Väter kannten. * 4 Mof. 25,2. 3. 

4. Und id ſandte ftets gu ench alle meine 
Knechte, bie Bropheten, und lief euch fagen: 
Thut boc nicht ſolche Greuel, die ich haffe. 











13. Ich will auch die Einwohner in Egyp⸗ 


tenland mit bem * Schwert, Hunger und 


Peſtilenz heimſuchen, gleichwie ich zu Seru- 
ſalem gethan habe; *c. 24,10. u. 29, 17. u. 42,17, 
14. Daß aus den Uebrigen Judas Keiner 


ſoll entrinnen noch überbleiben, die doch 


darum hieher gekommen find in Egypten- 
land zur Herberge, daß ſie wiederum ins 
Land Inda kommen möchten, dahin ſie gerne 
wollten wieder kommen und wohnen, aber 
es fol Keiner wieder dahin kommen, ohne 
welche von hinnen fliehen. 


Seremia 


15. Da antworteter bem Jeremia alle 
Männer, die ba wohl wußten, daß ibre 
Weiber * andern Göttern rducherten, und 
alle Weiber, fo mit grofen Haufen da ftan- 
bert, ſammt allem Bolf, die in Egyptenland 
wohnten und tn ¢ Pathros, und anaes 

* c.7, 17. 18. + Jeſ. 11,11. 

16. Nach dem Wort, das du im Namen 
des Herrn uns ſageſt, wollen wir dir nicht 
gehorchen; 

17. Sondern * wir wollen thun nad allem 
dem Wort, bas aus unſerm Munde gebet, 
1nd wollen Meledeth bes Himmels rau- 
cern, und derſelben Tranfopfer opfern, wie 
wir und unfere Vater, unfere Könige und 
Fürſten gethan haben inden Stadten Judas 
und auf den Gaſſen zu Serufalem. + Da 
batten wir aud) Brod genug, und guig uns 
wohl, und faben fein Unglück. 

* ¢.13,10. f Hofea2,5. 

18 Geit ber Beit aber wir baben abge- | 
laſſen Melecheth des Himunels zu räuchern, | 
und Sranfepfer zu opferit, haben wir allen | 
Mangel gelitten, und find burds Schwert 
und Hunger umgefommen. 

19. vind went mir Melecheth bes Him- 
mels räuchern, und Tranfopfer opfern, das 
thun wir ja nicht obne unferer Männer Wil- 
Yen, Daf} wir derſelben Kuchen backen und 
Trantopfer opfern, fie zu betiimmern. 

20. Da ſprach Seremia zum ganzen BVolf, 
beines Männern und Weibern und allem 
Volk, die ihm fo geantwortet batten: 

21. Ich meine ta, der Herr habe gedadt 
an das Räuchern, fo ihr im ber Stidten | 
Judas und auf det Gaffen zu Jeruſalem 
getrieben habt, fammt euren Batern, Köni⸗ 
gen, Fürſten umd allem Volk un Lande, und 
bat e8 zu Herzen genommen; 

22. Daß er nicht mehr leiden konnte euren 
bbſen Wandel und Greuel, die ihr thatet; 
daher auch euer Land zur Wüſte, zum Wun— 
der und zum Fluch geworden iſt, daß Nie— | 
mand barinnen wohnet, mie es beutiges 
Tages ftebet. 

23. Darum, daß ihr geräuchert habt, und 
wider ben Herrn gefiindiget, wid ber Stimme 
bes Herrn nicht gebordyet, und in ſeinem 
Geſetz, Rechten und Zengniß nidt gewan- 
Delt habt, darum tft auch euch foldes Un- 
— widerfahren, wie es heutiges Tages 
tehet. 

24. Und Jeremia ſprach zu allem Volk, und 
zu allen Weibern: Höret des Herrn Wort, 








Alle hr aus Juda, fo in Egyptenland find: | te 


25. Go ſpricht Der Herr Rebaoth, der 
Gott Sfraels: Shr und eure Weiber habt | 
mut eurem Munde geredet und nit euren 
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Handen vollbracht, das ihr fagt: Wir wol- 
len unfere Gelübde balten, die wir gelobet 
haben Dteledeth bes Himmels, dak wir 
benfelben rauchern und Tranfopfer opfern. 
Wobhlan, ihr babt eure Gelübde erfiillet, 
und eure Gelübde gehalten. 

26. So horet mun des Herrn Wort, ibr 
Wile aus Guba, die ihr in Egyptenland woh⸗ 
net: Grebe, id) ſchwöre ber meinem großen 
Namen, ſpricht Der Herr, daß mem Jame 
nidjt mebr foll burd einiges Menſchen 
Mund aus Juba genannt werden im gan- 
zen Eguptentand, ber da fage: Go wabr 
der Herr Herr lebet. 

27. Siehe, ich will iiber fie * wachen gunt 
Unglitd, unb an feinem Outen, dag, wer 
aus Suda in Egyptenland tft, foll durchs 
Schwert und Hunger umfommen, bis es ent 
Ende mit ihnen habe. * c. 31,28. 

28. Welche aber dem Schwert entrinnen, 
Die werden dod) aus Egyptenland m bas 
Land Suda + wieberfommen mitffen mit 
geringem Haufen. Und aljo merben dann 
alle die Uebrigen aus Suda, fo in Egypten⸗ 
land gezogen waren, daß fie daſelbſt herber— 
geten, erfahren, weß Wort wahr geworden 
ſei, meines oder ihres. * Sef. 11,11. 

29, Und sum Beichen, ſpricht ber Herr, 
daß ich end) an diefem Ort heimſuchen well, 
damit thr wiffet, daß mein Wort fol wabr 
werden liber euch zum Unglück; 

30. Go fpricht der Herr alfo: Giebe, ih 
will Pharao-Hapbra, den Komg in Egyp- 
tent, itbergeben ut die Hände fener Fetnde 
und Derer, Die thin nad) ſeinem Leben fteben; 
gleichwie id) Redefta, den König Judas, über— 
geben babe in die Hand * Nebucad-Nezars, 
des Königs zu Babel, ſeines Feindes, und 
der ihm nach ſemem Leben ſtand. 

*2Chron. 36,13. 20. 


Das 45. Capitel. 

Baruch wird von Feremia getrsftet. 
Dies iſt bas Mort, fo ber Prophet Jeremia 
redete gu Barnd, Dem Sohne Merjas, ba * 
er biefe Rede auf ein Buch ſchrieb aus dem 
Munde Seremiag, im vierten Jahr Joja— 
kims, des Sobnes Joſias, des Königs Bue 
das, und ſprach: c. 36.4. 

2. So ſpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
Iſraels, von dir, Baruch: 

3. Du ſprichſt: Wehe mir! Wie hat mir 
der Herr Jammer über meinen Schmerzen 
zugefüget; * id) ſeufze mich müde, und finde 
eine Ruhe. * $F.6,7. 
4. Gage ibm alſo: Go fpricdt der Gerr : 
Siehe, was ich gebauet babe, das brede ih 
ab; unb was ich gepflanzet babe, bas reute 
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id a8, ſammt dieſem meinem ganzen eiges ; 12. Deine Schande ift unter bie Heiden er- 

nen Lande. ſchollen, deines Heulens iſt das Land voll; 
5. Und du begehreſt dir große Dinge, be— denn ein Held fällt über det andern, und 

gehre es nicht. Denn ſiehe, ich will Unglück liegen beide mit einander darnieder. 

kommen laſſen über alles Fleiſch, pricht der 13. Dies iſt bas Wort bee Herrn, das ev zu 

Herr; aber deue Seele will ich dir zu Beute dem Propheten Jeremia redete, da Nebu— 


geben, an welchen Ort du zieheſt. cad⸗Nezar, der Keng zu Babel, daher zog, 
| Egyptenland zu ſchlagen: 
Das 46. Capitel. | 14. Verkündiget es ut Egypten, und ſaget 


Egypten ſoll eingenommen und —— die Sus es an zu Migdal; ſaget es am zu Noph und 

ben aus der Gefangenſchaft erloſet werden. Thachpanhes, und ſprechet: Stelle dich zur 
Dies iſt das Wort des Herrn, das zu dem Wehre; denn das Schwert wird freſſen, was 
Propheten Jeremia geſchehen iſt, wider alle um dich her iſt. 


Heiden. 13. Wie geht es yn, daß deine Gewaltigen 
2. Wider Equpten: zu Boden fallen und mögen nicht beſtehen? 


Wider bas Heer Pharao-Nechos, des Kö- Der Herr bat fie fo geſtürzt. 

mgs in Egypten, weldhes lag am Waffer! 16. Er macht, daß ihrer Viele fallen, dak 
Phrath, zu Carchemis, Das der König zu Einer mit dent Andern darnieder liegt. Da 
Babel, Nebucad Mezar, ſchlug im vierten fprachen fte: Wohlauf, laßt uns wieder zu 
Jahr Jojalims, des Sohnes Joſias, des unſerm Volk ziehen in unſer Baterland vor 


Königs Indas: dem Schwert des Tynannen. 
3. Rüſtet Schilder und Tartſchen, und zie— 117. Daſelbſt ſchrie man ihnen nad: Pha⸗ 
het in den Streit. rao, Der Königeim Egypten, liegt; er hat 


4, Spannet Noffe art, und laffet Reuter ſein Gezelt gelaſſen. 
aufſitzen, ſetzet die Helme anf, und ſchärfet“ 18. Zo wabr ale ich lebe, ſpricht * der Kö— 
die Spieße, und ziehet Panzer an. nig, der Herr Zebaoth heißt, er wird daher 
5, Wie kommt es aber, daß ich ſehe, daß graben, fo hoch, wie der Berg Thabor unter 
fie verzagt find, und die Flucht geben, und pen Bergen iſt, und wre der Carmel am 
ihre Helder erſchlagen find? Sie fliehen, Meer ift. BEOL 10. 
daß fie ſich aud) nicht umſehen. Schrecten 19. Nunm dei Wandergerdth, pu Cute 
iſt um und um, ſpricht Der Herr. wohnerin, Tochter Egyptens; denn Noph 
6. Der Schnelle far nicht entfliehen, noch wird wüſte und verbraunt werden, daß Nie— 
der Starke entrinnen. Gegen Mitternacht mand darinnen wohnen wind. 
am Waſſer Phrath ſind ſie gefallen und 20. Egppten iſt ein ſehr ſchönes Kalb, aber 
darnieder gelegt. es kommt von Mitternacht der Schlächter. 
7. Wo iſt nun der, fo herauf zog, wie ein 21. Und Tagelöhner, fo darinnen wohnen, 
Strom, und ſeine Wellen ſich erhoben, wie ſind auch wie gemäſtete Kälber; aber ſie 
des Waſſers? pſ.33. müſſen ſich dennoch wenden, flüchtig werden 
8. Egypten zog herauf wie ein Strom, und mit einander, und werden nicht beſtehen; 
ſeine Wellen erhoben ſich wie des Waſſers, denn der Tag ihres Unfalls wird über ſie 
und ſprach: Ich will hinauf ziehen, Das kommen, nämlich die + Beit ihrer Heumfu— 


Land bedecken, und die Stadt verderben, chung. C.50,31. F Hefers,7, 
ſammt denen, die darunen wohnen. 22. Sie fahren daher, daß der Harniſch 


9. Wohlan, ſitzet auf die Roſſe, rennet mit praſſelt, und kommen mit Heerskraft, und 
den Wagen, laſſet die Helden ausziehen, bringen ete über fie, wie Dre Holzhauer. 
die Mohren, und ans Put, die den Schild | 23. Dieſelben werden hanen alfo in threm 
führen, und bie Schitgen aus Cybiert. | Walbe, fyrict der Herr, daß nicht zu zählen 

1). Denn dies tft der Tag des Herrm Herrn ift; denn ihrer iſt mehr als + Henfehrecten, 
Zebaoth, cin Lag der Rade, daß er ſich an die Niemand zählen kann. Nichter6,5. u.7, 12. 
ſeinen Feinden räche, da das Schwert freſſen QL Dre Tochter Egyptens ſteht mit Schan⸗ 
und von ihrem Blut voll und trunken werden den, denn fie iſt dem Volk von Mitternacht 
wird. Denn fie müſſen dem Herrn Herrn | in die Hände gegeben. 

Zebaoth ein Schlachtopfer werden im Lande 25. Der Herr Zebaoth, der Gort Ifraels, 
gegen Mitternacht, am Waſſer Phrath. ſpricht: Siehe, id) will heimfuchert den Re— 

11. Gebe hinauf gen * Gulead und hole genten zu No und den Pharao, nud Egypten 
Salbe, Jungfrau, Tochter aug Egypten; ſammt feinen * Göttern und Königen, ja 
aber es ift umſonſt, dag bu viel arzneieſt; Pharao, mit Allen, die ſich auf ibn verlafſen; 
du wirſt doch nicht heil. *c.8,2. *c.43,12. Jeſ. 10,1. 
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26. Daß ich ſie gebe in bie Hände * denen, | 
bie ihnen nach ihrem Leber fteber, und tn | 
bie Hände Nebucad-Nezars, bes Königs zu 
Babel, und ſeiner Knechte. Und darnach ſollſt 
du bewohnt werden, wie vor Alters, ſpricht 
der Herr. c.21,7. u. 31,20. 

27. Aber * Du, mein Knecht Jakob, fürchte 
bic) micht, und du, Sfrael, verzage nicht. 
Denn ſiebe, ich will dir aus fernen Landen, 
mtd deinem Samen ans dem Lande ſemes, 
Gefängniſſes helfen, daß Jakob ſoll wieder- 
kommen, und im Frieden fein, und die Fülle 
haben, und Niemand ſoll ihn ſchrecken. 

c.30, 10. Bef. 41,2. 

28. Darum *filrdte bid) nicht, du Jakob, 
meiu Knecht, ſpricht der Herr, denn i brn. 
bei dir. »Mit allen Heider, dahin ich dich 
verſtoßen habe, will ich es ein Ende machen, 
aber mit dir will ich es nicht ein Cndemachen, 
ſondern ich will dich züchtigen mit Maße, 
auf daß ich dich nicht ungeſtraft laſſe. 

Jeſ. 1,10. F c. 20, 11. 


Das 47. Capitel. 
Weisfagung wider die Philiſter, Tyrus und 
Zidon. 

Dies iſt das Wort des Herrn, das zum 
Propheten Jeremia geſchahe wider * dre 

Philiſter, ehe denn Pharao Gaza ſchlug. 
Jeſ. 11,29. Heſ. 25, 15. 16. 

2. So ſpricht der Herr: Siehe, es kom— 
men Waſſer herauf von Mitternacht, die 
eine Fluth machen werden, und beides 
Land und was darinnen iſt, beides Städte 
und die, ſo darinnen wohnen, wegreißen 
werden, daß Dre Verte werden ſchreien, und 
alle Einwohner im Lande heulen, 

3. Vor dem Getümmel ihrer ſtarken Roſſe, 
ſo daher traben, und vor dem Raſſeln ihrer 
Wagen, und Poltern ihrer Räder; daß ſich 
die Väter nicht werden umſehen nach den 
Kindern, ſo verzagt werden ſie ſein, 

4. Vor dem Tage, ſo da kommt zu zer— 
ſtören alle Philiſter nnd auszurenten Ty— 
rus und Zidon, ſammt ihren andern Ge— 
hülfen. Denn der Herr wird die Philiſter, 
bie Das Uebrige find aus * ber Inſel Caph— 
thor, verſtören. Amosg9,7. 

5. Gaza wird kahl werden, wb Aſtalon, 
ſammt den Uebrigen in ihren Gründen, vere | 
berbet. Wie lange * rigeft du did? 

*3 Mof.19, 2K, 

6. O du Schwert bes Herr, wann willſt 
bi bod aufhören? Fabre pod) wt deine 
Scheide, umd ruhe, und ſei ſtille. 

7. Aber wie kannſt du aufhören, weil der 
Herr dir Befehl gethan hat wider Aſkalon, 
und bid) wider die Anfurt amMeer beftellet ? 
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Weisſagung wirer Moab. 

Wider * Moab. So ſpricht der Herr Ze⸗ 
baoth, ber Gott Sfraels: Wehe der Stadt 
Neko, Denn fie tft zerſtört und liegt elend ; 
Kiriatham tft gewomen; bie Fefte frebt 
elend, wird tft zerriſſen. * 3.4.15,1. 
2. Der Tro Moabs tit aus, ber fie an 
Hesbon hatte; denn man gedenft Böſes 
wider fie, nämlich: Kommt, * wir wollen 
fie ausrotten, da fie fetn Boll mehr feien. 
Und bu, Madmen, mupt auch verderbet 
werden; bas Schwert wird bhinter did 
fonumen. * c. I1, 10. 134.83, 1. 5. 

3. Dtan höret ein Geſchrei zu Horonaim, 
vom Berſtören und großen Jammer. 

4. Moab iſt zerſchlagen, man hört ihre 
Sungei ſchreien. 

5. Denn ſie gehen mit Weinen den Weg 


hinauf gem Lubtth, und die Feinde horen 


ein Jammergeſchrei den Weg von Horo— 
naim herab; 

6. Nämlich: Hebt euch weg und errettet 
euer Leben. Aber du wirſt ſein wie die 
Heide in der Wüſte. 

7. Darum, daß du dich auf deine Gee 
bäude verläſſeſt und auf deine Schätze, ſollft 
Du aud) gewonnen werden; und Camos* 
muß binaus geiangen wegziehen, ſammt ſei— 
nen Prieſtern und Fürſten. *1Kon. 11,7. 

8. Denn der Verſtörer wird über alle 
Städte kommen, daß nicht eine Stadt ent— 
rinnen wird. Es ſollen beides die Gründe 
verderbet, und die Ebene verſtöret werden; 
denn der Herr hat es gefagt. 

9. Gebt Moab Federn, er wird ausgehen, 
als ſlöge er; und ibre Städte werden wüſte 
liegen, daß Niemand darinnen wohnen 
wird. 

10. Verflucht fet, der des Herrn Werk läſ— 
ſig thut; verflucht ſei, der ſein Schwert auf— 


häaͤlt, Dag es nicht Blut vergieße. 


11. Moab iſt von ſeiner Ingend anf ſicher 
geweſen und auf ſeinen Hefen ſtille gelegen, 
und iſt ute aus einem Faßzin das andere ges 
goſſen, und nie in bas Gefänqniß gezogen; 
darnm tft ſein Geſchmack ihm geblieben, und 
ſein Geruch nicht veräudert worden. 

12. Darum fiche, ſpricht der Herr, es 


due 


kommt die Beit, Daf ich ihnen will Schrö— 


ter ſchicken, die ſie ansſchroten ſollen, und 
ihre Fäſſer ausleeren, und ihre Legel zer— 
ſchmettern. 

13. Und Moab ſoll über dem Camos zu 
Schanden werden; gleichwie* das Haus 
Iſrael ther Bethel zu Schanden geworden 
iſt, darauf fic ſich verließen. #1 Rin.12,29.80. 
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14. Wie * diirftibrfagen: Wir find bie Hel- 
bert, und bie rechtert Krieg slenute ? * Icf.16,6. 
15. Go dod Moab muß verftdret, und 
ihre Stabte erftiegen werden, und thre befte 
Nannſchaft zur Schlachtbank herab geben 
miiffen, * ſpricht ber Konig, welder heißt 
ber Herr Sebaoth. * 6.445,18, 
16. Denn der Unfall Moabs wird fdier 
fommen, und iby Unglück etlet febr. 

17. Lieber, habt doch Mitleiden mit ih— 
nen, die iby um fie ber wohnet und thren 
Namen kemnet, und fpredet: Wie tft die * 
ftarfe Ruthe wud der herrliche Gtab jo zer— 
broden ? 

18. Herab von der Herrlichfeit, bu Tochter, 


* ¢.46,15. 
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find über ba8 Meer gefabren, unb bis an 
Dag Mteer Jaeſer gekommen. Der Verftdrer 
ift in deine Ernte und Weinlefe gefallen. 

33. Freude und Wonne ift aus bem Felbe 
weg und ans bem Lanbe Moab, und man 
wird + feinen Wein mehr keltern, ber Wein 
treter wird nicht mebr fem Lied fingen; 

* Jeſ. 16, 10. 

34. Bon des Geſchreies wegen gu Hesbon 
bis gen Eleale, welches bis gen Jahza er— 
ſchallet, von Zoar an, der dreijährigen Kuh, 
bis gen Horonaim; denn auch die Waſſer 
Nimrim ſollen verſiegen. 

35. Und ich will, ſpricht der Herr, in Moab 
damit em Ende machen, daß fie nicht mehr 


die du zu Dibon wohneſt, und ſitze in der auf den Höhen opfern, und ihren Göttern 


Dürre! Denn der Verſtörer Moabs wird zu 
dir hinauf kommen, und deine Feſten zer— 
reißen. 

19. Tritt anf die Straße und ſchanue, du 
Einwohnerin Aroers; frage die, ſo da fliehen 
und entrinnen, und ſprich: Wie geht es? 

20. Ach, Moab tft verwüſtet und verder— 
bet, beulet und ſchreiet; fagt es am gu Arnon, 
daß Moab verſtöret fet. 


21. Die Strafe ift iiber bas ebene Land ' 








räuchern ſollen. 

36. Darum * brummet mein Herz über 
Moab, wie eine Trompete, und ither bie 
Leute zu Kirheres brummet mein Herz, wie 
eine Trompete; denn fie baben esübermacht, 
darum müſſen fie gu Boden gehen.* Jeſ. 16, 11. 

37. Ulle Köpfe werden fabl jem, und alle 
Bärte abgeſchoren, Wher Hande zerritzt, und 
Jedermann wird Gade anziehen. 

* Jef.3,17.1.15,2.3. 


ejangen; nämlich über Holon, * Jahza, 38. Anf aller Dächern und Gaffer allent- 


tepbaath, ¥ AMof.21, 23. 
22. Dibon, Nebo, Beth-Diblathatm, 


halben in Moab, wird man Hagen; denn 
ich habe Moab zerbrochen, wte em unwerthes 


23. Kiriathaim, Beth-Gamnl, Beth-Meon, Gefäß, fpridt der Herr. 


24. Kirioth, Bazra, und itber alle Städte 


39. O wie ift fie verderbt, wie heulen fie! 


im Lande Dtoab, fie liegen ferne oder nabe. | Wie ſchändlich hängen fie die Köpfe! Und 

25. Das Horn Moabs iſt abgehauen und Moab iſt zum Spott und zum Schrecken 
ihr Arm iſt zerbrochen, ſpricht der Herr. geworden Allen, ſo um ſie her wohnen. 

26. Madhet fie trunken, (denn fie bat fic) | 40. Denn fo ſpricht per Herr: Siehe, er * 
wider bert Herrit erhoben) daß fie ſpeien | fliegt daber wie ein Adler, und breitet ſeine 
und die Hande ringen müſſe, auf daf fie | Sliigel aus iiber Moab. * ¢.49,22, 
auch zum Geſpött werde. 41. Kiriath tft gewonnen, umd die feſten 

27. Denn Sirael hat dein Geſpött ſein müſ⸗ Städte ſind eingenommen; und bas Herz 
ſen, als wire er unter ben Tieben gefunden; der Helden ut Moab wird zu derſelben Zeit 
und weil du ſolches wider fie redeſt, ſollſtdu fein, wie * einer Frauen Herz in Kindes- 
and weg müſſen. nother. 4 c.30, 6. u. 49,22. 24. 

28. O thr Ginwobner in Moab, verlaſſet 42. Denn Moab muß vertilget werden, 
bie Stadte umd wobnet in den Felfen, und daß ſie kein Boll mehr feien, darum, dak 
thut wie bie Tauber, fo ba miftem in den es fid) wider den Herrn erbober hat. 


hohlen Löchern. 
29. Man bat immer geſagt von dem ftol- 


zen Moab, daß er febr ftolz fet, hoffärtig, H 


hochmüthig, trotzig und übermüthig. 

30. Aber der Herr ſpricht: Ich kenne ſei— 
nen Zorn wohl, daß er nicht ſo viel vermag, 
und unterſteht ſich mehr zu thun, denn ſein 
Vermögen iſt. 


31. Darum muß ich über Moab heulen, Herr. 


43. Furcht, Grube und Strick kommt über 
dich, du Einwohner in Moab, ſpricht der 
err. 

44. Wer * der Furcht entfliehet, ber wird 
in bie Grube fallen; und wer aus der Grube 


fommt, ber wird im Strid gefangen wer- 
den; denn td will itber Moab kommen laſ— 


ſen ein Jahr ihrer Heimſuchung, ſpricht der 
*Jeſ. 24, 18. Amos 5,19. 


und über bas ganze Moab ſchreien, und 45. Die ans der Schlacht entrinnen, wer⸗ 


iiber die Lente gu Kirheres klagen. 


: : den Zuflucht ſuchen zu Hesbon; aber es wird 
32. Ich mug über dich, Jaeſer, bu Wein: | ein Kener aus Hesbon, 


und eine Flamme 


ſtock gu Sibma, weinen, denn deine Reben | aus Sibon gehen, welche dic Oerter in Moab, 
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und bie kriegeriſchen Lente vergebren wird. 10. Denn th habe Eſau entbloßet und feine 
46, Webe dir, Moab! verlorenift bas Volt | heimlide Orte gedffuet, daß er fic nidt 

Samos; berm man hat deine Shne und Töch⸗ verſtecken fann; fein Game, feine Brüder 

ter genommen, und gefaugen weggeführt. | und feine Nachbarn find verftöret, daß ihrer 
47. Aber in der zukünftigen Bert will ih | Keiner mehr da tft. 

bas Gefängniß Moabs wenden, fpridt der! 11. Dod) was übrig bleibt von deinen 

Herr. Das fet gefagt von der Strafe über Waifen, denen will ich bas Leben gönnen, 


Moab. und Deine Witten werden anf mich hoffen. 
12. Denn fo ſpricht ber Herr: Siebe, * 

Das 49, Capitel. diejenigen, fo es nidjt verſchuldet batter, 

Weisſa gung wirer etliche andere Bolter, der | pen Kelch gu trinten, müſſen trinfen; und 
Sori atabarh: | Dit follteft ungeſtraft bleiben ? Du follft nicht 

Winer * die Kinder Ammons fpridt der. ungeftraft bleiben, ſondern tu mut and 
Herr alſo: Hat denn Iſrael nicht Kuder, | truarten. * 695,99, 


ober hat er keinen Erben? Warum beſitzt 13. Denn ich habe bei mix felbft geldmo- 
denn Maldon das Land Gab, und jein Volk ren, fpridt ber Herr, daß Basra fell * ein 
wohnet in Jener Städten? * Hef. 25,2. , Wunder, Schmach, IWiifte und Fluch wer⸗ 
2. Darius ſiehe, es kommt die Beit, ſpricht den, und alle thre Städte eine ewige Wüſte. 
ber Herr, daß ich) will ein Kriegegeſchrei * 0.42 18, 
erſchallen laſſen über + Rabbath der Kumder , 14. Ich hake gebsret con Herrn, bag * 
eae bak —— pan eae al eine — — — gefandt a 
wüſte liege, und ihre Töchter mit Fener Sammelt euch und kommt ber wider fic, 
angeſteckt werden. Aber Iſrael ſoll beſitzen macht euch anf zum Streit. Obab.v. 1. 
bie, port denen fie beſeſſen waren, ſpricht der 15. ie aehe, td) Dave did) serutg ei 
; * Jeſ. 30,6. 175 Moſ. 3, 11. 2oam.12,2o. | Unter den Heiden, und vera htet unter den 
we euile o Salen ae At ift vevfideet. Veeriehen. — 
Schreiet, thy Töchter Rabbas! und ziehet! 16. Dem Trog unt deines Herzens Hoch⸗ 
Säcke an, klaget und lauſet auf den PNauern , marth bat dich betrogen, weil du tn Felfen- 
herum; denn Wlaldom wird geſaugen weg klüften wohneſt, und hohe Gebirge innen 
geführi, ſammt ſeinen Prieſternund Fürſten. haft. * Wenn du denn gleich bein Neſt fo 
*6.48,7. hod machteſt, als der Adler, dennoch will 
a rae — ne ce lth ¢ ae id bid) bout danuen herunter filirjex, ſpricht 
uen ſind verſäuft, du ungehorſame Toch der Herr. Obad.v.4. 
ter, die du Did) auf deine Schätze verläſſeſt, 17. Alſo fol Edom wüſte werden, * daß 
und ſprichſt in deinem Herzen: Wer dary Alle dre, fo vorübergeben, ſich wundern und 
is — laa eee pfeifen werden über alle ihre Plage ; 
.Siehe, ſpricht Der Herr Herr Bebaoth: ¢.50,13.1.51,57. 
SH will Furdt Uber did) lommen laſſen 18. Gleichwie Sodom und Go.norrafammt 
won Allen, bie um did) her wohnen, daß ein ihren Nachbarn umgekeört tt, ſpricht der 
Jeglicher ſeines Weges vor fic) hinaus ver- Herr, daß Niemand daferbft wohnen now 
ſtoßen werde, und Niemand ſei, der die | tein Menſch darinnen bauſen fol. a 
oa — — a Dent Aa er —— — wie 
. Aber darnach will ich wreder * wenden Löwe vom ftolfen Jordan ber wider Dre 
Das Gefängniß der Kinder Ammonus, ſpricht feſte Hütte; denn ich will ihn daſelbſt her 
der Herr. ¥ 6.33, 7.20.u. 18,47 eilends laufen laſſen. Und * wer — 
7.* Wider dom. der Jüngling iſt, den ich wider ſie rüſten 
So ſpricht der Here Zebaoth: Bit denn keine werdeꝰ Denn ret ift mir gleich? Wer will 
Weisheit mehr gu Theman? Iſt denn kein | mich meiſtern? Und wer yt ber Hirte, der 





Math mepr bet den Klugen? Iſt ihre Weis- | mir widerfeben kann? * ¢,50,44, 
beit fo loſe? Jeſ. 21, U. Hef.,12.13. | 2) Go höret nun den Rathſchlagdes Herren, 


8. Fliehet, wendet euch und verkriechet euch den et über Edom bat, und ſeine Gedanken, 
tief, ihr Bürger gu Dedan, err ich fajfe | bie ev itber bie Cinwohner in Theman bat, 
einen Unfall über Eſau fommen, die Zeit Was gile es, ob * nicht bie Hirtenknaben fie 
feiner Heimſuchung. j lepteifeat werden, und ibre Wohnung zer 

9, Es follen Weinlefer über dich tommen, | ftdven, *0.60,45 
bie dir fein Nachleſen laſſen; und Diebe bes . 21. Daf bie Erde beben wird, wenn es in 
Nachts foller über bid) kommen, die ſollen einander fällt, und iby Geſchrei wird man 
ihnen genug verderben. am Schilfmeer bören? 
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22, Giehe, er * fliegt beranf wie ein Adler, ich will ben Bogen Clams zerbrechen, thee 
und wird feine Flügel ausbreiten itber | vornehmſte Gewalt; 
Bazra. Bu derfelben Zeit wird das Herz} 36. Und will bie vier Winde aus den oter 
ber Helden in Edom fein, wie bas Herz Oertern des Ninunels über fie fommen laf: 
einer Frau in Kindesnöthen. *c. as,40. fert, und twill fie in alle dieſelben Winde zer— 

23. * Wider Damascus. ftvenen, daß kein Volt fein foll, dahin nicht 
Gemath und Arpad fteher jämmerlich; fle; Vertriebene aus Clam kommen werden. 
find vergagt, denn fie boren eit bbfes Ge- 37. Und ich wil Elam verzagt maden 
ſchrei; bie am Deer wohnen, find fo er⸗ | vor ihren Feinden und denen, dre then nad 
ſchrocken, daß fie nicht Rube haben können. ihrem Leben ſtehen; und Unglück itber fie 

> Sef.17,t.! kommen faffer mut meinem grimmigen 

24, Damascus ift berzagt, und gibt bie | Born, ſpricht der Herr; und * will bas 
Flucht; fie zappelt und ift * in Aengften | Schwert hinter ihnen her ſchicken, bis ich 
und Schmerzen, wie eine Frau in Kindes- | fie aufrerbe. * 0.9, 18. 3 Btof.26, 33. 
nöthen. * c.50,43. 38. Meinen Stuhl will ich in Elam ſetzen, 

25. Wie? Iſt ſie nun nicht verlaſſen, die und will beide, den König und die —— 
berithmte und fröhliche Stadt? Dafelbft umbringen, fpricht Der Herr. 

26. Darum wird ibre junge Mannſchaft 39. Aber in zukünftiger eit will * ich bas 
auf thren Gaffer darmteder liegen, und alle; Gefängniß Elams wieder wenden, fpridt 
ibre Kriegsleute Peg ete aur felbigen | der Herr. * ¢,48,47. 
Rett, ſpricht Der Herr Rebaoth. ; 

27. Und ich will die Dtauern gu * Damas: | Das 50. Capitel. 
cus mit Gener anfteden, daß es bie Paläſte Zerſtörung Babels. Erlöſung dee jüdiſchen Volts. 
Ben⸗Hadads verzehren ſoll. Amos 1.4. Dies tft bas Wort, welches ber Herr urd 

28. Wider Kedar und die Königreiche den Propheten Jeremia geredet hat, * wider 

Hazors, welche Nebucad-Nezar, der | Babel und das Vand der Chaldäer. 

Konig gu Vabel, ſchlug. * C51, 1. Jeſ. 13, 1. u. 14,4. 
So ſpricht der Herr: Wohlauf, ziehet her- 2. Verkündiget unter den Heiden, und laßt 
auf in Kedar, und verſtöret die Kinder gegen erſchallen; werft eit Banter anf, laßt ers 
Morgen. ſchallen, und verberget es nicht, und ſprechet: 

29. Man wird ihnen ihre Hütten und Babel tft gewonnen, Bel ſteht mit Schan— 
Heerde nehmen; ihre Gezelte, alle Gerdthe | den, Merodad) ift zerſchmettert, thre Götzen 
und Kameele werdenfiewegfiibren, und mat ſteben mit Schanden, und thre Götter find 
wird fcbrectltd) itber fie rufer um und um. zerſchmettert. 

30. Fliehet, bebet euch eilends davon, ver-| 3. Denn es gichet von Mitternacht ein 
friedet euch ttef, thr Cintrobner in os Volk herauf wider fie, welches wird thr Land 








ipricht ber Herr; denn Mebucad-VMegar, ber | zur Wilfte machen, daß Niemand darinnen 
Konig 3u Babel, hat etwas im Guur mider wohnen wird, ſondern beides, Leute und 
end, und meinet end. Vieh, davon fliehen werden. 

31. Woblauf, ziehet beranf wider ein Volf, | 4. In denfelbe Tagen und gu derfelben 
DAs genug bat und ficher wohnet, fpridjt der | Beit, fpricht ber Herr, werden kommen die 
Herr; fie haben weder Thür nod) Rregel, | Kmder Iſraels, ſammt ben Kindern Judas, 
nnd wohnen allein. UND * wemend daher ziehen, und den Herrn, 

32. Ihre Kameele ſollen geraubet, und die ihren Gott, ſuchen. * c. 31,9. 
Menge ihres Viehes genommen werden; 5. Sie werden forſchen nach dem Wege gen 
und id will fie zerſtreuen in alle Winde, die | Zion, daſelbſt hur ſich febren: “ Kommt, 
in den Winkeln wohnen; und von allen und laßt uns zum Herrn fügen mit einem 
Orten her will ich thr Unglück über fie fom- | ewigen Bunde, def nimmermehr vergeſſen 
men Laffer, fpricht ber Herr. werden foll. * Fef.2,8. 

33. Daß Hazor foll eine Drachenwoh- 6. Dern mein Bolf tft wie eine verlorne 
nung und eine ewige Wüſte werden, daß Heerde; thre Hirten haber fie verfitbret, und 
Niemand bafelbft wohne, und fein Menſch | auf den Berger in der Irre geben Laffer, 
darinnen hauſe. *c.9,11.| Da fie bon Bergen anf die Hitgel gegangen 

34, Dies ift das Wort bes Herrn, welches | find, und ihrer Hitrden vergeffer. 
geſchahe zu Serentia, bem Propheten, wider | 7. Alles, was fie antraf, das fraß fle; und 
Stam im Anfang des Königreichs Zedelias, | ihre Feinde fpraden: Wir thun nist Un- 
dee Konigs Judas, und ſprach: recht; darum, daß fie ſich haben verſündiget 

35. Se ſpricht der Herr Zebaoth: Siehe, am dent Herrn in der Wohnung der Gerech— 


Pd 
- 


rn rN — ——— — — 


Jeremia 50. 691 


tigkeit, und an bem Gerrit, ber ihrer Vater ſpricht ber Herr, aber eS wird Leine ba fein; 
Hoffnung ift. und die Sünde Subas, aber e8 wird feine 
8. * Fliehet aus Babel, und ziehet aus der | gefunden werden; bern * ich will fie vers 
Chaldaer Lande; und ftellet euch als Böcke geben denen, fo ich überbleiben laffe. 
por Der Heerbe her. * ©. 51,6,45. *¢.31,34.11,88,8. 
9, Denn fiehe, 1h will grofe Volker mit 21. Riche hinauf wider bas Land, bag 
Haufen aus dent Laride gegen Mitternacht | Wes verbittert hat; ziehe hinauf wider die 
erwecken, und wider Babel herauf bringen, | Einwohner ber Heimſuchung; verbeere und 
bie ſich wider fie ſollen rüſten, welche fie aud | verbanneibre Nachkommen, fprict ber Herr; 
ſollen gewinnen; ſeine Pfeile find wie eines | und thue Alles, was ich dir befoblen habe. 


guten Kriegers, ber nicht feblet. 


22. Es ift etn Kriegsgeſchrei im Lande, 


10. Und bas Chaldäer Land foll ein Raub | und großer Jammer. 


werden, daß Wile, dte fie berauben, folfen 
genug davon haber, ſpricht der Herr ; 

11. Sarum, daß iby end deß freuet und 
rühmet, daß ifr ment Erbtheil geplündert 
habt, uid löcket tote die geilen Kälber, und * 
wiehert wie die ſtarken Gänle. Feo Rs 

12. Eure Mutter fteht mit großen Schan— 
ben, unt dte ench geboren bat, tft jum Spott 
geworden; fiebe, unter den Heiden iſt fie dre 
Geringſte, wüſte, dürre und öde. 

13. Denn vor dem Zorn des Herrn muß 
fie * unbewohnet und ganz wüſte bleiben, 
daß Alle, fo vor Babel übergehen, t werben 

ic verwundern, und pfeifen itber alle ihre 

lage. 0.9, 11. u. 51, 37. $C. 19,17. 
14. Rüſtet euch wider Babel umher, alle 
Schützen, ſchießet in ſie, ſparet der Pfeile 
nicht; denn ſie hat wider den Herrn geſün— 
diget. 

Jauchzet über fie um und um, fie muß 





23. Wie geht es zu, daß ber * Hammer ber 


ganzen Welt zerbrochen und zerſchlagen tft ? 

| Wie geht es gu, ba + Babel eine Wüſte ge- 
worden ift unter allen Heiden? 

* ¢.51,20. $ Bef.13, 19. 

24. Ich babe bir geftellet Babel; darum 


heft; du bift getroffen und ergriffen; deun 
bu baft bem Herrn getrotzet. 

25. Der Herr bat feinen * Schatz aufge- 
than, und bie Waffen fetes Borns bervor- 
gebracht; denn folches bat ber Herr Herr 
Zebaoth tn ber Chaldäer Lanbe ausgerichtet. 

* Hd5m.2,5. 
| 26. Kommrt ber wiber fie, ihr som Ende, 
léffnet thre Rornbaufer, werfet fie in einem 
Haufen, und verbannet fie, Dak thr nichts 


| bift bu aud) gefangen, ebe bu dich es verfa- 


übrig bleibe. 


27. Erwürget alle thre Rinder, führet fle 


hinab zur Schlachtbank. Wehe ihnen, denn 


ſich geben; ihre Grundfeſten ſind gefallen, der Tag tft gekommen,* die Zeit ihrer Heim⸗ 


ihre Mauern ſind abgebrochen. Denn das 
iſt bes Herrn Radhe; * rächet euch an thr, 
thut ibr, wie fie gethan bat. Offenb.18,6. 

16. Mottet aus von Babel, beide, den Säe— 
mann und Den Schuitter in der Ernte, daß 
ein Jeglicher * vor bem Schwert des Ty- 
rannen ſich febre gu feinem Bolt, und ein 
Jeglicher fltebe in ſein Land. * 6.46, 16. 

17. Iſrael bat müſſen ſem eine zerſtreute 
Heerde, die die Löwen verſchencht haben. 
Am erſten fraß ſie der König zu Aſſyrien; 
darnach überwältigte ſie Nebucad-Nezar, 
der König zu Babel. 

18, Darnm ſpricht ber Herr Zebaoth, der 
Gott Iſraels, alſo: Siehe, ich will den Kö— 
nig zu Babel beimſuchen und ſein Land, 
gleichwie ich den König zu Aſſyrien heimge 
fucht habe. 

19. Iſrael aber will id) wieder beim yn 
feiner Wohnung bringen, daß fie auf Car- 
mel und Baſan weiden, und thre Geele auf 
bent Gebirge Ephraim und Gilead gefatti- 
get werden foll. 

20. Bu derfelber Rett und in benfelben Fa: 
Gert wird man bie Deiffethat Iſraels ſuchen, 





ſuchnng. *Hoſeag9,7. 

28. Man höret ein Geſchrei der Flüchtigen, 
und derer, fo entronnen ſind aus dem Lanbe 

Babel; auf daß ſie verkündigen zu Zion die 
Nache des Herrn, unſers Gottes, und die 
Rache ſeines Tempels. 

29. Ruft Viele wider Babel, belagert fie 
um und um, alle Bogenſchützen, und laßt 
Ketter davon kommen;“ * vergeltet thr, wie 
fic berdienct bat; wie fie getban bat, fo thut 
tbr wieder; Dem fie hat ſtolz gebandelt wider 
den Herrit, ben Heiligen in Sfrael.* Pp. 137,38. 

30. Darum foll ibre junge Mannſchaft 
fallen auf ibren Gaffer, und alletbre Krtege- 
leute untergeber zu derfelben eit, ſpricht 
der Herr. 

31. Grebe, bu Stolzer, ich will an dich 
fpridt ter Gerr Herr Bebaoth; denn dem 
Tag ft gefommen, bie Beit deiner Heim⸗ 
ſuchung. 

32. Da ſoll der Stolze ſtürzen und fallen, 
daß ihn Niemand aufrichte; ich will ſeine 
Städte mit Feuer anſtecken, bas ſoll Alles, 
was um ihn ber iſt, verzehren. 

33. So ſpricht der Herr Zebaoth: Siehe, 

44* 


G92 Seremia 50, 51. , 
bie Kiuder Iſraels, ſammt ben Kindern Ju⸗ Lande der Chaldäer. Was gilt es, ob * nicht 
pas, milffen Gewalt und Unrecht leiden; | bre Hirtenknaben ſie ſchleifen werden und 
Alle, die fie gefangen weggeführet haben, | ihre Wohuung zerſtören? * ¢,49,20. 
halter fie, und wollen fie nicht los laſſen. 46. Und die Erde wird beben von dem 
34. Aber ihr Erlöſer iſt ſtark, ber beift | Geſchrei, und wird unter ber Heiden ers 
Herr Zebaoth; der wird ihre Sache ſo aus ſchallen, wenn Babel gewounen wird. 
führen, daß er das Land bebend, und die J 
(Smwmohner zu Babel zitternd made. —— Das — Capitel. — 
o- ~ oar © Fi Fir nce aye 84 aysqe » a 5 X Wes 
285, cyrmeet fall AUD PEED CE NEAT eevee amureenuiinel 
liber bie Chaldäer, und liber Pte Eunwediny: . —— 
ju Babel, und über ihre Fürſten, und über So ſpricht der Herr: Siebe, ih will erent 
ihre Weiſen. ſcharfen Wind erwechken wider Babel, und 
36. Schwert ſoll kommen über ihre Weis wider ihre Einwohuer, Ore ſich wider nud) 
ſager, daß fie zu Narren werden. Schwert geſetzt babe. 
iol kommen über ihre Starlen, daß fic wer , 2. Sch will auch Worfler gen Babel ſchicken, 
zagen. die ſie worfeln ſollen und ihr Laud ausſegen; 
37. Schwert ſoll kommen über ihre Roſſe die allenthalben um fie ſein werden am Tage 
und Wager und allen Pöbel, ſo darinnen yt, «ores Unglüds. 
daß fie zu Weibern werden. Schwert fel, J. Denn tore Schützen werden nicht ſchie— 
kommen über thre Schätze, daß fie geplün ßen, und ihre Geharuniſchten werden ſich nicht 
dert werden. * 51,30. wehreu können. Bo verſchonet mut ihrer 
38. Trockenheit fol Lonmmen über ihre jungen Manuſchaft nicht, verbannet alles 
Waſſer, daß ſie verſiegen; deun es iſt ein ihr Heer; 
Gogenlaud, und trogen auf ihre ſchreckliche 4. Bay die Crichlagenen da liegen tr 
Götzen, Laude Dev Chaldäer, und Me Erſtochenen 
39, Tarum feller ungehenre Thiere wud auf wren Gaffer. 
Vögel daruuten wohnen, unt Pte junzen H. Denn Jirael und Juba follen nicht 
Straußen; wud ſoll nimmermehr bewohnet Wittwen you ihrem Gett, dem Herrn Re 
werden, und Niemand darimen hauſen für baoth, gelaſſen werden. Deun Jener Land 
und für. Offenb. 18,2. bat ited hoch verſchuldet amt Heiligen ur Iſ— 
40. Gleichwie Golt Sodom und Go. wel. 
morra ſammt ihren Nachbarn umgetehrei 6. Fliehet aus Babel, damit em Jeglicher 
hat, ſpricht der Herr, daß Niemand darin ſeine Seele erreite, daß ihr nicht untergebet 
nett wohue, nod kein Meuſch darimuen hauſe. ubtover Miſſethat. Denn dies yt Me fF Zeit 
IMf.1y2195 der Made des Heren, dev ein Beurzjelter ijt, 
41. Siehe, es kommt ctr Volt wom Weitter- und will fie bezahlen. 
nacht her; viele Heiden und viele Kbnige wer * e506. Offa ws, 1. Jeſ. 31,5. 
bet von ber Scite des Landes ſich auſmiachen. 7. Der goldene Kelch zu Babel, der alle 
42. Die haben Bogen und Schild, fie find Welt trunen gema vt hut, ve in der Hand 
graufam und unbarmherzig; thr Geſchrein des Herrn. Wile Heider haben wow ihrem 
ift * wie Das Brauſen des Meers; fir reiten Weur getrunken, darum ſind Die Heide jo 
auf Roſſen, geriijtet wie Krieggmänner wi- toll gewocden. es Ot: 
ber bid), Du Tochter Babels. c.n,23. S. Wie plötzlutß yt Babel gefallen und 
43. Wenn der Konig ju Babel thr Gerücht zerſchmettert! Henlet über ſie; nehmet aud 
hören wird, fo werden ihm bre Fäuſte ent- Salben zu ihren Wunden, ov fre vielleicht 
ſinken; ihm wird fo angſt und bangewerden, möchte heil werden. »Ofſenb. ts, 2. 
* mre einer Frain Kindesuöthen. *c. 1,01. 9. Wir hetlen Babel, aber fie will nicht Heil 
44, Siehe, ev founnt becauf wie etm Lowe | werden. So laßi fie fahren, und laßt uns 
vom ſtolzen Jordan, wider bie fejten Hilt ein Jeglicher in feat Varah ziehen. Der ihre 
ten; denn ich will ihn daſelbſt her eilends | Strate vewht bis an den Hmumel, und lan; 
laufen laſſen. Unb + mer weiß, wer der. grt hinanf bts an dre Wolten. Offenb.19,5. 
Siingling ijt, den ich wider fie ritjten werde? | 10. Dey Herr bat mere Gerechtigkeit ber- 
Dem ¢ wer ift mir gleich ? Wer mill mrf i vor gebra Ht. | Konart, lagt nus zu Bion 
metftern ? Und wer ift ber Hirte, ber mir erzählendie Werle des Herrn, unſers Gottes. 
widerſtehen kaun? *c. 19, 10. + Hiob 33,2.3.4. | *Pf. 36, 16. 
45. So höret nun ben Rathſchlag des 11. Ja, poliret am die Pfeile wohl und 
Herrn, den er über Babel bat, und ſeine Ge | viiftet die Schilder. Der Herr hat der Mirth 
Danten, die ec hat über bie Einwohner im j der Könige in Meden erwedt. Derr feine 
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Gebanter ſtehen wiber Babel, bak er fie ver⸗ und bich vor ber Felfer herab wälzen, und 
berke; bert * bites ift bie Rade des Herrn, | will einen verbrannten Berg aus dir machen. 


bie Hache feines Tempels. 


*e,10,28.; 26. Dak man weber Edftein noch Grund⸗ 


12. Sa, fteclet num Panter auf die Mauern ſtein aus dtr nehmen (Sune; ſondern eine 
au Babel, nehinet die Wache etu, feet) ewige Wiifte follft du fer, ſpricht der Herr. 
Wachter, beftellet bie Hut; denn ber Hery | 27. Werfet Panter anf im Laude, blaſtt 
qedentet etwas, und wird auch thun, was er Die Poſaunen unter ter Heiden, heiliget dte 


wider die Cinwohner zu Babel geredet bat. Heiden wider fie; ruft wider fie die 


nig: 


13. Die ur * ar großen Waffern wohneit, reiche Ararat, Ment und Afcenas ; beftellet 
Hanptlente wiper fie; bringet Roffe beranf, 


umd große Schätze haſt, dein Ende ift ge 
lommen und dein Betz iff ag. > Crfenb.17,1. 

14. Der Herr Zebaoth hat bei feiner 
Seele geſchworen: Ich will dich mit Men- 


ſchen füllen, als waren es Rafer, Dre ſollen 


Div ein Liedlem ſingen. L2mos,8 
15. Der bie Erde durch ſeine Kraft ge— 
macht bat, und den Weltheis durch ſeme 
Weisheit bereitet, und den Himmel erdent 
lich zugerichtet. 1Moſ. 1,6. Jer.10, 12. 


16. Wet er dennert, fo iſt ba Waſſer 
t 


Die Menge unter emt Himmel: er ziebet Me 
Nebel auf vom Cude rer ibe, er macht Dre 
Blitze im Regen, wid laßt cer Wind kom— 
men aus heimlichen Oertern. Henge. 

17. Alle Menſchen ſind Rarren mit tbrer 
Kuuſt, und alle Goldſchmiede ſtehen nut 
Schanden mit ihren Büdern; denn ihre 
Goͤtzen ſind Trügerei, und haben term Lever. 

c. Pe a 

18, Es tft citel mite, und werfulrvertibes 
Werk, fle müſſen umtommen, wenn jie 
heimgeſucht werden. 

19. Aber alſo iſt ber nicht, der“ Jalobs 
Schatz iſt; ſoudern der alle Tinge ſchafft, 
ber tft es; und Iſrael ut die Ruthe fous 
Erbes. Er heißt Horr Zebaoth. c.10, 18 

20. Dau biſt mein Hammer, meine ſeriego 
waffen: durch dich babe ich Dre Heiden zer 
ſchmiſſen und die Königreiche zerſtöret. 

reece 

21. Sch will deine Ne ffe und Neuter yer 
ſcheitern; ich woul deine Wagen und Fuhr— 
miner zerſchmeiſten; "oan nt. 

22. Ich soll deme Männer und Weiver 
zerſchmeißen: ich will deine Alten und Jun— 


jen zerſchmeißen; ich will deine Jünalmge 


und Inngfrauen zerſchmeißen: 

23. Ich will deine Hirten und Heerde zer— 
ſchmeißen; ich will deine Bauern und Joch 
zerſchmeißen; ich will dente Fürſten uur 
Herren zerſchmeißen. 

24. Denn ich will B 
nern der Chaldäer vergelten alle ihre Bos— 
heit, die fi ant Zion hegangemhaben vorenren 
Augen, 


mie flatternde Käfer. *1Meſ.s,4. Jeſ. 87, 88. 

28. Heiliget die Heiden wider ſie, nämlich 
die Könige ans Meden, ſammt allen ihren 
Fürſten und Herren, und das ganze Land 


ihrer Herrſchaẽt, 


ibel und aller Ginmob: | 
zur Drachenwohnung werden, jum Winder 


29. Taff ras Laud erbebe und erfebrede ; 
denn die Getanten tes Herrn wellen erfiillet 
werden wider Babel, daß er das Land Babel 
zur Wüſte made, darinnen Niemand wohne. 

SO. Die Helden yn Babel werden nicht zu 
Welle zieben dürfen, ſondern müſſen in ber 
Feſtung bleiben. Ihre Starke ttt aus und 
ſind Weiber gewerden; ihre Wehnungen 
find angeſteckt, umd wre Riegel zerbrochen. 

DL. Ge lanit bier Cater und da Einer dem 
Andern entgegen, unt cute Botſchaft begege 
tet bier umd Da Der antern, Dem Könige gu 
Bagel anzuſagen, daß feine Statt gewon— 
nen fet bis amg Gude, 

2. Und die Hurt eingenommen, und die 
Seen ansgebrannt find, und dre Kriegsleute 
ſeien blöde geworden. 

33. Denn alſo ſpricht ber Herr Zebaoth. 
rev Gott Iſraels: Tie Tochter Babels ttt 
wie eine Demme, wenn man darauf driſchet; 
es wird thre Ernte tar ſchier kommen. 

SL. Nebucad Nezar, der Konig au Babel, 
Sat mich gefreſſen und umgebracht, er bat 
aus muy ein leeres Gefäß gemacht, er bat 
mich verſchlungen wie ein Drache, er hat 
emen Vauch geiüllet mit meinem Niedlich— 
ſten, er hat mich verſteßen. 

35. Nun aber findet ſich über Babel der 
Frevel, an mir begangen, und mein Fleiſch, 
ſpricht ote Cinwohnerin zu Zion, und mein 
Blut über die Einwobhnerim Chaldäa, ſpricht 
Jeruſalem. 

36. Darum ſpricht Per Herr alſo: Siehe, 
ich will Dir deine Sache ansfübren und dich 
rächen; ich will thr Meer austrocknen, umd 
ihre Brunnen verſiegen laſſen. 

37. Und Babel ſoll zum Steinhaufen und 


und zum Anpfeifen, daß Riemand darimmen 


pricht der Derr. + ¢.50,29, 2 Thefſ. 2,8. wohne. 


25. Siehe, ich will an dich, Mr ſchädlicher“ BS. Sie ſollen miteinander brüllen, wie ble 
Berg, ber dit alle Welt verdirbft, fpricht der Löwen, und ſchreien wie die jungen Löwen. 


Here; ich will meine Saud über dich ftveder, | 89. Ich will fie mit tren Ps 
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e ſetzen, und will fle trunken machen, 
ba ſie fröhlich werden, und einen ewigen 
Schlaf ſchlafen, von dem ſie nimmermehr 
aufwachen ſollen, ſpricht der Herr. 

AO. Ich will fie herunterführen, wie * Lam- 
mer zur Schlachtbank, wie bie Wrdber mit 
ben Böcken. * Sef.53,7. 

41, Wie ijt Sefac fo gewonnen, und die 
Verithmte in aller Welt fo eingenontmen ? 
Wie ift Babel fo gum Wunder geivorden 
unter ben Heiten ? 

42. Es ift ein Meer über Babel gegangen, 
und fie tft mit desfelberr Weller Menge be- 


deckt. 

43. Ihre Städte ſind zur Wüſte, und zu 
einem dürren öden Lande geworden; zum 
Lande, da Niemand innen wohnet, und ba 
fein Menſch innen wandelt. 


51, 52. 

53. Und wenn Babel * gen Himmel ftiege, 
und ibre Macht in ber Hebe feft machte; 
fo follen bod Berftirer von mir fiber fte 
fommen, ſpricht ber Herr. * ¢,49,16. 

54. Man hart ei Geſchrei zu Babel, und 
einen großen Jammer in der Chaldder Lande. 

5D. Denn ber Herr verſtöret Babel; er 
perderbet fie mit ſolchem großen Geſchrei 
und Getümmel, dak thre Wellen brauſen, 
wie die großen Waffer. 

Ho, Denn es ift über Babel der Verftsrer 
gelommen, thre Helden werden gefanger, 
ihre Bogert werden zerbroden; denn ber 
Gott der Rache, der Herr, bezahlet fie. 

€.16,18, Luc. 23, 41. 

57. Ich will ihre Fürſten, Weiſen, Herren 
und Hauptlente und Krieger trunken ma— 
chen, daß ſie einen ewigen Schlaf ſollen 


44. Deun ich babe den Bel zu Babel heim- ſchlafen, davon ſie nimmermehr aufwachen, 

eſucht, umd babe aus ſeinem Rachen geriſ- ſpricht * Der König, Der da heißt Herr Ze— 

en, das er verſchlungen hatte; und ſollen baoth. *Pſ. 22, 10. 
bie Heiden nicht mehr zu ihm lanſen, denn 58. So ſpricht ber Herr Zebaoth: Die 
es ſind auch die Mauern zu Babel zerfallen. Mauern der großen Babel ſollen untergra— 

45. Ziehet heraus, mein Volk, und errette ben, und ihre hohe Thore mit Feuer ange— 
ein Jeglicher ſeine Seele, vor dem grimmi⸗- ſteckt werden; DAR der Heiden Arbeit ver— 
gen Zorn des Herrn. loreu fet, und verbranut werde, was die 

46. Euer Herz möchte ſonſt weich werden Völler mit Mühe erbauet haben. 
und verzagen vor Dent Geſchrei, das man 59. Dies rt das Wort, das Der Prophet 
im Lande hören wird. Denn es wird ein Ge- Jerennia befahl Seraja, beim Sohne Nerjas, 
ſchrei im Jahr gehen, und nach demſelben des Sohnes Mahſeas, da er zog mit Zede— 
im andern Jahr aud) ett Geſchrei über Ge- fta, dem Könige tir Buda, gen Babel, tim 
walt im Lande, und wird ein Fürſt wider vierten Jahr fentes Königreichs. Und See 
den andern ſein. raja war ein friedſamer Fürſt. 

47. Darum ſiehe, es kommt die Zeit, daß GO. Und Jeremia ſchrieb alles das Un— 
ich die Götzen zu Babel heimſuchen will, und glüct, fo über Babel kommen ſollte, in ein 
ihr ganzes Land zu Schanden werden ſol,und Buch, nämlich alle dieſe Worte, dre wider 
ihre Erſchlagenen darinnen liegen werden. Babel geſchrieben find. 

48. * Himmel und Erde, und Ailes, was 61. Und Jeremia ſprach zu Seraja: Weun 
darinnen iff, werden jauchzen liber Babel, : dir get Babel kommſt, fo ſchaue zu und (tes 
ba ire Verftdrer von Piitternacht qefoin- | alle diefe Worte, 
men find, ſpricht ber Herr. Oiffenb. 18,20. G2. Und ſprich: Herr, du haſt geredet wi⸗ 

49, Und wie Babel tn Bfrael die Erſchla⸗ der dieſe Stätte, daß du fie willſt ausrotten, 

enen gefället hat, alſo ſollen zu Babel die dag Niemand darinnen wohne, weder Deus 
————— gefällt werden im ganzen ſchen noch Vieh, ſondern ewiglich wüſte ſei. 
Lande. | OFS. Und wenn di das Buch haſt ausgele— 

50. So ziehet nun hist, die ihr dem Schwert ſen, fo Linde einen Stein + davan, und wirf 
entronnen ſeid, und ſäumet euch nicht. Ge- es tt den Phrath, * Offend. 18,22, 
denfet Des Herrn in fernem Lande, und laßt 64. Und ſprich: Alſo foll Babel verfentt 
euch Serujalem im Herzen fein. werden und nicht wieder auffominen von 

D1. Wit waren zu Schanden geworben, ; dem Unglück, das ich über fie bringen wil, 
da wir die Schmach hören mußten, und die | fonder vergehen. Go ferne bat Jeremia 
Schande unfer Angeficht bedeckte; da die geredet. 
Fremden über das Heiligthum des Hauſes 
des Herrn kamen. 











Das 52. Capitel. 

52. Darum fiehe, die Zeit kommt, ſpricht Serftörung dcr Stadt Jeruſalem. Jojachins Er⸗ 

der Herr, daß ich ihre Götzen heimſuchen böhung. 

und im ganzen Lande ſollen bie tBbilic | edetia * war ein und zwanzig Fabre alt, 
erwundeten ſeufzen. da er König ward, und regierte elf Jahre 


Seremia 52. 


gu Jeruſalem. Seine Mutter hieß Hamutal, 
eine Tochter Jeremias zu Libna. 
* c.87,1. 2 R81. 24,17,18. 26hron. 80, 10. 11. 


2. Und that, das dem Herrn übel gefiel, H 


gleichwie Jojalim gethan hatte. 

3. Denn es ging des Herrn Zorn über 
Jeruſalem und Suda, bis er fie von ſeinem 
Angeſicht verwarf. Unb Zedekia fiel ab 
pom Köonige zu Vabel. ' 2Rin.24,v0. Heſ. 17, 15. 

4. Aber im neunten Jahr ſeines König— 
reichs, * ant zehnten Tage des zehnten Mo⸗ 


nats, fam Nebucad-Nezar, der König au | 
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fo noch fibrig war in ber Stadt, unb bie 
zum Könige 31 Babel fielen, und das übrige 
Handwerksvolk führete Nebufar-Aban, ber 
auptmann, gefangen weg. 

16. Und vom armen Volk auf dem Lande 
ließ Rebufar-Woan, ber Hauptmann, blei⸗ 
ben Weingartner und Ackerleute. 

17. Wher dre ehernen ~ Gaulen am Haufe 
des Herrn, und das Geftiihle, und bas eherne 
Meer am Hauſe des Herrn, zerbrachen bie 
Chaldäer, und führeten alles das Erz vort 
Denfelben gen Batel. * €,27,19. 


Babel, fanimt allem ſeinem Heer wider Je- 18. Lind die Keffel, Schaufeln, Pteffer, 


ruſalem, und belagerten fie, umd machten 


eine Schanze rings umher. 
5. Und blieb alſo die Stadt belagert bis 


ing elfte Jahr des Königs Zedefia, 
6. Aber am neunten Tage des vierten 


Becken, Kellen und alle eberne Gefäße, die 


2 Kön. 25,1. man tin Gottesdienſt pflegte zu gebrauchen, 


nahmen ſie weg. 
19. Dazu nahm der Hauptmann, was gol⸗ 
den und ſilbern mar, an Bechern, Räuch—⸗ 


Monats nahm der Hunger überhand tt der töpfen, Becken, Keſſeln, Veuttern, Löffeln 


mehr zu eſſen. 


Stadt, und hatte das Bolt vom Lande nichts 


mid Schalen; 
20. Die zwei Dalen, bas einzelne Meer, 


7. Da brad man in die Stadt, und alle. dte zwölf eherne Render, dte an Statt des 
Kriegslente gaben die Flucht, und zogen zur Geftiibles ftanden, welche der ~ König Sa— 
Stadt hinaus bet der Nacht, bes Weges lomo hatte laſſen machen zum Haufe des 
sum Thor zwiſchen den zwei Mauern, zum Herrn. Wiles diefes Gerätbes Erz war 
Garten de Königs. Aber die Chaldäer unermeßlich viel. * 1 Rbn. 7, 5. 
lagen unt die Stadt ber. 1 OL. Der * zwei Säulen aber war eme jege 

8. Und da dieſe zogen des Weges durch das liche achtzehn Cllen boc, und eine Scknur, 
Feld, jagte der Chaldäer Heer dem Könige zwölf Ellen fang, reichte wm fie ber, und 


nad, und ergriffer Zedetta in bem Felde 
bet Jericho; ba zerſtreuete fich alles ſein 
Heer von hin. 


War vier Furger dif, und inwendig hohl; 
' 2R5n.25,1% 
22. Und ftand auf jeglicher cin eberner 


9. Und fie fingen den König und brachten Knauf fünf Cilen hoch, und Reife, und Grae 


ihn hinanf dem Könige zu Babel gen Rib— 


lath, bie tin Lande Hemath liegt; der ſprach 
ein Urtheil über ihn. * 5 Moſ. 28, 36. 


10. Allda ließ ber König zu Babel die 


Kinder Zedekias vor ſemen Augen erwür— 
gen, und erwürgte alle Fürſten Judas zu 
Riblath. C. 30,6.7. 
11. Wher Zedekia ließ er die! Augen aus— 
ſtechen, und ließ ihn mit zwei Ketten binden; 
und führete tht alſo ber König zu Babel 
gen Babel, und legte ihn in das Gefängniß, 
bis daß er ſtarb. *2Kön. 25,7. 
12. Am zehnten Tage des fünften Monats, 
welches iſt das neunzehnte Jahr Nebucad— 
Nezars, des Königs zu Babel, kam Nebuſar— 
Adan, ber Haupimann, ber ſtets um den 
Konig zu Babel war, gen Jeruſalem, 


mit Feuer. 


14. Und bas gauze Seer der Chaldäer, fo 
bet Dem Hauptmanne war, riſſen wm alle! 
Mauern zu Jernſalem rings umber. 


16. Wher das arme Voll und andere Volk, 


t 


13, Und verbranute des Herren Hans, und 
des Königs Haus, und alle Häufer yw Je— 
enſalem; alle große Häuſer verbrannte er 


natäpfel waren amt jeglichem Knauf rings 
umher, Alles ehern; und war eine Sänle 
wie Die andere, Die Granatäpfel auch. 

23. Es waren der Granatäpfel ſechs umd 
neunzig daran, wud aller Granatäpfel waren 
hundert an einem Reif rings umher. 

24. Und der Hauptmann nahm den Prieſter 
Serala ans Per erſten Ordnung, md den 
Prieſter Zephanja aug der andern Ordnung, 
und drei Thorhüter; 


25. Und einen Kämmerer aus ber Stadt, 


welcher über die Kriegslente geſetzt war; 
und ſieben Männer, welche um den König 
ſein mußten, die der Stadt gefunden wur⸗ 
den; dazu Sopher, den Heerfürſten, der das 
Laudvolk zu muſtern pflegte; dazu ſechzig 
Mann Landvolk, four der Stadt gefunden 
wurden. * 2 250.25, 19. 
26. Diefe mabm * Nebuſar-Adan, ber 
Hauptmann, uud brachte fie dem Könige 
zu Babel get Riblath. "2 Koön. 23,20. 

27. Und * der König zu Babel ſchlug fle 
todt 3u Riblath, die im Lande Hemath liegt. 
Alfo mard Juda aus feinem Lande mwegges 


führet. *2 Nðn. B.21. 
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696 Jeremia 62. 
28. Dies iſt das Volk, welches Nebucad⸗ 
Nezar weggeführet hat; nämlich im fieben⸗ 
ten Jahr, dret tauſend und drei und zwan— 
zig Juden; 

29. Ym achtzehnten Jahr aber des Nebu— 
cad⸗Nezar, acht hundert und zwei und drei— 
ßig Seelen aus Jeruſalem. 

30. Und im drei und zwanzigſten Jahr des 
Nebucad⸗-Nezar führete Nebuſar-Adan, der 
Hanptmann, ſiebenhundert und fünf und 
vierzig Seelen weg aus Juda. Aller See— 
len ſind vier tauſend und ſechs hundert. 

31. Wher im ſieben und dreißigſten Jahr, 
nachdem Jojachin, der Konig 3 Inda, weg— 
geführet war, am fünfund zwanzigſten Tage 
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des zwölften Monats, erhob Evil⸗Merodach, 
der Konig zu Babel, im Jahr, ba er König 
ward, das Haupt Jojachins, des Königs 
Judas, und ließ ihn aus dem Gefängniß; 
| 2Kön. 25,27. 
| O2. Und redete frenndlich mit ihm; und 
ſetzte ſeinen Stubl über der Kiinge Stithle, 
die bet ihm zu Babel waren; 
33. Und wandelte ihm ſeines Gefangniffes 
Kleider, daß er * vor thm af ſtets ſein Lee 
benlang. 2Sam.9.7. 
31. Und ihm ward ſtets ſeine Unterhal— 
ting vom Könige zu Babel gegeben, tote es 
ihm verordnet war, * fei ganzes Lebenlang, 
bis art fein Ende. 4 9 Rin. 25,30. 





Die Maglteder Jeremiä. 


Das 1. Capitel. 


Des jüdiſchen Vorks Jammerſtand. 


Wie liegt dre Stadt ſo wüſte, tie voll Volls 


war? Steiff mie eine Witte. Die eine 
Fürſtin unter den Herter nd eine Königin 
in Den Ländern war, muß nun dienen. 

2. Sie weinet des Nachts, daß ihr die 
Thränen über Die Backen lanfen; es tft ’ 
Niemand unter allen ihren Freunden, der 
fie tröſte; alle thre Nächſten verachten fie, 
und find thre Feinde geworden. 7 Tf.r9,21. 

3. Suda tit geſangen im Elend, und ſchwe— 
ren Dienſt; ſie wohnet unter den Heiden 
und finter keine Ruhe; alle ihre Verfolger 
halten ſie übel. 

4, Die Stroßen gen Zion liegen wüſte, 
weil Niemaud arf kein Feſt kommt, alle ihre 
Thore ſtehen öde, ihre Prieſter ſeufzen, ihre 


Inngfrauen ſehen jämmerlich; und fie iſt 


betrübt. 

5. Thre Widerſacher ſchweben empor, ihren 
Feinden gehet es wohl; denn ter Herr bat 
ſie voll Jammer gemacht, um ihrer großen 
Sünden willen; und ſind ihre Kinder gefan— 
gen vor dem Feinde hingezogen. 

6. Es iſt von der Tochter Zions aller 
Schmuck dahin. Ihre Fürſten ſind wie die 
Widder, die keine Weide finden, wud matt 
bor dem Treiber hergehen. 

7. Jeruſalem denkt in dieſer Zeit, wie elend 
und verlaſſen ſie iſt, und wie viel Gutes 
ſie von Alters her gehabt hat; weil alles ihr 
Voll darnieder liegt unter dem Feinde, mid 
ihr Niemand hilft; ihre Feinde ſehen ihre 
Luft an iby, und ſpotten ihrer S abbathe. 

8. Jeruſalem 
mrp ſie fein, 

Die fice ehrten, 


ihre Scham ſehen; fie aber ſenfzet, und tft 

zurüct gekehret. 

9. Ihr Unflath klebt an ihrem Saum. Ste 
hätte nicht gemeint, daß es ibr zuletzt ſo 
gehen würde; iſt ja gut grenlich hernnter 

geſtoßen, und bat dazu Niemand, der fie 

tröſtet. Ach Herr, ſiehe an mein Elend; denn 
der Feind pranget ſehr. 

10. Dev Feind bat ſeme Hand an alle thre , 
Kleinodien gelegt; denn fie mußte zuſehen, 
daß die Heider in ihr Heiligthum gingen, * 

davon du geboten haſt, ſie ſollten nicht in 

deine Gemeine kommen. 5Moſ. 23,8. 

11. Alles thr Volt ſeufzet, und gehet nach 

Brod; fie geben ihre Klemodien um Speiſe, 
daß ſie die Scele laben. Ach Herr, ſiehe tod 
und ſchaue, wie ſchnöde ich geworden prt. 
12. Euch ſage ich Allen, die the vorüber 
gehet: Schanet doch und ſehet, ob irgend ein 
Schmerz ſei, wie mein Schmerz, der mich 
getrofſen bat. DTenn dev Herr bat mich“ voll 
Jammer gemacht am Tage fetes grimmi— 
gen Zorns. *Pf. 88, 4. 

13. Gr hat ein Feuer ans der Höhe tu 
meine Beine gefantt, und rasfelbe faffen 
walten. Sr hat meinen Füßen cist Netz geftel- 

Tet, und mid) zurück geprellet; er bat mtd) zur 
Wüſte gemacht, daß ich täglich trauern muß. 
14. Meine ſchwere Sünden ſind durch ſeine 
Strafe erwachet, wud mit Haufen mir anf 
den Hals gekommen, daß mir alle meine 
| Kraft vergehet. Der Herr hat mich alſo zu— 
| gerichtet, daß ich nicht auſtommen kann. 

15. Der Herr hat zertreten alle meine 
tarken, ſo ich hatte; er hat über mich ein 


Feſt ansrufen laſſen, meine junge Mann— 
hat ſich verſündiget, darum ſchaft gn verderben. Der Herr hat der Junge 
wre ein unreines Web. Wile, | fra, Todter Abas, * cine Kelter treten 
verſchmäben fie fetst, weil fle laſſen. 


: Sffeab 14,20. 
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16. Darum“ weine ich fo, und meine bei⸗ 
den Augen fließen mit Waſſer, daß der Trö⸗ 
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ein Feind; ſeine rechte Hand hat er gefiifret, 
wie ein Widerwartiger, und hat erwürget 


fter, ber meine Seele follte erquicfert, ferme | Alles, was lieblich anzuſehen mar, und fers 


pon mir tft. Meine Kinder find dahin, bem 
ber Feind hat bie Oberband gekrigt. Jer. 1417. 


17. Zion firedt ihre Hände aus ; und ift | 


doch Niemand, Der fie trefte; denn ber Herr 
bat rings um Safob her feinen Feinden ge- 
boten, bag Sernfafem muß zwiſchen ihuen 
fein, wie ein unreines Weib. 

18. Der Herr iſt 


nem Munde ungehorſam geweſen. Höret, 


alle Belfer, und ſchauet meinen Schmerz;, 


meine Jungfrauen und Jünglinge find in 
das Gefängniß gegangen. 
19. Sch rief meine Freunde an, aber fie 


haben mich betrogen; meine Brtefter und 


Aelteſten in der Statt find verſchmachtet, 
denn fie * gehen nad) Brod, damit fie thre 
Seele laben. RE 37, 25. 
20. Ach Herz, ſiehe dod, wie“ Lange tft 


mir, daß mir es im Leibe davon wehe thut! 


Mein Herzwallet mir as meinem Leibe, denn 
ich bin boch betrübt. Draußen hat mich das 
Schwert, und im Hauſe hat mich der Tod 
zur Wittwe gemacht. Pjf.3,17. Luc. 21,2. 

21. Man höret es wohl, daß ich ſeufze, und 


habe doch + keinen Tröſter; alle meine Feinde 
hören mein Unglück, und frenuen ſich; das 


machſt du. So laß doch den Tag dommen, 
den du ausrufeſt, daß es ihnen geber ſoll 
wie mir. Pſ. co, ꝛi. 

22. Laß alle ihre Bosheit vor dichkommen, 
und richte ſie zu, wie du mich um aller mei— 


ner Miſſethat willen zugerichtet haſt; denn 
meines Seuſzens iſt viel, und mein Herziſt 


betrübt. 
Das 2. Capitel. 


Trauergeſang uber Me ganzliche Niederlage ber 
Tochter Zions. 

2* ~ ~. . 
Wie hat der Serv die Toditer Zions mit 
ſeinem Zorn überſchüttet! Gr bat die Herr— 
lichfett Sjracis vont Himmel auf dre Erde 


geworfen. Gr bat nicht gedacht an feirem ' 


Fußſchemel, ain Tage fees Zorus. 
"89.99, 5. Ap. Geſch. 7, 49. 


2. Der Perr bat alle Wobnungent Jakobs 
ohne Barmherzigleit vertifgets er hat die, 


Feſten der Tochter Judas abgebrocher in fei 

nem Grimm und geſchleifet; er hat entweihet 

beides: thy Königreich und ihre Fürſten; 
3. Er hat alles Horn Iſraels in ſeinem 


— denn ich bin ſei⸗ 


nen Grimm wie ein Feuer ausgeſchüttet in 
der Hütte der Tochter Zions. *Ppſ. 7., 13. 
5. Der Herr iſt gleich wie ein Feind; er 
hat vertilget Iſrael, er hat vertilget alle ihre 
Palläſte und hat ſeine Feſten verderbet; ex 
hat der Tochter Judas viel Klagen und Lei⸗ 
den gemacht; 

6. Er hat ſein Gezelte zerwühlet, wie einen 
Garten, und ſeine Wehnung verderbet. Der 
Herr hat zu Zion beide, Feiertag und Gabe 
bath, laſſen vergeſſen, und tn ſeinem grim- 
migen Zorn beide, König und Prieſter, ſchän— 
den laſſen. 

7. Der Herr hat ſeinen Altar verworfen, 
und ſem Heiligthum verbannet; er bat die 
Maueruihrer Palläſte ut des Feindes Hanke 
gegeben, dag ſie im Hauke des Herrn gee 
ſchrieen haben, wie an einem Feiertage. 

8. Der Herr bat gedacht zu verderben die 
Mauernder Tochter Stee; ev bat Pte Richt— 
ſchnur darüber gezogen und ſeine Gand nicht 
abgewendet, bis er ſie vertilget; die Zwin— 
ger ſteben kläglich, und die Mauer liegt jäm— 
merlich. 

9. Move Thore liegen tief in ter Eede: er 
hat ihre Riegel zerbrochen und zu nichte ge— 
macht. Ihre Koönige und Fürſten ſind unter 
den Heiden, da ſie das Geſetz nicht üben kön— 
Men, und ihre Propheten fem Geſicht vom 
Herrn haben. 

10. Die Aelteſten der Tochter Zions liegen 
auf der Erde nud fd ſtille, iie werfen Staub 
auf ihre Hänpter und haben Säcke angezo— 
gen: Die Inugſrauen von Jernſalem hängen 
ihre Häupter zur Erte. 

11. Seb habe ſchier meine Augen ausge— 
weinet, daß mir mein Leibdavon webe that; 
meine Leber iſt af die Erde ausgefchiittet 
fiver den Jammer Der Tochter meines Volle. 
da die Säuglinge und Unmündigen auf den 
Gaſſen in der Stadt verſchmachteten, 

Jer. q, 1. Klagl. 1,16. 

12. Da fie zu ihren Müttern ſprachen: Wo 

iſt Brod und Wein? Da ſie auf den Gaſſen 

in der Stadt verſchmachteten, wie bie tödt— 

lich Berwundeten, und in den Armen ihrer 
Mütter der Geiſt anfgaben. 

13. Ach du Tochter Jeruſalems, wem ſoll 
ich dich vergleichen, und wofür ſoll ich dich 
rechnen, du Jungfrau, Tochter Zions PWent 


) 
| 
1 


grimmigen Sort zerbrochen; er bat feine 
rechte Haud hinier ſich gezogen, ba der 
Feind fant, und hat in Jalob ein + Feuer | wie cin Meer; wer far dich heilen? 

angeftedt, bas umber verzehret: geri,en. Lt. Deine Brophetew haben dir loſe nnd 
4, Er hat * ſeinen Bogen geſpannet, wie thörichte Geſichte geprediget, und bie deine 


ſoll ich dich vergleichen, damit ich dich ted. 
ſten möchte? Denn dein Schade iſt grok, 


So Pe . ‘ 
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Miffethat nicht geoffenbaret, dammit fie dein 
Gefangnif gewehret bitten ; fondern haben 
pir geprediget loſe Predigt, damit fie ic 
zum Lande hinans predigten. 

15. Whe, die vorüber geben, Happen mit 
Händen, pfeifen dich an, und ſchütteln den 
Kopf iiber ber Lochter Ferufalems : ft das 
hie Stadt, von der man fagt, fie fet die aller. 
ſchönſte, ber fic) das ganze Land frenet ? 

16. Alle deine Feinde fperren ihr Marl 
auf mider dich, pfeifer Dich an, *blecken die 
Rabne, und ſprechen: Heh! wir haben fie 
pertilget; Das ift ber Rag, deß wir haben 
begebret; wir haber ed erlanget, wir haben 
es erlebet. »Hiob 16,9. Pſ. 35, 16. 

17. Der Herr bat gethan, was er vorhatte; 
er hat ſein Wort erfüllet, das er längſt zu— 
vor geboten hat; er hat ohne Barmherzig— 
keit zerſtöret; er hat den Feind über dich er— 
freuet, und deiner Widerſacher Horn erhöhet. 

18. Ihr Herz ſchrie zum Herrn. O du 
Mauer der Tochter Zions, laß Dag rand 
Nacht Chranen herabflieken, wie ein Bad; 
höre auch nicht auf, und dein Angapfellaffe 
nidt ab. 

19. Stebe bes Nachts auf, und fdrete; 
ſchütte dein Herz aus in der erfte Wace 
gegen ben Herrin wie Waffer; Hebe deine 
Hirde gegen thr auf unt der Seelen willen 
deiner jungen Kinder, die vor Hunger ver— 
ſchmachten vorne an allen Gaſſen. 

20. Herr, ſchaue und ſiehe doch, wen du doch 
ſo verderbet haſt! Sollen deun die Weiber 
*ihres Leibes Fruchteſſen, dre jüngſten Kind— 
lein einer Spanne (aug? Collen denn Pro— 








5. Er hat mich verbauet, und mich mit 
Galle und Mühe umgeben. 

6. Gr hat* mich in die Finſterniß gelegt, 
wie die Todten in der Welt. *Pſj. 148,3. 

qT. Gr bat mid) vermanert, daß ich nicht 
heraus fant, und mich in harte Feffelu gelegt. 

8. Und wenn ich * gleich ſchreie und rufe, 
fo flopft er bie Ohrew gu vor meinem Ger 
bet. 4 $Bf,29,3. 0.60, 4, 

9, Er bat meinen Weg vermauert mit 
Werkſtücken, und meinen Steig umgefehret. 

10. Er hat auf mich* gelauert wie ein Bair, 
wie em Löwe im Verborgenen. *Pjf.10,9. 

11. Er läßt mich des Weges fehlen. Er 
hat mich zerſtücket, umd zu nichte gemacht. 

12. Er hat ſeinen Bogen geſpannet, und 
mich dem Pfeil zum Ziel geſteckt. 

13. Er hat aus dem Köcher in meine Nie— 
ren ſchießen laſſen. 

14. Ich bin ein Spott allem meinem Volk, 
und täglich ihr Liedlein. 

15. Er hat mich mit Bitterleit geſättiget, 
und mit Wermnuth geträuket. 

16. * Ge hat meine Zähne yu kleinen 


Stücken zerſchlagen. ¢ Er wälzet mich in 


der Aſche. *Ap. Gefc.7, 54.4 Heſ. 27, 30. 

17. Meine Seele tft aus dem Frieden vers 
trieben; ich muß des Guten vergeſſen. 

18. Ich ſprach: Mein Vermögen iſt dahin, 
und meine Hofſnung am Servi. 

19. Gedenke doch, wie ich fo elend und vers 
laſſen, mit Wermuth eund Galle getränket 
bt. * MPtatth.27, 54. 

20. Du wirſt ja daran gedenken, denn metre 
Seele ſagt mirs. 


pheten und Prieſter in dem Heiligthum des | 21. Das nehme teh zu Herzen, darum hoſſe 


Herrn ſo erwürget werden? 


5 Moſ. 28,53. ich noch. 


21. Es lagen in den Gaſſen anf der Erde 22. Die * Güte des Herrn ijt, daß wir 
Knaben und Alte; meine Jungfrauen und nicht gar ag find; fete + Barmbersigteit 
Jünglinge find durchs Schwert gefallen. hat noch kem Ende; 


Ou haſt gewürget am Tage deines Zorns, 
du haſt ohne Barmherzigkeit geſchlachtet. 


22. Du haſt meine Feinde umber gerufen, 


wie auf einen Feiertag; daß Niemand am 
Tage des Zorns des Herrn entronnen und 
übergeblieben iſt. Die ich ernähret und er— 
zogen habe, die hat der Feind umgebracht. 


Das 3. Capitel. 


Klag- und Troſtſchrift. 


ſeines Grimms ſehen muß. 





Neh.g,31. Fx 16hron. 22,13, 

23. Sondern ſie iſt alle Morgen nen, und 
deine Treue iſt groß. 

24. Dev Here tft met ' Therl, ſpricht 

meine Geele; darum will ich auf thu hoffen. 

Pſ. 16, 5.11.73, 26. 

2h. Denn der Bere ft freundlich dem, 

ber auf ihn Garret, wud der Seele, dte nad 

ihm fraget. * Pſ. 40,2. 


| 26, Es iſt ein köſtliches Ding, qeduldig fein 
Ich bin cin elender Mann, der die Muthe | 


und * auf dte Hillfe des Herrn hoffert. 
* Jeſ. 50, 10. 


2. Ee hat mich geführet und laſſen gehen | 27. Esiſteinköſtliches Ding einem Manne, 


in die Finfternif, und nicht i das Licht. 
3. Er hat feine Hand gewendet wider mich, 


Daf ev Dag Joch in fetter Jugend trages 
28. Dag emt werlaffener geduldig fet, 


und hanbelt gar anbers mit mir file und für. wenn ihn etwas itber fit; 


4. Gr bat mein Fleiſch und Haut alt ge 
Macht, und mein Gebein zerſchlaͤgen. 


2%, Und ſeinen Mund int den Staub ftecke, 
unt der Hoffnung evwarte ; 
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30. Unb laſſe ſich anf die Backen ſchlagen, 56. Unb bu erhireteft meine Stimme. Ber- 
und ihm viel Schmach anlegen. birge Deine Obren nidt vor meinem Seuf⸗ 

81. Dem der Herr peritdet nicht ewiglich; zen und Schreien. 

32. Sondern er * betrübet wohl, und er⸗ 57. Nabe dich zu mir, wenn ich bid an⸗ 
barmet ſich wieder nach ſeiner großen Gilte. | rufe, und ſprich: Fürchte dich nicht! 

*Jeſ. 4,8. 58. Führe bu, Herr, bie Sache meiner 

33. Denn er nicht von Herzen die Menſchen | Seele, und erlöſe mein Leben. 
plaget und betritbet ; | 59. Serr, ſchaue, wie mir fo umecht ge- 

34. Als wollte er alle bie Gefangenen auf ſchiehet, und Hilf mix zu meinem Redt. 
Erden gar unter fete Füße zertreten, | 60. Du fiebeft alle thre Rache, und alle 

35. Und eines Mannes Recht vor bem! ihre Gedanfen wider mtd. 

Allerhöchſten beugen laffer, G1. Herr, bu höreſt thre Schmach, wid 

36. Und eines Menſchen Gache verfebren | alle ibre Gedanken über mid, 
laſſen, gleich als febe es der Herr idt. | 62. Die Lippen meiner Widerwartigen, 

37. Wer darf Dewar ſagen, daß * folches ge- und ihr Dichter wirer mich taglic. 

{debe ohne des Herr Befebl ? | 63. Schane doch, fie gehen nieder ober 
*Ieſ. G,7. Amos 3,6. Nida 1,12. ; fteber auf, fo- ſingen fie von mir ein Lied— 

88. Und daß weder Böſes nod Gutes | leur. Hiob 30,9. 
fomme ans bem Munde des Allerhöchſten? Gl. Bergilt ihnen, Herr, wie fle verdie- 

39, Wie murren denn dte Lente tm Leben net haben. Pf. 137,8. 
alſo? Ein Jeglicher murre wider ſeine 65. Laß ihnen das Herz erſchrecken, und 
Sünde. Joh. 6,43. deinen Fluch fühlen. 

40. Und laßt uns forſchen und ſuchen unſer 66. Verfolge fie mit Grimm, und vertilge 
Weſen, und uns zum Herrn bekehren. ſie unter dem Himmel des Herrn. 

41. * Laßt uns unſer Herz ſammt den Han— 
den aufheben zu Gott im Himmel. Pf.es,e. Das 4. Capitel. 

42. Wir, * wir haben geſündiget und find ! Kage uber der Juden Tribfal. 
ungehorſam geweſen. Darnm haft du billig Wie ift das Gold fo gar verbuntelt, nnd 
nicht verſchonet: ¥ Pf.106,6. Dan.9,5./ Das feine Gold fo häßlich geworden, und 

43, Gender Dit haft uns mit Zorn itber- liegen die Steine des Hetligthums vorne 
ſchüttet und verfolget, und ohne Barmher- auf allen Gaffer zerſtreuet? *Jeſ. 1,2. 


zigkeit erwürget. 2. Die edlen Kinder Zions, dem Golde gleich 
44. Du haſt did) mit einer Wolle verdeckt, geachtet, wie ſind ſie nun den irdenen Töpfen 
daß fein Gebet hindurch founte. verglichen, die ein Töpfer macht? 
45. Du haſt uns zu Koth und Unflath ge⸗ 3. Die Drachen reichen ore Brüſte ihren 
macht unter den Völkern. Inngen, und ſäugen ſie; aber die Tochter 
46. Alle unſere Feinde ſperren ihr Maul meines Volks mung nuubarmherzig ſein, wie 
auf wider uns. ein Strauß in der Wüſte. 
47. Wir werden gedrückt und geplagt mit; 4. Dem Säugling klebt ſeine Bunge art 
Schrecken und Wig ft. | ſeinem Gaumen vor Durſt, die jungen Kin— 


48. Meine * Augen rinnen mit Waſſer- der heiſchen Brod, und iſt Niemand, der es 
bachen fiber dew Yammer der Tochter mei- ihnen breche. 
nes Volks. * Jor.9,1.0.13,17.| 5. Die vorhin das Niedlichſte aßen, ver- 
49. Meine Agen fließen und können nicht ſchmachten jest arf den Gaffes die vorhin 
ablaſſen, denn es tft kein Aufhören da, in Seide erzogen ſind, die müſſen jetzt im 
50. Bis ber Herr vont Himmel herabſchane, Koth liegen. 
und ſehe darein. | 6. Die Miſſethat der Tochter meines Volks 
51. Mein ~ Auge frißt mir das Leber weg iſt größer, denn die Sünde Sodoms, die 
um die Tochter meiner Stadt. Cc. 1, 16. | plötzlich umgekehret ward, amb fami keine 
52. Meine Feiude haben mid) gehetzet, wie Hand dazu. * 1Moſ. 18,20. u. 19,4. 
einen Vogel, ohne Urſach; 7. Ihre Nazaräi waren reiner, dem der 
53. Sie haben mein Leber in einer Grube Schnee, und klärer, denn Milch; ihre Ge— 
umgebracht, und Steine anf mich geworfen; ſtalt war röthlicher, denn Korallen, thr An⸗ 
54. Ste haben auch mein Haupt mit Waſ- ſehen war wie Sapphir. 
fer überſchüttet; da ſprach ich: Nun bin ich 8. Mim aber iſt ihre Geftalt fo duntel vor 
gar dahin. Schwärze, daß man fle auf ben Gaſſen nicht 
55. Ich rief aber deinen Namen an, Herr, lennet; thre Haut hanget an den Beinen, 
unten ans der Grube; und ſind fo dürre al8 ein Scheit. 
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9. Dent Erwürgten durchs Schwert ge⸗ Tochter Edoms, wird ev heimſuchen und 
ſchahe beſſer, als denen, fo ba Hungers | deine Sünden aufdecken. *gJeſ. 40,2. 
ſtarben, die verſchmachteten und erſtochen 
wurden vom Mangel ber Früchte bee Ackers. Das 5. Capitel. 

10. Es haben die *barmbherzigſten Weiber | Seremid Gebet um Erlöſung des libel geplagten 
; ale : f züdiſchen Volks, 
ihre Kinder felhft müſſen kochen, Dak ſie zu 
eſſen hätten in dem Jammer der Tochter Gedenke, Herr, wie es uns gehet, ſchaue, 
meines Volks. c.2,20. 5 Moſ. 28,33. und ſiehe an unſere Schmach. 

11. Der Herr hat ſeinen Grimm voll; 2. Unſer Erbe iſt den Fremden zu Theil 
bracht, er hat ſeinen grimmigen Zorn aus- geworden, wd unſere Häuſer pert Anslän— 
geſchüttet; er hat zu Sion ein Heuer ange- , Deri. 
jtedt, bas auch ihre Grundfefte verzehret; 3. Wir ſind Waiſen, und haben keinen Va— 
bat. * Jer.17,97.1 ters unſere Mütter find wre Wittwen. 

12. Es Hatten e& De Kenige aif Erten 4. Unſer eigenes Waſſer müſſen wir um 
nicht geglaubt, noch alle Leute in der Welt, Geld tumken; unſer Holz muß man bezabhlt 
daß der Widerwärtige und Feind ſoll zum bringen laſſen. 

Thor Jernſalems einziehen. 5. Man treibt uns fiber Haley und wenn 

13. Es iſt aber gefcheter tnt der Sünde wir ſchon müde fiw, läßt man uns doch 
willen ihrer Propheten, und win der Miſſe-keine Rube. 
that willen ihrer Prieſter, Die Darumen Ter! 6. Wir haben wns müſſen Egypten und 
Gerechten Blut vergoſſen. Aſſur ergeben, auf daß wir doch Brod ſatt 

14. Sie gingen hin und her anf den Gal gi effet haben. 
fen, wie dre Blinden, und waren mit Blut 7. Unſere Väter haber geſündiget, und 
beſudelt, und konnten anch Jener Kleider ſind nicht mehr vorbhanden; und wir müſſen 
nicht anrühren, thre Miſſethat entgelten. 

15. Sondern riefen ſie an: Weichet ihr 2Moſ. 20,5. Jer.at,20. Hef.18,2- 
Unreinen, weichet, weichet, rühret nichts an. 8. Knechte herrſchen über uns; und iſt 
Dem fie ſcheueten fic) ver ihnen und flohen Niemand, der uns von ihrer Hand errette. 
fie, daß man aud nuter den Heiden ſagte: 9. Wir müſſen unſer Brod mit Gefaby un— 
Sie werden nicht lauge da bleiben. ſers Lebens holen wor bent Schwert in der 

16. Darum hat fie des Herrn Zorn zer-Wüſſte. 
ſtreuet, und will fie nicht mebr anſehen, weil! 10. Unſere Hant iſt verbrannt wie in einem 
fie bie Prieſter nicht ehreten, und mit dem! Ofen, vor dent greulichen Hunger. 
Aelteſten keine Barmherzigkeit übten. 11. Sie haben die Weiber zu Sion geſchwä— 

17. Noch gafften unſere Augen auf die nid | het, und die Jungfrauen in Den Städten 
tige Hülfe, Lis fie gleich mitbe wurden; bas Judas. 

Wir warteten auf ein Dolt, bas ung doch 12. Die Fürſten ſind ven ihnen gebentet, 
nicht helſen founte. und die Perfor der Alten hat man nicht 

18. Man jagte uns, daß wir auf unſern geehret. 5 Mof.28,.50. 
Gaffer nicht geben durften. Da klam auch 13. Dre Jünglinge haber Mühlſteine milf. 
unjer Enbe, unſere Tage find aus, unfer ſen tragen, und die Knaben liber dem Hols. 
Ende tft gekommen. tragen ſtraucheln. 

19. Unſere Verfolger waren ſchneller.denn 14. Es ſitzen dre Alten nicht mebr unter 
die Adler unter bem Himmel; aufden Ber- bem Thor, und die Jünglinge treiben fein 
gen haber fie uns verfolget, nud tr ter Wiifte Saitenſpiel mehr. 
auf uns gefanret. 1h. Unſers Herzens Freubde hat ett Erbe, 

20. Der Gefalbte + des Herrn, der unſer unſer Reigen tft in Wehfiagen verfebret. 
Troft war, tft gefangen worden, da ſie uns 16. * Ste Krone unfers Haupts ift abge- 
verſtörten; deß wir uns trofteten, wir woll- fallen, Owehe, daß wir fo gefiludiget haben! 


Lad 


ten unter feinem Schatten leben unter den ¥ Jer. 13, 18. 
Heiden. Jer. 52,8.11. 17. Darum ift and unfer Hers betviibt, 


21. Sa, frene dich und fet frdhlich, du Todh- | und unſere Augen find finſter geworden, 
ter Edoms, die du wohneſt im Lande Uys) 12. Um bes Berges Biow willen, bak 
denn der Kelch wird aud) über dich kommen, ler fo wüſte liegt, daß die Füchſe darüber 
bu mußt auch trunten md geblößet werden. | laufen. 

22. Mber ” deine Miſſethat hat ein Ende, 19. WAker-bu, Herr, | der du ewiglich blei- 
bu Tochter Sion; er wird dich nicht mebr | beft uud dein Thron ſür und fil, 
laſſen wegfuͤhren; aber deine Miffethat, due! »Pf.10, 10. Jer. I0, 10. 
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20, Warum *willft du unferer fo gar vers | wir wieder heim kommen; verneuere unfere 
geſſen, und uns die Lange fo gar verlaffen ? | Tage wie vor Alters. 


*Pſ. 13,2. 22, Dein du haft uns verworfen, und bift 
21. Bringe uns, Herr, wieder gu dir, daß allzuſehr über ums erzürnet. 


Der Prophet Hefektel. 

( 13. Und die Thiere waren anzuſehen, wie 
Das 1, Capitel. ſeurige Rohlen, bie ba brennen, und wie 
Gefiht von Ausbreitung des Meigs Chriſti Fackeln, die zwiſchen den Thieren gingen. 
bunds Predigtauit. Das Feuer aber gab einen Glanz von fics, 

Im dreißigſten Jahr, am fünften Page des | und aus bem Feuer ging ein Blitz. 
pierten Moats, da ich war unter den Ge- 14. Die Thiere aber liefen him und ger wie 

faugenen am 2Gaffer Chebar, that ſich der | ein Blitz. 

Himmel ani, uno Wott zeigte mir Geſichte. 15. Wis ich die Thiere fo fabe, fiehe, ba 
4 ¢,10,15.20.22, , ſtand ein Rad anf ber Erde bet pew vter 

2. Derfelbe fiiufte Tag des Moats war Thieren, und war anzuſehen wie oter Rader. 
eben im fünſten Jahr, nachdem- Jojachin, 16. Und brefelben - Rader waren wie ein 
der König Judas, war gefangen weggeführet. Litrhs, und waren alle vier eis wre bas 

2Kon. 21,15. andere, und fie maven anzuſehen, als mare 

3. Da geſchab des Herrn Wort zu Heſekiel, ein Rad im andern. *c. 10,6. 
bein Sohne Bnſis, des Prieſters, im Lande | 17. Wenn fie gehen ſollten, konnten fie ta 
der Chaldäer, am Waſſer Chebar; daſelbſt alle thre vier Orte gehen, und durfteu ſich 
kam die Hand des Herrn über ihn. nicht herum lenken, wernt fie quigert. 

4. Und ich fabe, ud ſiebe, es kem ein un 15. Ihre Felgen und Hobe waren ſchreck- 
geſtümer Wind won Wiltternacht ber mit | feb; und ihre Felgen waren voller Augen 
einer greßen Wolfs voll Feuer, Das allent- | um und um an allen ier Rädern. 

| 
| 








halber umber glänzte; mud mitteu in den 19. Und wenn die Thiere ginger, fo git 
ſelben Feuer war es wie lichthelle; gen Die Räder and) neben ihnen; und wenn 
H. Und » darinnen war es geftaltet wie vier die Thiere fic) vom Per Erde empor ober, 
Thiere; wird water ihuen eines geſtaltet wie ſo hoben fic) die Nader auch empor. 
ein Menſch; 4.149.) 2). Wo der Wind binging, Da gingen fie 
6. Und ein” jegltdhes hatte vier Angeſichter auch hin; und bie Räder hoben fid) weber 
und vier Flügel: Cc.Ib, 24. | abitert empor, denn es rar ett lebendiger 
7. Und igre Beine ſtauden gerade, aber; Ward in den Ridern. * 610,17. 
igre Füße waren gleteh wie runde Füße, Vl. Wer fie gingen, fe gingen dieſe aud ; 
und glänzten wie ent bell glattes Erz; weun ſie ſtanden, fo ſtanden dieſe auch: und 
8. Und batten Menſchenhände unter ihrem wenn ſie ſich empor boven vow der Erde, fo 
Flügeln an ihren vier Orten, der fie batten! hoben ſich adh die Räder neben ihnen em— 
alle vier ihre Angeſichter und ihre Fluzjel; | por, deun es war ein lebendiger Wind in 
9. Und derſelben Flügel war je einer an den Rädern. 
dem andern. Und wenn ſie gingen, durften 22. Oben aber über den Thieren war es 
fie fidy nicht berum lenten; ſondern wo fie; gleich geſtaltet, wie ber Himmel, als ein 
hingingen, gingen fie ftrats vor ſich. Cryſtall, ſchrecktich, grade oben über ihnen 
10. Ihre Anzeſichter zur rechten Sette ber | ausgedreitet, 
Vier waren gleid) * einem Menſchen und 23. Daß unter dem Himmel ihre Flügel 
Löwen; aber zur linken Seite Dev Bier wa- | einer ſtrads gegen den andern ſtand, und 
ren thre Angeſichter gleich einem Ochſen wird | emes jeglichen Leib bedeckten zwei Flügel. 
Adler. * Offenb.,7. Qh Und ich hörte die Flügel rauſchen, wie 
11. Und thre Angeſichter und Flügel waren große Waſſer, und wie ein Getöne bes AN 
oben her zertheilet, daß je zwei Flügel gue mächtigen, wenn fie gingen, und wie ein 
ſammenſchlugen, und mit zwei Flügeln Getümmel in einem Heer, Weun fie aber 
ihren Leib bedeckten. ſtille ſtanden, ſo ließen ſie die Flügel nieder. 
12. Wo fie hingingen, da gingen fie ſtracks 25. Und wenn ſie ſtille ſtanden, nnd die 
bor ſich; fie gingen aber, wohin der Wind Flügel niederließen; fo donnerte es tin Him— 
ſtaud, und durften ſich nicht herum lenken, mel oben über ihnen. 
wenn fie gingen. 26. Und über bem Himmel, fo oben ber 
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ihnen war, war es geſtaltet, wie ei Sap⸗ 
phir, gleichwie ein Stuhl; und auf demſel⸗ 
ben Stubl ſaß Einer, gletchwie ein Menſch 
geftaltet. 

27, Und ich fade, und es rar wielichthelle, 
und inwendig war es geſtaltet wie ein Fener 
um und um. Von ſeinen Lenden über ſich, 
und unter ſich fabe ich es wie Feuer glänzen 
um und um. 

28. Gleichwie der Regenbogen ſiehet in den 
Wolfen, wenn es geregnet hat, alſo glänzte 
es um und um. Dies war das Anſehen der 
Herrlichkeit des Herrn. Und da ich es geſe— 
hen hatte, fiel ich auf mein Angeſicht, und 
hörete Einen reden. 


Das 2. Capitel. 

Heſekiels Beruf gum Propheltenantt. 
Und er ſprach zu mir: Du Menſchenkind,“ 
tritt auf deine Füße, ſo will ich mit dir reden. 

Dan. 10.I1. 

2. Und da er ſo mit mir redete, ward ich 
wieder erquickt, und trat auf meine Füße, 
und hörete dem zu, der mit mir redete. 

3. Und er ſprach zu mir: Du Menſchen— 
kind, ich ſende dich zu den Kindern Iſraels, 
zu dem abtrünnigen Volk, ſo von mir ab— 
trünnig geworden ſind. Sie ſammt ihren 
Vätern haben bis auf dieſen heutigen Tag 
wider mich gethan. 

4. Aber die Kinder, zu welchen ich dich 
ſende, haben harte Köpſe und verſtockte Her- 
zen. Zu denen ſollſt du ſagen: So ſpricht 
der Herr Herr: 

5. Gie* gehorchen oder laſſen es. Es iſt 
wohl ei ungehorſames Haus; bennod) ſol⸗ 
len ſie wiſſen, daß ein Prophet unter ihnen 
iſt. c.3, 11. 27. 

6. Und du Menſchenkind, ſollſt dich vor 
ihnen nicht fürchten, noch vor ihren Worten 
fürchten. Es ſind wohl widerſpenſtige und 
ſtachlichte Dornen bei dir, und du wohneſt 
unter den Scorpionen, aber du ſollſt dich 
nicht fürchten vor ihren Worten, noch vor 
ihrem Angeſicht dich entſetzen, ob fie wohl 
ein ungehorſames Haus ſind. 

7. Sondern du ſollſt ihnen mein Wort faz 
gen, ſie gehorchen oder laſſen es; denn es iſt 
ein ungehorſames Boll. 

8. Uber bu Menſchenkind, hire dit, was 
id bir fage, und fei nicht ungehorſam, wie 
bas ungeborfame Haus ift. Thue deinen 
Mund auf, und if, was id bir geben 
werbe. 

9. Und id fake, und fiebe, ba war cine 
Hand gegen mir ausgereckt, die hatte einen 
zuſammen gelegten Brief. 

10. Dem breitete fie aus vor mir, und er 


Gelefiel 1, 2, 3, 


a” tae 
* 


war beſchrieben auswendig und inwendig, 
und ſtand darinnen geſchrieben: * Mage, 
Ach und Weh. *GSpr.28,29. 

Cap. 3. v. 1. Und er ſprach zu mir: Du 
Menſchenkind, * iß, was vor div iſt, nämlich 
dieſen Brief; und gehe hin, und predige dem 
Hauſe Sfracl. * Offenb. 10,10. 

2. Da that ih meinen Mund anf, und er 
gab mir den Brief zu effer. 

3. Und fprad gu mir: Du Menfdertind, 
du mußt dieſen Brief, dem ich dir gebe, in 
deinen Leib effert, wd deinen Bauch damit 
füllen. Da aff td) ihn, under war in meinem 
Mund fo fitk, als Honig. 

4, Und er fprad gu mir: Du Menſchen⸗ 
find, gebe bin zum Haufe Iſrael und pre- 
Dige ihnen mein Wort. 

5. Denn ich ſende dich ja nicht zum Boll, 
Das eine frembe Mede und unbekannte 
Sprache hat, ſondern zum Hauſe Iſrael. 

§. Sa freilich nicht zu großen Völkern, die 
fremde Rede undunbekanute Sprache haber, 
welcher Worte du nicht vernehmen könnteſt. 
Und wenn ich dich gleich zu denſelben ſendete, 
witrder fre Dich doch gerne hören. 

7. Aber das Hans Sfracl will pich nicht 
hören, denn fie wollen mid) felbft midst hören; 
denn das ganze Hans Sfracl hat * harte 
Stirnen und verftodte Herzen. * Sach.7,12. 

8. Wher poch habe ish det * Angefidt hart 
gemacht geqenibr Angefidt, unddeine Stirn 
gegen thre Stirn. * Jor.1,18. 

9. Sa ich babe deine Stirn fo bart, als 
einen Demat, der härter ift, denn ein Fels, 
gemacht. Darnm fürchte dich nicht, entfege 
bid) and) nidjt vor ihnen, daß fie fo ei une 
geborfaines Haus find. 


Das 3. Capitel. 
Ter Prophet wird gen Babel geflibret. 

10. Und er ſprach gu mir: Du Menfden 
find, alle meine Worte, die teh bir fage, dte 
fafje mitt Herzen, umd nimm fie zu Ohren; 

11. Und gebe hm zu dew Gefangenen det- 
nes Wolfs, und predige ihnen, und fprid 
gu ihnen: Co fpridt ber Herr Herr; * fie 
hören e8 oder laſſen es. Cc.2,8. 7. 

12. Und ein Wind hob mich auf, und ich 
hörte hinter mir ein Getöne, wie eines gro— 
Ren Erdbebens: Gelobet fet bie Herrlichkeit 
des Herrn an ihrem Ort. 

13. Und war ein Rauſchen von ben Flü— 
geln ber Chere, die fid) an einander fitffe- 
fer; und aud) bas Raffel ber Rader, fo 
bart beiibnen waren; und bas Getine eines 
großen Erdbebens, 

14. Da bob * mich ber Wind anf, und füh—⸗ 
rete mich weg. lind ich fubr babin, und er⸗ 


Hefefiel 3, 4. 


ſchrak ſehr; aber des Seren Hand hielt mid 
feft. * Up. Gefdh.8,39. | 
15. Und ich faim gu den Gefangenen, die | 
am Waffer Chebar wobneten, da bie Man⸗ 
deln ſtanden, im Monat Abib; und fewte 
mich bei ſie, die da ſaßen, und blieb daſelbſt | 
unter ihnen fieben Tage gang traurig. 
16. Und ba bie fieben Lage um waren, ge- | 
ſchah des Herrn Wort zu mix, und fprad: | 
17. Du Menſchentind, id) habe did) gum ! 
* Wächter gefest Uber das Gaus Sfrael; | 
bit follft aus memem Munde bas Wort hö⸗— 
ren, UMD fie von meinet wegen warner. 
*c.33,7. Ebr 13,17. 
18. Weun id) dem Gottlofen fage: Du 
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Ganmen kleben Laffer, daß du erſtummen 
ſollſt, und nicht mehr ſie ſtrafen mögeſt; 
denn es iſt ein ungehorſames Haus.Pſ. 187,6. 

27. Weun ich aber mit dir reden werde, 
will ich dir den Mund aufthun, daß du zu 
ihnen ſagen ſollſt: So ſpricht der Herr 
Herr! Wer es * höret, Der höre es; wer es 
läßt, der faffe es; Denn es ift ein wungebor- 
fames Haus. 


Das 4. Capitel. 
Helageruug ber Stadt Berufalem vorgebildet. 
wb bu Menfdentind, nimm einen Biegel, 
bent Tege vor did, und entwirf darauf die 
Stadt Serufalem; 


*c. 2,5. 7. 


mußt bes Todes ſterben; und du warneſt 2. Und mace cine Belagerung darum, 
ibn nicht, und fagft es ihm nicht, damit ſich und bane ein Bollwerk barnm, und grabe 
der Gottloſe vor ſeinem gottloſen Weſen einen Schutt darum, und mache ein Heer 


hüte, auf daß er lebendig bleibe, ſo wird der 
Gottloſe wm ſeiner Sünde willen ſterben; 
aber fein Blut will id von deiner Hand jor- 
bert. * ¢,33,8. 
19. Wo bu aber den Gottlofen warneſt, | 
und er fich nicht befebrct vom feimem gottfo- : 
fer Weſen und Wege, fo wird er um feiner 





Sunde willen fterben; aber du haſt deine | } 
' fegert, und bie Miffethat bee Hauſes Sfrael 


Geele errettet. 
20. Und wenn * fic) ein Geredhter vor fet- 


barum, und ftelle Böcke rings um fie ber. 
12 86n.25,1. 
3. Für bid) aber nimm cine eiſerne Pfanne, 
bie laß eine ciferne Maner ſein zwiſchen bir 


lund ber Gtabt; und rite dein Angeficht 


gegen fie, und belagere fie. Das ſei ein Ret- 
chen bem Haute Sirael. 
4, Du jollft dich auch anf deine linke Seite 


auf dieſelbe legen; fo vic! Sage bu darauf 


ner Geredhtigfcit wenbet, und thut Böſes, fo liegeſt, fo Large follft du auch thre Miſſethat 
werbe ich thn Laffer anfaufer, daß er mug | tragen. 


ſterben. Denn weil bu ihn nicht gewarnet 
Fat, wird er um feiner Sünde willen fter- 
en milffen, und ſeme Gerechtigkeit, bie er 


5. Ich will bir aber die Sabre ibrer Miſ⸗ 
fetbat zur Anzahl ber Tage madjen, name 
lich drei hundert und neunzig Tage; fo lange 


gethan hat, wird midst angeſehen werden; | follft bu die Dtiffethat bee Hauſes Ifrael 
aber fein Blut will teh wow beiner Gand tragen. 


fordern. * €,18,24.26. 


21. Wo bu aber ben Geredhten warneft, | 
daß er nicht flindigen fol, und er fiinbdiget | 


aud nicht, fo foll er leben, denn er bat fic 
warnen Laffer; und du baft deine Geele ers 
rettet. 

22. Unb * daſelbſt fam bes Herrn Hand 
über mich, und fprac zu mir: Mache bic 
anf, und gebe binaws in das Feld, da will 
id) mit bir reden. * Gfra 7,6. 

23. Und ich machte mid auf, unb ging 
hinaus tit das Feld; und fiebe, da ſtand bte 
Herrlicdfert bes Herrn dafelbft, qleich wie ich 

e* ant Waffer Chebar geſehen hatte; und 
ch fiel nieder auf mein Angeſicht. *?c. 10,15 

24. Und ich ward * erquidet, und trat auf 
meine Füße. Und er redete mit mir, und 
pe iu mir: Gebe bin, und verſchließe 

id) in deinem Hanſe. * c.2,2. 

25. Und bir, Menſchenkind, fiche, man wird 
bir Stride anlegen und bich damit binder, 
daß du ihnen nicht entgehen follft. 

26, Und ich will * dir bie Bunge an deinem 


| G. Und wenn du ſolches ansgeridtet haſt, 


follft pur darnach bich auf deine rechte Seite 
Tegent, und * follft tragen bie Miſſethat bes 
Haufes Suda vierzig Tage lana, denn th 
bit bter auch je einen Tag fiir ein Jahr 
gebe. * ¢,18,19. 4Moſ. 14,38, 

7. Und richte dein Angeſicht und deinen 
bloßen Arm wider das belagerte Jeruſalem, 
und mecisfage wider fie. 

8. Und fiche, teh will bir Stride anlegen, 
daß Du dich nicht wenden mögeſt von etner 
Seite zur andern, bis du bie Tage deister 
Belagerung vollendet bafi. 

9, Eo nimm min yu dir Weiser, Gerfte, 
Bohuen, Linferr, Girfer und Spelt; anb 
thie Alles in Ein Faß und mache dir fo viet 
Brod daraus, fo viel Tage bit anf deiner 
Seite licgeft, daß tur bret hundert und neun⸗ 
zig Tage daran zu eſſen habeft ; 

10. Alſo, daß deine Speiſe, die du täglich 
eſſen mußt, fet zwanzig Sekel ſchwer. 
Solches ſollſt du von einer eit zur andern 


eſſen. 
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11. Das Waſſer ſollſt bu and) nad bem | Weil ihc es mehr madet, deun bie Heiden, 
Maß trinken, namlich das ſechſte Theil vorn | fo um euch ber find, und mach meinen Gebo⸗ 
Hin; und follft ſolches auch von einer Zeit ten nicht lebet und * nad) meinen Rechten 
zur andern trinken. nicht thut, ſondern nach der Heiden Weiſe 

12. Gerſtentuchen ſollſt du eſſen, die br vor thut, bie um euch her ſind; * 0.11/12, 
ihren Augen mit Menſchenmiſt backer ſollſt. 8. Go fpridt der Herr Herr alfo: Slebe, 

13. Und ber Herr fprach: Alſo müſſen die | ich will aud) an did) und will Recht über 
Rider Iſraels ihr nurein Brod effert unter | dich geben laſſen, daß die Heiden gufehen 
ben Heiden, dahin ich fie verftoBen babe. | jollet; 

14. Ich aber ſprach: Ach Herr Herr, ſiehe, 9. Und will alfo mit dir umgehen, als th 
meine Geele iſt nod) nie unrein geworden, nie gethan und hinfort nicht thun werde, wm 
denn id babe port meiner Jugeund anf bis | afler deiner Greuel willen. 
auf diefe Beit kein Was noch Zerriſſenes ge- 10. Daß in bir Pte Biter ire * Kinder, 
geffen, und ift nie fein unrein Fleiſch in und die Kinder ibre Biter freſſen ſollen; 
meinen Mund gelommen. * Ap. Geſchenb, 14. | und will ſolches Redht über did) gehen laſ⸗ 

15. Gr aber ſprach zu mir: Siehe, ich ſen, daß alle deine Uebrigen ſollen in alfe 


will dir Kuhmiſt fits Menſchenmiſt zulaſſen, Winde zerſtrenet werden. 56Moſ. 28.83. 
damit du dein Brod machen ſollſt. | 11. Darum, fo wahr als ich lebe, ſpricht 


16. Und ſprach gu mir: Du Menſchenkud, der Herr Herr, weil du mein Heiligthum 
flebe, * ib will den Vorrath dey Brods zu mit allerlei deinen Greueln und Götzen vers 
Jeruſalem wegnehmen, daß fie Das Brod unreiniget haſt, will ich Dich auch zerſchlagen, 
eſſen müſſen nach dem Gewicht und mit | und mein Auge ſoll deiner met ſchonen, 


Kummer, und das Waſſer nach dem Maß und will nicht gnädig ſein. OTe 
mit Kummer tritici ; ¢,5,18. | 12. G8 foll bas dritte Theil von bir au der 


17, Darum, tag es an Vred und Wafer Peſtilenz ſterben, und durch Hunger alle 
mangeln wird, und Suter mit Dent Andern werden; wud Pus andere dritte Theil durch 
trauern, und in ihrer Piſſethat verfeymad | tas Schwert fallen, rings um did) her; und 





ten ſollen. das letzte dritte Theil will ich in alle Winde 
one zerſtreuen, und Das Schwert hiuter ihnen 

Das 5. Capitel. her ausziehen. 
Plagen den Juden verkundejet. 13. Alſo ſoll mein Zorn vollendet, und mein 


Und bu Menſchenlind, nimm ein Schwert, Grimm tiver ihnen ausgerichtet werden, daß 
ſcharf wie ein Scheermeſſer, und fahre da- id) + meinen Muth kühle, und ſie ſollen evs 
mit über dein Haupt und Bart, und nimm | fabren, daß id), Der Herr, im meinem Eifer 
eine Wage, und theile fie damit. geredet habe, wenn i meinen Grimm an 

2. Das eme dricte Theil follft hu mit thuen ausgerichtet habe. * €.16,42. 
Feuer verbrennen mitten we der Stadt, 14. Ichwill dich zur Wüſte und zur Schmach 


wenn bie Tage der Belagerung um find; ſetzen vorden Heiden, ſo um dich Her ſind, vor 


bas andere dritte Theil nimm und ſchlage dew Augen Wiler, die vorüber geben. 
es mit bein Schwert rings umher; das 15. Und ſollſt eure * Sdhinad, Hohn, 
letzte dritte Sheil ſtreue in den Wind, daß Erempel umd Wunder ſein allen Heiden, 
ich das Schwert hinter ihnen her ausziehe. die um dich her ſind, wenn ich über dich 
3. Nimm aber ein klein wenig davon, und das Recht gebeu laſſe mit Zoru, Grimm 
binde es in deinen Mantelzipfel. lad zornigem Schelten, (das ſage id, ber 
4, Und nimm wiedecum Etliches davon, Herr,) “C148, Jer. 2,0. u. 29, 18. 
und wirf es i ein Feuer und verbreuue es 16. Und wenn ich böſe Pfeile des Hun— 
mit Feuer; vow dein ſoll ein Feuer aus- | gers unter fie ſchießen werde, die da ſchäd— 
fommen über bas ganze Haus Sjrael. (ich ſein ſollen, und teh ſie ausſchießen werbe, 
5. So ſpricht ber Herr Herr: Das iſt Je euch gu verderben; und ben + Hunger über 
ruſalem, die ich uuter die Heider gefegt habe | eub immer groper werden laſſe, und ben 





und rings um fie her Lauder, _ | Vorrath bes Beors weguehme. 
6. Ste aber hat mein Gefes verwandelt in * 5 Moſ. 32, 23. F Jeſ. 3,1. Gef.4, 16.u.14,13. 


gottloſe Lehre mehr, denn die Heiden, und 17. Ja, ‘Hunger und böſe wilde Thiere 
meine Rechte mehr, denn die Lander, fo rings will ich unter euch ſchiten, die ſollen euch ohne 
um fie ber liegen. Dei fie verwerfen mein Kiuder machen; und fo Peſtilenz und Blut 
Geſetz, und wollen nicht nach meinen Rech⸗ unter dir umgehen; und will bas Sdwert 


~ ten Veber, über dich bringen; 4 id, ber Here, habe ed 


7% Darum ſprich: der Herr Herr alfo: gefagt, *o.14,91, Offend 6,8. $¢.21,2%s. 


Heſekiel 6, 7. 


Das 6. Capitel. 


Von Berwilftung des jüdiſchen Landes. 
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Gbtzen liegen werden um ihre Altäre her, 
oben auf allen Hügeln, und oben * anf 


Und des Herrn Wort geſchah gu mir, und | allen Bergen, und unter allen griinen Bäu⸗ 


ſprach 


*wider bie Verge Iſraels, und weisſage 
wider ſie, c. 36,1. 

3. Und ſprich: Shr Berge Ifraels, höret 
bas Wort des Herrn Herrn. So fpricht der 
Herr Herr, beides gu den Bergen und Hil- 
gel, betbes au dent Baden und Thälern: 
Giebe, ich will bas Schwert über euch brin- 
gen, und eure Höhen umbringen, 

4. Dak eure Altare verwiiftet, und eure 
Götzen zerbrochen follen werden; und will 
eure Leichname vor den Bildern todtfdla- 
gent laſſen. 

5. Ja ich will die Leidhname der Kinder Sf- 


men, und unter allen biden Eichen; an 


2. Du Menſchenkind, kehre dein Angeſicht welchen Orten fie allerlei GIgen ſüßes 


Räuchopfer thaten. *1 Köon. 14,23. 

14. Ich will meine Hand wiber fie aus⸗ 
i ftredien, und das Land wiifte und Bde ma- 
iden, von ber Wiifte an bis gen Diblath, 
; wo fie wohnen, und follen * erfabren, bag 
ich Der Herr fet. 4 2Mof.7,5. 


! Das 7. Capitel. 
Weisfagung vom Untergang des Königreichs 
; Juda. 
Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und 
ſprach: 

2. Du Menſchenkind, ſo ſpricht der Herr 


raels vor euren Bildern fallen, und will Herr vom Lande Iſrael: Das Ende kommt, 
eure Gebeine um eure Altäre her zerſtreuen. das Ende über alle vier Oerter des Landes. 

6. Wo ihr wohnet, da ſollen die Städte 3. Mun kommt das Ende über dich; denn 
wüſte, und die Höhen zur Einöde werden. ich will meinen Grimm über dich ſenden und 
Denn man wird eure Altäre wüſte und zur will dich richten, wie du verdienet haſt, und 
Einöde machen, und eure Oötzen —— will dir geben, was allen demen Greueln 
und gu nichte machen, und eure Bilder zer- gebühret. 


ſchlagen, und eure Stifte vertilgen. 
7. Und ſollen Erſchlagene unter euch da 
liegen, daß ibr * erfubret, ich fet der Herr. 
* Jef. 37,20. 


4. Mein * Auge foll deiner nicht ſchonen, 
nocd überſehen, ſondern ic) will dir geken, 
wie du verdienet bayt, umd deine Grenel 
ſollen iiber dich kommen, Dag tbr erfahren 


8. Ich will aber * Etlide von euch über— follt, ch fet Der Herr. C. 5, 11.1.8, 15. 
bleiben Laffer, die Dem Schwert entgeben' 5. So ſpricht der Gere Herr: Siehe, es 
unter ben Heiden, wenn icy euch im die Län- fommt etn Unglück über Dag andere. 

Der jerftreuet babe. Sef.1,8.9. | 6. Das Gide fommt, es fommt das Ende, 

9, Diefelben eure Ucbrigen werden dann : es ift erwadht über Dich ; fiebe, es kommt. 
am mich gedenken miter de Heide, Da fie 7. Es gebet ſchon auf und bricht daber über 
gefangen fein müſſen, wenn ic) ibr hurt- | dich, DU Cunwobner des Landes; die Zeit 
ſches Herz, fo von mir gemichen, und ihre fommt, der Tag des Jammers tft nahe, da 
huriſche Augen, fo nad thren Götzen gefe- i feut Singen auf den Bergen fet wird. 
ben, zerſchlagen habe; nud wird fie gereuen: 8. Nun will ic) bald * meen Grimm 
bie Bosheit, dre fie durch allerfet Grenel bee : ither Dich ſchütten, und meinen Zorn an dtr 
gangen haben; vollenden; umd will dich richten, wie du 

10. Und follen erfabren, dag ich Der Herr verdtenet bajt, und dtr geben, was deinen 
fet, und nicht umſonſt geredet babe, folches Greneln allen gebiibret. c. 86. 18. 
Unglück ihnen zu thun. 9. Mein Auge ſoll deiner nicht ſchonen, 

11. Go ſpricht der Herr Herr: Schlage und will nicht gnädig ſein, ſondern ich wil 
deine Hinde zuſammen, und jtrample mit dix geben, wie Du verdienet haſt, und deine 
Detnen Füßen, und fpridy: Webe uver alle, Grenel follen liber dich kommen, daß ibr ere 
Greuel der Bosheit im Hauſe Sfrael; par- fabrenfollt, ich fetder Herr, ber euch ſchlägt. 
um fie durch bas Schwert, Hunger uno | * €.5,1.0.20, 17. 
Peſtilenz fallen müſſen. 'e.5,17%.: 10. Siehe, der Tag, ſiebe, er kommt daher, 

12. Wer ferne ift, wird am der Peſtilenz er bricht an; ote Ruthe blühet, und derStolze 

ſterben, und wer nabe ift, wird burd das grünet. 
Schwert fallen; wer aber iiberblerbet und 11. Ter Tyram bat fich aufgemadt zur 
Davor bebiltet ift, mird Hungers ſterben. Itutbe über Die Gottloſen, Dag nichts von 
Alſo will ich meine Grimm inter ihnen ihnen, nod von ihrem Voll, nod von ihrem 
vollenden. *o.14,21. Fer.24,10.u.42,17.' Haufen Croft baben wird. 

13. Daf ihr erfabren ſollt, ich ſei der 12. Darum kommt die Zeit, der Tag nahet 
Herr, wenn ihre Erſchlagene unter ihren herzu. Der Käufer freue ſich nidt, und ber 
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Berliufer traure nicht; bem es kommt ber 
Born über allen ihren Haufen. 

13. Darum fol ber VSerfiufer nach ſeinem 
verkauften Out nicht wieder trachten; denn 
wer da Iebet, ber wird e8 haben. Denn die 
Weisfagung itber allen ihren Haufen wird 
nicht zurück febren ; Keiner wird fein Leben 
erhalten, um feiner Miſſethat willen. 

14. Laßt fie die Pofaune mur blafer und 


Wiles guriiftert ; e8 wird dod Miemand in | 


Gefetiel 7, 8. 


26. Gin * Unfall wird über ber anbdern 
kommen, ei Gerücht über das andere. Go 
werben fie Damn ein Geftcht bet ben Bro- 
pheten fuchen; aber e8 wird weber Geſetz 
bet + den Prieftern, noch Rath bet den Alten 
mebr ſein. * Hiob 1,14. ¢ Mal.2,7. 

27. Der Konig wird betriibt fein, und die 
Fürſten werden traurig anon fei, und 
Die Hinde des Volks im Lanbe werben ver⸗ 
zagt fet. Sch will mit thnen umgehen, wie 


den Krieg ziehen; denn mein Grimm gebet | fie gelebet haben, und will fie richten, wie 


über allen ihren Haufen. 


15. Auf ben Gaffen gehet bas Schwert, ſollen, ich jet ber Herr. 


in den Häuſern gebet Peſtilenz und Hun- 
er, Wer auf dem Felde ift, ber wird vom 
Schwert fterber; wer aber in ber Giadt tft, 


fie e8 verbieret haben; daß fie * erfabren 
* c. 183,23. 1.23, 49. 


Das 8. Capitel. 


| Abgötterei eine Urfac der künftigen Strafe. 


ben wird die Peſtilenz und Hunger freffert. | Und e8 begab fid) int fechftex Sabr, am 


16. Und welche unter ihren entrinnen, dtc 
Die ( 
einanber girren; ei Seglicher um fetner 
Miſſethat willer. + Jef.33, 14.u.59,11. 


Wafer; 


fünften Tage des fedften Monats, daß id) 
mitffen auf ben Gebirgen fein, umd wie ſaß in meinem Hanje, und die Wlten aus 


auben in ben Gründen, die alle unter | Suda ſaßen vor mir ; Dafelbft fiel bie Gand 


des Herrn Herrn auf mic. 


| 2. Und fiebe, teh fabe, Daf von ſeinen Lenden 
17. Aller Hande werden dabin finten, und 
Aller Kniee werden fo ungewiß fteher, wee | 


herunterwärts war gletd wie Fener; aber 
obert liber ſeinen Lenden war es lichthelle ; 
3. Und recite aus gleich wie eine Hand, und 


18. Und werden Side um fic) gilirten, | erqriff mid) bet bem Haar meines Haupts. 
und mit Furcht überſchüttet fet; mb Wher ' Da fiibrte mich etn Wind zwiſchen Himmel 
* Angefidt jämmerlich ſehen, und Aller und Erde, und bradjte mid) gen Jerufalem 
Häupter werden fabl fein. Sef.15,2. Fer.49,37. | in einem göttlichen Gefidt 3u dem innern 

19. Gie werden ihr * Silber binaus auf, Thor, das gegen Mitternacht ftehet; da 
bie Gaffen werfen, undibr Gold als einen: derm ſaß ein Bild, zum Verdruß dem Haus- 
linflath achten; denn thr Gilber und Gold: berrn. 
wird fie nicht erretten am Tage des Zorns | 4. Unb fiebe, ba war bie Herrlichkeit des 
bes Herrn. Und werden dod thre Geelen Gottes Iſraels, wie ich fie zuvor gefeben 
bavon nicht fattigen, nod ihren Band davon hatte im Felde. 
fiillen; denn e8 tftthnen geweſen ein Aerger- 5. Und er ſprach gu mir: Ou Menfden- 
nif zu ihrer Miſſethat. * Spr.11,4. Zeph.1,18 | find, bebe deine Wugen auf gegen Mtitter- 


20. Sie haben aus ibren edlen Kleino— 
dien, bamit fie Hoffart trieben, Bilder ihrer 
Greuel und Sdenel gemacht, darum will 
ich es ihnen gum Unflath madden; 

21, Und will es Fremben in bie Hände 
geben, daß fle es raubert, und den Gottlofer 
auf Erben zur Ausheute, daß fie es enthei- 
ligen follen. 

22, Ich will mein Angeſicht davon kehren, 
daß fle meinen Schatz ja wohl entheiligen; 
ja Rauber follen darüber fommen, und es 
entheiligen. 

23. Made Ketten! Derm das Land ift voll 
Blutſchulden, und dte Stadt voll Frevel. 


24. So will ich bie Aergſten utter der | 


nacht. Und ba ich metre Augen anfhob gegen 
Mitternadt, fiehe, ba fak gegen Mitter⸗ 
nadt bas verdrießliche Bild am Thor des 
Altars, eben da man hinein gebet. 

6. Und er fprad) zu mir: Du Menſchen⸗ 
finb, fiebeft du aud), was diefe thun? Näm⸗ 
lich große Greuel, bie bas Haus Ifrael hier 
thut, ba fie mich ja ferne bon meinem Hei⸗ 
ligthum treiben. Wher du wirft nod) mehr 
größere Grenel feben. 

7. Unb er fithrte mich zur Thür bes Vor⸗ 
hofes; ba ſahe td, und fiebe, ba war ein 
Loc in ber Wand. 

8. Und er ſprach zu mir: Du Menfden- 
find, grabe burd bite Wand. Unb ba ich durch 


Heiden tommen laffen, daf fle follen thre | bie Wand grub, fiebe, ba war eine Thür. 


Hãuſer einnehmen; und will ber Gewaltigen 
Hoffart ein Ende machen, und ihre Rive 
entheiligen. 

25. Der Ausrotter kommt; 
Frieden ſuchen, und wird nicht ba ſein. 


9. Und er ſprach zu mir: Gehe hinein und 


ent ſchaue die böſen Greuel, die fle allhier thun. 


10. Und ba ich hinein tam, und ſahe, ſiehe, 


da werden ſie ba waren * allerlei taal ber Witrmer 
und Thiere, eitel Scheuel, 


allerlei Gbtzen 


Heſekiel 8, 9, 10. 107 
bes Hanfes Ifrael, allenthalben umber an , Seite. Und fle gingen hinein, unt trate ne- 
ber Wand gemacht. * Rim.1,23. | ben den ehernen Altar. 

11. Bor welden ftanbden ſiebenzig Märmer 3. Unb bie Herrlidfeit des Gottes Bracks 
aus ben Welteften bes Haufes Ifrael, und | erhob fid) von dem Cherub, fiber dem fie 
Jaſanja, ber Sohn Gaphans, ftand auch war, zu der Schwelle am Hanfe, und reef 
unter ihnen, und ein Seglicer hatte ſein ben, ber die Leinwand anbatte und bas 
Räuchwerk in ber Hand, und ging ein bider Schreibzeug an feiner Seite. 

Nebel auf vom Rauchwerk. ; 4. Und ber Herr fprad) gu ibm: Gebe 

12. Und erfprac zu mir: Menſchenkind, flee durch bie Stadt Jeruſalem, und * zeichne 
heft bu, was die Aelteſten bes Haufes Iſrael mit einem Zeichen am die Stirn die Lente, fo 
thun inder Finſterniß, ein Jeglicher im fetter | a+ ſeufzen und jammern über alle Grenel, 
ſchönſten Kammer? Denn * fie fagen: Der | fo darinnen gefdjeben. Offenb. 7,3. 1 2 Petriz,s. 
Herr fiebet uns nicht, ſondern der Herr hat 5. Bu Benen aber fprach er, daß ih es 
bas Land verlaffert. * c.9,9. Pf.04,7. Fej.29,15. hörte: Gebet dieſem nad burd bie Stadt, 

13. Und er fprad gu mir: Du follft nod) und ſchlaget darein; eure * Augen foller 
mebr größere Grenel ſehen, die fie thun. nicht fchonen, nod überſehen. * ¢.8,18. 

14, Und er filbrte mid binein zum Thor, 6. Erwürget beides Alte, Siinglinge, Sung- 
an bes Herrn Hauſe, das gegen Mitternadt frauen, Kinder und Weiber, Alles tobt ; aber 
ſtehet, und fiehe, dafelbft fafen Weiber, bie die bas Zeichen an ſich haben, derer follt thr 
weinten itber Den Thamus. Keinen anritbren. * Fanget aber an an mei- 

15. Und er fprad zu mir: Menfdenfind, nem Heiligthum. Und fie fingen an an den 
fiebeft bu das? Uber du follft nod) größere alten Leuten, fo vor berm Hauſe waren. 
Greuel fehen, denn biefe fimd. 1Petri 4 17. 

16. Und er führte mich m den innern Hof 7. Unb er ſprach zu ihnen: Verunreiniget 
am Hauſe des Herrn; umd ſiehe, vor det has Hans, und machet die Vorhöfe voll tob- 
Thür am Tempel bes Herrn, zwiſchen der ter Leichname: gehet heraus. Und fie gin- 
Halle und dem Wltar, ba waren bet fünf und gen heraus, und ſchlugen in der Stadt. 
zwanzig Männer, die ihren * Rücken gegen 8. Und ba fie ausgeſchlagen hatten, war id 
ben Tempel des Herrn und thr Angefidt ge- noch übrig. Und ich * fiel auf mein Angeficht, 
gen den Morgen gekehret hatten, und bete- ſchrie und ſprach: Ach Herr Herr, willft bu 
tem gegen der Gonne Aufgang. _ denn alle Uebrigen in Sfrael verberben, daß 

* 26hron.29,6. du deinen Zorn fo ausſchütteſt her Jern⸗ 

17. Und er ſprach zu mir: Menſchenkmd, falem? * 0.1118. 
fiebeft bu das? Sft e8 dem Hauſe Suda zu 9. Und er fprach zu mir: Es iff die Miſſe— 
wenig, daß fie allefolde Grenel hier thun? that des Hauſes Iſrael und Juda allzuſehr 
Go fie doch ſonſt tm ganzen Lande ettel Ge- groß; es aft eitel Gewalt im Lande, und Un⸗ 
walt und Unrecht treiben, und fahren zu, und rechtinder Stadt. Derm fie * ſprechen: Der 
reizen mid) aud); und fiebe, fie halten die Herr hat bas Land verlafjen, und der Herr 
Weinreben an dte Naſen. fiebet uns nicht. * 8,12. 

18. Darum will id auch wider fie mit’ 10. Darum « foll mein Auge aud nicht 
Grimm handeln, und * mein Auge follihrer ſchonen, will auch nicht gnadig fein, ſondern 
nicht berfdonen, und will nicht gnädig fet. ich will ihr Thun auf ihren Kopf werfen. 
Lind + wenn fle gleich mit fauter Stimme * Cc.7,4. 9. u. 8, 18. 
vor meinen Ohren ſchreien, will ich ſie doch 1. Und ſiehe, Der Mann, der die Lein— 
nicht bdrert. * €.7,4.9.U.9,10. t Sef.1,15. wand anbatte und bas Gareibgeng ant fei- 

; ‘ner Seite, antwortete und ſprach: bah babe 
Das 9. Capitel. | gethan, wie du mir geboten haſt. 
Strafe ber Abgöttiſchen. 
Unb er rief nit lauter Stimme vor meinen | Das 10, Capitel. 
Ohren, und ſprach: Es ift nahe gekommen Geſficht vow glübenden Koblen uud de’ Hern 
bie Heimſuchung der Stadt, undein Jeglicher Derrlichkeit. 
habe ein mördlich Waffen in ſeiner Hand. | Unb ich fabe, und fiehe, am Simmel Ber 

2. Unb fiehe, es kamen ſechs Manner auf bem Haupt ber Cherubtm war es —— 
Dem Wege vom Oberthor her, bas gegen | wie etn Sapphir, und über benfelben ma 
Mitternadt ſtehet, und emt Jeglicher batte es gleich anzuſehen wie et Throw. 
ein ſchädlich Waffen in fener Hand. Wher | 2. Under fprach gu bent Manne in Lein⸗ 
es war emer unter ihnen, ber hatte Leit- | wand: Gebe hinein zwiſchen bie Rader une 
wand an und ein Schreibzeng am feiner | ter ben Cherub, und faffe bie Hinde voll 
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gliibender Kohlen, fogwifden den Cherubim | aud); bert es war ein (ebendiger Wind in 
find, und ſtreue fte ilber bie Stadt. Unb er ibnen. 

ging hinein, daß ich e8 fabe, ba berfelbe 18. Unb bie Herrlichkeit des Herrn ging 
hinein ging. wieder aus von Der Schwelle am Hanfe, 

3. Die Cherubim aber ſtanden zur Rech- und ftellte fic) liber die Cherubim. 
ten am Haufe, und der Vorhof ward in- 19. Da ſchwangen die Cherubim ihre 
wendig voll Nebel. Flügel, und erhoben ſich von der Erde vor 

4. Und bie Herrlichkeit des Herrn * ers meinen Augen; und da fie ausgingen, gin- 
bob ſich von Dem Cherub zur Schwelle am gen die Raber neben ihnen. Und fie trate 
Haufe, und + das Haus ward voll Rebel, in das Thor am Haufe des Herrn gegen 
und ber Vorhof voll Glanz von der Herr- Diorgen, und die Herrlicteit pes Gottes 
lichkeit bes Herrn. c.9,3. Jeſ.s,a4. Iſraels war oben über ihnen. 

5. Und man hörte die Flügel ber Cheru- 20. Das iſt das Thier, das ich unter bem 
bim rauſchen bis heraus vor den Vorhof; Gott Sfraels ſahe am Waffer Chebar; und 
wie eine Stimme des allmadtigen Gottes, id) merfte, daß es Cherudstm waren; *c.1,3. 
wenn er redet. , 21. Da cin jegltches vier Angeſichter hatte, 

6. Und ba er Dem Manne in Leimvand& und vier Fliigel, und unter den Flügeln 
geboten hatte und gefagt: Nimm Fener gleichwie Menſchen Hände. 
zwiſchen den Rüdern unter den Cherubim; 22. ES waren thre Angeſichter geſtaltet, 
ging derſelbe hinein, und trat bei das Rad. wie ich ſie am Waſſer Chebar ſahe; und 

7. Und der Cherub ſtreckte ſeine Hand her- gingen ſtracks vor ſich. 
aus zwiſchen den Cherubim zum Feuer, das , 
zwiſchen Dent Cherubim war, nahm davon, | Das 11. Capitel. 
und gab e8 Dem Manne in Leimmand tu pte, Bon Siderheit und Straje ver Fiirften. 
Hände; der empfing es, und ging bans. Und mig bob ein Wind anf amd brachte 

8. Und erſchien an den Cherubim gleichwie mich zum Thor am Hanje des Herrn, das 
eines Menſchen Hand unter ihren Flügeln. gegeu Morgen fiebet ; und fiebe, unter dem 

9. Und ich fabe, und fiebe, vier Rader fiane Dhor waren fünf und zwanzig Männer. 
den Het den Cherubim, bet einem jeglichen Und ich ſahe unter ihnen Jafanta, den Gobn 
Cherub em Rad; und die Raber waren Aſſurs, und Platja, den Sohn Benajas, 
anzuſehen gleichwie ein Türli; *c.1,16. Die Fürſten im Boll, 

10. Und waren alle vier eis wie bas an- 2. Under ſprach zu mir: Menſchenkind, 
dere, alg mire et Rad tm andern. Diefe Leute haben unfelige Gedanten und 

LL. Wenn fie geben follten, fo konuten fie ſchädliche Rathſchläge in dtefer Stadt. 
in alle ihre vier Oerter geben, und durften; 3. Deum fie ſprechen: Es ift nicht fo nahe, 
fid) nicht herum lenken, wenn fie gingen; laßt uns nur Häuſer baucn; fie iſt der Topf, 
ſondern wobin dag erfte ging, Da gingert ſie fo ſind wir Das Fleiſch. 

h und durften ſich nicht herum lenken, 4. Darunt follft du, Menſchenkind, wider 
12. Sammt ihrem ganzen Leibe, Rücken, ſie weisſagen. 
Händen und Flügeln. Und die Rader was, 5. Und der Geiſt des Herrn fiel anf mich, 
ren voll Augen, um und um, an allen vier und ſprach zu mir: Sprich: So ſagt der 
Rädern. c.1,18. Herr: Shr habt alſo geredet, ihr vom Hauſe 

13. Und e8 rief ju Den Radern: Galgal, Ifrael, und eures Geiftes * Gedanten kenne 


14, Gin jegliches hatte vier * Ungefidjter,. 6. Ihr habt Biele erfdlagen in diefer 
bag erfte UAngeficht war ein Cherub, das Stadt, und thre Gaſſen liegen voller Todten. 
anbere ein Menſch, Das dritte ein Löwe, das 7. Darum ſpricht der Herr Herr alfo: 
vierte ein Wolter. re1,6. Die the darinnen getsdtet babt, die find das 
15. Und die Cherubim ſchwebten empor. Fleiſch, usb fie ift ber Topf; aber ihr milffet 
Gs ift eben * bas Thier, das ich ſahe am Hinaus. 
Waſſer Chebar. +c.1,3.: 8, Das Schwert, das thr flirchtet, das will 
16. Wenn die Cherubim gingen, fo gtugen id) über euch kommen laſſen, fprict der 
die Mader auch neben ihnen, und wenn die Herr Herr. 
Sherubim thre Flügel ſchwangen, daß fie ſich 9. Ich will end) von dannen heraus ftofen, 
von der Erde erhoben, fo leutten fic) Die und dem Fremden in die Hard geben, und 
Mader and nicht von ihnen. will ench ener Recht thun. 
17. Wenn Yene ſtanden, fo ſtanden diefe 10. Ihr follt durd) bas Schwert fallen, 
we fie fich, fo erhoben ſich dieſe in den GrenjenSfrae 
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und follt* erfabren, daß id ber Herr br. 
* ¢.6,7.10. 

11. Die Stadt aber fol ntcht ener Topf 

ein, nod) iby bas Fleiſch Darinnen, ſondern 
in bert Grenzen Sfraels will ich euch richten. 

12. Und follt erfabren, daß id) ber Herr 
bin: benn ihr nad) meinen Geboten nicht 
gewandelt habt, und meine Redhte micht ge- 
halter, fonder gethan mad ber Heiden 
Weife, bie um euch her find. 

13. Und da ich fo weisfagte, ftarb Platja, 
ber Sohn Benajas. Da fiel ich auf mein 
Angeſicht, und ſchrie mit lauter Stimme, 
und ſprach: Ach Herr Herr, du wirſt es mit 
ben Uebrigen Iſraels gar ausmachen.“ c.9,8. 

14. Da geſchah des Herrn Wort zu mir, 
und ſprach: 

15. Du Menſchenkind, deine Brüder und 
nahe Freunde und das ganze Haus Iſrael, 
fo nod gu Jeruſalem wobnen, ſprechen wohl 
unter einander: Sere fi J 

„aber wir! 


2a »ich habe fie ferne weg unter die 
Heiden laſſen treiben, umd in die Länder zer— 
ftreuet; + doch will ich bald ihr Heiland ſein 
in den Ländern, dahin ſie gekommen ſind. 

€.12,15. ¢ Jer. 24, 5. 

17. Darum ſprich: So ſagt der Herr Herr: 
Ich will end) ~ ſammeln aus den Völkern, 
und will euch ſamneln aus dem Ländern, 
babin iby zerſtrenet ſeid, und will end) das 
Land Iſrael geben. 

18. Da foller fie fommen, un 
und Greuel daraus wegthun. 

19, Und will end) ein euträchtiges Herz 
Gebert, und einen neuen Geiſt in end geben, 
und will bas * ſteinerne Herz wegnehmen 
aus eurem Leibe, und ein fleiſchernes Herz 

eben, * 5 Moſ. 30,6. 

20. Auf daß ſie in meinen Sitten wandeln, 
und meine Rechte halten, und darnach thun. 
Und fie * ſollen mein Volk ſein, fe mill ich 
thr Gott fet. —¢.36, 28. Ser. 31,33. 

21. Denen aber, fo nach ihres 
Scheneln und Greueln wandeln, will rh 
ihr Phun auf thren Kopf werfen, ſpricht der 


22, Da ſchwangen die Cherubim iby: — 
gel, und die Rader gingen neben ihnen, und 
die Herrlichkeit bes Gottes Sfracls war 
oben über ihnen. * ¢.9,3,11.10,1. 
23, Unb bie Herrlichkeit bes Herrn erbob 

is ber Stadt, unb ftellete fid) anf ben 
_ der gegen Dtorgen vor der Stadt liegt. 

24, Und ein Wind hob mid) auf, und bradte 
mid im Geſicht und im Geiſt Gottes in 
Qhalbda gu ben Gefangenen. Und bas Gee 
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it, fo ich gefehen hatte, verfdwanbd vor 
mtr. 

25. Unb td fagte ben Gefangenert alle Wor. 
te beS Herrn, dte er mir gezeigt batte. 


bes Unglints, bas Zedekig und feine 
Ungeborigen betreffen foul. 


Und bes Herrn Wort geſchah zu mir, und 


2. Du Menfchenfind, du wobneft unter 
einem ungeborfamen Hauſe, 
“Mugen, daß fie feben könnten, und 
no ntht feben, Obren, daß fie hören 

könnten, und wollen nicht boren, fombern e8 
ift cin ungeborfames Haus. + Sef.6,9.10. 

3, Darum, du Menfdenfind, nimm dein 
Wandergerathe, und ziehe am lichten Tage 
Davon vor thren Augen. Von deinem Ort 
ſollſt du ziehen an einen andern Ort vorthren 
Nigen, ob ſie vielleicht merfer wollten, Daf 
ſie ein mgehorſames Haus find. ~ Jer.36,8. 
4. Und ſollſt dein Geräthe heraus thun, 
wie Wandergeräthe, bet lichtem Lage vor 
ibren Augen; und du follft ausziehen 
Abends vor thre WAugen, gleichwie man 
usziehet, wenn man wandern will, 

5. Und du ſollſt durch die Wand brechen vor 
ihren Angen, und daſelbſt durch ausziehen. 
6. Und dir follft es auf deine Schulter neh— 
men vor threm Augen, und wenn e8 duntel 
geworden it, herans tragen; rem Angefict 
ſollſt du verbiillen, daß du das Land nicht 
febeft. Denn ich habe did dem Hauſe Sfrael 
um * Wunderzeichen geſetzt. *c. 24, 24,27. 
7. Und ich that, wie mir befohlen war, und 
trig mein Geräthe heraus, wie Wanderge 
räthe, bei lichtem Tage; und am Abend brad 
id) mit Der Hand durch die Wand; und da 
e8 dunkel geworden war, nahm ich ec? anf 
bie SGdulter, und trug es herans tov ihren 


8. Und frithe Morgens geſchah 
Wort zu mir, und ſprach: 
9. Menſchenkind, hat da 


dad ungeborſame Hans, nicht gu dd geſagt: 


10. Go ſprich zu ihnen: So ſpricht ber 
Here Here: Diefe Laft betrifft den Fürſten 
zu Serufatem und bas ganze ~ ~~ eae 
pags darimen iſt. 

11. Sprich: Sch bin ener W___- 
wie ich gethan babe, alfo foll eud gq... _., 
daß tbr wandern milffet unb gefangen ge« 
fitbret werden. * Bf. 71,7. 

12, Shr * Fürſt wird anf ber Schulter trae 
gen im Dunteln, und muß ausziehen burd 

ie Wand, fo fie brechen werden, daß fie 
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baburd) ausziehen; fein Angeſicht wird vere 
hitllet werden, daß er mit feinem Auge bas 
18. sH will and * mein Netz itber thn 
“i, Daf er in meiner Jagd gefangen 
werde, umd will ibn gen Babel bringen in 
per Chaldäer Land, bas er doch nicht feber 
wirb, und foll dafelbft fterbert.* c.17,20. 1.32, 3. 
14. Und We, die um ibn her find, fete 
Gehülfen und allen fetnen Anhang, will id 
unter alle Winde Zerftreuen, und * bas 
Schwert hinter ihnen her ausziehen. *c.5,2. 
15. Wlfo * follen fie erfahren, daß ich ber 
_ Tet, wenn ich fie unter bie Heiden ver- 
ftofe, uub im die Lander zerſtreue. 
* c.7,27. u. 13, 23. 
16. Wher ic) will ihrer etliche * Wenige 
liberbleiben Laffer vor bem Schwert, — 


ger und Peſtilenz, dic follen Sener Greuel 


_.- unter ben Heiden, dabin fie fom- 
men werden; wid ſollen erfabren, dap 


ber Herr fet. * Sef.1,9. 
17. Unb bes Herrn Wort geſchah zu mtr, 
und fpracdh : 


18, Du Menfdentind, du follft dein Brod 
effen mit Veber, und dein Waffer trinfen 
mit 8ittern und Sorgen. 

19. Unb fprich gum Volk tm Lanbe: Go 
fpridt ber Herr Herr von den Einwohnern 
gu Serufalem tm Lande Sfrael: Sie mitffen 


ihr Brod effer in Sorgen, und iby Waffer | 


Heſellel 12, 18. 


26. Und bes Herrn Wort geſchah gu mir, 


27, Du Menſchenkind, fiebe, bas _ 
Iſrael ſpricht: Das Gefidht, bas diefer 
het, ba tft noch lange bin, und weisfaget anf 
bie Zeit, fo noch ferne ift. 

28. Darnm fprid yu thnen: Go eee 
ber Gerr Herr: Was ich rede, * fol nidt 
langer verzogen merben, fondern foll geſche⸗ 


Beſchreibung und Strafe der falfden Propheten. 
Unb des Gerrn Wort geſchah gu mir, und 
fprad): 

2. 


Iſraels, und fprid) au denen, fo 


bes Herrn Wort. 

3. Go ſpricht Der Herr Herr:’ 
tolfen Propheten, die ihrem eigenen Geift fol 
geit, und habert dod) nicht Gefichte.* Ser.23,1.21 

4. O Sfrael, deine Propheten find wie dte 
Füchſe wt dem Wüſten. 

5. Gie treten nicht“ vor die Lücken, und 
machen fic) nidbt zur Hilrbe um bas Haus 
Iſrael, und ftehe nicht im Streit am Tage 


6. Shr Geficht ift nidts, und 
fagen tft ettel Liigen. Gre ſprechen: Der 
Herr hat es gefagt, fo fie bod ber Herr 


trinfen tm Elend; denn das Vand foll wüſte nicht gefandt bat, und mühen fic, bag fle 


von Alem, das davinnen ift, um | 


20. Unb bie Städte, fo wohl bewohnet find, 


ibre Dinge erhalten.  ¢,92,28. Fer. 23,52. 
7. Iſt e8 nicht alfo, daß ener Geficht tft 


| nichts, und ener Weisfagen ift eitel Lügen? 


Und ſprechet doch: Der Herr hat e8 geredet ; 


follen verwilftet, und dag Land Boe werden; | fo ich es doch nicht geredet habe. 


alfo follt ihr erfabren, daß ich Der Herr fet. 


8. Darum fpridt der Herr Herr alfo: 


21. Und des Herrn Wort geſchah gu mir, | Weil ibr das prediget, da nichts aus wird, 


und fprad: 


| und Lilgen wetsfaget, fo rill id) an end, 


22. Du Menfdentind, was habt thr für ſpricht der Herr Herr. 


eitt Sprüchwort im Lande Bfrael, und fpre- 


9. Und meine Hand fol fommen über bie 


chet: * Weil fidhs folange verziehet fo wird | Propheten, fo bas predigen, da nichts ans 


nun binfort nidts aus der Weisfagung ? 


23. Darum fprich zu ihnen: So fpricht 
ber Herr Herr: Ih will das Sprüchwort 
aufheben, daß man es nicht mebr führen foll 
in Hrael. Und rede gu ihnen: Die Zeit ift 
nabe und Wes, was gemeiéfaget ift. 

24. Denn thr follt nun hinfort imme twer- 
ben, daß tein Geficht feblen und feine Weis- 
fagung liigen wird wider bas Haus Bfrael. 

Derm ih bin der Herr; was ich rede, 
bas fol geſchehen und nicht länger verzogen 
weyrder ſondern bet eurer Rett, ihr unge- 

will teh thun, wasid rede, 


wird, und Lügen weisſagen. Gie * follen in 
ber Verſammlung meines Volts micht fein, 
und in Die Zahl bes Hauſes Sfrael nicht ge- 
ſchrieben werden, nod in das Land Sfrael 
kommen; und ihr ſollt erfahren, daß ich der 


10. Darum, daß ſie mein Volk verführen 
und * fagen: Friede; fo bod) fein Friebe tft. 
Das Volk banet bie Wand, fo tinder fie 
diefelbe mit loſem Ralf, * Micha 3,611. 

11. Sprich zu den Tünchern, die mit loſem 
Kalf tünchen, daß es abfallen wird, denn es 
wird ein Platzregen kommen, mud werden 

coße Hagel fallen, bie es fallen, und etn 

Birbelwind wird es zerreißen. 


Heſekiel 13, 14. 


12. Giehe, fo wird bie Wand einfaller. 
Was gilt es, dann wird man git ech fagen: 
— mm bas Getlimdte, bas ihr getünchet 

abt 

13. Go ſpricht ber Herr Herr: * Ich will 
einen Windwirbel reißen laſſen in meinem 
Born, und große Hagelfteine im Grimm; 
bie follen e8 Wes umſtoßen. 
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will mein Bolt ang euren Hanben erretten, 
mb ihr follt erfabren, daß id ber ~ 
bin. * 0.1/4. 


Das 14, Capitel. 


Beriwerfung ber Berächter göttlichen Works. 


Und e8* kamen Etliche von den Aelteſten ¥- 
*Matth.7,27. raels gu mir, und fetsten fich vor mrir.*c.20,1. 


14. Alfo will ich die Wand umwerfen, die | 2. Da geſchah des Herrn Wort gu mir, und 


ihr mit lofem Kall getiindet habt, und will | 


fie zu Boden ftofen, daß man ibren Grund 
feben foll, daß fie ba liege; und ibr jollt bar- 
innen aud umkommen, und * erfabren, Daf 
id) ber Herr fet. * c.i1, 10. 12. 

15. Alſo will ich meinen Grimm vollenden 
an der Wand und an denen, die ſie mit lo— 


fem Salf tünchen, und will zu euch ſagen: ae 
an feinen Götzen hauget, und halt ob dem 
16. Das find die Propheten Sjraels, die 


Hier ift weder Wand nod Tüncher. 
Serufalem meisfagen und prebigen von 
Frieden, fo bod fein Friede ift, fpridt der 


geficht wider bie Toöchter in deinem Volk, 
welche wersjagen anus ibrem Herzen, und 


3. Menſchenkind, diefe Lente angen mit 
ibrem Herzen an ihren Götzen, und 
ob bem Aergerniß ihrer Mtiffethat ; follte ich 
Denn ihnen antworter, wenn fie mid fragen? 
4. Darum rede mit thnen, umd fage au 
ibnen: Go fpricht ber Herr Herr: 
Menſch vom Haufe Iſrael mit 


Aergerniß fetner Mtiffethat, und formant zum 
Propheten, fo will ich, der Herr, bemfelben 
antworten, wie er verbdienet bat mit feiner 


err Perr. großen Whgstteret ; 
17. Und du Menfchentind, richte det Anz | 


5. Auf daß das Hans Bfrael betrogen 
werde in ihrem Herzen, barum, daß fie Ale 


von mtr gewichen find durch Abgdtteret. 


weisſage wider fie, | 6. Darum follft du yum Hauſe Sfrael fa- 
18. Und ſprich: Go ſpricht der Herr Herr: | gen: Go ſpricht der Herr Herr: + Kebret 
Wehe euch, die thr Kiſſen machet ben Leuten und wenbet end von eurer Abgotterei, und 
unter bie Urme und Pfüble zu den Hanp- | wendet ener Angefidht von allen euren 
tern, beides Sungen und Alten, bie Seelen Greueln. 
au fangett! Wenn thr nun die Seelen ge-| 7. Denn welder . 
fangen babt unter meinem Boll, verheißet rael, oder Frembdling, fo in Qfraels 
ibr benfelben bas Leber; von mir weidet, und mit ſeinem Herzen at 
19, Und enthetliget mid tit meinem Bolk | feinen Götzen banget, und ob dem Aerger- 
um einer Hand voll Gerfte und Biffen Brods niß feiner Abgötterei halt, unb zum Pro- 
willen, bamit, daß iby bie” Geelen gum pheten fommt, daß er durd ibn mich frage, 
Lobe verurtheilet, die doch nicht follter fter- dem will ich, ber Herr, felbft antworten. 
ben, und urthetlet die gum Leben, die dod 8. Unb will * mein Angeſicht wrder denfel- 
nicht leben follten, durch ener Lügen unter ben ſetzen, daß fie follen witfte und + gum 
meinem Bolf, Reichen und Sprildwort werden; und will 
' Sef.5,23, Spr.17,15. fle ans meinem Volk rotten, da th ~— * “ 
20. — — „„ren ſollt, ich ſei der Herr. *c. 16,7. 
ich will an eure Kiſſen, bamitibr die Seelen 9. Mo aber ein betrogener Prophet etwas 
fanget und vertröſtet, und will ſie von euren redet, ben will ich, Der Herr, wiederum laf 
Armen wegreifjen, und die Seelen, fo ihr fen betrogen werden, und will meine 
fanget und vertriftet, los machen; über ihn ausſtrecken, und ibn aug * meinem 
21. Unb will eure * Pfühle zerreißen und | Volk Iſrael rotten. 
mein Volk aus eurer Hand erretten, daß ihr 10. Alſo follen fie beide ihre 
fie nicht mehr fangen ſollt, und ſollt tragen; wie die Miſſetbat des ~ 
ren, daß ich der Herr ſei. 2Ngi ſoll auch ſein die Miſſethat des 
22. Darum, daß thr das Herz der , AL. Auf daß fie nicht mebr das 
ten fälſchlich betritbet, bie ich nicht betritbet Iſrael verfiibren von mir, und fi 
_ und*babt geftdrfet bie Hinde der mebr verunreinigen ut allerlei ibver Ueber. 
Gottloſen, daß fie fid) von ibrem böſen Wee tretung; fondern ſie follen * mein Volt feta, 
1 en nicht belehren, damit fie lebendig und id will ihr Gott fem, fpricht ber 


28. Darum follt thr nicht mehr umütze 12. Und des Herrn Wort geſchah gu wir, 
— si “poube ibh 
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13. Da Menfchentind, wenn ein Land ar | 
mir fiinbdiget und dazu mic verſchmähet, 
fo will id) metne Hand über basfelbe aus⸗ 
ftreden, und ben ' Borrath bes Brods weg⸗ 
nehmen, und will Theurung binetn ſchicken, 
daß tc beide Menſchen und Vieh darinnen 
ausrotte. * .5,16. 
14. lind * wenn dann gleich bie bret Män⸗ 
ner, Jtoa, Daniel und Hiob, darimen waren, 
fo wiirben fie allein ihre eigne Seele erret- 


ten durchihre Gerechtigfeit, ſpricht ber Herr 7 
7 4. Giehe, man wirft e& ins Feuer, 


15. Und wenn ich * böſe Thiere in das es verzehret wird, daft fee betbe Orte dad 
Land bringen würde, bie bie Leute aufräum⸗ : Feuer verzehret, und fein Mittelſtes ver- 
ten und basfelbe verwilfteten, daß Niemand brennet; wozu follte es mun taugen? Taugt 
darinnen wandeln könnte vor den Thieren; es berm auch gu etwas? * $oh.15,6. 

* § Mof.26,22. 2 Kin.9,24.u.17,25.; 5. Siehe, da es noch ganz war, konnte 

16. Und biefe bret Männer waren auch man nichts daraus machen; wie viel we— 
darinnen, fo wahr ich lebe, fpricht ber Herr miger kann mun hinfort mebr etwas daraus 
Herr, fie wilrden weder Söhne nod) Töchter gemadt werden, fo es Das Feuer | 
errettent, ſondern allein fich ſelbſt, und Das und verbrannt bat ? 

Land müßte öde werden. 6. Darum fpridt ber | 

17. Ober wo id) das Schwert kommen . wie id) bas Holz vom Weinſtock vor anderm 

ließe tiber das Land und ſpräche: Schwert, Gol, im Walde dem Feuer gu verzehren 


15, 


. zu Serufalem vorgebiloet. 
Und bes Herrn Wort geſchah gu mir, und 


2. Dn Menfdentind, was ifi bas | 
pom Weinflod vor anbderm Holz? Oder ein 
Rebe vor anderm Holz im Walde ? 

3. Nimmt man e8 auch, und . 
baraus? Ober macht man auch einen Na 
Darang, Dara nian etwas ms | 


jabre burch bas Land; und würde alfo beide 
Menſchen und Vieh ausrotten; 


18. Und die drei Männer wären darinnen, 


ſo wahr ich lebe, ſpricht der Herr Herr, ſie 
würden weder Söhne noch Töchter erretten; 
ſondern ſie allein würden errettet ſein. 

19. Oder ſo ich Peſtilenz in das Land 
ſchicken, und meinen Grimm über dasſelbe 


gebe, alſo will ich mit den Einwohnern zu 
Jeruſalem auch umgehen; 

7. Und will mein Angeſicht wider ſie ſetzen, 
daß ſie dem Feuer nicht entgehen ſollen, 
ſondern das Feuer ſoll ſie freſſen. Und ihr 
ſellt es erfahren, daß ich der Herr bin, wenn 
ich mein Angeſicht wider ſie ſetze, 

8. Und das Land wüſte mache, darum, daß 


ausſchütten würde, und Blut ſtürzen, alſo fie mich verſchmähen, ſpricht der Herr Herr. 
daß ich beide Menſchen und Vieh ausrottete; 

20. Und Noa, Daniel und Hiob wären Has 16. Capitel. 
darinnen, fo wahr ich lebe, fpricht ber Herr Strafe der Undanlbarkeit. Aufridtung des neuer 
Herr, wiirden fie weber Söhne noch Töch— Bundes. 
ter, ſondern allein ihre eigene Seele durch 
ihre Gerechtigkeit erretten. 

21. Denn ſo ſpricht der Herr Herr: So 
ich * meine vier böſe Strafen, al’ Schwert, 
Hunger, böſe Thiere und Peſtilenz itber 
Jeruſalem ſchicken würde, daß ich barinnen Dein Geſchlecht und deine Geburt ift aus der 
ausrottete betde Menſchen und Vich ; | Cananiter Lande, det Vater aus der ™ 

* 3 Moſ. 26, 16. 2 Sam. 24,18. riterm, und dette Mutter ans den Hethitern, 

22. Stebe, fo follen etliche darinnen Ue- 4, Deine Geburt ift alfo gewefen: Dein 
brige davon kommen, die Söhne und Töchter Mabel, ba du geboren wurdeſt, tft nicht vere 
herausbringen werden, und zu euch anher ſchnitten; ſo hat man dich auch mit Waſſer 
kommen, daß ihr ſehen werdet, wie es ihnen nicht gebadet, daß du ſauber würdeſt, noch 
gehet, und euch tröſten über bem Unglück, mit Salz gerieben,nochin Windeln gewickelt. 
das ich über Jeruſalem habe kommen laſſen, 5. Denn * Niemand jammerte deiner, daß 
ſammt allem Andern, bas ich itber fief ~ er fich über dich hatte erbarmet und ber 
lommen laſſen. Stücke eins bir erzeiget, foudern du wurdeſt 

23. Sie werden ener Troſt fein, wenn ihr auf bas Feld geworfer. Alfo verachtet war 
ſehen werbdet, wie es ihnen gebet, und werdet deine Seele, ba du geboren wareft. 
erfahren, daß id) nicht ohne Urſach gethan 
habe, was ‘id darinnen gethan habe, ſpricht 6. Ich aber ging vor dir über, umd ſahe 

in deinem Blut legen, und ſprach gu 


Unb bes Herrn Wort geſchah gu mir, und 
ſprach: 
2. Du Menſchenkind, offenbare der Stadt 
Jeruſalem thre Greuel, und ſprich: 
3. So ſpricht der Herr Herr zu Jeruſalem: 
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dir, da du ſo in deinem Blut lageſt: Du 
ſollſt leben. Ja zu dir ſprach ich, da du ſo 
in deinem Blut lageſt: Du ſollſt leben. 

7. Und habe dich erzogen und laſſen groß 
werden, tote ein Gewächs auf dem Felde, und 
wareſt nun gewachſen, und groß und ſchön 
geworden. Deine Brüſte waren gewachſen, 
und hatteſt ſchon lange Haare gekrigt; aber 
du wareſt noch bloß und beſchamet. 

8. Und ich ging vor dir über, und ſahe 
dich an, und ſiehe, es war die Zeit um dich 
_twerben. Da * breitete ic) meinen Geren 
liber bid), und bededte deine Scham. Und 
‘dh gelobte dirs, und begab mid mit dir in 
einen Bund, fpridt ber Herr Herr, daß du 
follteft mein ſein. 

9, Und ich badete dic mit Wafer, und 
wufd dich vom Deinem Blut, und falbete 
did) mt Baljam, 

10. Und fleidete bich mit * geftidten Klei— 
beri, und 309 dir ſemiſche Schuhe an; ich 
gab Dir femme leinene Kleider, und ferdene 
Schleier; Pſ. 45, 15. 

11. Und zierte dich mit Kleinodien, und 
legte Geſchmeide an deine Arme, und Kett— 
ott an deinen Hals; 

12. Und gab dir Haarband an deine Stirn, 
und Ohrenringe an deme Ohren, und eine 
ſchöne Krone auf dein Haupt. 

13. Summa, du wareſt gezieret mit eitel 


* Ruth 3,9. 


zum ſüßen Gerud. Ja es fant dabin, 


20. Daf du nabmeft deine Söhne uth 
Töchter, die Du mir geboren hatteft, und 
opferteft fie Denfelben gu freffen. Meineft 
bu demt, daß es ein Geringes fei um deine 
Hureret ? 

21. Daß bu mir meine Kinder fdladhteft, 

und läſſeſt fie denſelben verbremen? 

22. Noch haſt du in allen deinen Greneln 
und Hurerei nie gedacht an die Zeit deiner 
Jugend, wie bloß und nackend du wareſt, 
und in deinem Blut lageſt. 

23. Ueber alle dieſe deine Bosheit (ach 

ehe dir!) ſpricht der Herr Herr, 

24. Baueteſt du dir VBergfirdhen, 1 
teſt dir Bergaltäre auf allen Gaſſen. 

25. Und vorne an auf allen Straßen bane⸗ 
| teft bu deine Bergaltäre, und machteſt deine 
Schöne zu eitel Greuel; du greteteſt mit 

| deinen Beinen gegen Alle, fo voriiber gist 
| gen, und triebeft große Hureret. 
| Q6. Erſtlich triebeft ru Hurerei mit ben 

Kindern Ggyptens, deinen Nachbarn, bie 
groß Fleiſch hatten, und triebeft große Hu- 
rerei, mich zu reizen. 
27. Sch aber ſtreckte meine Hand aus wi⸗ 

der dich, und ſteuerte ſolcher deiner Weiſe, 
“und + übergab dich im ben Willen deiner 
Feinde, ben Töchtern ber Philtfter, welche 


Goldund Silber, undgefleidet mit eitelLein- ſich ſchämten vor deinem verruchten Wefen. 
wand, Seiden und Geſticktem. Du aßeſt auch * Ridter13,1. 
eitel Gemmel, Honig und Oel, und wareft, 28. Darnad *triebeft du Hurerei mit dew 
überaus fdin, und befameft bas König- Kuidern Aſſurs, und fennteft deß nicht fatt 


reich. 

14. Und bein Ruhm erſcholl unter die Hei- 
ben beiner Schone halben, welche ganz voll⸗ 
kommen war Durd ben Schmuck, fo ich an 
gehänget hatte, fpridjt ber Herr Herr. 

15.Aber du verließeſt dich auf deine Schöne, 
und weil Du fo gerühmet wareſt, triebeft bu 
Hurerei, alfo, daß bu dich einem Jeglichen, 
mer voriiber ging, gemein madteft, und 
thateft feinen Willen. 

16, Und nabmeft von deinen Kleidern, und 
machteſt bir bunte Altre daraus, und trie- 
beft Deine Hirreret darauf, al8 nie geſchehen 
ift, noch geſchehen wird. 

17. Du nahmeft and dein ſchön Gerdthe, 
So 2 26 Se meinem Gold und Silber 
gegeben hatte, und madhteft 
ber daraus, und triebeft deine Gurerei mit 
denſelben. 

18. Und nahmeſt deine geſtickte Kleider, 
und bedeckteſt ſie damit; und mein Del und 
Räuchwerk legteſt bu ihnen vor. 

19. Meine Speiſe, bie ich dir gu effen gab, 


Semmel, Oel, Honig, legteſt du ibnen vor, 
\ 


werden; ya, Da du mitt ihnen Hurerei ge- 
trieben batteft, und deß nicht fatt werden 
konnteſt, * (93,50 
| 29, Machteſt bu ber Hurerei noch mebr mm 
| Sande Canaan M8 in Chaldaa, nod fomnteft 
i Dat Damit and) nicht fatt werden. 

| 30. Wre foll id bir Dod bein Ger; bhefehnei- 
den, fpricht ber Herr Herr, weil du © ~” 

Werke thuft einer grofen Gry 

31. Damit, daß bu bene Bergkirchen baue⸗ 
teft borne an anf allen Straßen, unb deine 
Altäre madteft anf aller Gaffen? ~ | 
wareſt Du nicht wie eine andere Hure, die 
‘man mug mit Gelb faufen; 
' 82. Nod wie bie Ehebrecherin, bie anftatt 
ihres Mlannes Andere gulapt. 

33. Denn allen anbern Huren gibt man 
Gelb, du aber gibſt allen deinen Budlen Gelb 
zit, und ſchenkeſt ihnen, daß fie zu bir fommien 
allenthalben, unbd mit bir Hurerei treiben. 

34. Und finbet fic) an birbas Fo 
por anbern Weibern mit deiner | 
weil man bir nicht nachläuft, ſondern 
Geld zugibft, und man dir night Gelb 
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gibt; alſo tretbeft bu bas Widerſpiel. 
35. Darum, bu Hure, hore des ~ 
Wort, 

Go ſpricht ber Herr Herr: Weil du 
denn fo milbe Gelb zugibſt, und deine ~ 
burd) deine Hurerei gegen deine Bublen ent 

egen alle Götzen de deiner Greuel, 


37. Darum fiebe, ich will ſammeln alle 
deine Bublen, mit welden du Wolluft getrie- 
ben baft, ſammt Wien, die du fiir Freunde 
brelteft, gu deinen Feinden; und will jie beide 
wiber bid) ſammeln allenthatben, und will 
ihnen beine Scam blößen, ba * fie deine 
tg gar feben follen. + ¢,23,10.29. 

38. Und will * bas Recht ber Chebre- 
derinnen und Blutvergießerinnen über bic 
gebert laſſen, und will dein Blut ſtürzen mit 
Grimm und Cifer. ¥ ¢,23,24. 

39. Und will bid) in thre Hände geben, Daf 
fle beine Vergfirden abbreden, und deine 
Bergaltdre umreifen, und dir beine Kleider 
aussteben, und dein ſchönes Geräthe dir neh— 
men, und dich nacfend und bloß figen Laffer. 

40. Und follen Hanfen Leute über dich brin- 
gen, bie dich ſteinigen, und mit ihren Schwer⸗ 
tern zerhar 

41. Und * 7 
nen, und Dir bein Recht thun vor den Augen 
vieler Weber. Alſo will id) deiner Hurerei 
ein Ende maden, daß du nicht mebr follft 
Geld nod zugeber. * 2Kon. 25,9. 

42. Und will * meinen Muthan dir kühlen, 
und meinen Eifer an dir ſättigen, daß ich 
ruhe, und nicht mehr zürnen dürfe. * c.5,13. 

43. Darum, daß du nicht gedacht haſt an 
die Zeit deiner Jugend, ſondern mich mit 
dieſem Allen gereizet, darum will ich 
bir * alles dein Thun auf den 
ſpricht der Herr Herr; wiewohl ich damit 
nicht gethan habe nach bent Lafter in deinen 
Greueln. 

44. Sieh 
gu üben, werden vom Dir dies Sprild, 
ſagen: Die Tochter ift wie die Putter. 

45, Du bift beiner Mutter Tochter, w 
thren Mann und Kinder verſtößt, und bift 
eine Schweſter deiner Schweſtern, die thre 
Manner und Kinder verftofen. Eure Mutter 
iff eine bon ben Hethitern, und euer Vater 
em Wmoriter. 

46. Samaria * iff deine grofe Schweſter 
mit ihren Töchtern, bie bir zur Linten woh⸗ 
net, unb Sodom ift deine 
mit thren Töchtern, die zu deiner Rechten 


47. Wiewohl bu dennoch nicht gelebet hafi 
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— noch gethan nach 
Es fehlet nicht weit, daß du 
ärger gemacht haſt, als fie, in aillem deinem 
Weſen. 
48. So wahr ich lebe, ſpricht der Herr 
deine Schweſter, ſammt 
ihren Töchtern, hat nicht ſo gethan, wie du 
und deine 

49. Siebe, Das war deiner 
Sodom Mrffethat: Hoffart, 
auf, und guter Friede, den fie und ihre 
Töchter batten; aber den Armen und Diirf- 
tigen halfen fie nicht; “1 Mof.13,13. 1.18, 20. 

50. Sondern waren ftolz, und thaten Grenel 
por mir; darum td) fie aud) weggethan 
habe, Da ic) begann drem zu feber. 

51. Gobat auch* Gamarta nidt die Halfte 
deiner Gitnden gethan, fondern du haſt det. 
ner Grenel fo viel mebr itber fie gethan, 

Dah t Du deine Schweſter gleich) fromm ge- 
macht haft gegen alle deine Greuel, die du 

ethan baft. *2 S017, 7% P c. 28, 11. 

52. So trage auch nun deine Schande, die 
du deine Schweſter fromm mad) ft durch dete 

„in welchen bu größere Grenel, dem 
fie, gethan haſt. und machſt ſie frͤnmer, 
denn du biſt. So fet nun auch du ſcham⸗ 
roth und trage deme Schande, daß du deine 
Schweſter ae gemacht bafl 

53. Ich will aber ibr 
nämlich bas Gefängniß diejer Gobom und 
ibrer Töchter, und das Gefängniß drefer 
SGamaria und ihrer Töchter, und die Gefan- 
gene betes jetzigen Gefangmijes, ſammt 
ihnen, * ¢,39,25. Jer. 29,14. 

54. Daf du tragen milffeft deine Schande 
und Hohn für Wiles, bas du gethan 
und dennoch ihr gelröſtet werdet. 

55. Und deine Schweſter, dieſe Sodom, und 
ihre Töchter ſollen bekehret werden, wie ſte 
zuvor geweſen ſind; und Samaria und ihre 
Töchter ſollen bekehret werden, wie fie gus 

geweſen find; dazu du auch, und dete 
eter ſollen befebret werden, wie ibr zu— 
yor geweſen ſeid. 

56. Und wirſt nicht mehr dieſelbe Sodom, 
deine Schweſter, rühmen, wie zu der Zeit 


57. Da deine Bosheit noch nicht entdeckt 


und bie Töchter ber Philiſter allenthalben 
ſchändeten und verachteten dich um und um. 
58. Da ihr mußtet eure Laſter und Greuel 
pe ſpricht ber Herr Herr 
59. Denn alfo fpridt der Serr Herr: Ih 
will dir thun, wie bu gethan haft, daß bu 


ben Gid verachteft und bridft ben Bund. 


60. Ich will aber gedenken an meinen Bund 


Heſekiel 16, 17. 
t habe * zur Beit det- | mod viel Volks; anf daß man thy von feinen 


pen ich mit bir gem 
ner Sugend, und will mit dir einen ewigen 
Bund aufricter. * Hofea 2,15, 

61. Da* wirft du an deine Wege gedenten, 
und dich ſchämen, wenn bu deme grofe und 
fleine Schweſtern gu dir nehmen wirft, die 
id) bir gu Töchtern geben werbe, aber nicht 
aug deinem Bunde. * c.20, 43. 

62. Sondern ich will meinen Bund mit 
dir aufrichten, daß du erfahren ſollſt, daß 
ich der Herr ſei. 

63. Auf dag du daran * gebdenfeft, unb + 


~ ynd vor Schande nicht mehr 


deinen Mund aufthun diirfeft, wenn ich dir 
Ales vergeben werde, was du gethan haf, 
OS rv Herr Herr. 

* ¢,36,31.32. + Jer.3,25. Röm. 6, 21. 


Ae ecamea Seer und bem 
Reich Chriſti. 
Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und 


2. Du Menſchenkind, lege 
rael ein Räthſel vor und ein 

3. Und ſprich: So ſpricht 
Ein großer Adler mit großen Flügeln und 
langen Fittigen, und voll Federn, die bunt 
waren, kam auf Libanon, und nahm den 
Wipfel von der Ceder; 

4. Und brach das oberſte Reis ab, und 
führte es in das Krämerland, und ſetzte es 
in die Kaufmannsſtadt. 

5. Er nahm auch Samen aus demſelben 
Lande, und ſäete thn ut basfelbe gute Land, 
ba viel Wafer tft, und ſetzte es loſe 

6. Und es wuchs, wird ward ein* ausge— 
breiteter Weinftod, und medrigen Gtam- 
mes; Denn fetne Reber bogen fic) au thin, 
und fetne Wurzeln waren unter ihm; und 
war alfo ein Weinſtock, der Reber trigte 
und Zweige. * Rf.80,9. 

7. Und ba war eit anbderer groper Adler 
mit grofen Flügeln und vielen Federn; und 
fiebe, ber Weinftod hatte Verlangen an fei- 
nen Wurzeln zu dieſem Adler, und ſtreckte 
ſeine Reben aus gegen ihn, daß er gewäſſert 
würde bom Platz ſeiner Pflanzen. 

8. Und war doch auf einen guten Boden 
an viel Waſſer gepflanzet, daß er wohl hätte 
können Zweige bringen, Frucht rragen, und 
elu herrlicher Weinſtock werden. 

9. So ſprich nun: Alſo ſagt der Herr Herr: 
Sollte der gerathen? Ja, man wird ſeine 
Wurzel ausrotten, und ſeine Frucht abrei— 
fen, und wird verdorren, daß alle ſeines 
Semichfes Blatter verdorren werden, und 
wird nicht geſchehen durch grofen rm, 
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Wurzgeln 

10. Gtebe,eriftzwar Cy 

er gerathen? Sa, fo bald thn ber Oftwind 
rithren wird, wird er verdorren auf 


11. Unb des Herrn Wort geſchah zu mir, 


12. Lieber, fpric gu bem ungehorſamen 
Haufe: Wiffet thr nicht, wae bas iſt? Und 
ſprich: Giebe, * es fam der König zu Babel 
gen Serufalem, und nahm ibren Kinig unb 
Fürſten, und flibrte fie weg zu fic) gen 


13. Und nabm von bem königlichen Ga- 
men, und machte einen Bund mit thm, und 
nahm einen Gib von ibm; aber die Gewal- 
tigen im Lande nabm er weg. 

inc ne 


und fid) nicht erhöbe, anf daf fein Bund | 
halten würde, und beftanbde. 

15. Aber derfelbe [Came] fief von thm ab, 
und fandte feine Botſchaft m Egypten, daß 


bent gerathen ? 
fommen, ber ſolches thut? Und jollte der, 
fo ben Bund bridt, Darvon kommen? 

16. Gowabridlebe, fp” ” ~ 
an bem Ort des Koönigs, : 7 
gefest bat, welches Eid er veradtet, und 
weldes Bund er gebrochen bat, da foll er 
ſterben, nämlich gu Babel. 

17. Auch wird thm Pharao nicht betfteben 
im Kriege, mit großem Heer und viel Volks; 
wenn man bie Sdhittte aufmerfen mtrb und 
die * Bollwerte bauen, daß viele Lente ume 
gebracht werden. * Jef. 29,3. 

18. Denn weil er den Eid verachtet, und 
ben Bund gebrocen hat, Darauf er feine 
Hand gegeben bat, und foldk 
wird er nicht davon kommen. 

19. Darum fpridt der Herr Herr alſo: Go 
wabr als id lebe, fo will th meinen id, ben 
er verachtet bat, und meinen Bund, dew er 
gebrochen bat, anf fetnen Kopf bringer. 

20. Denn teh will * mein Neg über thn 
werfen, und muß in meiner Jagd gefangen 
werden; und will ibn gen Babel bringen, 
und will bafelbft mit thm rechten über dem, 
daß er ſich alſo an mir vergriffen hat.* c.12,18, 

21. Und alle ſeine Flüchtigen, die ihm an⸗ 
ſollen ee 
und ihre Uebrigen follen in alle Winbe | 

enet werden, und follt es erfabren, daß 
ch, ber Herr, e8 geredet babe. *,12,14, 

22. So fpricht ber Herr Herr: Ih will aad 
pon dem Wipfel bes hohen Cedernbaums 
nehmen, mb oben von ſeinen Zweigen cin * 
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breden, und will e8 auf einen 

igebduften Berg pflangen. *geſ. 88,2. 

23. Nämlich anf + den hohen Verg Sfraels 
will ih es pflanzen, daß es Zweige gewinne, 
und Früchte bringe, und etn herrlicher Ce. 
bernbaum werbe, alfo, + daß allerlet Bagel 
unter ihm wohnen, und allerlet Fliegendes 
unter Dem Schatten feiner Zweige bleiben 
möge. * ¢.20,40. ¢ Dan. 4,9. 
24. Und follen alle Feldbäume erfabren, 
daß teh, ber Herr, « bet boben Baum ge- 
niedriget, und ben niedrigen Baum erhöhet 
babe, und den grünen Baum ausgedorret, 
und den dürren Baum grünend gemacht 
habe. Ich, ber Herr, rede es, wud thue es 
auch. * c.21,26. Matth. 28, 12. 


18. Capitel. 
Gott iſt gerecht und barmherzig; darum ſoll 
man Buße thun. 


Und des Herrn Wort geſchah zu mix, und 


2. Was treibet ihr unter euch im Lande 
Sfrael dies Sprüchwort, und 
Die Vater haben Heerlinge gegeſſen, aber 
den Kindern find die Zähne davon ftumpf 


3. So wabr als id lebe, fpridt der _ 
Herr, ſolches Sprüchwort joll nidt mehr 
unter euch geben in Iſrael. 

4, Denn fiebe, alle Seelen find mein; des 
Vaters Seele ift ſowohl mein, als des Soh— 
nes Geele. Welche Geele filndiget, die ſoll 
fterbert. 

5. Wenn nun Ciner fromm ift, ber redht 
und wohl thut ; 

6. Der auf den Bergen nidtiffet, der feine 
Augen nicht aufbebet zu den Gspen des 
Haufes Brael, und feines Nächſten Weib 
nicht befleckt, und liegt nicht bet ber Frau 
in threr Krankheit; + 3 Mtof.18,19. 

7. Der * Niemand bhefchadiget, der dem + 
Schuldner fein Pfand wieder grbt, der Nie— 
mand etwas mit Gewalt nimmt, der Dem 


** Sungrigen fein Brod mittheilet, und den 


75Moſ. 24,10. ** Matth. 25,35. 

8. Der nicht wuchert, der Niemand itber- 

feget, der feine Hand vom Unrechten febret, 
ber zwiſchen ben Lenten recht urthetlet ; 

9. Der nah meinen Rechten wanbdelt und 

meine Gebote halt, daß er ernftlid) darnach 

das iſt ein frommer Mann, der foll 


10. Wenn er aber einen Sohn zeuget, und 
berfelbe wird ein Mörder, ber Blut ver- 
gießt ober dieſer Stücke eins thut, 

11. Unb ber anbern Stiiceteing nicht thut; 


Heſekiel 17, 18. 


ſondern iſſet anf ber Berger, ub beflecket 
feines Nächſten Weib, 

12. Beſchädiget bie Armen und Elenden, 
mit Gewalt etwas nimmt, bas Pfand nicht 
mieder gibt, feine Augen zu den Götzen auf⸗ 
hebet, Damit er einen Greuel begebet, 

13. ' Gibt anf Wucher, überſetzt; ſollte ber 
leben ? Gr foll nicht leben; ſondern weil er 
folche Greuel alle gethan bat, foller des Tos 
des fterben ; fein Blut foll auf ihm fetn. 

c.22,12. 

14. Wo er aber einen Sohn zeuget, der alle 
ſolche Sünden ſiehet, ſo ſein Vater thut, und 
ſich fürchtet, und nicht alſo thut; 

15. Iſſet nicht auf den Bergen, hebet ſeine 
Mugen nicht auf zu den ot 
Sfrael, beflectet nidht feines Rächſten Weib; 


nidt, mit Gewalt nicht etwas nimmt, thetlet 
fein Brod mit bem Hungrigen, und kleidet 
Den Nackenden; 

17. Der feine Hand vom Unrechten febret, 
keinen Wucher nod Ueberſatz nimmt, ſondern 
meine Gebote hält, und nach meinen Rech— 
ten lebet, der ſoll nicht ſterben um ſeines 
Vaters Miſſethat willen, ſondern leben. 

18. Aber fein Vater, der Gewalt und Une 
recht geübet, umd unter ſeinem Volt gethan 
bat, bas nicht taugt, ſiehe, derſelbe foll fter- 
ben um feiner Miſſethat willer. 

19. So fpredhet ihr: Warum foll denn ett 
Sohn nicht tragen feines Baters Miffethat ? 
Darum, daß er recht und wohl gethan, und 
alfe meine Rechte gebalten und gethan bat, 
ſoll er leben. 

20. Denn * welche Seele ſündiget, die ſoll 
ſterben. Der Sohn ſoll nicht tragen die 
Miſſethat des Vaters, und der Vater ſoll 
nicht tragen die Miſſethat bes Sohnes; fons 
berm des Gerechten Gerechtigleit ſoll über 
ihm ſein, und des Ungerechten Ungerechtig⸗ 
keit ſoll über thin ſein. 5Moſ. 24, 16. F4 Moſ. 26, 11. 

21. Wo ſich aber der Gottloſe bekehret von 
allen ſeinen Sünden, die er gethan hat, und 
alle meine Rechte und thut recht und 

l, ſo ſoll er leben, und nicht ſterben. 
22. Es ſoll aller ſeiner Uebertretung, ſo er 
begangen hat, * nicht gedacht werden, fon- 
bern er ſoll leben um der Gerechtigkeit wil- 
len, Die er thut. * Jof.43,25. 0.44, 22. 

23. Mteineft du, daß ich * Gefaller babe 
am Tode des Gottlofen, fpridit ber ~ 
~ *, Und nicht vielmehr, daßer 
von ſeinem Wefer und lebe ? 

* 633,11. 2 Sam. 14 14. 2 Petri 3,9, 

24. Unb wo * ſich ber Gerechte febret son 
feiner Gerechtigheit, und thut Böſes, und 
lebet tach allen Greueln, die ein Gottlofer 


Hefetiel 18, 19, 20. 


thnt; follte ber Leber? Ba, aller fetner 

rechtigkeit, bie er gethart bat, foll nidt ge- 
dacht werden. ſondern in feiner Uebertre⸗ 
tung und Sünden, die er gethan hat, ſoll er 
ſterben. c.3,20. 

25. Noch ſprecht ihr: Der * Herr handelt 
nicht recht. So höret nun, ihr vom Hauſe 
Iſrael: Iſt es nicht alſo, daß ich Recht habe 
und thr Unrecht babt? Cc. 33, 11. 20. 

26. Denn wenn der Gerechte ſich kehret von | 
feiner Gerechtigheit und thut Böſes, ſo muß 
er fterben; er mu aber um fetter Bosheit 
willen, bie er gethan bat, fterbert. 

27, Wiederunt, wenn fid) der Gottlofe keh— | 
ret bom feiner Ungerechtigkeit, bie er gethan 
“ t, und thut mun rect und wobl, der wird , 
feine Geele lebendig behalten. 

28. Denn weil er fiebet und befebret fid 
von aller feiner Bosheit, die er qethan hat, 
fo foll er eben, und nicht ſterben. 

29. Nod ſprechen die vomt Hauſe Iſrael: 
Der Herr handelt nicht recht. Gollte ich 
Unredst haber? Shr vom Haufe Iſrael habt 
Unrecht. 

30. Darum will ich euch ridjten, ihr vom 
Hauſe Iſrael, einen Jeglichen mad) ſeinem 
Weſen, ſpricht ber Herr Herr.“ Darum ſo 
befebret euch von aller eurer Uebertretung, 
anf ba tbr nicht fallen müſſet um ber Miſ-⸗ 
fethat willen. * 33,11. Scf.55,7 | 

31. Werfet von euch alle eure Uebertre- 
tung, Damit ibr übertreten babt, und machet 
euch etn neues Herz, und neuen Geiſt. Denn 
— willſt Du alſo ſterben, du Haus Iſ⸗ 
rael | 


32. Denn th habe feinen Gefallen am Tode 


bes Sterbenven, ſpricht der Herr Herr. Dare: 
unt befebret euch, fo werdet thr leben. | 
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ward er ein junger Löͤwe; 
die Leute zu reißen und freſſen. 

7. Er lernte ihre Wittwen kennen, und 
verwüſtete ihre Städte, daß bas Land, und 
was darinnen ift, vor ber Stimme feines 
Brüllens fich entfetste. 

8. Da legten fic die Heiden ans allen 
Landern rugs umber, und warfen etn Reg 
iiber ihn, und fingen thn ur ihren Gruben, 

9, Und ſtießen ibn gebunden in etn Gatter, 
und * filbrten ihn gum Könige zu Babel s und 
man lief ifn verwahren, daß ſeine Stimme 


| nicht mebr gehört wilrde auf den Bergen 


Ifraels. *2( 

10. Deine Mutter war wie * 
ftod, gleichwie du, am Waffer gepflangzet; 
und thre Frudt und Reben wuchſen von 
bem großen Waffer. * Bf.80,9. 

11. Daf feine Reben fo ftarf wurden, daß 
fie zu Herrenjcepter gut rwarem, und ward 
bod) unter den Reben. Und ba man fabe, 
daß er fo boc) und viele Reben hatte, 

12. Ward erim Grimm zu Boden geriffen 
und verworfen; Der Oſtwind verdorrete 
ſeine Frucht, und ſeine ſtarke Reben wurden 
zerbrochen, daß fie verdorreten und vers 
brannt wurden. c. 15,4. 

13. Nun aber iſt ſie gepflanzet in der 
Wüſte, in einem dürren durſtigen Lande. 

14. Und iſt ein Feuer ausgegangen von ib⸗ 
ren ſtarken Reben, das verzehret ibre Frucht, 
daß in ihr kein ſtarker Rebe mehr iſt zu eines 
Herrn Scepter. Das iſt ein klägliches ump 


jämmerliches Ding. 


Has 20. Capitel. 
Strafe der Heudeler und Undanfbarfert, 
Unb es begab fich im fiebenten Sabr, am 


| gebutert Lage des fünften Monats, famen * 


Das 19. Capitel. 
Klaglied uber den Unterqung ded Komygrerdhs 
Suba und feiner Fürſten. 
Ou aber macheeine Wehllage über die Für— 
ften Iſraels, 

2. Und ſprich: Warum liegt deine Mutter, 
Dte Löwin, unter Den Löwinnen, und erziehet 
thre Jungen unter der jungen Löwen? 

3. Derſelben Eins zog ſie auf, und ward 
ein junger Löwe daraus; der gewöhnte ſich 
die Leute zu reißen und freſſen. 

4. Da das die Heiden von ihm hörten,“* 
fingen fie ibit in ihren Graben, wid fitbrten 
ihn an Ketten tr Egyptenland. ¥ 2Rsn.23,33. 

5. Da nun bre Mutter fabe, daß ihre Hoff- 
nung verloren war, da fie lange geboffet 
hatte, nabm fle ein anderes aus ihren Jungen, 
und machte einen jungen Löwen daraus. 

6. Da der unter den Löwumen wandelte, 


Etliche aus den Aelteſten Sfraels, pen Herrn 
zu fragen, und ſetzten ſich vor mir nieder. *c. 141. 

2. Da geſchah des Herrn Wort zu mir, 
und ſprach: 


3. Du Menſchenkind, ſage ber Aelteſten 


Iſraels, und ſprich zu ihnen: Go ſpricht der 
Herr Herr: Seid thr gekommen, mich au 


 fragen ? Co wabr ich lebe, ich will Son euch 


ungefragt fein, ſpricht ber Herr Herr. 

4. Aber willft du fie ftrafen, bu Do” 
tind, jo magſt du fte alfo ſtrafen., 
nen an die Grenel ihrer Bäter, 

5. Und ſprich zu ihnen: Go ſpricht der 
Herr Herr: Bu der Zeit, da ich Ifrael er: 
wäblte, erbob ic) meine Hard qu dem Ga- 
mei des Hauſes Qafobs, und gab mid) ibe 
nent zu erfennen tn Egyptenland. Ja, * id 
erbob mete Hand zu thnen, und 
Soh bin Der Herr, exer Gott. 
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2S Naa as _ derſelben Beit metne 
Hanb, baf id fie führte aus 
in eit Lanb, das ich ihnen verfeben atte, 
bas * mit Mild) und Honig fließt, etn edles 
Land vor allen Lanbern. +2 Mof.3,8.17. 
7. Und fprad) zu ihnen: Cin * Seglicher 
werfe weg die Greuel vor ſeinen Augen, und 
"end nicht an ben ~~ 


denn id bin ber Herv, euer Gott. | 


8. Gie aber waren mir ungeborjam, und 
wollten mir nicht geborchen, und warf threr 
Reiner weg die Grenel vor fcinen Augen, 

bcverließen Die Götzen Egyptens nid)t. 
Da gedachte ic) meinen Grimm iiber fte 
anszuſchütten, und allen meinen Zorn über 
fie geber gu Laffer nod) in Egyptenland. 

9, Wher ich * liek e8 um meines Namens 
willen, daß er nicht entbheiliget würde vor 
ben Heiden, unter denen fie waren, und vor 
benen id) mid) ibnen hatte zu erfermen ge- 

daaß ich fie aus Egyptenland führen 


* €.38,21.22. 4 Moſ. 14, 16. 
10. Und * ba td) fie aus Egyptenland ge- 
führet batte, — 


11. Gab ich ihnen meine Gebote, und lehrte 
fie meine Rechte, * durch welche lebt der 
Menſch, der ſie hält. * § Mtof.18, 5. 

12. Sch gab ihnen auch * meine Gabbathe, 
zum Zeichen zwiſchen mir und ihnen, damit 
ſie lernten, daß ich der Herr ſei, der ſie hei— 
liget. * 2 Moſ. 20,8. 
13. Wher das Haus Iſrael war mir unge- 
borfam aud in ber Wüſte; wud lebten 
nicht nach meinen Geboten, und veradyteten 
meine Rechte, burch welche ber Menſchlebt, 
ber fie halt, und entheiligten meine Sab— 
bathe febr. Da gedachte ich meinen Grimm 
ither fie ausjujdiitten in der Wilfte, und fie 
gar umzubringen. * 2 Mof. 16,27. 28.29. 

14, Aber ich * liek es um meines Namens 
willen, auf daß er micht enthetliget würde 
vor ben Heiben, vor melden id) fie hatte 


15. Unb bob * and metre Hand a: 
fie in ber Wüſte, daß ich fie nicht 
bringen in bas Land, fo id) ihnen gegeben 
“-““= bas mit Dtild und Honig flteft, ein 
ebles Lanb vor allen Ländern. *4 Mof.14,12. 


16. Darum, daf fie meine Rechte verachtet, 
und nad) meinen Geboten midt gelebet, und 


meine Sabbathe entheiliget batten; denn fie 
wandelten nad ben Götzen ihres Herzens. 

17. Aber* mein Auge verſchonte ihrer, daß 
id fle nicht verderbete, noch gar umbrächte 


18, Und id ſprach zu ihren Kindern in bet 


Heſekiel 20. 


Piiftes Ihr folt nach enver Biter Geboten 
nicht leben, und thre Rechte nicht halter, und 
art ibret tt end nicht verunreinigen. 

19. Denn teh hin ber Herr, ener Gott; an. 
meinen Geboten follt ibr eben, und meine 
Rechte follt thr halten nnd darnach thun. 

20. Und meine * Sabbathe follt iby hetlt 
gen, daß fle feten ein F 5 ere 
und euch, damit ihr wiffet, 


21. Aber die Kinder waren mir and unge⸗ 
borjam, lebten nach meinen Geboten nicht, 
bielten aud) meine Rechte nicht, daß fle bars 
nach thäten, durch melche ber Menſch lebet, 
ber fte halt, und entheiltgten metne Gabba 
the. Da gedachte ich metnen Grimm itber fie 
auszuſchůtten, unb allen memen Zorn ber 
fie gehen zu laſſen in ber Wüſte. 

22. Sch wandte aber meine Hani 
eS um meines Jtamens willen, auf daß er 
nicht enthetltget witrde vor den Heiden, vor 


23. Ich bob and meine Hand auf wiber fie 
in ber Wilfte, * daß ich fie zerftreucte unter 
bie Heiden, und zerftdubete in die Linder ; 

* ¢.26,19. 

24. Darum, da fie meine Gebote nicht 
gebalten, umd meine Rechte veradjtet, und 
meine Sabbathe entheiliget hatten, und nad 
ben Götzen threr Biter ſahen. 

25. Darum übergab rch fie in bte Lebre, fo 
nicht gut ift, und in Rechte, barinnen fie fein 
Leben founten haben. 

26. Und vertwarf fie mit threm Opfer, da 
* fie alle Erftgeburt durchs Feuer verbrann⸗ 
ten, Damut td fie verftdrte und fle lernen 
mußten, daß id) ber Herr fei. *2 Chron. 8,6. 

27. Darum rede, du Menſchenkind, mit 

~ 7 7" * und fpridj zu ihnen 
{pricht Der Herr Herr: Cure Biter haber 
mid) nod) wetter gelaftert und getroget. 
28. Denn da id) fie in das Land gebradt 
liber welches ic) meine Hanb anfges 
batte, Daf ic) e8 ihnen gabe; wo fte 
emen boben Hiigel, oder biden Baum erſa⸗ 
bert, dafelbft opferten fte ihre Opfer, und 
brachten dabin thre feindjelige Gaben, und 
räucherten dafelbftthren fitRen Geruch, und 
gofjen daſelbſt thre Trantopfer. 
29. Ich aber ſprach gu ihnen: 
die Höhe, dabin iby gebet? Und alfo 
fie bis auf diefen Dag die Hdbe. 
der Sere Herr: Ihr verumreiniget 
euch it bem Wefeneurer Bater, und tretbet 
Hureret mit thren Greueln; 
31. Und verunveiniget end an euren Gotzen, 
ijhr eure Gaben opfert unb * exre 


Sdhue und Tochter 8 fener verbren⸗ 
net, bis auf ben heutigen Lag; und id follte 
— 77 Sfrael fragen Laffer’? 
lebe, ſpricht der Herr Herr, ich 
ungefragt fetrt.*2851.16,3.0.17,17. 
32. Dazu, daß thr gebenket, wir wollen thun 
wie die Heiden, und, wie andere Leute in 
Ländern, Holz und Stein anbeten; das ſoll 
euch fehlen. 

33. So wahr ich lebe, ſpricht der 

, und ausgeſtrecktem Arm, und mit 
_ Acblittetert Grimm ; 


34. Und will eud) aus den Völkern führen 


und ans ben Landern, dahin ihr verftreuet 
ſeid, fammeln mit ftarfer Hand, mt aus⸗ 
geſtrecktem Arm und mit ausgefdilttetem 


85, Und willend bringen in die Wiifte ber 


ors und dafelbft mit eud) rechten von 
| 47, Und fprich gum Walbe gegen Mittag: 


Angeficht zu Angeſicht. 
36. Wie ich mit euren * Vätern in der 
Wüſte bei Egypten geredtet habe, ebert fo 


will id) aud) mut euch rechten, fpridt der 


Weſen mb an alles ener Thun, darmmen 
haben über aller eurer 
than abt. ‘ 

44. lind werbet erfahren, ; 
bin, wenn ich mit ench thue win metres Na⸗ 
mens willen, unb nicht nad eures 
Weſen und ſchädlichem Thun, du 


| Das 21, 
Schwert ber Chalbder wider bie Juden umd 


45, Unb des Herrn Wort geſchah zu mix, 
un” 


n 

46. Du Menſchenkind, richte dein Augeſicht 
gegen ben Sudwind zu, und träufe gegen 
den Mittag, und weisſage wider den Wald 
im Felde gegen Mitt 


rrn Wort, fo ſpricht ber Herr 
; ich will im dir etn * Feuer an⸗ 
zünden, das foll betdes griine und biirre 


feng ae 4 Nof.14,22.28. | Bäume verzehren, daß man feme Flamme 
37. Ich will euch wohl unter die Ruthe nicht wird löſchen können, fondern es * ~ 


bringer, und end in bie Bande des Bundes 
zwingen. 

38. Und will die Abtrünnige, und ſo wider 
mich übertreten, unter euch ausfegen; ja 
aus dem Lande, da ihr jetzt wohnet, will ich 
fe filbren, und in das Land Sfrael nicht 

ommen Laffer, daß thr fermen follt, ich fet 
ber Herr. 

39. Darum, ihr vom Hauſe Sfrael, fo 
ſpricht der Herr Herr: Weil wr denn mr 
ja nicht wollt gehordjen, fo fabret bi und 
biene ein Yeglicher fetnen Götzen; aber mei- 
nent betligen Namen lat hinf 
bet mit euren Opfern und Gi | 

40. Dem fo fpridt ber Here Herr: Auf 
meinem betligen Berge, * auf dem hohen 
Berge Iſraels, daſelbſt wird mir bas ganze 
Haus Iſrael und Alle, die im Lande find, 
Dienen; daſelbſt werden fle mir angenebm 
fein, und dafelbft mill ich eure Hebopfer und 
Erftlinge eurer Opfer fordern, mit Allem, 
das tbr mir beiliget. "Pf .15,1. 

41. Ihr werdet mix angenebm fein mit bem 
ſüßen Gerud, wenn id euch ous den Völ⸗ 
tern bringen und aus ben Landecn ſammeln 
werbe, dahin ihr verftrenet feid ; und werde 
in euch gebeiliget werden wor ben Heiden. 

42. Unbd iby werdet erfabren, daf ich ber 
Herr bin, wenn ich end in bas Land Iſrael 
_ babe, in das Land, bavitber 
meine Hand aufhob, daß id) es euren 2 


“4, was vom Mittag 


48. Und * alles Fleiſch foll feben, dak - 
e8, ber Herr, angezündet babe und Nie⸗ 
mand löſchen mage. 

49. Unbicdfprad: | 
bon mir: Defer rebet ettel verdeckte Worte. 

21. v. 1. Und bes Herrn Wort ge- 
u mir, und fprad: 

2. Du Menfdenfmd, * richte dein Angee 
fidht wider Serufalem, und träufe wider bie 
, und wetsfage wider bas Land 
Iſrael. 


3. Und ſprich gum Lande Sfrael: So ſpricht 
der Herr Herr: Siehe, ich will an bid, ih 
will mein Schwert aus ber Scheide ziehen, 
und will tn dtr ausrotten, beides Gerechte 
und Ungeredte. 

4, Weil ich denn in dir beides Gerechte und 
Ungeredhte ausrotte, fo wird mein ~ 
aug ber Scheide fahren über alles 
vom Mittag her bis geqen Mitternadt. 

5, Und foll alles Fleiſch erfabren, daß te, 
ber Herr, mein Schwert babe aus femer 
Scheide gezogen; und foll nicht wieder ein- 
geftedt werden. 

6. Und bu Menſchenkind, follft feufzen, bis 
bir bie Lenden webe thun; ja bitterlich follft 
du ſeufzen, daß fie es feber. 

7, Und wenn fie yu bir fagen werben: 
Warum feufzeft du? Gollft bu ſagen: Um 
bes Geſchreies willen, bas ba lommt, vor: 


720 Hefefiel 21, 22. 


welchem alle Hergen verzagen, und alle Hän⸗ rechte Seite gen Serufatem deuten, daß ex 
be ſinken, aller Muth fallen, und alle Kniee folle Bide hinan führen laſſen, und Lider 
wie Waſſer geben werden. Siehe, es kommt machen, und mit grofem Gefdret fie über⸗ 
und wird geſchehen, fpridjt ber Herr Herr. falle und morbe, und daß er Böcke führen 

8 Unb des Herrn Wort geſchah gu mir, folle wider dre Thore, und da Wall ſchütte 
und ſprach: und Bollwerk baue. 

9. Du Menfchentind, weisfage und fprid): 23. Aber e8 wird fle foldes Wabrfagen 
: : a falſch dünken, er ſchwöre, wie theuer er 
ja das Schwert ift gefdarft und gefegt. will. Er aber wird denken an die Miffethat, 

daß er fie gewinne. 

10. Es ift geſchärft, daß es ſchlachten fol; , 24. Darum fpricht ber Herr Herr alfo: 
e8 ift gefegt, daß e8 blinfen foll, O wie froh Darum, daß eucr gedacht wird um eurer 
wollten wir fein, wenn er gleich alle Banme Miſſethat, und ener Ungeborjam offenbar ift, 
zu Ruther machte über die böſen Kader! daß man enre Sünde fiehet in allem eurem 

11. Aber er hat ein Schwert yu fegen ge- | Chun, ja Darum, daß euer gedadht wird, 
geben, Dak man e8 faſſen ſoll; es ijt geſchärft werdet iby mit Gewalt gefangen werden. 
nnd gefegt, bab man e8 dem Tovjdlager | 25. Und du Fürſt in Iſrael, der Du vers 
in bie Hand gebe. i Dammet umd verurtheilet bift, deß Dag dae 

12. Schreie und heule, Du Menfdyenfind, ber fommen wird, wenn dre Miſſethat zum 
berm es gebt liber mein Volk und über alle, Ende gelommen iſt, 

Regenten it Sfrael, bie zum Schwert ſammt, 2b. So fprict der Herr Herr: Thue weg 
metiem Bolt verfammelt find. Darum den Hut, und bebe ab die Krone. Dem es 
ſchlage auf Deine Lenden. | wird weder Der Hut noc die Krone bleiben ; 

13. Denn er bat fie oft gezüchtiget, was hat , fonder * der fich erhöhet bat, foll geniedri— 
e8 geholfen ? Es will ber böſen Kinder Ruthe | get werden, und der ſich geniedriget hat, foll 
nicht belfen, fpricht ber Herr Gerr. *3f.9,13. | erböhet werden. * 17,24. 

14. Und pu Menſchenkind, wersfage und 27. Sch will dre Krome gu mate, gu nichte, 
{lage beine Hinde zufammen. Denn das zu nichte machen, bis der komme, der fie ha— 
Schwert wird zwiefach, ja dreifady kom- | ber foll; dem will ich fie geben. 
men; ein Wilrgefdwert, eut Schwert groz; 23. Und du Menſchentind, metsfage und 
fer Schlacht, das fie auch treffen wird in ſprich: So ſpricht Der Herr Herr, von den 
Den Kammern, da pie hinfliehen. Kindern Ammons und von ihrer Schmach, 

15. Ich will das Schwert laſſen klingen, und ſprich: Das Schwert, das Schwert iſt 
daß die Herzen verzagen und Viele fallen gezückt, daß es ſchlachten ſoll; es iſt gefegt, 
ſollen an allen ihren Thoren. Ach wie glän- daß es würgen ſoll, und ſoll blinken; 
zet es, und hauet daher zur Schlacht! 29. Darum, daß du falſche Geſichte dir 

16. Und ſprechen: Haue dareiu, beides zur ſagen läſſeſt, und Lügen weisſagen; damit 
Rechten und Linken, was vor dir iſt. du aud übergeben werdef — 


17.Da will ich dann mit meinen Händen da— 
rob frohlocken, undmeinen Zorn gehenlaſſen. 
*¥h der Herr, habe es gefagt. ' c.5,17.u.30,12. 
18. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 


u 
19. Du Menſchenkind, mache 
welche kommen ſoll das Schwert des 
ra I; fie ſollen aber alle beide 
aus einem Lande gehen. 
20. Und ftefle ein Zeichen vorne an den 


getten Gottlofen, welden thr Tag fam, da 
Die Miſſethat zum Ende gekommen war, 
30. Und ob es ſchon wieder tu die Scheide 
geſteckt würde; ſo will ich dich doch richten 
an dem Ort, da du geſchaffen, und im Lande, 
da du geboren biſt. 
31. Und will memenZorn über dichſchütten, 
ich will Das Feuer meines Grimms über did 
aufblaſen; und will dich Ceuten, die brennen 
und verderben tönnen, überantworten. 


Weg yur Stadt, dahin es weiſen ſoll; und 32. Du mußt dem Feuer zur Speiſe werden, 

made den Weg, daß das Schwert komme und bein Blt mußim Lande vergoſſen wers 

gen Rabbath der Kmder Ammons, und in dew; und man wird deiner nicht mebr geden- 

Suda su der feſten Staot Serufalem. Fen. Dern ids, ber Herr, habe es geredet. 
21. Denn der König zu Balel wird fic | 

ait die Wegſcheide ftellen, vorne an den zwei Das 22, 

Wegen, dak er ſich wahrſagen laſſe, mut Den | Dic Sünden ber Juden, ere 

Pfeilen um das Loos ſchieße, feinen Abgott RemianilTee AnD RUDE REE, Vi sichs 

frage, und ſchaue die Leber art. ‘Und bes Herrn Wort geſchah gu mir, und 
22. Unb bie Wahrfagung wird auf die, fprad: 


' 


1 
1 


2. Du Menſchenkind, willft bu nicht ſtra⸗ 


fen bie mörderiſche Stadt, und ihr angeigen | 


alle ibre Grewel? - 

8. Sprich: Go fpridht ber Herr Gerr: O. 
Stadt, die du der Deinen Glut vergiefeft anf | 
daß beine Zeitfomme, und pie du Gsgen bet | 
bir macht, bamit bu bid) verunreinigeft! | 

4, Du verſchuldeſt dich an dem Biut, bags 
bu vergießeſt, und verunreinigeſt did) an cen: 
Götzen, die du machſt; damit bringeft du 
deine Tage herzu, und machſt, bak deine 
Jahre kommen müſſen. Darum will ich dich 
zum Spott unter den Heiden, ward gum Hohn. 
it affen Ländern machen. 

5. Beides in Per Nähe und tn ber Ferne 
ſollen fie deiner fpotten, taf tu ein ſchänd— 
liches Gerücht haben, und grogen Jammer 
leiden müſſeſt. 

6. Siehe, die Fürſten in Afrael, ein jeg— 
licher iſt mächtig bei dir, Blut zu vergießen. 

7. Vater und Mutter verachten fie, der * 
Fremdlingen thun fie Gewalt und Unrecht, 
vie Wittwen und Waiſen ſchinden fie. 

*Pj. 94, 5. 6. 

8. Du verachteſt mete Heiligthümer, und, 
entheiliget meine Cabbathe, 

9. Berrather find in dir, anf daf fie Bint , 
vergießen. Cie effet anf den Bergen, und 
handeln muthwilltg in bir; 

10. Gie blößen die Scham der Vater, und , 
nethigen * bie Weiber in ihrer Kranlheit; 

13 Dtvj. 1s, 7. 

11. Und treiben unter etnanbder, * Freund 
mit Freundes Weibe, Grenel; fie ſchänden 
tyre eigene x Schnur mit allem Muthwillen; 
ſie nothzüchtigen ihre eigene Schweſtern, 
ihres Vaters Töchter; 

* c.33,26. Jer. 6,8. $3 Moſ. 18, 15. 

12. Ste nehmen Gefchente, auf daß fte 
Blut vergießen; fle * wuchern, und über— 
ſetzen einander, und treiben ihren Gets wider 
ihren Nächſten, und thun einander Gewalt; 
und vergeſſen meiner alſo, ſpricht ber Herr 
Derr, * Nebem.5, 7 

13. Giehe, ich ſchlage meine Hände zuſam— 
men über den Geiz, den du treibeſt, und 
über das Blut, ſo in dir vergoſſen iſt. 

14. Meineſt du aber, dein Herz möge es 
erleiden ober deine Haͤnde ertragen zu ber 
Zeit, wann ich es mit dir machen werde? 
— Ich, der Herr, habe es geredet, und will 
es auch thun, * €.17,21. 

15. Und will dich zerſtreuen unter bie Hei- 
den, und dich verſtoßen in die Linder, und 
will deines Unflaths et Ende machen, 

16. Daß du bet den Heiden mußt verfludt 
geachtet werden, und erfabren, daß ids der 
Herr ſei. 
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über euch ausgeſchüttet habe. 
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17. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

18. Du Menſchenkind, bas Hans Ifrael 
iſt mir zu Schlacken geworden; alles ihr 
Erz, Zinn, Eiſen und Blei iſt im Ofen zu 
Silberſchlacken geworden. 

19. Darum ſpricht ber Herr Herr alfo: 
Weil ihr denn Alle Schaum geworden ſeid, 
ſiehe, ſo will ich euch Alle gen Jeruſalem zu⸗ 
ſammen thun. 

2). Wie man Silber, Erz, Eiſen, Blei und 
Ziun zuſammen thut im Ofen, daf man ein 
Heuer barunter aufhlafe und zerſchmelze es, 


alſo mill ich end) auch in meinem Zorn und 


Grimm zuſammen thun, einlegen und 
ſchmelzen; 
21. Ja ic) will e ch ſammeln, und das 


Feuer meines Zorns unter euch aufblaſen, 


daß ihr darinnen zerſchmelzen müſſet. 
22. Wie* bas Siloer zerſchmilzt im Ofen, 


fo ſollt iby aud darinnen zerſchmelzen und 


evfabren, daß id), ber Herr, meinen Grimm 
* Mal.s,3. 
23. Und des Hervn Wort gefdah gu mir, 
und fprad): 
24. Su Menidhenfiud, ſprich gu ihnen: 
Du Lift ein Land, das nicht zu remigen iſt; 
mie eins, Das nicht beregnet wird zu der 


i Beit bes Zorns. 


"25, Die Propheten, fo darinnen fib, ba- 


ben ſich gevettet, * tie Seelen zu freffer, 


wie ein brililender Lowe, wenn er raubet; 
fie reißen Gut und Geld zu fich, und machen 
ber Wittwen vtele darinnen. * ¢.34,8. 

26. Shre* Priefter verfebren mein Ge'etz 
freventlidh, und entheiligen mein Heilig— 
thunt; fie Balter unter bem Heiltgen und 
Unbeiliqen keinen Unterſchied, und lehren 
nicht, mags rein oder unrein ſei, mid marten 
meiner Sabbathe nicht; und ich werde unter 
ihnen entheiliget. * Micha 3,11. 

27. Sbre * Fürſten find darinnen mte dte 
reißende Wolfe, Blut zu vergießen und See⸗ 
len umzubringen, um ihres Geizes willen. 

*Micha 3, U. Zeph.3,8. 

28. lind ihre * Propbeten tünchen fie mit 
loſem Kalk, predigen loſe Theidinge, nnd + 
weisſagen ihnen Lügen, und ſagen: So 
ſpricht der Herr Herr; ſo es doch der Herr 
nicht geredet hat. * c.13,6. ¢ cr.25,82. 

29. Das Volk im Lande übet Gewalt und 
raubet getroſt, und ſchindet die Armen und 
Elenden, und thun den Fremdlingen Ge⸗ 
malt und Unrecht. 

30. Ich ſuchte unter ihnen, od Jemand ſich 
eine Daner madhtenud“wiber den Riß ſftände 
gegen mid für das Laud, daß ich es nicht ver⸗ 
derbete, aber ich fand Keinen e138, Defbh%e 
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31. Daruws * fhitttete teh meinen Zorn über Wand im rother Farbe, bie Bilber ber Chal⸗ 
fie, und mit bent Feuer meines Grimms | baer, 
machte ich ihrer ein Ende, und gab ihnen 15. Um ihre Lenden gegitrtet, nnd bunte 
alfo ihren Verdienſt + auf ihren Kopf, ſpricht Kogel auf ihren Köpfen, und Wile gleich an⸗ 
der Herr Herr. * ¢.21,81.+ 16,48. zuſehen wie gewaltige Leute; mic denn die 
| Kinder Babels, und bie Chaldäer tragen in 
Das 23. Capitel. ihrem Vaterlande; 
Bergleidung ber Königreiche Suda und Sfrael! 16. Entbrannte fie gegen fte, fobalb fie th- 
mit zwei Duren. rer gewabr ward, und ſchickte Botſchaft au 
Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und ihnen in Chaldäa. 
ſprach: _ | 17. Als nun die Kinder Babels gu ihr 
2. Du Menſchenkind, es waren zwei Wei- kamen, bet thr gu ſchlafen nach der Liebe, ver⸗ 
ber, Gtner Mutter Töchter. unreinigten fie btefelbe mit ihrer Hureret, 
3. Die trieben Hurereiin Egupteninibrer | und fie verunreinigte fid) mit ihnen, daß fie 
Jugend; bafelbft ließen fie thre Brüſte be- | ihrer müde ward. 
gretfer und bie Rigen ihrer Jungfraufdaft: 18. Und ba beides,ibre Hurerei und Scham, 
betaftert. ſo gar offetbar war, ward ich threr aud 
4. Die große heißt Abala, und thre Schwe- überdrüſſig, wie id) ihrer Schweſter and war 
fter Abaltha. Und id nabm fie zur Ehe, nud mitde gemorden. 
fle * gebaren mir Söhne und Töchter. Und 19. Sie aber trieh thre Hureret immer 
Abala + heift Samaria, und Ahaliba Jeru- mehr, und gedachte an die Beit ihrer Ju— 
ſalem. * ¢,16,20. c. 16.46. gend, Da fie in Egyptenland Hurerei getrie⸗ 
5. Ahala trieb Hurerei, da ich ſie genommen ben hatte; 
hatte, und brannte gegen ihre Buhlen, näm⸗ 20. Und entbrannte gegen ihre Buhlen, 
{ich gegen die* Aſſyrer, dieguibrfamen; welcher * Brunft war wie der Efel und der 
*c. 16,28. Hengfte Brunſt. * Ser.5,8 
6. Gegen die Fiirften und Herren, bie mit 21.Und beftelleteft deine Unzucht wie in det- 
Geiben getleidet waver, und alle jungelieb-! ner Jugend, da dir in Egypten deine Brüſte 
lice Gefellen; namlich gegen die Reuterund | begriffen, und deine Zitzen betaftet wurden. 
agen. | 22. Darum, Ahaliba, fo fpricht ber Serr 
7. Unb bublete mit allen ſchönen Geſellen Herr: Siehe, id) will + deine Bublen, derer 
in Aſſyrien, und verunreinigte fich mit ; du müde biſt geworben, wider dich erwecfen 
allen ihren Gigen, wo fie auf einen ent- und will ferings umber wider did bringer ; 
branmnte. * ¢,16,37. 
8. Dazu verließ fie auch nicht ihre Hure-| 23. Nämlich bie Kinder Babels und alle 
ret mit Egypten, bie bei ihr gelegen waren Chalbder mit Hauptleuten, Fürſten und 
von ihrer Sugend auf, und die Brüſte ihrer | Herven, und alle Aſſyrer mit ihnen; die ſchöne 
Jungfrauſchaft betaftet, und große Huveret | junge Mannſchaft, alle Fiirften und Her- 
mit ihr getrieben batten. ren, Ritter und Eble, umd allerlet Reuter. 
9. Da übergab ich fie in bie Hand ihrer | 24. Und * werden über dich kommen, ge- 
Bublen, ben Kinder Affurs, gegen welche | riiftet mit Wagen und Rädern und mit gro- 
fie bramite vor Luft. Bem Haufen Volts; und werden did bela⸗ 
10. Die dedten ihre Sham auf, und nah- gern mit Tartſchen, Schilden und Helmer 
men thre Sohne und Töchter weg; fie aber! unt und um. Denen will ich das Recht bee 
tödteten fie mit bem Schwert. Und es fam fehlen, daf fle bich richten follen nach threm 
ans, bag biefe Weiber geftraft waren, Recht. *c.21,22. uc. 19,43. 
11. Da aber thre Schweſter Ahaliba dies | 25. Ich will meinen Eifer über dich geben 
jabe, entbrannte fie noch * viel arger, Demi een , daft fte mbarmherzig mit dir ban- 
Sene, unbdtriebber Huveret mebr, denn ihre deln ſollen. Gie follen bir Mafe und Ohren 
Schwefter. *c.16,51. | abſchueiden, und was iibrig bleibt, foll durch 
12. Und entbrannte gegen bie Kinder Aſ- | bas Schwert fallen. Sie follen bene Söhne 
ſurs; nämlich bie Fürſten und Herren, die | und Töchter vegnehmen, und bas Uebrige 
gu iby kamen wohl gefleidbet, Reuter und | mit Feuer vo cbrennen. 
Wager, und alle junge liebliche Gefellen. | 26. Gie follert dir deine Reider ausziehen, 
13. Da ſahe ich, daß fie alle Beide gleider | und deinen Schmuck — 
Weiſe verunreiniget waren. 27. Alſo will ich deiner Unzucht, und heiner 
14. Aber dieſe trieb ihre Hurerei mehr. Hurerei mit Egyptenland ein Ende machen, 
Denn da fie ſahe gemalie Manner an der daß du deine Augen nicht mehr nach ihnen 
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aufheber, und Egypten nicht mehr geden⸗ 41. Und ſaßeſt anf einem herrlichen Bette, 
ken ſollſt. vor welchem ſtand ein Tiſch zugerichtet; 

28. Dern fo ſpricht der Herr Herr: Siehe, darauf raͤucherteſt du, und opferteft mein 
ich will bich itberantworten, benen bu feind Oel darauf. 
gemorden und derer du mide bift. 42. Dafelbft erhob fic ett grofes Freu⸗ 
29. Die follen als Feinbe mit bir umge- | bengefdret; und fie gaben ben Lenten, fo 
hen, und Wes nehmen, was bu erworben | allenthalben ans großem Volk unb aus der 
baft, und bid) * nadend und blog laffen, | Wilfte gefommen waren, Geſchmeide anibre 
ba betne Scam aufaededt werde, fammt | Acme und ſchöne Kronen auf thre Häupter. 
deiner Unzucht und Hureret. * c.16,87.| 43. Sch aber gedachte: Sie ift ber Ehebre⸗ 
30. Goldyes wird dir gefdheher um deiner cherei gewobhnt von Alters her, fie farm von 
Hureret willen, fo du mit den Heiden getries | ber Hürerei nicht Laffer. 
bent, an welder Götzen du dic) verunretni-| 44. Denn man gebt zu bir ein, wie man 
get haft. 3u einer Hure eingebt; eben fo geht man zu 
31, Du bift anf bem Wege deiner Sdhwe- | Ahala und Ahaliba, den ungilchtigen Weis 
fer gegangen, darum gebe ic) bir aud) der- bern. 
felben Kelch in deine Hanb. 45. Darum werden fie bie Mämer ftrafer, 
32. Go fpridjt ber Herr Herr: Ou mut! pie bas * Recht vollbringen; wie man die 
ben Keld) deiner Schweſter trinken, fo tief | Ehebrecherimen und Blutvergieferinnen 
und weit er ift; du follft gu grofem * Spott | ftrafen foll. Denn fie find Ehebrecherimmen, 
und Hohn werden, daß es nnertraglic) ſein und + ihre Hände find voll Blut. 
wird. * ¢,22,4. *Cc. 16, 38. F Sef. 1,15. u. 58,8. 
33. Du mut * did) bes flarfen — 46. Alſo ſpricht der Herr Herr: Führe 
und Jammers voll ſaufen; denn der Kelch einen großen Haufen über ſie herauf, und 
deiner Schweſter Samaria iſt ein Kelch des gib fie mn bre * Zerſtörung und gum Raub; 
Jammers und Traurens. * Jer. 15, 13. u. 17, 8. 
* Pf.60,5.1.75,9. Jeſ. 51, 17. Fer.25,15.! 47, Drefie ſteinigen, und mit ihren Schwer⸗ 
34. Denſelben mußt du rein austrinken, tern erſtechen, und ihre Söhne und Toͤchter 
barnad die Scherben zerwerfen und deine; erwürgen, und ihre Häuſer mit Feuer ver⸗ 
Brüſte zerreißen; denn ich habe es geredet, brennen. 
ſpricht der Herr Herr. 48. Wlfo * will ich der Unzucht im Lande 
35. Larum fo ſpricht ber Herr Herr: ein Ende machen, dak fich alle Weiber daran 
Darum, bak du meiner vergeffer und mre | ftofen follen, und nicht nad} folder Unzucht 
binter * deinen Rücken geworfen halt, ſo thru. * 9.27, 
trage aud) mum deine Ungudt und deine} 49. Und man foll enre Unzucht anf end 
Dureret. * Ser.2,27.U,32, 33. ' legen, und follt carrer Götzen Sünde tragen, 
36. Unb ber Herr fprad gu mir: Du | auf da * iby erfabret, ba icy der Gere 
Menſchenkind, willft bu Whala und Ahaliba Herr bin. * ,1,97.1.96,60 
ſtrafen, fo zeige ihnen att ihre Greuel. | 
37. Wie fle Ehebredheret getrieben, und Das 24. Capitel. 
Blut vergoffen, und die Che gebrodjen ha- Zerſtörung Jeruſalems, durch einen fledenden 
ber mit den Götzen; dazu * ihre Kinder, Topf, und ſchnellen Lod bes Weibes Hefeticls 
bie fie mtv geboren batten, verbranntert fie | ———— 
denſelben zum Opfer. * 6c. 16,20. er.7,31.; Und es geſchah bas Wort bes Herrn zu 
38. Ueber das haben ſie mir das gethan: mir im neunten Jahr am zehnten Tage des 
Sie haben meine Heiligthümer verunreini- zehnten Monats, und ſprach: 
et dazumal, und mete * Sabbathe ent-2. Du Menſchenkind, ſchreibe dieſen Tag 
—* *2Moſ. 20,8. an, ja eben dieſen Lag; denn ber Konig zu 
89. Den ba fle ihre Kinder ben Götzen Babel hat ſich eben an dieſem Tage wider 
geſchlachtet Hatten, gingen fie desielben Ta- Yerufalem gerifftet. 
e8 in mein Heiligthum, dasſelbe zu ent- 3. Und gib bem ungeborfamten Volk ein 
Peiligen. Siehe, folches haben fe in meinem Gleichniß, und ſprich gu ihnen: So ſpricht 
Hauſe begangert. ‘per Herr Herr: Setze einen Topf gu, fete 
40. Sie haben aud) Boten gefchidt nach gu und gieße Waffer darein. 
Lenten, die aus fernen Landen kommen foll-| 4. Thue die Stücke zuſammen darein, bie 
tem; und ftebe, ba fte tamer, babdeteft bu hinein follen, umb die beften Stilde, bie Leu⸗ 











) 


dich, und ſchminkteſt dich, und ſchmückteſt ber und Schultern, und fille ihn mit den 
dich mit Geſchmeide, ihnen zu Ehren; beſten Markſtücken. 


* 
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5. Nimm bas Befte von ber Heerde und | Bolle rebete, flarb mir gu Abend mein Weib. 
made eit Feuer darunter, Markſtücke zu Undicd that des andern Morgens, wie mir 
kochen, und laß es getroft fieden, und die: befoblen war. 

Markſtücke darinnen wohl kochen. 19. Und das Volk ſprach zu mir: Willſt 

6. Darum ſpricht ber Herr Herr: * O der! bu uns denn nicht anzeigen, was uns das 
mörderiſchen Start, bie ein ſolcher Topf bedeute, bas du thirft? 
iſt, da das Angebrannte darinuen flebet | 20. Unb te ſprach gu ihnen: Der Herr bat 
und nicht abgeber will, Thue ein Stiid nach ; mit mir geredet, und gefagt: 
dem andern herans; und darfft nicht darum 21. Gage bem Ganfe Sfracl, bak der Herr 
looſen, weldhes erft heraus foll. *v.s. Herr ſpricht alfo: Grebe, ich will mein 

7. Denn iby Blut ft darinnen, bas fie auf) Heiltgthum, euven höchſten Croft, die Luft 
cinten bloßen Felſen und nicht auf dre Erde eurer Augen und eures Herzens Wunſch, 
verſchüttet hat, ba man es bod hatte mit entheiligen; und enre Söhne und Töchter, 
Erde können zuſcharren. die ihr verlaſſen müſſet, werden durch das 

8. Und ich habe auch darum ſie laſſen das- Schwert fallen; 
ſelbe Blut auf einen bloßen Felſen ſchütten, 22. Und milſſet thun, wie ich gethan habe, 
daßes nicht zugeſcharret würde, auf daß der euren Mund müſſſet ihr mht verhüllen, und 
Grimm über fie käme, und gerochen würde. das Trauerbrod nicht eſſen; 

9, Darum ſpricht ber Herr Herr alſo: O 25. Sondern müſſet euren Schmuck auf 
* du mörderiſche Stadt, welche ich will zu euer Haupt ſetzen, und eure Schuhe anzie— 
einem großen Feuer machen. i bert. Ihr werdet nicht Hagen nod weinen, 

+ Stabum 3,1. Hab.2, 12. ſondern über enren Sünden verſchmachten, 

10. Trage nur viel Holz her, zünde das und unter einauder ſeufzen. 

Feuer an, daß das Fleiſch gar werde, wud: 24. Und ſoll alſo Heſekiel euch ein Wun- 
würze es wohl, da die Markſtücke an- bev ſein, daß ihr thun müſſet, wie er gethan 
brennen. hat, wenn es mut kommen wird; damit ihr 

11. Lege auch den Topf leer auf die Glut, erfahret, daß ich der Herr Herr bin. *c. 12, 11. 
auf daß er heiß werde und ſein Erz ent- 25. Und du Menſchenlind, zu der Beit, 
brenne, ob ſeine Unreinigkeit zerſchmelzen, wenn ich wegnehmen werde von ihnen ihre 
ond ſein Angebranntes abgehen wollte. Macht und Troſt, die Luſt ihrer Augen und 

12. Aber das Augebrauute, wre faft es ihres Herzens Wunſch, thre Söhne und 
brennet, will nicht abgehen, denn es iſt zu Töchter; 
ſehr angebrannt, es muß im Feuer oer-! 2G. Ba, git derſelben Beit wird Einer, fo 
ſchmelzen. entronnen tft, gu div kommen und dirs kund 

13. Deine Unreinigkeit iſt ſo verhärtet, | thun. * c.38,21. 
daß, ob ich dich gleich gerne reitigen wollte, 27. Zu derſelben Beit wird dein Deu 
dennoch bu nicht willſt dich reinigen laſſen aufgethan werden ſammt Dem, der entron— 
von deiner Unreinigkeit. Darum fannft du nen iſt, daß du reden ſollſt, und me bt mehr 
fort nicht wieder rein werden, bis miein * ſchweigen, denn du maßt ihr Wunder fein, 
Grimm ſich an dir gekühlet babe. *c.5, 13. | daß fie erfahren, td) fei Der Herr. 

14. Sh, * ber Herr, habe es gerebet, cs | 2 ; 
foll fommen, ich will es thun, und nicht Das 2d, Capitel. 
fünmen, ich will nicht ſchonen, noch mid cs | Grdrohete Strate witer bic Anmoniter, Moa 
renen laſſen, ſondern fie ſollen bid richten, | biter, Edomiter und Philiſter. 
mie bu gelebet und gethan baft, ſpricht dev Und bes Herrn Wort geſchah gu mir, und 
Herr Herr. 4 — ſprach: 

15. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 2. Du Menſchenkind, richte dein Angeſicht 
und ſprach: | geqen Die Kinder * Ammons, und wersfage 

16. Du Menfdhentind fiche, ih will dir! wirer fie. * Jer. 49, 1. 
beiner Augen Luft nehmen durcheine Plage. 3. Und fprid) zu ben Kindern Ammons: 
Aber dr follft nidt flagen nod weinen, noc , Horet des Herrn Herrn Wort. Go fpridt 
eine Shrine Laffer. ber Herr Herr: Darum, daf ihr über metu 

17. Heimlich magft bu ſeufzen, aber teine | Hetligthum fpredhet: Heah, es if entheili- 
Todtenklage führen, fonbdern du follft deinen | get! und über bas Wand Iſrael: Es ift ver- 
Schmuck anlegen, und beine Schuhe angie: | wiiftet! und über bas Haus Suda: E8 ift 
ben. Du follft beinen Mund nicht verbiillen, eee weggefithret! 
und nidt das Tranerbrod effen. 4, Darum flebe, ich will bic ben Ring 

13. Und ba id bes Morgens früh gum | bern gegen Morgen übergeben, daß fic ihre 
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Schloſſer darimen bane, und ihre Wobh- 
nung barinnen machen folfer; i rahe | os — fie ſtrafen; *daf fle erfah⸗ 
beine Früchte eſſen, und beine Milch trinken. Rade an ihne ii i ee ee 
— Und Rabbath zum Kameelſtall ma⸗ n geübet habe. *c.24,22. 
ett, und die Kinder Ammons zur Schaf⸗ Das 26. Capi 
— « X itel, 
On und ſollt ——— ich u Weisſazung — 
as — ae fi im elften Sabr am erften 
me idee mit deinen Hunden getlatſchet, W a na) — alae bes Heriit 
und mit den Füßen gefdarret undiiterda8; 2D Menſchenti ß 
Vand Sfrael vor Herze ser das | 2. Du Menſchentind, darum, dag * Lyrus 
oid) — a Herzen fo höhniſch | ee Jeruſalem: Heah, die Pforten 
7. Darum ſiehe, id) will meine Hand über | gew hey find zerbrochen, es iſt zu mir 
bids anefiredert, ‘snd dich Der Gabe aut ue wih Ne werde mut voll werden, weil 
Bente geben, und dich ans den Völkern an8> 8 Daum {brict > SJef.¥5,1. 
— und aus den Ländern umbringen, Siehe, ich ee Nia — Ze 
: A a ag ; und follft eclatren Dot , diel Heiden über dic beranf bringen, gleid 
8. So ſpricht ber Gerr Herr: Sac ſich cit Meer erhebt mit ſeinen Wellen. 
daß* Moab und Seir ſprechen: Siehe bas! 4. Die * Jef.23,1. 
a — „das 4. Die ſollen die Mauern zu Tyrus ver⸗ 
aus Juda iſt eben wie alle sai ay | re re — sera ja ich 
9. Siehe, fo will ich Mond zur Sei —— en Staub vor ihr wegfegen, und 
in ſeinen —— mM anal pai pees ee ae thr machen ; 
bes edlen Landes, nämlich Beth-Jefimoth ——— tiem Wehrd im Meer, darauf 
Baal⸗Meon und Kiriathaim ane ts Fiſchgarne ausſpannt; denn ich 
10. Den Kindern gegen Morgen ſammt | fie F ae Wa hAae seen aia aad 
ben Kindern Ammons, und will fie ihnen parts ie DEBE taut ben fe ‘. 
sum Erbe geben, daß man der Kinder Am- li : : , 10 auf dem Felde 
mous wicht. mebe ——— J brea lake Na aee se 
Heiden. — ſollen erfahren, daß ich der 
11. Und will das Recht gehen laſſen it —— c. 25,7. 11. 17. u. 88, 28. 
Moab; und ies ex} 7. Dent fo fpridt der Herr Herr: Siehe 
—— ſollen erfahren, daß ich der a be —— fommen lafſen tebe 
12. So fpridjt der Herr Gerr: < —— zu Babel, ven Mit ⸗ 
daß ſich Edom am Sika abet | it nae 3 Gala ita al Vota Komge 
und Damnit ſich verſchuldet mit ihrem Raden; ft, mit Roſſen, Wagen, Reutern und wit 
13. Darum ſpricht der Here Herr alfo: | — ee ——— 
ih oil meine Hand ausitreden iiker bem, — er ſoll deine Töchter, ſo auf dem Felde 
tind will ausrotien von ibm beides Meufchen sider viata ea talk aa 
und Vieh; und will fle wüſte maden Soil re Did) wird er Bollwerk anjfdlagen, 
Theman bis gen Dedan, und durch bas’ a ae 
Schwert fallen; si — — oe 
14. Und will mich wieder an a . Ex wird mit Bsden deine Mauern 
durch met Volk Sfracl, und fotlen anit Goce safe 
umgehen nach meinem Zorn und Grimm 10 —— 
daß ſie meine Rache erfahren ſollen ſpricht aa Stanb von her Menge ſeiner 
der Herr Herr. — —— ſo werden auch 
15, So ſpricht ber Herr Herr: — auern erbeben vor bem Getümmel 
galt Gee Ser: Dan bf fey, am Me, me 
tet Haß gebüßet, nad allem ibrem Willen, zu deinen Thoren einziehen wird, wie man 
am Schaden ſmeines Bolls]; — * Fer.47 : | neat in eine zerriffene Stadt einzuziehen. 
16. Darum ſpricht der Sere Herr aljo:' ia wird mit den Füßen ſeiner Roffe 
Siehe id will meine Sand austtreden iiber alle — Gaſſen zertreten. Dein Volk wind 
bie Philifter, und die Rvieger auerotten, und | er — emt Schwert erwürgen, und deine 
will bie Uebrigen am Hafen des Meers 1 | Fe ‘Si se ace Raa a 
Gringen ;*Sef.14,29. Ser.47,1. Zeph. 235. Sach a 2. Sie werden dein Gut raubert, und bets 
17, Und will groge Rache aut ihnen hen | — Handel plündern. Deine Mauern wer⸗ 
„den fle abbrechen, und deine feinen Häuſer 
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und Staub in das Waffer werfer. 

13, Who will ich * mit bem Getöne deines 
Gefangs ein Ende maden, daß man ben 
Klang deiner Harfen nicht mehr hören fol. 

* Jer.7, 34. u. 16,9. 

14. Und ich will einen bloßen Fels aus dir 
machen und einen Wehrd, darauf man die 
Fiſchgarne aufſpannet, daß du nicht mehr 
gebauet werdeſt; denn ich bin der Herr, der 
ſolches redet, ſpricht der Herr Herr. 


Heſekiel 26, 27. 
umreißen; und werden deine Steine, Holz me bu ſprichſt: Ich bin 
nfte. 


dite * Aller⸗ 
*Hoſea 9,13. 

4. Deine Grenjen find mitten im Deer, 
und deine Baulente haben bic) auf bas 
Allerſchönſte zugerichtet. 

5. Sie haben alles dein Tafelwerk ans 
J—— von Sanir gemacht; und die 
Ledern vom Libanon führen laſſen, und deine 
Maſtbäume daraus gemacht; 

6. Und deine Ruder von Eichen aus Bae 
fan, und deine Banke vor Elfenbein, und die 


15. Go fpricht ber Herr Herr wider Thz- köſtlichen Geſtühle aus ben Inſeln Chitim. 


rus: Was gilts, die Inſeln werden erbeben, 


7. Dein Segel war vow geftidter Seide 


wenn du ſo ſcheußlich gerfallen wirft und | aus Egypten, daw es dein Panier ware; mb 
deine Verwundeten ſeufzen werden, fo in dir | beine Decker von gelber Geide und Purpur, 


ſollen ermorbdet werden. 

16. Wie Fikrften am Meer werden herab 
ponibren Stiiblen ſitzen, und ihre Ride von 
fich thunt, und thre geftidte Kleider ausziehen, 


und werden in Sranertleidern gehert, und auf 
ber Erbe fiben, und werden erſchrecken und 


fich entfeben beines plötzlichen Falls. 

17. Gie werden dich wehklagen, umd von 
bir fagen: Ach! wie bift du fo gar wilfte ge- 
worden, du beriibmte Stadt, die bu am 


ans den Inſeln Eliſa. 

8. Die von Ridon und Arpad waren deine 
Ruderknechte, und hatteſt geſchickte Leute gu 
Tyrus zu ſchiffen. 

9. Die Aelteſten und Kiugen von * Gebal 
muften deine Schiffe zimmern. We Schiffe 
im Meer und Schifflente fand mar bei dir, 
pte batten ihre Handel in dir. *1 Rin.5,18. 

10. Die ans Perſien, Lydien und Lybiert 
waren dein Kriegsvolf, die ihren Schild und 


Meer lageft, und fo mächtig wareft auf bem | Helm in dir aufhingen, und haben bic fo 


Meer, ſammt deinen Ginwobhnern, daß fich 
das ganze Land vor bir fürchten mute? 
18. Ad! wie entfegen fic die Inſeln über 
beinem Fall, ja die Inſeln im Meer ere 
ſchrecken ruber deinem Untergang. 
19. Go fpridt der Herr Herr: Ih wil 
Did) gu einer wilften Stadt maden, wie 





ſchön gemacht. 

11. Die von Arvad waren unter deinem 
Heer rings wm deine Mauern, md Wadter 
auf deinen Thürmen; ; dic haben ihre Schilde 
aflenthalben von deinen Mauern herab ge- 
hanget, und dich fo ſchön gemacht. 


| 12. Du haft deen Handel auf dem Peer 


andere Stapte, ba Niemand innen wobhnet; , gehabt, und allerlei Waare, Silber, Eiſen, 
und eine grofe Fluth itber dich fommen laſ- Zinn und Blei auf deine Märkte gebracdht. 


fen, Daf} Dich große Waſſer bedecfen. 
20. Und will did * bimmter ftofen gu 
denen, Dte in bie Grube fabren, nämlich zu 


ben Todten. Ich will dich unter die Erde | 


13. Savan, Thubal und Mefech haben mit 
bir gehanbelt, und haben dir letheigene Leute 
und Erz anf Deine Märkte gebracht. 

14. Die von Thogarma haben bir Pferde 


hinab ftofen und wie eine ewige Wiifte ma- | und Wagen, und Pianlefel auf deine Märkte 


chen mit denen, diein die Grube fabren, auf 


gebracht. 


daß Niemand in dir wohne. Sch will dich.du 15. Die von Dedan find deine Kauflente 


Zarte, im Lande der Lebendigen machen, 
* c.28,8.u. 31, 14. 1.32, 18. 
21. Ja zum Schrecken will ich dich machen, 
daß du nichts mehr ſeiſt; und wenn man 
nad bir fraget, daß man dich ewiglich ntm- 
mermehr finden könne, ſpricht ber Herr Herr. 


Das 27. Capitel. 


Klaglied über bie Zerſtörung Chorus. 
Unb bes Herrn Wort geſchah gu mir, und 


— Menſchenkind,* mache eine Web 
U CTU ert mache e 2eh⸗ 
flage über Tyrus. 


geweſen, und haſt allenthalben in ben In⸗ 
ſeln gehandelt; die haben dir Elfenbein und 
Ebenholz verkauft. 

16. Die Syrer haben bei dir geholet deine 


Arbeit, was du gemacht haſt; und Rubin, 


Purpur, Tapet, Seide und Sammet, und 
Cryſtallen auf deine Märkte gebracht. 

17. Juda und bas Land Iſrael haben anch 
mit dir gehandelt; und haben dir Weizen von 
Minnith, und Balſam, und Honig, und Oel, 
und Maſtich auf deine Märkte gebracht. 

18. Dazu hat aud) Damascus bei dir ge⸗ 


* Jef.23,1. | holet deine Arbeit unb allerlet Waare, um 


8. Und fprid zu Tyrus, bie ba liegt vorne | ftarten Wein und kbſtliche Wolke. 


amt Meer, und mit vielen Infeln ber Vbol⸗ 


19. Dan und Favan unb Mebufal haber 


ler handelt: So fpricht der Herr Herr: ! auch anf deine Märkte gebracht Eiſenwerk, 
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Caſta und Kalmus, bak du damit handelteſt. 36. Die Kaufleute in Läudern pfeifen dich 
20. Dedan hat mit bir gehandelt mit | an, da bu fo * pldglich untergegangen biſt, 


Deen, darauf man fipet. und nidt mebr anftommen fannft. 

21. Arabien sa alle adios et . — * c.28, 19. Offenb. 18, 17.19 
haben mit dir gehandelt mit Schafen, Wid⸗ 
bern und Böcken. *1Moſ. 28, 13. Das 28. Capitel. 


22. Die Kaufleute aus Gaba und Raema | Bom Untergang des Königs gu Tyrus und der 
haben mit bir gehanbelt, und allerlei köſt-Zidonier. Erldjung des Volts Gottes. 
liche Speceret, und Ebelftein, und Gold auf Und des Herrn Wort geſchah gu mir, und 
bette Märkte qebradt. ſprach: 

23. Haran und Canne und Eben, ſammt 2. On Menſchenkind, ſage dem Fürſten gu 
ben Kauflenten aus Seba, Aſſur und Kil- , Cyrus: So ſpricht der Herr Herr: Darum, 
mad, find auch deine Raufleute geweſen. daß * fich bein Herz erhebt und ſpricht: Ich 

24. Die haben Alle mit dir gehandelt mit bin Gott, ich ſitze im Thron Gottes, mitten 
köſtlichem Gewand, mit ſeidenen und geftid- | anf dent Meer; fo du bod) em Menſch und 
ten Tüchern, weldhe fie in köftlichen Rafter, | nicht Gott bift; nod) erhebt ſich dein Herz, 
pon Cedern gemadt und wobl verwabrt, | als ein Her; Gottes.” Dan.5,20. Ap. Geſch. 12,23. 
auf deine Märkte gefithret haben. 3. Giebe, du haltft dich für klüger, denn 

25, Aber bie Meerfchiffe find bie bormehm- | Daniel, Daf dix nichts verborgen fer; 
fen anf deinen Märkten gewefen. Alſo bift! 4. Und habeft burd deine Klugheit und 
bu febr reich und prächtig geworden mitten | Verftand ſolche Macht zuwege gebracht, und 
im Meer. Schaͤtze von Gold und Silber gefammelt; 

26. Und deine Schiffleute haben dtr auf gro- ' 5, Und babeft durch beine grofe Weisheit 
ßen Waffern zugeführet. Aber ett Oſtwind und Handthierung fo große Macht über⸗ 
wird dich mitten auf dem Meer zerbrechen; | fommen; Davon bift bu jo ſtolz geworbent, 

27. Ulfo, daß deine Waare, Kauflente, daß du fo madtig bift. 

Handler, Fergen, Schiffherren und bie, fo! 6. Darum ſpricht ber Herr Herr alfo: 
bie Schiffe machen, und deme Handthierer, Weil fic) denn dein Herz erbebt, als etn 
und alle beine Rriegsleute, und alles Volk Herz Gottes ; 

im bir, mitten auf bem Deer umkommen 7. Darum fiebe, ich will Frembe über bid 
werben zur Zeit, wenn du untergebeft; ſchicken, nämlich die Tyrannen der Heiden; 

28. Daf auch die Unfurten erbeben wer- die follen ihr Schwert zucken über deine 
ben vor bem Geſchrei deiner Gchiffherren. | ſchöne Weisheit, umd detne groge Ehre gu 

29. Unb Alle, bie an dent Rudern ziehen, Schanden madden. 
ſammt ben Schiffsknechten unb Meiſtern, 8. Sie follen dich hinunter in die Grube 
werben aus ben Schiffen an das Land treten, ſtoßen, daß du mitten auf bem Meer fterbeft, 

30. * Unb laut fiber bich ſchreien, bitterlich wie bie Erſchlagenen. 

Hagen; und werden Staub auf ihre Haup-| 9. Was gilt es, ob bu damm vor deinem 
ter werfen, und fich in der Aſche wälzen. Todtſchläger werbdeft fagen: Ich bin Gott; 
* Offenb.18,9.19. fo du Dod nicht Gott, fondern ein Menfd, 

31. Sie werben fich * fab! befcheeren itber und in deiner Todtſchläger Hand bift? 
dir, und Cade um fid) gitrten, und von 10. Du follft fterben wie die Unbeſchnitte— 
Hergen bitterlich nm dich weinen und trau- men, von der Hand der Fremden, der id 
ern. * Ser.48,37. babe es geredet, ſpricht der Herr Herr. 

32. Es werden auch ihre Kinder dich kla- 11. Und bes Herrn Wort geſchah gu mix, 
etn Ach! wer ift jemals auf dem Meer fo und ſprach: 

ill geworben, wie du, Torus? | 12. Du Menfdentind, * made eine Weh⸗ 

33. Da bu deinen Handel auf dem Meer klage ber ben König zu Cyrus und ſprich 
triebeft, ba madhteft du viele Lander reid; ‘von ihm: So fpridt ber Herr Herr: Ou bift 
ja mit Der Dtenge deiner Waare und deiner | ein reinliches Siegel voller Weisheit, und 
Kaufmannſchaft machteft bu reich bie Kinige ‘aus ber Maken ſchon. * 97,2, 
aufGrben, | 13. Du bift im Luſtgarten Gottes, und 

34. Run aber bift bu vom Meer in die rechte ' mit allerlei Ebelgefteinen geſchmückt, nism- 
tiefe Wafer geſtürzt, bag dein Handel und lich mit * Garber, Topafer, Demanten, 
alles bein Bolt in bir umgetommen ift. Türkis, Onyden, Safpis, Sapphir, Ame⸗ 

35, Wile, bie in Inſeln wohnen, erſchrecken thyſt, Smaragden und Gold. Um Tage babu 
fiber bir, und ihre Könige entfesen fic, und gefchaffen wurdeſt, mußten da bereitfein bet 
ſehen jammerlich. dir dein Paukenwert nnd Pfeifert.-gmel.26,17. 








— — Heſekiel 28, 20. 
. Du biſt wie ein Cherub, d it Häuſerb 
ausbreitet und decket; und id babe Di ant ) Pret pollen he und Weinberge dflanzen; fa 
bent heiligen Berg Gottes gefest, daß du | ie fal ee wenn idh Das Recht 
nuter ben feurigen Steinen wandel{t. on fol ki er alle ihre —— und um; 
15. Und warett ofrte WWanbel im beinent | Gott ae erfahren, daß ic) der Herr, thr 
Thun bes Tages, ba du geſchaffen wareſt, fo ’ 
lange bis fic) Deine Miſſethat gefunden bat. Das 29. Cavitel 
16, Denn du bift inwendig voll Frevel ge⸗ Weisſagung liber d 3 —— oe 
worben bor deiner grofen Handthierung Sm ebnten ; ag Königreich Egypten. 
und haſt did) verſüudiget. Darum will if | roa 1 Dio ewe ee heute Sage Dee 
ik bic iligen von Dem Verge Gottes, und i mir ib fpr ile — 
will dich ausgebreiteter Me ae 
feurigen Steinen —— ee : — oe a Heanor ah 
17. Und weil fic) dein Herz erhebt, daß du | meiafa ante ae acs hase at 
i fen Bip, anid Gat Pid Deine Riugbeit|tenland. Hh MDE er Bee ONE 
laſſen betriigen in deiner Pradht, dar “att! 8. Wrehi —— 
J Genel Gos Ube whan Mh Wears a 
aus bir machen vor den Königen. Sania nak e, ic) will am dich, Pharao, du 
18. Denn du haſt dein Heiligthum verder⸗ du nee cea iad amr Pa 
bet mit einer avoien Tervethat and wnreedse | Dee AK im Waffer lregeft, und fprichft : 
ten Handel. Darum mit ich etn Feuer aug — a 
dir angeben laſſen, das dich foll derzehren, 4 Iver ich will dir ei C888 
und will bid) zu Wiehe machen — be tea er ich will bic ein ' Gebiß in’ Maul 
daß alle Welt zuſehen foll. — Fiſche tu deinen Waſſern an 
19, Alle, die dich fermen unter ben Heiden bet Sur et uno uy a! 
werden ſich über bir entſetzen, bag du * fy: —** Strom heraus siehen ſammt allen 
plöhlich bit untergegangen As tae bh en in demen Waſſern, die an deinen 
— — ee — = ain — * €.38,4.2 Rn, 19,28. 
20. Und des Herrn Wort geſchah yu mir, | Wai ee 
up og ey tae ice muh wiotr ae 
21. Du Vienſchenkind, richte dein Angeſicht pe i 
, geſicht geleſen noch geſ— l 
* — — i$ geſammelt werden, fombe 
iber * Zidon und weisſage —— — age ee — dem Sie —— 8. 
22. Und ſprich: So fpri —— e immels zum Was werden. *c. 82,4. 
ei ied en afin een, of te eC ah 
ir Ehre einlegen, daß — Herr OUT, DATUM, da 
bag ich ber eee ee 
über fie gehen laffe und an ihr erzeige, daß 7 Wel __ | 2 26M 18, 21, 9:.36,6, 
“ heilig fet. #9 Mof.14 —— ſo saute f on Seite ile 
3. Und ich will Peſtilen — id ſtach fie durch die Seiten; 
Redo Arr Piaget wen id pape a hg 
follen t8btlig verwundet barimen fallen} 8 oe Lee gee 
burd bas Schwert, welches allenthalben Sieh pore ieee ee eee 
liber fie gehen wird; und follen erfahren, daß i uae png e te te one 
ie der Serr bin. „daß eel — beides Leute und Vieh in dir 
24. Und ſoll forthin allent | ; 
— ri — ibe Feinde fab, tein oe | eet sti fede bantaneroee 
er ba ſticht, nod Stachel : J ahren, daßich Der Here 
—— —— — ‘allen bere — ſei, darum, daß er ſpricht, der Waſſerſtrom 
Herr Herr bin. | oe — te, ie oe thut. + c.28,22. 
25. So ſpricht ber Gere : se erent ich will an did) und as 
bas Gaus 9 se f — een Mi | all — und will Eqyptentand 
von den Völkern, dahin fie gerftrenet ſind, fo ! Sian oe sie —— 
— a tae ben Heiden an ihnen ergeigen | ae seam ie Gren Dep aor 
daß th beilig bin. U : ; 
ihrem Sanbe bas if meen nepte Satos ee ee ie ae 
gegeben habe; aes geben, ober ba wobnen follen viergig Jahre 
26, Und follen ſicher darinnen wohnen, und | te — Tae 
. Dent i will Egyptenland wüſte 
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machen, und twill ihre wüſte Grenze und ihre | kommen, und Mohrenland muß erſchrecken, 
Stkbte wüſte liegen lafſen, wie andere wüſte wenn die Erſchlagenen in Egypten fallen 
Städte, vierzig Jahre lang; und will bie | werden, und ihr Volk weggeführet, und thre 
Egypter zerftreuen mutter die Heiden, und | Grundfefte umgeriſſen werden. 
in Die Lauber will ich fie verjagen. *¢,29,7. Fc f.19, 1. Der. 46,2 

13. Dod, fo fpridt der Herr Hery: Wenn! 5. Mohrenland und Lybien und Lydien, mit 
die vierzig Jahre aus fein werden, will ich | allerfei Psbel, und Chub, und die aus dem 
bie Gabpter wieder fammeln aus den Völ- | Lande bes Bundes find, joflen ſammt ihnen 
fern, darunter fie zerſtreuet follen werden; durchs Schwert fallen. 

14. Und willbas Gefäugniß Egyptens wen- 6. Go fpricht der Herr: Die Sdhubherren 
‘ bent, und fie wiederum in3 Land Bathros Egyptens milffen fallen, und die Hoffart ih— 
bringer, weldes ihr Vaterland ift; und ſol- rer Macht muß berunter; von Dem Thurm 
len daſelbſt ein kleines Ronigreich fein. zu Siene an follen fie durchs Schwert fal- 

15. Denn fie follen klein fein gegen andere | len, ſpricht Der Herr Herr. 

Koönigreiche, und nicht mehr herrſchen über 7. Und follen, wie thre wüſte Grenyze, 
bie Heiden; und icy will fie gering machen, : wiiftewerben, und igre Städte unter ande- 
daß fle nicht mehr über bie Heiden herrſchen ren wilften Stadten wüſte liegen, 
ſollen. 8. Daf fie * erfahren, daß ich ber Herr fei, 

16. Daf ſich das Haus Iſrael nicht mehr wenn ich ein Feuer in Egypten mache, daß 
auf ſie verlaſſe und ſich damit verfündige, Alle, die ihnen helfen, zerſtöret werden. 
wenn fle ſich an fle hängen; und ſollen ere ' * 29,16. 
fabren, daß ich der Herr Herr bin. + .26,6.| 9. Zu derſelben Zeit werden Voter von mir 

17. Und es begab ſich im ſieben und zwan- ausziehen in Schiffer, * Mohrenland zu 
zigſten Jahr, am erſten Tage des erſten Mo— ſchrecken, das jetzt ſo ſicher iſt; und wird ein 
nats, geſchah des Herrn Wort zu mir, und Schrecken unter ihnen fem, gleichwie es 

rad: Egypten ging, da ihre Zeit fam; denn fiebe, 

18. Du Menfdhentind, Nebucad-Nezar,ber | es kommt gewiplid. * Jef.20,3. 
Konig zu Babel, hat fein Geer mit grofer | 10. So ſpricht der Herr Herr: Ich will dte 
Mithe vor Cyrus gefilbret, daß alle Hanp- | Menge tt Egypten weqraumen durch Nebu⸗ 
ter fabl, und alle Seiten berauft waren; und | cad-Nezar, den Konig zu Babel. 
ift doch weder ihm nod feinem Heer ſeine 11. Denner, und fein Volk mit ihm, ſammt 
Arbheit vor Tyrus belohnet worden. den Xyrannen ber Heiden, find herzu ge- 

19. Darum ſpricht der Herr Herr alſo: bradt, das Land zu verderber ; und werden 
Siehe, ih will Nebucad-Nezar, dem Könige ihre * Schwerter ausziehen mider Egypten, 
gu Babel, Egyptenland geben, daß er alles ihr daß bas Land allenthalben voll Erſchlagener 
Gut wegnehmen, und fie berauben und plün- liege. Jer. M, 13. 
bern ſoll, daß erfeinem Heer den Sold gebe. 12. Und ich will die Waſſerſtröme trocken 

20. Aber das Land Egypten will ich ihm machen, und das Land böſen Leuten verkau— 
geben für ſeine Arbeit, die er daran gethan fer, und will bas Land, und was darinnen 
bat; denn fie baber mir gedienet, fpricht der , iſt, durch Fremde verwüſten. Ic, * der Herr, 
Herr Herr. | babe es gerebet. * 65,17. u. 21,17. 

21. Bu derſelben Zeit will ich das Gorn, 13. So ſpricht der Herr Herr: Ich will die 
des Hauſes Sfrael wadhfen laffen, und will * Gdgen gu Noph ausrotten, und bie Ab- 
deinen Mund unter ihnen aufthun, daß fle’ götter vertilgen, und Egypten foll keinen 
erfabren, daß ich ber Herr bin. Fürſten mebr haben, und will ein Schrecken 
in Egyptentand ſchicken. *Sach. 18,2. 

Das 30. Capitel. | 14. Ich mill Pathros wilfte machen, und 

Weigfagung witer Egypienfand, und ben König ‘ein Heuer zu Zoan anzünden, unddas echt 
Pbarao. über No gehen laſſen. 

Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und 15. Und will meinen Grimm ausſchütten 

ſprach: über Gin, welche iſt cine Feſtung Egyptens ; 

2. Du Menſchenkind, weisſage und ſprich: und will die Menge zu No ausrotten. 

So ſpricht ber Herr Herr: Heulet ſund 16. Ich will ein Fener in Egypten angitu- 
ſprechet): O web des Tages! Den, und Gin foll angft und bange werden; 

3. Denn ber * Tag ift nabe, ja des Herrn mid Mo fol zerriſſen, und Noph täglich gee 
eg if nabe, ein finfterer Lag; bie Reit iſt ängſtet werden. 
da, daß die Heiden tommen foller. *Soct2,1.| 17. Die junge Mannſchaft' zu On und 

4, Und das Sdwert foll * über Egypten Bubafto follen burdhe Schweri fallerr, und 
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die Weiber gefangen weggeführet werden. 


30, 31. 
5. Darum iſt ex hoher geworden, berm alle 


18. Tachpanhes wird einen finſtern Tag Bäume im Felde, und krigte viele Aeſte und 


haben, wenn ich das Joch Egyptens ſchlagen 
werde, daß die Hoffart ihrer Macht darin⸗ 
nen ein Ende habe; fie wird mit Wolken be- 
deckt werben, und thre Töchter merben ge- 
faugen weggeführet werben. 

19, Und ich will bas Recht über Egypten 
olay nie, bag fie erfabren, daß tc) der 


err 

20. Und es begab fich tm elfter Sabr, am 
fiebenten Tage bes erften Monats, geſchah 
bes Herrn Wort zu mir, und fprad: 

21. Du Menfcbentind, ich will ben Arm 
Pharaos, bes Kinigs in Egypten, zerbre- | 

; und fiebe, er foll nicht nerbunbden wer- 

den, Daf er heilen möge, noch mit Binder 
gugebunden werden, daß er ftart werbe und 
ein Schwert faſſen könne. 





22. Darum ſpricht der Herr Herr alſo: | 


lange Sweige; ben er hatte Waffer genug 
fich auszubreiten. 

6. Alle Vögel des Himmels nifteten anf 
fetnen Aeſten, und alle Thiere im Felde hat⸗ 
ten Sunge unter feinen Zweigen; unb unter 
feinem Schatten wobneten alle große Völker. 

7. Er hatte ſchöne, grofe und lange Aeſte, 
denn feine Wurzein hatten viel Wafer. 

8. Und war thm fein Cedernbaum gleich in 
Gottes Garten, und die Tannenbdume 
waren feinen Wefter nicht zu gletchen, und 
bie Caftanienbaume waren midts gegen feine 
Zweige. Ya er war fo ſchön, als fein Baum 
im Garten Gottes. 

9. Sch habe ihn fo ſchön gemacht, da er fo 


piel Aeſie trigte, daß ibm alle luftige Baume 


im Garten Gottes netbeten. 
10. Darum fpridt der Herr Herr alfo: 


Siehe, id) will an Pharao, den König im , Weil ex fo hoch geworden ift, daß fein Wip⸗ 
Egypten, und will ſeine Arme zerbrechen, | fel ftand unter großen hohen dicen Zweigen, 


betbes den ftarfert und den ſchwachen, daß that | 
bas Schwert aus feiner Hand entfallen muß. | 


und fein Herz fich erhob, daß ex fo hoch war; 
11. Darum gab ich ibn bem Mächtigſten 


23. Und will die Egypter unter die Hetben | unter den Heiden in bie Hande, ber mit thm 


zerftrenen, und in die Länder verjagen. 

24. Aber bie Arme des Königs zu Babel | 
will ic ftarfen und ihm mein Schwert in 
feine Hand geben; und will die Arme Pha— 
raos gerbreden, daß er vor thm winfeln foll, 
wie etm tödtlich Verwundeter. 

25. Ya, ich will bie Arme des Konigs zu 





umginge und itt vertriebe, wie er verdienet 
hatte mit feinem gottlofen Wefen; 

12. Daß Fremde ibn ausrotten follten, 
nämlich bie Tyrannen ber Heiden, und thn 
zerſtreuen; und ſeine Acfte auf den Bergen, 
und in allen Thälern liegen mußten, und 
feine Zweige zerbradenan allen Baden iw 


Babel ſtärken, daß die Arme Pharaos dahm | Lande; dak alle Völker anf Erden vor fei- 
fallen, anf daß fieerfabren, daß ich ber Herr! nem Gehatten wegziehen mußten, und ibn 
fet, wenn id) mein Schwert bem Könige zu verlaſſen. 

Babel in die Hand gebe, daß er es über 13. Und alle Bögel bes Himmels anf fei- 


Egyptenland zücke; 
26. Und ich die * Egypter unter die Heiden 


zerſtreue, und in die Lander verjage, daß fie | 
* €.29,6. 


erfabren, daß id) ber Herr bin. 
Das 31. Capitel. 


Die Weisfagung gegen Egypten wird belraftiget. 
Und e8 begab fich im elften Jahr, am erften 


| nem umgefallenen Stamm faRert, und alle 
Thiere tm Felde legten fic) auf ſeine Aeſte. 
14. Anf daß fich forthin fetn Baum am 
i Waffer feiner Hobe erhebe, daß fein Wipfel 
unter grofer dicken Zweigen ftebe; und kein 
Baum am Waffer fich erbebe über dite ane 
berm; Denn fie müſſen alle unter die Erbe, 
und dem Lode tibergeben werden, wie an» 


Cage bes britten Monats, geſchah des Herrn | dere Menſchen, die in die Grube fabren. 


Wort zu mir, und fprad: 


15. Go ſpricht der Herv Herr: Bu ber 


2. Du Menſchenkind, fage gu Pharao, bem | Zeit, ba ex hinunter in die Hille fubr, Da 
Könige in Egypten, und gu allem fetnem | madhte ih ein Tranern, daß thn bie Tiefe 


Volt: Wem meineft du denn, daß du gleich | 


feift in beiner Herrlichkeit? 


bebedite, und feine Ströme ftill fteben muß⸗ 
ten, und bie grofen Waffer nicht lawfer 


8. Siehe, Aſſur war wie ein Cedernbaum konnten; und machte, daß der Libanon um 
auf dem Libanon, von ſchönen Aeften, und | ihn trauerte und alle Felbbdume verdorreten 
bid von Laub und ſehr hod), daß fein Wip⸗ über ihn. 
fel hod) ftand unter großen biden Zweigen. 16. Ich erfdjredte bie Heider, ba fle thre 


4. Die psa machten, daß er grog arb, hörten fallen, ba ic ibn 
und bie Tiefe, daß er hod) muds. Seine | Hölle mit denen, fo in 


— ſtieß zur 
die Grube fahren. 


Strome gingen rings um fetnenStamm ber, | ind alle — Biome unter ber Erde, die 


und feine Bade gu allen Biumen im Felde. edelſten und 


efter auf bem Libanon, und 
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alle, bie am Wafer geftanben waren, gönne⸗ 
tered thm wohl. 


Schwert, weil fie unter bem Schatten feines 
Arms gewohnet hatter unter ben Heider. 
18. Wie 
aon fetft mit betner Bracht und Herr- 
idfeit unter ben Luftigen Baumen P * Dem 
bu mußt mit den luftigen Bäumen unter 
die Erbe hinab fahren, und unter ben Unbe- 


— liegen, ſo mit dem Schwert er⸗ 


lagen find. Alſo foll es Pharao geben 
ſammt allem feinem Bolt, fpridt ber Herr 


off meinft bu berm, daß du 
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laffe; und follen plotzlich erſchreden, daß 


_ thnen bas * Herz entfallen wird über beinems 
17. Denn fie mußten and mitibm hinun⸗ Fall 

ter zu der Holle, zu den Erfdlagenen mit bem — 
Schwert bes Königs yu Babel foll dich 


* 1 Mof. 42,28. 
11. Dem fo fprid&t ber Herr Herr: Das 
treffert. 

12. Und ich will bein Volk fillen burch das 
Schwert ber Helden, und durch allerlet Ty⸗ 
rannen ber Heiden; bie follen die Herrlich tert 


Egyptens verbeeren, daß alles thr Vol€ ver- 


tilget werde. 
13. Undid will alle thre Thiere mmbrin- 
gen an ben grofen Waffern, daß fie teines 


Menfdhen Fuß, nnd feines Thiers Klanen 


tritbe ee hee & ihre Bate t 

; | 14, Alsdann will ich thre Wafer lanter 
Das 32. Capitel. maden, daß ibre Strdme fliefen wie Oel, 
Wehklage über Egypten. ſpricht der Herr Herr; 

Unb es begab ſich im zwölften Jahr, am! 15. Wenn ich das Land Egypten verwüſtet 

erſten Tage des zwölften Monats, geſchah und Alles, was im Lande iſt, öde gemacht, 

des Herrn Wort zu mir, und ſprach: und Alle, ſo darinnen wohnen, erſchlagen 

2. Du Menſchenkind,* mache eine Weh- habe; dak * fie erfahren, daß ich ber Herr 
klage itber Sharan, den Konig gu Egypten, fei. * ¢.30,8.11.88,29, 
nnd fprich zu thm: Du bift gleichwie ett’ 16. Das wird der Jammer fein, den mean 
Löwe unter den Heiden, und wie etn Meer= ' wohl mag lagen; ja viele Töchter der Het- 
brace, und fpringeft tn betnen Strömen, den werden ſolche Klage führen über Egyp⸗ 
und trübeſt das Waſſer met deinen Füßen, ten, und alles ihr Volk wird man Magen, 
und madft feine Strdme glum. — + c.27,2. ſpricht ber Herr Herr. 

3. So fpridjt der Herr Herr: Boh * will 17, Und im zwölften Sabr. am fünfzehn⸗ 
mein Netz Uber dich auswerfen, burch einen ten Tage deafelben Monats, geſchah des 
grogen Haufen Volks, dre did) ſollen in mein Herrn Mort zu mir, und fprad: 
®arn jagen ; * ¢,12,13.1.17,20./ 18. Du Menſchenkind, beweine bas Volk tn 

4, Und will dich auf das Land ziehen, und Egypten, und ftofe es mit ben Töchtern ber 
aufs Feld werfen, daß alle* Vögel des Him- ftarfen Heiden hinab unter die Erde zu de⸗ 
mels auf dir figen follen, undalle Thiere nen, bie in bie Grube fabren.* c.26,20.1.81,16, 
auf Erben vor dir fatt werden. *¢.29,5., 19. Wo *ift nun beine Wolluſt? Hinunter, 

5. Und will bein Aas anfdie Bergewerfer, undlege dich gu ben Unhefchnittenen,* def.1412. 
und mit deiner Hobe die Thaler ausfiillen.: 20. Gie werden fallen unter den Erſchla⸗ 

6. Das Land, barinnen du ſchwimmeſt, genen mit * bem Schwert. Das ¢ Sdwert 
will td) vom deinem Blut roth machen bis tft ſchon gefaßt und gezückt über ibr ganzes 
an die Verge hinan, daß bie Bade vor bir Volk. * Offenb. 19,21. $ ¢.21,9 
voll werden. | Q1. Davon werden ſagen in ber Halle bie 

J. Unb wenn du nun gar babin bit; fg will ſtarken Helden mit ihren Gebillfen, bie Alle 
ich *den Himmel verhüllen, und feine Sterne hinunter gefabren find, und liegen ba unter 
verfinftern, und die Somme mit Wolfenilber- , ben Unbefdnittenen und Erfdlagenen vom 
geben, unb der Mond fol nicht ſcheinen. Schwert. 

_* Sef.13,10. , 22. Dafelbft liegt Affur mit allem ſeinem 

8. Alle Lidter am Himmel will ich über Bolt umber begraben, bie Wile erſchlagen 
dir laſſen dunkel werden, und will eine Fin- und durchs Schwert gefatlen find. 
ſterniß in beinem Lande machen, fpricht ber | 23. Ihre Graber find tief in ber Grnbe, 
Herr Herr. und fein Bolt liegt allenthatoen umber be- 

9. Dazu will teh vieler Voller Herz er⸗ graben, die Alle erſchlagen und burds 
ſchreckt machen, wenn id bie Heiden deine Schwert gefallen find; da fic) bie gange Welt 
Plage erfabren laffe, und viele Lander, bie | vor fürchtete. 
du nicht kenneſt. 24. Da liegt auch Elam mit allem ſeinem 

10. Viele Valter ſollen fich über bir ent⸗ | Saufen umber begraben, die Wile erſchl 
fegen und ihren KBnigen foll vor dir grauen, amb durchs Sdwert gefallen find, und hin- 
wenn id) mein Schwert wider fle blinfen unter gefahren ale bie Unbeſchnittenen unter 


Herr, * Pj.82,7. 
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bie Erbe, davor fidh and alle Welt fitedjte- | Schwert ither das Lanb führen würde, und 
te; und müſſen ihre Schande tragen mit de- das Boll im Lande nähme einen Mann un- 
nen, die tt Die Grube fahren. | ter ihnen, und machten ibn zu ihrem | Wid 

25, Mart bat fte unter die Erſchlagenen ge- | ter; * Jeſ. 62,6. Ebr. 18, 17. 

legt, ſammt allem ihrem Haufen, und liegen | 3. Und er fabe das Schwert fommen über 
umber begraben; und ſind Wile, wie die Un- das Land, und bliefe bie Trompete, und 
beſchnittenen und die Erſchlagenen vom warnete das Volk; 
Schwert, vor denen ſich auch alle Welt fürch“ 4. Wer nun der Trompete Hall hirete, 
ten mußte; und müſſen ihre Schande tragen und wollte fich nicht warnenlaffen, und das 
mit denen, die in Dic Grube fahren, und un- Schwert käme, und nähme ibn weg, desſel⸗ 
ter den Erſchlagenen bleiben. ben Blut ſei auf ſeinem Kopf. 

26. Da liegt Meſech und Thubal mit allem 5. Denn er hat der Trompete Hall gebs- 
ihrem Haufen umber begraben, die Alle un- ret, und hat ſich dennoch nicht warnen laſſen, 
beſchnitten und mit dem Schwert erſchlagen darum fet ſein Blut auf ihm. Wer ſich aber 
find, vor denen ſich auch die ganze Welt warnen läßt, dev wird ſein Leben bavon 
fürchten mußte; bringen. 

27. Und alle andere Helden, die unter det: 6. Wo aber der Wächter ſähe das Schwert 
Unbeſchnittenen gefallen find, und mit threr kommen, und die Trompete nicht bliefe, nod 
Kriegswehre zur Holle gefahren, und wre fein Volk warnete, und das Schwert time, 
SH werter unter ihre Hiupter haben müſſen und nähme Etlide weg; dicfelben würden 
legen, und thre Miſſethat liber thre Gebeine wohl um ihrer Sünde willen weggenom— 
gekommen ijt, die doch auch gefürchtete Hel- men, aber ihr Blut will ich von des Wadh- 
Dent waren Ut der ganzen Welt; alfo müſſen ' ters Hand fordern. 
jie liegen. | 7. Und nun, du Menſchenkind, ich babe * 

28. So muft du freilich auch unter den dich zu einem Wächter geſetzt über das Hans 
Unbefdnittenen zerfohnettert werden, und Iſrael, wernt du etivas ans meinem Munde 
inter denen, die mit dem Schwert erfehla- höreſt, dag du fle von meiuet wegen warnen 
gen find, liegen. — ollſt. c.3,17. 

29, Da liegt Edom mit ſeinen Königen8. Wenn ich nun zu dem Gottloſen ſage: 
und aller ſeinen Fürſten unter den Crſchla- Du Gottloſer mußt des Todes ſterben; und 
genen mit bem Schwert, umd unter den Un- du ſagſt ibm ſolches nicht, daß ſich der Gott— 
beſchnittenen, famutt Andern, ſoin die Grube loſe warnen laſſe vor ſeinem Weſen, fo wird 
fahren, die dod) mächtig geweſen ſidd. wohl der Gottloſe um ſeines gottloſen We— 

30. Sa es müſſen alle Fürſten vou Mitter- ſens willen ſterben, aber fei Blut will ich 
nacht dahin, und alle Zidonier, die mit den yon demer Hand fordern. 

Erſchlagenen hinab gefahren ſind, und ihre) 9, Warneſt du aber den Gottloſen vor ſei— 
ichredliche Gewalt iff gu Schanden gewor⸗ nem Weſen, daß ev ſich davon bekehre, und 
den; UND müſſen liegen unter Den Unbeſchnit- er ſich nicht will vom feinem Weſen bekeh— 
tenen und denen, fo mit dem Schwert er⸗ yen, fo wird ex um ſeiner Sünde willen 
{lagen ſind, undihre Schande tragen ſammt ſterben; und dit haft deme Seele errettet. 

denen, die in die Grube fahren. | 10. Darum, dit Menſchenkind, ſage dem 

31. Diefe wird Pharao ſehen, und * ſich Ganfe Iſrael: Ihr ſprechet alfo: Unſere 
trdften mit allem feinem Volk, die unter ihm Sinden und Miſſethat liegen auf uns, daß 
mit bem Schwert erſchlagen find, und mit wir darunter vergebher; wie können wir deur 
feinem ganzen Heer, ſpricht der Herr Herr. ſeben? 

7 Sef 1410. 11, So ſprich gu ihnen: So wahr als id 

32. Dent 8 fell ie auch einmal alle Welt lebe, fpricht ber HerrHerr:“ Ich habe keinen 
vor mir fürchten, daß Pharao und alle ſeine Gefallen am Tode des Gottlofen, ſondern 
Menge ſoll liegen unter den Unbeſchnittenen daß ſich der Gottloſe bekehre von ſeinem 
und mit dem Schwert Erſchlagenen, ſpricht Weſen und lebe. + Go bekehret euch dod 
der Herr Herr. nun von eurem böſen saa Dae wollt 

ihr ſterben, ihr vom Hauſe Iſrae 
Das 33. Capitel. | fey Sam. 14,14. ¢ Ief.55,7. Joel 2, 12.13. 
Bom Umt ber geiſtlichen Wadter. 12. Und du Menfdjentind, fprich zu deinem 
Unb bes Geren Wort geſchah zu mir, und Voll: § Wenn eit Gerechter Böſes thut, fo 
ſprach: wird es ihm nicht helfen, daß er fromm ge⸗ 

2. Du Menſchenkind, predige wider dein weſen iſt; und wenn ein Gottloſer fromm 

Volk und ſprich zu ihnen: Wenn ich ein wird, ſo ſoll es ihm nicht ſchaden, daß er 
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gottlos geweſen iſt. So kann auc) der Ge- 
rechte nicht leben, weun er ſündiget. 

+ ¢.8,20. u. 18, 24, 

13. Deun wo teh gu bem Geredten frrede, 
er foll Leben, und er verläßt fich auf fete 
Gerechtigkeit, und thut Böſes, fo foll aller 
ſeiner Frömmigkeit nicht gedadht werden, ſon— 
dern ex ſoll ſterben in ſeiner Bosheit, die er 
thut. 

14. Und wenn ich zum Gottloſen ſpreche, 
ex ſoll ſterben, und er befebret fic) von ſeiner 
Sünde und thuf was recht und gut tt; 

15. Alſo, daß der Gettloje das Pfand wie— 
der gibt ud bezahlet, was er geraubet bat, 
und nach dem Wort des Lebens wandelt, 
daß er kein Böſes thut, ſo ſoll er leben und 
nicht ſterben. ruc. 19,8 

16. Und aller ſeiner Sünden, die cr gethau 
hat, ſoll nicht gedacht werden; denn er thut 
nun, was recht und gut it, darum ſoll er 
leben. 

17. Nod ſpricht det Volk: Der Herr ur— 
theilet nicht recht; ſo ſie doch Unrecht haben. 

18. Denn we ber Gerechte ſich kehret ocr 
ſeiner Gerechtigkeit, und thut Böſes, ſo ſtirbt 
er ja billig darum. 

18. Und wo ſich der Gottloſe belehret ven 
ſeinem gottloſen Weſen, und tout, was recht 
und gut iſt, ſo ſoll er ja billig leben. 

20. Noch ſprechet thy: Der Herr urthei— 
let nicht recht: ſo ich doch euch vom Hauſe 
Iſrael einen Jeglichen nach ſeinem Weſen 
urtheile. *c.18,23. 

21. Und es begab ſich im zwölften Jahr 
unfers Geſängniſſes, am füuften Tage des 
zehnten MonatsNam zu ante ete CEutron— 
nener ven Jeruſalem, und ſprach: Die Stadt 
iſt geſchlagen. c.21,25. 


22. Und bie Hand bes Herrn war über mir | 


des Abends, che Der Entronnene faim; unr 
that mir meinen Mund arf, bik er zu mir 
fant des Morgens; nud that mir meinen 
Wend auf, alje, daß teh nicht mehr ſchwei— 
geit konnte. 

23, Und bes Herrn Wort geſchah gu mir, 
und ſprach: 

24. Du Menſchenkind, die Einwohner die— 
fer Wüſte im Laude Sirael ſprechen alſo: 
Abraham war ein * emiger Maun, und 
evbte dies Vand; unferer aber ift viel, fo 


haber wir pa dies Land billiger. * Mate,15 | 


25. Darnm fprid zu ihnen: So fpridt 
ber Here Heres Shr habt Blut gefreſſen, 
und eure Angen yu den Götzen aufyehoben, 
und Blut vergoffer; und br metnet, thr 
wollet bas Laud beſttzen? 


26, Ja thy fahvet immer fort mit Morden,, 


und bet Grenel, und Ciner ſchändet den 
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Andern fein Weib; und meinet, ihr wollet 

das Land befigen ? 

27. So fprich gu ihnen: Go fpricdt ber 
Hert Herr: So wabr ich lebe, follen Alle, 
ſo in den Wüſten wehnen, burd bas Schwert 
fallen; und was auf dem Felde iſt, will ich 
den Thieren zu freſſen geben; und die in den 
Feſtungen und Höhlen ſind, ſollen an der 
Peſtilenz ſterben. 

2h. Dern id) will bag Land gar verwüſten, 
und ſeiner Heffart und Macht em Ende mae 
den, daß bas Gebirge Iſrael fo wiifte wer 
De, daß Niemand dadurch gebe. 

29. Und » ſollen erfahren, daß ich der 
Herr bin, wenn ich das Land gar verwüſtet 
babe, um allerihrer Greuel willen, die fie 
üben. E Cc.35,4 

30. Und tar Menfdbenfind, Dein Volk redet 
wider Cif) an fen Wänden und unter den 
Hausthüren; und ſpricht je Einer zum An— 
bern: Lieber, kommt unt laßt ung hören, was 
ber Herr faye. 

31. Und fie werden zu div kommen int die 
Verſammlung, und ver dir ſitzen, al3 mein 
Volk; und werden dente Worte hören, aber 
nichts darnach thun, ſondern werden dich 
anpfeifen, umd gleichwohl fortieben nad ih— 
rem Geiz. IJeſ. Q, 20. u. 58, 1. 

32. Und ſiehe, * du mußt ihr Liedlein fem, 
das ſie gerne ſingen und ſpielen werden. 
Alſo werden ſie deine Worte hören, und 
nichts darnach thun. I·. 23, 10. 

33. Wenn es aber kommt, was kommen 

ſoll, ſiehe, ſo werden fie erfahren, daß etn * 

Prophet unter ihnen geweſen ſei. *c.2,8. 


Das 34. Capitel. 
Von untreuen Hirten, und Cyrifto, dem treuen 
Erzhirten. 
— Herrn Wort geſchah zu mir, und 
ſprach: 
2. Du Menſchenlind, weisſage wider diz 
Hirten Iſraels, weisſage nud ſprich zu ih— 
ten: Go ſpricht der Herr Herr: Webhe * 
den Hirten Iſraels, die fish felvftmetder ; fol- 
len nicht bie Dirtendie Heerde weiden? 
! * 13.3, Jer. 8,1. 
3. Aber ibr freſſet das Fette und Hemet end 
nut der Wolle, und ſchlachtet das Gemäſtete; 
aber Me Schafe wollt thr nicht weirder. 
4.* Der Schwachen wartet thr niet, und 
“bie Kranuken beilet ihr nicht, das Verwundete 
verbindet ihr nicht, das Verirrete holet ihr 
nicht, und das Verlorne ſuchet thr nicht, ſon⸗ 
dern ſtreng und hart herrſchet ihr über ſie. 
*Sach.11, 16. 
5. Und meine Schafe find * zerflrenet, als 
dic keinen Hirten haben, und allen wilder 


\ 
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Thieren sur Speife geworden, und gar zer⸗ zwiſchen Schaf und Schaf, und swifden 
ftrenct. * Sef.53,6. | Wibbern und Böcken. * Matth, 25,82. 
6. Unb geben irre hin und wieder auf den | 18. Iſt e8 nicht genug, daß ihr fo gute 
Bergen und auf ber hohen Hilgeln, und find | Weide babt, und fo itberfliiffig, daß ihr es 
auf dem ganjen Lande gerftreuct; und iſt mit Füßen tretet, und fo fine Borne zu 
Riemand, der nad ihnen frage, ober ihrer | trinfen, fo überflüſſig, daß thr darein tretet 
achte. und fie trübe machet? 
tT. Darum höret, ihr Hirten, des Herrn 19. Daß meine Schafe eſſen müſſen, was 
Wort. ihr mit euren Füßen zertreten habt, und 
8. So wahr ich lebe, ſpricht der Herr Herr, | trinken, was ihr mit euren Füßen trübe ge- 
weil ihr meine Schafe laſſet zum Raube, macht habt? 


und meine Heerde allen wilden Thieren zur 
Speiſe werden, weil ſie keinen Hirten haben, 
und meine Hirten nach meiner Heerde nicht 
fragen, ſondern ſind ſolche Hirten, die ſich 





20. Darum ſo ſpricht der Herr Herr zu 
ihnen: Siehe, ich will richten zwiſchen den 
fetten und magern Schafen; 

21. Darum, daß ihr löcket mit den Füßen, 


felbft weiben, aber meine Schafe wollen fie | und die Schwachen von euch ſtoßet mit euren 
nicht weiden; Hörnern, bis ihr ſie Alle von euch zerſtreuet. 

9. Darum, ihr Hirten, höret des Herrn 22. Und ich will meiner Heerdehelfen, daß 
Wort. | fe nicht mehr ſollen gum Raube werden; 

10. Go ſpricht der Herr Herr: Siehe, ih | und will richten zwiſchen Schaf und Sdaf. 
will an die Hirten, und will meine Heerde |} 23. Und ich will ihnen * emen einigen Hir- 
von ihren Händen fordern; und will es mit ten erweder, ber fie weiden fol, nämlich 
thnen et Ende maden, daß fie nicht mehr | meinen Knecht David. Der wird fie weiden, 
ſollen Hirten fein, und follen fich nicht mehr | und foll iby Hirte fein. * Joh. 10,12. 
felbft weiden. Sch will meine Schafeerretten | 24, Und ich, der Herr, will ibr Gott fein, 
aus ihrem Maul, daß fie fle forthin nicht | aber mein Knecht* Davidfoll der Fürſt unter 


mehr freſſen folfert. 
11. Denn ſo ſpricht der Herr Herr: Siehe, 


ihnen ſein; bas ſage ich, Der Herr.* Hoſeas,5. 
25. Und ich will einen Bund «des Friedens 


ich will mich meiner Heerde ſelbſt annehmen | mit ihuen machen, und alle böſe Thiere aus 


und ſie ſuchen. 


dem Lande ausrotten, daß ſie ſicher wohnen 


12. Wie * et Hirte ſeine Schafe ſuchet, ſollen in der Wüſte, und in den Wäldern 


wenn ſie von ſeiner Heerde verirret ſind, alſo ſchlafen. 


will id) meine Schafe ſuchen; und will fie 


* €,37,26. Sef.54,10. 
26. Ich will fie und alle meine Hitgel umber 


erretten pon allen Oertern, dabin fie zer⸗ feguen, und auf fie regnen laſſen gu rechter 
firenet waren, gu der Bett, da es trübe und Beit; dag follen * gnddige Reger fet, 


finfter war. * Matth. 18, 12.14. Luc. 15,4. 
13. Ich will fie von allen Völkern ausfiih- 


*Pſ. 68, 10. Sef.44,3.4 
27. Daf die *Bäume auf dem Felde ihre 


ren, und aus allen Ländern verſammeln, und Früchte bringen und das Land fein Gewächs 


will ſie in ihr Land führen; und will ſie wei- geben wird; und ſie ſollen 
ber auf den Bergen Iſraels, und in allen Lande wohnen, und ſollen er 


Ane, und auf allen Angern bes Landes, 


pe auf bent 
abren, daß teh 
ber Herr bin, wenn id) ihr Joch zerbrochen 


14. Ich will fie * auf bie befte Weide und fie errettet habe von ber Hand derer, 


führen, und ihre Hilrden werden auf den denen fie dienen mufter. 


hohen Vergen tn Bfrael fteben; dafelbft 


* ¢.36,80. 
28. Und fie follen nicht mebr den Heiden 


werben fie i fanften Hürden liegen, und, gum Raube werden, und fein Ther auf 
fette Weide haben auf den Bergen Iſraels. Erden ſoll fie mebr freffen; fondern follen 
*Pſ.23,2. ficher wohnen obne alle Furcht. 
15, * Ich will felbft meine Schafe wetden, | 29. Undich will hneneine berühmte Pflange 
und id) will fle lagern, ſpricht ber Herr) erweden, daß fie nicht mebr ſollen Hunger 
Herr. *v. 11.u. 13. leiden im Lanbe, und ibre Schmach unter 
16. Ich will bas Verlorne wieder fuchen, | den Heiden nicht mehr tragen follen. 
und bas Verirrte wieder bringen, und das 30. Und ſollen erfabren, daß teh, ber Herr, 
Bermundete verbinden, und bes Sdwadher | * hr Gott, bet ihnen bin, und daf fle som 
warten; und twas fett und ſtark tft, will id) | Hauſe Iſrael mein Volk feien, ſpricht der 
bebiiten, und will ihrer pflegen, wie es Herr Herr. * ¢.11,20.11.87,28. Jer. g1, 88. 
recht iſt. 31. Ja, ihr Menſchen ſollt die* Heerde mei⸗ 
17. Aber zu ench, meine Heerde, ſpricht ber | ner Weide fein, und ic will euer Gott fein, 
Derr Herr alfo: Siehe, * ich will richten ſpricht ber Gere Herr.  *Bf.100,8. 30h.10, 11. 
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es war iolifte geworben, eben fo will ich mit 
Das 35. Capitel. bir thun, daß ber Berg Seir witfte fein 
Weisſagung wider bie Chontiter. ſammt bem ganzen Edom; and foller erfah⸗ 
Und bes Herr Wort geſchah gu mir, und | ren, daß ich der Herr bin. 
rad: : 

Hy Du Menſchenkind, richte dein Angefidht Das 36. Capitel. 

* wider das Gebirge Geir, und weisſage Verheißung ber Erlojung. 
pawiber. * 625,84 | Und bu Menfchentind, weisfage * ben Bere 

3. Und ſprich gu demſelben: Go ſpricht der | gen Iſraels und fprich: Höret des Herrn 
Herr Herr: SGiehe, ich will an dich, du Berg Wort, thr Berge Bfraels. *0.6,2. 
Geir, und meine Hand wider dich ausftreden, | 2. So fpridt der Herr Herr: Darum, 
und will dich gar wilfte machen. daß ber Feind über euch riihmet: * Heab, 

4. Ich will deine Stabte öde machen, daß bie ewigen Höhen find nun unjer Erbe ge- 
bu follft gur Wilfte werden, * und erfabren, | worden. * ¢.25,8. 
daß id) ber Herr bin; * c.7, N.u.28,22. 3. Darummetsfage, undfprid: Go ſpricht 

5. Darum, daß ihr ewige Feindſchaft tra- der Herr Herr: Weil man end allenthaloen 
get wider bie Kinder Sfraels, undtreibet fie , verwilftet und verttlget, und fetd ben übri— 
in bas Schwert, ba e8 ibnen übel ging, und | gen Heiden zu Theil geworden, und fetd den 
ihre Sünde ein Ende hatte. Leuten ing Maul gekommen, und ein böſes 

6. Darum, ſo wahr ich lebe, ſpricht der | Geſchrei geworden; 

Herr Herr, will ich dich auch blutend machen, 4. Darum höret, ihr Berge Iſraels, das 
und follft bent lute nicht entrinnen; * weil | Wertbes Herrn Herrn. Go fprict ber Herr 
bu Larft gum Blute haft, follftdu bem Blute Herr betes gu den Bergen und Hügeln, Me 
nicht entrinnen. * Offend. 13,10. | ben Bachen und Thalern, zu den dden Wil 

7. Und ih will den Berg Seir wilfte und ſten und verlaffenen Städten, welde den 
öde machen, daß Niemand barauf wandeln übrigen Heiden rings umber zum Raube md 
nod geben foll. | Spott geworben find; 

8. Und will fein Gebirge und alle Hügel, 5. Ya, fo ſpricht ber Herr Herr: Ich habe 
Thaler und alle Griinde voll Todte machen, | im meinem * feurigen Gifer geredet wider 
bie durch bas Schwert jollen erſchlagen da die iibrigen Hetden, und wider das ganze 
liegent. | Edom, welde mei Land eingenommen ha- 

9. Ja, gu einer ewigen Wiifte will ich did | ben mit Freuden von ganzem Herzen und 
maden, daß Niemand in deinen Städten | mit Hohnlachen, dasfelbe yu verheeren und 
wohnen foll; und * follt erfabren, da id) | pliindern. * Bi.79, 5. 
ber Herr bin. + can 6. Darum weisfage von bem Lande Sf- 

10. Und darum, da} bu fpridft: Diefe | rael, und fpridy zu den Bergen und Hiigeln, 
beiden Boller mit beiden Lanbdern müſſen zu den Baden und Thalern: Go fpridt der 
mein werden, und wir wollen fiecinnehbmen, | Herr Herr: Giebe, ich babe in meinem 
obgleich ber Herr da wobnet: Gifer und Grimm geredet, weil ibr [folde] 

11. Darum, fo wabr ich lebe, ſpricht der Schmach von ben Heiden tragen milffet. 
Herr Herr, * will id) nach deinem Zorn und) 7. Darum ſpricht der Herr Herr aljo: Iq 
Hap mit dir umgeben, wie du mit ibnen | * bebe meine Hand auf, daf eure Nachbaru, 
umgegangen bift aus lauterm Haff; und! die Heiden umber, thre Schande wieder 
will bet ibnen befannt werden, wenn ich dic trageu follen. *eMoſ.6.8. 
geſtraft habe. * Jeſ.388,1. 8. Wher, the Berge Iſraels ſollt wieder 

12. Und follft erfabren, daß ich, ber Herr, | grünen und eure Frudt bringen meinem 
* alles bein Laftern gehöret babe, fo du Bolt Iſrael; und fol in Kurzem geſchehen. 
gerebet haſt wider bas Gebirge Sfraels, und] 9. Denn fiehe, id) will mich wieder zu euch 
gejagt: Ste find verwilftet, und uns zu ver | wenden, und euch anfehen, daß tbr gebanet 
derben gegeber. * Fef.37,28.29. | und beidet werdet; 

13. Und habt end) wider mich gerithmet, | 10. Und will beieuch der Leute viel machen, 
und beftig wider mid gerebdet; bas babe ich | bas ganze Sfrael allzumal; unb bie Stabte 
gehöret. ſollen wieder bewohnet, und bie Wüſten er⸗ 

14. So ſpricht nun der Herr Herr: Ich bauet werden. 
will dich zur Wüſte machen, dak ſich alles 11. Ga, ich will bei euch ber Leute und des 
Land freuen foll. Viehes viel machen, daß ibr euch mebren mb 

15. Unb wie bu dich gefrenet haſt ber wachſen follet. Und ich will euch wieder ein⸗ 
bent Erbe bes Hauſes Sfrael, darum, daß ſetzen, da iby vorhin wohnetet; und will end 
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mehr Gutes thun, denn zuvor je; und *follt | 25. Und* will rein Waffer über ench ſpren 
erfabren, daß ich ber Herr fet. * c.95,4.2.37,6. | gen, daß ihr rein werdet. Bon aller eure 
12. Ich will euch Lente hergubringen, bie | Unreinigkeit amd von allen euren Götzer 
mein Golf Virael follen fein, die werden dich will ih euch retuigen.  * Fef.44,3. Sach.13,1. 
befigen; und follft thr Erbtheil fet, und! 2G. Und ich will ench * cit neues Herz, unt 
follft nicht mehr obne Erben fein. einen meen Geift in end geben; unb will 
13. Go fpridt ber Herr Herr: Weil man das ſteinerne Herz ans eurem Fleiſch weg— 
bags bon euch ſagt: Ou haſt Leute gefreſſen nehmen, und euch ein fleiſchernes Herz geben 
und haſt dein Volk ohne Erben gemacht; +¢,11,19, Jer. 24,7. 
14. Darum ſollſt du [mum] nicht mehr Leute 27. * Ach will meinen Geiſt in euch geben, 
freſſen, noch bein Volk ohne Erben machen, und will ſolche Lente aus euch machen, die 
ſpricht der Herr Herr. ! + tt meinen Geboten wandeln und metre 
15. Und ich will dich nicht mehr laſſen Rechte halten und darnach thun. 
hbren bie Schmach ber Heiden, amd ſollſt * ¢.80,29. $¢.37,24. 
ben Spott der Hetden nicht mehr tragen; 23. Und ihr fellt wobnen im Lande, das 
und follft bein Bolt nicht mebr ohne Erben ich euren Vätern gegeben habe; und + follt 


madden, ſpricht ber Herr Herr. mein Volk fein, und ich will ener Gott fein, 
16. Und des Herr Wort geſchah weiter | c. 34, 80. 
zu mir: 20. Sh will euch von aller eurer Unrei— 


17. Du Menſchenkind, da bak Haus Ay nigkeit Los machen; und will dasS Kornrufen, 
rael in ihrem Lande wohneten, und dasſelbe und will es mehren, mud will end keine 
perunreinigten mit ihrem Weſen und Thun, Theurung kommen laſſen. 
daß thr Weſen vor mir war, * wie die Un- 30. Ich * will bie Früchte anf den Bäu— 
reinigleit eines Weiles im ihrer Kraukheit; men, und bas Gewächs auf dem Felde meh— 

Jeſ.ca,6. ren, daß euch bie Heiden nicht mehr ſpotten 

18. Darſchüttete ih meinen Grimm tiger mit ber Theurung. Sach.s, 12. 
ſie aus um des Bluts willen, bas fie tm SL. Alsdann werdet“ ihr an euer böſes 
Lande vergoſſen, und dasſelbe verunreinriget Weſen gedenken, umd cures Thuns, das 
hatten durch ihre Götzen. c.7,8. nicht gut war, und wird euch eure Sünde 

19. Und * ich zerſtreuete fie unter die Hei⸗ und Abgötterei gereuen. *c. 16,61. 63. u. 20, 43. 
den, und zerſtäubte fie in die Länder; und 32. Solches will ich thun, nicht um euret— 
richtete ſie nach ihrem Weſen und Thun. willen, ſpricht der Herr Herr, daß ihr es 

c.20,23. u. 22,15. wiſſet; ſondern thr werdet euch müſſen ſchä— 

20. Und hielten ſich wie bie Heiden, dahin men und ſchamroth werden, thr vom Haufe 
fie kamen, und entheiligten meinen heili- Iſrael, über eurem Weſen. 
gen Namen, daß man vor ihnen ſagte: Iſt 33. So ſpricht der Herr Herr: Bn der 
das des Herrn Volk, das aus ſeinem Laude Zeit, wann ich euch reinigen werde von 
hat müſſen ziehen? gJeſ.322,5. allen euren Sünden, fo rill ich bie Städte 

21. Aber ich verſchonete* um meines hei- wieder beſetzen, und die Wüſten ſollen wie— 
ligen Namens willen, welchen das Haus der gebauet werden. 

Iſrael entheiligte unter den Hetden, Tabi’ 34. Das verwüſtete Land ſoll wieder ge— 
ſie kamen. c.20,9. 4 Moſ. 14,14. pflüget werden, dafür, daß es verheeret war; 

22. Darum ſollſt bit zu bem Hauſe Ifrael daß es ſehen ſollen Alle, die dadurch gehen, 
ſagen: Go ſpricht ber Herr Herr: Ich thue 35. Und ſagen: Dies Land war verheeret, 
es nicht um euretwillen, thr vent Hauſe Iſ- und jetzt iſt ex wie etn Luſtgarten; umd dieſe 
rael, ſondern um meines heiligen Namens Städte waren zerſtöret, öde und zerriſſen, 
willen, welchen ihr entheiliget habt unter und ſtehen nun feſt gebauet. 
den Heiden, zu welchen ihr gekommen ſeid. 36. Und die übrigen Heiden um euch ber 
23. Denn ich will meinen großen Namen, ſollen erfahren, daß ich der Herr bin, der 
der durch euch vor den Heiden entheiliget da bauet, was zerriſſen iſt, und pflanzet, 
iſt, ben thr unter denſelben entheiliget habt, was verheeret war. * Ich, der Herr, fage 
heilig machen. Und dte Heiden ſollen * er- es, und thne es aud. * 617,24 
fahren, daß ich ber Herr fet, fpridt ber Herr! 37. Go ſpricht ber Herr Herr: Ich will 
Herr, weun ih mich vor thuen am euch er⸗ mich wieder fragen laſſen vom Haufe Ifrael, 
zeige, daß id) heilig fet. *c.30,3. 1.32, 15.u.37,26. daß id) mich an then erzeige; und ich will 

24. Denn id will eud aus ben Heider ho⸗ | fic mehren, wie eine Menſchen-Heerde. 
len, undeud ans aller Lündern verſammeln, 38, Wie eine heilige Heerde, wie etire 
und wieder in euer Land führen. Heerde zu Jeruſalem auf ihren Feſten; ſo 
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jollen bie verheerten Stadte voll Menfdew- ; 13. Und * follt erfahren, daß ic) der Herr 

Heerden werden, und follen erfahren, daß bin, wenn ich eure Graber geöffnet, umd euch, 
ich ber Herr bin. , mein Voll, aus denſelben gebradt habe. 

: *¢.36,38. 

Has 37. Capitel. 14, Unb ich will meinen Geift in end ge- 

ErlSfung und Vereinigung der Iſraeliten, durch ) ben, daß ihr wieder leben follt, und millend 

sSOrDH DER VEAL et: in eney Land ſetzen; und follt erfabren, baf 

Und des Herrn Hand fam über mich, und ic) ber Herr bin. Ich rede e8, und thue 6 
führte mid) binaus im Geift de’ Hern, | aud, ſpricht der Herr. 
und ftellete mich auf ein mettes Feld, bas. 1A. Und bes Herrn Wort gefchah zu mir, 
voller Beine lag. | und fprad: 

2. Und er fitbrte mic) allenthalben ba: | 16, Du Menſchenkind, nimm dtr etn Hols, 
burd. Und fiehe, [bes Gebeins Ing febr amb ſchreibe darauf: Des Suda unb der 
wiel auf dem Felde; und fiehe, fie waren Rinder Sfraels, fammt ihren Zugethanen. 
ſehr verdorret. Und nimm noch ein Holz, und ſchreibe 

3. Und er ſprach zu mir: Du Menſchen- darauf: Des Joſephs, nämlich das Holz 
kiud, meineſt bu auch, daß dieſe Beine wie- Ephraims und des ganzen Hauſes Iſrael, 
der lebendig werden? Und ich ſprach: Herr ſammt ihren Zugethanen. 

Herr, das weißt du wohl. 17. Unb thue eins zum andern zuſammen, 

4. Und er ſprach zu mir: Weisſage von daß Ein Holz werde in deiner Hand. 
dieſen Beinen, und ſprich zu ihnen: Jor! 18. So mun dein Velk zu dir wird ſagen, 
verdorreten Beine, hoͤret des Herrn Wort. und ſprechen: Willſt du uns nicht zeigen, 

5. So ſpricht der Herr Herr von dieſen was du damit meinſt? 

Gebeinen: Siehe, ich will einen Odem in! 19, So ſprich yu ihnen: So ſpricht der 
euch bringen, daß ihr ſollt lebendig werden. Herr Herr: Siebe, th will das Holz Jo— 

6. Ich * will euch Adern geben, und Fleiſch ſephs, welches iſt m Ephraims Hand, neh— 
laſſen über euch wachſen, umd mit Haut: men, ſammt ihren Zugethanen, den Stam- 
überziehen; und will euch Odem geben, daß men Iſraels, und will fie gu bem Holz 
ihr wieder lebendig werdet; und ſollt erfah- Judas thun, und Ein Holz daraus machen, 
ren, daß ich der Herr bin. *Hiob 10,11. und ſollen Eins wt meiner Hand ſem. 

7. Und ich weisſagte, wie mir befohlen 20. Und ſollſt alſo die Hölzer, darauf bu 
war, und ſiehe, ba rauſchte es, als id) weis- geſchrieben haſt, in deiner Hand halten, daß 
ſagte, und ſiehe, es regte ſich, und die Ge | fic zuſehen. 
beine kamen wieder zuſammen, ein jegliches 21. Und ſollſt zu ihnen ſagen: So ſpricht 
zu ſeinem Gebein. ber Herr Herr: Siehe, * ich will die Kin— 

8. Und id ſahe, und ſiehe, es wnchſen Adern per Iſraels holen ans den Heiden, dahin 
und Fleiſch darauf, und er überzog ſie mit | fie gezogen find; und will fie allentbatben 
Haut; e8 mar aber noch fetn Odem in ihnen. | fammeln, und will fie wieder tm tbr Vand 

9 Und er fprach zu mir: Weisfage gum , bringer. * 0, 86,24. 
Winde; mei<fage, du Menfdentind, und; 22 Und will ein’ einige’ Bolf aus ihnen 
ſprich zum Winde: Co fpridt ber Herr machen im Lande auf dem Gebirge Ifraels, 
Herr: Wind, komm herzu ans der oter und ſie feller alleſammt einen einigen König 
Winder, und blafe diefe Getddteten an, daß baben; und foller nit mebr zwei Voller, 
fic mieber lebendig werden. noch tt zwei Königreiche zertheilet fein. 

LO. Und ich weisſagte, wie er mir befohlen Hoſea 1,11. Joh. 10,26. 
hatte. Da fam Odem in fie, und ſie wurden 23, Sollen ſich arch nicht mehr verunrei— 
wieder lebendig, und richteten ſich auf ihre nigen mit ihren Götzen und Greneln, ump 
Füße. Und ihrer war ein ſehr großes Heer. allerlei Sünden. Xd will ihnen herausbhel⸗ 

LL. Und er ſprach zu mir: Dar Menſchen- | fer ans allen Orten, ba fie gefündiget ha— 
kind, diefe Beine find das ganze Haus Bf | bers und will fie reinigen, amd’ follen mein 
rael. Giehe, jest fprecher fie: Unfere Reine | Volk fein, und ich will ihr Gott fein. 





find verborret, und unſere Hoffnung tft, c. 86.28. Ger. 24,7. 
verforen, nud iſt aus mit uns. | 24, Und mein Knecht David ſoll ihr Kö— 


12. Darum weisſage, und ſprich zu ihnen: nig, und ihr aller einiger Hirte ſein. Und 
‘So ſpricht ber Sere Herr: Siehe, ich wor ſollen wandeln in meinen Rechten, und 
entre Graber aufthun, und will euch, mein meine Gebote halten, und darnach thun. 
Volk, ans denſelben heraus holen, nud euch 25. Und fle ſollen wieder im Lande wob- 
It bas Land Ifrael bringen. nen, bas ich meinem Knechte Jakob gegeben 
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habe, darinnen eure Vater gewohnet haben.) 10. So fpridt der Herr Herr: Zu der 
Gie und ihre Kinder, unb Kindeskinder fol- | Beit wirft du dtr ſolches vornehmen, und 
fer darinnen wohnen ewiglich, und mein wirft es böſe im Sinn haben, 
Knecht David foll ewiglich hr Fürſt fet. 11, Unb gedenken, ich will bas Land obne 
26. Und ich will mit ihnen * einen Bind | Manern ilberfallen, und itber die kommen, 
des Friedens maden, bas foll ein ewiger | fo ſtill und ſicher wohnen; als bie Wile ohne 
Bund fein mit ihnen; und will fle erhalten | Mauern ba figer, und haber weber Riegel 
und mehren, und mei Heiligthum foll unter | noch Thore; 
ihnen ſein ewiglich. *c.3425. Jeſ. 51, 10. 12. Auf daß du rauben und plündern mö— 
27: Und th will unter ihnen wohnen, und geſt, und deine Hand Laffer geben über die 
will iby Gott ſein; und fie follen mein Volk Verſtörten, fo wieder bewohnet ſind, und 
fein. | itber Das Volk, fo aus den Heiden gufammen 
28. Da aud) bie * Heiden ſollen erfabh- | gerafft rt, und ſich in die Nahrung und Gilter 
ren, daß ich der Herr bin, der Iſrael heilig geſchickt hat, und mitten im Lande wohnet. 
macht, wenn mein Heiligthum ewiglich unter | 13. Das Reid) Arabien, Dedan und die 





ihnen fein wird. 436,36. Kaufleute anf dem Meer, und alle Gewal- 
tigen, Dre Dafelbft find, werdert zu dir ſagen: 
Das 38, Capitel. Ich meine ja, du ſeieſt recht gefommen git 


Von Gog und Magog. ranben, und haſt deine Haufen verſammelt 
Und bes Herrn Wort geſchah gu mir, und zu plündern, anf daß du wegnehmeſt Silber 
ſprach: und Gold, und ſammelſt Vieh und Güter, 

2. Du Menſchenlind, wende did) gegen * | wud grofert Raub treibeſt. 

Gog, der im Lande Magog iſt, und der 14. Darum ſo weisſage, du Menſchenkind, 
oberſte Fürſt iſt in Meſech und Thubal, und und ſprich zu Gog: So ſpricht der Herr 
weisſage von ihm, c.s0,1. Offenb. 20,8. Herr: Iſt es nicht alſo, daß du wirſt merken, 

3. Und ſprich: So ſpricht der Herr Herr: wann mein Volk Iſrael ſicher wohnen wird? 
Siehe, ich will an dich, Gog, der du ber | 15, So wirft du lommen aus deinem Ort, 
oberfte Fürſt bift aus den Herven i Meſech namltd) von den Enden gegen Mitternacht; 
uno Thubal. Du und ein großes Volk mit dtr, alle zu Rog, 

4. Siehe, id) will did) bermm lenken, und! ein grofer Hanfe und cin madtiges Heer; 
wil dir einer Baum in Das Mant legen, | 16. Und wirft herauf ziehe über metn 
und will dich heraus führen mit allem det- ) Voll Iſrael, wie eure Wolfe, das Land zu 
nem Heer, Roß und Mann, die Alle wohl bededen? Goldhes wird yu der letzten Zeit 
getleidet find; und ift ihrer ein großer geſchehen. Sch will Did aber barum in mein 
Haufe, bie Alle Tartſchen, und Schilde, und Land lommen laſſen, auf daß bie Heider 
Schwert führen. * c.29,4. 286n. 19,28. Pf. z2,9. | mid) erkennen, wie id) an div, o Gog, gehei— 

5. Du führeſt mit dir Perſer, Mohren und liget werde vor ihren Augen. 

Lybier, bie Alle Schild und Helme führen; 17. So ſpricht der Here Herr: Du biſt es, 

6. Dazu Gomer und alles ſein Heer, von dem ich vor Zeiten geſagt habe durch 
ſammt dem Hauſe Thogarma, ſo gegen meine Diener, die Propheten in Iſrael, die 
Mitternacht liegt, mit allem ſeinem Heer; zu derſelben Zeit weisſagten, daß ich did 
ja du führeſt ein großes Volk mit dir. über fie lommen laſſen wollte. 

7. Wohlan, rüſte dich wohl, du und alle 18. Und es wird geſchehen zu der Zeit, 
deine Haufen, fo bei dic find; und ſei du ihr wenn Gog kommen wird über das Land Iſ— 
Hauptmann. rael, ſpricht der Herr Herr, wird herauf zie— 

8. Nach langer Zeit ſollſt du heimgeſucht hen mein Zorn in meinem Grimm. 
werden. Zu der letzten Beit wirſt du kom- 19. Und ic rede ſolches in meinem Eifer, 
men in Das Land, Das vom Schwert wieder | umd tm Feuer meines Borns, Dein zu der- 
gebracht und aus vielen Völkern zuſammen felbe Rett wird groges Bitter feta im 
gekommen ift; nämlich auf die Berge Sfra- | Vande Iſrael; 
els, welche lange Zeit wilfte qewefen find, | 20. Da vor meinem Angeſicht sittern fol- 
und nun ausgefithret aus vielen Völkern, len dte Fiſche im Meer, die Vögel unter dem 
uad Whe ficher wohnen. Hintmel, das Vieh anf dem Felde, und Alles, 

9, Du wirſt herauf ziehen, und daher kom⸗ was fid) reget und webet auf dem Lande, und 
nen mit großem Ungeſtüm; und wirft fet | alle Menſchen, fo auf ber Erde ſind; und fol- 
wie eine Wolfe, das Lamb zu bedecken, bir | Len bie Verge wimgetchret werden, und die 
und alles bein Heer, und bas große Volk Wände und alle Mauern zu Boden fallen. 
mit dir. 21. Ich will aber über ihn rufen das 
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Schwert auf allen meinen Bergen, fpridt , und pliindern, von benen fie gepliindert find, 
ber Herr Herr, ba eines Jeglichen Schwert fprict er Herr Herr. 
foll wider ben Andern fern. | 11. Und foll ait ber Beit gefdeben, ba will 
22. Und id) will ibn richten mit Peſtilenz id) Gog einen Ort geben jum Begräbniß in 
und Blut, und will * reqnen laffen Platz- Iſrael, nämlich das Thal, ba man gehet am 
regen mit Schloßen, Feuer und Schwefel, Meer gegen Morgen, alio, ba die, fo vor- 
iiber ihn und ſein Heer und iiber das große über gehen, ſich davor ſcheuen werden, weif 
Volk, bas mit ihm iſt. Pf.11,6. Offend.20,9. | mai daſelbſt Gog mit ſeiner Menge begra— 
23. Alſo will td) dann herrlich, heilig und ben hat, und foll heißen Gogs Hanfenthal. 
bekannt werden vor vielen Heiden, bag ‘je: 12. Es wird fie aber bas Haus Sfrael bee 
erfahren ſollen, daß id) Dex Herr bin.' c.29,6. | graben ſieben Monatelang, damit pas Land 
: gereiniget werde. 
Das 39. Capitel. | 13. $x, alles Volk tm Lande wird an ihnen 
Bou ber Mredcrlage ote und Magogs, uno | zu begraben haben, und werden Rubm da- 
bem Sieg bes Bolly Gottes. von haben, ba id) bes Tages meine Herre 
Unb du Menſchenkind, weisfage wider * Gog lichkeit erzeiget have, ſpricht ber Herr Herr. 
mid ſprich: Alſo ſpricht der Herr Herv:| 14. Und fie werden Lente ausfondern, die 
Giche, ich will am dic), Gog, der du der ftets im Lande umber gehen, und mit denfele 
oberfte Fürſt bift in Mefed) und Thubal. ben die Tobtengraver, zu begraben die Ueb— 
* ¢€.38,2, Offenb. 20,8. rigen auf dent Lande, auf daß es gereiniget 
2, Srebe, ich will dich herum lenken und werde; mach ſieben Monaten werden fie 
locken, und aus den Enden von Mitternadt | forfden. 
bringer, und auf die Berge Bjracls fommmen | 15, Und die, fo imLante umber gehen, und 
laſſen. etwa eines Menſchen Vein ſehen, werden da- 
3. Und will div den Bogen aus deiner lin het cist Maal aufrichten, bis es die Todten— 
ken Hand ſchlagen, wd deine Pfeile aus dei- gräber auch in Gogs Gaufenthal begraben. 
ner rechten Hand werfen. 16. So ſoll auch die Stadt heißen Hamona. 
4. Unf den Bergen Iſraels ſollſt dir nie- Alſo werden fie das Land reinigen. 
dergelegt werden, du mit allem deinem Heer 17. Nun du Menſchenkind, fo ſpricht der 
und mit dem Volk, das bei dir tft. Sh will; Herr Herr: Gage allen Vögeln, wober fie 
bich den Vögeln, wober fie fliegen, und Dew | fliegen, und aller. Thieren anf dem Felde: 
Thteren auf dem Felde gu freſſen geber. Sammelt eud) und kommt her, findet end 
'¢,29,5.1.32,4.5. Offenb. 16,17. 18. allenthalben her zu Hauſe zu meinen ¢ 
5. Du ſollſt auf dem Felde darnieder lie- Schlachtopfer, das ich euch ſchlachte, ein 
ger, denn ich, der Herr Herr, habe es geſagt. großes Schlachtopfer auf den Bergen Iſ— 
6. Und td) will Fener werfen über Magog raels, und freſſet Fleiſch, und ſaufet Blut. 


und über die, ſo in den Inſeln ſicher wohnen; * Jer. 12,0. Offenb. 19, 17. 18. + Qav 3,5. 
und * ſollen es erfahren, daß ich der Herr 18. Fleiſch der Starker ſollt thr freſſen, 
biu. *c.29,6. und Blut ber Fürſten auf Erden ſollt ihr 


7. Denn ich will meinen heiligen Namen ſaufen, ber Widder, der Hämmel, der Bde, 
kund machen unter meinem Bolt Iſrael, und | per Ochſen, die allzumal feiſt und wohl ge— 
will meinen heiligen Namen nicht länger mäſtet ſind. 
ſchänden Laffer, ſondern die Heiden * ſollen 19. Und ſollt bas Fette freſſen, daß ihr voll 
erfahren, Daf id) der Herr bin, der Heilige werdet, und bas Blut ſaufen, daß thr trun. 
int Iſrael. €.7,27.u.38,23. | fer werdet, von dem Schlachtopfer, das ih 

8. Giehe, es tft ſchon gekommen und ge- | euch ſchlachte. 
ſchehen, fpridt der Herr Herr; das iſt der 20. Gattiget ends mun über meinem Tijd 
Lag, davon ich geredet habe, i pon Roſſen und Reutern, von ſtarken und al⸗ 

9. Und die Bürger tn den Städten Iſraels lerlei Kriegsleuten, ſpricht ber Herr Herr. 
werden heraus gehen, und Feuer machen, 21. Und ich will meine Herrlichkeit unter 
und verbreunen die Waffen, Schilde, Tart- | pie Heidenbringen, daß alle Heiden ſehen fol- 
ſchen, Bogen, Pfeile, Fauſtſtaugen und large len mein Urtheil, das ich babe ergehen laſſen, 
Spieße; und werden ſieben Jahre Lang und meine Hand, die ich an fie gelegt babe; 
Feuerwerk damit halten, | 99, Und alſo bas Gaus Iſfrael erfahre, 

10. Daß fie nicht dürfen Hol, auf bem daß ich ber Herr, the Gott bir’, vor bem 
Felde holen, nod) tm Walde hauen, fonder Cage und hinforber; 
bon den Waffen werden fie Feuer balten;: 93. Und die Heiden crfabren, wie bas 
und ſollen rauben, vondenen fle beraubt find, Gans Sfrael unt ſeiner Miſſethat willen fet 
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weggeführet, und daß ſie ſich an mir ver— 
ſündiget hatten. Darum habe ic) mein * 
Angeficht vor ihnen verborgen, und habe fie 


iibergeben in die Hände ihrer Wiberfader, | 


daß fie allzumal burd bas Schwert fallen 
mußten. *JIJeſ. 54, 8. 
24. Ich habe ihnen gethan, wie ihre Sünde 
und Uebertreten verdienet haben, und alſo 
mein Angeſicht vor ihnen verborgen. 
25. Darum, ſo ſpricht der Herr Herr: 





39, 40. 


hatte die Meßruthe in der Hand, die war 
ſechs Ellen lang; eine jegliche Elle war eine 
Hand breit länger, denn eine gemeine Elle. 
Und er maß das Gebäude in die Breite eine 
Ruthe, und in die Höhe auch eine Ruthe. 

6. Und er kam zum Thor, das gegen Mor— 
gen lag, und ging hinauf auf ſeinen Stufen, 
und maß die Schwellen am Thor, eine jeg- 
liche Schwelle eine Ruthe breit. 

7. Und die Gemächer, ſo beiderſeits neben 





Nun will ich das Gefängniß Safobs wenden, | em Thor waren, maß er auch, nad ber 
und mich des ganzen Hauſes Iſraels erbar- | Lange cine Ruthe, und nad) der Breite eine 
Men, und um meinen heiligen Namen eifern. Muthe; und Ter Raum zwiſchen ben Ge- 


26. Sie aber werden ihre Schmach und 
alle ihre Sünde, damit ſie ſich an mir ver— 
ſundiget haben, tragen, wenn fie mum ſicher 
in ihrem Lande wohnen, daß ſie Niemand 
ſchrecke; 

27. Und ich ſie wieder aus den Völkern ge— 
bracht, und aus den Landen ihrer Feinde 
verſammelt habe, mid tc) in ihnen geheiliget 
worden bin vor den Augen vieler Heiden. 


mächern war fünf Ellen weit. Und er maß 
auch die Schwellen am Thor neben der 
Halle von inwendig eine Ruthe. 
8. Und er maß die Halle am Thor von in— 
wendig eine Ruthe. 
9. Und maß die Halle am Thor acht Ellen 
und ſeine Giter zwei Ellen, und die Halle 


| port inwendig des Thors. 


10. Und der Gemächer waren auf jeglider 


28. Alſo werden fie erfabren, daß tc, der! Seite rer am Thor gegen Morgen, je eins 


Herr, thr Gott bur, der id fie habe Laffer! 


unter tie Heider wegſühren, und wiederum 
in ihr Land verſammeln, und nicht Cinen 
von ihnen dort gelaſſen habe. 

29. Und will mein Angeſicht nicht mehr 
por ihnen verbergen, denn th * habe meinen 
Geiſt über bas Haus Iſrael ausgegoſſen, 
ſpricht ber Herr Herr. "6.30, 25. Jeſ. 41,3. 


Has 40. Capitel. 
Non bes neuen Temvels Vorgebaure. 
Im fünf und zwanzigſten Jahr unfers Ge- 
fangniffes, tin Unfang bes Jahrs, ant zehn— 
ten Tage des Monats, das ift das vierzehnte 
Jahr, nachdem bie Stadt gefdlagen war, 
eber an demſelben Sage fain des Herrn 
Hand itber mich, und fiibrte mic dajelbft 


in 
7 Durch göttliche Geſichte, nämlich ins 
Land Iſrael, und ſtellete mich auf einen ſehr 
hohen Berg, darauf war es, wie eine ge— 
bauete Stadt von Mittag herwärts. 

3. Und da er mich daſelbſt hingebracht hat— 
te, ſiehe, da war ein Mann, deß Geſtalt war 
wie Erz; ber hatte eine leinene Schnur nud 
eine * Meßruthe in ſeiner Hand, und ſtand 
unter dem Shor. + if. ub. 21, 15. 


4. Und er ſprach zu mir: Du Menfdhen- | 


fy weit als Das andere; und ſtanden anf bei- 
Den Seiten Erker, die waren gleid grok. 
| 11. Darnad mak er die Weite ber Thür 
im Thor, nämlich zehn Ellen ; und die Lange 
Des Thors dreizehn Ellen. 

12. Und vorne an ten Gemächern war 


| Raum auf beiden Seiten, jeciner Elle; aber 


tie Gemächer waren je ſechs Cllen auf bei: 
den Setter. 

13. Dazu maß er das Thor vom Dade 
bed Gemachs bre zu des Thors Dach, fünf 
und zwanzig Ellen breit; und eine Thürſtand 
gegen der andern. 

14. Er machte auch Erker ſechszig Ellen, 
und Hor jeglichem Erker einen Vorhof am 
Thor ringé herum. 

15. Und bis an die Halle am innern Thor, 
da man hinein gehet, waren fünfzig Ellen. 

16. Und es waren enge Feuſterlein an den 
Gemächern und Erkern bineinwärts, am 
Thor rings umher. Alſo waren auch Fen— 
ſter inwendig au den Hallen herum, und an 
den Erkern umher war Palmlaubwerk. 

17. Und er führte mich weiter zum äußern 
Vorhof; und ſiehe, da waren Kammern und 

| ein Pflaſter gemacht, im Borhof herum; und 
dreißig Kammein anf dem Pflaſter. 
18. Und es war das höhere Pflaſter an 


kind,“ ſiehe und bore fleißig zu, und merle Den Thoren, fo tang die Thore waren, am 
eben darauf, mag ich dir zeigen will. Denn niedrigen Pflaſter. 


darum biſt du hergebracht, daß ich dir ſolches 


19. Und er maß die Breite des untern 


zeige, auf daß du ſolches Alles, was du hier Thors vor dem innern Hofe, auswendig 


ſieheſt, verkündigeſt dem DanfeSfracl.‘c.44,5. 
5. Und ſiebe, es ging eine Mauer auswen— 
dig am Hauſe rings umher. Und der Mann 


hundert Ellen, beides gegen Morgen und 
Mitternacht. 
20. Alſo maß er auch das Thor, ſo gegen 
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Mitternadht lag, am iuern Vorhofe, nach Hallen, und ihren Fenflern und Halen um⸗ 
ber Lange und Breite. her, fünfzig Ellen fang, und flinf und gwan- 

21. Das hatte anc anf jeder Seite bret zig Glen breit. 

Gemächer; und hatte auch feine Erker und 37. Und hatte auch etne Halle gegen bem 
Hallen, gleid fo grok, wie am vovigen Thor, | äußern Vorhof, und Palmlaubwerk an ben 
fünfzig Elle bie Lange und fünf und zwan- Erkern gu beiden Seiten, und acht Stufen 
zig Ellen die Breite. hinauf. 

22. Und hatte auch ſeine Fenſter und ſeine 38. Und unten an den Erkern an jedem 
Hallen, und ſein Palmlaubwerk, gleichwie Thor mar eine Rammer mit einer Thür, 
das Thor gegen Morgen; und hatte ſieben | barnmten man bas Brandopfer wuſch. 
Stufen, da man hinauf ging, und hatte ſeine 39. Wher tn der Halle vor bein Thor ftan- 
Halle davor. bent auf jeglicher Seite zwei Tifche, darauf 

23. Und e& war das Thor am innern Bore | man die Brandopfer, Sündopfer und 
bof, gegen dem Thor, fo gegen Mitternadt Schnldopfer ſchlachten follte. 
und Morgen ftand; wud maß bundert Eien, | AQ). Und heranswärts zur Seite, ba man 
pon einem Thor yum andern. hinauf gebet gum Thor gegen Mitternadt, 

24. Darnach fitbrte er mid) gegen Mittag; | ftanden and zwei Ttiche, und an ber andern 
und fiebe, ba war auch ein Thor gegen Mit- | Geite unter ber Halle des Thors aud zwei 
tag; und er maß femme Erler und Hallen, Tiſche. 
gleich als bie andern. 41. Alfo ſtanden anf jeder Sette vor dem 

25. Die hatten aud Fenfter und Gallen | Thor vier Tifde; bas ſind acht Tiſche zu— 
umher, gleichwie jene Fenſter, fünfzig Ellen | ſammen, darauf mar fhlachtete. 
lang und fünf und zwanzig Ellen breit. | 42, Und die str Tiſche, zum Brandopfer 

26. Und waren aud) ſieben Stufen hinauf, gemacht, waren aus gehauenen Steinen, je 
und eine Halle davor, und Palmlaubwerk anderthalb Cen Lang und breit, und eine 
an feinen Crfern auf jeglider Evite. Elle hoch, darauf man legte allerlei Gerk- 

27. Und ev maß auch tags Thor ain innern the, damit man Brandopfer und andere 
Vorhof gegen Mittag, nämlich hundert CT | Opfer falachtete. 
len von Dem einen Mittagsthor zum andern. 43. Und es gingen Leiſten herum, hinein— 

28. Und er führte mid) weiter durch das wärts gebogen, emer queren Hand bod. 
Mittagsthor im den innern Vorhof; und Und anf rie Tiſche ſollte man das Opfer 
maß dasfelbe Thor gegen Mittag, gleich fo | fletids legen. 
groß, wie Die andern. 44. Und außen ver Dem innern Chor wa— 

29. Mit ſeinen Gemächern, Erlkern und ren Kammern fih De Sanger im innern 
Halen, und nit Fenſtern und Hallen daran, Borbefes eine auder Seite, ueben dem Thor 
eben ſo groß wie jeue umher, fünfzig Ellen zur Mitternacht, die ſahe gegen Mittag; die 
lang, und ſünf umd zwanzig Ellen brett. andere zur Sette gegen Morgen, die fabe 

30. Und es ging eme Halle herum, fünf | gegen Muternacht. 
und zwanzig Ellen lang und fünf Ellen breit. 45. Und er ſprach gm mir: Die Kamnier 

31. Dieſelbe ſtand vorne gegen dem änßern gegen Mittag gehört den Prieſtern, die im 
Vorhof, und hatte aud Palmlaubwerhau Hanſe dienen ſollen; 
ben Erkern; ek waren aber acht Stufen hur | 46. Aber die Kammer gegen Mitternacht 
auf zu gehen. gehört den Prieſtern, ſo auf dem Altar die— 

32. Darnach führte ev mich zum innern nen. Des ſind die Kmder Zidoks, welche 
Thor gegen Morgen, and maß dasſelbe, allein unter Pe Kindern Lewis vor den 
gleich fo groß wie Die audern. Herrn treten feller, ihm zu dienen. 

33. Mit ſeinen Gemächeru, Crkern und 47. Und er maß dent Platz im Hauſe, mainte 
Hallen, und ihren Fenſtern, und Haller ume lich bundert Elle lang und hundert Ellen 
Her, gleich fo groß wie Die andern, ſünſzig breit in das Gevierte: und ber Altar ſtand 
Ellenlang, und fünfund zwanzig Ellen breit. eben vorne vor dem Tempel. 

34. Und hatte auch eine Halle gegen bem | 48. Und er führte mid) binein zur Galle 
äußern Vorbof, und Palmlanbwerk an den bes Tempels, und maß die Halle, filuf Elen 
Erkern zu beiden Seiten, und acht Stuſen anf jeder Seite, und das Thor drei Ellen 
hinauf. weit auf jeder Seite. 

35. Darnach führte ev mich zum Thor ge- 49. Aber die Halle war zwanzig Ellen lang, 
gen Mitternacht; Das maß er, gleich ſo groß und elf Cllen weit, und batte Stufen, ba 
wie die andern. man hinauf ging; und Pfeiler ſtanden unten 

36. Mit ſeinen Gemächern, Erkern und an den Erkern, anf jeder Seite einer. 
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Beſchreibung des innern Tempels. 
Und er führte mich hinein in den Tempel, 
und maß die Erker an den Wänden; die wa— 
ren zu jeder Seite ſechs Ellen weit, ſo weit 
das Haus war. 

2. Und die Thür war zehn Ellen weit, aber 
die Wände zu beiden Seiten an der Thür 
war jede fünf Ellen breit. Und er ma den 


Naum int Tempel ; der hatte vierzig Ellen | 


it’ bie Lange, und zwauzig Cllen im die 
Breite. 

3. Und er ging inwendig hinein, und maß 
die Thür zwei Ellen; und die Thürhatteſechs 
Ellen, und die Weite der Thür ſieben Ellen, 

4. Und er maß zwanzig Ellen in die Länge, 


41, 42. 
und den drei Gängen, und Tafelwerk allent⸗ 
halben herum. 

17. Er maß auch, wie hoch von der Erde 
Lis zu dew Fenſtern war, und wie breit bie 
Fenſter fet follten; und ma vom Thor bis 
zum Allerheiligſten, auswendig und inwen⸗ 
dig herum. 

18. Und am ganzen Hauſe hernm, von 
unten an bis oben binanf ander Thür und 


| an den Wänden waren Cherubim und Balme 


laubwerk unter die Cherubim gemacht. 

19. Und ein jeder Cherub hatte zwei Köpfe; 
auf einer Seite wie eines Menſchen Kopf, 
auf der andern Seite wie ein Löwenkopf. 

20. Vom Boden an bis hinauf über die 
| Thür waren die Cherubim, und die ‘Balmen 





geſchnitzet; deßgleichen an der Wand des 


und zwanzig Ellen in die Breite am Tem- Tempels. 


pel. Mud er fprad) 3u mir: Ties ift das 
Allerheiligſte. C. 13,12. 

5. Und er maß die Wand des Hauſes, ſechs 
Ellen hoch; darauf waren Gänge allenthal— 
ben herum, getheilt in Gemächer, die waren 
allenthalben vier Ellen weit. 


6. Und derſelben Gemächer waren auf jeder 





21. Und die Thür im Tempel war viereckigt 


und war Alles artig in einander gefüget. 


22. Und der hölzerne Altar war drei Ellen 


hoch, und zwei Ellen lang und breit, und 
ſeine Ecken und alle ſeine Seiten waren höl— 


zecn. Und ex ſprach zu mir: Das iſt dev 
Tiſch, der vor dem Herrn ſtehen ſoll. 


Seite drei und dreißig, jeems an dem andern; 23. Unb die Thür, beides am Tempel und 


und ſtanden Pfeiler unten bei den Wänden 
am Hauſeallenthalbenherum, die ſietrugen. 


am Allerheiligſten, 


24. Hatte zwei Blätter, die man anf- und 


7. Und über dieſen waren nod mehr Gänge zuthat. 
umber, und oben waren die Gänge weiter, 25. Und waren auch Chernbim und Palm— 
daß man aus den untern in die mittleren, laubwerk daran, wie an den Wänden. Und 


und aus den mittlern in die oberſten ging. 

8. Und ſtand je einer ſechs Ellen über dem 
andern. 

9. Und die Weite der obern Gänge war 
fünf Ellen, und die Pfeiler trugen die Günge 
am Hauſe. 

10. Und es war je von einer Wand am 
Hauſe zu der andern zwanzig Ellen. 

11. Und es waren zwei Thüreu an ber 
Schnecke hinauf, eine gegen Mitternacht, die 
andere gegen Mittag; und die Schnecke war 
fünf Ellen weit. 

12. Und die Maner gegen Abend war fünf 
und ſiebenzig Ellen breit, und neunzig Ellen 
lang. 

13. Und er maß die Länge bes Ganfes, die 
hatte durchaus hundert Ellen, dre Mauer 
und was Daran war. 

14, Und bie Weite vorne am Hauſe gegen 
Morgen mit bem, bas daran bing, war 
aud) bundert Eller. 

15. Und er maß bie Lange des Gebdubes 
mit Allem, was daran hing, von einer Ecke 
bis iu Der andern; bas war auf jeder Seite 
hundert Ellen mit bem innern Tempel und 
Hallen im Vorhofe; 

16. Sammt den Chiiren, Fenftern, Eden 


davor waren ftarfe Riegel, gegen der Halle. 


26, Und marenenge Fenſter, und viel Balm, 
laubwerk herum an der Halle and an der 
Wänden. 


Has 42. Capitel. 
Bon rey Tempels Nebengebäuden. 
Und er führte michhinaus zum dufern Vor: 
bof gegen Mitternacht unter die Rammern, 
fo gegen Dem Gebände, bas am Tempel 
hing, und gegen dem Tempel zu Mitternacht 
lagen; 

2. Welder Platz hundert Eller fang war 
pon bem Ther an gegen Mitternacht, und 
fünfzig Ellen brett. 

3. Zwanzig Ellen waren gegen dem innern 
Vorhof, und gegen dem Pflaſter im äußern 
Vorhof; und dreißig Ellen von einer Ecke 
zur audern. 

4. Und inwendig vor den Kammern war ein 
Platz zehn Ellen breit vor den Thüren der 
Kammern, das lag alles gegen Mitternacht. 

5. Und über dieſen Kammern waren andere 
engere Kammern; denn der Raum auf den 
untern und mittlern Kammern war nicht 





* 


groß. 
6. Denn es war drei Gemächer hoch, und 
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hatten bod keine Pfeiler, wie bie Vorhö 
\ e 
Pfeiler hatten; ſondern fle waren ile | Bon bes Das 43, Cap itel, 
auf einander gefetst. | : gui ee sega ie ia Gottes⸗ 
7. Und ber dufere Vorhof war umfar- | ich wi 2 
pcr = it — Mauer, sani — | de TU Wieden Gul eb er Been 
anden; die war fünfzig Ellen lang. 9 KGebe hi — 
ape Greed tea toni Morgen, ub Beaulete wie 
anber, and) fünfzig Ellen Tang, am äußern | et 9 : Ere welt 
Vorhofe; aber der Ra ett groß Waffer braufet, und es ward ſehr 
nar —— ig ——— — per —— 
ne Und unter vor den Kammern war cin | — — * Baten ee ie 
Play gegen Morgen, d ! sas pebar, ba i 
Eugen Borbef a , Da man ans bem | — die Stadt ſollte zerſtöret werden. 
TO. Wad a bee Sune Beir Mincaena — nieder anf mein Angeſicht. *c. 1,3. 
paver anc) Parenti. ee ie Herrlichkeit des Herrn fam 
11. Und war auch eit Platz davor, wie vor . Moen ———— — ne gegert 
tp : : — c.Iq, 19.u. I1, 2. 23. 
— ite — Mitternacht; wid; 5. Da hob mich cin Wind auf, und bracht 
a Alles mit der Länge, Breite und mich in den innern Vorhof; and fi — 
em — 
er was daran war, we Drober an | * Herrlidfeit bes Herrn erfiilletebas Gang. 
12. Unb gegen Han Wave ait Ken —— " 2Mof.40, 34, 1 Kön.8, 10.11. 
ſolche Kammern mit — Thitven; — Pe a : — Le Sea 
dem Plats war bie Thür gegen Hiittag mir a 
dazu man kommt » M — | — 
Morgen liegt on ber Mauer, die gegen ‘ : ; a — tn mir: Du Menfdentind, 
13. Und er ſprach gu mir: Die Kammer ee in bie 
— und die Goan | Seer — — 
gen Mittag gegen dem Tempel, die gebdrer , Ul 
yee — get Und bas Gans Ifrael foll nicht ie 
zum Heiligthum darinnen die Prtefter effen neiliae S nicht mebr mei⸗ 
, len nen heiligen Namen verunrei 
wenn ſie dem Herrn opfern das alle eit ae ernnreinigen, weber 
fone ye ee sete fa he eee Ate 
ex, namlich Speisopfer, Situdopfer und | Höhen; F ann 
Sehulbopfer dafelbft hinein legen; DI Doherty .. FY. 9,12. 68,17, 0,182, 18.14. 
ift eine hetlige pia ein legen; denn — Schwelle anmeine Schwelle, 
14. Und wenn die Prieſter hinein gehen we Pfoſten ae ae Pſoſten gefegt 
ae fie meht wieder ans bem Geiligtoum , cea aes aka ae ees Geld 
geben int den äußern Vorhof, fondern 6s dan earch o meinen heiligen 
bor ihre Kleider, — fem ah — ——— durch ihre Greuel, 
haben, in denſelben Kammern weglegen —— ee ea 
denn fie find heifig ; und fotlert ihre andere | “9, 2 
Reider anfegen, a —— ae | Be Nun aber ſollen ſie ihre Hurerei, und die 
bag Bolt geben. 8 unter rahe tanta ferme bert mirmegthun ; 
15. ib ba er bae: Bane ind teh will ewiglich unter ihnen wohnen. 
v nwendi watt . 
Sees hatte, führte ev mich ——— —— ere — 
Thor gegen Morgen, und map ak i ett ait, daß fe ſich ſchämen 
——— — maß von demſel⸗ — — laß ſie ein reinliches 
16. Gegen Mo er davon nehmen. *c. 16,61. 63. u. 86, 22. 
gen Morgen maß ev fünf hundert 11. Und wen fie ſich mun alles ihres 





Ruthen lang; ett 
in Und — Mitternacht Thuns ſchämen, fo zeige ihnen bie Weiſe 
fünf hundert Ruthen lang; — | — — 

18. Deßglei “Onn: gang und Cingang, und alle feine Wei 
—— gegen Mittag auch fünf 1 i wit, und alle — Weil 
19. Und ba er fam gegen Abend und alle ſeine Gefege, und ſchreibe es ibnen 

aud fil ! maß er, vor, Daf fie alle feine Weife und 
& flinf hundert Ruther lang. Sitten halter, a — thun. — 


20. Alſo hatte die Mauer, die er 
Ae ene gemeſſen, 12. Das fol aber das 
ce —— ena ——— ſein: Auf Höhe bes aly (0 mies 
Unheiligen unterfdjieden wäre. ——— a ae 
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13. Dies ift aber bas Maß bes Altars, 26. lind follen alfo fleben Tage lang den 
nach der Elle, welche cite Hand breit Langer | Wltar verſöhnen, und ihn retnigen, und fetne 
iſt, denn eine gemeine Elle: Sein Fup tftcine Hände fitllen. 

Elle hoch, und cine Ce breit; und der Altar} 27. Und nad denſelben Tagen follen die 
reicht hinauf bis am den Rand, der ift eine Priefter am achten Tage, und hernad fiir 
Spanne breit umber; und das ift fete Hobe. und filr, auf bem Wtar opfern eure Brande 

14, Und von dein Fuß auf der Erde bis an opfer und eure Dankopfer; fo will id) euch 
ben untern Abſatz find zwei Ellen hoch, und gnädig fein, fpridt ber Herr Herr. 
eine Elle breit; aber vou demfelben fleinern | 


Alay bis an den größern Abſah fimd es | Das 44, Capitel. 

vier Eller bod, und eine Elle breit. | Von ben Prieſtern des neuen Tempels und ibrer 
15. Unb ber Harel vier Ellen hod, — Ordnung. 

vom Ariel überwärts vier Hörner. Und er ſührte mich wiederum zu dem Thor 
16. Der Ariel aber war zwölf Ellen lang, des äußern Heiligthums gegen Morgen; es 

und zwölf Ellen breit ins Gevierte. war aber zugeſchloſſen. 


17. Und der oberſte Abſatz war vierzehn 2. Und ber Herr ſprach gu mir: Dies Thor 
Ellen fang, und vierzehn Ellen breit ms ſoll zugeſchloſſen bleiben, und nicht aufge— 
Gevierte; und ein Rand ging allenthalben than werden; und ſoll Niemand dadurch 
umher, eine halbe Elle breit; und ſein Fuß gehen, ohne allein der Herr, der Gott Iſraels, 
war cine Elle bod, und ſeine Stuſen waren ſoll dadurch gehen; und ſoll zugeſchloſſen 
gegen Morgen. bleiben. 

18. Und er ſprach zu mir: Du Meuſchen- 3. Doch den Fürſten ansgenommen, denn 
find, fo ſpricht der Herr Herr: Dies ſollen der Fürſt ſoll darunter ſitzen, das Brod zu 
die Sitten des Altars ſein des Tages, da eſſen vor dem Herrn; durch die Halle ſoll 
er gemacht iſt, daß man Brandopfer darauſ er hinein gehen, und durch dieſelbe wieder 
lege und das Blut darauf ſprenge. heraus gehen. 

19. Und den Prieſtern vou Levi, aus bem! 4. Daruach führte ev mich zum Thor gegen 
Gamen * Zadoks, Pie da vor mich treten, Mitternacht, vor das Haws; und id fabe, 
daß fie mir dienen, ſpricht Der Herr Herr, und fiebe, Des * Herru Haus ward voll der 
ſollſt du geben einen zungen Garren zum | Herrlichleit des Herru; und wh fiel anf mein 
Silndopfer. * ¢.40,46.' Angeſicht; * 9 Mof.40,B he 

20. Und von desfelber Birt ſollſt du neh— | 5, Und ber Herr fprad an intr: Du Men— 
men, umd fete vier Hörner damit beſpreu-ſchenkind, *merle eben darauf, umd fiche, 
gen, und die vier Ecken an dem oberſten Ab— | und höre fleißig auf Wiles, was ich dir fagen 
ſatz und um die Lerften herum; damit foulfl will von allen Sitten und Gefegen tin Sanfe 
Dit thr entſündigen und verſöhnen. Des Herrn; wud merke ebert, wie mar hinein 

21. Und ſollſt den Farren des Siindopfers | gehen foll, und auf alle Ausgünge des Het- 
nehmen, und ihn verbrennen an einem Ort ligthums. Cc.40,4. 
in Hauſe, der daguverorduct tft, aufer dem! 6. Und ſage bem ungehorſamen Hanſe 
Heiligthum. 4 3 Moſ. 16,27. Iſrael: So ſpricht ber Herr Herr: + Bor 

22. Aber am andern Tage ſollſt du einen macht es zu viel, ihr vom Hauſe Iſrael, mit 
Ziegenbock opfern, der ohne Wandel fer, zu allen euren Greueln. 4Moſ. 16,7. 
einem Sündopfer; und den Altar damit 7. Denn ihr ſühret fremde Lente, eines un— 
entſündigen, wie er mit bem Garren eutſüu— | beſchnittenen Herzens und unbeſchnittenen 
diget iſt. Fleiſches, te mein Heiligthum, dadurch thr 

23. Unb wenn das Entſündigen vollendet mein Hans entheiliget, wenn ihr mein Brod, 
iſt, ſollſt du einen jungen Farren opfern, der Fettes und Blut opfert, und brechet alſo 
ohne Wandel fei, und einen Widder von der meinen Bund mit allen euren Greueln. 
Heerde ohne Wandel. 8. Und haltet die Sitten meines Heilig— 

24. Und ſollſt ſie beide wor bem Herrn thums nicht, ſondern macht euch ſelbſt neve 
opfern; umd bie Prieſter ſollen Salz darauf Sitten in meinem Heiligthum. 
ſtrenen, und ſollen fie alſo opfern dem Herrn 9. Darum ſpricht der Herr Herr alfo: Es 
zum Brandopfer. foul lein Fremder eines unbeſchnittenen Her— 

25. Alſo ſollſt du ſieben Tage nach einander zens und unbeſchnittenen Fleiſches in mein 
täglich einen Bod zum Sündopfer opfern; Heiligthum kommen aus allen Fremdlin— 
und fie ſollen einen jungen Farren nnd gen, fo unter den Kindern Iſraels find. 
einen Widder von der Heerde, die beide ohne 10. Ja, auch nicht die Leviten, die von mir 
Wandel find, opfern. gewichen find, und ſammt Sfrael wor mir 
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irre gegangen nad thre Götzen; darum vom Gamen bes Haufes Bfrael, oder eines 
ſollen fie ihre Sünde tragen. Priefters nachgelaſſene Wittwe. 

11, Gie follen aber in meinem Heiligthum * 3 Mof.21,7.18. 
an ben Aemtern, ben Thüren bes Hanfes, | 23. Unb fie follen mein Volk lebren, daß 
und dem Gaufe diene; und follerr mur das | fle wiffen * Unterſchied gu halten zwiſchen 
Brandopfer und anbere Opfer, fo das Boll | Heiligem wd Unheiligem, und zwiſchen Ret- 
hergu bringet, ſchlachten; und vor den Prie- mem und Unreinem. *3 Mof.10, 10. 
ftern ſtehen, daß fie ihnen dienen. 24. Und wo eine Sache vor ſie kommt, 

12. Darum, daß ſie Jenen gedienet vor ſollen ſie ſtehen und richten, und nach mei— 
ihren Götzen und dem Hauſe Iſrael ein Aer- nen Rechten ſprechen, und meine Gebote und 
gerniß zur Sünde gegeben haben, darum Sitten halten, und alle meine Feſte halten, 
habe ich meine Hand über ſie ausgeſtreckt, und meine Sabbathe heiligen. 
ſpricht ber Herr Herr, daß fie milffew ihre | 25. Und ſollen gu fetnem Todten gehen, und 
Sünde tragen. fid) verunreimgen; obne allein zu Bater und 

13. Und foller nicht zu mic nahen, Prie- ; Mutter, Gohn oder Vodter, Bruder ober 
fteramt gu ſühren, noch kommen zu einigem  Sdwefter, die nochkeinen Mann gebabt babe ; 
ineinem Heiligthum, zu dem Wllerherltg- über denen mögen fie fic) verunyretnigen. 
ſten; ſondern ſollen thre Schande tragen 26. Und nach ſeiner Reinigung ſoll man 
und ihre Greuel, die ſie geübet haben. ihm zählen ſieben Tage. 

14. Darum habe id ſie zu Hülern gemacht 27. Und wenn er wieder hinein gum Hei— 
an allem Dienſt des Hauſes und zu Allem, ligthum gehet tm den umern Vorhof, daß er 
Dag mau dariunen thun ſoll. im Heiligthum diene, fo ſoll er ſein Sünd— 

15. Aber die Prieſter aus den Leviten, die opfer opſern, ſpricht der Herr Herr. 

Kinder Zadoks, ſodie Sitten meines Heilig- 28. Aber das Erbtheil, das fie haben ſollen, 
thums gehalten haber, ba die Minder Iſraels das will ich ſelbſt ſein. Darwin ſollt ihr ihnen 
won mir abfielen, dic follen vor mich treteu, kein eigenes Land geben in Iſrael; ben * ih 
und mur dienen, und vor mir fteber, daß ſie Lin thr Erbtberl. 4Moſ. 18, 30. 
mir bag Fett und Blut opfern, ſpricht ber: 29. Sie ſollen thre Nabrung haben vem 
Here Herr. c. B, 1u. Speisopfer, Sündopfer und Schuldopfer, 

16. ‘nd fie ſollen hinein gehen in mein und alles Verbannte in Sfrael foll thr ſein. 
Heiligthum, und vor meinen Tiſch treten, 30. Und alle erſte Früchte und Erſtgeburt 
mir gu dienen, und meine Sitter zu bale | von allen Hebopfern ſollen ber Prieſter fein. 
ten. Ihr ſollt auch den Prieſtern die Erſtlinge 

17. Und wenn ſie durch die Thore des geben von Allem, das man iſſet, damit der 
inuern Vorhofs geben wollen, ſollen fie lei- | Segen in deinem Hauſe bleibe. 
nene Kleider anziehen, und nichts Wolleues GL. Was aber ein Was oder zerriſſen iſt, 
auhaben, weil ſie in den Thoöreuum innern es fet von Vögeln oder Thieren, das ſollen 


Vorhofe dienen. die Prieſter nicht effert.* eMof.22,31. 3Mof.22,8. 
18. Und ſollen leinenen Schmuch auf ihrem 
Haupt haben, und leinenes Niederkleid Das 45. Capitel. 


um ihre Lenden; und ſollen ſich uicht iin Abtheilung bes Landes. Newt der Fürſten. Ge— 
Schweiße gürten. | feb ber Aver. 

19. Und wenn fie etwa gn einem änßern, Wenn thr nun bas Land durchs Loos aus— 
Vorhof zum Bolf heraus geben, * foller fie therlet, fo follt thr etn Hebopfer vom Lande 
die Kleider, darinnen fie qedtenet haben, aus. , abfoudern, Pas Dem Herrn heilig ſein foll, 
ziehen und dieſelbe in die Kammern des fünfund zwanzig tauſend Ruthen)] lang und 
Heiligthums legen, und andere Kleider an— zehn tauſend breit; dex Platz foll heilig fein, 
ziehen, und bag Voll nicht heiligen in ihren ſo weit er reicht. 
eigenen Kleidern. *c.,14.“ 2. Und vor dieſem ſollen yum Heiligthum 

20. Shr * Haupt ſollen fie nicht beſcheeren, kommen je fünf hundert ſRuthen] ins Ge— 
und ſollen auch nicht die Haare fret wachſen vierte, und dazu ein freier Raum umber 
laſſen; ſondern ſollen die Haare umber ver- fünfzig Ellen. 
ſchneiden. < $Mof.19,27. | 3. Und auf demſelben Platz, der fünf und 

21. Und fol anch fein * Briefter feinen zwanzig taufend Ruthen larg und zehn taus 
Wein trinken, wernt fie in den innern Vorhof fend breit ift, foll das Heiligthum flebe und 
geben follen,  *3 Mof.10,9. 1Tin.3,3. Titz,z | das Allerheiligſte. 

22. Und ſollen feine * Wittwe nod Berfto- | 4. Das Uebrige aber vom gebeiligten Lanbe 
Bene zur Ehe nehinen, foudern Jungfrauen, ſoll den Prieftern gehören, dieimHeiligthunr 
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dienen und vor ben Herrn treten, ihm 3u die— | Feſte, Neumonden und Gabbathe, und anf 
nent, daß fie Raum zu Häuſern haben, undfoll | alle hohe Fefte bes Hauſes Iſrael; dagu 
auch heilig fet. Gilnbopfer und Speisopfer, Branbopfer 

5. Uber die Leviten, fo bor bem Hanfe die- | und Danfopfer thun, gur Verfshuung fir 
nen, ſollen ard fiinf und gwangig tauſeud das Hans Ifrael. 

—— fang und zehn tauſend breit hae | 18. So ſpricht ber Herr Herr: Am erſten 
en, zu ihrem Theil zu zwanzig Kammern. Tage des erſten Monats ſollſt du nehmen 
6. Und der Stadt ſollt ihr auch einen Platz einen jungen Farren, der ohne Wandel ſei, 

laſſen, für bas ganze Haus Iſxael, fünf tau- und das Heiligthum entfiiudigen, 

fend Ruthen] brett und fünf und zwanzig 19. Und der Prieſter ſoll von dem Blut des 

tauſend lang, nebert bem abgeſonderten Play | Situbopfers uehmen, und dite PBfofte ant 

des Heiligthums. Haufe damit beſprengen, und die vier Eden 

7. Dem Fürſten aber follt thr auch einen | des Abſatzes am Altar, ſammt den Pfoſten 
Platz gebert zu Heiden Seite, zwiſchen dem am Thor des innern Vorhofs, 

Klay ber Priefter und zwiſchen dem Platz 20. Alſo folljt du aud) thun am frebentert 

der Stadt, gegen Abend und gegen Mor- | Tage bes Monats, wo Jemand getrret hat 

gems umd follen beide gegen Morgen und: oder verfithret ift, daß thy bas Hans ent- 
gegen Whend qleid fang fet. fiindiget. 

8, Das foll fetn eignes Theil fein tn Sf; 21. Uni + oterzehntert Tage des erften Mo— 
rael, Dantit meine Fürſten nicht mebr mete | mats follt iby bas Paſſah halter, und fieben 
nent Golf das Shre nehmen, ſendern ſollen Tage feterit, und ungefauertes Brod effer. 
Das Land dem Haufe Sfrael Laffer für ihre 83Moſ. 23,5. 
Stämme. 22. Und an demſelben Tage ſoll der Fürſt 

9. Denn fo ſpricht ber Herr Herr: Ihr für ſich, und für alles Volk tm Lande, einen 
habt es Lange genug gemacht, ihr Fürſten Farren zum Sündopfer opfern. 

Iſraels; laßt ab vont Frevel und Gewalt, 23. Aber die ſieben Tage des Feſtes ſoll er 

und thut, was recht und gut iſt; und thut dem Herrn täglich ein Brandopfer thun; 

ab von meinem Volkeuer Austreiben, ſpricht je ſieben Farren und ſieben Widder, die ohne 





der Herr Herr. * eddy. | Wandel ſeien, und je einen Ziegenbock gum 
10. Ihr ſollt * recht Gewicht, und rechte Sündopfer. 
Scheffel, und recht Maß haben. 24. Zum Speisopfer aber ſoll er je ein 


"3 Mof. 19,36. 3Moſ. 25, 3. Spha zu einem Farren und ein Epha an 

11. Epha * und Bath feller gleich ſein, einem Widder opfern, und je ein Hin 
da ein Bath das zehnte Therl vom Homer} Oels zu einem Epha. * 0,46,5. 
habe, und bas Epha aud) das zehnte Theil | 25. Am fünfzehnten Cage bes ſiebenten 
vom Homer; denn nad dem Homer fell man Monats ſoll er ſieben Lage nad) einander 
fie betbe meſſen. * Spr. 20,23. feiern, gleichwie ene ſieben Tage, und eben 

12. Aberein Sefel foll zwanzig Gera haben; | fo halter nut Sündopfer, Brandopfer, 
und eine Mina madt zwanzig Sekel, fünf Speisopfer, ſammt dem Del. 
und zwanzig Sekel, und fünfzehn Sekel. 

13. Das foll nun bas Hebopfer fein, das Das 46. Capitel. 
ibr heben follt, nämlich bas ſechſte Theil eines Bon dem Ort und Zeit ber Opfer. 
Epha, von einem Homer Weizen, und das | Go fpridt ber Gerr Herr: Das Thor am 
fechfte Theil eines Epha, oon einem Homer innern Vorhofe gegen morgenwarts foll die 
Gerſte. ſechs Werktage zugeſchloſſen ſein, aber am 

14. Und vom Oel ſollt ihr geben einen Sabbathtage und am Neumonden ſoll man 
Bath; nämlich je den zehnten Bath vom es aufthun. 
Tor, und den zehnten vom Homer; denn, 2. Und der Fürſt ſoll answendig unter die 
zehn Bath machen einen Homer. Halle des Thors treten, und draußen bei 

15. Und je ein Lamm von zwei hundert den Pfoſten am Thor ſtehen bleiben. Und die 
Schafen, aus ber Heerde auf der Weide Prieſter ſollen ſein Brandopfer und Dank— 
Sfraels, zum Speisopfer, und Brandopfer, | opfer opferit; er aber foll auf ber Schwelle 
und Danfopfer, zur Verſöhnung fiir ſie, des Chord anbeten, und darnach wieber bine 














{pridt ber Herr Herr. ans gehen; bas Thor aber foll offer bleiben 
16. Alles Bol! im Lanbe foll ſolches Heb= | bis an ben Abend. 
opfer gum Fürſten in Sfrael bringen. 3. Deßgleichen bas Volk tm Lande ſollen in 


17. Und dev Fürſt foll fein Branbopfer, | ber Thür desſelben Thors anbeten vor dem 
Speisopfer und Tranfopfer opfern auf die! Herrn an den Sabbathen und Neumonden. 
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4, Das Branbopfer aber, fo ber Fürſt bor; 16. Go ſpricht ber Herr Herr: Wenn ber 
bem Herrnopfern foll am Sabbathtage, ſoll Fürſt ſeiner Söhne einem ein Geſchenk gibt 
fein ſechs Lämmer, die ohne Wandel feten, von ſeinem Erbe, dasſelbe foll jeinen Söh— 


und ein Widder ohne Wandel. 

5. Und je ein Epha Speisopfer zu einem 
Widder, zum Speisopfer. Zu den Lämmern 
aber, fo viel ſeine Hand vermag, zum Speis⸗ 
opfer, und je ein Hit Oels zu einem Epha. 

6. Am Neumonden aber ſoll er einen jun— 
gem Farren opfern, der ohne Wandel fer, 
und ſechs Lämmer und einen Widder, auch 
ohne Wandel. 

7. Und je rent Epha gum Farren, und je 
ein Epha zum Widder, zum Speisopfer. 
Aber zu den Lämmern, ſo viel als er greift; 
und je cin Gin Oels zu einem Cypha. c.45,24. 

8. Und wenn ber Fürſt hinein gebet, foll 
ex durch bie Halle bes Thors hinein geben, 


und desſelben Weges wreder heraus geben. | 


9, Aber bas Wolf int Lauke, fo vor dew 
Herrn kommt auf die hohe Fefte, wird zum 
Thor gegen Mitternadht hinein yevet anzu— 
beten, das ſoll durch dag Thor gegen Mittag 
wieder herausgehen; und welde yum Thor 
Jeger Mittag hinein gehen, die foller zum 
Shor gegen Mitternacht wieder heraws ge 
hen; und follen miht wieder zu bem Thor 
hinaus gener dadurch fie hinein ſind gegan— 
gen, ſondern ſtracks vor fic) bios gehen. 

10. Der Fürſt aber foll mit ihnen berdes 
hinein und heraus geben. 

11. Aber an den Feiertagen und hohen 
Feſten ſoll man zum Speisopfer,“ je zu 
einem Farren ein Epha, und je zu einem 
Widder etn Epha opfern; und gu den Läm— 


merit, fo viel jeine Hand gift; und ye ein 


Hin Oels gu einem Epha. C. 6æ,24. 

12. Wenn aber der Fürſt ein freiwilliges 
Brandopfer oder Dankopfer dem Herrn 
thun wollte, ſo ſoll man ihm das Thor ge— 
gen morgenwärts auſfthun, daß er fein 
Brandopfer und Dankopfer opfere, wie er 
ſonſt am Sabbath pflegt zu opfern, und 
wenn er wieder heraus gehet, ſoll man das 
Thor nach ihm zuſchließen. 

13. Und er ſoll bem Herrn * taglic&h cin 
Brandopfer thin, nämlich eit jabriges 
Lamm ohne Wandel; dasfelbe foll er alle 
Morgen opfern. *2Moſ. 29, 38.39, 

14. Und foll alle Morgen bas ſechſte Theil 
bon einem Epha yum Speigopfer daranf 
thun, und et brittes Theil yor einem Hin 
Hels, anf bas Semmelmehl yu traufeln, 
dent Herrin zum Speisopfer; bas fol ein 
ewiges Recht fetu vont täglichen Opfer. 

15. Und alfo ſollen fie bas Lamm fantmt 
bem Speigopfer und Oel alle Morgen 
opfern zum tigliden Brandopfer. 


nen bleiben, und follen es erblich befigen. 

' 17, Wo er aber feiner Knechte einem von 
ſeinem Erbtheil etwas fchenfet, bas follen fie 
beſitzen bis auf das Freijahr, und fofl als⸗ 
dann bem Fürſten wieder heimfallen; denn 
ſein Theil ſoll allein auf ſeine Söhne erben. 
| 18. Es ſoll auch der Fürſt dem Volf nichts 
nehmen von ſeinem Erbtheil, noch ſie aus 
ihren eigenen Gütern ſtoßen, ſondern ſoll 
ſein eigenes Gut auf ſeine Kinder erben, auf 
daß meines Volks nicht Jemand ven ſeinem 
Eigenthum zerſtreuet werde. 

19. Und er führte mich unter den Eingang 
an der Seite des Thors gegen Mitternacht 
zu den Kammern des Heiligthums, ſo den 
Brieftern gehörten, und ſiehe, daſelbſt war 
ein Ranm in einer Ecke gegen Abend. 

20. Und er ſprach zu mir: Dies iſt der 
Ort, da die Prieſter kochen ſollen das Schuld⸗ 
opfer und Sündopfer, und das Speisopfer 
backen, daß ſie es nicht hinaus in den äußern 
Vorhof tragen dürfen, das Volk zu heiligen. 

21. Darnach führte er mich hinaus in den 
üußern Vorhof, und hieß mich geben in die 
vier Ecken des Vorhofs. 

22. Und ſiehe, da war in jeglicher der vier 
Ecken ein anderes Vorhöflein zu räuchern, 
vierzig Cllen fang und dreißig Ellen bretr, 
alle vier einerlei Maß. 

23. Und es ging ein Mäuerlein um ein jeg— 
liches der viere; da waren Herde herum ge— 
macht unten an den Mauern. 

24. Und er ſprach zu mir: Dies iſt die 
Küche, darinnen die Diener im Hauſe kochen 
ſollen, was das Volk opfert. 


Das 47. Capitel. 
Fruchtbarkeit und Grenze ded heiligen Landed. 
Und er führte mich wieder zu der Thür des 
Tempels. Und ſiehe, da flog * etn Waſſer 
heraus unter der Schwelle bes Tempels ge— 

gen Morgen; denn die Thür des Tempels 
war auch gegen Morgen. Und das eal 
lic] an ber rechten Seite des Tempels neben 
dein Altar bin gegen Mittag. * CO ffenb.22,1, 
, 2. Unb ex fiibrte mich auswendig zum Thor 
gegen Mitternacht vom anpern Thor geger 
‘ Morgen; und fiebe, bas Wafer fprang bere 
aus von der rechten Seite. , 
| 3. Und ber Mann ging heraus gegen Mor 
“gen, und hatte bie Meßſchnur in der Hand ; 
und er maß tauſend Glen, und filbrte mid 
durchs Waffer, bis mirs an bie Knöchel ging, 
4. Und ma abermal tauferd Glen, und 
führte mich durchs Waffer, bis mirs an die 
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Kniee ging. Und ma nod taufend Ellen, und Hemath follen bas Ende fein gegen 
und lief} mtd) dadurch gehen, bi8 mirs an Mitternacht. 
bie Lenden ging. 18. Uber bie Grenze gegen Morgen follt 

5. Da maf er nod) tauſend Eller, und es ihr meſſen gwifden Haveran und Damas- 
ward fo tief, bak id nidt mehr gründen , cus, und zwiſchen Gilead und zwiſchen bem 
formte; denn dag Waffer war au hoch, dak, Lande Bfrael, am Jordan hinab bis au das 
man dariiber ſchwimmen mußte, und konnte Meer gegen Morgen. Das foll die Grenze 
e8 nicht gründen. gegen Morgen ſein. 

6. Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 19. Aber die Grenze gegen Mittag iſt von 
find, bag baft du ja geſehen. Und er führte Thamar bis an das * Haderwaffer zu Ka— 
mich wieder zurück am Ufer des Bachs. Des, und gegen das Waffer am grofen Meer. 

7. Und fiebe, ba ftanden febr viele Baume | Das foll die Grenze gegen Mittag fein. 
am Ufer auf beiden Seiten. | * 4Mof. 20,3. 13. 

8. Und er fprad) zu mir: Dies Waſſer, 20. Und die Grenze gegen Abend tft vom 
rags Da gegen Morgen heraus flieft, wird | grofen Meer an ſtracks bis gen Hemath. 
durch bas Bladfeld fliefen ins Meer, und | Das fei die Grenge gegen Abend. 
von einem Meer ins andere, und wenn es 21. Alſo follt ihr das Land austheilen 
dahin ins Meer lommt, da follen dieſelben unter dre Stämme Ifraels. 

Waſſer geſund werden. 22. Und wenn ihr das Loos werfet, das 

9. Ja Alles, was darinnen lebet und webet, Land unter enh zu theilen, fo ſollt thr + pte 
dahin dieſe Ströme kommen, das ſoll leben, | Fremdlinge, die bet euch wohnen und Kinder 
und ſoll ſehr viele Fiſche haben; und ſoll Al- | unter euch zengen, halter, gleichwie bie Cin- 
les geſund werden und leben, wo dieſer heimiſchen unter den Kindern Iſraels; 
Strom hinkommt. "2 Mof.22,21. 

10. Lind es werden die Fiſcher an demſelben 23. Und follen auch ihren Theil am Lande 
ſtehen, von Engeddi bis zu En-Eglaim wird | haber, ein Jeglicher unter dem Stamm, da- 
man die Fiſchgarne aufſpannen; deun es herer wohuet, ſpricht der Herr Herr. 
werden daſelbſt ſehr viele Fiſche ſein, gleich— 
wie im großen Weer. Das 48. Capitel. 

11. Aber die Teiche und Caden darneben Auetbeilung des beiligen Landegs, Beſchreibung 
werden nicht geſund werden, ſondern geſal— ber pig. Stadt. 
zen bleiben. Dies find bie Ramen ter Stämme. Bon 

12, Und an demfelben Strom am Ufer auf Mitternacht, ven * Hethlon gegen Gemath 
beiden Seiten werden allerlet frnchtbare und Hazar Enon and vom Damaseus ge- 
Bäume wadfert, und thre Blätter werden | gen Hemath; pas foll Dan file feuten Thetl 
nicht verwelken, noch ihre Früchte verſan haben, wen Morgen Lis gen Abend. ..47,15.17. 
len, und werden alle Monate nene Früchte 2. Neben Dan foll Wffer ſeinen Theil ha- 
bringen, denn the Waffer flieBt aus dem ! Hert, vont Morgen bis gen Whend. 
Heiligthum. Shre Frudt wird yur Speiſe 3. Neben Aſſer ſoll Naphthali fetnen Theil 
dienen, und ihre Blatter zur Arznei. haben, vont Morgen bis gen Abend. 

13. Ge ſpricht der Herr Herr: Dies find! 4. Neben Naphthali fol Manaſſe ſeinen 
die Grenzen, nach denen ihr das Land ſollt Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 
austheilen den zwölf Stämmen Iſraels; 5. Neben Manaſſe ſoll Ephraim ſeinen 
denn * zwei Theile gehören dem Stamm Theil haben, vont Morgen bis gen Abend. 
Joſeph. *1Moſ. 44,5. Joſ. 17, 172. 6. Neben Ephraim ſoll Ruben ſeinen Theil 

14. Und ihr ſollt es gleich austheilen, Ei— haben, vom Morgen bis gen Abend. 
nem wie dent Andern; denn ich habe* meine: 7. Neben Ruben ſoll Suda ſeinen Theil 
Hand aufgehoben, das Laud euren Vätern | haben, vom Morgen bis gett Whend. 
umd end gum Erbtheil zu geben. 8. Neben Suda aber follt ihr einen Chet! 

*LMof.15, 18. 2Moſ. 6,8. abſondern, vom Morgen bis gen Whend, * er 

15. Dies ift nun die Grenze bes Landes fünf wud zwanzig tauſend Ruther brett und 

gegen Mitternacht, vow dem großen Meer Lang fet, et Stück vom den Theilen, fo vont 











an, von Hethlon bis gen Zedad: | Morgen bis gen Abend reichen; darinnen 
16. Nämlich Hemath, Berotha, Sibraim, ſoll das Heiligthum ſtehen. C. 45,1. 


die mit Damascus und Hemathgrenzen; und 9. Und davon ſollt ihr dem Herrn einen 
Hazar-Tichon, die mit Haveran grenzet. Theil abſondern, fünf und zwanzig tauſend 

17. Das ſoll die Grenze ſein, vom Meer Ruthen lang, und zehn tauſend Ruthen breit. 
an bis gen Hazar-Enon; und Damascus 10. Und dasfelbe heilige Theil ſoll der 
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Gricfter fein, nämlich fünf und zwanzig | Morgen und gegen Abend, bas foll Ales des 
tauſend Ruthen lang gegen Mitternadt und Fürſten fein. Wher bas abgeſonderte heilige 
gegen Mittag, ri zehn la re See i ee des Heiligthums foll 
gen Morgen und gegen Abend. lind das mitten ye: 
Geiligthum bes Herrn foll mitten dariimen 22. Was aber dazwiſchen liegt, zwiſchen ber 
Laue ——— oe fee Re Grae Gane rape 

. Das foll gebeiliget fein den Prie- and zwiſchen der Grenze Judas und ber 
ſtern, Den —— Zadols, * welche meine Grenje' eed —— Fürſten ſein. 
Sitten gehalten haben, und ſind nicht ab- 23. Darnach ſollen die andern Stämme 
gefallen mit den Kindern Iſraels, wie die ſein. pe a ——— Theil haben, vom 
Leviten abgefallen ſind. *c,41,15. | Morgen bis yon Abend. 

12. Und foll alfo dies abgeſonderte Theil; 24. Wher neben der Grenze Benjamins 
bes Landes ihr eigen fein, darinnen das! foll Simeon ſeinen Theil haben, vont Mors 
Allerheiligſte ift uchew der Leviter Grengze. | gem bts gen Abend. 

13. Die Leviten aber follen neber ter Prie-| 2d. Neben der Greuze Simeons fol Bfa- 
fter Grenze auch filnf und zwanzig tauſend ſchar ſeinen Theil haben, vom Morgen bis 
Ruthen in die Länge, und zehn tauſend in die gen Abend. 

Breite haben; denn alle Länge ſoll fünf und 26. Neben der Grenze Iſaſchars ſoll Se— 
zwanzig tauſend, und die Breite zehn tauſend bulon ag Theil haben, vom Morgen bts 
Ruthen haber. gen Abend. 

14. Und follen nichts bavon verfaufen noc) | 27. Neben der Grenze Sebulons foll Gad 

verändern, damit das Erftling bes Landes feinen Theil haben, vont Morgen bie gen 


nicht wegkomme; denn es tft bem Herrn ge- 
beiliget. 

1. Uber die iibrigen filuf tanfend Ruthen 
in Die Vreite, gegen die filnf und zwanzig 
tauſend Ruthen im die Lange, das foll un- 
heilig ſein zur Start, darinnen 31 wohnen, 
und zu Vorſtädten; und die Stadt ſoll mit— 
ten darinnen ſtehen. 

16. Und das ſoll ihr Maß ſein: Vier tau— 
ſend und fünf hundert Ruthen gegen Mitter— 
nacht und gegen Mittag; deßgleichen gegen 
Morgen und gegen Abend auch vier tauſend 
und füuf hundert. 

17. Die Vorſtadt aber ſoll haben zwei hun— 
dert und fünfzig Ruthen gegen Mitternacht 
und gegen Mittag, deßgleichen auch gegen 
Morgen und gegen Abend zwei hundert und 
fünfzig Ruthen. 

18. Wher das Uebrige an ber Länge desſel— 
ben neben dem Abgeſonderten und Geheilig— 
ten, nämlich zehn tauſend Ruthen gegen Mor— 
gen und gegen Abeud, Das gehört zur Unter— 
haltung derer, die in der Stadt arbeiten. 

19. Und die Arbeiter ſollen aus allen Stäm— 
men Iſraels in der Stadt arbeiten. 


20. Daß die ganze Abſonderung der fünf 


Abend. 

28. Aber neben Gad iſt die Grenze gegen 
Mittag, von * Thamar bis an bas Hader⸗ 
waffer zu Kades, und gegen dads Wafer am 
großen Meer. *¢,47,19. 

29, Alſo fol bas Land anggethetlt were 
Dew zum Erbthetl unter die Stamme Bras 
els; und das foll thr Erbtheil fern, fpridt 
Der Herr Herr. 

30. Und fo weit foll die Stadt ſein: Bier 
tanjend und fitnf hundert Ruthen gegen 
Mitternacht. 

31. Und die Thore der Stadt ſollen nach 
dem Namen der Stämme Iſraels genannt 
werden. Drei Thore gegen Mitternacht: 
Das erſte Thor Ruben, das andere Juda, 
das dritte Levi. 

32. Alſo ancy gegen Morgen vier tauſend 
und fünf hundert Ruthen, und auch dret 
Thore; nämlich das erſte Thor Joſeph, das 
andere Benjamin, das dritte Dan. 

33. Gegen Mittag anc alſo, vier tauſend 


und fünf hundert Ruthen, und auch drei 
Thore; das erſte Thor Simeon, das andere 
Iſaſchar, das dritte Sebulon. 


34. Alſo auch gegen Abend vier tanſend und 


UND zwanzig tauſend Ruthen ins Gevierte ſüuf hundert Ruther, und drei Thore; ein 
eine geheiligte Abſonderung ſei zu eigen der Thor Gad, das andere Aſſer, das dritte 
Stadt. | Maphtbalt. 

21. Was aber nod übrig ift auf beiden 35. Alfo ſoll es um und um achtzehn tau— 
Seiten, neben dem abgefouderten heiligen fed Ruthen haber. Und alsdann fol die 
Theil und nebe der Stadt Cheif, nämlich Stadt genannt werden:* Hier iſt der Herr. 
füuf und zwanzig tauſend Ruthen, gegen c.W.7. Pſ. 68,17. 


Der Prophet Daniel. 


Das 1. Capitel. 


Daniels und feiner Freunde Auferziehung und 
Darſtellung. 


Im dritten Jahr des Reichs Jojakims, des 


und der Knaben, fo von des Königs Speiſe 


eſſen, beſehen; und darnach du ſehen wirſt 


darnach ſchaffe mit deinen Knechten. 
j 14. Under gehorchte ihnen darimnen, unt 


Königs Judas, * fam Nebucad Nezar, der verſuchte es mit ihnen zehi Tage. 
König ju Babel, vor Jerſiſalem und bela- 15. Und nad den zehn Tagen waren fle 


gerte fie. * 2Kön. 24 10. 
2. Und der Herr übergab ihm Jojakim, den 
König Judas, und etliche Gefäße aus dem 


ſchöner, ard beſſer bet Leibe, denn alle Kua- 
ben, ſo von des Königs Speiſe aßen. 


16. Da that Melzar ihre verordnete Speiſe 


Hauſe Gottes; die ließ er ſühren ins Land und Tranl weg, und gabihnen Zugemüſe. 


* Sincar, in ſeines Gottes Haus, und that 
bie Gefäße in fetes Gottes Schatzkaſten. 


17. Aber der Gott diefer Vier gab ihnen 


Knuſt und Verfland in allerlei Schriſt unt 


* 1 Mof.10,10. ; Weisbett; Daniel aber gab er Berftand in 
3. Und der Konig fprad) gu Aſpenas, ſei- | allen Gefichten und Träumen. 


nem oberſten Kammerer, er follte aus den 


18. Und da die Zeit um war, die der König 


Kindern Iſraels vom königlichen Stamm beſtimmet hatte, daß ſie ſollten hinein ge- 


und Herren Kindern wählen, * 2Kön. 20, 18. 
4. Knaben, die nicht gebrechlich wären, ſon— 
bern ſchöne, vernünftige, weiſe, kluge und 


bracht werden, brachte ſie der oberſte Käm— 
merer hinein por Nebucad- Mex rr. 
19. Und der König redete mit ihnen, und 


verſtändige, die da geſchickt wären zu dienen ward unter aller Niemand erfunden, der 


in des Königs Hofe, und zulernen chaldäiſche 
Schrift und Sprache. 

5. Solchen verſchaffte der König, was man 
ihnen täglich geben ſollte von ſeiner Speiſe, 
und von Dem Weis, Den er ſelbſi trank, daß 
fie aljo bret Sabre auferzogen, darnach vor 
bem Könige dienen follten. 

6. linter welchen waren Daniel, Hanaitja, 
Miſael und Aſarja, von den Kindern Judas. 

7. Unb der oberſte Kämmerer gab ihnen 
Namen und nannte Daniel Geltfazar, und 
Hananja Sadrach, und Miſael Mefad, und 
Aſarja Abed-Nego. 

8. Aber Daniel ſetzte ſich vor in ſeinem 
Herzen, daß er ſich mit des Königs Speiſe 
und mit dem Wein, den er ſelbſt trank, nicht 
verunreinigen wollte, und bat den oberſten 
Kämmerer, daß er ſich nicht müßte verun— 
reinigen. 

9. Und Gott gab Daniel, daß ihm der 
oberfte Kammerer günſtig und gnädig ward. 


* 1 Mof.39,21. 


10. Derſelbe fprach zu ihm: Sch fürchte 
mich vor meinem Herrn, dem Könige, der 
ench eure Speiſe und Trank verſchafft hat, 





Daniel, Hauanja, Miſael und Aſarja gleich 
wäre; und ſie wurden des Königs Diener. 

20. Und der König fand ſie in allen Sachen, 
die er fie fragte, zehnmal klüger und ver— 
ſtändiger, denn alle Sternſeher und Weiſen 
in ſeinem ganzen Reich. 

21. Und Daniel lebte Lis ut das erſte 
Jahr des Königs Kores. * c.6,28. 


Das 2. Capitel. 
Daniel legt das Traumbild NRebucad-Nezars aus, 
Im andern Jahr des Reichs Nebucad-Ne— 
zars hatte Nebucad-Nezar einen Traum, 
davon ev erſchrak, da ev aufwachte. 

2. Und er hieß alle Sternſeher und Weiſen, 
und Zauberer und Chaldäer zuſammen for— 
dern, daß ſie dem Könige ſeinen Traum ſa— 
gen ſollten. Und ſie kamen und traten vor 
den König. 

3. Und der König ſprach zu ihnen: Ich habe 
einen Traum gehabt, der hat mich er— 
ſchreckt, und ich wollte gerne wiſſen, was ef 
für ein Traum geweſen ſei. 

4. Da ſprachen die Chaldäer zum Könige 
auf Chaldäiſch: Herr König,' Gott verleihe 


mo er würde ſehen, Daf} eure Angeſichter dir langes Leben; ſage deinen Knechten den 


jämmerlicher wären, denn der andern Kna— 
ben eures Alters, ſo brächtet ihr mich bei 
dem Könige um mein Leben. 

11. Dafprad Daniel zu Melzar, welchem 
der oberſte Kämmerer Daniel, Hananja, 
Miſael und Aſarja befohlen hatte: 


Traum, fo wollen wir thn deuten. * c.8,9. 
5. Der König antwortete und ſprach zu den 
Chaldäern: Es iſt mir entfallen. Werdet 
ihr mir den Traum nicht anzeigen, und ihn 
deuten, fo werdet ihr gar umkommen, und 
eure Häuſer ſchändlich verſtöret werden. 


12. Verſuche es doch mit betuen Knechten 6. Werdet ihr mir aber den Traum anzei— 


zehn Lage, md laf uns geben Zugemüſe 
zu eſſen und Wafer zu trinken. 


gen, und denten, ſo ſollt ihr Geſchenke, Gaben 
und große Ehre von mir haben. Darin fo 


13. Und laß dann vor dix unſere Geſtalt ſagt mir den Tranm und ſeine Deutung. 
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7. Ske antworteten wiederunt, und fpra-! 22. Er offenbaret, was * tief und verbor- 
hen: Der Konig fage ſeinen Knechten den gen iſt; er weiß, was in der Finflernif liegt, 
Traum, fo wollen wir thn denten, Denn beiihm ift eitel Lidt. * 1 Sor, 2,10. 

8. Der Konig antwortete, und fprad:! 23. Ich dante dir und lobe dich, Gott meiner 
Wahrlich, id) merke c8, dak ihr Frift fuchet, | Bater, daß du mir Weisheitund Starke vere 
wel iby febet, daß mirs cntfaller tft. leiheſt, und jest geoffenbaret baft, darnm wir 

9, Aber werdet thr mir nicht ben Traum | did) gebeter haben; nämlich du haft uns des 
fagen, fo gebet bas Recht über end, alg die Königs Cache geoffenbaret. 
ibr Mi gen und Gedichte vor mir zu reden vor- 24. Da ging Dantel hinanf zu Wriod, ber 
genommen habt, bis die Beit voriiber gehe. | vom Könige Befehl hatte, bie Weiſen gu Va- 
Darum fo fagt mir den Traum, fo tann ich bel umzubringen, und fprad) zu ihm alfo: 
merken, Daf ihr aud) die Deutung treffet. | Du follft die Weiſen zu Babel nicht umbrin- 

10. Da antworteten die Chaldder vor dent | gen, ſondern fithre mich binanf zum Könige, 
Könige, und ſprachen zu ihm: Es aft kein | ich will bem Könige dte Deutung fagen. 
Menſch auf Grden, ber ſagen könne, bas der | 25. Arioch brachte Daniel eilends hinauf 
Rinig fordert. Go ift aud kein Konig, wie | vor den König, und ſprach zu ihm alfo: Es ift 
groß oder mächtig er fei, der ſolches von ir- Einer gefunden unter den Gefangenen aus 
gend einem Sternſeher, Weiſen oder Chal- Juda, der dem Könige die Deutung ſagen 
däer fordere. kann. 

11. Denn bas der Konig fordert, iſtzu hoch, 26. Der König antwortete und ſprach zu 
und iſt auch ſouſt Niemand, der es vor bein Daniel, den fie Beltſazar hießen: Biſt du, 
Könige ſagen könne; ausgenommen die Göt- der mir den Traum, den ich geſehen habe, 
ter, die bei den Menſchen nicht wohnen. und ſeine Deutung zeigen kann? 

12. Da ward ber König ſehr zornig, und} 27. Daniel fing an vor dem Könige, und 
befahl, alle Weiſen zu Babel umzubringen. ſprach: Das verborgene Ding, das der Kö— 

13. Und bas Urtheil ging aus, daß man die | my fordert vom den Weiler, Gelehrten, Stern— 
Weiſen tödten follte. Und Daniel, ſammt fei- | febermund Wahrſagern, ftebet in threm Ber- 
nent Gefellen ward and gefudt, daß mart fie | mögen nicht, dem Könige an fagen ; 
tödtete. 28. Sondern Gott vom Himmel, der kamt 

14. Da vernahm Daniel ſolches Urtheil verborgene Dinge offenbaren; der hat dem 
und Befehl vou Arioch, dem oberſten Rich- Könige Nebucad Nezar angezeiget, was in 
ter des Königs, welcher auszog, zu tödten die küuftigen Zeiten geſchehen ſoll. 

Weiſen zu Babel. 29. Dein Traum und dein Geſicht, da du 

15. Und er fing an, und ſprach zu bes Kö- ſchliefeſt, fan daher: Du König dachteſt auf 
nigs Vogt Arioch: Warum ift fo ein ſtrenges deinem Vette, wie es doch her nach gehen wür— 
Urtheil vom Könige ausgegangen? Und | de; und der, fo verborgene Durge oftenbaret, 
Arioch zeigte es Dein Daniel at. bat bir angezeigt, wie es gebert werbe. 

16. Da ging Daniel hinauf und bat den/ 30. Eo tft mir folches verborgene Ding 
König, daß er ihm Hrift qabe, damit ev die offenbaret,“ nicht durch meine Weisbeit, als 
Deutung dem Könige fagen möchte. wäre ſie größer, denn Aller, die da leben, 

17. Und Daniel ging heim, und zeigte fol-, ſondern darum, daft dem Könige dre Deu— 
hes am ſeinen Geſellen, Hananja, Mifael | tung angezeigt würde, und du deines Her- 
und Aſarja; zens Gedanken erfiibreft. * 1 Mof.41, 16. 

18. Daf fie Gott oom Himmel um Gnade} 31. Du Kdnig faheft, und fiebe, ein febr 
biter, ſolches verborgenen Dings balben,da- | großes umd hohes Bild ſtand gegen dir, ba 
mit Daniel und fete Geſellen nicht ſammt war ſchrecklich anzuſehen. 
den andern Weiſen zu Babel umkämen. 32. Desſelben Bildes Haupt war von fet- 

19. Da ward Dantel ſolches verborgene nent Golve, feine Bruſt und Wrme waren 
— durch ct Geſicht bes Nachts geoffer- | pot Silber, ſein Band und Lender waren 

aret. von Erz, 

20. Darüber lobte Daniel den Gott vom} 33. Seine Schenkel waren Eiſen, ſeine 
Himmel, fing an, und ſprach: Gelobet fet, Füße waren cinestheils Cifen, und eines 
ber Name Gottes vor Cwigkeit zu Ewigkeit, | thetls Thon. 
bern fein ift bribes Weisheit und Starke. | 34. Golde ft fabeft dn, Lis daß ein Stein 

21. Er ändert Feit und Stunde; er * feget : herab geriſſen ward obne Hände, der ſchlug 
Konige ab, und ſetzet Konige ein; er gibt der , das Bild an ſeine Füße, bie Eiſen nud Thon 
Weifen ihre Weisheit, und den Verſtändigen waren, und zermalmete fie. 
ibren Verſtand; *c.4, 11. 22. 29,05, 81° 35. Qa wurden mit einander zermalmet 
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bas Gifen, Thon, Er3, Silber und Gold, und | 47. Unb der König antwortete Dante! unt 
wurden wie Spreu auf der Sommertenne, ſprach: Es ift fei Zweifel, ener Gott * if 
und ber Wind verwebte fle, daß mart fte niv- | ett Gott über alle Götter, und eit Herr ithe 

gends mehr finden fonnte. Der Stein aber, | alle Könige, ber ba fann verborgene Dinge 
ber bas Bild ſchlug, ward ein groper Berg, ; offenbaren, weil bir dies verborgene Dine 
daß er bie ganze Welt fitflete. haſt können offenbaren. 

36. Das iſt der Traum; nun wollen wir * 2Moſ. 15, 11. Pſ. 8, 8. Jeſ. Q, 
die Deutung vor dem Könige ſagen. 48. Und der König erhöhete Daniel und gab 

37. Du, Konig, biſt * ein König aller Kö—⸗ ihm große und viele Geſchenke, und machte 
nige, dem Gott vom Himmel Konigreich, ihn gum Fürſten über bas ganze Land zu Ba— 
Macht, Stärkeund Ehre gegeben hat,*Hef.26,7. bel, und ſetzte ihn zum Oberſten über alle 

38. Und Alles, da Leute wohnen, dazu die Weiſen zu Babel. 

*Thiere auf dent Felde, und die Vögel unter: 49. Und Daniel bat vom Könige, daß evr 
hem Htinmel, in deine Hände gegeben, und über die Landſchaften zu Babel ſetzen möchte 
dir über Alles Gewalt verliehen hat. Du biſt Sadrach, Meſach, Abed-Nego; und er, Da— 
das goldene Haupt. * Fer.07,6.u.28,14 | niel, blieb bet bent Könige zu Hofe. 

39. Nach dir wird ein anderes Königreich 
aufkommen, geringer, denn deine. Darnad Das 3. Capitel. 
das dritte Königreich, das ehern iſt, welches Der Freunde Daniels Standhaftigkeit und 
wird über alle Lande herrſchen. Soller fre. 

40, Das vierte wird bart fein, wie Eiſen. Oer Konig Nebucad Nezar liek ein gol- 
Denn gleichwie Eiſen Alles zermalmet und denes Vild machen, ſechzig Ellen hoch und 
zerſchlägt, jx wie Eiſen Wes zerbricht, alfo feds Ellen brett, und ließ es fegen im 
wird es aud) Wes germalmen und zer- Lande zu Babel im Thal Dura. 
brechen. 2. Und der König Nebucad-Nezar ſandte 

41. Daß du aber geſehen haſt, die Füße nach den Fürſten, Herren, Landpflegern, 
und Zehen einestheils Thon, und einestheils Richtern, Vögten, Räthen, Amtleuten und 
Eiſen, bag wird etm zertheiltes Königreich allen Gewaltigen tm Lande, daß fie zuſam— 
ſein, Dod) wird von des Eiſens Pflanze dar- menkommen ſollten, bas Bild zu wether, bas 
innen bleiben; wie du denn geſehen haſt der König Nebucad-Nezar hatteſetzenlaſſen. 
Eiſen mit Thon vermenget. 3. Da kamen zuſammen die Fürſten, Her— 

42. Unb daß die Seber an ſeinen Füßen ren, Landpfleger, Richter, Beate, Räthe, 
einestheils Eiſen, und einesſtheils Thon find, | Amtleute und alle Gewaltigen tm Lande, 
wird e8 zum Theil ein ftarfes, und zum das Bild zu weihen, bag der König Nebucad— 
Theil etn ſchwaches Reich ſein. Nezar hatte ſetzen laſſen. Und ſie mußten 

43. Und daß du geſehen haſt Eiſen mit Thon gegen das Bild treten, das Nebucad-Nezar 
vermenget, werden ſie ſich wohl nach Men⸗ hatte ſetzen laſſen. 
fojen-Gebliit unter einander mengen, aber ſie 4. Und der Ehrenhold rief überlaut: Das 
werben bod) nicht an einanbder halter ; gleich- laßt euch gefagt fein, thr Völler, Lente und 
wie ſich Gifenmidt mit Chon mengen läßt. Zungen! 

44, Aber zu der Beit foldher Königreiche 5. Warn ihr hören werdet den Schall der 
wird Gott bom Himmel ein Königreich auf- Bofaunen, Trompeten, Harfer, Geiger, 
vidten, bas * nimmermebr zerſtöret wird; Pſalter, Lauten und allerlei Gaitenfptel, fo 
und fein Königreich wird anf fein anderes | follt iby nicderfallen und bas goldene Bild 
Bolf fommen, Es wird + alle diefe König- anbeten, tas der König Nebucad-Nezar hat 
reiche zermalmen und verftdren; aber es ſetzen laſſen. 
wird ewiglich bleiben.*Ebr. 12, 28. +1 Cor. 15,24. 6. Mer aber alsdann nicht niederfällt und 

45. Wie bu denn geſehen haft einen Stein anbetet, der ſoll von Stund an tn den glü— 
ohne Hände vont Verg berakgeriffen, der | herder Ofer geworfen werden. 
bas Eiſen, Erz, Then, Silber und Gold 7. Da fie nun hörten den Schall der Po- 
zermalmte. Wo hat der grofe Gott dem) jaunen, Trompeten, Harfert, Geiger, Pfal- 
Könige geacigt, wte es hernad) gehen werbe ; | ter und allerlei Saitenſpiel, fielen nieder alle 
und bas tft gewiß ber Traum, unb die Den: | Belfer, Leute und Runge, und beteten 
tung ift recht. an bas goldene Bild, das ber König Nebu— 

46. Da flel der König Nebucad-Nezar anf: cad-Nezar hatte fesen laſſen. 
fein Angeſicht, und betete an vor dem Da-| 8. Vor Stund an traten hinzu etliche hal- 
niel, und befahl, man follte ihm Speisopfer | däiſche Maer, und verklagten die Iuden; 
und Rauchopfer thn. 9, Fingen an, und fpraden gum Könige 
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Nebucad⸗Nezar: Herr Konig, Gott verleihe | bern, gebunden und in det glühenden Ofen 
bir flanges Lebert. geworfen. 


22. Denn bes Königs Gebot mußte man 
daß alle Menſchen, wann fie hören würden eilend thun. Und mart ſchürte bas Fener im 
ben Schall der Poſaunen, Trompeten, Har- | Ofen fo ſehr, ba bie Männer, fo den Ca- 
fer, Geiger, Pſalter, Lanten und allerlei drach, Meſach und Abed-Nego verbrenmer 
Saitenſpiel, ſollten ſie niederfallen und das ſollten, verdarben von des Feuers Flammen. 
goldene Bild anbeten; *o6,12.| 23. Aber bie drei Männer, Sadrach, Mee 
11. Wer aber nicht niederfiele und anbetete, ſach und Whed-Nego, fielen hinab it ben glü— 
follte in einen glithenden Oyen geworfen wer- | henden Ofer, wie fie gebunden waren. 
ben. 24, Da entſetzte fic) ber König Mebucab- 
12. Mun find da jüdiſche Männer, welche Nezar, und fubr eilends anf, und ſprach zu 
bu über die Aemter int Vande zu Babel ge-| ſeinen Rather: Haber wir nicht bret Man- 
febethaft, Sadrach, Meſach und Abed Mego; ner gebunden tir das Feucr laffen werfen? 
biefelben verachten dein Gebot und ehren Sie antworteter, und fprachen zum Könige: 
Heine Getter nicht, und beten nicht an bags | Ya, Herr König. 
goldene Bild, das dir haft fetser Laffer. 25. Er antwortete, und ſprach: Gehe th 
13. Da befahl Nebucad Nezar mit Grimm | doch vier Manner [08 * mt Feuer geben, und 
und Bort, daß man wer thir ftellete Ga- ſind unverſehrt; und Der vierte iſt gleich, als 
drach, Meſach und Whed Mego. Und die | wire er ein Sohn ber Götter.  —* Jef.43,2. 
Männer wurden vor den König geftel{et. | 26. Unb Nebucad-Nezar trat hinzu vor 
14. Da fing Nebucad Nezar at, undfprad | bag Lod des glühenden Ofens und fprad : 
zu ihnen: Wie? Wollt ir, Sadrach, Me- Sadrach, Meſach, Abed-Nego, thr Knechte 
fach, Abed-Nego, meinen Gott nicht ehren, Gottes des Höchſten, gehet heraus, und 
und bas goldene Bild nicht anbeten, das ich kommt ber. Da gingen Sadrach, Meſach 


10. Dx haſt ein* Gebot laſſen ausgehen, 


habe ſetzen laſſen? 

15. Wohlan, ſchicket euch; ſobald ihr hören 
werdet den Schall der Poſaunen, Trompe— 
ten, Harfen, Geigen, Pſalter, Lauten und 


allerlei Saitenſpiel, ſo fallet nieder und betet 


das Bild an, das ich habe machen laſſen. 
Werdet ihr es nicht anbeten, ſo ſollt ihr von 
Stund an in der glühenden Ofer geworfen 
werden. Lat ſehen, wer der Gott fet, ber 
end) aus meiner Hand crretten werde. 

16. Da fingen an Sadrach, Mefach, Abed— 
Nego, und fpracher zum Könige Mebucar- 
Nezar: 8 ift nidt noth, daß wir div dar— 
auf antworter. 

17. Siebe, unfer Gott, dem wir ehren, kann 
uns wohl errettem aus dem * glühenden 
Ofen, Dagu anc) von deiner Gand erretter. 


* Pps, Bef. 92 | 


18. Und wo er e8 nidt thun will, jo follft 
bit dennoch wiſſen, daß wir deine @Btter 
nicht ehren, mod) das goldene * Bild, Das du 


Haft fegenlaffen, anbeten wollen. 2Moſ. 2324. 


19. Daward Nebucad-Nezar voll Grimm, 
und ftellte fic ſchenßlich wider Gadrad, 
Meſach und Wheb-Nego, und befahl, man 
follte ben Ofen ficbenmal heifer madden, 
Den man ſonſt zu thun pffegte. 

20. Und befahl ben beſten Kriegslenten, 
bie in ſeinem Heer waren, daß fie Sadrach, 
wlilter und Whebd-Iego bänden und in ben 
glühenden Ofen würfen. 

21. Alſo wurden dieſe Männer in ihren 
Mänteln, Schuhen, Hüten und andern Klei⸗ 


und Abed Nego heraus ang dem Fener. 

27. Und die Fürſten, Herren, Vögte und 
Räthe des Königs kamen zuſammen, und 
ſahen, daß das Feuer keine Macht am Leibe 
dieſer Männer bewieſen hatte, und ihr 
Haupthaar nicht verſenget, und ihre Mäntel 
nicht verſehrt waren; ja man konnte keinen 
Brand au ihnen riechen. 

28. Da fing an Nebncad-Nezar, und 
ſprach: Gelobet fet ber Gott Sadrachs, Pte- 
fads 1d Abed-Negos, ber * ſeinen Engel 
gefantt und ſeine Knechte ervettet bat, die 
thm vertrauet und des Königs Gebot niet 
gehalten, ſondern ihren Leib dargegeben ha— 
ben, daß ſie keinen Gott ehren, noch anbeten 
wollte, ohne allein ihren Gott. -* ¢.6.99." 

29, So ſei nun dies mein Gebot: Welcher un- 
ter allen Völkern, Leuten und migen den Gott 
Sadrachs, Meſachs und Abed Negosläſtert, 
der ſoll umkommen, und fein Hausſchändlich 
verſtöret werden. Denn es iſt kein anderer 
Gott, der alſo erretten fain, als dieſer. 

30. Unb ber * König gab Sadrach, Me- 
ſach und Whed- Rego große Gerwalt tm Lande 
31 Babel. *0.9,48.49 

Sas 4. Capitel. 

Nebucad-Nezars Traum und besfelben Wusles 

gung durd Daniel. 

831, Konig Nebucad-Nezar, allen Breen, 
Leuten und Bunger. * Gott gebe eud viel 
Frieden! c. id.i8. 

32. Ich ſehe es für gut an, daß verkün⸗ 
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bige bie Reicher und Wunder, fo Gott dev 
Hoͤchſte an mir gethan bat. 
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13. Unb bas menſchliche Herz foll von tbr 
genommen, und ein viehiſches Herz ihm ge 


33. Denn feine eicher find groß, wb ſeine geben werden, bis bag fiebe Zeiten übe 
Wunder find midtig, und * fein Reich iſt thr um find. 


ein ewiges Reich, und feine Herrſchaft wäh— 
ret für und für. 


14. Solches iſt im Rath der Wächter be 


+ Cc.6,8. u.7, 14. ſchloſſen, und im Geſpräch der Heiligen be— 


Cap. 4. v. 1. Ich, Nebucad⸗Nezar, da ich rathſchlaget, auf daß die Lebendigen erkennen 
gute Rube hatte i meinem Hauſe, und es daß der? Höchſte Gewalt hat über der Men— 


wohl ftand auf meiner Surg, 


ſchen Königreiche, und gibt fie, wem er will 


2. Gabe ich einen Traum, und erſchrak, und + erhbbet die Niedrigen gu denſelben. 


und bie Gedanken, die ich auf meinem Bette 
hatte ither dem Geficht, fo id) geſehen hatte, 
betrithten mid). 

3. Und ich befabl, daß alle Weiſen zu Ba— 
bel vor mich herauf gebracht würden, daß fie 
mir fagten, was ber Traum bedentete. 


4, Da bra-ite man herauf die Sterufeber, | 


Weiſen, Chaldder und Wahrſager, und ich 
erzählte den Traum vor ihnen; aber ſie konn 
ten mir nicht ſagen, was er bedeutete. 








c. 2,21. ¢ 1Sam. I6,1. 11 
15. Solchen Traum habe ich König Ne— 


bucad Nezar geſehen. Du aber, Beltſazar 


ſage, was er bedeute, denn alle Weiſen tr 
meinem Königreich können mir nicht anzei— 
gen, was ev bedeute; du aber tannftes wohl 
bein dev Geiſt der heiligen Götter tye ver dtr 

16. Da entfeste fic) Daniel, der fonft Belt: 
ſazar beift, bet einer Stunde lang, und fei: 
Gedanken betrübten ihn. Wher der Kinic 


5. Bis zuletzt Daniel vor mic) tam, wel- fprad: Beltſazar, laß dich den Traum unt 
Ger Beltſazar heipt, nach dem Names mei⸗- ſeine Deutung nicht betrüben. Beltfagzar 
nes Gottes, der* den Geiſt der heiligen fing an, und ſprach: Ach mein Herr, daſ 
@Btter bat. Und ich erzählte bor ihm den per Traum deinen Feinden und ſeine Deu— 
Traum: CH ULTL | tung deinen Widerwärtigen gälte! 

6. Beltſazar, du Oberſter unterden Sternfe-| 17. Dev Barn, den du geſehen haſt, daſ 
hern, welchen ich weiß, daß bit Den Geiſt der | cr groß und dict war, und feine Hohe bis ar 
heiligen Gutter haſt, und dir nichts verborgen den Himmel reichte, und breitete ſich ithe. 


iſt, ſage das Geſicht meines Traums, der ich ge- 
ſehen habe, und was er bedeutet. Heſ.28,8. 

7. Dies iſt aber das Geſicht, das ichgeſehen 
habe auf meinem Bette: Siehe, es ſtand ein 
Baum mitten im Lande, der war ſehr hoch, 

8. Groß und dick; ſeine Höhe reichte bis in 
Himmel und breitete ſich aus, bis ans Ende 
des ganzen Landes; 

9, Seine Aeſte waren ſchön und trugen 
viele Früchte, davon Alles zu eſſen hatte; 
alle Thiere auf dem Felde fanden Schatten 
unter ihm, umd bie Vögel unter bem Him— 
mel ſaßen auf ſeinen Weftert, und alles Fleiſch 
nährte fic) von thin. * Hf.17, 23. 

10. Und ich fabe ein Geficht auf meinem 
Bette, und fiehe, ein heiltger Wächter fubr 
pom Himmel herab, 

11. Dev rief überlaut, und fprach alfo: 
Hauet den Baum um, und behanet ihm bie 
Aeſte, und ftreifet thm das Laub ab, und 
serftrenet feine Früchte, daß die Thiere, fo 
unter ihm Liege, weglanfer, und die Vsgel 
port feinen Zweigen fliegen. 

12. Dod laft ben Sto mit feinen Wur—⸗ 
zeln in ber Erde bletben; er aber foll in 
eifernen und ebernen Retten auf bem Felde 
un Grafe gehen; er foll unter bem Thau des 
Himmels liegen, und na werden, und foll 
fich weiber mit den Thieren von den Kräu—⸗ 
tern ber Erbe. 


Das ganze Land, 

18. Und ſeine Wefte ſchön, und feiner Frücht 
viel, davon Alles zu eſſen hatte, und di— 
Thiere auf dem Felde miter ihm wohnten 
und die Vögel des Himmels auf ſeinen 
Aeſten ſaßen; 

19. Das biſt bu, + König, der du fo grof 
und mächtig bift; denn deine Macht tft groß 
undreichet anden Himmel, und deine Gewal 
langet bre an Der Welt Ende. * 9,370.5, 18 

20. Dak aber der König einen heiliger 
Wadhter gefeher hat, vom Himmel beral 
fahren und fagen: Hauet dew Baum mn 
und verderbet ihn, dod) ben Stock mit feine 
Wurzeln laßt ur ber Erde bleiben; er abe 
foll in eiſernen und ehernen Ketter auf der 
Felde 1m Grafe gehen, und unter bem Tha 
des Himmels liegen, und nafs werben, un' 
fich mit ben Thieren auf dem Felbe weider 
bis über thn ſieben Reiter want find; 

21. Das iff die Deutung, Here Konig, wn: 
folder Rath des Hochften gehet über meine 
Herren Konig: 

22. Man wird dich vom den Leuten ver 
ſtoßen, und mut bet den Thieren auf de 
Felde bleiben; und man wird dich Gra 
effen Laffer, wie bie Ochſen, und wirft unte 
bem Thau bes Himmels liegen und na 
werden, bis liber dich fleben Zeiten um fint 
auf da du erfenneft, bag der Höchſt 
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Gewalt hat über ber Menſchen Königrei- 34. Darum lobe id), Rebucab-Megar, und 
e, und gibt fie, rem er will. ebre und preife den König vom Himmel. 
3, Dafabergefagtift, man ſolle dennoch den Henn alles fein Thun tft Wahrheit, und ſeine 
1s REE Aas eeIAT NTA Ne a YY Sepa YNerMixes\ Wege ſind recht; und wer ſtolz iſt, den kann 


3 


laſſen: dein Königreich foll dir bleiben, wert er demüthigen. 7 .5,20, Luc. 1,581. 
bu erkannt Haft dic Gewalt tm Himmel. 7 
24, Darum, Herr Konig, laß dix meinen | Das 5. Capitel. 


Rath gefallen, und mache dich Log vor deinen Des gottlofen Königs Belfasers Mahl unb 
Giinden durch Geredtigtcit, und ledig vor | lergang. 

deiner Miſſethat durch * Wohlthat an den , Konig Belfager machte ein herrliches Mahl 
Armen, fo wird er Geduld haben mit deinen tauſend ſeinen Gewaltigen und Hauptleuten, 


Sünden. Spr. 1ö,6. uUnd ſoff ſich voll mit ihnen.  * hh 5.5. 
25. Dies Wiles widerfuly dent Könige 2. Und da er trunken war, hieß er die golde— 
Nebucad-Nezar. nen und ſilbernen Gefäßeherbringen, die ſein 


26. Denn nach zwölf Monaten, da der Kö— — 
Jauf der königlichen Burg zu Babel ging, | ruſalem weggenommen hatte; daß der König 
27, Hob ev au, und ſprach: Das iſt die mit ſeinen Gewaltigen, mit jeinen Loeibern 
grofe Babel, bre td erbauet habe gum könig- und uit feinen Kebsweibern daraus tränken. 
Liden Hauſe, durch meine große Macht, zu 3. Wlfo wurden Hergebradt die goldenen 
Ehren meiner Herrlichleit. Gefäße, die aus dem Tempel, aus dem 
28. Ehe der König dieſe Worte ausgeredet Hauſe Gottes zu Jeruſalem, genommen wa— 
hatte, fiel eine Stimme vom Himmel: Dir, ver; und der König, ſeine Gewaltigen, feine 
König Nebucad-Nezar, wird geſagt: Dein Weiber und Kebsweiber tranken daraus. 
Königreich ſoll dir genommen werden; 4. Und da ſie ſo ſoffen, lobten ſie die golde— 
29, Und man wird dich von den Leuten nen, ſilbernen, ehernen, eiſernen, 7 
verſtoßen, und ſollſt bei den Thieren, ſo auf und ſteinernen Götter. 
dem Felde gehen, bleiben; Gras wird man. H. Eben gu derſelben Stunde gingen her 
dich eſſen laſſen, wie Ochſen, bis daß liber, Finger, als etter Menſchenhand, die ſchrieben 
bir ſieben Zeiten um ſind, auf daß duer | gegen dem Leuchter über, auf bie getünchte 
fermteft, daß ber Höchſte Gewalt bat ither Per Wand, in Dem kömglichen Saal. Und der 
Menſchen Königreiche, und gibt fie, wemr ey König ward gewahr der Hand, dieda ſchrieb. 
will. “oar | 6. Da eutjarkte fic) der König, und feine 
30. Von Stund an ward das Wort voll- Gedanken erſchreckten thn, dag” — 
bracht über Nebucad Nezar, und er ward den ſchütterten, und die Berne zitterten. 
von Dent Leuten verſtoßen, und er aR Gras 7. Und der König rief itberlaut, * daß man 
wie Ochſen, und ſein Leib lag unter dem die Weiſen, Chaldäer und Wahrſager her— 
Thau des Himmels, und ward naß, bis ſein auf bringen ſollte. Und ließ den Weiſen zu 
Haar muds, ſo groß als Adlers Feder, wud | - : Oe _ 
feine Magel wie Vogelsklauen wurde. lieſet, und fagen kann, was fic bedeute, der 
31. Nach dieſer Zeit hob ich, Nebucad Ne— | fol mit Purpur gekleidet werden, und gol- 
gar, meine Anger auf gen Himmel, und kam dene Ketter am Galfe tragen, umd ber dritte 
wieder zur Vernuuft, und lobte den Höchſten. Herr ſein in meinem Konigreid.~ ¢.2,2.0.4,3. 
ch pries und ehrte dent, fo ewiglich lebet, deß 8. Da wurden alle Weiſen bes Königs 
Gewalt ewig ift, und ſein Reich für und herauf gebracht; aber fie konnten weber Die 
für wabret; c.7,14. Schrift leſen, mod die Deutung aa 
32. Geger welchen Wile, fo auf Erden woh- anzeigen. 
nen, als nichts gu rechnen ſind. Er macht es 9. Deß erſchrak ber König Belſaze 
wie er will, beides mit den Kräften im Him- härter, und verlor ganz ſeine Geſtalt, und 
mel, und mit denen, ſo auf Erden wohnen, ſeinen Gewaltigen ward bange. 
und Niemand kann ſeiner Hand wehren, nod) 10. Da ging dic Königin um ſolcher Sache 
git thm ſagen: Was machſt dit? wille bes Königs und feiner Gewaltigen 
33. Bir derfelber Zeit faim ich wieder gur hinauf im den Gaal, und fprad: Serr 
Vernunft, auch zu meinen königlichen Ehren, Konig, Gott verleihe dir langes Leben; laf 
u meincr Herrlichfeit, und gu meter Gee did) Deine Gedanten nicht fo erſchrecken, und 
* Und meine Räthe und Gewaltigen entfärbe dich nicht alſo. 
ys und ward wieder in mein Kö- 11. Es ein Mann in deieinmnn 
ſetzt, und ich überkam noc größere , der * den Geiſt ber heiligen Götter hat. 


ibm 
48+ j 
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Dantel 5, 6. 


Jerfunden, Klugheit unb Weis- , Herz nicht gebemitthiget, ob 


__ it, wie ber Götter Weisheit iſt; und dein 
Vater, König Mebucad-Negar, fetste ihn über 
pie Sternfeher, Weiſen, Chaldäer und Wabhr- 
fager ; ¥ €.4,F.6. 15. 

12. Darum, daß ein hoher Geift bei ihm 

efunden ward, dazu Verſtand und Klugheit, 
5 zu deuten, dunkle Sprüche zu er— 
rathen, und verborgene Sachen zu offenba— 
rent; nämlich Daniel, den der König ließ Belt— 
ſazar nennen. So rufe man nun Daniel, der 
wird ſagen, was es bedeute. 

13. Da ward Daniel hinauf vor den Kö— 


nig gebracht. Und der Konig fprad) 3 Da- 


niel: Biſt du der Dantel, der Gefangenen 
einer aus Suda, die Der König, mein Vater, 
aus Juda hergebracht bat ? 

14. Yd) habe vou div hören ſagen, daß ou 


den Geift der heiligen Götter habeſt, und Er— | 


feudjtung, Verſtand und hohe Wersheit Ler 

bir gefunden fet. 
15. Nun habeich vor mich fordern {affen die 

Klugen und Weifen, daß fie mtr dieſe Schrift 


lles weißt; 

23. Sondern haſt dich wider den Herrn des 
Himmels erhoben, und die Gefäße ſeines 
Hauſes hat man vor dich bringen müſſen; 
wud bit, deine Gewaltigen, deine Weiber und 
deine Kebsweiber haben daraus geſoffen; 
dazu die ſilbernen, goldenen, ehernen, etfer= 
nen, hölzernen, ſteinernen Goͤtter gelobet, die 

weder ſehen, noch hören, noch fühlen; den 
Gott aber, der deinen Odem und alle deine 
Wege in ſeiner Hand hat, haſt du nicht ge— 
ehret. * Pf. 115,4. 

24. Darum iſt von ihm geſandt dieſe Hand 
und dieſe Schrift, die da verzeichnet ſtehet. 

25. Das iſt aber die Schrift allda verzeich— 
net: Mene, mene, tekel, upharſin. 
| 26. Und fie bedeutet dies: Mene, das tft, 

Gott bat det Königreich gezählet und voll- 

endet. 

27. Tekel, das iſt, mat hat dich in einer 
Wage gewogen nund zu leicht gefunden. 
28. Peres, das iſt, dein Königreich ift 3 


leſen und anzeigentfolltent, was ſie bedeute; md | therfet und den Medern und Perſern gegeben. 
ſie können mir nicht ſagen, was ſolches bedeute. 20. Da befabl Belſazer, daß man Daniel 

16. Bon dir aber höre ich, daß du könneſt mit Purpur kleiden ſollte und goldene Ket— 
die Deutung geben und das Verborgene of- | tet ar ben Hals geben, md ließ von ihm 
fenbaren. Kaunſt du nun die Schrift Lefer, | verkündigen, daß ev Dev dritte Herr fet tm 
und mir anzeigen, was fie bedeute, fo follft Königreich. +1 Mof. 41,43. 
pu mit Purpur gellerdet werden, und gol- 30. Wher bes Nachts ward ber Chalbder 


Dene Ketten an deinem Halfe tragen, und der 
dritte Dery ſein in meinem Königreich. 
17. Da fing Daniel a, und redete vor 


pem Könige: Bebalte bene Gaben ſelbſt, 


und gib dein Geſchenk emem Andern; td) 
deunnoch die Schrift dem Könige Lefer 
und anzeigen, was ſie bedeute. 
18. Herr König, Gott der Höchſte hat det 
nem Vater, Nebucad-Nezar,“ Königreich, 
~ und Herrlichkeit gegeben. 
1,19. 
19. lind vor folder Macht, dte ihm gegeben 
war, fürchteten und ſcheueten fic) sor ihm alle 
Völler, Leute und Zungen. Ertödtete, wen er 
wollte; er ſchlug, wen er wollte; er erhöhete, 
wen er wollte; er demüthigte, wen er wollte. 
20. Da fich aber fein Herz erhob, und erſtolz 
und hochmüthig ward, ward er vom könig— 
lichen Stubl geſtoßen, und verlor fetne Ehre, 
21. Und ward * verſtoßen vor ben Lerten, 
und fein Herz ward gleich den Thieren, und 
mufte bet dem Wild laufen, und fraß Gras 
wie Ochſen, und fem Lcib Lag unter dem 
Than bes Himmels, und ward nak; bis bak 
er lernete, daß Gott ber Höchſte Gewalt hat 
iiber ber Menſchen Königreiche, und gibt fie, 
wem er will. * ¢,4,29. 
22. Unb du, Velfazer, fein Sohn, haft dein 


Das 6. ~ 


| — 


König Belſazer getödtet. 


— 


Erlöſung aus ber Löwengrube unter 


31. Und Daring ans Meden nabm 
“etch ett, da erzwei und ſechzig Sabre alt war. 
wap. 6. v. 1. Und Darius fabe es für qut 
aut, daß er iiber das ganze Königreich febte 
hundert und zwanzig Landvögte. 

2. Ueber dieſe ſetzte er drei Fürſten, deren 
einer war Daniel, welchem die Landvögte 
ſollten Rechnung thun, und der König der 


3. Daniel aber übertraf die Fürſten und 
Landvögte alle, denn es war ein hoher Geiſt 
in ihm; darum gedachte der König ihn über 
das ganze Königreich zu ſetzen. 

4. Derhalben * trachteten dic Fürſten und 
Landvögte darnach, wie fie eine 
Daniel fänden, die wider das 
wäre; aber fie formten fine © |. 
Uebelthat finder; denn er war treu, daß man 
keine Schuld nod Uchelthat an thm finden 
modjte. 

5. Da. bet ence ates 
keine Sache zu Daniel finden, ohne fiber fei- 
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6. Da kamen bie Fürſten und Landvögte legten fie vor die Thür am Graben; ben 
häufig vor ber Konig, und fprachen zu thm | verflegelte ber König mit feinem eigenen 
alfo:* Herr König Darius, Gott verleihe Minge und mit bem Ringe feiner Gewal- 
bir fanges Leben. *c.3,9.1.5,10. | tigen, auf daß fonft Niemand an Daniel 
7. Es haben die Fürſten Des Königreichs, die | Muthwillen itbete. * Matth.27,60.66. 
Herren, die Landodgte, die Matheund Haupt. | 18. Und der Kinig ging weg in feine Burg, 
leute alle gedadht, daß man cinen königlichen und blieb ungegeffen, und liek fein Effen vor 
Befehl folleansgeher Laffer und ein ftrenges | fic) bringen, forte aud) nicht ſchlafen. 
Gebot ftellen, daß, wer in dreißig Tagen et- | 19. Des Morgens friibe, da ber Tag ane 
yous bitter wird vom irgend einem Gott oder | brad), ſtand der Konig auf, und ging etlend 
Menſchen, ohne von dir König allein, folle gu | gum Graben, da die Löwen waren. 

Den Löwen in den Graben geworfen werden. | 2O. Und als er zum Graben fant, rief er 

8, Darunt, lieber Konig, follft du ſolches Daniel mit flaghder Stimme. Und der 
Webot Leftatigen und did) unterſchreiben, | Ranig ſprach zu Dantel: Daniel, du Knecht 
auf daß nicht wieder geändert werde, nad) +, des lebendigen Gottes, hat dich auch) dein 
dem Recht der Meder und Perſer, welches Gott, dem du ohne Unterlaß dieneſt, mögen 
Niemand übertreten darf. * Efther 1,14, von den Lowen erlöſen? 

9, Alſo unterſchrieb fic) Der Konig Darius, | 21. Daniel aber redete mit bem Könige: 

10. Als min Daricl erfubr, daß ſolch Ge- Herr Konig, Gott verleibe dir Larges Leber. 
bot unterſchrieben ware, ging er hinauf in| 22. Mein Gott hat feinen * Engel gefandt, 
fet Haus (er hatte aber au feinem Com- | der dem + Lowen den Rachen yugebalten ©-* 
merhauſe offene Fenfter gegen Serufalem.) , daf fie mtv fet Lerd gethan haben. Denn vor 
Und er fiel bes Tages dreimal anf ſeine ihm bin ich unſchuldig erfunden, fo babe f * 
Kniee, betete, Lobte und danfte feinem Gott, | auch wider did), Herr König, nichts gethan. 


wie er denn vorhin zu thun pflegte. 
11, Da kamen dieſe Manner häufig, 
— Daniel beten und flehen vor ſeinem 
ott; 
12. Und traten hinzu, und redeten mit dem 


von dem königlichen Gebot: Herr hatte ſeinem Gott vertrauet. 
uicht ein Gebot unterſchrieben, 


daß, wer indreißig Tagen etwas bitten würde 
von irgend einem Gott oder Menſchen, ohne 
von dir König allein, ſolle zu den Löwen ut der 
Graben geworfen werden? Der. König antwor— 
tete, und ſprach: Es iſt wahr, und das Recht der 
Meder und Perſer ſoll Niemand übertreten. 

13. Sie antworteten, und ſprachen vor 
bem Könige: Daniel, der Gefangenen ans 
Juda einer, der achtet weder dich noch dein 
Gebot, das du verzeichnet haſt; denn er betet 
des Tages dreimal. C.5, 13. 

14. Da der König ſolches hörte, ward er 
ſehr betrübt und that großen Fleiß, daß er 
Daniel erlöſete, und bemühete ſich, bis die 
Sonne unterging, daf ev thu errettete. 

15. Wher die Männer famen häufig 3u bem 
Konige, und ſprachen gu ibm: Du weift, 
Herr Kouig, * dah der Meder und Perfer 
Recht iſt, daß alle Gebote und Vefeble, fo 
ber Konig beſchloſſen hat, ſollen unverändert 
bleiben. Eſtoer 1,19. 

16. Da befahl der König, daß man Daniel 
herbrächte; und warfen ihn zu den Löwen 
in den Graben. Der König aber ſprach zu 
Daniels Dein Gott, dem bu ohne Unterlaß 
dieneſt, der helfe dtr. 

17, Unb fle bradjten einen * Stein, dent 


Cc.4, 20. $ Ebr. 11,83. 


und 23. Da ward der König ſehr froh, und 
hieß Daniel aus dem Graben ziehen. Und 


ſie zogen Danel ans dem Graben, und man 
ſpürte feinen Gchaden am ibnt. Denn er * 

24. Da hieß der König die Männer, fo 
Daniel verflagt batten, berbringen, und zu 
Den Lower in den Graben merfen, ſammt 
ihren Kindern and Weibern. Und ebe fie 
auf den Boden hingab kamen, ergriffen ſie die 
Löwen, und zermalmten auch ihre Gebeine. 

25. Da ließ der König Darius ſchreiben 
allen Völkern, Leuten und Zungen: Gott 
gebe euch viel Frieden! 

26. Das iſt mein Befehl, daß man in der 
ganzen Herrſchaft meines Königreichs den 
Gott Danicls fürchten und ſcheuen ſoll. 
Denn er iſt der lebendige Gott, der ewiglich 
bleibet, und fein Königreich iſt unvergäng⸗ 
lich, und ſeine Herrſchaft bat fein Ende. 

27. Ex iſt ein Erlöſer nud Nothhelfer, und 
ex thut Seiden und Wunder, beides im 
Himmel und auf Erde. Der hat Daniel 
por den Lowen erlsfet. ; 

28. Unb Daniel ward gewaltig tm ™ 
nigreid Daring, und adh im CFs res 


7. Capitel. 
Von vier Monarchien, und brijti ewigem 


Sm erſten Jahr Belfazers, bee 
Babel, hatte Daniel einen Traum und Ge- 
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ficht auf ſeinem Bette; und er ſchrieb benfel- 
bert Traum und verfafte ibn alfo: 

2. Ich Daniel fahe cin Geſicht inder Nadt, 
und fiebe, die vier Winde unter dem Himmel 


ſtürmten wider einander auf bem grofer | 


3. lind vier große Thiere ſtiegen herauf are 
bem Meer, eins je anders, denn das andere. 

4. Das erſte wie ein Lowe, und hatte Flügel 
wie ein Adler. Sch fahe zu, bts daß ihm bie 
Flügel anregerauft wurden, und ¢8 ward 
pon der Erde genommen, und es ftand anf 
ſeinen Füßen wie ein Menſch, und ihm ward 
ein menſchliches Herz gegeben. 

5. Und ſiehe, das andere Thier hernach war 
gleich einem Bären, wd ſtand auf der einen 
Seite, und hatte in ſeinem Maul unter ſeinen 
ſRNusdrei große lange Zähne. Und man 
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anderes Thier, gleich einem Parden, das 


oter Flügel, wie cin Vogel, auf ſeinem 


Daniel 7. 


fiche, es kam Giner in des Himmels Wolfen, 
wie cites * Menſchen Sohn Lis gu berm 
ten, und ward vor denſelben gebradt. 


14. Der gab ihm Gewalt, Ehre und Reid, 
daß ihm alle Völker, Leute und Zungen dies 
nen ſollten. Seine Gewalt ift * emig, die nicht 

und ſein Königreich hat fein Ende. 


15. Sch Daniel entfeste mich davor, und 
ſolches Geſicht erſchreckte mid), 

16. Und ich ging zu der Einem, die da ſtan— 
den, und bat ihn, daß er mir von dem Allen 
gewiſſen Bericht gäbe. Und er redete mit mir, 
und zeigte mir, was es bedeutete. 

17. Dieſe vier große Thiere ſind vier Reiche, 
ſo auf Erden kommen werden. 


— 118. Uber die Heiligen des Höchſten werden 
6. Nach dieſem ſahe ich, und ſiehe, ein 


das Reich eimehmen, und werden es immer 
und ewiglich beſitzen. 
19. Darnach hatte ich gerne gewußt gewiſ— 


n, und dasfelbe Thier hatte vier Köpfe, for Bericht vor dem vierten Thier, welches 
und ihm ward Gewalt gegeben. gar anders war, dem die andern alle, ſehr 
7. Nach dieſem ſahe ich in dieſem Geſicht grenlich, das eiſerne Zähneund eherneKlauen 
in der Nacht, und ſiehe, das vierte Thier hatte, das um ſich fraß, und zermalmte, 
war greulich und ſchrecklich, und ſehr ſtart, und das Uebrige mit feinen Füßen zertrat; 
und hatte große eiſerne Zähne, fra um fic) 20. Und von den zehn Hörnern auf ſeinem 
und zermalmte, und das Uebrige zertrat es Haupt, wud wow Dent andern, bas hervor— 
mit ſeinen Füßen; es war anch viel anders, brach, vor welchem drei abfielen, und von 
denn die vorigen, und hatte zehn Hörner. demſelben Horn, das Augen hatte, und ein 
8. Da ich aber die Hörner ſchauete, fiehe, ba! Maul, bas große Dunge redete,: 
hervor zwiſchen denſelben ein anderes war, denn die weber ibm waren. 
kleines Horn, vor welchem der vorderſten 21. Und ich fahe+ dasſelbe Horn ſtreiten 
Hörner drei ausgeriſſen wurden; und ſiehe, wider die Heiligen, und behielt den Sieg 


dasſelbe Horn hatte Angen, wie Menſchen 
Augen, und et Maul, das redete große 
Dinge. SCALE, 

9, Solches fabe id), Lis daß Stithle geſetzt 
wurden; und der Wlte febte fich, Defy Kleid 
war ſchneeweiß, und bas Haar auf feinem 
Haupt wie reine Wolle, fein Stuhl war eitel 
Fenerflammen, und desfelbert Mader brann— 
ten mit Feuer. 

10. Und von demſelben ging ans ein Langer 
feuriger Strahl. Tauſend mal tanfent 
Diente ihm, und zehn tauferd mal zehn 
tanfend ftanden vor ihm. Das Geridjt ward 
gebalten, und die Bücher wurden aufgethan. 

Ppſ. 68, 18 Coffenb.5, 11. 

LL. Sch ſahe gu um ber großen Rede willen, 
fo bas Horm redete, ich fabe zu, bis bas 
Thier getödtet warb, und fein Leib umfam, 
UND in bas Feuer geworfer ward; 

12. Und der andern Thiere Gewalt ard) 
aug war; denn e8 war ihnen * Beit und 
Stunde ——— wie lange ein 
meno Tolite. 


mider fie, *Offenb 

22. Bis der Alte kam, und Gericht 
für die Heiligen des Höchſten; und die 
lam, daß die Heiligen das Reich einnahmen. 

23. Er ſprach alſo: Das vierte Thier wird 
das vierte Reich auf Erden ſein, welches 
wird mächtiger ſein, denn alle Reiche; es 
wird alle Läuder freſſen, zertreten und zer— 
malmen. 

24. Die*zehn Horner bedeuten zehn Könige, 
ſo aus demſelben Reich entſtehen werden. 
Nach demſelben aber wird ein Anderer auf- 
kommen, der wird mächtiger ſein, denn der 
Vorigen keiner, und wird drei Könige demit- 
thigen. *Offenb. 17, 12. 

25. Er wird den* Höchſten läſtern, und die 
Heiligen des Höchſten verſtören; und wird 
ſich unterſtehen, Zeit und Geſetz zu ändern. 
Sie werden aber in ſeine Hand gegeben 
werden eine Zeit, und etliche Zeiten, und 
eine halbe Zeit. * Offenb. 13,6. 

26. Darnad wird bas Gericht get 
werden; ba wird dann feine Gewalt 


Daniel 7, 8. 


genommen werden, daß er zu Grunde ver- 
tilget und umgebracht werde. 

27. Aber das Reich, Gewalt und Macht 
unter dem ganzen Himmel wird dem heili— 
gen Bolk des Höchſten geqeben werden, deß 
* Reich ewig ift, und alle Gewalt wird ihm 
dienen und gehorchen. + ©. ffenb. 11, 15. 

28. Das war der Rede Eide. Aber td) Da- 
niel ward febr betrübt in meinen Gedanten, 
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10. Und es winds bis an bes _ 
Heer, und warf Etliche davon, und von den 
Sternen zur Erbe, und zertrat fie. 

11. 3a es wuchs bis an ben Fürſten des 
Heers, und nahm von ibm weg das tagliche 
Opfer, und verwilftete Die Wohnung ſeines 


12. Es wart ihm aber fol — 
wider das tägliche Opfer, um der Sünde 


willen, daß er tie Wahrheit zu Boden ſchlü— 
ge, und was er that, thm gelmgen mußte. 
13. Sch hörte aber emen Herligen reden, 


und meine Geftalt verfiel; body bebiclt ich 
die Rede in meinem Herzen. 


Das 8. . und berfelbe Heiltge ſprach zu Einem, der da 
Ende ber andern, und oo ber dritter Dto- repetes Wie fange foll rod) wihren 25. 
uarchie. 


Geſicht vom täglichen Opfer, und von der 
Sm dritten Jahr des Königreichs bes Kö- Siinde, um weicher willen dieſe Verwüſtung 
nigs Belſazers erſchien mir, Daniel, em | gefchiehet, Daf betdes Das Hetligthum und 
~~" gad bem, fe mir am eiſten erſchie— | das Heer yertreten werden? 
nen war, 14. Und er antwortete mir: Es find zwei 
2. Ich war aber, ba ich ſolches Geſicht ſahe, tanſend und drei hundert Tage, vom Whend 
pe wey Sufan, im Lande Clam, am , gegen Wiorgen zu rechnen, fo wird das Hei— 
Wafer Wai. ligthum wieder geweihet werben. 
eee ea ee : 15. Und ba 1h, Daniel, foldee 
fiehe, ein Widder ftand vor dent Wafer, Per fahe, und batte 8 gerne verſtanden, fiebe, 
hatte zwei hohe Horner; doch cing höher denn pa ſtand es vor mir wie cin Mian. 
Pa sae — —— ie 16. Und ich hörte zwiſchen War eines Men— 
; abe, daß Der Widder mit den Hör ſchen Stunme, der rief un 
nern ſtieß gegen Abend, gegen Mitternacht lege dieſem bas Geſicht ang, taf er es | 
und gegen Mittag, und kein Thier forte vor ! ftebe. 
thm beſtehen, noch vom ſeiner Hand eveettet ; 17. Und ev fam hart bei mid. Ich erſchrak 
werden; ſondern er that, was cr wollte, und aber, Da er fam, und fiel aut mein Ange- 
ward groR. — ſocht. Er aber ſprach zu mir: Dierke auf, Du 
— oe — — sa Pe Pau bies Geficht gehört in 
ein Ziegenb e er die Zeit des Endes. * 210,06 
bie gaze Erbe, daß er bie Erde nicht rührte; 18. Und ba er mit mir redete, ſank ich in 
und der Bod hatte ein anſehnliches Hour eine Ohnmacht av Erte anf mein Angeſicht. 
—— — — becca es. nie ak —— mich an, und richtete mich 
. Und er Fant bis zu dem Widder, der auf, daß ich ſtand. * Matth.17,7. 
zwei Horner hatte, den ich ſtehen fae vor 19. Und er ſprach: Siehe, ich will dix zeigen, 
bem Waſſer; und ev Lief ur ſeinem Zorn wiees geben wirdzu der eit des letzten Zorns; 
Beate ie i — set ce Rea ai oe — rae — — 
eo UND tay ſahe ihm Zw, daß er bar QO. er ey mit den zweien Hor: 
ben Widder fam, und ergrimmte über ihn, den du geſeben haſt, ſiud bie Könige ut 
und ſtieß den Widder, und zerbrach thm fete dien und Perſien. 
zwei Höruer. Und der Widder hatte keine 21. Der Ziegenbock aber iſt der 
Kraft, daß er vor ihm hätte mögen beſtehen, Griechenland. Das greße Horn zwiſchen 
ſondern ex warf ihn zu Boden, und zertrat ſeinen Augen iſt der erſte 7 
— — konnte den Widder von | 92, Dak aber wer an feiner Statt ſtanden, 
etter Hand errettert. ba es zerbrochen war, bedentet, daß vier Kö— 
ei Chm tee 
‘ den WAY, zerbrach aber nicht fo michtig, alg er war. 
bas große Horm, und wuchſen ant deffen Statt 23. Nach dieſen Königreichen, wem die 
——— vier, gegen die vier Winde des albert überhand nehmen, wird anf: 
immels. ommen * cin frecher und tückiſcher König. 
9. Und aus derſelben einem wuchs ein klei — 
nes Horn; das ward ſehr groß gegen Mit | 24. Der wird mächtig fein, doch 
|, Unb gegen bas * werthe durch feine Kraft. Ex wird e& wun 
verwülſten, und wird ihm gefingen, daß 
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e8 ausridte. Gr wird bie Starfen ſammt 
bem beiligen Boll verſtören. 

25. Und durch feine Klugheit wird ihm ber 
Betrug gerathen. Und wird ſich in ſeinem 
Herzen erheben, und durch Wohlfahrt wird 
er Viele verderben, und wird ſich auflehnen 
wider den Fürſten aller Fürſten; aber er 
wird ohne Hand zerbrochen werden. 

26. Dies Geſicht vom Abend und Morgen, 
das dir geſagt iſt, das iſt wahr; aber du 
ſollſt das Geficht heimlich halten, denn es 
iſt noch eine Lange Zeit dabur. ar Ue 

27. Und id) Dauiel ward ſchwach, und lay 
etliche Tage krank. Darnach ftand ich auf, 
und ridtete aus des Königs Geſchäfte, uno 
verwunderte mid) Des Geſichts, und Niemand 

r, der michs berichtete. 


9. Capitel. 


Daniel 8, 


Denn wir 
ſind abttet 

10. Und gehorchten mht ber Stimme des 
Herr, unſers Gottes, daß wir _ 
hatter in fetnent Gefeg, welche 
legte durch ſeine Knechte, die P 

11. Sondern das game Iſrael übertrat bein 

ſetz und wichen ab, daß ſie deiner Stimme 
nicht gehorchten. Daher trifft uns auch der 
Fluch und Schwur, der gefchricben ¢ ſtehet 
wir au ihm geſündiget haben. 

12. Und er hat ſeine Worte gehalten, die 
er geredet hat wider uns und unſere Richter, 
bie 18 richten ſollten, daß er ſolches große 
Unglück über uns bat gehen laſſen, daß deß— 

| gleichen unter allem Himmel nicht qefdebe 
‘tft, wie über Jernſalem geſchehen iſt. 
13. Gleichwie es geſchrieben ſtehet im Ge⸗ 


Daniels Gebet und Weigſagung von ben ſieben- fog Moſis, fo aft alles dies große Unglück 
zig Woden. über uns ergangen. Eo beteten wir ard 
Imerſten Jahr Darius, bes Sohnes Ahas- nicht vor dent Herrn, unſerm Gott, daß wir 
veros, aus der Meder Stamm, der über Das uns vow den Sünden bekehreten, und deine 
Königreich der Chaldäer Korg ward. c. 5,31. Wahrheit vernähmen. 
2. In demſelben erſten Jahr ſeines Konig | 14. Darum iſt der Herr auch wacker ges 
reichs, merkte ich Daniel ut den Büchern auf weſen mit dieſem Unglück, und hat es über 
die Zahl der Jahre, davon der Herr geredet uns gehen laſſen. Denn der Herr, unſer 


hatte zum Propheten Jeremia, daß Serw- Gott, iſt gerecht in allen ſeinen Werken, die 


falem follte * ſiebenzig Sabre wüſte liegen. 


3. Und ich kehrte mich zu Gott, dem Herrn, 


zu beten und zu flehen, mit Faſten, im Sack 
und in der Aſche. 

4. Ich betete aber zu dem Herrn, meinem 
Gott, bekannte und ſprach: Ach lieber Herr, 
du großer und ſchrecklicher Gott, der du 
Bund und Gnade hültſt denen, Die dich lie— 
ben und deine Gebote halten. 

5. Wir haben geſündiget, Unrecht gethan, 
ſind gottlos geweſen, und abtrünnig ge— 
worden; wir ſind von deinen Geboten und 
Rechten gewichen. 


6. Wir gehorchten nicht deinen Knechten, 


“beter, die in deinem Namen unſern 
Fürſten, Vätern und alent Volk 
im Lande predigten. 

7. Du Herr, biſt gerecht, wir aber müſſen 
uns ſchämen; wie es denn jetzt gehet denen 
von Juda, und denen von Jeruſalem, und dem 
ganzen Ifſrael, beides denen, die nahe und 
ferne ſind in allenandern, dahin du mg ver— 
ſtoßen haſt um ihrer Miſſethat willen, die ſie 
an dir begangen haber, frag. Lue. 18,13. 

8. Ja, Herr, wir, unſere Könige, unſere 
Fürſten und unſere Väter müſſen uns ſchä— 
men, daß wir uns an dir verfilndiget haben. 

; * Rehem.9, $4. Jeſ. 43,27. 
2. * Dein aber, Here, unfer Gott, ift die 


er thut; Dein wir gehorchten feiner Stimme 
nicht. 

15. Und mm, Herr, unſer Gott, der dit 
dein Volk aus Egyptenland geführet haſt 
mit ftarfer Hand, und haſt dir einen Na— 
men gentadt, wie ev sept tit, wir haben ja 
geſündiget, und ſind leider gottlos geweſen. 

16. Ach Herr, um aller deiner Gerechtigkeit 

wende ab deinen Zorn und Grimm 

deiner Stadt Jeruſalem und deinem 

heiligen Berge. Denn um unſerer Sünde 

| willen und um unſerer Vater Miſſethat wil- 

len trägt Jeruſalem und dein Volk Schmach 
bei Allen, die um uns her ſind. 

17. Und nun, unſer Gott, höre das Gebet 
deines Knechts und ſein Flehen, und ſiehe 
gnädiglich at dein Heiligthum, das verftd- 
; ret ift, um bes Herrn willen. 

18. Neige deine Obren, mein Gott, und 
höre, thue deine Augen auf, umd fiehe, wie 
wir verfidret find, und bie Stadt, die 1 
detent Namen genannt iſt. Denn wir 
gen vor div mtt unferm Gebet, nidt auf un— 
ſere Gerechtigkeit, ſondern auf deine grofe 
Barmherzigleit. 

19. Ach Herr, höre, ach Herr, ſei gnädig, 
ac) Herr, merke auf, umd thue e8, und vers 
piebe nicht, um dein felbft willen, mein Gott; 

enn Deine Stadt, unb dein Volf, ift — 
deinem Namen genannt. 





Paniel 9, 10. 


YO. Als ich noch fo redete und betete, und 
meine unb meines Volfs Iſrael Suͤnde be- 
fannte, unb lag mit meinem Gebet vor dem 
Herrn, meinem Gott, um dent heiligen Berg 


21. Eben ba ich fo redete in meinem Ge- 
bet, flog daber ber Mtann * Gabriel, der ich 
vorhin gefeber hatte im Gefidst, und rührete 
mich an, um dic Rett bes Abhendopfers.*c.s, 16. 

22. Und er beridjtete mic, und redete mit 
mir, unb ſprach: Daniel, jest bin id) aus— 
gegangen, Dir zu berichten. 

23. Deni da di anfingeſt zubeten, ging 
dieſer Befehl ans, und tc) fomme darum, 

—aulizeige; denn du biſt lieb und 


merke mut darauf, daß bu das 


ht verſteheſt. 


Luc.1, 13. 


4. Am vier und zwanzigſten Tage des erſten 
5War ich bet bem — 


5. Und hob meine Augen auf, und ſahe, und 
ſiehe, da ſtand ein Mann in Leinwand und 
hatte einen goldenen Gürtel um ſeine Lenden. 

6. Sein Leib war wie ein Türkis, ſein Ant⸗ 
litz ſahe wie ein Blitz, ſeine Augen wie eine 
feurige Fackel, ſeine Arme und Füße wie ein 
glühendes Erz, und feine Rede war wie 
ein großes Getöne. »COffenb. 1,15. 

7. Ich Daniel aber fahe ſolches Geſicht 
allein, und die Männer, ſo bei mir waren, 
ſahen es nicht; doch fiel ein greßes Schrecken 
über ſie, daß ſie flohen und ſich verkrochen. 

8. Und ich blieb allein, und ſahe dies große 


Geſicht. Es blieb aber keine Kraft in mir, 


24, Siebenzig Wochen find beſtimmet über und ich ward ſehr ungeſtaltet, und hatte keine 


dein Volk, und über deine heilige Stadt, ſo 
wird demUebertreten gewehret, und die Sünde 
zugeſiegelt, und die Miſſethat verſöhnet, und 
bie ewige Geredhtigtett gebracht, und die C 

ſichte und Weisſagung zugeſiegelt, md * Per 


2h. So wiſſe mut und merfe: Von der 
Zeit an, ſo ausgehet der Befehl, daß Jeru— 
ſalem ſoll wiederum gebauet werden, bis auf 
Chriſtum, den Fürſten, ſind ſieben Wochen, 
und zwei und ſechzig Wochen, fo werden dic 


Gaſſen und Mauern wieder gebauet werden, 
we Fee VV Lon OM. VO — 


26. Und nad) den zwei und ſechzig Wochen 
wird Chriſtus ausgerottet werden, und nichts 


mehr ſein. Und ein Volk des Fürſten wird 


kommen und die Stadt und das Heiligthum 
verſtören, daß es eur Eude nehmen wird, wie 
eine Fluth; umd bis zum Ende des 

its wird es wüſte bleiben. Luc.21,21. 

27. Er wird aber Vielen den Bund ſtärken 
Cine Woche lang. Und mitten in Per Woche 
wird das Opfer und Speisopfer aufhören. 
Und bet den Flügeln werden ſtehen * Greuel 
ber Verwüſtung; und iſt beſchloſſen, daß bis 
ans Ende über die Verwüſtung triefen wird. 


10. 
zu den folgenden Geſichten. 
dritten Jahr des Königs Kores aus 
ſien ward bem Daniel, ber * Beltſazar 
„etwas geoffenbarct, bas gewiß ift, und 
von großen Sachen; und er merkte darauf, 
und verſtand das Geſicht wohl. * 1,7 
2. Ru berfelbert Bett war id) Daniel trau 
vig drei Wochen Lang. 

3. Sch af keine niedliche Speife, Fleiſch mtb 
Wein fant in meiner Mund nicht; und falbete 
mich aud) nie, bis die dreiWochen um warert. 


Kraft mehr. 

9. Und ic) hörete feine Redes und indem id 
fie hörete, * ſank ich nieder auf mem Wnge- 
ſicht zur Erde. Cc.8,17. 18. 

10. Und ſiehe, eine Hand rührete mich an, 
und halfmir auf die Kniee und auf die Hände; 

11. Und ſprach zu mir: Dit lieler Daniel, 
merke auf die Worte, Die ich mut Dir rede, und 
ridite Dich anf; denn ich bin yest zu dir ge— 
ſandt. Und da er ſolches mit mir redete, rich— 
tete ich mich auf umd sitterte. 

12. Und er ſprach gu mir: Fürchte dich 
nicht, Dantels dein ven Dem erften Tage an, 
Da Dit vou Herzen begebrteft zu verſtehen, md 
dich cafteteteft vor deinem Gott, find deine 
Worte erbirets und ich bur gefommen um 
deinet willen. 

13. Aber der Fürſt des Königreichs in Pers 
ſenland bat mir ein und zwanzig Tagewider⸗ 
ſtanden; und ſiehe, Michael, der vornehmſten 


Fürſten einer, kam mir zu Hülfe; da behielt 


ich den Steg bet den Königen in Perſien. 

| 14. Nun aber komme ich, daß ich » 
richte, wie es deinem Volk bernac 

wird; denn das Geſicht wird nach 

Zeit geſchehen. 
15. Und als er ſolches mit mir redete, 
ſchlug ich mein Angeſicht nieder zur Erde, 
und ſchwieg ſtille. 

16. Und ſiehe, Einer, gleich einem 
ſchen, rührete meine Lippen an. Dat 
meinen Mund auf, und redete, und 
zu dem, der vor mir ſtand: Mein 
meine Gelenle beben mir über dem Geſicht, 
und ich habe keine Kraſt mehr; 

17. Und wie kann der Knecht meines Herrn 
mit meinem Herrn reden, weil nunkeine Kraft 
mebr in mir ift, und babe auch keinen Odem 
mehr? 


162 
wie ein Menſch geſtaltet, und ftarfte 

19, Und ſprach: Fürchte did) nicht, bu lie— 
ber Mann; Friede fet mit dix, und fet getroſt, 
fei getroft. Und als er mit mir redete, erman- 
nete ich mid), und ſprach: Mein Herr, rede; 
denn bu baft mid) geftarfet. 

20. Und er fprad): Weißt bu auch, warum 
ich zu dir gekommen bin ? Sest well ich wie- 
ber bin, und mit dem Fürſten in Perfenland 
ſtreiten; aber wenn ich wegziehe, ſiehe, fo 
wird der — aus Griechenland kommen. 

21. Doch will ich dtr anzeigen, was geſchrie— 
ben iſt, das gewißlich geſchehen wird. Und iſt 
Keiner, der * hilft wider Jene, denn euer 

yal, 

b. 1. Denn id) ſtand aud) bet ibm, 
im erften Sabr Darius des Meders, daß ich 
ihm balfe und thir ſtärkte. 

2. Und mut? will ich dir anzeigen, mags ge— 
wif gefdeben fol. 


11. 


then Königen in 2 . 
und feiner Nachlommen Streit, und An 


Siehe, e8 werden nod) drei Könige in Per— 
ſien ſtehen; der vierte aber wird größern 
Reichthum haben, denn alle andere; und 
wenn er in ſeinem Reichthum am mächtig— 
ſten iſt, wird er Alles wider das Königreich 
in Griechenland erregen. 

3. Darnach wird ein mächtiger König auf— 
ſtehen, und mit großer Macht herrſchen, und 
was er will, wird er ausrichten. 

4. Und wenn er aufs Höchſte gelommen tft, 
wird fet Reich zerbrechen, und ſich in die 
vier Winde des Himmels zertheilen; nicht 
auf ſeine Nachkommen, auch nicht mit ſolcher 
— wie ſeine geweſen iſt; bem fer 

ansgerottet, und Fremden zu Theil 
werden. 

5. Und der König gegen Mittag, welcher 
iſt ſeiner Fürſten einer, wird mächtig wer— 
den; aber gegen ihn wird einer auch mächtig 
ſein — es; 
i: n. 

6. Nach etlichen Jahren aber werden ſie 
ſich mit einander befreunden, und die Toch— 
ter bes Königs gegen Mittag wird kommen 
zum Könige gegen Mitternadt, Einigkeit zu 
madden. Wher fie wird nicht bleiben bei der 
Macht bes Arms, dazu ihr Game auch nidjt 
ſtehen bleiben ; ſondern fie wird itbergeben 
fammt denen, die fie gebradjt haben, und 
mit bem Kinde und bem, der fie eine Weile 
mächtig gemacht hatte. 

J. G8 wird aber der Beige einer von ihrem 
auffommen, der wird kommen mit 
UND bem Konige ge jen Vitter 


#10, 21, | 


Daniel 10, 


nacht in ſeine Fefte fallen, und wird es aus- 
richten und fiegen. 

8. Auch wird er ihre Götter und Bilder 
ſammt der köſtlichen Kleinodien, beides ſil⸗ 
bernen und goldenen, wegf 
ten; und etliche Jahre vor 
gen Mitternacht wohl ſtehen 

9. Und wenn er durch desſel we Le 
gezogen tft, wird er wiederum in fein Land 


feine Söhne werden ergitrnen, 
und große Heere zuſammenbringen; und der 
Eine wird kommen, und wie eine Fluth da 
'ahren, und Jenen wiederum vor ſeinen 
Feſten reizen. 

11. Da wird der König gegen Mittag er— 
grimmen und ausziehen, und mit dem Kö— 
nige gegen Mitternacht ſtreiten, und wird ſol— 
chen großen Haufen zuſammen bringen, daß 
ihm jener Haufe wird ar ſeine Hand gegeben. 

12. Und wird denſelben Haufen wegführen: 
deß wird fic) * ſein Herz erheben, daß er fo 
viele Tauſende darnieder gelegt hat; aber 
damit wird er ſeiner nicht mächtig werden. 

* c.5,20. 

13. Denn der König gegen Mitternacht 
wird wiederum einen größern Haufen zu— 
ſammenbringen, denn der vorige war; und 
nach etlichen Jahren wird er daher ziehen 
mit großer Heerskraft und mit großem Gut. 

14. Und zu derſelben Zeit werden ſich Viele 
wider den König gegen Mittag ſetzen; auch 
werden ſich etliche Abtrünnige aus deinem 
Volk erheben, und die Weisſagung erfüllen, 
und werden fallen. 

15. Alſo wird der König gegen Mitternacht 
daher ziehen, und Schütte machen, und feſte 
Städte gewinnen; und die 
werden es nicht können wehren, und ſein 
beſtes Volk wird nicht können widerſtehen; 

16. Sondern er wird, wenn er an ihr 
kommt, ſeinen Willen ſchaffen, und 
mand wird ihm widerſtehen mögen. Er 
aud tt das werthe Vand kommen, und 
wird es vollenden durch fete Hand. * ¢.8,9. 

17. Und wird fein Angeſicht richten, dak 
er mit Macht feines gamen Königreichs 
komme. Wher er wird fic) mit ihm vertragert, 
und wird ibm feine Tochter zum Weibe geben, 
daß er ihn verderbe; aber e8 wird ihm nicht 
gerathen, und wird nichts daraus werbert. 

18. Darnach wird er fich fehren wider bie 
Inſeln, und derfelben viele gerwinnen. Wher 
ein Fürſt wird ihn lehren aufhören mit 
Schmähen, daß er ihn nicht mehr ſchmähe. 

19. Alſo wird er ſich wiederum kehren zu den 
Feſten ſeines Landes; und wird ſich ſtoßen 
und fallen, daß man ihn nirgend fiber wird. 


Daniel 11, 12. 


20. Und an fetner Statt wird Einer auf⸗ 
fommen, ber wird in königlichen Ehren ſitzen 
wie ein Scherge; aber nach wenig Tagen 
wird er breden, body meber — 


ch durch Streit. 
21. An deſſen Statt wird aufkommen ein 


Ungeachteter, welchem die Ehre des König— 
reichs nicht bedacht war; der wird kommen, 
und wird thm gelingen, udd d 57 
mit ſüßen Worten emnehmen. 

22. Und die Arme, die wie eine Fluth daher 
fahren, werden von ihm, wie mit einer Fluth 
überfallen und zerbrochen werden; dazu atch 
ber Gilrft, mit dem der Bund gemadht war. 

23. Den nachdem er mit ihm befreuntet 
ift, wird er liſtig gegen ihn handeln, und wird | 
herauf ziehen, und mit geringem Boll thn ! 
libermaltiget. 


24, Und wird ihm gelingen, baß ev in bie, 


beſten Etadte bes Landes kommen wird; 
und wird es alſo anusrichten, bas fete Vä— 
ter mod) fete Voreltern nicht thun konnten 

a „Plündern und Ausbeuten; und 
wird nad den allerfeſteſten Stüdten trach 
ten, und das eine Zeitlang. 
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und einen Grenel der Verwüſtung aufrichten. 
32. Und er wird heucheln und gute Worte 
geben ben Gottlofen, fo ben Bund übertre⸗ 
ten. Aber bas Volk, fo ihrem Gott tenner, 
werden fid) ermannen umd es ausrichten. 
33. Und die Verftdndigen int Volk werden 
viel Anbere lehren; darüber werden fie fal- 
fen durch Schwert, Gener, Gefängniß umd 


34. Und wenn fie fo fallen, wird 
dennoch eine kleine Hülfe geſchehen. 
Viele werden ſich zu ihnen thun betri 

35. Und der Verſtändigen werden 
fallen, auf daß ſie bewähret, rein und lauter 
werden, bis daß es ein Ende habe; denn es 
iſt noch eiue andere 


Das 12. 

Vom Antichriſt, letzten Zeiten, 

der Todten. 
36. Und der König wird thun, was er 
und wird ſich erheben und aufwerfen 
wider Alles, das Gott iſt; und wider den 
Gott aller Götter“ wird ev greulich reden; 
und wird ihm gelingen, bis ber Bort ang 


25. Und ev wird feime Macht und fein Herz fei; denn es ift beſchloſſen, ° ” 


wider den König gegen Mittag erreqen mit 
grofer Heerskraft. Da wird der Konig ge 
get Mrttag geretyet werden gum Streit, nut 


einer großen mächtigen Heerskraft; aber er 


ren ſoll. 

37. Und ſeiner Väter Gott wird er nicht 
achten; er wird weder Frauenliebe, noch 
einiges Gottes achten, denn er wird ~~ 


wird nicht beſtehen, denn es werden Ver wider Alles aufwerfen. 


räthereien wider ihn gemacht. 

26. Und eben die * fein Brod eſſen, die wer- 
den ihn helfen verderben, und fet Heer un— 
terdrücken, Daf gar Viele erſchlagen werden. 


38. Aber at deß Statt wird er ſeinen Gott 
Mäuſim ehren; Dem ex wird einen Gott, daz 
port ſeine Vater nichts gewußt babe, ehren 
mit Gold, Silber, Edelſtein und Kleinodien. 


Joh. a3, 18.! 39. Und wird denen, fo ihm helfen ſtärken 


27. Und beider Könige Herz wird denken, 
wie ſie einander Schaden thun; und werden 
doch über einem Tiſch fälſchlich mit einander 
reden. Es wird ihnen aber ſehlen, denn das 
Ende iſt noch auf eine andere Zeit beſtimmt. 

28. Darnach wird er wiederum heimziehen 
mit großem Gut, und ſein Herz richten wider 
den heiligen Bund; da wird er etwas aus 
richten, und alſo heim in ſein Land ziehen. 

29. Darnach wird er zu gelegener Zeit 
wieder gegen Mittag ziehen; aber es wird 
ihm gum andern Vial nicht gerathen, wie 
zum erſten Mal. 

30. Denn es werden Schiffe aus Chitim 
wider ihn kommen, daß er verzagen wird 
und umkehren muß. Da wird er wider den 
Brund ergrimmen, und wird es 

en; und wird ſich umſehen, und an 
ſich ziehen, die den heiligen Bund verlaſſen. 

31. Und es werden ſeine Arme daſelbſt fte- 
"5 bie werden bas Heiligthum in ber Feſte 

~-To-t und bas tägliche Opfer abthun, 


Mäuſim, mit Dem fremden Gott, den er 
wählet hat, große Ehre thun, und ſie zu 
Herren machen über große Güter, und ihnen 
das Land zum Lohn anstheilen. 

40. Und am Ende wird ſich per König gee 
gen Mittag mit ihm ſtoßen; und der König 
gegen Mitternacht wird ſich gegen ihn ſträu— 
bert mit Wagen, Reutern und vielen Schif— 
fen; und wird in die Larder fallen, und ver. 
derben, und durchziehen; 

41. Und wird in das werthe Land fallen, 
und Viele werden umkommen. Dieſe aber 
werden ſeiner Hand entrinnen: Edom, Moab, 
und die Erſtlinge der Kinder Ammons. 

42. Und er wird ſeine Macht in die 
der ſchicken, und Egypten wird ihm 
entrinnen; 

43. Sondern er wird durch ſeinen 
herrſchen über die goldenen und ſilbernen 

eumditberalle 


44, Es wirdiyn aber ein Geſchrei erſchrecken 
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pom Morgen und Mitternacht; und er wirh ber ober amt Wafer ftand: Wann 
mit grofem Grimm ausziehen, Willens, denn ein Ende fet mit ſolchen Wundern? 
Viele gu vertilger und zu verderben. 7. Und ich hörte zu dem tn leinenen Klei—⸗ 
45. Und er wird das Gezelt ſeines Pallaſts dern, der oben am Waſſer ſtand; und * ev 
aufſchlagen zwiſchen zweien Meeren um ben hob fete rechte und linfe Hand auf ger 
werthen beiligen Berg, bis es mit ihm ein Himmel und ſchwur bei dem, fo ewiglich 
Ende werde; und Miemand wirdihm elfen. lebet, daß + c8 eine Rett, und etliche Beiten, 
Cap. 12. v. 1. Zu derfelben Beit wird der und eine halbe Rett währen foll; und wenn 
große ah Michael, der für dein Volk ftehet, die Zerſtreuung des heiligen Volks ein Ende 
aufmachen. * Denn es wird eine ſolche — 4g Pop. 14,22. 
bſelige Zeit fein, als fie nicht geweſen iff, | 5 Mof.32,40. + Dan.7, 
feit daß Leute gewefen find, bis auf diefelbe | 8. Und ich hörete es, aber ic) verftand es 
Beit. Zu derfelber Beit wird dein Volf ~~  nidjt, und ſprach: Mein Herr, was wird 
rettet werden, Wile, die tim Buch geſchrieben darnach werden? 
a 9, Er aber ſprach: Gebe hin, Daniel, berm 
2. Und Biele, fo unter der Erde ſchlafen es ift verborgen und verfiegelt, bis auf dte 
werden aufwadent; Teste Rett. 
ewigen Leber, Etliche zur ewigen Samad | 10. Viele werden gereiniget, qeldutert und 
und Sdanbde. gJohb. 5,29. u. 1,24. hewabret werden; und die Gottlofert werden 
3. Die Lehrer aber * werden leuchten wie gottlofes Weſen führen, und die Gottlofer 
bes Himmels Glanz; und die, fo Viele zur werbeit es nicht achten; aber die Verſtändi— 
Geredhtigheit weiſen, wie Die Sterne immer gem werden es adhtert. 
und ewiglich. *Matth. 13, 13. 1 Cor. 15, 11.12. 11. Und vor der Beit ait, wann bas tag- 
4, Und nun, Daniel, verbirg dtefe Worte, | fiche Opfer abgethar und * ein Greuel der 
und * verſiegle dieſe Schrift, bis auf Pte Verwüſtnng dargeſetzt wird, find tanſend 
letzte Beit, ſo werden Viele darüber kommen, zwei hundert und neunzig Tage.” Matth. 24, 15. 
und großen Verſtand finden. »Offenb. i,1. 12. Wohl dem, der da erwartet und er— 
5. Und id) Daniel ſahe, und ſiehe, es ſtan- reichet tauſend drei hundert und fünf und 
den zwei Andere da, Einer an dieſem Ufer dreißig Tage. 
* bes Waſſers, der Andere an jenem Ufer. § 13. Du aber, Daniel, gehe hin, bs das 
Offenb.io5. Ende fomme; und ruhe, daß dit aufftebeft 
6. Und ex fprach zu dem in leinenen Kleidern, in deinem Theil am Ende der Tage. 


~.. 1. Capitel. raels zerbrechen im Chal Jeſreel. * Pf. 44,7. 
iſraelitiſchen Bolts Abgoͤtterei und Strafe 6. Und fie ward abermal ſchwanger, und 
vorgebildet. gebar eine Tochter. Und er ſprach zu thm: 


Dies ift bas Wort bes Herrn, das geſchehen Heife fie Lo-Ryhaino; denn id) will mich 
iff gu Hofea, dem Gohne Beheris, zu der nicht mehr ither dag Haus Bfraelerbarmen, 
Beit Ufias, Jothams, Whas und His- ſondern ich will fie wegwerfen. 
kias, ber Könige Judas; und zu der Bett?! 7. Doc) will ich mid) erbarmen liber das 
Serobeams, bes Gohnes Yours, des Königs Haus Suda, und will ihnen * helfen' =~ 
Sfraels. *y Kön. 1423. Anr081,1. ert Herrn, ihren Gott; ich will ibnen aber 
2.Und dader Herr anfing zu reden durch Ho- nicht elfen durd) Bogen, Schwert, Streit, 
fea, ſprach er zu ihm: Gebe hin, und nimm ein Roß oder Reuter. Jei. Id, bite 15,17. 
*Hurenweib und Hurenkinder; denn das Land 8. Lind da fie hatte Lo-Ryhamo entwöhnet, 
läuft vom Herrn der Hurerei mach. * Jeſ.57,3. ward fie wieder ſchwanger, und gebar einen 
3. Under ging bin und nabm Gomer, die ~ ~ 
Lodter Diblaims, welde ward ſchwanger, 9. Under fprad): Heißeihn Lo-Ammi; denn 


und gebar ihm einen Sohn. ſeid nicht mein Volk, fo will ich 
4. Und der Herr ſprach zu ihm: Heiße ihn nicht der Eure ſein. c.2,28. 
Jeſreel; denn es iſt nod) um eine kleine Bett, 
fo will id bie Blutſchuiden in Jeſreel heim⸗ Das 2, Capitel. 
ſuchen über bas * Haus Jehus, und will es Bund Gottes mit feiner Ki 


mit bem Rinigreid des Haufes Iſrael ein 10. Es wird aber die Babl der 
Endemaden, *22 Kön. 10,30. raelsfein,* wie ber Gand am Meer, den man 
weber meſſen noch gable farm, Und foll gee 
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ſchehen tan bem Ort, ba man au ihnen ge Baalim, denen ta. ee 
fagt bat: Ihr ſeid nicht mein Volk, wird man und ſchmückt fich mit Stirnſpangen und 
zu ihnen ſagen: O ihr Kinder des lebendigen Halsbändern, und läuft ihren Buhler 
und vergißt meiner, ſpricht der Herr. 

11. Denn es werden die Kinder Judas 14. Darum fiche, ich will fie locken und will 
und bie Kinder Iſraels zuhauf kommen, und | fie tn eine Wüſte führen, und * freundlich mit 
werden ſich mit einander an ein Haupt hal- ‘thr reden. *Vichter 19,3. Jef. 10,2. Zeph. 8,9. 
ter und aus dem Lande herauf ziehen, denn 15. Da will ich thr geben ihre Weinberge 
ber Tag Jeſreels wird ci großer Tag ſein. aus demſelben Ort, und das Thal Achor, die 

Jeſ. 11,13. Heſ. 37, 22. Jer. 3.18. Joh 1b, 13. Hoffnung aufzuthun. Und daſelbſt wird fle 

Cap. 2. v. 1. Saget euren Brüdern, fie ſind ſingen, * wie zur Zeit ihrer Jugend, da fie 
mein Volk; und zu eurer Schweſter, fie ſei aus Eqgyptenland zog. * Scf.16,60. 
Gnaden. 186. Alsdann, ſpricht ber Herr, wirſt ba 

2. Sprechet das Urtheil über enre Mutter, mich heißen mein Mann, und mich nicht mehr 
ſie ſei nicht mein Weib, und ich will ſie nicht mein Baal heißen. 
haben. Heißt fie ihre Hnrerei von ihrem an 17. Deun ich * will die Namen ber Baa- 
geſicht wegthun, und ihre Ehebrecherei von lim von ihrem Munde wegthun, daß man 
ihren Brüſten, derſelben Namen nicht mehr gedenken ſoll. 

3, Anf daß ich fie nicht nackend ausziehe und “ 2 Diof.23,13. 5 Dtof.12,3. 
Darftelle, * wie fie war, Da fie geboren ward; ' 15. Und ich will zu derfelber Beit ibnen * 
und ich fie nicht mache, wie eine Wilfte umd einen Bund machen mit den Thieren anf 
wie ein dilrres Land, daß ich ſie nicht Durſts dem Felde, mit den Vogeln unter dem Hin 
fterben laſſe; »Heſ. 1,1. Mel, und mit bem Geiviirme auf Erben ; und 

4, Und mid) ihrer Kinder nidt erbarme, will Bogen, Schwert und Krieg vom Lande 
denn fie find Ouvemturder. zerbrechen, und will fie ſicher wobnen Laffer. 

f. Und ihre Mutter ift eine Hure, und dre fie, * Soh 5,23. Jeſ. 11,6. 
getragen hat, Halt fic) ſchändlich und ſpricht: 19. Ich will mid) mit dtr verloben in Ewig— 
Ich“ will meinen Buhlen nachlaufen, die | tert; ich will mid) mit dir vertrauen in Ge- 
mir geben Brod, Wafer, Wolle, Klachs, , rechtigtett und Geridt,m Gnade und Varm- 
Del und Trinten. *»Jer tu.17. herzigkeit; 

6. Darum ſiehe, ich will deinen Weg mit 20. Ja, im Glauben will ih mich mit dir 
Dornen vermachen, undeine Wand davor zie verloben; und du wirſt ben Herrnerkennen. 
her, daß ſie ihren Steig nicht finden foll; | > Ser.31,34. 

7. Unb wenn fie ihren Buble nachläuft, 21. Buberjelber Zeit, ſpricht Per Herr, will 
daß fle die nicht ergreifen, und wenn fie die ich erhören: ich will ben Himmel! erhören; 
fuchet nicht finden lönne, und ſagen müſſe: Ich und der Himmel fell Die Erde erbören; 
will wiederum zu meinem vorigen Dianne! 22. Und die Erde ſoll Korn, Moſt und Oel 
geben, ba mix beffer war, denm mix jetst iſt. erbhören; und dieſelben follen Jeſreel erhören. 

8. Denn fie will es nicht wiffer, daß ich es, 23. Und ich will mir fie auf Erden yum 
fet, ber thr gibt Korn, Moft, Ocl und iby viel: Samen bebaltert, und mich erbarmen über 
Silber und Gold gegeben habe, das fie haber | dre, fo tar Ungnaden war, und fagen ju dem, 
Baal zu Ehren gebrancht. * pag nicht mein Solf war: Du biſt mew 

9. Darum will ic) mein Korn und Moft Volk; und es wird fagen: Du bift mein 
wieder nehmen gu feiner Reit, unb meine ett. * Roa. 4, WIPE riz, 10. 
Wolle und Flachs entweruden, damit ficibre | ; 

Scam bedactet. ! Das 3. Capitel. 

10. Nun will ich thre Schande aufdecken vor Von der Menſchen Untrene, und Gottes Langs 
den Augen ihrer Buhlen; und Niemand ſoll J 
ſie von meiner Hand erretten. Und ber Herr ſprach zu mir: Gebe nocheins 

11. Und ich will es cin Gude machen mit bin, und buble unt das buhleriſche und ebe- 
allen ihren Freuden, Feſten, Neumonden, brecherifdse Weib ; wie denn ber Herrum dte 
Gabbathen und allen ihren Fetertagen. Kinder Sfraels buhlet, und fie body fich au 


0 77 will thre Weinftide und ~ 
baume wüſte machen, weil ſie ſagt: .,. 
mein Lohn, den mir meine Buhlen geben. 
Ich will einen Wald daraus machen, daß es 
die wilden Thiere freſſen ſollen. 


13. Alſo will ich heimſuchen über fie die 


fremden Göttern kehren, und buhlen um eine 


2. Und ich ward mit ihr eins, um fünfzehn 
Silberlinge und anderthalb Homer Gerſte. 

3. Und ſprach zu ihr: Halte dich mein eine 
Zeitlang, nnd hure nicht, und log keinen 
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Andern gu bir; denn ich will mid) auch bein 


4, Dern bie * Kinder Iſraels werden Large 
Beit ohne Konig, ohne Fürſten, ohne Opfer, 
obite Altar, ohne Lerbrod und ohne Heilty- 
thum bleiben. + 9 Chron. 15,3, 

5. Darnad werden fic) bie Kinder Sfracls 
befebren, und der Herrn, threw Gott, und 
ibren * Konig David ſuchen; und werden 
denHerrn und ſeine Gnadeehren in der letzten 


4. Capitel. 
Strafpredigt wider bie Sündeder 3 

ridtet. 
Hiret, hr Kinder Iſraels, des Herrn Wort ; 
denn Der Herr hat Urſach zu ſchelten, dre int 
Lande wohnen. Demi es ift teine Tree, keine 
Liebe, fein Wort Gortes im Lande 

2. Gonder Gotteslaftern, Lüge 
den, Stehlen und Ehebrechen hat überhand 
genommen, und kommt eine Blutſchuld nad 
Der andern. 

8. Darum wird bas Land jammerfid fte- 
ber, und allen Einwohnern übel gehen; denn 
es werden auch die Thiere auf dem Felde, 
und die Vögel unter dem Himmel, und die 
Fiſche im Meer weagerajjt werden. 

4. Doch man darf nicht ſchelten, noch Je— 


mand ſtrafen, denn dein Vol ft wie die, ſo 


die Prieſter ſchelten. 
S. Darum ſollſt du bei Lage fallen, und der 
eget? dir fallen; alfo 
will ich deine Mutter hinrichten. 
6. Mein Volkiſt dahin, darum, daß es nicht 
ernen will. Denn du verwirfſt Gottes Wort, 
darum will ich dich auch verwerfen, daß du 
t mein Priefter fein ſollſt. Du vergiſſeſt 


bes Gefeges deines Gottes, darum will i* | 


aud deiner Kinder vergeſſen. 
7. Se mehr ihrer wird, je mebr fie wider 
mid) ſündigen; darum will id) * ihre 


8. Sie freffent bie Sündopfer meines Volts, 
und find begierig nach ihren Sünden. 

9. Darum foll es bem * Bol gleichwie bem 
Priefter gehen ; denn ic) will ihr Thun herm- 
ſuchen umd ihnen vergelten, wie fie verdienen, 


10. Daf fie werden effen, und nicht fatt 
werden, Hureret treiben, und foll ihnen nicht 
gelingen; darum, daß ſie den Herrn verlaſſen 
haben und ihn nicht achten. 

11. Hurerei, Wein und Moſt machen toll. 

12. Mein Volk fragt ſein 
Stab ſoll ihm predigen; denn 
i verführet fie, 


rfüh— daß ſie wider ihren Gott 
urerei treiben. 


* (05,4. 


3, 4, 9. 

13. Ober * auf ben Bergen opfern fle, und 
auf ben Hügeln räuchern fie, unter den 
„Linden und Bruder, denn die 

feine Schatten, Darum werden eure Ti 
auch zu Huren, und eure Bräute yu Che 
brecherinnen werden. dDeſ. b, 13. 

14. Und ich will es auch nicht wehren, wenn 
eure Töchter und Bräute geſchändet und zu 
Huren werden; weil ihr einen andern Got— 
tesdienſt anrichtet mit den Huren, und opfert 
mit den Bübinneu.“ —— 

will geſchlagen ſein. 

15. Willſt du, Iſrael, ja huren, daß ſich doch 
nur Juda nicht auch verſchulde. Gehet nicht 

al, und kommet nicht hinauf gen 
und ſchwöret nicht: So wahr 
der Herr lebet. 

16. Denn Iſrael läuft wie eine tolle Kuh; 
ſo wird ſie auch der Herr weiden laſſen wie 
ein Lamm tit der Irre. 

17. Dem Ephraim hat ſich yn den 
geſellet; ſo laß ihn hinfahren. 

18. Sie haben ſich in die Schwelgerei und 
Hurerei gegeben; ihre Herren haben Luſt da— 
zu, daß ſie Schande anrichten. 

19. Der Wind mit ſemen Flügeln wird ſie 
gebunden treiben, und müſſen über ihrem 

zu Schanden werden. 


5. Capitel. 
Beiden Königreichen wird um der Sünde willen 
Gottes gerechte Strafe ose et 
»höret wun Dies, ihr Prieſter, und merke 
auf, dit Hans Sjracl,und nimm — 
ren, Du Haws des Königs; denn es wird eine 

Strafe über euch gehen, die ihr ein Strick zu 

Meg pa und ein ausgeſpanntes Netz zu Tha— 
bor geworden ſeid. Jeſ. 1,10. 

2. Mit Schlachten vertiefen ſie ſich in ihrem 
Verlaufen; darum muß ich ſie alleſammt 
ſtrafen. 

3. Sch kenne Ephraim wohl, un' 
vor mir nicht verborgen, daß Ep 
eine Hure iſt, und Iſrael iſt unrein. 

4. Sie denken nicht darauf, daß ſie ſich keh— 
reten zu ihrem Gott; denn fie haͤben einen 
Hurengeiſt in ihrem Herzen, und lehren vom 
Herrn nicht. 4 64,12. 

5. Darum fell bie Hoffart Sfraels vor the 
rem Angeſicht gebdemilthiget werben, und 
follen beides Sfracl und Ephraim fallen, unr 


| 
| 


| ihrer Miffethatrwillen ; aud) foll Juda ſammt 


ihnen fallen. 
6. Alsdann werben fie kommen mit ihren 


olg, und fein | Schafen und Rindern, ben Herrn gu fuchert, 
ber*Hureret- | aber nicht finden; denn er hat fic) von ihnen 


| gewendet. 
7. Sie verachten den Herrn, und 
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frembe Kinder; barum wird fle aud) ber 6. Denn ich * habe Luft an ber Liebe, 
Renmond freffen mit ihrem Erbtberl. nidt amt Opfer; und am Erkenntniß Go 

~ 1, blafet Poſaunen zu Gibea, ja, trom- und nidt am Branbopfer. *1 Gam.15,2%. 
_.. yudtama,ja, rufet zuBeth⸗Aven, hinter 7. Aber fie ilbertreten ben Bund,-  — 
dir, Benjamin. — 

9. Denn Ephraim ſoll zur Wilfte werden zu 8. Denw+ Gilead iſt ene Stadt voll Wh- 
her Bett, wenn id) fie ſtraſen werde. Davor götterei und Blutidulden. * c.12, 12 
habe id) die Stämme Iſraels treultd gee 9. Und die Prieſter ſammt ihrem Haufer 
warnet. ſind wie die Ströter, ſo da lauern auf die 

Vente und würgen auf bem Wege, ber gen 
6. Capitel. Sichem gehet; denn ſie thun, was ſie wollen. 

Gottes Strafe und Züchtigung reizet zur Buße. 10. Ich ſehe tm Hauſe Sirael, ba mir vor 

10. Die Fürſten Judas find gleich denen, die grauet; denn ba ~ hurct Cphratm, jo verun⸗ 
bie Grenge verrücken; darum will ich meinen 
Zorn über ſie ausſchütten, wie Waſſer. Juda wird noch eine Ernte vor 

11. Ephraim leidet Gewalt und wird ge wernt ich’ - 
ft, Davan geſchiehet ihm recht ; denn er bat 
fic) geqebeirauf{We = 


12. Ich bin Dem Ephraim cine Motte, und 7. Gapitel. 
bem Hauſe Sura eine rade. Klage über fracl, und Verkündigung der ver- 
13. Und ba Ephraim ſeine Krankheit, und , 


—D— Wom ih Iſrael heilen will, fo findet ſich erſt 
zu Aſſur, und ſchickte zum Könige zu Jareb; die Sünde Ephraims und die Bosheit 
aber ev konnte euch nicht helfen, noch eure mariä, wie ſie Abgötterei treiben. Denn 
Wunden heilen. [ fic unter ſich ſelbſt mit Dieben, und 

14. Denn ih bin dem Ephraim wie ein iubern geplagt ſind, 
Lowe, und dem Hauſe Inda wie eit junger 2.Dennod wollen ſie nicht merken, daß rch alle 
Oe, Ich, fich zerreiße fie, und gehe Daven, | ihre Bosheit merke. Ich ſehe aber ihr Wer 
und ſühre ſie weg, und Niemand kann ſieex wohl, das ſie allenthalben treiben. —Cc.5,2. 
retten. LITT Oot | 3 Ete vertröſten Dem Köntg durch ihre 

15. Sch will wieder an meinen Ort qe- | Bosbeit, und dte Fürſten durch ihre 
hen, bis fie ihre Schuld erkennen und men 4. Und find allefammt 5— 
Angeſicht ſuchen; wenn es ihnen übel gehet, wie et Backofen, den der Bader heizet, 
jo werden fie mich frühe ſuchen müſſen [und er bat ausgeknetet, umd läßt den Derg durd- 
fagent] : * Sef.26,i0. | ſänern und aufgehen. 

~ p. 6.0.1. Kommt, wir wollen wieder 5. Heute iſt unſers Königs Feft ſprechen 
L Perit; denn * ex hat uns zerriſſen, er fie], Da fangen Dre Fürſten an pom Wein toll 
wird uns atch heilen; ev hat uns geſchlagen, zu werden; fo ziehet ev bie Spotter zu ſich. 
er wird uns auch verbinden. C.5, 14. 

2.* Er macht wns lebendig mad zweien 6. Denn ihr Herz iſt in heißer Andacht, wie 
Tagen, er wird uns am dritten Tage aufrich— cin Backhofen, wenn fie opfern und die Leute 
ten, daß wir vor ihm leben werden. | betrügen; aber the Backer ſchläft die ganze 

5 Mof.se,3a, Nacht, und des Morgens brennt er lichterloh. 

3. Dann werden wir Acht darauf haber! 7. Noch ſind fle fo heifer Andacht, wie ein 
und fleißig ſein, daß wir den Herru erkennen. Backofen. Obgleich ihre Richter aufgefreſſen 
Hem er wird hervor brechen wie die ſchöne werden, und alle thre Könige fallen; noch ijt 
Morgenröthe, und wird zu und tommen *Keiner unter ihnen, dev mich anrufe. 
wie ein Regen, wie ci Spatregen, der bas | 8. Ephraim menget ſich unter die Biller; 
Land feudhtet. 3Moſ. 11,14. Epbraim iſt wte ein Kuchen, Den Niemand 

4. Wie will ich dir fo wohl thun, Ephraim ? Umwendet. 

Wie will ich dir fo wohl thun, SubaP Denn 9. Sondern Fremde freſſen ſeine Kraft noch 
bie Gnade, fo ic) enc) ergeigen will, * wird | will eres nicht merken; er hat and) grane 
ſein wie eine Thauwolke des Morgens, und | Haare gefrigt ; noch will ev es nicht merken. 
wie eit Thaw, der frith Mtorgens fid) aus: | 10. Und die Hoffart Iſraels wird vor ihren 
breitet. * C116. Nida 5,6, | Augen gedemüthiget; nod belebren ſie fi 

5. Darum höfle ich fie durch bie Propheten, | nicht zum Herrn, ihrem Gott, fragen a 
umd * tbbte fie durch meines Mundes Rede, nicht nad) ihm in diefem Allen. 
daß dein eT --S-eete — 11. Denn Ephraim iſt wie eine verlockte 
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Hoſea 7, 8, 9. 


Taube, die nichts merken twill. Jetzt rufer fie ſchenkt ben Buhlern, und gibt bert 


are dann laufen fie zu di 

12. Aber mbem * fie bin und ber laufen, 
will id) mein Netz über fie werfen und herun- 
ter riiden, wie Die VBsgel unter bem Him— 
mel; ich will fie ftrafer, wie mam prediget 
in ihrer Verſammlung. 49 80.17, 4. 

18. Webe* ihnen, dak fie vom mir weichen; 
fie müſſen verftiret werden, denn fie find ab- 
trünnig vom mix geworden. + Sd) wollte fie 
wohl erlöſen, wenn fie nist wider mich Lügen 
lehreten. 1 eu, 12 f RPSL, 15. 

14. Go * rufer fie mich auch nidt ant von 
Herzen, ſondern lören auf thren Lager. Gie 
verſammeln fid) unt Korns und Moſts wil- 
fen, und find mir ungeborfam. *Pjſ. 144. 

15. Sc lehre fie, und ftirfe ihren Arm: 
aber fle Denker Böſes vor mir. 

16. Gie bekehren ſich, aber nicht recht, for- 
bern fi * wie ett falfder Boge; darum 

its See 1 bag ¢ ae 

fen; ihr Drober fol in Egyptentand zum 


Capitel. 
Die Gottlofen und Abtrunnigen follen 
rottet werden, 

Rufe * laut wie eine Poſaune [und ſprich)]: 
Gr fommt ſchon über Das Haus des Herrn 
wie ein Adler ; darum, daß fte meinen Burd 
iibertreten und vom meinem Gefes abtrün— 
nig werden. * S581. | 

2. Werden ſie dann zu mirſchreien: Du biſt 
mein Gott, wir kennen did) Dfrael. ‘ Jer.u, 1. 

8. Sfrael verwirft bas Gute; darum mug | 
fie ber Feind verfolgen. | 


fte 
ſammeln; fie follen ber Laſt d 
Der Fürſten bald müde werden. 

11. Deun Ephraim hat der Altäre viel 
gemacht zu fündigen; ſo ſollen auch die 
Altäre ihnen zur Sünde gerathen. 

12. Wenn ich ihm gleich viel von meinem 

ſchreibe, fo wird es geachtet 
cine fremde 

13. Daf fie mur viel opfern und Fleiſch 
herbringen und effet es, fo bat bod der 
Herr fein Gefaller daran; fonder er will 
ihrer Miffethat gedenken und ihre Sünden 
heimſuchen, die ſich zu Egypten kehren. 

14. Sfrael vergißt ſeines Schöpfers und 
bauet Kirchen, ſo macht Juda viele feſte 
Städte; aber ich will Feuer tm ſeine 
Städte ſchicken, welches ſoll ſeine Häuſer 


Das 9. 
Straſfen ſolgen auf ſchwere Sünden. 
Or darfft dich nicht freuen, Vfrael, no 
men, wie Die Bolter; denn du bureft wider 
deinen Gott, damit du ſucheſt Hurenlohu, daß 
alle Tennen voll Getreide werden.« Pſ. ⁊u, 27. 

2. Darnm ſo ſollen dich die Tennen und 
Kelter nicht nähren, und der Moſt ſoll dir 
feblen. 

3. Und ſollen nicht bleiben tim Laude bes 
Herrin; fonder Ephraim muh wieder tr 
Egypte, und muß in Wifyrien, bas unrein 
tft, eſſen. 

4. Daſelbſt fie bent Herr fein 


4, Sie madhen Kinige, aber ohne mich ; fie | pont Wein, vod etwas zu Gefallen 


ihrem Gilber wb Golb machen fie 
afi * fle jabald ausgerottet werden. 
5 Moſ. 8, 1 

5. Dein Kalb, Samaria, verſtößt ev; mein 
Zorn iſt über ſie ergrimmet, es kann nicht 
lange ſtehen, ſie müſſen geſtraft werden. 

6. Denn das Kalb iſt aus Iſrael 
kommen, umd ett Werkmann hat es gemadt, 
und fann ja fein Gott fein; darum foll bas 
Kalb Samarias zerpülvert werden. 

7. Denn fie + faen Wind, und werden Un— 
gewitter einernten; ihre Gaat foll nicht anf- 

ommen, und iby Gewächs kein Diehl geben ; 
und ob e8 gebenwürde, follen es Doc) Fremde 
freffen. * Jer.12,13. Micha 6,15. 

8. Iſrael wird aufgefreffer; die Heiden 
geben mit ihnen um, rote mit einem unwer⸗ 


9. Darum, daß fle hinauf * zum Aſſur 
laufen, wie ein Wild in ber Irre.  --' 


fSimten. Sor Opfer foll fet wie per Betritb- 
ten Brod, an welchem unrein werden Wile, 
bie davon eſſen; denn thr Brod müſſen 
ſie für ſich ſelbſt eſſen, und ſoll nicht in des 
Herrn Haus gebracht werden. 

5. Was wollt ihralsdann auf den Jahrszei⸗ 
ten, und auf den Feiertagen des Herrn thin? 

6. Siehe, ſie müſſen weg vor dem Verſtörer. 
Egypten wicd fle ſammeln, und Moph wird 
ſie begraben. Neſſeln werden wachſen, da 
jetzt ihr liebes Götzen-Silber ſtehet, und 
Dornen in ihren Hütten. 

7. * Die Zeit der Heimſuchung iſt gekom⸗ 
men, Die Zeitder Vergeltung, def wird Iſrael 
inne werden. Die Propheten ſind Narren und 
die Rottengeiſter find wahnſinnig, um deiner 
grofen Miffethat und um ber großen feind⸗ 
feligen Abgötterei willen. * Jer.46,21.1.50,27. 

8. Die Wachter in Ephraim hielten ~~ 
eta an meinen Gott; aber mum find fie 
“~~ 1 bte* Stridelegen arf allen ihren 


Hofea 9, 10, 11. 
Wegen durd die feindſelige Abgötterei im 


"9, Gie verderken es zu tief, wie * gu der 
Beit Gibeas; barum wird er ihrer Miſſe— 
that gedenken, und ihre Sünde heimſuchen. 


10. Sch fand Sfrael in ber Wiifte wie Trau— 
ben, und fabe eure Vater wie die erften Fet- 
en am Feigenbaum; aber hernach gingen 

e gu * Baal-Peor, wud gelobter ſich dem 
Abpogott, wird murder ja fo grea- 
lich, “ 

11. 
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um ibn, überwelchen dod feine Camarim fig 
pflegten gu freuen feiner Herrlichkeit halben; 
Denn es ft bon thnen weggeführet. * c.4,15 

6. Ja, das Kalb ijt in Affyrien gebracht, 
gum Gefdenf dem Könige zu Sareb. Alſo 
mut? Epbratm mit Schanden ſtehen, und 
Iſrael fchandlich gehen mit fetuem BVor- 


7. Denn der Konig zu Gamarta ift bakin. 
wie ein Schaum auf dem Wafer. 
8. Die Höhen gu Aver find vertilget, da⸗ 
mit fic) Iſrael verfiindigte; Diftefn und 
Dornmen wachſen auf thren Altären. Und + 


reit, nod tragen, tod ſchwanger werden ſollen. fie werden fagen: Shr Berge, bedecket uns, 

12. Und ob fie thre Kinder gleich ergötzen, und ihr Hügel fallet iiber uns. *Luc. 28, 80. 
will id) fie dod) ohne Kinder machen, daß 9. Iſrael, du baft feit ber ~ Beit Gibeas 
fie nicht Leute ſein ſollen. Auch webe thier, geſündiget, dabei find fie aud geblieben, 


wenn ich von ihnen bin gewichen. 


laber eo ſoll fie nicht bes Streits zu Gibea 


18. Ephraim, als ich es anfebe, ift gepflan- | gleichen ergreifen, fo wider die bofen — 


get und * hübſch wie Tyrus; muß aber nun 


' Hef.27,3. 

14. Herr, gib ihnen! Was willft du wren 

aber geben? Gib ihnen unfruchtbare Letber, 
und verfiegte Brüſte. 

15. Alle ihre Bosheit geſchiehet zu Gilgal, 

daſelbſt bin ich ihnen feind; und ich will 


¥ : geſchahe: 
ihre Kinder heraus laſſen dem Todtſchläger. 
meinem Wunſch, daß Bölker ſollen über 


*Ztichte 
10. Sondern ich will ſie züchtigen 


ſie verſammelt kommen, wenn ich ſie werde 
ſtrafen um thre zwei Sünden. 
11. Ephraim iſt ein Kalb, gewöhnt, daß es 


gerne driſchet. Ich will ihm über ſeinen ſchö— 


nen Hals fahren: ich well Ephraim reiten, 


fie and) um ihres böſen Weſens willen aus Inda ſoll pflügen und Jakob eggen. 


meinem Hauſe ſtoßen, und nicht mehr Liebe 
erzeigen;* denn alle ihre Fürſten fine ~ 
trünnige. 

16. Ephraim iſt geſchlagen; ihre Wurzel iſt 
verdorret, daß ſie keine Frucht mehr bringen 
können. Und ob ſie gebären würden, will ich 
doch die liebe Frucht ihres Leibes tödten. 

17. Mein Gott wird ſie verwerfen, darum, 
daß ſie ihn nicht hören wollen; und müſſen 
unter den Heiden in der Irre gehen. 

Das 10. Copitel. 
Warnung ber Bfracliten vor ihrem Untergangq. 
jrael ift et verwüſteter Weinftod, ſeine 
Frucht ift eben aud allo. * Sv viele Frilchte 


ex batte, fo viele Wltdre hatte er gemadits | 


wo bas Land am beſten war, da ftifteten fie 
bie ſchönſten Kirchen. »c.iꝑ, 12. 
2. Sov Herz iſt zertrennet, nun wird fie ihre 


und ihre Kirchen ſollen verſtöret werden. 

3. Alsdaun müſſen fie ſagen:* Wir haben 
kein enKönig; denn wir fürchten den Herrn 
nicht, was fant uns der König nun helfen? 


12. Darum fact euch Gerechtigkeit, und 
erntet Liebe, und pflüget anders, weil es 
Zeit iſt Den Herrn zu ſuchen, bts daß er 
forme, und + regne über euch Gerechtigkeit. 
3 Ieſ. 55,6. Jeſ. MB, 8. 

13. Denn ihr pflüget Böſes, und erntet 
Uebelthat, und eſſet Lügenfrüchte. 
* Jer. 4,3. Hoſea 8,7. 
14. Weil du dich denn verläſſeſt auf dein 
Weſen, und auf die Menge demer Helden, 


ſo ſoll ſich ein Getümmel erbeben tt deinem 
Volk, daß alle deine Feſten verſtöret werden. 


Gleichwie Salman verſtörte das Haus Ar— 
beels zu der Rett bes Streits, da die Mut— 
ter über bom Kindern zu Trümmern giug: 
Lh. Shen fo ſoll es euch zu Beth⸗El auch 
gehen um eurer großen Bosbeit willen, daß 
Der Konig Iſraels frühe Morgens untergehe. 


Das 11. 


Brew göttlicher Gnade, den undantbaren 

| Liter erzeiget. 

Da Iſrael jung war, * hatte ih thn 
und rief ihn, meinen Sogou, 778 Goan 


4, Ste* ſchwuren vergeblich, und machten 2. Wher wenn man ſie jetzt ruft, fo wenden 


einen Bund; und folder Rath grünete anf 
allen Furchen im Felbe, wie Galle. *c.4,2. 


_ fle ſich davon, und opfern ben Vaalim, und 


ränchern den Bildern. 


5. Die Einwohner zu Samaria ſorgenfür die 3. Sah nahm Ephraim bet ſeinen Armen, 


710 Hofea 11, 12, 13. 
und feitete thn; aber fle mertten es nicht, ihn ja gu Beth-GI gefunden, und dafelBetben 
wie ic) ihnen balf. er mit uns geredet. 

4. Ich ließ fic ein menfehliches Joch ziehen, 6. Aber ber Herr ift ber Gott Bebaoth ; 
und in Geilen der Liebe geben, und balf Herr ift * fein Name. * 2 Mof.15,8. 
ibnen bas Joch art ihrem Halfe tragen, und 7. Go bekehre dich mm zu deinem Gott, 
gab ibnen Futter, balte Barmherzigkeit und Recht, und hoffe 

5. Dak er fic) ja nicht wieder follte in ſtets auf deinen Gott. 

Egyptenland kehren. So ijt mut Affur tbr 8. Aber ber Kaufmann hat eine falfche 
Koͤnig geworden; denn fie wollen fich nicht Wage im feiner Hand, und betrügt gerne. 
bekehren. 9. Denn Ephraim ſpricht: Ich bar °~ 

6. Darum fol bas Schwert über ihre ich habe genug; man wird mix keine D. 
Städte kommen, und foll ihre Riegel auf- that finden in aller meiner Arbeit, 
retbert umd freſſen, uit thres Vornehmens Sünde fet. 
willen. *c.14,1.2. 10. Ich aber, der Herr, * bin bein Gott 

7. Mein Volk ift müde, fic) zu mir zu keh- aus Eguytenland ber; und der ich bid) mod 
ren; und wie man then prediget, fo richtet in den Hütten wohnen Laffe, wie man zur 
fich Reiner auf. : os 

8. Was joll id) aus dir maden, Ephratm? 11. Und rede zu ben Propheten; and td 
Soll ch dich ſchützen, Sfrael? Goll ich uicht hin es, der fo viel Weisſagung gibt, und 
billtg * ein Adama aus dir machen, und dich durch tie Propheten mich anzeige. 
wie Zeboint zurichten? Wher + mem Herz tft 12. In Gilead ift es Abgötterei; und, 
anderes Sinnes, meine Barmherzigkeit iſt Gilgal opfern ſie Ochſen vergeblich; und 
zu brünſtig, *1Moſ. 10,2025. + Fer.31,20. | haben fo viele Altäre, als Mandeln auf dem 

9. Daf ich nicht thun well nad) meinem Felde fteben. 
grimmigen Zorn, nod) mid febven Eph 13. Satoh mußte * flieben in bas 
gar zu verderben, denn id) bin Gott mid* Syrten, und ¢ Sfrael mußte um em 
nicht ein Menſch, und bin der Heilige unter! piener, um eit Weib mußte er bitter. 
bir; ich will aber nicht mt bie Stabt kommen. * 1Moſ.28,5. +1 Moſ. 20, 20. 

4Moſ.23,19. 14. Wher hernach * führete ber Herr Iſrael 

10. Alsdaun wird man bem Herrn nach— ans Eqypten tind einen Propheten, und 

folgen, und ex wird brüllen wie ein Löwe; ließ ſeiner hüten durch einen Propheten. 


und wen er wird brüllen, fo werden er. | *2Mef. 12,37. 
ſchrecken die, fo gegen Abend find. | 15, Nun aber erzürnet thn Ephraim durch 
UL Unb die in Egypten werden and 2 oes darum wird thr Blut itber fie 


wie cin Vogel, und die im Vande fommen, und der Herr wird ihnen vergelten 
8, tote Tauber; und ich will ſie inih ~~ 
Häuſer fegen, fpricht ber Herr. 
Das 13. 


12. Capitel. ore bringt bas Verderben; Chrifti Greg das 
qur — eben. 

in Ephraim ift allenthalben Lügen wider Da Ephraim fdreclid) {ebrete, ward er in 

mid, und im Hauſe Iſrael faifder Gottes- Iſrael erhaben; darnach verſündigten fie ſich 

dienſt. Aber Suda hält noch“ feſt an Gott, und durch Baal, und wurden darüber getödtet. 

aim rechten heiligen Gottesdienſt.“ Siob2,3.9. 2. Aber nun machen fie ber Sünden viel 

2. Ephraim aber weidet ſich vom Winde, mebr, und ang ihrem Silber Bilder, wie fle 
und läuft bem Oſtwinde nach, und macht es erpenfen können; 
täglich der Abgötterei und des Schadens hoch eitel Schmiede 
mehr; fie machen mit Afſur einen Bund, ger fle von denſelben: Wer die Kälber küſſen 
und bringen Balfam in Egypten. will, der foll Menſchen opfern. 

3. Darum wird der Herr die Sache Judas 3. Dieſelben werden haben bie Morgen- 
führen, und Jakob heimſuchen nach fetnem wolke und den Than, der frithe fällt. Sa + 
Weſen, und ihm vergelten nach ſeinem Vere wie die Spreu, Me von der Tenne verwebt 
dienſt. wird; und wie der Rauch von der 
4, Jaſſagen ſie]“ er hat im Mutterleibe ſeinen mauer. 

Bruder untertreten, utd vor allen Kräften 4. Ich* bin aber ber Herr, dein Gott, aus 
mit Gott qefampfet.*1 Mtof.25, 22.26. w.32,24.25, | Egyptenland her; und du follteft ja keinen 

5. Gr tampfte mit bem Engel und flegte, | anbern Gott tennen, denn mich, und keinen 

weinte und bat ibn; dafelb(t bater Heiland, ohne allein mid. 


13, 14, 


5. * Ich nabm mid ja deiner an in ber, 


Wilfte, im dürren Lanbe. * 5Moſ.8, 15. u. 82, 10. 

.G. Wher * weil fie geweidet find, daß fie 

fatt geworden find und genug haben, erbebt 
r Herz; darum vergeſſen fie meter. 
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den, denn fle ſind ihrem Gott ungehorſam. 
Sie follen durchs Schwert fallen, und ibre 
junge Rinber zerſchmettert und threfdwan- 
gere Weiber zerriſſen werden. 


™~ ° 14. Capitel. 


7. So will ich auch werden gegen fie* wie! Gott erzeigt den Bubfertigen feine Gnade 


cin Lore, und mie cin Parder auf dem 
Wege will id auf fie lauern. 

8. Sch will ihnen begegnen wie ein Bar, 
bem fetite Jungen genommen find, und will 


* ¢.5,14. | 


2. Belebre * bid, Sirael, zu bem 
deinem Bott, denn bu bift gefallen um der- 
ner Miffethat willen. *¢.12,7. Sad. 1,4. 

3. Nehmet dieſe Worte mit euch, und be- 


ihr verftodtes Herz zerreißen, und will fie | febret euch 31 Dem Herrn, und fprecet zu 


bafelbft wie et Lome freſſen; dte wilden 
Vhiere follen fie zerreißen. 
|. Sfrael, dir bringeft dich in Unglück; denn 


10. Wo iff dein Konig bin, der div 
midge in allen deinen Städten? Und deine 
Richter, davon oy * fagteft: Gib mir Könige 
und Filrften ? +1 Sam.8,5.6. 
11. Wohlan, ich gab dir einen König in 
meinem Zorn, und will dir ihm in incinem 


12. Die Miffethat Cphratms iff 
men gebunden, undibre Sünde ift behalten. 
13. Denn e8 fell then webe werden wie 
einer Gebärerin; denn es find unvorſichtige 
Kinder. Es wird die ett kommen, daß fie 
bleiben werden vor bem Jammer ber 


14. Wher ich * will ſie erlöſen aus der 
und vom + Tode erretten. Tod, ich will dir 
ein Gift fein; Holle, ich will dir eine Peftt- 
lenz ſein. Dod) ift der Troft vor meinen 
; .*1Cor. 15,5455 $2 Lim. 1,14. 


thm: Vergib uns alle Siinde, und thue uns 
wobl; fo wollen wir * opfern bie Farren 
unferer Lippen. * Sor. 13,15. 

4, Aſſur * ſoll uns micht helfen, und wollen 
nicht mehr auf Roſſen reiten, auch nicht 
mehr ſagen zu den Werken unſerer Hände: 
Ihr ſeid unſer Gott; ſondern laß die Wai— 
ſen bei dir Gnade finden. *Jer 17,5. 

5. So will ich ihr Abtreten wieder heilen; 
gerne will ich ſie lieben; dann ſoll mein 
Zorn ſich von ihnen wenden. 

6. Ich will Iſraelwieein Thauſein, daßer 
ſoll fiber wie eine Roſe; und ſeine Wurzeln 
ſollen ausſchlagen, wie Libanon; *c.6,4. 

7. Und ſeine Zweige ſich ausbreiten, daß 
ev fet fo ſchön, als ein ODelbaum; und ſoll 
ſo guten Geruch geben, wie Libanon. 

8. Und ſollen wieder unter ſeinem Sd 
ſitzen, von Korn ſollen ſie ſich nähren, und 
blühen wie ein Weinſtock; ſein Gedächtniß 
ſoll ſein wie der Wein am Libanon. 

9. Ephraim, was ſollen mir weiter die 

will ihn erhören und führen. 


15. Denner wirdzwiſchen Brüdern Frucht Ich will ſein wie eine grünende Tanne; an 
bringen. Es wird eit Oſtwind kommen, der mir ſoll man deine Frucht finden. 
Herr wird aus der Wüſte herauf fahren, 10. Wer iſt weiſe, der dies verſtehe, und 
und ihren Bruunen austrocknen, und ibre klug, der dies merke? Denn * bie Wege des 
Quelle verſiegen; und wird rauben den Herrn ſind richtig: und die Gerechten wan— 


~~ § alles kößlichen Geräths. 


14. 6.1. Samaria wird wüſte wer: | 


— i —— ñ· —⸗ — 


Der 
L. Capitel. 


ber Strafen Gottes, bie Juden 
betreffend. 


Dies iſt das Wort des Herrn, das geſchehen 
ift zu Joel, dem Sohue Pethuels: 

2. Hbret dies, thr Aelteſten, und merket 
auf, alle Einwohner im Lande, ob ein ſolches 
geſchehen fet bet euren Zeiten, oder beteurer 
Biter Feiten ? 

3. Gaget * euren Kindern davon, und laft 
e8 entre Kinder thren Kindern fagen, und dies 
ſelben Rinber ihren anbern Mi ”~ 


deln darinnen, aber ¢ die Uebertreter fallen 
darinnen. *Pp. 25, 10. ¢ Jeſ. 8. 14. 











4. Nämlich, was die 
freſſen Die Heuſchrecken; und was 
ſchrecken laſſen, das freſſen die Käfer; und 
was die Kafer laſſen, bas frißt bas Ge— 
ſchmeiß. 

5. Wachet anf, thr Trunkenen, und weinet, 
nud heulet, alle Weinſäufer, wm ben 
denn er iſt euch vor eurem Maul 
nommen. 

6. Denn es ziehet herauf in mein Land ein 
mächtiges * Volk, wud bef 
bat Zähne wie Löwen, 
Löwinnen. 
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7. Dasfelbe verwilftet meinen Weinkerg, 
und ſtreift meinen Feigenbaum, ſchälet ihn 
und verwirft ihn, daß jetne ~ 
ſtehen. 

8. Heule, wie eine Jungfran, die einen 
Sack anlegt um ihren Bräutigam. 

9. Denn dasSpeisopfer und Trankopfer 
iſt vom Hauſe des Herrn weg; und die Prie— 
ſter, des Herrn Diener, trauern. *c.2,14. 

10. Das Feld iſt verwüſtet, nud der Acker 
ſtehet jämmerlich, das Getreide iſt verdorben, 
per Wein ſteht jämmerlich, und bas Oel 
kläglich. 

LL. Die Ackerleute ſehen jämmerlich, und 
die Weingärtner heulen um den Weizen und 
um die Gerſte, Dag ats der Ernte auf dem 
Felde nichts werden kann. 

12. So ſtehet der Weinſtock aud) jämmer— 
lich, und der Feigenbaum kläglich; dazu die 
Granatbänme, Palmbäume, Aepfelbäume, 
und alle Bäume auf dem Felde ſind verdor— 
ret; denn? bie Freude der Menſchen iſt zum 
Jammer geworden. *v. 16. 

13. Begürtet euch und klaget, 
heulet, ihr Diener des Altars, gehet 
und lieget in Säcken, ihr Diener meines 

denn es iſt beides 


ſammen, verſammnelt die Aelteſten ud alle 


eures Gottes, und ſchreiet zum Herrn. 

15. O webe des Tages! Denn’ ber Tag 
des Herrn tif nae, und kommt wie etn Ber- 
Perker vom Allmächtigen. »*c.2,1. Fef.13,6. 

16. Da wird die Speiſe vor unſern Augen 
weggenommen werden, und vom Hauſe un— 
ſers Gottes' Frende und Wonne.“5Moſ. 16,11. 

17. Der Same iſt unter der Erde verfanlet, 


fallen; denn das Getreide iſt verdorben. 

18. O' wie ſeufzet Das Vieh! Die Rinder 
ſehen kläqlich, denn fie haben feine Weide, 
und die Schafe verſchmachten. *Jeſ.24,7. 

19. Herr, dich rufe ich an; denn das Feuer 
bat bie Wuen ut der Wilfte verbrannt, und* 
die Flamme hat alle Baume auf rem Acker 
angezündet. * c.2,8. 

20. Es ſchreien arch * die wilden Thiere zu 
dir; Denn tte Waſſerbäche ſind ausgetrock— 
net, und bas Feuer bat die Auen in der 
Wüſte verbrannt. — 


2. Capitel. 


Von wahrer Buße, Chriſto, und der? 
des heiligen Geiſtes. 


Blaſet mit der Poſanne zu Zion, rufet anf 
meinem heiligen Berges erzittert, 


Apes 


im Lande; denn * der _ 
Herren kommt, urd tft nabe. * 1,15. 
2. Gin fiuftver Lag, eit dunfler Tag, etn 
wollkichter Tag, ein neblidter Tag, gleich 
wie fic) bie Morgenröthe ausbreitet liber dte 
Je; nämlich ein großes und maditiges 
„deßgleichen vorbin nicht geweſen ift 
und hinfort nicht ſein wird zu ewigen Zeiten 
für und fitr. * 2Mof.10, 14. 
3. Bor ihm her gehet ein verzehrend Feuer, 
und nad) ibm * eine brennende Flamme. 
Das Land ift vor ihm wie cin Luftgarten, 
aber nad) ibm wie eine wüſte Einsde, und 
Niemand wird ibm entgehen. 4 c.1, 19. 
4. Sie ſind geſtaltet wie Roſſe, und rennen 
wie die Reuter. 

5. Sie ſprengen daher oben auf den Ber— 
gen, wie Die Wagen raſſeln, und wie eine 
Flamme lodert in Stroh, wie et mächti— 
ges Volk, hax zum Streit gerüſtet tft. 

6. Dre Völlker werden fich vor ihmentſetzen, 
Aller Augeſichter ſind fo bleich wie die Töpfe. 

7. Sie werden laufen wie die Rieſen, und 
die Manern erſteigen wie die Krieger; ein 
Jeglicher wird ſtracks vor ſich daher 
und ſich nicht ſäumen. 

8. Keiner wird den Andern irren, ſondern 
ein Jeglicher wird in ſeiner Ordnung daher 
fahren; und werden durch die Waffen bre— 
chen, und nicht verwundet werden. 

9. Sie werden in der Stadt umher reiten, 
auf der Mauer laufen, und in die Häuſer 
ſteigen, und wie ein Dich durch die Fenſter 
hinein kommen. + Jer. 9,21. 

10. Vor ihm erzittert das Land, und bebet 
ber Himmel;“ Sonne und Mond werden 
finſter, und die Sterue verhalten ihren 


11. Deun der Herr wird ſeinen Donner 
vor ſeinem Heer laſſen hergehen, denn ſein 
Heer iſt ſehr groß und mächtig, welches fet 

nen Befehl wird ausrichten; den 7 | 
| Des Herrn iſt groß wud ſehr erſchrecklich, wer 
| kann ibn leiden? 

12. Go ſpricht im der Herr: * Bekehret 
euch zu mir bor ganzem Herzen, mit Faften, 
mit Weinen, mt Ragen. * Sef.33, 11. 

13. Zerreißet eure Herzen, und nicht eure 
Kleider; und betehret euch zu dem 
eurem Gott; den er iſt gnädig, 

geduidig und vow großer Güte, und 
reuet ihn bald der Strafe. * 2 Moſ. 34,6. 

14. * Wer weiß, es mag thn wiederum ces 
renter, und einen Eegen hinter fic raffen, 
zu opfern Speisopfer und Trankopfer dem 
Herrn, enrem Gott. + Jona 3,9.1.4,2. 

15. Blafet mit Poſaunen gu Bion, heiliget 
ein Faſten, rufet die Gemeine zuſammen, 
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16. Verſammelt bas Voll, heiliget bte Ge- und cure Söhne und + Töchter ſollen weis 
meine, ſammelt Die Welteften, bringet zuhauf ſagen; eure Aelteften follen Traume 
bie pee Kinder und dte SGauglinge : ber und eure Sitnglinge follen Gefichte feben. 
Bräutigam gehe aus feiner Kammer, und 
die Braut aus ibrent Gemad). 

17. Lake die Priefter, des Herrn Diener, 2. 
weinen zwiſchen ber Halle und Altar, und Knechte und Mägde meinen Geift ausgießen. 
fagen: Herr, fone deines Bolfs, und laf 3. Und will Wunbdergeichen geben im Him 
bein Erbtheil nicht gu Schanden werden, mel und auf Erden; nämlich Blut, Feuer 
bah Geiden über fie herrſchen. Warum ~~ 
willft bu laffen unter ben Völlern ſagen: 4, Die Gonne fol in Finflernig, und ber 
Wo tft mut thr Gott ? Pj.12,4. : Mond in Blut verwandelt werden, ebe berm 

18. So wird dann der Herr um fein Land | der große und fcbredlide Tag des Herren 
eifern, und ſeines Bolts verſchonen. tommt. 

19. Und der Herr wird antworten, und. 5. Und ſoll geſcheben, wer den Namen bes 
ſagen zu ſeinem Volk: Siehe, ich will euch Herrn anrufen wird, der ſoll errettet werden. 
Getreide, Moſt und Oel die Fülle ſchicken, Denn anf dem Berge Bion und zu Jeruſa⸗ 
daß iby genug daran haben ſollt; und will lem wirbd eine Crrettung ſein, wie der Herr 
ench nicht mehr laſſen unter den Heiden zu verheißen bat; anch bet den andern Uebrigen, 
Schanden werden. die der Herr berufen wird. 

20. Und will den von Mitternacht ferne von 
end treiben, undihn inein dürres und wüſtes Cas 3. 

Land verſtoßen; nämlich ſein Angeſicht hin zu Schutz der Kirche wider die Feinde. 

bem Meer gegen Morgen, undſein Ende hur, 6. Denn ſiehe, in dem Tagen und zur fele 
zu dem äußerſten Meer. Cr foll verfailen bem Zeit, wenn ich tas Gefängniß Judas 
und ſtinlen; denn er bat qroge Dingegethau. und Jeruſalems wenden were, 

21. Fürchte Dich nicht, liebes Land, ſondern 7. Will td) alle Herder zuſammenbringen, 
fet frdblich und getroft; bem der Herr kann und will fie ur das Dhal Joſaphat hinab 


auch groke Dinge thiur. 

22. Fürchtet end) nidst, thr Dhiere auf dem 
Felbe, emt die Wohnungen in der Witte 
follen gritucn, und bie Bäume thre Fritdte 
bringen, und die Feigenbanme und Wein— 
ftdcfe follen wohl tragen. 

23. Und, tbr Kinder Zions,“* freuet euch, 
und feid fröhlich im Herrn, eurem Gott, der 
euch Lehrer zur Gerechtigleit gtbt, und euch 
herab fendet + Frühregen und Spatregen, 


24. Dah ' die Tennen voll Korn, umd die 
Keltern Ueberfluß von Moft und Oel haben 
follen. # Spry, 10. 

25. Unb td will euch die Sabre erftatten, 
weldye * die Heuſchrecken, Kafer, Geſchmeiß 
und Raupen, die mein grofwes Heer waren, fo 
ich unter euch ſchickte, gefreſſen haben; *c.1,4 

26. Daß ihr zu eſſen genng haben ſollet, 
und * den Namen des Herrn, eures Gottes, 
preiſen, der Wunder unter euch gethan hat; 
und mein Volk ſoll nicht mehr zu Schauden 
werden. * 5 Mof.8, 10, u. 32, 15. 

27. Und the follt e8 erfabren, * daß id 
mitten unter Iſrael fet, und daß id, der 
Herr, euer Gott, fet, und Keiner mebr ; und 
mein Volk foll nicht mehr gu Schauden wer- 


den. 
3. v. 1. Unb nach dieſem 
meinen Geift * ausgießen über 


fübren, unt will mit ihnen daſelbſt redten, 


von wegen meines Volks und meines 


theils Iſrael, Das jie unter Die Heiden zer— 
ftreuct, und fich in mein Land getheilet, 

8. lb * das Loos um mein Vol gewor— 
fer baben, und haben die Knaben um Speife 
gegeben, und die Mägdlein um Wein vers 
kauft und vertrunken. Nab. 3, 10. 

9. Und ihr von Zor und Zidon, und alle 

rPbhiliſter, was habt ihr mit mir zu 


tzet ihr mir, fo will ich es cucheilend und bald 
wieder vergelten anfeuren Kopf.*1Cor. 10,22. 

10. Dte thr mein Silber und Gold und 
meine ſchöne Kieinodten genommen, und in 
eure Kirchen gebracht babt, 

11. Dazu auch die Kinder Judas und die 
Kinder Serufatems verkauft habt den Grie— 
chen, auf daß iby fie ja ferne von ihren Gren⸗ 


12. Siehe, teh will ſie erwecken aus bem 
Ort, dahin thr fie verfauft babt, 7 
end vergelten auf euren Kopf. 

13. Und will eure Söhne ind etre T 
wiederum verkanfen durch die Kinder 
bag; bic ſollen ſie denen in 7 
einem Boll in fernen Ländern, verkaufen; 
denn der Herr hat es geredet. 

14. Rufet dies aus unter den Heiden; hei⸗ 
liget einen Streit, erwecket die Starken, laßt 
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kommen und hinauf ziehen alle Kriegs⸗ 

lente; 

15. Macht aus euren ‘Sflugfdaa- 


ren Gehwerter, und aus euren Sicheln 
~ der Schwache ſpreche: Beh bin 
arf 


ne Rottet euch, und kommt ber, a 

ben um und wm, und verſammelt euch. 
ſelbſt mird der Herr deine Starfen darnte- 
der legen. 

17. Die Heiden werden fic) aufmachen, 
und berauf kommen zum Thal Yofaphat ; 
denn Dafelbft will id) figen, zu richten alle 
Heiden um und unt. 

18. * Schlaget bie Side! an, denn bie 
Ernte ift ref; kommt berab, denn die Kelter 
ift voll, und bie Kelter läuft über; denn ihre 
Bosheit ift groß. Offenb. 14, 15. 18. 

19. Es werden hier und da Haufen Volks 
ſein im Thal des Urtheils; denn des Herrn 
Tag iſt nahe im Thal des Urth 

20. * Sonne und Mond werd 
und bie Sterne werden ihren 

* ¢.2,10.u.3,4. 

21. Und * ber Herr wird aus Zion brüllen, 

und ans Jeruſalem {eine Stimme Laffer hö— 


1. Capitel. 


rent, daß Himmel und Erbe beben wird. 
ber Herr wird feinem Volk eine Zu— 

feist, und eine Gefle den Kindern If- 
raels. *Amos 1,2. 
22. Und ibr ſollt es erfahren, daß ich ber 
Herr, ener Gott, gu Bion auf meinem heili⸗ 
gen Berge wohne. Alsdann wird Serufalem 
ſein, und fein Fremder mehr durch fie 


23, Qu derfelben Rett werden die > Verge 
mit ſüßem Wein tricfer, und die Hügel mit 
Milch fließen, und alle Bide in Buda wer- 
pen voll Waſſer gehen, und wird + eine 
Quelle vom Hauſe des Herrn heraus geben, 
bie wird ben Strom Sittim waffern. 

', Jef. 12,3. 

24, Aber Egupten foll wilfte werden, und 
Edom eine wilfte Einöde, win ben Frevel, an 
ben RKindern Judas begangen, daß fie un- 

Blut in threm Lanbe vergoffert 


"95. Uber Subafo 
bem, und Jeruſalem fitr und fitr. 

26. Und ich will thr * Blut nicht ungero- 
den laſſen. Und + der Herr wird wobhnen zu 
Bion. * 5 Mof.32,43. + Hef. 48, 35. 


Lafter willer Gafas will ich ihrer 


Gottes Strafen werren den Nadbarn der sf ſchonen; darum, daß fie die Gefangenen 


raeliten gedroht. 
iſt es, bas Amos, der unter den 
Hirten zu Thekoa war, geſehen hat über 
Iſrael, ¢3uder Reit Ufias, 
das, und Jerobeams, DeB | Le, 
des Königs Sfraels, zwei Sabre vor dem 
Erdbeben. * c.7,14. + Sach. 145. 
2. Und fprad: * Der Herr wird aus Zion 
britllert, und fetne Stimme aus Jeruſalem 
hören laſſen; daß bie ¢ Auen der Hirten 
jammerlich ſtehen werden, und der Carine! 
oben verborren wird. 
* Jer.25,30. Joel3,21. + Joel 1, 10. 
3. So fpridt der Herr: Um bret und vier 
Lafter willen * Damascus will id) ihrer nicht 
ſchonen; darum, daß fie Gilead mit eifernen 
Zacken gedroſchen haber. *gJeſ. 17,1. 
4. Sondern ich will ein Fener ſchicken in 
das Haus Haſaels, das ſoll die Palläſte 


5. Und ich will die Riegel zu Damascus 
zerbrechen, und die Einwohner auf dem 
Felde Aven ſammt dem, der den Scepter 
, aus bem Luſthauſe ansrotten; daß bas 

fin Syrien ſoll gen Kir weggeführt 
werden, ſpricht der Herr. 

6. So ſpricht der Herr: Um drei und vier 


weiter gefangen und in das Land Edom ver 
trieben haben. 

7. Sondern id) will * ein Feuer in die 
Mauern zu Gaſa ſchicken, das foll thre Pal- 
lafte verzehren. * .2,2.5. 

8. Und will bie Einwohner zu Asdod ſammt 
dem, der den Scepter halt, aus Wifalon aus— 
rotten, und metre Hand wider Akron fehren, 
bak umkommen foll, wa 

rh übrig tft, fpridt ber 

9, Go fpridjt ber Herr: Um dret unb vier 
Lafter willen ber €tadt * 8 oe 
nidt ſchonen; barum, daß fie bie Gefangenen 
weiter tn bas Land Edom vertrieben haben, 
und nicht gedacht an ben Bund der Brüder. 


10. Gonbern ich will ein Feuer in bte Mau⸗ 
ern zu Bor fchiden, das follihre Pallafte ver- 
zehren. 

11. Go ſpricht ber Herr: Um drei und vier 
Lafter willen Edoms will id) ſeiner nicht 
ſchonen; darum, daß er feinen Bruber mit 
dem Sdwert verfolgt hat, und daß er ibre 
Schwangeren umgebradt, unb immer zer- 
riffen in fetnem Zorn, und feinen Grimm 
emig halt. 

12. Sondern ich will ein Feuer ſchiclen 


1, 2; 3. 
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gen Theman, das ſoll bie Palläſte zu Bazra 10. Und * habe ich end ans! _ 


13. So fpricht ber Herr: Um drei und vier 
fafter willen ber Kinder Ammons will ih 


geflibret, wtb vierzig Jahre in ber Wüſte 
gelettet, daß ihr der Amoriter Land def äßet. 


ihrer nicht ſchonen; darum, daß fie die 11. Und habe aus euren Kindern Prophe⸗ 
Schwangern in Gilead zerriſſen haben, da⸗ tert auferwecket, und * Naſaräer aus euren 


mit ſie ihre Grenze weiter machten. 

14. Sondern ich will ein Feuer anzünden 
in den Mauern Rabbas, das ſoll ihre Pal— 
läſte verzehren, wenn man rufen wird zu der 
Zeit des Streits, und wenn das Wetter 
kommen wird zu der Zeit des Sturms. 

15. Da wird dann ihr König ſammt ſeinen 
Fürſten gefangen weggeführt werden, ſpricht 
der Herr. 

~ 2, v. 1. So ſpricht ber Herr: Um 
bret und vier Lafter willen Moabs mill ich 

7 1; Darum, daß fie die Ge- 
beine bes Königs gu Edom haben gu Ajche 
verbrannt. 

2. Sondern ich will ein Feuer ſchicken in 
Moab, das ſoll die Palläſte zu Kirioth ver— 


zehren, und Moab ſoll ſterben im Getitme ' 
baftigſte iſt, ſoll nackend entfliehen müſſen 


mel, und Geſchrei, und Poſaunen-Hall. 
3. Und ich will ben Richter unter ihnen aus— 


rotten, und alle thre Fürſten ſammt thm er— 
| 


würgen, ſpricht ber Herr. 
Das 2. Capitel. 


Drohung ber Strafen Gottes am Haufe Sura 
und Ifrael. 


4. So ſpricht ber Herr: Um drei und vier 


Iſraels ? ſpricht Der Herr. 


Siinglingen. Iſt e8 nidt alfo, thr Kinder 
* 4Mof.6,2-18. 
| 12. Go gebet thr ben Nafardern Wein yu 
trinken, und gebietet ben Propheten und 
| ſprechet: * Ihr follt nicht wetsjagen. 


13. Siehe, ich will es unter enc kirren 
machen, mte ein Wagen voll Garben firret, 

14. Da ber, fo ſchnell ft, foll nicht ent- 
flieben, noch ber Starfe etwas vermigen, 
und ber Mächtige nicht foll fen Leben er- 
retten können; 
15. Unb die Bogenſchützen ſollen nicht be- 
ſtehen; und der ſchnell laufen kann, ſoll nicht 





entlaufen, und ber ba reitet, ſoll ſein Leben 
nicht erretten; 


16. lind ber unter ben Starken ber Mann- 
gu Der Beit, ſpricht ber Herr. 
Tas 3. Capitel. 


AUndankbarkeit der Ifraeliten muß geſtraft werden. 

Höret, was der Herr mit ench redet, ibr 
Kinder Iſraels; nämlich mit allen Geſchlech⸗ 
| tern, * die ich aus Egyptenland geführet 
habe, und ſprach: * 2 Moſ. 12,87. 


Laſter willen Judas will ich ſeiner nicht ſch⸗2. Hus + allen Geſchlechtern auf Erden habe 


nen; darum, daß ſie des Herru* Geſetz ver— 
achten, und ſeine Rechte nicht halten, und 
laſſen ſich ihre Lüqen verführen, welchen ihre 
Väter nachgefolget haben. * Sofea 4,6. 

5. Gondern td will cin * Feuer in Juda 
ſchicken, das foll die Palläſte zu Jeruſalem 
verzehren. * c.i,4.7. 10. 

6. So ſpricht der Herr: Um drei und vier 
Lafter willen Sfracls will ic) ihrer nicht 
ſchonen; darum, baf fie die Gerechten um 


ich allem euch erkannt; darum will th aud 
euch heimſuchen in aller eurer Miſſethat. 
*5 Mof.4,34. 
| 3. Mögen auch zwei mit einander wandeln, 
fie feten Demi etna unter etnanter? 
| 4. * Brüllet and ein Lowe im Wale, 
wenn cr keinen Raub hat? Schreiet and 
‘ein junger Löwe ang fetter Hable, er habe 
denn etwas gefangen ? * Sef.3i,4. 
5B. Fällt auch em Vogel in den Strid auf 


Gelb, und die Armen *um ein Paar Schuh her Erbe, da fein Vogler ift ? Hebt man and 


verkaufen. 


*¢.8,6, Joel 8,8. den Strid auf von dev Erbe, der noch nichts 


7. Sic treten *den Kopf ber Armen in Koth, | gefangen hat ? 
und binbern ben Weg der Elenden. Esſchläft 6. Bläſet man auch bie Pofaune in einer 


Sohn und Vater bet eter Dirne, damit fie 
metnen heiligen Namen entheiligen. +94. 

8. Und bet allen Altären ſchlemmen fie 
bon ben berpfanbdeten Kleidern, und trinken 
Wein in rer Götter Hanfe von den Ge- 
büßten. 

9. Nur habe ich ja * ben Amoriter vor ib- 
nen her vertilget, ber fo bod) war, als die 
Sebern, und ſeine Macht, wie die Eichen, und 
ich vertilgte oben ſeine Frudt, und unten 
ſeine Wurzel. 


Stadt, daß ſich das Volk davor nicht ent 
ſetze? Iſt aud * ein Unglück in— 
das ber Herr nicht thne?* Jeſ. G,' 

7. Denn ber Herr Herr thut nichts, er 
offenbare denn fern Geheimniß den Br 
tert, ſeinen Knechten. 

8. Der Löwe brüllet, wer ſollte 
fürchten? Der Herr Herr redet, wer ſollte 
nicht weisſagen7 

9. Verkündigeti 
und in ben Palläſten tm Lande Egypten, und 
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ſprechet: Sammelt euch auf bie Berge Sa- 
marias, und febet, weld) ein großes Zeter- 
geſchrei und Unrecht darinnen tft. 

10. Sie achten keines Rechten, ſpricht der 
Herr, ſammeln Schätze von Frevel und 
Raub in ihren Palläſten. 

11. Darum ſpricht ber Herr Herr alſo: 
Pian wird dics Land rings umber belas 
gern, und bid) bom deiner Macht berunter 
reißen, und Deine Häuſer plündern. 

12. So ſpricht ber Herr: Gleichwie ein Hirt 
dem Löwen zwei Kniee oder ein Ohrläpplein 


Amos 3, 4, 5. 


zur Ernte; und ich ließ regnen über eine 
Stadt, und auf bie andere ließ ich nicht reg⸗ 
nen; ein Acker ward beregnet, und der andere 
~ "+, Dev ntcht beregnet ward, verdorrete. 


8. Und zogen zwei, Drei Städte gu Einer 
Stadt, Daf fie Waffer trinken möchten, und 
kounten e8 nicht genug finden. Noch befebre- 
tet the ench nicht zu mir, fpricht ber Herr. 

9. Ich plagte end) mit dürrer Zeit und 
mit Brandkorn, fo fraßen auch die Raupen 
Alles, was in euren Garten, Wreinbergen, 


aus bem Maul reißet, alfo ſollen die Kinder Feigenbäumen und Oelbäumen wuchss. 
Iſraels herausgeriſſen werden, die zu Sa- bekehretet ihr euch nicht zu mir, ſpricht der 
maria wohnen, und haben in der Ecke ein Herr. Bags.1, 1. 
Bette, und zu Damaseus eine Sponde. 10. Ich ſchickte Peſtilenz unter euch, glei— 
13. Höret und zeuget tm Hauſe Jakobs, cher Weiſe wie in Egypten; ich tödtete 
el, 6 ae. ; eure junge Mannſchaft durch das Gd wert 
14. Dern gu der Beit, wenn ih die Sünde und ließ cure Pferde gefangen wegführen; ich 
Iſraels heimſuchen werde, will ich bic Altäre ließ den Geſtank von eurem Heeriager in eure 
au Beth-El heimſuchen, und die Hörner des bbelehretet iby euch nicht 
Altars abbrechen, daß fie gu Boden fallen zu mir, ſpricht der Herr. 
ae, 11. Ich Eebrete Etlidhe unter euch wm, wie 
15. Unb will beides Winterhans ud Som- | * Gott Sodom und Gomorra wumtebrete, 
merhaus ſchlagen; und ſollen ote elfenbei- daß thr waret wies cin Brand, der aus dem 
nernen Haufer untergeben, und viele Häuſer , Feuer geriſſenwird. oc befebretet ibr euch 
verderbet werden, ſpricht der Herr. * c.6,4. nicht zu mir, ſpricht der Herr. 
| 41 Mof.19,94.25. + Ep. Jud. v. 23. 
Das 4. Captiel. | 12. Darwin will id) div weiter alſo thun, 
Drogung wider die Oberften un Bol! Iſrael. Iſrael. Weil ich denn dir alfo thun will, fo 
Héret vies Wort, ihr fetten Kühe, die ibr ſchicke Did), Sfrael, und begegne deinem Gott. 
auf bem Berge Samarias ſeid, und den 13. Denn ſiehe, er iſt es, der die Berge 
Dilrftigen Unredt thut, und untertretet die , macht, det Wind ſchaffet, und zeiget * bem 
Armen, und fpredet gu curen Herren: ! yRenfden, was er reden ſoll. Er macht die 


Bringet ber, lafst uns faujen. 

2. Der Herr Herr bat geſchworen bet fetner 
Heiligkeit: Siehe, es kommt die Beit iiber 
euch, daß man end wird heraus rücken mit 
Angel und eure Nachkommen mit Fiſch— 
häklein. 

3. Und werdet zu den Lücken hinaus gehen, 
eine Jegliche vor ſich hin, und gen Harmon 
weggeworfen werden, ſpricht der Herr. 

4. Sa, kommt ber gen Beth. El, und treibet 
Sünde, und gen Gilgal, daß ihr der Sün— 
ben viel machet, und bringet eure Opfer des 
— und eure Zehnten des dritten 


5. Und räuchert vom Sauerteig zum Dank— 
opfer, und prediget vom freiwilligen Opfer, 
und verkündiget es, denn ſo habt ihr es gerne, 
ihr Kinder Iſraels, ſpricht der Herr Herr. 

6. Darum habe ich euch auch in allen euren 
Städten müßige Zähne gegeben, und Ptan- 

el am Brod an allen euren Orten. Noch be- 

ehretet thr euch nicht zu mir, ſpricht derHerr. 

7. Auch habe ich den * Regen über euch 

', bt8 daß nod drei Nonate waren 


Morgenréthe und bie Finſterniß, ev tritt 
auf den Höhen der Erde; er beift Herr, 
* Matth.10, 19.20. 


D; 

P er ben Wall Sfracis, jur Vufic lockend. 
Höret, ihr vom Hauſe Iſrael, dies Wort, 
deun td muß dics Klaglier über end) machen. 

2. Die Jungfrau Sfrael ijt qefallen, daß ſie 
nicht wieder aufſtehen wird, fie tft yu Boden 
geſtoßen, und tft Niemand, ber thr aufhelfe. 

3. Dein fo ſpricht ber Herr Gott: Die 
; da tauſend ausgehen, fol nur buns 
dert übrig bebalten, und da hundert 
hen, ſoll nur zehn übrig behalten im 
Iſrael. 

4. Darum ſo ſpricht der Herr zum Hauſe 
Iſrael: * Suchet mich, fo werdet thr leben. 


5. Suchet nicht Beth-El, und kommt 
nicht gen Gilgal, nth gebet nicht gen Vers 
Seba. Den Gilgal wird qefangen wegge- 
filjvet werden, umd © 


6. Suchet den * Herrn, fo werdet ihr leben; 
ba nicht ein + Feuer tm Hauſe Fofephs iiber- 
hand nehme, bas ba verzehre, und Niemand 
löſchen möge gu Beth⸗El.“ Seſ. 55,6. + Ier.17,27. 

7. Die thr bas * Redht in Werinuth ver—⸗ 
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21. Sq * bin euren Feiertagen gram, mb 
verachte fle, unb mag nicht riechen in entre’ 
Verſammlung. “oe 1,11. Dtal.2,3. 

22. Und ob thr mir gleid) + Vrandopfer 


Echret, und die Gerechtigkeit zu Boden ftofet. | und Spersopfer opfert, fo habe ich feinen 


C.6,12. Scf.5,20. , 


8.Gr* macht die Glucke und Orion ; der ats | | 


Gefallen baran; fo mag ich auch eure feifte 
Dankopfer nicht anſehen. 


ber Finſterniß den Morgen, und aus bem) 23, Thue nur weg von mir das 


Tage die finfterc Nacht macht; dertdas Waſ⸗ 
ſer im Meer ruft, und fchiittetes aif det Erd⸗ 
boben; ex heißt Herr; Hiob3881. 82. 4 c. ,6. 

9. Der über den Starlen eine Verſtörung 
aurichtet, und bringet eine Verſtörung über 
die feſte Stadt. 


deiner Lieder; Denn id) mag dein Pfalter⸗ 
{piel nicht hören. 
24, Es ſoll aber bas Recht geoffenbaret 


werden, wie Waſſer, und die Gerechtigkeit, 
wie em ftarter Strom, 


25. Halt * iby vom Haufe Bfrael mir in 


10. Wher fie find dent gram, ber fie im der ‘Dilfte Die vierzig Sabre lang | 
Thor ftraft, und haben den fitr einen Grenel, | opfer und Speisopfer geopfert ? 6 


ber heilſam lehret. 

11. Darum, weil ihr die Armen unter— 
drücket, und nehmet das Korn mit großen 
Laften von ihnen, ſo: follt ihr in ben Häu— 


* On, 


| 26. Ihr truget bert | 


und Chiun, ener Bild, ben Stern eurer Göt— 
ter, welche ibr euch felbſt gemacht hattet. 


ſern nicht wohnen, die ihr von Werklſtuͤcen 27, So will 1d euch ron binnen jenfeit 


gebauct habt, und den Wem nicht trinten, ; 


Den ihr in den feinen Weinbergen gepflanget ; 


w~ be 


met, und die Armen int Thor unterdriidet. 
13. Darwin muß der RKiuge a1 perfetber | 
Beit ſchweigen; denn es iſt eine böſe Beit. 
14. Suchet * das Gute, und nicht 
Böſe, auf daß whr leben möget, fo wird der 
Fad , per ft aa ™ ¥ av y .t ae eh * 


15. — das Böſe, und liebet das Gu— 
te; beſte 
ot, Der Gott Zebaoth, den Uebrigen in 


16. Darum, fo ſpricht der Herr, der Gott 
1, Dex Here: Es wird in allen Gafjen 
„und auf allen Stra? 
matt Fagen: 3 
Ackermam gum Tranuern rufen und gum 
Wehklagen, wer da weinen kann. 
17. In allen *Weinbergen wird 
gen fein; dem id) will utter euch fabren, 
ſpricht ber Herr, * Yoel 1,11. 
18. Webe denen, die bes Herren Tag begeb- 
ren! Was foll er euch? Derm * des Herrn 
Tag ift eine Finſterniß, wud nicht cin Licht. 


19, * Gleid) als wenn Jemand vor bem 
Löwen flöbe, und cin Bar begeguete ihm; 
und al8 wenn Jemand in etn Haus käme und 
lehnte ſich mit der Hand an die Wand, und 


20. Denn des Herrn Tag wird ja finſter und 


12. Denn ich weiß euer nebertreten, eb | 
viel iff, und eure Sünden, dre ſtark ſind, wie 
thr Die Gerechten dränget, und Blutgeld neb- , 


Webe! wehe! und mar wird den | 


Damascus wegführen laſſen, ſpricht der 
Herr, der Golt Zebaoth heißt. 


Das 6. Capitel. 
Fernere ahaa ber Strafen wegen der Sun— 
ten Judas und Jyracls, 
Wehe de Stolen gu Zion, unb denen, die 
ſich * anf den Very Camarias verfaffen, 
die ſich rühmen bie Vornehmſten ither die 
Heider, und geben einher ty: ~ 


2. Gebet hin gen * Kale, und fdauct, und 
daunen gen Hematb, die große Stadt, 


und ziehet binab gen Bath Der Boitifter, 
et das Rest im Thor, fo wird der | 


welche beffere Königreiche geweſen ſind, denn 
dieſe, und ihre Grenze größer, denn eure 
Grenze. *1 Moj. 10, 10. 

3. Die thr euch * weit vom böſen 
achtet, und trachtet immer mad 
regiment; 

4. Und ſchlafet auf elfenbeinerrn 
und treibet Ueberfluß mit euren Betten; if 
eſſet die Lämmer aus der Heerde, und die 
gemäſteten Kälber; 

5. Und ſpielet auf dem Pſalter, und erdichtet 


6. Und trinket Wein aus den Schalen, und 
ſalbet euch mit Balſam; und bekümmert 
euch nichts um den Schaden Joſephs. 

7. Darum ſollen ſie nun vorne an gehen 
unter denen, Die gefangen weggeführt wer- 
den; und ſoll das Schlemmen der 


8. Denn der Herr Herr hat geſchworen 
bei ſeiner Seele, ſpricht der Herr, 
verdrießt die 
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fobs, mb bin ihren Pallaften gram; und ich 
will aud bie Stadt itbergeben mit Wem, 
was darinnen tft. 
9. Und wenn gleich zehn Männer in Einem 

Hauſe überbleiben, ſollen ſie doch ſterben; 

10. Daß einen Jeglichen ſein Vetter und 
ſein Ohm nehmen, und die Gebeine aus dem 

Hauſe tragen muß, und ſagen zu dem, der 

in den Gemächern des Hauſes iſt: Iſt ihrer 

auch nod mehr ba? Und der wird antwor- 
tet: Gie find Wile dahin. Und wird fagen: 

Get zufrieden; denn fie wollten nicht, daß 

man des Herrm Mamens gedenken ſollte. 

11. Denn fiehe, der Herr hat geboten, daß 
man bie großen Haufer ſchlagen foll, daß fie 
ae gewinnen, und die kleinen Häuſer, daß 

ſie Lücken gewinnen. 
12. Wer kann mit Roſſen rennen, oder mit 
Ochſen pflügen anf Felſen? Denn * thr 
wandelt das Recht in Galle, und die Frucht 
Se ee : *C. 5.7. 

13. Und triftet euch bef, das fo gar nichts 
it, und fprechet: Sind wir denn nidt ſtark 
genug mit unfern Hörnern? 

14. Darum fiebe, ic) will über cud) vom 
Hauſe Sfrael ein Boll erwecken, fpridjt der 
Herr, der Gott Zebaoth, bas foll euch ang- 
ften von dem Ort an, da man get He” 

~ "an den Bad in der Wüſte. 


7. Gapitel. 
pon Amazia verflagt, bat drei Gefidte 

von künftiger Strafe. 
Der Herr Herr zeigte mir ein Geſicht, und 
ſiehe, ba ftand Giner, der madhte Heuſchrek— 
fen im Anfange, ba bas Grummet anfging; 
und fiehe, bas Grummet ſtand, nachdem ber 

Kbnig ſeine Schafe hatte ſcheeren laſſen. 

2. Als ſie nun das Kraut im Lande gar ab 
freſſen wollten, ſprach ich: Ach Herr Herr, 
ſei gnädig! Wer will Jakob wieder aufhel— 
fen? denn er iſt ja geringe. 

3. Da reuete es den Herrn, * und ſprach: 
— „es ſoll nicht gefcheber. 71 Mof. 13,26, 

4. Der Herr Herr zeigte mir ein Geſicht, 
imb ſiehe, ber Herr Herr rief das Feuer, da— 
mit zu ſtrafen; das ſollte eine große Tiefe 
verzehren, und fraß ſchon ein Theil dahin. 

5. Da ſprach ih: * Wd) Herr Herr, laf ab! 
Wer will Jakob wieder anfhelfen? denn er 
ift Ja geringe. * 4Mof. 11,2. 

6. Da rencte ben Herrn das arch, und der 
Herr Herr fprad: Es foll aud nicht ge- 
ſchehen. 

7. Er zeigte mir aber dies Geſicht, und 
ſiehe, der Herr ſtand auf einer Mauer mit 
einer Bleiſchnur gemeſſen; und er hatte die 
Bleiſchnur in ſeiner Hand. 


Amos 6, 7, 8. 
. 8. Und ber Herr ſprach zu mir: Was ſieheſt 


bit, Amos? Ich ſprach: Cine Bleiſchnur. Da 
"i ber Herr gu mir: Siehe, ich will eine 
Bleiſchnur ziehen mitten durch mein Voll Iſ⸗ 
rael, * und ibm nicht mehr überſehen; * c.8,2. 

9. Sondern bie Höhen Iſaaks follen pers 
wüſtet, und die Kirchen Iſraels verftdret 
werben ; undid) will mit bem Schwert mid 
liber bas Hans Serobeams machen. 

10. Da fandte Amajzia, der Priefter zu 
Beth-El, zu Ferobeam, bent Koönige Sfraels, 
und ließ thm fagen: Der Amos macht einen 
Aufruhr wider dic) tm Hauſe Bfrael, das 
Land kann fein Mort nicht leiden. 

11. Denn fo ſpricht Amos: Jerobeam wird 
bird) bas Schwert fterben, und Sfrael wird 
aus femem Lande gefangen weggefithret wer- 
den. 

12. F 

gehe weg, und fliehe in das Land Juda, 
und tf Brod daſelbſt, und weisfage daſelbſt. 

13. lind weisſage nicht mebr zu Beth-El, 
denn es iſt des Königs Stift, und des 
reichs Haus. 

14. Amos antwortete, und ſprach zu An 
zia: Ich bin lem Prophet, noch keines Pri 
pheten Sohn; ſondern ich bin ein *-S**~* 
der Maulbeeren ablieſet. 

15. Aber der Herr nahm mich von der 
Heerde, und ſprach zu mir: Gehe hin, und 
weisſage meinem Volk Iſrael. 
| 16. So höre mun des Herrn Wort. Ou 

ſprichſt: Weisfage nicht wider Bfrael, und 
trdufle nicht wider bas Haus Iſaaks. 
*Mi 

17, Darum fpridjt ber Herr alfo: 

Weib wird in ber Stadt zur Sure werden, 


fallen, und dein Acker foll durch dic 
Sanur ausgetheilet werden; du aber follft 
in einem unreinen Lande fterben, und Iſrael 
foll auns fetnem Lande vertrieben werden. 


8. Capitel. 
Vom Untergang bes Hauſes Ifrael, und geiſt⸗ 
lichem Hunger. 
Der Herr Herr zeigte mir ein Geſicht, und 
ſiehe, da ſtand ein Korb mit Obſt. 

2. Und er ſprach: Was ſieheſt du, Amos ? 
Ich aber antwortete: Einen Korb mit Obft. 
Da fprad ber Herr gu mtr: Das Ende it 
gefommen ilber mein Vol! Sfrael, id will 
thm nicht mehr überſehen. 

8. Und bie Lteder im ber Kirche follen tn ein 
Heulen verfehret werden zu derfelben Beit, 
pricht ber Herr Herr ; es werden viele todte 


Leichname fliegen an allen Orten, bie man 


heimlich wegtragen wird. 


Amos 


4. Hiret dies, * bte iby ber Armen unter- 
drücket, und bie Clenben im Lande verderbet, 
*cCc.2,7. 
5. Unb ſprechet: Wann will denn ber Neu—⸗ 
mond ein Ende haben, daß mir Getreide 
verkaufen, und * ber Sabbath, daß wir Korn 
fell haben mögen, und den Epha ringern, und 
ben Gefel fteigern, und die Wage falfden ; 
.u. 18, 15. 
6. Auf daß wir die Armen um Gelb, und die 
Dirftigen * um cin Paar Schuh unter uns 


7. Der Herr hat gefdworei wider dre 
Hoffart Jakobs: Was gilt ea, ob teh ſolcher 
ibrer Merle ewig vergeffen werde ? 

8. Sollte nidt um folches willen bas Land 
erbeben milffen, und afle Einwohner trau— 
ern? Sa es foll ganz, wie * mit einem Waf- 
fer, überlaufen werden, und weggeführt und 
überſchwemmt werden, wte mit bent Fluß 


9, Bu derfelben Beit, ſpricht ber Herr 
Herr, will * id) die Sonne im Mittage un- 
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2. Unb * wenn fie fich gleich in bie Hölle ver⸗ 
ritben, foll fle doch metne Hand von dannen 
Polen und wem fle gen Himmel filbren, will 
ich fie boc) berimter ſtoßen; * Pf. 139,8. 
3. Und * wenn fie ſich gleich verſteckten oben 
auf bem Berge Carmel, will teh fie dod da- 
ſelbſt ſuchen und herab holen; und wenn fie 
rmeinen Augen verbürgen tm Grunde 
deers, ſo will ich dech den Schlangen be⸗ 
fehlen, die ſie daſelbſt ſtechen ſollen; Obad. v.a. 
4. Und wenn ſie vor ihren Feinden hin ge— 
fangen gingen, ſo will ich doch dem Schwert 
befehlen, daß ſie es daſelbſt erwürgen ſoll. 
Deun * ich will meine Augen über ihnen 
halter yum Ungliid, und nicht zum Guten. 


5. Denn ber Herr Herr Bebacth ift et fol- 
cher, wenn er etm Land anrühret, fo | 
ſchmelzet e&, ta alle Einwohner trauern 
müſſen; daß ee foll gam itber fie “~* ~*~ 

»wie ein Maffer, und überſchwemmet wer- 
Den, wie mit bem Fluß in Egypten. *c.8,8 
6. Gr ift es, der feinen Saal in bem Him- 


tergeben laſſen und das Land amhellen Tage mel hauct und feine Hiitte auf der Erte 
laffen finſter werden. Jer. 15,9. Luc. 23, 41. gründet; ex * ruft das Waffer im Meer umd 
10. Ich will eure Feiertage in Trauern, und ſchüttet es anf das Erdreich; + er beißt Herr. 
alle eure Lieder in Wehklagen verwandeln;! c.5,8 $2 Mof.6,3. 
ich will diber alle Lenden ben Sack bringen, | 7. Seid ihr Kinder Bfraels mir nidt gleich 
und alle Köpfe kahl machen; und will ihnen wie die Mohren, ſpricht ber Herr ? Habe th 
ein Tranern ſchaffen, * wie man über einen | nicht Sfracl aus Egyptenland geflibrt, imd 
einigen Sohn hat; und follen ein paimmerlidh die“ Bbilifter aus ~ 7 = 
Enbe nehmen. *ger. 6,26. Eac1,10.| ~~ * 
11. Siehe, e8 fommt Me Bett, ſpricht der 


Herr Herr, dak ih einen Hunger tn das an 
Land ſchicken werde; nicht einen Hunger 


f ein fündiges Königreich, daß ich es vom 
ganz vertilge; wiewohl ich das 


nad Brod, ober Durſt nach Waſſer, ſondern Hans Jakobs nicht gar vertilgen will, f 


nach dem Wort des Herrn zu hören, 


der Herr. 


12. Dag fie hin und her, von einem Meer 9. Aber doch ſiehe, ich will befehlen, und bas 


zum andern, von Mitternacht gegen Mor— 
gen umlaufen, und des Herrn Wort ſuchen, 
und doch nicht finden werden. 

13. Zu der Zeit werden ſchöne Jungfrauen 
und Jünglinge verſchmachten vor Durſt, 

14. Die jetzt ſhwören bet bem 
marias, und ſprechen: So wahr dein Gott 
zu Dan lebet, ſo wahr die Weiſe zu Berſeba 
lebet! Dem ſie ſollen alſo fallen, daß ſie nicht 
wieder aufſtehen mögen. 


9 
Weisſagung von Chriſto und ſeiner Kirche. 
Ich ſahe den Herrn auf dem Altar ſtehen, 
nnd er ſprach: Schlage an den Knanf, daß 
die Pfoſten beben; denn ihr Geiz ſoll ihnen 
auf ihren Kopf kommen, und will ihre Nach— 
kommen mit dem Schwert erwürgen, daß 
Keiner entfliehen, noch Einiger davon ent 


Hans Ifraelunter allenHeiden ſichten laſſen; 
gleichwie man mit einem Ciebe ſichtet, umd 
dieKörnlein feller nicht auf dic Erve fallen. 
10. Ae Sünder in meinem Bolk follen 
durch bas Schwert fterben, bie Da * fagen: 
Es wird das Unglück nicht ſo nabe fein,  ° 
uns begegnen. — 
LL. Ru derſelben Rett will ich bie zerfal- 
lene Hütte Davids wieder aufridten, unb 
ihre Lücken verzäunen, und was abgebroden 
ift, wieder anfrichten ; und will fie bauen, wie 
fie bor Zeiten geweſen ift, 


12. Auf daß fie befigen die Uebrigen zu 
Edom, und die Uebrigen unter allen Hei- 
ben, über welche mein Mame geprediget fein 
wird, frridt ber Herr, der folches thnt. 

13. Siche, es kommt bie eit, fpricht der 
Herr, daß man zugleich acern und ernten, 
und zugleich keltern unk fen wird; mb die 
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Berge werden nrit ſüßem Wein trieferr, und 
alle Hügel werben fruchtbar fet. Joel 3,23. 

14. Denn * ih will das Gefängniß meines 
Volks Bfrael wenden, daß fie follen die 
wilften State bauen und bewohnen,+ Wein⸗ 
berge pflangen, und Wein davon trinfen, 


ber Edomiter Strafe, und der Iſraeliten 


Died ift bas Geſicht Obad-Jas. 

der Herr Herr von Sdom:* Wir | 

Herrn gehöret, Daf etne Botſchaft unter die 
Heiden gefandt fet: Wohlauf, und laßt uns 
wider fie ſtreiten. Jer. 49, 14 

2. Siehe, ich habe dich gering gemacht un— 
ter den Heiden und ſehr verachtet. 

3. Der Hochmnuth deines Herzens bat did 
betrogen, weil du im Der Felferr Klüften 
wohneſt, in deinen hohen Schlöſſern, und 
ſprichſt in deinem Herzen: Wer will mid 
zu Boden ſtoßen? 4Moſ. 24, 21. 

4, Wenn bu denn * gleich in bie Hobe füh— 
reft, wie etn Wdler, umd madhteft Det Neſt 
awifden det Sternen, dennoch will ich dich 

dannen herunter ftiirzen, ſpricht der 


5. Wenn Diebe oder Verſtörer zu 
über dich kommen werden, wie ſollſt du ſo zu 
nichte werden! Sa fie ſollen geuug ſtehlen; 
und wenn die Weinleſer über dich kommen, ſo 
follen fie dirkeinNachleſen übrig bleibenlaſſen. 

6. Wie ſollen fie den Eſau ausforſchen, und 
ſeine Schätze ſuchen! 

7. Alle deine eigene Bundesgenoſſ 
den dich zum Lande hinausſtoßen; di 
auf die du deinen Troſt ſetzeſt, werden dich 
betrügen und überwältigen: die“ bein Brod 
eſſen, werden bid) verrathen, che Du c8 1 
— Pſ. a1,10. 

. Was gilt es, ſpricht der Herr, ich will gu 
derfelben Zeit die Weifen gu Chom zunichte 
machen, und die Kiughett auf dem Gebirge 
Eſau? 

9. Denn deine Starken zu Theman ſollen 
zagen, auf daß ſie Alle auf dem Gebirge Eſau 
durch den Mord ausgerottet werden. 

10. Um bes Frevels willen, an * deinem 
Bruder Jakob begangen. * 1 Mof.27,41. 

11, Ru der Beit, ba bu wider thi ftandeft, 
ba bte Fremben fein Heer gefangen wegführ— 
ten, und Ausländer gu fermen Thoren ein— 
zogen, und über Jeruſalem das Loos war- 
fen, ba wareft bu gleich wie derjelben Giner. 
Darum follft du zu allen Schanden werden, 
und ewiglich ausgerottet fein. 

12, Du jollft nicht mehr fo * beine Luft fe- 


Garten madden, und Früchte baraus effer. 


15. Denn ih will fie in thr Land ; 
daß fie nicht mebr aus ihrem Lande gerottet 
werden, das teh ihnen geben werbe,” 
Der Herr, dein Gott. 


an deinem Bruder gu ber Zeit feines 
mdes, und follft bid) nicht freuen über dte 
Kinder Indas git Der Rit ihres Jammers, 
und ſollſt mit deinem Manl nicht fo ſtolz 
reden zu der Beit ihrer Angſt; Micha 411. 
13. Du ſollſt nichtzum Chor meines Bolls 
einziehen zu der Zeit ihres Jammers; du 
ſollſt nicht deine Luſt ſehen an ihrem Un— 
glück zu der Zeit ihres Jammers; du ſollſt 
nicht wider ſein Heer ſchicken zu der Zeit ſei 
nes Jammers; 
14. Du ſollſt nicht ſtehen an den Wegfchet: 
ben, ſeine Entronnenen gu morden; du ſollſt 
ſeine Uebrigen nicht verrathen zu der 


15. Denn der Te 
alle Heiden.' Wie dir gethan haſt, fo ſoll dtr 
wieder gefcheben ; und wie du verdienet haſt, 
ſo ſoll dirs wieder auf deinen Kopf kommen. 

2Moſ. 21,24. 3 Moſ. 24, 10. 

16. Denu wie ihr auf meinem heiligen 
Berge getrunten habt, * fo foller alle ~ ~ 
Dent taglic) trinken; ja fte follen es an 
fen und verſchlingen, daß es fet, als wäre nte 
nichts da geweſen. »Pj. 75,9 

17. Aber auf dem Verge Zion follen nod 
Etliche errettet werden, dte follen Hetligthur 
ſein; und bas Haus Jakobs foll fetne Ve 
fiber beſitzen. 

18. Und bas Haus Fatobs fol etn 
werben, und das Haus Joſephs eine — 
me, aber das Harts Eſaus Stroh ; das wer 
ben ſie anzünden und vergebren, daß dem 
~ ~~“ faug midjts überbleibe; denn der 
- e8 gerebdet. 

19. Und die gegen Mittag werden bas Gee 
birge Efau, und die in Gründen werden dte 
—57 beſitzen; ja fie werden bas Feld 

Bund das Feld Samariasbeſitzen, 
und Benjamin bas Gebirge Gilead. 

20. Und bie Vertriebene diefes Heers der 
Kinder Sfraels, fo unter den Cananitern bis 
gett Zarpath find, und die Vertriebene ber 
Stadt Jerufalem, die zu Sepharad find, 
werden die Städte gegen Mittag beſitzen. 

21. Und werden Heilande herauf kommen 
auf den Berg Zion, das Gebirge Eſau zu 
— alſo wird das Königre5 

ein. 


Yona. 
13. Unb bie Lente trieben, Daf fie wieder zu 


1. Capitel. Lande kämen, aber fie fonnten nicht, denn 

Beruf, Ungehorſam und Strafe. das Meer fnhr ungeftiim wider fie. 

Es geſchahe bas Wort des Herrn zu Yona 14. Dariefen ſie zu dem Herrn, u 
dem Sohne Amithais, und ſprach: chen: Ach Herr, laß uns nicht verderben um 


2. Mache dich auf, und gehe indie große dieſes Mannes Seele willen, und rechne uns 
Stadt Ninive, und predige darinnen; denn nicht zu unſchuldiges Blut; denn du, Herr, 
ihre Bosheit iſt herauf gekommen vor mich. thuſt, wie dirs gefällt. 

3. Uber Jona machte ſich auf, mb flohe vor 15, Und fie nahmen Jona, und warfen ihn 
bem Herrn, und wollte aufs Weer, und fant! in das Meer; da ſtand das Meer fille ron 

ge * Japho. Und da ex ein Schiff feinem Wilthen. * Matth. 8,26. 
fand, bas aufs Meer wollte fabren, gaber 16. Und die Lente fürchteten ben Herrn jebr, 
Lv. Unb trat darein, daß er mut ihnen und thaten dem Herren Opfer und Gelübde. 
aufs Deer fibre + bor Dem Herrn. | Gap. 2. v. 1. Wher ber Herr verſchaffte et- 

* Jof.19,45. Bf. 139,90 ; Mey —2— ge or 

4. Daltef der Herr einen grofjen Wind ; * Jona wac im Lethe des Fiſches drei 

| „underhob ſichein großes und drei Nächte. 
Ungewitter auf dem Meer, daß man meinte, — 


5. Und die Schiffleute fürchteten ſich, und Jona Gebet und 
ſchrieen etn Seglidjer * zu ſeilem Gott: une 2. Und Jona betete zu dem Herrn, ſeinem 
warfen das Geräthe, das im Schiff war, in Gott, im Leibe bes Fiſches, 
bas Meer, daß es leichter würde. Aber Sona, 3. Und ſprach: Ich rief zu Dem Herrn in 
war hinunter in bas Schiff geſtiegen, lag meiner Angſt, und er — — 
und ſchlief. * 9 Kön. n, w. ſchrie aus dem Bauch der Holle, und du hore 

6. a iy zu ihm der ———— itd ! " meine Stimme. PF. 190,1.0.230,1. 
ſprach zu ihm: Was ſchläfſt du? Stehe auf, 4. Ou warfft mids tn die Trefe mitten im 
rufe deinen Gott an, ob vielleicht Gott an uns Meer, daß die Fluthen mich umgaben; alle 
ey mele! Dab wir ae — —— — Saar ginger ——— 

+ Und Einer ſprach zum Andern: Kommt, H. Day td) gedachte, ich ware ei 
wir wollen looſen, Daf wir erfahren, um wel | Augen verſtoßen, ich würde deinen heiligen 
salar — ſo übel gehe. Und da ſie | — — eae — 
ooſeten, traf es Sonam. Waſſer umgaben mich bis an: ⸗ 

8. Da ſprachen ſie zu ihm: Sage uns, war- , ber, die Tiefe umringte nud, Schilf bedeckte 
um gehet es uns fo übel? Was iſt dein Ge- mein Haupt. 

— Und wo kommſt bu her? Aus wel- 7. Ich ſank hinunter ju der Berge Griin- 
em Lambe bift du? Und von welchem Volk | Den, die Erde hatte mich verriegelt ewiglich; 
brit bu ? 9 aber dit baft mein Leber ang tem Verderben 

9. Er ſprach gu ihnen: Ich bin cin Ebräer geführet, Herr, mein Gott. — 
nud filrdjte den Herrn, Gott vom Himmel, | 8. Da meine Seele bet mir verzagte, ge- 
welder * gemacht hat das Meer und das | — den ana ssa Gebet kam 

zu dir in deinen heiligen Tempel. 

10. Da fürchteten ſich die Leute ſehr, und 9. Die da halten über dem 
Reeth gu a ae ab . — ſol ie eae ———— 

gethan? Denn fie wußten, ba er vor Ich aber * will mit Dank opfern; meine 
ee Herrn flohe; denn ev hatte es ihnen ge- ae ne ——— dem Herrn, daß er 
agt. mir geholfen hat. Bf.50, 

11. Da ſprachen ſie zn ihm: Was follenwir 11. Und der Herr ſprach zum Fiſch, und 
denn mit dir thun, daß uns das Meer ſtille derſelbe ſpeiete Jona aus ans Land. 
werde? Denn das MPeer fuhr ungeſtüm. 

12. Gr ſprach zu ihnen: Mehmet mid und 3. Capitel. 
werfet mich in das Meer, ſo wird end) bas | Sona frudtbare:  _ ; 

Meer ſtille werden. Dent id) weiß, daß fol- Und es geſchahe bas Wort bes Herrn zum 
Hes grofe Ungemitter über euch fonunt um andernmal gu Sona, und ſprach: 
meinet willen. | 2.* Mache dich auf, gebe in die große Stadt 
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Ninive, und prebige ihr bie Prebdigt, bie id 
bir fage. * c.1,2. 

3. Da machte ſich Jona auf und ging hin 
gen Ninive, wie ber Herr geſagt hatte. Ni— 
rive aber war eine große Stadt Gottes, dret 
Tagercifen groß. 

4. Unb ba Sona anfing binein gu gehen eine 
Tagereiſe in die Stadt, predigte er und 
ſprach: Es find nod vierzig Gage, fo wird 
Ninive untergeber. 

5. Da glaubten die Leute gu Minive an 
Gott, und ließen predigen, man follte faften, 
und zogen Gace an beide gro und Fein. 

6. lind da bas wor den Konig zu Ninive 
fam, ſtand er auf von feinent Thron, und 
legte ſeinen Burpur ab, und biillete einen 
Cad um ſich, und ſetzte fich in die Aſche; 

7. Und ließ ausſchreien und fagen gu Ni— 
nive, aus Befebl des Königs und feiner Ge- 
waltigen, alfo: Es foll weder Menfd noch 
Thier, wetcr Ochſen nod Echafe etwas 
foften, und man foll fie nicht weiden, nod 
Wa ffer trinken laſſen; 

8. lind follen Gace um fic hüllen betde, 
Menſchen und Thiere, und zu Gott riferbhef- 
tig; und ein Jeglicher bekehre ſich von ſeinem 
boſen Wege, und von dem Frevelſeiner Hände. 

9.* Wer weißj, Gott möchte ſich kehren, und 


ihn reuen, und ſich wenden von ſeinem grime | 
9. Da ſprach Gott zu Sona: Meineſt du, 
daß du billig zürneſt um den Kürbis? Und 


migen Zorn, daß wir nicht verderben. 
»Dan. 4.24. Joel 2,14. 
10. Da aber Gott ſahe ihre Werke, daß ſie 


ſich bekehreten von ihrem böſen Wege, * 
Kürbis, daran du nicht gearbeitet haſt, haſt 
ihn and nicht aufgezogen, welcher in etter 


reuete es ihn des Uebels, das er geredet hatte 
7 ° und that8 nicht. * Jer. 18,7. 8. 


4, Capitel. 


Jona Ungeduld und Mißgunſt. 
Das verdrof Fora faft ſehr, und ward zor- 


Mg; 
2. Und betete zum Gerrn, und ſprach: Ach 


Herr, das iſt es, bas ich fagte, da id) noch in| 


1. Gapitel. 
Juba und Gamaria, um ber Abz 
qotterct willen. 


ift bas Wort bes Herrn, weldhes ge- 
bon Mareſa, zu der 


Judas, das ex geſehen hat ther Gamaria 

und Jeruſalem. *FgJer. 26, 18. 
2. Horet,* alle Völker, merke anf, Land, 

und Wiles, was Davinnen ift; denn Gott, der 

Herr, hat mit euch au reden, ja, ber Herr, 

ang ſeinem heiligen Tempel. * 5 Mof.s2,1. 
3. Denn fiehe, ber * 


meinem Lanbe war; barum ich aud wollte 
J kommen, zu fliehen auf das Meer; 
denn ich weiß, bak * bu gnädig, barmherzig, 
langmůthig und von großer Gilte bift, und 
läſſeſt dich des Uebels reuen. *2Moſ. 84,6. 
3. So nimm doch nun, Herr, meine Seele 
von mir; denn ich wollte lieber todt ſein, 
denn leben. 
4. Aber der Herr ſprach: Meineſt du, daß 


5. Und Zona ging zur Stadt hinaus, und 
ſetzte ſich gegen morgenwärts der Stadt, 
und machte ſich daſelbſt eine Hütte, da ſetzte 
er ſich unter, in den Schatten, bis er ſähe, 
was der Stadt widerfahren würde. 

6. Gott der Herr aber verſchaffte einen 
Kürbis, ber wuchs über Jona, daß er Schat— 
feu gab über ſein Haupt, und errettete ihn 
von ſeinem Uebel; und Jona freuete ſich ſehr 


| 7. Aber ber Herr verſchaffte einen Wurm 
des Morgens, da die Morgenröthe anbrad ; 
derſtach Dent Kürbis, Daf er verdorrete. 

8. Als aber die Sonne aufgegangen war, 
verſchaffte Gott einen dürren Oſtwind; und 
die Sonne ſtach Jona auf den Kopf, daß er 

matt ward. Da wünſchte er ſeiner Seele den 
Tod, und ſprach: Ich wollte lieber todt ſein, 
denn leben. * Rf 121,6. 


ex ſprach: Billty zürne ich M8 an den Tod. 
10.Und der Herr ſprach: Dich jammert des 


Nacht ward, und ut emer Nacht verdarb ; 

11. Und mich follte nicht jammern Nim- 
ves, ſolcher großen Stadt, tn welcher find 
mehr denn hundert und zwanzig tauſend 
Menſchen, die nicht wiſſen Unterſchied, was 
rechts oder links iſt, dazu auch viele Thiere? 
— 


ſeinem Ort, und herab fahren, und treten + 
auf Die Höhen im Lande.* Fef.26,21. FAmos 4,13. 

4, DaK * die Berge unter thm ſchmelzen, 
und die Thäler reißen werden; gleichwie 
Wachs vor bem Feuer verſchmelzet, wie de 
Wafjer, fo unterwärts fließen. 

Hh. Das Ailes um der Uebertretung willen 
Safobs, und um ber Sünde willen der 
Hauſes Iſrael. Weldhes ift aber dte Ueber 
tretung Safobs ? * Iſt es nicht Gamarta? 
Weldhes find aber bie Höhen Judas? Iſt es 


6. Undid will Samaria gum Steinhanfen 


legt; und will ihre Steine in bas Th 
fen, und zu Grunde einbrechen. 


7. Alle ihre Götzen ſollen zerbrochen, und | Sel fein. 


aller thr * Hurenlohn foll mit Feuer ver 
brannt werden, und will alle ihre Bilder ver- 
wüſten; bern fie find von Hurenlohn ver- 


fammelt, und ſollen aud) wieder Hurenlohn 


werden. * Sofea2,5.12. 
8. Dariiber mug id klagen und beulen, td) : 
muß beraubt und bloß daber geben; tch | 
muß flagen wie bie Draden, und trauern * 
wie die Straufen. 
9, Denn ihrer Plage ift fein Rath, die bis | 
in Yuba kommen, und bis an meines Volks 
. ert Jerufalem hinan reichen wird. 
10. * Verkündiget es ja nicht zu Gath, laßt 
euer Weinen nicht hören; ſondern gehet in 
die Trauerkammer, und ſitzet in der Aſche. 


AL. Du ſchöne Stadt mußt dahm mit allen 
die Einwohnerin Zaenans wird | 


1, 2, Be 
, gedentke über Dies Geſchlecht Doſo, uno ve 
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thr euren Hals nicht gieben, und nicht ſo ſtolz 
daher geben follt; bern es ſoll eine böſe 
Amos 5,13. 
4. Zu derielben 7 * -* * 
vvon euch machen, md —— 

iſt aus, wird man ſagen, wir ſind verſtö 
ret. Meines Volts Land frigt einen fremben 
Herrn. Wann wird er uns die Aecer wieder 
zutheilen, dite er uns genommen bat? 

5. 3a wobl, thy werdet fein Theil behalten 
in Der Gemeine bes He 


* Hiob 30,28.29. | 6. Sie fagen, * man foll nidt traufen; denn 


foldje Träufe trifft uns nicht, wir merben 
Schanden werden. 
7. Das Haus Jakobs tröſtet ſich alfo: 
Meineft pu, bes Herrn Geift fet verkürzt? 


meine Reden find freundlidh den Frommen. 
8. Aber mein Bolt hat fid) aufgemacht, wie 

cin Feind; denn fie rauben betdes Rod und 

Mantel denen, fo fider baber geben, gleid- 


anszieben, um bes Leides willen des | wie Pte, fo aus ‘bem Sriege tommen. 


teit Hanſes; ev wird es won euch neb- 
men, wenn er ba fic) lagern wird. 


9. Ihr * treibet die Weiber meines Volks 
aus ihren lieben Häuſern, und nehmet ſtets 


12. Die betrübte Stadt vermag ſich nicht von ihren jungen Kindern meinen 


tröſten; bern es wird * Das Unglück vom 
kommen, auch bis an Dae ~ 
* Fef.45,7. Amos 3,6. 


and fabre Daven; Denn du bift ber Tochter 
Rions der Anfang zur Sünde, und in dir 
find gefunden Die Uebertretungen Sfracls. 

14. Du wirft müſſen Gefangene geben, 
ſowohl als Gath. Der Stadt * 
e8 mit den Königen Sfraels feblen. 

*Joſ. 13, M 2.19, 29. 

15. Ich will dir, Mareſa, den rechten Erben 
bringen; und die Hertlichleit Iſraels ſoll 
fommen bis gen Adullam. 


16. Laß dre Haare abſcheeren, und gebe | Menfeben tönen fell. 


fabl itber deine garte Kinder; made bid gar: 
hl wie ein Adler; denn fie find von dir ge- 


Achſib wird | piger fiir dies Boll. 
| 12. Sch will aber did, Safod, verſam— 


10. Darum macht euch auf, ihr müſſet 


davon, ihr follt bier nicht bleiben; um ihrer 
13. Du Stadt Lachis, ſpanne Läufer an: 


Unreinigkeit willen müſſen ſie unſanft zer— 
ſtöret werden. 

11. Wem ich ei Irrgeiſt ware, umd * ein 
Lügenprediger, und predigte, wie ſie ſaufen 
und ſchwelgen ſollten; ¢ Das wire ein Pre— 
* 927.5,13. 7 


meln ganz, ump die nebtigen in Ifrael gue 
hauf bringen; 1 wil fie wie eine Heerde 
mit einander in einen feſten Stall thun, und 
wie eine Heerde in ſeine Hürden, daß es vor 
* döm. 11,26. 

13. Es wird ein Durchbrecher vor ihnen 
heranf fahren, fie werden durchbrechen und 


* Fef.22, 12. | suum Chor aus- und einziehen; und * ibr 


2. Capitel. 


| Bolted Sünde wider die andere Tafel, und 


Strafen. 


König wird vor ihnen hergehen, und der 
Herr vorne an. * ¢.4,7. 


3. Capitel. 


denen, die * Schaden gu thun trad ; Strafe ber Qaupter t am well iden und 


tent, und geben mit böſen Tücken um auf} 


ihrem Lager, daß ſie es früh, wenn es Licht 


wen Stande. 
Und id ſprach: Höret bow, * ihr 


*h vollbringen, weil ſie die Macht haben. ter im Hauſe Jalobs, und ihr Fürſten im 


ae CWP 


2. Sie reifer zu fich Medfer und nebmen | 


(= © Sfrael; thr folltet eg billtg fein, die 


Das Recht wilften. * Fef.1,10. 


welche fie geliiftet; alfo treiben fe 2. Aber thr haſſet das Gute, und liebet 


mit eines Jeden Hauſe, und mit 


3. Darum ſpricht der Herr alſo: 


Urge; thr ſchindet ihnen die Haut ab, 
und bas Fleiſch von thren Beinen, 
3. Und freffet bas Fleiſch meines 
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und wenn ibr ibnen bie Haut abgezogen 
habt, zerbrechet thr ihnen anc) die Beine, 
und zerleget e8 wie incinen Topf, und wie 
Fleiſch in einen Keſſel. 

4, Darum, wenn ihr mm zum Hern 
ſchreien werdet, mird * er end) nicht erhö— 
ren; ſondern wird fein Ungeficht vor euch 
perbergen gu derfelber Beit, wie ibe mit 
eurem böſen Wefen verdtenet habt.~ Sef.59,2. 

5. So fſpricht Der Herr wider dite Prophe- 
ten, fo mein Bol verfiihren: Gite predigen, 
* es folle wohl geben, wo man ihnen git fref- 
fer gebe; wo man ihnen aber nichts tn das 
Marl gibt, da predigen fie, es müſſe cin Krieg 
kommen. * Sef. 13,10. 

6. Darum fol cuer Geficht zur Nacht, und 
ener Wahrſagen zur Finſterniß werden. Die 
Sonne ſoll über den Propheten untergehen, 
und der Tag über ihnen finſter werden. 

7. Und die Schauer ſollen yu Schanden 


3. Er wird unter großen Völkern richten, 
und vicle Heiden ſtrafen, in fernen Ländern. 
~~ -Fwerben thre Schwerter gu Pflugida 


wird tein Bolf wider bas andere ein Schwert 
aufheben, und werden nicht mehr friegen 
lernen. * 

4. Ein Jeglicher wird unter ſeinem 
ſtock und Feigenbaum wohnen ohne 
Dem der : = 
geredet. 

5, Denn ein jeglides Voll wird wandeln 
im Namen ſeines Gottes; aber wir ~-- 
den wandeln int Namen des Herrn, unfers 
Gottes, immer und ewiglich. 

6. Zu derſelben Zeit, ſpricht der Herr, will 


nen zuhauf bringen, und die ich gepla_ 
7. Und will die Lahme machen, daß fie 


und die Wahrſager zu Spott werden, und Erben haben ſoll; und die Verſtoßene zum 
müſſen“ thy Maul Whe verhüllen, weil da großen Volk machen, und der Herr* 


kein Gottes Wort ſein wird. 


* 3 Mof.13,45. | König über ſie fein auf dem Berge Zion, von 


8. Sch aber bin * voll Kraft und Geiftes nun an bis in Ewigkeit.“ Obad. v.21. Luc. 1. 33. 


bes Herrn, voll Rechts und Starke, daß 
ih Jakob fein Uebertreten, und Iſrael ſeine Tochter 
"Oy. Geſch. 1,8. 


9. So hsret dod) dies, iby Häupter im 


Sünde anzeigen darf. 


Hauſe Jakobs, und ihr Fürſten im Hauſe 
Iſrael, die tbr * das Recht verſchmähet und 
Alles, was aufrichtig tft, verlehret; Amos 5,7. 

10. 
Jeruſalem mit Unredht. ; 

11. * Shre Haupter richten um Geſchenke, 
ihre Priefter lehren um Lohn, und ihre 
dopheten wahrſagen unt Gelb, verlaſſen 

auf den Herrn, und ſprechen: Iſt nicht 
der Herr unter wus? Es kann kein Unglück 
liber uns kommen. * 2eph.3,3. 

12, Darum * wird Zion um euretwillen 


wie ein Feld zerpfldiget, und Serufalem zum | 


Steinhaufen, und der Berg des Tempels zu 


einer wilben Hohe werden. * Fer.9,11. u. 26, 18. 


4. Capitel. 


8. Und bu Thurm Eder, eine Fefte der 
Zions, es wird dete golbene ~~ ~ 
fommuen, * die vorige Herrſchaft, Das KR | 
reich Dex Tochter Jernſalems. Jeſ.1,26. 
9. Warum hängeſt du dic) denn fest an 
andere Freunde? | Sft der Konig nicht bet 
Div? Und ſind deine Rathgeber alle binweg, 


Die ihr Bion * mit Blut bauet, und daß dich alſo das Weh angetommen iſt, wre 


Eine tit Kindesuöthen? 

10. Lieber, leide doch ſolches Webe, und 
krächze, Du Tochter Zions, * wie Cine in 
— Denn du mußt zwar zur 
Stadt hinaus, und anf dem Felde wohnen, 
und gen Babel kommen; aber doch wirſt 
Dit von Damen wieder errettet werden, Dae 
ſelbſt wird did) Der Herr erlöſen vor deinen 
Feinden. 

11. Denn es werden ſchier ſich viele Heiden 


wider dich rotten, und ſprechen: Sie iſt ver— 


12. Aber ſie wiſſen des Herrn Gedanken 


Reid Chriſti, und Erlöſung aus der baby- | nicht, und merken ſeinen Rathſchlag nicht, 


Oi * den letzten Tagen aber wird der Berg, 
Darauf bes Herrn Gaus ftebct, gewiß fein 
~~ dent alle Berge, und über die Hügel 


2. Und * die Völker werben herzu laufen, 
und vtele Heiden werden geben und ſagen: 
Kommt, lat uns hinauf zum Berge bes 
Herrn geben und gum Haufe des Gottes 
Jalobs, daß er ung lehre ſeine Wege, und wir 
auf feiner Straße wandeln; denn aus Bion 
mith das Geſetz ausgehen, und bes Herrn 


bak ev fie zuhauf gebracht hat wie Garben * 
auf der Terme, * Jer.51,88. 
13. Darum mache did) anf und dreſche, 


| bir Tochter Zions. Denn ich will dir eiſerne 


Hörner und eherne Klanen machen, und 
ſollſt viele Völker zerſchmeißen; ſo will ich 
thr Gut dem Herrn verbannen, und ihre 
Habe bein Herrfder der ganzen Welt. 

14. Wher nun, du Kriegerin, ritfte did; bent 
man wird uns belageru, und den * Rich⸗ 
ter Sfraels mit der Ruthe anf den Baden 
ſchlagen. * Joh. 18,27. 


5. Capitel. 
Von Chriſti Geburtsftadt. 

Unb bu « Bethlehem Ephrata, die du fein 
bift unter ben Taufenden in Suda, ans dir 
fol mir dev fontmen, dex in Iſrael + Herr 
ſei, welches Ausgang von Anfang und von 
Ewiglert her geweſen ift. * Matth.2,5.6. 
+4 Diop. 24,19. Pſ. 8,7. u.22,20, Obad. v.21. 
2. Indeß läßt er fie plagen bis auf Cte 
Reit, daß die, fo gebären foll, geboren babe; 
ba werden dann bie Uebrigen ſeiner Brüder 

wieder kommen au den Kindern Ifraels. 


3. Gr aber wird auftreten, und weiden in 


Kraft des Herrn, und im Siege des Namens 
ſeines Gottes. Und ſie werden wohnen; denn 


er wird zu derſelben Zeit herrlich werden,; 


ſo weit die Welt iſt. 


4. Dazu werden wir auch Frieden baben 


vor dem Aſſur, der jetzt in unſer Land ge— 


fallen iſt, und unſere Häuſer zertreten fat. | 


Denn es werden ſieben Hirten und acht 
Fürſten über ihn erwecket werden, 

5. Die das Vand Aſſurs verderben mit dem 
Schwert, und das Land Nimrods mit ren 
bloßen Waffen. Alſo werden wir von Aſſur 
errettet werden, Der it unſer Vand gefalle: 
ift und unſere Grenze zertreten bat. 

6. ES werden aud) dte Uebrigen aus Sater 


unter vielen Belfer ſein, wie ein Dhar, 


vom Herrn, und wie die Tröpflein anis 
Gras, das auf Niemand harret, noch auf 
Menſchen wartet. 

7. Sa, Die Uebrigen aus Jakobwerden unter 
den Heiden bei vielen Völkern ſein, wie ein 
Löwe unter den Thieren im Walde, wie ein 


gehet,* zertritt und zerreißet. 

8. Denn deine Hand wud ſiegen wider alle 
deine Widerwärtigen, daß alle deine Feinde 
müſſen ausgerottet werden. 

9. Zu derſelben Zeit, ſpricht der Herr, 
will ich deine Roſſe von dir thun, und deiue 
Wagen umbringen; 

10. Und will die Städte deines Landes ans— 
rotten, und alle deine Feſten zerbrechen; 

LL. Und will die Zauberer beidirausrotten, 
daß keine Zeichendeuterbei dir bleiben ſollen. 

12. Sch* will deine Bilder und Oötzen vor 
dir ausrotten, daß du nicht mehr ſollſt anbe 
ten deiner Hände Werk. 

* Jef.21,9.u.8u,22, Sach. 13,2. 

13. Und will deine Haine zerbrechen, und 
deine Städte vertilgen. 

14. Und ich will Rache üben mit Grimm 
undZorn an allen Heiden, fo nicht gehorchen 
wollen. 


Pſ. 110,3. 


5, 6. 785 
Das 6. Capitel. 
Von bea Opiern, fo Gott gefallen. 

Höret doch, was der Herr ſagt: Mache tic 
auf, und ſchilt tie Berge, und laß tie Hiigel 
‘Deine Stimme bören. 

2. Höret ihr Berge, wie ter Herr ſtrafen 
will, ſammt den —* Grundfeſten der 

Erde; denn der Here will fein Volk ſchelten, 
und will Ifrael ſtrafen. 

3. Was habe ich dir gethan, mein Volk? Und 
womit babe ich Dich beleidiget? Das ſage mir. 

4. Habe ich dich doch aus Egyptenlaud 
geführet, und aus dem Tienſthauſe erlöſet, 
und vor div ber geſandt Moſe, Yaron und 
Mirjam. 

Hh. Mein Volk, denke tok daran, wags * 
Balak, der König in Moab, vorhatte, und 
was ihm Bileam, der Sohn Beoers, ant- 
wortete, von Sittim an bis gen Gilgal; 
daran ihr ja merken ſolltet, wie der Herr 
euch alles Gutes gethan hat. »4Moſ. 25. 

6. Womit ſoll ich den Herrn verſöhnen? 
Mit Bücken vor dem hoben Gott? Soll ich 
“mut Brandopfern und jährigen Kälbernihn 
verſöhnen? *Jeſ. 1,11 

7. Meineſt du, der Herr habe Gefallen an 
viel tauſend Widdern? Oder am Oel, wenn 
es gleich unzäblige Ströme voll wären? 
Oder ſoll ich meinen erſten Sehn für meine 
Uebertretung geben? Oder meines Leibes 
Frucht für die Sünden meiner Seele? 

8. Cs iſt dir geſagt, Menſch, wae que iſt, 
und was der Herr von dtr” ferdert, nämlich 
Gottes Wort halten, und Liebe üben, mpd 
demüthig ſein vor deinem Bott.” 5 Mop.10,12 

9. Es wird ces Herrn Stunme über dre 


was geprediget wird. 

10. Moch bleibet unrecht Gutin des Gottlo— 
fet Hanſe, und der feindſelige geringe Epha. 

11. Oder ſollte ich die unrechte Wage, und 
falſches Gewicht im Säckel billigen, 

12. Durch welche ihre Reichen viel Un— 
rechts thun? Und ihre Einwohner gehen mit 
Lügen unt, und haben falſche Zimgen in 
ihrem Halſe. 

13. Darum will teh dich auch anfangen zu 
plagen, und dich um deiner Sünde willen 
wüſte machen. 

14. Du ſollſt nicht genug zu eſſen haben, 
und ſollſt verſchmachten. Und was du er: 
haſcheſt, foll rod nicht bavor formmen: 

und was Dave fommt, will ich bod bem 
Schwert liberantworten. 

15. Dr * follft ſäen, und nicht eruten; bir 

ſollſt Oel feltern, umd bid) mit demſelben 
AO 
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nicht ſalben, und Moſt feltern, und nidt 
Wein trinken. *5Moſ. 28,88. Hagg. 1,6. u. 2, 17. 
16. Denn man halt die Weiſe* Amris, und 
alle Werke des Hauſes Ahabs, und folgt 
ihrem Rath. Darum will ich dich zur Wüſte 
machen, und ihre Einwohner, daß man 
fle anpfeifen ſoll; und ſollt meines Volts 
* tragen. * 18811. 16,25.29.30. 


7. Gapttel. 
Fromme find gu finder. 
Ach, e8 gebet mir wie Einem, der im Wein— 
berge nachlieſet, da man teme Trauben fin— 
det zu eſſen, und wollte doch gerne der beſten 
Früchte haben. 

2. Die frommen Leute ſind weg in dieſem 
Lande; und die Gerechten find nicht mebr 
unter den Leute, Sie lauern alle aufs Blut; 
ett Jeglicher jagt Dem Andern, daß cr thr 
verderbe; 

3. Und meinen, fie thun wohl daran, wenn 
fie Böſes thun. Was der Fürſt will, dae 
ſpricht der Richter, daß er ihm wieder einen 
Dienſt thun ſoll. Die Gewaltigen rather 
nach ihrem Muthwillen, Schaden zu thun, 
und drehen es, wie ſie wollen. 

4. Der Beſte unter ihnen iſt wie ein Dorn, 
und der Redlichſte wie eine Hecke. Aber wenn 

er Tag deter Predigerlommenwird, wenn 
du heimgeſucht follft werden, da werden fie 
dann micht wiſſen, mo aus. 

5. Niemand glaube ſeinem Nächſten, Nie— 


Micha 6, 7. 


mand* verlaſſe ſich auf Fürſten; bewahre 


die Thür deines Mundes vor der, die in 
deinen Armen ſchläft. * Pſ. 118,9.u.146,3. 

6. Dent * der Sohn oeradtet den Vater, 
bie Tochter ſetzt fid) wider die Mutter, die 


ift wider Die Schwieger, und des: 


Feinde find fein etgenes Hausge— 
* Ser.9,4.5. Matth.10, 21.35, 

7. Ich aber will anj den Herrn ſchauen, und 
des Gottes, metnes Heils, erwarten; mein 
Gott wird mid hören. 

8. Freue bid) nicht, meine Fendi, * daß 
ich barnieder rege; ich werde wieder aufkom— 
men. Und fo ich im Finftern fige, fo tft boc) 
ber Herr f mein Licht. *Spr. 24, 17. + Pf.27,1. 

9. Ich will bes Herr Born tragen, deun 


1. Gapitel. 


Nahum 1. 
id) habe wider ihn geſündiget; bis er meine 
Sache ausführe, und mir Recht ſchaffe; er 
wird mich an das Licht bringen, da 1b 
meine Luft ar ſeiner Gnabe febe. 

1). Meine Feindin wird es fever müſſen, 
und mit aller Schande beftehen, bie jest zu 
mir fagt: Wo tft ber Herr, det Gott? Meine 
Augen werdens feben, da fie dann wie ein 
Roth anf der Gajfe zertreten wird. 

11. Bu der Bett werden deine Mauern ges 
bauet werden, und Gottes Wort weit aus. 
lomnen. 

12. Und zu derſelben Zeit werden ſie von 
Aſſur, und von feſten Städten zu dir kom— 
men; von den feſten Städten bis an das 
Waſſer, von einem Meer zum andern, von 
einem Gebirge zum andern. 

13. Denn das Laud wird wüſte ſein ſeiner 
Einwohner halben, um der Frucht willen 
ihrer Werle. 

14. Du aber *werde dein Wolf mit deiuem 
Stabe, Die Heerde deines Erbtheils, die da 
wohnen betdes im Walde allem, und auf 
pent Felde; lay fie 3u Baſan und Gilead 
weiden, mie vor Alters. * 65,3. Pf. 28,4. 

15. Sch will fie Wunder feben laſſen, gleich⸗ 
wie zuder Bert, da fie aus Egyptenland zogen; 

16, Dah ote Heiden ſehen, und alle ibre 
Gewaltigen fid ſchämen follen, und * die 
Hand auf ihren Mund (egen, und thre Obren 
zubalten. * Sich 21,5. 

17. Gre follen * Staub lecken, wie die 
Schlangen, wid wie das Gewürm auf Ere 
bert erzittern in ihren Löchern; fie werden 
ſich fürchten vor dem Herrn, unſerm Gott, 
und vor dir ſich entſetzen. * Bf.72,9. 

18. Wo tft ein folder Gott, wie Du bift? 
der Dre Sünde vergibt, und erläſſet die 
Miſſethat den Uebrigen ſeines Erbtheils; der 
ſeinen Zorn nicht ewiglich bebalt? denn er 
iſt barmherzig; »2Moſ.44,6.7. Pf. 103, 8. 8. 11. 12. 

19. Er wird ſich unſerer wieder erbarmen, 
unſere Miſſethat dämpfen, und alle unſere 
Sünden in die Tiefe des Meers werfen. 

20. Du wirſt bem Gafob * die Treue, und 
Abraham dte Grade balten, wie du unſern 
Vätern vorlängſt ¢ geſchworen Haft. 

*Pſ. 80,3. 20. + Luc. 1,78. 


Rächer, ja ein Rächer iſt der Herr und zor— 
nig; der Herr iſt ein Rächer wider ſeine 


Gottes Majeftat wider die Tyranuen. | Widerfacher, und der es feinen Feinden nicht 
Dies iff die Laft über Ninive, und bas | vergeffert wird. * 2 Mof.20,5. 
Bud her Weisfagung Nahums von Gi-| 3. Der Herr ift gebulbig und von großer 
fos. | Kraft, * vor weldem Niemand unſchuldi 

2. Der Herr ift ein eifriger Gott wud eis! ifts er ft der Herr, bef Wege im Wetter a 
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Sturm find, und unter feinen Füßen dider; 4. Die Sdhilber feiner Starken find roth, 
a a ſein Heersvolk fiehbet wie Burpur, feine 
4, Der * das Meer fcilt und troden nacht, | Wagen leuchten wie Kener, wenn ex treffen 
und alle Waffer vertrocknet. Baſan und Car⸗ | will; ibre Spieße beben. 
mel verſchmachten, und was auf dent Verge! 5. Die Wagen rollen auf den Gaffen, und 
Likanon Mithet, verſchmachtet.*2Moſ. 1421. | raffel anf den Straßen; fle blicken wie 
5. Die * Berge zittern vor wpm, und bie! Facteln, und fabren unter etnanter ber rote 
Hügel zergehen; dak Erdreich bebet vor thin, die Blitze. 
dazu der Weltkreis, und Alle, die darinnen 6. Er aber wire an ſeine Gewaltigen ge- 
wohuen. *Pſ. 97,5. denken: doch werden dieſelben fallen, wo fie 
6. Wer kann vor ſeinem Zorn ſtehen, und hinaus wollen, und werden eilen zu der 
mer kann vor ſeinem Grimm bleiben? * Mauer, und zu dem Schirm, da fie ſicher ſind. 
Sein Zorn brennet wie Feuer, und die Fel- , 7. Aber die Thore an ben Waſſern werden 
fen zerſpringen bor ibm. * | Mof 92,22. | Dod) geöffnet, und der Pallaft wird unter- 
7. Dex Herr tft gütig und eine Fefte zur | geben. 
Rett ber Moth; und” kennet die, fo anf thu 8. Die Kenigin wird gefangen weggeführt 
trauen. Pſf. 1,6. werden, und ihre Jungirauen we der ſeufzen 
8. Weun die Fluth überläuft, fo macht ev: wie bie Tauben, und an ihre Bruſt ſchlagen. 
es mit derſelben ein Ende; aber ſeine Feinde 9. Denn Ninve iſt mie ein Teich voll 
verfolgt er mit Finſterniß. Waſſer; aber dasſelbe wird verfließen milf- 
9. Was gedenlet thr wider den Herrn? fer. Stehet, ſtehet ſwerden fie rufen] aber 
Er wird es doch ein Ende machen; es wird da wird ſich Niemand umwenden. 
das Unglück nicht zweimal kommen. 10. So raubet nun Silber, raubet Gold, 
10. Denn gleich als wenn die Dornen, ſo noch denn hier iſt ber Schätze fein Ende, und die 
tt einander wachſen und tm beſten Saft ſind, | Menge aller köſtlichen Kleinodien. 
verbrannt werden, wie ganz dürres Stroh: 11. Meer mut muß fie rein abgeleſen und 
11. Alſo wird fein ber Schalksrath, der von geplündert werden, daß ihr Herz muß ver 
bir kommt und Böſeswider denHerrngedenket. zagen, Me Kniee ſchlottern, alle Lenden zit— 
12. Go ſpricht der Herr: Gre kommen ſo tern, und Aller Angeſicht bleich ſeben, wie 
geritftet und mächtig, ale fie wollen, ſollen cin Topf. * 324.13, 7.8. 
fie doch umgehauen werden und Dabur fab: 12. Wo tft nun die Wobnung ber Löwen, 
ren, Sch babe dich gedemittbiget, aber ich und die Weide der jungen Löwen, da Der Pemwe 
will did) nicht wiederum demüthigen. und die Lwin mit ben jungen Löwen wan— 
— —h , dasduträgſt, delten, ud Niemand durfte fie ſchenchen? 
zerbrechen, und deine Bandeze 5 — 
14. Aber wider dich hat der Here geboten, Iungen, und würgete es ſeinen Löwinnen; 
daß deines Namens Came keiner mebhr fol ſeine Höhlen füllete er mit Raub, und ſeine 
bleiben. Vom Hauſe deines Gottes will ich Wohnung mit dem, das er zerriſſen batte. 
bid) ansrotten, Die Götzen und Bilder will, 14. Siehe, ich well an dich, ſpricht der Herr 
ich dir zum Grabe machen; denn dit Lift zu Zebaoth, und deine Wagen im Rauch an- 
nichte geworden. zünden, und das Schwert ſoll deine jungen 
Gap. 2. v. 1. Siehe, auf dem * Bergen Löwen freſſen; und will deines Ranbens ein 
kommen Füße eines guten Boten, der da Ende machen auf Erden, daß man deiner 
Frieden predigt: Halte deine Feiertage, Boten Stimme nicht mehr hören ſoll. 
Juda, und bezahle deine Gelübde; denn es 


wird ber Schalk nicht mehr über dich kom— Das 3. 
men, er iſt gar ausgerottet. *Ieſ. 52,7. Sunden ber Start | 
Qe Wehbe * ber mörderiſchen Stadt, bie voll 
= ber Gtadt Ninive. ben nicht laſſen will. 

2. Gs wird ber Zerſtrener wider id) her- 2. Denn da wird man bören ; 
auf ziehen, und die Fefte belagern. Wher ja, und die Rider raſſeln, und die 
berenne bie Straße wohl, rüſte bid) aufs xrreieu, und die Wagen rolen. 
Befte, und ſtärke dich aufs Gewaltigfte. | 3. Er bringet Renter berauf mit glä 


8. Denn ber Herr wird die Hoffart Jakobs den Sawerternund mithligenden Sp' 
bergelten, wie bie Hoffart Sfracle ; denn die | Da liege viele Erſchlagene, und qrofe | 
Ablefer werden fle ablefer, umd ibre Fäſer fer Leichname, daß derſelben feine Zahl iſt, 
verderben. und man über ihre Leichname fallen muß. 

50* 


788 Nahum 3. Habafuf 1. 

4. Das Alles um ber großen Hurerei wil- ſchüttelt, daß fie bem ins Maul fallen, ber 
{en der * ſchönen lieben Sure, bie mit Zau- | fie effer will. 
herei umgehet, die mit ihrer Hurerei die; 13. Siehe, dein Volk foll zu Weibern wer⸗ 
Heiden, und mit ihrer Zauberei Land und | den im div; und bre Thore demes Landes ſol⸗ 
Lente erworben hat. * Offend.17,1. fer deinen Feinden geöffnet werden; und 

5. Siehe, ih will an bid, fpridt der Herr das Feuer foll detne Riegel verzehren. 
Bebaoth; ic) * will bir dein Gebrdime auf- 14. Schöpfe dir Waffer, denn du wirſt be 
Decfert unter dein Augeſicht, und will den Lagert werden; beffere deine Feften; geve tn 
Heider deine Blöße, und den Königreichen den Chon, und tritt den Leimen und made 
Deine Schande zeigen. »Jeſ. a,3. ſtarke Ziegel. 

6. Ich will dich ganz greulich machen, und 15. Wher das Feuer wird dich freſſen, und 
dich ſchünden, mid einen Scheuſal aus dir das Schwert tödten, es wird dich abfreſſen, 
machen; wie die Kifer, es wird dich itkerfallen, wie 

7. Daß Alle, die dich ſehen, von dir fliehen Käfer, es wird dich überfallen, wie Heu— 
und ſagen ſollen:; Ninive iſt verſtöret; mer ſchrechen. 
will Mitleiden mit ihr haben? Und wo ſoll 16. Du haſt mehr Händler, denn Sterne 
id Dir Tröſter ſuchen? ain Himme! ſind: aber nun werden fie ſich 

8. Meineſt du, du ſeieſt beſſer, denn die ausbreiten, wie Kafer, und davon fliegen. 
Stadt No der Regenten, die da lag an den 17. Deiner Herren iſt ſo viel, als der Heu— 
Waſſern und rings umher Waſſer hatte, ſchreclen, und deiner Hauptleute, als der 
welcher Mauern und Feſte mar Das Meer? Kifer, Die fich an Die Raune lagern in den 

9. Mohren und Egypten war ihre unzählige kalten Tagen; wenn aber die Somme aufge— 
Macht, Put und Lybien waren deine Hülfe. het, heben fie ſich davon, daß man nicht weiß, 

10. Dennoch hat ſie müſſen vertrieben wo ſie bleiben. 
werden, und gefangen wegzieben; mud find 18. Deine Hirten werden ſchlafen, o König 
*ihre Kinder auf allen Gaſſen erſchlagen zu Aſſur, deine Mächtigen werden ſich Leger; 
worden, und um ihre Edlen warf man das und dein Bolt wird auf den Bergen zerſtreuet 
Loos, und alle ihre Gewaltigen wurden in ſein, und Niemand wird ſie verſammeln. 
Ketten und Feſſeln gelegt. *Jeſ. 13,8. 19. Niemand wird ran deinen Schaden 

11. Alſo mußt du auch trunken werden, trauern, noch ſich um deme Plage kränken, 
und dic verbergen, und eine Feſte ſuchen ſonderu Alle, die ſolches von Pir bören, wer— 
vor dem Feinde. den mit ihren Händen über dich klap 

12. Alle deine feſten Städte find mie Fei- Denn über wen iſt nicht deine Booheit 1 
genbäume mit reifen Feigen; wenn man fie Unterlaß gegangen? 


6. Denn ſiehe, ich wil die Chaldäer 


1. Capitel. wecken, cin bitter und ſchnell Volk, wen 
rer Chaldaer mide: Juba. zieben wird, fo weit bas Land iſt, Wohnun 
_ Lift die Laft, welche der Prophet Haba- gen einzunehmen, die nicht ſein find; 
kuk geſehen hat. 7. Und wird grauſam und ſchrecklich fein? 


2. Herr, wie *lange ſoll ich ſchreien, und das ba gebietet und zwinget, wie es will. 
bu willſt nicht hören? Wie lange ſoll ich zu 8. Ihre Roſſe find ſchneller, denn dre Ra 
dir rufen über Frevel, und du willſt nicht den, ſo ſind ſie auch beißiger, denn die 
helfen? Pf. 13, 2.3. u.22,2. Wolfe des Abends. Ihre Reuter ziehen mit 

3. Warum läſſeſt du mich ſehen Mühe und großen Haufen von ferne daher, als flögen 
Arbeit? Warum zeigeſt bu mir Raub und fie, wie ¢ die Adler eilen gum Aas. 
Krevel um mid? Es gehet Gewalt liber 

9. Sie tommen alleſammt, dak fic 

4. Darum gehet e8 gar anders, denn recht, den thun; wo fe bin wollen, reigen fle |. 
und farm feine rechte Sache gewinnen; deun durch, wie cin Oſtwind; und werden Gefane 
der Gottlofe iibervortheilt den Gerechten, gene zuſammen raffen wie Gand. 
barum geben verfehrte Urtheile. | 10. Sie werden der Könige fpotten, und 

5. Schauet unter den Heiden, fehet und: dev Fürſten werden ficladhen. Alle Feſtungen 
verwundert cuch; denn ic) will etwas thun . werden thnen cin Scher; fein; denn fie wers 
zu curen Zeiten, welches ibr nicht glauben den Schutt machen, und fie dod) gewinnen. 
werdet, wenn man davon ſagen wird. 11. Alsdann werden ſie einen neuen Muth 


Habaful 1, 2, 3. 
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nehmen, werben fortfabren und ſich verſün⸗ | Dent einen Spruch von ihm machen, und eine 
bigen; barn mug ihr Sieg ihres Gottes ſein. Sage und Sprüchwort, und werden ſagen: 


12, Aber du, Herr, mein Gott, mein Hei : 
liger, ber bu von Ewigte it her bift, "La uns , 
nicht ſterben, fondern laß fie uns, o Serr, nur 
eine Strafe fein, und laß ſie, o unfer Hort, 
uns nur zuchtigen. + Ser. 10,21. 

13. Deine Augen find rein, daß du Uebels 

nicht feben magft, und bem Sammer fannft 
bu nicht zuſehen. Warum“' fieheft Du denn 
zu den Verächtern, und ſchweigeſt, daß der 
Gottloſe verſchlinget den, der frömmer denn 
er ift? 4 Hind 21,7. Jer. I2,1. 

14. Und läſſeſt die Menſchen gehen, wie 

iſche im Meer, wie Gewürm,“' das keinen 

es bat? 44 Mof.27,17. 

15. Sie ziehen es Wes mit bem Harmen, 

UND fangen es mtt ihrem Keg, und ſammeln 
e8 nut threm Garn; def freuen fie fic, und 
find fröhlich. 

16. Darum opfern fie ihrem Mets und rar 
ihrem @arn, weil durch dieſelben ihr 
ſo fett, und ihre Speiſe ſo völlig ge— 
en iſt. 

17. Derhalben werfen ſie ihr Netz noch im 

mer aus, und wollen nicht aufhören Leute zu 
erwürgen. 


Capitel. 
J Ter Glaube 
macht qered 

Hie *ſtehe ich auf meiner Hut, und trete auf 
meine Feſte, und ſchaue und ſehe zu, was mir 
geſagt werde, und was id) antworten foil 
dem, der mich ſchilt. Jeſ Shs. 
2. Der Herr aber antwortet mir, und 
ſpricht: Schreibe das Geſicht, und male es 


auf eine Tafel, daß es leſen könne, wer vor- 


überläuft nämlich alſo: 

3. Die Weisſagung wird ja noch erfüllet 
werden zu ſeiner Zeit, und wird endlich frei 
an den Tag kommen, und nicht anßen blei— 
ben. Ob fie aber verziehet, fo * harre ihrer; 
fie wird gewißlich fonmmen, und nicht ver 
ziehen. Pſ. 27, 14. u. , 6. 

4. Siebe, wer halsſtarrig iſt, der wird keine 


Pathe in ſeinem Herzen babes denn der Gee | 


redte * lebet fetes Glaubens. 
Das 3. Capitel. 


Bom Untergang ber Babylouier. 
5. Aber der Wein betrügt den flolgen 
Mann, bak er uidht bleiben kann, welcher 
ſeine Sele auffperret wie die Hölle. und tft 


* döm. 1,17. 


gerade, wie der Tod, der nicht zu ſättigen iſt, 


ſondern rafft zu ſich ‘alle Heider, und fam- 
melt au fid) alle Volker. 
6. Was gilt es aber? Diefelben Alle wer- 


i Webhe dem, ber fetn Gut mehret mit frem⸗ 
dem Gut! Wie lange wird e8 one Unb 
Tabet nur viel Schlamm anf fid. 

7. O wie plötzlich werden aufwachen, die 
dich beißen, und erwachen, die dich wegſto— 
ßen? Und du mußt ihnen zu Theil werden. 

8. Denn du haſt viele Heiden geraubt; ſo 
werden dich wieder rauben alle Uebrigen 
von ben Böltern, um ber Menſchen Bluts 
willen, und um bea Frevels willen tm Lande 
UND in der Stadt, und an Wien, die darin— 
nen wohnen, begangen. 

9. Webe dem, der da geizt zum Unglück 
ſeines Hauſes, auf daß er ſein Neſt iar die 

Höhe lege, daß er dem Unfall entrinne. 

10. Aber dein Rathſchlag wird zur Schande 
deines Hauſes gerathen; denn du haſt zu viele 
Völkerzerſchlagen, und hast mita 
willen gettindiget. 

11. Denn auch die Steine in ver § 
werden ſchreien, und die Balken am Ge— 
ſperre werden ihnen antworten. 

12. Wehbe dem, der die Stadt mut Blut 
bauet, une zurichtet Die Start mt Unredt. 

4 Jer. 18. Mti-pa 3,10, 

13. Afi c& nicht alfo, bas vom Herrn Be- 
baoth geſchehen wird? Was Dir Me Belfer 
gearbeitet haben, muß mit Feuer 

ſind, nun verloren fern. 

14. Denn * die Erde wird voll werden bon 
Erkenntniß der Chre des Herrn, wie Waſſer, 
DAS DAS Meer bedeckt. * Sef.11,9. 

15. Webe Pn, der du deinem Nächſten ein— 
ſchenkeſt, und miſcheſt deinen Grimm dar— 
unter, und ihn trunken macheſt, daß du ſeine 
Scham ſebeſt. 

16. Man wird dich auch ſättigen mit 
Schande für Ehre. Sor ſaufe du mun aud, 
daß du taumelſt; denn dich wird umgeben 
der Kelch in der Rechten des Herrn, und 
mußt ſchändlich ſpeien ſür deme Herrlichkeit. 

Pſ. 60, 3. u. 75,9. Sef. 51, 17. 

17. Denn cer Frevel, ain Libanon began—⸗ 
gen, wird dich überfallen, und die verſtörten 
Thiere werden dich ſchrecken, um ber Men— 
ſchen Bluts willen, und um des Frevels 
willen im Lande, nd in ber Stadt, und an 
Allen, die darinnen wohnen, begangen. 
18. Was wird dann belfen das Bild, das 
ſein Meiſter gebildet bat, und bas falſche ge— 
goſſene Bild, darauf ſich verläßtſein Meiſter, 

daß er ſtumme Götzen machte? 

19.Wehe dem, der zumHolz ſpricht: fe au 
any! und zum ftummen Stein: Stebe auf! 
Wie follte es lehren? Siebe, + es ift mit 
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Habatut 3, 4, 
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und Silber überzogen, unb ift kein 
Obem in tht. *1Kön.18, 26.27. 
20. Aber der * Herr ift in ſeinem heiligen 
Tempel. Es fer vor ¢ thin ftrlle alle Welt. 
=r 11; 


4, Capitel. 

Gebet zu Gott um Crhaltung ſeines 

Cap. 3. v. 1. Dies iſt das Gebet des 
Propheten Habakuks für die Unſchuldigen: 

2. Herr, ich habe dein Gericht gehöret, daſt 

etze. Herr, du machſt dein Wert 

7 en in Dem Sabres, und Liffefe es 

fund werden mitten tit den Jahren. Wenn 

Trübſal da tft, fo denkeſt du der Barmher— 
zigkeit. 

3. Gott kam vom Mittag, und der Heilige 
vom Gebirge Paran, Sela. Seines Lobes 
war der Himmel voll, und' ſeiner Ebhre war 
die Erde voll. 

4. Sein Glanz war wie Licht; Glänze gin 
gen ber ſeinen Händen; daſelbſt war hem. 
lich ſeine Macht. | 

5. Vor thin ber ging Yeftilemg, und Plage 
ging aus, wo ev hit trat. 

6. Gr ftand und maß das Land, ev ſchauete 
und zertrennete Dre Heiden, daß dev Welt! 

2zerſchmettert wurden und ſich bücten 
mußten die Hügel in der Welt, da er ging 
in der Welt. 

7. Ich ſahe der Mohren Hütten in Mühe, 
und der Midianiter Gezelte betrübt. 

8. Wareſt du nicht zornmig, Herr, in der 
Fluth, und dein Grimm in den Waſſern, und 
Peut Zorn tm Beecr, Da Dar any deinen Roſ— 
jen ritteſt, und deine Wagen den 


9. Du zogeſt ben Bogen hervor, wie du ge 


Jeſ.c, Be VG 7219.) 5 


ſchworen batteft ber Stammen, Sela; und 
theilteft die Ströme ins Land. 

10. Die Berge ſahen dich, und then ward 
bange, ber Wafferftrom fubr dabin, die Ttefe 
ließ fich paver, die Hobe bob die Hanbe auf. 

11. Somretuwd Mond ftandert ftill, Deine 
Pfeile fuhren mit Glänzen dahin, wud deine 
Speere mit Blicken des Blitzes. *Joſ. 19, 18. 

12. Dr zertrateſt das Cand tm Zorn, und 
zerdroſcheſt die Heiden im Grimm. 

13. Du zogeſt aus, deinem Boll zu helfen, zu 
helfen demem Geſalbten,; du zerſchmiſſeſt das 
Hauptim Hauſe des Gottloſen.unde 5 
teſt die Grundfeſte bis an den Hals, 

14. Dit wollteft fluchen dem Scepter des 
Hanupts ſammt ſeinen Flecken, Pre wie ein 
Wetter kommen mich zuzerſtreuen, ward freuen 
ſich, als fräßen ſie den Clenden verborgen. 
15. Deine Pferde gehen im Meer, im 

F Waſſer. 

16. Weil ich ſolches höre, iſt mein 
betrübt, meine Lippen zittern vor der 
ſchrei; Eiter gehet in meme Gebeine, ich bin 
bei mir betrübt. O daß ich ruhen möchte zur 
Zeit der Trübſal, da wir hinauf ziehen zum 
Volk, das uns beſtreitet. 

17. Dein der Feigenbaum wird nicht grü— 


nen, und wird lein Gewächs ſein an den 


Weinſtöcken; die Arbeitam Oelbaum fehlet, 
und die Aecker bringen keine Nahrnug; und 
werden keine Rinder in den Ställen ſein. 
er teh wold mitch? freuen des Herrn, und 

fröhlich ſein in Gott meinem Merl. * Ieſ. 61, 10. 

19. Denn der Herr Herr iſt meine Kraſt, 
und wird meine Füße machen wie 
füße; und wird mich in der Höhe führen, daß 
ich ſinge auf meinem Saitenſpiel. 


Juda, und über Alle, die zu Jeruſalem wo 


Vom Untergang tes Königreichs Juda. 
Dies iſt das Wort des Herrn, welches ge-' 
{hab zu Zephanja, dem Sohne Chuſis, des 
Sohnes Gedaljas, des Sohnes Amarjas, 
des Sohnes Hiskias, zur Zeit Joſias, des 


2. Ich will Ales aus dem Lande weanel)- 
men, ſpricht Der £ 

3. Sch will beides, 
beides, Vögel des Himmels und Fiſche im 
Meer, wegnehmen, fammt * der Aerger- , 
nifje und den Gotilofen; ja, ich will dic | 
Menſchen ausrenten aus dem Lande, ſpricht 
Der Herr. *Matth. 13,41. | 

4. Ich will meine Hand ausſtrecken iiber | 


reuten, dazu den Namen der ~ Camarim 
und Prieſter ang dieſem Ort; * 2 Kön. 23,8. 
5. Und die, fo anf den Dächern bes Him— 
mels Heer anbeten; tie es anbheten, unb 
ſchwören doch het dein Herrn, und j 


6. Und bie vom Herrn abfallen, und die 
nad dem Herrn nichts fragen, und ihn nicht 
achten. 

7. Seid * ftille vor bent Herrn Herrn, denn 
des Herrn Tag iſt nahe; denn der 
ett Schlachtopfer zubereitet, und ſeine Gafle 
dazu geladen. *Pj. G, 11. 

8. Und am“* Lage des Schlach 
Herrn will ich heimſuchen bie | 


_ Kinder, und Alle, die ein frem- 

bes Kleid tragen. * Jeſ. 80, 25. 
9. Auch will ich zu derſelben Zeit die heim⸗ 
ſuchen, ſo über die Schwelle fpringen; bie ihrer 


Herren Haus füllen mit RAuben undTrügen. 


10. Zu derſelben Zeit, ſpricht der Herr, 
wird ſich ein lautes Geſchrei erheben von dem 
Fiſchthor an, und ett Gehenle von bem an- 
bern Chor, und cin großer Gammer af den 
Hilgeln. 

11. Heulet, dte thr tm der Mühle wohnet, 
denn bas gare Krämervoll ift dahin, und 
Wie, die Geld ſammeln, find anggerottet. 

12, Bu derſelben Zeit will ich Serufalem 
mit Laternen durchſuchen; und will heim— 
ſuchen die Leute, die auf ihren Hefen liegen, 
und ſprechen in ihrem Herzen: Der Herr 
wird weder Gutes nod) Böſes thm. 

13. Und follen ihre Güterzum Raube wer- 
ben, undibre Hanfer zur Wilfte. Ste werent 
Hänſer bauen, und nicht darinnen wohnen; 
fle werden ¢ Weinberge pflanzen, und kemen 


Wen davon trinfcr. * Amosd, 11. 45 Mof.28, 39. 


14. Dem ! des Herrn groper Tag aft nahe; 
ex tft mabe und cifet febr, Wenn bas Gefdrer 
bom Lage des Herrn lommen wird, fo wer— 
ber bie Starten alsdanm bitterlich ſchreien. 

Joel 1,15. 

15. Denn * btefer Cag iſt ei Tag des 
Grimms, ein Tag der Trithfal und Angſt, 
ein Fag des Wetters und Ungeſtüms, ett 
Tag der Finſterniß und Duntels, ein Tag 
rer Wolfen und Mebel 5 * Jor. 90,7. 

16. Gin Lag der Pofaunen undTrompeten, 
witer Die feften Städte und hohen Schlöſſer. 

17. Ich will den Leuten bange machen, daß fie 
umher gehen ſollen wie die Blinden: darum, 
daß ſie wider den Herrn geſündiget haben. 
Ihr Blut ſoll vergoſſen werden, als wäre es 
Staub, und ihr Leib, als wäre es Koth. 

18. G8 ' wird ſie ihr Silber und Gold nicht 
errettenmögen am Tagedes Zorns desHerrn, 
fondernt Das ganze Land ſoll durch Pas Fener 
ſeines Eifers verzehretwerden; der er wird 
es plötzlich ein Ende machen mit Allen, die 
im Lande wolhmen. * Bef.7,19. 4 c. , 8. 


Das 2. Capitel. 
Vermahnunq zur Buße. Strafe der benachbar— 
ten Völker. 

Sammelt euch und kommt her, ihr feindſe— 

liges Volt; 


2. Ehe denn bas Urtheil ausgehe, daß ihr, 


wie * bie Spreu bet Lage, dahin fahret; ehe 
denn bes Herrn grimmiger Zorn über euch 
fomtme; ehe Der Taz des Herrn Zorns über 
euch komme. * Pſ. 1,4. 

3. Suchet den Herrn, alle ihr Elenden im 


Lande, die ihr ſeine Rechte haltets) 
rechtigkeit, ſuchet Demuth, auf daß ihr am 
Tage des Herrn Zorns möget verborgen 
werden. 

4. Denn Gaſa muß verlaſſen werden, 
und Aſkalon wüſte werden; Asdod ſoll tm 
Mittag vertrieben werden, und Akkaron 
ausgewurzelt werden. 

5. Wehe denen, io am Meer hinab woh— 
nen, den Kriegern! Des Herrn Wort wird 
liber euch kommen. Du Canaan, * ber 
Poilifter Land, ich will did) rmbrincen, daß 
Niemand mebr da wohnen ſoll. * Ser.47,1. 

6. Es ſollen am Meer hinab eitel Hirten— 
häuſer und Schafhürden ſem. 

T. Und dasſelbe ſoll den Uebrigen vom Hauſe 
Supa gut Theil werden, taf tie darauf weiden 
ſollen. Des Abends follen fic fich in den Hau- 
fern Aſtkalons lagern, wenn fie mun der Herr, 
ibe Gott, wieberum heimgeſucht und * ihr 
Gefängniß gewendet hat. - ¢.3,20. Jer.20,14. 

8. Sch habe die Schmach Moabs, und das 
Läſtern Der Kinder Ammons geberet, damit 
fie mein Volk geſchmähet, umd auf desfelben 
Grenzen ſich geriibmet haben. 

9. Woblan, fo wabr ich lebe, ſpricht der 
Herr Aebaoth, der Gott F— 
ſoll wie Sodom, und dre. 
wie Gomorra werden; ja wie etn 
fraud) und Salzgrube, umd eine emige Wü— 
ſtenei. Die Uebrigen memes Belts follen fie 
rauben, und die Ueberbliebenen meines Volks 
ſollen ſie erben. 

10. Das ſoll ihnen begegnen für thre. 
fart, daß ſie des Herrn Zebaoth 
ſchmähet, und ſich gerühmet haben. 

11. Schrecklich wird rer Herr über ſie ſein, 
denn cv wird alle Göttevauf Erdeuvertilgen; 
und ſollen ihn anbeten alle Inſeln unter Den 
Heiden, ein Jeglicher an ſeinem Ort. 

12. Auch ſollt ihr Mohren durch mein 
Schwert erſchlagen werden. 

13. Und er wird ſeine Hand ſtrecken über 
Mitternacht, und Aſſur umbringen. Ninive 
wird er öde machen, dürre wie eine Wüſte; 

14. Dag darinnen ſich lagern werden als 
lerlei Thiere unter Den Heiden: auch; Rohr 
dommel und Igel werden wohnen auf ihren 
Thürmen, und werden in den Fenſtern ſin— 
gen, und die Raben auf den Balken: denn 
die Cedernbretter ſollen algeriſſen werden. 

* Jeſ. 13, 21. u. 24, 11. + Kf. 102.7. 

15. Das iſt die fröhliche Stadt, die ſo ſicher 
wohnete, und ſprach in ihrem Herzen: Ich 
bins, und keine mehr. Wie iſt fie fo witfte ge- 
worden, Da die Thtere darinnen wohnen ? 
Und wer vorüber gebet, pfetfer fie am und 
flappet mit ber Gand über fie. 
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Das 3. Capitel. | mehr ſchämen alles deines Thuns, damit bu 
und Drobung wider bas ungeborfame Je⸗ wider mich übertreten haft; benn td will die 
7rroſt rer Glaubigen in dein Meffta. ſtolzen Helligen von dir thun,* daß du nicht 
der ſcheußlichen, unflätigen, tyran- mehr ſollſt dich erheben um meines betligen 
niſchen Stadt! Berges willen. *ger. 7.4. 
2. Sie will nicht gehorchen, noch fidh glitch. 12. Ich will tt dir Laffer * überbleiben ein 
tigen laſſen; fic will auf den Deven nicht armes geringes Volt, die werden auf des 
trameit, tied) fid) gu ihrem Gott halten. Herrn Mammen trauen. * Yef.1,9. Heſ. 6,8 
3. Sore * Fürſten ſind unter ihnen brül- 15. Dre Uebrigen ur Iſrael werden kein 
lende Löwen; umd thre Rieter Wölfe am Böſes thun, noch falſch reden; und man 
Abend, die nichts Laffer bis auf den Mor- wird * im ihrem Munde keine vetrügliche 


gen überbleiben. ” Bof.22,27. Michad, 11. Zunge fiuden;: ſondern fie ſollen weiden und 
4. Ihre Propheten ſind leichtfertig, und ruber, ohne alle Furcht. *  ffenb.14, 5. 


Verächter; ihre priefter entwerben das Hei- | 14. - Jauchze, du Todter Zions! rufe, 
ligthum, und Deuter bas Gefes freventlich. Shack! freue dich und fet fröhlich von ganzem 
5. Aber Der Herr, Der unter ihnen ift, feb | Herzen, dn Todter Jernſalems!Sach.g,8. 
ret wobl recht umd thut kem Arges. Er abt] 15. Denn der Herr hat deme Strafe weg- 
alle Morgen ſeine Rechte öffentlich lehren, geuommen, und deine Feinde abgewendet. 
und läßt nicht ab; aber ove böſen Lette wale, Der Herr, Der König Sjraele, iſt bet dir, 
len fico nicht ſchämen lerneu. daß Du did) vor keinem Ungliid mebr fürch— 
6. Darum will ich dieſe Leute ausrotten, ihre ten darfſt. > Sef. 41, 10. u. 43, 2. 
Schlöſſer verwüſten und ihre Gaſſen fo leer; 16. Bi derſelben Zeit wird man ſprechen 
machen, daß Niemand darauf gehen ſoll; zu Jeruſalem: Fürchte dich nicht! Und zu 
ihre Städte ſollen zerſtöret werden, daß Nie- Stow: Lap deine Saude nicht Lak werden! 
mand mehr da wohne. 17. Deun der Herr, dein Gott, iſt bet dir 
7T. Sch ließ div ſagen: Wetec ſollſt Du fürch- ein ftarfer Heiland; © er wird ſich über bi 
ten, und dich laſſen züchtigen; fo würde thre: freuen, und diy freundlich ſein, und verges 
Wohnung nicht ausgerottet und derer fers! ben, und wird liber div init Schalle fröhlich 


kommen, damit ich fie heimſuchen werbde. ſein. Ieſ. 2,5. 
Aber fie find fleißig, allerlei Bosheit zu 18. Dire, fo durch Satzuugen geängſtet wa— 
üben. Ser4jo2.' vent, will id) wegſchaffen, daß fie von dir 


8. Darum, ſpricht ter Herr, müſſet ihr kommen; welche Satzungen ihre Laff waren, 

wiederum Neuter aud harren, bts ich mid) davon fie Schmach batten. 
aufmache gu femer Zeit; da ic auch rechteu 19. Siebe, th will es mit allen denen ans. 
e, und di Hetden verſammeln, und die! machen, zur felber Rett, die dich beleidigen; 
greiche zuhauf bringen, meinen Zorn umd will Dem Hinkenden belfen, und die 
über fie zu ſchütten, ja allen Zorn meines Verſtoßenen ſammeln; und will ſie zu Lob 
Grimms. Denn alle Welt ſoll durch meines und Ehren machen tr allen Ländern, dar— 
Eifers Feuer verzehret werden. uinnen man fie vrrachtet. * Micha 4,7. 
9. Alsdann will ich den Völkern anders! 20. Zu derſelben Zeit will ich ench herein 
predigenlaffer mit freundlichen Lippen, daß bringen, und euch zu derſelben Zeit verſam— 
ſie alle ſollen des Herrn Ramen anrufen, und meln. Denn + th will euch zu Lob und Ehren 
ihm dienen einträchtiglich. Fef.40,2. Hoſea2, 11. | machen unter allen Völkern auf Erden, wenn 
10. Man wird mir meine Anbeter, näm- ich ¢ euer Gefängniß wenden werde vor eu- 

~ te Berftreuten vou jenfeit bes Waffers ren Auger, ſpricht Der Herr. 

— a — ——— * c.2,7. 


Wort durch den 


J .Capitel. zu Serubabel, dem 
Strafpredigt wider die Nachläſſigkeit in Beför 

derung des Tempelbaues. ge Joſna, dem Sohne Jozadaks, bert .- 
Im andern Jahr bes Königs Darius, im henprieſter, und ſprach: *Eſra 5.1.2. 


ſechſten Monat, am erſten Tage 


ſpricht: Die Beit ift nod) midt da, bak man 


des Herr Haws baue. 


3. Und des Herrn Wort gefdah durch den 


Propheten Haggar: . 

4, Aber eure Reit tft da, daß ir in getäfel 
ten Haufern wohnet? Unb dics Haus muß 
wüſte ſtehen? 

5. Nun ſo ſpricht der Herr Zebaoth: 

et, wie es end) gehet. 
rxſäet rel und hringet wenig et: thr 
eſſet, und werdet doch nicht ſatt; ihr trinket, 
und werdet doch nicht trunken; ihr kleidet 
euch, und könnet euch doch nicht erwärmen; 
und welcher Geld verdienet, der legt es in 
einen löcherichten Beutel. c. 2,17. 5Moſ. 208, 39. 

7. So ſpricht der Herr Zebaoth: Schauet, 
wie es euch gebet. 

8. Gehet bin auf bas Gebirge, und holet 

fz, 1d bauet das Haus; dag ſoll mur an— 
ſein und milf meine Core erzeigen, 

der Herr. 
wohl auf viel, und ſiehe, es 
wird wenig; und ob ihr es ſchon heim bringet, 
ſo zerſtäube ich es doch. Warum das? ſpricht 
ber Herr Zebaoth: Darum, daß mein Haus fo 
wüſte ſtebet. undeinJeglicher eilet aufſein Haus. 

10. Darum bat der Hummel über euch den 
Thau verhalten, umd das Erdreich fem 
Gewächs. * 1 $tén.17,1. 

11. Und ich babe Dre + Dürre gerufen, bet- 
des über Land und Berge, liber Korn, Most, 
Oel, und liber Alles, was aus der Erde 
fommt; aud liber Vente und Vieh, und über 
alle Arbeit der Hands. C.2, 18. Amos 1,9, 

12. Da gehorchte Serubabel, der Sohn 
Sealthiels, und Joſua, der Sohn Jozadats, 
ber Hoheprieſter, und alle Uebrigedes Volks, 
ſolcher Stimme des Herrn, ihres Gottes, 
und den Worten des Propheten Haggai, 
wie ihn der Herr, thr Gott, geſandt batte ; 


und das Voll fürchtete fic) wor dem Herrn., 


13. Da ſprach Haggai, per Engel des 


weer 


vw 


tert Monats, * geſcha — 
ben Propheten Haggai, und ſprach: *c.1,1. 
3. Sage zu Serubabel, dem Sohne Seal⸗ 


thiels, dem Fürſten Subas, und yu Sofa, 


Herrn, der dre Botſchaft des Herrn hatte an, 
das Volk: Ich bin mit euch, ſpricht Per Herr. | 


14, Und der Herr erweckte Der Geiſt Seru— 
babels, des Sohnes Sealthiels, des Fürſten 
Judas, und dei Geiſt Joſuas, des Sobnes 
Jozadaks, des Hohenprieſters, und den Geiſt 
des ganzen übrigen Volks, daß fie kamen und 
arbeiteten am Hauſe des Herrn Zebaoth, ih⸗ 
res Gottes. 


2. Capitel. 
are ber Herrlichkeit des ander 
Lempels wegen der Zukunft des Meſſias. 


Um vier und zwanzigſten Tage bes ſechſten 


im andern abr ded Konig’ Da- 


bem Sohne Jozatafe, dem Hobhenpriefter, 
und zum übrigen Volf, und ſprich: 

4. Weriftunter euch übergeblieben, der Died 
Haus in feiner * verigen Herrlichkeit gefeben 
hat? Undwie febet threes nunan? Sftes nicht 
alfo, es dünkt ench mchte fem? * Cfra3.12. 

5. Und mun, Serubabel, fer getroft, ſpricht 
per Derr; fet getreft, Sofua, Du Sohn Joza— 
daks, Dit Hoberpreefter; fet getroft, alles 
Volk im Lande, frricht der Herr, und arbei— 
tet; * denn ich bin mit euch, fpridjt ter Herr 
Zebaoth. c.1I, 13. 

Hh. Maw dem Wert, da ich mut euch einen“ 
Bund machte, ba thr ans Egypten zoget, foll 
mein Geiſt unter euch bleiben, fürchtet euch 
nicht. v Mof. 19,3. 

7. Denn fo ſpricht per Herr Bebasth: Es 
tft noch etn Kleines dahin,' daß ich Himmel 
und Erde, und das Meer un’ Droctene be- 
wegen werde. Ebr. 12 26. 

8. Ja alle Heiden will ich bewegen. Da ſoll 
barn kommen * aller Heiden Troſt; und ich 
will dies Haus voll Herrlichkeit machen, 
ſpricht Der Mery Zebaoth. * Jef. 49,6. 

9, Denn ment it bees Gilber und Gold, 
ſpricht Der Herr Zebaoth. 

10. Es ſoll dre Herrlichkeit dieſes letzten 
Hauſes größer werden, denn des erſten ge— 
weien tft, ſpricht der Herr Zebaoth; umd th 
will Frieden geben an dieſem Ort, ſpricht 
Der Herr Zebaotd. *Mal.3,1. 

11. Am vier und zwanzigſten Tage des 
neunten Monats, im andern Jabr Darius, 
geſchah des Herrn Wert zu dem Prophbeten 
Haggai, und ſprach: 

12. So ſpricht der Herr Zebaoth: Frage 
die Prieſter um das Geſetz, und ſprich: 

13. Wenn Jemand beiliges Fleiſch trüge 
ut ſeines Kleides Geren, und rührete dar— 
nach am nut ſeinem Geren Brod, Gemüſe, 
Wer, Oel, oder was es für Speiſe ware; 
wilrdees auch heilig? Lind die Priefter ante 
worteten, und ſprachen: Nein. 

11. Haggai ſprach: Wo aber ein Unreiner 
port einem * berührten Aus dieſer ems an— 
ritbrete, würde es auch unrein? Die Prie— 
ſter antworteten und ſprachen: Es würde 
unrein. * 3 Moſ. 5,2. u. II,— 

15. Da antwortete Haggai, und 
Ebert alſo find died Volk und dieſe Law 2. 
mir aud, ſpricht ber Herr; und alles threr 
Hande Werk, und was fie opfern, ift unrein. 

16. Und nun fdauet, wee 


7194 


Tempel des Herrn: 


17. Daf, wenn Ciner zum * Kornhaufen 
fam, der zwanzig Maß haben follte, fo mwa: | 
rert kaum zehn da; Cam er zur Kelter, und 


meinete fünfzig Eimer zu ſchöpfen, fo waren 
kaum zwanzig da. C. 1,6. 
18. Denn Y ich plagte euch mit Dürre, 


Brandkorn und Hagel in aller curer Arbeit; 
dennoch felretet ihr euch nicht zu mar, ſpricht 
Fol 11. Mares 4,9. , 


Der Herr. 


Haggai 2, Sacharja 1, 


ift von dieſem Page an und guvor, ehe denn Oelbdume; aber von diefem Tage 


ein Stein auf ben anderit gelegt tard ant: id) Gegen geben. 


21. Und des Herrn Wort geſchah gum an⸗ 
dern Mal zu Haggai, am vier und zwanzig⸗ 
ften Tage des Monats, und fprad 

22. Sage Gerubabel, bent Fürſten Judas, 
und fpridy: Ich will Himmel und Erbe be- 
wegen; 

23. Und will die Stühle ber Königreiche 
umlehren, und die mächtigen König 
Heiden vertilgen; udd 
mit ihren Reutern, umkehren, daß 


19. So ſchauet nun darauf, von dieſem Ta- Roß und Mann, herunter fallen ſollen, ein 


ge an und zuvor; nämlich vow Dem vier und 
zwanzigſten Tage des neunten Monats bis 
Zebaoth, will ich dich, Sernbabel,! 


an den Tag, da der Tempel des Herrn ge— 
gründet iſt, ſchanet daranf. 

20, Denn der Same liegt noch in ber 
Scheuer, und trägt noch nichts, weder Wein— 
ſtöcke, Feigenbäume, Granatbäume, noch 


—1. 
Buße und Gottesfurcht mit 
— beſtatiget. 
Im achten Monat des andern 
Darius, geſchah dies Wort 
zu * Sacharja, dent Sohne 
des Sohnes Iddos, dem Pr 


3. Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
Herr Zebaoth: + Kehret ench zu mir, ſpricht 
der Herr Zebaoth; ſo will ich mich zu euch 
kehren, —6 


4. Seid nicht wie eure Bater, welchen 
bie vorigen Propheten predigten, und 


euch dom euren böſen Wegen, und von enrem 
böſen Thun; aber ſie gehorchten nicht, und 
achteten nicht auf mich, ſpricht der Herr. 

* Jef.31,6.u.45,22. Jer. 3,12. Hef.33,11. 

5. Wo find mun eure Bater, und die Pro— 

; vent fle andy mech? 

A, Sft es nicht alſo, daß meine Worte und 
meine Rechte, die ich durch meine Knechte, 
die Propheten, gebot, haben eure Väter ge 
troffen? Daß ſie ſich haben müſſen kehren, 
und ſagen: Gleichwie der Herr Zebaoth vor- 
hatte uns zu thun, darnach wir gingen und 
thaten, alſo hat er uns auch gethan. 

7. Am vier und zwanzigſten Tage des elf⸗ 
ten Monats, welder ift ber Monat Sebat, 
im andern Sabr [bes Königs] Darius, gee 
ſchah bas Wort bes Herrn gu Sadarja, dem 


\ 
2. Dex Here tft zornig geweſen über enre 


Jeglicher durch des Andern Schwert. 
24. An derſelben Zeit, ſpricht ber 


Sealthiels, meinen Knecht, nehmen, ., 
Der Herr, und will ich wie einen Pitſchafts— 


“Ting batter; denn id) babe dich ermablet, 


, Dent 


8. Sch fabe bet ber Nacht, und fiehe, etn 
Mann ſaß auf einem rothen Pferde, und ev 
hielt unter denMeyrten in der Wire; und hinter 
ihm waren rothe, braune — 

. Und ich ſprach: Diem Herr, wer ſind! 
fe? Und dev Engel, der mit mirredete, fpr 
zu mir: Ich will dir zeigen, wer dieſe ſind. 

10. Und der Mann, der unter den 75 
ten hielt, antwortete und ſprach: Dieſe ſind, 


zuziehen. 

11. Sie aber antworteten dem Engel des 
Herrn, der unter den Myrten hielt, und 
ſprachen: Wir ſind durch das Land gezogen; 
und ſiehe, alle Länder ſitzen ſtille. 

12. Da antwortete Per Engel) _ 
und fprad: Herr Zebaoth, wie lange willft 
du denn dich nicht erbarmen über Jeruſa— 
lem und über die Städte Indas, über welche 
du zornig biſt geweſen dieſe ſiebenzig Jahre. 


13. Und der Herr antwortete dem Engel, 
der mit mir redete, freundliche Worte und 
tröſtliche Worte. 

14. Und der Engel, ber mit mir redete, 
ſprach gu mir: Predige, und ſprich: Co 
ſpricht der Derr Zebaoth: Ich habe febr ge- 
cifert ilber Jernſalem und Zion; 

15. Aber ich bin ſehr zornig über dre ftol- 
zen Heiden; denn ich war nur ein wenig zor— 
nig, fle aber helfen zum Verderben. 

16. Darum fo ſpricht ber Herr: * Sch will 
mich wiederzuSernfalemfebr 


Sacharja 1, 2, 3. 


hergigtcit, und mein Haus foll barinnen ge- 
bauet werden, fpridt Der Herr Zebaoth; da- 
zu foll bic Zimmerſchnur in Jeruſalem ge- 
zogen werden. Cc.8,3. 

17. Und predige weiter, und ſprich: So 
der Herr Zebaoth: Es fell meinen 
Städten wieder wohl gehen, und der Herr 


wird Zion wieder tröſten, und wird Sern: | 


falem * wieder erwählen. Jeſ.14,1. 
18. Und ich hob meine Augen anf, und ſahe, 
und ſiche, da waren vier Hörner. 
19. Und ich ſprach zum Engel, der mit mir 


redete: Wer ſind dieſe? Er ſprach zu mir: 


Es find die Horner, Die Iuda ſammt dem 
Iſrael und Jeruſalem zerſtreuet haber. 
20. Und der Herr zeigte mir vier Schmiede. 
21. Daſprach th: Was wollen die machen? 
Er ſprach: Die Hörner, die Juda ſo zer— 


ſtreuet haben, daß Niemand fet Haupt hat | 


mögen aufheben, dieſelbe abzuſchrecken, ſind 
dieſe gekommen, daß fie Me Herner ver Hei— 
den abſtoßen, welche das Horn haben über 
das Land Juda gehoben, dasſelbe zu zer— 
ſtreuen. 


2. Capitel. 
Vom Schutz des geiſtlichen Jeruſalems, und Ve— 
ruf der Heiden. 


Und ich hob meine Augen auf, und ſahe, 


und ſiehe, ein Mann hatte eine Meßſchnur 


in der Hand. 

2. Und ich ſprach: Wo geheſt du hin? Er 
aber ſprachzu mir: Daßich Jeruſalem meſſe 
und ſehe, wie lang und weit ſie ſein ſolle. 

3. Und ſiehe, der Cirgel, Der mit mir redete, 
ging heraus. Und cit anderer Engel ging 
heraus ihm entgegen, 

4. Und ſprach zu ihm: Lauf hin, und ſage 


dieſem Knaben, und ſprich: Jerufalem wird; 


bewohnet werden ohne Mauern, vor großer 
Menge der Menſchen und Viehes, fo darin— 
nen ſein wird. 


5. Und + td will, ſpricht ber Herr, eine, 


feurige Maner umber fei, und will darin 
nen fetiz, und will mid) herrlich darinnen er- 
zeigen. C.q,8. 

6. Huil huil flichet ans dem Mitternadt- 
lande, fpridt ber Herr, denn ich habe end 
in die vier Winde unter dent Himmel zer- 
jtrenet, ſpricht ber Herr. 

7. Out, Zion, die du wohueſt bei der Todh- 
ter Babels, entrinne. 

8. Denn fo ſpricht der Herr Zebaoth: Er 
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ſie weben, daß ſie ſollen ein Raub werden 
denen, Die ihnen gedienet haben; daß 
ſollt erfahren, daß mid) ber He 
geſandt hat. 
10). Freue dich, und fet fröhlich, 
Zions; denn ſiehe, ich komme, und will bei 
dir wohnen, ſpricht tev Herr. 
11. Und ſollen zu ber Beit * viele Heiden 
zum Herrn gethan wertert, und foflen mem 
Volt ſein; und ich will bei Dir wohnen, daß 
du folfft erfabren, Daw mid) der Herr Ze— 
baoth zu dir gejantt bat. * 1Mtof.49,10. 
12. Und der Herr wird Juda erben für ſein 
Theil im dem herligen Lande, und * wird 
Jeruſalem wteder erwählen. *c.i,17. 
13. Alles Fleiſch fet ſtille vor dem Herrn; 
denn er bat ſich aufgemacht aus ſeiner heili— 
gen Stöotte. 


Das 3. 

Cyriſti prieiterliches Amt an 
Und mir ward gezeiget der 
Joſua, ſtehend ver Dem Engel des Herrn; 
mtd der Satan ſtand zu ſeiner Rechten, daß 
er ihm widerſtande. 

2. Und der Herr ſprach zu dem Satan: 
Der Herr ſchelte dich, du Satan; ja der 


Se. Af os — 
hat. Iſt dieſer nicht ein Brand, der 
dem Feuer errettet iſt? Cp. Jub. 

3. Und Joſua batte unreine Kleider an, 
und ſtand vor Pent Gael, 

4. Welcher antwortete, und ſprach zu de— 
nen, die ver thm ſtanden: Thut die unrei— 
nen Kleider von ihm. Und er ſprach zu ihm: 

Grebe, * teh habe deine Sünde ven dir ge— 
nommen, und ¢ bake dich mit Feterfletbern 
angezogen. *22Sam.12, 13. Jeſ. 6,7. JJeſ. 61,8. 

5. Und er ſprach: Setzet einen reinen Hut 
auf ſein Hanpt. Und ſie ſetzten einen reinen 

Hut auf ſein Hanupt, und zogen thin Kleider 
an, und der Engel Des Herrn ſtand da. 

6. Und der Engel des Herrn bezeuget. 
ſna, und ſprach: 

7. So ſpricht der Herr Zebaoth: Wirſt du 
in meinen Wegen wandeln und meiner Hut 
warten, ſo ſollſi du regieren mein Haus und 
meine Höfe bewahren; und ich will dir ge— 
‘bert von dieſen, die hier ſtehen, dag fie dich 
geleiten ſollen. 

8. Höre zu, Joſna, Dir 
und deine Freunde, die bor Dir wohnen; 
denn fie find ettel * Winder. Denn ſiehe, 


bat mich geſandt nach der Ehre zu ben Gei- ich will meinen Knecht + Zemah fommen 

dent, dic end) beranbet haber; thre Macht laſſen. *Jeſ. 8,18. FTef.4,2.U.11,L 

hat ein Ende. Wer ench antaſtet, der taſtet 9. Denn ſiehe, auf dem einigen Stein, den 

ſeinen * Augapfel ut. *Pſ. 17,8. | ich vor Joſna gelegt hake, follen * fieben 
9. Denn fiebe, if will meine Hand über fein. 
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bauer, ſpricht ber Herr Zebaoth, und will 
bie Silnde desfelben Landes wegnebmen auf 
Ginen Tag. *c.4.10. 

10. Zu derſelben Zeit, ſpricht der Herr 
Zebaoth, wird * Einer dew Andern laden 
unter Den Weinftod und unter den | 
baum. 


A, Capitel. 


der Kirche durch Gottes Kraft. 
Und der Engel, ber mit mir redete, tam 


wieder, und medte mid) any, wie Ciner vom 


Schlaf erwecket wird, 
2. Und ſprach zu mir: * Was ſieheſt du? 


Sch aber ſprach: Ich ſehe; und ſiehe, da. 


ſtand ein Leuchter ganz golden mit einer 
Schale oben darauf, daran ſieben Lampen 
waren und je ſieben Kellen an einer Lampe. 

* Fer.1,11.13. Antegys,2. 

3. Und amet Oelbäume Pabet, einen zur 
Rechten Der Shale, den anders zur Linker. 

4. Und id) antwertete, und fyrach zu dem 
Engel, ber mit mir redete: Mem Herr, was 
ift bas ? 

ty. Und ber Engel, Der mit mir redete, ant— 
wortete, und ſprach gu mir: Weißt du nicht, 
was das ift? Sd) aber ſprach: Mein, mein 
Herr. 

6. Und er antwortete und ſprach zu mir: 
Das iſt das Wort des Herrn von Seruba 
bel: Es ſoll nicht durch Heer oder Kraft, ſon— 
dern durch meinen Geiſt geſchehen, ſpricht 
der Herr Zebaoth. 

7. Wer biſt du, du großer Berg, der doch 
vor Serubabel eine Ebene ſein muß? Und er 
ſoll anfführen Den erſten Stern, daß man 
rufen wird: Glück au, Glück zu! *PPf. 122,6. 

8. Und es geſchah zu mir das Wort des 
Herrn, und ſprach: 

9. Die Hände Serubabels haben dies Haus 
gegründet, ſeine Hände ſollen es auch voll— 
enden; daß ihr erfahret, * daß mich der 
Herr zu euch geſandt hat. * c.2,09. u. 

10. Denn wer iſt, der dieſe geringen Tage 
verachte, darinnen man doch ſich wird freuen 
und ſehen das zinnerne Maß in Seruba— 


Sacharja 3, 4, 5, 6. 


Ich aber ſprach: Nein, mein 


14. Und er ſprach: Es find die zwei Oel- 
finder, welche fteben bet bem Herrſcher bes 
Landes. 


5. Capitel. 
Geſicht vont fliegenden Briefe, 
im Cpba fibend. 

Und ic) * Hob meme Augen abermal any, 
und fabe, und fiebe, e8 war cin fliegender 
Brief. * c. 1, 18. 

2. Und er ſprach zu mir:* Was ſieheſt du? 
Ich aber ſprach: Ich ſehe einen fliegenden 
Brief, der iſt zwanzig Ellen'lang und zehn 
Ellen breit. Der. 1. 11. 18. 

3. Und er ſprach zu mir: Das iſt der Fluch, 
welcher ansgehet über das ganze Land; denn 


alle Diebe werden nach dieſem Briefe fromm 


geſprochen, und alle Meineidigen werden 
nach dieſem Briefe fromm geſprochen. 

4. Aber ich willes hervor bringen, ſpricht ber 
Herr Zebaoth, daß es ſoll kommen über das 
Haus des Diebes und über das Haus derer, 
die bei meinem Namen fälſchlich ſchwören; 


und foll bleiben mt ihrem Hanſe, und ſoll es 


verzehren ſammt ſeinem Holz und Stetnen. 

5. Und der Engel, der mit mir redete, ging 
Nerang und ſprach zu mir: Hebe deine Aue 
gen auf und ſiehe, was gebet da heraus? 

6. Und ich ſprach: Was iſt es? Er aber 
ſprach: Ein Epha gehet heraus, und ſprach: 
Das iſt ihre Geſtalt im ganzen Lande. 

7. Und ſiehe, es ſchwebte ein Centner Blei, 
und Da war ein Weib, Pas fak int Epha. 

8. Gr aber ſprach: Das iff pte gottlofe 


Lehre. Und er warf fie in den Epha, umd 


warf den Klumpen Blei oben aufs Lod. 

9. Und + id) hob metne Angen auf, und 
fahe, und fiebe, zwei Weiber gingen ber— 
aus und hatte— — 
es waren aber Flügel wie 


und ſie führeten den Epha zwiſchen 


bels Hand, mit den + ſieben, welche ſind des 


Herrn Angen, die das ganze Land durch— 
ziehen? c.3,9. © ffenb.5,6. 

11. Und ich antwortete, und fprach au ibm: 
Was find die zwei Oelbäume, zur Rechten 


und Himmel. C. I, 18. u. 2, 1.15, 1. 

10. Und ich ſprach zum Engel, der mit mir 
redete: Wo jühren Die den Epha bur? 

11. Er aber ſprach zu mir: Daß ihm ein 
Haus gebauet werde im Lande Sinear, und 
bereitet, und daſelbſt geſetzet werde auf ſei— 
ten Boden. 


ber heiligen Engel itber dre 
men. Chriſti Amt und 


Delbäume, welche ſtehen bei den zwei golde- Und ich hob meine Augen abermal auf, und 

nen Schneuzen des goldenen Leuchters, damit ſahe, und ſiehe, da waren vier Wagen, die 

man abbricht oben bon dem goldenen Leuchter? gingen zwiſchen zwei Bergen hervor, dieſel⸗ 
13. Und er ſprach zu mir: Weißt du nicht, ben Berge aber waren ehern. 


2. Um erſten Wagen * waren rothe Roffe; | 
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Sacharja, am vierten Tage des neunten 


am andern Wagen waren ſchwarze Roſſe; | Monate, welder | 


3. Am britten Wagen pean eal ant. igren Lenten ſandten in bas Haus 


vierten Wagen waren ſcheckichte ftarfe Roſſe. 


4. Unb ich antwortete, und fprach jum : 


Engel, der nut mir vebete : Mein Herr, ” 
wer find bieje ? * 1,19. 
5. Der Engel antiwortete, und ſprach zu 
mir: G8 find die vier Winde unter tem 


Himmel, die hervor kommen, daf fie treter | 


wor bet? Herrfdjer aller § rambe. | a de 


6. An dent die ſchwarzen Roſſe waren, die 


gingen gegen Mitternacht, und die weißen 
gingen ihnen nach; aber die ſcheckichten gin— 
gen gegen Weittag. 

7. Dte ſtarken gingen und zogen unt, daß 
fie alle Lante durchzögen. Und er ſprach 
Gehet hin, und ziehet * durch das Land. 
Und ſie zogen durch das Land. c.1. 10. 

8. Und ev rief mid), und redete mit mir, 
und ſprach: Siehe, die gegen Mitternacht 
ziehen, machen meinen Geiſt ruhen im Lande 
gegen Mitternadht. 

9, Und res Herrn Wort geſchahe yu mir, 
und ſprach: 

10. Nimm von den Gefangenen, nämlich 
von Heldai, und von Tobia, und von Je— 
baja; und komm du desſelben Tages, und 
gehe in Joſias, Des Sohnes Zephanjas, 
Haus, welche von Babel gekommen ſind; 
11. Nimm abcr Silber und Geld, und 
made Kronen; und fee fie auf das Haupt 
Joſuas, bes Hobenpriefters, es Sohnes 
Jozadaks. 

12. Und ſprich zu ihm: So ſpricht der Herr 
Zebaoth: Siehe, es iſt ein Mann, der heißt 
Zemah; denn unter ihm wird es wachſen, 
und er — bauen des Herrn Temvel. 

13. Ja, den Tempel des Herrn wird er 
bauen, rnb wud den Schmuck traqen, und 
wirdſitzen, und herrſchen auf ſeinem Throue; 
wird anch Prieſter ſein auf ſeinem Throne, 
und wird Friede ſein zwiſchen den Beiden. 
14. Und die Kronen ſollen dem Helem, Tobia, 
Jedajaund Hen, bent Sohne Zephanjes, zum 
Gedächtniß fein i int Tempel pes Herrn. 

15. Und werden kommen von ferne, die am 
Tempel des Herrn bauen werden. Da wer 
det ihr erfahren, daß mich der Herr Zebaoth 
zu euch geſandt hat. Und das ſoll geſcheben, 
ſo ihr gehorchen werdet der Stimme des 
Herrn, eures Gotted. 


Das 7. Capitel. 
Vom Faſten und Werken der Barmherzigkeit. 
Unb es geſchah im vierten Jahr des Königs 
Darius, daß des Herrn Wort geſchah zu 


zu bitten vor dem Herrn; 

3. Und ließen ſagen den Prieſtern, die da wa⸗ 
ren um das Haus des Herrn Zebaoth, und 
zu den Propheten: Muß ich auch noch weinen 
im fünften Monat und mich enthalten, wie 
ich ſolches gethan babe mun etliche Sabre? 

4. Und des Herrn Zebaoth Wert geſchah 
zu mir, und ſprach: 

5. Sage allem Volk im Lande, und den 
Prieſtern, und ſprich: Da iby * faftetet 
und Leib truget tm filnite und fiebenten 
Monat dieſe ſiebenzig Sabre lang, habt thr 
mir fo gefaſtet? Cc. 810. Jeſ. k,3. 

6. Oder da ihr aßet und tranket, habt ihr 
nicht tit euch ſelbſt gegeſſen und getrunter ? 

7. Iſtes nicht das, welches der Herr predigen 
ließ durch die vorigen Propheten, da Jeruſa— 
fein bes bret war indhatte die Fülle ſammt 
ihren Städten umher, und Leute wohneten 
beides gegen Mittag und in den Gründen? 

8. Und bes Herrn Wort geidab zu Sa— 
darja, und ſprach: 

4, So ſpricht ber Herr Zebaoth: Richtet 
recht, und ein Jeglicher beweiſe an ſeinem 
Bruder Gite und Barmberzigkeit; 

C. 8, 16. Hoſea 12,7. 

10. Und * thut nicht Unrecht ben Wittwen, 
Waiſen, Fremdlingen und Armen; und 
denle Keiner wider ſeinen Bruder etwas 
Arges ut ſenem Herzen. *2WMoſ. 22, 21.22. 

11. Aber ſie wollten nicht aufmerken, und 
lehreten mur Pen Rücken zu, und verftedten 
ibre Ohren, daß fie nicht böreten, « def. 19,25 

12. Und ſtellten thre Herzen wie einen 
Semant, dah fie mbt hörten bas Gejew 
und Worte, weldie der Herr Zebaoth fandte 
in feurem Geiſt, durch die vorigen Propheten. 
Daber fo großer Zorn vom Herrn Zebaoth 
aS iſt. * ej. 48,4 

3. Und yt alſo ergangen: Gleichwie gepre- 
diget ward, wind fie nicht höreten, fo wollte 
ich auch nicht bören, da fie ricfen, ſpricht der 
Herve Rebaoth. 

14. Alſo babe ich fie zerſtreuet unter alle 
Seiden, die fie nicht kennen: und iſt das Land 
binter ihnen wüſte geblieben, daß Niemand 
darinuen wandelt noch wohnet, und iſt das 

edle Land zur Wüſte gemacht. 


Das 8. Capitel. 
Von der Zukunft des VPieſſtas und ſemem Reich. 
Und des Herrn Wort geſchab zu mir, und 
ſprach: 
2. S 


798 Sacharja 8, 9. 
habe ither Bion faft febr geeifert, mtb babe a = Serufafem und bem 
in großem Zorn über fie geeifert. *c. 1,14. Hanſe Suda. Fürchtet euch nur — 

3. Go ſpricht der Herr: Ich * kehre mich 16. Das iſts aber, das ihr thun follt: * 
wieder zu Zion, und will gu Deri} alem woh⸗ Rede Einer mit dem Andern Wahrheit, und 
— — Be — der richtet recht, und ſchaffet Frieden in euren 

abrbett beißen, und ber Berg bes Herrn . = the 
Bebaoth ein Berg ber Heiligkeit. *c.1,16. 17. und ~ dente Keiner kein Arges tn ſeinem 
re —— — Se Es ee Spa aoe on eae was gene 
noch förder wohnen in Dem Gaffer zu Serue | nicht falſche Erde; denn foldes Wiles haſſe 
ſalem alte Männer und Weiver, und die au ich, ſpricht Per Herr. 07,10. 
SGteden geben vor großem Witer; 18. Und ¢8 geidah bes 

5. Und der Start Gaffen follen fein voll Wort zu mir, and ſprach: 

Knäblein und Mägdlein, bte auf thre Gaf-; 19. Go ſpricht ber Herr Bebaoth: * Die 
fer ſpielen. Faſten Pes wterten, fünften, fiebenten und 

6. So fpridt Der Herr Zebaoth: Dünket zehnten Monats follen bem Hanfe Suda 
. or den Augen die- zur Frende und Wore und zu 
ſes übrigen Volks gu dieſer Beit? Sollte es Jahrdfeſten werden; allein liebet 
darum auch * unmöglich ſein vor meinen und Grieder. c.7, 

7 — 200. So ſpricht ber Herr Zebaoth: Weiter 

7. Go ſpricht der Herr —— Siehe, werden noch kommen viele Völker, und vieler 
ich will mein Volk erlöſen vom Lande gegen: Städte Bürger; 

Aufgang und vom Lande gegen Niedergang 21. Und werden dic Bürger voneiner Stadt 
der Sonne; gehen zur andern, * und ſagen: Laßt ung 

8. ns will fic herzu — ſie zu gehen zu bitten vor dem Herrn, — inc 
Serufalem wohnen; und fie ſollen mein pen Herrn Zebaoth; wir wollen auc mit 
Volk ſein, und ich will tbr Gott fein, in Wabr- | ench ety 3 . Irſ.2,3. 
heit utd Gerechtigkett. * Ser.24,7.u.51,38.! 22. Alſo werden viele Völker und die Hei— 

9. So ſpricht der Herr Zebacth: * Star- den mit Haufen kommen, zu ſuchen der 
ket — ae a — — — aan — Rebaoth zu Jeruſalem, zu bitten ver 
zu dieſer Rett durd der Propheten Mund, dem Herrn. 
bes Tages, Pater Grund gelegt iſt an des 23. Fo ſpricht ber Herr Zebaotb: Bu 
Herrn Zebaoth Hauſe, daß der Tempel gen per Zeit werden zehn Mäuner aus allerlei 
bauet — — Sef 37,3. Sprachen der Heiden einen jüdiſchen Mann 

10. Denn vor dieſen Tagen mar Pers pet dem Zipfel ergreifen, und ſagen: Wir 
eae Ranta ani se . — : aes vi a Penn wir hören, daß 

rbett mar nichts; und war feut Friede vor | Gott mit euch iſt. 
Trübſal Denes, Die aus und einzogen; fen-— 
bern ich ließ alle Menſchen gehen, einen Seg- | Das 9. 

n r ſeinen Nächſten. ber Ghuttbaten ¢ 

11. Aber nun will id, nidit, wie in der vom Beruf ver 
Wolke Tagen, mit Den Ucbrijen dieſes Ores ift die Laft, avon dev Herr revet über 
Bolts fabrem, ſpricht der 7 ras Laud Hadrach, und über 

12, Sondern fie ſollen Same des Friedens aufwelches es ſich verläſſet (denn der * Herr 
— eae ibe ae —— Sal ! — a a em und — alle 
und das Land ſein Gewächs geben, und der! Stämme Iſraels). ſ. 14,2. 
Himmel ſoll feiuen Thau geben; und ich will) 2. Dazu auch über Hamath, die mit ihr 
die Uebrigen dieſes Volks ſolches Alles be— grenzet, fiber * Tyrus, und Zidon auch, die 
ſitzen laſſen. *3Moſ 26,4. faſt weiſe find. * Jeſ. 23, 1. Jer. 47,4. Heſ. 26,8. 


13. Und ſoll geſchehen, wie ihr vom Hauſe 
Juda und vom Hauſe Iſrael ſeid ein Fluch 
geweſen unter den Heiden, ſo will ich euch 
erlöſen, daß ihr ſollt ein Segen ſein. Fürch— 
tet euch nur nicht, und ſtärket eure Hände. 

14. Go ſpricht der Serr Zebaoth: Gleich— 
wie ich gedachte euch zu plagen, da mich eure 
Väter erzürneten, ſpricht der Herr Zebaoth, 
und reuete mich nicht; 

15. Alſo gedenke ich nun wiederum in dieſen 


| 





3. Denn Cyrus Lanet feft, und fammelt 
: a und Golb wie Roth auf 
der Gaſſe. 
4. Uber fiche, ber Herv wird fie verderben, 
und wird thre Macht, die fic anf bem Meer 
bat, ſchlagen, baf fie wird fein, als bie mit 
Feuer verbrannt tft. 

5. Wenn * das Aſklon ſehen wird, wird 
fle erſchrecken, und Gafa wird febr angft 
werden; dazu Efron wird betrübt werden, 


wenn fle foldes flehet. Dent e8 wird aus 


fein mut dem Könige zu Gafa, und gu Aſklon 
wire mart nicht wohnen. * Yer.47,1. 

6. Bu Asdod werden Frembe wohnen ; usd 
id) will ber Philiſter Bradt ausrotter. 

7. Und ich will thr Blut von ihrem Munde 
thun und thre Greuel von thren Zähnen, 
daß ſie auch ſollen unſerm Gott überbleiben; 
daß ſie werden wie Fürſten in Juda, und 
Ekron wie dic Jebuſiter. 

8. Und * ich will ſelbſt um mein Haus das 
Lager ſein, daß nicht dürfe ſtehens und hin 
und wieder gehens, daß nicht mehr über fie 
fahre der Treiber; denn ich habe es nun 
angeſehen mit meinen Augen. * c.2,5. 

9. Aber, du Tochter Zions, freue dich ſehr, 
und du Tochter Jeruſalems, jauchze; ſiehe, 
dein König dommt zu dir, ein Gerechter und 
ein Helfer, arm, und reitet auf einem Eſel, 
und auf einem jungen Füllen der Eſelim. 


10. Denn ich will die Wagen abthun von 
Ephraim, und die Roſſe von Jeruſalem, 
und Der Streitbogen ſoll zerbrochen werden. 
Deint er wird Frieden lehren unter Dew Hei— 
Dew, und ſeine Herrſchaft wird ſein vor 
einem Meer bis an Das andere, umd vom 
Waſſer bie an ber Melt Ende. 

LL. Du laffeft auch durch dag Blut demes 
Bundes aus deine Gefangene aus der Grube, 
ba fein Waffer innen ift. 

12. So febret ench nun zur Feftung, thr, 
bie ibr auf Hoffnung gefangen liegt; denn 


aud heute will td) verlündigen, und dir? . 


Zwiefältiges vergelten. ” Sef. 40,2. 

13. Denn ich babe mir Guba qefpannet 
zum Bogen, und Ephratm geriiftet. Unb 
will deine Kinder, Bion, erwecken über Dette 
Kinder, Griechenland, und will did) ftellen 
alg cin Schwert Der Rieſen. 

14. Und ber Herr wird über ihnen erſchei— 
nen, und fetue Pfeile werden ausſahren wie 
der Blitz; und der Gerr Herr wird bie Po— 
ſaune blafert, und wird cinber treten, als die 
Wetter vom Mittag. 

15, Der Herr Bebaoth wird ſie ſchützen, 
daß fte freſſen und unter fich bringen mit 
Schleuderſteinen, daß ſie trinken und rumo— 
ren als vom Wein, und voll werden, als das 
Becken, und wie die Ecken des Altars. 

16. Und ber Herr, ihr Gott, wird ihnen 
gu Dev Beit helfen, wie einer Heerde ſeines 
Volks; denn c8 werden in feinem Lande hei— 
lige Steine aufgerichtet werden. 

17. Denn was haben fie Gutes vor Anderit, 
und was haben fie Shines vor Andern? 
Sart, bas Jünglinge, und Moft, ber Jung- 
frauen geuget. 


9, 10. 
Das 10. 


Won ben Gutthaten, bercn man : 
gu geniefen bat. 

So hittet uum vom Herrn * Spatregert, fo 
wird ber Herr Gervolfe machen, und end 
Regen genug geber zu allen Gewächs auf 
dem Felde. “ Ser.5,24. Doel 2,43. 

2. Denn die Götzen reden citel Mühe, und 
bie Wahrſager ſehen eitel Litac, und reden 
vergebliche Träume, und iby Drafter iſt 
nichts; darum geben ' fie im Der Srre, wie 
eine Heerde, und find verfdmachtet, wel 
fein Hirte ba ift. “ Matth.9, 36. 

3, Mein Zorn ift ergrimmet über tte Hir— 
ten und id) wif bie Bede heimſuchen; Denn 
rer Herr Xebacth wird ferme Heerde beim— 
fuchen, nämlich das Haus Juda; und wird 
fle zurichten, wie ein geſchmücktes ~~ 
Streit. 


ber folfen alle pon tien wegfontmen: 

5. Und ſollen dennoch ſein wre die Riefen, 
die den Koth auf der Gaſſe treten im Streit, 
und ſollen ſtreiten; denn der Herr wird mit 


ihnen ſein, Dak die Reuter an Schanden 


werden. 
6. Und ich will das Hans Juda ſtärken und 
Pas Haws Joſephs erretten, und will fie wie— 
der einſetzen, Denn ich erbarme mid ihrer; 
und ſollen ſein, wie ſie waren, da ich ſie 
nicht verſtoßen batte. Denn ich, Der Herr, 
ihr Gott, will ſie erhören. 
7. Und Ephraim ſoll ſein wie ein Riefe, und 
ihr Herz ſoll frohlich werden wie vom Wein; 
dazu ihre Kinder ſollen es ſeben und ſich 
freuen, daß the Herz am Herrn fröhluc fer. 
8. Ich will zu ihnen blaſen und ſie ſam— 
meln, denm ich will ſie erlöſen; und ſollen ſich 
mehren, wie ſie ſich vorher gemehret haben. 
9. Und ich will fie unter Dre Baller ſäen, 

daß fie meiner gedenken in fernen Ländern; 
und ſollen mit ihren Kindern leben und wie. 


derkommen. 


10. Denn ich will ſie wieder bringen aus 
Eguyptenland, und well ſieſammelnaus Affy- 
rien; und will ſie in das Land Gilead und 
Libanon bringen, daß man nicht Raum für 
ſie finden wird. 

11. Und er * wird durch bas Meer der 
| Angft gehen und ote Weller int Meer ſchla— 
i gen, Daf alle Tiefen Des Wafers vertrocknen 
werden. Da foll denn gemtedriget werden 
die Bradht zu Wfforien, und bas Scepter in 
Egypten foll aufhören. *2Moſ. 14, 16. 


12. Ich will fic ſtärken in dem Geren, daß 
ſie follen wandeln in fetnem Namen, ſpricht 
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der Verwüſtung des jüdiſchen Landes durch 


wahren Hirten, ver— 
ad 


__.. beine Thür auf, Libanon, daß bas 
Feuer Deine Cedern verzehre. 

2. Heulet, iby Taunen, denn die Cedern 
find gefallen, und bas herrliche Gebäude iſt 
verſtöret. Heulet, thr Eichen Baſans, denn 
der feſte Wald iſt umgehauen. 

3. Man böret die Hirten heulen, denn ihr 
herrliches Gebäude tft verſtöret; man beret 
die jungen * Löwen brüllen, denn dic Pracht 

ziſt verſtöret. Nahum 2.4B. 
err, mein Gott: Hüte 


5. Denn ihre Herren ſchlaͤchten fie wud hal— 
ten es für keine Sünde, verkaufen ſie und 
ſprechen: Gelobet ſei der Herr, ich bin nun 
reich; und ihre Hirten ſchonen ihrer nicht. 

6. Darum will ich aud) nicht mehr ſchonen 
der Einwohner im Lande, ſpricht der Herr. 
Und ſiehe, ich will dre Leute laſſen einen Jeg— 
lichen in Ber Hand tes Andern wud in der 


Hand fetes Königs, daß fie das Vand jer | 


ns und well fie nicht erretten wom ihrer 


7. Und ich bütete der Schlachtſchafe um 
der elenden Schafe willen; und nahm zu mir 
zwei Stäbe, einen bieß ich Sanft, den andern 
hieß ich Weh; und hütete der Schafe. 

8. Und ich vertilgte bret Hirten in emem 
Monat denn ich mochte ihrer nicht, fo woll- 
ten ſie meiner auch nicht. 

Und ich ſprach: Ich will eurer nicht 


Was da ſtirbt, das ſterbe: was ver⸗ 


t, das verſchmachte; und die Uebri— 
gen freſſe ein Jegliches des Andern Fleiſch. 
10. lind ich nabin meinen Stab Sauft, und 
serbrach ibn, daß id) aufhöbe meinen Bund, 
den ich mit allen Völkern gentadht hatte. 
11. Und er ward aufgehoben des Tages. 
Und die elenden Schafe, die auf mich hielten, 
merkten dabei, daß es des Herrn Wort wäre. 
12. Und ich ſprach zu ihnen: Gefällt es 
euch, ſo bringet her, wie viel ich gelte; wo 
nicht, ſo laßt es anſtehen. Und fie wogen dar, 
wie viel ich galt, * dreißig Silberlinge. 
 2Ptof.21,32. Matth. 26,15. 
13. Und der Herr fprach zu miv: Wirf es 


hin, Dag e8 dem Töpfer gegeben werde. Gi, | 


h, daß id) aufhöbe bie Brüderſchaft zwi— 


15. Und ber Herr ſprach gu mic: Nimm 
aberntal gu bir Gerdthe eines 


‘46. Denn fiebe, ich werde Hirten im Lande 
aufwecken, Die bas Verſchmachtete nicht be- 
ſuchen, und das Zerſchlagene nicht fuchen, 

und das Zerbrochene nicht heilen, und das 

Geſunde nicht verſorgen werden; aber das 
Fleiſch der Fetten werden ſie freſſen, und 
ihre Klanen zerreißen. 

17. O Götzenhirten, die die Heerde laſſen. 
Das Schwert komme auf ihren Arm und 
auf ihr rechtes Auge. Ihr Arm müſſe ver— 
dorren, und ihr rechtes Auge dunkel werden. 


Das 12. — — 

Die Kirche vit mitten unter der Drangfal in 
Qhrifto, dem Gelrewzigten, durch den Geift der 
Gnade umd Tes Gebete, unüberwindlich. 
Ores ijt die Laft ree Worts vont Herrin 
über Iſrael, ſpricht Der Herr, + der Den Him— 
mel ausbreitet, und die Erbe gründet, umd 

den Odem des Menſchen in ihm macht: 
* Pf.104,2. 
2. Siehe, ich will Jeruſalem zum * 
melbecher zurichten alien Völtern,! 
ſind; bent cd wird auc) Juda gelten, wenn 
Jeruſalem belagert wird. *Jeſ. 51,22. 
3. Dennoch zu derſelben Zeit will ich Jeru— 
ſalein machen zum Laſtſtein allen Völkern; 
Alle, die denſelben wegheben wollen, ſollen 
ſich daran zerſchneiden: denn es werden ſich 
alle Heiden auf Erden wider fie verſam— 
meln. Cc. bos 
4. Zu der Bert, ſpricht ber Herr, will ich 
alle Roſſe ſchen, und ibren Reutern bange 
machen; aber über Jeruſalem will wh meine 
Augen ofien haben, und alle Roſſe der 
Beller mit Blindheit plagen. *18Kon. 8,29. 
5. Und die Fürſten it Juda werden ſagen 
in ihrem Herzen: Es ſeien mir nur die Bilr- 
ger zu Jeruſalem getroſt in dem Herrn Ze— 
baoth, ihrem Gott. 

6. Zu der Zeit will th die Fürſten Indas 
machen zum fenrigen Ofen im Holz, umd zur 
Fackel im Stroh, daß ſie verzehren, beides 
zur Rechten amb zur Linken, alle Bolter um 
und unt. Und Jeruſalem ſoll auch förder 
bleiben an ihrem Ort ju Jeruſalem. 

7. Unb der Herr wird die Hütten Sudas 


eine treffliche Summe, der ich werth geachtet erretten, wie vor Beiten, auf daß ſich nicht 

bin von thnen. Und ich nahm die dreißig hoch rühme bas Gans Davids, nod die 
SGilberlinge, und warf fie ind Haus des Bürger gu Sernfalem wider Suda. 

Hertn, daß es dein To pfer gegeben würde. 8. Ru der Beit wird der Herr beſchirmen 

*Matty.27,9.10. die Birger zu Jeruſalem; und wird geſche⸗ 

14. Unb ich gerbrag meinen anbdern Stab hen, daß, welder ſchwach fein wird unter 


12, 13, 14. 


ihnen au ber Beit, wird fein wie David; und 
pas Haus Davids wird fein mie 

„ wie bes Herrn Engel vor ihnen. 

9. Und au der Beit werde id) gedenken gu 
pertilgen alle Hetben, bie wider Serufalem 
gezogen find. 


6. So man aber fagen wird gu thm: 
find das für Wunden in demen Har 
wird er fagen: Go bin id gefdlagen tm 
Haufe berer, bie mich (teben. 

7. Schwert, made did) auf fiber metnen 
Hirten und ber bern Mann, Her mir der 
nachfte ift, fpridit ter Herr Bebaoth. * 


10. Aber * über das Haus Davids, wud 
liber die Birger gu Jeruſalem will th aus- 
gießen ben Geift ber Gnade und des Gebets; zerſtreuen, fo will td) meme Hand kehren ju 
denn ¢ fie werden mich anfeber, welder Jeue ben Kleinen. * Marc.14,27. 
zerſtochen haben; und werden ihn klagen, mie | 8. Und foll geſchehen, in welchem Lanbe, 
nian Faget ein einiges Kind; und werden ſpricht ber Herr, zwei Theile find, bie 
fich um ihn betrüben, wie mart fic) betrithet | follen auggerottet merden und untergehen, 
um cimerftes Rind. Soel 8,1. + Fob.19.37. | und bas dritte Theil fell darinnen über— 

11. Bu der Zeit wird große Klage fet gu! bleiben. 

Jeruſalem, * wie die war bet Hadad-Rim-! 9. Und will dasfelbe dritte Theil durchs 
ton tn Felbe Megiddo.  eGhron.35,22. Feuer flibren und läutern, mie man Gilber 

12. Und bas Land wird Hagen, cin jegliches lautert, und feger, wie man Golb feget. Die 


Schlage den Hirten, fo wird bie Heerbe fic 


beſonders. 

, und ihre Wether 
beſonders. — 
thans beſonders, und ihre Weiber beſonders 

13. Das Geſchlecht des 
ſonders, und ihre Weiber beſonders. 
Geſchlecht Simei beſonders, und ihre Wei 
ber beſonders. 

14. Alſo alle übrigen Geſchlechter; etn jeg— 
liches beſonders, und ihre Weiber auch be— 
ſonders. 


—13. 


Von bem unerſchöpflichen Guadenbrunnen Gottes. 


Bürger gu Serufalem einen * freien offnen 
Born habe wider die Sünde und Unreinig— 
feit. *Jeſ. 55,1. Joh 

2. Bu der Rett, ſpricht ber Herr & 

ill * teh Der Götzen Namen ausrotten aus 
dem Lanbe, daß man threr nicht mebr \ 
denken foll; dazu will id) and) die © 

ten und uureinen Getfter aus bent Lambe 
treiben. 

3. Daß alſo gehen ſoll, wenn Jemand wei— 
ter weisſaget, ſollen ſein Vater und Mutter, 
Die thn gezeuget haber, zu ihm ſagen:“ Du 
ſollſt nicht leben, denn du redeſt falſch im 
Namen des Herrn; und werden alſo Vater 
und Mutter, die that gezeuget haben, thir zer— 
ſtechen, wenn er weisſaget. * 5 Mojf.13,5. 

4. Denn es foll gu ber Beit qefdeben, bak 
bie Propheten mit Schanden befteben mit 
ihren Geſichten, wenn fie avon weisſagen; 
und ſollen nicht mehr einen rauhen Mantel 
anziehen, damit ſie betrügen. 

5. Sondern wird müſſen ſagen: Ich bin 
kein Prophet, ſondern ein Ackersmann, denn 
id) habe Menſchen gedienet von meiner Ju— 
gend auf. 


: werten Dann meinen Namen anrufen, und 


id) will fie erhören. Sch will fagen: Es ift 
mein Bolf; und fie werden fagen: Herr, 
mein Gott. 


Has 14, Capitel. 
ſeiner Kirche Kénig und | 
Siebe, *e8 tommt dem Herrn bie Beit, daß 
man deinen Raub austhetlen wird in dtr. 
* Jef.39,6. 

2. Denn ich werde * allerlei Heiden wider 
Serufalem ſammeln gum Streit. Und bie 
Stabt wird gewonnen, die Haufer 
Dert, und die Wether geſchändet 
und die Halfte ber Stadt wird gefangen 
weggeführet werden, und bas Lbrige Seif 
wird midt aus ber Stadt ausgerottet wer- 
den. * c. 12,8. 

3. Aber ber Herr wird ausziehen, und ftrei- 
tem wider dicfelben Heiden, gleich wie ev zu 
ftreiten pflegt, zu Per Rett des Streit. 

4, Und fetne Füße werden fichen zu Per 
Rett auf fem Oelberge, der vor Serufalent 
hegt gegen Dtorgeit. Und ber Oelberg wird 
fic) mittert entzwet fralten, bom Aufgang 
bis zum Niedergang, febr weit von emander, 
daß fich cine Halfte des Verges gegen Mit- 
ternacht, und die anbere gegen Mittag geben 
wird. *Ap. Gefh.1,12. 

5. Unb thr werdet flieben vor ſolchem Thal 
zwiſchen metnen Bergen, denn das Thal 

viſchen den Bergen wird nabe bina reichen 

a Azal, und werbet flicben, wie tbr vor Zei⸗ 
tent flobet * vor bem Erdbeben zur Beit Ufiag, 
bes Königs Indas. Da wird bam kommen 

~  £, mein Gott, und alle Hetligen mit 
Dir. * Amo 1,1. 

G. Zu ber Beit wird kein Lidt fein, ſondern 
Kälte und Froft. 

7. Und wird ein Lag fein, der 


$02 
belannt iff, weder Lag nod Macht; und um 
pent Abend wird e8 Lidht fern. 

8. Zu ber Rett werben friſche Waffer aus 
Seritfalem fließen, die Halfte gegen das 
Meer gegen Morgen und die andere Halfte 
gegen bas äußerſte Meer; und wird wabren 
betbes des Sommers und Winters. 

9. ub der Herr wird + Kéeutg fein über 
alle Lande. Bu ber Beit wird ber Herr muy 
Einer feist, und ſein Name nur Ciner. 


10. Und mau wird gehen im ganzen Lande 
um, wie auf einem Gefilde, von Gibea nach 
Rimmon zu, gegen Mittag zu Jeruſalem. 
Denn ſie wird erhaben, und bewohnet wer— 
den an ihrem Ort, vom Thor Benjamin bis 
an den Ort des erſten Thors, bis an das 
Eckthor; und vom Thurm Hananeel, bis an 
des Königs Kelter. 

11. Und man wird darinnen wohnen, und* 
wird fein Bann mehr ſein; denn ¢ Serufalem 
wird gang ſicher wohnen. 

Offenb. 22,3. ¢ Jer. 33, 16. 

12. Und das wird die Plage ſein, damit der 
Herr plagen wird alle Völker, ſo wider Je— 
ruſalem geſtritten haben: Ihr Fleiſch wird 
verweſen, alſo daß ſie noch auf ihren Füßen 
ſtehen, und thre Augen ur dew Löchern ver— 
weſen, und ihre Zunge im Maul verweſe. 

13. Zu der Zeit wirdder ~- 37 
Getümmel unter ihnen aurichten, daß Einer 
wird den Andern bei der Hand faſſen, und 
ſeine Hand auf des Andern Hand legen. 

14. Denn auch Juda wird wider Jeruſa— 
lem ſtreiten, daß verſammelt werden die 


Strafe der Undankbarkeit gegen Gottes 
Dies iſt die Laſt, die der Herr redet wider 
Iſrael, durch Maleachi. 

2. Ich habe euch lieb, ſpricht der Herr. So 
ſprechet ihr: Womit haſt du uns lieb? Iſt 
nicht Eſau Jakobs Bruder ? ſpricht der Herr; 
»dennoch habe ich Jakob lieb, 

* 1 Mof.25,23. Röm.9, 10. 

3. Und haffe Eſau, und habe fein Gebirge 
Bde gemadt, und fein Erbe * ben Dradhen 


4, Und ob Som fprechen würde: Wir find 
perberbet, aber wir woller bas Wüſte wieder 
erbauen; fo fpricht ber Herr Zebaoth alfo: 
Werden fie bauen, fo will id) abbredjen ; und 
joll heißen die verdammte Grenze und ein 
Volk, über das ber Herr zürnet ewiglich. 

5. Das ſollen eure Augen ſehen, web thr 


Sacharja 14. 


Maleachi 1. 
Güter aller Heiden, bie umber find, Gold 


15. Und ba wird bann diefe Plage gehen 
liber Roffe, Maulthiere, Rameele, Efel und 
allerfei Shtere, die in demſelben Geer fint, 
wie Jene geplagt find. 

16. Und alle Uebrige unter allen Heiden, 
bie wider Jeruſalem zogen, werden 
berauf kommen, anzubeten * ben Konig, den 
Herrn Zebaoth, und gu halten bas Laubbiit- 
tenfeft. * Mal.1,14. 

17. Welches Gefdledht aber auf Erden nicht 
herauf kommen werd gen Serufalem, anzu- 
betert den König, den Herrn Zebaoth, über 
Die wird es nicht reguen. 

18. Und wo bas Gefdledht ber Egupter 
nicht heraufzöge und fame, fo * wird es liber 
fie auch nicht regnen. Das wird bie Plage 
ſein, Damit der Herr plagen wirdalle Heiden, 
die nicht berauf fomumen zu halten bas Laub- 
hüttenfeſt. *Jeſ.d, 6. 

19. Denn das wird eine Sünde ſein der 
Egypter und aller Heiden, die nicht herauf 
tommen gut halten das Laubhüttenfeſt. 

20. Zu der Zeit wird die Rüſtung der Roſſe 
dem Herrn heilig ſein; und werden die Keſſel 
im Hauſe des Herrn gleich ſein, wie die Becken 


21. Denn es werden alle Keſſel, beides in 
Jeruſalem und Juda, dem Herrn Zebaoth 
heilig ſein, alſo, daß Alle, die da opfern wol⸗ 
len, werden kommen, und dieſelben nehmen, 
und darinuen kochen. Und wird kein Cana- 
niter mehr ſein im Hauſe des Herrn Zebaoth 


werdet ſagen: Der Herr iſt herrlich in den 


6. Gin * Sohn ſoll feinen Vater ehren, und 
ein Knecht ſeinen Herrn. Bin ich nun Vater, 
wo iſt meine Ehre? 
tet man mich? ſpricht der Herr Zebaoth 
euch Briefterit, die meinen Namen verachten. 
So ſprechet ihr: Womit verachten wir dei— 
nen Namen? * 2 Mof.20,12. Joh. 8, 49. 

7. Dammit, daß ihr-opfert anf meinem Wl- 
tar unreines Brod. Go fpredet thr: Womit 
opfern wir dir Unretnes ? Damit, da ihr 
faget: Des Herrn Tiſch ift veradhtet. 

8. Und wenn thr ein * Blindes opfert, fo 
muß e8 nicht böſe heißen; und wenn thr ein 
Lahmes oder Kranfes opfert, fo muß es aud) 
nicht böſe heißen. Bringe es deinem Fürſten. 
Was gilts, ob bu ihm gefallen werdeſt? 
Ober Hb er deine Perſon anſehen werde? 
ſpricht ber OO 


9, Go bittet min Gott, bah er uns gnä— 


pig fei. Denn foldhes ift gefdhehen von end. 


~einet ihr, ex merbe eure Perfor anfeben ? 


10. Wer ift auch unter ench, der eine Thür 
zuſchließe? Shr gilndet anf meinem War 
fein Feuer an umfonft, Sd habe feinen Ge- 
fallen an euch, fpridt ber Herr Zebaoth ; 
und bas * Speisopfer vou euren Harden tft 
mir nicht angenebm. c.2, 18. 

11. Aber vom Aufgang der Sonne bis zum 
Niedergang ſoll mein Name herrlich werden 
unter den Heiden, und an allen Orten ſoll 
meinem Namen geräuchert, und ein reines 
Speisopfer geopfert werden; denn mein 
Name ſoll herrlich werden unter den Heiden, 


12. Ihr aber entheiliget ihn, damit, daß 
ihr ſaget: Des Herrn Tiſch iſt unheilig, 
und ſein Opſer iſt verachtet ſammt ſeiner 


13. Und ihr ſprechet: Siehe, es iſt nur 
zuund ſchlaget es ut de Wind, ſpricht 
UUUnd ihr opfert, das 
raubt, lahm und krank iſt; und opfert dann 
S.)ollte mir ſolches gefallen 
von eurer Hand? ſpricht der Herr. | 
14. Verflucht fet ber VBortheilifde, ber in! 
feiner Heerde ein Männlein hat, und wann 
er ein Gelübde thut, opfert er dem Herrn ein 
Untüchtiges. Denn ich bin ein großer König, 
ſpricht der Herr Zebaoth, und mein Name | 
tft ſchrecklich unter ben Heiden. | 


Capitel. 


12. Aver ber Here wird bert, fo ſolches 


‘ 
’ 
' 


1, 2, 803 


Munde, und ward? tein Bbſes anf ſeinen 
gefunden. Er wanbelte vor mir frieb- 
fam und anfridjtig, und befehrete Viele von 


7. Denn des * PBriefters Lippen follen pte 
bren, daß man ans feinem Munde 
ſuche; Dem er tft tein | 


8. Shr aber feid von bem Wege abgetreten, 
und drgert Viele im Geſetz, nnd habt ben 


9, Darum habe ich auch euch gemacht, dap 
thr verachtet und unwerth feid por bem gan- 
zen Volk, weil ihr metre Wege nicht baltet, 
und febet Perſonen an int Gefes. 

10. Denn haben wir nidt alle Einen BVa- 
ter? Hat uns nidt Ein Gott gefdhaffen ? 
Warum verachten wir denn Einer ben Ane 
dern, und entheiligen den Bund, mit unſern 
Vätern gemacht? »Hiob 31,15. 

11. Denn Juda iſt ein Verächter geworden, 
und in Iſrael und yu Jeruſalem 57 
Greuel. Denn Suda entheiliget | 
keit des Herrn, die er lieb hat, und buhlet mit 


eines fremden Gr 
thut, 
ausrotten ang der Hütte Jakobs,. 6°” 
ſter und Schüler ſammt dem, der dem Herrn 
13. Weiter thut thr auc bas, bas vor dem 
Altar bes Herrn ettel Thranen und Weinen 
und Seufzen tft, daß ich nicht mehr mag dak 
Speisopfer anſehen, mod etwas Angeneh⸗ 


mes von curen Händen empfangen. *¢.1,10 


wider bie Sünden ber Priefter und} 14. Unb fo fprechet ihr: Warum bas? 


Und nun, ihr Briefter, dies Gebot gilt euch. 
2. Wo ihr es nicht hören nod yu Herzen 

nehmen werdet, daß thr meinem Namen dte 
— gebet, ſpricht ber Herr Rebaoth, fo 


Darum, daß der Herr zwiſchen dir und dem 
Weibe deiner Jugend gezenget hat, die du 
verachteſt, ſo ſie doch deine Geſellin, und ein 
Weib deines Bundes iſt. 

15. Alſo that der Einige nicht, und war 


werde ih den Fluch unter euch ſchicken, und dod) eines großen Geiftes. Was that aber 
euren Segen verfluchen, ja verfluden werde ‘ber Einigeꝰ Gr ſuchte den Samen ven Gott 
td) ihn, weil ihr es nicht wollt zu Herzen neh⸗ (verheißen). Darum ſo ſehet end vor bor 
men. ~ 5 Mof.28,15. | eurem Geiſte, und verachte Reiner bas Weib 

3. Giche, th will ſchelten, euch ſammt feiner Sugend. 
bem Samen, und bert Koth eurer Fetertage 16. Wer thr aber gram iff, ber laffe fie fab- 
euch in das Angeſicht merfen, und foll an ren, ſpricht Der Herr, der Gott Iſraels, und 
euch kleben bleiben. gebe ihr eine Decke ded Frevels von ſeinem 
4. So werdet ihr barn erfahren, daß id) “YS * °°" ber Herr Zebaoth. Darum 
geſandt babe, bak ſo ſehet euch vor vor eurem Geiſte, und ver 
mein Bund ſein ſollte mit Levi, ſpricht der Sc 
ae 17. Shr macht ben Herrn unmillig durch 
5. Dent mein Bund war mit ihn eure Reden. So ſprecht ihr: Womit machen 
hen, und Frieden; und ich gab thm die wir ibn unwillig? Damit, daß ihr ſprechet: 
Furcht, daß er mich fürchtete und meinen Wer Böſes thut, der gefällt bem Herrn, unk 
Nameu ſcheuete. er hat Luſt zu demſelben; oder, wo ift ber 
6. Das Geſetz her Mabrbeit morin feinem Gott, der ba ftrafe ? * 0.3, 1814 

fis 


804 Maleachi 3, 4. 


—R + Ca itel. 12. ~ ‘ ~ ‘ : 
pon Sohn ns Chriſto, und bei⸗ | fen; denn iby follt ein werthes Land fein, 
er mt, Fal ae on cm. ~ ~~ iv 
Giehe, * id will meinen Engel fender, der | 13. Ihr redet hart wider mid, ſpricht der 
dor mir ber ben Weg bereiten foll. Und bald : Was reden wir wi- 
wirh kommen gu feinem Lempel der Derr, der didi? 
ben ihr ſuchet, und ber Engel des Bundes, 14. Damit, bak ihr faget: Ee ift umſonſt, 
deß ihr begehret. Siehe, er kommt, ſpricht der daß man Gott dienet; ud was nützt es, daß 
Herr Zebaoth.* Matth. 11, 10. Marc. 1,2. Luc. 1,17. wir ſein Gebot halten, und hart Leben vor 
5 ea es eter erage 
erleiden mögen nud wer wird be pl 15. De e ächter; 
wann er a erſcheinen? * Denner ift wie denn die Gottlofen nehmen gu, fie verſuchen 
bas Feuer eines Goldſchmieds, und wie die, Gott, und gehet ihnen Alles wohl hinaus. 
Seife der Wafder.  Sef.1,25.| 16. Wher die Wottesfiirdhtigen tröſten fich 
3. Er wird ſitzen und ſchmelzen, und das inter einander alfo: Der Herr merket es 
Silber reinigen; er wird die Kinder Levis und höret es; und iſt vor ihm ein Denkzettel 
reinigen und läutern, wie Gold und Silber. geſchrieben für die, ſo den Herrn fürchten, 
Dann werden ſie dem Herrn Speisopfer und an ſeinen Namen gedenken. 
ne Levies er neti ntact eta ed se 
. Und wird dem Herrn woh! gefaller des Tages, den ich machen will, 

Speisopfer Judas und Jeruſalems, wie thum fein, und ich will ihrer ſchonen, wie ein 
porbin und vor langen Sabren. | Mart feines Sohnes ſchonet, der thm dienet. 

5. Und ich will gu end) fommen, und end); 18. Und ibr follt dagegen wiederum feben, 
ftrafen, und ein ſchneller Benge fein wider die was fiir ein Unterſchied fet zwiſchen dem 
Zauberer, Ehebrecher und Meineidigen, und | Gerechten und Gottlofer, und gwifden dem, 
wider bie, fo Gemalt und Unredt thun den der Gott dienet, und bem, ber ibm nicht 
Taglöhnern, Wittwen und Waifen, und den , dienet. 

Fremdling drilden, und mid) nicht fürchten, 


6. Denn id bin der Herr, ber nicht lüget. Von Chriſto, und Sobanne, dem | 
Und es foll mit enc) Rindern Jakobs nicht Denn ſiehe, e8 fommt ein Lag, der brennen 
Gar aug ſein. ſoll, wte ein Ofen; da werden alle Verächter 
7. Shr feb von eurer Vater Beit an ime | und Gottlofe Stroh ſein, und der künftige 
merbar abgewichen von meinen Geboten, Tag wird fie angiinden, ſpricht der Herr Ze 
undbabtfienidt gebalten ~ ~~ _ * bh, und wird ihnen weber Wurzel nod 
nun git mir, fo will id) mich zu euch kehren, iglaſſen. 
ſpricht ber Here Qebaoth. Go fprechet ihr: 2. Euch aber, bie ihr meinen Namen filrd- 
Woriu follen wir uns befehren? + Sacd.1,3. tet, * foll aufgehen die Sonne der Geredhtig- 
8. Stes recht, daß ein Meuſch Gott tanfde, feit, und Heil unter besfelben Flügeln; und 
; ier Seer ee ihr follt aus- und eingehen, und + zunehmen 
mit täuſchen wir dich? Wm Bebnten und wie die Maſtkälber. Luc. 1,78. + Yef.55,2. 
— 3. Ihr werdet bie Gottloſen zertreten; 
9. Darum ſeid ihr auch verfludt, * daß denn fie ſollen Aſche unter euren Fuͤße 
end Alles unter ben Händen zerrinnet; denn den bes Tages, den id) machen will, 
ihr täuſchet mich alleſammt. Hagg. 1,6. seer eas 
10. Bringet aber die Zehnten ganzin mein 4. Gedenket des * Gefeses Moſis, meines 
Kornhaus, auf daRin meinem HaufeSpeife ~ ~'°, bas id) ihm befoblen habe auf dem 


fei; und prinfet mich hierinnen, fpridt der Horeb an das ganze Sfracl, ſammt 
TO dent Geboten und Redten. * 2 Mof. 20,1. 

enſter aufthun werde, und Segen 5. Siehe, id) will euch ſenden ben Bro- 
ſchütten die Fülle. ae ehe denn da komme ber große und 


11, Unb ich will für ench den Freffer ſchel— . [. 2 eae ne 
ten, daß er end) bie Frudt auf bem Felbe 6. Der foll das Herz der Vater bekehren 
nidt verderben foll, und der Weitnftod im gu den Kindern, und bas Herz ber Kinder zu 
~~ end nicht unfruchtbar fet, fpridt ber thren Vater; daß id nicht komme, und das 

> : Erdreich mit berm Bann *”” 
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Svangelium 


Das 1. Capitel. 


Chriſti Geſchlechtsregiſter, Empfängniß, Name 
und Geburt. 


Dies iſt bas Bud * von ber Geburt Jeſu 16. 


Chriftt, ber da ift etn Sohn Davids, des 
Sohnes Abrahams. * Luc. 3, 23. 
2. Abraham zeugte Iſaak. Sfaak+ zeugte 
Jakob. Jakob * zeugte Suda, und ſeine 
Brüder. 
* 1 Mof.21,2.3. T1 Mof.25,26. ** 1Moſ. 29, 35. 
3. Juda zeugte Pharez und Garam, vor 
der Thamar. Pharez + zeugte Hegron. 
Hezron zeugte “+ Itam. 
*1 Mojf.38, 20.30. F 1 6h. 01.2,5.9. *Ruth 4,19. 
4. Ram zeugte * Ammadab. WAminadab 
zeugte Mabaffon. Nahaſſon zeugte Salina. 
“1 Chron, 2,10. 


5. Salma zengte Boas, * vow der Rabab. . 


Voas zeugte+ Obed, von der Ruth. Obed 
zeugte ** Seffe. 

“ Jof.2,1.F Ruth 4,21. ** Ruth 4,17. 29. 

6. Seffe * zeugte den König David. Ter 

König David + zeugte Galomo, von dem 

Weibe des Uria. ‘1 Chron.2,15. +2 Sam. 12,24, 

7. Galonto * zeugte Roboam. Roboam 
t geugte Abra. Abia zengte Affa. 

1Kön. 11,48. T1 Chron.3,10. 

8. Affageugte *Sofaphat. Sofaphat zeugte 
F Joram. Boram zeugte *Oſia. 


9. Ofia zeugte * Jotham. Jotham zeugte 
t Achas. Achas zeugte *Ezechia. 

2Kön. 15,7. 2 Kön. 16,1. 2Kön. 16, 20. 

10. Ezechia zeugte Manaſſe. Manaſſe 
geugte ¢ Amon. Amon zeugte ** Joſia. 

2Kbn. 20, 21. + 2 Aön. 21, 18. 2K6n. 21, 24. 

11. Yofta * zeugte Jechonia und ſeine Brü⸗ 

der, um die Zeit der babyloniſchen Gefan— 

genſchaft. 1Chron.3, 15. 

12. Nach der babyloniſchen Gefangenſchaft 


St. Matthäi. 


14. Aſor zeugte Zadoch. Zadoch zeugte 
| Achin. Achin zeugte Eliud. 
' 15, Eliud zeugte Eleafar. Cleafar zeugte 
Matthan. Matthan zeugte Jakob. 
Safob zeugte Sofeph, den Mtann Ma⸗ 
riä, von welder ift geboren Jeſus, der ba 
i beipt + Chriſtus. C.27,17.2%. 
| 17, Whe Glieder von Abraham bis auf Da- 
wid find vierzehn Glieder. Bon David bis 
auf die babyloniſche Gefangenſchaft find 
vierzehn Glieder. Vor der babyloniſchen Ge- 
fangenſchaft bis anf Chriſtum find vierzehn 
Glieder. 
18. Die Geburt Chriftt war aber alſo ge— 
‘than. Wa * Maria, ſeine Mutter, bem Sofeph 
vertraut war, ebe er jie betmbolte, erfant 
ſichs, daß fie ſchwanger war von dem beiligen 
Geiſt. Luc. 1,2. 34. u. 2, 8. 
19. Joſeph aber, ihr Mann, war fromm, 
und wollte fre nicht rügen; gedachte aber fie 
heimlich zu verlaſſen. * 4 Mof.5,15.5 Moſ. 241. 
20. Indem er aber alſo gedachte, ſiehe, da 
erſchien ihm der Engel des Herrn im Traum, 
und ſprach: Joſeph, du Sobn Davids, fürch— 
‘te dich nicht, Maria, dein Gemahl, zu Dir gu 
nehmen; Dem das in iby geboren iſt, bag 
iſt von dem heiligen Geiſt. Luc. 1,8. 
21. Und ſie wird einen Sohn gebären, deß 


| Namen ſollſt du Jeſus beifen; denn er ¢ 
wird fein Voll felig machen von thren Sitn: 
"1 KON. 15,24. F Ldn. 22,51, 71 Chron.y, 11.12. | ben. 


* Yuc.2, 21.7 Wy. Geſch. 4,12. 0.5,31. 
| 22. Das iſt aber Alles gefeheben, anf daß 
erfüllet würde, bas ber Herr durd den Pro- 
pheten qefagt bat, ber ba ſpricht: 
| 23. Giebe, * eine Sungfran wird ſchwan⸗ 
| ger fein, und einen Sohn gebaren, und fie 
| werben feinen Namen Emanuel heifen, bas 
| ift verdolmetſchet: Gott mit uns. 
> Jef. 7,14 Luc. 1,31. 
94. Da nun Bofeph vom Schlaf erwadte, 
that er, wie thm des Gerrn Engel befohlen 





zeugte Sedjonia Sealthiel. Sealthiel zeugte hatte, und nabm fein Gemabl yu ſich; 
2 


Zorobabel. 
13. Zorobabel zeugte Abiud. Abiud 
Eliachim. Eliachim zeugte Aſor. 


5. Und erkannte fie nicht, bis fie thren * 


zeugte erſten Sohn gebar; und hieß feinen Namen 
3 


eſus. * Suc.28,% 


4 Gr. Matthäi 2, 3. 


Has 2, 


Da * Jeſus geboren war 3 + 

im jildifchen Lande, yur cit des ; 
robes, fiebe, Da tamen bie Weifen vont Deo 
genlande gen Serufalemt, und fpraden: 


2. Wo iſt der neugeborne König der Juden? 
Wir haben feinen * Stern geſehen im Mor— 
genlande, und find gekommen, ihn anzubeten. 

4Mof.24,17. 

3. Da das ber Konig Herodes hirte, er 
ſchrak er, und mit ibm das ganze Serufalem ; 

4. Und ließ verſammeln alle Hohepriefter 
und Schriftgelehrten unter dem Bolt; und 
erforfdjte von ihnen, wo Chriſtus follte ge- 
borem werden. 

5. Und fie fagten ihm: Zu Bethlehem im jü— 
diſchen Lande. Dern alſo ſtehet geſchrieben 
durch ben Propheten: »Micha5,1. 30.7,42. 

6. Und du Bethlehem im jüdiſchen Lande, 
biſt mit nichten bie Hemfte unter den Fürſten 
Indas; denn aus dir ſoll mir kommen der 


7. Da berief Herodes die Weiſen het 
wird evfernte mitt Fleiß vou ibnen, warn der 
Stern erſchienen wares 

8. Und wies fiegen Bethlehem, und ſprach: 
Ziehet hin, und forfdet flethig nach bem Kind- 
lent; und wenn thr es findet, fo faget mirs 
wieder, Daft icp auch forme und es anbete. 

9. Als fle nun den Konig gehöret hatter, 
zogen fie hin. Und fiebe, der Stern, den fie 
im Morgenlande geſehen hatter, ging vor 
ihnen bin, bis daß er fam und ftand oben 
itber, ba Das Kindlein war. 

10. Da fie den Stern fahen, wurden fie 


11. Und gingenin bas Haug, und * fan— 
bent bas Kindlein mit Marta, fener Mutter, 
und fielen nieder, umd beteten es an, und 
thaten ihre Schätze auf, und ſchenkten tym 
t Gold, Weihraud und Myrrhen. 

Luc. 2, 16. F Bf. 72, 10. 15. Jeſ. 60, 6. 

12. Und Gott befahl ihnen im Traum, daß 
ſie ſich nicht ſollten wieder zu Herodes lenken. 
dzRʒogen durch einen andern Weg wieder 
in ihr Land. 

13. Da fle aber hinweggezogen waren, ſiehe, 
da erfchien ber Engel des Herrn dem Joſeph 
im Traum, und fprad: Stebe auf, und 
nimmt bas Kmblein und fetite Mutter gu bir, 
und fliehe in Egyptenland, und bletbe allda, 
bis ich Div fage, denn es ift vorhanden, daß 
Herodes bas ~ 


14. Under fland anf, und nahm bas Rind- 


fein und feine Mutter gi fich, bet ber 
und entwich in Egyptenland; 
15. Und blieb allda bis nach bem Tobe Hes 
„auf daß erfilllet würde, bas ber Herr 
» dent Bropheten gefagt bat, ber da 
ſpricht: Ans Egypten habe ich meinen Sohn 
gerufen. *Hoſea 11,1. 
16. Da Herodes min ſahe, daß ev vor der 
Weiſen betrogen war, ward er ſehr zornig, 
und ſchickte aus, und ließ alle Kinder ; 


In, Die da zweijährig und drunter waren, 
nad) Der Zeit, die er mit Fleiß von den Wei⸗ 
fer erlernt batte. 

17. Da ift erfüllet, bas gefagt tft von dein 
*Propheten Jeremia, der da fpricht:* Fer.31,15. 

18. Auf dem Gebtrge hat man etn Gefdhret 
gehöret, viel Kagens, Weinens unb ~ 
feuds; ‘ Rabel beweinete thre Kinder und 
wollte fi) nicht tröſten Laffer, bem es war 
aus mit ihnen. 1Moſ. 85, 19. 

19. Da aber Herodes geſtorben war, ſiehe, 
da erſchien der Engel des Herrn dem Joſeph 
im Traum in Egyptenland, 

20. Und ſprach: Stehe auf, und nimm das 
Kindlein und ſeine Mutter zu dir, und ziehe 
hin in das Land Iſrael; ſie find geſtorben, die 
dem Kinde nach dem Leben ſtanden. 

21. Und er ſtand auf, und nahm das Kind— 
lein und ſeine Mutter zu ſich, und kam in das 
Land Iſrael. 

22. Da er aber hörte, daß Archelaus im 
jüdiſchen Lande König war, anſtatt ſeines 
Vaters Herodes, fürchtete er ſich dahin zu 
kommen. Und im Traum empfing er Befehl 
von Gott, und zog in die Oerter des galilä— 
iſchen Landes. 

23. Und kam, und wohnete in der Stadt, 
die da heißt Nazareth; auf daß erfüllet wür 
de, bas da geſagt tft durch die 
Er ſoll Nazarenus heißen. 

* 5 Moſ. 33, 16. Jeſ. 11, 


_ der Rett * fam Johannes, der Täufer, 
und predigte im der Wüſte des jüdiſchen 


2. Und fprad : * Thut Buße, 
reich tft nahe herbet gekommen. * c.4,17. 
3. Und er iſt der, von Dem ber Prophet Je: 
*  gefagt hat, und gefprocen: ~" 


reitet dem Gerrn den Weg, und mtachet rid) 
tig feine Stcige. * Sef.40,8. 
4, Gr aber, Johannes, hatte ein * Kleid 
bon Kameelshaaren, und einen ledernen 
Gilrtel um feine Lenden; feine — 


o. WMatthat 3, 4. 


aber war Heuſchrecken unb wilber Honig. 
* 2 Rbn.1, 8. Marc. 1,6. 

5. Da ging au thm hinaus bie Stadt Se- 
rufalem, und Das gange jüdiſche Land, und 
alle Lanber ant dem Jordan; 

6. Und ließen ſich taufen von ihm im Jor⸗ 
dan, und bekannten ihre Sünden. 

7. Als er nun viele Phariſäer und Saddu— 
cãer ſahe zu ſeiner Taufe kommen, ſprach 
er zu ihnen: Shr Otterngezüchte, wer hat 
denn euch gewieſen, daß ihr dem zuküuftigen 
Zorn entrinnen werdet ? 4 2uc.3,7. 

8. Gebet gu, * thut rechtſchaffene Früchte 
der Buße. ~ Luc.3,8. | 

9. Denket nur nicht, da thr? bet euch wollt 
ſagen: Wir haben Abraham zum Vater. Ich 
ſage euch: Gott vermag dem Abraham aus 
dieſen Steinen Kinder zu erwecfert. * Luc. 3,8. 

10. Ge iſt ſchon die Art den Bäumen an die 


gute Frucht bringet wird abgehauen, und ins 
Feuer geworfen. Cc. 7, 19. Luc. 3,9. Joh. 15,2-6. 
11. Sch 7 taufe euch mit Waſſer zur Buße; 
der aber nach mir kommt, iſt ſtärker, denn 
ich, dem ich auch nicht genugſam bin, ſeine 
Schuhe zu tragen; der wird euch mit dem 
heiligen Geiſt und mit Feuer taufen. 


12. Und er hat ſeine Worſſchaufel in ſeiner 
Hand; er wird ſeine Tenne fegen, und den 
Weizen in ſeine Scheune ſammeln, aber die 
wird ex verbrennen mit 
Feuer. 

J J an 
Delt Jordan zu Johanues, daß ev ſich vo! 
taufen ließe. 

14. Aber Johanmnes wehrete ibm, und 
ſprach: Ich bedarf wohl, daß ich von dir ge— 
tauft werde, und du kommſt zu mir? 

15. Jeſus aber antwortete, und ſprach zu 
ibm: Lak jetzt alſo ſein; alſo gebühret es uns 
alle Gerechtigkeit zu erfüllen. Da ließ er es 
ihm zu. 

16. Und da Jeſus getauft war, ſtieg er bald 
herauf aus dem Waſſer; und ſiehe, da that 
ſich der Himmel auf über thm. Unb Johan— 
nes ſahe den Geiſt Gottes, gleich als eine 
Taube, herab fahren, und über ihn kommen. 

17. Und ſiehe, einer Stimme vom Himmel 
herab ſprach: Dies iſt mein lieber Sohn, an 
welchem ich Wohlgefallen habe. 


tritt ſein Lehramt an. 
Da * ward Jeſus vom Geiſt in die Wilſte 
eführet, auf daß er von dem Teufel verſucht 
* Marc. 1,12. Luc. 4, 0. | 
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2. Unb ba er * vierzig Tage wb vierzig 
Nächte gefaftet hatte, hungerte ihn. 


3. Und der Verſucher trat 3u ihm, und 
ſprach: Biſt bu + Gottes Sohn, ſo 
daß dieſe Steine Brod werden. 


Und er antwortete, und ſprach: 

geſchrieben: Dev Menſch lebet nicht vom 

»d allein, ſondern von einem jeglichen 
Wort, das durch den Mund Gottes gehet. 


5. Da führte thn ber Teufel mit fich in bie 
hetlige Stadt, und ftellte thn arf die 


6. Und ſprach gu thm: Biſt du 
Sobhn, fo lak dich hinab; denn es flehet *gc- 
ſchrieben: Cr wird feinen Engeln über dir 
“ " "thin, und fie werden dich auf den 
Händen tragen, auf dak du deinen Fuß nicht 
an einen Stein ſtoßeſt. * Pj. q1, 11. 

7. Da ſprach Jeſus zu ihm: Wiederum 
ſtehet auch geſchrieben: Dit ſollſt Gott, dei— 
nen Herrn, nichtverſuchen. 5Moſ. .16. Lucas. 

8. Wiederum führte ihn der Teufel mit ſich 
auf einen ſehr hohen Berg, und zeigte 
alle Reiche der Welt und ihre 

9. Und ſprach zu ihm: Dre 
geben, ſo du niederfällſt, 
teſt. 

10. Da ſprach Jeſus zu ihm : 
von mir, Satan; denn es flebet geſchrieben: 

Du ſollſt anbeten Gott, deinen Herrn, und 
ihm allein dienen. "5 Mof.6, 13. Luc. 4,8. 

LL. Da verließ ihn dev Teufel; umd ſiehe, 
Da traten die Engel zu ihm, wird dieneten 
ihm. 

12. Da nun Jeſus hörete, PAB Yo ywsun 
überantwortet war,“ zog er in bas galilä 


13. Und verließ die Stadt Nazareth, tant 
und wohnete zu Capernaum, dtc da liegt ant 
Meer, an ber Grenzen Zabulon und Reph- 
thaltun, * Marc. 1,21. Puc. 4,31. 

14. Auf daß erfüllet würde, bas dba gefagt 
ijt Durch dex Propheten Jeſaia, der ba 
ſpricht: Jeſ. 9,1. 

15. Das Land Zabulon, und das 

„am Wege des Meers, jenſeit 
des Jordans, und bie bei ieee ens 

16, Das Golf, das tr * Finſterniß ſaß, bat 
ein großes Licht geſehen, und die ba ſaßen 
aim Ort und Schatten des Todes, deren tft 
ein Licht aufgegangen. 

17. Bort der Bett an fing Jeſns an gu pr 
bigen, und zu ſagen: Shut Bufet ~ 
melreich ift nabe berbetgefommen. 

* Marc. 1,14, 15, Luc. 4, 15. 
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18. Als min Jeſus an bem galildifden 
Meer ging, fab ec zwei Brüder, Simon, 
ber ba ment sBetrus’ und Andreas, feinen 
Bruder; die warfen ihre Netze in bas Peer, 
denn fte waren Fiſcher.* Marc.1,16.19. Luc. 5, 2. 

19. Und er ſprach zu ihnen: Folget mir 
nach; te * will euch zu Menſchenfiſchern ma- 


chen. * Marc.1, 17. 
20. Bald < verließen fie ihre Neve, und 
folgten ibm nach. ¥ 19,27. 


21. Und ba er von bannen fürbaß ging, 
fahe ev groct andere Brüder, Jakobum, den 
Sohn Zebedäi, und Iohannem, ſeinen Bru- 
der, tim Schiff, mit threm Bater Rebeddo, 
bafi fie ihre Nee flickten; und er rief fie. 

22. Bald verließen fie bas Schiff und ihren 
Bater, und folgten thm nad. 

23. lind * Jefus ging umber im ganzen 
galiläiſchen Lande, lehrte in ihren Schulen, 
und prebigtedas Evan⸗ gelinmvon dem Reich, 
und heilte allerlei Seuche und Kraukheit tin 
Volk. * Luc. 4, 15.81. 

24. Und ſein Gerücht erſcholl in das ganze 
Syrienland, und fie * brachten zu thm aller- 
Tei Srante, mit manderlet Senden undO.ual 
bebaftet, die Beſeſſenen, die Mondſüchtigen, 
und die Gichtbrüchigen; und er machte ſie 
Alle geſund. *Marc.b, 55. 

25. Und es folgte thm nach viel Volks aus 
Galiläa, aus den zehn Städten, von Jeru— 
ſalem, aus bem jüdiſchen danbe, und von 
jenſeit des Jordans. Luc.6,17. 


Das 5. Capitel. 
Chriſti Bergpredigt von der Chriften Seligkeit, 
und Verſtand des Geſetzes. 
Da er aber das Volk ſahe, ging er auf einen 
Berg, und ſetzte ſich, umd ſeine Jünger tra- 


ten zu ihm. 
2. Und *er that ſeinen Mund anf, lehrte 
ſie, und ſprach: * Luc. 6, 20. 


8. Selig find, * die ba geiſtlich arm find ; 
denn bas Himmelreich iſt ihr. *Jeſ. 57, 15. 
4. Selig find, * bie ba Leid tragen; denn 
fie follen getröſtet werden. 
* Pſ. 126,5. Jeſ. 61,2. Luc. 6.21. 
5. Selig ſind die Sanftmüthigen; denn ſie 
werden das * Erdreich beſitzen. 
*Pſ. 25, 13. u. 37, 11. Jeſ. 60, 21. 
6. Selig find, * bie da hungert und diirftet 
nad "Gerethtigteit; benn fie follen fatt 
werde * 210,6,21. 
7. Selig find die * Barmberzigen ; denn fie 
werden Barmherzigkeit erlangen. 
* Spr.21,21. Fal.2, 13. 
8. Gelig fib, * die reines Hergzens find; 
denn fle werden Gott ſchauen. 
* 78.51,12.1 Joh. 3, 2.3. 
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9. Selig find die * Friedfertigen; denn 
werden Gottes Kinder heifen. 

* Gbr.12,14, Jal.3, 1. 

10. Selig find, die um * Gerechtigfeit wi. 
len verfolgt werden; denn das Himmelreic 

iſt ihr. *1 Retri 3,1 

11. Selig fetd ihr, * wenn euch die Dten 
ſchen unt meinetwillen ſchmähen und verfol 
gem, umd reden allerlei Uebels wider euch, f 
fie daran litgen. * 2uc.6,22.1 Petri 4,1 

12. Gerd fröhlich und getroft, e8 wird eid 
tin Himmel woh! belobnet werden. Denn 
alſo haben ſie verfolgt die Propheten, die vo 
euch geweſen. * Jak. 5, 10 

13. Ihr ſeid * bas Salz der Erde. Wo nn 
das Galz dumm wird, womtt foll man fal 
zen? Es iſt nichts hinfort nütze, denn dar 
man es hinaus ſchütte, und laſſe es die Leut 
zertreten. Marc. 9,50. Luc. 14,81 

14. Shr ſeid das Licht der Welt. Es may 
bie Stadt, die auf einem Berge liegt, nid) 
verborgen ein. 

15. Mian + gilmbet auch nicht cin Licht an 
und fet es unter einen Scheffel; fonder 
auf einen Leuchter, fo leuchtet es denen Allen 
die im Hauſe ſind. * Marc.4,21. 

16. Alſo * laſſet ener Licht leuchten vor der 
Leuten, daß ſie eure guten Werke ſehen, und 
euren Vater im Himmel preiſen. *1 Petri2,12 

17. Shr follt nicht wähnen, daß ich gekom 
men bin, Das Geſetz oder die Propheten anf 
guldfer. 4 Ich bin nicht gekommen aufzulöſen 
ſondern zu erfüllen. * c.8,18. Röm.3, 81. 

18. Denn ich ſage euch wahrlich: Vis * daf 
Himmel und Erde zergebe, wird midht zer- 
gehen der kleinſte Buchſtabe, nod) Ein Tite 
pom Geſetz, bis daß es Alles geſchehe. 

* Luc. 16, 17. u. 21,83. 

19. Wer mum * Eins von dieſen kleinſter 
Geboten auflöſet, und lehret die Leute alſo 
der wird der Kleinſte heißen im Himmel— 
reich; wer es aber thut und lehret, der wird 
groß heißen im Himmelreich. * Jal.2,10. 

20. Denn ich fage ench: E8 fet bern eur 
Geredhtigheit beffer, denn der Schriftgelehr⸗ 
ten und ‘Bharifaer, fo werdet thr nicht in 
das Himmelreich kommen. 

21. Shr habt gehört, daß zu den Alten ge— 
fagt ift: + Du ſollſt nicht tödten; wer aber 
tödtet, der foll des Geridts ſchulvig ſein. 

*2 Mof.20,13, 3 Moſ. 2417. 

22. Ich aber ſage euch: Wer mit ſeinen 
Bruder zürnet, der ift bes * Gerichts ſchul⸗ 
big; wer aber gu ſeinem Gruber ſagt: Ra- 
cha, ber tft des + Maths ſchuldig; wer aber 
fagt: oe Narr, der ift bes hölliſchen Feuer 

Coe *1 Joh.3,15. + 2Dtof.18, 21 

3, Darum' wenn du beine Gabe auf bem 
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Altar opferſt, und wirſt allda eindenken, daß 88. Ihr habt gehört, daß ba geſagt iſt: 
dein Bruder etwas wider dich habe; Auge um Auge, Zahn um Zahn. 
* Marc. 11,25. * 2 Moſ. 21, 28. 24. 8 Moſ. 24, 19. 20. 

24. Go lof allda vor dem Altar deine 39. Sch aber fage euch, daß ihr nicht wider⸗ 
Gabe, und gebhe zuvor hin, und verſöhne dich | ftreber follt dem Uebel; ſondern fo bir Fee 
mit beinem Bruder; und alsdann fomm, | mand einen Stretch gibt anf deinen rechten 
witb opfere beine Gabe. Backen, dem biete den anbdern auch dar. 

25. Sei willfertig * deinem Widerfacher| 40. Und fo * Jemand mit dir rechten will, 
bald, dieweil du noc bet ihm auf dem Wege | und deinen Rod nehmen, dem laf auch den 
bift, auf daß dic) ber Widerfacher nicht der=| Mantel. * 2uc.6,29, 1€0t.6,7. 
maleinft itherantworte bem Ridter, und der 41. Undſo dich Jemandnöthiget Cine Mele, 
Richter überantworte bid) dem Diener, und ſo gehe mrt ihm zwei. 
werdeſt in den Kerker geworfen. 42, Gib dem, der dich bittet; und wende 

+ c.6, 14. u. 18, 35. £1.12, 58. | bid) nicht bom bem, der dir abborgen will. 

26. Ich * fage dir: Wabrlid, du wirft! Luc. b6, 30. 34. 
nicht von daunen heraus kommen, bis du 43. Ihr habt gehört, daß geſagt iſt: Du 
auch ben letzten Heller bezahleſt. c. 13,84. follft * deinen Nächſten lieben, umd deinen 

27. Ihr habt gehört, daß gu den Alten Feind haſſen. * 3 Mof.19, 18. 
gefagt iſt: Du follft nicht ehebrechen. 44, Ich aber fage end): Liebet eure Feinde, 

* 2 Mof.20,14. 3 Moſ. 20, 10. | fegnet, die euch fluchen, thut wohl denen, die 

28. Ich aber fage euch: Wer eim * Weih | euch haffen, * bittet fiir die, fo each beleidigen 
anfiebet, ibrer gu begehren, der bat ſchon | und verfolgen; * (uc. 23,34. Wp. Gefdh.7, 59. 
mit iby bie Ehe gebrodjen in fetnem Hergen.| 45. Auf daß ihr Kinder feid eures Vaters 

Hlob 31,1. | im Himmel. Denn er (apt ſeine Gorme anf- 

29. Aergert dich aber dein redtes Auge, | gehen uber die Böſen undüber pieGuten, und 
fo reiß e8 ans, und wirf es bon dir. Ee iſt läßt reguen über Gerechte und Ungerechte. 
pir beffer, daß ets deiner Glieder verderbe, 46. Denn fo + thr lrebet, die euch lieben, 
und nicht Der ganze Leith in die Hölle gewor- was werdet thr filr Lobn haben? Thun nicht 
fen werde. *Cc. 18,09. Marc.9,47. | Dasfelbe and die Zöllner? * 2uc.6,32. 

30. Aergert did) deine rechte Hand, fo hane| 47. Und fo thr euch mur zu euren Britdern 
fie ab, und wirf fie vou dir. Es tft dir beffer, | freumbdlich thut, was thut thr Sonberlides ¢ 
ba eins deiner Glieder verderbe, und nicht Thun nicht die Zöllner aud) alfo ? 
ber ganze Leib tu die Holle qeworfen werde. | 48. Darum follt ihr vollkommen fein, 

31. G8 ift auch * gefagt: Wer fich von ſei- gleichwie euer Vater um Himmel volltom: 





nem Weibe ſcheidet, der foll ihr geben einem | ment tt. ¥ 3 Moſ. U, Muu. 19,2. Lue.6, 36 
Scheidebrief. Cc. 19,7. 5Moſ. 24, 1. 
Marc. 10,4. Luc. 16, 18. 1Cor. 7, 10. Das 6. Capitel. 


32. Ich aber ſage euch: Wer ſich von ſeinem Bon etlichen Uebungen der Gottfelighert. 
Weibe ſcheidet (es ſei denn um Ehebruch), Habt Acht anf eure Almoſen, daß ihr dd 
der macht, daß ſie die Ehe bricht; und wer nicht gebet vor den Leuten, daß ihr von 
eine Abgeſchiedene freiet, ber bricht die Ehe. ihnen geſehen werdet; thr habt anders fer- 

33. Shr habt weiter gehört, daß zu ben * | uert Lohn bei eurem Vater tm Himmel. 
Alten geſagt iſt: Du ſollſt keinen falſchen Eid 2. Wenn * du nun Almoſen gibſt, follft 
thun, und ſollſt Gott deinen Eid halten. du nicht laſſen vor dir poſaunen, wie die 

2Moſ. 20,7. Heuchler thun tt dent Schulen und auf den 

34. Ich aber ſage euch, daß ihr allerdings Gaſſen, auf daß ſie von den Leuten geprieſen 
nicht ſchwören follt, weber bei dem Himmel, | werden. Wahrlich, ich ſage euch: Sie haben 
* dem er tft Gottes Stub! ; ibren Lohn dahin. * Rim. 12,8, 

* 23,22. Sef.66,1. Up. Gefdh.7,49.1.17,24, | 3. Wenn du aber Almoſen gibſt, ſo laß dete 

35. Nod) bei ber Erbe, denn fie ift ſeiner linke Hand nicht wiffen, was die rechte thut, 
Füße Schemel; noch bei Serufalent, denn fie} 4. Auf dak dein Almoſen verborgen fet; 
ift eines grofen Königs Stadt. und dein Vater, der tt das VBerborgene fle 

36, Auch follft du wicht bet beinent Haupt | het, wird divs * vergelten Sffentlid. 
ſchwören; bern dit vermagſt nicht etn etniges * Luc. 14, 14. 
Haar weiß oder ſchwarz zu machen. 5. Und wenn bu beteft, follft bu nicht fein 

37. * Eure Rede aber fet: Ja, sa, nein, neta; | wie die Heuchler, bie da gerne fteben und 
was baritber ift, bas ift bom Uebel. beten in ben Schulen, und an den Eden auf 

*2 Cor. 1, 17. Jat.5,12, | ben Gaffen, auf daß fie von den Leuten ge- 
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fehen werden. Wahrlich, ich fage euch: Sie bas Licht, bas in dir tft, Finſterniß ift wie 
haben ihren Lohn dahin. groß wird dann die Fin on felber ſein ? 

6. Wenn bu aber beteft, fo gehe in dein 24. Mtemand * kann zwei Herren diesen. 
Kammerlein, und * ſchließe die Thür zu, und | Entweder er wird einen haffen, und den anz 
bete zu betnem Bater im Berborgenen; und | beri lieben; oder wird einem anhangen und 
dein Vater, der in bas Verborgene fiebet, | den andern verachten. hr könnet nicht Gott 
wird dirs vergelten öffentlich. 2 Rin.4,33. | dienen, und Dent Mammon. 

7. Und went thr betet, follt ihr * nidt viel 1Kön. 18, 21. Luc. 16, 13. 2 Cor.6,1o. 
plappern, wie dite Heiden; denn ſie meinen, 25. Darnm ſage ich euch: * Gorget nidt 
fie werden erhöret, wenn fie viele Worte für euer Leben, was thr eſſen nnd trinken 
machen. * Jeſ. 1,15. werdet; auch nicht für euren Leib, was ihr 

8. Darum ſollt thr euch ihnen nicht glei- anziehen werdet. Iſt nicht das Leben mehr, 
chen. Ener Vater weiß, was ihr bedürfet, denn die Speiſe? Und der Leib mehr, denn 
ehe denn thr ihn bittet. Die Kleidung? Pſ.s37,5. Spr.16,3. Luc. 12, 22. 

9. Darnm ſollt ihr alſo beter: * Unſer Phil.4,6. 1Tim.6,6. 1 Petri 5,7 Ebr. 13, 5. 
Pater in dem Himmel. Det Jame pwerde 26. SGebet die Vögel unter dem Himmel 
geheiliget. *Luc. 11,2. 12Moſ.20,7. ans ſie ſäen nicht, fie ernten nicht, fie ſam— 

10. Dein Reid) komme.* Dein Wille ge- meln nicht in die Scheunen, und euer himm- 
ſchehe anf Erden, wicim Himmel.* euc.oe,42. | lifder Bater nähret fie dod. Seid thy denn 

11. Unfer täglich Vrod gib uns heute. nicht viel mehr, denn fie? * Luc. 12,24. 

12. Und vergib uns unſere Schulden, wie 27. Wer iſt unter euch, der ſeiner LängeEine 
wir unſern Schuldigern vergeben. Pj.32,5.6. | Elle zuſetzen möge, ob er gleich darum forget? 

13. Und * führe uns nicht in Verſuchung, 28. Und warum ſorget ihr für die Klei— 
ſondern erlöſe uns von dem Uebel. Denn dung? Schanet die Lilien anf dem Felde, 
dein iſt das Reich, und die Kraft, und die wie ſie wachſen; ſie arbeiten nicht, auch 
Herrlichkeit in Ewigkeit Amen. ‘ c.96,41. ſpinnen ſie nicht. 

14. Denn fo ihr ben Menſchen ihre Fehler 20. Bch ſage ench, daß auch * Salomo in 
wergebct, fo wird euch euer himmliſcher Ba- | aller ſeiner Herrlidfert nidt befletbet geme- 
ter aud) vergebert. ſen iſt, als derſelben eine. 1Kön. 4,21. 

15. Wo * thr aber den Menſchen thre Feh— | 30. Eo denn Gott das Gras anf dem Felte 

| 











fev nicht vergebst, fo wird end) euer Vater | alfo fleidet, bas dod) heute ftebet, und mor- 
cure Fehler aud) nicht vergeben. —*c. 18,35. get in bem Ofen geworfen wird; follte er 
16. Wenn ihr faſtet, follt the nidt fancy : Das nicht vielmehr euch thun? * O ihr Klein- 
fehert, wie Die Hechler; denn fie verftellen | gläubigen! *C.8, 26. u. 16,8. 
thre Angeſichter, auf dag fie vor den Lenten; 31. Darum ſollt thr nicht ſorgen und fa- 
ſcheinen mit ihrem Faſten. Wabrlich, ich fage ' gen: Was werden wir effen? Was werden 
euch: Sie haben ibren ohn dahin.*geſ. 58,5.68. wir trinken? Womit werden wir uns leiden? 
17. Wenn du aber fafteft, fo ſalbe dein 32, Rach ſolchem Allen trachten die Hei- 
Haupt, und wafde dein Angeficht, ben. Denn euer himmliſcher Vater wei, 
18. Auf daf du nicht ſcheineſt vor den Leu- daß ihr deß Wiles beditrfet. * Puc. 12,80. 
ten mit deinem Faſten, fonder vor deinem | 33. Trahtet am erften nad dem Reid) 
Bater, welcher verborgen iff; und dein Va- | Gottes, und nad feiner Geredhtigheit; fo 
ter, ber in bas BVerborgene fieht, wird divs , wird end folches Alles zufallen. 
vergelten öffentlich. 1Kon. 3, 13. Bf. 37, 4. 
19. Ihr ſollt end nicht Schätze ſammeln auf 34. Darum * forget nicht für den andern 
Erden, da ſie die Motten und der Roſt freſſen, Morgen, denn der morgende Tag wird für 
und ba die Diebe nach graben mud ſtehlen. das Seine ſorgen. Es iſt genng, daß ein 
20. Sammelt euch aber * Schätze tm Him⸗- | jehltcher Lag feine eigene Plage babe. 





mel, da fle weder Motten noch Itoft freffer, * 2Mof.10, 19. 
und Da die Diebe nicht nad graben, nod 
ſtehlen. Luc.12, 33 Das 7. Capitel. 
21. Denn' wo euer Schatz iſt, ba iſt ouch Von etlichen Hinderniſſen der Seligkeit. 
euer Herz. Luc. 12,34. Richtet nidt, * auf daß ihr nicht gerichtet 
22. Das Auge iſt des Leibes Licht. Wenn werdet. *Luc. 6,37. Röm. 2,1. 1Cor. 4.5. 
bein Auge einfältig iſt, fo wird dein ganger | 2. Denn mit welcherlei Gericht ihr rich— 
Leib licht fein. tet, werdet ihr gerichtet werden; und mit 


23, Wenn aber dein Auge ein Schall iff, fo | weicherlei Maak ihr meffet, wird euch ge- 
wird Hein ganzer Leib finfter fein. Wenn aber meſſen werden. 
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3, Was flebeft bu aber ben Splitter in 
eines Bruders Auge, und wirft nit ge- 
wabr des Balkens in deinem Auge? 

4, Ober wie darfft bit ſagen zu beinem 
Bruder: Halt, ich will dir den Splitter aus 
deinem Auge ziehen? Und fiebe, ein Balken 
iſt in deinem Auge. 

5. Du Heuchler, ziehe * am erſten den Bal— 
ken aus deinem Wuge; darnach befiebe, wie 
pu ben Gplitter aus deines Brubers Wuge 
zieheſt. *Puc.6,42. 

6. Shr ſollt das * Heiligthum nicht ben 
Hunden geben, und eure Perlen ſollt ihr 
nicht vor Die Säue werfen, auf daß fie die— 
ſelben nicht zertreten mit ihren Füßen, und 
ſich wenden und euch zerreißen. *c.10, 11. 

7. Bittet, * fo wird end) gegeben; ſuchet, fo 
werdet ihr finden; klopfet an, fo wird euch 
aufgethan. 


Thaten gethan? 
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Früchte bringet, wird abgehauen, und ins 
Feuer geworſen. *c. 3,10. Luc. 3,8. Joh. 15,2. 6. 

20. Darum an ihren Früchten ſollt ihr ſie 
erlennen. 

21. Es werden nicht Wile, die gu mir ſa— 
gen: Herr, Herr! in bas Himmelreich fom- 
men; ſondern bie ben Willen thun meines 
Vaters tm Himmel. - Rsm.2,13. Jal.1, 22.25. 

22. Es werden Viele zu mir fagen an 
jenem Tage: Herr, Herr, haben wir nidtin 
Dement Ramen gemeisjaget? Haben ¢ wir 
nidht in deinen Namen Teufel auegetrteben? 
Haben wir nicht im deinem Namen viele 
* £uc.6,46. F Vuc. 18,26.27 

93. Dann werde ich thnen belenncn: Sah 
habe enc) nod) mte erfanut, weichet We 
po mir, thr Uebelthater.  *c.25,41. Pſ. 6,9 

24. Darum ~ mer dtiefe meine Rede höret, 


»Marc. 11,24. und thut fie, den vergleiche ich einem Mugen 


8. Denn wer da bittet, ber empfangt: und Mame, der fem Haus auf einen Felfer 


wer Da * ſuchet, der findet; und wer da alt | haute. 


klopfet, Dent wird aufgethan. * Spr.8,17. 

9, Weldher ift unter euch Menſchen, fo ihn 
fein Sohn bittet um Brod, ber ibm einen 
Stet biete ? 


* 2uc.6,47. 

25. Da nun ein Platzregen fiel, und ein 
Gewaffer fam, ind weheten die Winde, und 
ſtießen am bas Haus, fiel es doch nicht, Denn 


| 8 war auf etten * Felfen gegriinbdet.*c. 16, 18. 


10. Ober fo er thn bittet um einen Fiſch, QG. Und wer diefe meine Rede höret, und 


ber ihm eine Schlange biete ? 

11. Go denn thr, die thr dod arg feid, 
könnet dennoch euren Kindern gute Gaben 
geben, wie vielmehr wird euer Vater im 
Himmel *Gutes geben denen, die thr bitten? 

* Luc. 11,18. Jat. 1,17. 

12. Alles mun, * was thr wollt, daß euch 
Me Leute thun follen, bas thut ihr ihnen; 
Das ift + das Gefey und die Propheten. 

*2uc.6,31. TMatth. 22,40, Rom. 13,8. 10. 

13. Gebet ein durch die * enge Pforte. 
Deun die Pforte ift weit, und ber Weg ift 
brett, der zur Verdammniß abführet; und ib- 
rer ſind Viele, die daraufwandeln.“Luc. 18, 24. 

14. Und die Pforte iff * enge, und der Weg 
ift femal, ber gum Leber führet; und Wenige 
find ihrer, bte that finden, — * Mp. Geſch. 14,22. 

15. Gebet eud) vor vor * den falfden 
Propheten, bie in Schafskleidern zu euch 
kommen; ¢ inwendig aber find fie reifende 
Wölfe. * Fer.14,14. 4 Ap. Geſch. 20, 29. 

16. Un * ihren Früchten ſollt thr fie erken— 
nen. Kann man auch Trauben leſen von den 
Doruen, oder Feigen vor ben Difteln ? 

*20.6,44. Fat.8,12. 1Tim. 524.24, 

17, Alſo etn jeglicher guter Baum bringet 
quite 5 — aber ein fauler Baum bringet 
arge Früchte. 

18. Gin guter * Baum kann nicht arge 
Früchte bringen, und ein fauler Baum kann 
nicht gute Früchte bringen. *c.12,83. 

19. Gin * jeglicher Baum, ber nicht gute 








thut fie nicht, der tft einem thoricten Panne 
seid, Der fei Haus auf den Gand haute. 

27. Da nun ein Platzregen fiel, und fam 
ein Gewäſſer, und weheten bie Winde, und 
ſtießen an das Haus, da fiel es, und that 
einen gropen Fall. * Hef.13,11. 

28. Und es begab fich, ba Jeſns diefe Rede 
vollendet hatte, * entjetste fid) bas Volk itber 
feine Lehre. * Marc.1,22. Puc. 4,32. 

29. Denn ex predigte gewaltig, und nicht 
wie bie Schriftgelehrten. 


Das 8, Gapitel. 
Thriſti Wunderwerke, diesſeit und jenſeit pes 
Meers. 
Oa er aker vom Berge herab ging, folgte 
ibm viel Volks nach. *¢.5,1. 

2. Und fiebe, ctu * Husfagigerfam und betete 
thit an, uud fprad: Herr, fo du willft, kannſt 
Du mid) wohl reinigen. * Marc.1,40. Luc. 5, 12. 

3. Und Jeſus ſtreckte ſeine Hand aus, rührte 
ihn an, umd ſprach: Sd) will es thin, fet ge- 
reiniget. Und alfobalb ward er von fetnem 
Ausſatz rein. 

4. Und Jeſus ſprach zu ihm: Siehe zu, 
ſage es Niemand; ſondern * gebe bin, und 
zeige dich dem Prieſter, und opfere die Gabe, 
Die ¢ Moſes befohlen bat, gu einem Zeugniß 
ither fie. Luc. 17. 14 £3 Mof. 14,2. 

5. Da aber * Jeſus einging gu Caper. 
naum, trat ett Hauptmann ju ihm, der bat 


ihn, ¢ Ruc, 7, 3. 


10 Gv. Matthar 8, 9. 


6, Und fprad: Herr, mein Knecht liegt gu} 22. Aber Jeſus fprach gu ihm: Folge du 
Haufe, und ift gichtbrüchig, und bat große mir, und laf die * Todten ihre Todten be- 


Qual. graben. 11 Zim.5,6. 
7. Sefus ſprach gu ibm: Ich will fomimen | 23. Und* er trat in bas Sdhiff, und feine 
und ihn gefund machen. Jünger folgten ihm. *Marc. 436. Luc. 8,28. 


8. Der Hauptmann antwortete, und ſprach: 24. Und ſiehe, ba erhob ſich ein großes Un⸗ 
Herr, ich bin nicht werth, daß bn unter mein eſtüm im Meer, aljo, daß and bas Schiff 
Dach gebeft; ſondern ſprich nur cin Wort, | lein mit Wellen bededt ward; und “er ſchlief. 
fo wird mein Knecht gefunb. * $ona1,4.5. 

9. Denn ich bin ein Menſch, dazu der | 25. Und die Jünger traten gu ihm, und 
Obrighit unterthan, und babe unter mix weckten ihn auf, und ſprachen: Gert, bilf 
Kriegoknechte; noch wenn ich fage gu einem: | uns, wir verderben. 
Gebe hin, fo gebet ev; umd zum andern: 26.Da fagte erguthnen: * Shr Kleinglau- 
RKomm bet, fo fommt er; und gu meinem | bigen, warum fetd ihr fo furchtſam ? Und 
Knechte: Thue das, ſo thut ers. ſtand auf, und bedrohete den Wind und das 

10. Da das Jeſus hörte, verwunderte er Meer; ba ward e& gang ftille. * 06,50, 
fich, und ſprach gu denen, bie ihm nadfolg- | 27. Die Meuſchen aber verwunderten fic, 
a Wahrlich, id) fage euch, ſolchen Glau⸗ und ſprachen:Was iſt bas für ein Mann, 

ben habe ich in Iſrael nicht gefunden. daß ihm Wind und Meer gehorſam iſt? 

11. Aber ich ſage euch: Viele werden kom— GSpr.30,4. 
men bom * Morgen und vom Abend, und + 28. Lind er fam jenſeit bes Meers,“* in bie 
mit Abrabam und Sfaafund Fafob im Gun- Gegend der Gergefencr. Da liefen ihm ert - 
melreich ſitzen. * Sef.49,12. Tuc. 18, 2820. | gegen zwei Beſeſſene, die kamen aus den Lod- 

12. Aber die Kinder des Reichs werden tengräbern, und waren ſehr grimmig, alſo, 
ausgeſtoßen i bie äußerſte Finſterniß hin- daß Niemand dieſelbe Straße wandeln 
aug, Da wird fein Heulen und Zähuklappen. konnte. *Ptarc.5,1. Luc. 8, 26 

29. Und ſiehe, ſie ſchrieen und ſprachen: 

Ach Jeſu, du * Sohn Gottes, was haben 
wir mit Dir zu thun + 2 Bift dit bergefommen 
uns zu quälen, ehe beni es Reit tft P+ Puc.4,4 

30. ES war aber ferne von ibnen etne große 
Heerde Gane an der Weide. 

31. Da haten ihndie Teufel, und ſprachen 
Wr ft du uns austreiben, ſoerlaube uns in 
die Heerde Säue zu fabren. 

32. Und er ſprach: * Fabret bin. Da fire 
ren fie até, umd fuhren ti die Heerde Shue. 
Und fiehe, bie ganze Heerde Säue ſtürzte 
fic mit einem Sturm ins Peer, und er- 
foffen tm Wa ffer. Luc. 8,82. 33. 

33. Und bie Hirten flohen, und gingen bin 
in die Stadt, und ſagten das Alles, und wie 
e8 mit ben Befeſſenen ergangen war. 

34. Und ſiehe, ba ging bie ganze Stadt 

heraus, Jeſu entgegen. Und da ſie ihn ſahen, 
baten ſie ihn, daß er von ihrer Grenze 
weichen wollte. *Marc.5,17. Luc.8, 87. 


" €.22,18.u. 25,30. 
13. Und Jeſus {prac zu dem Hauptmaun: 
»Gehe hin, dir gefdhebe, wie du geglaubet 
Haft. Und fet Knecht ward gefund gu der- 
felben Stunde. 9,29, 0.15, 28 
14. Und * Sefus fant in Petri Haws, und 
fabe, daß fetne Schwieger lag, und hatte das 
Fieber. * Marc.1,29. Luc. 4, 88. 
15. Da * griff er thre Hand an, und das 
Fieber verließ fie. Und fie ſtand ‘auf, und 
biente ihnen. + 6.9,25. 
16. Um Abend aber - brachten fie viele Ve- 
feffene gu ihm; unb er trieb dic Geifter ans 
mit Worten, und machte allerlei Kranke ge- 
fund, * Marc. 1,32. Luc.4,40. 
17. Auf daß erfüllet würde, das geſagt iſt 
durch den Propheten Jeſaia, ber* Da fprict: 
Gr bat unfere S Schwachheit auf ſich genom⸗ 
men, und unſere Seuche hat er getragen. 
* Fef.53,4.5. 1Petri2, 24. 
18. Unb ba Sefus viel Volks um fich fahe, 
hieß er hinüber fenfett des Meers fabren. 
19. Und * e8 trat gu ihm ein Schriftgelehr⸗ Das 9. Capitel. 
ter, der fprad zu ihm: Meiſter, teh will dir | Wunderwerke Corifti nach ſeiner Heimtehrang. 
folgen, wo dit hingebeft. *tuc.9,57 | Da traterin das Schiff, und fuhr wieder 
20. Jeſus fagte zu thm: Die Füchſe haber herüber, und tam in feine Stabt. 
Gruber, und die Vogel unter bem Himmel | 2. Und fiche, ba * brachten fic gut thm einen 
baben efter ; aber des Menſchen Gol * Gichtbrüchigen, ber faq anf einem Bette. 
bat nicht, da ex fein Haupt hinlege. Cor.s,0. Da nun Jeſus thre Glauber ſahe, fprad er 
21. Und etn anderer unter ſeinen Singer zu Dem Gichtbrüchigen: Sei getroft, mein 
prach au ihm: Serr, erlaube mir, daß id | Sohn, deine Sünden ſind dir vergeben. 
hingehe, und zuvor meinen Vater beqrahe, + Mare. 2, 3. Luc. b. 18. 








Go. Matthai 9. 11 


8. Unb ſiehe, Etliche unter ben Sdhriftge- | ba fam ber * Oberften einer, und fiel vor 
lehrten fprachen bei fich ſelbſt: Dieferlaftert | ihm nieder, und ſprach: Herr, meine Tod- 
Bott. ter tft jest geftorben; aber fomm, und lege 

4, Da aber Sefus ihre Gedanten fabe, | beine Hand auf fie, fo wird fie lebendig. 
fpracd er: Warum dentet ihr fo Arges tn *Marc.5,22. &uc.8,41. 
euren Herzen? , 19. Und Sefus ſtand auf, und jofgte ibm 

5. Welches ift leichter, zu ſagen: Dir find nach, und feine Stinger. 
deine Siinden vergeben; oder gu fagen:| 20. Und fiche, *ein Weib, bas zwölf Fabre 
Stebe auf und wandele? ben Blutgang gehabt, trat von binten yu thm, 

6. Auf dak iby aber wiffet, ba bes Men- | und rührte feines Kleides Gaum an. 
ſchen Gohn Macht habe anf Erden die Sün— * Mare. 5,25. 
het gu vergeben, fprad) er gu dem Gicht- 21. Denn fie fprad bei fich felbft: Möchte 
brüchigen: Stebe auf, hebe dein Bette auf, | td) mur * fetn Kletd anrühren, fo würde th 
und gehe beim. geſund. * ¢.14,36. 

7. Und er ſtand auf, und ging heim. 22. Da wanbdte ſich Jeſus um, und ſahe 

8. Da das Volf bas ſahe, verwunderte es | fle, und ſprach: Set getroft, meine Todter, 
ich, und pries Gott, der folche Macht dew | dein Glaube bat div geboliet. Und das 

enſchen geqebe bat. Weib ward gefund zu derjelben Stunde. 

9. Und ba Sefus von damen ging, fabe er | 23. Und alé er in Des Oberſten Haus fan, 
einen Menſchen am Boll figen, der hie Mat- und fahe die Pfeifer und das Getiimmed des 
thaus, und ſprach zu ihm: Folge mir. Und | Wolfs, 
ex ftand auf, und folate thin. 24. Sprach er zu ihnen: Weichet, denn das 

10. Und e8 begab ſich, da er gu Tiſche ſaß Mägdlein ijt nidit todt, fondern es ſchläft. 
im DHaufe, fiebe, ba famen viele Zöllner und | Und fie verladten thn. 

Sünder, und fafer gu Tiſche mit Sefu und | 25. Als aber das Volk ausgetrieben war, 
feinen Siingern. ging ex hinein, und ergriff fie bet ber Hanb ; 

11. Da das die Phariſäer fahen, ſprachen da ftand bas Mägdlein auf. 
ie gu feinen Siingern: Warum iffet ener | 26. Und dies * Gerücht erſcholl in dasſelbe 

teifter mit ben Zöllnern und Sündern? ganze Land. Luc.7,17. 

12. Da das Jeſus hörte, ſprach er yu the | 27. Und da Jeſus von dannen fürbaß ging, 
nen: Die Starken bedürfen des Arztes folgten thm zwei Blinde nad, die ſchrieen 
nicht, ſondern die Krauken. Luc.5,31. und ſprachen: * Ach bu Sohn Davids, er⸗ 

13. Gehet aber hin, und lernet, was das barme dich unſer! * ¢,15,22. u. 20.30. 
ſei: Sch + babe Wohlgefallen an Barmher- 28. Und da er heim fam, traten die Blin—⸗ 
zigkeit, und nicht am Opfer. Ich bin ge- den zu ihm. Und Jeſus ſprach zu ihnen: 
kommen Die Sünder zur Buße zu rufen, und Glaubet ihr, dag ich euch ſolches thun fann ? 
nicht die Frommen. 1Sam. 15,22. Da ſprachen fie gu thm: Herr, ja. 

14. Indeß * famen die Aiinger Johannis 29. Da rührte er thre Augen an, und 
gu thm, und fpraden: Warum fafter wir ſprach: Euch gejdebe * nach eurem Glaus 
und bie Bhartfder fo viel, und deine Sitnger | ben. * c.8. 13. 
faſten nicht? *Mare.2,18 Luc.5,33 | 30. Und ihre Augen wurden geöffnet. Und 

13. Sefus ſprach gu ihnen: Wie können die ; Sefus bedrohete fie, und ſprach: Sehet 3u, 
Hochzeitleute Leid tragen, fo lange der Braue | daß es Niemand erfabre. * Marc. 1, 13. u.7,96. 
tigam bei ihnen tft? Es wird aber dre Zeit 31. Aber fie gingen aus, und madten ihn 
fommen, daß der+ Bräutigam von thnen ge- | ruchtbar in demſelben ganzen Lande. 
nommen wird; alsdann werden fie fafter. | 32. Da nun dtefe waren hinaus gefommen, 
* $nh.3,29. | fiebe, ba brachten fie gir thm einen Men— 

16. Ntemand flidet etm altes Kleid mit ſchen, der war ſtumm und befeffen. 


einem Lappen von neuem Tuch; berm ber *o.19,92. Luc. 11. 4. 
Lappe reißt doch wieder vom Kleide, und der | 33. Und da ber Teufel mar ausyetrichen, 
Riz wird drger. irebete ber Stumme. Und bas Bolf verwun- 


17. Man faffet auch nicht Moſt in alte berte fic), und ſprach: Solches ift nod mie 
Schläuche; anders die Schlanche zerrei- in Sfrael erfehen worden. 
fen, und der Moſt wird verfchilttet, und | 34. Wher die Phariſäer fpraden: Er tretht 
die Schlänche kommen um. Gonbern man ; die Deufel aus durch der Teufel Oberften. 
faffet Moſt i nene Schlänche, fo werden | * 012,94. Luc. 1,15. 
fte beide mit einander bebalten. 35. Und Jeſus ging tumber in alle Stabte 
18, Da er foldhes mit ihnen rebete, fiebe, | und Märkte, lebrte in thren Schulen, und 
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predigte bas Evangelium von dem Reich, 
und heilte allerlei Geudhe, und allerlei 
Krankheit im Bork. Cc.4, 28. 

36. Und ba * er bas Volk ſahe, jammerte 
ibm desſelben; denn fie waren verſchmach— 
tet und zerſtreut, wie die Schafe, die keinen 
Hirten haben. Marc.6,34. 


Ev. Matthäi 9, 10. 


12. Wo * ibr aber in ein Haus gehet, fo 
grüßet Dasfelbe. * Luc. 10,5.6. 

13. Und fo es basfelbe Hans worth tft, 
wird ener Friede auf fte kommen. Sft c8 aber 
nicht werth, fo wird ſich euer Friede wieber 
zu ench wenden. 

14. Und wo end) Semand uidt anneh— 


37. Da * fprad er zu ſeinen Jüngern: Die | men wird, nod) eure Rede Haren, fo gebet 


Ernte ift grok, aber wenige find der Urbeiter. 

4 Puc. 10,2. 

88. Darum bittet den Herrn der Ernte, 
daß er Arbeiter tu ſeine Ernte ſende. 


heraus vor Denrjelber Hauſe oder Stadt, 
und + fdiittelt den Staub vor euren Füßen. 
*Marc.6.11.%1te.9,5 F Ap. Geſch. 13,51. 0.18, 6. 
15. Wahrlich, id) fage end): Dem Lande 


* Marc.8,13.14. | ber Godomer und Gomorrer wird es ere 


Das 10. Capitel. 


Bon ben zwölf Jüngern Chriſti. 


träglicher ergehen am jüngſten Gericht, denn 


ſolcher Stadt. 
16. Siehe, * ich ſende euch wie Schafe 


Unb * er rief ſeine zwölf Jünger gu fic, | mitten unter die Wölfe; darum + feid klug, 
und gab ihnen Macht über pie unſaubern ! mie die Schlangen, und ohne Falſch, wie dre 


Geifter, daß fie dieſelben austrieben, und 
beileten allerlei Seuche, und allerlei Rrant- 
heit. 
2. Die Namen aber der zwölf Apoſtel find 
piefe: Der erfte * Simon, genannt Petrus; 
und Andreas, fein Bruber; Jakobus, Rebe- 
bai Gohn; und Johannes, fern Sruder ; 
* Marc. 3,16. Wp. Geſch. 1, 18. 
3. Philipps ; und Bartholomäus; Tho— 


Tauben. Luc. 10,3. + Rom. 16, 19. 
17. Hiitet end aber wor den Menſchen; 


“Marcu,7 Luc. 1 | denn fie ” werden cud) überantworten vor 


thre Rathhäufer, und werden euch geißeln in 
ihren Schulen. *c. 24,9 Luc. 21, 12. 
18. Und * man wird euch vor Fürſten und 
Konige führen um meinetwillen, zum Zeug- 
niß über ſie, und über die Hetdert. * Mare 13,9. 
19. Wenn fie * euch nun überantworten 


mag; und Matthins, der Zöllner; Jako- | werden, fo forget nicht, wie oder was ihr 


Luk, Alphai Sohn; Lebbäus, mit dem Zu— 
ramen Thaddäus; 

4. Simon vow Cana; und Judas Iſcha— 
rioth, welder ihm verrieth. 

5, Dieſe zwölf jandte Jeſus, gebot ihnen, 
und ſprach: Gehet nicht auf der Heiden 
Straße, und ziehet nicht in der Samariter 
Städte; 

6. Sondern gehet hin zu den verlornen 
Schafen' aus dem Hauſe Iſrael. 

*c.15,24. Up. Geſch. 18, 46. 

7. Gehet aber und prediget, und ſprechet:* 
Das Himmelreich iſt nahe herbei gekommen. 

* c.3,2. u.4, 17. Luc. 10,9. 

8. Machet die Kranken geſund, reiniget die 
Ausſätzigen, wecket die Todten auf, treibet 
bre Teufel aus. Umſonſt habt thr es empfan- 
gen, umſonſt gebt es auch. 

9. Shr *follt nicht Gold, noch Silber, noch 
Erz in euren Gürteln haben; 

* Mare.6,8. Luc. 9,3. 

10. Auch keine Taſche zur Wegfahrt, auch 
nicht zwei Röcke, keine Schuhe, auch keinen 
Stecken. Denn ein Arbeiter iſt ſeiner Speiſe 
werth. 

11. Wo * ihr aber in eine Stadt ober Markt 
gehet, ba erkundiget enc, ob Jemand barin- 
nent fet, ber es werth ift; und bet demfelben 
Metbet bis ihr pon dannen giebet. 


reden follt, Denn es foll euch gu der Stunde 
gegeben werden, was thr reden follt. 
# Mare. 13,11. Luc. 12,11. u. 21, 14. 

20. Denn ihr ſeid es nicht, Die da reden, 
ſondern eures Baters Gerft ft e8, Der durch 
end) redct. 

21. Es wird aber ein Bruder den andern 
zum Lode überantworten, und der Vater 
Den Sohn, und die Kinder werden fich em— 
pören wider thre Eltern, und ihnen zum 
Tode helfen. 

22. Und miiffet qebaffet * werden von Je— 
dermann, um memes Namens willen. Weer 
aber bi8 an Das Ende beharret, der wird 
felig. Luc. 21,17. 

23. Wenn fie euch aber in einer Stadt ver- 
folgen, fo fltebet tm ete andere. Wahrlich, th 
fage euch: Shr werdet die Stadte Iſraels 
nicht ansridten, bis bes Menfden Sohn 
kommt. 

24. Der * Biinger ift nicht über ſeinen 
Meiſter, noch der Knecht über den Herrn. 

* Joh.13, 16, u. 15, 20. 

25. Es iſt dem Jünger genug, daß er ſei 
wie ſein Meiſter, und der Knecht, wie ſein 
Herr.Haben fie ben Hausvater Beelze— 
bub geheißen, wie vielmehr werden ſie ſeine 
Hausgenoſſen alſo heißen? * 12,24, 
26. Darnm flirdtet euch nicht vor ihnen. 


* Marc, 6.10, Luc. 10, 8.10. | * E8 ift nichts verborgen, das nicht offert- 


bar werde, und ift nichts heimlich, das man Das 11. Capitel. 

nicht wiſſen werde. *Marc.4,22. Luc.8,17. Johannis Bolſchaft. Thrifts ernſtliche Drobung, 
27, Was * ich euch ſage tu der Finſterniß, und freunblide Einladung. 

bag redet im Licht; und wag thr hirct m bas: Und es begab fics, ba Jeſus ſolches Gebot 

Dbr, bas prediget auf den Dächern. Luc. 12,3. | gu ſeinen zwölf Jüngern vollendet hatte, ging 
98, Und fürchtet euch nicht vor denen, die den ex von dannen fürbaß, zu lehren und zu pres 

Leib tödten, und bie Seele nicht mögen töd- digen ut ihren Städten. 

ten. Fürchtet einh aber vielmehr vor dem, der | 2. Da aber * Xohannes im Gefängniß die 

Leib und Seele verderben mag tn die Holle. Werke Chriſti hörte, faubte cr ſeiner Jünger 

zwei, *vLuc.7, 18. 19. 
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29. Kauft man nicht zwei Sperlinge um 
| 3. Und ließ thm ſagen: Sift du, der da 


Einen Pfennig? Dod) fAllt derfelben feiner 
auf Die Erde, ohne euren Vater. 

30. Nun aber find and) cure Haare auf bem 
Haupte alle gezählet. 

31. Darum fürchtet end) midjt; abr fer 
beffer deun vicle Sperlinge. 

32. Darin, wer mid) befemtet vor ben 
Meuſchen, der will ich bekennen vor meinem 
himmliſchen Vater. 

33. Wer mich aber verleugnet vor den 
Menſchen, den will ich auch verlengnen vor 
meinem himmliſchen Vater. vVuc 4,28. 

34. Ihr ſollt mt wähuen, daß ich gefom- 
men ſei, Frieden zu ſenden auf Erden. Ich 
bin nicht gekommen Frieden zu ſenden, ſon— 
dern das Schwert. 

35. Denn | ich bin gekommen, Pen Men— 
ſchen zu erregen wider fetmen Vater, und Pte 
Tochter wider thre Metter, und die Schnur 
wider ihre Schwieger. VMiicha 7,6. Luc. 11. 2ö. 

36. Und des Menichen Feinde werden ſeine 
eigene Hausgenoſſen feu. 

37. Wer * Vater oder Mutter mebhr liebt, 
denn mich, der iſt meiner nicht werth. Und 
wer Sohn oder Tochter mebhr liebt, denn 
mich, der iſt meiner nicht werth. 

5 Moſ. 35,4. Cie. 14, 26. 

38. Und rer * nicht ſein Kreuz auf ſich 
nimmt, und folget mir nach, der iſt meiner 
nicht werth. c. 16,21. 

39. Wor ſein Lever findet, Der wird es 
verlieren: UND wer ſein Veber verlteret um 
meinetwillen, Der wird es fiber. Luc. 17, 33. 

40. Wer euch * aufnunme, Per nimmt mid 
auf; umd mer mich aufnimmt, der ummt den 
auf, der mich geſandt bat. 

C. 18,5. Vuc. 10, 16. Job. 13, M. 

41. * Wer einen Propheten aufnimmt in 
eines Propheten Namen, der wird eines 
Propheten Lohn empfangen. Wer einen Ge— 
rechten anfnimmtin eines Gerechten Ramen, 


warten? 
| 4. Jeſus antwortete und ſprach zu ihnen: 
Gehet hin, und ſaget Johanni wieder, was 


“aa ſich. 
13. Denn alle Propheten und das Geſetz 


formment foll, ober ſollen wir eines Andern 
* 5 Mof. 18,15. 


| iby febet mid beret; 
5. Die Blinden fehen, und bie Lahmen 
geben, Dre Ausſützigen werden rein, und Cre 
Tauben béren, bre Todten ftehen auf, and + 
den Urmen wird das Evangeliumgeprediget. 
C. 13. 30. Jeſ. 35.3. Luc. 7. 22. F Jeſ. Guã, 1. 
IG. Undſelig ut, der ſiichnicht an mir ärgert. 
* c. 18,57. 
| 7. Da bie bingingen, fing Jeſus an zu 
reden zu dem Volk ven Jehanne: Was ferb 
ihr binaus gegangen in die Wüſte zu ſeben? 
Wolltet ihr ein Rohr ſehen, das der Wind 
hin und her webet? *Luc. 7,24. 
8. Oder was ſeid ihr hinans gegangen zu 
ſehen? Wolltet ihr einen Menſchen in wei— 


ſchen Kleidern ſehen? Siehe, De da weiche 
Kleider tragen, ſind in der Könige Häuſern. 
O. Over mar ſeid thr hinaus gegangen gu 


Feber ? Wolltet ihr einen Bropheten feben? 


Ja, ich fage euch, der auch mebr ift, denn ein 


Prophet. "Puc. 1,76. u. 7.28. 


| 10. Denn dieſer iſts, vou bem geſchrieben 


ſtebet: Stebe, teh ſende meinen Engel vor 


_ tir ber, Der deinen Weg vor dir bereiten fol. 


Mal. 3.1. Mare. 1,2 

11. Wahrlich, teh fageench: Unter Allen, 
dre vor Weibern geboren find, ft nicht aut. 
getemmen, Dev qrifier fet, denn Johannes, 
per Tanters Per aber ber Kleiuſte ift im 
Himmelreich, iſt größer, denn er. * Luc. 7,28. 


| 12. Aber von den Tagen Jobhannis, dee 


Täufers, bts bteher, [eidet bas Himmelreich 
Gewalt: und dte Gewalt thun, die reißen es 
” Puc. 16,16. 


haben geweisſaget bis anf Johannes. 


her wird eines Geredten Lohn empſangen. | 14. Und (fo thr e& wollt annebmen) ~ er ift 


18K6ön. 17, 10.1. 18, 4. 

42. Und mer dieſer Gerinaften cinen nur 

mit etnem Becher falter Waſſers trantet, 

in eines Juüngers Namen, wabrlic, id fage 
end, es wird ihm nicht unbelohnt bleiben. 

*.25,40. Marc. 9, 41. 


Elias, der da ſoll zukünftig ſein. 
Mal. 45. Matth. 17,22. 
15. * Wer Ohren bat zu hören, der höre. 
* Marc. 7, 16. 


| 16. Wem foll teh aber bie Geſchlecht ver⸗ 


gleichen ? * Es iſt den Rindlein gleich, bie 
KR 


14 
an bem Marit ſitzen, wd rufer gegen thre 
Geſellen, * Luc. 7, 31. 


17. Unb ſprechen: Wir haben euch gepfif- 
fen, und ihe wolltet nicht tanger; wir haber 
euch geflagt, und ihr wolltet nicht weinen. 


Gp, Matthat 11, 12. 


Das 12. Capitel. 
Chrifti Rede mit ben Phariſäern. 
Zu der Zeit * ging Jeſus durch die Saat am 
Gabbath; und feine Sikiger waren hungrig, 


18. Johannes ift gekommen, * af nicht, | finger an Aehren auszuraufen, und afer. 


und trant nicht; fo ſagen fie: Er hat den 
Teufel. *¢.3,4. Luc. 7, 33. 


NMarc. 2,28. Lne. 6,1. 
2. Da das die Phariſäer ſahen, ſprachen ſie 


19. Des Menſchen Sohn iſt gekommen, * zu ihm: Siehe, deine Jünger thun, das ſich 
iſſet und trinket; fo ſagen fre: Siehe, wie iſt nicht ziemet am Sabbath zu thun. 


ber Menſch ein Freſſer, und ein Weinſäufer, 
der Zöllner und derSünder Geſelle? Und die 
Weisheit muß ſich rechtfertigen laſſen von 
ihren Kindern. EC. 9, 10. 

20. Da fing er an die Städte zu ſchelten, in 
welchen am meiſten ſeiner Thaten geſchehen 
waren, und hatten ſich doch nicht gebeſſert; 

21. Wehe dir, * Chorazin! Wehe dir, Beth- 
ſaida! Wären ſolche Thaten zu Tyrus und 
Sidon geſchehen, als bei euch geſchehen ſind, 

e hätten vor Zeiten im Sack und in der 

ſche Buße gethan. * Luc. 10, 13. 

22. Doch ich ſage euch: Es wird Tyro und 
Sydon erträglicher ergehen am jüngſten 
Gericht, denn euch. 

23. Unb du Capernaum, die du + btft er— 
hoben bis an den Himmel, du wirft bis in 
bie Holle htmunter geſtoßen werden. Dern fo 
zu Sodom die Thaten geſchehen waren, die 
bei dir geſchehen ſind, ſie ſtände noch heuti— 
ges Tages. *gJeſ. 14, 12. 

24. Doch ich ſage euch: Es wird der Sodo— 
mer Lande erträglicher ergehen am jüngſten 
Gericht, denn dir. 

25. Zu derſelben Zeit antwortete Jeſus, 
und ſprach: Ich preiſe dich, Vater und 
Herr Himmels und der Erde, daß du ſol— 
Hes + den Weiſen und Klugen verborgen 


* 2 Mof.20,10. 

3. Er aber fprad gu ihnen: Habt iby nicht 
gelefen, ‘was Davidthat, daihn, und die mit 
ihm waren, hungerte? *1Sam.21,6. Luc. 6,3. 

4, Wie erin das Gotteshans ging, und af 
bie Schaubrode, Die ihm doch nicht ziemten 
311 eſſen, noch denen, die mit thm waren, 
ſondern * allein den ‘Brieftern ? 

*2 Mef.29,33. Marc. 2, WB. 

5. Ober habt thr nidt gelefen im Gefes, 
wie Dte Brtefter am Gabbath tm Tempel deat 
Sabbath brechen, und ſind doch ohne Schild ? 

6. Ich fage aber euch, daft hier der iff, ber 
aud) größer ift, denn der Tempel. 

T. Wenn thr aber wüßtet, was bad fet: 
* Ich habe Wohlgefallen an der Barmberzig< 
fert, und nidjt aim Opfer ; battet ihr dte Un— 
ſchuldigen nichtverdammt.“ ¢.9,13.1S0m15,22. 

8. Des Menſchen Sohn iſt ein Herr, aud 
über den Sabbath. 

9. Und er ging von dannen fürbaß, und 
fam tt ihre Schule. 

10. Und ſiehe, da war ein Menſch, der hatte 
eine verdorrte Hand. Und ſie fragten ihn, und 
ſprachen: Iſt es aud) recht am Sabbath hei— 
fer? Auf daß fie eine Sache zu ihm hätten. 

11. Aber er ſprach zu ihnen: Welcher iſt 
unter euch, ſo er Ein Schaf hat, das ihm am 


haſt, und haſt es den Unmündigen geoffen- Gabbath tn eine Grube fällt, der es nicht 


baret. * Luc. 10,21. F 1Cor. 1,27. 

26. Sa Vater, denn es iſt alſo wohlgefällig 
geweſen vor dir. 

27. Alle Dinge ſind mir übergeben von 
meinem Vater. Und Niemand kennet den 
Sohn, denn nur der Vater; unb Niemand 
kennet den Bater, denn uur der Sohn, und 
wem es ber Sohn will offenbaren. 

* ¢,28,18. Pſ. 8,7. Joh. 3, 35. u. 17,2. 
1Cor. 15,27. Eph. 1,22. Phil. 2,9. Ebr. 2,8. 

28. Kommet * ber zu mir Alle, die ihr müh— 

ſelig und beladen ſeid, ich will euch erquicken. 
* geſ. 55,1. Jer. 31,25. 

29. Nehmet auf euch mein Joch, und lernet 
von mir; denn ich bin ſanftmüthig und von 
Herzen demüthig; fo werdet ifr Rube fin⸗ 
den für eure Seelen. *Jer.b, 16. 





meldeten; 


ergreife und aufhebe? 

12. Wie viel beſſer iſt nun ein Menſch, 
deun ett Schaf? Darum mag man wohl 
am Sabbath Gutes thun. 

13. Da ſprach er zu dem Menſchen: Strecke 
deine Hand aus. Und er ſtreckte ſie aus; und 
ſie ward ihm wieder geſund, gleichwie die 
andere. 

14. Da * gingen die Phariſäer hinaus, 
und hielten einen Rath über ihn, wie ſie ihn 
umbrächten. Pſ.2,2. Marc. 8,6. Puc. G, 11. 

15. Aber da Jeſus das erfuhr, wich er von 
dannen. Und thm folgte viel Volts nach, 
und er heilte fie Alle, 

16. Und * bedrobete fle, daß fle ihn nidt 
* c.9, 80. 
17. Auf daß erfüllet würde, das geſagt iſt 


59. Dent mein Joch iſt ſanft, nnd * meine durch ben * Propheten Jeſaia, oer da 


Laft ſleicht. 


*190h. 5,8. ſpricht: 


* Jef.43,1. 


Gy, Mtatthai 12. 


18, Giehe, bas iſt mein Knecht, den ich 
erwählet habe, unb mein Liebfter, * an bem 
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33. Setzet * entwebder einen guten Banm, fo 
wird bie Frucht gut; oder feet einen ſanlen 


meine Seele Woblgefallen hat: ¢ ic) will | Baum, fo wird die Frucht fanl. Denn an 


meinen Geift auf ibn legen, und er foll den 
Heiden bas Geridt verkündigen. 
* c. 3,17. t Sef.11,2. 
19. Er wird nicht zanken noch ſchreien, und 
man wird ſein Geſchrei nicht hören auf den 
Gaſſen; 
20. Das zerſtoßene Rohr wird er nicht zer- 
breden, und bas ~ glimmende Tocht wird 
ex nicht anslöſchen, bis daß cr ausführe das 


Geridt gum Giege; 8eſ.61,1. Hef.34,16. 
21. Und bie Heiden werden auf feinen Na— 
mien boffen. 


22. Da ward cin * Befeffener zu ihm 
gebradht, ber war blind und ſtumm; und er 


ber Frucht erkennet man den Baum. * 7.1% 
34. Shr Otterugesitchte, wie koͤunet ihr Gu⸗ 
te8 reden, dieweil ihr böſe feid? We bas 

Herz; voll ift, def gehet der Mund iiber. 
* 2uc.6, 45. 

35, Gin guter Menſch bringt Gites hervor 
ans ſeinem guten Schatz bes Herzens; und 
ein böſer Menſch bringt Böſes hervor ane 
ſeinem böſen Schatz. 

36. Ich ſage euch aber, daß die Menſchen 
müſſen Rechenſchaft geben am jüngſten Ge- 
richt won einem jeglichen * unnützen Wort, 
das fie geredet haben. ” Sph.4,29. 

37. Aus deinen Worten wirft bu geredt- 


heilete ihn alfo, daft der Blinde und Stumme | fertiget werden, md ~ aus deinen Worten 
beides redete und fabe. * ¢.9,32. | wirft du verdammet werden. —- * Gieb 15,6. 

23. Und' alles Volk entfeste fidh undfprad:| 38. Da antworteter Etlice unter ben 
Iſt dieſer nicht Davids Sohn? Cc.9,33. Schriftgelehrten und Phariſäern, und ſpra— 

24. Aber die Phariſäer, da fie es hörten, chen: Meiſter,“ wir wollten gerne ein Bet- 
ſprachen fie: * Er trethet bie Teufel nicht chen von dir ſehen. *¢.16,1. Marc. 8, LM. 
anders ag, denn durch Beelzebub, ber Teu- 34. Under antwortete, und fprach zu ihnen: 
Fel Oberſten. »*c. 9,34. Marc. 3,22. Luc. 11.153.Die bbſe und ehebrecheriſche Art ſucht ein 

25. Jeſus vernahm aber ihre Gedanken, Zeichen, und es wird iby kein Zeichen gege- 
und ſprach zu ihnen: Ein* jegliches Reich, den werden, den das Zeichen bes Propheten 


ſo es mit ſich ſelbſt uneins wird, das wird 


wüſte; und eine jegliche Stadt oder Haus, 
ſo es mit ſich ſelbſt uneins wird, mag nicht 
beſtehen. Luc. 11,17. 

26. Go denn ein Satan den anderun aus 
treibt, fo muß ex mit fich felbft uneins ſein; 
wie mag berm fein Reid beftehen ? 

27. So id aber die Teufel durch Beelzebub 
austreibe, Durch wer treiben fie eure Kinder 
ans? Darint werden fie eure Richter fern. 

28. Go id) aber * die Teufel durch den 
Geiſt Gottes austreibe, fo ift pe Das Reich 
Gottes 31 cud) gekommen. *21J0b. 3,8. 

29. Oder wie kann Jemand in eines Star— 
ken Haus gehen, und ihm ſeinen Hausrath 
* rauben; es fet denn, daß er zuvor den 
Starken binde, und alsdann ihm ſein Haus 
beraube? * Fef 40,24. 

30. * Wer nicht mit miv ift, der tft wider 
mids und wer nicht mit mir ſammelt, Per 
zerſtreuet. 

31. Darum ſage ich euch: Alle Suude und 
Läſterung wird den Menſchen vergeben, aber 
bie Laſterung wider den Geiſt wird deu Men- 
ſchen + nidht vergeben. 

* Marc. 3,28 Puc. 12,10. F Ebr.6,4.6.1. 10, 26. 

82. Und * wer etwas redet wider bes Men— 
ſchen Sohn, bem wird es vergeben; aber 
wer etwas redet wider den heiligen Geiſt, 
dem wird es nicht vergeben, weder inmedicfer 
noch it fener Welt. * Que, 12,10. 


lomo. 


— — — — —— G — —— — — — — — — — — —— — — — — 





vuc. 11,23. 


Jonas. * c. 16,4. Vuc. 11,29. 30. 

40. Denn gleichwie; Jonas war drei Tage 
und drei Nächte in bes Wallfiſches Baud, 
alſo wird des Menſchen Sohn drei Tage und 
bret Nächte mitten in der Erdeſein.“ Fonag,1.2. 

41. Die Leute von Ninive werden auftreten 
am jüngſten Gericht mit dieſem Geſchlecht, 


und werden eß verdammen:; Dern ſie thaten 


Buße nach der Predigt Jonas. Und ſiebe, 
hier iſt mehr, denn Jonas. *Jona 3.8. 

42. Die Königin von Mittag wird aut- 
treten am jüngſten Gericht mit dieſem Ge- 
ſchlecht, und wird es verdammen; berm * fie 
kam vom Ende der Erde, Salomos Weisbeit 
zu hören. Und ſiehe, bier iſt mehr, bern Sa— 
*146n. 10, 1. 
43. Wenn * ber unſaubere Geiſt von bean 


Menfchert ausgefahren tft, fo durchwandelt 
er dürre Statte, fuchet Rube, und findet fhe 


nicht. Luc. 1124 

44. Da ſpricht er dann: Ich will wieder 
umlehren in mein Haus, daraus ich gegan⸗ 
gen bit. Und wenn er kommt, fo findet er es 
müßig, gelehrt und geſchmückt. 

AD. So gebet er bin, und nimmt zu ſich 
fiebert andere Geiſter, die drger find, bern ex 
ſelbſt: und wenn fic hinein kommen, wobnen 
fie allda; und wird mit demſelben Men⸗ 
ſchen hernach ärger, denn es vorhin war. 
Alſo wird es auch dieſem argen Geſchlecht 


gehen. * 2 Petrievd 
RO? 
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46. Da er nod alfo zu bem Bolt redete 5 
Aebe, * ba ſtanden ſeine Mutter und ſeine 
Brüder draußen, die wollten mit ihm reden. 
*Marc.3, 81. Luc. 8, 19. 
47. Da ſprach Einer zu ihm: Siehe, deine 
Mutter und deine Brüder ſtehen draußen, 
und wollen mit dir reden. 








Ev. Matthäi 12, 13. 


Jeſaias erfüllet, bie * da ſagt: Mit ben Ob- 

rent werbet ihr hören, und merdet es nicht vers 

ſtehen; und mit ſehenden Augen merdet thr 
ſehen; und werdet es nicht vernehmen. 

*Jeſ. 6,9. 10. Luc. 8, 10. 

15. Denn dieſes Volls Herz iſt verſtockt, 

und ihre Ohren hören übel, und ihre Augen 


48, Er antwortete aber, und ſprach zu dem, ſchlummern, auf daß fie nicht bermalenift 
der es ihm anſagte: Wer iſt meine Piutter 2 | mit den Augen ſehen, umd mit den Ohren 
Und wer ſind meine Brüder? hören, und mit Dein Herzen verſtehen, und 

49, Und reckte die Hand aus über ſeine ſich bekehren, daß ich ihnen hälfe. 

Jünger, und ſprach: Siebe da, Dag iſt meine 16. Aber ſelig ſind eure Augen, daß fie ſe⸗ 

Mutter und meine Brüder. hen, und eure Ohren, daß ſiehören * Luc. 10,23. 

AO, Demi * wer den Willen that meines 17. Wahrlich, ich ſage euch: Viele Pro— 
Raters tin Himmel, derſelbe ift mem Bru- pheten und Gerechte haben begehret zu ſehen, 
ber, Schweſter und Mutter.'c.7, 21. Jov.6, co. das thr ſehet, und haben es nicht geſehen, und 

zu hören, Dag the höret, umd haben es nicht 
Das 13. Capitel. 


gehöret. Vuc. 10. 24. 
Gleichniſſe von der Kade Coriſti uw Kra’t 18. €o% beret nun thy dieſes Gleichniß 
ſeines Worts. 


von dem Säemann. Marc. 4, 11. 
An demfelben ~ Tage ging Jeſns ans dem | 19. Wenn Jemand Dag Wert von dem Reich 
Hauſe, und fete ſich an das Meer. mare 41. höret, und nicht verftebet, fo lommt der Ar— 

2. Und es verſammelte ſich viel Volks yu, ge, und reißt es hin, was da geſäet iſt in ſein 
ihm, alſo, dager in das Schifütrat, und fag, Herz; und der iſt es, der an dem Wege geſäet 
und alles Volk ftaud am Ufer. iſt. 

3. Under redete zu ihnen mancherlei bird) | 20. Dev aber anf das Steinigte geſäet iſt, 
Gleichniſſe, und ſprach: Siehe, es ging ein der iſt es, wenn Jemand das Wort boret, 
Zäemann aus zu ſäen. ruc.s,. HD dasſelbe bald auſnimmt mit Freuden: 

4. Und indem er ſäete, fel etliches an den, I ſaqbo2. 
Weg; da kamen die Vögel, und fragenes anf. 21. Wher er hat nicht Wurzel in ſich, ſon— 

5. Etliches fiel in das Steinigte, da es dern er iſt wetterwendiſch; wenn ſich Trüb— 
nicht viele Erde hatte; und ging bald auf, ſal und Verfolgung erhebt um des Worts 
darnm, daß es nicht trefe Erde hatte. | wlleit, fo ärgert er ſich bold. * 6 p6.3,17. 
6. Als aber die Sonne aufging, vermwelfte; 22. Der aber unter die Dornen geſäet tit, 
28, und dieweil es nicht Wurzel hatte, ward der tft es, wenn Jemand das Wort hiret, 
28 Mitre. und die Serge Defer Welt und Betrug des 

7. Etliches fiel unter die Dornen; amd die Reichthums erſtickt das Wort und brurgt 
Dornen wuchſen auf, wird erfticften ee. nicht Frucht. 

Z. Etliches fiel auf ein gut Vand, und trig! 25. Der aber in das gute Lund geſäet iſt, 
Frucht, etliches bundertfältig, etliches fedhsrg- | Dev ft es, wom Jemand dad Wort höret, und 
faltig, etliches dreißigfältig. verſtehet es, uud dann auch Frucht bringt; 

9, Wer Ohren hat zu hören, der hore. und etlicher traqt hundertfältig, etlicher aber 

10. Und' die Jünger traten yn ihm, und ſechzigfältig, etlicher dreißigfältig. 
ſprachen: Warum redeſt du zu ihnen durch 24. Gr legte ihuen em anderes Gleichniß 
Gleichniſſe? Luc.3,9. wor, UND ſprach: Dae Himmelreich iſt gleich 

11. Gr antwortete und ſprach: Euch iſt gee einem Menſchen, der guten Samen auf fei- 
geben, daß thr bas Geheimniß des Himmel- mem Wile facte. 
reichs vernehmet; dieſen aber iſt es nicht ge— 25. Da aber ote Leute ſchliefen, tam fein 
jeben. Feind, und fdete Unkraut zwiſchen den Wei— 

12. Denn ' wer da bat, bem wird gegeben, zen, und ging davon. 
daß er bie Fülle habe; wer aber nicht hat, 26. Da min das Kraut wuchs, und Frudt 
pon dem wird aud genommen, bag er hat. brachte, ba fand fid) auch bas Unkraut. 

*¢.95,99,! 27. Da trate die Knechte zu Dent * Hange 

13, Darttm rede ich zu ihnen durch Gleich- ater, und ſprachen: Herr, haft bu nicht que 
niffe. Denn mit ſehenden Augen ſehen fie ten Samen anf detnen Acker gefaet ? Wober 
nicht, und mit hörenden Ohren hören fie bat er denn bag Unfraut? * 610,25, 
nicht; deri fle verſtehen es nicht. 28. Er ſprach zu ihnen: Das hat der Feind 

14. Und über ihnen wird die Weisſagung gethan. Da ſprachen die Knechte: Willſt bu 


Gy. Matthai 13, 14. 


deun, daß wir ag UND es ausgäten? 

29. Er ſprach: Nein! Auf daß ihr nicht 
zugleich den Weizen mit ausraufet, 
das Unkraut ausgätet. 

30. Laſſet beides mit einander wachſen, bis 
zu der Ernte; und um der Ernte Zeit will 
ich zu den Schnittern ſagen: 
por bag Untraut, und bindet es in Bündlein, 
da man es verbrenne; aber den Weizen 
famme)lt mir in meme Scheucin. 

BL. Ein anderes Gleichniß legte er than 
bor, und ſprach: Das Htminelrerch iſt gleich 
einem Senfkorn, dag cin Menſch nahm, und - 
ſäete es auf ſeinen Wer. Marc.4,31. Luc. 13, 19. 

32. Welches das klemſte tft unter allen 


ſo ihr 


Sammelt gue, 
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41. Abermal iſt gleich bas Himmelreich 
einem verborgenen Schatz im Acker, welchen 
ein Menſch fand, und verbarg ihn, uͤnb ging 
hin vor Freuden über denſelben, und * ver— 
kaufte Alles, was er hatte, und kaufte den 
Neer. * c. 16,24. BHILS,7. 

45. Abermal ift gleich bas Himmelreich 
einem Kaufmann, der gute Berlen ſuchte. 

AG. Und ra er Eine köſtliche Perle fand, 
ging er hin, und vertaufte Alles, was er hat⸗ 
te, und kaufte dieſelbe. Epr.s, 10. 11. 

47. Abermal ift gleid) bag Guninceeid 
einem Netz, bas ins Meer geworfen iff, Da- 
mit man allerlei Gattung fängt. 

48. Wenn es aber voll iſt, fo ziehen ſie es 


Samen; weun es aber erwächſt, fo tft es Das heraus an das Ufer, ſitzen und leſen die guten 
größeſte unter bent Kobl, und wird ein in ett Gefäß; susamnmen „aber die faulen wer— 
Baum, daß die Vögel unter dem Himmel | fen fie weg. 

ſommen, und wohnen unter ſeinen Zweigen. 49. Alſo wird es auch am Ende ber Welt 


33. Em auderes Gleichniß redete ev zu 
ihnen: Das Himmelreich iſt einem Sauer⸗ 
trige gleich, den cin Weib nahm, und ver: | 
mengte thr unter drei Schefſfel De cbt, bie daß 
es gar durchſäuert ward. vuc. i3,21. 

314. Solches ' alles redete Jeſus durch 
Gleichniſſe zu dem Volk, und ohne Gleich“ 
niſſe vedete ev nicht zu ‘buen. * Dtare. i32. 

35. Auf daß evfiillet würde, d — ſagt ut: 
burd) den Propheten, Per ba ſpricht: Ich 
will meinen Mund aufthun in — 
und will ausſprechen die Heimlichkeiten von 
Anfang der Welt. Ppf. 78,2. 

36. Da lief Jeſus das Volk von ſich, und 
kam heim. tie ſeine Jünger traten yu ihm, 
und ſprachen: Deute uns dieſes Gieichniß 
pom Unkraut auf dem Acker. 

37. Er autwortete und fprad zu ihnen: 
Des Menſchen Sohn iſt es, der da guten 
— ſäet. 

38. Der Acker iſt die Welt. Der * gute 
Gane firrd die Kinder des Reicha. Dag Une | 
fraut fiud bie Kinder der Bosheit. *1or.3,9. 

39. Der Feind, Der fie faet, iſt der Teufel. 
Dic Ernte ift das Ende ber Welt. Sie 
Schnitter find die Engel. 

40), Gleichwie man nun bag Unfraut aus- 
gätet, und mit Keer verbrenut, fo wird es 
auch am Ende dieſer Welt geben. 

41. Dev Menſchen Sohn wird ſeine Engel 
fender, mtd ſie werden ſammeln aus ſeinem 
Reich alle Aergerniſſe, und die da Unrecht 
thun, C.23,32. 

42, Und werden fie tt bert Fenerofer wer: | 
fen; da ‘ wird ſein Henlen und Saontlappen, ; 

* 6.9, 12.u.22, 13. 

43, Dann * werden die Geredhten leuchten, 
wie die Sonne, in ihres Vaters Reich. Wer 
Ohren hat gu bören, der bͤre. * Daw.s2,3. 





gehen. Die Engel werden ausgeben, umd Me 
Böſen von den Gerechten ſcheiden.Cc. 25, 32. 
50). Und werden fie ut den Fenerofen wer— 
fen; da wird Heulen und Zähnklappen ſein. 
51. Und Jeſusſprach zu ihnen: Habt ihr das 
Alles verſtanden? Sie eſprache en: Ja, Herr. 
52. Da ſprach er: Darum, ein jeglicher 


Schrijtgelehrter, zum Himmelreich gelehrt, 


iſt gleich einem Hauzvater, Der arte ſeinem 
Schat Neues und Altes hervor trägt. 

53. Und es begab ſich, * da Jeſus dieſe 
Gleichniſſe vollendet hatte, ging er von dau— 
nen, Tuc.4 16. 

51 Und kam in ſein Vaterland, und lehrte 
ſie im ihren Schulen, alfo and, daß fie ſich 
entſetzten, und ſpr achen : Weber kommt die 
ſem ſolche Weisheit umd Thaten? 

55. Iſt er nicht eines Zimmermanns 
Sohn? Heißt nicht ſeine Mutter Maria7 
Und ſeine Brüder Jakob, und Joſes, und 
Simon, und Indas? * Sune, 4,02. 

Ho. uͤnd ſeine Schweſtern, ſind ſie nicht alle 


| bet une ? Wober kommt itt denn bas Ales 7 


57. Und drgerten fic) an thm. Jeſus aber 
ſprach zu ihnen: Ein Prophet gilt nirgend 
weniger, denn in ſeinem Vaterlaude und in 
feinem Hanſe. Job.444. 

58. Und er that daſelbſt nicht viele Zeichen, 
um ihres Unglaubens willen. 


Das 14. Capitel. 

Johannis, des Taufers, — Cyriſti 
wunderbarer Segen, Gang und Gite. 
Ru! der Beit fam das Gerücht von Jeſu vor 
den Vierfürſten Herodes.* Narc. E, 14. Luc. 8.7. 
2. Und er ſprach zu — Kneiten: Dee 
fer if Johanues, ber Tanker; ev iſt von den 
Todten auferſtauden, darum thut er ſolche 


Thaten. 


18 
3. Denn * Herodes hatte Johanuem ge- 
griffert, qebunbden und in das Gefängniß ge- 
fegt, vom wegen der Herobias, ſeines Bru— 
bers ‘Bhilippt Werk. * Marc. 6,17. Luc.3, 19.20. 
4. Denn Johannes hatte zu thm gefagt: 

Es ift * nicht recht, daß du fie habeft. 
* * 3 Mof. 18,16. 

5, Under hatte thn gerne getödtet, fürchtete 
fich aber bor bem Volk; denn fle hielten ihn 
fiir einen Propheten. 

6. Da aber Herodes ſeinen Jahrstag be— 
ging, da tanzte die Tochter der Herodias vor 
ihnen. Das gefiel Herodi wohl. 

7. Darum verhieß er ihr mit einem Eide, 
er wolle ihr geben, was ſie fordern würde. 

8. Und als ſie zuvor von ihrer Mutter zuge— 
richtet war, ſprach ſie: Gib mir her auf einer 
Schüſſel das Haupt Johaunis, des Täufers. 

9. Und ber König ward tranrig; bod) unt 
des Eides willen, und derer, Die mit ihm zu 
Tifche ſaßen, befahl cr, es thr zu geber. 

10. Und ſchickte hin, und enthauptete Jo— 
hannem im Gefängniß. 

11. Und ſein Haupt ward hergetragen in 
einer Schüſſel, und dem Mägdlein gegeben; 
und ſie brachte es ihrer Mutter. 

12, Da * kamen feine Jünger, und nahmen 


Gp. Mtatthdt 14, 15. 


22. Und alfobalb * trieh Jeſus feine Jün⸗ 

er, daß fie in bas Schiff traten, unb vor 
thin bevilber fuhren, bis er bas Volt vow ſich 
liefe. * Marc.6,45. Joh. 6, 17. 

23. Und da er das Volk von ſich gelaſſen 
hatte, ſtieg er auf einen Berg allein, daß er 
betete. Und am Abend war er allein daſelbſt. 

24. Und das Schiff war ſchon mitten auf 
dem Meer, und litt Noth von den Wellen; 
denn der Wind war ihnen zuwider. 

25. Aber in der vierten Nachtwache kam 
Jeſnus zu ihnen, und ging auf dem Meer. 

26. Und da ihn die Jünger ſahen auf dem 
Meer gehen, erſchraken ſie und ſprachen: Es 
ift * eit Geſpenſt; und ſchrieen vor Furcht. 

Luc. 24, 87. 

27. Aber alſobald redete Jeſus mit ihnen, 
und ſprach: Seid getroſt, ich bin es; fürchtet 
euch nicht. 

28. ‘Petrus aber antworteteihm, und ſprach: 
Herr, biſt bir es, fo heiß mich zu dir kommen 
auf dem Waſſer. 

29. Und er ſprach: Komm her. Und Petrus 
trat aus dem Schiff, und ging auf dem 
Waſſer, daß er zu Jeſu käme. 

30. Er ſahe aber einen ſtarken Wind. Da 
erſchrak er, und hob an zu ſinken, ſchrie und 


ſeinen Leib, und begruben ihn, und kamen ſprach: Herr, hilf mir. 


und verkündigten das Jeſu. * Marc.6,29. 

13. Da das Vefus hörte, wich er vom dan— 
nen auf einem Schiff, in eine Wüſte allein. 
Unb ba bas Volk das hörte, folgte es thm 
nach zu Fuß aus dew Städten.' Marc. 6,31.32. 

14. Und Sefus * ging bervor, und ſahe bas 
große Volk; und es jammerte ihn derſelben, 
und heilte ihre Kranken. * 3oh.6,5. 

15. Am Abend aber traten feine Jünger 
gu ibm, und fpraden: Dies ift eine Wilfie, 


und bie Macht fallt daher; laß bas Volk von | 





31. Jeſus aber reckte bald die Hand aug, und 
ergriff ihn, und ſprach zu ihm: * O di Klein⸗ 
gläubiger, warum zweifelteſt du? 

* c.6,39. u. 8, 2. Jal. 1,6. 

32. Und ſie traten in das Schiff, und der 
Wind legte ſich. 

33. Die aber im Schiff waren, kamen und 
fielen vor ihm nieder, und ſprachen: Du biſt 
wahrlich Gottes Sohn. 

34. Und fie ſchifften hinüber, und kamen in 
das Land Genezareth. 


dit, daß fie him im die Märkte gehen, "und 85. Und da die Leute an demſelben Ort ſei— 


ibnen Speiſe kaufen. 


* Joh.6,5. | 
16. Aber Jeſus ſprach zu ihnen: Es iſt 


ner gewahr wurden, ſchickten ſie ans in das 
ganze Land umber, und brachten allerlei Un— 


nicht noth, daß fie hingeben; | gebt ihr ihnen geſunde gu ihm, 


zu effeat. ' £uc.9,13. 
17, Sie ſprachen: Wir haben hier nichts, 
denn fünf Brove und zwei Fiſche. 
18. Und er ſprach: Bringet mir ſie her. 


19. Und er hieß das Volk ſich lagern auf 
das Gras, und nahm die fünf Brode und die 


zwei Fiſche, ſahe auf genHimmel, und dankte, 
und brach es, und gab die Brode den Jün— 
gern; und die Jünger gaben ſie dem Volk. 


36. Und baten in, daß ſie nur * fetes Klei⸗ 


des Saum anrühreten. Unt Wie, die ba ans 
rithreten, wurden geſund. 


. C.9, 21. f1c.6, 19. 


Das 15. Capitel. 
Von Srenipenlasungen bem canandifden 
eibe. 
Da kamen zu ihm die Schriftgelehrten und 
Phariſäer von Jeruſalem, und ſprachen: 


20. Und fie * affer Alle und wurden ſatt, 2. Warum übertreten deine Jünger der 
und hoben anf, was übrig bliek bon Brocken, Aelteſten Aufſätze? Sie waſchen ihre Sande 


zwölf Körbe voll. 


* Marc.6,42.43. | nicht, wenn fle Brod eſſen. 


21. Die aber gegeffen hatten, derer waren | 3. Er antwortete, und ſprach gu ihnen: 
a flinf taufend Mann, ohne Weiber und | Warum ithertretet dem ihr Gottes Gebot, 


nber. 


um eurer Aufſätze willen? 


Ey, Matthäi 15. 


4, Gott *hat geboten: Du follft Vater und 
Mutter ehren; wer aber Vater und Putter 
fluchet, der foll bes Todes flerben. 

* 9 Mof.20,12. u. 21, 17. 

5. Aber thr Iebret: * Wer gum Vater oder 
zur Mutter ſpricht: Wenn ichs opfere, fo tft 
dirs viel nilger; ber thut wohl. * Spr.28,24. 

6. Damit geſchieht e8, daß Niemand bin- 
fort ſeinen Vater oder ſeine Mutter ehret; 
und habt alſo Gottes Gebot aufgehoben, um 
eurer Aufſätze willen. 

7. Shr Heuchler, es hat wohl * Jeſaias von 
euch geweisſaget, und geſprochen: 

* Fvf.29,13. Marc.7,6. 

8. Dies Volk nahet ſich zu mir mit ſeinem 
Munde, und ehret mich mit ſeinen Lippen, 
aber ihr Herz iſt ferne von mir; 

9. Aber vergeblich dienen ſie mir, dieweil ſie 
lehren ſolche Lehren, dienichts denn Menſchen⸗ 
gebote ſind. 

10. Unb * er rief bas Volk au ſich, und 
— zu ihnen: Höret zu, und 
es 


11. Was zum Mundte eingehet, das vernn— | geſund zu Derfelben Stunde. 
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22. Unb fiche, etn eananäiſches Weib ging 
aus derfelben Grenze, und ſchrie thm nad, 
und ſprach: Ach Herr, bu Gohn Davids, * 
erbarme bid) meiner; meine Tochter wird 
pom Teufel übel geplagt. * 620,30. 

23. Und er antwortete ibr fein Wort. Da 
traten ju ihm feine Silnger, baten thu, und 
ſprachen: * Laß fie boc) vom dir, denn fie 
ſchreiet uns nad. * Pj. 84,6. 

24. Gr antwortete aber und fprach : Ich bin 
nicht gefandt, denn nur zu ben + verlornen 
Schafen von bem Hauſe Iſrael. *c. 19,6. 

25. Sie kam aber, und fiel vor ihm nieder, 
und ſprach: Herr, hilf mir. 

26. Aber er antwortete und ſprach: Es iſt 
nicht fein, daß man den Kindern ihr Brod 
nehme, undwerfeesvor die Hunde. Marc.7,27. 

27. Sie ſprach: Ja, Herr; aber doch eſſen 
die Hündlein von den Broſamlein, die von 
ihrer Herren Tiſche fallen. 

28. Da antwortete Jeſus, und ſprach zu 


vernehmet ihr: O Weib,“ dein Glaube ift groß! bir ge- 
Marc.7,14. ſchehe, wie du willſt. Und ihre Tochter ward 


* ¢.8,10.18. 


reiniget den Menſchen nict; fonder was zum |" 29, Und + Sefntg ging vor damen fürbaß, 
Munde ausgehet, das verunreiniget den und kam an bas galiläiſche Meer, und ging 
Menſchen. auf einen Berg, und fete ſich allda. 

12. Da traten ſeine Jünger zu ihm, und 4 Mare.7,31. 
ſprachen: Weißt bu aud, daß fich die Pha— | 80. nud es fam zu ihm viel Volks, dte hat- 
riſäer drgerten, da fiedas Wort hörten? | te mut fic * Labme, Blinde, Stumme, 

13, Wher er antwortete, und ſprach: Alle Krüppel, und viele Andere, unb warfer fie 


Pflanzen, die mein himmliſcher Vater nidt 
gepflangt, die werden ausgereutet. 

14. Laffet fie fahren, fie find+ blinde Blin— 
den⸗Leiter; wenn aber ein Blinder den an— 
dern leitet, fo fallen ſie beide in die Grube. 

*Vuc. 6,39. Röm.2, 19. 

15. Da antwortete Petrus, und ſprach zu 
ihm: Deute uns dieſes Gleichniß. 

16. Und Jeſus ſprach zu ihnen: Seid ihr 
denn auch noch unverſtändig? 


17. Merkt ihr noch nicht, daß Alles, was 
nicht verſchmachten auf Dem Wege.* Parcs, 


gum Munde eingehet, bas gebet ur den Vand, 
und wird durch den natürlichen Gang aus- 
gerworfen ? 

18. Was aber 31m Munde 
bas kommt aus bem Herzen, und das verun— 
retttiget den Menſchen. 


Jeſu vor die Füße; und er heilte ſie, 


* c.I1,5. Jeſ. 35,5. Luc. 7, 22. 

31. Daß ſich das Volk verwunderte, da fie 
ſahen, daß Die Stummen redeten, die Kriip- 
pel geſund waren, die Lahmen gingen, die 
Blinden ſahen; und prieſen den Gott Iſraels. 


32. Und Jeſus * rief ſeine Jünger zu ſich, 
und ſprach: Es jammert mid des Volks, 
denn fie nun wohl bret Tage bet mir verhar⸗ 


ret, und haber nichts zu eſſen; und teh will 
fie nicht ungegeſſen von mir faffer, auf daß fte 


33, Da fprachen 3u ibm fetne Bilnger : 
Woher mögen wir fo viel Brods nehmen in 


heraus gebet, der Wilfte, daß wir fo viel Volks fattigen ? 


34. Und Jeſus fprad zu ihnen: Wie viele 
Brode habt ihr? Sie ſprachen: Sieben, 


19. Denn aus dem Herzen kommen arge und ein wenig Fiſchlein. 


Gedanken, Mord, Ehebruch, Hurerei, Die— 
berei, falſche Zeugniſſe, Läſterung. 
*1Moſ.6,5. u. 8,21. 
20. Das ſind die Stücke, die den Menſchen 
verunreinigen. Aber mit ungewaſchenen Hän⸗ 
den eſſen, verunreiniget den Menſchen nicht. 
21. Und Jeſus ging aus von dannen, und 
entwich in die Gegend Tyrus und Sidon. 


35. Und ex hieß bas Bol! fic) lagern auf 
Die Erbe. 

36. Und nabm die ſieben Grobe, unb bie 
Fiſche,* dankte, brach fie, und gab fte ſeinen 
Jüngern; und dte Jünger gaben fie dem. 

off. * Marc.8,6. 
37. Und fle afer Alle, und wurden fatt; 


und hoben auf, was iiberblieb bon Broden, 


*Marc.7,24 | fieben Körbe voll. 
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Gp, Matthäi 15, 16. 


34. Und bie ba gegeffen batten, berer waren ; Stadt Cäſarea ‘Philippt, und fragte feine 
pier tauſend Mann, ausgenommen Werber Jünger, und ſprach: Wer ſagen dite Leute, 


und Kinder. 
39. Und da er das Volk hatte vor ſich ge— 


daß des Menſchen Sohn fer? —* Mtarc.8,27. 
14. Gie fprachen: Etliche fagen, du fetft 


laſſen, trat ex in ein Schiff, und fant in die | Johannes, der Tänfer; die Andern, du ſeiſt 


Grenze Magdala. 
Das 16. Capitel. 


Bon der Pbariſaer Zeichen und Sauerteige; 
Petre Bekenntniß und Schluſſel; Chriſti Leiden 
und ſeiner Angehörigen Kreuz. 

Da * traten die Bharifaer und Sadducäer 
zu ihm; die verſuchten thm und forderten, 


Elias; Etliche, du ſeiſt Jeremias, oder der 
Propheten einer. 
15. Gr ſprach gu ihnen: Wer ſagt denn thr, 


daß ich fet ? 


16. Da aiutwortete Simon Petrus, und 
ſprach: | Dir hift Chriftus, bes lebendigent 
Gottes Govt. Mare. 8,29 Fob. 1, 49.1.6, 69. 


daß er fie ein Zeichen vom Hummel ſehen 17. Und Jeſus antwortete, und ſprach zu 
ließe. Marc.s, 11. ihm: Selig biſt du, Simon, Jonas Sohn; 

2. Aber ev antwortete und ſprach:“ Des denn Fleiſch und Blut bat dir das nicht ge— 
Abends ſprechet ihr. Es wirdein ſchöner Tag offenbaret, ſondern mein Vater tim Himmel. 
werden, denn der Ammel iſt roth y vuc. 12,504. 1C0r. 2, 10. Gal. 1, 16. 

3. Und des Mocgens ſprechet thr: Es wird: 18. Und ich ſage dir auch: | Du biſt Pe— 
heute Ungewitter fern, denn ber Himmel iſt trus, und auf dieſen Felſen will ich banen 
roth und tril’ e. Sor Heuchler, des Himmels meine Gemeine, und die Pſorten ber Holle 
Geftalt Wract iby beurtbetlen, könnet thr, foller fie nicht überwältigen. T Jol. 1,42. 
denn nich andy die Zeichen dieſer Beit be- | 19. Und ich will pir des * Himmelreichs 
urtheilen? c.11.4. Schlüſſel geben. Wiles, mas du anf Erden 

4. D.cje böſe * und ehebrecheriſche Art binden wirſt, ſoll anuch un Himmel gebun— 
ſucht ein Zeichen, und ſoll thr kein Zeichen den fern; und Alles, was du auf Erden löſen 
gegeben werden, denn das Zeichen des Pro wirſt, ſoll aud) im Himmel (es four.’ c. 13 18. 
pheten ¢ Jonas. Und ev ließ fie, wp ging. 20. Da verbot ex ſeinen Jüngern, daß fie 
davon. =~ ¢.12,39.40. Luc. 11,24.3% F Jonas, I. Niemand ſagen ſollten, daß er Defus der 

5. Und da ſeine Jünger waren hinüber ge- Chriſt wäre. 
fahren, hatten ſie vergeſſen Brod mit fic) 21. Vor der Zeit an fing Jeſus an, umd 
zu nehmen. zeigte ſeinen Jüngern, wre ev müßte bir gen 

6. Jeſus aber ſprach zu ihnen: Sehet zu, Jeruſalem gehen, wud viel leiden von der 
und * hiltct euch vor dem + Sauerteige der Aelteſten, und Hohenprieſtern, und Schrift— 
Phariſäer und Savducier. gelehrten, und getödtet werden, und am drit— 

*Mare.8,15. Vuc. 12,1. 4Gal. 5,9. 1Cor.5,6. ; ten Cage auferſtehen. *Cc. 17, 22. 

7. Da dachten fie bet ſich ſelbſt, nund ſpra— 22. Und Petrus nahm ihn zu ſich, fuhr ihn 
chen: Das wird es ſein, daß wir nicht haben an, und ſprach: Herr, ſchone deiner ſelbſt, 
Brod mit uns genommen. pas widerfabre dir nur nicht. 

8. Da das Jeſus vernahm, fprad ev ju; 23. Wher ev wandte fich unt, und fprad zu 
ihnen: * Shr Kleingläubigen, was betitm- | Petro: Hebe dich, * Satan, wer mix, du Lift 
mert thr euch dod, daß iby nicht habt Brod mirärgerlich, denn du meineft nicht was gött— 
mit eud) genommen? *¢.6,30. lich, ſondern was menſchlich tft. 2 Sam.19,22. 

9. Beruehmet thr nod) nichts? Gedentet | Vl. Da ſprach Jeſus zu ſeinen Jüngern: 
iby nicht an die * filuf Brode, unter dre fittef | WEL mir Jemand nachfolgen, der verleugue 
tauſend, wud wieviele Körbe thr Da aufhobet? | fich ſelbſt, und nehme feta Krenz auf ſich, und 

* c.14,17, Joh.6.9. folge mir. C. 10, 39. Marc. x,31. Luc. 9, 23. 

10. Auch nicht an die * ſieben Brode, unter 25. Denn wer * fein Leber erhalten will, 
die vier tauſend, und wie viele Körbe thr da | ber wird e8 verlieren; wer aber fein Leben 
aufhobet? c.15,34.37. verlieret um meinetwillen, der wird es fine 


11. Wie verſtehet ihr denn nicht, daß ich 
euch nicht ſage vom Brod, wenn ich ſage: 
Hütet euch wor dem Sauerteige der Phari— 
fier und Sadducäer. 


12. Da verſtanden fe, daß er nicht geſazt 
hatte, daß fie ſich hüten follten vor dein löſe? 


Sauerteige des Brods, ſondern vor * der 
Lehre der Phariſäer und Sadducãer.*Gal.5,9. 
13. Da * fam Jeſus in die Gegend der 





Delt. * 210.17,33. 

26, Wa8 * hitlfe e8 bent Menſchen, fo ex die 
ganze Welt gewönne, und nähme dod) Scha— 
Dent ait ſeiner Geele? + Oder was kann ber 
Peenſch geben, damit ex ferme Seele wieder 
* Muare.8, 3b. Cuca. FPP s,9 

27. Dent es wird je geſchehen, daß bee 
Menfden Sohn fomme in der Herrlidh- 
Fett ſeines Baters, mit feinen Engeln; umd 
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algbann wird er * einem Jeglichen ver. 
gelten nach ſeinen Werken. Röm.2,6. 
28. Wahrlich, ich ſage end: * Es ſtehen 
Etliche hier, die nicht ſchmecken werden den 
Tob, bis daß fte bes Menſchen Sohn kommen 


16, 17, 18. 21 


15. Und fprad: Herr, erbarme dich über 
meinen Gobn, denn er tft mondſüchtig, und 
hat ets ſchweres Leiden, er fallt oft ins Feuer, 
und oft ns Waffer ; 

16. Und tc babe ifn gu deinen Sitngern 


febent in ſeinem Reich. * Marc.y,1. Luc.9,27 | gebracht, und fie fonnten thm nicht belfen. 


Has 17. Capitel. 


Chriſtus wird verklirt, ber wienfiidtiqe gehei— | 


let, der Zinsgroſchen entridtet. 


Unb nach ſechs Tagen nahin Jeſus zu ſich 
Petrum, und Safobum, und Johannem, fet- 
nen Bruder, und führete fie beifeits auf einen 
hohen Very. “ Mare.9,2. 
2. Und ward + verklärt vor ibnen, und ſein 
Augeſicht leuchtete wre die Sonne, und feine 
Kleider wurden weiß, als em Licht. 
2 Retri 1, 16.17. 
3. lind fiche, ba erſchienen ihnen Moſes 


17. Jeſus aber antwortete, und fprad: O 
du unglaubije und verfebrte Art, wie lange 
foll id) bei euch ſen? Wie lange foll ich euch 
dulden? Bringet mir ihn hierher. 

18. Und Jeſus bedrohete ihn; und der Teu⸗ 
fel fuhr aus von ihm, und der Knabe ward 
geſund zu derſelben Stunde. 

19. Da traten zu thin ſeine Jünger beſon— 
ders, und ſprachen: Warum konnten wir 
ihn nicht austreiben? 

20. Jeſus aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Um enres Unglaubens willen. Denn“* 
ich ſage euch: Wahrlich, ſo ihr Glauben habt 


und Elias, die * redeten nut ihm.“ vuc.v, 31. als ein Senfkorn, fo möget thr ſagen zu die- 


4. Petrus aber antwortete, und ſprach zu 
Jeſu: Herr, bier iſt gut ſein; willſt pu, ſo 
wollen wir hier drei Hütten machen, dir 
eine, Moſi eine, und Elias eine. 

5. Da er noch alſo redete, ſiehe, da über— 
ſchattete ſie eine lichte Wolke. Und ſiehe, eine 


ſem Berge: Hebe dich von binnen dorthin: 
ſo wird er ſich heben, und euch wird midjtr 
unmöglich fein. *c. 21,21. Marc. 11, 23. Luc. 17,6. 
21. Aber dieſe Art fährt nicht aus, denn 
durch Beten und Faſten. 
22. Da ſie aber ihr Weſen hatten in Gali— 


Stimme ang per Wolfe ſprach: Dies iſt läa, ſprach Jeſus zu ihnen: »Es iſt zukünf— 
mein lieber Sohn, an welchem id) Wohlge- | tig, daß des Menſchen Sobn überautwortet 
fallen habe, den ſollt ihr hören. c.3,172. werde in der Menſchen Hände; 
6. Da das die Jünger hörten, fielen ſie auf C. 20,17. 18. Mare. 9, 31. Luc. 9, 22. u. 18,81. 
iby Angeſicht, und erſchraken febr. 23. Und fic werden ihn tödten, und am drit— 
7. Jeſus aber trat zu ihnen, rührte fle an, tem Tage wird er auferſtehen. Une ſie wurden 
und ſprach: Stehet auf, wud fürchtet cud) ſehr betrübt. 
nicht. + Dan Ble | 24. Da fie mint gen Capernanm kamen, 
8. Da fie aber thre Augen aufhoben, ſahen gingen zu Petro, fre den Zinsgroſchen ein⸗ 
fic Nemand, denn Jeſum allein. nabmen, und ſprachen: Pflegt euer Meiſter 
9. Und da ſie vom Berge herab gingen, ge- nicht der Zinsgroſchen zugeben? LMof.30, 18 
bot ihnen Jeſus, und ſprach: Spr ſollt dies 25. Er ſprach: Ja. Und als er beim tam, 
Geficht Niemand ſagen, bis des Menſchen kam ihm Jeſus zuvor, und ſprach: Was 
Sohnvon den Todten auferſtanden iſt.'c. 16220. dünkt dich, Simon? Bor wem nehmen die 
10. Und ſeine Jünger fragten ihn, und Könige auf Erden den Zoll oder Zinſe? 
ſprachen: Was ſagen denn die Schriftge- Von ihren Kindern, oder von Fremden? 
lehrten, Elias müſſe zuvor lommen? 26. Da ſprach zu ihm Petrus: Von den 
c. i1.14. Malad. | Fremden. Jeſus ſprach zu thm: Go ſind die 
11. Jeſus antwortete und ſprach zu ihnen: Kinder frei. 
Elias ſoll ja zuvor kommen, und Alles zurecht 27. Auf daß * aber wir fie nicht ärgern, fo 
bringen. gehe hin an das Meer, und wirf die Angel, 
12. Dod) ich ſage euch: Es tft Elias ſchon und ben erſten Fife, ver herauffäbrt, den 
gekommen, und fie haben ihn nicht erkannt, nimm, und wenn du ſeinen Mund aufthuſt, 
ſondern haben ant ibm gethan, wae ſie woll- wirſt du einen Stater finden; denſelben 
ten. Wifo wird and) des Menſchen Sobn lei- nimm, und gib ihn für mid und dich. 
den müſſen von ihnen. 14,9. | uc. 28,2. 
13. Da verſtanden die Jünger, ba er vor | Das 18. Capitel. 
Johannes, dem Tanfer, zu ihnen geredet | won aergerms, Gewall ber Seniffel, und brü⸗ 
hatte. derluben Verſöhnung. 
14. Und ba fie au bem Bolt famen, * trat | Bu derſelben Stunde traten bie Jünger zu 
gu ibm ein Menſch, umd fiel ihm zu Füßen, Sef, umd ſprachen: * Wer ift bed ber 
* Marc.9,17.fuc.9.38. | Groößeſte im Himmelreich? Marc.9,34. 
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2. Jeſus ricf etn Kind gu fich, und ftellte es | oder zwei grt bir, anf ba alle Sache beftebe 
mitten unter fie, auf zweier ober breier Benger Mund. 

3. Und fprach: Wabhrli.p, ih fage euch, es | 17. Höret er bie nicht, fo fage es der Gee 
fei denn, daf iby enc) umfehret, und *) meine. Höret er bie Gemeine nidt, fo balte 
werbet wie bie Kinder, fo werbet thr nicht ihn als einen Heider mb Zöllner. 
in bas Himmelreich kommen. | 18. Wabrlid), ich fage end): * Was ibe auf 

* 19,14, Mare. 10,15.1Gor.14,20. | Erde binden werdet, foll anc im Himmel 

4. Wer fich nun felbft erniedriget, wie dies | gebunden fein; und was ihr auf Erde löſen 
* Rind, der ift ber Größeſte im Himmelreich. | werbdet, foll auch im Himmel [08 fein. 

, 414 Petri 5,6. 7 ¢.16,19. Joh. 20,28. 
5.Und *wer Gin ſolches Rind aufnimmt in| 19. Weiter fage id end): Wo zwei unter 
meinem Namen, ber nimmt mich auf. ‘c.10,40. ; euch eins werden auf Erden, warim es ift, 

6. Wer aber * argert dtefer Geringften et- | daß fie bitter wollen, bas foll ibnen wiber- 
nett, bie an mid) glauben, dew wire beffer, | fahren von meinem Vater tm Himmel. 
daß ein Mühlſtemn an feinen Gals gehängt, 2O. Denn wo zwei oder bret verfammelt 
und ev erfauft mitrde im Meer, da es am | find im meinem Namen, ba bin teh mitten 
tiefftert ift. * Suc.17,1.2. Nöm. 14,13. | unter ihnen. 

7. Wehe der Welt ber Aergerniß halber! 21. Da trat Petrus zu ihm, und ſprach: 
Es muß jo Aergernif kommen; doch webe | Herr, wie oft muß ich denn meinem Bruder, 
dem Menſchen, durch welden Aergeruiß | Der amt mir fitndiget, vergeben ? Sites genug 
fommit! | ficberrmal ? 

8. Go aber * deine Hand ober dein Fuß QD. Jeſus forach zu ihm: Ich fage dir, nicht 
did drgert, fo haue thn ab, und wirf ihn 3 ſiebenmal, ſondern ſiebenzigmal ſiebenmal. 
bon bir, Es iſt dir beſſer, daß du zum Leber, 23, Darum iſt das Himmelreich gleich et- 
lahm, oder ein Krüppel eingeheſt, deun daß ment Könige, der mit ſeinen Knechten rechnen 
du zwei Hände oder zwei Füße habeſt, und wollte. 
werdeſt in das ewige Feuer geworfen. 24. Und als er anfing zu rechnen, kam ihm 

’ ¢.5,30.Marc.9,43. | Einer vor, Der war thin zehn tauſend Pfund 

9. Und fo bid bet Auge ärgert, reiß ee ſchuldig. 
aus, und wirf es vom dir. Es tft dir beſſer, 25. Da er es mum nicht hatte zu bezahlen, 
daß du einäugig gum Leber emgeheſt, denn hieß der Herr verkaufen ihn, umd ſein Weib, 
daß bi zwei Augen habeſt, umd werdeſt in das und ſeine Kinder, und Alles, was er hatte, 
hölliſche Fener geworfer. und bezahlen. 

10. Sehet gu, daß ihr nicht Semanb von 26. Da fiel ber Knecht nieder, und betete 
biefert Kleinen verachtet. Denn td) fage euch: | ihn an, amb ſprach: Herr, habe Geduld mit 
Ihre Engel im Himmel feher allegett das | mix, ich will dir Ailes bezahlen. 

Angefidht meines Baters im Himmel. | 27. Da jammerte den Herrn defelben 

11. Senn ' des Menfden Sohn ift gekom⸗ Knechts, und ließ thn los, und bie Schuld 
men, felig zu machen, Das verlorent tft. erließ er thm and). 

* ¢.9,18. Luc. 19, 10. 1 Tim.1, 18. 28, Da Img derfelbe Knecht hinans, und 

12. Was dünket euch? Wenn irgend ein fand etnen ſeiner Mitknechte, ber war ibm 
Menſch hundert Schafe hatte, und Ems un— | bunbdert Groſchen ſchuldig; und er griff thn 
ter denſelben fic) + verirrte, läßt er nicht die an, und witrgte ihn, und ſprach: Bezahle 
neun und neunzig auf den Vergen, gehet hin, | mtr, was du mur ſchuldig bift. 
und ſuchet bas vevirrte? 20, Da fiel fern Mitkunecht nieder, und bat 

Luc. 15,4. t Fer. 50,6. Hef.34,11.12. , ihn, und fprad): Habe Geduld mit mir, ich 

13. Und fo fids begibt, daß er es finbet, | will bir Alles bezahlen. 
wahrlich, td) fage cud, er freuet ſich dar⸗ 30. Er wollte aber nicht; ſondern ging hin, 
über mehr, denn iiber die neun und neunzig, und warf ibn ins Gefängniß, bis daß er 
die nicht verirrt find. bezgahlte, was er ſchuldig war. 

14. Alſo auch * iſt es vor eurem Vater im 31. Da aber ſeine Mitknechte ſolches ſahen, 
Himmel nicht der Wille, daß Jemand von | wurden fie ſehr betrübt, und kamen, imd 
dieſen Kleinen verloren werde. *2Petris,o.| brachten vor ihren Herrn Alles, was ſich 

15. Sündiget aber dein Bruder an dir, ſo begeben hatte. 
gehe hin, und ſtrafe ihn es bir und| 32. Da forbderte ihn fein Herr vor fic, und 
— — Höret er did, : haft du deinen ps zu ihm: Du Schallslnedht, alle dieſe 

gewonnen. 8 Mof.19,17. Luc. 17,8. ulb babe ich dix erlaſſen, dieweil bu mi 

16. Höret ex dich nicht, fonimm nod einen bate ae —— si 
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33. Sollteft * bu ben bid nicht aud) er⸗ 
barmen über deinen Mitknecht, wre ich mid 
über bich erbarmet habe ? 

34. Unb fein Herr warb zornig, und ilber- 
antworteteihn ben Peinigern,* bis daß er be- 
zahlte Alles, waser thm ſchuldig war.’ c.5,26. 

35. Alſo wird end) mein himmiliſcher Vater 
auch thun, fo ihr nicht vergebet von euren 
eRe ein Segltcher fetnent Bruder fete 


Das 19. Capitel, 

Von Eheſcheidung, Kindern und Reichthum. 
Unb * e8 begab ſich, da Jeſus diefe Rede 
wollendet hatte, erhob er fic) aus Galilaa, 
und fant tr dic Grenzen beds jüdiſchen Lan— 
beg, jeufett des Jordans. * Marc. 10,1. 

2. Und es folate thm viel Volks nad), und 
er heilte fie bafelbft. 

3. Da traten zu thm Me Phariſäer, ver- 
ſuchten ihn, tb ſprachen zu thm: Sit es 
auch rect, daß fidy ein Menſch ſcheide von 
ſeinem Weibe, um irgend einer Urſache? 

4. Er antworteteaber, und ſprach zu ihnen: 
Habt ihr nicht * geleſen, pak, der um Anfang 
den Menſchen gemacht hat, der machte, daß 
ein Mann und Weib fein ſollte; *1Moſ. 1,27. 

5. Und ſprach: * Darnm wird ett Menſch 
Vater und Mutter verlaſſen, und ar ſeinem 
Weibe hangen, und werden die zwei Ein 
Fleiſch ſein? 

T1Mof.2,24. Marc. 10,7. 1 Cor.6,16, Eph.5,31. 

6. Go find fie mun nicht zwei, ſondern Ein 
Fleiſch. Was nun Gott zuſammen gefügt 
bat, das ſoll der Dienfch > nicht ſcheiden. 

"4 Gor.7,10. 

7. Da ſprachen fie: Warum hat denn Mo— 
jes * geboten, einen Scheidebrief 3u geben, 
und fich vom thr gu ſcheiden? * 5,31. 

8. Er fprad) 3u ihnen: Mofes hat euch er- 
laubt gu ſcheiden von euren Webern, von 
eures Herzens Hartigheit wegen; von Anbe— 
ginn aber tft es nicht alfo gemefert. 

9, Sch fage aber etch: Wer * ſich vor ſei— 
nem Weibe ſcheidet (c8 fet ben um ber Hue 
rerei willen) with fretet eine Andere, der bricht 
Die Che. Und wer die Abgeſchiedene freiet, dev 
bricht auch bie he. * ¢.5,31.92. 

10. Da fpracher die Jünger zu ibm: Stebet 
die Gache eines Mannes mit feinem Weibe 
alfo, fo tft es nicht qut ehelich werden. 

11. Gr aber fprach 311 ihnen:* Das Wort 
faffet nicht Jedermarn, ſondern denen es ge- 
geben ift. * 1 Gor.7,7,17. 


12. Denn es find Etliche verſchnitten, die | 


* $ol.2,13. 
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bie ſich ſelbſt verſchnitten haben, um des Him⸗ 

rie 8 willen. Wer es ſaffen mag, der 

aſſe es. 

18. Da *wurden Kindlein gu ihm gebracht, 
daß er die Hände auf ſie legte und betete; die 
Jünger aber fuhren ſie an. Buc. 18, 15. 

14. Uber Jeſus ſprach: Laſſet bie Kind⸗ 

lein, und wehret ihnen nicht, zu mir gu kom⸗ 
men; denn ſolcher iſt das Himmelreich.“ c. 182. 

15. Und legte die Hände auf ſie, und zog 
von dannen. 

16. Und ſiehe, * Einer trat zu ihm, unb 
ſprach: Guter Meiſter, was ſoll ich Gutes 
thun, daß ich das ewige Leben möge haben? 

* Luc. 18, 18. 

17. Er aber ſprach zu ihm: Was heißeſt du 
mich gut? Niemand iſt gut, denn der einige 
Gott. * Willft du aber gum Leben eingehen, 

ſo balte bie Gebote. »Luc. 10,2628. 

18. Da ſprach er zu ibm: Welche? Jeſus 
aber ſprach: Ou ſollſt nicht tödten. Du follft 
nicht ebebrechen. Du follft nicht fteblen. Du 
ſollſt nicht falſches Zeugniß geben. 

19. Ehre Vater und Mutter. Und bu ſollſt 
deinen Nächſten lieben als dich ſelbſt.* 15,4. 

20. Da ſprach der Jüngling gu ihm: Das 

babe id) Alles gebalten ven memer Sugend 
auf; was feblt mir noch? 

21. Yofus fprach zu ihm: Willſt du voll- 

kommen ſein, fo gebe but, verfaufe was du 
baft, und gib es den Armen, fo wirſt du ~ et- 
nen Scag int Himmel haber; und fomm 

und folge mir mad. *Cc.G, 20. Luc. 16,9. 

22. Da der Jüngling das Wort hörte, ging 
cv betrübt von ibm; * denn er hatte viele 

| Sitter. *Pſ. , 11. 

23. Jeſus aber ſprach zu ſeinen Jüngern: 
Wahrlich, ich ſage euch, ein Reicher wird 
ſchwerlich ins Himmelreich kommen. 

*Marc. 10, 28. 

24. Und weiter ſage ich euch: Es iſt leich— 
ter, daß ein Kameel durch ein Nadelöhr gehe, 
denn daß ein Reicher ins Reich Gottes kom⸗ 
me. * Sue. 18,25. 

25, Da bas feine Flinger hörten, entſetzten 
fie ſich ſehr, und ſprachen: Se, wer lann 
denn ſelig werden? 

26. Jeſus aber fabe fie an, und ſprach zu 
ihnen: Bet ben Menſchen tft es unmöglich, 
aber bet Gott ſind alle Dinge möglich. 

27. Da antwortete Petrus, und fprad zu 
ibm: + Giehe, wit haben Miles verfaffen, und 
find dir nachgefolgt; was wird uns dafitr ? 

* Marc. 10,38. Luc. 18, We 

28. Jeſus aber ſprach 3u ihnen: Wabritd, 


find aus Mutterleibe alfo geboren ; und ſind ich fage euch, daf thr, bte the mir fetid nach⸗ 
Etliche verfdnitter, bie von Menſchen ver⸗ gefolgt, in ber Wiedergebhurt, ba des Men⸗ 
ſchnitten find; und find Etliche verſchnitten, ſchen Sohn wird ſitzen auf dem Stahl feiner 
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Herrlichleit, werdet ihr aud fipen auf gwolf) 14. Nimm, was bein ift, und gebebin. Id 


Stühlen, und richten die zwölf Gefdlechter 
Iſraels. 

29. Und wer verläßt Häuſer, oder Brüder, 
oder Schweſtern, oder Vater, oder Mutter, 
oder Weib, oder Kinder, oder Aecker, um 
meines Namens willen, der wird es hun— 
dertfältig nehmen, und das ewige Leben er— 
erben. 

30. Aber Viele, bie da find bie * Erſten, 
werden die Legten, und dic Lester werden die 
Erſten ſein.* c.20,16.1.22, 14 Diare.10,31. uc.13,23. 


Has 20. Capitel. 

Bon Arbeitern des Weinberge. Chrifti Leiden. 
Der Sitnger Ehrgeiz. Swerer Vlinden Hilfe. 
Das Himmelreich ift gleich einem Hausva— 
ter, ber am Morgen ausging, Arbetter zu 
miethen in ſeinen * Weinberg. ¥ 621,33. 
2. Und ba er mit den Arbeitern eins ward 
um einen Grofden yum Tagelohn, fandte 

er fle im fernen Weinkerg. 

3. Und ging aus um die dritte Stunde, und 
ſahe Andere art dem Markt müßig ſtehen, 

4. Und ſprach zu ihnen: Gehet ihr auch hin 
in den Weinberg; ich will euch geben, was 
recht iſt. 

5. Und ſie gingen hin. Abermal ging er 
aus um die ſechſte und neunte Stunde, und 
tat gleich alſo. 

5. Um die elfte Stunde aber ging er ang, 
und fand Andere müßig ſtehen, und ſprach 
gu ihnen: Was ſtehet thr hier dew ganzen 
Tag müßig? 

7. Sie ſprachen zu ihm: Es hat uns Nie— 
Eland gedingt. Er ſprach zu ihnen: Gehet 
ihr auch hin in den Wenberg; und was redt 
ſein wird, ſoll euch werden. 

8. Da es nun Abend ward, ſprach der Herr 
des Weinbergs zu ſeinem Schaffner: Rufe die 
Arbeiter, und gib ihnen den Lohn; und hebe 
aitan den Letzten, bts zu den Erſten. 

9. Da kamen, die um die elfte Stunde ge— 
dinget waren, und empfing ein Jeglicher ſei— 
nen Groſchen. 

10. Da aber die Erſten kamen, meinten ſie, 
ſie würden mehr empfangen; und fie em— 
Jfingen auch ein Jeglicher ſeinen Groſchen. 

11. Unb ba ſie Den empfingen, murreten fie 
w. der den Hausyater, 

12. Und ſprachen: Diefe Lesten haben nur 
Cine Stunde gearbeitet, und du haſt fie wns 
gleich gemadyt, die wir bes Tages Laft und 
Hitze getragen haber. 

13. Er antwortete aber, und ſagte zu Ci— 
hem unter ihnen: Mein Freund, ich thue dir 
nicht Unrecht. Biſt bu nicht mit mir eins gee 
werden um einen Groſchen? 
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will aber dieſem Letzten geben, gleichwie dir. 
1D. * Oder habe ich nicht Macht zu thun, 
was ich will, mit dem Meinen? Sieheſt du 
darum ſcheel, daß ich ſo gütig bin? Röm. 921. 
16. Alſo werden *die Letzten die Erſten, und 
die Erſten die Letzten ſein. Denn Viele ſiud 
berufen, aber Wenige find auserwählt.“ c.19,30. 
17. Und er zog hinauf gen Jeruſalem, und 
nahm zu ſich bie zwölf Jünger beſondersvuf 
dem Wege, und ſprach zu ihnen: *c. 17, 22. 
18. Siehe, wir ziehen hinauf gen Jeruſa— 
lem, und des Menſchen Sohn wird den Ho— 


henprieſtern und Schriftgelehrten überaut— 


wortet werden, und fic werden thn verdani— 
men zum Vode; 

19. Und werden ihn überautworten ben 
Heiden, zu verſpotten, und zu geißeln, und 
zu kreuzigen; und am dritten Tage wird er 
wieder auferſteheu. Luc. 18, 32. 

20. Da trat zu ihm bie Mutter der Kin— 
Der Zebedämnmit ihren Söhnen, fiel por ihm 
nieder, und bat etwas won thm.’ Mare.19,35. 

21. Und er ſprach zu thr: Was willſt bir? 
Sie ſprach zu ihm: Laß dieſe meine zwei 
Söhne ſitzen in demem Reich, einen zu deiner 
Rechten, und den andern zu deiner Linken. 

22. Aber Jeſus antwortete, und ſprach: Ihr 
wiſſet nicht, was thr bittet. Könnet thr ber 
Kelch trinken, den ich trinken werde, und end 
tanfen laſſen mit der Taufe, da ich mit ge— 
tauft werde? Sieſprachen zu ihm: Ja wohl. 

Joh. 18, 11. 

23. Und er ſprach zu ihnen: Meinen Kelch 
ſollt ihr zwar trinken, und mit der Taufe, 
da ich mit getauft werde, ſollt ihr getauft 
werden; aber das Sitzen zu meiner Rechten 
und Linken yu geben, ſtehet mir nicht zu, ſon— 
dern denen es bereitet iſt von meinem Vater. 

24. Da Dre die’ Zehn hörten, wurden fie 
unwillig über bie zwei Brilber. | Mare. 10,41. 

25. Uber Jeſus rief fie gu ſich, und ſprach: 
Ihr wiſſet, daß die weltlichen Fürſten herr— 
ſchen, und die Oberherren haben Gewalt. 

26. Go ſoll es nicht ſein unter euch; ſondern, 
ſo Jemand will unter end) gewaltig ſein, der 
ſei euer Diener. 

27. Und wer da will der Vornehmſte ſein, 
ber fet euer Knecht. 

28. Gleichwie des Menſchen Sohn iſt nicht 
gekommen, daß er ſich dienen laſſe, ſondern 
daß er * diene, und gebe ſein Leber yu einer 
Erlöſnung fiir Biele. Job. 13,4. Phil. 2, 7. 

29. Und da ſie von Jericho auszogen, folgte 
ihm viel Volts mid. 

30. Und fiebe, zwei Blinde ſaßen am 
Wege; und da ſie hörten, daß Jeſus vorüber 
ging, ſchrieen ſie, und ſprachen: Ach Herr, 


Ey. Matthai 20, 21. 
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bu Gohn Davids, erbarme dic) unfer! Kaufer im Tempel und ſtieß um der Wee sler 
Marc. 10, 4. Luc. 18,35. ' Tiſche, unb bie Stühle ber Taubenkrämer. 

31. Aber bas Volk bedrohete fie, daß fie; 13. Und ſprach zu ihnen: Es ftebet * ge- 

ſchweigen ſollten. Aber fie ſchrieen viel mehr, , ſchrieben: Mein Haus foll ein Brthaus het- 


und ſprachen: Ach Herr, du Sohn Davids, ' 


erbarme bid) unfer! 


32 Jeſns aber ftand ftitle, und rief ihnen, 


ind ſprach: Was wellt ir, daß ich euch thun 
ſoll? 


pent; thr aber habt eine + Mördergrube dar- 
aus gemacht. * Jef.56,7.¢ Jer. 7, 11. 
14. Und es gingen zu thm * Blinde und 

Lahme in den Tempel, und er heilte fic. 
* 3cf.35,5.6. 


33. Gie ſprachen yu ibm: Herr, daß un-| 15. Da aber die Hohenpriefter und Sdhrift- 


jere Mugen aufgethan werden. 
O4. Und c8 jammerte Jeſnum, mid er vilbrte 


thre Margen am, und alfobald wurden thre Au⸗ 
gen wieder ſehend, und fie fofgten thm nad. : 


Das 21, Capitel. 


Sorifti Einzug in Jeruſalem, Neinigung bed 
Zemypels, Verfluchung des Feigenbaums, und 
Strafpredigt. 


Da * fle nun nahe bei Jeruſalem kamen gen 


* Prep. 11,7. | 





Lob zugerichtet? 


gelehrten ſahen die Wunder, die er that, und 
die Kinder im Tempel ſchreien und ſagen: 
Hoſianna, dem Sohne Davids; wurden ſie 
entrüſtet, 

16. lind ſprachen zu thm: Höreſt du aud, 
mas dieſe ſagen? Jeſus ſprach yu ihnen: 
Ja! Habe thr nie gefefer: * Wars dem Munde 
ber Unmiindigen und Säuglinge baft bu 
* B48, 3. 
17. Und er ließ fie ba, und ging yur Stadt 


Bethphage an den Delberg, fandte Jeſus fei- | hinaus gen Betbanien, und blieb daſelbſt. 


ner Jünger zwei,“ Marc. I1,1. Cuc.19,29. Job. 12, 12. 


18. Als er: aber dee Morgens wieder in 


2. Und ſprach zu ihnen: Gebet hin in den pie Etadt ging, hungerte ihn; *Marc. 11,12. 


Flecken, der vor euch liegt, und bald werdet 


19. Und er ſahe einen Feigenbaum an dem 


ihr eine Eſelin finden angebunden, und ein Wege, und ging hinzu, und fand nichts 


Füllen bei ihr; löſet ſie auf, und führet ſie zu 
init. 

3. Und fo euch Jemand etwas wird fader, 
fo ſprechet: Der Herr bedary ihrer; fo bald 
wird er fic end) Laffer. 

4, Das geſchah aber Wiles, auf daß evfiil- 
{ct würde, das geſagt ft durch den Propheten, 
der da ſpricht: 

5. Gaget ' dev Tochter Zion: Siehe, Sei + 
König forme zu dir fanftmiithig, und reitet 
auf einem Gfel, und auf einem Füllen per 
faftbaren Eſelin. ¥ Sadho, a+ Pſ. 24,8. 

6. Dte Jünger gingen hin, und thater, wre 
ihnen Jeſus befohlen hatte ; 

7. Und brachten bte Eſelm, und dad Füllen, 


daran, denn allein Blätter, und ſprach zu 
thm: Mun wachſe anf dir hufort nimmer— 
mehr keine Frucht. Und der Feigenbaum ver— 
dorrete alſobald. * Luc. 13,6. 7. 

20. Und ta das Dre Jünger faber, ver— 
wunderten ſie ſich, und ſprachen: Wie iſt der 
Feigenbaum ſo bald verdorret? 

21. Jeſus aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Wahrlich, td ſage enc, fo thr Glau— 
ben habt, und nicht zweifelt, ſo werdet ihr 
nicht allein ſolches mit dem Feigenbaum 
thun, ſondern fo thr werdet ſagen zu dieſem 
Berge: Hebe dich auf, und wirf dich ins 
Meer; ſo wird es geſchehen. 

22. Und * Alles, wad thr bittet int Gebet, 


und legten thre * Reider darauf, und ſetzten fo wr glaubet, fo werdet ihr es empfangen. 


ihn darauf. »2vön.g9, 13. 


8. Aber viel Volks breitete die Kleider auf 


Marc. 11,24. 
23. Und als er * ur den Tempel fam, traten 


den Weg; die Andern hieben Zweige von den yw thin, als er lehrte, tie Hohenprieſter und 


Bäumen, und ſtreueten ſie auf den Weg. 


die Aelteſten im Volk, und ſprachen: Aus 


9. Das Voll aber, bas vorging und nach- was fiir Macht thuſt du dag? Und wer hat 


folgte, ſchrie umd ſprach: Hoſiazug pew) Par tte Macht qegeben ? 
| D4. Jeſus 


Sohne Davids; gefobt fer, der ba kommt 


‘ More. 1,7. 
aber antivortete, umd fprad) zu 


in bem Ramen bes Herr! Gofianna in! ihnen: Ich will enc and Cin Mort fragen; 


ber Höhe! 4 $34,118, 25.26. Job. 12,13. 


fo thr mir dad faget, will ich ench auch fae 


10, Und als er zu Jeruſalem einzog, ere; gen, aus was file Macht th das thue. 


om 


regte fid) bie ganze Start, und ſprach: 
ift ber ? 


Peale 
i 


25. Moher war Me Taufe Johannis? War 
fie vou Himmel, oder von bet Menſchen? 


AL. Das Rol aber ſprach: Dag ift der Je- Da gedachten ſie bet ſich felbjt, und fpra- 
ſus, der Prophet von Nazareth ans Gali- dhe: Sagen wir, fie ſeivom Himmel gewe- 


lãa. 


*30h.1,45. ſen, fo wird ev zu nns ſagen: Warum glaub⸗ 


12. Und Jeſus ging gum Tempel Gottes tet the thr denn nicht? 


hinein, und trieb heraus alle Verkäufer und 


26. Sagen wir aber, ſie ſei von Menſchen 
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Gp, Matthat. 21, 22. 


gemefen, fo müſſen wir uns vor bem Volk ſewichter übel umbringen, und feinen Wein⸗ 


fürchten; denn fie * hielten We Johannem 
für einen Propheten. * c.14,6. 

27. Und ſie antworteten Jeſu, und ſpra— 
Gert: Wir wiffer es nicht. Da ſprach er gu 
ihnen: Go fage id) euch aud nicht, aus was 
für Macht td) das thue, 

28. Was dünkt euch aber? Es hatte ein 
Maun zwei Sohne, unb ging zu dent erften, 
und ſprach: Mein Gobn, gee bin, und ar- 
beite beute in meinem Weinbkerge. 

29. Er antiwortcte aber, und ſprach: Bch 
mill e8 nicht thun. Darnach reucte es thn, 
und ging hin. 

30. Und er ging yum anbdern, und fprad 
gleich alſo. Er antwortete aber, und ſprach: 
Herr, ja; und ging nicdt hin. 

31. Welder unter den zwei hat bes Vaters 





berg anbern Weingdrtnern austhun, die ihm 
bie Früchte gu rechter Zeit geben. 

42. Jeſus fprach zu ihnen: Habt ihr nie ge- 
leſen * in ber Schrift: Der Steir, den bie 
Bauleute scrworfen haben, ber ift gum Ed: 
ftein geworden. Vou dem Herr ift das gee 
ſchehen, und es ift wunderbarlich vor unſern 
Augen.* Pſ. 118, 22. Jeſ. 8, 14. u. 28, 16. Marc. 12,10. 

Luc.20, 17. Ap. Geſch. 4, 11. Röm. 9, 33. 1 Petri 2,6. 

43. Darum ſage ich euch: Das Reich Got— 
tes wird ou euch genommen, und der Heiden 
gegeben werden, die ſeine Früchte bringen. 

44. Und wer auf dieſen Stein fällt, der 
wird zerſchellen; auf welchen er aber fällt, 


den wird er zermalmen. 


45. Und da die Hohenprieſter und Phari— 
ſäer ſeine Gleichniſſe hörten, vernahmen ſie, 


Willen gethan? Sie ſprachen zu ihm: Der daß er von ihnen redete. 


erſte. Jeſus ſprach zu ihnen: Wahrlich, ich 
ſage euch:* Die Zöllner und Huren mögen 
wohl eher ins Himmelreich kommen, denn 
ihr. * Luc.3, 12. 13. 

32. Johannes kam zu euch, und lehrte euch 
ben rechten Weg, wud ihr glaubtetihm nicht; 
aber die Zöllner und Huren glaubten ihm. 
Und ob ihr es wohl ſahet, thatet ihr dennoch 


46. Und ſie trachteten darnach, wie ſie ihn 
griffen; aber fie fürchteten ſich + vor bem 
Volk, denn e8 bielt ihn fily einen Propheten. 

* 2uc.7, 16. 


Das 22, Capitel. 
Von königlicher Hochzeit, Zinsgroſchen, Wufer> 
ſtehung, ——— ee und ber Perſon 
briſti. 


nicht Buße, daß ibe thm darnach and) ge- | Und Jeſus antwortete, und redete abermal 
glaubt hättet. durch Gleichniſſe zu ihnen, und ſprach: 

33. Höret ein anderes Gleichniß: Es war! 2. Das Himmelreich iſt gleich einem Köni— 
ein Hausvater, der pflanzte* einen Wein- | ge, der ſeinemSohne*Hochzeit machte;” c.25,10. 
berg, und führte einen Zaun darum, und} 3. Und fanbdte ferne Knechte aus, daß fie bie 
grub eine Relter darinnen, und Laute cinen | Gäſte zur Hochzeit riefen; und fie wollter 


Thurm, und that thn den Weingartnern 
aus, und 309 über Land. * Marc.12,1. 

34. Da nun herbet Fam die Bert der Früchte, 
fanbdte er fete Knechte zu det Weingärtnern, 
daß fie ſeine Früchte empfingen. 

35. Da nahmen die Weingärtner ſeine 
Knechte; einer ſtäupten fie, ben andern * töd⸗ 
teten fie, Den Dritten ftetnigten fie. 

* Up. Bef. 7,52. 
- 36. Whermal fanbdte er andere Knedyte, 
mehr denn der erſten waren; und fie thaten 
ihnen gleich alſo. 

37. Darnach ſandte er ſeinen Sohn zu the 
nen, und ſprach: Sie werden ſich vor meinem 
Sohne ſcheuen. 

38. Da nun die Weingärtner den Sohn 
faben, ſprachen ſie unter einander: Das iſt 
ber Erbe; * kommt, laßt uns ibn tödten, und 
ſein Erbgut an uns bringen. + c.26,8.4. 

39. Und ſie nahmen ihn, und ſtießen ihn 
zum Weinberge hinaus, und tödteten ihn. 

4). Wenn nun ber Herr bes Weinbergs 
kommen wird, was wird er diefen Wein- 
garinern thun ? 


41. Sie ſprachen gu ihm: Er wird bie Bo⸗ 


nidjt kommen. 

4. Abermal fanbte er andere Knechte ans, 
mid fprad : Saget den Gaften : Siehe, meine 
Mahlzeit habe ic bereitct, meine Ochſen und 
mein Maſtvieh ift geſchlachtet, und Wes bee 
reit; kommt zur Hochzeit. * c.21, 36. 

5. Aber ſie verachteten das, und gingen hin, 
einer auf ſeinen Acker, der andere zu ſeiner 
Handthierung. 

6. Etliche aber griffen ſeine Knechte, höhn⸗ 
ten und tödteten ſie. 

7. Da das ber König hörte, ward er zor— 
nig, und ſchickte ſeine Heere aus, und brachte 
dieſe Mörder um, und zündete ihre Stadt an. 

8. Da ſprach er zu ſeinen Knechten: Die 
Hochzeit iſt zwar bereitet, aber die Gäſte 
waren es nicht werth. 

9. Darum gehet hin auf die Straßen, und 
Tabet zur Hochzeit, * wen ihr findei. 

* c. 13,47. u. 21, 48. 

10. Und die Knechte gingen aus auf die 
Straßen und brachten zuſammen, wen fie 
fanden, Böſe und Gute, Unb bie Tiſche wur⸗ 
den alle voll. 

11. Da ging der Konig hinein, bie Gafte gu 


», =? 


Ev. Matthat 22, 23, 27 
beſehen; und ſahe allda einen Menfdjen, der, 30. In der Auferfiehung werden fle weder 


hatte fein hochzeitliches Kleid an, freien, noch freien laſſen; ſondern fie find 
12. Und ſprach zu ihm: Freund, wie biſt | gleich wie * ri Engel Gottes im Himmel. 

bu Herein —— und haſt doch lein hoch * £uc.20,36. 

zeitliches Kletd an? Er aber verſtummte. 31. Habt ibr aber nicht gelefen vou der 


13. Da ſprach der Konig zu feinen Die- | Todten Wuferftebung, das euch gefagt ijt von 
merit; Bindet thr Hande und Füße, und Gott, da er ſpricht: 
werfet ihn im bie äußerſte Finſterniß hin- 32. Ich bin der Gott Abrahams, und der 
aus, + ba wird fein Heulen und Zähnklap- | Gott Iſaaks, und ber Gott Safobs? Gott 
ben * c.8,12.u. 25,30. c.24,51. | aber ift nicht etm Gott der Todten, ſondern 
iA’ Denn * Viele find herujen, aber Weni- | der Lebendigest. “ 2Mof.3,6. 
ge find ausermablt.*c.19,30. 1.201. Marc.10,31.) 33. Und da ſolches das Volk hörte, entſetz⸗ 
15. Da * gingen bie Pharifaer hin, und | tent fie fich über feine Lehre. 
hielten etuen Bath, wie fie thr fingen in fet- | 34. Da aber die Phariſäer hörten, daß er 
ner Rede; * Mare, 12,13, Luc.20,20. | bet Sadducäern das Maul geſtopft hatte, 
16. Und ſandten gu ibm thre Siinger , verfammedtent fie fid. 
fammt Herodis Dienern, und ſprachen: 35. Und * Einer unter ihnen, etn Schrift⸗ 
Meiſter, wir wiſſen, da bu wahrhaftig gelehrter, verſuchte thn, und ſprach: 





biſt, und lehreſt den Weg Gottes recht, und *Marc. 12, 28. Luc. 10, 25. 
du fragſt nach Niemand, deun du achteſt 36. Meiſter, welches iſt das vornehmfte 
nicht das Anſehen der Meuſchen. Gebot im Geſetz? 


17. Darum ſage uns, was dünkt dich? Iſt 37. Jeſus aber ſprach zu ibm: * Du ſollſt 
es recht, daß man bent Kaiſer Zins gebe, oder lieben Gott deinen Herrn, von ganzem Her— 
nicht ? Re, DOU ganzer Geele, und von gangem Ge- 

18. Da nun Jeſus merfte ibre Schalkheit, müth. * Marc. 12,30. 
— er: Shr Heuchler, was verſucht ib 38. Dies ift bas vornehmite und größeſte 

mid? * pf.41,7. Gebot. 
"19. Weifet mix die Zinsmünze. Und fie; 39. Das andere aber ift bem gleid: * Du 


reidten ihm einen Groſchen dar. ſoufi deinen Nächſten lieben als dich ſelbſt. 
20. Und er ſprach zu ihnen: Weß iſt das *Marc. 12,81. 
Bild und die Ueberſchrift? 40. In dieſen zweien Geboten hanget das 


21. Sie ſprachen zu ihm: Des Kaiſers. Da gauze Geſetz und die Propheten. 
ſprach er zu ihnen:* So gebet dent Kaiſer, 41. Da mun die Phariſfäer bet einander 
— bes Kaiſers iſt, und Gott, was Gottes | waren, fragte fie Jeſus, 

»Marc. 12,17. 42. Undjprac: Wie dünkt euch um Chriſto? 

"22, Da fie bas hörten, verwunderten fic ſich, We Sohn ift ev? Sie fpraden: Davids, 
und ließen thi, und gingen davon. 43. Gr ſprach zu ihnen: Wie nennt ibn denn 

23. An demſelben Tage traten zu ihm die David im Geiſt einen Herrn, da er ſagt: 
SGadducier,' die da halten, es fei keine Aufer— I 44. * Der Herr bat gefagt zu meinem 
ſtehung, und fia tert tbr, ‘Dtarc. 12,18. &uc.20,27, Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, bis 

24. Und —— Meifter, * Mofes hat | daß ich lege deine Feinde zum Schemel det- 
geſagt: So Einer ſtirbt, und hat a Rute I Wer Fiife ? * Bj. 110,1, Marc. 12,36. Lire. 20,42. 
ber, fo foll fein Bruder ſein Weib freien, und Up. Gefdh).2,34 1Cor. 15,95. Chr. 1,18, 
feinem Bruder Samen erwecken. 45, Go min David ibn einen Herrn nette 

+ SMof.25,5 ——— Luc. 20,28. uct, rote tft er denn ſein Sohn? 

25. Jun ſind bet uns geweſen ſieben Bri 46. Und Niemand konnte ibm ein Wort 
ber. Der erſte freite, und ſtarb; nund dieweil antworten, und durfte auch Niemand von 
ex nicht Samen hatte, ließ er ſein Werb ſei- dem Tage an hinfort ibn fragen. *Luc. 14,6. 
nem Bruder. 

286. Desſelben gleichen ber andere, und der Das 23. Capitel. 
dritte, bis an den ſiebenten. Jeſus Unterricht von den Schriftgelehrten unt 

27. Zutett nach Allen ſtarb auch das Weib. Poarifacrn. 

28, Run in der Auferſtehung, weſſen Weib Da redete Jeſus zu dem Volk, und zu ſeinen 
wird fie ſein unter den Sieben? Sie haben Jüngern, 
ſie ja Wile gehabt. 2. Und ſprach: Auf Moſes Stnuhl ſitzen die 

29. Jeſus aber antwortete, und ſprach ye Schriftgelehrten und Phariſäer. 
thnen: Ihr irret, und * wiffet bie Schrift 3. * Wiles mm, was fie euch fagen, daß ibr 
nicht, nod die Sraft Gottes. * Joh. 20,9. | Frnt baé haltet umd thutes : aber nach 








— — —— 


28 Ev. Matthäi 23. 


ihren Werken ſollt ihr nicht thun. Sie ſagen 20. Darum, wer ba ſchwöret bet bem Altar, 
es wohl, und thun es nicht. * Mal.2z,7. der ſchwöret bet demſelben, und bet Allem, 

4. Gie * binden aber ſchwere und uner- das droben iſt. 
trägliche Bürden, und legen ſie den Menſchen | 21. Und mer da ſchwöret bet bem Tempel, 
auf dent Hals; aber fie wollen dicfelben nicht ' der ſchwöret bet bemfelben, und bet dem, der 
mit einem Finger regen. Luc. 11,46. darinnen wohnt. 

5. Alle ihre Werke aber thun ſie, daß fie 22. Und wer ba ſchwöret bet bem | Him- 
pon ben Leuten gefehen werden. Cte machen | mel, der ſchwöret bet dent Stuhl Gottes, und 
ihre + Denfyettel breit, und die Säume an. bet dem, der darauf ſitzt. CA, Bt. 
ihren Kleidern groß. c.6,1. TAMof.15,38., 23. Wehe euch, Schriftgelehrten und Phari— 

6. Sie ſitzen gerne oben an über Tiſche, und ſäern, ihr Heuchler, die thr verzehntet vie 
in den Schulen, Minze, Till und Kümmel; und laßt dahin— 

7. Und haber es gerne, daß fie gegrüßet ten bas Schwerſte un Geſetz, nämlich bas 
werden auf dem Markt, und von den Men- Gericht, die Barmherzigkeit und den Glau— 
ſchen Rabbi genannt werden. ben. Dies ſollte man thun, und Jenes nicht 

8. Uber thy ſollt euch nicht Rabbt nennen laſſen. Luc. 11,42. 
laſſen; denn Einer tft euer Meiſter, Chriſtus; | 24. Shr verbleudete Leiter, bie thy Wiltden 
thr aber fetd Alle Brüder. "2 Gor.1,24. | feiget und Kameele verſchlucket. 

9. Und follt Niemand Vater heifer auf 25. Wehceudh, Schriftgclebrten und Phart- 
Erde; denn * Einer ift euer Bater, der un | ſäern, tr Hendler, die ihr die Beeher un’ 
Himmel tft. Mal. 6. | Editijelt auswendig reinlich baltet, inwen— 

10. Und thr follt end nicht laſſen Meiſter : dig aber tft e8 voll Raubes und Fraßes. 
nennen; denn Eineriſt euer Meiſter, Chriſtus. Luc. 11,29. 

11. Der Größeſte unter euch ſoll ewer, 26. Du blinder Phariſäer, * reinige zum 
Diener ſein. ¢.20,98297, | erſten Das Inwendige am Becher und Schüſ⸗ 

12. Denn wer ſich ſelbſt erhöhet, der wird fel, arf dap and das Answendige rem werde. 
erniedriget; und wer ſich ſelbſt erniedriget, *Tit.1, 15. 
ber wird erboͤhet. ESpr.29,23. Hiob u,2u. 27. Webe euch, Schriftgelehrten und Phari— 

Hef.17,26 Vuc. 14, I1. u. 18,14. 1Vetru 5,5. ſäern, thr Heuchler, die thr gleich ſeid wie 

13. Wehe euch, Schriftgelebrten und Phari⸗ die übertünchten Graber, welche auswendig 
ſäern, thr Heuchler, die ihr das Himmeltreich hübſch ſcheinen, aber inwendig find fie voller 
zuſchließet vor den Menſchen; thr formant Todtenbeme und alles Unflats. 
nicht hinein, und die* hinein wollen, Lat, 28. Alſo auch ihr; oon außen ſcheinet thr 
ihr nicht hinein gehen. * Suet se. wor Den Menjden fromm, aber iwendiß feit 

14. Wehe euch, Schriftgelehrten und Phari ihr voller Heuchelet und Untugend. 
faern, thr Heuchler, dte the der Wittwen 29. Wehe euch, Schriftgelehrten und Bhart- 
Häuſer freffet, umd wendet Lange Gebete vor; ſäern, ibe Hendler, die ihr der ‘Bropheter 
darum werdet thr defto mebr Verdammniß | Graber bauct, und ſchmücket ber Gerechter 
empfangen. * Mare.12,40. Luc. 2, a2. Gräber, 

15. Weheeuch, Sdriftgelebrten und Bhart- | 30. Und ſprechet: Waren mir zu uunſerer 
faern, thr Heuchler, die thy Land und Waf- | Vater Zeiten gewefer, fo wollten wir nicht 
fer umziehet, daß ihr Einen Sudengenoffen theilhaftig fein mit thnen an ber Propheten 
madet; umd wenn eres geworden tft, macht Blut. 
iby aus thin ein Kind der Hille, zwiefältig 
mebr, denn thr ſeid. 


31. So gebt thr gwar über euch felbft Zeug⸗ 
niß, Dag thr Kinder fetb derer, * die Die Bro 


16. Wehe euch, verblendete Leiter, die ihr 


faget: Wer da ſchwöret bet Dem Tempel, das 


tft nichts; mer aber ſchwöret bet bem Golre 
am Demrpel, der tft ſchuldig. 
17. Shr Narren und Blinde! Was ift grö— 


pheten getödtet haben. * My, Geſch.7, 5b. 
32. Wohlan, erfüllet and thr vas Mah 
eurer Vater. 


| 33. Ihr * Schlangen, tbr Otterngezüchte, 


wie wollt ihr der hölliſchen Verdammniß 


ßer, das Gold, oder der Tempel, der das 
Gold beiliget? 

18. Wer da ſchwöret bei dem Altar, das 
iſt nichts; wer aber ſchwöret bei dem Opfer, 
das droben iſt, der iſt ſchuldig. 

19. Ihr Narren und * Blinde! Was iſt 
größer, das Opfer, oder der Altar, der das 
Opfer heiliget? *2Petri 1,9. 


entrinnen? ee AE 
| 84. Sarum fiebe, ich * ſende zu ef Pro- 
pbeten, und Weife, und Schriftgelehrtez und 
derſelben werdet ihr Etliche tödten und kreu— 
zigen, und Etliche werdet ihr f geißeln in euren 
Schulen, und werdet ſie verfolgen von einer 

Stadt zu der andern. 
Luc. 11, 49. + Ay. Befh.5, 40. 





Go. Mtatthat 23, 24. 29 


35. Auf daß über euch komme alles das ge- werden fic) unter einander verrathen, und 
rechte Blut, bas vergoffenift auf Erben, von werden fich unter etnanbder haſſen. *c. 11,6 
dem Blut an bes gerechten™ Abels, bis aufs 11. Und eS werben ſich viele * falſche Pro- 
Bint + Zacharias, Barachias Sohn, welden pheten erheben, und werden Viele verfirhren. 
iby getodtet habt zwiſchen dem Tempel und | * 67,15. 
Altar, *1 Mof. 4,8, +2 Chron.24,21.22. kuc.11,51., 12. Und dieweil bre Ungeredhtighett wird 

36. Wahrlich, ic fage end, daß ſolches Alles überhand nehmen, wird die Liebe in Vielen 


wird über dies Geſchlecht kommen. erkalten. *2Zim.3,1. 
37. * Jeruſalem, Seriufalem, die du tédteft ; 13. Wer * aber bebharret bis an das Ende, 
pie Bropheten, und fteinigeft, die zu Div gee | Der wird ſelig. ¥ ¢,10,22. 


ſandt find! Wie oft habe ich deine Kinder: 14. Und es wird geprebiget werden bag 
verſammeln wollen, wie eine Henne verfam- Cvangelium vom Reich -in der ganzen Welt, 
melt ihre Küchlein unter thre Flügel; und zu einem Zeugniß über alle Bolter; ub 


iby habt nicht gewollt. *uc.13,34. dann wird bas Ente fommen. Röm. 10, 18. 
38. + Siehe, euer Hans ſoll euch wüſte 15. Wenn ihr nunſehen werdet den Greuel 
gelaſſen werden. 1Koön.g 7. ber Verwüſtung, davon gefagt ift ¢ durch ben 


39. Denn ich fage cud: Sor werdet mich Propheten Damrel, daG er ftebe ander hetltgen 
port jest an nicht ſehen, bis iby ſprechet:“ Stätte (wer Dae lrefet, ber merfe barauf!) 
Gelobet fet, der ba tomant tm Namen des | * Marc.13, 14. Luc. 21,20. T Tan. 9, 26. 27. 
Herru! *goh. 12,13. 16. Alsdann fliebe auf tte Berge, ter tm 
jüdiſchen Lande iſt. 
Das 24. Capitel. | 17. Und wer auf bem Dad iſt, ber ſteige 
Gon Zerftorung der Stadt Jeruſalem, und dem nicht hernieder, etivas aus ſeinem Hauſe ru 
Ende der Welt. holen. > Pare. 13, 13.16. 
Unb Jeſus ging hinmeg von bem Tempel,’ 18. Und wer anf dem Felde iſt, der febre 
und feine Jünger traten zu ihm, daß ſie ihm nicht um, ſeine Kleider zu holen. 
zeigten des Tempels Gebäude. *NMarc. 13,1. 19. Wehe aber Pen Schwangern und Säu— 

2. Jeſus aber ſprach zu ihnen: Sehet thr geri zu der Bert. 
nicht das Alles? Wabrlich ich ſage euch: Es 20. Bittet aber, daß eure Flucht nicht ge- 
wird bier nicht ein Stein auf bem andern ſchehe tm Winter, oder am Sabbath. 
bleiben, der nicht zerbrochen werde. | * 2 Wtof.16,20. 

3. Und alser anf dem Oelbergefak, tratet 21. Denn + e& wird alsdann eine große 
zu ihm ſeine Sitnger befonders, und fpra Trübſal fern, als nicht geweſen tft, von An— 
den: Gage uns, wann wird das geſchehen? | fang Der Welt bis ber, une als auch nicht 
Und welches wird dae Zeichen fer Deter | werden wire. * Marc.13,19. 
Rulunjt, nud der Welt Ende ? 22. Und wo diefe Taqe mbt wiirren ver- 

4. Sefus aber antwortete, und ſprach zu kürzet, fo würde fen VPenſch ſelig: aber um 
ibnen: 4 Gebet zu, daß euch nicht Jemand der Auserwählten willen werden die Tage 
verfilbre. *Eph.5,6. verkürzet. 

5. Denn es werden Biele fommen unter | 23. So alsdann* Jemand ju end wirt fa- 
meinem Plamen und fagen: Sch bin Chri- gen: Siehe, btertft Chrtftus, oder da ; fo follt 
ftus ; und werden 4 Bele verführen. | thresinichtglauber.* Marc. 1321. Luc.d7 231.218. 

* ¢,7,22. + 30h.5,18.; 2d. Denn * es werden faljde Chriſti und 

6. Shr werbdet hören Kriege und Geſchrei falſche Propheten auffteber, und große Zet- 
vom Kriegen; felet su, und erſchrecket nicht. cheu und Wunder thun, dak verfiibret wer- 
Das muß zum erften Alles geſchehen; aber den in den Irrthum (wo es möglich wire) 
e8 ift noch nicht Das Ende da. | auch ote Auserwählten. * Marc. 18, 22, 

7T. Denn es wird fic) emporen ein Volk; 25. SGiehe, ich habe es ench zuvor gefagt. 
liber Das andere, und ein Königreich über das 26. Darum, wenn fie zu euch fagen werden: 
andere, und werden ſein Peſtilenz und theure Siehe, er ift ur der Wüſte; fo gebet nidt 
Rett, und Erodbeben hin und wieder. hinaus: Siehe, er ift in der Rantmer; * fo 

8. Da wird fich allererft die Moth auheben. glaubet es nidt. *5 Moſ. 13,1. 

9, Alsdann; werden fie euchüberantworten 27. Dem gleichwie ber Blitz ausgehet vom 
in Trithfal, und werden euch tödten. Und ihr Aufgang, und ſcheinet bis zum Niedergang; 
müſſet gehaſſet werden um meines Namens alſo wird auch ſein die Zukunft des Menſchen 
willen, won allen Völkern. Sobnes. 

*Marc. 13,9. Luc. 21,12. Joh. 16.2. 28. Wo aber ett Was ift, da ſammeln fich 

10. Dann werden ſich Viele * ärgern, und die Adler. *Hiob 39,50, Had.1,8. Luc. 17.37. 


30 Ev. Matthäi 24, 25, 


29, Bald aber nach ber Trübſal berfelberr , 45. Welcher tft aber mm ein * treuer und 
Reit, * werden Gone und Mond ben Schein | Huger Knecht, den fein Herr geſetzt hat über 
verlieren, und bie Sterne werden vom Him- ſein Gefinde, daß er ihnen gu rechter eit 
mel fallen, und die Kräfte der Himmel werden Speiſe gebe? * 0,95, 21, Luc. 12,42, Ebr. 8,5. 
fidy bewegen. * Sef.13,10,, 46. Selig iff ber Knecht, wen fein Herr 

30. Und alsdann wird erfdheinen bas Zei- kommt, und fiudet ihn alſo thun. 
chen bes Menſchen Sohnes im Himmel. Und! 47. Wahrlich, ich fage euch: * Er wird ibn 
alsdann werden heulen alle Geſchlechter auf. über alle ſeine Güter ſetzen. * c.25,21. 23. 
Erden, und werden ſehen kommen bes Men⸗ 48. Go aber jener, der böſe Knecht, wird 
ſchen Gobn in ben Wolfen des Himmels, in feinem Herzen fagen: Mein Herr Yommt 
mit grofer Kraft und Herrlichkeit. ‘ nod Lange nidt ; 

31. Und er wird fenden feine Engel mit} 49. Und fingt an gu ſchlagen feine Mit- 
Hellen * Poſannen; und fie werden ſammeln knechte, iffet und trinfet mit ben Trunkenen: 
feine Auserwählten oon den vier Winden, 50. Go wird ber Herr desfelben Hnedts 
port einem Endedes Himmels zu dem andern. | kommen an dem Tage, defi er fich nicht oer- 

* 1 Gor.15,52. 1 Theff.4,16 | fleet, und zu ber Stunde, die er nicht meinet; 

32. An bem * Feigenbaum lernet emt @lerd)= | H1. Und wird thn zerſcheitern, und wird 
niß. Wenn fein Zweig jetzt fafttg wird, und ihm ſemen Lohr geben mit der Heuchlern. + 
Blatter gewinnt, fo wiffet ihr, daß der Som— | Da wird fein Henle und Zähnklappen. 


mer nabe tft. * Parc. 13,28. Luc.21,29, * ¢.8, 12.11.18, 42. 
33. Alſo auch, wenn ihr dies Alles jebet, fo | : 
wiffet, bakes” nahe vor ber Thiirift. * dats, 9. Das 25. Capitel. 


34. Wahrlich, ich fageench: Dies Geſchlecht Von zehn Iungfranen, vertrauten Centnern, 
wird nicht vergehet, * bis daß dieſes Wiles | UU Leni cent. 
geſchehe. *Luc. 21,32. Dann wird das Himmelreich gleich ſein zehn 
35. * Himmel und Erbe werden vergehen, Jungfrauen, die tre Lampen nahmen, und 
aber meine Worte werden nicht vergehen. gingen ans dem Brdutigam entgegen. 
*Marc.14,31. Cuc.21,93.; 2. Wher fiinf unter ibnen waren thoridt, 
86. Bor bem * Lage aber, und vow ber, und fünf waren klug. 
Stunde werf Iiemand, auch die Engel nicht 3. Die Thörichten nahmen ibre Lampen, 
tun Himmel; foudern allein mein Bater. Jaber ſie nahmen nidt Oel nut fid. 
* Marc.13,32.| 4. Die Klugen aber nahmen Oel in ihren 
37. Gleich aber wie e8*zu ber Zeit Noaswar, | Geffen, ſammt ihren Lampen. 
alfo wird auch ſein die Zukunft des Menſchen 5. Da nun ber Srautigam verzog, wurden 
Sohnes.  * wWlof.7,7. Cuc.17,26.27, 1 Petri 3,20. | fie * Alle ſchläfrig, und entſchliefen. *gJak. 8,2. 
38. Denn gleichwie fie waren den Tagen| 6. Zur Mitternacht aber ward ein Gefehret: 
por der Süudfluth; fie affert, fie tranten, fie; Grebe, ber Bräutigam kommt; gehetausihm 
freieten und ließen fich freien, bis an den entgegen. 
Tag, da Noa zu der Arche einging; 7. Da * ſtanden dieſe Jungfrauen alle auf, 
39. Und fle achteten es nicht, bis die Sünd- | und ſchmückten thre Lampen. Luc. 19,86. 
fluthfam, undnahm ſie Alle dahin; alfomwird| 8. Die Thörichten aber fprachen 3u ber 
auch fein bie Zukunft bes Menſchen Sohnes. Klugen: Gebt uns von eurem Oel, denn 
40. Dann werden * Zwei auf dem Felde unſere Lampen verldfden. 
ſein; Giner wird angenommen, und ber An—⸗ | 9. Da antworteten die Klugen, und fpra- 
bere wird verlaſſeu werden. *Luec. 1, 858. 86. | hem: Nicht alſo; auf daß nicht uns und end 
41. Zwei werden mablen auf der Mühle; gebreche. Gehet aber hin zu den Krämern, 
Eine wird angenommen, umd die Anudere und kauft für euch ſelbſt. 
wird verlaſſen werden. 10. Und ba fie hingingen zu kaufen, fam 
42. Darum wachet; erm * thr wiſſet nidt, | ber Bräutigam; und welde bereit waren, * 
welche Stunde ener Herr fommen wird. gingen mit thm hinein jur Hochzeit; und bte 
* Marc. 13,33.35. | Thür ward verſchloſſen. * Offenb.19,7. 
43, Das follt thr aber wiffen: * Wenn ein! 11. Zuletzt famen auch bie audern Jung⸗ 
Hausoater wüßte, welde Stunde der Dieb | frauen, und * fpraden: Herr, Herr, thue 
kommen wollte, fo würde er ja wachen, und uns anf. * Suc, 13,25. 
nicht iu ſein Haus brechen laffen. *1Theff.5,2.' 12. Er antwortete aber, und ſprach: Wahr⸗ 
44. Darum feid ihr auch bereit; denn des lich, 1h fage euch, * ich ferme euch nicht. 
WMenſchen Sohn wird fommen gu einer e.7,28. BEG. 
Stunde, da ihr es nicht meinet. | 13,Darum wachet; denn ihr wiffet weder 











Gy. Matthat 25. 31 


Tag nocd Stunde, in welder bes Menſchen nicht bat, bem wird and, das er hat, genom⸗ 
Sohn kommen wird. men werden. *c. 13, 12. Marc. 4 8. Vuc. 8, 18. 
*¢.94,42, Marc. 18,83. Luc. 21,30. 30. Und ben unnützen Knedt werfet in 

14. Gleichwie ein Menſch, der über Land | die äußerſte Fiuſterniß hinaus, ba wird fein 
zog, vief ſeine Knechte, und that ihnen ſeine Henlen und Zähnklappen. — *c.8,12.u.24,51. 
Guͤter ein. * Quc.19,12.. 31. Wenn aber* bes Menſchen Gohan kom⸗ 

15. Und einent gab er filnf Centner, bem men wird in feiner Herrlichleit, und alle her 
andern zwei, bem britten einen, einem Sebden lige Engel mitibm, bann wirder figenaufdem 
nach feinem Vermögen, und zog bald hinweg. | Stubl ſeiner Herrlidhfeit ;* c. 127. 1 Theff. 4,16. 

16. Da ging der hin, der fiinf Centner; 32. Und * werden vor thm alle Völker ver⸗ 
empfangen hatte, und hanbelte mit benfel- | fammelt werden. Und er wird fie von einan⸗ 
Hew, umd gewann andere fünf Centner. I ber ſcheiden, gleich als etn Hirte die Schafe 

17. Defaleiden auch, der zwei Centner | bon ben Boden ſcheidet; 4 Rm. 14,10. 
empfangen hatte, gewann aud) zwei andere.! 33. Und * wird die Schafe gu feiner Rechten 

18. Der aber Cinen empfangen hatte, ging | ftellen, und die Böcke zur Luken. * Gef.a4,17. 
bin, umd machte eine Grube in bie Erde, und! 34. Da wird dann der Konig ſagen zu denen 
perbarg feines Herrn Geld. zu fetner Rechten: Kommt her, thr Gefegne- 

19. Ueber eine lange Beit fam ber Herr dte- | tert meines Baters, ererbet bas Reid), das 
fer Knechte, und hielt Rechenſchaft mit thnen. | eud) berettet tft von Wnbeginn ber Welt. 

20. Datratherzu, der fiinfGentnerempfan-; 35. Denn ich bin hungrig gewefen, und 
gent hatte, und legte andere fünf Centner bar, : thy habt mid) gefperfet. Sd) bin durftig ge- 
und ſprach: Herr, du haſt mir fünf Centner weſen, und ihr habt mid) getränket. Ich bir 
gethan; fiebe da, ich habe damit andere fünf ei Gaft geweſen, und thr habt mid beber- 
Sentner gewonnen. berget. 4 3ef.58,7. Sef.18, 7. 

21. Da ſprach fein Herr gu thm: * Gi du 36. Sch bin nadend gemefen, und ibr habt 
frommer und getrener Knecht, bu bift über mich beflerdet. Sch bin frank gewefen, unb 
Wenigem getrew geweſen; id) will did iter | iby babt mich bejucbet. Sch bin gefangen ge- 
Biel ſetzen, gebe ein gu deines Herrn Freude. weſen, und ihr fetd gu mur gefommen. 

¥¢.94,45.| 37. Dann werden thm die Gerechten ant- 

22. Da trat auch herzu, der zwei Centner! worten, und ſagen: Herr, wann haben wir 
empfangen hatte, und ſprach: Herr, du baft dich hungrig geſehen, und baben dich gefper- 
mir zwei Gentner gethan; fiehe da, id) habe! fet? Oder durftig, und haber did) getränket? 
mit denſelben zwei andere gewonnen. | 38. Wann haben wir dich einen Gaft ge- 

23. Gein Herr fprach gu thm: Er du from: ſeben, und beberberget ? Oder nadend, unb 
mer und getrener Knecht, du bift über We- | haber dich betleidet ? 
nigem getreu geweſen; ich will did) iiber Brel: 39. Wann haber wir did krank ober gefan- 
ſetzen, gehe ein gu eines Herrn Freude. | gen gefebert, und find zu dix gefommen ? 

24. Da trat aud) herzu, der Einen Centner | 40. Und der König wird antworten und 
empfangen hatte, und ſprach: Herr, ich ſagen au then: Wahrlich, ich fage euch: « 
wußte, daß du ein Harter Mann bift; du Was tbr getban habt Einem unter diefen 
ſchneideſt, wo du nicht gefaet haft, und fam-| memen geringften Brüdern, das babt thr 
melſt, ba bit nicht geftreuet baft ; | mir gethan. *Spr.19,17. Ebr.6,10. 

25. Und filrdtete mid, ging bin, und ver-, 41. Dann wird er aud fagen gu denen zur 
barg beinen Center in die Erde. Giehe, da Linker: * Gebet hin von muir, tbr Verflud- 
baft bur das Deine. | ten, in bas ewige Feuer, das bereitet ift bem 

26. Sein Herr aber antwortete, und ſprach Teufel und feinen Engeln. 
gu ibm: Du * Schalf und fauler Knecht! | * ¢,7,93. Puc. 18, 27. Pſ. 6, 9. Offenb. 20,10. 15. 
Wußteſt bu, daß td ſchneide, ba id) nicht, 42. Ich but huugrig geweſen, und ihr babe 
gefaet habe, und ſammle, da ich nicht-ge- | mid nidt gelnetfet Ich bin durſtig geweſen, 
ſtreuet habe; *c.i8,82. und thr habt mich nicht getränket. 

27. Go ſollteſt du mein Gelb zu ben Wechs⸗ | 43. Ich bin ein Gaft geweſen, undibr bakt 
fern gethan haber, und wenn ich gekommen mich nicht beberberget. Ich bin nackend ge- 
ware, hatte ich bas Meine gu mir genommen weſen, und ihr babt mid) nicht befleibet. Ich 


mit Wider. bint franf und gefangen geweſen, und thr habt 
28. Darum nehmet von ihm den Sentner, ' mich nit befuchet. 
und gebet es bent, ber zehn Centner hat. | 44. Da werden fie ihm anch antworten und 


29, Denn * wer ba hat, dem wird gegeben fagen: Herr, wann haben mir dich gefeben 
. werden, und wird die Fülle haben; wer aber hungrig, oder durftig, oder einen Gaſt, oder 


32 
nackend, oder tranf, oder gefangen, und ba- 
ben bir nicht gebtenct ? 

45. Daun wird er ibuen antworten und 
ſagen: Wabrlich, ich fage euch: Was thr nicht 
gethan habt einem unter dieſen Geringften, 
das babt thr mir and) nicht gethan. 

4G. Und * fie werden in dieewige Pert gehen; 
aber die Gerechten in Das ewige Lebert. 

* Joh. 5, 29. 


Has 26. Capitel. 
Chriſtus — kampft nach Einſetzung des 
heiligen Abendmahls im Garten, wird verrathen, 
aefangen, und vor dad geiſtliche Gericht geführt. 
Und es begab ſich, ba Jeſus alle dieſe Rede 
poflendet batte, ſprach ev zu ſeinen Jüngern: 

2. Ihr wiſſet, daß nach zwei Tagen Oſtern 
wird; und des Menſchen Sohn wird über— 
antwortet werden, Daf er gekreuziget werde. 

3. Da verſaummelten' ſich Pte Hohenprie— 
ſter, und Schriftgelehrten, und die Aelteſten 
im Volk, in dem Pallaſt des Hohenprieſters, 
der da hieß Caiphas; Joh. 11,47. 

4. Und hielten Rath, wie ſie Jeſum mit Liſt 
griffen und tödteten. 

5. Sie ſprachen aber: * Sa nicht anf das 
Toft, auf da nicht ein Aufrubr werde im 
Volk —————— 

6. Da nun Jeſus mar y+ Betbanren un 
Haufe Simons, des Ausſätzigen,* Marc. 14,3. 

7. Trat + zu ihm ein Werh, das hatte ein 
Hlas mit köſtlichem Wafer; umd goß es art 
fein Haupt, da er zu Tiſche ſaß. * Foo. 12,3. 

8. Da das fete Jünger ſahen, wurden fic 
unwillig, and ſprachen: Wozu dient defer 
Unrath ? 

9, Dieies Waſſer hatte mögen theuer ver- 
fanft, und den Armen gegeben werden. 

10. Da das Gefus merfte, fprad er yu 
then: Was belümmert hr bas Weib? Ste 
bat cin gutes Werf an mir gethan. 

11. Shr * babt allezett Arme bet euch, mid) 
aber babt thr midst allezeit. 

*5 Ptof.15,11. Marc. 14,7. Joh. 12,8. 

12. Daft fie dies Wafer bat auf meinen 
Leith gegoffen, hat fie gethan, daß man mich 
begraben wird. 

13. Wahrlich, ich fage curd): Wo dics Evan— 
gelium geprediget wird in Der ganzen Welt, 
ba wird mar auch ſagen zu ihrem Gedächt— 
mf, rag fie gethan hat. 

14, Da ging hin > der Zwölfen einer, mit 
amen Jubas Gfdarioth, au den Hoben- 
prieftern, 

15. Und ſprach: Was wollt iby mir geben? 
Ich will ihn euch verrathen. Und fie boten 
iym * dreißig Silberlinge. *Sach.11, 12. 

16. Und von bem an fudte er Gelegenheit, 
daß er thn werviethe. 


* Marc.14, 10. 


Ev. Matth 
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di 25, 26. 

17. Uber am erften Tage der ſüßen Brobe, * 
trate bie Siinger zu Jeſn, und ſprachen zu 
ihm: Wo willſt du, daß wir dir bereiten, das 
Oſterlamm zu eſſen? * Marc.14, 12. Luc. 22,7.5. 

18. Er ſprach: Gehet hin in die Stadt zu 
Einem, und ſprechet zu ihm: Der Meiſter 
läßt dir ſagen: Meine Zeit iſt hier, ich will 
bei dir Oſtern halten mit meinen Jüngern. 

19. Und die Jünger thaten, wie ihnen Jeſus 
befohlen hatte, und bereiteten das Oſterlamm. 

20. Und am * Abend ſetzte ex ſich zu Tiſche 
mit den Zwölfen. *Marc. 14,17. 18. Luc. 22, 14. 

21. Und da fie aßen, ſprach er: + Wahrlich, 
ich fage enc), Einer unter cud) wird mid 
verrathen. *Joh. 13,21. 

2. Und ſie wurden ſehr betrübt, und hoben 
an, ein Jeglicher unter ihnen, und ſagten zu 
ihm: Herr, bit ichs? 

23. Gr antwortete, umd ſprach: Der * mit 
ber Hand mrt mir ur die Schüſſel tancht, der 
wird mich verrather. + Marc. 14,2. 

24, Des Menſchen Sohn gebet zwar dahm, 
wie von ihm geſchrieben ſtehet; doch wehe 
Dent Menſchen, durch welchen des Menſchen 
Gon verrathen wird. Es ware ifm beſſer, 
daß Derfelbe Menſch noch mte geboren ware. 

25. Da autwortete Indas, der thn verrieth, 
und ſprach: Bin ichs, Rabbi? Er ſprach zu 
ihm: Du ſagſt es. 

26. Da fie aber aßen, uahm * Jeſus das 
Brod, dankte und brach es, und gab es den 
Jüngern, und ſprach: Nehmet, eſſet; das iſt 
ment Leib. *Marec. 14,22. Lnc. 22, 10. 1 Cor. 11,25. 

27. Und er nahm den Kelch, und dankte, gab 
ihnen den, und ſprach: Trinket Alle daraus; 

28. Das iſt mem Blut des neuen Teſta— 
ments, welches vergoſſen wird für Viele, zur 
Vergebung dec Sünden. 

29 Ich ſage euch: + Sch werde von mim an 
midst mebr vert dieſem Gewächs des Weine 
ſtochs trinken, bis an ben Faq, ba ich es new 
trinlen werde mut euch im memes Vaters 
Reich. * Mare.14,25. 

30. Und * da fie bet Lobgeſang geſprochen 
hatten, gingen fie hinaus an den Oelberg. 

4 Rare. 14,26. 

OL. Da ſprach Sefus au ihnen: In diefer 
Nacht werdet thr euch Wie ärgern an mir. 
Denn es ftehet geſchrieben: + Ich werde den 
Hirten fdlagen, und oe Schafe der Heerde 
werden fich zerſtreuen. * Mare14,27. tSach13,7. 

32, Wenn teh aber anferftehe, will ich vor 
ench hingehen in Galiläa. 

33. ‘Petrus aber antwortete und ſprach gn 
thm : Wenn fie and) Alle ſich an bir ärgerten, 
fo will td bod) mich nimmermehr argert. 

34. Sefus frrach gu ihm: Wabrlicd, ih 
jage Dir: * Jn dicfer Nacht, ehe ber Hahn, 


Gv. Matthai 26. 33 


frabet, wirft bit mich dreimal verleugnen. 51. Unb fiebe, Giner anus denen, die mit 
* Marc.14,30. Luc.22,34. Joh. 13,88. Jeſu waren, reckte bie Hand aus, und zog 

BD. Petrus fprach gu thm: Und wennich mit fein Schwert ans, und ſchlug bes Heben-= 
bir ſterben müßte, fo will ich dich nicht verleug= . priefters Knecht, und hieb ihm em Obr ab. 
net. Deßgleichen fagten and) alle Jünger. + Dtarc.14,47. Luc. 22,50. Joh. 13,10. 

36. Da fam Jeſus init ibnen * gu emem , 52, Da ſprach Jeſus zu ihm: Stecte dein 
Hof, ber hieß Getbfemane, und fprad zu Schwert an ſeinen Ort; denn mer das 
feinen Siingern: + Setzet euch bier, bi8 ba. Schwert nimmt, der foll durchs Schwert 
id dorthin gebe, und bete. | umfomnten. 

* Marc. 14,32, Vuc. 22,49. Joh. 18,1. T1 Mof.22,5.° D3. Ober meineft du, daß ic) nicht könnte 

37. Und nahm zu fich Betrum, und die meinen Vater bitten, daß er mir gufdictte * 
zwei Söhne Rebedai, und fing an zu trauern  mebr denn zwölf Legionen Engel? * Dan.7,10. 
und zu zagen. | HA. Wie würde aber + die Schrift erfüllet? 

38. Da ſprach Sefus zu ihnen: * Meme! G8 mu alfo gehen. * Bf,22,7, 
Seele ift betriibt bis an ben Tod; bletket: 5d, Bu ber Stunde ſprach Sefus gu den 
ier, und wachet mit mir. Marc. 14,34. Schaaren: Ihr fed ausgegangen, al’ gu 

39. Und ging * hut etn wenig, fief meter, emem Werder, nut Schwertern und nut 
auf fen Angeſicht, und betete, und fprad: | Stangen, much zu fangen; bin ich Dod) tag- 
Mein BWater, ft e& möglich, fo gehe dieſer lich geſeſſen bet etch, und babe gelehret wnt 
Kelch von mir; doch met wre ich will, fon- , Tempel, und thr habt mich mbt gegriffen. 
Derit wre du rwillft. *Luc., a1. 56, Wher das tft wiles geſcheben, daß er- 

AQ, Und er fam zu ſemen Jüngern, wd fand | fillet würden die Schriflen ber Propheten. 
fie ſchlafend, und ſprach zu Petro: Könnet | Da verließen tou alle Siinger, und flohen. 
ihr denn nicht Cine Stunde mit muir wachen? 57. Dre aber Jeſum gegrtifen batten, * 

41. Wachet * und Letet, daß the nicht in filbreten thn zu dem Gobenpriefter Carphas, 
Anfechtung fallet. Der Gerft ft willig, aber | dahin die Schriftgelehrten und Aelteſten fd 
bas Fleiſch tft ſchwach. * Mare.14,38 | verfammelt batten. * Joh. 18, 18, 

42. Zum andern Mal ging er wieder but, | 5S. Petrus aber folgte thm nad von ferne, 
betete, und ſprach: Mein Bater, ift es nicht brs ut den Pallaſt des Hohenprieſters; umd 
möglich, daß diefer Kelch von mir gebe, ich ging hinein, wird febte ſich bet den Knechten, 
trinke ihn dei, fo geſchehe dein Wille. auf daß er ſähe, wo es hinaus wollte. 

43. Und er tam, und fand ſie abermal ſchla- 59. Dre Hohenprieſter aber und Aelteſten, 
fend, und thre Augen waren voll Schlafs. | und der ganze Math, ſuchten falſch Zeugniß 

44. Und er ließ fle, und ging abermal bin, | wider Jeſum, auf daß fie ihn tödteten; 
und betete zum dritten Dial, und redete die- GO. Und fauden terms. Und wiewohl viele 
felben Worte. falſche Zeugen herzu trate, fanden fie Ped 

45. Da fam cr zu ſeinen Jüngern, und leins.Zuletzttraten berzu zwei falſche Zeugen, 
ſprach zu ihnen: Ach * wollt ihr mun ſchlafen 61. Und ſprachen: Gr bat geſagt: * Ich 
und ruhen? Siehe, die Stunde iſt hier, daß kann den Tempel Gottes abbrechen, und in 
bes Menſchen Sohn ur der Sünder Hände drei Tagen denſelben bauen. * Joh.2, 19. 21. 
überantwortet wird. * Marc. 14,441. G2. Und der Hobeprieſter ſtand auf, und 

46. Stehet anf, laſſet uns gehen; ſiehe, er | ſprach zu ihm: Antworteſt bu nichts zu bem, 
iſt da, der mich verräth. was dieſe wider dich zeugen? 

47. Und aIs cr noch redete, fiche, * ba fart | 63. Aber Jeſus ſchwieg ſtille. Und der Hobe- 
Judas, ber Zwölſen einer, und mit ihm | prtefter antwortete, und fprad gu thm: Sd 
cine groRe Schaar, mit Schwertern und mit | * beſchwöre dtd) bet Dem lebendigen Gott, 
Stangen, voit dent Hohenprieftern und Ael- | bak du uns fageft, ob du ferft Chriftus, der 
teften des Bolts. * Marc.14,43. Lrc.22,47. | Sohn Gottes. * 1Kön. 22,16. 

48, Und ber Berrather hatte ibnen ein Qei-| 64. Jeſus ſprach zu ihm: Duy fagftes. Dod 
hen gegebert, und gefagt : Welchen ich küſſen fage icy euch: Bor nun an wird cs gefdeben, 
werde, ber iſts, ben greifet. daß thr ſehen werdet des Menſchen Sohn 

49. Und alſobald trat er zu Jeſu, und ſprach: ſitzen zur Rechten ber Kraft, und kommen tn 
Gegrüßet ſeiſt du, Rabbi! und * küßte thn. | der Wolfen des Himmels. 

2Sam.20,9. * ¢.16,27. Marc. 14,62. Pſ. 110, 1. 

50. Jeſus aber ſprach zu ihm: Mein Freund, 65. Da zerriß der Hoheprieſter ſeine 
warum biſt du gekommen? Da traten ſie Kleider, und ſprach: Er hat Gott geläſtert; 
hinzu, und legten bie Häude an Jeſum, mtd was bedürfen mir weiter Zeugniß? Siehe, 
griffen ihn. jetzt habt ihr ſeine Gottesläſterung gehöret. 
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66. Was dilntt euch? Sie antworteten, 
und fprachen : * Erift pes Todes ſchuldig. 

* Jer.26,01. 

67. Da * ſpeieten fie aus in fein Angeſicht, 

umd ſchlugen ihn mit Fäuſten. Etliche aber 


ſchlugen ihn ins Angeſicht, * Jef.30,6. 
68. lind fpraden: Weisfage uns, Chrifte, 
wer ift es, ber dich ſchlug? 


69. ‘Betrus aber * fag branfen im Ballast; 
und es trat 3u ibm eine Magb, und fprad: 
Und dit wareſt and mit bem Jeſu aus Ga- 
lilãa. * Marc. 14,66. Puc. 22, 56. Joh. 18, 16. 

70. Er leugnete aber vor ihnen Allen, und 
ſprach: Ich weiß nicht, was du ſagſt. 

TA, Als er aber zur Thür hinaus ging, ſahe 
ihn eine Andere, und ſprach zu denen, die da 
waren: Dieſer war auch mit dem Jeſu von 
Nazareth. 

72. Und er leugnete abermal, und ſchwur 
dazu: Ich kenne den Menſchen nicht. 

73. Und über eine kleine Weile traten hin- 
zu, die da ſtanden, und ſprachen zu Petro: 
Wahrlich, du biſt auch einer von denen; denn 
deine Sprache verräth dich. 

74. Da * Sob eran, ſich zu verfluchen und 
zu ſchwören: Id) kenne den Menſchen nicht. 
Und alſobald krähete der Habrt. * Marc.14,71. 

75. Da dachte Petrus an die Worte Jeſu, 
da er gu ihm fagte: Ehe ber Hahn krähen 
wird, wirſt du much dreimal verleuguen. Und 
ging hinaus, unb weinete bitterlich. 


Das 27. Capitel. 

Chrifti Leiden vor bem weltlichen Gericht, Kren= 
zigung, mit Wundern betrauciter Lod, und Be- 
grabniß. 

Des * Morgens aber hielten alle Hoheprie⸗ 
ſter und bie Aelteften bes Volks einen Rath 

liber Sefum, baf fie ihn tobtetert. 
* Marc. 15,1. Luc. 22,66. Joh. 18, 98. 

2. Und banben ihn, fiihreten ibn bin, und 
iiberantworteten ibn dem Landpfleger Pontio 
Pilate. 

3. Da bas ſahe Judas, der ihn vberrathen 
hatte, daß er verdamimt war zum Lode, 
gerenete es ihn, und brachte wieder die brei- 
fig Gilberlinge den Hohenprieftern und den 
Aelteften ; 

4. Und ſprach: Ich habe übel gethan, daß 
ich unſchuldig Blut verrathen habe. 

5. Sie ſprachen: Was gehet uns das an? 
Da ſiehe du zu. Und er warf die Silberlinge 
in den Tempel, hob ſich davon, ging hin, und 
erhentte ſich ſelbſt. * Up, Geſch.1, 18. 

G. Wher bre Hohenprieſter nahmen bie Sil⸗ 
berfinge, und fprachen: Es tangt nicht, daß 
wir fie in ben Gotteskaſten legen, denn es ift 
Blutgeld. 


Ev. Matthãit 26, 27. 


7. Sie hielten aber einen Rath, und *kauf⸗ 
ten einen Topfers⸗Acker darum, gum Be- 
gräbniß der Pilger. *Ap. Gefth. 1,19, 

8. Daber ift detfelbe Weer genannt der 
Blutacker, bis auf der heutigen Tag. 

9, Da ifterfitllet, das gefagt ift durd) ben 
Propheten * Jeremia, da er fpridt: Ste 
haben genommen dreißig Silberfinge, damit 
bezahlt ward der Verkaufte, welchen ſie kauf⸗ 
tent von den Kindern Iſraels; 

* Jer. 32,6. Sach. 11,12. 13, 

10. Und haben ſiegegeben umeinen Töpfers⸗ 
Acker, als mir der Herr befohlen hat. 

11. Jeſus aber ſtand vor dem Landpfleger; 
und der Landpfleger fragte ihn, umd ſprach:* 
Biſt du der Juden König? Jeſus aber ſprach 
zu ihm: Du ſagſt es. * Marc. 15,8. 

12. Und da er verklagt ward von den Hohen⸗ 
prieſtern und Aelteſten, antwortete er nichts. 

13. Da ſprach Pilatus zu ihm: Höreſt du 
nicht, wie hart ſie dich verklagen? 

14. Und er antwortete ihm nicht auf Ein 
Wort, alſo, daß ſich auch der Landpfleger 
ſehr verwunderte. 

15. Auf * bas Feſt aber hatte ber Land⸗ 
pfleger die Gewohnheit, dem Bolt Emen Ge- 
fangenen [08 zu geben, welchen fie wollten. 

¥ Marc. 15,6. 

16. Er hatte aber gu der Beit einen Gefan- 
genet, einen ſonderlichen vor anbern, der 
hieß Barabbas. 

17. Und da ſie verſammelt waren, ſpra 
Pilatus zu ihnen: Welchen wollt ihr, daßi 
euch los gebe? Barabbam oder Jeſum, von 
dem geſagt wird, er ſei Chriſtus? 

18. Denn er wußte wohl, daß ſie ihn aus 
Neid überantwortet hatten. 

19. Unb ba er auf dem Richtſtuhl ſaß, 
ſchickte ſein Weib zu thm, und liek thm fa- 
gen: Habe du nichts zu ſchaffen mit dieſem 
Gerechten; ich habe heute viel erlitten im 
Traum von ſeinetwegen. 

20. Aber die Hohenprieſter und die Aelteſten 
überredeten bas Volk, daß fie um * Barab⸗ 
bas bitten ſollten, und Jeſum umbrächten. 

+ Marc. 15,11. Luc. 28, 18. Joh. 18,40. 

21. Da antwortete nun ber Landpfleger, 
und ſprach gu ihnen: Weldhen wollt ihr unter 
dieſen zweien, bert ich euch foll 108 geben? 
Sie ſprachen: Barabbam. 

22. ‘Pilatus fprach gu ihnen: Was foll i& 
berm machen mit Sef, von bem gelngt wird, 
er fet Chriſtus? Sie ſprachen Ue: Laß thn 
kreuzigen. 

23. Der Landpfleger fagte: * Was hat er 
denn Uchel8 gethan ? Gie ſchrieen aber nod 
mebr, und fpraden: Lak ihn kreuzigen. 

* Marc, 16,14, 


Sv. Matthet 27. 
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24. Da aber Pilatus fabe, daß er nichts Tagen, hilf dir ſelber. Bift bu Gottes Soha, 


ſchaffte, fonbdern daß ein viel qréffer Getüm⸗ | fo fterg berab bom Kreuz. 


mel ward, nabm er Waffer, und * wuſch die 


* Job.2,19, 
41. Deßgleichen auc) bie Hohenpriefter 


Hände vor dem Boll, und ſprach: Sch bis | fpotteten feiner, fanumt den Gebriftgelehrten 
unfduldig an bem Blute dieſes Gerechten; | und Welteften, und fpraden: 


ſehet thr git. 
25. Da antwortete bas ganze Boll, und 
ſprach: Gein Blut fomme fiber uns und 
Uber unfere Minder. 
26. Dagaber*thnen Barabbam [08 ; aber 


* 5 Mof.21,6.| 42. Andern hat er gebolfen, und kann fid 


jelber nicht helfen. Sft er ber Konig Sfraels, 
jo fteige er nun bom Kreuz, fo wollen wir thm 
glauben. 

48. Er hat* Wott vertrauet, der erldfe ibn 


Sefum ließ er geißeln, und itberantwortete | nun, liiftet es ifm; denn er hat gefagt: Ich 


ihn, daß ex gekreuziget würde. 4 marc.15,15. | bin Gottes Sohn. 


27. Da nahmen * die Kriegsinedte des 
Lanbdpflegers Sefum gu fic) in das Richt- 
haus, und fammel\ten über thir die ganze 
Schaar; * Marc. 15,16 

28. Und zogen thn ans, und legten ibm ei- 
nen Burpurmantel an, 

29. Und flodjten etne Dornenfrone, und 
fetsten fle auf fein Haupt, und ein Rohr in 
feine rechte Hand, und beugten die Kniee vor 
ihm, und fpotteten thu, und ſprachen: Ge- 
grüßet ferft du, ber Suden Konig. 

30. Und * ſpeieten ihn an, und nabmen bas 
Rohr, und ſchlugen damit fet Haupt. 

* Jef.50,6. 

31. Und * ba fe thn verfpottet batten, zo— 
gen fie thm den Mantel aus, und zogen thm 
feine Kleider an, und führten thn bin, daß fte 
ihn kreuzigten. + Marc,15,20. 

32. Und indem fle hinaus gingen, fanden 
fie einen Menſchen von Kyrene, mit Namen 
Simon; den gwangen fie, daß er whm ſein 
Kreuz trug. 

33. Und da fie? am die Statte famen, mit 
Namen Golgatha, das iſt verdeutſchet, 
Schädelſtätte,* Marc. 15, 2. Luc. 23, 83. Joh. 10, 17. 

34. Gaben ſie ihm * Eſſig zu trinken mit 
Galle vermiſcht; und da er es ſchmeckte, 
wollte er nicht trinken. * Pſ. 68, 22. 

35. Da fie thn aber gekreuziget hatten, theil- 
ten fie feine Rleiber, und warfen bas Loos 
barunt; auf bap erfiillet würde, das gefagt 
tft burch ben Propheten:“ Gie haben meine 
Kleider unter fich getbcilet, und ber mein 
Gewand haber fiedas Loos gervorfer.* Py.22,19. 

36. Und fie ſaßen allba, und bilteten fein. 
37. Und oben zu ſeinem Haupte beftcten fie 
bie Urfach feines Tobes beſchrieben, nämlich: 
Dies ift Jeſus, ber Juden König. 

38. Und da tourben zwei Mörder mit ibm 


* Bf.22,9. 

44. Defgleichen * ſchmäheten ihn auch die 
Murder, die mit thm gekreuziget waren. 

+ 2n¢.28,89. 

45. Unb von der ſechſten Stunde an ward 
eine Finſterniß liber bas ganze Land, bid an 
der neunten Stunde. 

AG. Und um bie neunte Studde ſchrie Je⸗ 
fus laut, und ſprach: Gli, Eh, lama afabe 
thar? Das ift: * Mein Gott, mein Gott, 
warum baft bu mic) verlafjen? + Py.22,2. 

47. Etliche aber, die ba ftanben, ba fie bas 
höreten, ſprachen fie: Der ruft den Elias. 

48. Und bald lief Einer unter thnen, nahm 
einen Schwamm, und fiillte ibn mut Eſſig, 
und ftectte ihn auf ein Robr und tränkte thn. 

49, Die Andern aber fpraden: Halt, laf 
ſehen, ob Elias komme, umb ihm belfe. 

5O. Aber Jeſus * ſchrie abermal laut, mb 
verſchied. * Marc. 15,87. 

BL. Und fiebe ba, der* Vorhang im Tempel 
zerriß in zwei Stücke, von oben am bis unten 
ag. * 2 Mof. 26,32. 

52. Unb die Erbe erbebte, und bie Felſen zer— 
riffen, umd bie Graber thaten fic) anf, umd 
flanden auf viele Leiber der Heiligen, die ba 
ſchliefen. 

53. Und gingen aus den Gräbern nach ſeiner 
Auferſtehung, und kamen in dre heilige Stadt, 
underſchienen Bieler. 

54. Wher der * Hauptmann und die bet ihm 
waren, und bewabreten Sefum, da fie faben 
das Erdbeben, und was da gefchabe, erſchra⸗ 
fe fic ſehr, und ſprachen: Wahrlich, dieſer 
iſt Gottes Sohn geweſen. * Mare. 15,39. 

55. Und e8 waren viele Werber da, die von 
fernegufaben, die da Sefu waren nadgefolgt 
aus Galiläa, und batten ihm gebtent. 

56. Unter welchen war Maria Magdalena, 
und Paria, die Mutter Jakobi unb Joſes, 


gezziget, einer zur Rechten, und einer zur und die Mutter der Kinder Rebedit. 


infen. 

39. Die aber voritber gingen, * lafterten 
ibn, und + ſchüttelten ihre Koöpfe, 

* Marc. 15,29. F Pf.22,8, 

40. Unb fprachen: Der * du ben Tempel 


* uc. 23,33, 


57. Am * Abend aber fam etn reicher Mann 
pon Arimathia, der hieß Sofeph, welder auch 
ein Siinger efurwar.* Marc, 15,42. 43. Luc. 28, 60. 

58. Der ging 3u ‘Pilato, und bat ibn um 
ben Leth Jeſu. Da befahl Pilatus, man follte 


Gottes zerbrichſt, und baneft ihn in dreien ihm ihn geben. 
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59. Und Jofeph nabm ben Leib, undwidelte 


ibn in eine reine Leinwand; 
60. lind * legte ibn in ſein eigenes neues 


Grab, weldhes er hatte laſſen in einen Fels 
hauen; und wälzte cinen grofen Stein vor dte 
Thür des Grabes, und ging davon. * Ief.53,9. 


61. E8 war aber allda Maria Magdalena, 


und Die andere Maria, die fegten ſich gegen 


das Grab. 

62. Des andern Tages, der da folgt mach 
bem Rilfttag, famen die Hobenpriefter und 
Phariſäer ſämmtlich zu Pilato, 


63. Und ſprachen: Herr, wir haben gedacht, 
daß dieſer Verführer ſprach, da er noch lebte: 


Ich will nach dreien Tagen auferſtehen. 


64. Darum befiehl, daß man das Grabver- 
wabre 618 an den dritten Taq, anf daß nicht 
feine Silnger tontmen amd fteblen thn, und 
jagert zum Boll: Er tft auferſtanden vor den 


Gy. Matthat 27, 28. 


Gp. Mtarci 1. 

7. Und gebet eilend hin, und faget es ſeinen 
Mingern, daß er anferftanden fet von den 
Todten. lind fiehe, er wird vor end hingeben 
in * Galiläa, da werdet iby ibn ſehen. Stee 
he, ich babe e8 euch gefagt. * ¢,26,32. 

8. Unb fie? gingen eilend zum Grabe bin- 
ang, mit Furcht und großer Freunde; und 
liefert, daß ſie es ſeinen Jüngern verkündig— 
ten. Und da ſie gingen, ſeinen Jüngern zu 
verkündigen, *Marc. 16,8. 

9. Grebe, + da begegnete ihnen Jeſus umd 
ſprach: Seid gegrüßet. Und ſie traten zu 
ihm, und griffen anſeine Füße und fielen vor 
ihm nieder. * Maxr c. 16,9. 

19. Da ſprach Sefirs gu ihnen: Fürchtet 
euch nicht; * gehet hin, und verkündiget es 
meinen Brüdern, daß fie geben ut Galilaa, 
Dafelbft werden fie mich febert. * Fob. 20,17. 

11. Da fie aber hingingen, fiebe, ba kamen 


Todten; und werde der legte Betrug arger, | Etliche vom denHütern in dieſtadt und vers 


Denn der erfte. 


69. Vilatus ſprach zu ihnen: Da babt thr 
bie Hilter; gebet hin, und verwabhret es, wie 


ihr wiſſet. 
66. Sie gingen bin, und verwahrten das 


Grab mit Hiltern, * und verfiegelten den 
* Dan.6,17. 


Stem. 


Das 28. Capitel. 
Chriſti Auferſtehung und Befehl an ſeine Singer. 
Am Abend aber des Sabbaths, welcher an— 
bricht am Morgen des erſten Feiertages der 
Sabbathen, * fam Maria Magdalena, und 
Die andere Maria, das Grab zu beſehen. 
* Mare. 16, 1. uc. 24,1. Fob. 20,1. 

2. Und fiebe, es geſchahe et großes Erd- 
beben. Denn der Engel des Herrn fam oom 
Himmel herab, trat hinzu, umd wälzte den 
Stetn von der Thür, und feste fich darauf. 

3. Und*fetne Geftalt war wieder Blitz, und 
fein Kleid weiß als der Schnee. * Mtarc.16,5. 

4. Dre Hilter aber erjdraten vor Furcht, 
und wurden al8 waren fie tobdt. 

5. Uber der Engel antwortete, umd fprad 
zu ben Weibern: * Fitrchtet euch nicht; ich 
weiß, daß iby Sefum den Getrenzigten fuchet. 

* Marc. 16,6. Luc. 24,5. 

6. Er ift nicht bier; er tft auferftanbden, ” 
wie er gefagt bat. Kommt her, und ſehet die 
Stätte, ba ber Herr gelegenbat;  * c.12,40. 











kündigten den Hobenprieftern Alles, was ge- 
ſchehen war. 

12. Und fie kamen zuſammen mit ben Wel- 
teften, umd hielten einen Rath, und gaben 
bent Kriegsknechten Geld genug, 

13. Und ſprachen: Gaget: Geine Jünger 
kamen des Nachts, und ſtahlen thi, dieweil 
wir ſchliefen. 

14. Und wo es würde auskommen bei dem 
Landpfleger, wollen wir ihn ſtillen, und 
ſchaffen, daß ihr ſicher ſeid. 

15. Und ſie uahmen das Geld, und thaten, 
wie ſie gelehret waren. Solches iſt eine ge— 
meine Rede geworden bei den Juden, bis 
auf den heutigen Tag. 

16. Aber dre eilf Jünger gingen in Gali— 
laa anf einen Berg, dahin Jeſus ſie beſchie— 
den hatte. c. 26,32. 

17. Und ba fie thr ſahen, fielen fie «por ihm 
mieder; Etliche aber zweifelten. *Luc. 24 52. 

18. Und Jeſus trat zu ihnen, redete mit 
ihnen, und ſprach: * Mir iſt gegeben alle Ge- 
walt im Himmel und auf Erden. * ¢.11,27. 

19. Darum * gebet hut, und lehret alle 
Völker, und taufet ſie in Ramen bes Vas 
ters, und des Sohnes, und des heiligen 
Geiſtes; *Marc. 16. 15. 

20. Und lehret ſie halten Alles, was ich euch 
befohlen habe. Und ſiehe,“ ich bin bet euch 
alle Tage, bis an der Welt Ende. *c. 18, 20. 





Evangelium St. Marci. 


Has 1. Capitel. 


2. Als gefdrieben ftebet in den Propheten: 


Chriſtus von Sohannes getauit, wird verfudt,|* Siehe, ich fende meinen Engel vor dir 
Previgt, beruft Stinger, und beilt bie Kranken. her, der da bereite deinen Weg vor bir. 


Dies ift der Anfang des Evangelii von Jeſu 


Qhrifto, bem Sohne Gottes. 


* Mal.8,1. 
3.* Es ift cine Stimme eines Predigers tr 


Gp. Mtarci 1. 


ber Wiifte: VBereitet ben Weg des Herrn, 
machet feine Steige richtig. 

* Fef.40,8. Matth. 3,3. Luc. 3,4. Joh. 1,23. 

4, Sohannes, Der war in ber Wilfte, taufte 





| er fie. 
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baß ging, fahe er Jakobum, den Sohn Be- 
bedäi, unb Sohannem, fetnen Bruder, daß 
fie bie Netze tm Schiff flidten; und bald rtef 
“ Matth.4,21. 


und * prebigte von Der Taufe der Buße, zur | 20. Unbd fie lieRen thren Vater Zebedäum 


Vergebung der Siinden. * Yatth.3,1. 


5. Und e8 ging zu ibm binaus bas ganze 


jüdiſche Land, und bte von Serufalem, und 
ließen fid) Ue von ihm taufen im Jordan, 
und bekannten thre Sünden. 

6. Johannes * aber war befleidet mit 





im Schiff mit den Tagelöhnern, und folg- 


ten ibm nad. 

21, Und fie gingen gen Capernaum; unb 
bald an ben Sabbathen ginger in die Schule, 
und febrete. 

22. Und + fie entſetzten fich über fetne Lehre; 


Kameels Haaren, und mit einem ledernen | denn er lehrete gewaltiglid, und nidt wie 
Giirtel um ſeine Lenden, und af + Heu- | die Schviftgelebrten. * Matth.7,26. vuc.4,g2. 


ſchrecken und wilden Honig ; 


23. Und es war tm threr * Schule ein 


4 Ptatth.3,4. +3 Mof.11,22. Menſch, beſeſſen met cinem unſaubern Geift, 


7. Und predigte und fprad: * E83 fommt 
Giner mach mir, der ift ftarfer, denn ich, Dem 


id nicht genugfam bin, daß ic) mid) vor | 


Der ſchrie, * Luc. 4,33. 
24. Und fprad): Salt, * was baben wir mit 
Dir zu ſchaffen, Jeſu von Nazareth ? Du bijt 


ihm biide, und die Niemen feiner Schuhe gefommen uns zu verderben. Ich wer, wer 


auflöſe. 

8. Sch * taufeeuch mit Waſſer; aber er wird 
end) mit dent heiligen Gerjt tarfert. ‘Dtatth.s,11. 

9. Und es beqab ſich zu derfelben Zeit, daß 
Jeſus aus Galilaa von Nazareth tam, wud 
* LieR fich tanfen von Johannes im Jordan. 

Matth. 3, 16. Luc.3, 21. Feb. 1,32. 

10. Und alfobald ftteg er aus dem Waffer, 
und fabe, da fich ber Himmel aufthat, und 
ben Geiſt, gleichwie etre Taube, herab fom- 
men auf ihn. 

11. Und ba gefchhahe etre Sttmme vom 
Himmel: * Du bat mein Leber Sohn, an 
Dem id) Wohlgefallen babe. 

NMatth. 3,17. Lnc. 9,35. 2 Petri 1,17. 

12. Und bald trieb thn der Geiſt im die * 
Wüſte. + Matth.4,1. Luc. 4, 1. 


Matth. 3,11. Joh. 1,27. | Du biſt, der Heilige Gottes. 





* c.5.7. 
25. Und Jeſus bedrohete ihn, und ſprach: 
»Verſtumme, und fahre aus vor thm.” c.9,25. 
26. Und der unfaubere Gerft riß thn, und 
ſchrie laut, und fubr ang von ibm. 

27. Und fie entſenten fich Wile, alfo, bak fie 
unter einander fid) befragten, und ſprachen: 
Was ijt Das? Was ift das fiir eine neue 
Lehre? Er gebtetet mit Gerealt den unſau— 
bern Gerftern, und fie qebordben thm. 

28. Und fein Gerücht erfdoll bald umber 
in bie Grenze Galifaa. 

29, Und fie gingen bald an8 der Schule, 
und * Famen ut das Sauk Simonis und 
Audreas, mit Jafobo und Johanne. 

> Matth.8,14. 
30. Und die Schwieger Simonis lag und 


13, Und war allda in ber Wüſte vierzig | hatte as Fieber ; undalſobald fagten fre thm 
Lage, und ward verſucht vow dem Catan, | von thr. 


witb roar bet Den Thieren, wud die Engel | 


Dietteten thin. 

14. Nachdem aber Sobannes überantwor— 
tet war, tant Jeſus m Galilaa, und * pre- 
bigte bas Evangelium vom Reich Gottes, 

* Matth.4,17, Luc. 4, 15. 

15. Und ſprach: * Dte Zeit ift erfiillet, und 


bas Reich Gottes tft herbeigekommen. Thut | 


Bufe, und glaubet ait das Evangelium. 
* Gal.4,4. 


16. Da er aber an dem galiläiſchen Meer | 
ging, ſahe er ~ Simon und Wndreag, ſeinen 


Bruder, daß fle ihre Neve ins Meer warfen, 
denn fie waren Fifder. * Matth.4 18, Luc. 5,2. 
17. Und Jeſus ſprach gu ihnen: Folget 


mir mad, * ich will euch gu Menſchenfiſchern 
* 20.5, 10. | 
Mee, und 1 


machen... 
18. Wlfobald verlieken fie ihre 
folgten thm nad. 


19, Und he * or von dannen ein wenia für⸗ 





31. Und er trat zu ihr, und richtete ſie auf, 
und hielt ſie bei der Hand; und das Fieber 
verließ ſie bald, und ſie diente ihnen. 

32. Um Abend aber, da die Sonne unter⸗ 
gegangen war, »brachten fie zu ibm allerlei 
Krante und VBeleffere. * Dlatth.s,16, Luc. 4,4o. 

33. Und bie ganze Stadt verſammelte fid 
por Der Thür. 

34. Und er balf vielen Rranten, dte mit 
manderlet Geuchen beladen waren; und 
trich viele Teufel ans, und * ließ die Teufel 
nicht rebert, denn fie kaunten ihn. 

* Hv. Geſch. 16,17.18. 

35. Und des Morgens vor Tage ftanderauf, 
UND ging hinans. Und* Jeſus ging in eine 
wiifte Stätte, und betete daſelbſt. *Luc. 442. 

36. Und Petrus, mit denen, die bei ihm 
waren, eilten ihm nach. 

37. Und da ſie ihn fanden, ſprachen ſie zu 
ibm: Jedermann ſncht dich 
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38. Und er fprach au ihnen: * Laßt uns in 
bie nachfter Stdbdte geben, daß ich bafelbft 
auch prebige; berm dazu bin ich gekommen. 
t 910.4, 43. 
39. Und er prebdigte in ihren Schulen in 
ganz Galilda, und trieb bie Teufel ars. 
40. Und * es fam zu thm ein Ausſätziger, 
ber bat ihn, kniete vor ibm, umd ſprach zuihm: 
Willſt du, fo kannſt du mich wohl retnigen. 
*Luc. 5, 12. 
41. Und es jammerte Jeſum, umd reckte die 
Hand aus, rührete ihn an, und ſprach: Ich 
will es thun, ſei gereiniget. 
42. Und als er ſo ſprach, ging der Ausſatz 
alſobald von ihm, und er ward rein. 
43, Und Jeſus * bedrohete ibn, und trieb 
ihn alſobald von ſich, *c.g, 12. 
44. Und ſprach zu ihm: Siehe zu, daß du 
Niemand nichts ſageſt; ſondern gehe hin, 
und zeige dich bem Prieſter, und opfere 
für deine Reinigung, was Moſes geboten 
bat, zum Zengniß über fie. * Moſ. 14,2. 
45. Gr aber, Da er * hinaus fam, bob er 
an, umd fagte viel davon, unb machte die 
Geſchichte ruchtbar; aljp, da er hinfort 
nicht mehr konnte öffentlich in die Stadt 
gehen; ſondern er war draußen in den 
wilften Oertern, und fie famen ju thm von 
allen Enden. Luc. 5, 1. 


Das 2. Capitel. 

Vom GSichtbrüchigen; Matthäi Beruf, und Chriſti 
Verantwortung wider die Phariſaer. 
Und über etliche Tage ging er wiederum 

en * Capernaum; und es ward ruchtbar, 
aß er im Hauſe war. * Matth.9,1. 
2. Und alſobald verfammelten ſich Viele, 
alſo, daß ſie nicht Raum hatten auch draußen 
vor der Thür; und er ſagte ihnen das Wort. 
3. Und es kamen Etliche zu ihm, * die brady. 
ten einen Gichtbrüchigen, von Vieren getra- 
ge. * Matth.9,2. 
4, Und da fie nicht fonnten bet ibn fommen 
vor dem Bol, deckten fie bas Dach anf, da er 
war, und gruben es anf, und ließen bas Vette 
herniebder, da ber Gichtbrüchige innen lag. 
5. Da aber Jeſus ihren Glauben fabe, 
ſprach er gn bem Gichtbrüchigen: Mein 
Sohn, deine Sünden find dir vergeben. 
6. Es waren aber etlide Schriftgelehrte, dte 
ſaßen allba, und gebachten in ihren Herzen: 
7. Wie redet*diefer ſolche Gottesläſterung ? 
Wer kann Sünde vergeben, denn allein 
Goi? * Matth.9,3, 
8. Unb Jeſus * erkannte balb in feinem 
Geiſt, daß fie alfo gebachten bet ficy felbft; 
und ſprach zu ihnen: Was gedentet ihr fol- 
hes in euren Herzen? *9oh. 2, 24. 


Gp, Marci 1, 2. 


9. Weldhes ift letter, zu dem Gichtbrü⸗ 
chigen zu fagen: Dir find deine Sünden ver⸗ 
geben ; ober: Stche auf, nimm dein Vette, 
und wandele? 

10. Auf daß ihr aber wiſſet, daß des Men⸗ 
ſchen Sohn Macht habe, au vergeben bie 
Sünden auf Erden, ſprach er zu dem Gicht— 
brüchigen: 

11. Sch ſage dir, ſtehe auf, nimm bein Bet⸗ 
te, und gehe heim. 

12. Und alſobald ſtand er auf, nahm ſein 
Bette, und ging hinaus vor Allen; alſo, daß 
ſie ſich Alle entſetzten, und prieſen Gott, und 
prachen: Wir haben ſolches noch nie geſehen. 

13. Und er ging wiederum hinaus an das 
Meer; und alles Volk kam zu ihm, und er 
lehrete ſie. 

14. * Und da Jeſus vorüber ging, ſahe er 
Levi, den Sohn Alphäi, am Zoll ſitzen; und 
ſprach zu ihm: Folge mir nach. Und er ſtand 
auf, und folgte ihm nach. Lux. 5, . 

15. Und es begab ſich, da er zu Tiſche ſaß 
in ſeinem Hauſe, ſetzten ſich viele Zöllner und 
Sünder zu Tiſche mit Jeſu und ſemen Jün⸗— 
gern. Denn ihrer waren Viele, die ihm nach⸗ 
fotaten. 

16. Und bie Schriftgelehrten und PBhart- 
fader, da fte faben, daß ex mit den Zöllnern 
und Giindern aß, fprachen fie gu ſeinen Jün⸗ 
geri: Warum rffet und trinfet ex mit den 
Zöllnern und Sündern? 

17. Da das Jeſus hörte, ſprach er zu ihnen: 
Die Starken bedürfen keines Arztes, ſondern 
die Kranten. * Ich bin gekommen zu rufen 
die Sünder zur Buße, und nicht die Gerech⸗ 
ten. * Matth.9, 12. 13. 

18. Und die Jünger Johannis und der Pha⸗ 
riſäer fafteten viel; und es kamen Etliche, die 
*ſprachen zu ihm: Warum faſten dre Jün⸗ 
ger Johannis und der Phariſäer, und deine 
Jünger faſten nicht? Matth.9, 14. 

19. Und Jeſus ſprach gu ihnen: Wie kön⸗ 
nen die Hochzeitleute faſten, dieweil der 
Bräutigam bet ihnen iſt? Alſolang der Bräu⸗ 
tigam bei ihnen iſt, können ſie nicht faſten. 

20. Es wird aber die Zeit kommen, daß der 
Bräutigam von ihnen genommen wird; 
dann werden ſie faften. 

21. Niemand* flickt einen Lappen on 
neuem Tuch an ein altes Kleid; denn der 
neue Lappe reißt doch vom alten, und der 
Riß wird ärger. + Matth.9,16. Luc. 8, 3. 

22. Und Niemand faſſet Moſt in alte 
Schläuche; anders zerreißt der Moſt die 
Schläuche, und der Wein wird verſchüttet, 
und die Schläuche kommen um. Sondern 
man ſoll Moſt in neue Schläuche fafſen. 

23. Und * 6 begab ſich, da er wandelte am 


— 


Gv. Marci 2, 3. 


Sabbath durch die Saat, unb feine Finger 
fingen att, indem fle gingen, + Aehren ans- 
zuraufen. * Luc.6,1. 15 Mof.28, 25. 

24, Und bie Bhavrifder ſprachen gu thm: 
Siehe zu, was thun detne Sitnger ant Gab- 
bath, bas nidt recht ift ? 

25. Und er fprach gu ihnen: Habt ihr nte 
geleſen, was David that, da es ihm noth 
war, und thn hungerte, ſammt denen, die bet 
ibm waren? 

26. * Wie cr ging in bas Hans Gottes, 
zur Zeit Abjathars, bes Hohenpriefters, und 
a die Schaubrode, die Niemand + durfte 
eſſen, denn die ‘Priefter, und er gab fie aud 
denen, die bet ihm waren. 

* 4 Sam.21,6. f 2Moſ. 29,32. 33. 8 Moſ. 24,9. 

27. Und er ſprach gu ihnen: * Der Gab- 
bath ift um bes Menſchen willen gemadt, 
und nidt der Menſch um bes Sabbaths wil- 
fer; *5 Mof.5,14. 
98. Go ift bes * Menſchen Sohn ein Herr 
aud des Sabbaths. # 20.6,5. 


Das 3. Capitel. 


Pon her verdorreten Hand. Shrifti Flucht. Wahl 
ber Apoftel. Der Schriftgelehrten Lafterung. 
Gottes Freunde. 
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fle ihm ein Schifflein hielten wm des Volks 
willen, daß fie ihn nicht drängten. 

10. Denn er heilete threr Bele, alfo, dak 
ihn iiberfielen Alle, dte geplagt waren, anf 
daß fie thn anvithrten. 

11. Und warn ibn bie unſaubern Geifter 
ſahen, fielen fie vor thm nieder, ſchrieen und 
fpradjert: * Du bift Gottes Sobr.*eue.4ar. 

12. Und er bedrobete fte hart, ba fle ihn 
nicht offenbar machten. 

13. Und er ging auf einen Berg, und rief 
zu ſich, welche er wollte; und die gingen hin 
zu ihm. 

14. Und * er ordnete die Zwölfe, daß fie bet 
ihm fem ſollten, und daß er fie ausſendete zu 
predigen, * Matth. 10, 1. Luc. 6, 13. 

15. Und daß fte Macht hätten, die Seuchen 
zu heilen, und die Teufel auszutreiben. 

16. Und gab* Simon den Namen Petrus; 

* Matth.10,2. 

17. Und Satobum, ben Sohn Zebedat, ub 
Sobannem, den Bruder Safobt; und gab 
ibnen den Namen Bnebargem, bas ift gee 
fagt, * Donnersfinder;  * Pf.29,3..68,34 

18. Und Andream, und Philippum, unb 
Bartholomium, und Matthaum, und Tho- 

am, und Safobum, Alphäi Sohn, und 


m 
Und ec ging abermal in die Schule. Und es Thadddum, und Simon von Cana: 


yar * da ein Menſch, der hatte etue verdorrte 
Hand. * Matth.12,9.10. Luc. 6,6. 

2. Und fie bielten auf ihn, ob er auc) am 
Sabbath thu heilen würde, auf daß ſie eine 
Gache zu ihm Hatten. 

8. Und er fprach gu dem Menſchen mit der 
verdorrten Hand: Tritt hervor! 

4. Und er fpradh zu ihnen: Goll man am 
Sabbath Gutes thun, ober Böſes thu? 
Das Leben erhalten, oder tödten ? Sie aber 
ſchwiegen ftille. 

5. Und er fabe fie umber an mit Zorn, mb 
war betrübt liber ihrem verftoctten Herzen, 
und ſprach gu bem Menſchen: Strecke deine 
Hand ans. Unb er ſtreckte fie aus; und' die 
Hanb ward ibm gefunbd, wie bie anbere. 

*1Kön. 18, 6. 

6. Unb bie * Phariſäer gingen hinaus, und 
hielten alfobald einen Rath mit Herodis Die- 
nern über ihn, rie fie ihn umbrächten. 

* Matth, 12,14. 

7. Uber * Jeſus entwid mit feinen Jün— 


19. Und Judas Iſcharioth, der ihn verrieth. 
20. Und fie famen 3u Haute; und ba-fam 
abermal das Volk zuſammen, alfo, *daf fie 
nicht Raum hatter zu effet. * ¢.6,31. 
21. Und daes höreten, die um thn waren, gins 
gen ſie hinaus, und wollten ihn halten; denn 
ſie ſprachen: Er wird von Simnen kommen. 
22. Die Schriftgelehrten aber, die von Je⸗ 
ruſalem herab gekommen waren, ſprachen: 
* Er hat ben Beelzebub, und durch den Ober⸗ 
ſten ber Teufel trerbt er dte Teufel ans. 
* Luc.11, B. Matth. 9,34. u. 12,24. 
23. Und er rief ſie zuſammen, und ſprach 
zu ihnen tre Gleichniſſen: Wie kann eit Sa⸗ 
tan den andern austreiben? 
24. Wenn eit * Reich mit ſich ſelbſt unter 
einander uneins wird, mag es nicht beſtehen. 
Luc. 11,⁊. 
25. Und wenn ein Haus mit ſich ſelbſt unter 
einander uneins wird, mag es nicht beſtehen. 
26. Setzt ſich nun der Satan wider ſich 
ſelbſt, und tft mit ſich ſelbſt uneins, fo kann 


gern an das Meer; und viel Volks folgte er nicht beſtehen, ſondern es iſt aus mit ihm. 


ihm nach aus Galiläa, und aus Judäa, 
* Job.6,1. 
8. Unb von Jerufalem, und aus Jdumia, 
UND Hort jenſeit bes Jordans, und die um Ty- 
rus und Sidon wohnen, etre große Menge, 


27. G8 fann Niemand einem Starker in 
fein Haus fallert, und feinen Hausrath ran- 
bert; e8 fet berm, daß er zuwvor den Starter 
binde, und alsdann fein Hand beraube. 

28. Wabhrlicd, ich fage euch: Alle Suͤnden 


bie ſeine Thaten hörten, mtd kamen zu ibm. werden vergeben den Menſchenkindern, auch 
9. Und ex ſprach gu ſeinen Jüngern, daß die Gotteslüſterung, damit ſie Gott Lifter. 
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29. Wer aber den heiligen Geift (aftert, ber 12. Auf daß fie es mit febenden Augen feben, 
bat feine Vergebung ewiglich, foudern iſt und doch nichterkennen, und mithörenden Ob- 
ſchuldig des ewigen Gerichts. ren hören, und doch nicht verſtehen; auf daß 

$0. Denn fie ſagten: Er hat einen unſau⸗ ſie ſich nicht dermaleinſt bekehren, umd thre 
bern Getft. Sünden ihnen vergeben werden. 

31. Und es fam feine Mutter und feine 13. Und er fprad) gu ibnen: Verftebt thr 
Brüder, und ftanden draußen, fchidten zu dieſes Gleichniß nicht, wie wollt ibr denn dte 
ism, und ließen thn rufen. andern alle verfteben ? 

32. (Und das Volk ſaß um ihn.) Und fie: 14. Der Saemann faet das Wort. 
ſprachen gu ihm: * Grebe, deine Mutter und 15. Diefe fiud e8 aber, die an dem Wege 
deine Britder draußen fragen nad) dev. find, wo das Wort geſäet wird, und fie es gee 

Luc. s,20. höret haben; fo kommt alfobald der Satan, 

33. Und er antwortete ihnen, und ſprach: und nimmt weg das Wort, das in ihr Herz 
Wer iſt meine Mutter, und meine Brüder? geſäet war. 

34. Under ſaherings um ſich auf die Jünger, 16. Alſo and) die ſind es, die aufs Steinichte 
bie um ihn im Kreiſe ſaßen, und ſprach: Sie- geſäet ſind; wenn ſie das Wort gehöret haber, 
he, das iſt meine Viutter und meine Brüder. nehmen ſie es bald mit Freuden auf; 

35. Denn wer Gottes Willen thut, der iſt 17. Und haben keine Wurzel in ihnen, ſon— 
mein Bruder, und meine Schweſter, und dern ſind wetterwendiſch; wenn ſich Trübſal 
meine Mutter. | oder Verfolgung um des Worts willen ere 

hebt, ſo ärgern ſie ſich alſobald. 

Das 4. Capitel. | 18. Und dieſe ſindes, die unter die Dornen 
Mancherlei Gleichniſſe, Stillung des ungeſtumen geſäet ſind, die das Wort hören; *c. 10,28. 
——— 19. Und dle Sorge dieſer Welt, und der bee 
Under fing abermal an‘ zu lehren am Meer ;' tritglide Reichthum, und viele andere Lilfte 
und e8 verfammelte fich viel Volls gu ibm, | geber hinein, und erfticfert das Wort, und es 

affo, daß ex mute in ein Schiff treten, und bleibt ohne Frucht. 
auf dem Waſſer ſitzen, umd alles Volkb ftand! QO, Und dieſe ſind es, die anf etn gutes Land 
auf dem Lande am Meer. * Matth.13,1. Luc.84.| gefaet ſind; die das Wort bdren, und nehmen 

2, Und er predigte thiten Lange durch Gleich⸗ es an, und bringen Frucht; Ethde dreißig— 
niſſe. Lind in ſeiner Predigt ſprach erzuihnen: fältig, und Etliche ſechszigfältig, und Etuche 

3. Höret zu, ſiehe, es ging ein Säemann hundertfältig. 
aus zu ſäen. 21. Underſprach zu ihnen: Zündet man aud 

4. Und es begab ſich, indem er ſäete, fiel ein Licht an, daß man es unter einen Scheffel, 
Etliches an den Weg; da kamen die Vögel oper unter einen Tiſchſetze? Mit nichten, ſon⸗ 
unter dem Himmel, und fraßen es auf. dern daß man es auf einen Leuchter ſetze; 

5. Etliches fiel in das Steinichte, da es 22. Denn cS * ift nichts verborgen, Das 
nicht viel Erde hatte, und ging bald auf, dar- nicht offenbar werde, und iſt nichts Heimli— 








um, daß es nicht tiefe Erde hatte. ſches, Das nicht hervorkomme. » Matth.10,26. 
6. Da nun die Sonne aufging, verwelkte 23. Wer * Obren hat zu hören, der höre. 

es, und dieweil es nidt Wurzel hatte, ver⸗ Matth. 11,15. Offenb.2,7. 

Dorrie es. 24. Und ſprach zu ihnen: Sehet zu, was 


7. Und Etliches fiel unter die Dornen, und | iby höret. * Weit weldherlet Maß ihr meffet, 
bie Dornen wuchſen empor, und erfticéten e8, | wird man euch wieder meſſen; und man wird 
und e8 bradhte feine Frucht. noch zugeben euch, die thr dies höret. 

8. Und Etliches fiel auf ein gut Land, und Matth.7,2. Luc. 6, 8. 
brachte Frucht, die da zunahm und wuchs; 25. Denn wer da hat, dem wird gegeben; 
und Etliches trug dreißigfältig, und Etliches und wer nicht hat, von dem wird man neh⸗ 
ſechszigfältig und Etliches humbertfaltig. | men and) das er hat. 

9. Und er fprach zu ihnen: Wer Obren hat 26. Und er fprad): Das Reich Gottes hat 
zu boven, der bore. | fich alfo, als wenn etn Menſch Gamen aufs 

10. Und da er allein war, fragten ibn um Land wirft, 
diejes Gleichniß, dte um thu waren, fammt; 27. Und fchlaft, umd ftehet auf Macht und 
den Zwölfen. Tag, und ber Game gehet auf, und wächſet, 

11. Unb er ſprach zu ihnen:* Ench iſt es daß er es nicht weiß; 
gegeben, bas Geheimuiß des Reichs Gottes 28. Denn die Erde bringt von ſich felbft 
gu wiſſen; denen aber draußen widerfährt es gum erſten bas Gras, darnach bie Aehren, 
Alles durch Gleichniſſe, * Matth. 11, 25. darnach den vollen Weizen in den Aehren. 


Gp. Marci 4, 5. 
29, Wenn fie aber bie Frucht gebracht hat, | 
fo ſchickt er bald bie Sichel hin, denn die 


Ernte iſt da. 
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5. Und er war allezeit, beides Tag und 
Nacht, auf den Bergen, und in den Gräbern, 
ſchrie, und ſchlug ſich mit Steinen. 


30. Und er ſprach: Wem wollen wir das 6. Da er aber Jeſum ſahe von ferne, lief 


Reid Gottes vergleichen? Und durch welch 
und ſprach: 


Gleichniß wollen wir es vorbilden? 


er zu, und fiel vor ihm nieder, ſchrie laut, 


31. * Gleichwie ein Senfkorn, wenn das 7. Was babe ich mit dir yu thun, o Jeſu, 
geſäet wird aufs Land, fo ift e8 das kleinſte bu Sohn Gottes, des Allerhöchſten? Ich be- 


unter allen Ganten auf Erden; 


Matth, 13,31. Luc. 13, 19. 
32. Und wenn es geſäet iſt, ſo nimmt es zu, 


und wird größer, denn alle Kohltrauter, und 


gewinnt große Zweige, alſo, daß die Vögel 
unter dem Himmel unter ſemem Schatten te, u— 
| denn unſer iſt viel. 


wohnen können. 
33. Und durch viele ſolche Gleichniſſe ſagteer 


ſchwöre dich bei Gott, daß du mich nicht 


quäleſt. 

8. Er aber ſprach zu ihm: Fahre aus, du 
unſauberer Geiſt, von dem Menſchen. 

9. Und er fragte ihn: Wie heißeſt du? Und 
er antwortete, und ſprach: Legion heiße ich, 


10. Und er bat ihn ſehr, daß er ſie nicht aus 


ihnen das Wort, nachdem ſiees hören konnten. | berjelben Gegend triebe. 
34. Und ohne Gleichniß redete ev mats 3!) 11. Und es war daſelbſt an ben Bergen 


ihnen; aber infonderbert legte ex es ſeinen 


Jüngern Wiles ars. 


35. Und an demſelben Lage des Whends | 





eine große Heerde Cane an der Weide. 
12. Und die Teufel baten ibn alle, und 
fprachen: Laß uns ut die Saue fabren. 


ſprach ev zu ihnen: Lat wus hinüber fahren. 13. Und alfobald erfaubte e8 ihnen Jeſus. 
36. Und fie ließen das Volk gehen, und Da fuhren die unſaubern Geiſter aus, und 
nahmen ihn, wie er im Schiff war; und es fuhren in die Säue; und die Heerde ſtürzte 


waren mehr Schiffe bet thm. Matth.8.23. 
37. Und es erbob ſich ein großer Wind- 
wirbel, und warf die Wellen in das Schiff, 


ſich mit einen Sturm ms Meer, (ihrer waren 
aber bei zwei tauſend) und erſoffen im Meer. 
14. Und die Saubirten flohen, und verkün⸗ 


alſo daß das Schiff voll ward. 7 Jona1,4.5. digten das in Der Start, und auf dem Lande. 
38. lind ex war hinten auf dem Schiff, und | Und fre gingen hinaus gu ſehen, was da ge— 

ſchlief auf einem Kiſſen. Und fie wedten ibn ſchehen war. 

auf, und ſprachen yu ibm: Meiſter, fragft} 15. Und kamen zu Jeſn, und ſahen den, fo 


dit nichts darnach, daß wir verderben? 

39. Und * er ſtand auf, umd bedrohte ben 
Wind, und fprach gu dem Meer: Schweig, 
wid verſtumme! Und der Wind legte fich, 
und ward eine groffe Stille. * Matth.a,a. 

40, Und er ſprach zu ihnen: Wie ſeid thr 
ſo furchtſam? Wie, daß ihr keinen Glau 
ben habt? Luc. 24, 38. 

41. Unb fie fürchteten ſich ſehr, und ſprachen 
unter einander: Wer iſt der? Denn Wind 
und Meer ſind thm gehorſam. »*Pjpf. 107, 25. 


Das 5. Capitel. 
Vom Beſeſſenen, dem blutflüſſigen Weibe, und 
sant Tochterlein. 


Unb ſie kamen jenſeit bes Meers, in dic 


pom den Tenfeln beſeſſen war, daß er ſaß, 
und mar bekleidet und vernünſtig, und fürch— 
teten ſich. 

16. Und die es geſeben hatten, ſagten ihnen, 
was dem Beſeſſenen widerfahren war, und 
von den Säuen. 

17. Und ſie fingen an und baten ihn, daß 
er aus ihrer Gegend zöge. 

18. Und da er in das Schiff trat, bat ihn 
der Beſeſſene, daß ex möchte bet ihm ſein. 

19. Aber Jejſus ließ es ibm nicht zu, ſon— 
dern ſprach zu ihm: Gebe bur in dein Haus, 
und zu den Deinen, und verkündige ihnen, 
wie große Wohlthat dir der Herr gethan. und 
ſich deiner erbarmet hat. 

20. Und er gig bin, und fing an auszu— 


Gegend ber Gadarener. 'Matth.8,23 Luc. 8, 28. rufen tt den zehn Städten, wie groke Wohl⸗ 


2. Und als er atts dem Schiff trat, lief thm 
alfobald entgegen ans den Gräbern ein be- 


feffener Menſch mit einem unfaubern Geift, 


3. Der ſeine Wohnung in den Grabern 





‘that ibm Jeſus getban batte. Und Geder- 


mann verwunderte fic. 
21. Und ba Jeſus wieder herüber fubr im 
Schiff, verſammelte ſich viel Volks zu ihm, 


hatte. Unb Niemand konnte thn binden, auch wud war am dem Meer. 


nicht mit Retten. 

4. Denn er mar oft mit Feſſeln und Ketter 
gebunden gewefen, und hatte die Retten ab- 
geriſſen, und die Feſſeln zerrieben, und Nie— 
mand konnte ihn zähmen. 





22. Unb fiche, ba * fam der Oberſten emer 
von Der Sule, mit Namen Jairus. Und da 
ex ihn fahe, fiel ev thi zu Füßen.“ Matth.8, 15. 

23. Und bat ihn febr, und fprach: Meine 
Tochter ift in den letzten Zügen; du wolleft 
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kommen, umb beine Hanb auf fle legen, daß 
fie gefumb werde, und lebe. 

24. Und er ging bin mit ihm; und es folgte 
ibm viel Volks nach, und fie brangten ihn. 

25. Und ba war * ein Weib, bas hatte ber 
Bluigang zwölf Sabre gebabt, 

* 8 Moſ. 15,25. Matth.9, 20. Luc. 8, 48. 

26. Unb viel erlitten von vielen Aerzten, 
und hatte alles thy Gut darob verzehret, und 
half ihr nichts, ſondern vielmehr ward es 
drger mit ihr. 

27. Da die von Jeſu hörte, fam fie tm 
Boll von hinten yu, * und riibrte ſein Kleid 
ait. * Luec.6, 19. u. 8,44. 
28. Denn ſie ſprach: Wenn ich nur ſein 


Gv, Marci 5, 6. 


41. Und er griff das Kind bei der Hand, 
und ſprach zu ihr: Talitha kumi; das iſt 
verdolmetſchet: Mägdlein,“ ich ſage bir, ſtehe 
auf. *Luc. 7, 14, 

42. Und alſobald ſtand das Mägdlein auf, 
und wandelte; es war aber zwölf Jahre alt. 
Und fie entſetzten ſich über bie Maße. 

43. Und er verbot ihnen hart, daß es Nie— 
mand wiſſen ſollte; mb ſagte, ſie ſollten ihr 
zu eſſen geben. 


Das 6. Capitel. 
Chriſti Verachtung, Ausſendung der — Ent⸗ 
hauptung Johannis, ——— Speifung und 
ülfe. 


Und er ging aus von dannen, und kam in 


Kleid möchte anrühren, ſo würde ich geſund. ſein Vaterland; und ſeine Jünger folgten 


29. Und alſobald vertrocknete der Brunnen 


ihres Bluts, und ſie fühlte es am Leibe, daß 
ſie von ihrer Plage war geſund geworden. 


ihm nach. 
2. Und da der Sabbath kam, hob er an zu 


lehren in ihrer Schule. Und Viele, die es 
30. Und Jeſus fühlte alſobald an ſich ſelbſt 


börten, verwunderten ſich ſeiner Lehre, und 


bie = Rraft, die vom ihm ausgegangen war, ſprachen: Woher kommt bem ſolches? Und 


und wandte fic) um zum Volk, und fprad: 
Wer hat meine Reider angeriiort? * Luc.6, 19. 

31. Und die Siinger fpracen 3u thm: Du 
fieheft, daß bid) das Volt drangt, und fprichft: 
Wer hat mich angeriihrt ? 

32. Under fabe fic) um nad) ber, die bas 
getban hatte. 

83. Das Weib aber filrchtete fich, und zit- 
terte, (bern ſie wußte, was am thr geſchehen 
war,) fam, und ftel sor thm mieder, und 
fagte ibm bie ganze Wahrheit. 

34. Gr aber ſprach zu thr: Meine Tochter, 
bein Glaubebat did gefundgemadht; gebehin 
mit Frieden, und ſeigeſund von deiner Plage. 

35. Da er nod) alfo redete, famen Etliche 
pom Gefinbde des Oberfte der Schule, umd 
ſprachen: Deine Tochter ift geftorben, was 
bemüheſt du wetter den Dteifter ? 

36. Sefus aber hörte bald bie Rede, die ba 
gefagt ward, und ſprach gu dem Oberſten der 
Schule:* Fürchte dich nicht, glaube nur. 

* Luc. 8, 50. 

37. Und ließ Niemand ihm nachfolgen, denn 
Petrum, und Jakobum, und Johannem, den 
Bruder Jakobi. 

38. Und er kam in das Haus des Oberſten 
der Schule und ſahe das Getümmel, und 
bie ba ſehr weinten und *heulten. 

* 1 Mof.50,10. 

39. Und er ging hinein, und fprad zu thnen: 
Was tummelt und weitet ihr? Das Kind? 
ift nicht geftorben, fonbern es ſchläft. Und fie 
verlachten ifn. * Yoh.11,11. 

40, Unb er trieb fle Alle ans, nnd nahm mit 
fidh ben Vater bes Kindes, und die Mutter, 
und die bet ihm waren ; und ging binein, ba 
bag Rind fag. 








was Weisheit iſt es, die ihm gegeben ift, und 
ſolche Thaten, die durch ſeine Hände gefdeben? 

3. Iſt er nicht Der Zimmermann, Marta 
Sohn, und der Bruder Jakobi, und Joſes, 
und Judä, und Simonis? Sind nicht auch 
ſeine Schweſtern allhier bet uns? Unb fie 
ärgerten ſich an thr. * Luc.4,22. 

4. Jeſus aber ſprach zu thnen: * Gin Pro— 
phet gilt mrgend weniger, denn im Vater⸗ 
lande und daheim bet ben Semen. *Joh. 4, 44. 

5. Und er konnte allda nicht eine einige That 
thun; ohne, wenigen Siechen legte er die 
Hände auf, und heilte ſie. 

6. Unb er verwunderte ſich ihres Unglau- 
bens. Und er ging umher wt die Fleder tm 
Kreis, und lebrete. 

7. Und + er berief bie Zwölfe, und hob an, 
und fandte fie, fe zwei und amet, und gab 
ihnen Macht itber die unfaubern Geifter. 

* Matth.10,1. Luc.9,1. 

8. Und gebot ihnen, daß ſie nichts bet fid 
triigen auf dem Wege, denn allein einen 
Stab, keine Lafde, tet Brod, tein Geld im 
Giirtel ; 

9. Gondern waren gefchubet, und daß ſie 
nicht zwei Roce anzdgen ; 

10. Und fprad gu thnen: Wo ihr in etn 
Haus gehen werbdet, ba bletbet inner, bis 
thr vom dannen ztebet. 

11. Und* welche ench nicht aufnehmen, nod 
hören, ba gebet on dannen beraus, und + 
ſchüttelt den Staub ab von enren Füßen, 
zu einem Zeugniß über ſie. Ich ſage euch: 
Wahrlich, es wird Sodom und Gomorra am 
jüngſten Gericht erträglicher ergehen, denn 
ſolcher Stadt. 

* Matth. 10, 14. Luc. 9,5. + Ap. Geſch. 18,51. 
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12. Und flegingen ans, und prebigten, matt | fie, und nahmen feinen Leib, und legten ihn 
ſollte Buße thun. in ein Grab. 

18. Und trieben viele Teufel aus, und*, 30. Unb die Mpoftel kamen gu Jeſu zuſam⸗ 
falbeten viele Greche mit Oel, und machten men, und verfiinbdigten thm bas Alles, umd 
fie geſund. *gak.5,14. was fie gethan und gelebrt batten. 

14. Unb es kamvor den Abnig Herodes (denn 31. Under fprad zu ihnen: Luft wns be- 
ſein Name war nun befaunt) und er fprad: | fombers in eine Wüſte geben, und rubet ein 
Sohannes, ber Täufer, ijt von den Todten wenig. Denn ihrer waren Viele, die ab unb gu 
auferftanden; darum thut er folde Thaten. gingen; und hatten nicht Zeit genug zu effen. 

15, Gtlide aber fprachen: Gr tft Elias. 32. Und er fubr dain einem Schiff gu einer 
Etliche aber: Ex ift eut Prophet, oder etner Wilfte beſonders. 
yon den Bropheter. | 33. Und das Bolt fabe fie wegfabren; und 

16. Da e8 aber Herodes Harte, ſprach er: Viele farmten ihn, und liefen daſelbſt bin 
Es ift Johannes, den ich enthauptet babe; mit einanber zu Fuß aus allen Stadten, and 
per ift bon ben Lodten auferftanden. famen ihnen zuvor, und famen gu that. 

17. Gr aber, * Herodces, hatte ausgefandt,; 34. Und Sefus ging heraus, und fabe bas 
und Johannem gegriffer, und in bas Ge-! grofe Bolt; und es jammerte ibm derſelben, 
fängniß gelegt, um Herodias willen, ſeines denn fie waren wie bie Schafe, die keinen 
Bruders Philippi Weib; denm er hatte fic. Hirten haben. lind fing anetne lange Predigt. 
gefreiet. *Matth. 14,3. Cue.3,19.20. 35. Da nun der * Cag faſt dahin war, tra- 

18. Sohanmes aber fprad) zu Herodes: Es ' ten femme Slinger au thm, umd fprachen: Es 
ift nicht recht, Daf bu deines * Bruders , ift Wiifte hier, und der Tag tft mun dahin. 


Web habeft. * 3Mof. 18,16, * Matth. 14,15. 
19. Herodias aber ficllte ihm nad, und; 36. Laß fie von dtr, daß fte hingehen umber 
wollte ibn tödten, umd fonnte nicht. in die Dorfer und Märkte, und kaufen fid 


20. Herodes aber filrchteteSohannem,bemtier , Brod; denn fie haber nichts zu eſſen. 
wufte, DafereinfrommerundberligerDtann | 37. Jeſus aber antwortete, und ſprach gu 
war ; und verwabrete thn, und gehorehte ihm ihnen: Gebt thr ihnen zu effen. Und fie fpra- 

n vielen Gachen, und hörte thn gerne. i chem gu thm: Gollen mir dem bingeben, und 

21. Und es tant cin gelegener Tag, * daß zwei hundert Pfennig werth Brod kaufen, 
Herodes auf ſemen Jahrstag ett Abendmahl | und ihnen yu eſſen geben ? 
gab den Oberften und Hauptleuten und Vor- 38. Er aber ſprach zu ihnen: Wieviele Brod: 
nehmſten in Galiläa. * Matth.14,6.' habt ihr? Gebet hin und ſebet. Und da fie es 

22. Da trat hinein die Tochter der Hero⸗ erlundet hatten, ſprachen ſie: Fünf, und zwei 
dias, und tanzte, und gefiel wohl dem Hero- Fiſche. 
bes, und denen, die am Tiſche ſaßen. Daj; 39. Under gebot ihnen, daß fie fic) Alle la— 
fprad ber König zum Mägdlein: Bitte von | gerten, ber Tifehen voll, anf das qritne Gras. 
mur, was bit willft, ich will dirs geben. 40. Und fie fester ſich nach Schichten, je 

28. Und ſchwur thr einen Cid: Was du hundert und hundert, fünfzig und fünfzig. 
wirſt von mir bitten, will ich dir geben, bis 41. Und er nahm die fünf Brode, und zwei 
ant die Hälfte meines Königreichs. Fiſche, und ſabe aufgen Himmel, und dankte, 

24. Sie ging hinaus, und ſprach zu ihrer und brad) bie Brode, und gab fie ben Jün— 
Mutter: Was foll ich better? Die fprad: gern, daß ſie ihnen vorlegten, und die zwei 
Das Haupt Johannis, des Täufers. Fiſche theilte er unter ſie Alle. 

25. Und fie ging bald hinein mit Eile zum 42. Und fie affer Alle, und wurden ſatt. 
Kinige, bat und fpradj: Ich will, bak bir} 43. Und fie hoben auf die Brocken, zwölf 
mir gebeft jest fo balb auf einer Schüſſel Körbe voll, und von den Fiſchen. 
bas Haupt Fobannts, bes Taufers. 44. lind die da gegeſſen batten, derer waren 

26. Der Kbnig ward betrübt; doch um bes | fünf tauſend Mann. 

Eides willen, und derer, die am Tiſche ſaßen, 45. Und alſobald trieb er ſeine Jünger,“ 
wollte er fle nicht laſſen eine Fehlbiite thun. daß fie in bas Schiff träten, und vor ibm 

27. Und bald ſchickte bin ber Konig det Hen- | hinilber filbren gen Bethſaida, bis daß er 
fer, und hieß ſein Haupt herbringen. Derging das Volk von fich ltefe. * Matth. 14,22. Joh. 6, 17. 
hin, und enthauptete thit im Gefiingnif, © 46. Und da er fie von fich geſchaffet hatte, 

28. Unb trug ber ſein Haupt auf einer ging er hin anf einen Very zu beten. 
Schüffel, und gab es dein Mägdlein, und 47. Und* amt Ahend war das Schiff mitten 
bas Mägdlein gab es threr Metter. auf dem Deer, und er anf dem Lande allein. 

29. Und ba bas ſeine Jünger hörten, famen * Matth. 14,28.24. 





44 Gy. Marci 6, 7. 

48. Und er fahe, daß fle Moth litte im | ehret mich mit ben Lippen, aber ihr Herz if 
Rudern; denn der Wind war ihnen entgegen. | ferme von mir. * Sef.29,18. Matth. 15,7. 
Und um bie vierte Wade ber Nacht fam er 7. Bergeblich aber iftes, dag fie mir dienen, 
gu ihnen, und wandelte auf dem Weer. dieweil ſie lehren ſolche Lehre, die nichts ift, 

49. Und er wollte vor ihnen übergehen. Und denn Menſchen Gebot. 
da ſie ihn ſahen auf dem Meerwandeln, mein- 8. Ihr verlaſſet Gottes Gebot, und haltet 
tent fie, es ware ein Geſpenſt, und ſchrien. | der Menſchen Aufſätze, von Krügen und 

50. Denn ſie fabert ihn Wie, und erſchra- Trinkgefäßen gu waſchen; und bergteigjen 
fen. Aber alfobald redete er mit thnen, und | thut ihr viel. . 
ſprach zu ibnen: Seid getroft, ich bin es, 9. Und er fprad zu ihnen: Wohl fein habt 
fürchtet euch nicht. ihr Gottes Gebot aufgehoben, auf daß ihr 

HL. Und trat zu ihnen in bas Schiff, und | eure Wuffage haltet. 
per * Wind legte fic. Und fie entjesten und | 10. Denn Moſes hat gefagt: * Du follfi 
verwunderten ſich über di Naße. *c.4,309. Deine Vater und deine Mutter ehren; umd 

52. Denn ſie waren nichts verſtändiger ge- wer Vater oder Mutter flucht, der ſoll des 
worden über den Broden, und ihr Herz war | Todes ſterben. 2 Mof.20,12. 
verſtarret. 11. Ihr aber lehret: Wenn Einer ſpricht 

53. VUrd da fie hinüber gefabren waren, | zum Vater oder Mutter: | Corban, das ift, 
fame.t fie in Das Land Genejareth, und ful- | wert ichs opfere, fo tft dirs viel miter; ber 
ren at. thut wobl. S pr. 28,24, 

54. Und ba fie aus bem Schiff traten, alfo- | 12. Und fo lat thr binfort ihn nichts thun 
bald kannten fie ibn; ſeinem Vater oder ſeiner Deutter; 

S5. Und liefen Alle in die umliegenden van⸗ 13. Und, hebet auf Gottes Wort durch 
ber, und boben an die Kranken umher zu füh- eure Aufſätze, ore the aufgeſetzt habt; und 
ren auf Betten, wo ſie hörten, daß er war. deßgleichen thut ihr viel. * Matth. 15,6. 

56. Und wo ce im die Märkte ober Städte 14. Und er rief yu fich bas ganze Voll, 
oder Dörfer einging, da legten fie die Kran- | und ſprach zu ihnen: Höret mir Alle zu, und 
ken auf den Markt, und baten ihn, daß ſie vernehmet es. Matth. 15,10. 
nur den Saum feines Kleides“ anrühren 15. Ee iſt nichts außer dem Menſchen, da 
möchten. lind Alle, die ihn anrührten, wur— | ihr könnte gemein machen, foes in ihn gehet; 
den geſund. * ¢.5,27.28. Matth.9,21. | ſondern bas von thm ausgehet, das tft es, 

das bert Menſchen gemem macht. 
Das 7. Capitel. 16. Hat * Jemand Ohren yu hören, der 
Bon ber Pharifder Heuchelei, des heidniſchen Wei- ore. * Matth. 11, 153. u. 13,9, 
bes Töchterlein, einem Tauben und Stummen. 17. Und da er von dem Volk ins Haus 
Und * es kamen zu thin bie Phariſäer, und fam, fragten thn ſeine Slinger um dieſes * 
etliche von den Schriftgelehrten, Pie vou Je- Gleichniß. * Matth.15, 15. 
rufalem gekommen waren. * Matth.15,1.{ 18. Und er fprad zu ihnen: Gerd iby benn 

2. Und da fie ſahen etliche feiner Bilnger * | auch fo unverftindig? Vernehmet ihr nod 
mit gemeinen, Das tft, mit ungewafdenen nicht, daß Wes, was außen tft und in den 
Handen das Brod eſſen, verfprachen fie es. | Menſchen gehet, das kann ihn nicht gemein 

4 Quc.11,38.| mache ? 

3. Denn die Phariſäer und alle Juden eſſen 19. Denn es qebetnicht in fein Herz, fondern 
nicht, ſie waſchen denn die Hande mandymal; | in den Bauch, undgebet as durch den natür⸗ 
halter aljo dte Aufſätze der Aelteſten. lidhen Gang, der alle Speife ausfeget. 

4. Und wenn fie vom Markt fommen, eſſen 20. Under ſprach: Was ans dem Menfden 
ſie nicht, ſie waſchen fid) Dent. Und des Dings | gebet, bas madht den Menſchen gemein; 
iſt viel, Das fie gu halter haben angenommen, | 21. Denn von innen, aus dem Herzen der 
bon Trinkgefäßen, und Kriigen, undehernen | Menſchen, gehen heraus böſe Gedanten, 
Gefäßen, und Tiſchen au waſchen. Ehebruch, Hurerei, Mord, 

5. Da fragten ihn nun dre Phariſäer und 22. Dieberei, Geiz, Schalkheit, Lift, Unzucht, 
Schriftgelehrten: Warum wandeln deine Schalksauge, Gottesläſterung, Hoffart, Un- 
Jünger nicht nach den Aufſätzen der Aelte- vernunft; 
ſten, ſondern eſſen das Brod mit ungewa- 23. Alle dieſe böſe Stücke gehen von innen 
ſchenen Händen? heraus, und machen den Menſchen gemein. 

6. Gr aber antwortete, und ſprach zu ihnen: 24. Und er ſtand auf, und ging von dan⸗ 
Wobl fein hat vor end) Heudlern * Jeſaias | nen in bie Grenze Tyrus und Sidon; nnd 
geweisſaget, wie geſchrieben fteht: Dies Bolt | ging in ein Haus, und wollte es Niemand 








cr — —— — — —— — — 


i 
1 


Gp, Marci 7, 8. 45 


wifſen Laffer, und konnte bod nicht verbor- verſchmachten. Denn Etliche waren von ferire 
gen fein. * Matth.15,21, | gekommen. 

25. Denn ein Weib hatte vor ihm gehsrt, | 4. Seine Singer antworteten ihm: Wober 
welcher Tichterlein einen unfaubern Geift | nehmen wir Brod hier im der Wilfte, daß 
hatte, und fie fam, und fiel mieber zu ſeinen wir fie fattigen? 

üßen; 5. Und er fragte ſie: Wie viel habt ihr 

26. (Und es war ein griechiſch Weib aus | Brode? Ste fpraden: Sieben. 
Gyrophinice) und fie bat ibn, daß er den G. Und er gebot bem Boll, daf fie fic anf 
Teufel von threr Tochter austriebe. die Erbe lagerten. Und er nahm die ſieben 

27. Jeſus aber ſprach gu ihr: Laß zuvor Brode, und dankte, und brach ſie, und gab 
die Kinder ſatt werden; * es iſt nicht fein, ſie ſeinen Jüngern, daß ſie dieſelben vorleg⸗ 
daß man der Kinder Brod nehme, und werfe ten; und fie legten dem Volk vor. 
e8 vor bie Humbe. * Matth.15,26. | 7. Und hatter ein wenig Fiſchlein; und er 

28. Sie antworteteaber, und ſprach zuihm: dankte, und hieß diefelben aud vortragen. 
$a, Herr; aber doch effet die Hiindlein unter | 8. Sie * aßen aber und wurben fatt; und 
dem Tifdhe von den Brofamen der Kinder. | boben dte übrigen Brocken auf, fieben Körbe. 

29, Unb er fprad) 3u thr: Um des Worts | * 2Rin.4,44. 
willen fo gehe hin, ber Deufel ift von deiner | 9. Unb threr waren bet vier tauſend, bie ba 
Tochter ausgefahren. | gegeſſen batten; und er ließ fie vom ſich. 

30. Und fie ging hin in ihr Hans, und fand,; 10. Und alſobald trat erin ein Schiff mit 
daß ber Teufel war angefabren, und die ſeinen Jüngern, unb fam in die Gegend 
Tochter auf dent Bette liegend. Dalmanutha. 

S1. Und da ev wieder augging von den 11. Und die * Pharifaer gingen herans, 
Grenzen Tyrus und Sidon, kam er an tas und finger an fic) mit thm zu befragen, 
galiläiſche YUeer, mitten unter die Grenze verfuchten ihn, und begebrten von ihm ein 
ber zehn Stadte. * Matth.15,29.; Beiden bom Himmel. *Matth. 12,88 u. 16,1. 

32. Und * fie bradhten zu ihm einen Tauben, 12. Und ev fenfste in feinem Geift, und 
ber ſtumm war, und fie baten ihn, daß er die, ſprach: Was fudht ded dies Geſchlecht Zei— 
Hand anf ihn legte. * Matth.o,s2. Luc. 11,14. chen? Wahrlich, id) ſage end: Es wird die- 

33. Und er nahin thn von bem Volk beſon- ſem Geſchlecht fein Zeichen gegeben. 
bers, und legte ihm die Finger in die Ohren, 13. Und er ließ fie, und trat wiederum in 
und * ſpützte, umd rithrte ſeine Bunge. * ¢.8,23. | bas Schiff, und fuhr hevitber. 

34. Und * fahe auf gen Himmel, ſeufzte, 14. Und fie * batten vergeſſen Brod mit ſich 
und ſprach gu ibm: Hephatha, bas iff, thuc ; au nebmen, und hatten nidt mehr mit ſich tm 
pid) auf. *Sov.11,41.) Schiff, denn Gin Brod. * Matth.16, 5.6, 

35. Und alfobald thaten fic) feute Obren, 15. Undergebotibnen, undſprach: Schauet 
auf, und bas Band ſeiuer Bunge ward Los, | 3u,und*febetend) vor vor bem Ganerteige ber 
und redete recht. Phariſäer und vor dem Ganertetge Herodis. 

36. Und er verbot then, fic follten e8 Nie— | *Matth. 16, 6. Luc. 12,1, 
mand ſagen. Je mehr er aber verbot, jemehr , 16. Und fle gedachten hin und wieder, und 
fie es ausbreiteten, ſprachen unter einanber: Das ijt es, daß wir 

37. Und verwunderten fic) über die Maße, nicht Brod haber. 
und ſprachen: * Er bat Alles wohl gemacht; 17. Und Jeſus vernahm das, und fprad zu 
bie Taubenmadjt cr hirend, und dieSprad- ; thnen: Was belümmert thr euch bod, daß ihr 


{ofen redend. *1Mof.1,31. | nicht Brod habt P+ Vernehmet wr nod nichts, 
und ſeid noch nicht verſtändig? Habt thr nod 
Das 8. Capitel. ein berftarrtes Herz im euch ? * c.6,52. Luc. 94, 25, 


——— eae Reidhen i ——— 48. Habt Augen, und ſehet nicht, und habt 
r, —J tito, 5 ; i 

e — anti von Chriſto ! — und höret nicht? Und denket nicht 
Ru * ber Beit, ba viel Bolts da war, und 19, Da ich* fünf Brode brach unter fünf 
hatten nichts zueſſen, rief Jeſus ſeine Jünger tauſend, wie viele Körbe voll Brocken hobet 
git ſich, und ſprach zu ihnen: * Math. 15,82. | ihr da auf? Ste fpraden: Zwölf. 

2. Mich jammert des Volks, denn fie haber | * Matth. 14,19. Luc. 9, 13. Joh. 6,9. 13. 
nun bret Tage bet mir verbarret, und haben : 20. Da ich aber bie* ficben brad unter bie 
nichts zu effer ; vier taufend, wieviele Körbe voll Brocken ho⸗ 

3. Und wenn ich ſie ungegeſſen von mir bet ihr da auf? Sie ſprachen: Sieben. 
heim ließe gehen, würden ſie auf dem Wege | * Matt, 15,34, 


4. Ev. Marci 8, 9. 
— ek a weritehmet | 37. Ober was farm ber Menſch geben, da⸗ 
ihr denn afte 


mit er feine Seele löſe? 
— — ethfaida. Und fic | 





38. Wer ſich aber mein und meiner Worte 

Galle tena He ſücdenrund baten ſchämt unter dieſem ehebrecheriſchen umd file 

ihn . r thre * auri bite. . : i * €.6,56. digen Geſchlecht; deß wird ſich auch des Men⸗ 

Fie tig ayers pr, cbei ber ſchen Sohn ſhäm en, wenn er kommen wird 

and, un — Hip — den in der Herrlichteit jeunes Baters, nit den 
unit Augen. Und heiligen Engeln. 

1 — — wa iy “UB Date shu, ob; Gap. 9%. 1. Und er ſprach zu ijuen: * 


pine ARTES BBh Bale 9,6. Babrid, id) fage euch, es ſtehen Etliche hier, 
Fe set ine bi iis ah: See rdege | Die werden Den Tod nicht ſchmecken, Li dak 


enſchen geben, cee iege AUB yy, ſie febe Das Reich Gottes mit Kraft 
Ramana} Les beymal, Dig dando auf | tommen. 4 Matth. 16,28, Luc. g, 27. 
le Ue PHB YI fh hie aerial fe Wi 
ee Heap. —— aur svat Babe Das 9. Capitel. 
t —— thei, ORAS | youre 923 ate log} Von Chriſte Be —— Und dem mondfitehtigen 
af » Aub, ex’ f victt ¢ ibit helitt. Min prac, Sohne. Lehre von der Temuth und Aerzgeruͤrß. 


Gabeani cht inewnan- pan Ghesteny, unde fage of J 3. Und * nach ſechs Tagen may Jeſus zu 
auch ud BAPMMNGM YS at "C47 Bs ſich Petrum, Jalobum nuͤd Johannem, und 


Bay Wt sefits gulkg gi ind June petty | führte fie auf einen hohen Verg beſonders 
OR ly, BH hie ¢ Migutis der Stadt. —58 — Phi⸗ allenn und verllärte ſich vor ihnen. Luc. 9, 28. 
Lippt. Und auf dent Wege fragte er ſtuue HE 3. Und ſeine Kleider wurden bell, und ſehr 
ia a we ji abyen: Wer ſagm pre waiß, ao der Schnee, Dag fie Leu Furber auf 
— (eae cf Bali (Erbe fagnt fo weiß machen. * matth.23,8 
— Sie —— ag 4, es erſchien ihnen Elias mit Nofe, 
— — —— cut uD gatten, eure Rede mit Jeſu. 
ſeiſt Dow Propheten eptary np Betrns antwortete, und ſprach zuJeſu: 
Be Fs — hnen: Ihr aherty wer⸗ Raab by Fier ijt gut ſein; age uns Drer Hütten 
ſagef ibtybagidfai? Da mitiayptety Bebriys, , Mache * eine, Moſi eine, und Elias eine. 
und — bal Obruiftas.; 1 Ge, ‘& wußte ‘aber nicht, was er redete, 
ri nee ee “OSS — Igyy ˖ 1,49. daꝛii fe fie nator eftin yt. 

$0. Unb er beat — page. ARagwaaud | ye flyd i c8,fam N gare Wolfe, Die überſchattete 

abel fagew jotltents, ihe He big Summe fici aug der Wolke, 
—— — Rak. ‘febuere: ‘De Mane, ai AR *— Dag ift mein lieber Sohn, Dent 
OO wt piel leiden, u PERRY ce an ‘ae en! Matth. 3, 17. 
— Dan, wand ace) Audbalddgrnach ſahen ſie um ſich, und ſa— 
ſtern, UD Shritael —— — Behr, — allein Jeſum bei 
— —— ——— fexſtehen ihnen. 

321. —8 rebete das Wort fret offentar: 1H Pafipabyogn in herab gingen, bev 
Lith; Potraß nahi, ADH: zu {tp $F1Q ab GIR bal iat HUIS, Raf fie Fuemand ſagen foll- 
os th fen 6 tht 4 teri, toa fie geſehen batten, M18 Des Menſchen 

r aber wanbte fd & in, p0- the Teinte i von bert Todten. 

— ‘i b fie hep ichen daß Vort bei ſich, und 

Adehe himer du Gataung benridu miei So shat id) Linter einander: Was ft doch 
—— Ly DES aia von bert Toten ? 


Peay WAS L ae a 49,42 iid fie fragten thu, und ſprachen: Sa- 
ky: Und æc viek ga, ch = fae Pe doch dig Goch ae bay Chas 
fanex a — —*— ee mae ae On} F 
THES pi uty ig lea gia ———— — ſorach zu ih- 
es re; auf fich, und ae na We fe zubor kbommen, und Wes 
Shit! — oor Hist He 1GyRg. wigder $ poiuagein; dazu ded Menſchen 
‘Baoan ign fe il —5 — Soyo —— —— 
ber wird esi —— weer ff mye Dern geld ichen, foehet.,- | 


Dares me faa beg, Thangelii — | Ads, Bboy rch Frage cer : Bling itt gion: 
Breen , sot BRREAELO GR. | TCM HRD, fle haber spr hur getham tad fie 

as ON feo sil sear 2 wo ten, ———— von ihin g vieber dee, 
bie ganig ————— ay PUGS Deter — mot pore sie a — 10. 
— en Aint —8— alt eiſnen Jungeru, und— 






Gp. Marci 9. 47 
fabe viel Volks win fle, und Schriftgelehrte, 32. Sie aber vernahmen bas Wort nit, 
die fic) mit ihnen befragten. und fürchteten fich, ihn gu fragen. 

15. Und affobald, baalles Boll thn fabhe,ent- | 33. Und er fam gen Gapernauin. Und ba 
ſetzten fie ſich, Lefer gu, und grüßten ihn. ‘er daheim war, fragte er fie: Was handeltet 
16. Und erfragte die Gadriftgelehrten: Was ihr mit einanbder auf bem Wege? 
befragt thr euch mit ihnen? 34. Sie aber ſchwiegen; denn fie batten mit 


17. Einer aber aus bem Voll antwortcte, einander arf dem Wege gehandelt, * welder 
umd * fprad): Deerfter, id) habe meinen Sohn | Der Größeſte ware. + Mat: h. 18,1. Luc. 9, 46, 
hergebracht gu dir, ber hat einen ſprachloſen 35. Unb er ſetzte fic), und rief die Zwölfe, 
Geiſt; * Matth.17, 14. Luc. 9,383. und ſprach zu ihnen: Co Jemand will ber 

18. Und wo er ihn erwiſcht, ſo reißt er ihn, Erſte ſein, der ſoll der Letzte ſein vor Allen, 
und ſchäumt, und knirſcht mit den Zähnen, und Aller Knecht. 
und verdorret. Ich habe mit deinen Jüngern 36. Under nahm ein Kindfein, und ſtellte 
geredet, Daf} ſie ihn austrieben, und fie ton- es mitten unter fie, und herzte dasſelbe, und 
nen es nicht. ſprach zu ihnen: 

19. Gr antwortete ihm aber, und ſprach: 37. Wer etn ſolches Kindlein tn meinem Na⸗ 
O du ungläubiges Geſchlecht, wre famge foll men aufnimmt, Ser nimmt mich auf; und 
ich ber euch ſein? Wre Large foll ich mich mit wer und aufnimmt, der nimmt nicht mid 
euch leiden? Bringet ihn her zu mir. auf, ſondern den, der mich geſandt hat. 

20. Und fie brachten ihn her zu ihm. Und 38. Johannes aber antwortete thm, und 
alſobald, da ihn ber Geiſt ſahe, rißer thn, und | ſprach: Meiſter, wir ſahen Einen, der trieb 
fielanf die Erde,undwälzte ſich undſchäumte. Teufel im denem Ramen aus, welder uns 

21. Und er fragte ſeinen Vater: Wie lange nicht nachfolgte; und wir verboten es ihm, 
iſt es, daß ibm dieſes widerfahren iſt? Er darum, daß er uns nicht nachfolgte. 
ſprach: Vou Kurd anf; | * $10.9, 49.4 Wop. 11,27. 96, 

22. Und oft bat cr ihn ius Feuer und Waſſer 359. Jeſus aber ſprach: Qin fellt es ihm 
geworfen, Daf ev thr umbradte. Kannſt du nicht verbieten. Denn > e& iſt Riemand, der 
aberwas, ſo erbarme dich unſer, und hilf uns. eine That thue in meinen Namen, und möge 





23. Jeſus aber ſprach zu ihm: Wenn du bald übel von mer reden. 1Cor. 12,3. 
könnteſt glauben.* Alle Dinge ſind möglich 40. Wer nicht wiper uns iſt, der iſt für 
dem, der da glaubet. Luc. 17,6. uns. * Matt}. 12, 36. 


24, Und allobald ſchrie des Kmdes Vater 44. * Wer aber euch traiket intt einem 
mit Thränen, und ſprach: Sch glaube, lieber Beder Waffer in meinem Namen, darum, 
Herr, buf‘ meimnem Unglanben. Luc. 17,5. daß ihr Chriſto angehöret, wabrlich, ich ſage 

25. Da nun Jeſus ſahe, daß Das Volk zu euch, es wird ihm nicht unvergolten bleiben. 
lief, bedrohete ev den unſaubern Geiſt, und | »Mattb. 10,40. 
ſprach zu thins Du ſprachloſer und tauber, 42. Und * wer ber Kleinen Emen ärgert.die 
Geiſt, id) gebiete dir, daß du von ihm aus an mid glanben, dem ware es beſſer, daß 
fahreſt, und fahreſt huffort nicht in ihn. ihm ein Mübhlſtein au ſeinen Hals gebängt 

26. Da ſchrie er, und riß ihn ſehr, und ſuhr würde, und ev ut das Meer gewerſen würde. 
aus. Und er ward, als wäre er todt, daß auch * Diatth. 18, 6. 
Viele ſagten: Er ut tert. | 45. So* dich aber bette Hand argert, fo 

27. Jeſus aber ergriff ihn herder Hand, und haue ſie ak. Os aft dir beffer, Dag du em Kriss 
richtete ihn anf, und er ſtand auf. vel zum Leben eingeheſt, denn daß du zwei 

28. Und da er heim tant, * fragten thr ſeine Hände habeſt, und fahreſt ut die Holle, in 
Jünger beſonders: Warum konnten wir ihn das ewige Fener; * Mattb. 5. 30. u. 18, 6. 
nicht austreiben? *NMatth. 17. i9. 44.* Da tor Wurm nicht ſtirbt, und thr 
29. Underſprach: Dieſe Artkann mit nichten Feuer nicht verlöſcht. ~ Jef.66, 24. 
ausfabren, denn durch Beten und Faſten. 45. Aergert dich dein Fuß, fo haue that 

30. Und ſie gingen von dannen hinweg, und ab. Es iſt dir beſſer, daß du lahm zum Leben 
wandelten durch Galiläa; und er wollte eingeheſt, denn daß du zwei Füße babeſt, und 








nicht, daß es Jemand wiſſen ſollte. werdeſt in die Hölle geworfen, in das ewige 
BL. Er lehrte aber ferme Jünger, und ſprach Feuer; »NMatth. 18,5 


zu ihnen:“ Des Menſchen Sohnwird über- 46. Da iby Wurm nicht ſtirbt, und ihr 
antwortet werden in der Menſchen Hände, Fener nicht verlöſcht. 

itd fle werden ihn tödten; und wenn er gee 47. Aergert dich dein Auge, fo wirf es 
tödtet iff, fo wird ev ant dritten Tage aufer- von dir. SS iſt dir beſſer, daß du einäugig 
ſtehen. *Matth.17,22 in Das Reich Gottes geheſt, denn daß du 


48 Ev. Marci 9, 10. 


zwei Augen — und werdeſt in das hölli⸗ | 15. Wabrlich, ih [age ench: * Wer bas Reich 
ſche Feuer geworfen; * Matth.5,20. | Gottes nicht empfingt als cin Kindlein, der 
48, Da thr Wurm nidt flivdt, umd iby wird nidt hinein kommen. * Matth. 18,8. 
Feuer nidt verlöſcht. 16. Und er * herite fiz, und + legte die Hanbe 
49, Es muß Alles nrit Feuer gefalzen wer⸗ | auf fie, und ſegnete fie. *c.9,56. + Dtatth. 29, 15. 
bert, und * alles Opfer wird mit Salz gefal- | 17. Und ba er hinaus gegangen war auf 
zen. *3 Mof.2,13.; den Weg, * lief Einer vorne vor, knieete bor 
50. Das * Gals ift gut; fo aber bas Salz } ihm, und fragte thn: Guter Mterfter, was foll 
dumm wird, womit wird man würzen? | id) thun, daß ich Das ewige Leben ererbe ? 
Habt Salz bei euch, und habt Frieder muter * Matth. 19,16, Luc. 18,18, 


einander. Sa eae 18. Wher Jeſus fprad zu ibm: Was hei- 
| Beft bit mid) gut? Niemand iſt gut, denn der 
Das 10. Capitel. einige Cott. 


Gon der Eheſcheidung, einen Kindlein, Reiden | 19, Du weißt ja die Gebote wohl: * Dr 
ber Welt, Chrifti Lerden, Ehrgeiz der Jünger, ſollſt nicht ehebrechen. Du follft nicht tödten. 
Mb Damp -PH mbes ATenIte: | Du follft nicht ſtehlen. Du ſollſt nicht falfches 
Und er machte ſich anf, und fam * von dan- Zeugniß reden. Du follft Riemand täuſchen. 
nen im die Oerter dee jüdiſchen Landes, jen- Eyre deinen Vater und Mutter. 
ſeit des Jordans. Und das Voll ging abermal | * 2 Mof.20,12.5 Moſ. 5, 16. 
mit Haufert 3u ihm, und wre ferme Gewwohm | 20, Erantwortete aber, und ſprach zu thm : 
heit war, Iebrte er fie aberimal, Matth. 19,1. Meifter, dad habe ich Alles gebalten por mei— 
2, Und die Phariſäer trate zu ihm, und ner Sugend anf. 
fragtert ifn, ob ett Dann fic ſcheiden möge 21. Und Sefus fahe ihn an, und liebte ihn, 
pont ſeinem Weibe? Und verſuchten ihn damit. und ſprach zu ihm: Eins fehlt dir. Gehe hin, 
3. Er antivortete aber, und ſprach: Was verkaufe Alles, was du haſt, und gid ed den 
hat end) Moſes geboten ? Armen, fo wirſt bu einen Schatzim Simmel 
4. Sie ſprachen: Moſes hat zugelaſſen haben; und komm, folge mir nach, und nimm 
einen Scheidebrief zu ſchreiben, wud ſich zu bas Krenz auf dich. *Matth.6,20. Luc. 12, 33. 
ſcheiden. 75 Moſ. 21,1. Matth.3,31. 22. Er aber ward unmuths über ber Rede, 
5. Jeſus antwortete, und ſprach zu ihnen: und ging traurig davon; denn er hatte viele 
Um eures Herzens Häcrtigkeit willen bat er Güter. 
euch ſolches Gebot geſchrieben; 23. Und Jeſus ſahe um fich, * und ſprach 
6. Aber von Anfang der Creatitr hat ſie zu ſeinen Jüngern: Wie ſchwerlich werden 
Gott geſchaffen ein Männlein und Fräulein. die Reichen in das Reich Gottes kommen! 
1Moſ. 1,27. Cc.4, 18. 19. Matth. 19, 23. Luc. 18, 24. 
7. Darum * wird der Menſch ſeinen Bater | 24. Die Jünger aber entſetzten ſich über 
und Mutter laſſen, und wird ſeinem Weibe | fetner Rede. Wher Jeſus antwortete wiebers 
anhangen, * Matth.19,5.; um, und fprach zu ihnen: Liebe Kinder, wie 
8. Und werben fet die zwei * Cur Fleiſch. ſchwer ift es, daß die, fo * thr Vertrauen anf 
Go find fie nun nicht gwei, ſondern Ein Reichthum fever, ins Reich Gottes kommen! 
Fleiſch. 1Cor.b, 16. | * Bf.62,11.1 Tim. 6,17. 
9, Was * denn Gott sufammien gefitgt hat, 25. Es iftleidter, daß cin Ramee! burch ein 
foll ber Menſch nicht ſcheiden. *Matth. 10,5. Nadelöhr gehe, denn daßein Reider is Reid 
10. Und daberm fragten thn abermal ſeine Gottes komme. 
Singer um dasſelbe. | 26. Sie entſetzten fld) aber mod viel mehr, 
11. Und er fprad) zu ihnen: * Wer fich ſchei- und ſprachen unter einander: Wer kann denn 
bet vou ſeinemWeibe, und freict ete Andere, | felig werden ? 
ber bridjt Die Ehe an ihr; *Matth.5,32. 27. Jeſus aber fake fie an, umd ſprach: Vet 
12. Und fo ſich ein Weib ſcheidet oon ihrem | ben Menſchen iſt es unm glich, aber nicht bet 
Manne, und freiet einen Anderen, die bridjt Gott; denn * alle Dinge find möglich bei 
thre Ehe. Gott. * Luc. 1,87. 
13. Unb * fle brachten Kindlein zu thm, dak! 28. Da ſagte Petrus gu ihm: Siehe,* wir 
er ſie anrührete. Die Jünger aber fuhren die haben Alles verlaſſen, und ſind dir nachge— 
an, bie ſie trugen. *Matth.18, 13. 14. Luc. 18, 15. folgt. *Matth. 19,27. Luc. 5, 1. u. 18, 28. 
14. Da es aber Jeſus ſahe, ward er un⸗ 29. Jeſus antwortete, und ſprach: Wahr⸗ 
willig, und ſprach zu ihnen: Laßt die Kind- | lich, ich fage euch: Ee ift Niemand, foer vers 
{ein gu mir kommen, und wehret ihnen nicht; [aft Haus, oder Brilder, oder Schweſtern, 
Denn foldher ift bas Reid Gottes, | oder Vater, ober Mutter, oder Weib, ober 
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Kinder, oder Aecker, wm mei 
nm bet Grane Sen einet willen, und nehmſte werden, der foll Aller Knecht fein. 
80. Der nidt hundertfaltig em *1 Petri 5,8» 
in be Bt,‘ mb Bey mid | ni rom, ba ef oe Le 
weftern, und Mütter, und Kin di Ht lafe; 
Heder mit Serfolgungen, und in : ——— | — oak er diene, umd gebe fein Leben 
tigent Welt bas etvige Leben. ve ee für Biele. —_* Matth.20,28. 
31. Biele * aber werden die Legten fein, die — Seri dh fie famen gen Jericho. Und da ev 
be Gren fu and bie rf ein, bie Be gobs ett ba fafein Blinder, Bartimndus, 
etsten find. * Matth.29,30.1.20,16.2uc.13,30.; Timai Soh — ——— 
32. Sie waren aber aif ben Mege ee Lindi Sohn, am ee bettelte. 
gingen hinauf gen Jeruſalem; und He —— UCTS Be 
ging vor ihnen, und fie see id) figeen . fae PR AUT GRO eat 
ihm nach, umd filrehteter ſich. Und Sefits nabin | * eh, — an zu ſchreien, und zu fa- 
— zu die Zwölfe, und ſagte ihnen, m see tae u Sohn Davids, erbarme bid 
was ibm widerfahren würde: * Matt. ‘48. Unb Bi : : 
33. Siehe, oe gehen binant ca Seta. ia ae ‘er eg vacua pela ae 
lem, unb des Menſchen Cohn wird tiberant- Soft Davide — bid) mein —— 
wortet werden den Hohenprieſtern und 49. Un —— — 
Schriftgelehrten; und fie werden if Gey d Sefus ſtand ftille, und ließ ihn ru⸗ 
bammen zum Lobe, — ——— | i if abe dele — 
Heiden. * Matth. 16,21. : 50. Un — getroft, ſtebe auf, ex tuft Did). 
ba Diwan (a celveten tis ——— — — ſein Kleid von ſich, ſtand 
und verſpeien, und tödten; und am drten 51. Und 1 3ut Jeſu— 
Tage wird ex auferftehen. — eile antwortete, und ſprach 311 
$5. Da * gingen su ihm Jacobus umd Jo— | — ft bu, Daf ich dir thun foll? 
hannes, die Soͤhne Zebedai, und fpraden: Fi  fehend pea gu ihm: Nabboni, daß 
Merfter, wir wollen, daß du uns thuſt was | 2. Sef — 
wir dich bitten werden. Matth. 20 20 dei rey Ve Bae — a 
86, Gr fprac zu ihnen: Was wolltipr, dag; | — aube hat bir geholfen. Und alſobald 
ich euch thue? , | ete, er febend, und folgte thin nach auf dem 
37. Sie ſprachen zu thm: Gib uns, daß D 
wir ſitzen, Einer zu deiner Rechten, und Einer Von Chriſti as 11. Capitel. 
au deiner Linen, mt deiner Herrlichkeit. on ie ne Berfludung bes Feigen⸗ 
38. Jeſus aber fpradh gu ihnen: Ihr wiſſet ites ' izung bed Temypels. 
nicht, twas ihr bittet. Könnet ihe ben Keich Bethph TE MODE gu 
trinken, ben ich trinfe, und end + taufen laſ— | * wage ant Bethanien an den Oelberg, 
fen mit dev Taufe, da rch amit getanft werde ? | — ee ——— § 
* Matth.20,29.4 Luc. ee 
39, Sie ſyrachen gu ibm: 4, win Pm | Fleden, id alee — 
e8 wohl. Sefus aber ſprach gu ihnen: Zwar en, ber vor end liegt, und alfobatd, 
ihr werbdet ben Kelch trinken, den ich trinke, ein — hinein kommt, werdet ihr finden 
umd getauft werden mit der Tanfe, da ich Te enangehunbden, auf welchem mie kein 
getauft werde; * Hy. Belh.12,2. | ¢8 ao geſeſſen iſt. Löſet es ab, und führet 
0. 31 figet aber gu meiner dechten und! 3. Wt 
a Lurfen, fehet mur Enea ae | ar haven = freee a 
ebert, ſondern Ite teh ath a8? So fpredet: Der Herr 
geben, | welder es* —— — et ſeiner. aa er es bald herfenbett, 
AL. Unb ba bas bie Zehn be 25,34, 4, Sie gingen hin, und fanden bas Füllen 
—— über bie Led aati | — pani a aaa 
. Aber Jeſus rief fie, und — ee löſeten es ab. 
nen: * She wiffet, af ib ae lian tiie | cen cue ae bie Da ſtanden, ſprachen zu 
ſten — und die Mächtigen unter ih— —52 carnage tale UGS 
nen haben Gewalt. * Matty. 20,25 tn ee, — 
43. Aber alſo ſoll es sites ess GGL ete : ay fagten aber zu ihnen, wie ihnen Je— 
»ſondern welder will groß werden unt tee 
unter, 7. Und fie führten bas * Füllen zu Jeſu, 


euch, dev foll ener Diener fei 

ut. * : se 

AA Vinh moſchor wet + dae milf fh a | sani ee mite baraul, und er Fegte 
ba fo % t as 
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8. Biele aber breiteten ihre Kleider auf den 
Weg. Etliche hieben Maven von den Bäu— 
men, und ftreuter fie auf den Weg. 

9. Unb die vorne vorgingen, und bie ber- 
nad folgten, fdprieen und ſprachen: + Do- 
ſiauna, gefoht fet, ber ba fommt tm dem 
Namen des Herrn! gJoh. 12 13. 

10. Gelobt ſei das Reich unſers Vaters 
Davids, das da kommt in dem Namen des 
Herrn, Hoſiauna ut der Höhe! 

11. Und der Herr ging ein zu Jeruſaleni, 
und in den Tempel. Und er beſahe Alles, 
und am Abend ging er hinaus gen Betha— 
nien mit den Zwölfen. 

12. Und des andern Tages, da ſie von Be— 
thanien gingen, hungerte ihn; 

13. Und ſahe einen Feigenbaum von ferne, 
per Blatter hatte; pa trat ev hinzn, ob ev 
etwas darauf fande. Und da er hinzu fam, 
fand er nichts, denn mur Blatter, denn es 
war noc nicht eit, daß Feigen ſein ſellten. 

14. Und Jeſus antwortete, und ſprach zu 
ihm: Nuneſſe von dix Niemand feine Frucht 
ewiglich. Und ſeine Jünger hörten das. 


15. Und fie kamen gen Jeruſalem. Und Je- 
furs ging in den Tempel, fig an, und trick 


aus die Verkäufer und Känfer in dem Tem— 

pel: und die Tiſche der Wechsler, und die 

Stühle der Tauben-Krämer ſtieß ev um; 
Matth 21,12. Luc. 19, 45. 

16. Und ließ nicht zu, daß Jemand etwas 
durch den Tempel trüge. 

17. Und er lebrte, und ſprach zu ihnen: 
Stehet nicht geſchrieben: Wein Haus ſoll 
heißen em Bethaus allen Völlern? Sor aber 
+ gabt cine Mördergrube daraus gemacht. 

*Jeſ. 56,7. TJer. 7,11. 

18. Und es fain bor * die Schriftgelehrten 
und Hohenprieſter; und ſie trachteten, wie 
ſie ihn umbrächten. Ste fürchteten ſich aber 
por ihm, deun alies Volk verwunderte ſich 
ſeiner Lehre. 


die Stadt. 

20. Und am Morgen gingen ſie vorüber, 
unde* ſahen ben Feigenbaum, daß er ver- 
borret war, bis auf die Wurzel. Deatth.21,20. 

21. Und Petrus gedachte daran, und ſprach 
zu ihm: Rabbi, ſiehe, der Feigenbaum, der 
Dut verflucht haſt, iſt verdorret. Ebr.b, 8. 

22. Jeſus antwortete, und ſprach zu ihm: 
Habt Glanben an Gott. 

23. Wahrlich, ich ſage euch, wer * su die— 


Luc. 19, 47. 18. 
19. Und des Abends ging er hinaus vor 


Ev. Marci 11, 12. 


24. Darum ſage ich end: Alles, was 
| bittet in enrem Gebet, glaubet nur, daß thr 
' ¢8 empfangen werbet, fo wird e8 ench werden. 
| * Matth.7,7.u. 21,22. Luc. 11,9 
| 25. Und wenn thr ſtehet und betet, fo vere 
gebet, wo thr etwas wider Jemand habt, 
auf Dag auch ener Vater im Himmel euch 
vergebe eure Fehler. 

26. Weir ihr aber nicht vergeben werdet, 
fo wird euch ener Vater, der im Himmel iſt, 
eure Fehler nicht vergeben. *Matth.6, 15. 

27. Und fie kamen abermal gen Jernſalem. 
Und da ex in den Tempel ging, | famen zu 
uihm Me Hohenprieſter mid Schriftgelehrten, 
und Die Aelteſten, Matth. 21, 23. Luc. 20, 1. 

28. Und ſprachen zu ihm: Aus was für 
Macht thuſt du das? Und wer hat dir die 
Macht gegeben, daß du ſolches thuſt? 

2Moſ. 2,14. 

29. Jeſus aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Ich willend auchCin Wort fragen, 
antwortet mir, ſo will ich euch ſagen, aus 
was für Macht ich das thue. 

30. Die Taufe Johannis war ſie vom Him— 
mel, oder von Menſchen? Antwortet mir. 

31. Und ſie gedachten bei ſich ſelbſt, und 
ſprachen: Sagen wir, ſie war vom Him— 
mel, fo wird er ſagen: Warum habt thr 
denn ihm nicht geglanbt? * OIC. 7,30. 

32. Sagen wir aber, fle war von Men— 
ſchen, ſo fürchten wir uns vor bem Volk. 
Denn ſie hielten Alle, daß Johannes ein 
rechter Prophet wäre. 

Jd. Und ſie antworteten, und ſprachen zu 
Jeſn: Wir wiſſen es nicht. Und Jeſus ants 
wortete, und ſprach zu ihnen: So ſage ich 
eu h andy nicht, aus was für Macht ich fol 
ches thue. 


Das 12. Capitel. 


Bom Wernberge, Zinsgroſchen, Wuferftehung, 
vornehmſtem Gebot, rem Preſſia, ben Schrifi— 
gelehrten und der armen Wittwe. 

Und er fing an zu ihnen durch Gleichniſſe 
zu reden: Cin Meuſch pflanzte einen Wein- 
berg, und führte einen Zaun darum, und 
grub eine Kelter, und baute einen Thurm, 
und that thm ans ben Weingärtnern, und 
zog liber Vand. * Pf.90,9. Jeſ. 5,1. Matth.21,33, 
| 2. Und ſandte einen Knecht, ba die Beit 
kam, zu Der Weingärtnern, daß er vor den 
Weingärtnern nähme von ber Frudt bes 

; Weinberges. 


3. Ste nahmen thre aber, md ſtäupten ihn, 


em Berge fprade: Gebe dich, umd wirf did) | und ließen ihm Leer wou fich. 


ind Meer, und zweifelte nicht in ſeinem Her- 


4. Abermal fandte er gu ihnen cine ans 


gent, ſondern glanbte, daß es geſcheben würde, berm Knecht; demſelben zerwarfen fie ben 


was er ſagt; ſo wird es ihm geſchehen, was 
er ſagt. 


Kopf mit Steinen, und ließen ihn geſchmä—⸗ 


*Matth 17,20.! bet vor ſich. 


= 
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5. Abermal ſandte er einen andern; den⸗ 20. Nun find ſieben BUAreH geweſcu. Ber 
ſelben tödteten fie; und viele andere, etliche erſte nahm ein Weibs dr flake Nud Bek 
ſtäupten ſie, etliche tödteten ſie. keinen Samen. Riso HIF SIS} ichni 
6. Da hatte ex nod einen einigen Sohn, 21. Und der andere nahntſte⸗ und 
ber war ihm lieb; ben ſandte er zum letzten ließ aud) nicht Samen. Dexihtiit bbb father 
auch zu ihnen, und fprad: Cie werden fich gleichen. vost dM tinal yy 
yor meinem Gobne ſcheuen. | 22. Und nabmen fle alleiſſtthent, uid eften 
7. Uber dieſelben Weingartuer fpraden mbt Samen. Zulest nach Allen ſtarb bas 

unter einander: Dies tft Der Erbe; kommt, Weib auch. te? 0€ 

{aft uns ibm tédten, fo wird tas Erbe un- 23. Nun mder Auferſtehung, weadefe defer’ 
fer fer. Pjf. 2,2.8. Matth. 26,3. ftehen, weſſen Weib wird fie (Aw kere ae? 
8. Und fie nahmen ibm, umd todteten ihn, Dern ſieben haben ſie zum Weihe gehäbft! 
und warfen“ ihn heraus vor den Weinberg.“ QL Da antwortete Jeſus, use Teas 
Ebr. 13, 12. ihnen: Sft es nicht alfo? Ihr Heer farted, 

9. Was wird mum der Herr bes Weinber- daß ihr nichts wiſſet vom ber Shigt⸗ 


ges thun ? Gr wird kommen, und die Meine | von der Kraft Gottes. MAVEN aS 4 
gärtner umbringen, und den Weinberg An— 25. Wenn * fie von Len Todten At ſtehen 
dern geben. werden, fo werden fie nicht freien 
10. Habtihr auch nicht geleſen dieſe Schrift: freien Laffer, ſondern fie find wie be 
*Der Stein, dew die Baulente verworfen im Hunmel. * math 286. 
haber, ber iſt sum Eckſtein geworden; 26. Aber vom ben Todten, daß igo ge 
* Matth.21,42. ſtehen werden, habt ihr nicht geleſen t 8 


11. Born dem Herrn tft bas geſchehen, und Moſis, bet bem Buſch, wie Gott Het 
08 iſt wunderbarlich vor unſern Augen? ſagte,“ und fprad: Sch bin ber Gott Abta-— 
12. Und ſie trachteten darnach, wie ſie ihn hams, und der Gott Iſaaks, und der 
griffen, und * fürchteten ſich doch vor dem Jakobs? * om dled, 
Volk,) denn fie vernabmren, daß ev auf fie 27. Gott aber ft nicht der Tor ten, — tit 
dieſes Gleichniß qeredet hatte, und tie ließen per Lebendigen Gort. Darum uret thr * 
ihn, und gingen davon. »Matth. 11,5. 28. Und es * trat zu thm ber Schrift ger 
13. Und ſie ſandten zu ihm Etliche von lehrten enter, der ihnen zugeböret hatte, 
den Phariſäern und Herodis Dienern, daßſie fie ſich met einander befragten; und ſahe, da 
ihn fingen in Worten.“ Matth. 22,15. Luc. 20, 20. er ihnen fein geantwortet hatte, und fragte 
14. lind fie kamen, nud ſprachen zu ihm: ihn: Welches it das vornehmſte Gebot vor 
Meiſter, wir wiſſen, daß du wahrhaftig biſt, allen? *Matth. 22, 35. Le. 10, 25. 
und frageſt nach Niemand, denn du achteſt“ 20. Jeſus aber antwortete im: Das vor— 
nicht bas Anſehen der Menſchen, ſondern du nehmſte Gebot ver allen Geboten tft das: 
lehreſt den Weg Gottes recht. Iſt es recht, * Höre, Iſrael, der Herz, unſer Gott, iſt ein 


daß man dein Kaiſer Zure gebe oder nicht? einiger Gott; *5 Moſ. 6.4. 5. 
Collen wir ihn geben, oder nicht geben? 30. Und t on ſollſt Gott, deinen Herrn, lies 


15. Er aber merkte thre Heuchelei, und ben von ganzem Herzen, von ganzer Seele, 
ſprach zu ihuen: Was verſuchet ihr mich? von ganzem Gemuͤtbe, und von allen deinen 
Bringt mir einen Groſchen, daß ich ihn ſehe. Kräften. Das iſt das vornehniſte Gebot. 


16. Und ſie brachten ihm. Da ſprach er: + Matth.22,37. Luc. 10,. 
Weß tft bas Bild und die Ueberſchrift? Sie 31. Unb bas andere iſt ihm gleich: * Ou 
ſprachen zu ihm: Des Kaiſers. ſollſt deinen Nächſten lieben als dich ſelbſt. 

17. Da antwortete Jeſus, und ſprach yn! Es iſt kein anderes größeres Gebot, denn 
ihnen: Co jebet * dem Kaiſer, was bes Kai- dieſe. *3 Moſ. 19, 18. Matth. 22,39, 
ſers iſt; und Gott, was Gottes iſt. Und ſie Joh. 13, 34 u. 15. 12. 17. Röm. 18, 9. 
verwunderten ſich ſeiner. *Möm. 13, 7. Gal. 5, 6.14. 11.6,9. Eph 5,2. 1Theſſ. 19. 1Petri 1,22. 





15. Da traten die Sadducder yu ibm, die 32. Und ber Sebriftgelebete fprad gu ibm: 
da halter, 28 fet keine Auferſtehung; dre frag- Meifter, du halt wabrlich recht gerebet, bam 
tert (hit, und ſprachen:* Matth. 29,98. Luc. 20,27. | oe ift » Gin Gott, und iſt kein anderer anfer 

19. Merfier, Mofes hat nus * geſchrieben: ibm, *5Moſ.4,35. ¢.6,4. Fef.a5,6. 
Wenn Jemands Bruder ſtirbt, vud läßt eur: $3 Und denſelben lieben vor ganzem Gere 
Weib, und läßt keine Kinder, fo foll ſein ser, vonganzem Gemilthe, von ganzer Geele, 
Bruber desſelben Weib nehmen, und ſeinem und vor allen Kräften, und lieben ſeinen 
Bruder Samen erwecken. Nüächſten als ſich ſelbſt, bas iſt mehr, denn 

*5 Mof.2s,h Matte 224. %c20,98, Brandopfer und alle Opfer. 
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34, Da Jeſus aber fabe, daß ev vernünf⸗ hen? Und was wird das Seiden fein, wann 
tig antwortete, ſprach er 32 ihm: Du biſt das WHes foll vollendet werden ? 
nicht ferne vom bem Reich Gottes. Und es 5. Jeſus antwortete ihnen, und fing an 
burfte ibn Niemand weiter fragert. ju fagen: Sehet gu, daß euch nicht Jemand 

35. Unb Jeſus antwortete, und ſprach, ba | verfithre. 
er lehrte im Tempel: *Wie fagen die Schrift- 6. Dennes werden Vielefommen unter met- 
gelebrten, Chriftus fet Davids Sohn? nein Ylamen, und fagen: Ich bin Chriftirs ; 

*Matth. 22,49. Cuc.20,41. | umd werden Biele verführen. *gJer. 14,14. 

36. Er aber, David, fpricht durch der het- | 7. Wenn ihr aber hören werdet von Krie- 
Ingen Geiſt: * Der Here hat gefagt gu met- | gen und Kriegsgeſchrei, fo fürchtet euch nidjt, 
nem Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, | denn es muß alſo geſchehen. Wher bas Enbe 
bis daß ich Lege deine Feinde zum Schemel | ift nod) nicht da. 
deiner Füße. * Pf.110,1. Matth.22,44.| 8. ES wird fich * ein Volk über bas andere 

37. Da heißt thr ja David feinen Herr; | empsren, undem Königreich über Das andere. 
woher ift er bern fein Sohn? Und viel Volks Und werden geſchehen Erdbeben hin und wiee 
hörte ihn gerne. ber, und wird fein theure Zeit und Schrecken. 

38. Und er lehrte ſie, und ſprach zu ihnen: Das iſt der Noth Anfang. *Matth.24,7. 
* Sehet end vor vor den Schriftgelehrten, 9. Ihr aber ſehet euch vor. Denn | fie wer— 
bie in langen Kleidern gebert, und laſſen fid) | den ench itberantworten vor die Rathhäuſer 
gerne auf dem Markt grüßen, und Schulen, und ibe müßt geftaupt wer- 

*Matth.23,3. Luc. 11,43.u.20,46. | Den, und vor Filrfter und Könige müßt thr 

39. Und figer gerne ober an in den Schu-⸗ | gefiihret werden, um meinetwillen, 3u einem 
len, und itber Tiſche im Abendmabl ; Zengniß über fie. Matth.24,9. Luc. 21,12. Foh.16,2. 

40. * Ste freffen der Wittwen Haujer, und ; 10. Und bas Goangelurm muß zuvor ge- 
wenden langes Gebet vor. Drefelben werden | prediget werden unter allen Völlkern. 
defto mebr Verdammniß empfangert. 11, * Wenn fre euch mint führen und über— 

* Matth.23,14 | antworten werden, fo forget nicht, was ihr 

41, Unb Jeſus ſetzte fic) gegen bem * Got- | rede follt, und bebentet ench nicht guvor, 
tesfaften, und fdaute, wie bas Voll Geld ſondern was ench zu derſelben Stunde gege— 
einlegte in den Gottestaftert. Und viele Reiche ben wird, bas redet. Denn ihr feid es mht, 
legten viel cin, *2 Kön. 12,8. Luc. 21,1. | die ba reden, foubern der heilige Gerft. 

42. Unb es fam Eine arme Wittwe, und legte *Matth.10,19. Luc. 12, 1. 
zwei Scherflein ein; die machen einen Heller.| 12. Es wird aber itherantworten ein Bru- 

43. Unb er rief ſeine Jünger zu fic), und! ber dem anbdern zum Tobe, und der Vater 
{prac gu ihnen: Wahrlich, ich fage end): | bet Gobn, und die Kinder werden fic) em— 
Diefe arme Wittwe bat mehr in bert Gottes- | pören wider dre Eltern, und werden fie bel 
Taften gelegt, denn Alle, Pie eingelegt haben. | fer tödten. 

44. Denn fie haben We von threm Uebri- | 13, Und werbet gehaffet fein vom Jeder— 
gen eingelegt; dieſe aber bat von ihrer Ar- | mann, um meines Namens willen. * Wer 
muth Wes was fie hat, ihre ganze Nah- | aber beharret bis ans Eude, der wird felig. 
rung, etngelegt. a be al *Matth.24, 18. 

: 14. Wenn thr aber * ſehen merdet der 

„Das 13. Capitel. Greuel der Verwüſtung, von dem ber Pro- 

Bon Zerſtörung oe range — und dem phet Daniel geſagt hat, daß er ſtehet, da er 
— — pe foll , (wer e8 lieſet, ber vernehme es;) 

Unb ba er aus bem Tempel ging, ſprach | alsrann wer in Gudda tft, der fliehe auf dte 

au ihm feiner Jünger einer: Merfter, flehe, | Berge. * Matih. 24, 15. 
welche Steine und welch ein Ban ift bas? | 15. Und * wer anf dem Dach iſt, der fteige 
2. Und Jeſus antwortete, und ſprach zu nicht hernieder in bas Haus, nud komme 
thm: Giebheft bu wohl allen dieſen grofer | nicht darein, etwas gu bolen aus feinem 
Bau? * Richt ei Stein wird auf dem an- Hanfe. *Luc. 17, 81. 
dern bleiben, der nicht zerbrochen werde. | 16, Und wer anf dem Felde iſt, der wende 

* Suc. 19,44. | fid) nicht um, ſeine Reider zu holen. 

3. Und * ba er auf dem Oelberge ſaß gegen | 17. Webe aber ben Sdwangern und Säu— 
dem Lempel fragten ihn befonders Petrus, | gern gu dev Beit. 
und Jacobus, und Johannes und Andreas: 18. Bittet aber, daf eure Flucht nicht gee 

*Luc. 21,7. ſchehe tm Winter. 
4, Sage uns, wann wird bas Alles geſche⸗19. Denn in dieſen Tagen werbert * folde 
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wann ber Gerr bes Hanfes fommt, ob er 
kommt am Abend, ober zu Mitternacht, oder 
um den Hahnenſchrei, oder des Morgens; 
*Dan.12,1. Joel2,2. 36. Auf daß er nicht ſchnell komme, und 
finde euch ſchlafend. 


Trüubſale fein, als fle nie geweſen ſind bis⸗ 
her, vom Anfang der Creaturen, die Gott 
geſchaffen hat; und als auch nicht werden 
wird. 

20. Und fo ber Herr dieſe Tage nicht ver- 
filrgt hatte, würde fein Menſch feltg; aber 
um der Anserwihlten millen, die er auser- 
wiblet hat, bat er diefe Page verkürzt. 

21. Wenn mun * Jemand zu der Bett wird 
ait ench fagen: Siehe, bier ift Chriftus, fiche, 
ba ifter; fo qlaubet nicht. 

¥ Matih.24,28. Luc. 17, 23. 

22. Denn *e8 werden ſich erheben falſche 
Chriſti, und falſche Propheten, die Zeichen 
und Wider thun, daß ſie aud die Wuser- 
wählten verführen, fo es möglich ware. 


* 5 Dtof. 13,1. Matth. 24,24. | 


23. Shr aber fehet euch vor. Siehe, id 
Habe eS end) Alles zuvor gefagt. 

24. WAber gu der Zeit, nad diefer Trübſal, 
* werben Sonne und Mond ihren Schein ver- 
lieren. * Sef.13,10. 

25. Unb die Sterne werben bom Himmel 
fallen, und bie Rrafte ber Himmel werden 
fich bewegen. 


26. Und dann werben fle ſehen bes Men— | 


ſchen Gohn kommen in den Wolken, mit gro- 
fer Kraft und Herrlichkeit. 


und wird verſammeln feime Auserwählten 
pon ben vier Winden, von bem Ende der 
Erbe bis zum Ende der Himmel.* Matth. 13, 41. 
28." Un bem Feigenbaum lernet cin Gleid- 
nif. Wenn jest fete Zweige faftig werden, 
und Blatter gewinnen, fo wiſſet ihr, daß der 
Sommer nabe tft. 
29. Ulfo auch, wenn ihr febet, daß ſolches 
gerne, fo wiffet, daß es mabe vor der 
hür tft. 
30. Wabhrlich, ich ſage ench: Dies Geſchlecht 
wird nidjt vergehen, bis Daf dies Wes ge- 


—— 
1. * Himmel und Erde werden vergehen; 
meine Worte aber werden nicht vergehen. 
* Matth. 24,35. 
32, Bon dem* Lage aber und ber Stunde 
weiß Niemand, aud bie Engel nicht im 
Himmel}, auc) der Sohn nicht, fondern alein 
ber Bater. *Matth. 24,36. 
33. Sebet gu, *wachet und betet ; denn iby 
wiffet nicht, wann es Beit ift. 
*Matth. 25, 13. Luc. 12,40, 


* Dan.7,13. 
27, Und dann wird er feine Engel fender, 


* Matth. 24,32. | 
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37, Was ih aber euch fage, fage ich Allen: 
Wachet | 
Das 14. Capitel. 


Chrifti Salbung, Cinfesung bes heiligen Abend- 


mabis, Kampf im Garten, Gefangnigf, Bekennt⸗ 
nig vor Carphaé, Petri Gindenfall. 
Unb* nad zwei Tagen war Oftern, und bie 
Lage ber fligen Brode. Und bie Hohenpriefter 
und Schriftgelehrten ſuchten, wie fie thn mit 
Luft griffen und tödteten. 
* Matth.26,2. Luc. 22,1. Joh. 13, 1. 
2. Sie ſprachen aber: Ja nicht auf das 
Feſt, daß nicht ein Aufruhr im Volk werde. 
3. Und da er gu Bethanien war in Si— 
mons, des Ausfätzigen, Hauſe, und ſaß gu 
Tiſche, da tam ein Weib, die hatte ein Glas 
mit uugefälſchtem und köſtlichem Rarben- 
waſſer, und ſie zerbrach das Glas, und goß 
es auf ſein Haupt. 
*Matth. 26,6. Luc. 7, 38. Joh. 11,2. u. 12, 8. 
4. Da waren * Etliche, Die wurden unwil- 
Tig, und fpraden: Was foll doch dieſer Un- 
rath ? * Matth. 26,8. 
5. Dian könnte bas Waffer mehr bern um 
“pret hundert Grofden verfanft baben, und 


dasſelbe ben Armen geben. Und murreter 
über fie. 

| 6. Jeſus aber ſprach: Laßt fie ntit Frieden; 
was bekümmeri ihe fie? Gie hat ein gutes 


Werk an mir gethan. 

7. Shr habt allegett ~ Arme bet euch, und 
wenn iby wellt, fount ihr ihnen Gutes thun ; 
mid) aber babt thr nicht allegeit. *5 Mof.15,11. 
, 8. Sie bat gethan, mas fie fonnte; fie tft 

zuvor gefommen, meinen Leichnam zu ſalben 

zu meinem Begräbniß. 


| 9, Wahrlich, ich ſage euch: Wo dies Evan- 


gelium geprediget wird in aller Welt, da 
‘wird man aud das fagen zu ihrem Gedächt⸗ 


niß, bas fie jetzt gethan bat. 
10. Und* Judas Iſcharioth, etner vor ben 
Zwölfen, ging bit zu den Hobenprieftern, 


Daf er thn verriethe. * Matth.26,14. Lire.22,5. 4. 


| Ll. Da fie das hörten, wurben fie frob, 


| und verhteRen thm bas Geld zu geber. Und 
er ſuchte, wie er thn füglich verriethe, 
12, Und‘ ant erften Lage der ſüßen Brode, 


34, Gleich als * ein Menſch, der iiber Land; ba man bas Ofterlamm opferte, ſprachen 
40g, und ließ fein Gaus, und gab feinen ſeine Singer gu ihm: Wo willft ou, daß wir 
Knechten Macht, einem jeglichen fein Werk, | hingehen und bereiten, daß bu bas Ofter- 
und gebot bem Thürhüter, er follte wachen. lamm effeft ? * Matth. 26,17. Lire. 2, 7. 
* Suc.19,12. | 13, Und er ſandte ſeiner Jünger grwei,*unb 

35, So wadet nun, denn thr wiffet nicht, {prac au ihnen: Gebet hin in die Stadt, und 
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es wird end) ein Menſch begegnen, ber tragt ich face dir, heute im biefer Nacht, ehe denn 
einen Krug mit Waffer, folget ihm nad. ber Hahn zweimal frabet, wirſt du mich drei— 
* Puc. 22,8. | mal verleugnen. 

14. Und woer eingehet, da ſprechet zu Dem Matth. 26,34, Luc. 22,34. For. 18,38. 
Hauswirth: Der Meiſter läßt div ſagen: BL. Er aber redete nod) weiter: Ja, wenn 
Wo ift das Gaſthaus, darinnen ich das: ich anch mit dir fterberr miifte, wollte td 
Oſterlamm effe mit meinen Jüngernu? | dich nicht verleugnen. Desfelben gleiden fag. 





15. Und er wird end) einen großen Gaal! ter fie Wile. 
zeigen, der gepflaftert und beveitet tft; Da-! 32. Und fie kamen zu dem Hofe, mit Naz 
ſelbſt vidhtet fitr uns gi. men Gethſemane. Und er ſprach zu feinert 

16. Und die Jüngergingen aus und kamen Jüngern: Setzet ench hier, bis ich hingehe, 
in bie Stadt, und fanden es, wie er ihnen und bete. + Mlatth.26,58. Cure.v2,39, Fob. 8,1. 
geſagt hatte, und bereiteten das Oſterlamm. | 33. Und nahm zu ſich Petrum, und Jako— 

17. Wn Abend aber * fant ec mut den bum, und Johannem, und fing an zu zittern 
Zwölfen. * Matth.25,20. und zu zagen. 

18. Und als fie zu Tiſche ſaßen, und aßen, 34. Und ſprach zu ihnen:* Meine Seele 
ſprach Jeſus: * Wabrlich, ich ſage euch, iſt betrübt bis an deu Ted; enthaltet euch 
Einer unter euch, der mit mir iſſet, wird hier, und wachet. Mattb. 26,38. Joh. 12, 27. 
mich verrathen. duc.22,21. 35. Und ging ein wenig fürbaß,; fiel auf 

19. Und ſie wurden traurig, und ſagten zu die Erde, und betete, daß, ſo es möglich wäre, 
ihm, einer mad) dem andern: Bur ichs? die Stunde vorüber ginge. vuc.2, 41. 
Und der andere: Brn ichs? 36. Und ſprach: Abba, mein Vater, es iſt 

20. Er antwortete, und ſprach zu ihnen: + pir Alles möglich, überhebe mich dieſes 
Einer aus den Zwölfen, der mut mir in Cle! Kelchs; doch + nicht was th rill, fondern 
Schüſſel tauchet. was du willſt. Luzl,7, FMatib 26,59. Joh. 6, 38. 

21. Zwar des Menſchen Sohn gehet bin, 37. Und kam, und fand ſie ſchlafend. Und 
wie ben ihm geſchrieben ſtehet; wehe aber ſprach zu Petro: Simen, ſchläfeſt du? Ver— 
dem Menſchen, durch welchen des Menſchen möchteſt tir nicht Cine Stunde zu wachen? 
Sohn verrathen wird. Es ware demſelben 38. Wachet ‘und betet, daß the nicht in 
Menſchen beſſer, daß er nie geboren wäre. Verſuchung fallet. Dev Geiſt iſt willig, aber 

22. Und indem fie afer, * nahm Jeſus das pag Fleiſch ft ſchwach. Matth.26, 41. 
Bred, dantte und brach es, und gab es ihnen 39. Und ging wieder hin, und betete, und 
und ſprach: Nehmet, eſſet; das iſt mein ſprach dieſelben Worte. 

Leib. Matth. 26,26. (uc.22, 19.1 Gor 11,233. 10. Und kam wieder, und fand fie abermal 

23. Und nahm den Kelch, und dantte, und ſchlafend; denn ihreAugenwaren voll Schlafs, 
gab ihnen Der; und fie tranken Alle daraus. md wußten nicht, was fie ibm antworteten. 

24. Und er fprach zu ihnen: Das tft mein 41 Und er lam zum dritten Deal, und ſprach 
Blut des neuen Leftaments, das für Viele zu ihnen: Ach wollt ihr nun ſchlafen und 
vergoſſen wird. she rnhen? ES iſt genug, bre Stunde sft gekom— 

25. Wahrlich, ich ſage euch, daß ich binfort men, tebe, des Menſchen Sohn wird über— 
nicht trinken werde vom Gewächs Des Wein- antwortet in per Sünder Hände; wMatth.2¢, 46. 
ſtocks, bis anf ben Tag, da ich es nem trite, | 42. Steet anf, laſſet uns geben; ſiehe, 
in dem Reich Gottes. der mich verräth, iſt nahe. * Joh. 14,31. 

26. Und ta fie den Lobgeſang — 43. Und alſobald, ba er nod) rebdete, kam 
hatter, * ginger fie haus an den Oelberg. herzu Judas, ber Zwölfen emer, und eine 

“ Matth. 26,30. Luc. 22,39. Joh. 18,1. große Schaar mit ihm, nut Schwerteri und 

27. Und Sefus fprach zu ihnen: Ihr wer- mit Stangen, von den Hobenprieſtern, amd 
bet euch in dieſer Nacht Alle an mir ärgern. Schuftgelehrten und Aelteſten. 

Dern es ſtehet geſchrieben: “ Yd) werde den *Matth. 26,47. Luc. 92, 47. Fob. 18,3. 
— ee und peer nee ſich 44. lind ber Verräther hatte ihnen ein Zei— 
erſtreuen.Sacqh. 13, 2. Matth. 26,31. Joh. 16,32. chen gegeben, und geſagt: Welchen ich Hiffer 

28. Aber * nachdem ich auferſtehe, will ich | werde, dev iſt es ben me un het oi 
vor euch hingehen tn Galiläa. gewiß. 

isi 7 6-16,7. Matth. 26,32. u. 28, 10. 8. 45, Und ba ev fim, trat er bald zu ihm, 

29. Petrus aber fagte gu ihm: Und wenn und ſprach zu ihm: Nabbr,Iabbis*und lüßte 

fie ties — ſo wollte doch ich mich ihn. * 9 Sam.20,9. 
— 46. Die abe ind 
30. lin Sue ſprach zu ihm: Wahrlich, care r legten ive Hände an ihn, und 
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47, Giner aber von denen, die babet ſtan- und — Was bedürfen wir weiter Zen⸗ 


den, 309 * fein Schwert aus, und ſchlug des gen? 


Hoheupriefters Knecht, und hieb ibm cin 
Obr ab. * Matth.26,51. Puc. 22,50. 
48. Unb Sefus antwortete, und fprad) 31 


ihnen: Ihr ferd ausgegangen, als zu emem 


Mörder, mit Schwertern und mit Stangen, 
mich zu fangen; 


49. Ich bin täglich bet end) im Tempel ge⸗ 


weſen, und habe gelebret, und thr habt mich 
nicht gegriffen. Aber anf da bie Sdprijt 
erfüllet werde. * Pſ. 69, 10. 

50. Und die Jünger * verließen ihn Alle, 
und flohen. Hiob 19,13. 

51. Und es war ein Jüngling, ber folgte 
ihm nach, ber war mit Leinwand bekteidet 
auf Ser bᷣloße en Haut; und die Jünglinge 
griffen ihn. 

52. Er aber ließ die Leinwand fahren, und 
flohe bloß von ihnen. 

53. Und fie führten Jeſum zu bem Ho— 
henprieſter, dahin zuſammen getommen wa— 
ren alle Hob'eprieſter, und Aelteſten, und 
Schriftgelehrte. 

»Matth. W,57. Luc. 22,34. Job. 108, 13. 

St. Petrus aber folgte thm nach von ferne, 
bis hinem ur des Hoheuprieſters Ballast; 
und er war da, und ſaß bei den Knechten, 
und wärmte ſich bet dem Licht. 

DH. Wher dre! Hohenprieſter und der ganze 
Rath ſuchten Zeugniß wider Sefum, auf 
daß fie ihn zum Vode brächten; und fanden 
nichts. * Mlatth.26,59, Wy. Sefeh.6, 13. 

Hb. Biele qaben falſches Zeugniß wider thr, 
aber ibe Zeugniß ſtimmte nicht überein. 

57. Und Ctliche ſtanden auf, und gaben 
falſches Zengniß wider ihn, und ſprachen: 

58. Wir haben gehört, daß er fagte: * Ich 


Dieſer iſt deren einer. 


1 —— 


mull den Tempel, Per mit Händen gemacht 


iſt, abbrechen, und in dreien Tagen einen au— 
Dern bauen, der nicht mit Händen gemacht fer. 
* Joh. 2, 19. 

59. Aber ihr Zeugniß ſtimmte noch nicht 
überein. 

60. Und der Hoheprieſter ſtand auf unter 
ſie, und fragte Jeſum, und ſprach: Antwor— 
teſt du nichts zu dem, das dieſe wider dich 
zengen? 

61. Er‘ aber ſchwieg ſtille, und antwortete 
nichts. Da fragte ihn der Hoheprieſter aber— 
mal, nud ſprach zu ihm: Biſt du Chriſtus, 
der Sohn des Hochgelobten? * Jeſ. 53,7. 

62. Jeſus aber ſprach: 
ihr werdet ſehen des Menſchen Sohn ſitzen 
zur rechten Hand der Kraft, und + kommen 
mit bes Himmels Wolken. 


*3Moſ. 10,6. 
64. Ihr habt gehört die Gottesläſterung; 
was dünket euch? Sie aber * verdammten 
ihn Alle, daß er des Todes ſchuldig wäre. 
* Jer. 26, 11. 
65. Da* fingen an Etliche thr zu verſpeien, 
und zu verdecken ſein Angeſicht, und mit 
Fäuſten zu ſchlagen, und zu ihm zu ſagen: 
Weisſage uns. Und die Knechte ſchlugen ihm 
ins Angeſicht. * Matth.25,67 
66. Und Petrus war Danteden im ‘Ballaft, 
Da fam des Hobhenpriefters Mägde etne; 
Matth. o,69. 
G7. Und da fie fabe Petrum fic) warmen, 
ſchanete fie thr art, und fprad) : Und dir wae 
reſt auch mut dem Sefu oon Nazareth. 
GS. Gr lengnete aber, und ſprach: Ach kenne 


ihn nicht, weiß and) micht, was du ſageſt. 


Und er ging hinans in den Vorhof; und der 

Hahn krähete. 

69. Und die Magd fabet n, und bob aber— 
mal ait zu fagen Dene, Dre pabet ſtanden: 
* Matth. 20,71. 

TO. Und er feugnete abermal. Und nad 
eter kleinen Weile fpraden abermal yu Pe— 
tro, die dabei ſtanden: Wabrlich, du biſt 
deren einer: denn du biſt emt Galiläer, und 
deine Sprache lautet qleich alfo. 

TA. Gr aber fing an ſich zu verflucen umd 
yu ſchwören: Xd) ferme der Menſchen nicht, 
so dent thr fagqet. 

2. Und der Hahn frabete zum andern Dial. 
Da gedachte Petrus an Pas Wort, das Je— 
ſus zu ihm ſagte: Ehe der Hahn weimal krã⸗ 
bet, —* du mich dreimal verleugnen. Under 
bob an zu weinen. NMatth. 26. 34. 75. Luc. 22,34. 


Das 15. Capitel. 
Chriſti Leiden wor Pilato, Kronung, Kreuzi— 
gung, Lod und Begrabmy. 
Und bald * am Morgen bielten die Hohen⸗ 
yriefter einen Math mit ren Aelteſten und 
Schriftgelehrten, dazu der ganze Rath, und 
banden Jeſum, und führten ihn bin, und 
überantworteten ihn Pilato. 
Mattb. N, 1. Puc. 22,66. Joh. 18, 28. 


2. Und Pilatus fragte chins * Biſt du ein 


Ich bing. Und* 


König der Juden? Er antwortete aber, und 
ſprach zu ihm: Du ſagſt es. * Jol. 18, 33. 

3. Und die © ogenpriefter beſchuldigten ihn 
bart. 

4, Pilatus aber fraqte ihn abermal, und 
Foradts Antworteſt du nichts? Grebe, mie 
oe fie dich vertlagen. * Mattb. A, 18. 

Jeſus aber * antwortete nichts mehr, 


* Matth.?4, 30. u. , 64. Luc. 22,69. F 1 Theſſ. 1. 16. ato, daß ſich auch Pilatus verwunderte. 
63. Darzerrißder Hoheprieſter ſeinen Rock, 


* Jef.53,7. 
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6. Gx € pflegte aber ihnen auf bas 3 : 
Hg ae He gu sain oder —— Barren 
egebrten. * $05.18, 39. ; 
7. Es war aber einer, genannt —— re — int Gj gee ana 
adjongen mit ben bicim Mut | Stig ber Subens et ee 
rubr einen Mord begangen hatten. 27, Und hens ten miti Papert 
8. und bas Bolt ging hinanf, und bat, daß ciner flefrengigten mnitihin zwei Debrber, 
ex hate, wie er pflegte. ee 
9. Pilatus aber antwortete ihnen: Wollt ba fa te Grit ———— 
daß ich euch den König ber Suber los⸗ net ——— — — 
ebe? nd und die vorüber gi Seſ. 68.10. 
10. Denn er wußte, daß ihn di i J eee ber gingen, läſterten ihn 
be ie Neid ——— * us | fut bed * tole fn ering i Ionaden: 
, Uber die Hohenpriefter reigten das Volk, | pel — ee 
b ; hbase ,! pel, und baneft ihn in dreien Lagen.- Ioh.2,19. 
ieee thnen viel Ticher den Barabbas los | — Hilf dir nun ſelber, ao ftetg erat 
12. Pilatus aber * antiwor | spe *Luc. 23,35. 
iene na: oe — Desjelben gleichen die Hohenprieſter 
daß ich thue bent, ben ihr ſchuldiget, ex fet ——— ihn unter einander, ſammt den 
ein Konig der Sibert 9 ; ie | . ee und fpraden: Gr hat An⸗ 
—— eae et 
14, Pilatus aber ſprach zu ihnen: Was hat f tine 7 „und König in Iſrael, 
ex uͤebels cethan ? —— at, fo ſteige er nun vom Krenz, daß wir ſehen 
cael ae Rca fie ſchrieen nod) viel und gate, ee _ ihm — 
15. Pilatus aber gedachte dem B eae uae aay urs 
gu thun, und gab iinet ee eae eine Gn hil sea are 
fiberantwortetsifnen Jefumn, bak er gegeifelt | bie ne Ree NOE nae en Vem 
und gefrensigt wilrde. | ‘ haere hae J ee ref ele 
16. Die* Kriegstnedhte aber führten ihn taut, mt Die neunte Gtumbe viel eins 
binein in das —— eta — fpradj:* Gli, Cli, lama aſabtha— 
men dieganjeSdaar; —* Matth.v7,27. 6 stt —— 
17. Und zogen ihm einen Purpur ant, outs warum baft du pe peed 
ochten ei ; fe fa Pj.22,2, Matth.27, 46. 
— oF ne Dornene &rone, und — i saan eps ſtanden, ba fle Das 
18. Und fingen an ihm zu grüßen: Gegril- | et, fprachen fie: Siebe, er ruft den Elias. 
fret feift bu, bee ane — aia oe ete eee un UE our 
19, Und ſchlugen ihm das Haupt mit oe — und ſteckte ihn auf ein Rohr, und 
bem Rohr, und verſpeieten ihn, und fielen auf | Ghias ey ah an eB i Nl 
pie enies aie ad anahGever ue oe und thn herab nehme.* Pf. 68,22. 
20. Unb * ba fie ihn verfpottet hatter, 30- (, Aber Jefus ſchrie laut, und verſchied. 
gen fie ihm den Purpur aus, und — * Soh. 10, 30. 
ſeine eigenen Kleider an, und figecen ign | . — aur por vals Wit Vem pel seri 
aus, daß fic ihn kreuzigten; — * Matth.27,31. | Pe ee ea ee 
21. Und*zwan en Ginen D “45 ee | *Matth.27,51. 
mit Ramen Sion ———— a ane a ae auptmann aber, ber daheiſtand, 
etbe fam (ber ein Bater war oleranbri se grant ihm über, und fabe, ba ex mit folder 
tuffi), daß er ibm dag Kren; trüge R J— — paalidlag 
ae anes | my — Sohn gewefer.* Matth.27,54. 
22. Unb fe bradien ibn en bie State. won eene falthes Tejaucte, amtve reer 
Golgatha, das ift verdolmetſchet, Schidel-' war ferne ſolches ſchaueten, unter melden 
ite it, Sdpibel-"oar Maria Wagealena, und Waris, bes 
QB, Unb * fe gaben ifm Mtyrrben im Bein | fore; Satobt und Jofes Dutter, und Sa- 
gut trinken; und er nahms nicht gu fid) Ga Bee  Matth.27,55. 
+ 934.69,22. | Galil ie * ihm aud) nachgefolgt, ba er in 
24. Und ba fle ihn gefrengiget 6 aie mtb da war, und gebient batten, und viele 
theilten fie feine Kleider, und warfen bas Pe tegen ee 
Loos barium, welder was tibertdme. oF ake leah aera * Luc. 8,2 
* Bf.22,19, Diatth.27,85. uc.83,34. 9 fe ee ae Aen Pee cr Dee meaning 
$4, Joh.19,24, | war, welder ift ber Vorſabbath, 
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| unb Entſetzen angefommen, und fagter Nie⸗ 


43, Kam * Joſeph von Arimathia, ein 
ebrbarer Mathsherr, welder aud) auf bas 
Reid) Gottes wartete; ber magte e8, und 
ging hinein gu Pilato, uud bat um den Letdy- 
nam Sef. * Matth.27,57. Luc. 23,50. Joh. 19,38 

44, Pilatus aber verwunderte fic), daß er 
fon todt war; und rief den Hauptmann, 
und fragte ibn, ob er längſt geftorben ware? 

45. Und al8 er es erfunbdet voi dem Haupt⸗ 
mann, gab er Sofeph den Leichnam. 
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mand nichts, denn ſie fürchteten ſich. 

9. Jeſus aber, ba er auferſtanden war friibe 
amt erſten Dage ber Gabbather, erſchien er 
amt erften ber Maria Magdalena, von wele 
cher er fieben Teufel ausgetrieben hatte. 

10. Und fie ging hin, und verkündigte es 
Denen, bie mtt ihm gewefen waren, die ba 
Leid trugen und weinten. 

11. Unb diefelben, da ſie hörten, daß erlebte, 


46. Unb er * kaufte eine Leinwand, und und ware thr erſchienen, glaubten fie nicht. 


nahm ibit ab, und wickelte thi in dite Lein— 


12. Darnad, * da zwei aus ihnen watts 


wand, und legteibn in ein Grab, bas war in | delten, offenbarte er fich unter einer andern 

einen Fels gehauen, und walzte einen Stein | Geftalt, da fie anfs Feld gingen. * Luc. 24,13, 

por bes Grakes Thür. * Matth.27,50.: 13. Und diefelber gingen and hin, und ver⸗ 

47, Uber * Maria Magdalena, urd Daria kündigten bas bem Andern; denen glaubten 
Sofes fchaneten zu, wo er hingelegt ward. | fie auch mtdht. 

* Matth.27,61.: 14. Zuletzt, ba die Elſe gu Tiſche ſaßen, * 

; ; | offerbarteer fich, und ſchalt ihrenUnglauben, 

Das 16. Capitel. und ihres Herzens Härtigkeit, daß fie nicht gee 

Von Chriſti Auferſtehung und Himmelfahrt. 


glaubet hatten denen, die ihn geſehen hatten 
Unb da der Sabbath vergangen war, fauf- | anferftanden ;* Luc. 24,36. Joh, 20, 18. 1Cor. 15,5.7, 


ten Daria Magdalena, und Maria Kafobt : 


und Galome Syeceret, auf daß fie kämen 
und falbetert thit. * Matth.28,1. VLuc. 24,1. 


bather febr frithe, ba bie Gone aufging. 
3. Und fie fpraden unter einander: Wer 


4, Und fie faben dahin, und wurden gewahr, 


15. * Und fprad yu ihnen: Gehet bin in 


alle Welt, und prediget bas Evangelium + 
aller Kreatur. 
2. Unb ſie kamen yum Grabe an einem Sab⸗ 


*Matth. 28,19, + Col. 1,28. 
16. * Wer da glanbet und getauft wird, 
ber wird feltg werden; ¢ wer aber nicht glan- 


‘bet, der wird verdammt werden. 
wälzt uns den Stein von des Grabes Thür? 


“Up. Geſch.2, 38. Job. 3, 18. 36. u. 12,48. 
17. Die Zeichen aber, die da felgen werden 


daß der Stein abgewälzt war; denn er war 
ſehr groß. 
5. Und fie gingen hincin in bas Grab, und 


denen, Die da glauben, find bie: * Si meinem 
Namen werden fie Teufel austreiken, mit t 
neuen Zungen reden, 


fahen * einen Jüngling zur rechten Hand | 


ſitzen, der hatte ein langes weißes Kleid an; 
und fie entſetzten fich. * Datth.28,2.3. Luc. 21,4 

6. Gr aber ſprach gu ihnen: Entſetzet euch 
nicht. * Ihr ſuchet Jeſum von Nazareth, 


den Gekreuzigten; er iſt auferſtanden, und 
iff nicht bier. Siehe ba, die Stätte, ba fie: 


ihn hinlegten. * Matth.28,5. 

7. Gebet aber hin, und faget es ſeinen Jün— 
germ, mud Petro, daß er vor euch bingehen 
wird in Galilaa; da werbdet ihr ihn feben, 
rte * er end) geſagt bat. # Matth. 26,32. 

8. Unb fle gingen ſchnell heraus, und flohen 
von dem Grabe; denn es war ſie Zittern 


— —— — — — — — — — — — — —— — 


* Ap. (GBeſch. 16,18. F Ap. Gieſch. 2,4. 11. u. 10, 46. 
18.* Schlangen vertreiben, und fo ſie etwas 
Tödtliches trinken, wird es ihnen nicht ſcha— 
den, auf die Kranken werden ſie die Hände 
legen, ſo wird es beſſer mit ihnen werden. 
Luc. 10, 19. My. Geſch. 28,5.8. 
19. Und der Herr, nachdem er mit ihnen 
geredet hatte, ward er aufgehoben gen Him⸗ 
mel, und ſitzet zur rechten Hand Gottes. 
* Puc. 24,51. Lp. Geſch. 1,9. 
20, Gre aber gingen aus, und predigten an 
allen Orten; und der Gere * ywirkte mit ihnen, 
und befrajtigte bas Wort durch mitfolgenbe 
Zeichen. *Ap. Geſch.3, 16. u. 14,3. Chr. 2, 4. 





Evangelium St. Lucä. 


Das 1. Capitel. 

Johannis Geburt und Kindheit. 
Sintemal fic) es Viele unterwunden haber, 
gu ſtellen bie Rede von hen Geſchichten, fo 
unter ung ergangen ſind; 

2, Wie uns das gegeben haben, die es vom 





Anfang felhft geſehen, und Diener bes Worts 
geweſen ſind; 

3. Habe ich es auch für gut angeſehen, 
nachdem ich es Alles von Anbeginn erkundet 


| babe, daß ich es zu bir, mein guter Theophile, 


mit Fleiß ordentlich ſchriebe, * Ap. Geſch. 1,1. 


4. Auf daß bu gewiſſen Grund erfahreſt 
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ber Lehre, im welder bu unterrichtet biſt. 21. Und bas Voll wartete auf Zachariam, 
5, Bu der Beit * Herodis, des Königs Ju- und verwunderte ſich, daß er fo Lange im 
bias, war ein Bricfter vow der + Ordiung | Tempel verzog. 
Nbia, mut Namen Zacharias, und fein Werh | 22. Und ba ev heraus ging, forte ev nicht 
por ben Töchtern Aarons, welche hieß Cli- | mit ther reden. Und fie merlten, daß er ein 
ſabeth. * Matth.2.1. + 1Chron. 23, 10. Geſicht geſehen hatte un Tempel. Und er 
6. Gie waren aber alle bride * fromm wimlte ihnen, und blieb ſtumm. 
vor Gott, und gingen in allen Geboten ie 23. Und ed begab ſich, da die Beit fetnes 
Satuungen bes Herrn untadelig. 4 Hiob 1,1.8. Amts aus war, ging er heim ut fet Haus. 
7. Und fie batter kein Kurd, denn Elifa-| 24. Und nad, den Tagen mard fein Weib 
beth mar unfruchtbar, mtd waren beide wohl Eliſabeth ſchwanger, und verbarg ſich fünf 
betaget. Monate, und ſprach: 
8. Und es begab ſich, da er des Briefteramis) 25. Alſo hat mir der Herr gethan in den 
pflegte vor Gott, zu der Zeit ſeiner Ordnung, Tagen, da ex mich angeſehen bat, daß er 
9. Nach Gewebnheit bes Prieſterthums, und meine Schmach unter den Menſchen von mir 
an ihm war, bah? er räuchern ſollte, ging nähme. 
er in den Tempel bes Herru. ter oſ.30,72. 20. Und im fed) ften Monat ward der Engel 
10. Ud die game § Menge des Volls war Gabriel geſandt von Gott in eine Stadt in 
»draußen, und betete unter der Stunde des Galiläa, die heißt Nazareth, 
Räucherns. 8 Moſ. 16,17. 186n. 7.12. 27. Bu einer Jungſrau, die vertrauet 
11. Es erſchien ihm aber der Engel des war einem Manne, mit Namen Joſeph, 
vom Hauſe Davids; und die Jungfrau hieß 
Maria. Cc.2,5. Matth. 1, 18. 
28. Und der Cngel kam zu thr hinem, wird 
| 


Herrn, und ſtand zur rechten Hand ain 
Räuchaltar. 2Moſ. 30,1. 
12. Und als Zacharias ihn fabe, - erfdpral 
ex, und eS Lam ihn eine Furcht an. ſprach: Gegrüßet ſeiſt du Holdſelige, der 
»Richter 13,6 20. Dan. 10,7.8. Herr iſt nut div, du Gebenedeite unter den 

13. Aber der Engel ſprach zu ihm: Fürchte Weibern. 
dich nicht, Zadaria, Den dein Gebet ft | 29. Da fie ihn aber fabe, erſchral fie über 
erhöret, und dein Weib Cliſabeth wird dir ſeiner Rede, und gedachte: Welch ein Gruß 

einen Sohn gebären, deß Nameun ſollſt du iſt das? 
Johannes heißen. Ap. nef. 10,31. 30, Und ber Engel ſprach zu ihr: Fürchte 
14. Und du wirſt deß Freude und Wonne | ich nicht, Maria, du haſt Gnade bet Gott 

haben, und Viele werden ſich ſemer Geburt gefimden. 
freuen. 31. Stebe, bu * wirſt ſchwanger werden un 
15. Denn er wird groß fet vor dem Herrn, Leibe, und einen Sohn gebären, deß Namen 
Wein und ſtarles Getränke wird ev met! follft Dit Jejus here." Bef. 7,14 FMatth, 1,21. 
trinfer. Und er wird nod ut Mutterleibe 32. Ser wird groß, und ett Sohn des 





erfitllt werden unt dem heiligen Gerft. Höchſten genannt werden, und Gott der 
16. Und ev wird der Kinder von Iſrael Herr wird + ihm dew Ciubl ſeines Vaters 
viele zu Gott, ihrem Herrn, bekehren. Davids geben. Jeſ. ,7. $2 Sam.7, 12. 


17. Und er wird vor thin hergehen un Geiſt 33. Und ex wird ein König ſein über das 
und Kraft Elias, zu belehren die Herzen der Haus Jalobs — und ſeines Köuig— 
Väter zu den Kindern, und die uͤnzlͤnbigen reichs wird lein Ende ſein. 
zu der Klugheit der Gerechten, zuzurichten Dan. 4,31. u.7,14. Micha 4,7. 
bein Herrmein bereitet Volk. 34. Da ſprach Maria zu dem Engel: Wie 

18. lind Zacharias ſprach zu Deut Engel: ſoll das zugehen? Sintemal ich vor keinem 
Wobei ſoll ich) das erlennen? Dewn ich bin I Marte weiß. 
alt, und ment Weib ft belaget.“ 1Moſj.17,17. 35. Der Engel antwertete, und fprad zu 

19. Der Engel antwortete und fprady zu ihr: Der herlige Geift wird über dich fom- 
ihm: Ich bur Gabriel, der vor + Gott ftehet, | meny und die Kraft des Höchſten wird dich 
und bin geſandt nut div zu reden, daß ich | überſchauten; darnm auch das ¢ Heilige, Dae 
bir ſolches verlündigte; Dan.s, 16.u.9,21. von dir geboren wird, wird Gottes Sohn 

IKön. 17,1. Pf. 103, 20. Ofſenb. 7, 14. | genanut werden. *Matth.1,18. 20. fF Dan. 9,24. 

20. Unto fiche, dit wirſt verſtummen, und 36. Und ſiehe, Eliſabeth, dette Gefreundte, 
nicht reden köunen, bis auf den Tag, da dies iſt auch ſchwanger mit einem Sohne, in 
geſchehen wird; darum, daß du meinen Wor- ihrem Alter; und gehet jetzt im — Mos 
ten nicht geqlaubt batt, welche follen exfiilfet Mat, Die unt! Geſchreliſt, daß ſie un fruchtbar 
werden gu ihrer Beit. ge ſei. * Sef. 51,6. 
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37, Denn * bet Gott ift tein Ding unmsg-| nate; darnach kehrte fle wiederum beim. 
Lich. * 1Mof.18,14, Hiob 42,2. Pf.135,5.6.| 57. Unb Slifabeth fain thre Reit, da fre 
Ser.32,17.27. Sach.8,6. Luc.18, 27. Röm.4,21. gebären follte; und fie gebar einen Sohn. 
38. Maria aber ſprach: Siebe, td) bin des 5S. Und ihre Nachbarn und Gefreundte 
Herrin Mago; mir gefdehe, wie du gefagt hörten, daß ber Herr groke Barmherzigkeit 
baft. Und ber Eugel ſchied von ir. an ihr gethan hatte, umd freuten fich mut ihr. 
39, Marta aber ſtand auf in den Tagen, 59. Und es begal fic) am ~ achten Lage, 
und ging auf bas + Gebirge endelich, gu dev | kamen fie zu beſchueiden bas Kindlent; und 


Stadt Juba. * Sof.21,11./ hießen wu, nad ſeinem Vater, Zacharias. 
AO. Und fam in da8 Gans Zacharias, und *1Mof.17,12. 3Moſ. 12,3. 
grüßte Efijabeth. 60. Aber feine Mutter antwortete, und 


AL. Und es begab fich, ale Eliſabeth den ſprach: Mert nichten, foudern er foll Johan— 
Gruß Varia horte, hüpfte das Kurd inihrem | ues heißen. 

Leibe. Und Eliſabeth mard des heiligen Ger | G1. Und fie ſprachen zu ihr: Sft bod Mie- 
ftes voll, Mand tn Detter Freundſchaft, der alſo heiße. 

42. Und rief laut, und ſprach:“ Gebenedetet | 62. Und fie youtftent ſeinem Bater, wie ex 
biſt du unter den Weibern, und gebenedeiet ihn wollte heißen laſſen. 
tit Die Frucht deines Leibes. dtichter 5,24. 63. Und ex forderte cin Täflein, ſchrieb, und 

43. Und woher kommt mir bas, daß die ſprach: Er heißt Johannes. Und fie verwun— 
Mutter memes Herrn zu mir fomint ? derten ſich Alle. 

44. Siehe, da ich die Stimme deines Gru— 64. * Und alſobald ward fem Mund und 
ßes hörte, hüpfle mit Freuden das Kind ſeine Binge aufgethan, und redete, mud lobte 
in meinem Leibe. Gott. * Mare.7,35. 

AB. Und ' ſelig biſt du, Die Dit geglaubet 65. Und es fant eine Furcht über alle Nach— 
haſt; denn es wird vollendet werden, was dir barn; und dieſe Geſchichte ward alle rucht— 
gefagt iſt von dem Herrn. 7 c. 11,28. Joh.20.90 | bar anf dem ganzen jüdiſchen Gebirge. 

AG. Und Maria ſprach: * Meine Seele er- 66. Und Alle, dre es hörten, nahmen es zu 
bhebet den Herrn, 2 Moſ. 15,2. Herzen und ſprachen: Was, meineſt dat, will 

47. * Und mein Geiſt freuet fic) Gottes, aus dem Kindlein werden? Denn- die Hand 
+ nreines Heilandes. 1Sam. 2, 1. FHab. 4, 18. des Herru war mit ihm. »Heſ. 1,3. u. 3, 28. 

48. Denn er hat die Niedrigkeit ſeiner GF. Und ſein Bater Zacharias ward ves * 
Magd' angeſehen. Siehe, von nun an wer heiligen Geiſtes voll, weisſagte, und ſprach: 
den mitch + ſelig preiſen alle Kindeskinder. 2Petri 1,21. 

* Pj. 113, 5.6. F1Vtoſ. 30,33. 68. Gelobet * fet der Herr, der Gort Iſ— 

49, Denn er hat große Vinge an mir raels, denn ev bat beſucht und erlöſet + fein 
gethan, der da mächtig iff, und deß Mame: Bolt. * Bj.41, 14.1. 72,18 + Matth.1,21. 
heilig aft. »Pſ. 126,2.3. 69, Und bat uns + autyertetet ent Hort 

50. Und * fete Barmherzigkeit währet pes Hetl3, ur dem Hauſe ſemes Dieners 
immer für und fiir, bet denen, Dre thir fiirdy-| Davie. Pf. 132. 17. 
ten. “2 Mof2,6.u3467, TO. Als er vor Zeiten geredet bat durch 

Pſ.L5,6. u. 100,53. a. 103, 13.17. den Mund ſeluer heiligen Propheten: 

51. Er * übet Gewalt mit ſeinem Arm, Jeſ. 354 Jer. 23,6. 
UND zerſtreuet, Die + hoffärtig ſind in ihres, TL. Da er une * erretlete ven unſern 
Herzens Sinn. * Sef.51,4.1.52,10.1 Feinden und von der Hand Aller, bie uns 

+2 Sam. 22,28. Pf.99,11. Obad. v. 4 1Petri 5,5. haſſen. Pj. 106, 10. 

52. * Sr ſtößet me Gewaltigen vom Siubl, 72. Und die Barmberzigkeit erzeigte unſern 
fund erhebet die Niedrigen. Pſ. 147,6. Bätern, und gedächte am * ſeinen beiligen 

1Sam. 2,7.8. 2Sant.6, 21.2%, Hiob 5,11. Bund, 11Moſ. 17,7. 3 Mof.26,42, 

53.* Die Hungrigen füllet ¢ ex mit Oil-| 73. Und an deat Eid, der er geſchworen 
tevit, und läßt die Reichen ler. Pjſ.34,11. hat unſerm Vater Abraham, wus yu geben; 


u.107,9. Dtatth.5,3.6. F Joh. 10, 11. Eph. 1,3. *1Mof.22,16. Dticha 7,20. 
54, * Er denfet der Barmberzighit, mid! T4. Daf t wir, erlöſet ang ber Gand unſe— 
Hilfe ſeinem Diener + Iſrael anf; rer Feinde, ihm dieneten ohne Furcht unier 


75 DMof.7,7.8. Ser.31,20. F Jeſ. A,u8. Leben lang, * Gal. 1,4. Tit. 2, 12. 1. Cbr. 9, 14. 

55. Wie er geredet bat unſern Vätern, 75. An > Herligkert und Gerechtigkeit, die 
Abraham * und ſeinem Samen ewiglich. ihm gefällig iſt. * Sol.1,22, 
*1Moſ. 17,7. 19. u.8,18. 76. Und du Kindlein wirſt cin Prophet pes 

56. Unb Maria blieb bei iby bei drei Mo⸗ Höchſten heißen; du wirſt ver dem Herrn 


60 Gv. Luck 1, 2, 
hergeben, daß bu * ſeinen Weg bereiteft, | bie Menge ber * himmliſchen Heerfdaaren, 
* Matth.3,3.| Dte lobten Gott, und ſprachen: * Dan.7,10 
77. Unb Erkenntniß des Heils gebeft ſei- 14. Chre fet Gott in der Hobe, und * Friede 
nem Bolt, * die da ift in BVergebung ihrer , auf Erde, und den Menſchen ein Wohl ge- 
Sünden; * Jer. 31,34. fallen. *c.19, 88. Jeſ. 57, 19. Eph. 2,14 17. 
78. Durch die herzliche Barmherzigkeit un- 15. Und da die Engel von ihnen gen Him⸗ 
fers Gottes, durch welche uns beſucht bat * | mel fuhren, ſprachen die Hirten unter einan- 
der Aufgang aus der Hohe, ber: Lat * uns nun gehen gen Bethlehem, 
T4Mof.24,17. Mal. 4,2. | und die Gefdhidhte ſehen, bie da gefchehert ift, 
79. Auf daß er erſcheine deme, * die ba die wns der Herr fund gethan hat.* 2Mtof.3,3, 
figenin Finfternif und Schatten bes Todes, 16. Und fie fanten eilend, * und fanden bei- 
und ridte unfere Füße auf ben Weg des | de, Mariam und Jofeph, baju bas Mind in 
Friedens. *geſ.9,2. Der Krippe liegend. * Matth.2,11. 
80. lind bas Rindlein wuds, unb ward 17. Da fie es aber geſehen batten, breiteten 
ftarf im Geift, umd war w ber Wiifte, 618 | fie das Wert aus, welches zu ihnen von dies 

daßer ſollte hervor treten vordas Volf Bjrael. | fem Kinde gefagt war. 
| 18. Und Wile, vor die es fant, wunderten fic 
Das 2. Capitel. ‘der Rede, die ihnen die Hirten geſagt hatten. 
Chrifti Geburt, Beſchneidung, Darftelung, Unter; 19. Marta aber bebielt alle dieſe Worte 
redung. und bewegte ſie in ihrem Herzen. 

Es begab ſich aber zu der Beit, daß ein Ge- 20. Und die Hirten kehrten wieder wm, prie— 
bot vom Kaiſer Auguſtus ausging, daß alle ſen und lobten Gott um Alles, das ſie gehö— 
Welt geſchätzt würde. ret und geſehen Hatten, wie denn zu ihnen ge— 

2. Und dieſe Schatzung war die allererſte, ſagt war. 
und geſchah zu ber Beit, ba Cyrenius Land- | 21. Und ba * adt Lage um waren, daß 
pfleger tn Syrien war. das Kind beſchnitten witrde, fa mard fern 
3. Und Sedermann ging, daß er ſich ſchätzen | Jiame genannt Sefus, f welcher genanut 
ließe, ein Jeglicher tn ſeine Stadt, war von dem Engel, ehe berm ev wt Mutter— 
4, Damadhte fich aud) auf Sofeph ars Galt- | leibe empfangen roarbd. 1Moſ. 17, 12. ¢2uc.1,31, 
Lda, aus ber Stadt Nazareth, in das züdiſche 22. Und da die Tage ihrer Reinigung nad 
Land, zur Stadt Davids, dre ba heißtdem Gefeg * Moſis kamen, brachten ſie thn 
Bethlehem, darum, daß er vow dem Hauſe gen Jeruſalem, auf daß ſie thu darſtellten 
und Geſchlecht Davids war, *Midas1.! dent Herrn; * 3 Mof.12,2. 
5. Auf daß er fic) fchagen lieke mit Marta, | 23. (Wie denn gefdprieber ftehet im bem 
* feinemt vertrautcn Weibe. Die war Geſetz des Hervn: + Allerlei Männlein, das 
c.1,27. zum erften Die Mutter bricht, foll dent Herrn 














wanger 
6. Und als fie bafelbft waren, fam die Zeit, geheiliget heißen). ¥ 2 Mof.13, 2. u. 22, 29. 
baf fie gebären follte. 24. Unb daß fie gabe bas Opfer, nachdem 


7. Und fie * gebar ihren erften Sohn, und | gejagt ift * un Geſetz des Herrn, etn Baar 
wickelte ihn in Windeln, und legte ihm ineine | Tirrteltauben, oder zwei junge Tauben. 
Krippe, denn fte batten fonft ferment Sam | 8Moſ. 12,8. 
in ber Herberge. * Matth. 1,25. 25. Und fiebe, etn Menſch war zu Serufa- 

8. Und es waren Hirten im derfelber Ge- | lem, mit Namen Simeon, und berfelbe 
gend anf bem Felbe bet den Hürden, die hit- | Menſch war fromm und gottesfilrdtig, und 
teten Des Nachts threr Heerbde. wartete auf den * Troft Iſraels, und ber 

9, Und ſiehe, des Herrn Engel trat zu ihnen, | hetlige Gerft war in ihm; * 1Moſ. 5,29. 
und die Klarheit bes Herrn leuchtete um ſie; 26. Und ihm war eine Antwort geworden 
und ſie fürchteten ſich ſehr. von dem heiligen Geiſt, er ſollte den Tod 

10. Und der Engel ſprach zu ihnen: Fürchtet nicht ſehen, ex hatte denn zuvor den Chriſt 
euch nicht, ſiehe, ich verkuͤndige euch große des Herrn geſehen. 

Freude, die allem Volk widerfahren wird; 27. Und kam aus Anregen des Geiſtes in 

11. Denn euch iſt heute der Heiland ge- ben Tempel. Und da die Eltern bas Kind 
boren, welcher tft Chriftus ber Herr im der Jeſum in ben Tempel bradhten, da fie für 
Stadt Davids. thit thdten, wie man pflegt mach dem Gefew ; 

12. Unb bas habt gum Zeichen, thr werbdet | 28, Da nahin er ihn auf feine Arme, und 
finder bas Rind in Windeln gewickelt, und lobte Gott, und ſprach: 
in einer Krippe liegend. | 29. Herr, nun * läſſeſt bu deinen Diener im 

13. Und alfobalb war ba bei bem Engel | Friedenfabren, wie bu gefagthaft;*1Moj.46,80. 
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30. Denn meine Augen haben * deinen Und ſeine Mutter ſprach zu ihm: Mein Sohn, 


Heiland gefeben, *¢.3,6 |*twarum Haft du ins bas gethan? Siehe, 
31, Welden du bereitet halt vor allen * . det Vater und ich haben dich mit Schmerzen 
Bolfern, * Sef.11,10,u.49,6. geſucht. + 1 Mtof.12,18. 


82. Girt Lidht, zu erleuchten die Seiden, und’ 49. Und er ſprach zu ihnen: Was ijt cs, daß 
zuuPreis deinesVolls Ifraels.' Fef.z,6.u.49,6. the mid) gefucht habt ? Wiffet ihr nicht, dak 
33. Und ſein Sater und Mutter wunderten ich fem mug in bem, das meines Vaters ijt? 
fich deß, bas von ihm geredet ward, . 50. Und fre verſtanden bas Wort nicht, bas 
34, Und Simeon fegnete fic, und fpracd zu ex mit ihnen redete. 
Maria, feuter Mutter: Siehe, diefer wir gee; HL. Und er ging mit ihnen hmab, und fam 
fetst * zueinem Gall und Auferſtehen Vielerin get Nazareth, und war ihnen untertyan. 
Ifrael, und zu einem Zeichen, dem widerſpro- Und feine Mutter * bebielt alle dieſe Worte 
chen wird,' Sef.4,14.u.28,16.Matth.21, 12.97 509,33, in ihrem Serger. 1Moſ. 37, 11. 
35. (Und es wird ein Schwert durch deunſe HY. Und Jeſus * nab ju an Weisheit, 
Seele dringen, auf daß vieler Herzen Gedan- | Alter und Gnade bet Gott une den Vienſchen. 
tert offerbar werden. | “1 Eam.2,26. 
36. Und es war ente Prophetin, Hanna, : 
eine Tochter Phanuels, vomn Geſchlecht Wfers, | Das 3. Capitel. 
die war wohl betagt, und hatte gelebt flebert , Johanne Bulpricigt, un deus vou Chrifte. 
Jahre nut ihrem Dame, nad) wrer Sung. | Chrys tauye und Weturtetiute, 
frauſchaft, i Sunt Dem fünſzehnten Jahr bes Kaiſerthums 
37. Und war eine Wittwe ber vier und Katfers Tiberu, da Portus Pilatus Land— 
achtzig Jahren, dietamFunummer vom Tem- pfleger im Judäa war, und Herodes ein Brer- 
pel, dente Gott mit Faſten und Beten Tag fürſt m Galiläa, und ſein Bruder Philippus 
und Nacht. 1 Tim 5,5. $4 Sam. 1,z2.Rein Vierfürſt um Ituräa, und ut ber Gegeud 
3S. Dieſelbe trat auch hinzu zu derſelben, Trachonitis, und Lyſamas em Vierfürſt in 
Stunde, nud pries den Herrn, und redete Abilene; 
von ihm gu Allen, die auf die Crlöſung zu 2. Da Hannas und Caipbas Hoheprieſter 
Jernſalem warteten. waren, Da geſchah Der Befehl Gottes zu Jo— 
39. Uud da fie es Alles vollendet batten hannes, Zacharias Sohn, in der Wüfte. 
nach Dem Geſetz des Herrn, lehrten ſie wieder 3. Und er tam ur alles Gegend um den Jor— 
in Galiläa, zu ihrer Stadt Nazareth. dan, und predigte die Tauſe der Buße, zur 
40. Aber das Kind wuchs, und ward ſtark Vergebung der Sünden ;*Matth.s.1.2 Mare.t,4. 
im Geiſt, voller Weisheit; und Gottes Guade! 4. Wie geſchrieben fteLet m dem Bnd der 
mar bet ihm. + ¢.1,80, Rede“ Jeſaias, des Propheten, der ba fagt: 
41, Und ſeine Clter gingen alle Sabre get, Ge tft eine Stimme eines Predigers in der 
Jeruſalem auf das Ofterfeft. Wüſte: Bereitet den Wey pes Hern, und 
+2 Mof.34,23. 5 Moß. 16,16. machet ferne Steige richtiq. * Fej.40, 2. 
42, Und da er zwölf Sahprealtwor, guigen'! 5. Whe Thaler follen voll werren, und alle 
fie hunauf gem Jeruſalem, nach Gewohnheit Berge und Hügel ſollen ermedriget werden, 
bes Heftes. | und was lrumm tft, fell richtig werden, und 
43, Und da die Lage vollendet waren, und was uneber iſt, foll ſchlechter Weg werden. 
fie wieder zu Hauſe gingen, blieb das Kind, 6. Und alles Fleiſch wird ben * Heiland 
Jeſus zu Jeruſalem, und ſeine Eltern wuß- Gottes ſehen. *geſ. ze, 20. 
ten es nicht. 7. Da ſprach er zu dem Golf, das hinaus 
44. Sie meinten aber, er wave unter den guy, daß es ſich vor then taufen ließe: *Ihr 
Gefährten, und kamen eine Tagereiſe, und | Otterngezüchte, wer yat denn end gewiefer, 
ſuchten ihn unter den Gefreundten und Be-| daß ibe dem gubsnftige Born eantrinnen 
kannten. werdet? * Matth.3,7. 
45, Und da fie ihn nicht fanden, gingen ſie 8. Sebet 31, thut rechtſchaffene Früchte der 
wiederum gen Serufatent, und fuchten i, | Buße, nud nehmet euch nicht vor gu fagen: 
46. Und es begab fic) nach dreien Tagen, fa: | Wir haben Abrabant gum Bater. Dent id 
bert fic ihn im Tempel ſitzen, mitten wuuter dem | fage euch: Gott fami bet Abraham aus 
Lehrern, daß ev ihnen zuhörte, und fie fragte. | dieſen Steinen Kinder enweden. 
— Unb * ae ihm — verwun-⸗ 9. Es iſt ſchon die Axt den Bäumen an 
erten eines Verſtandes und ſei die W Yeats welche i 
Be ee seis paca tant Wisse cis ee 
PE 48, Und ba fle ihm ſahen, eutſetzten fie ſich. Feuer geworfen. *Matth. 9 1. 
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10. Und das Boll fragte ihn, und ſprach: ett Sohn Mattathias, ber war eit Sohn 
Was ſollen wir denn thum? Seimtets, ber war cit Sohn Joſephs, der 
11. Gr antwortcte, und ſprach zu ihnen: war ein Sohn Judas, 
Wer * zwei Rife hat, ber gebe dem, der 27. Der war ein Sohn Johannas, der war 
feinen bat; und wer Speife bat, thue aud): ein Sohn Iefias, der war em Sohn Zoro— 
alfo. *1Joh.3,17. | babels, Der war ein Cohn Galathiel’, der 
12. G6 kamen aud die Boner, daß fie ſich war cit Sohn Nevis, 
taufen ließen, und ſprachen zu ihm: Meiſier, 28. Der war ein Gobi Melchis, der war 





was follen denn wir thin? ett Sohn Adis, der war ein Sohn Koſams, 
13. * Gr fprach gu ihnen: Forbert nicht dev way ein Sohn Elmadams, der war ein 
mehr, denn gefet tft. Matth. 21,31. Sohn Here, 


14. Da fragten ihn auch bie Kriegsleute, 29. Dev war ett Sohn Joſes, der war ein 
und ſprachen: Was ſollen denn wir thir? | Gobi Eliezers, ber war eut Sohn Jorems, 
Und er jprach git ihnen: Shut Niemand Ge- der war ein Sohn Matthas, bev war ein 
walt noc * Unrecht, und laßt euch begnügen Cobn Levis, 
at eurem Golde. * 3 Mof.19,13., 30, Der mar ein Sohn Stmeons, der war 

15. Als aber bas Volk im Wahn war, und cut Sohn Judas, der war ein Sohn Joſephs, 
dachten Alle in ihren Herzen von Johanne, der war ein Sohn Jonams, der war etn 
ob er vielleicht Chriſtus ware; Sohn Ehatime, 

16. Antwortete Johannes, und ſprach zu 31. Dev war eit Sohn Meleas, der war 
Allen: * Soh taufe euch nrit Waſſer; es kommt | eur Sohn Menams, der war et Sohn Pat - 
aber ein Stärkerer nach mir, dent id) nicht tathans, der war ent Sohn Nathans, der 
genugſam bin, Daf id) Die Riemen ſeiner war ein Sohn Davids, 42 Sam.5, 14. 
Schuhe auflsje. Der wird cud) mit vem her) 82. Der war ent Soh Jeſſes, Der war 
ligen Geift und mit Kener taufen; ‘Matty.s,11. cit Sohn Obeds, Der war ein Sohn Boas, 

17. In desſelben Hand ft die Wurfſchaufel, der war ein Sohn Galmions, dev war ein 
und er wird ſeine Teme fegen, und wird den Sohn Nahaſſons, Ruth 4,22. 
Weizen in fete Scheune ſammeln, und die 3d. Dev war ein Sohn Aminadabs, der 
Spreu wirder mit ewigem Feuer verbrennen. war ett Sohn Arams, der war ein Sohn 

18. Und viel Auderes mehr vermahnte und Eſroms, der war ein Sohn Phares, Der war 
verkündigte er dem Volk. ent Sohn Judas, 1Moſ. 29,33. 

19. Herodes > aber, dev Vierfürſt, da er 34. Dev war ein Sohn Jakobs, der war 
von ibm geftraft ward, um Herodias willen, ein Sohn Iſaals, der ‘ war ein Sohn Ab- 
feines Bruders Weib, umd um alles Uebels rahams, rev + war emt Sohn Tharas, der 


willen, das Herodes that ; 4 Mare.6,17. . War etn Sohn Nachors, 
20. Ueber bas Alles legte er * Johannem  * 1 Mof.21,2.3. +1 Moſ. 11,23. 1 Chron. 1, 26.27. 
gefangen. *Matthir2 | 385. Der war eur Soh Saruchsé, der war 


21. Und es begab fich, ba ſich alles Volk ein Cob Ragabus, der war ein Sohn Pha— 
taufen lief, und Jeſus and getauft war, und legs, Per war ein Sohn Ehers, der war eit 
betete, * baf fic) ber Himmel! aufthat. Sohn Balas, 

* Matth.3,16. Marc. 1, 10. Foh.1,32 ; 3G. Der war eit Sohn Cainans, ber war 

22. Und ber heilige Geift fubr hernieder in ein Sohn Arphachfads, ber- war ein Sohn 
{etblider Geftalt auf ibn, wre eine Taube; Sems, der war ein Soh Noas, der f war 
und etme Stimme fant aus dem Himmel, ein Sohn Lames, +1 Moſ. 11, 10. +1 Mof.5,25. 
bie fprad): * Du bift mein lieber Sohn, aun! 37. Der war eut Sohn Mathufalahs, der 
dem id) Woblgefallen habe. 4 6,9,35. war ein Sohn Enochs, der war ein Sohn 

23, Und Jeſus ging ut das dreißigſte Jahr, Jareds, der war ein Sohn Maleleels, der” 
und ward gebalten für einen Sohn Joſephs; war ein Sohn Cainans, 
welcher war ein Sohn Elis, 38. Der war cin Sohn Enos, der * war 

24. Der war ein Sohn Matthats, ber war eut Sohn Seths, dev war eut Gohu Adams, 
eit Sohn Levis, der war ein Sohn Melchis, | ber war Gottes. * 1 Mof.5,3. 
der war ett Sohn Jannas, der war eit: 

Sohn Fofephs, | Das 4, Capitel. 

25. Der war etn Sohn Mattathias, der Ebriſtus wird verfudt, predigt, und thut Wun 
war ein Sohn Amos, der war ein Sohn Ma- det. 
bums, ber war ein Sohn Eslis, ber war ett | Jeſus * aber, voll heiligen Geiftes, tam wie- 
Sohn Nanges, | der bor dem Jordan, und ward vom Geift 

26, Der war ein Sohn Maaihs, der war in die Wille geführt; * Ptatth. 4,1. 
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2. Und ward * vierzig Tage lang von dem | Blinden bas Gefidht, und dent Zerſchlagenen, 
Teufel verfucht. Und er af nichts in denfelbert daß ſie fret und ledig fein follen, * Ief.o1,1. 
Lagen; und ba biefelbe ein Ende Hatten, | 19. Und zu predigen dag + angenehme Sabr 
bungerte th darnach. * 2 Mof.34,28. | bes Herrn. * 3 Mof.25,10, 

3. Der Lenfel aber fprady gu thm: Bift du 20. Und als er bas Buch zuthat, gab er es 
Gottes Sohn, fo fprid) gu demi Stein, daß | tem Diener, und ſetzte fid. Und Aller Augen, 
er Brob werde. bie in der Schule waren, ſahen auf thr. 

4, Und Sefus antwortete, und ſprach zu 21. Und er fing an zu ſagen zu ihnen: Heute 
ihm: Es ftchet * geſchrieben: Der Menſch | tft dieſe Schrift erfüllt vor euren Ohren. 
lebt nicht allein vom Brod, ſondern von! 22. Und ſie gaben Alle Zeugniß con ibm 
einem jeglichen Wort Gottes. 5Moſ.s,3. und wunderten ſich bev holdſeligen Worte, 

5. Und dev Teufel führte ihn anf emen ho- | pre aus ſeinem Munde gingen, und ſprachen: 
hen Berg, und wies ihm alle Reiche der gan— | Iſt bas nicht Joſephs Cohn? 
gen Welt in einem Augenblick; Eee: * Matth.12,55. Marc. 6,3. Job.6, 42. 

6. Und ſprach zu ihm: Dieſe Madt will, 93. tnd er ſprach zu ihnen: Shr werdet 
id dir alle geben, und ihre Herrlichteit; denn freilich zu mir fager dies Sprüchwort: Arzt, 
fie iſt mir iikergeben, und ic) gebe fie, wel- puf dir felber; denn wre große Dinge baben 


chem ich will. wir gehöret zu Capernaum geſcheben? Thue 
7. So du nun mich willſt anbeten, fo ſoll es anch alſo hier in deinem Vaterlande. 
Alles dein ſein. | »Matth 4,13. 


8. Jeſus antwortete ihm, umd ſprach: Hebe 24. Graber ſprach: Wahrlich, ich ſage euch: 
bid) weg vom mir, Satan; es ftehet geſchrie- + Kein Prophet iſt angenehm in ſeinem Va— 
ben: Du ſollſt Gott, deinen Herrn, anbeten, terlande. »Matth. 13,07. Marc. c, 4. Joh. 4, 44. 
und ihm allein Dieter. * 5 Mof.6,13.u. 1012.2.) 25. Wher in der Wahrheit fage th euch: 

9. Und er filbrte ihm gen Jeruſalem, und Cs waren viele Wittwen in Iſrael zn * 
ftellte ihn auf des Tempels Zume, und ſprach Clias Zeiten, da der Hummel veridbloffen 
zu ihm: Bilt du Gottes Sohn, fo lap dich war drei Sabre und ſechs Monate, Pa eine 
oon hinnen hinunter; große Theurung war un ganzen Lande; 

10. Denn es ſtehet geſchrieben: Gr wnd, “1 R5n.17,1.9 1.181. Bat5, 17, 
befeblen ſeinen Engeln vow bir, daß fie dich 26. Und zu deren feimer ward Elias gefandt, 
pe F bert Händ uf daß denn nee gen Sarepta Der Sidonier, zu 

. Und auf ber Händen tragen, auf daß einer Wittwe. 
bu nicht etwa deinen Fuß am einen Stein 27. Und viele Ausſätzige waren in Iſrael 
ſtoßeſt. Pj. zu des Propheten Eliſä Zeiten; umd derer 

12, Jeſus antwortete, und ſprach zu ihm: keiner ward gereiniget, ale allein Naeman 
aoe deinen Herr, | ans Syrien. * — 
nicht verſuchen. 5 Moſ.6,16. 28. Und ſie wurden voll Zorn Whe, die in 

13. Und da der Teufel alle Verſuchung voll⸗ | oer enue waren, Da fie bag hörten, 
endet hatte, wich er von ihm eine Zeitlang. 99, Und ſtanden auf, und ſtießen ibm zur 

14. Und, Jeſus kam wieder in es Geiſtes Stadt hinaus, umd fübrten ihn auf einen 
Kraft in Galiläa, und pas Gerücht erſcholl Hügel des Berges, darauf ihre Stadt ge— 





von ihm durch alle umliegende Oerter. bauet war, Pap fle ihn hmab ftürzten. 
*Matth.4,12. 30. Wher ex ging mitten durch fie hinweg. 
15. Und er lehrte in ihren Schulen, ane * 20b.8,59 
ward vor Jedermann geprieſen. 31. Unb * fam gent Capernaum in die Stadt 


16. Und ' er fam gen Nazareth, ba er er- | Galiläa, umd lebrete ſie an den Sabbathen. 
zogen war, und ging in Die Schule nach fer- | * Matth.4,13. Mare. 1,21. Ioh.g, 12 


* ner Gewohnheit ain SCabbathtage, und + | 82 Und fie verwunderten fich ſeiner Lebre, 
4 ftand auf, und wollte leſen. denn ſeine Rede war gewaltig. 


z * Matth.13,53.54. Marc. 6,1. Nehem. 8,45. *Matth. 7,29. 29. u. 22,33. Marc. 1, 2. Joh. 7, 46 
» 17. Da ward ihm bas Buch des Propheten 33. Und es war ein Menſch in ber Schule 
Jeſaias gereichet. Und da er das Buch berum beſeſſen mit einem unſanbern Teufel. Und 
warf, fand er den Ort, da geſchrieben ſtehet: der ſchrie laut, 

18. * Der Geiſt des Herrn iſt bei mir, der- 34. Und ſprach: Halt, was haben wir mit 


halben er mid) geſalbet hat, und geſandt zu pir gu ſchaffen, Jeſu von Nazareth? Du 


verkündigen das Evangelium den Armen, zu | bift gekommen, uns zu verderben. Ich weiß, 

heilen dre zerſtoßene Herzen, gu predigen der | wer du biſt, nämlich der * Heilige Gottes. 

Gefangenen, daß ſie los ſein ſollen, und den *c.1,85. Marc. 1, 24. 
Ae 
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35. Und Sefus bedrohete ihn, und ſprach: 6. Unb ba fle das thaten, beſchloſſen fie cine 
Verſtumme, und fahre aus von ihm. Und große Menge Fiſche, und ihr Nets zerriß. 
der Teufel warf ibn mitten unter fie, undfuhr 7. Und fie winkten ihren Gefellen, die tm 
von ihm aug, und that ibm feinen Schaden. | andern Schiff waren, daß fie famen, und 
36. Und e8 fam eine Furcht über fie We, | hälfen ihnen ziehen. Und fie tamen, und füll— 
und redeten mit einander, und fprachert: ten beide Schiffe voll, alfo, daß fie fanten. 
Was iſt das fiir ein Ding? Er gebietet mit] 8. Da das Simoun Petrus ſahe, fiel er Jeſu 
Macht und Gewalt den unſaubern Geiſtern, zu den Knieen, und ſprach: Herr, gehe vor 
und ſie fahren aus. mir hinans, ich bin ein ſündiger Menſch. 

37. Und es erſcholl ſein Geſchrei in alle 9. Denn es war ihn ein Schrecken ange— 
Oerter des umliegenden Landes. kommen, und Alle, die mit ihm waren, über 

38. Und er ſtaud anf aus ber Schule, und dieſen Fiſchzug, den fie nut einander gelhan 
fant in Simonis Hans. Und Simonis | hatter; 

Schwieger war mit einem barter Fieber 10. Desſelben gleichen auch Jakobum und 
bebaftet, mud fie baten ihn für fie. ! Mratth.8,14, | Johanuem, Die Söhne Lebedat, Simonis 

39 Und er trat zu tbr, und gebot dem | Gefellen. Und Sefus fprad zu Simon: 
Fieber, und es verließ fie. Und bald ftamd fie , Fürchte Dich wiht, berm von nun an wirſt 
auf, und diente ihnen. Due’ Menſchen ſangen. ' Ptare.1,17. 

40. Und da Die Gone untergegangen war, | 11. Und fie führten die Schiffe zu Lande, 
Alle bie, * fo Krante hatte, mart mancherlei und verließen Wee, und folgten thin nad, 
Seuchen, brachten fic zu ifm. Und er legte | Matth. 19,27. 
auf cine Jeglichen Die Mande, und machte 12. Und e& begab ſich, da ev im emer 
fie geſund. * Matty.8, 16. Marc1,3z.; Stadt mar, fiebe, + Da war ein Mann voll 

41. G8 fuhren anch die Teufel aus pon Bre Ausſatzes. Da Der Jeſum fabe, fiel er anf 
lent, ſchrieen, und ſprachen: Dir biſt Chriſtus, ſein Angeſicht, umd bat ihn, und ſprach: 
ber Sohn Gottes. Und er bedrohete fie, und; Herr, willſt on, fo kaunſt du mich reinigen. 
ließ fie nicht redeit; denn fie wußten, daß er Matth.8,2. Mare.1, 10. 
Chriſtus war. 13. Und er ſtreckte Die Hand ane, und rithrte 

42, Da es aber Tag ward, ging er hinaus | ihman, undſprach: Sch will es thun, fet geret- 
an eine wüſte Stätte; und das Volk ſuchte niget. Und alſobald gingder Ausſatzvon thm. 
ihn, und kamen zu thm, md hielten thn auf, Ld. Und er getot ihm, daß eves Nieemand 
daß er nicht von ihnen ginge. ſagen ſollte; ſondern gehe burt, und zeige dich 

43. Er aber ſprach zu ihnen: Sch muß auch dem Prieſter, und opferefür deine Reinigung, 
andern Städten bas Evangelium predigen wre Moſes geboten bat, ihnen zum Zenguiß. 
vom Reich Gottes; denn dag bin ich geſandt. *Moſ. 14,2. 

44. Unp er predigte in den Schulen Ga- 15. Es fam aber die Sage vor thm je wei— 
lilãas. ter aus, und kam viel Volts zuſammen, daß 

Das 5. Capitel. fie ihn höreten, und durch ihn gefund wür— 

Bon Petri Fiſchzuge, einem Ausſatzigen und den von ihren Krankbeiten. 
Gichtbrüchigen, Mattbar Beruf, und der Singer, 16. Er aber entwich ut die + Wüſte, und 
Faſten. betete. *Marc.1, 35. 
Es begab ſich aber, da ſich das Volk zu 17. Und es begab ſich auf einen Tag, daß 
ihm drang, zu hören das Wort Gottes, und er lehrete, und ſaßen da die Phariſäer und 
er ſtand * am Gee Genezareth, *Marc. 1,16. Schriftgelehrten, die da gekommen waren 

2. Und ſahe zwei Schiffe am Cee ſtehen; | aus allen Märkten in Galiläg und Indäa, 
die Fiſcher aber waren ausgetreten, me pou Jernſalem. Und bie Kraft des. 
roufchert thre Netze; Herrn ging vom im, und half Sedermann. 

3. Trat er im der Schiffe eines, welches 18. Und fiehe, etliche Männer brachten 
Simonis war, und bot ibm, bak er es eur] einen Menſchen auf einem Bette, ber war 
wenig pom Lande führte. Und er febte fic), | * gichtbrüchig; und fie ſuchten, mie fie ihn 
und lehrete das Volk aus dem Schiff. hinein brächten, und vor ihn legten. 

4. Und als er hatte aufgehöret su reden, ſprach *Matth.9,2. Marc. 2,3. Ay. Geſch.9, 83. 
er zu Simon: Fabre auf die Höhe, und werfet 19. Und ba fie vor Dem Wolk nicht fanden, 
enre Mee aus, daß ihr einen Zug thut. an welchem Ort fie ihn hinem brächten, ftte- 

5. Und Simon antiwertete und fprach zu gen fie auf bas Dach, und ließen thn burg 
ihm: Merfter, wir haben vie ganze Yacht | die Btegel hernieder mit dem Bettlein, mit- 
gearbeitet, und nichts gefangen; aber anf | ten unter fie, ber Jeſum. 
bein Wort will ich bas Neb auswerfen. 20. Und ba er? thren Glauber fahe, ſprach 
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er zu ihm: Menſch, + deine Sünden find dir reißt bags Mee, und der Lappe vom Neuen 
wergebert. * Ser.5,3. Fluc.7,48. reimet ſich nicht anf bas Alte. 

21. Und bie Sdriftgelehrten und Phari- 37. Und Miemand faffet Moft in alte 
{der fingen ait ju denten, umd ſprachen: Wer Schlänche; wo anders, fo zerreißt der Moſt 
ift der, Dak er Gotteslafterung redet? Wer die Schläuche, und wird verſchüttet, und die 
fain * Sünde vergeben, deun allein Gott? Schläuche fommen um. 

*Matth.9,3. Ief.43,25. | 88. Gonder der Moft foll man in neve 

22. Da aber Jeſus ihre Gedanlen merfte, Schläuchefaſſen, fo werden fre beide hebalten. 
autiwortete er, und fprady zu ihnen: Was | 39. Und Niemand ft, der vom alten trinft, 
denlet iby tit euren Herzen ? und wolle bald des neuen; Dem er fpridt: 

23. Welches tft Leiter gu fagen: > Dir) Der alte tft milder. 
find deine Ditudeit vergeben? Over zu fagen : 

Stehe auf und wanrele ? * Matsy.9,5. Das 6. Capitel. 

24. Auf daß iby aber wrffet, daß Des Pen— Bon audgerauften Aehren, verdoerter Gand, ber 
ſchen Sohn Macht hat auf Erden Sünde yu | Apojtel Beruf, uno Chriſti Felt predigt. 
vergeben, fprad ev zu dent Gichtbrüchtgen: Und * 08 begab fich arf einen Afterſabbath, 
Ich fage dir, fiele auf, aud bebe dein Bett- Dak er durchs Getreide ging; und ſeine Jün— 
lein auf, und gehe heim. ger rauften Aehren aus, und agen, und rie— 

4 25. Und alſobald ſtand er anf sor ihren | bert fie Wtf Den Händen. Natth.12,1. Mare223. 
Augen, und hoh das Bettleut auf, daraufer 2. Ctliche aber per Phariſäer ſprachen au 
geleget war, und ging heim, und pres Gott. ihuen: Warum thut ihr, bas ſich nicht ge— 

26. Und fie entſetzten ſich Wile, und prieſen ziemet zu thun auf die Sabbather? 

Gott, und wurden voll Furcht, undſprachen: 3. Und Jeſus antwortete, und ſprach au ih— 
Wir haben heute ſeltſame Dinge geſehen. nen: Habt ihr nicht das geleſen, ras David 

27. Und darnach ging er aus, und ſahe | that, daihn hungerte, unddiemitihmwaren? 
einen Zöllner, mit Namen Levis, am soll; 4. Wie er zum Hauſe Gottes einging. unt 
ſitzen, und ſprach zu ihm: Folge mir nach. nabm pies Schaubrode, und aß, und gab 

Miatl.9,9, Marc. 2,11. ouch denen, die nut ihm waren; die doch + 

28. Und er verließ Wiles, ſtand auf, und | Niemand durfte effet, ohne pie Prieſter 
folgte thm mach. allein. “1 Sam.c1,8 F2Dlef.29,53. 3 Mef.249. 

29. Und der Lewis richtete ihm ein großes 5. Und ſprach zu ihnen: Des Wienſchen 

| 














Mahl zu ur ſeinem Hauſe, und viele Zöll⸗ Sohn ift ein Herr auch des Sabbaths. 
ner und Andere ſaßen mit ihm zu Tiſche. * Matth. 12,8. 
* Diatth.9,10. ; G6. Es geſchah aber auf einen andern Gab- 
30. Und die Schriſtgelehrten und Phart- | vath, dah er ging in die Schule, und lebrte. 
faer murreten wider femme Singer, und] Und da war eut Menſch, def rechte Hand 


ſprachen: Warum efyet und trinket wy mit war verdorret. *Marc.3,1. 
den Zöllnern und Sündern? »c.7.39. 7. Aber die Schriftgelehrten und Boarder 


31. Und Jeſus antwortete, und ſprach zu hielten auf rom, ob er auch beilen würde 
ihnen: Die Geſunden bedürfen des Arztes am Sabbath, auf daß ſie eme Sache zu ihm 
nicht, ſondern die Rranten ; fanden. Seq 

32. Sdp + bin gekommen zu rufen die Sin- 8, Er aber merite bre @edanten, und fprad 
Der gur Buße, und nicht Dre Gered)tert. zu Dent Menſchen mit per dürren Hand: 

Matth.d,13. Stehe auf, umd tritt hervor. Und er ſtand 
33. Sie aber ſprachen zu ihm: Warum | anf, und trat dabin. 
faſten Johannis Jünger fo oft, und bveten ſo 9. Da ſprach Jeſns zu ihnen: Ich frage 
viiel, desſelben gleichen ber Puariſäer Bite euch, was ziemet ſich su thun auf die Sab- 
ger; aber Deute Jünger eſſen und trinken? bather, Gutes oper Böſes, Das Levert erbal 
*Matth. 9,14. Mare.2,18 | ter oder verderben? 
» 34. Er ſprach aber gu ihnen: Ihr möget 10. Und er fave fie Alle umber an, und 
Pie Hochzeitleute nicht zum Faſten treiben, fprach zu dem Menſchen: Strecke aus deine 
Bano (ar ye ber Brautigam bt ihnen yt; Hand. Und ev that es. Da ward tom jeine 
Be OO. SS wiro aber die Rett fomineit, daß ber | Hand wierer zurecht georadt, gefund wie 
BAS rautigarn von tren genommen wird, dann | bie andere. 
Poerden fie faften. . 11. Sie aber wurden sanz unfinnig, und 
. 3G. Und cr fagte zu ihnen ein Gleichniß: beredeten ſich mit einander, was fie ihm thun 
Niemand flict enter Lappen vom neuen wollten. 
Rete auf ein altes Kleid; two anders, ſo 12. Ge begab ſich aber zu ber Zeit, daß er 
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ging auf einen Berg yu beten; und cr blich | 30, Wer * dich bittet, dem gib; und wer bir 
liber Nacht im bem Gebet 31 Gott. bas Deine nimmt, ba forbere e8 nicht wieber. 

13. Und ba e8 Tag ward, * rief er ſeine * 5 Mof. 15, 7. 
Jünger, und erwählte ihrer zwölf, welche er 31. Und * wie thr wollt, daß euch die Leute 
auch Apoſtel nannte: —*¢.9,1. Marc. 3, 13. 14. thun ſollen, alfo thut ihnen gleich auch iby. 

14. Simon, welchen er Petrus naunte, und Matth.7, 12. 
Andream, ſeinen Bruder, Jalobum, und Jo- 32. Und * fo iby liebet, bie enc lieben, was 
hannem, Philippum und Bartholomäum, Danks habt ihr davon? Denn die Sünder 

15. Matthäum und Thomam, Jakobum, lieben auch ihre Liebhaber. Matth. 5,46. 
Alphäi Sohn, Simon, genannt Zelotes, 33. Und wenn thr euren Wohlthätern wohl 

16. Judam, Jatobi Sohn, und Judam that, was Dauks habt ihr davoun? Dem die 
Jſcharioth, den Verräther. | Siinder thun Dasfelbe and), 

17. Und er ging bernteder mit ibhnen, und 34. Und © wen thr leihet, von denen thr 
trat auf einen Play im Felde, und der Haufe boi ſſet zu nehmen, was Dants babt wr da⸗ 
ſeiner Jünger, und eine große Menge des pon? Deun die Sünder leihen den Sündern 
Bolls von allem jüdiſchen Lande, und Se ah auf daß fie Gleiches wieder nehmen. 
ruſalem, und Tyrus und Siden, am Meer | | 3Moſ. 25,33. Matth. 5,42. 
gelegen,  Pattt.4,26. | 30, Dod) aber liebet eure Feinde; thut 

18. Die ba gefentmen waren ihn zu hören, wohl amd leihet, dae iby nichts dafür 
und daß fie geheilet würden von ihren Seu | beffets fo wird ener Lohn greß fet, und 
chert, und dre von miſaubern Geiſtern umge- werdet Kinder des Allerhöchſten ſein. Denn 





trieben wurden, die wurden geſund. er iſt gJütig über die Undankbaren und Bos— 

19. Und alles Volk begehrte ihn anzurüb- baftigen. Ppſ. 37, 26. 
ren; denn es ging Kraft vonmihm, und heilete 36. Tarum ſeid barmhberzig, wie auch euer 
ſie Alle. Vater barmherzig iſt.* Moſ. 31.6. Pf. 10, 8. 13. 


20. Und er bob ſeine Augen auf über ſeine 37. Richtet nicht, jo werdet ihr aud) nicht 
Jünger, und ſprach: Selig ſeid thr Armen, gerichtet. Verdammet nicht, ſo werdet ihr 
denn bas Reich Gortes iſt eler. Matih. 3,3. auch nicht verdammet. Vergebet, fo wird 
21. Selig ſeid thr, die ihr hier hungert; euch vergeben. diöm.2,1. 
denn ihr ſollt ſatt werde Cit. 4 Selig ſeid ihr, 38. Gebet, fo wird euch gegeben. Ein voll, 
bie ihr hier weinet; denn wir werdet lachen. gedrückt, gerüttelt und iberflitffig Maß 
Effenb. 7,4 FPP 126,5. 6. Fef.61,3. | wird man in euren Schooß geben; penn * 
22. Selig ſeid thr, fo euch die Menſchen eben mit dem Maß, da ihr unt meſſet, 
baffett, und euch abſondern, und ſchelten euch, wird man euch wieder meſſen. Marc.4,24. 
und verwerfen euren Mamet, ale einen bos- | 39. Und er fagte ihnen ein Gleichmß: Mag 
haftigen, unt bes Meuſchen Zobnes willen. anc cut Blinder einem Blinden den Weg 
23. Freuet eich alsdann, und hüpfet; denn weiſen? Werden ſie nicht alle beide in dite 
ſiehe, euer Lohn iſt groß im Simmel. Desglei- | Grube fallen? 
hen thaten thre Väter bent Propheten aud). | 40. Dev + Siktger iff nicht über ſeinen 
24, Wher bagegen, > webe end) Reider ; | Meriter ; weit dev Bilger aft wie fei 
denn thy habt euren Troſt dahin. Meiſter, fo iſt er vollkommen. Joh. 15,20. 
Amos6,1. Bats. ! 41.7% Was ſieheſt dir aber einen Splitter mn 
25. * Mebhe euch, dte thr voll ferd; dein | deines Bruders Auge, und bee Balkens in 
euch wird hungern. Wehe euch, i ihr hier deinem Auge wirſt du nicht gewahr? 
lachet; denn ihr werdet weinen und henlen. 4 Matth.7,3. 
* Sef.10,1%. | 42, Ober wie kannſt du fagen zu deinem 
26. Wehbe euch, wens euch Jedermann wohl | Bruder: Halt firlle, Bruder, id) will ben 
redet, Deßgleichen thaten thre Vater den fale | Splitter aus deinem Wage ziehen; und du 
ſchen Propheten auch. ſieheſt ſelbſt nicht den Balken in deinem 
27. Aber ich ſage euch, die the zuhöret: Ange? DuHeuchler, siehe zuvor ben Bal— 
Liebet eure Feinbe; thut denen wohl, die euch ken aus deinem Auge, und beſiehe dann, daß 
haſſen; du den Splitter aus deines Bruders Huge 
28. Segnet die, fo ench ver fluchen ; brttet fitr zieheſt. 1 Matth.7,5. 
die, fo euch beleidigen. 43. Denn es ift fein guter Baum, der faule 
29. Und wer dich ſchlägt anf einen Bader, | Frucht trage, und fen fauler Baum, ber 
Dem brete Det anbern aud) bar; und wer bir gute Frucht trage. 
den Mantel nimmt, bem wehre nicht auch/ 44. Ein jeglicher Baum wird anſeiner eige⸗ 
den Rock. nen Frucht erkannt. Denn man lieſet nicht 
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eigen von den Dornen, aud) fo liefet mar | er ſich feiner, unb wandte fic) um, und fprad 


nicht Trauben von den Geer. 
46. Cin - guter Menſch bringet Gutes her- 


zu bem Bolf, bas thm nachfolgte: Sch fage 
euch, ſolchen Glauber babe teh in Iſrael nicht 


por aus bem guten Schatz fetnes Hergzens ; | gefunden. 
und elit boshaftiger Menſch bringet Böſes 10. Und da die Geſandten wiederum yuHaufe 


hervor aus dem böſen Schatz ſeines Her— 
zens. Denn weß das Herz voll iſt, deß gehet 
der Mund über. 4 Matth. 12,35. 


46. Was + heift the mich aber Herr Herr, | 


und that nicht, was id) euch ſage?* Matth.7, 21. 

47. Wer zu mir kommt, und höret meine 
Rede, und * that fie, den will ich ech zeigen, 
wem er gleich iſt. Röm. 2,13. Fats, ze. 

48. Er iſt gleich einem Menſchen, der ein 
Haus baute, wb grub tief, und legte ten 
Grund auf den Fels. Da aber Gewäſſer 
famt, Da riß der Strom zum Hauſe zu, und 
mochte es nicht bewegen; denn es war auf 
den Fels gegründet. 

49. Wer aber höret und nicht thut, der iſt 
gleich einem Menſchen, Per ein Haus baute 
auf Die Erbe ohne Grind; und der Strom 
rißzu ihm zu, und es fiel bald, und das Hans 
gewann einen großen Riß. 


Das 7. Capitel. 

Von des Hauptmanns Knecht, dem Janling zu 
Rain, Johanne und ſanen Jungern, und der 
gropen Sunderin. 

Nachdem er aber vor dem Volk ausgeredet 

hatte, ging er gen Capernaum. 

2. Und weines Hauptmaunns Knecht lag 
todtkrank, den er werth hielt. * Matfy.s,5. 

3. Da ev aber vom Jeſu hörte, ſandte er die 
Aeltefter Der Juden zu ihm, umd bat wb, 
daß er käme und ſeinen Knecht geſund machte. 

4. Da ſie aber zu Jeſu kamen, baten ſie ihn 
mit Fleiß, und ſprachen: Er iſt es werth, 
daß du ihm das erzeigeſt; 

5. Dent ev hat unfer Volt lieb, und die 
Schule bat ev uns erbanet. 

6. Sefus aber ging mat wren bin. Dar fie 
aber nun nicht ferne vow Dem Hauſe wares, 
farrdte der Hauptmann Freunde zu ihm, nud 


ließ ihm ſagen: Ach Herr, bemühe dich nicht, 


* ich bin nicht werth, daß du unter mein 
Dach geheſt; Matth 8,8 


dig geachtet habe, daß id) zu dix thine. Son— 


bern fprid) ett Wort, fo wird mein Knecht 
Todten fteber auf, de Armen wird bas 
Evangelinum qepredtget ;* Scf.35,5. Matth. 14,5, 
| 23. Und * felig iff, der fich nicht drgert an 


geſund. 

8. Denn auch ich bin ein Menſch, der 
Obrigkeit unterthan, und habe Kriegsknechte 
unter mir, und ſpreche zu einem: Gehe hin, 


kamen, fanden ſie den kranken Knecht geſund. 
11. Und es begab ſich darnach, daß er in 


eine Stadtmit Namen Nain ging und ſeiner 


Jünger gingen viele mit ihm, und viel Volks. 

12. Als er aber nahe an das Stadtthor 
fam, ſiebe, da trug man einen Todten heraus, 
Der ett emiger Sohn war ſeiner Mutter; 
und ſie war eine Wittwe, und viel Volks 
aus der Stadt ging mit ibr. *18Köèn. 17, 17. 

13. Und ba fie Ter Herr ſahe, jammerte 
ifm derfelben, umd ſprach yu ihr: + Werne 
nicht! Matth.9, 36. FJer. 31, 16. 

14. Unb trat hinzn, und rührete Pen Garg 
an;: und dw Trager ſtanden. Und er ſprach: 
Jüngling,*ich ſage dir, ſtehe auf. Marc. 53. 41. 

15. Und der Todte richtete ſich auf, und 
fing am zu reden. © Und er gab thn ſeiner 
Witter. 286n. 4,36. 

16. Und es fam fie Alle eine Furcht an, und 
prieſen Gott, und ſprachen: Es iſt ein gro— 
ßer Prophet unter uns aufgeſtanden, wd * 
Gott hat ſein Volt heimgeſucht. Cc. 1. 68. 

17. Und dieſe Rede von ihm erſcholl in das 


ganze jüdiſche Land, und in alle umliegende 


Länder. 

18. Und es verkündigten Johanni ſeine 
Jünger Pas Alles. Und er rief zu ſich ſeiner 
Jünger zwei, *Matth. 11,2. 

19. Und ſandte ſie zu Jeſu, und ließ ihm 
ſagen: Biſt ow, dev da kommen tell, oder 
ſollen wir eines Andern warten? 

20. Sa aber Die Männer yu ihm kamen, 
ſprachen ſie: Johannes, der Täufer, hat uns 
zu dir geſandt, und läßt dir ſagen: Biſt du, 
der da kommen ſoll, ever ſollen nur eines 
Andern warten? 

21. Zu derſelben Stunde aber machte er 
Vieſe geſund vom Seuchen, und Plagen, wid 
böſen Geiſtern, und vielen Blinden ſchenkte 
er das Geſicht. 

22. Und Jeſus antwortete, umd ſprach zu 


ihnen: Gehet hin, und verkündiget Johanmi, 
7. Darum ich auch mich ſelbſt nicht wily 


was ihr geſehen und gehöret habt: * Die 
Blinden ſehen, die Labmen gehen, die Aus—⸗ 
ſätzigen werden rein, die Tauben hören, die 


mir. *Matth.116. 


fo gehet er bins und gum ander: Romm her, ; Vt. Da aber die * Boten Johannis bin- 


fo kommt ev; und zu meinem Knechte: Thue . 
| port Johanne: Was feid ihr binausgegan- 


das, jo thut erg. 


ingen, fing Sefus am zu reden zu bem Volk 


8. Da aber Jeſus das hörte, verwunderte gen in die Wüſte zu fehen? Wolltet ihr ein 
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Rohr ſehen, bas vom Winde bewegt wird? | und fagte: Wenn biefer cin Prophet ware 
* Matth.11,7. | fo wüßte er, wer umd welch ein Weib das tft, 
25, Ober was feid thy hinaus gegangen zu | die thn anrühret; denn fie ift eine Sünderm. 
ſehen? Wolltet ihr einen Menſchen febeu in| 40. Jeſus antwortete, and ſprach gu ihm: 
weichen Kleidern? Sehet, die at herrlichen Simon, td) babe dir etwas zu ſagen. Er aber 
Kleidern und Lüſten Leber, die ſind in der | fprad): Merfter, fage an. 
königlichen Hofer. 41. Es hatte ein Wucherer zwei Schuldner. 
26. Oder was ſeid ihr hinaus gegangen zuſe- Einer war ſchuldig fünf hundert Groſchen, 
bet? Wolltet ihr einen Propheten ſehen? Ia, | der andere fünßzig. 
ich fagecudh, Der da mehriſt, deun ein Prophet. 42. Da fic ober nicht hatter zu bezahlen, * 
27, Er iſt es, vom dein geſchrieben ftebet: ſchenkte er es beiden. Gage an, welcher unter 
* Grebe, ich ſende meinen Engel vor deinem denen wird ihn am meiſten lieben? Gol.2,13. 
Angeſicht ber, der Da bereiten foll deuren Wey; 43. Simon antwortete, und ſprach: Ich 
vor dir. Mal.8,1. Matth. 11,10. Marrs. | achte, Deut ev am meiſten geſchentt bat. Er 
28. Denn ich fage euch, day unter deren, | aber ſprach zu ihm: Du Haft recht gerichtet. 
die Hon Weibern geboren ſind, iff fein * qri- | 44. Und ev wandte fic zu dem Werbe, und 
Rerer ‘Prophet, denn Joehaunes, der Tänfer; ſprach zu Simon: Sieheſt du btes Weib? 
Der aber kieiner ijt tm Reich Gottes, Dev iſt Ich but gekommen ut dein Haus, di’ haſt 
größer, denn er. otis. mir nicht Waſſer gegeben zu meuten Füßen; 
29, Und alles Bollk, Dax ihn hörte, wud die dieſe aber hat meine Füße mut Thränen 
Zöllner, gaben Gott recht, und ließen ſich geuetzt, und mit den Haaren ihres Haupts 
taufen mit der Taufe Johannis. getrocknet. 21Moſ. 18,4. 
30. Aber die Phariſäer und Schriftgelehr-/ 45. Dar Haft mir kemen Kuß gegeben; 
ten verachteten Gottes Wath wider ſichſelbſt, dieſe aber, nachdem fie bereut gelommen tft, 
und ließen ſich nicht von ihm taufen. hat ſie nicht abgelaſſen meine Füße zu küſſen. 
Ap. Geſch. 13, 46. * NGM. 16, 16. 
31. Aber der Herr ſprach: Wem ſoll ich 46. Ou haſt mein Haupt nicht mitt Oel ge— 
Die Menſchen dieſes Geſchlechts vergleichen? ſalbt; fie aber hat mente Füße mit Salben 
Un wem ſind fre gleich? NMaͤttb. 11,16. geſalbt. 
32. Sie ſind gleich den Kindern, die anf 17. Derhalben ſage ich dir: Ihr find viele 
dem Martt ſitzen, und rufen gegen einander, Sünden vergeben, dem fie bat viel geliebt; 
und ſprechen: Wir haben euch gepfiffen, und welchem uber wenig vergeben wird, der liebet 





ihr habt nicht getanzt; wir haben euch getlagt, wenig. 

und tyr habt nicht geweint. | 48. Unb er ſprach zu ihr:“ Dir ſind deine 
33. Denn Johannes, der Täufer, iſt gelom- | Sunder vergeben. *Matth.9,2. 

Melt, UND aR nicht Brod, und trank teinen 49. Da fingen an, die mit zu Tiſche ſaßen, 

Wein; ſo fagt thr: Er far pen Teufel. und ſprachen bet ſich ſelbſt: Wer iſt dieſer, 


Matth.3,4. Dev auch die Sünden vergibt? Matth.gs, 3. 
34. Des Menſchen Sohn iſt gekommen, HO, Gr aber fpracy zu dem Weibe: * Dein 
iſſet und truket; fo ſagt thr: Siehe, der | Glaubehat dirgeholfen; gehehin mit Frieder. 


Menſch iſt ein Freſſer und Weinſäufer, der | C. 8, IS. u. 17, 19 Marc. 5, 34. 
Zollner und Sünder Freund. | 
35. Und die Weisheit mup fic redhtfertiger | Das 8. Capitel. 


laſſen vom allen ihren Kindern. Meatty.11,19, | Bom Samen des Wor ts Hotter, Meeres Unaeftiim, 
36, Es bat ihn aber der Pharifaer einer, daß Beſeſſenen, kranken Werve, uno Jairi Töchterlein. 
| , 
ex mit ihm äße. Und ev ging binein in des Und es begab fich darnach, daß er reifete 
Phariſäers Hawg, nro ſeizte ſich zu Tiſche. durch Städte und Wärkte, und predigte und 
37. Und ſiehe, ein Weib war in der Stadt, verkündigte das Evangelium oom Reich Got⸗ 
die war rine Sünderin. Da die vernahm, | ee ere Na 
a st zu eee cea nates Hauſe, | os Dazu ee bie a — 
rachte ſie em Clas mut Saloen, hatte gerade von den Lope Geiſſern un 
38. Und trat hinten gu ſeinen Füßen, und | Krankheiten, mimo Dara, vie da DT. age 
weinte, und fing an fetne Füße zu netzen mit dalena heißt, voit welder waren ſieben Teu— 
Thränen, und mit den Haaren ihres Haupts fel ausgefahren, * Marc.:5, M. u.16,9. 
e Secon, wap uci, UND sie 
: Herodis, u uſanna, e 
39. Da aber das ber Phariſäer ſahe, der | Andere, bie ihm Handreichung thaten von 
ihn geladen hatte, fprach ex bet fich felbft, | ihrer Habe, 


Gp. Lucd 8. * 69 


4. Da mum viel Volks Lei einander war, unb | und Brüder, umd konnten vor bem Volk nicht 
aus bert Städten zu ihm eileten, fprach er + | zu ihm kommen. * Matth.12,46, Marc. 3, 31. 
pure) ein Gleichniß: 4+ Mtatth.13,3. Mare.42.| 20. Und es ward ibm angefagt: * Deine 

5. 8 gig cit Säemann aus zu faen feinen | Mutter umd deine Brüder ftehen draußen, 
Game und indem er facte, fiel Etlides an | und wollen did) ſehen. »Marc.3,82. 
pen Weg, und ward vertreten, und die Vögel 21. Er aver antwortete, und ſprach zuihnen: 
unter dem Himmel fraßen es auf. Meine⸗ Mutter und meme Brüder ſind dieſe, 

6. Und Etliches fiel auf den Fels; und ba die Gottes Wort hören und thun. * Joh. 15, 14. 
es aufging, verdorrete es, darum, daß es 22. Und es begab fich auf der Tage einen, 
nicht Saft hatte. pak er ut ein Schiff trat, ſammt ſeinen 

7. Und Etliches fiel mitten unter die Dor- Jüngern. Und er ſprach zu ihnen: Laßt uns 
nen; und die Dornen gingen mit auf, und über den See fahren. Sie ſtießen vom Lande. 
erſtickten es. Matth. 8,23. Marc. 4, 30. 

8. Und Etliches fiel auf ein gutes Vand; umd | 23. Und ba fie ſchifften, entſchlief er, Und 
es ging auf, und trug hundertfältige Frucht. es fant ein Windwirbel auf den See, und die 
Da er das fagte, rief er: Wer Ohren Hat zu Weller tiberfrelen fie, und ftanber ut grofer 
hören, ber hire! 1Moſ. 26,12. Geſahr. 

9. Es fragten thn aber ſeine Jünger, und, 24. Da traten fie zu ihm und weckten ihn 
ſprachen, wag dieſes Gleichniß ware ? auf, up ſprachen: Meiſter, Meiſter, wir 

10. Er aber ſprach: Euch iſt es gegeben, zu verderben. Da ſtand er auf, und bedrobete 
wiſſen Das Geheunmß des Reichs Gottes; den Wind, und die Woge des Waſſers; 
den Andern aber ut Gleichniſſen, daß ſie es und es lieſt ab, und ward eine Stille. 
nicht ſehen, ob ſie es ſchon ſehen, und nicht 25. Cr ſprach aber zu ihnen: Wo iſt euer 
verſtehen, ob fie es ſchon hören. Jeſ.6,9. 10. Glaube? Sie fürchteten ſich aber, und ver— 
Matth. 13, 14. Varc. 4, 12. Joh. 12, 40. Ap. Kefeh.23,96, | wunderten ſich, und ſprachen unter einander: 

LL. Das Yt aver das Gleichnß: Der Game} Wer iſt dieſer? Teun - er gebietet dem Wind 
iſt das Wort Gottes. | und Dem Wafjer, und fe ſind thin geboriam. 

12. Die aber at dem Wege find, bas find, NMattb. 8,26. 
die es hören; darnach kommt der Teufel, und |; 26. Und fie ſchifften fort * in me Gegend 
nimmt bas Wort vow ihrem Herzen, auf der Gadarener, welde ut gegen Galiläa 
daß fie nicht glauben und ſelig werden. über. * Mattl.8,28. Marc. 5, 1. 

13. Die aber anf dent Fels, ſind dre, wet! 27. Und als er austrat auf das Land, be- 
ſie es hören, nehmen ſie Das Wort mit Freu- gegnete ihm ein Pann aus Per Stadt, der 
Dem an; und die baben nicht Wurzel, eine hatte Teufel vou langer Zeit her, und that 
Reitlang glauben jie, nud zu der Zeit bev! keine Kleider an, und blieb wi teinem Hauſe, 
Anfechtung fallen ſie ab. | ſondern ur ben Gräbern. 

14, Das aber unter dre Dornen fiel, ſind Qk. Da er aber Jeſum ſabe, ſchrie er, und 
Die, fo ed hören, und gehen hin unter den fiel vor ihm nieder, und nef Laut, und fprad : 
Sorgen, Reichthum und Wolluſt dieſes Lee | Was’ habe ich mit ote zu ſchafſen, Sef, du 
bend, und erſticken, und vringen femme Frucht. Sohn Gottes des Allerböchſten? Ich bitte 

15. Das aber auf dem guten Lande, find | dich, du wolleſt michmicht quälen. Matth.s,29. 
Die Das Wort hören aud behalten ut einem | 29, Dent er gebot dein unſaubern Serft, 
feinen guten Herzen, und bringen + Frucht daß er von dem Menſchen ausfübre; denn 
tm Geduld. *Ap. Geſch. 13, 14 F Ebr. 10,36. er hatte ibn Lange Zeit geplagt. Und er war 

16. Niemand aber > gitudet cit Licht an, | mit Ketter gebunden, und mut Feſſeln gefan— 
und bedectt es mit einem Gefäß, oder ſetzt gen, wud zerriß die Bande, und ward getrie— 
es unter eine Bank; ſondern er ſetzt es auf | bent von dem Teufel ur pte Wüſte. 
einen Leuchter, auf daß, wer hutein gehet, 30. Und Sefud fragte ibn, umd ſprach: Wie 
Das Licht ſehe. *Matth.5,15. Marc. 41. heißeſt du? Er ſprach: Legion; denm es waren 

17. Denn es iſt nichts verborgen, bas viele Teufel i ihn gefahren. 
nicht offenbar werde, auch nichts Heimliches, 31. Und ſie baten ihn, daß er ſie nicht hieße 
das nicht fund werde usd an Tagkomme. | in die Tiefe fahren. 

Vdateh. 10,26. Dare tv. | 32. Es war aber daſelbſt eine greße Heerde 

18. Go febet nun darauf, wie thy zuhöret. Säue an ber Werde auf dan Berge. Lind fle 
* Venn wer ba hat, bem wird gegeben; wer | baten thn, daß ev ihnen erfaubte, in dieſelben 
aber micht bat, bon bem wird genommen, zu fabren. Und er erlaubte thitert. 
and Dag er meinet zu haben. * Matth.13,12.; 33. Da fubrem die Teufel aus von dem 

19. Es gingeu aber hinzu feine * Dtutter Menſchen, und fuhren in die Gaue; und die 
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Cy. Lcd 8, 9. 


Heerde ſtürzte fich mit einem Sturm in ben meine Tochter, bein Glaube hat bir gebol- 


Gee, und erfoffert. 

34. Da aber die Hirten fahen, mas ba ge- 
ſchah, floben fic, wb verkündigten e8 in ber ! 
Stadt, und in det Dörfern. 

35. Da gingen ſie hinaus zu ſehen, was da | 


fen; gebe bin mit Frieden. 


49, Da er noch redete, fam etner som 


Geſinde bes Oberſten ber Schule, und ſprach 
zu ihm: Deine Tochter iſt geſtorben, bemithe 
den Meiſter nicht. 


* Matth.9,18. Marc. 5, 85. 
50. Da aber Jeſus das hörte, antwortete 


auden den Menſchen, von welchem pie Teu- ev ihm, und ſprach: Fürchte did) nidt; * 


‘ase war; und kamen zu efit, und: 


fel auggefabren waren, figend zu dent Füßen 
Jeſu, bekleidetund vernünftig; underſchraten. 

36. Und bie es geſehen hatten, verkündig-⸗ 
ten es ihnen, wie der Beſeſſene war geſund 
geworden. 

37. Und es bat ihn die ganze Menge der 
umliegenden Länder der Gadarener, daß 
er von ihnen ginge. Denn es war ſie eine 
große Furcht angekommen. Und ev trat in 
das Schiff, und wandte wieder um. 

38. Es bat ibm aber der Mann, von dem 
bie Teufel ausgefahren waren, daß ev bet 
thnt möchte ſein. Aver Jeſus ließ ihn von 
ſich, nud ſprach: Pare. 4, 18. ! 

30. Gebe wieder hetm, und faye, wre große 
Dinge div Gott gethan bat. Und ev ging bat, : 
und predigte durch Pte game Sturt, wire’ 
große Dirge ihm Jeſus gethan batte. 

40. Und es begab ſich, da Jeſus wiederkam, 
nahm ihn das Volt auf, denn ſie warteten 
Alle auf ihn. 

41. Und fiebe, — da fam cin Mann, mit 
Namen Jairus, der ein Overiter per Schu— 
feat war, und fiel Jeſn gu den Füßen, und 
bat thi, daß ev wollte in ſein Haus tommen., 

Matth.9, 18. 

42. Denn er hatte eine einzige Tochter bei 
zwölf Jahren, die lag in den letzten Zügen. 
Und ba ev binging, Drang ihn das Beit. 

43. Und ett Weib hatte den Blutgang 
zwölf Sabre gehabt; dte batte all ibre Ylabh- 
rung an dte Aerzte gewendet, und forte bor 
Niemand geheilet werden. Marc. 5,25. 

44, Die trat hinzu von hinten, und rührte 
ſeines Kleides Saum an; und alſobald be— 
ſtand ihr der Blutgaug. | 

45. Und Sefus ſprach: Wer bat mich an- 
geritort ? Da fie aber Alle (eugneten, fprad ; 
Petrus, und die mit hm waren: Meiſter, 
bas Bolf dranget und drücket did); umd du | 
fprichft: Wer hat mich angerithrt ? | 

46. Sefus aber fprad): Es hat mid) Jemand 
angerührt; denn td fühle, daß eine a 


von mtr gegangen ift. 
47. Da aber das Weib fahe, bak es nicht | 

verborgent war, fam fie mit Bittern, und fiel 

vor ihm, und verkündigte es vor allem Volk, 

aus was Urſach ſie ihn hätte angerührt, und 

wie ſie wäre alſobald geſund geworden. 

48. Gr aber ſprach au ibe: 


glaube intr, fo wird fte geſund. Marc. 5, 36. 

51. Da er aber in das Haus kam, ließ er 
Niemand hinein gehen, dew Petrum, und 
Jakobum, und Jehannem, umd des Kindes 


VBater und Mutter. 


52. Sie weinten aber Alle, und klagten ſie. 
Sr aber ſprach: * Weinet nicht, ſie aft nicht 
geſtorben, ſondern ſie ſchläft. * Cc.7, 18. 

HS. Uno fie verlachten ihn; wußten wohh, 
daß ſie geſtorben war. 

D4. Cr aber trieb fie Alle hinaus, nahm fie 
bet Per Hand, und rief, und ſprach: Rind, 
ſtehe auf. 

Hd. Und the Geiſt fant wieder, und fie ſtand 
alſobald anf. Und ev befabl, mart follte ihr 
zu eſſen geben. 

AG. Und thre Eltern entſetzten ſich. * Er 
aber qebot ihnen, daß fie Niemand fagten, 
was geſchehen war. C5, 11. Mare, 7, 3. 


Das 9. Capitel. 
Von den zwölf Avoſteln, ſünf Broden, Chrifti Ver— 
flaring und Leiden, Dev dunger Ehrgeiz und Cifer. 
Gr forderte aber die Zwölfe zuſammen, 
und gab ihnen Gewalt wid Diadt über alle 
Teufel, und daß ſie Seuchen heilen konnten. 
Matth. 10,1. Marc. 6,7. 
2. Und ſandte ſie aus zu predigen das 
Reich Gottes, und zu heilen die Kranken, 
J. Und ſprach zu ihnen: + Shr ſollt nichts 
mit euch nehmen auf den Weg, weder Stab, 
noch Taſche, noch Brod, noch Geld; es ſoll 
aud) Cuter nicht zwei Röcke babes, *Mare.6,8. 
4, Lind * wo thr in ein Hans gebet, da blet- 
bet O18 ihr von dannen ziehet. —Cc. 10,5. 6. 7. 
5. Und welche euch nicht aufnehmen, da 
gehet aus von derſelben Stadt, und * ſchüt— 
telt auch den Staub ab von euren Füßen zu 
einem Zeuguiß über ſie. * ¢,10,11. 
6. Und ſie gingen hinaus, und durchzogen 
bie Märkte, predigten das Evangelium, und 
machten geſund an allen Enden. 
7. Es * fam aber vor Herodes, ben Vier⸗ 
fürſten, Alles, was durch ihn geſchah; und 


ex beſorgte ſich, dieweil von Etlichen geſagt 


ward: Johannes iſt oon den Todten aufer⸗ 
ſtanden; * Matth. 14,1. Marc. 6,14. 
8. Von Etlichen aber: Elias iſt erſchienen; 


von Etlichen aber: Es iſt der alten Prophe⸗ 
Set getroſt, ten einer auferftanden. 


Ev. Luck 9. 71 


9, Lind Herodes ſprach: Johannem ben habe | 24, Denn wer * fein Leben erhalten will, 
ich enthauptet; wer ift aber diefer, nom dem | ber wird es verlieren; wer aber fein Leben 
ie folches Hare? Und — ihn zu ſehen. verlieret um meinetwillen, ber wird es er- 

10. Und die Apoſtel kamen wieder, und halten. *c. 17, 33. 
erzählten ihm, wie große Dinge fle gethan 25. Und was Nutzen hatte der Menſch, ob 
hatten. Und er nahm fie zu fic), und * ent- | er die ganze Welt gewönne, und verldre ſich 
wich beſonders in eine Wüſte bet ber Stadt, | felbft, oper beſchädigte ftch felbft ? 
bie ba heißt Bethſaida. *Matth.1413.; 26. Wer ſich aber mein und meiner 

11. Da deh das Voll inne ward, 30g es Worte ſchämt, deß wird fic ded Menſchen 
ihm nad); und cv ließ fie zu fich, ud fagte , Sohn auch ſchämen, wann er fommen wirt 
ihnen wort Reiche Gottes, und machte ge- in ſeiner Herrlichteit, und ſeines Baters, uno 
ſund, die es bedurften. Aber der Tag fing der heiligen Engel. 
an ſich zu neigen. Matth. 10,33. Marc. , 33. Luc. 12,9. 2Tum. 2,12. 

12. Da traten zu ihm dre Zwölfe, und 27. Ih ſage euch aber wahrlich, dak Et- 
ſprachen zu ihm: Laß das Volt vom div, daß liche ſind von denen, die hier ſtehen, Dre den 
ſie hingehen in die Märkte umher, und in die Tod nicht ſchmecken werden, bis daß ſie das 
Dirfer, daß ſie Herberge und Speiſe finder; Reich Gottes ſehen. 
denn wir ſind hier in der Wüſte.' Mattei. 28. Und ed begab ſich nach dieſen Reden 

13. Ec aver ſprach zu ihnen: Gebet ihr ber acht Tagen, dager zu ſich nahm Petrum, 
ihnen zu eſſen. Sie ſprachen: Wir haber nicht Johannem und Jacobum, und ging auf 
mehr denn fünf Brode, und zwei Fiſche; es einen Berg zu beten. Matth. 17,1. Mare.9,2. 
fet denn, daß wir hingehen ſollen, und Speife' 29. Und da ec betete, ward die Geitalt ſei— 
kaufen für ſo groß Volk. nes Angeſichts anders, und ſein Kleid ward 

14.(Denn es waren beifünſtanſend Mann.) weiß, und glänzte. 

Erſprachaber zu ſeinen Jüngern: Laßtſie ſich GO. Und ſiebe, zwei Männer redeten mit 
ſetzen bet Schichten, je fünfzig und fünfzig. ihm, welche waren Moſes umd Elias. 

15. Und ſie thaten alſo, und ſetzten ſich Alle. 31. Die erſchienen in Klarheit, und redeten 

16. Da nahm er die fünſ Brode, und zwei von dem Ausgang, welchen er ſollte erfüllen 
Fiſche, und ſahe auf gar Himmel, und danlte zu Jeruſalem. 
darüber, brach fie und gab ſie den Jüngern, 32. Petrus aber und Me mit thin waren, 
daß fie dem Bolt vorlegten. waren voll Schlafs. Da fie aber aufwach— 

17. Und fie? afer und wurden Whe fatt, tem, ſahen ſie fente Klarheit, umd die zwei 
und wurden anfgehober, Das ihnen üͤberblieb Männer ber ihm ſtehen. 
von Brocken, zwölf Körbe. 2Kön.4,34. 33. Und es begab ſich, Da Die won ihrn 

18. Und es begab ſich, da er allein war, und wichen, ſprach Petrus zu Jeſu: Meiſter, hier 
betete, und ſeine Jünger bet ihm; fragte er fie, tit gut ſein, laßt uns drei Hütten machen, 
und ſprach: Wer ſagen die Leute, daß rch fer? dir eine, Woſi eine, und Elias eine. Und 

19. Sie antworteten, und ſprachen: Sie wußte nicht, was er redete. 
ſagen, du ſeiſt Johannes, ber Tanfer; Gt-: 34. Da er aber ſolches redete, fam eine 
liche aber, bit ſeiſt Elias; Etliche aber, es fet Wolle, und überſchatitete fie, mi fie erſchra— 
der alten Propheten etter auferſtanden. fert, ba fie Die Wolle überzog. 

Matth. 14,2 Mare614 35. Und es fiel eure Stimme aus ber Wolfe, 

20. Gr aber fprach zu ihnen: Wer fagt iby dte ſprach: Dieſer iſt mein lieber Gobn, den 
aber, daß tch fet? Da antiwortete Petrus, follt thr hören. Matth.a4. 17. Marc. 1.11. u. 9,7. 
und ſprach:“ Du biſt der Chriſt Gottes. 36. Und indem ſolche Stimme geſchah, fan⸗ 

4 Matth.16,16, Marc. ß, 20. Joh.i, iv. Det fie Jeſum allein. Und fie verſchwiegen, 

21. Und er bedrohete fie, und gebot, daß fie und verkündigten Niemand nichts in denſel— 
das Niemand ſagten. ben Tagen, was ſie geſehen hatten. 

22. Undſprach: Denn* des Menſchen Sohn 37. Es begab ſich aber den Tag hernach, da 
muß nod) viel leiden, und verworfen werden fee von dem Verge kamen, * fam ihnen ent⸗ 
von Dent Aelteſten und Hohenprieſtern, und | gegen viel Volks. Mattb.17, 14. Marc. 9, 14, 
Schriftgelehrten, und getoptet werden, und; 38. Und ſiehe, ein Mann unter bem Bolkrief, 
am dritten Tage auferſtehen. und ſprach: Meiſter, ich bitte dich, beſiebe doch 

* Matth, 17,22. u.20,17.18, | meinen Sohn; denn ev iſt mein einiger Sohn. 

23. Da fprad) ev zu thnen Wien: | Mer! 39. Siehe, der Geift ergreift ihn, fo ſchreiet 
mir folgen will, der verlengne fich felbft, und , er alfobald, und reifet ihn, daß ex ſchüumet, 
nehme ſein Kreuz auf fich täglich, und folge | und mit Noth weidhet er von ihm, wem er 
mir nad, * Matth.16,24. Marc. 8,94 | ihn geriſſen hat; 
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40. Unb teh babe deine Jünger gebeten, daß 
fie ihn austrieben, und fte konnten nicht. 

41. Da antwortete Jeſus, und fprad: O 
bu ungläubige umd verfehrte Art, wie Lange 
foll ich bet euch ſein, und euch dulden? Bringe 
deinen Sohn her. 

42. Und da er zu ihm kam, riß ihn der 
Teufel, und zerrete ihn. Jeſus aber bedrohete 
ben unſaubern Geiſt, und machte den Knaben 
geſund, und gab ihn ſeinem Vater wieder. 

43. Und ſie entſetzten ſich Alle über der 
Herrlichkeit Gottes. Da ſie ſich aber Alle 
verwunderten über Allem, das er that, ſprach 
er zu ſeinen Jüngern: 

44. Faſſet thr zu euren Ohren dieſe Rede, denn 
* des Menſchen Sohn muß überantwortet 
werden in Der Menſchen Hände.; Matth. 17,22. 

45. Aber das Wort vernahmen ſie nicht, 
und es war vor ihnen verborgen, daß ſie es 
nicht begriffen; id fie fürchteten ſich thar zu 
fragen um dasſelbe Wort. c.18,2. 

46. Es kam aud) ‘cat Gedanke unter ſie, 
welder unter ihnen Der Größeſte ware. 


"Mare 9,34! 
47. Da aber Jeſus ber Gedanken ibres in memein Hauſe find. 


Herzens fabe, ergriff ev ein Kind, und ftellete 
es neben fich, 

48. Und ſprach zu ilnen: Wer bas Kind 
aufninimt i meinnem Namen, der nimmt 
mich auf; witb wer mitch aufnimmt, ber 
nimmt den auf, der mich geſaudt bat, Wel 
cher aber dev Kleinſte yt unter euch Allen, 
Der wird gro fet. —Matth 10,40. Fob. 13,20. 

49. Da antwortete Joyaunes, und ſprach: 
Meiſter, wir ſahen Einen, der trieb die Teu— 
Fel aus in denem Namen; und wir wehrten 
ihm, demu er folgte dir nicht mit wa, 

4Moſ. 11,27. Marc. 9, 38. 

50. Und Jeſus ſprach zu ihm: Wehret ihm 
nicht; Dem wer nicht wider ung iſt, der iſt 
für uns. * ¢,11,23, Matth. 12,30. 

51. Es begab fich aber, Da die Zeit erfül— 











Ev. Luck 9, 10. 


fle, umd ſprach: Wiffet ihr nist, welches 
Geiftes Kinder ihr feid? 
5G. Des * Menſchen Sohn ift nicht gefom- 
men, der Menſchen Geelen zu verderbett, 
ſondern zu erhalten. ⁊Joh. 3,17. u. 12,47, 
57. Und ſie gingen in einen andern Markt. 
Es begab ſich aber, da ſie auf dem Wege 
waren,“ ſprach Einer zu thm: Sch will dir 
folgen, wo Du hingeheſt. Matth.s, 14. 
58. Und Jeſus ſprach zu ihm: Die Füchſe 
haben Gruben, und die Vögel unter dem 
Himmel haben RNefter; aber pes Menſchen 
Sohm hat nicht, da ev ſein Haupt hurlege. 
59. Und er ſprach zu einem Andern: Folge 
nur nach. Der ſprach aber: Herr, erlaube 
mir, daß ich zuvor hingehe und meinen Vater 
begrabe. Matth.8,21. 
60. Aber Jeſus ſprach gir ihm: Lay die 
Todten ihre Todten begraben; gehe du aber 
hin, und verkündige das Reich Gottes. 
Matth. 8,22. 
61. Und ett Anderer fprach: Herr, id + 
wil dir nachfolgen; aber erfaube mir zuvor, 
daß ich einen Abſchied nrache mit denen, dre 
*1Kön. 19, 20. 
62. Jeſus aber ſprach zu ihm: Wer ſeine 
Hand an den Pflug legt, und ſiehet zurück, 
Dev iſt nicht - gefdpult zum Merch Gottes. 
Spr. 20, 11. 2 Petri 2,20. 


Das 10. Copitel. 

Siebenzig Jünger. Gleichniß vom barmherzigen 
Samauiter. Varia yu Jeſu Füßen. 
Darnach ſonderte der Herr andere Sieben— 
zig aus, und ſandte ſie je zwei und zwei vor 
ſich her, in alle Städte und Oerter, da er 

wollte hinkommen; 

2. Und ſprach zu ihnen: Die + Ernte iſt 
grok, der Arbeiter aber tft wenig; + bittet den 
Herrn Der Ernte, daß er Wrbeiter ausſende 
in ſeine Ernte. Job. 4,3. * Matth. 9. 37. 38. 

3. Gehet hur; fiche, wich ſeude euch als dre 


Tet war, daß er ſollte von hinnen geommen Lämmier mitten unter die Wölfe. 


werden, wandte er ſein Augeſicht ftrads ger | 


Jeruſalem zu wandeln. 

52. Und er ſandte Boten vor ſich hin; die 
gingen hin und famen in einen Martt der 
Samariter, daß ſie ihm Herberge beſtellten. 

+ Joh.4, 4 

58. Und fienabmen ibn nicht an, darum, 
daß ex fein Angeſicht gewendet hatte zu wan- 
deln gem Serufateit. 

D4, Ta aber bas fete Jünger, Sacobus 
und Sohannes, faben, ſprachen fle: Herr, 
willſi du, fo tvollen wir ſagen, da Feuer 
vom Himmel falle, und verzehre fie, wie * 
Elias that? * 2 Riin.1,10.12, 


55, Sefus aber wandte fidh, und vedrobete | 


Matth. 10,16. u. 23, 34. 

4, * Traget keinen Beutel, noch Taſche, 
nod Schuhe; und grüßet NRiemand auf der 
Strape. ¥ Matth.10,9. 

5. Wo iby in ett Haus kommt, ba fpredet 
zuerſt: Friede fer ut dieſem Hanfe! 

6. Und fo Dajelbft wird ein ind des Fries 
bes ſein, fo wird ener Friede auf ihm beru— 
Heit; wo aber nicht, fo wi.d fich ener Friede 
yoreber zu eid) wenden. 

7. In demſelben Haufe aber bleibet, effet 
und trinfet, was fie haben. Dent * ein Wr 
beiter iſt ſeines Lohnes werth. Ihr follt nicht 
von einem Hauſe zum andern gehen. 

*6Reſ. 4, iä. Matth. 10, 10. 1ICor. 9, 14. 


Gp. Luck 10. 13 


8. Und * wo ibr in cine Stadt fommt, und | und fprach inſonderheit: * Selig find bie 
fle euch anfnebmen, ba effet, was ech wird | Augen, die ba ſehen, bas thr febet. 
vorgetragen, * Matth. 10,11. *1 Ron. 10,8. Matth. 13,16. 

9. Und beilet bie Kranken, die bafelbft find, | 24. Dent ich fage end: * Viele Propbheten 
und faget ihnen: Das Reich Gottes tft nahe und Könige wollten ſehen, das thr febet, und 
gu euch gefommen. haben e& nicht geſehen; und hören, bas ihr 

10. Wo ihr aber in eine Stadt kommt, ba höret, und haber es nicht qehsret. 1 Petri 1,19. 
fie ench nicht anfnehmen; da gebet heraus anf | 25. lind fiebe, ba fand * ein Schriftgelehr— 


ibre Gaffer, und fprechet: iter auf, verſuchte ihn, und ſprach: Meeifter, 
11. Anch den * Stanb, der fich am uns ge- was muß ich thun, daß id) das ewige Leber 
hanget hat von ener Stadt, fdlagen wir ab | ererbe ? * Matth.22,35. Mare. 12, 28. 


af euch; doch follt ihr wiffen, daß euch das 26. Er aker ſprach zu ibm: Wie fiebet im 
Reid Gottes nahe gewefer iff. * Mateh.10,14. Geſetz geſchrieben ? Wie lieſeſt du? 

12. Sch fage ech: Es wird ber Sodeima 27. Er antywortete, und fprad: Du follft 
ertraglicher evgebert an jenem Lage, den; Gott, deinen Herrn, lieben von ganzem Her— 
folder Stadt. zen, DOM ganzer Seele, von allen Kräften, 
— Dir,’ — — | — — — deinen Näch⸗ 
ſaida! Denn waren ſolche Thaten zu Gyrus ſten als dich felhft. * 3 Moſ. 18, 18. Marc. 12, 30. 31. 
und Sidon geſchehen, die Let euch geſchehen 28. Er aber ſprach zu thm: Du haſt recht 
ſind, fie hätten vor Zeiten im Sack und in der geantwortet; thue das, fo wirſt bir leben. 
Aſche geſeſſen, und Buße gethan. Matth.11,21. 3 Moſ. 18,5. 

14. Doch es wird Tyrus und Sidon er- 29. Er aber wollte ſich ſelbſt rechtfertigen, 
träglicher ergehen ain Gericht, deun euch. und ſprach au Jeſu: Wer iſt denn mein + 

LD, Und du Capernanm, Die du bis an den | Nächſter? »2Moſ.2,18. 
Himmel erhoben biſt, du wirſt in die Holle 30. Da antwortete Jeſus, und ſprach: Es 
hinunter geſtoßen werden. war ein Menſch, ber gung von Jeruſalem 

16. * Wer euch höret, der höret mich; und hinab gen Jericho, und fielunter die Mörder; 
mer euch verachtet, ber verachtet mich; wer die zogen thm ars, und ſchlugen ihn, und gin— 
anes — oe me oe Der ! on ee aa — eee Ade 
mich geſandt bat. Matth. 10,40. Joh. 13,20. ol. gab fic aber ohngefähr, daß ein 

17. Die Siebenzig aber famen wieder mut  Briefter dieſelbe Straße hinab zog; und da 
Freuden, und ſprachen: Herr, es ſind uns er ihn ſahe, ging er vorüber. 
auch die uN tir deinem Namen. 32. Desſſelben glerchen arch ein Levit, ba ex 

18. Gr fprad) aber zu then: * Sch ſahe fam bet Dre Stätte, und fabe ibn, ging er 
wohl den Satanas vom Himmel fallen, als ‘ goriiber, 
einen Blitz. Offenb. 12,8.9. Sd. Ein Samariter aber reiſete, umd fam 

19. Sehet, ich habe euch Macht gegeben, zu dahin; und da er ihn fabe, * jammerte ibn 
* treten auf Schlangen und Scorpionen, und ſein, * Hef.16,6, 
über alle Gewalt des Feindes; und nichts 34. Ging zu ihm, verbanb thin feine Wun— 
wird enc bef chädigen. *Pf.91,18. den, mid gog drem Oel und Wein; und hob 

eeu ——— —— Oe a 3 he auf — thn in bie Her 
euch hie Geifter unterthan ſind; frenet euch ; berge, und pflegte ſein. 
aber, daß eure Namen tm Himmel gefdrte-, 35. Tes andern Tages reifete er, und jeg 
ben find, Pbil. 4,3. Heras wei Groj cer, und gab ſie dem Wirth, 

21. Su der Stunde * freuete fich Jeſus tm und ſprach zu ihm: Pflege ſein; umd fo dr 
— — — — | — scare oat will ich dirs bezah⸗ 
und Herr Himmels und der Erde, daß du len, wenn ich wieder komme. 
ſolches verborgen haſt den Weiſen und Kiu-| 36. Welder dünkt dich, ber unter dieſen 
gent, und haft e8 geoffenbaret der Unmün- dreien der Nächſte ſei geweſen dem, der unter 
digen. Ja, Vater, alſo war es wohlgefällig | Die Mörder qefallen war ? 

a * —37 Sy - ° sy Se — 
oy * Ge tft mir Alles — — sci thal De tenia: — — Se he 
nem Sater, Und + Niemand weiß, wer ber ! Hitt, nib thue deßgleichen. 
Sohn fet, denn uur der Vater; noch wer der | 38. Es begab ſich aber, da fie wandelten, 
Bater fet, denn nur der Cohn, und weldem | ging er ineinen Markt. Da war ein *Weib, 
e8 ber Sohn will offenbaren. mit Ramen Martha, die nahm ihn auf in 

* Matth.11,27. + Fo§h.1,12u.6,46 / thr Has. * Joh. 11,12, 12.2.3, 

23. Und ex wandte ſich gu feinen Jüngern, 39. Und fle hatte eine Schwefter, bie bieg 
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Maria; die * fegte ſich gu Jeſu Füßen, und | biete? Und fo er um einen Fifch bittet, be 
hirte ſeiner Rede gu. * Up. Gefe.22,8, | ihm eine Schlange fitr ben Fiſch biete ? 

40. Martha aber machte fich viel gu ſchaf- * Matth.7, 
fem, ihm gu dienen. Und fie trat hinzu, unb| 12. Ober fo er um ein Gi bittet, der ibn 
ſprach: Herr, fragft du nidt darnach, daß | einen Scorpion dafitr biete ? 

md incine Schweſier läſſet allein dienen? 13. Go penn ihr, die thr arg ſeid, könne 
Gage ibr dod, daß fiees auch angreife. enren Kindern gute Gaben geben, wie viel 

41. Sefus aber antrortete. ump fprach zu mehr wird der Vater tm Himmel der heilt 
ibr: Martha, Martha, ou haft viele Gorge , gen Geift geber denen, die what bitter? 
und Mühe; 14. Und | er trich einen Teufel aus, de 

42.* Ging aber ift noth. Maria hat bas | war ſtumm. Und es geſchah, da ber Denfe 
gute Theil erwählet, das foll nicht von ihr ausfubr, da redete der Stumme. Und da 
genommen werden. Pſ. 27.4. Matth. 6,83. — ees ſich. — eee 

Das 11. Copitel. : 5. Etli — unter ihnen pramens* 
ormel und Kraft bed —— Austreibung des a bie Teufel aus burd Beelebub, de 
atans, Zeichenſorderung, Gaſt- und Strafpre⸗ Oberſten der Teufel. Matth.12,2 
bigt Chriſti. | 16. Dre Andern aber verſuchten thu, und * 
Unb ef begab fid, dager mar an einem Ort | begehrten emt Zeichen von ihm vom Himmel 
und betete. Und da er aufgehört hatte, ſprach Matth. 12, 38. 39. u. 16, 
ſeiner Jünger emer zu ihm: Herr, lehre uns 17. Gr aber vernahm ihre Gedanken, at 
beter, wie auch Johannes femme Jünger lehrte. fprad zu ihnen: Ein jegliches Ketch, foe 

2. Er aber ſprach zu thnen: Weun wr betet, mit fidy ſelbſt uneins wird, bas wird wilfte 
*fo fpredjt: Unjer Vater im Himmel, Deut und ein Haus fallt über dag andere. 

Mame werde geberliget. Dein Reich komme. 18. Iſt denn der Satanas aud nut fie 
Dein Wille geſchehe auf Erden, wie im | felbft uneins, wre null ſein Reich befteben 4 
immel. Matth.6,9. Dieweil tbr ſaget, ich treibe bie Teufel ar, 

3. Gib uns unſer täglich Brod immerdar. durch Beelzebub. 

2Moſ. 16, 19.221. 19. So aber id) Dre Teufel durch Beelzebub 

4. Vind vergib uns unſere Sünden; denn austreibe, durch wen treiben fie cure Kinde: 
aud wir vergeben Allen, Die uns ſchuldig aus? Darum werden fie eure Richter fern. 
ſind. lind führe uns nicht ut Verſuchung, 20. So id) aber * durch Gottes Finger di 
ſondern erlöſe uns ven dent Uebel. Teufel austreibe, fo kommt je das Meir’ 

5. Und er fprad) yu ihnen: Welder iſt Gottes zu euch. * 2Mof.8, 16 
unter euch, der etter Freund hat, und ginge 21. Wenn cur ftarker Gewappneter feiner 
aur ihm zu Mitternacht, und ſpräche zu ihm: | Ballaft bewahret, fo bleibt das Seine mi 
Lieber Freund, lethe mir drei Brode; Frieden. 

6. Denn es iſt mein Freund zu mir gekom- 22.4 Wenn aber cin Stürkerer über thr 
men von der Straße, und td) habe nicht, das kommt, und überwindet ihn, fo nimmt e 





ich ihm vorlege; ihm ſeinen Harniſch, darauf er fic) verließ 
7. Und er darinnen würde antworten, und und theilt den Raub aus. »Col.2,15 


ſprechen: Mache mir keine Unruhe; die Thiiv | 23. Wer + nicht mit mir iſt, der iſt wide 
iſt ſchon zugeſchloſſen, und meine Kindlem | mid); und wer nicht mut mir ſammelt, de 
ſind bei mir in der Kammer; ich kann nicht zerſtreuet. *Matth. 12, 8 
aufſtehen, und dir geben. 24, Wen? ber unſaubere Geiſt von ben 
8. Sd) fage eud), und ob er mht aujftebt, | Menſchen ausfährt, fo durchwandelter ditrr. 
und gibt hin, darum, daß cr fein Freund tft, | Stitte, fuchet Rube, und findet ihrer nidt ; fc 
fo wird er Dod) ~ um ſemes unverſchämten ſpricht ex: Sch will wieder umkehren in mein 
Geilens willen aufſtehen, und wm geben, wie) Hangs, daraus ichgegangen hin. * Matth.19,48 
viel er bedarf. c.18,5.{ 25. Und wenn er fommt, fo findet er e 
9. Und ich fage ench artdh: Bittet, fo wird | mit Beſemen gekebrt und geſchmückt. 
euch gegeben; fuchet, fo werdet ihr finden;| 26. Darn gehet er bin, und nimmt fleber 
topfet an, fo wird end aufgethan. Geifter zu fich, die drger find, denn ex felbft 
*Matth.7,7. Marc. 11,24. Joh. 16,283.94. | und wenn fie binein kommen, wohnen fie da 
10. Denn wer da bittet, ber nimmt; und; undt wird hernach mit demſelben Menſcher 
wer ba ſuchet, der findet; und wer da an- ärger, denn vorhin. *Joh.5. 14. 
klopfet, dem wird aufgethan. 27. Und es begab ſich, da er ſolches redete 
11. Wo bittet unter euch ein Sohn den erhob ein Weib im Volk die Stimme, unt 
Vater ums Brod, der ihm einen Stein dafür ſprach zu ibm: * Selig iſt der Leib, der did 








r 
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getragen at, und bie Brilfte, bie du gefogen | oben an ſitzet in ben Schulen, uh wollt ge- 
baft. * Quc.1,28.90.48. | grüßt fei auf bem Markt. 

28. Er aber ſprach: Sa, felig find, die Got- | *¢,20,46. Matth.23,6. Marc. 12,88 
te8 Wort hören unb*bewabren. * Matth.7,21. | 44. Wehe euch Schriftgelehrten und Pha- 
29. Das Volk aber drang hinzu. Da fing | riſäern, thr Heuchler, daff * ihr ſeid wie die 
ex ant, und fagte: Dies ift eine arge Art, fle verdeckten Todtengräber, darüber die Leute 
* begebret ett Zeichen, und es wird ihr fein | laufen, und fennen fie nicht. *Matth. 23,27. 
Zeichen gegeben, ald uur das Zeichen des 45. Da antwortete einer bon den Schrift— 
Propheten Sona. * Matth.16,4. | gelebrten, und fprach zu ihm: Meifter, mit 

30. Denn wre * Fora et Zeider war det! den Worten ſchniäheſt du uns aud. 
Niniviten, alfo mivd des Menſchen Cohn. 46. Er aber ſprach: Und wehe adh euch 
ſein dieſem Geſchlecht. ‘ Zona2,1.! Schriftgelehrten; denn thr beladet bie 

31 Dic Königiunvon Mittagwird auftreten Menſchen mit unertraglidert after, und 
por dem Gericht mit den Leute dieſes Ge- | ihe rührt fie nicht mit einem Finger at. 
{dhlechts, und wird ſie verdammen; bert fie | Jeſ. 10,1. Matty.23,4. Up. Geſch. 15,10. 
fain vor der Welt Ende, zu hören die Weis- 47. Webe euch: denn thr bauet der Bre- 
Heit Salomos. Und fiebe, bier iſt mehr denn pheten Graber, eure Biter aber haber fic 
SGalomo.” 1 Kin. 10,1. 2 Cyron.9,1, Matth. 12,42. getödtet. “ Marth. 23, 29. 

32. * Die Leute von Ninive werden auftre- 48. So bezeuget ihr zwar, und bewilliget 
ten vor dem Gericht mit dieſem Geſchlecht, in euver Vater Werk; denn fre tödteten fie, 
UND werden es verdammen; ; Det fie thate jo bauct thr thre Graber. 

Buße nach der Predigt Jonas. Und fiebe,! 49. Darum ſpricht vie Meisheit Gottes: * 
hier ift mehr Dent Jona. Jsonr3,5.Matio1241! Ich will Propheten und Apoſtel zu ihnen 

33. Niemand zündet ein Licht ar, und fetes ſenden, und derſelben werden fie Etliche töd— 
au einen heimlichen Ort, auch nicht unter einen tem und verfolgen; *Matth. 10, 16. 
Scheffel; ſondern auf den Leuchter, auf daß, HO. Auf daß gefordert werde von dieſem 
wer hinein gehet, das Licht ſehe. Marc.4,21. Geſchlecht aller Prepheten Blut, bas ver— 

34. Das Auge iſt des Leibes Licht. Wenn goſſen iſt, ſeit der Welt Grund gelegt iſt; 
nun dein Auge einfältig ſein wird, fo ift dein | “51. Bor Abels Burt an, bis auf pas Blut 
ganzer Leth lichte. So aber dent Auge emt) ~ Zacharias, dev umkam zwiſchen dem Altar 
Schalk ſein wird, fo it auch dein Leth finſter. und Tempel. Ga, ich fage end, es wird ges 

35. Go ſchaue darauj, daß nicht das Licht fordert werden von diefem Geſchlecht. 
in dir FinfteringG fer. * Matth. 23.34. 

36, Wenn nun dein Leib ganz lichte yt, Day; 52. Webe euch Schriftgelehrten, denn the 
er fein Stück von Finſterniß bat, fo wird er | den Schlüſſel per Erkenntniß habt. Ihr 
ganz lichte fein, umd wird dich erleuchten, wie kommt nidjt hinein, und webret denen, fo 
ein heller Blitz. hinein wollen. 

37. Da er aber in der Rede war, bat ihnein 53. Da er aber ſolches yu ihnen ſagte, fin— 
Phariſäer, daß er mit hin das Mittagsmahl gen am dre Schriftgelehrten und Phariſäer 
äße. Und er ging hinein, und fete ſich zu Tifde | bart anf ihn zu dringen, wd ibm init mane 

38. Da das der Phariſäer ſahe, verwun- cherlei Fragen den Mund zu ſtopfen; 
derte er ſich, daß er ſich nicht vor dem Eſſen 54. Und lauerten auf ihn und ſuchten, ob 
gewaſchen hätte. *Matth. 15,2. fie etwas erjagen könnten aus ſenem Munde, 

39. Der Herr aber ſprach zu ihm:' Ihr | dag jie eine Sache zu ihm hätten. 

Phariſäer haltet die Becher und Schüſſeln 
auswendig reinlich, aber euer Inwendiges Das 12. Capitel. 
ift vol Raub und Bosheit. | Bor des Glaubens Eigenſchaften und Hindern ſſen. 
* 18,1112. Matth. 15, 8. u. 23, 23. Marc. 7,8. Es Lief das Boll zu, und kamen etliche Tau⸗ 
40. Shr Narren, meinet ihr, daß inwendig ſend zuſammen, alſo, daß fie fic) unter ein— 


rein fei, ment es auswendig rein ift? ander traten. Da furg er an und fagte zu fet 
Al. Doh gebt Almoſen vor dem, bas da nen Jüngern: Bum erſien, bütet euch vor 
iſt; ſiehe, ſo iſt es euch Alles rein. dem Sauerteig der Phariſäer, welder ifi 


42. Aber webe euch Pharifdert, * bag ihr die Heuchelei. 
verzehntet die Minze und Raute, umd aller-' 2. ES ift aber nichts verborgen, das nicht 
fet Rohl, und gehet vor dem Geridht über, offerbar werde, nod) heimlich, das man 
und bor ber Liebe Gottes. Dies follte man nicht wiffert werde. 
thun, und Jenes nicht Laffer. * Matth.23,23,; 38. * Darum, was ihr in ber Finſterniß fa- 
43. Wehe euch Phariſäern, bak* iby gerne | get, das wird man im Licht hören, was ihr 
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redet ing Obr in bert Kammern, 
mat auf den Dächern predigen. 
*Matth. 10,27. 
4. Ich ſage euch aber, meinen Freunden: 
»Fürchtet end) nicht vor denen, die den Leib 
tödten, und darnachnichts mehr thun können. 
*NJeſ. 8,13. u. 51,12. 
5. Ich will euch aber zeigen, vor welchem 


das wird : 


thr euch fürchten ſollt. Fürchtet ech vor Dem, | 


Der, nachdem er getödtet hat, auc) Macht hat 
zu werjen in die Hölle. Sa, ich faye cuch, vor 
dem fürchtet euch. 

6. Verkauft man nicht fünf Sperlinge um 
zwei Pfennige? Doch iſt vor Gott derſelben 
nicht einer vergeſſen. 

7. Auch find + die Haare anf eurem Haupt 
alle gezählt. Darum flirdtet euch nicht, denn 


ihr ſeid beſſer, denn viele Sperlinge. c. 21, 16. 


8. Ich ſage euch aber: Wer mid) beken 
net vor den Menſchen, den wird auch des 
Menſchen Sohn bekennen vor den Cugeln 
Gottes. * Matto. 10,32. 


9, Wer mich aber verlengnet vor Den Dee 


ſchen, der mird verleugnet werden yor den 
Eugeln Gottes. 

10. Und wer * ba rebet cin Wort wiher bes 
Menſchen Gohn, dem foll es vergeben werden; 
wer aber läſtert den heiligen Gert, dein foll es 
nicht vergeben werden. * Matth. 19,31. 

11. Wenr + fie euch aber führen werden in 
thre Schuler, und vor Die Obrigkeit, und vor 
die Gewaltigen, fo forget nicht, wre oder was 
thy antworten, oder was ihr fagen follt, 

* Matth. 10,19. Mare. 13,11. , 

12. Denn der heilige Geift wird euch zu der⸗ 
ſelben Stunde lebren, was thr ſagen ſollt. 

13. Es ſprach aber Einer aus dent Volk 
zu ihm: Meiſter, ſage meinem Bruder, daß 
er mit mir das Erbe theile. 

14. Gr aber ſprach zu ihm: Menſch, wer: 
Hat mid) zum Richter oder Erbſchichter über 
euch gefetst ? | 

15. Und fprad gu ihnen: Sebet zu, und 
hiitet exch + vor Dem Geiz; denn + Yiemand | 
febet davon, daß ex vtele Giiter hat. 

* 1Tim.6,9.10. + Matth.4,4. | 

16. Und er fagte ihnen ein Gleichniß, und 
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piele Sabre; habe nun Ruhe, if, trink und 
babe guten Muth. 

20. Uber Gott ſprach gu ihm: Du Narr, 
biefe Macht wird man deine Seele von dtr 
fordern; und wep wird cs fein, das du beret- 
tet baft ? 

21. Alfo gehet es, wer fic) Schätze ſammelt, 
und ift nicht reich in Gott. 

22. Er ſprach aber zu feinen Jüngern: 
Darum ſage ich ench: Sorget nicht für 


ener Leber, was ihr eſſen ſollt; anc nicht für 


euren Leth, was ihr anthun follt.* Matth.k, 25. 
23. Das Leben iff mehr, denn die Speiſe; 


und der Leib atehr, denn die Kleidung. a 
24. Nehmet wwaye der Raben; fte ſäen 


nicht, fie crate auch nubt, fle haben auch 
keinen Keller noch Scheune, und Gott näh— 
ret ſie doch. Wie viel aber ſeid ihr beſſer, denn 
die Bögel? Pſ. im, 9. 

25. Welder iſt unter euch, ob er ſchon 
darum forge, Der Da könnte etre Elle Lang 
ſeiner Größe zuſetzen? NMatth.6,27. 

26. So ihr deun das Geringſte nicht ver— 
möget, warum ſorget ihr für das Andere? 

27. Nehmet wahr der Lilien auf dem Felde, 
wie ſie wachſen; ſie arbeiten nicht, ſo ſpin— 
nen ſie nicht. Ich ſage ench aber, daß auch 
Salomom aller ſeiner Hervlichfert nicht tt 
bekleidet geweſen, als deren eine. 

28. So denn das Gras, das heute auf 
dem Felde ſtehet und morgen ut den Ofer 
geworfen wird, Gott alſo kleidet, wie vielmehr 
wird er euch kleiden, ihr Kleingläubigen? 

29. Darum auch ihr, fraqet nicht darnach, 
was ihr eſſen, oder was thr triuken ſollt; mid 
fahret nicht hoch her. 

30. Mach * ſolchem Went trachten pte Hei— 
den in der Welt; aber euer Vater weiß wohl, 
daß thr deß bedürfet. “ Matrh.6,32. 

Jl. Doh trachtet nash bem Reich Gottes, 
fo miro cud) bas Alles zufallen. 

32. Fürchte dich nicht, ou kleine Heerde; 
denn es iff * cures Vaters Woehlgefallen, 
euch das Reich zu geben. 'c.22, 29. Matth. 11,26. 


33. Verkaufet, was iby habt, mud gebet 


Almoſen. Machet euch Säckel, oie nicht ver- 
alten, einen Schatz, der nimmer abnimmt 


ſprach: Es war cin reicher Menſch, deß Feld im Himniel; ba kein Dich zukommt, und 


! 


hatte wohl getragen. 
17. lind er gedachte bei fics felbft, und | 


den keine Motten freffen. 


*c. 18,22. 
34. Denn wo euer Schatz iſt, da wird auch 


ſprach: Was ſoll ich thun? Ich habe nicht, euer Herz ſein. 


da ich meine Früchte hinſammle. | 
18, Und ſprach: Das will ich thun; ich will 
Meine Scheunen abbrechen, und grbfere 
bauen, und will darein ſammeln Alles, was 
mir gewachſen iſt, und meine Güter. 
19. Und will f agen zu meiner Seele: Liebe 
Seele, du halt einen großen Borrath auf! 


ow. Laſſet * eure Lenden umgürtet ſein, und 
eure ¢ Lichter brennen. 

* Jer.1,17. 1Petri 1,13. f Matth. 25,1. 

36. Lind feid gleich ber Menſchen, bie anf 


ihren Herrn warten, wenn er aufbrechen 


wird vor der Hochzeit, auf daß, wenn er 
kommt, und anklopft, fie ihm bald aufthun. 
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37. Gelig finb bie Knedhte, bie ber Herr, {0 53. Es wird fein ber Vater wider ben 
ex kommt, wachend findet. Wahrlich, ich fage ; Sohn, und ber Sohn wider den Bater; die 
euch, ex * wird fich aufſchürzen, und wird ſie Putter wider bie Tochter, und die Tochter 
zu Tiſche fegen, und vor ihnen geben, und wider die Mutter; bie Schwieger wider bie 
ihnen dienen. * 30h.13,4.' Schnur, und die Schnur wider die Schwieger. 

38. Unb fo er kommt tm der andern Wache, 54. Er ſprach aber zu dem Volk: Wenn * 
und in ber dritten — und wird es alſo ihr eine Wolke ſehet aufgehen vom Abend, 
finden; ſelig ſind dieſe Knechte. ſo ſprechet thr bald: Es lommt ein Regen; 

39. Das ſollt thy aber wiſſen, * wenn eit und es geſchiehet alſo. * Mtatth. 16,2. 
Hausberr wilfte, ;u welder Stunde der Dieb 55. Und wenn ihr fehet ben Südwind we- 
fame, fo wachte er, und ließe nicht in fein ben, fo ſprecht ihr: Es wird heiß werden; 
Haus breden. *1 Theff.5,2. und ed geſchiehet alfo. 

40. Darim * feb ihr auch berett; denn 56. Shr Heuchler, bie Geftalt ~ ber Erbe 
bes Menſchen Sohn wird fommen zu der und bes Himmels könnet ihr priffen; rie 
Stunde, da thr es midst meinet.“ Matth.24, 440priifet ihr aber viefe Zeit nicht? *Joh. 4,35. 

41. Petrus aber ſprach zu ihm: Serr, fagft, 57. Warum richtet wr aber nicht an euch 
birdies Gleichniß zu uns, oder auch zu Allen? ſelber, mak recht ift 2 

42. Der Herr aber fprad): * We etm gro- | Hs, * So du aber mit deinem Widerſacher 
Kes Ding tft es um einen treuen und klugen vor den Fürſten geheſt, fo thue Fleiß auf dem 
Haushalter, welchen der Herr ſetzt über ſein Wege, daß du ſeiner los werdeſt, auf daß er 
Geſinde, daß ex ihnen gu rechter Zeit thre! nicht etwa did) wor den Richter ziehe, und 
Gebühr gebe. *Matth.2445. der Richter überantworte bid) tem Stod- 

43. Selig ift der Knecht, welder fein Herr meifter, und ber Stoctmeifter werje did ins 
finbdet alfo thu, wennerfommt. Geefängniß. * Spr.25,8. Mlatth.5,2d. 
44, Wahrlich, ich ſage euch, ex wird thu 50. Ich fage dir, du wirſt vor dannen nidt 
über alle ſeine Gilter ſetzen. berauskommen, bis du den allerletzten Scherf 

45. So aber derſelbe Knecht ut ſeinem Her- bezahleſt. 
zen ſagen wird: Dem Herr verziebet zu Das 13. Capitel. 
tommen; und fängt an yu ſchlagen Knechte Bußvredigt wom Untergang bir Galilacr, Fei— 
und Mädgde, auch yu effet und gu trinken, geubaum, kranken Wibe, rer engen Bferte, uur 
und fid) voll zu ſaufen: Zerftorung Jeruſalems. 

46. Sn wird desſelben Knechts Herr kom⸗ Es waren aber zu derſelben Zeit Etliche da⸗ 
men an dem Tage, da ex ſichs nicht verſiehet, bet, die verlüindigten ihm vor den Galiläern, 
nud zu der Stunde, die er nicht weiß; und welcher Blut Pilatus ſammt ibrem Opfer 
wird ihn zerſcheitern, und wird ihm ſeinen vermiſcht hatte. 

Lobn geben mit den Ungläubigen. 2. Und Jeſus antwortete, und ſprach zu 

47. Der * Knedt aber, der ſemes Herru ihnen: Meinet thr, daß dieſe Galtläer vor 
Willen weiß, und hat ſich nicht bereitet, auch allen Galiläern Sünder geweſen ſind, die— 
nicht nach ſeinem Willen gethan, der wird weil fie das erlitten haber? 
viele Streiche leiden müſſen. Jat. 417. 3. Sch fage: New; fondern, fo *ibr euch 

48. Der es aber nicht weiß, bat dod) ge- | nicht beffert, werdet thr Alle and) allo unt- 
than, bas der Streiche werth ft, wird wenige kommen. * 27.7, 18. 
Streiche einen. Dern welche viel gegeben 4. Oder meinet thr, daß die Achtzehn, auf 
ift, bet bem wird mart viel ſuchen; und wel- welde Der Thurm tn Siloah fel und er⸗ 
dem viel befohlen iff, vom dent wird man ſchlug fie, fete ſchuldig geweſen vor allen 
piel fordern. Menſchen, Dre 32 Serufalem wobnen? 

49. Soh bin gekommen, daß ich ein Feuer 5. Ich fage: Nein; ſondern, ſo ihr euch micht 
auzünde auf Erden; was wollte ich lieber, beſſert, werdet ihr Alle auch alſo umkommen. 
denn es brennte ſchon? 6. Gr ſagte ihrem aber dies Gleichniß: Es 

50. Wher id) muß mich zuvor * taufen laſ⸗ hatte Einer einen Feigenbaum, Dev war ge— 
ſen mit einer Taufe; und wie iſt mir ſo pflanzt in ſeinem Weinberge; und kam, und 
barge, bis fie vollendet werbe? *matth.av,22. ſuchte Frucht darauf, und fand fie nicht. 

51. Meinet ibr, daß ich hergekommen bin,’ 7. Da ſprach er gu dem Weingärtner: 
Frieden zu bringen auf Erden? Ich fage: Giebe, ich bur mun drei Jahre lang alle 
Pein, ſondern Zwietracht. Jahre gekommen, und babe Krudt geſucht 

52. Denn von nun an werden füuf in Einem auf dieſem Feigenbaum, und finde ſie nicht; 
Hanſe uneins fein; dreiwider zwei, und zwei haue ihn ab; was bindert er das Land; 
wider Pret. B. Er aber antwortete, und ſprach zu ihm: 


t 
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Serr, laß thre noch dies Jahr, bis daß ich , fage ich exch, darnach trachten, wie fle hin 


um ihn grabe, und bedünge ihn, eiu fonumten, und werden es nicht thun kön⸗ 
J. Ob er wollte Frucht bringen; wo nicht, mer. * Matth.7,13, Phil. 8,12. 
fo haue ibn darnach ab. | 25, Bert bent an, wann der Hauswirth 


10. Und ex lehrte im einer Schule am aufgeſtanden iſt und die Thür verſchloſſen 
Sabbath. hat, da werdet De hina —— 
LL. Und ſiehe, cit Weib war ba, das hatte zu ſtehen, wud an die Thür klopfen, und }a- 
einen Geiſt Der Krankheit achtzehn Babre, gen: Herr, err, thue uns auf. Und er wird 
und fie war krumm, und konnte nicht wohl antworten, und zu end ſagen: »Ich ferme 
aufſehen. euch nicht , WO ihr her ſeid. Vath. 7,23. 
12. Da fie aber Jeſus ſahe, rief er fie zu | 25, So werdet ihr dann anfanger zu fagen: 
ſich, und fprach zu thr: Weib, ſei los von Wir haben vor dir gegeſſen und getrunken, 
deiner Krankheit, — — den rl baft — — 

13. Und * legte die Hände auf fie; umd al- 27. Und er wird ſagen: Ich ſage end, t 
ſobald richtete fie ſich auf, und pries Gott. ferme euch nicht, wo ihr her ferd; *weichet 

*Marec.7,32. Wile vert mir, ihr Uebelthäter. 

14. Da antwortete der Oberſte der Schule, | * Datth.7,23.0.25,41. Bf. 6,9. 
und ward unwillig, daß Jeſus auf den 28. Da wird fei Heulen und Zähnklap— 
Sabbath heilete, und ſprach zu dem Volks | per, wenn thr ſehen werdet Abraham, und 
Es find ſechs Tage, dariunen man arbe ten Iſaak, und Jalkob, und alle Propheten tm 
folls im denſelben kommt und laßt euch hei- Reich Gottes, euch aber hinaus geſtoßen. 
len, und nicht am Sabbathtage. 29. Und es werden kommen vom Morgen 

15. Da antwortete ihm der Herr, und | und von Aber, von Mitternacht und vom 
— — rahe ae — — aie — die zu Tiſche ſitzen werden im Reich 

er unter euch ſeinen Ochſen oder Eſel von Gottes. 
ber Krippe aim Sabbath, und führet ihn zur GO. Und ſiehe,“ es ſind Letzte, Die werden 
ase ——— die — i und ſind Erſte, Dre werden 

ö. Sollte aber nicht gelöſet werden art die Letzten fort. Matth. 19, 80. 

Sabbath dieſe, die dod) Abrahams Tochter 31. Wn demſelben Lage kamen etliche Pha— 
ijt, von dieſem Bande, welches Satanas gee riſäer, und ſprachen zu ihm: Hebe dich hin⸗ 
arene —— eat ſch | —— von hinnen; denn Herodes 

als er ſolches ſagte, mußten ſich will dich tödten. 
ſchämen Alle, Me thm zuwider geweſen wa- | 32. Lind er fprad gu ihnen: Gebet bin, und 
ren; umd alles Volk freute fic) über alle jaget demſelben Fuchs: Siehe, ich treite 
herrliche Thaten, die von ihm geſchahen. Teufel aus, und mache geſund heute und 

18. Er ſprach aber: Wem iſt das Reich morgen, und am dritten Tage werde ich ein 
Gottes gleich, und wem ſoll ich es ver- Ende nehmen. 
gleichen J | 33. Dod) muß ich heute und morgen, und am 

19. Es ift* einem Senfkorn gleich, welches Lage darnach wandeln; denn es thuts nicht, 
ein Menſch nahm, und warf es In ſeinen daßein Prophet umkomme auger Jeruſalem. 
Garten; und es wuchs, und ward ett gro⸗ | 3d. * Serufalem, Jeruſalem, die du tsoteft 
fer Baum, und die Vogel des Himmels ! die Propheten, und ſteinigeſt, pre zu dir ge 
wohnten unter ſeinen Zweigen. ſandt werden, wie oft Habe rch wollen deine 

*Matth. 13,31. Mare. 4,31. | Kinder verſammeln, wre eine Henne wr Neſt 

20. Und abermal ſprach er: Wem ſoll ich unter ihre Flügel; und ihr habt nicht gewollt! 
das Reich Gottes vergleichen? * Matrh. 23,37. 
21. Es tft einem * Sauerteig gleich, welchen 35. Sebet, * euer Haus ſoll euch wüſte ge⸗ 
ein Weib nahm, und verbarg ihn unter drei laſſen werden. Denn ich ſage euch: Ihr wer⸗ 
Scheffel Mehl, bis daß es gar ſauer ward. det mich nicht ſehen, bis daß es komme, daß 

Natthains,33. | thr ſagen werdet: + Gelobet iſt, der da lommt 

22. Und ev ging durch Städte und Märkte, in dem Namen des Herrn. 











—— und nahm ſeinen Weg gen Je— *NMatth. 23,38. Pſ. uo, 26. ¢ Bf. 118, 26. 
ruſalem. 
23. Es ſprach aber Einer zu ihm: Herr, Das 14. Copitel. 


meineft Lit, daß Wenige ſelig werden? Er Vom Waſſerſüchtigen, Chriſti Gaſtpredigt 
on Pa zu ihnen: |" Noendmabl civ. ie ae 
ad, Hinget * Darnad, bak ibr durch die Und es begab ſich, bak er fam in ein Haus 
engePſorte eingehet; denn Biele werden, bag | cines Oberftet dex Phariſäer, auf einen 
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Sabbath, bas Brod gu eſſen; und fle * 
hielten auf ibn. 

2. Und fiebe, ba war ein Menſch vor thm, 
Der war waſſerſüchtig. 

3. Und Sefus autwortete, und fagte zu den 
Schriftgelehrten und Phariſäern, und fprad: 
Iſt es auch recht auf den Sabbath heilen? 

4. Sie aber ſchwiegen ſtill. Und er griff ihn 
an, und heilte ihn, und ließ ihn gehen. 

5. Und antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Welcher iſt unter euch, dem ſein Ochſe oder 
Eſel in den Brunnen ſällt, und ev nicht alſo— 
bald ihn heraus ziehet am Sabbathtage? 

6. Und fie konnten ihm darauf nicht wieder 
Antwort geben. 

7. Gr ſagte aber ein Gleichniß zu den Ga 
fer, Da er mevite, wie fie erwählten oben an 
aut ſitzen, und ſprach zu ihnen: 

8. Wenn du von Jemand geladen wirſt zur 


Hochzeit, fo ſetze dich nicht oben an, daß nicht 
etwa ett Ehrlicherer, denn Du, vom ibm ge- 


laden ſei; 

9. Und ſo dann kommt, der dich und ihn ge— 
laden hat, ſpreche zu dir: Weiche dieſem; und 
Du müſſeſt dann mit Scham unter an ſitzen. 

10. Sondern wenn du geladen wirſt, ſo 
gehe hin, und ſetze dich unten an, auf daß, 
wenn da kommt, der dich geladen hat, ſpreche 
zu dir: Freund, rüche hinauf. Dann wirſt 
du Ehre haben vor denen, die mit dir zu 
Tiſche ſitzen. 

11. Denn wer ſich ſelbſt erböbet, der ſoll 


erniedriget werden, und wer ſich ſelbſt ernie- 


driget, der ſoll erhöhet werden.“ Mattb. 23,12. 

12. Er ſprach auch zu dem, der ihn geladen 
hatte: Wein du cin Mittage - oder Abend— 
mahl macheft, fo lade nicht demure Freunre, 
nod deine Brilder, nod dete Gefreundten, 
nod) deine Nachbarn, die da reich find; auf 


daß fie Dich nicht etwa wieder Laden, umd dir 


vergolten werde. 

13. Sondern wenn dit ein Mahl macheſt, 
ſo lade die Armen, die Krüppel, die Lahmen, 
die Blinden; 

14. So biſt du ſelig; denn ſie haben es dir 


nicht zu vergelten, es wird dir aber * vergol⸗ 


ten werden in ber Auferſtehung der + Gerech— 
ter. * Matth.6,4 F Joh. 11,24. 
15. Da aber foldhes hörte Einer, der mit 
zu Tiſche fag, ſprach er zu ihm: Selig ift, 
ber das Brod iſſet im Reich Gottes. 
16. Gr aber fprad ju ibm: G8 war ein 


Menſch, ber machte * ein großes Abendmahl, 


und lud Biele dazu. * Syr.9, 1-12. 
17. Und fandte feinen Knecht aus zur 


*Mare.3,2. | 
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18. Und fie fingen an Alle nad etnanber fim 
Au entſchuldigen. Der Erſte ſprach zu ibm: 
Ich habe einen Acker gekauft, und muß hin⸗ 


aus geben, und ihn beſehen; ich bitte dich, 


entſchuldige mich. 

19. Und per Andere ſprach: Ih babe fünf 
Joch Ochſen gekauft, und ich gehe jetzt hin, 
fie zu beſeben; ich bitte dich, entſchuldige mid. 

20. Und der Dritte ſprach: Ich habe ein 
Weib genommen, darum kann ich nicht 
kommen. 

21. Und ber Knecht fam, und ſagte bas ſei⸗ 
nem Herrn wieder. Da ward der Hausherr 
zorniq, und ſprach zu ſeinem Knechte: Gehe 
aux bald anf die Straßen und Gaffer per 
Stadt, und führe dre Armen, und Kriippel, 
und Lahmen, und Blinden here. 

22. Und der Knecht ſprach: Herr, es tft gee 
ſchehen, was cu befohlen haſt; es iſt aber 
noch Raum da. 

23. Und der Herr ſprach zu dem Knechte: 
Gehe aus auf die Landſtraßen, und an die 
Zäune, und nöthige fie beret zu kommen, 
auf daß mein Haus voll werde. 

24. Ich ſage euch aber, daß ber Manner 
keiner, Die geladen ſind, mein Abendmabl 
ſchinecken wird. 

25. Es ging aber viel Bolks mit thm. Und 
ey wandte ſich, umd ſprach ju ibnen: 

26. So Jemand zu mir kommt, unb * 
haſſet micht ſeinen Sater, Mutter, Weib, Kin⸗ 
der, Brüder, Schweſtern, auch dazu ſein 
eigenes Leben, der kann nicht mein Jünger 
ſein. * 5 Mof.33,9. Matth. 10,37. 

27. Und wer mbt fein Kreuz tragt, umd mir 
nachfolgt, der kann nicht mein Slinger fein. 

28. Wer iſt aber unter euch, der einen Thurm 
bauen will, und ſitzt nicht zuvor, umd über— 
ſchlägt die Koſten, ob er es habe hinaus zu 
fübren? 

20, Auf daß nicht, wo er dew Grund gelegt 
bat, und fam es nicht bhinaus fübren, Wile, 
die es ſehen, anfangen ſeiner zu ſpotten, 

30. Und ſagen: Dieſer Menſch hob an zu 
bauen, und kann es nicht hinaus führen. 

31. Oder, welcher König will ſich begeben 
Ut einen Streit wider einen andern Konig, 
und ſitzt nicht zuvor, und ratbſchlagt, ob er 
könne mit zehn Tauſend begegnen dem, der 
über ihn kommt mit zwanzig Tauſend? 

32. Wo nicht, ſo ſchickt er Botſchaft, wenn 
Jener mod ferme tft, und bittet um Frieden. 

33. Alſo auch ein Jeglicher unter euch, der 


“nicht abſagt Allem, pas er bat, farm nicht 


mein Jünger ſein. 


Stunde bes Abendmahls, yu ſagen den Gee! 34. Das * Salz iſt eit gutes Ding; we 


ladenen:* Koemmt, denn es tft Alles bereit. 


* Spr.9,2.5. 


aber bas Salz dumm wird, womit mid 
man würzen? * Matth.5,18. Mare.9,50, 
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35. G8 iſt weder auf das Land, voch in der | 16. Und er begehrte ſeinen Bauch zu füllen 
Miſt nütze; ſondern man wird es wegwerfeu. mt Träbern, die die Säue aßen; und Nie⸗ 
Rer * Obren hat zu hören, ber hire. *cis, 8. mand gab fie ihm. . 

17. Da ſchlng ev in fich, und ſprach: Wie 

Das 15. Capitel. viele Tagelbhner hat mein Vater, die Brod 

Preis göttlicher Baruiherzigkeit durch Gleichniſſe. die Hitlle haben, und ich verderbe im Hunger. 
Es naheten aber gn ihm > allerlei Zöllner *Gpr.23,21. 
und Sünder, daß ſie ihn hörten. 18. Sch will mich aufmachen, mid zu mei⸗ 
+ Matth.9, 10. | nem Vater gehen, und zu ihm ſagen: Vater, 

2. Und bie Phariſäer und Schriftgelehrten id) habe geſündigt in den Himmel, und + 
murreten, und ſprachen: * Dieſer nimmt vor dir;z ger.g,12. $ Bf. 51,6. 
bie Sünder at, und ißt mit ihnen. *c.7,80. 19. Und bin hinfort nicht mehr werth, daß 

8. Gr ſagte aber gu ihnen dies Gleichniß, ich dem Sohn heiße; mache mich als einen 
und ſprach: deiner Tagelöhner. 

4, Welder Menſch iſt unter euch, der hun- 20. Und ev machte ſich anf, und fam gn 
bert Schafe hat, und fo ev deren Eins ver- ſeinem Bater. Da ev aber nod) ferme vor 
liert, Dev nicht Laffe die neu und neunzig in dannen war, fabe ihn fern Bater, und jam— 
der Wilfte, und hingehe + nach dem verlornen, merte thn, Lief und fiel ihm um ſeinen Hale, 
Lis daß er es finde ? und * flifte ihn. +9 Sam.14,$5. 

* Sof. 34, 11.16. F¢.19,10. Matth.18,12.| 21. Der Gobn aber ſprach zu ihm: Vater, 

5. Und meni er es gefunden bat, fo legt er | id) habe geflindigt in den Himmel und vor 
e8 auf ſeine Achſeln mit Freuden. dir; ich bin hinfort nicht mehr werth, daß ich 

6. Und wernt er heim kommt, ruft ev ſeine dein Sohn heiße. 
Freunde und Nachbarn, und ſprichtzu ihnen: 22. Wher dev Vater ſprach zu ſeinen Knech— 
Freuet euch mit mir, denn ich habe mein ten: Briuget bas beſte Kleid hervor, und 

Schaf geſunden, das verloren war. thut ihn an, und gebet thm einen Fingerreij 

7. Ich ſage euch: Alſo wird auch Freude an ſeine Hand, und Schuhe an ſeine Füße; 
iin Himmel fein über Emen * Siluder, der | 23. Und bringet ein gemäſtetes Kalb her, und 
Buße thut, vor neun uno neunzig Geredjten, ſchlachtet es ; laßt une eſſen und fröhuch ſein. 
hie Der Bufe nicht bedürfen. ¥e.5,82.) 24. Dem dtefer mei Sohn war tort, und 

8. Oder, welches Weib ift, die zehn Groſchen 1ft wieder * lebendig geworden; ev war ver— 
hat, fo fie bere Einen verfiert, die nicht et | loren, und tft gefimben worden. Und finger 





Licht anzünde, und kehre bas Haus, und au fröhlich zu fern. * Eph. 2, 1.5. u.5, 14. 
ſuche mit Fleiß, bis daß ſie ihn finde? 25. Aber der älteſte Sohn war auf dem 


9. Und wenn ſie thu gefunden hat, ruft fie Felde, und als er nahe zum Hauſe fam, hörte 
ibre * Freundinnen und Nachbarinnen, urd er das Geſänge und den Reigen; 
ſpricht: Freuet euch mit mir, deun id) habe; 26. Und rtef 31 fich der Knechte einer, und 
meinen Groſchen gefunden, der id) verforen | fragte, was bas ware. 
hatte. *o1,58.|; 27, Der aber fagte ibm: Dein Bruder ift 
10. Alſo auch, fage id) enc, wird Frende gefommen, und dein Bater hat cin gemäſte— 
fein vor den Engeln Gottes über Emen Sün- tes Kalb geſchlachtet, daß ev thn gefund wie- 





der, der Buße thut. der hat. 
I1. Und er ſprach: Ein Menſch hatte zwei 28. Da ward er zornig, und wollte nicht 
Sashne ; hinein geben, Da ging ſem Bater herang, 


12, Und der jiingfte unter ihnen ſprach zum und bat ihn. 
Vater: Gib mir, Bater, bas Theil der Gü— | 29. Er autiwortete aber, und fprad) gum 
ter, bas mir gehört. Under theilte ihnen das Vater: Siehe, fo vicle Sabre diene ich bir, 
Gut. und habe dein Gebot noch nic übertreten; und 
13. Und nicht lange darnach fammelte ber du haft mir mie einen Bork gegeben, daß ich 
jüngſte Sohn Ales zuſammen, und zog ferne , mit meinen Freunden fröhlich ware. 
liber Lanb; und * dafelbft brachte er fein |, 30, Nun aber diefer dein Sohn gekommen 
Gut am mit Praffer. — * Spr.29,3, tt, * Der fei Gut mit Huren verſchlungen 
14, Daer nun alles bas Seine verzehret hat, haftbuihm ein gemäſtetes Kalb gefehlady- 
hatte, ward eine große Theurung durch base | tet. * Spr. 29,3. 
ſelbe ganze Land, und er fing an zu darben. | 31. Er aber fprach 31 ihm: Mein Sohn, 
15. Unb ging bin, und hängte fich an einen du biſt allezeit bei mir, unb Wes, was mein 
Bürger desſelben Landes, der ſchickte ihn anf, ift, bas ift dein. 
ſeinen Ader, tte Säue gu hüten. i 32, Du folltejt aber fröhlich und gutes 
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Muths fein; denn dieſer bein Bruder war die * waren geizig, und ſpotteten ſeiner. 


todt, und iſt wieder lebendig geworden, er * Matth. 28, 14. 
war verloren, und iſt wieder gefunden. | 15. Und er ſprach zu ihnen: Sor ſeid es, 
die iby euch * ſelbſt rechtfertiget vor den Men⸗ 

Das 16. Capitel. ſchen, aber Gott + fennet eure Herzen; denn 
Mißbrauch des Reichthums. was hoch iſt unter ben Menſchen, bags tft ein 

Er ſprach aber auch gu ſeinen Silngern: Es Greuel vor Gott. * 18,9. T Bf.7,10. 


mar ein reicher Mann, der hatte einen Haus: , 16. Das * Gefets und die Propheten meis- 
halter; ber ward vor thm berüchtiget, als fagem bis anf Johannem; und von der Beit 


batte er ihm fete Güter umgebracht. lan wird das Reich Gottes Durd bas Svan- 
2, Und er forderte ihn, und iprach ju ibm: | gefinm geprediget, und Sedermann dringct 
Wie hire id) dad von civ? Thue Rechnung mit Gerwalt hinein. * Matth. 1,15. 
port deinem Haushalten; denn du kaunſt hin- 17. Es rt aver lerhter, ba * Himmel un 
fort nicht mehr Haushalter feur. Erde vergehen, denn dap etn Titel vom Geſetz 
3. Der Haushalter ſprach ber fic ſelbſt: falle. * c.21, 33. Matth.s, 18 


Was ſoll ich thun? Mein Herr uimmt bas} 18. Wer * ſich ſcheidet von ſeinem Weibe, 
Amt von mir; graben mag ich nicht, ſoſchäme und freiet eine Andere, der bricht ie Ehe; 
ich mich zu betteln. und wer die Abgeſchiedene von dem Manne 

A, Ich weiß wohl, was ich thun will, wenn freiet, der bricht anch Die Ebe. *Matth.5, 31. 
ich nun von Dem Amt geſetzt werde, Dag fie 19. Es war ater ein reicher Maunn, der 
mich it thre Häuſer nehmen. bleidete ſich mit Purpur und köſtlicher Leu 

5. Und er rief gut ſich alle Schuldner ſeines wand, und lebte alle Tage herrlich und in 
Herru, und ſprach zu dem Erſten: Wie viel Freuden. 
biſt du meinem Herrn ſchuldig? i QO. Eswar aber ein Armer, mit NamenLa— 

6. Gr ſprach: Hundert Tonnen Del. Und zarus, der lag vor ſeiner Thür voller Schwä— 
er ſprach zu ihm: Nimm deinen Brief, ſetze | ren, 
dich, und ſchreib flugs fünfzig. 21. Und begehrte ſich zu ſättigen von den 

7. Darnach ſprach er zu dem Andern: Du Broſamen, dre vor ves’ Reichen Tiſche fielen: 
aber, wore viel biſt du ſchuldig? Er ſprach: doch kamen die Hunde, und leckten thm ſeine 
Hundert Malter Weizen. Und er ſprach zu Schwären. 
ihm: Nimm deinen Brief, und ſchreib achtzig. 22. Es begab ſich aber, daß der Arme ſtarb, 

8. Und ber Herr lobte den uugerechten Haus uudwardgetragen' von den Engeln m Abra⸗ 
halter, daß er küüglich gethau hätte. Denn die hams Schooß. Der Reiche aber ſtarb aud, 
Kinder dieſer Welt ſind klüger, denn dre * | umd ward begraben. Pj. ↄi, u1. 
Kinder des Lichts in ihrem Geſchlecht. 23. Als er nun in der Holle und in der 

“Spy 59.1 Thelfs.s. Qual war, bob en ſeine Augen auf, und ſahe 

9. Und ich fage euch aud): * Macht euch Abrabam vor ferme, und Lazarum in ſeinem 
Freunde mit Deut ungerechten Mammon, ah) Schooß, 
daß, wenn ihr mint darbet, fie euch aufneh⸗ 24. Refund ſprach: Sater Abraham, ere 
men in die ewigen Hütten. barme dich meiner, und ſende Lazarum, daß 

*Matth. 6, 20. u. 10,21. 1Tim.6,19. er das Weugerfle ſeiues Fingers ins Waſſer 

10, Wer im * Geringſten tren ift, der iſt tauche, und kühle meine Binge; denn* ich 
auch im Großen trem; und wer tnt Gering- leide Bein in dieſer Flamme. *Jeſ. 66, 
ſten unrecht ut, Der iſt auch im Großen I | 25. Abrabam aber fprad: Gedenke, Sob, 
vecht. *c. i9,17. DAB du Deut Gutes empfangen haſt in deinem 

LL, So ihr nun in dem ungerechten Mam-Leben, und Lazarus dagegen hat Böſes 
mon nicht treu ſeid, wer will euch das Wahr- empfangen; nun aber wird er getröſtet, und 
haftige vertrauen? Ddu wirſt gepeiniget. 

12. Uud fo thy tt Dem Fremden nicht treu 26. Und über dad Alles iſt zwiſchen ms 
ſeid, mer will euch geben dasjenige, das emer und euch eine große Kluft befeſtiget, daß bie 
iſt? da wollten bon hinnen hinab fahren gu end, 

13. * Kein Hauskuecht kann zwei Herren: können nicht, und auch nicht von dannen zu 
dienen: entweber er wird einen haſſen, und uns herüber fahren. 
den audern Liebert; oder wird einem anhan⸗ 27. Da ſprach er: So bitte ih bid, Vater, 
Gent, und bert anbern verachten. Ihr könnet daß du thi fendeft in metres Vaters Hans ; 
nicht Gott ſammt bent Mammon dienen. 28. Denn ih habe noc fituf Britder, bag 

*Matth.6,26 + Ief.58,11. | er ihnen bezeuge, auf daß fie nicht auc fom: 

14, Das Alles hortert die PharifSer aud, men an dicfen Ort ber Qual, 
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99, Abraham {prac zu ihm: Sie baben*, 14. Und ba er fle fabe, ſprach er gu ihren : 
Moſen 5 se ae (a fie biefelber | * Gebet hin, und zeiget end) der Prieſtern. 
ören. * iene — | Und es geſchah, da fie — ee 
30. Graber fpradh: Nem, Vater Abraham; ret. 0f.13, 2.1, 14, 2. 
foubern a pert den Todten zu ihnen | 15. Giner aber unter thren, ba er ſahe, daß 
inge, ſo würden fie Buße thun. er geſund geworden war, kehrte er um, und 
31. Griprachauibm: Hoven ſie Moſe und die pries Gott mit lauter Stimme, 
Hrophelen micht, fomerdenficaudnidtgian- | 16. Und fief anf ſem Angeſicht zu ſeinen 
ben, ob Jemand von den Todten auferftinde. | Füßen, und dankte ihm. Und bas war ein 


Fapi Samariter. 
Sou a as aah 17. Jeſus aber antwortete, und ſprach: 
Merten, von zebn Ausfebijen, und ber Zukunft | Sind threv nicht Zehn rein geworden? Wo 
des Reichs Gottes. ſind aber die Neune? 

Er ſprach aber zu ſeinen Jüngern: Ee iſt 18. Hat ſich forft Keiner gefunden, der 
unmöoͤglich, daß nicht Aergerniſſe kommen; wieder inmfchrte, und gäbe Gott die Ehre, 
wehe aber dem, durch welchen fic fommen. denn dieſer Fremdling? 

2. Es * wäre ihm nützer, daß man einen 19. Mader ſprach au thm: Stehe auf, gehe 
Mühlſtein an ſeinen Hals hängte, und würfe hin, dein Glaube hat dir geholfen. 





ihn ins Meer, denn daß er dieſer Klemen * €.7,50.U.8, 48. 
Emen argere. * Matth. 18,6. Marc. 8. Ww. | 20, Da evaber gefragt marb von den Pha- 
3. Hütet end. Eo dein Bruder an dir ſün- riſäern: Wann kommt das Reich Gottes ? 


antwortete er ihnen, umd ſprach: Das * 
Reich Gottes kommt nicht mit äußerlichen 
Geberden. 1Cor. 4,20. 
21. Man wird anch nicht ſagen: Siebe bier, 
oder, da iſt es. Denn ſehet, das Reich Gottes 
iſt inwendig wench.’ Pattb. 21, 23. Mare, 13,91. 
22. Er ſprach aber zu den Jüngern: Es 
wird die Zeit kommen, daß ihr werdet be— 
6. Der Herr aber ſprach: Wenn ihr Glare gehren zu ſehen einen Tag bes Menſchen 
ben habt als ein Senflorn, und ſagt zu die- Sohnes; und werdet ihn nicht ſehen. 
fem Maulbeerbaum: Reiße dich aus mud) BW. Und ſie werden yn cud ſagen: Siehe 
verſetze dich ins Meer; fo wird er euch geher- | bier, ſiehe ba, Gehet nicht hin, and folget 
ſam ſein. Matth. 17,20. auch nicht. * c. 21,8. Malth. 24,23. Marc. 13, 21. 
7. Welcher iſt unter euch, der einen Knecht 24. Denn wre per Blitz oben vom Him— 
hat, der ihm pflüget, oder das Vieh weidet, mel blitzt, und leuchtet über Alles, das unter 
wenn er heimkommt vom Felde, dap ev ihm bent Himmel iſt; alſo wird bes Menſchen 
fage: Gehe bald hin, und ſetze dich zu Tiſche? Sohn an ſeinem Tage ſein. »Matth. 24.27. 
8. Iſt es nicht alſo, daß er zu ihm ſaget: 25. Buvor aber muß er viel leiden, unt 
Richte zu, daß ich zu Abend eſſe, ſchürze dich, verworfen werden von dieſem Geſchlecht. 
und diene mir, bis ich eſſe und trinke; dar— | Matth. 16,21, 
nach ſollſt bu auch eſſen und trinten ? 26. Und wie es geſchah zu den Zeiten Noas, 
9. Danket er auch demſelben Knechte, daß ſo wird es auch geſchehen in den Tagen des 
er gethan hat, was ihm befohlen war? Ich Menſchen Sohnes. 
meine es nicht. 27. Sie aßen, ſie tranken, ſie freieten, ſie 
10. Alſo aud) ihr, wenn thr Alles gethan ließen ſich freien, Lik auf ren Taq, * ba Noa 
habt, was euch befohlen tit, fo ſprechet: Wir im die Arche gia, und fam die Sündfluth, 
find unnütze Knechte; wir haber gethan, was und brachte fle Alle wm. * 1 Nof.7,7. 
wir zu thun fduldig waren, 23. Deefelbert gleichen, mie es gefchab gu den 
11. Unb es begab fidh, ba er reifete gen Je- Reiten Lots. Sie aßen, fic tranter, fie kauften, 
tulalem, zog er mitlen burd) * Samaria und fie verfauften, fie pflanzten, fle baueten; 
G aliläa. — Voh.44. 29. Un bem Taye aber, ba Lot are Sodom 
12. Unb als er in einen Marft tam, begeg- | ging, da * reqnete es Feuer und Schwefel 
ae ach auvfagige Diduner, die ftan- | vom Himmel, und brachte fie Alle wm. 
— — »1Moſ. 19, 15. 
— — thre Stimme, und ſpra- 30. Auf dieſe Weiſe wird eg anch gehen an 
Jeſu, lieber Meiſter, erbarme dich unſer! dem Tage, wann des Menſchen Sohn ſoll 
* Pf.107,19. geoffenbaret werden. 


diget, fo ſtrafe ihn; umd fo er fich beffert, 
vergib ihm. * 3 Moſ. 19,17. Mat:h. 18, 15. 

4. Und wenn er ſiebenmal des Tages an 
bir ſündigen würde, und ſiebenmal pes Ta— 
ges wiederkäme zu dir, und ſpräche: Es 
reuet mich; ſo ſollſt du ihm vergeben. 

5. Und die Apoſtel ſprachen zu dem Herru: 
Starfe* uns den Glauben. —-# Mare. 9,24. 














(Spy. Lucä 17, 18. 


31. An demſelben Lage, * wer anf bem 
Dache ift, und fein Hausrath in tem Hauſe, 
per fteige nicht hernieder, dasſelbe gu holen. 
Desſelben qleichen, wer auf dem Felde ift, 
ber wende nicht um nad rem, bas inter 
ihm tft. 

32. Gedenketan“ bes Pots Werk.’ 1Moſ. 19, 26. 

83. Mer ba furchet + feine Seele au erbalten, 
ber wire fie verlieren; und wer fie verlieren 
wird, Der wird thr zum Veber elfen. 


* 6.994 Matth.10,89 Mare 8,95. 


34. Ich fage euch: In derſelben Macht 
werden Zwei anf Einem Bette liegen: Einer 
wird angenemmen, der Andere wird verlaf- 
ſen werden. Motth 21, 441 

35. Zwei werden mahlen mit euaurer: 
Eine wird angenommen, die Andere wird 
verlaſſen werden. 

36. Zwei werden anf dem Felde fei; Einer 


wird angenommen, der Andere wird verlaf 


ſen werden. 

37. Und fie antworteten, mb ſprachen zu 
tom: Herr, wo da? Er aber ſprach zu ihnen: 
*Wo das Aas iſt, ba ſammeln ſich die Adler. 

Hior 34,30. Hab.L8 Matth. 21.88. 


Das 18. Caopitel. 

Rom GCrebet und’ Buſte, Krenz und Leiden. 
Er ſagte ihnen aber ein Gleichniſt davon, 
daß * man allezeit beten, und nicht laß wer 
bert follte ; 

2. Und ſprach: Ge war eur Richter in einer 
Stadt, der fürchtete ſich nicht vor Gott, und 
ſchenete fick vor keinem Menſchen. 


3. Es wer aber eime Wittwe in derſelben 


Stadt, die fant zu thin, und ſprach: Rette 
mich von meinem Widerſacher. 

4. Und er wollte lange nicht. Darnach aber 
dachte ev fer fic ſelbſt: Ob ich mich ſchon 
vor Gott nicht fürchte, ned) vor kinem Dien 
ſchen ſcheue: 

5. Dieweil aber mir dieſe Wittwe ſo viele 


*Mühe macht, will ids fie retten, auf daß fie 


nicht zuletzt kmme, und übertäube mich. 
* c. I1. 7. 8. 

6. Da ſprach der Herr: Höret hier, was 
der ungerechte Richter ſagt. 

7. Sollte aber Gott nicht auch retten ſeine 
Auserwäblten, die zu ihm Tag und Nacht 
rufen, und ſollte Geduld darüber haben? 

8. Ich ſage euch: Er wird ſie erretten in 
einer Kürze. Doch wann dee Meuſchen Sohn 
kommen wird, meineſt bir, Dah ev auch werde 
Glauben finden auf Erden? 

). Er ſagte aber zu Etlichen, bie ſich fell t 
vermaßen, daß fie fromm wären, und ver: 


achteten die Andern, ein ſolches Gleichniß: 


10. Es gingen zwei Menſchen hinauf ix 


*Matth.21,17. 


* Mom.12,12. Cel 42. 1Theſſ. 5 17.! 
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ben Tempel, zu beter; einer ein Phariſäer, 
her anbere ein Zöllner. 

11. Der* Pharifaer ſtand, und betete bei 
fich ſelbſt alfo: Ich + danke dir, Gott, dak id 
nicht bin wie andere Leute, Rauber, Unge— 
rechte, Ehebrecher, oter auch mie diefer 
Zöllner; Matth.5,2. + Jeſ. 82. 

12. Ich faſte zweimal in der Woche, und 
gebe den Zehnten von Allem, das ich habe. 

13. Und ber Zöllner ſtand von ferne, wollte 
auch ſeine Augen nicht aufbeben gen Him— 
mel, ſondern ſchlug an ſeine Bruſt, und 
ſprach: Geoett, fer mir Sünder gnädig! 

* T.513, 

14. Ich ſageeuch: Diefer ging hinak gerecht- 
fertigt ut ſein Haus vor Jenem. Denn wer 
ſich ſelbſt erböhet, ter wird erniedriget wer— 
den, und wer ſich ſelbſt ermedriget, der wird 
erhöbet werden. 340.2. Matth.23,12. 1Petriss. 

15. Ste brachten auch junge Kindlein zu 

jthm, daß er fie ſollte anrühren. Da es aber 

| bie Jünger ſaben, bedrobeten fie die. 

* 34 49,22. Diatth. 19,138.14 Marc 10,13. 

' 16. Aber Acius rief fte zu fie, und ſprach: 
Caffet tre Kure let qu mir kommen, und webs 
ret ihren nicht; denn folder ift das Reid 

Settee. 

17. Wabrlich, * ich ſage ench: Mer nicht 
das Reich Gettes nimmt ale ent Kind, Per 
wird nicht hinem kommen. * Marc. 10. 15. 
1 AS. Mab * es fragte ion ein Oberſter, und 
ſprach: Guter DMerfier, was muß ich tbun, 
daß ich bag ewige Leber ererbe? *NMattb. 19, 16 

19. Jeius aber ſprach zu ihm: Was heißeſt 
Pit mich gut? Niemand tft gut, denn rer 
einige Gott. 

20, Du weißt Me Gebote wobl: * Tr 
ſollſt nicht ebebrechen. Dar ſollſt nicht töd— 
ten. Du ſollſt nicht ſteblen. Du ſollſt nicht 
faliches Zeuaniß reden. Du ſollſt deinen 
Vater und deme Mutter ebrem. * 2 Mof.20,12. 

21. Or ater ſprach: Das babe ich Wed 
gehalten wart meiner Ingend auf. 

22. Da Jeſus das hörte, ſprach er zu thm: 
Es fehlt dir nod) Ging. Verkaufe Alles, wae 

du haſt, und gib es den Armen, ſo wirſt dar + 

einen Schatz im Himmel haben; und komm, 

folge mir nach. * Matth.6, 20. 

23, Da er aber das hörte, ward er traurig; 
denn er war febr reid. 

24. Da aber Jeſus fabe, daß er traurig war 
geworden, ſprech er: Wie ſchwerlich werden 
die Reichen in das Reich Gottes kommen. 

25. Es iſt leichter, daß ein Kameel gehe 
durch ein Nidelobr. denn daß ein Reicher in 

das Reich Gottes komme. 

26. Da ſprachen, dic bas herten: Mer 
kann denn feltg werden ? 
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27. Gr aber ſprach: Was * bei den Men, Zachäus, ber war cin Oberfter ber Zöllner, 
ſchen unmiglid ift, das iff bet Gott möglich. und war reich; 
*Siob age, 3. Und * begehrte Jeſum zu ſehen, wer ex 
28. Da * ſprach Petrus: Siehe, wir haber | wire, und fonnte nicht vor dem Bolk, denn 
Alles verlaffer, und find dir nachgefolgt. er war klein von Perfor. IJob. i2, 22, 
* Matth. 19,27. 4. Und er oe und ftieg auf cinen 
29, Sr aber ſprach 3u ihnen: Wahrlich, ich Manlbeerbaum, anf daß ev thir ſähe; denn 
ſage euch: Es ift * Niemand, der cin Haus allda ſollte er durchkommen. 
verläßt, oder Eliern, oder Brüder, oder Weib, 5. Und als Jeſns fain an dieſelbe Stätte, 
oder Kinder, um des Reichs Gottes willen, ſahe er auf, und ward ſeiner gewahr, und 
* 5 Mof.33,9. | ſprach zu ihm: Zachäe, ſteig eilend hernieder, 
30. Der es nicht * vielfältig wiederempfange denn ich muß heute gu deinem Hauſe ein— 
in dieſer Beit, und in der zukünftigen Welt kehren. 
das ewige Leben. Hiob 42,12.| 6. Und er ſtieg eilend hernieder, und nahm 
31. Er nahm aber zu ſich die Zwölfe, und ihn auf mit Freuden. 
ſprach zu ihnen: Sehet,“ wir geben binauf 7. Da fie das faben, murrten fie Alle, daß 
gen Serufalem, und es wird Alles vollendet er Let cinem Sünder einkehrte. 
werden, das geſchrieben ift burch die Prophe- | 8. Zachäus aber trat bar, und fprad gu 
tent bon des Menſchen Sohn. *Maith. 17,22. dent Herrn: Siehe, Herr, die Halfte met- 
32, Denn er wird * liberantwortet werden | nev Giiter gebe teh det Armen, und fo tb 
bert Hetdert; umd er wird verfpottet, und ge- Jemand betrogen babe, bas gebe ich vier- 
ſchmähet, und verſpeiet werden; * Matib.27,2. | faltig wieder. "2 Dtof. 22,1. Bef. 59, 6. 
33. Und fie werden ihn geißeln und tödten; 9. Jeſus aber fprad zu thm: Heute ift 
und ant dritten Tage wird er wieder aujer: | dieſem Hanſe Heil widerfahren, fintemal er 
ſtehen. aud * Abrahams Sohn iſt. ¥ 613,18. 
34. * Sie aber vernahmen der fins, und} 10. Dem des Menſchen Goku ift ge- 
die Rede war ihnen oerborgen, und wußten | kommen, zu ſuchen und feltg zu machen, dae 
nicht, was das geſagt war. * c.9, . verloren iſt. * Matth. 9,13. u. 13, 11. 1 Tim. 1,15. 











35. Es geſchah aber, da er mabe zu Jericho 11. Da ſie nun yubsreten, fagie er wei— 
tam, * fap ein Blinder am Wege, und bet- Iter ein Gleichniß, barum, daß er nabe bei 


telte. * Matth. 20, 29.30. Marc. 10, 46. | Jeruſalem war, und fie meinten, pas Reich 
36. Da er aber hörte das Volk, das durch- Gottes follte alfobald geoffenbaret werden ; 
hin ging, forfdte er, was bas wire. 12. Und fpracd): Ein Edler zog fern in 
3%. Da verkündigten fie hm, Jeſus von | ci Land, daß ev ein Reich einnähme, und 
Nazareth ginge voriiber. dann wiederkäme. * Niatth.25,14. Marc. 13,84 
38. Und er rief und ſprach: Sefu, bu Sohn | 13. Diefer forderte zehn feiner Knechte, und 
Davids, erbarme dich meiner! gab ihnen zehn Pfund, und ſprach gu ihnen: 


1 


39. Die aber vorne angingen, bedrohtenihn, | Handelt, vis daß ich wiederfomme. 
er ſollte ſchweigen. Er aber fdjrie viel mehr: | 14. * Seine Viirger aber waren ihm feind, 
Ou Sohn Davids, erbarme did) meiner! und ſchictten Botfchaft nad) ihm, mud ließen 
40. Jeſus aber ftand ftille, und hieß ihn ihm fagen: Wir wollen nidt, daß defer 
gu ſich führen. Da fie thn aber nabe bet ihn liber uns herrſche. * Joh... 
brachten, fragte er ihn, 15. Und es begab ſich, da er wiederkam, 
41, Und fpradj: Was willft bu, bak ich dir nachdem er das Reich eingenommen batte, 
thun foll? Gr ſprach: Herr, daß ich ſehen | hieß er dieſelben Knechte fordern, welder er 
möge. das Geld gegeben hatte, daß er wüßte, was 
42. Und Jeſus ſprach zu ihm: Sei ſehend; ein Jeglicher gehandelt hätte. 
*dein Glaube hat dir geholfen. * Matth.9,22. | 16. Da trat hergu ber Erfte, und fprad: 
43, Unb alfobald « ward er ſehend, umd | Herr, dein Pfund hat zehn Pfund erworben. 
folgte ihm nad, und pried Gott. Und alles} 17. Und er ſprach 3u ihm: + Gi du from 
Bolf, das ſolches fahe, lobte Gott. *Pſ. 146,8. mer Knecht, dieweil bu bift + im Geringften 
treu geweſen, follft bu Macht haber über 
Das 19. Capitel. Be Stadte. * Matth.25,21. FLuc. 16,10. 
Bon Zachäo, vertrauten Pfunden, Chrifti ine | 18. Der Andere fama, unbdfprach : Herr, 
zuz zu ae —— Weisſagung, und dein Pfund hat fünf Pfund getragen. 
u Nice erraen 19. Zu dem ſprach er auch: Und du ſollſt 
nb ex zog hinein und ging durch Jericho. | fein über fünf Stadte. 
2. Und ſiehe, ba war ein Dann, genannt 20. Und der Drittefam, und fprad: Derr, 
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da, hier iſt dein Pfund, welches ich kommt, ein Kbnig, in dem Namen des 
habe im Schweißttuch behalten; Herrn! + Friede fet im Himmel, und Ehre 
21. Ich fürchtete mich vor dir, denn du in ber Höhe! dob. 12,18, Enc. æ.14 
biſt ein barter Dtaun; bu nimmſt, bas bu: 39. Und etliche ber Pharifder tm Volk 
nicht geleget aft, unt eruteft, das du nicht ſprachen gu ifm: Deeifter, ftrafe bod) beine 
geſäet baft. _ Singer. 

92. Gr fprach zu ihm: * Aus deinem 40. Er antwortete, und fprad zu ibnen: 
Munde richte id) dich, Du Schalk. Wußteſt Ich fage euch: Wo dieſe werden ſchweigen, 
pu, daß id) eit Harter Mann bin, nebme, fo werden bie Steie ſchreien.  * Gab.2, 11. 
pas id) nicht geleget babe, und ernte, bas ich 41. Und ale er nage shat fam, ſahe er bie 
nicht gefaet babe; *2 Sam.1,16. Matth.12,37. Start a, und ~ metite ber fie, 

O38, Warum haſt du denn mein Geld nicht 49% u.8,11, Job. 11, 35. 
int die Wechſelbank gegeben? Und wer ich 42. Und ſprach: Wenn du es « wiiftelt, fo 
gefommen wire, hatte id) es mit Wucher würdeſt du auch betenfen yu dieſer deiner 


erforbert. Reit, was zu deinem Frieden Dienet. Aber 
24. Und er fprach zu denen, bre dabei ſtan mum eft es ver deulen Augen verborgen. 

den: Nehmt das Pfund von ihm, und gebt 5 Moſ.u2. æ. Hefea 14,10. 

es dem, der zehn Pfund hat. 43. Denn es wird die Zeit über dich kommen, 
25. Und fie ſprachen ju ibm: Herr, hat ev daß deine Femde werden um dich und deine 

doch zehn Pfund. Kinder mit dir eine Wagenburg ſchlagen, 


26. Ich ſage euch aber: * Wer ba hat, dich belagern, und an allen Orten ängſten; 
bem wird gegeben werden; bom dent aver, 44. Und werden bich fcbfetfert. * und keinen 
per nidjt bat, wird aud) bas genoninten Stein auf Dem andern laſſen: darum, dag 
werden, bas er bat. C.8. 18. Watth.13,12. du nicht erkannt baft bie Zeit, darinnen ba 

27. Doch Jene, meine Femide, die nicht heimgeſucht biſt. 1KLKon. q,7. 
wollten, ba ich über fie herrſchen ſollte, Jeſ. M.3. Didas,12. Matth. 24,2. Marc. 18,2 
bringet ber, uud erwürget fie vor mir. 45. Und ev ging in den Tempel, und fing 

28. Und als er ſolches ſagte, zog er fort, und at auszutreiben, die darimen verkanften und 
reiſete binanf gen * Jeruſalem. * Marc. 10,22. kauften, »Ndattb. 21, 12. Marc. 11. 15 

29. Und es begab fic, als er nahete gen! 46. Und ſprach zu ihnen: G3 > ftebt ge— 
Bethphage und Bethanien, und fant an den ſchrieben: Mem Haus iſt ein Bethaus; 4 thr 


Oelberg, ſandte er ſeiner Jünger zwei, aber habt es gemacht zur Mördergrube. 
Matth. 21,1. Jeſ. M. 7. Jer. 7. 11. 


30. Und ſprach: Gehet hin in der Markt, 47. Unb er lehrte täglich im Tempel. Aber 
der gegen euch liegt; und wenn ihr hinein die Hobenprieſter und Schriftgelehrten, und 
tommt, werdet ihr ein Füllen angebunden die Vornebmſten im Volk, trachteten ibm 
finden, auf welchem noch nie kein Menſch nach, daß ſie ihn umbrächten; 
geſeſſen iſt. Löſet es ab, und bringetes. 48. Und fanden nicht, wie fie ibm thu 

31. Und ſo euch Jemand fragt, warum ihr ſollten; denn alles Bolk hing ihm an, und 
es ablöſet, ſo ſagt alſo zu ihm: Der Herr hörte ihn. 


bedarf ſein Das 20. Capitel. 
32. Und die Geſandten gingen hin, und Cbhriſti Unterredung von — und Bart 
fanden, wie er ihuen gefagt batte. ‘Bom Zinsgroſchen, und ver Auferflebung cer 
33. Da fie aber das Füllen ablöſeten, ſpra-⸗ Todten. 
chen ſeine Herren zu ihnen: Warum löſet Undes begab ſich ver Tage einen, da er 
Lor das Füllen ab? das Volklehrte im Tempel, und predigte das 


34. Sie aber ſprachen: Der Herr bedarf ſein. Evangelium, datraten zu ihm die Hohenprie⸗ 

35. Und ſie brachten es au Jeſu, umd war- ſter und Schriftgelehrten mit der Melteften, 
fen ibre Kleider auf das Füllen, und ſetzten * Matth.21,23. Mare. 11,27, 
Jeſum darauf. | Q. Und ſagten gu ibm, und ſprachen: Sage 

36. Da er nun hinzog, breiteten fle thre uns, aus * was filr Macht thuft du bas? 
Rieider auf den Weg. Oder, wer hat bie die Macht gegeber ? 

37. Und da er mabe binzu fam, und 309, * Ay. Geſch. 47. 
bent Delberg herab, fig an der ganze Haufe; 3. Er aber ant vortete, und fprach yu ihnen: 
feinter Singer mit Freuden Gott zu lobe | Ich will euch anch ein Wort fragen, fagt es 
mit lauter Stimme itber alle Chater, bie ſie mir. 
geſehen batter, 4. Die Tanfe Johamnis war fle vom Him- 

88. Und fpraden: * Gelobet fei, ber ba mel, ober von Menſchen? 


86 Gy. Lucä 20. 

5. Sie aber gedachten bei ſich ſelbſt, und Laurer aus, die ſich ſtellen ſollten, als wären 
ſprachen: Sagen wir: Vom Himmel; ſo ſie fromm, auf daß fie ihn in der Rede fin⸗ 
wird er fagen: Warum habt iby ihm denn gen, damit fie th überantworten könnten 


nicht geglaubt? der Obrigkeit und Gewalt des Landpflegers. 
6. Gagen wir aber: Von Menſchen; ſo *Matth. 22,15. Mare. 12,18. 


wird ung alles Golf fteinigen, berm fie ftehen | 21. Und fie fragter ihn, und frrader: * 
daranf, daß Johannes ein Prophet fet. Meiſter, wir wiſſen, daß dir aufrichtig redeſt 

7. Und ſie antworteten, ſie wüßten es nicht, | und lehreſt, und achteſt keines Menſchen An— 
wo ſie her wäre. ſehen, ſondern du lehreſt den Weg Gottes 





8. Und Jeſus ſprach zu ihnen: So ſage ich | recht. Nattbh. 22.16. 
euch and) nicht, aus was fiir Macht ich das 22. Iſt es recht, Daf mir der Kaiſer den 
thue. Schoß geben oder nicht? 


G. Gr fing aber am zu ſagen dem Volk bie; 23. Er aber merkte ihre Lift, umd ſprach zu 
ſes Gleichniß: * Gin Menſch pflangte einen | ihnen: Was verſucht ihr nud ? 
Weinberg, wud that ibn de Weingürtnern 2-4. Beiget mir ben Groſchen, wef Gb und 
a8, und 30g ber Land eine qute Bett. Ueberſchrift bat er? Ere antworteten und 

Pſ. 80,9. Sef5,1. Matth. 21. 33. Marc. 12,1. ſprachen: Dee Kaiſers. 

10. Und zu ſeiner Beit + ſandte ev etme: 25. Er aber ſprach zu ihnen: Eo gebet dent 
Knecht yu den Weingärtnern, dag fie ihm Kaiſer, wags bes Kaiſers iſt, und Gott, was 
gäben won dev Frucht pes Weinberges. Wher | Gettes iſt. 

Die Weingärtner ftdupten ibm, und ließen 26. Und ſie konuten fein Wort nicht tadeln 
ihn leer vor fich. * 9 Chron. 36,15.16, por dem Bolf, und verwunderten ſich ſeiner 

11. Und über das ſandte er noch emen Antwort, und ſchwiegen ſtille. 
andern Knecht; ſie aber ſtäupten denſelben 27. Da * trate zu ihm etliche ber Saddu— 
auch, und * höhnten ihn, und ließen ihn leer eäer, welche da halten, es ſei keine Aufer 
von ſich. *Matth. 2,6. ſtehnng, und fragten ihn, * Matth. 29,25. 

12. lind über bag fanbte er tem dritten; fie! QS. Und ſprachen: Meiſter, * Mefes hat 
aber verwundeten bem auds, und ſtießen ihn uns geſchrieben: Go Jemandes Bruder 
hinaus. ſtirbt, der ein Weib hat, und ſtirbt erblos, 

13. Ta ſprach ber Herr tes Weinberges: fo ſoll feur Bruder das Weib nehmen, unr 
Wae fol ih thun? Sch will meinen lieben ſeinem Bruder einen Samen erwecken. 
Sohn fender; vtelleich!, went fie den ſehen, * 1M. of.38,8 5 Mof.25,5. Diatthye,04. Marc. 1210. 
werden fie jid) ſchenen. | 29, Nun waren ſieben Brüder. Der erftc 

14. Da aber die Weingärtner de Cohr nahm eur Weib, und ſtarb erblos. 
ſahen, dachten fie bet fich ſelbſt, und ſprachen: 30. Und der antere nahm bas Weib, und 
* Bas ift ber Erbe, kommt, laßt uns thir: ftarb aud) erblos. 
tödten, Daf bas Erbcunfer fet. Pſ. 2,8. Ebr. 12. 31. Und per dritte nahm fie. Desſelben 

15. Und fie ſtießen ihn hinaus vor den gleichen alle ſieben, und ließen keine Kinder, 
Weinberg, und tödteten ihn. Was wird nun und ſtarben. 
der Herr des Weinberges denſelben thun? 32. Zuletzt nach Allen ſtarb anch das Weib. 

16. Er wird kommen, und dieſe Wein- 33. Nun in der Auferſtehung, weſſen Weib 
gärtner umbringen, und ſeinen Weinberg wird ſie ſein unter denen? Denn alle ſieben 
Aundern austhun. Da fie bas hörten, ſpra- | haber fie sum Weibe gehabt. 
chen fie: Das fet ferne! | Sd. Und Jeſus antwortete, und fyrad zu 

17. Er aber fahe fie an, und fprad: Was ihnen: Die Kinder defer Welt freten, und 
ijt denn das, das geſchrieben ftebet: Der | Laffer fich freien; 

Stein, ben pie Bauleute verworfen haben, | 35. Weldje aber wiirdig ſein merbert, jene 
iff gum Eckſtein geworden; Matth.21,42. Welt gu erlangen, und die Auferſtehung 

18. Welder auf diefen Stein fallt, der von ben Todten, bie werden weber freien, 
wird zerſchellen, auf melchen aber er fallt, | noch fich freien laſſen. 

Den wird er zermalmen? 36. Denn fie können binfort nicht fterben, 

19. Unb die Hobenpriefter und Schriftge- denn fle * find ben Eugeln gleich, und + 
lehrten trachteten darnach, wie fie bie Hände | Gottes Kinder, dieweil fe Kinder find ber 
an ihn legten gu derſelben Stunde; und + Auferſtebung. Matth.o2,80. $1 Joh. 8,2. 
fürchteten ſich vor tem Volk, denn fie ver⸗ 37. Daf aver Me Todten anferftehen, bat 
nahmen, daß ev auf fie diefes Gleichniß ge- auch * Moſes gedentet, bei bem Buſch, da 
ſagt batte, * ¢. 19,48, |er ben Herren heißet: Gott Abrahams, unb 

20. Und fle bielten anf ifn, und * fandten | Gott Sfaats, und Gott Jakobs. * 2 Mof.s,6. 
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38. Gott aber ift nidit ber Tobten, fonder nicht verfilbren. Denn * Viele werden tome 
ber Lebendigen Gott ; bern fieleben ihm Alle. men in meinem Namen, umd fagen, ich fet et, 
39. Da antmworteter etliche ber Schriftge- und die Beit fet berber gelommen. Folget it- 
lehrten, und ſprachen: Meifter, du haſt recht , nen nicht nad. 4 Dlare. 18,22, 
gefant. | 9, Wenn ihr aber hören werbet son Kriz- 
10) lind fie burften ihn binfort nichts mehr gen und Empörungen, fo entfetset ench nicht: 
fraper deun ſolches muß zuvor geſchehen; aber das 
Gr ſprach aber zu ihnen: * Wie fagen | Ende ift noch nicht fo bald ba. 
ſie, Chriſtus ſei Davids Sohn? | 10. Da ſprach er zu ihnen: Gin Volk wire 
*Matth 22,42. Marc.12.95. | fic erheben über Das andere, und em Reid 
42. Und er felbft, David, ſpricht im * über das anbere ; 
Pſalmbuch: Ser Serr hat gehagt zu mei- 11. Unb werden geſcheben große Erdbeben 
nem Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, hin und wieder, theure Zeit und Peſtilenz; 
Pſ. 110,1. Matib. 22,44. auch werden Zchreckuſſe und große Zeichen 
43. Bis daß ich lege deine Fende zum vom Himmel geſchehen. 
Schemel deiner Füße. | 12. Uber vor dieſem Allen* werden fie dre 
44, Davip nennet thn einen Herrn, wie iff Hanke an euch legen, und enc verfolgen, 
er denn ſein Sohn? und werden end) überantworten in ibre 
45. Da aber alles Volk zuhörte, ſprach er Schulen und Gefängniſie, und vor Könige 
zu ſeinen Jüngern: und Finſten ziehen, um memes Jamens 
46. Hütet end) vor ben Schriftgelehrten, ie | willen. > Matth.24,9 Marc. 13,9. 
ba wollen einher treten ut langen Kleidern, 13. Tas wird euch aber widerfohren zu 
und Laffer fich gerne grüßen anf dem Markt, einem Zeugniß. 
und ſitzen gerne oben an mt den Schulen und | 14. So nehmet mut zu Herzen, daß ifr 
liber Tiſche: 1c 11,43. Math.3,5. Marc. 12,38. nicht forget, wie ibe ends verantworten follt. 
47. Sie freffen * ber Written Häuſer, wd * Matth. 10,18. 
wenden — Gebete vor. Die werden ‘pejte | | 15. Denn ich well eud Mund und Weis— 
ſchwerere Verdammuiß enpy: angen. batt geben, welcher nicht ſollen * widerfpre- 
Matth. 23,114. | chem mögen, noch widerſtehen alle eure Wider⸗ 
wärtige. Ar. Hef.h.6,10. 
Das 21. Capitel. | 16. Ihr werdet aber fikerantwo tet werden 
Von ——— Steuer, Zerſtorung Jeruſalems, yon pen Eltern, » Brüdern, Geireundten 


und Cube ber Bett, und Frennden; und fie + werden curer Et— 
Er fabe aber auf, und ſchauete die Reichen, liche totter. Micha7, x. Ip. efh.7, 58. 
wie fie thre Opler eurlegter in ben Gottes-17. Und thr * werdet gebagt ſein bon Feder - 
kaſten. *Marc. 12, 44. Mat, um meines Namens willen. 

2. Gr ſahe aber auch eine arme Wittwe, die Matth. 10.99, Marc. 13,17 
legte zwei Scherflein ein. 18. Und * ein Haar ven eurem Haupt foul 

3. Und er ſprach: Wabrlich, ich ſage euch: nicht umkommen. c. 12,7. Matth. 10,30. 
Dieſe arme Wittwe bat mehr denn ſie Alle 19.* Faſſet eure Seelen mit Geduld. 
eingelegt. *2Cor. 8,12. 2Chron 15,7. G6t.10,38, 


4, Denn diefe Allebaben aus thrent Ueber— 20. Wer ihr aber ſehen wert Set Jeruſa⸗ 
ſluß eingelegt au dem Opfer Gottes, ſie aber fem belagert mit einem Heer, fo merket, daß 
hat von ihrer Armuth alle thre Nahrung, rie herbei gekommen iſt ihre Verwüſtung. 
ſie hatte, eingelegt. »Matth. 2415. 

5. Und ba Etliche ſagten von dem Tem-! 21. Alsdann wer in Judäa iſt, ber fliehe 
pel, daß er geſchmückt ware wor feinen Stei- auf das Gebirge: und wer mitten darinmen 
nem und Kleinodien, ſprach ev: lift, Der weiche heraus; und wer anf dem 

* Matto 24,1. Mare. 13,1. Lande tft, ber komme nicht hinein. 

6. Es wird bie Feit fontmen, in welder | 22, Denn bas find ste Tage ber Rade, 
deß Wiles, bas thr febet, nicht ein * Stein daß erfüllt werde Alles, was geſchrieben iſt. 
auf bem andern gelaſſen wird, ber nicht ger- | 23. Wehe aber den Schwangern und Säu— 
brodjen werde. *c.19,41, Jer.26,18 Micha 3, 12, | gern im denſelben Tagen; denn es wird grofie 

7. Sie fragten ihn aber, und ſprachen: Noth auf Erden ſein, und ein Zorn über dies 
Meiſter, mann ſoll das werden ? Leb vwel. | Moff, 
des ift bas Seiden, mann bas geſchehen 24. Und ſie werden fallen durch bee Schwerts 
wird ? Schärfe, und gefangen gefithret unter alle 

8. Gr aber ſprach: Sebet gn, Taft cud | Völker; undJeruſalem wird zertreten werden 








88 Gp. Luck 21, 22. 
von den Geiben, bis * daß ber Heiden Zeit, 2. Und bie Hohenprieſter und Schriftge⸗ 


erfilllet wird. * Rim.11,25. lehrten trachteten, wie fie + ibm tddtetert ; und 
D5, Und es werden Beicher gefdeben art * fürchteten fid) vor dem Bolt. 
per Gone, und Mond, und Sternen; und *Pſ. 2,2. Joh. 11,47. 


auf Erden wird den Leuten bange fein, und] 3. Es * war aber der Satanas gefahren it 
werden zagen; fund bas Meer und die Waf- | den Judas, genannt Iſcharioth, der da war 
ſerwogen werden braufert.” Jeſ. 13,10. + Pſ. M.a. aus der Zahl der Zwölfe. * Matth, 26, 14. 

26. Lind die Menſchen werden verſchmach⸗ 4. Und er ging but, with redete mit dent 
ten bor Furcht und vor Warten der Dunge, | Hohenprieftern und mit den Hanptleuten, 
pte kommen follen auf Erdem, denn auch der | wre er thir wollte ihnen überantworten. 
Himmel Kräfte fich bewegen werden. 5. Und fie wurden frob, und gelobten thin 

⸗Jeſ. 64,7. Hef.24,23. | Geld zu geben. 

27. Und * alsdann werden fie ſehen des 6. Under verſprach ſich, und ſuchte Gelegen— 
Menſchen Sohn kommen in der Wolke, mit heit, daß er ihn überantwortete ohne Rumor. 
großer Kraft und Herrlichkeit. Dan.7,18. 7. Es Fam mut der Tag der ſüßen Brode, 

28. Weim aber dieſes aufängt gu geſche- auf welchen man mußte opfern das Oſter— 
bait, fo ſehet auf, und hebet eure Häupter auf, | Canim. *Matth. 26,17. Mare, 14,12. 
darum,“ daß ſich eure Erlöſung nahet. 8. Und er ſandte Petrum und Johannem, 

Rom.8,21. 23. und ſprach: Gehet hin, bereitet uns das 

29. lind er ſagte then cin Gleichniß: *Oſterlamm, auf daß wir es eſſen. 

Sehet an den Feigenbaum, und alle Baume. | 9. Sreaber ſprachen zu ihm: Wo willſt bu, 
* Matth.24,32. | daß wir es bereiten? 

30, Wenn fie jest ausſchlagen, fo ſeht ihr 10. Er ſprach gu ihnen: Siehe, wenn thr 
es an ihnen, und merket, Daf jest der Gom- | hinein kommt ur Me Stadt, wird euch ein 
mer nahe iſt. Menſch beyeguen, der trägt einen Waſſer— 

31. Alſo auch thr, wenn ihr dies Alles ſehet krug; folget ihm mach in das Haus, da er 
angehen, fo wiſſet, Daf das Reich Gottes hinein gehet. 
nahe iſt. | AL. Uno ſaget zu dem Hausherrn: Der 

32. Wabrlich, * ich fage end: Dies Ge- Meiſter läßt dir ſagen: Wo tft re Herberge, 
ſchlecht wird nicht vergehen, bis da e8 Alles darinnen ich Das Oſterlamm effet möge mit 
geſchehe. Matth.24,34. meinen Jüngern? 

a3. * Himmel und Erde werden vergehen, 12. Und ex wird euch einen großen gepfla— 
aber meine Worte ¢ vergeben nicht. *c. 18,17. ſterten Daal zeigen: daſelbſt bereitet es. 

Pſ. 102,27. Gef.51,6. Matth. 5, 18. tIef.40,8 | 13. Ste gingen hin, wed fanden, wie er 

34. Uber hütet euch, bag eure Herzen ihnen geſagt hatte, und bereiteten das Ofter- 
nicht beſchweret werden mit * Freſſen und lamm. C.19, $2. 
Saufen, wd mit Sorgen ber Nahrung, und 14. Und ba die Stnunde faim, ſetzte er fich 
komme diefer Dag ſchnell über end); : nieder, und ie zwölf Apoſtel mitt tom. 

*Röm. 13, 13. Gal.5,21. Eph.5,18. Matth. 26, 20. 

85, Denn * wre ein Fallſtrick wird er fom-| 15. Und er ſprach yu ihnen: Mich hat herz— 

men über Wile, die auf Erden wohnen. lich verlanget, Dies Oſterlamm mit euch zu 
“1 Theff.5,3. eſſen, ehe denn ich leide; 

36. So ſeid mun wacker allezeit, und betet, 16. Denn ich ſage euch, daß ich hinfort 
daß thr würdig werden möget, zu entfliehen inet mehr davon eſſen werde, bid Daf er— 
dieſem Allen, das geſchehen ſoll, und zu ſte- füllet werde im Reich Gottes. 
hen vor des Menſchen Sohn. 17. Und er nahm den Kelch, dankte, und 

37. Und er lehrte des Tages im Tempel; ſprach: Nehmet denſelben, und theilet thn 
bes Nachts aber ging er hinaus, und blieb unter end; 
ilber Nacht * am Oelberge. *8oh.8,122. 18. Demet * id) fage euch, id) werbe nicht 

38. Und alles Boll madhte fic) frühe auf | trinferr vom dem Gewächs bes Weinſtocks, 
gu thm, tm Tempel ihn gu hören. bis bas Reich Gottes komme. * Mates. 20,90. 

Das 22, Capitel. ; 19, Und er * nahm bas Brod, dante, unt 

Lon Fuda, dem Berrdther, Ofterlamm und Abend. | rach e8, und gab es ihnen, und fprad: 

mabl, rer Slinger Ebrgeiz, Chrifti Ceren im Gar- | Das iſt mein Leib, der file end) gegeber 














ten und vor Caipha, Petri Sündenfall. wird; das thut zu meinem Gedächtniß. 
ri : war aber nabe bas eft der filfer | '* Matt§.26, 96. Marc. 14,92. 1 €or. 11,238.24, 
tobe, bas ba Oſtern heißt. 20. Desfelbert qleichen auch den eld, nach 


* mare.14,1. Joh.13,1./ Dem Abendmahl, und ſprach: Das tft der 
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Kelch, das neue Teflament in meinem Blut, | gleichen auch bie Taſche. Wer aber nicht hat, 
bas für ench vergoffen twirb. verkanfe fein Reib, und faufe ein Schwert. 

21. Dod ftehe, bie Hand meines Verrä- 37. Denn id fage euch: Es muß nod das 
thers ift mit mir über Tiſche. | andy vollenbet werden an mir, das geſchrie⸗ 
22. Unb gwar bes Menſchen Sohn gebet hin, | ben ſtehet: * Cr ift unter die Uebelthater ge- 
wie es beſchloſſen ift. Dod wehe demſelben | rechnet. Dent was von mir gefdhrieber tft, 
Menſchen, durch weldsen er verrathen wird. | bas hat ein Ende. * Yef.53,12, 

23. Und fle fingen au zu fragen nuter ſich 38. Ste ſprachen aber: Herr, ftebe, bier 
ſelbſt, welcher es doch wäre unter ihnen, der | find zwei Schwerter. Er aber fprach zu 
das thun würde? ihnen: Es iſt genug. 

24. Es erhob ſich aud) ein Zank mier ih⸗ 39. ud * er ging hinaus nad ſeiner Ge⸗ 
nett, * welcher unter ihnen ſollte für ben wohnkeit an den Oelberg. Es folgten ihm 
Großeſten gehalten werden. aber ſeine Jünger nach an denſelben Ort. 

* Matih. 18,1. Marc. 9, 31. Luc. q, M. | * Matth.ai,50. Marc.14,2%. Joh. 18, 1. 

25. Er aker fprad) gu ihnen: Dre * weltli-; 40, Und als er babin fam, frrad er iu 
en Könige herrfdjen, wird bie Gewaltigen | then: - Betet, anf daß thr nicht tu Anfech- 
heißt man gnädige Herren 5 | ting fallet. Matth.6.13. 

* Matth.20,25. Marc. 10,22. 41. Und * er riß ſich vom ihnen bet einem 

26. Ihr aber * nicht alſo: ſondern der Steinwurf, und knieete nieder, betete, 
Größeſte unter euch ſoll fein wre der Jüngſte, * Matth. K, 99. 
und der Vornehmſte wre ein Diener. ; 42. Unb ſprach: Vater, willft pu, fo umin 

* 69,48. 1 Petri 5.3.5.6, | dieſen Kelch oon mir; bod * nicht mein, for- 

27, Denn welder ift ber Größeſte? Der zu Derm det Wille geſchehe. * Matth. 26,44. 
Tiſche fiat, ober ber da dienet’? Iſt es nicht 43. Es erſchien ihm aber ein Engel vein 
alfo, daß ber zu Tiſche figt? *Ich aber bin Hummel, und ſtärkte thn. 
uniter euch wie ein Diener, | 44 Und es fam, bag er mit bem Lete 

* Matth. 20,22, Joh 13,14. Phil.2,7. ° rang, und betete bettiger. Es ward aber fem 

28. * Ihr aber feid es, dicihr bebarret babt , Schweiß wre Blutstropien, die fielen auf ere 
bet mix in meinen Anfechtungen.  * c.18,28, Erbe. 

29, Und ich * will euch dag Reich befchet- | 45. Und er ftank anf vor bem Gebet, and 
bert, wie mirs mein Vater befdieden bat; kam yu ſeinen Jüngern, und fand fie ſchlaſen 

* c.12,32. © ffenb.2,94, vor Traurigkeit; 

30. Dak thr eſſen und trinfen ſollt über 46. Und ſprach zu ihnen: Was ſchlafet 
meinem Tiſche im meinem Reich, und ſitzen ihr? Stehet auf und betet, anf daß ihr nicht 
anf Stüblen, und richten die zwölf Geſchlech- in Aufechtung fallet. 
ter Iſraels. * Mattd.19,98.; 47. Da ev aber noch redete, ſiebe, * die 

31. Der Derr aber fpradh: Simon, Gi-. Schaar, und einer von ben Zwölfjen, ge- 
non, fiche, ber * Satanas hat eurer begehret, nannt Judas, ging vor then ber, und tas 
bag cr eud) möchte ſichten, mie bem Weizen. bete fich zu Jeſu, ihu zu küſſen.* Matth.26,47. 

* 9 Cor.2, 11. 1 Betris,s. , 48. Jeſus aber ſprach zu ihn: Juda, * vers 

32. Ich aber habe * fiir dich gebeten, dag, vatbft du bes Menſchen Sohn mit einem 
bein Glaube nidt aufhsre. Und + wens du Kuß? *Matth. 24,40. 
dermaleinſt bid) befebreft, fo ftirfe deine 49. Da aber faben, die um ihn waren, wes 
Brüder. *Joh. I7. 11. 13.20. Pſ. 81, 15. da werden wollte, ſprachen fie gu thi: Herr, 

33. Er ſprach aber au ibm: Herr, ich bin: follen wir nut dem Schwert drein ſchlagen? 
bereit, mit dir ius Gefängniß und in ben Tod) 50. Und Ciner aus thuer ſchlug des Ho— 
zu gehen. benprieſters Knecht, wud hieb thin fear rech⸗ 

34. Er aber ſprach: Petrus, ich ſage dir, * tes Ohr ab. * Ra tth.28,51. 
ber Hahn wird heute nicht krähen, ebe bert | 51. Sefus aber antivertete, und ſprach: Laßt 
du dreimal verleugnet baft, daß du mich: fie Dod fo ferme machen. Und ex rührte fein 
kenneſt. *Mattb. 26,34. Parc. 14, 20. 22. Obr an, und beilte ibn. 

35. Und er ſprach zu ibnen: * So oft i) 52. Jeſns aber ſprach gat der Hobenprie⸗ 
euch gefandt babe ohne Beutel, ohne Taſche, | fern, und Hauptlenten de8 Tempels, und 
und ohne Schuhe, habt ihr and je Mangel | den Aelteſten, Die über ihn gekommen waren: 
gehabt? Sie ſprachen: Nie keinen. »Ihr ſeid, als zu einem Mörder, mit Schwer⸗ 

*Pf. 23,1. u. 83, 19. u. 51, 10. Matth. 10,9. . term und mit Stangen ausgegangen. 

36. Da ſprach ex zu ihnen: Wher mun, wer | * Matth.25, 55. Marc. 14,48, 

einen Bentel hat, der nehme ibn, desſelben? 53. Ich bin täglich bei euch tm Tempel 
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gemefer, und ie * habt feine Hand an mid | Das 23, Capitel. 
gelegt; aber dies ift eure Stunde, und Oe Shrifti Leiden vor Pilato, feine Kreuzigung, 
Macht der Finſterniß. Jobh,. 7,30.u.8, 20. | Lod und Begräbuiß. | 

54. Sie griffen ihn aber, und* filbrten ihn, Und ber * gauze Haufe ſtand auf, und führ— 
und brachten ib in bes Hohenprieſters Haus. tem thit bor pilatum; * Matth. 27,2. 
Petrus aber folgte von ferne. 2, Und fingen an thn ju verflagen, unt 

* Matth.2¢,57.58 Dare. 14,58. Joh. 18, 13. ſprachen: Dieſen finden wir, bag er bas 

55. Da zündeten fie ein Gener an mitten im Volk abwendet, und verbietet ben SdyoR * 
Pallaſt, und ſetzten ſich zuſammen, und *| dem Kaifer zu geben, und fpridt, er fet Chri⸗ 
Petrus ſetzte fic) unter fie, Matth. 26,60. ſtus, ein König. * ¢,20,25. 

56. Da fahe ibm eine Magd ſitzen bei dem 3.Pilatus aber fragte thn, und ſprach : Biſt 
Licht, und fave eben auf ibn, und ſprach zu du der Juden König? Er antworteteihm, und 
ihm: Dieſer war auch mit ihm. ſprach: Du ſageſt ed.” Wiateh.27, 11. Mare.15,2. 

57. Se aber verleugnete ibn, und ſprach: 4. Pilatus ſprach zu den Hobheuprieftern 
Werk, ich ferme ihn nicht. und zum Bolf: Ich fide feime Ucfad an 

58. lind fiber eine Eeine Weile fabe thm | diefem Menſchen. 
2in Anderer, und ſprach: Du bift auch de- 5. Gie aber hielten an, und fpraden: Er 
rer Giner. Petrus aber ſprach: Menſch, ih | bat das Volk erregt, damit, daß ev gelebret 
bin es nicht. hat hin und her im ganzen jüdiſchen Lande, 

59. Und über eine Weile, bei Einer Stunde, und bat in Galiläa angefangen, bts hierher. 
bekräftigte es ein Anderer, und ſprach: Wahr⸗ 6. Da aber Pilatus Galiläa hörte, fragte 
lich, dieſer war auch mit ihm, denn er iſt ein er, ob er ans Galiläa ware. 

Galiläer. 7. Und als er vernahm, daß er unter * Bes 

60. Petrus aber ſprach: Menſch, id) weiß rodis Obrigkett gehörte, überſandte er thn ju 
nicht, was du ſageſt. Und alſobald, da er Herodes, welcher in denſelben Tagen aud zu 
noch redete, * frdbete ber Hahn.“ Matth.o, 74.) Jeruſalem war. * 63,1, 

61. Und der Herr wandte fich, und fabe Bee] 8. Da aber Herodes Jeſum fahe, ward er 
trum an. Und Petrus gedadyte an des Herrn ſehr ſroh, denn er hatte whit längſt gerne ge- 
Wort, dager zu ihm * geſagt hatte: Ehe denn ſehen; denn er hatte viel von ihm gebsrt, und 
ber Hahn krähet, wirft du mich dreimal ver- | hojfte, er wiirde gut Zeichen voit thin fever. 
leugnen.* Matth.263475. Marc.1 1.30.72. Joh. 13,38. * c.9,9. 

62. Und Petrus ging hinaus, und weinte 9. Und er fragte ihn manderlet. Er ant— 
bitterlich. wortete ihm aber nichts. 

63. Die * Männer aber, die Jeſum hielten, 10. Die Hoheuprieſter aber und Schriftge— 
verſpotteten ihn, wud ſchlugen ihit,* Fef.so,6. | lehrten ſtanden und verklagten ibn bart. 

64. Verdeckten thn, und ſchlugen ihm ins; 11. Aber Herodes init ferment Hofgeſinde 
Angeſicht, und fragten ihn, und ſprachen: | verachtete und verfpottete thn, legte ihm ein 
Weisſage, wer it e&, der dich ſchlug? weißes Kleid art, und fandte ihn wieder zu 

65. Und viele andere Läſterungen ſagten Pilato. 
ſie wider ihn. 12. Auf den Tag wurden Pilatus und He— 

66. Und * als es Lag ward, ſammelten ſich rodes Freunde mit einander; denn zuvor 
die Aelteſten des Volks, die Hohenprieſter waren ſie einander feind. 
und Schriftgelehrten, und führten ihn hin- 13. Pilatus aber rief die Hohenprieſter, 
auf vor ihren Rath, * Matth.27, 1. Marc. 15, 1. und die Oberſten, und bas Volk zuſammen, 
67. Und fpracen: * Biſt ou Chriſtus? 14. Und ſprach zu ihnen: Ihr babe dieſen 
Sage es uns. Er ſprach aber zu ihnen: Sage! Menfchen zu mir gebracht, als dev dad Volk 
ich es euch, fo glaubet thr es nicht; Matth.eng. abwende. Und ſiehe, teh habe ihn vor euch 
68. Frage ich aber, fo antwortet ihr nidt, verhöret, und * finde art Dem Menſchen dee 




















und {aft mich Dod) nicht los. Sache fete, der ihr ihn beſchuldiget; 
69. Darum * vor nun an wird bes Men— : : Pane 306. 18, 38. 


ſchen Sohn figen zur rechten Hand ber Kraft; 15. Herodes auch nicht denn ich habe euch 
Gottes. *Matth. 24,30. u. 26 64, Marc. 1462. zu ihm geſandt, und fiehe, man hat nichts 

70. Da ſprachen fie Alle: Biſt du denn auf ibn gebracht, das des Todes werth ſei. 
Gottes Sohn? Cr ſprach zu ihnen: Ihr fae: 16. Darum will ich ihn züchtigen und les 
get es, denn ich bin es. laſſen. 

TL. Sie aber ſprachen: Was bedürfen wir | 17, Denn er mufte ihnen Ginen * nach Ge- 
wetter Scugnify ? Wir haben es felbjt gehört wohnheit des Feſtes [08 geben. * Matth.27, 15. 
aus feinem Munde. | 18. Da * frie ber ganze Haufe, und 
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fprad: Dinweg mit diefem, und gib uns 35. Und dad Boll fland, und fabe gu. Und 
Barabbam 108 * Matth.27,22.23..* Die Oberften ſammt ihnen fpotteten feiner, 
19. Welder war um eines Wufrubrs, fo und ſprachen: Ce hat Andern gebolfen, ex 
in Der Stadt gefdehen war, und um eines ) belfe jich felber, tft er Chriſt, per Husermablte 


Mords willern, ins Gefängnuß geworfer. OGottes. * Matty. 27,39. 
20. Da rief Pilatus abermals zu ihnen, 36. Es verfpotteten ibm aud die Kriege- 
und wollte Jeſum los laſſen. knechte, traten zu ihm, und brachten ihm Eſſig, 
21. Sie riefen aber, und ſprachen: Kreu- 37. Und fpraden: Biſt du per Juden ea. 
sige, kreuzige ihn! | nig, fo bilf dir felber. 


22. (Er aber ſprach zum dritten Mal zu 38. Es war auch ober über ihm geſchrie— 
ihuen: Was hat denn dieſer Uebels gzethan? ben die Ueberſchrift, nut griechiſchen, und la— 
Joh furve keine Urſach res Todes an ihm; teiniſchen, und ebräiſchen Buchſtaben: Dies 
darum will ich ihn züchtigen und fos laſſen. iſt der Juden König. Veatth. 27,37. 

23. Aber ſie lagen ihm at mit großem Ge- i 39. Wher der Uebelthäter einer, die da gee 
ſchrei, und forderter, daß er gekreuziget wür-hentt waren, läſterte thm, und ſprach: Brit 
de. Und thr und der Hohenprieſter Geſchrei Du Chriſtus, fo hilf dir ſelbſt unt ume, 


nahm überhaud. ob. 10. 12. 40. Ha autwortete Der Ancere, ſtrafte thr, 
24. Pilatus aber urtheilte, daß ihre Bitte umd ſprach: Und ou fürchteſt dich auch nicht 
geſchähe; vor Gott, der du doch in gleicher Verdamm— 


25. Und ließ den los, Der um Aufruhrs | iG biſt? 
und Dierds willen war ins Geſängniß ge | 41. Und zwar wir ſind billig darmnen, 
worfen, um welchen fie bate; aber Jeſum dem wir empfanzgen, was unſere Thaten 
uͤbergab ev ihrem Willen. *Wialth. 27, 23. werth ſuid; dieſer aber bhat nichts Ungeſchick— 

26. Und als ſie ihn hiuführten, ergraffem tes gehaudelt. 
fie Einen,“ Simon vow Kyvrene, der fam; £2. Und ſprach ju Jeſu: Herr, gedenfe an 
vom Felde; und legten dasKreuzauf thr, daß sidj, * wenn du ur dem Reich kemmſt. 
er es Jeſu nachtrüge. MNiatih. 2732. Mare 15,21. | Pat: h. 16,28. 

27. Es folgte ihm aber nad emt großer 43. Und Jeſus ſprach zu ihm: Wabrlich, 
Haufe Volks, und Weiber, Die klagten uno ich ſage dir, heute wirſt du nut mir um Pa— 
beweinten ihn. radieſe ſein. 

28. Jeſus aber wandte ſich um zu ihnen, 44. Und es war um die ſechſte Stunde, und 
mid ſprach: Ihr Töchter von Jeruſalem, es ward eine Fuſterniß uber Das ganze 
weinet nicht über mich, ſondern weinet Über Laud, bis ait Die neunte Stunde.“ WMatth.27, 5. 
euch ſelbſt, und über eure Kinder. 45. Und die Sonne verter inren Schem, 

29. Deun ſiehe, es wird dre Zeit kommen, | uno * der Vorhang pes Tempels zerriß mit 
Ut welder man ſagen wird:“* Selig ſind tem entzwei. * 2 Mef.3,35. 
die Unfruchtbaren, und die Leiber, die nicht! 46. Und Jeſus * rief laut, und fprad: 
geboren haben, und die Brüſte, die nicht ge- Bater, f teh befehle meinen Geiſt in deine 
ſäuget haben. *matth. 2619. Hünde. Und aly er das geſagt, verſchied er. 

30. Dann werden ſie anfangen zu ſagen zu  Matth.27,50. FEL 31,6. Ap. Geſch. 7,58. 
den Bergen:- Gallet über uns! und yu det! 47. Da aber dev Hauptmann ſahe, mas 
Hügeln: Decfet uns! Da geſchab, pries er Gott, und ſprach: Für— 

* Jef.2,19. Hofea 1,8. 0 ffenb.6,16.u.9,6. wabr, dieſer iſt ein frommer Menſch geweſen. 

SL. Denn fo man das thut amt grünen 43. Und alles Voll, das dabei war und gue 

Holz, was will am dürren werpen ? ſahe, Da fic fade, mas da geſchah. ſchlugen 
* Jer45,29. 1 Petre 417. | fie an ihre Bruft, und wandten wreder um. 

32. Es wurden aber auch hingeführet zwet, 49. Ee frande aber alle ſeine Berwandte 
atbere * Uebelthäter, daß tie mut ihm abges , wort fertte, und Dre Weiber, Die tym aus Ga— 
thant würden. *Jeſ. 38, 12. Joh. 18,18. liläa waren nachgefolgt, und fabendas Alles. 

33. Und alg fie kamen an die Statte, die 50. Und ſiebe, ein Mann, mit Ramen Jo⸗ 
da heißt Schüädelſtätte, kreuzigten fie thu da- ſeph, etm Ratbsberr, der war ein guter frome 
ſelbſt, und die Mebelthater mit wnt, einen mer Mann.“ Waith.27,57. Mare. 1343. Joh. 19,56. 
zur Rechten, und einen sur Linken. | OL, Der hatte nicht gewilligt in ihren Rath 

7 * Matt). 27,33. Marc. 15,22, Joh. 19, 17. | WD Handel, ber war ven Arimathta, ber 
34. Jefus abet ſprach: * Bater, vergib Stadt der Jude, der * aud auf bas Reid 
ihnen, denn fle wiffer ict, mas fie thun. Gottes wartete. * 0.2.25. 88. 
Und fie + thetiter ſeine Vleider, und warferr, 62. Der ging zu Pilato, und bat ur der 
DAS Loos darum.  *Mlatth.sad. t Rf22,19, Leib Jeſu, 
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53, Und nahm ibn ab, widelte ihn in eine befragten fich mit einander, nahete Jeſus zr 
Leinwand, und legte ihn in ein gehauen Grab, ihnen, und wandelte mit ihnen.* Matth. 18,20 


darinnen Niemand je gelegt war. 16. Aber thre Augen wurden gehalten, ba® 
54. Und e8 war der Rüſttag, und dev fie ihn nicht kannten. 
Sabbath brach an. * Matth.27,62. | 17. Gr fprad aber zu ihnen: Was ſind bay 


55. Gs folgten aber die * Weiber nad), die für Neder, dte ihr zwiſchen euch handelt un- 
mit ibm gekommen waren aus Galilda, und terweges, und fetb traurig? 
befchaueten bas Grab, und wie ſein Leib ge- | 18. Daantwortete Einer mit Namen Cleo- 
legt ward. *c.s,2. phas, und fprad zu ihm: Biſt du allets 
56. Sie kehreten aber um, und bereiteten unter ben Fremdlingen zu Jeruſalem, der 
Specereiund Salben; und den Sabbath über nicht wiſſe, was in dieſen Tagen darinnen 
waren fie ftille * nad) bem Gefets.* 2Moſ. 20, 10. geſchehen ift ? 
| 19 Und er fprad au ihren: Weldes ? Sic 
Das 24. Capitel. aber ſprachen zu ihin: Das von Jeſu von 
Chriſti Auſerſtehung und Himmelfahrt. | Nazareth, welder war * ein Prophet, mäch⸗ 
“ber * an der Gabbather einem ſehr frithe, | tiq von Thaten und Worten, vor Gott und 
famen fie zum Grabe, und trugen dte Spe- | allem Volk; * Matt. 21,11. 
cerei, die fie bereitet hatter, umd Etlidche mit | QO. Wre ihn unfere Hohenprieſter unb Ober⸗ 
ihnen. *Matth.28,1. ſten überautwortet haben zur Verdammniß 
2. Sie fanden aber den Stein abgewälzt des Todes, und gekreuziget. 
von dem Grabe; | 21. Wir aber hofften, er follte* Iſrael er- 
3. Und ginger hinein, und fanden der löſen. Und über das Alles iſt heute ber dritte 
Leib bes Herrn Jeſu nicht. i Tag, daß ſolches geſchehen tft. * wp. Geſch. 1,6. 
4. Und da fie darum bekümmert waren, 29. Auch' haben uns erſchreckt etliche Wei- 
fiehe, da traten bei ſie zwei Männer mit + | ber der Unſern, die find frühe bet bem Grabe 
glänzenden Kleidern.' Joh. 20,12, Ap. Geſch. 1, 9. geweſen, * Matth 28.8. Marc. 16, 10. Joh. 20, 8. 18. 
5. Und ſie erſchraken, und ſchlugen ihre An- 28. Haben ſeinen Leth nicht gefunden, kom⸗ 
geſichter nieder zu der Erde. Da ſprachen ſie men und ſagen, ſie haben ein Geſicht der En— 
zu ihnen: Was ſuchet ihr der Lebendigen bei gel geſehen, welche ſagen, er lebe. 
ben Lodren? | 24. Und Etliche unter ung ginger bin yum 
6. Er ift nicht hier, er iſt auferſtanden. Ge Grabe, und fanden es alfo, mie bie Weiber 
bentet daran, wie ev euch fagte, da er noch in fagten, aber ihn fanden ſie nicht. 
Galiläa war, | 25, Und er ſprach zu ihnen: O ihr⸗ Thoren 
7. Und ſprach:“ Des Menſchen Sohn muß und träges Herzens, zu glauben Allem dem, 
überantwortet werden in die Hände der Sin-das bie Propheten geredet haben; * Gal.3,1. 
ber, umd gekreuziget werden, und am dritten 26. > Mußte nicht Chriſtus ſolches leiden, 
Tage auferſtehen. MNatth.17,22. und zu ſeiner Herrlichkeit eingehen 2’ Jef.50,6. 
8. Und ſie gedachten an ſeine Worte. 27. Und fing anvon Moſe und allen Bro- 
J. Und fie gingen wieder vom Grabe, urd pheten, und legte ihnen alle Schriften ans, die 
verkündigten bas Ales den Effet, und det von ihm gefagt waren.* 1 Mof.y, 15. Hiobls, 25. 
Andern allen. Pf. 86. u. IG, 9. 10. u. 22,1. Icf.53,1. Hofea 6,1. 
10, Es war* aber Maria Magdalena, und 28. Und fie kamen nahe gum Fiecken, ba fie 
Sobaina, und Maria Safobi, und Andere hingingen; und ev ftellte fic), al8 wollte er 
mit ihnen, die folches ben Apoſteln ſagten. weiter gebert. 
— *c.8,2.3. 29, Und fle nöthigten ibn, und ſprachen: 
11. Und es däuchten ſie ihre Worte eben als * Bleibe bei uns, a e8 at —— 
marenesMahriein,und glaubten ihnen nicht. und der Lag bat ſich geneigt. Und er ging 
12, Petrus aber ftaud auf, und tief zum . hinein, bei ihnen zu bleiben. —* 1 Mof..19,3. 
Grabe, und blidte fid) hineut, und ſahe die. 30. Und ed geſchah, ba er mit ihnen zu 
leinenen Litherallein tegen, und ging davon; Tiſche fag, nabm er das Brod, dantte, brach 
und es nabm thn Wunder, wie es zuginge. es, und gab es ihnen. 
13. Und fiehe, * zwei aus ihnen gingen an 31. Da wurden ihre Augen geöffnet, und 
demſelben Tage in einen Fleden, der war erfannten ihn. Und ec verfdwand vor ihnen. 
von Serufalem fedj3ig Feldweges weit, deß 32. Und fie fpradjen unter einanber: 


Name heift Emmahüs. * Marc.16,12. Brannte nicht uuſer Herz in uns, baer mit 
14, Und fie redeten mit einander von allen uns redete auf dem Meg, alg ex uné bie 
dieſen Geſchichten. Schrift Iffnete? 


15. Und es * aefchab, ba fie fo vebeten, umd) 3 Und fe ſanden ant aut derſelben Stunde, 
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kehrten wieder gen Jeruſalem, und fanber | Rebden, die ich gu euch fa “4 — noch bei 
die Elfe verſammelt, und die bei ihnen waren, euch war; denn es muß erfüllt werden, 
34. Welche ſprachen: Der Herr tft wahr⸗ was von mit seldcieben if im Gels Mofis, 
hafttg auferftanden, und Simoni erſchienen. in den Propheten, und in ben Pſalmen. 
*1G0r.15,4.5.| 45. Da öffnete er ihnen bas Verſtändniß, 
35. Und fle erzählten ihnen, was auf dem daß fie die Schrift verftanden. 
Wege geſchehen war, umd role er von ihnen 46. Und ſprach gu ibnen: Alfo * ift es ge- 
erfannt waäre an bert, da er das Brod brad. | fdrieben, und alfo mute Chriftus leiden, 
36. Da fie aber bavort rebeten, ‘ trat er | und auferfteber bon ben Todten am britter 
felbft, Jeſus, mitten unter fie, und fprad gu | Tage, * Pſ. 22,7. 16. 
ihnen: — fet mit euch! Marc. 16,14. | 47. Und prebtgen laffen in feinent Namen 
37. Sie erſchraken aber, und fürchteten Bie und VBergebung ber Sinden unter 
fich ; meinten, fie faber einen Geift. allen Völkern, und anbeber gu Jeruſalem. 
38. Und er fyrad) gu thnen: Was *feidthr | 48. Shr aber fetd deß Alles Zeugen. 
jo erſchrockeu? Und warum fommen ſolche 49. Und fiebe, * td will auf euch ſenden die 
Gedanken in eure Herzen ? * Marc. 4,40. Verheißung meines Vaters. Ihr aber ſollt 
39. Gebet * meine Hände und meine Füße, | im ber Stadt Jerufalem bletben, bis daß ihr 
id bin es felber ; filblet mich, und febet; denn ! angethan werbet mit Kraft auz ber H8be. 
ein Geift bat nicht Fleifd uns Bein, wie ihr | * Fob. 15,26. u. 16,7. Ap. Geſch. 1,4. 
ſehet, daß ich habe. Joh. 20, 20. 27. | 50. Er * fiibrte fie aber hinaus bis gen 
40. Und ba ev das fagte, geigte er ihnen Bethanien; und hob bie Hände anf, und feg- 
Hinde und Fiife. nete fie. * Hy. Geſch. 1,12. 
41. Da fie aber nod nist glaubten bor; 51. Und es gefdab, ba er fie fegnete, ſchied 
Frenden, und ſich verwunderten, ſprach er zu er von ihnen, und * fuhr auf gen Himmel. 
ihnen: Habt ihr bier etwas sur effet? } * Marc. 16,19. 
42, Und fie legten ihm vor ein Stück bor | 52. Sie aker beteten thr ar, und kebrten 
gebratenen’ Fiſch, und Honigſeim. Jov.21,10. | weber get Jeruſalem mut großer Freude; 
43. Und er nahm es, und aß vor ihnen. | 53. Und waren allewege tm Tempel, prie- 
44. Gr aber fprach gu ihnen: Das find die | fer amb lobten Gott. 
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Evangelium St. Johannis. 





Das 1. Capitel. des alle Menſchen erleuchtet, die in dieſe 
Bon Cyrifti Perſon und Amt, wie ard von | ; Welt kommen. * C12, 46, 
Andrea, Peiro, Philippo und Nathanael, | 10. Es war in der Welt, und die Welt tit 


ſeinen Jüngern. durch dasſelbe gemacht; und dre Wert kannte 
Im *Anfaug mar das 4 Wort, und bas | es nicht. * 1Mof.1,1. Eht.1,2.0. 11,3, 
Mort war bet Gott, und »* Gott war das 3 11. Gr fam ur ſein Eigenthum, ump bie 
Wort, % 1 Mof.1,1. +1 Job. 1,1. 2.* 140b. 5, 20. | Seren nalnnen ihn nicht auf. 
2. Dasſelbe* war tnt Anfang bei Gott. 12. Wie Viele ihn aber aufnahmen, denen 
Epr.8,22. gab er Macht,“ Gottes Kinder zu werden, die 
3. Wile * Dinge ſind durch dasſelbe ge | am ſeinen Namen glauben. Roms u Gal 3s, 
macht, und ohne dasſelbe iſt nichts gemacht, 13. Welche nicht von dem Geblüt, nod von 
was gemacht tft. *Pſ. 33,6. Col. 1, 16. 17. Ebr. i,.2. dem Willa. des Fleiſches, ned bon dem 
4. In ihm * war das Leber, anh das Leber | Willer eines Manes, ſondern * von Gott 
war dag |{ Licht ber Menſchen. e.s, 26. c. 1246. geboren ſind. * ¢.8,5. 1 906.5,4. Jat. 1, 18. 
5. Und das vicht ſcheinet in ber Finſter | 14. Und bas* Wortward Fleiſch, undwoh⸗ 
nif, und die Finſterniß haber es midt be- nete unter ung, und ¢ wir faben feine ** 
aren. *c. 8,19.1.9,5.1.19,48. Herrlichkeit, eine Herrlichleit als des einge⸗ 
6.Es ward cin Menſch von Bott gefandt, bornen Sohnes oom Rater, voller Gnade und 
berbiefi Johannes Matth.3,1.u.11,10. Marce.1,2 | Wabrhett. + Sef. 7. 14. Matth. 1, 16. Luc. 1, 31. u. 2,7. 
7. Derſelbe kam zum Zengniß, daß er von *Jeſ. c, 5. Matth. 17,2. 2 Petri 1, 16. 17. **Feſ. 60,1. 
dem Licht zeugete, auf daß ſie Alle durch ihn 15. Johannes zeuget von * thm, ruft mnt 





glaubten. ſpricht: Dieſer war es, von bem id) geſagt 
8. Er war nidt bas Licht, ſondern daß er | babe: Mach mir wird tomnun, ber bor mir 
zeugete bor dem Licht. gemefen tft, denn er war eber, denn ich. 


9. Das war das wabhrhaftige * Licht, wel⸗ * Matth.3,11. Mare, 2. 
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G. Und vor feiner * Fille habert wir Wile | gu mix: Ueber welder du ſehen wirſt ben 
——— Gnade um Gnade. | Geift herab fabren, und anf ihm bleiben, dere 
* 0.8 34. Gol.1,19.1.2,9. | felbe ift e8, ber * mit dem heiligen Geift 
17. Denn bas * Geſetz iff durch Moſen taufet. *Ap. Gefh.15. 
gegeben; bie Grade und Wahrheit tft burd | 3A. Und ich ſahe es, und zeugte, daß diefer 
Sefrm Chriſtum geworden. 2 Mof. 20,1. | ift Gottes Sohn. 
18. * Miemand hat Gott je gefeben. Der | 35. Des anderm Tages ftand abermal Jo- 
eingebornes Sohn, der in des Vaters Schooß | hanes, und zwei ſeiner Jünger. 
ift, ber bat es uns verkündiget. *2Dtof.s3,20.| 36. Und als er ſahe Jeſum wandeln, ſprach 
1.3oh.4,12. 1Tim. b, 16. F Luc.10,22. ¢.6,46. | er: Siehe, das tft Gottes Lamm.*e Moſ. 12,3. 
19. lind * dies ift bas Zeugniß Johannis, 37. Und zweiſeiner Siingerhortenihn reden, 
ba bie Juden ſandten von Ferufalem PBrie- und folgten Jeſu nad. 
fter und Leviten, daß fie ihn fragten: Wer | 38. Jeſus aber wandte ſich um, und fahe 
bift bu? *c.5,33. fte nachfolgen, und fprad) 31 thnen: Was 
20. Und erbekannte, undlengnete nicht; und ſuchet ihr? Sie aber fpracher zu ihm: Rabbi, 
er bekannte: * Ich bin nicht Chriſtus. * c.3,28. (das ift verdolmetfdet, Meiſter) wo bift du 
1. Und fie fragten ibn: Was denn? Biſt zur Herberge? 
du Gling? Er ſprach: Ich bin e8 nicht. Bift | 39. Er ſprach gu ihnen: Kommt und ſehet 
pr“ein Prophet ? Und er antwortete: Nei. | es. Sie kamen, und ſahen es, und blieben 
*5 Moſ. 18, 15. Matth 14,14, | denſelben Cag bet ihm; e8 war aber um die 
92, Da ſprachen fie zu ihm: Was bift du zehnte Stunde. 
penn? Dak wir Antwort geben denen, die uns 40. Eimer ans den Zweien, die bon Johanne 
gefandt haber. Was fagft bu von dir felbft? | hörten, und Jeſu nachfolgten, wars Andreag, 
23. Gr ſprach: * Ich hin eine Stimme | dev Bruder Stmonis Petri. — * Matth.4,18. 
eines Predigers im der Wilfte: Richtet den 41. Derfelbe findet am crften fermen Bruder 
Weg des Herr; wie der Prophet Gefaias |‘ Simon, und ſpricht gu thm: Wir haben 
gelagt hat. * Sef.40,3. Matth.3,3. Marc.1,3, | den Meſſiam gefunden (welches ift verdol- 
24. Und die gefanbdt waren, die waren von | metſchet, ber Gefalbte). * Matth.4,18, 
pent Bharifdern, | 42. Und fithrte ihn zu Jeſu. Da thn Sefus 
25. Und fragten ihn, und fprachen zu ihm: | fabe, fprad er: Du bift Simon, Jonas 
Warum taufeft bu denn, fo du nicht Chri- | Sohn; du folljt* Kephas heißen (das wird 
fius bift, nod) Elias, nod) ein Prophet ? verdolmetſchet, ein Fels.) “Matth. 16, 18. 
26. Johannes antroortete ihren, und fprad: | 43. Des andern Tages wollte Jeſus wieder 
* Ich taufe mit Waffer: aber er ift mitten in Galilaa giehen, und findet Philippum, 
unter euch getreter, Dem thr nidht kennet. | und fpricht zu ibm: Folge mir mach. 
* Matth.3,11. Marc. 1,7. Luc 3,16.! 44, Philipps aber war vow Bethfaida, 
27. Der ift’s, der nach mix fommen wird, | aus der Stadt Andreas und Petrus. 
welder vor mir geweſen ift, def ich nicht | 45. Bhilippusfindet Nathanael, und ſpricht 
werth bit, daß ich feine Schuhriemen auf- zu thm: Wir haber der gefunden, von wel- 
löſe. *c.s,26. chert * Moſes im Geſetz, und die Propheten 
28. Dies geſchah zu * Bethabara, jenfeit | gefdhricbert haben; Jeſum, Fofephs Sohn 
des Jordans, da Johannes taufte. * c.10,40.| von Itajareth. * 1Moſ. 49, 10, 
29. Des anbern Cages fiebt Johannes Fee 5 Moſ. 18,18 Def. 7,14. 2.40,11.u.53,2. Jer.28, 5 
ſum zu fich fommen, und fpridt: * Siehe, Hef. 34,23. Dan.9,24, Matth. 2,23. 
das iſt Gottes Lamm, weldjes ber Welt) 46. Und Mathanael ſprach gu ihm: * Was 
Sünde tragt. * 2Mof.12,3. | kann von Nazareth Gutes fommen ? Philips 
30. Diefer ift e8, von dem ich gefagt habe: | pus ſpricht zuihm: Komm und flehees.*c.7,41. 
Nad mix kommt ein Mam, welder vor 47. Jeſus ſahe Nathanael zu fich kommen, 
mir gemefen iff, denn er war eher denn ich. | undfpridtvonihm : Siehe, cin rechter Ifrae⸗ 
31. Und ich kannte thn nicht; fonbdern anf | liter, * in welchem fein Falfch iſt. *y¢.92,2. 
daß* er offenbar würdein Sfrael, barumbin| 48. Rathanael fpridt gu ihm: Wober ten- 
ich gekommen zu taufen mit Waffer. * 7,4.) eft du mich? Jeſus antwortete, und ſprach 
32. Und Johannes zeugte, und ſprach: Beh | zu ihm: Ehe denn dich Philipps rief, ba bu 
* fahe, daß ber Geift herab fubr, tte eine| unter dem Feigenbaum wareft, fabe ich did. 
Lanbe, bom Himmel, wed blieh anf ihm. 49, Nathanael antwortete, unb fpridt zu 
*Matth.8,16. Marc.1,10. Luc. 8,21. 22. ihm: Rabbt, * du bift Gottes Sohn, ba otf 
33. Unb idh kannte ihn nicht; aber ber mid | ber Konig von Iſrael. 
fanbte gu taufen mit Waſſer, derfelbe ſprach *¢. 6,69. Matth. 14, 33. u. 16, 16. Marc, 8, 29. 
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50. Jeſus antwortete, unb ſprach zu ihm: , den Schafer unb Ochſen, unbdverfeiittete den 
Du glaubeſt, weil id dic gefagt habe, dafg Wechslern bas Gelb, und ſtieß bie Tiſche um; 
ich bich gefehen habe unter bem Feigenbaum; | 16. Und ſprach zu denen, bie bie Tauben feil 
but wirft nod) Größeres, denn bas ſehen. hatten: Traget das von bannen, und machet 
HL. Unb ſpricht gu ihm: Wahrlich, wahr⸗ | micht meines Baters Haus zum Kaufhaus. 
lich, td) fage ench, von num an werdet ihr den 17, Seine Jünger aber gedachten daran, 
Himmel offen ſehen, und * die Engel Gottes daß gefdhrieberr ftehet: * Der Cifer um dein 


hinauf und berab fahren auf bes Menſchen | Haus hat mic gefrefjen. * Pſ. 60, 10. 
Sohn. * 1 Mof. 28,12. | 18. Da antworteten nun die Yuden, und 
ſprachen ju thm: Was zeigeſt du wns filr 

Das 2. Capitel. ein Zeichen, daß du folches thun mögeſt ? 


Bon der Hochzeit yu Cana, und Reinigung des 19. Yefns antwortete, und ſprach zu ihnen: 
———— Brechet dieſen Tempel, und am dritten 

Unb am dritten Tage ward eine Hochzeit zu Tage will ich ihn aufrichten. 

Cana in Galiläa; und die Mutter Jeſu war da. | “ Matth.26,61.1.27,40. Mare. 14,58. 1.15, 29, 

2. Jefus aber und feine Singer wurden 20. Da fprachen die Juden : Dieſer Tempel 
aud) auf Die Hochzeit geladen. aft in ſechs umd vierzig Jahren erbanet, und 

3. Und da e8 am Wein gebrach, ſpricht die, du willft ihn in dreien Tagen aufrichten ? 
Mutter Jeſu zu ihm: Sie haben nicht Beit. | 21. Er aber redete von dem ~ Tempel fei- 

4, Jeſus ſpricht aur thr: Weib, was ” habe | nes Leibes. * Col. 2,8. 
ich mit dir zu ſchaffen? Meine Stunde iſt 22. Da er nun auferſtanden war von den 
noch nicht gekommen. 2 Sam. 16,10. Todten, * gedachten ſeine Jünger daran, 

5. Seine Mutter ſpricht zu den Dienern: dak er dies geſagt hatte, und glaubten + ber 
+ Was er euch faget, bad thut. *1Moſ. 41,55. Schrift, und der Mede, bre Jeſus gefagt hatte. 

6. Es waren aber allda fechs ſteinerne Waſ⸗ 9uc.24,8 + BF.16, 10. 
ſerkrüge gefetst, mach ber Weiſe der jüdiſchen 23. Als ev aber zu Jeruſalem war in den 
Reinigung; und ginger je in einen zwei oder Oſtern auf bem Felt, glaubten Bieleanieinen 
brei Maß. * Mare.7,3. | Mame, ba fie die Zeichen faben, bie er that. 

7. Jeſus ſpricht zu ihnen: Fillet die Waj- | 24. Aber Jeſus vertrauete fich ihnen nidt, 
ſerkrüge mit Waffer. Und fie füllten fie bis denn er kannte fie Alle, 
oben an. 25, Und beourfte nidt, bag Semand Zeng. 

8. Unb er fpricht zu ihnen: Schöpfet nun, nig ghbe von einem Menſchen; denn * er 
und bringet es bem Speifemenfter. Und fie | wupte wohl, was im Menſchen war. *Pj.7, 10. 
brachten es. 

9. ae aber ber Speiſemeiſter koſtete den Das 3. Capitel. 

Wein, der Waſſer geweſen war, und wußte Geſprach Ehrifti mit Niestemo vom Wege guar 
niet, Sort wannen er Lam, (bie Diener aber ewigen Yeben; und Johannis out ſeinen Glingern. 
wußten eS, die Das Wafer geſchöpft hatten,) Es war aber ein Menſch unter den PBhari- 
ruft ber Speifemeifter den Brintigam, | faern, mit Namen * Nicodemus, ein Ober- 

LO. Und ſpricht zu ihm: Sedermam gibt ſter unter Det Juden; * ¢.7,50. 1.19, 80. 
gum erſten guten Wein, und wenn fie’ trun-⸗ 2. Der fam yu Jeſn bet ber Nacht, und 
Tent gemorbden ſind, alsdann ben geringern; : fprad zu ibm: Meiſter, wir wiffen, bak du 
bu baft den guten Wein bisher behalten. biſt cin Lehrer vom Gott gefommen; denn 

* 1 Mof. 43,34. vergl. Hagg. 1,a. Niemand kann die Zeichen thun, die du thuft, 

11. Das iff das erfte Zeichen, bas Jeſus es fet berm Gott mit ihm. 
that, geſchehen zu Cana in Galilaa, und 3. Jeſus antmortete, und ſprach yn thm: 
offenbarte ſeine Herrlichfcit. Und fete Gilue | Wahrlich, wabrlich, ich fage dir: Es fer 
ger glanbter an ihn. ben, daß Jemand von neuem geborenwerde, 

12. Darnach zog er hinab gen Capernaum, | fan er das Reich Gottes nicht ſehen. 
et, {eine Dtutter, feine Britber und ſeine 4. Nicodemus fprict zu ihm: Wie farm 
Singers und blieber nicht lange daſelbſt. ein Menſch geboreit werden, wenn er alt if? 

13. Und ber Juden Oftern war nabe, und; Rann ev and) wiederum in feiner Mutter 
Jeſus zog her gen Jeruſalem. Leib gehen, und geboren werden? 

14. Und fand * im Tempel ſitzen, die da 5. Jeſus antwortete: Wahrlich, wahrlich, 
Ochſen, Schafe und Tauben feil batter, und | ich ſage dir: Es fet denn, ba Jemand gebo⸗ 
die Wechsler. “Matth.21,12, Marc. 11, 13. ren werde aus dem * Waſſer und ſo 

15. Under machte eine Geißel aus Stricken, farm er nicht it das Reich Gottes kommen. 
und triebſie Alle zum Tempel hinaus, ſammi * Sef.90,95.97. Crh.5,26, hr.ro, #2. 

* 
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G. Was vom * Fleifd geboren wird, bas | 22. Darnad fam Jefus und feine Jünger 
ift Fleiſch und was vont Geift geboren wird, | in bas jilbifde Land, und hatte bafelbft fein 
pas ift Geift. *1 Mof.5,3, Röm.8,23. Weſen mit then, und * taufte. * 0.41.2, 

7. Laf} dichs nicht wundern, daß id dir 23. Johannes aber taufteauch noc zu Enon, 
geſagt habe: Ihr mülſſet von neuem geboren nahe* bet Salim, denn es war viel Waſſer 
werbert. daſelbſt; und ſie kamen babin, und ließen fic 

8. Der Wind bläſet, wo er will, und du taufen. *1Gam.9,4 
höreſt fein Sauſen wohl, aber bu weißt 24, Denn * Johannes war nod nidt in bas 
nit, bon * mannen er kommt, und wobin Gefängniß gelegt. * Matth.14,8. Luc.3, 19.20. 
ex fabrt. Alſo ift ein Seglicjer, der aus dem | 25. Da erhob fich eine Frage unter den 
Geift geboren ift. * $f.135,7. Pred.11,5. | Jüngern Johannis ſammt den Yuden, über 

9, Nicodemus antwortete, umd fprad) zu ber Reinigung; 
ihm :* Wie mag folches zugehen ? * Sef.36,26. 26. Und famen gu Sobanne, und fpraden 

10. Jeſus antwortete, und fprad zu ihm: | ju thm: Merfter, der bet bir mar jenfett * 
Biſt bu ein Meifter in Iſrael, und weift bas | des Jordans, vom bem bu + zeugteft, fiehe, 
nicht? der tauft, und Jedermann kommt zu ihm. 

11. Wahrlich, wahrlich, ich ſage dir: * Wir *Matth.3,13. t Matth.3, 1. 
reden, das wir wiſſen, und zeugen, das wir 27. Soharmes antwortete, und fprad: * 
geſehen haber; und ihr nehmet unfer Zeug- | Cin Menſch kann nichts nehmen, es werde 
niß nicht an. * c.7, 16.u.8,26.28. ihm denn gegeben vom Himmel. *Ebr.b,4. 

12. Glaubet ihr nicht, wenn ich euch von 28. Ihr ſelbſt ſeid meine Zeugen, daß ich 
irdiſchen Dingen fage, wie würdet ihr glau geſagt babe: *Ich fet nicht Chriſtus, for- 
ben, wenn ich euch von himmliſchen Dingen dern vor ihm her geſandt. *c.1,20. 30. 
ſagen würde? 29. Wer die Brant hat, der iſt ber * Bräu⸗ 

13. lind Miemand * fährt gen Himmel, | tigam; ber Freund aber bes Bräntigams 
benn ber vom Himmel hernieder gekommen | ftehet und höret ihm gu, und freuet fich hoch 
ift, nämlich des Menſchen Gobn, der im über des Brautigams Stimme. Dtefelbe 
Himmel tft. 4 ¢,6,62. $f.47,6. Cph.a4,9. mete Freude tft mun erfüllet. * Matth.9,15. 

14. Und wie * Moſes in der Wilfte eine} 30. Er+ muß wadfen, ich aber muß ab— 
Schlange erhöhet hat, alfo mul des Men- | nehmen. “96am.3,1. 
ſchen Sohn erhdhet werden, *4Moſ. 21,8.8. 31. Der * son ober her kommt, ift über 

15. Unf daß Wile, die an ibn * glauben, | Wile. Wer von ber Erbe ift, ber ift von der 
nicht verloren werden, fodern bas ewige Erbe, und redet von ber Erbe. Der vom 
Leben haber. * Marc.16, 15. Luc.19,10. | Himmel fommt, der ift fiber Alle, *c.8,23. 

16. Alfo hat * Gott die Welt geliebet, bak | 32. Und zenget, * was er geſehen und gehö— 
ex feinen eingebornen Sohn gab, anf daf | ret hat; und fet Zeugniß nimmt Niemand 
Wie, bie an ihn glauben, nicht verloren wer- | ar. * C.5,19.11,8, 26.28. 
ben, ſondern bas ewige Leber haben. 33. Wer e8 aber annimmt, der verfiegelt 

* ¢,15,13. Röm. h, 8. u. 8,82. 1906.3,16.1.4,9. | es, daß Gott wabrhaftig fei. 

17. Denn Gott hat feinen Sohn * nicht 34. Denn melden Gott gefanbdt hat, ber 
gefanbt in bie Welt, daß er die Welt ridjte, | redet Gottes Wort; denn Gott gibt ert * 
fondern daß die Welt burd ibn felig werde. | Geift nicht nad) dem Maaß. * Pf.45,3.8. 

* c.9,39,| 35. Der Vater hat dew Sohn Lieb, und hat 

18. Wer * an ihn glaubet, ber wird nicht | ibm * Alles in feine Hand gegeben. 





gerichtet; wer aber nicht glaubet, der ift ſchon 4 Matth. 11,27. 
gerichtet, denn er glaubet nit an den Ramen; 36. Wer an den Sohn glaubet, ber hat bas 
Hes eingebornen Sohnes Gottes. ewige Peben. * Wer dem Sohne nicht glans 


* ¢.5,241.6,40.47. | bet, ber wird bas Leben midht ſehen, fondern 

19. Das ift aber bas Gericht, dak das der Zorn Gottes bleibet über ihm. 

Lichtin bie Welt gekommen iſt; und bie Men- *¢.8,18, Mare. 16,16. 1 Joh. 5, 10. 
ſchen liebten bie Finſterniß mehr, denn das ‘ 
Licht. Denn ihre Werke waren böſe. *c.1,5.9. | Has 4, Capitel. 

20. Wer Arges thut, ber haffet bag Lidht, | Bekehrung ber Samariter, Geſundmachung bes 
und fommt nicht an bas Licht, auf daft * lomgifden Sohnes. 
ſeine Werke nicht geftraft werden. * €ph.s5,13. | Oa nun der Herr inne ward, daß wor bie 

21. Wer aber die Wahrheit hut, der fommt Phariſäer gefommen war, wie Yefus mebr 
ait bas Licht, daß feinte * Werke offenbar wer- | Jiinger madhte unb * taufte, denn Johannes, 
ben; denn fie find in Gott gethan. *eyp.5,8.9. © ¢, $29.86. 
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2, (Wiewobh! Jeſus felber nicht taufte, ſon- 19. Das Weib ſpricht zu ibm: Herr, iG 


bern ſeine Slinger ;) febe, daß bu * eit Prophet bift. * ¢.6,14.4.9,17. 
3. Verließ er das Land Iudäa, und 309 | 20. Unfere Vater haben auf diefem Berge 
wieder in Galilaa. angebetet; unb ibr fagt, 3u 7 Serufalem fei 
4, Er mußte aber burd Samaria reifen. | bie Statte, ba man anbeten foll. 
5. Da fan er in eine Stadt Samaria, dre * 5 Wiof.12,5.6.11. 1 Rdn.8, 29.1.9, 3. 
heißt Sichar, nabe bet bem HDarflein, bas * | 21. Jeſus ſpricht zu ihr: Weib, glanbe mir, 
Safob feinem Gobne Bcfeph gab. e8 kommt bie Bert, daß thr meber anf diefem 


* 1 Mtof.48,22. Jof.24,82, | Berge, moc zu Jernſalem werdet den Bater 

6. Es war aber dafelhft Jakobs Brunnen. anbeten. 
Da nun Sefus müde war von der Reife,! Y2. Ihr * wiffet nicht, was iby anbetet. 
ſetzte ex fic) alfo auf den Brunnen; und es Wir miffen aber, was wir anbeten; denn 


war unt die fedfle Stunde. {bas Heil kommt + vor ben Juden. 

7. Da kommt ein Weib von Samaria, ; * 9 Kön. 17,29. Jeſ. 2,3. F Luc. 24,47. 
Waſſer zu ſchöpfen. Jeſus ſpricht gu ihr: 23. Aber es kommt die Zeit, und tft ſchon 
Gib mir zu trinken. jetzt, daß bie wahrhaftigen Anbeter werden 


8. Dein feine Jünger waren in bie Stadt den Vater anbeten im Geiſt und in ber 
gegangen, daß fle Sperfe kauften. Wahrheit; denn der Vater will auch haben, 

9. Spricht nun das ſamaritiſche Weib zu die ihn alſo anbeten. 
ibm: Wie bitteſt bu von mir zu trinken, ſo 24.* Gott ijt en Geiſt; umd die ihn anbe—⸗ 
du eit Sube bift, und ich ein ſamaritiſches tem, bie müſſen ihn tm Geift und in Per 
Weib P Denn die Juden haben feine Gee | Wahrheit anbeten. > 9 Sor.3,17. 
meinſchaft mit den Samaritern. | 25. Spricht das Weib zu ibm: Ich weiß, 

10. Jeſus antwortete, und ſprach zu ihr: daß* Meiſias kommt, der da Chriſtus heißt. 
Wenn du erfermeteft die Gabe Gottes, und | Wenn derſelbe kommen wird, fo wird er es 





wer ber ift, ber yu dtr fagt: Gib mir zu trin- uns Wiles verkündigen. _ Feadl. 
ken; du bäteſt ihn, und er gabe bir * feber- | 26. Jeſus fprict zu thr: Bch bin es, * rer 
diges Wafjer. * ¢.7,38.39. | mit bir redet. * ¢.8,25.1.9, 87. 


11. Spricht zu thm bas Weib: Herr, haſt 27. Und über dem Lament feine Jünger, und 
du Coch nichts, damit bu ſchöpfeſt, und der jes nabin fie wunder, daf er mit dem Weibe 
Brunner ift tie}; woher haſt du denn leben- redete. Doc} ſprach Niemand: Was fragft 
biges Wafer ? du? oder: Was redeft ru mit tbr ? 

12. Bift du mehr, dent unfer Vater Jakob, 28. Da ley bas Weib ihren Krug fieber, 
ber uns dieſen Brunnen gegebert bat, under, und ging bin ia die Start, umd ſpricht gu 
bat Daraus getrunken, wird fete Kinder, und den Lenten: 
ſein Vieh. 29. Kommt, ſehet einen Menſchen, der mir 

13. Jeſus antwortete, und ſprach zu ihr: geſagt bat Alles, was ich gethan habe, ob er 
Wer * dieſes Waſſer trinkt, den wird wieder nicht Chriſtus fei? 
dürſten. *c.6,588. 30. Da gingen fie ans ber Stadt, und ka— 

14. Wer aber bas Waſſer trinken wird, das: men zu ibm. 
ich ihm gebe, ben wird ewiglich nicht dürſten; 31. Indeß aber ermabnten ibn die Jün⸗ 
ſondern bas Waffer, bas ich ihm * geben ger, und ſprachen: Rabbi, tf. 
werbe, bas wird tn ihm et Brunnen des 32. Er aber ſprach gu ibmen: Soh babe * 
Waffers werben, bas im das ewige Leber | eine Speife zu effer, da wijfet ihr nicht vor. 
quillet. *c.6,27. u.7, 88.80. * PY. 19,11. 

15. Spricht bas Weib zu ihm: Herr, gib 33. Da ſprachen die Jünger unter einan⸗ 
mir dasfelbe Waffer, auf dak mich nicht der: Hat ihm Jemand zu effert gebracht? 
biirfte, daß id) nicht berfommmen müſſe at | 34. Jeſus ſpricht ju ihnen: Meine Speife 

öpfen. iſt die, daß ich * thue den Willen deß, dev 

16. Jeſus ſpricht gu ihr: Gehe hin, rufe mich gefaudt bat, umd + vollende fein Werf. 
deinen Mann, und komm ber. | *.5,30. Rf.40,9 $.17,4. 

17. Das Weib antwortcte, und fprad yu! 35. Sagt ibr nicht felbft: Es find nod 
ihm: Ih habeleinen Mann. Jeſus fpricht ju | vice Monate, fo kommt die Ernte? Siehe, 
ihe: Du haſt recht gefagt: Ich habe keinen ich fage cud: Hebet eure Mugen auf, und 
Mant. | febet tr das Felb, denn es ift ſchon * weig 

18. Fünf Manner halt bu gehabt, und ben zur Ernte ; * Matth.9,37. Luc. 19,2. 
bu mun aft, der ift nicht dein Mann. Da; 36. Und wer ba ſchneidet, der empfingt 
baft bu recht gefagt. Lohn, und fammelt Frucht zum eigen 
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Reber, auf daß fic) miteinanber freuen, ber 1 fagt hatte: Dein Sohn lebet. Und er glaubte 
ba faet, und ber ba ſchneidet. mut ſeinem ganzen Hauſe. 
37. Denn bier iſt der Spruch wahr: Die- 54. Das iſt nun bas andere Zeichen, bas 
fer ſäet, ber Andere ſchneidet. Sefus that, da ev aus Judäa in Galiläa fam. 
38. Sch habe euch geſandt gu ſchneiden, bas 
ihr nicythabt gearbeitet; Audere baben ger “Has 5. Capitel. 
beitet, und ihr ſeid in ihre Arbeit gefommen. Ehyriſti Schutzrede Uber fcin Wunderwert an bem 
39, Es glaubten aber an ibn viele ber Sa⸗ adt und dreißigjährigen Kranken. 
mariter aus derſelben Stadt, um bes Wei: Darnach war *ein Feſt ber Juden, und Je— 
bes Rede willen, welches ba zeugte: Er hat | fus zog hinauf gen Serufalemt. * 3 Mof.23,2. 
mir gefagt Wes, was ich gethan babe. 9. 8 ift aber gu Jeruſalem bet bem Schaf⸗ 
40, 218 mm bre Gamariter zu ihm famen, | haufe ein Teich, der heißt auf Ebraifd BVe- 
baten fie ihn, Daf} ex bet ihnen bliebe; umd er | thesda, und hat fitnf Hallen, 


blieb zwei Tage ba. | 3. Su welchen lagen viele Kranke, Blinde, 
41, Und viel mehrere glaubten um feines | Pabme, Diirre; die wartetert, wann ſich das 
Worts willer, | Waffer bewegte. 


42. Und fpraden gum Weibe: Wir glau-; 4. Denn ein Engel fuhr herab gu feiner 
ben num fort nicht um deiner Rede willen; | Beit in den Teich, und bewegte bas Wafer. 
wir haben * felbft gehört und erkannt, daß Welder nun der Erfte, nachbem bas Waffer 
biefer tft mabrlid) Chriftus, ber Welt Het- | hewegt war, hinein ftieg, ber ward geſund, 
land. c.17,8. mit welcherlei Seuche er behaftet war. 

43. Aber* nach zwei Tagen zog cr aus von 5. Es war aber etn Menſch daſelbſt, acht⸗ 
banner, und zog in Galiläa. *Matth. 4 i2. und dreißig Sabre frank gelegen. 

44. Denn er ſelbſt, Jeſus, zeugte,“ daß 6. Da Jeſus denſelben ſahe liegen, wd 
ein Prophet daheim nichts gilt. vernahm, daß er ſo lange gelegen war, ſpricht 

* Matth.13,57. Marc. ,4. er zu ihm: Willſt bu geſund werden? 

45. Da er nun in Galiläa fam, nahmen 7. Der Kranke antwortete ihm: Herr, ich 
ibn bie Galilder anf, die geſehen hatten Al- habe keinen Menſchen, wann bas Waffer 
les, was er au Jernſalem auf dem Feft ge-| fich bewegt, ber mid in den Teich laffe; und 
than hatte. Denn fie waren aud) zum Feft wann id komme, fo ftciget ein Anderer vor 
gekommen. | mir hinein. 

46. Und Jeſus fam abermal gen Cana in 8. Jeſus ſpricht zu ihm: Stehe auf, nimm 
Galiläa, ba- er Das Waſſer hatte zu Wert dein Bette, und gehe him. 
gemacht, *c.2,1.9.| 9. Und alfobalb mary ber Menſch gefund, 

47, Und e8 war ein Kinigifder, deff Sohn und nabm fein Vette, und ging hin. E8 ¢ 
lag krank zu Capernaum. Diefer horte, bag | war aber besfelben Tages der Sabbath. 
Sefus fam aus Judäa in Galiläa, und ging * ¢.9,14. 
bin gu ihm, und bat ibn, daß erbinab fame, ; 10. Da fpradjen bie Juden zu devs, der 
und hälfe ſeinem Gobne; deun er war todt- | gefund war geworden: * Es ift heute Gak- 
frant. | bath, e8 ziemet dir nicht bas Bett zu tragest. 

48. Unb Sefus ſprach zu ihm: * Wer ihr | * $er.17, 21. Luc.6,2. 
nicht Seiden und Wunder fehet, fo glaubet' 11. Gr antwortete ihnen: Der mic gefund 
ihr niht. *¢.2,18 1Gor.1,22. : machte, ber ſprach zu mir: Nimm dein 

49. Der Königiſche ſprach zn ihm: Herr, | Vette, und gebe bin. 
komm binab, ehe bent mein Kind ftirbt. | 12. Da fragten fte ihn: Wer ift ber Menſch, 

50. Jeſus ſpricht zu ihm : Gebe bin, * dein | er gu dir gefagt hat: Icimm dein Vette, und 
Sohn lebet. Her Menſch qlaubte bem Wort, | gebe bin? 
das Jeſus gu thm fagte, und ging hin. 13. Der aber gefund mar geworden, wußte 

11Kon.17,23. nicht, wer er war; denn Jeſus war gewi- 
OL, Und indent er hinab ging, begegneten | chert, ba fo viel Bolts an dem Ort war. 
thm feine Knechte, verkiindigten ihm, und| 14. Darnad fand ibn Fefus im Tempel, 
ſprachen: Dein Kind lebet. und ſprach au ihm: Siehe zu, du bift geſund 
52. Da forſchte er von ihnen bie Stunde, geworden;*ſundige hinfort nicht mehr, daß 
in welcher es beſſer mit ihm geworden war. | Dix nicht etwas Aergeres widerfahre.* c.8,11. 

Unb fie ſprachen gu ihm: Geftern um die! 15. Der Menſch ging hin, und verkündigte 
fiebente Stunde verließ ibn bas Fieber. 1 e8 ben Juden, e8 fet Jeſus, ber ihn geſund 
a Da merkte ber Pater, daß e8 um die | gemacht babe. 

unbe ware, in welder Jeſus gu ihm gee! 16. Darum werfolgten bie Juden Jeſum, 
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und ſuchten ihn zu Wbter, daß er folches gee | 31. Go ich vom mir felbft zenge, fo ift mein 
than hatte auf ben Gabbath. Zeugniß nicht wabr. 

17. Jeſus aber antwortete ihnen: * Dtein| 32, Cin * Anberer ift es, ber von mir zeu⸗ 
Vater wirket bisher, und id ¢ wirke and. | yet; und teh weiß, daß das Zeugniß wahr iſt, 


+ ¢,14,10. $c.9,4. | DaS er bom mir zeuget. * Matth.3,17. 
18. Darum * trachteten ihm bie Suben nun | 33. Shr ſchicktet gu Johanne, unb er geugte 
viel mebr nad, daß fie ihn tödteten, daß er | bon ber Wahrheit. * 1,19. 


nicht allein ben Sabbath brads, fondern fagte ; 34. Ich aber nehmenicht Zeugniß sou Men⸗ 
aud, Gott fet fein Vater, und machte fid | ſchen, fonbdern folches fage icy, auf dag thr 
felbft Gott gleich. * c.7,30. | felig werbet. 

19. Dea antwortete Jeſus, undjpradzuib- | 35. Gr war ein bremendes und ſcheinen⸗ 
nen: Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: Der | des Licht; ihr aber wolltet cine kleine Weile 
Sohnkannnichts von fic felbft thun, berm was fröhlich ſein von feinem Licht. 

»Rer flebet ben Vater thu; denn mwas derſelbe 36. Ich aber habe ein größeres Seugmip ; 
thut, das thut gleich and) ber Gobn. *c.3,11.82. | bent “ Johamis Zeugniß; dem dre e, 

20. Der Vater aber hat ben Sohn lieb, und; die mir per Vater gegeben hat, daß ich fie 

eiget ihm Wes, * was er thut; und wird | vollenbe, +, diefelben Werle, die 1h the, zeu⸗ 
ihm nod größere Werte zeigen, dak ihr euch gen von mix, dak mic der Vater geſandt 
verwundern merdet. “1,3. | babe. * 0.133. Fc. 8,2. u. 7, 8. 

21. Denn wie ber Vater bie Todten aufer- 37. Und der Vater, der mich geſandt bat, * 
wedfet, und macht fie lebendig, alfo auch der derjelbe hat von mir gezeuget. Shr habt me 
Sohn macht lebendig, welche er will. i weder feine Stimme gebirt, nocd feme Ge- 

22, Denn ber Vater richtet Niemand, for | ftalt qefebert. * Matth. 3,17. 
bern * alles Gericht hat ex dem Sohne gege- 38. Und fein Wort habt ibr nicht in euch 
ben,  * Pf.72,1. Matth.11,97. Ap. Gefeh.17,31. , wohnend, enn iby glaubet dem nicht, den er 

23. Auf dah fie Alle den Sohn core, wie geſandt bat. 
fie den Bater ehren. “ Wer den Sohn nicht 39. Suchet * in ber Schrift, bem thr mei⸗ 
ebret, ber ehret ber Vater nicht, ber thn ge- i net, iby babt Dag ewige Leber Darumen ; und 
ſandt hat. * 130b.2,23. | fie ft es, Die von mir zeuget. 

24. Wahrlich, wabriich, id fage euch: Wer | * Jeſ. 3210. 1Tim. 4 13. 
mein Wort höret, und glaubet bem, ber mich 40. Und ibe wollt nicht zu mir foment, * 
gefanbdt hat, * ber hat das ewige Veber, umd | daß ibr bas Leben haber möchtet. * c.6,35. 
fommt nidt in bas Gericht, fomdern er ijt! 41. Ich“ nebme nicht Ehre von Menſchen. 
t dom Lode zum Leben hindurch gedrungen. ; * Ehr.5,5. 1 Cheff.2,6. 
*¢,3,18,86.. 6,40.47.U.8,51. H5m.8,24 4190h.3,14. | 42. Wher ich ferme cud, daß thr nicht Got- 

25. Wahrlich, wahrlich, id fage euch: Es ; tes Liebe in cach habt. 
fommt bie Stunde, und ift ſchon jest, ag | 43. Ich bin gekommen in meines Baters 
bie * Tobten werden die Stimme bes Soh- Namen, und ibr nehmet mid midt an. So 
nes Gottes hören; und die fie hören werden, cit Anderer wird im femem eigenen Ramen 
Die werden Leber. *¢.11,43.44. j kommen, Den merdet iby annehmen. 

26. Denn wie der Vater das Leben hat in| 44. Wre könnet thr glauben, die thr Ehre 
ihm felbft, alſo hater dem Sohne gegeben das | von cinander nebmet? Und die * Thre, die 
Leben gu haben in thm felbft, von Gott aller tft, fuchet thr nicht.” Rim. 2,29. 

27. Und bat ibm Macht gegeben, and bas! 45. Ihr follt nicht meinen, daß ich euch vor 
Gericht zu balten, darum, dag cr des Mten- dem Gater verflagen werde. Es iff Emer, 
{cen Sohn ift. 1 Der euch verflagt, ber * Moſes, auf welden 

28. Berwundert euch deff nicht. Denn es | ihr hojfet. * 5 Mof.$2,1. 
kommt bie Stunde, in weldyer Alle, icin ben | 46. Wein ihr Mofi glaubtet, fo glaubtet 
Gräbern find, werden feine Stimme hören; ihr auch mir; dem * er hat von mir ges 

29. Unb * werden hervor geben, bie ba Guz ſchrieben. *1 Mof. 3,15, w.28, 18.1. 49,10. PY. 40, 8. 
tes getban haben, pu Auferftehung des Le | 47. So ihr aberfeinen Schriften nicht glan- 
bens, die aber Uebels gethan babert, zur Wnf- | bet, wie werbdet ihr meinen Worten glauben ? 
erſtehung bes Geridts. —*c.6,40. Dan.19,2. | Das 6. Capitel 

30. Ich kann nichts von mir ſelbſt thun. Chriſti wunderbare — Gang; Predigt 
Wie ich höre, ſo richte id, und mein Gericht von ber geiſtlihen Geniehung feines HFleifches 
iſt recht ; denn ich fuche * nicht meinen Willen, und Blutes. 
fonbdern bes Baters Willen, ber mid gefandt | Darnad fubr Jeſus weg iiber bas Meer 
bat. * 6,38 an der Stabt Tiberias in Galilda. 
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2. Und e8 zog ihm viel Volls nach, darum, 20. Er aber fprac ju ihnen: Ich bin es, 
daß fie bie Zeichen faben, die er an den Kran | fürchtet euch midt, 
fert that. 21, Da wollten fie ihn in bas — neh⸗ 

3. Jeſus aber ging hinauf auf einen Berg, men; und alſobald war das Schiff am Lande, 
und ſetzte ſich dafelbft mit ſeinen Jüngern. | da fle hinfuhren. 

4, Es war aber nahe die + Oſtern, ber Ju- 22. Des andern Tages ſahe bas Volk, das 
bert eft. *3 Mof.23,5. | biesfeit des Meers ftand, daß fein anderes 
5.* Da hob Jeſus feine Mngen auf, und) Schiff bafelbft war, denn bas einige, darein 
flebet, bag viel Volls gu ibm kommt, amd | feine Jünger getveten waren, und daß Jeſus 
jpricht gu Philippo: Wo kaufen wir Brod, nicht mit ſeinen Jüngern in bas Schiff ge- 
bag diele effen?  — * Matth.14,15. Mare.6,34. | treten war, ſondern allein feine Jünger wa- 
6. (Das fagte er aber, ihn gu verſuchen; | rem weggefahren. 
bern er wußie wohl, as er thun wollte.) | 23. Gs famen aber andere Sdiffe von Ti⸗ 
7. Pbilippus antwortete ihm: * Zwei hun⸗ berias nahe zu der Stätte, ba fle bas Brod 
bert Pfennige werth Brods ift nicht geuug | gegefferhatten durch des Herrn Dantfagung. 
unter fie, daß ein Seglicher unter ihnen ein) 24. Da nun das Volk fabe, daß Jeſus nicht 
wenig nehme. * Marc.6,37. | ba war, nod ſeine Jünger, traten ſie amd) in 
8. Spricht zu thm einer feiner Jünger, An- | die Schiffe, und kamen gen Capernaum, und 

dreas, der Bruder Simonis Petri : ſuchten Jeſum. 

9. Es iſt ein Knabe hier, der hat fünf Ger- 25. Und da ſie ihn fanden jenſeit des 
ſtenbrode, und zwei Fiſche; aber was iſt das Meers, ſprachen ſie zu ihm: Rabbi, wann 
unter fo Biele ? | bift du her gefomment ? 

10, Jeſus aber fpradj: 1 Schaffet, bak ſich 26. Jeſus antwortete ihnen, und fprad: 
bas Bolf lagere. Es war aber viel Gras an Wahrlich, wahrlich, ich fage euch, ihr fuchet 
dem Ort. Da lagerten ſich bei fünf taufend | mich nicht darum, daß ihr Zeichen gefeber 
Man. +mutth.14,19. | babt, fondern daß ihr von dem Brod ge- 

11. Jeſus aber nahm die Vrobe, bantte, und | geffer babe, und ſeid fatt gemorden. 
gab fie den Siingern, die Jünger aber denen, | 27, Wirket Speiſe, nicht, die vergänglich 
die fic) gelagert hatter; desfelben gleichen* | tft, fonderm die ba bleibet im das ewige Lee 
and von dent Fiſchen, wie viel er wollte.*c.21,13. | bert, * welche euch bes Menſchen Sohn geben 

12. Da * fie aker fatt maven, fprad) ev | wird; denn denſelben bat Gott der Vater 
gu feinen Silngern: Gammelt die itbrigen | verftegelt. * ¢,3,16.1.4, 14. 
Broden, daß nichts umfomme. + Mare.s3. | 28. Da fprachen fie zu thm: Was follen 

13. Da fammelten fie, und füllten zwölf wir thun, daß wir Gottes Werke wirken ? 
Körbe mit Sroden, von den fiinf Gerften- | 29. Jeſus antwortete, und {prac zu ibnen: 
broden, die itberblieben denen, die qefpetjet | Das ift Gottes Werk, daß thr an dent glau— 
worden. bet, den er geſandt hat. »Eph.1,18. Phil. 1,6. 

14. Da nun die Menſchen das Zeichen 30. Da ſprachen fie zu ihm: Was thuſt dir 
ſahen, das Jeſus that, ſprachen fie: Das für cin Zeichen, auf daß wir ſehen und glau- 
iſt wahrlich * ber Prophet, der in die Welt | ben bir ? Was wirkeſt du? 
kommen ſoll. * c.4,19. u.7, 40. | BL. Unjere * Biter haben Mauna gegeffen 

15. Da Sefus nun merfte, daß fie fom- | im der Wilfte, wie geſchrieben ftehet: Er gab 
men wilrden, und ihm hafden, daß fie ihn | ihnen Brod vom Himmel zu effen. 
zum Könige machten, * entwid er abermal | *2Mof.6,13.14 Nehem. 9, 15. Bf. 78,24. 
auf ben Berg, er felbft allein. *¢.18,36. | 32. Da ſprach Jeſus au ihnen: Wahrlich, 

16. Am Abend aber gingen die Jünger wahrlich, id fage end), Moſes hat euch nidt 
binab an das Meer, Brod vom Himmel gegeben, fondern mein 

17, Und * traten in bas Schiff, und famen | Vater gibteud das rechie Brodvom Himmel, 
liber bas Meer ger Capernaum. Und es war 33. Denm dies ift bas Brod Gottes, das 
{hon finfter geworbden, und Jeſus war nidt | vom Himmel tommt, und gibt der Welt bas 
gut ihnen gefommient. * Matth. 14,22. Mtare.6,45. | Leber. 

18. Und bas Meer * erhob fic) von einem | 34. Da ſprachen fie zu ihm: Herr, gib uns 
grofen Winde. * Bf.107,25. | allewege ſolches Brod. 

19. Da fie num gerubert batten bei fünf 35. Scfus aber fprad) qu ihnen: Ich bin 
and zwanzig oder dreißig Felbmeges, fahen | bas Brod des Lebens. Wer zu mir fommt, 
fie * Jefum auf bem Meer daher gehen, und ! ben wird micht hungern, amb wer an mich 
* ant bas Schiff kommen; und fie fürchte⸗ glaubt, ben * wird nimmermehr dürften. 

ſich. *NMatth. 14, 25. *c.4, 14. u. 7,87. Jeſ. 55, 1. 
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36, Aber id) Habe es euch gefagt, daß ihr Hleifd bes Menſchen Sohnes, und trinken 
mid gefeber babt, und glaubet boc nicht. | fein Blut, fo habt ihr kein Leben in enh. 

37, Alles, * was mix mein Vater gibt, bas | 54. Wer mein Kleifch iffet, und trinket 
fomint 31 mir; und wer zu mir fommt, den | mein Blut, der hat bas ewige Leben, und ih 
werbe id) nicht hinaus ftofer.*c.17,6.9.11.12.94 | werde ibn am jiingften Tage auferwecken. 

38, Denn ich bin vom Himmel gekommen, 55. Denn mein Fleiſch ift bie rechte Speiſe, 
nicht, * daß ich meinen Willen thue, fondern | und mein Blut ift ber rechte Trank. 
bef, ber mich gefanbdt bat. * 0.4 34. | 56. Wer mein Fleiſch tifet, und trinket mets 

39. Das tft aber der Mille des Baters, ber | Blut, ber’ bleibt m mir, und ich in ihm. 
mid) gefandt hat, daß ich * nichts verliere 4 ¢.15,4. 1.305.3,24.0.4,13. 
von Allem, bas er mir gegeben hat, fon-, 57. Wie mich gefandt hat ber lebendige 
dern daß ich es auferwecke am jitngften Tage. | Vater, und id lebe um bes Vaters willen, 

* €,10,28,29.1.17,12. alſo, wer mich iffet, derſelbe wird and leben 

40. Das it aber ber Wille deß, ber mid um meinetwillen. 
geſandt hat, daß, wer den Sohn ſiebet, und 58. Dies iſt bas Brod, bas * rom Himmel 
glaubet an ihn, babe das ewige Leben; und; gekommen ift, nicht wie eure Biter haben 
id) werde ibn * aufertoeden am jüngſten Manna gegcffen, und find geftorben. Wer 
Tage. *¢.5,29.u11 2h Luc. 14,14. dies Brod iyjet, ber wird leben in Ewigkeit. 

41. Da murreten bie Juden dariiber, dag ! * ¢.3,18. 
ex fagte: Fd) bin bas Bron, bas vom Him- 59. Solches fagte er in der Schule, da er 
mel gefonimen ift ; ' febrte zu Capernaum. 

42. Und ſprachen: Iſt dieſer nicht Refs, 60. Biele nun ſeiner Jünger, die bas hör⸗ 
Joſephs Sohn, deß Bater und Mutter wir ten, ſprachen: Das iſt cine barte Rede, wer 
tennen ? Wie ſpricht er denn: Ich bin vom kann fie hören? 


Himmel gefommen ? vuc. u2. 61, Da Jeſus aber bet fich ſelbſt merkte, 
43. Sefus antwortete, und fprad zu ihnen: daß ſeine Slinger darüber murreten, ſprach 
Murret nicht unter einander. ov zu ihnen: Aergert euch das? 


44. Es kann Niemand yu mir kommen, es 62. Wie, wenn ihr denn ſehen werdet bes 
fet denn, daß ihn * ziehe der Vater, der mich Menſchen Sobn aufſahren dahm, da cr zu⸗ 
geſandt bat; und ich werde ihn auferwecken vor war?’ c. 3, 13. Mare. In, 19. Puc. 24. 51. Eph. 4,8. 
am jüngſten Tage. Jer. 31,3. 63. Der*Gerjt iſt es, der da lebendig macht; 

45, Es ſteht gefcbrieben im > ben Prophe- das Fleiſch iſt kein nütze. Die Worte pte th 
ten: Sie werden Alle von Gott gelebret fein. reve, die find Geiſt und find Leben. 200r. 8,6. 
Wer es nun höret vom Vater, und lernet ee, | 64. Aber es jind Erlide unter and, bie 
ber kommt zu mir. *Jeſ. 54,13. Fer.31,33. , Glauber nicht. Denn * Jeſus wupte von Wn- 

46. Nicht, bag Jemand pen Vater habe fang wohl, welche nidt glanbend waren, und 
geieien, ohne Der vom Vater tft, ber bat den weicher ihn verrathen würde. * ¢,2,95, 

ater gefeber. ' 65. Und er ſprach: Darum babe ich earch 

47, Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: gefagt: Niemand faun zu mir fommen, es 
Wer an mich glaubt, der hat bas ewige Le- jer ihm denn son meinem Vater gegeben. 
ben. : *.3,165 18.36.) 66. Son bem an gingen feiner Singer viele 

48. Sch bin bas Brod bes Lebens. hinter fich, und wandelten hinfort mat mebr 
49. Cure * Biter haben Manna gegeſſen mit ihm. 

Ut ber Wüſte, und + find geſtorben. | O67. Da fprad Jeſus zu ber Zwölfen: 

*2 Mof.16,15. 1 Mof.11,7. Pſ. 78,24. $1 Cor.10,5. | Wollt thr auch weggehen? 

50, Dies ift bas Brod, das wom Himmel 68. Da antiwortete ihm Simon Petrus: 
fommt, anf daß, wer davon iffet, nicht ſterbe. Herr, mobi follen wir gehen? Du haft * 

D1. Ich bin das lebendige Brod, + Hom Worte des emigen Lebens. 
Dimmel gekommen. Wer vow diefem Bred! * Matth. 7,29. Ap. Gefd.5, 20, 
effett wird, der wird leben in Ewigkeit. Und 69. lind wir haben geglaubt, und erfannt, 
bas Brod, bas ich geben werde, ift mei! dak * du bift Chriftus, der Sohn des leben⸗ 
Feiſc welches id) geben werde fily das | digen Gottes. *c. 1,40. u. 1, N. Matth. 16, 16. 

eben der Welt. * 63,13, + €br.10,5.10. | 70. Jeſus antwortete ihm: Habe ich nicht 

52. Da gantten bie Yuden unter einander, euch * Zwölfe erwählt? Und ener einer ift 
und fpraden: Wie kann diefer uns fein! ein Teufel. * Luc. 6. 13. T ¢.8,44. 
Fleiſch au eſſen geben ? 71. Gr rebete aber von bern Juda Simon 

58. Jeſus fprach zu ihnen: Wahrlich, wabhr- Iſcharioth; berfelbe vervieth thn hernach, und 
lich, ich fage euch: Werdet ihr nicht eſſen das war der Zwölfen einer. 
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deß, ber thn gefanbdt bat, ber tft wahrhaftig 
Das 7. Capitel. und ift teine Ungerechtigkeit an ibm. *c.5, 41. 
Shrifti Predigten im Tempel. 19. Hat euch nidt Mofes bas * Gefeg ge- 
Darnad 30g Sefus umber in * Galiläa; | geben? Und Niemand unter euch thut ba” 
denn er wollte nidt in Subda umber giebert, | Geſetz. Warum ſucht ihr mich gu tödten? 


darum, daß ihm die Juden nad dem Leber * 2 Mof.24 3.4. Up. Geſch.7, 58. 
ſtellten. c.6,1. 20. Das Volk antwortete, und fprad: * 

2, Es war aber nabe ber Juben * Feft der | Du haft den Teufel, werfucht dich gu tödten? 
Qaubriift. * 3 Mof.23,34 * 6,8, 48,52, 


3. Da ſprachen feine * Brilber gu ihm: 21. Jeſus antwortete, undſprach: Cin eint 
Made dich auf von bannen, und gehe in Ju- ges Werk habe ih gethan, und es wunbert 
bia, auf daß aud) deine Singer febem die | end Wile. ; 
Werke, bie bu thuft. 22. Mofes hat end) barum gegebert die Bee 

* Matth.12,46. Marc.3, 31. Ap. Geſch.1,14. ſchneidung, nicht, daß fle von Moſe kommt, 

4. Niemand thut etwas tm Berborgenen, | fonder * von den Bätern; nod beſchneidet 

und will bod fret offenbar fein. Thuft du | the ben Menfden am Sabbath. 





ſolches, fo offenbare dtd) sor der Welt. * 1 Mof.17,10. 
5. Denn * auch feine Brüder glaubten nidt | 23. Go cin Menſch bie Beſchneidung an- 
an ihn. * Bf.69,9. | nimmt am Sabbath, auf daß nicht bas Geſetz 


6. Da ſpricht Jeſus gu ihnen: * Meine Moſis gebroden werde; zürnet ihr denn über 
Zeit iſt nod nicht hier; eure Beit aber iſt alle- mich, daß tch dem * ganzen Menſchen habe am 
wege. c.2,4. Sabbath geſund gemacht? *Cc.5,9. 

7. Die Welt kann euch nicht haſſen; mich 24. »Richtet nicht nad) dem Anſehen, fon- 
aber * haſſet fie, denn ich zeuge von ihr, daß dern richtet ein rechtes Gericht. 
ihre Werke böſe ſind. C. 15, 18. 5Moſ. 1, 16. 17. 

8. Gehet ihr hinauf auf dieſes Feft. Sh | 25. Da ſprachen Etliche von Jeruſalem: 
will nod) nicht hinauf gehen auf dieſes Feſt; Iſt bas nicht der, den fie ſuchten zu tödten? 
dennemeine Zeit iſt mod) nicht erfiillet.* c.3,20. | 26. Und fiebe gu, er redet fret, und fie fager 

9. Da er aber bas zu ihnen gefagt, blieb er; tym mats. Erlennen unfere Oberften nun 
in Galilaa. | gewiß, daß ev gewiß Chriſtus fer? 

10. Als aber ſeine Brüder waren hinauf 27. Ded) wir wiſſen, von wannen diefer iſt; 
gegangen, ba ging er auch hinauf gu bem Feft, | wenn aber Chriftus fommien wird, fo wird 
nicht offenbarlich, fondern gleich heimlich. Niemand wiffen, von wannen er iff. 

11. Da fuchten thn die Suden ant FKeft, und} 2d. Da ricf Jeſus im Tempel, lehrte, und 
{prachen : Wo ift der ? ſprach: Sa, the kennet mid, und wiffet, von 

12. Und c8 war ein großes * Gemurmel wannen ich bin; und von mir ſelbſt bin td 
von ihm unter bem Volk. Etliche ſprachen: nicht gefommien, ſondern es ift ein * Wahr⸗ 
Gr ift fromm. Die Wudern aber fpraden: haftiger, der mid) geſandt hat, welchen thr 
Rein, fonder er verfiibret das Boll. ; nicht fennet. * ¢,8,26.49. 

* ¢,9,16.u.10,19. Matth.o1,46. | 29. Ich * kenne ihn aber, denn id) bin vow 

13. Niemand aber redete fret von ihm, um | ibm, urd er hat mtd) geſaudt. 

der * Furcht willen vor den Juden. *¢.8,55. Matth.11,27. 
* .9,22.u,12,42.u,19,88, | 30. Da fudhten fie ihn gu greifen; aber Nie— 

14, Aber mitten im Feft ging Jeſus hin- | mand legte die Hand an ihn, * denn feine 
auf in ben Tempel, und lebrte. | Stunde war nod nicht gekommen. 

15. Und die Suden verwunderten fid, und | *,8 20. Luc. 22,53. 
fpraden: * Wie tann diefer bie Schrift, ſo 31. Aber * Viele vom Bolt glaubten an ibn, 
ev fie doch nicht gelernet hat ? und fpraden: Wenn Chriſtus kommen wird, 

* Matth.13,54, Marc.6,3. | wird er auch mehr Zeichen thun, als diefer 

16. Sefus antwortete ihnen, und fprach: | thut? * €,8 30,1. 20,30-81.- 21,25. 
Meine Lehre ift nicht mein, ſondern def, der | 32. Und es fam vor die Pharifäer, bah das 
mid) gefandt bat. Volk ſolches von thm murmelte. Da fandten 

17. So* Jemand will bef Willen thun, | die Phariſäer und Hobhenpriefter Knechte 
ber wird inne werden, ob dicfe Lehre von | aus, daß ſie ihn griffen. 

Gott fei, ober ob ich von mir felbft rebe. 33. Da ſprach Jefus gu ihnen: * Ich bin 
* ¢.8,21.1.8,31.82.47. noch eine Heine Beit bet euch, und bam gehe 

18. Wer won ſich felbft redet, der * fucht | ich hin gu dem, der mich gefandt hat.*c.18,99. 

ſeine eigene Ehre; wer aber fucht die Ehre! 34. Shr * werdet ntich fuchen, und nicht 
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finden; und ba ich bin, könnet ihr nicht hin⸗ 


kommen. "C891. | Das 8. Capitel. 
85. Da fprachen bie Juden unter etnander: | Bon einer Ehebrecherin, Shrifti Perfon unt 
Wo will dieſer hingeber, dak wir ihn nicht Unt, feiner Junger Eigenſchaften. 


finden follen ? Wüll er unter die Grieden Jeſus aber ging an den Oelberg. 
geben, bie bin und ber zerſtreut fliegen, mb | 2. Und früh Diorgens fam er wieder in ben 
die Griechen lehren ? i Tempel, und alles Volk fart gu ihm ; und er 

36. Was ift das fiir eine Rede, bafer fagt: | fetste fich, umd lehrte fie. 

Shr werbetmich fudhen, und nicht finden; und! 3. Wher bie Sdriftgelehrten und Phariſäer 
wo id bin, da könnet iby nicht hinkommen? : brachten etm Weib gu thm, im Ehebruch be- 

37. Uber am * legten Tage bes Feftes, ber griffen, und fiellten fic ms Mittel dar, 
am herrlichſten war, trat Sefus auf,riefund: 4. Und fpradjen zu thm: Meifter, dies 
fprad: Wen ba dürſtet, ber komme zu mir, Weib iſt begriffen auf friſcher That im Ehe⸗ 
und trinfe; 4 3 Iof.23,30. bruch; 

38, Ber an mid glaubet, * wie die Schrift 5. Moſes aber bat uns*im Gefes geboten, 
fagt, von def} Leibe werden Strdme des le- ſolche zu ſteinigen; was fagft du? 
bendigen Waffers flichen. * Sef.44,3. Foel3,1. | ” 8 Mlof. 20,10. 5 Mof. 22,22, Sef.16, 38.40. 

39. Das fagte er aber von bem Geift, wel- | 6. Das jprachen fie aber, thn yu verſuchen, 
chen empfangen follten, die an ibn glaubten; | auf daß fic ewe Gade zu thm batten. Aber 
pom ber heilige Geift war nod nicht ba, denn | Jeſus bitdte fic meder, und ſchrieb mit bem 
Sefus war noch nicht verkläret. Finger auf die Erbe. 

40. Viele nun vom Bolk, die dieſe Rete: 7. Ws fie num anhielten thn zu fragen, rich⸗ 
hörten, fprachen: ‘ Diefer tft ein rechter Pro- tete cr fid) auf, und ſprach gu thnen: Wer ~ 
phet. *—5Meſ. 18,13. unter euch obne Sünde iſt, ber werfe den 

41. Die Andern ſprachen: Er iſt Chriſtus. erſten Stem auf ſie. * Rom. 2,1. 
Etliche aber fpraden: * Soll Chriſtus aus) 8. Und büdte ſich wieder nieder, und ſchrieb 
Galiläa kommen? c.1,3. auf De Erde. 

42. Spricht nicht bie Schrift: von dem Ga-| 9. Da fie aber das börten, ginger ſie hin⸗ 
men Davids, und aus bem Flecken“ Beth aus (con * ihrem Gewiſſen überzeugt) emer 
lehem, ba David war, felle Chriftus font- nach bem andern, ven ben Aelteſten an brs 
men?* Pf. 182, 11. Michad, 1. Matth.2,5.6.u.92,49. 9 zu den Geringften. Und Jejus ward gelaffen 

43. Alſo ward cine * Zwietracht unter dent allein, und Das Werb tm Mittel ſtehend. 


Boll über ihn. * 6.9, 16. | * Sm. 2, 28. 
44. Es wollten aber Gtliche thn greifen, 10. Jeſus aber richtete fic arf; und ba er 
aber Niemand legte bie Hand an ibn. Niemand fabe, denn bas Weib, ſprach er gu 


45. Dic Kuedte kamen zu den Oobenpric- ihr: Weib, wo fir fie, deme Verklläger? Hat 
ftern und Phariſäern. Und fie fpraden gu, dich Niemaud verdammet? 
then: Warum habt ihr ibm nicht gebracht? UL. Sie aber ſprach: Herr, Nemand. Je— 
46. Dic Knechte antworteten : Es hat * mie; fus aberfprad: Go*verPammeid bid and 
Tein Menſch alfo geredet, wie diefer Menſch. : nicht; gehe bin, und + fiindige binfort nicht 


*Matth.7,23, mebr. * (rc, 9,36 TO5,1h. 
AT, Da antworteten ihnen bie Bhavifier: 12. Da redete Jeſus abermal gu thnen, 
Seid ihr auch verfiihret und fprad: Ich bin das * Licht der Welt; 
48. Glaubt auc irgend cin Oberfter ober wer mir nadfolgt, der wird nidt wandeln 
Phariſäer an thn? in Finſterniß, ſondern wird das Licht des 
49. Sondern bas Volk, bas nichts vom Lebens haben. *c.1,5.9. Jeſ. 92. 0.42 6.7. u.49,6, 
Geſetz weiß, ift verflucht. 13. Da ſprachen die Phariſäer zu ihm: 


50. Spricht zu ihnen Nicodemus, ber bet | Du zeugeſt von div ſelbſt, dein Zeugniß iſt 
der Nacht zu ihm kam, welcher einer unter nicht wahr. 
ihnen war: L14. Jeſus antwortete, mth ſprach zu ihnen:; 

SL. Ridhtet * unſer Geſetz auch einen Men⸗*So ich von mir felbft zeugen würde, fo iſt 
ſchen, ehe man ibn verhöret, und erkennet, mein Zeugnuiß wahr, denn ich weiß. vor 
was cr thut ? | mannen ic gefommen bin, und wobin th 

* 2Mof.28, 1. 3 Mof.19, 15. 5 Mof.17,8.2.19,15. gehe; iby aber wiffet nicht, von wannen id 

D2. Sie antworteten, und ſprachen zu ihm: forme, und wo id) bingebe. * 05,31. 
Bift du auch ein Galiläer? Forſche und fiche, | 15. Ihr vidtet nad) dem Fleiſch, teh richte 
aus Gatlilia ſtehet fein Prophet auf. Niemand. 

53. Unb ei Jeglicher ging alſo beim, | 16. So ich aber richte, fo iſt mein Gericht 
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recht, denn ich birt * nicht allein, ſondern teh 
und der Vater, ber mich geſandt bat. * c, 16,32. 

17. Auch ſtehet in eurem Geſetz gefdrieben, 
pak * zweier Menſchen Zeugniß wahr fei. 

* 5 Moſ. 17,6. u. 19, 15. 
Matth. 18, 16. 2 Cor. 18, 1. Ebr. 10, 28. 

18. Ich bin es, ber ich von mir ſelbſt zeuge; 
und der Vater, der mich geſandt hat, zeuget 
auch von mir. 

19. Da ſprachen ſie zu ihm: Wo iſt dein 
Sater? Jeſus antwortete: Shr * kennet we⸗ 
der mich, noch meinen Vater; wenn ihr mich 
kenntet, ſo kenntet ihr auch meinen Vater. 

* 16,3. 

20. Diefe Worte redete Sefus an dem Got- 


teskaſten, da ex Lebrte im Tempel; und*Iie- 
mand riff ihn, Denn feine Stunde war nod 


nicht gefommen. * c.7, 30. Luc. 22 53. 

21. Da fprad Sejus abermal zu ihnen: 
Ich gehe hinweg, und ihr werdet mich fuchen, 
und in eurer Suündeſterben; wo ich hingehe, 
ba könnet ihr nichthinkommen.' c. 734. u. 18 88. 

22. Dat ſprachen die Juden: Will er fic 
denn felbft todten, daß er ſpricht: Wo ich hin- 
gebe, da könnet thr nicht hinkommen ? - ¢.7,35. 


Gp. Sohannis 8, 


Abrahams Samer, find nie keinmal Seman- 
bes Knechte geweſen; wie ſprichſt bu bem: 
Ihr follt fret werden ? 

34. Jeſus antwortete thnen, und fprad: 
Wahrlich, wabrlich, teh fage end: * Wer 
Sünde thut, der tft ber Siinde Knecht. 

Röm.6, 16.20. 2 Petri 2 19. 1 Foh.8,8. 

35. Der * Knecht aber bleibet nicht ewig- 
lid im Haufe; der Sohn bleibet ewiglich. 

* 1 Mof.21,10. 

36. So euch nun der Sohn * frei madt, fo 
fetd ihr recht fret. 

* Röm.G, 18. 22. 1Cor.7,22. Gal.5,1. 

37. 3h wei wohl, daß ihr Abrahams Ga- 
men feid; aber thr fucht mich zu tödten, denn 
meine Rede fabetntcht unter euch. Matzh.3,9. 

38. Sch rede, was ich von meinent Vater * 
gefeben habe; fo thutibr, was thr bon eurem 
Pater geſehen habt. ¥ 0.8, 32. 

39. Gie antworteten, und ſprachen gu thm: 
* Abraham iftunfer Vater. Spridt Jeſus 
zu ihnen: Wenn the Abrahams Kinder wä— 


ret, fo thätet ihr Abrahams Werke. 


* Matth.3,9. Luc. 8,8. 
40. Nun aber * ſucht ihr mich zu tödten, 


23. Under ſprach gn ihnen: Shr ſeid vor einen ſolchen Menſchen, der ich euch + die 
intent her, ich bin vom ober herab; iby feid von | Wahrheit gefagt habe, die teh von Gott ge- 
piefer Welt, ich bin nidt vor defer Welt. höret habe; das hat Abraham nicht gethan. 

24. So habe tch euch gefagt, daß thr fterben | * Bf.10,9. + Pf.119,151. 160. 
werbdet in euren Sinden; denn jo thr nicht? 41. Shrthut eures Vaters Werke. Da fpra- 
glaubet, daß id) es fei, fo werbdet ihr ſterben chen fie zu ihm: Wir find nicht unehelich gee 
in euren Sünden. Marc. 16,16. boren; wit haben Einen Vater, Gott. 

25. Da ſprachen ſie zu ihm: Wer biſt du 42. Jeſus ſprach zu ihnen: Wäre Gott 
denn? Und Jeſus ſprach gu ihnen: Erſtlich | ener Vater, fo liebtet thr mich; denn ich bir 
der, ber td) mit euch rede. ausgegangen, und fomme von Gott; dent 

26. Ich hake viel von euch zu reden und zu | id) bint nicht vom mir felbft gekommen, ſon— 
richten; aber ber mid) geſandt hat, ift wabr- | berm er hat mich gefandt. 
haftig, und was ich von ihm gebiret habe, 43. Warum kennet thr denn meine Sprade 





bas rede ich vor der Welt. | nicht? Denn ibr könnet ja mein Wort nicht 
27.Sie vernabmen aber nidt, daß ev thnen hören. 
port bem Bater fagte. 44, Shr * feid von bem Vater dem Teufel, 


28. Da fprach Jeſus zu ihren: Wann *ihr | und nach eures Vaters Luft wollt ihr thun. 
bes Menſchen Sohn erhbhen werdet, dann | Derfelbe ift cin + Mörder von Anfang, und 
werbet thr erkennen, daß ich es fei, und nichts | ift ‘* nicht beſtanden in ber Wahrheit; dent 
bon mir felbft thue, fondern, wie mic) mein | die Wahrheit ift nicht im ibm. Wenn ex die 
Bater gelehret hat, fo rede id). *c. 3, 14. u. 12,32. Lilgen rebet, fo rebet cr von ſeinem Eigenen; 

29. Und der mich gefandt hat, * ijt mit mir. | denn ex ift ++ ein Lügner mb etn Vater ders 
Der Vater läßt mtd nicht allein; denn ich | felber. 
thue allegeit, was ihm gefallt. * 9.16, 

30. Da er ſolches redete, * glaubten Biele| 45. Ich aber, weil id) die Wahrheit fage, 
an thn. * ¢.7,81. | fo glaubt iby mir nicht. 

31. Da fprach mum Sefus gu ben Juden, 46, Welder * unter euch fann mid einer 
Die an ihn glaubten: So * ihr bleiben wer- | Sünde zeihen? So ich ench aber die Wahr⸗ 
bet an meiner Rede, fo feib ihr meine rechten heit fage, warum glanbet ihr mir nicht? 

linger ; * ¢,7,17.1.15,10.14, * Jef.53,9. 20or. 5,21, 1 Petri 2,22. 

32. Und werbet bie Wahrheit erkennen, und 47. Wer * von Gott ift, ber höret Gottes 
die Wabrheit wird enc fret machen. Wort; darum höret ihr nicht, denn ihr ſeid 

» Da antworteter fie ihm: Wir ſind nicht von Gott, *C, 10,27. 1 Joh.4, 6. 


190h. 3,8. 11 Mof.8,4. Pſj. 17,4. 
*2Petri2,4. Ep. Jud. v.6. TH 1 LGn. 22,22. 


Gy. Johannis 8, 9. 


48. Da antworteten bie Juden, und ſpra⸗ 
chert A ibm: Gagen wir nidt recht, daß bu 
ein Gamariter bift, und * baft ben Teufel ? 

* 6.7, 20. 

49, Sefus antwortete: Ich habe feinen Teu⸗ 
fel; fonbdern ich *ebre meinen Vater, und ihr 
unehret mid. * ¢.7,18. 
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geſandt hat, fo lange e8 Bag tft; es kommt 
Die Nacht, ba Niemand wirken fann. 

5. Dieweil ich bin in ber Welt, bin * ih 
Das Licht der Welt. * .1,9.1.8, 12. 

6. Da ev ſolches gefagt, ſpützte er anf die 
Erbe, und machte einen Koth aus bem 
Speichel, umd ſchmierte ben Roth auf des 


50. Sch * i nicht meine Ehre; esiftaber | Bltnden Augen, 


Giner, der fie fuchet und richtet. * ¢.5,30.41. 


7. Unb fprach gu ibm: Gebe bin zu dene 


51. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: *| + Teid) Siloha (das ift verdolmetſchet, ge- 


Go Jemand mein Wort wirdbhalten, der wird 
ben Dod nicht ſehen emiglich. * €.6,40.47. 
52. Da ſprachen bie Juden gu ihm: Nun 
erkennen wir, daß du ben Teufel halt. Whra- 
ham ift geftorben, und * bie Bropheten, und 
bu fpridft: So Semanb mein Wort halt, 
ber wird ben Lod nicht ſchmecken ewiglich. 


fanbdt) und wafde bich. Da ging er bin, und 

wuſch fich, und fam febend. * Nebem.3,15. 

8. Die Nachbarn, und die ibn zuvor gefe- 

hen batten, daß er ein Gettler mar, ſprachen: 
Iſt diefer nicht, ber * ba ſaß un bettelte? 

* Ap. Geſch. 3,2 10. 

9. Gtliche ſprachen: Gr ift e8. Etliche aber: 


* Sah.1,5. | Er ift ihm ähnlich. Er felbft aber fprad: 
53. Bift bu mebr benn unfer Vater Whra- | Ih bin es. 


ham, welder geftorben tft? Und bie Gro | 
pheten find geftorben. Was machſt du aus | 


bir felbft? 

54. Sefue antwortete: Go teh mich ſelbſt 
ebre, fo ift meine Ehre nichts. Es ift aber 
mein Bater, ber mich ebret, welden ihr 
ſprechet, er fei eucr Gott; 

55, Und * fennet ihn nicht. Ich aber ferme 





10. Da fpradhen fie su tht: Wie ſind eine 
Augen anfgetban ? 

11. Grantwortete, undſprach: Der Menſch, 
ber Sefus heißt, machte einen Roth, und 
ſchmierte meine Wugen, und fprad: Gehe 
bingu dem Teich Siloha, und waſche did. Ih 


12. Da fprachen fie zu thm: Wo ift der- 


| ging bin, und wuſch mic, und ward febend. 
| 


iit, und fo id) würde ſagen: Ich kenne ibn ſelbe? Er ſprach: Ich weiß nicht. 


nicht; fo würde id cin Lügner, gleichwie thr 
ſeid. àa 
Cc.7, 28. 


13. Da führten fie ihn zu den Phariſäern, 


ber ich kenne ihn, und halte ſein Wort. der weiland blind war. 


14. (* Es war aber Sabbath, ba Jeſus den 


56. Abraham, ener Vater, ward froh, daß Roth madhte, und feime Augen effete.) *c.5,9. 
er meinen Lag ſehen follte; und ev fabe ibn, | 15. Da fragten fte thu abermal, and die 
und freuete ſich. Pbariſäer, wie er ware ſehend geworden ? Gr 

57. Da ſprachen die Inden zu ihm: Du | aber ſprach zu ihnen: Roth legte er mir auf 
biſt nod nicht fünfzig Sabre alt, und haſt | dic Augen, und ich wuſch nud, und bin mur 


Abraham geſehen? 

58. Jeſus ſprach zu ihnen: Wahrlich, wahr— 
lich, ich ſage euch: Ehe denn Abraham ward, 
bin ich. 

59. Da hoben * fie Steine auf, daß fie auf 
ihn würfen. Wher Jeſus verbarg fic) und + 








febend. 

16. Da ſprachen ctlidheder Phariſäer: Der 
Meuſch ift met von Gert, dieweil er den 
Sabbath nicht halt. Die andern aber ſpra— 
cen: Wre fan ein fiindiger Menſch folde 
Reicher thun? Und ed ward eure Zwietracht 


ging zum Tempel hinaus, mitten durch fie | unter ihnen. 


binftretdend. 


Das 9. Capitel. 
Der Blindgeborne wird von Chrifte febend gemacht. 
nb Jeſus ging vorilber, und ſahe Einen, 
ber blind geboren war. 

2. Und feine Jünger fragten ibn, und ſpra— 
Geir: Meifter, * wer hat geſündiget, biefer, 
ober feine Eltern, Daf er ift blind geboren? 

CLuc. 13,2. 

3. Jeſus antwortete: Es hat weder dieſer 
geſündiget, nod ſeine Eltern; ſondern, daß * 
die Werke Gottes offenbar würden an ihm. 

* c.I1,4. 


‘ 


4.36 mug wirken bie Werke bef, ber mi 


* ¢.10,31. ¢ Luc. 4, 30. 


17. Gre ſprachen wieder zu dem Blinder : 
Was fagft du von ibm, dak er hat deine 


; Mugen anfgetban? Er aber fprad: Gr ft 


ein ‘Bropbet. 

18. Die Juden glaubten nicht vor thm, bak 
er blind geweſen, und ſebend geworden ware, 
bis daß ſie riefen die Eltern deß, der ſehend 
war geworden, 

19. Fragten ſie, und ſprachen: Iſt das euer 
Sohn, welchen ihr ſagt, er ſei blind geboren? 
Wie tft er berm mum ſebend? 

20. Geine Eltern antworteter ihnen, mb 
ſprachen: Wir rwiffer, daß diefer unier Sohn 
ift, umd daß er blind geboren ift; 

21, Wie er aber nun febend ift, wiffern wir 
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nicht ; ober wer ihm hat feine Augen aufge⸗ 
than, wiffer wir auch nicht. Er ift alt genug, 
fragt ibn, laßt ihn felbft fiir fid) reden. 

22, Solches fagten ſeine Eltern, denn fie * 
filrchteten fic) bor ben Juden. Denn die Ju⸗ 
ben Hatten fich ſchon vereiniget, ſo Jemand 
ibn für Chriſtum bekennte, daß derfelbe in 


bert Bann gethan würde. *c. 7, 13. fc. 12,42. 
23. Darum ſprachen ſeine Eltern: Er iſt 
alt genug, fragt ihn. 


24. Da riefen fie zum anderumal den Men⸗ 
ſchen, der blind geweſen war, und ſprachen zu 
ibm: Gib * Gott bie Ehre. Wir wiſſen, daß 
diefer Menſch ein Sünder ift. * Joſ. 7,19. 

25. Er antwortete, und ſprach: Iſt er ein 
Sünder, das weiß ich nicht; Eins weiß 
ich wohl, daß ich blind war, und bin nun 
ſehend. 

26. Da ſprachen ſie wieder zu ihm: Was 
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fa 


nicht ſehen, ſehend werben, und * bie be feben, 
blind werden. *Matth. 13,18, 
40. Und ſolches hoörten etliche ber Phariſaer, 
die bet ihm waren, und * ſprachen zu ibm: 
Sind wir denn aud blind? *286n. 17,9. 
41. Jeſus ſprach zu ihnen: Waret ihr blind, 
fo hättet ihr keine Sünde; mun ihr aber fpres 
chet: Wir ſind ſehend, bleibet eure Siinde. 


Das 10. Capitel. 

Von Chriſto, dem guten Hirten und ſeinen Scha⸗ 
fer. Hierauf, ob er der Mejiſias fet? 
Wahrlich, wabrlidh, ich fage each: Wer nity 
zur Thür hinetn gebet im den Gehafftall, 
ſondern ftetget anberswo binein, der ift ein 

Dieb und cin Mörder. 

2. Der aber zur Thür hinein gebet, der ift 
ein Hirte Der Schafe. 

3. Vemſelben thut der Thürhüter anf, und 


that er bir? Wie that er deime Augen auf? | bie Schafe hören feine Stimme; und er ruft 
27. Er antwortete ihnen: Ich habe es euch ſeine Schafe mit Namen, und fiihret ſie aus. 


jetzt geſagt, habt ihr es nicht gehört? Was 
wollt thr es abermal hörenꝰ Wollt ihr aud 
ſeine Jünger werden? 

28. Da fluchten ſie ihm, und ſprachen: Du 
biſt ſein Jünger? Wir aber ſind Moſis 
Jünger. 


Jeſ. 48,1. 
4. Und wenn er ſeme Schafe hat ausge— 


laſſen, gehet ev vor ihnen hin, und die 
| Schate folgert ihm mad), denn fie kennen feine 
| Stimime. 

| 5. Ginem Fremden aber folyen ſienicht nad, 


29. Wir wiſſen, bay Gott mit Moſe ge- ſondern flichen vom ihm; denn fie fermen ber 
redet hat; dtefen aber wiffen wir nicht, von Fremben Stimmenicht. 


wannen er ift. 
30. Der Menſch antwortete, und ſprach zu 


ihnen: Das ift cin wunderlich Ding, daß ihr | 


nidht wiffet, bom raiment er fet; und er bat 
meine Augen aufgethan. 


SL. Wir wiſſen aber, daß * Gott die Sün⸗ 


ber nicht höret, ſondern fo Jemand gottes- 
fürchtig tft, und thut ſeinen Willen, den höret 
er. * Hinb 27,9. u.35,13. 

Bj.66,18. Spr. 15,29, 1.28, 9. Jef. 1,15. 

32. Bon der Welt an ift es nicht erhöret, 
bag Jemand ctnem gebornen Blinden dre 
Angen anfgethan habe. 

3d. Ware dieſer nicht son Gott, er könnte 
nichts thun. 

34. Ste antworteten, und fprachen zu ibm: 
Du bifk ganz in Sünden geboren, und leh- 
reft uns ? Und ftieRen thn hinaus. 

35. G8 fam bor Jeſum, daß fie thr ausge— 
ſtoßen batten. Und da er thn fand, ſprach er 
gn thm: Glaubft bu an den Sohn Gottes ? 

36. Gr antwortete, und ſprach: Herr, wel- 
cher ift es, auf daß ich anibn glaube? 

37. Sefns ſprach zu ihm: Du haftihn geſehen, 
a * a sad dir rebet, beriftes. *c.4,26. 

. Sr aber ſprach: Herr, ich glaube; und 
one Pane * 

39. Und Jeſus ſprach: Ich bin zum Gericht 

auf dieſe Welt gekommen, auf daß, die da 


G6. Dieſen Spruch fagte Jeſus zu ihnen; 


ſie vernahmen aber nicht, was es war, das 
er zu ihnen ſagte. 

7. Da ſprach Jeſus wieder zu ihnen: Wabr- 
lich, wahrlich, ich ſage euch: Ich bin die Thür 
zu den Schafen. 

8. Alle, die vor mir gekommen find, * dieſind 
Diebe und Mörder geweſen; aber die Schafe 
haben ihnen nicht gehorchet. ¥ Jer.28, 2 

9. Sch bin die Thür; fo Jemand durch mid 
eingebet, ber wird felig werden, umd wird 
ein- und ausgehen, und Weide finden. 

10. Gin Dieb fommt nicht, denn daß er 
fiehle, mitrge und umbringe. 

11. Sch bingekommen, daß fiedas Leben und 
volle Gnüge habertjollen.* Pſ. 28,1. Sef.40,11. 

12. Ich bin * ein guter Hirte. Ein guter 
Hirte + lat fein Leben fiir die Schafe. Cin 
Miethling aber, der nidt Hirte ift, deß die 
Schafe nicht etgen find, fiehet der Wolf tom- 
men, unb verlagt bie Schafe, und fliehets 
und der Wolf erhafdet und zerſtreuet die 
Schafe. *Pf. 28,1. u. g, 2. ef.40,11, 

Heſ.34, 11 23. u. 37, 24. 1 Petrie 25. $c. 16, 18. 
13. Der Miethling aber fliehet; denn ex 
iſt etn Miethling, und achtet ber Schafe nicht 

14. Ich bin ein guter Hirte, * und erkenne 
bie Meinen, und bin befannt ben Meinen; 

* 9 ZTim.3, 19. 
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15, Wie mid mein Bater tesmet, und ich wir dich nicht, fonder um der — 
tenne ben Vater. Unb ich lafſe mein Leben fiir rang willen, und daß du ein Meunſch 
die Schafe. und mee dich felbft einen Gott. : 
16. Und id) habe * noch anbere Schafe, die} 34, Jeſus antwortete ihnen: Stehet nicht 
find nicht aus dieſem Stalle. Und diefelben geſchrieben * in eurem Sefey: Ich babe gee 
mug ic) herfilbren, und fle werden meine | jagt, ihr ſeid Getter? * $f.69,6. 
Stimme hören, und wird Eine Heerde und 35. So er die Getter nermet, zu welchen 
Ein Hirte werden. | bas Wort Gottes geſchah, und die Schrift 
* Gef.37,22. Micha 2,13. Ap. Hefeh.2,39, kann doch nicht gebroden werden, 
17. Darumliebet mich mein Vater, daß ich 36. oe thy denn ju dem, ben der 
mein Leben laſſe, auf daß ich es wieder nebme. | Bater gebetliget unb in die Welt gefanbt 
18, Niemand nimmt es von mix, fonder | hat: Du lafterft Gott; darmm, daß ich fage: 
ich Yaffe e8 von mir felber. Ich habe es * Ich bin Gottes Cohn ? * ¢.5,17-20. 
Macht zu laffert, und habe cS Macht wieder, 37. Thue ich nicht bie Werke metres Ba- 
zu nehmen.* Soldjes Gebothabe ich empfan: ters, fo — mmr nicht. 
gen von meinem Vater. c.14,331. 38. Thue ich fie aber, * glaubet doch ben 
19. Da ward aber eine Zwietracht unter: Werken, wollt ihr mir nicht glanben, anf 
pen Judenüber dieſenWorten.“ c. 7, 3. u. , 16. daß thr erlennet und glaubet, bag der Bater 
20. Viele unter ihnen ſprachen: Er bat den in mir iſt, und ich in ihm. * c. 14. u. 
Teufel, und tft unſinnig; was höret ihr ihm 39. Sie ſuchten abermal ihn zu greifen; 
zu? j aber * er entgrmig ihnen aus ihren Händen, 
91. Die Andern fpraden: Das find nicht | * 6.9 59. 21c. 4,90. 
Worte eines Beſeſſenen; fann ber Teufel 40. Und zog hin wieder jenjeit bes Jordans 
auch ber Blinden Augen aufthun? an den Ort, * ba Johannes vorhin getanft 
22, E8 war aber Kirchweihe zu Serufalem, - hatte, umd blieb allda. *c.1,98. 
und war Winter. | 41. Und Viele famen zu thin, und ſprachen: 
23. Und Jeſus wandbelteim Tempel, it der Johaunes that fem Zeichen: aber Wes, was 
* Halle Galomos. *1$tn.6,3. | Johannes von diefem geſagtbat, basiftwabr. 
24. Da umvingten ihn die Juden, und; 42. Und glaubten allda Viele am ihn. 
[prachen gu ihm: Wie lange hältſt du unjere 
Seelen auf? Bilt du Chriftus, jo ~ fage es Das 11. Capitel. 
uns frei heraus. *¢.16,29, | Von Anfertsedung des verſtorbenen Lazarus. 
25. Sefus antwortetethnen: Ich habe es euch Es lag aber Einer krank, mit Namen Lazaz 
geſagt, und ihr glaubet nicht. Die Werke, rus, von Bethania, in dem Fleden * der 
die ich thue in meines Vaters Namen, die * | Maria, und ihrer Schweſter Martha. 
ig von mit. “05,30, | * Luc. 10, 38. 39. 
26. Aber ihr * glaubet nicht: denn ihr ſeid 2. (Maria aber war, * die den Herrn gee 
meine Schafe nicht, als teh euch gejagt habe. | falbet hatte mit Salben, und feme Fife 
* 8,45. | qetrodnet mit ihrem Saar, derjelben Bruder 
27, Denn * meine Gdafe hören meine! Lazarus lag krank.) *¢.12,3, Matth. 26,7. 
Stimme, und id) ferme fte, und fie folgen 3. Da fanbdten feime Schweftern yu ihm, 
mir; “e847. md ließen thm ſagen: Herr, ſiehe, den du 
28. Und ich gebe ihnen das ewige Leben; lieb haſt, der liegt krank. 
und ſie werden nimmermehr umkommen, 4. Da Jeſus das hörte, ſprach er: Die 
und Niemandwird fie mir aus meiner Hand | Krankbeit iſt nicht zum Lode, ſondern zur * 
reißen. Ehre Gottes, daß der Sohn Gottes dadurch 
29. Der Vater, der ſie mir gegeben hat, iſt geehret werde. *0.9,3. 
*größer, denn Wess und Niemand fann fie, 5. Jeſus aber hatte Martham fieb, ub 
aus meres Vaters Hand reißen. *c.14,28. | thre Gchmefter, und Lazarum. 








30. Ich und ber Bater ſind Cins. 6. Als er mm hörte, Daf er krank war, 
31. Da hoben bie Juden abermal Steine | blich ev zwei Tage an bem Ort, da er war. 
auf, daß fie ihn ſteinigten. 7. Darnach ſpricht er zu ſeinen Jüngern: 


32. Jeſus antwortete ihnen: Viele gute Laßt uns wieder in Judãa ziehen. 
Werke habe ich euch erzeiget von meinem | 8. Seine ae ſprachen zu ihm: Meifter, 
Vater; um welches Werk unter denſelben ** jenesmal wollte die Juden dich ſteinigen, 
ſteiniget ihr mid ? * 8,59. | und bu willft mieder babin zieben? *c.8,58, 
33. Die Juden antiworteten ibm, und ſpra- 9. Jeſus antwortete: Sind nicht des Tages 
Gen: Um des guten Werks willen ſteinigen swilf Stunden? Wer * des Tages wandelt, 
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or ſtößt ſich nicht, denn er ſiehet bas Licht , 31. Die Juden, bie bet thr im Hauſe waren, 
— * Led Lue. 18,82. und trBfteten fie, ba fle faben Mtaria, daß fte 

10. Wer aber * bes Nachts waudelt, ber ſtößt eilend aufftand und hinaus ging, folgten fie 
fic), bent es iſt kein Licht in ihm. * c.12,85. ihr nach, und fpraden: Sie gebet hin gum 
11.Soldhes fagtecr und darnach fpridter gu | Grabe, baf fie bafelbft meine. 
ihnen: Lazarus, unfer Freund, *fchlaft aber | 32. Wle nun Maria fam, da Jeſus war, 
ich gebe bin, daß ich ihn aufmede.* Matth.9,24. | und fahe ihn, fiel fie gu fetnen Füßen, und 

12. Da fprachenfeine Jünger: Herr, ſchläft fprach gu ibm : Herr, wäreſt du hier gewefen, 
er, fo wird es beffer mit ihm. nicin Bruder ware nicht qeftorber. 

13. Sefus aber fagte von ſeinem Tobe; fie| 33. Als Jeſus fie ſahe weinen, und bie 
meinten aber,er redete vom leiblichen Schlaf. Juden auch weinen, bie mit iby famen, ers 

14. Da fagte es thnen Jeſus fret heraus: | grimmte cr im Geiſt, und betrübte ſich felbft, 
Lazarus iſt geſtorben; 34. Und ſprach: Wo habt thr ihn hingelegt ? 

15. Undid bin froh um eurctwillen, daß Sie ſprachen zu ihm: Herr, komm und flebees. 
nicht ba geweſen bin, arf daß ihr glaubet; | 35. Und * Jeſu gingen bre Auger über. 
aber laßt uns gu ihm ziehen. Luc. 18, 41. 

16. Da ſprach Thomas, der da genannt iſt 36. Da ſprachen die Juden: Siehe, wie hat 
Zwilling, gu den Jüngern: Laßt uns mit er ihr fo lieb gehabt! 
ziehen, daß wir mit ihm ſterben. 37. Etliche aber unter ihnen ſprachen: 

17. Da fam Jeſus, und fand ibn, daß er Konnte, ber dent Blinden die Augen aufge— 
ſchon vier Tage im Grabe gelegen war. thau bat, nicht verſchaffen, daß aud) dieſer 

18, (Bethania aber war nahe bei Jerufa- nicht ſtürbe? 
lem, bet fünfzehn Feldweges.) 38. Jeſus aber ergrimmte abermal in thm 

19. Und viele Juden waren zu Marthannd ſelbſt, und fam gum Grabe. Es war aber 
Marta gekommen, fie zu troften über ihren eine Kluft, ud * eu Stem darauf gelegt. 
Bruder. | *Matth. 27,60, 

20. Als Martha mun hörte, dak Gefus 39. Jeſus fprad: Hebet den Stem ab. 
fommt, gehet fie ibm entgegen; Marta aber | Spridt gu ihm Martha, die Schweſter des 
blieb babetm ſitzen. Verſtorbeuen: Herr, er ſtinket ſchou, denn er 

21. Da ſprach Martha zu Jeſu: Herr, iſt vier Tage gelegen. 
wareft bu hier geweſen, mein Bruder wire | 40. Jeſus ſpricht zu iby: Habe ich dir nicht 
nicht geftorbert ; i gefagt, fo bu glauben würdeſt, dur follteft * 

22. Wher ich weif auch nod), daft, * was du die Herrlichkeit Gottes febem? *Röm.6,4. 
bitteft von Gott, bas wird dir Gott geben. | 41. Da hoben fie den Stet ab, ba ber Vere 

*¢,9,31.33. | ftorbene lag. Sefus aber * bob feine Augen 

23. Jeſus fpridt gu ihe: Dein Bruder foll | empor, und ſprach: Vater, ich danke dir, daß 
auferſtehen. | du mid) erhöret baft ; 1 Marc.7,34, 

24. Martha fpridjt su thm: Ich weiß wohl, 42. Doch id) wei, daß du mich allesert hö— 
daß er * auferftchenwirdin ber Anferftehung | reft; foudern um * bes Volks willen, bas 
amt jüngſten Tage. *c.5,29.u.6,40. Luc. 14,14. umher ſtehet, fage ich es, daß fie glauber, du 

25. Jeſus ſpricht zu ihr: Ich bin die Mufer- | habeft mich geſandt. 4 ¢,12,80. 
ſtehung und bas Leben. Wer an mid glaubt, 43. Da er das gefagt hatte, rief er mit lau— 
ber wird Leben, ob cr gletch ſtürbe. ter Stimme: Lazare, komm heraus. 

26. Unb wer dalebet, und glaubet an mich, 44. Und der Verſtorbene fam heraus, ge- 
der wird nimmermebr fterben. Glaubft du bunden mit Grabtiidern, an Füßen und 
bas? * ¢.6,35.40.50. | Harber, wud fein Angeſicht verhüllet mit et- 

27. Sie ſpricht gu thm: Herr, ja, * id) | mem Schweißtuch. Jeſus ſpricht gu thre: 
glaube, baft bu bift Ghriftus, der Sohn Got- | Lafet ihn anf, und laßt ihn geben. 
tea, Der in Dte Welt gekommen iſt. *c.6,60. 45. Brele nun der Suber, die gu Maria gee 

28. Lind ba fie bas gefaat hatte, ging fie hin | kommen waren, und fahen, was Jeſus that, 
und rief ihre Schweſter Maria heimlich, und | glaubten an ihn. 

[prad: Der Meifter ift da, und ruft dich. 46. Gtliche aber vor ihnen gingen bis zu 

29. Diefelbe, als fie bas harte, fland ſie ben Pharifacrn, und fagten ihnen, was Je⸗ 
eilend auf, und kam zu ihm. ſus gethan hatte. 

30. Denn Jeſus war nod nicht in den 47. Da * verfammielten bie Hohenprieſter 
Gleden gekommen, fondern war noch an und die Phariſuer einen Rath, und ſprachen: 
dem Ort, ba ihm Martha war entgegen | Was thun wir? Diefer Menſch thut viele 
gelommen. Zeichen. * Matth.26,8.2uc.92,2 
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48. Laffer wir ibn alfo, fo werden fle We. 6. Das fagte ex aber nicht, daß er nach den 
an thn glauben. Go kommen bann die Rö⸗ Armen fragte, fondern er war ein Died, und 
rier, und nehmen wits Land und Leute. ‘ hatte ber Beutel, und trug, was gegeben 

49, Giner aber utter ihnen, Gaiphas, ber ward. 
desſelben Jahres Hoberpriefter war, fprad 7. Da ſprach Jeſus: Laßt fie mit Frieden, 
zu ihnen: Shr wiffet nichts, ſolches bat fie bebalten zum Tage memes Be- 

50. Bedenket auch nichts; e8 * tft uns beffer, gräbniſſes. 

Gin Menſchſterbe für das Voll, denn daß das 8. Denn * Arme habt ihr allezeit bet euch, 
ganze Volk verderbe. 418,34. mich aber habt ihr nicht allezeit. 

51. Solches aber redete er nicht von ſich ' 5 Mof. 15,11. Matth. 26, 11. 
felbft, fondern dieweil er desfelben Sabree 9, Da erfubr viel Bolts ber Juden, dak 
Hoberprtefter war, weisfagte er. Denn Ve- er daſelbſt war, und famen nicht um Jeſus 


ſus follte fterben fiir bas Bolt, i willen alfein, ſondern daß fie auch Lazarum 
52. Unb nicht fiir das Volt allein; foubern  faben, * welche er vow den Todten ermectet 
daß er die Kinder Gottes, die gerftreuct wa- : hatte. * .11,48,44. 


rent, * zuſammen brächte. *c.10,16.Ep.2,16. 10. Wher bie Hobenpriefter trachteten bars 

53. Von dem Tage an rathfdlagter fie, nad), ba* fie auch Lazarum tödteten. 
wie fle tbr tödteten. 11. Denn um ſeinetwillen gingen viele Yu- 

54. Sefus aber wandelte nicht mebr fret’ den bin, und glaubten an Sefum. 
unter den Juden, foudern guig vow Damme! 12, Des andern Tagee, * mel Bolte, bas 
in eine Gegend nabe bet der Wüſte in eine auf bas Keft gekommen mar, da es hirte, daß 
Stadt, genannt Ephrem, und hatte fein We- Jeſus kommt gen Serufalem, 
fer daſelbſt mit ſeinen Jüngern. * Matth.21,8. Marc. 11.8 

55. Es mar aber nabe Dre Oſtern ber Ju- 13. Nalmen fie Palmenzweige, und gingen 
ber; und es gingen Viele hinauf get Seru- | himaus ibm entgegen, und fdbricen: * Hofi- 
falem, aus ber Gegend, vor ben Oſtern, “ auna, gelobet fei, ber da kommt in bem Na— 
daß ſie fich reinigten. * 2 Chron.30,17.; men des Herr, ein König von Sfrael ! 

56. Va ſtanden fie, und fragten nad Veh, | * Pſ. 118, 25,22. 
und redetcit mit einander im Tempel: Was | Matth. 23,39, Marc. 11,89. Luc. 19, 37.38. 
dünkt end, baker nicht fommet anf dae Feſt? 14. Jeſns aber iibertam cu Eſelein, und 

57. Es batten aber die Hohenprieſter und ritt darauf; wie denn geſchrieben ftebet: 


Phariſäer laſſen cin Gebot ausgehen, fo Be: | * Matth.21,7. 
mand wüßte, mo cr ware, Daf er es anzeig⸗ 15. Fürchte dich nicht, du Tochter Zions, 
te, daß ſie ihn griffen. | fiebe, * Det König dommt reitend auf einem 
Eſelsfüllen. *Sach.9,9. Fef.62, 11. Matih.21,5, 

Das 12. Capitel. | 16, Solches aber verſtanden feine Jünger 


Chrifti Salbung. Einritt im Jeruſalem. Predigt zuvor nicht, ſondern da Jeſus verkläret 

von der Frucht ſeines Todes. Item, vom Glau- ward, da dachten fie daran, dak ſolches war 
ened May lauber. von ibnt gefdrieberr, und fie ſoiches ihm ge- 

Sess Tage vor ben Oftern * fam Jeſus than batten. 

gett Bethanten, da Lazarus war, ver Ber- | 17. Das Bolf aber, Pas mit thm war, da 

ftorbene, welchen Sefus anferwedt batte vom | er Lazarum ag dent Grabe rief, and wor dew 

ben Todten. * Matth.26,6.Marc.14,3.) Todten auferweckte, rühmte dre That. 

2. Dafelbft machten ſie ihm ein Abendmabl, 18. Darwin ging ihm auch 018 Bol ent- 
und Martha diente, * Lazarus aber war de- gegen, da fie hörten, er hatte foldes Zeichen 
rent einer, die mit ihm zu Tiſche ſaßen. gethan. 

* c.iI,14. 32. 19. Die Phariſäer aber ſprachen unter ein⸗ 

3. Da nahm * Maria ein Pfund Salbe | amber: Ihr ſehet, bak ihr nichts ausrichtet; 
bor ungefälſchter köſtlicher Narde, und ſalbte ſiehe, alle Welt läuft ibm mad. 
die Füße Jeſn, und trocknete mit ihrem Gaar | 20. Es waren aber etliche Griechen unter 
feine Füße; das Haus aber ward voll vor denen,“* die binauf gelommen waren, daß fle 
Gernch der Galbe. * Marc. 14,3. ! anbeteten auf bas Feſt. * 1 R5n.8, 41, 

4. Da fprach * feiner Jünger einer, Judas, | 21. Die traten zu Philippo, der von Beth. 





Simonis Sohn, Iſchariothes, ber thn her- ſaida aus Galiläa war, baten thn, und ſpra⸗ 
nad verrieth: = Matth.o8.| het: Herr, wir wollte Jeſum gerne ſehen. 
5. Warum ift biefe Salbe nidht verkauft 22. Boilippus kommt, und fagt es Andre. 
wat brei hundert Groſchen, uud den Armen a8, und Philippus und Andreas fagten 8 
gegeben? weiter Jeſu. 
KR 


110 Go. Johannis 12, 13. 


93. Jeſus aber autwortete ihnen, und ſprach: 39. Darum Lounten fie nicht glauben, venn 
Die eit iſt gekommen, bak oes Menfdjen |* Icfaias fagt abermal: * Sef.6,0.10.2uc.8, 10. 
Sohn werfldret werde. 40. Er hat ihre aya verblendet, und ihr 
21.Wahrlich, wahriidh, ich ſage end): Es fet Herz verſtocket, daß ſie mit den Augen nicht 
denn, daß* bag Weizenkorn in die Erdefalle, ſehen, noch mit dem Herzen vernehmen, und 
und erſterbe, ſo bleibt es allein; wo es aber er⸗ ſich belehren, und ich ihnen hälfe. 
ſtirbt, ſo bringt es viele Früchte.1Cor. 15,86.87. 41. Solches ſagte Jeſaias, * ba er ſeine 

25.* Wer fern Leben lieb bat, der wird es Herrlichkeit fabe und redete von ihim.* Ief.6,1. 
verlieren, und mer fein Leben anfdiefer Welt | 42. Dod ber Oberften glaubten viele an this 
baffet, ber wird es erhalten zum ewigen Le— | aber um der Phariſäer willen bekannten fie es 
bert. *Matth. 10, 39. Luc. 17,33. nicht, daß fie nicht in den Bann gethan wür— 

26. Wer mix dienen will, der folge mirnach; den. . . 
und wo * id bin, da foll mein Diener auch | 433. Denu ſie batten lieber hie Ehre bet bert 
fein. Lind wermir dienen wird, den wird mein Meuſchen, denn ote Ehre bei Gott. * C.5, 44. 
Vater ehren. C.14,3. P1Sam. 2,30. 44. Jeſus aber rief, und ſprach: Wer an mich 

27. Jetzt ift * meine Seele betrübt. Und glaubet, bev glaubet nicht an mich, fouderi * 
was ſoll ih ſagen? Vater, hilf mir aus die- | art den, der mich geſandt hat. 1riu1,21. 
fer Stunde. Dod) darum bin ich in dieſe 45. Und wer mich ſiehet, ber ſiebet den, 
Stunde gekommen. * Mattb. 26,38. | Dev mich geſandt bat. *6.11,9. 

28. Vater, verkläre deinen Namen. Dalam! 46. Ich bin gekommen in die Welt * cin Lidht, 
eine Stimme vom Himmel: Ich babe tha auf daft, wer an mid glanbet, nicht in ber 
verkläret, und will ib abermal verklären. Finſterniß bleibe. *0c. 1,8. u. 3, 10. u. d, 12. u. 9,5. 

29. Da ſprach bas Volk, das dabei ſtand 47. Und wer meine Worte böret, und glau— 
und zuhörte: Es donnerte. Die Andern ſpra- | bet nicht, den werde ich nicht richten; denn ich 
chen: Es redete ein Eugel mit ihm. bin nicht gekemmen, daß id) die Welt richte, 

30. Jeſus antwortete, und ſprach: Dieſe ſondern, daß ich die Welt ſelig mache. 
Stimme iſt nicht um meinetwillen geſchehen, 48. Wer mich verachtet, und nimmt meine 
ſondern um euretwillen. *c. 11,42. Worte nicht anf, der bat ſchon, der ihn richtet; 

BL. Jetzt gehet das Gericht über bie Welt, das Wort, welches ib geredet babe, das wird 
mun wird ber Fürſt dieſer Welt ausgeſtoßen | hut richten am jüngſten Tage. 
werden. 49. Denn ich habe nicht von mir ſelber gere— 

32. Und ich, wenn ich“ erhöhet werde von | det, ſondem“ ber Vater, ber mich geſandt 
per Erbe, fo will ich fie Alle zu mir ziehen. | bat, Der hat mir ein Gebot gegeben, was id 











c.8, 14. thun und reden ſoll. C. 14, 10. 
33. Das ſagte cx aber gu deuten, welches 50. Und ich weiß, daß ſein Gebot iſt das 
Todes er ſterbeu würde. ewige Leben. Darum, das ich rede, das rede 


34. Da antwortete ihm das Volk: Wir hae ich alſo, wie muy ber Vater geſagt bat. 
ben gehört im Geſetz, daß Chriſtus ewig- 


lich bleibe; und wie fagft du deim: Des Men- Das 13. Capitel. 
ſchen Sohn muß erhöhet werden? Wer iſt Vom Zußwaſchen, Gebot der Liebe. Irda Ber: 
ratherei. Chriſti Verklarung. Petri Fall. 


dieſer Menſchen Sohn? *Pſ. 110,4. 
35. Da ſprach Jeſus zu ihnen: Ge ift das | Bor * bem Feſt aber ber Ofteri, da Jeſus 
Licht nod) eine {leine Beit bet end. Wandelt, erlannte, daß ſeine Zeit getontmen war, daß 
dieweil thr bas Licht habt, daß euch die Fin- er ans defer Welt ginge sum Water; wie er 
ſterniß nicht ttherfalle. + Wer tir der Finfter- | hatte geltebet die Seinen, diein der Welt was 
nif wandelt, ber weiß midt, wo er hingebet. | ren, fo liebte er fie bis ans Ende. 
*€.1,9.1.8, 12, F C.11,10. * WMaith.26,2. Marc. 14,1. Luc. 22,1. 
36. Glaubet an bas Licht, dieweil ihr e&habt, ; 2. Und mad) dem Abendeſſen, da ſchon ber * 
auf daß ihr bes Lichtes Kinder ſeid.“ eph.5,9. | Teufel hatte bem Inda Simonis Ifcharioth 
37. Solches redete Jeſus, und ging weg, ins Herz gegeben, daß er ihn verriethe, 





und verbarg ſich vor ihnen. Und ob er wohl vuc. 22,3. 
ſolche Zeichen vor ihnen that, glaubten fiedod | 3. * Wußte Jeſns, daß ihm ber Vater hatte 
nicht an ihn; Alles in ſeine Hände gegeben, und daß er 

38. Auf daß erfüllet würde ber Spruch des | von Gott gekommen war, und zu Gott ging; 
Propheten Jeſaia, ben er fagt:* Herr, wer * ¢,18,40 
gtaubt unferm PBrebigen? lind wem ift der 4. Stand er vom Whendmabl anf, legte 
Arm bes Herrn geoffenbaret ? feine Reider ab, unb nahm einen Schurz, 


* $ef.53,1.0bin.10,16, | und umgürtete ſich. 


Gy. Sohannis 13. 


5. Darnad goß er Waffer in ein Becken, 
hob an ben Situgern dic Füße zu waſchen, 
und trodnete fie mit bem Schurz, damit er 
umgürtet war. 

6. Da fam er zu Gimon Petro; und der— 
felbe fprach zu ihm: Herr, follteft du mir 
meine Füße waſchen? 

7. Jeſus autwortete, und ſprach zu ihm: 


Was ich thue, bas weißt du jetzt nicht; du 


wirſt es aber hernach erfahren. 

8. Da ſprach Petrus zu ihm: Nimmer— 
mehr ſollſt tu mir die Füße waſchen. Jeſus 
autwortete ihm: Werde ich dich nicht wa— 
ſchen, ſo haſt du kein Theil mit mir. 


9. Spricht zu ihm Simon Petrus: Herr, 


nicht die Füße aller, ſondern auch dre 
Hände und das Haupt. 

10. Spricht Jeſus zu ihm: Wer gewaſchen 
iſt, ber darf nicht, deun die Füße mafden, 
ſondern ev iſt ganz rein. Und ihr fer rem; 
aber nicht Alle. Giese 

11. Tenner wußte ferment Verräther wohl; 
darum ſprach er: Ihr ſeid nicht Alle rein. 

a Neue 

12. Da er nun ihre Füße gewaſchen hatte, 
nahm er ſeine Kleider, und ſetzte ſich wieder 


nieder, mud ſprach abermal zu ihnen: Wiffet | 


ihr, was ich euch gethan habe? 


13. Jor heißet mid) > Meiſter und Herr, 


und ſagt recht daran, denn ich but es and. 

Matth 23, 8.10. 

14. So nun * th, ener Serr und Meiſter, 

end) Me Füßſe gewaſchen babe, fo ſollt ihr 

aud) curd) unter einander Me Füße waſchen. 

APC OT 

15. Gir’ Berfpiel bave ich euch gegeben, 
daß ihr thut, wre teh euch gethan babe. 

IPetuiꝑ, 21. L4ob. 

16. Wahrlich, wabrlich, ich ſage cud: | 

Der Knecht iſt nicht qrbfer, denn ſein Herr, 

nod ber Apoſtel größer, deun der ihn geſandt 

hat. 





CS co Matth 10,21. ihr einauder lieb habet. 
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Wahrlich, wahrlich, ich ſage cud: Einer un⸗ 
ter euch wird mich verrathen. 

* Matth. 2 20. 21. 
22. DTa ſahen fic) die Jünger unter einan⸗ 
der an, und ward ihnen bange, von welchem 
er redete. 

23. Es war * aber einer unter ſeinen 
Slingern, Der zu Tiſche ſaß an per Bruſt 
Jeſu, welchen Jeſus lieb hatte. * c. 21,2h. 

24. Tem winkte Simon Petrus, daß er for- 
ſchen jollte, wer vs wäre, vom dem er ſagte. 

25. Denn derſelbe lag an der Bruſt Sefu, 
und ſprach zu ihm: Herr, wer iſt ev? 

26. Sens antwortete: Der iſt es, dem ich * 
den Biſſen eintauche, und gebe. Und ertauch— 
te den Biſſeu ci, und gab ihn Juda Simo— 
nis Iſcharioth. Mat!h. 26,28. 

27. Und nach dem Biſſen fuhr der Satan 
in ihn. Da ſprach Jeſus zu ihm: Was du 
thirtt, das thue bald. 

28. Tas«ſelbe aber wußte Niemand liber 
bent Tiſche, wozu er ea ihm jſagte. 

29. Etliche meinten, dieweil Judas den 
Benutel hatte, Jeſus ſpräche zu ihm: Haine, 
was uns meth iſt auf das Feſt; oder, bak er 
den Armen etwas gäbe. "12,8 

30, Daevinm den Biſſen genommen hatte, 


~~ 


ging er ſobud hinaus. Und es tear Nacht. 

OL, Daer aber hinans gegangen war, ſpricht 
Vf: Nun ut des Menſchen Solem ver— 
ftaret, und Gott tit verkläret in tom. 


32. Iſt Gott vertläret in ibhm, fo wirdibr 
Gott auch vertlären in ihm ſelbſt, und wird 


ihn bald verklären. ae eta ees F 
33. Liebe Kindlein, teh bin noch eine kleme 
Weile bei ench. Abr werdet michſuchen, und, 
wie ich zu Den Inden ſagte, we ich bingehe, 
da könnet ibr wtebt binfemumen.” c.7, 34.0. 8,92. 
34. Und teh ſage euch mur: Ein neu Gebot 
gebe ich euch, bai ihr euch iter einander 


i 
H 
! 


| hebet, wie ich euch qeltcbet babe, anf daß and 


* Marc. 12,31. 


17. So iby ſolches wiſſet, ſelig ferd thr, fo | 85. Dabei wird Jedermann erkennen, Dag 


ihr e8 thut. 


ihr meine Jünger ſeid, fo thr Liebe unter ein— 


18. Nicht ſage teh wor eres Allen. Ser weiß, ander habt. 


welche ich erwählet habe. Sondern daß die 
Gehrift * evfitllet werde: Ter mein Brod if 
fet, der tritt mich mit Füßen. * Mf. a1, 10. 





36. Spricht Simon Petrus zu ihm: Herr, 
moe geheſt du bin? Jeſus autwortete thm: 
Ta ich hingehe, kannſt du mir diesmal 


19. Jetzt ſage ich es euch, ebe denn es ge- mht folgen; aber du wirſt mir + bernad- 


ſchieht, auf daß, wenn es geſchehen iſt, the | mals folgen. 
37. Petrus ſpricht zu thm: Herr, warum 
kann ich bir diesmal nicht folgen? Ich will 


glaubet, daß ich es bin. 

20. Wahrlich, wahrlich, ich fage cud: * 
Ver aufnimmt, jo ich Jemand fender werde, 
der nimmt mich auf; wer aber michaufnimmt, 
ber nimmt ben auf, Der mich gefandt bat. 

“Matth. 10,40. Luc. 9,48 u. 10, 16.1 Theſſ. 4,8. 

21. Da Jeſus ſolches gefagt hatte, ward er 


betriibt im Geift, und zeugte, und ſprach:“ 





“07,94. 4. 21,18. 19, 


mein Leber für dich Laffer. 
BS. Jeſus antwortete thm: Sollteſt tu bein 


Leben file mich Laffer? Wahrlich, wahrlich. 


id fage dir: * Der Habn wird nicht traben, 
bis du mich dreimal babeft verlengnet. 
* Marc. 14,30. 72. Sire. 29,85. 


112 Gy. Gohannis 14. 

17. Den Geift der Wahrheit, welder dic 
Welt nicht tann empfangen; deme fie fiebet 
ibit nicht, und kennet ibn nicht. * Shr aber 
ferret ibn, denn er bleibet bet end) und wird 
int euch fein. *¢.7,39. 
Und er fprach 3u feinen Sitngern: Ener Herz 18, Ich will ench nicht Waiſen Laffer; ich 
erſchrecke nicht. Glaubet thr an Gott, fo glau "fone zu euch. * Fert 5. 
bet thr anch amt mid. 19. G8 ift noch um ein Kleines, fo wird 

2. In meines Vaters Haufe find * viele) mid) vie Welt nicht mehr fehen. Ihr aber 
Wohnungen. Wenn es nicht fo ware, fo | follt mich ſehen; denn id) lebe, und ihr ſollt 
wollte id) zu euch ſagen: Ich gehe hur, euch | auch leben. 
bie Stätte zu bereiten. * 260r.5,1. | 20. An demſelben Tage werdet iby erken 

3. Und ob id) hinginge, euch die Stätte zu nen, daß“ ich in meinem Bater bin, und ihr 
bereiten, will ich doch wederkommen, wd ~ | in mir, und ich in end). c.i7,21. 22. 
euch zu mir nehmen, auf daß ihr ſeid, wo ich 21. Wer meine Gebote hat, und hält fie, der 
bit. * ¢.12,26.U.17,24 | ift es, Der mich liebet. Wer mid) aber ltebet, 

4. Unb two ich bingebe, Das wiffet ihr, und ber wird von meinem Bater geltebet werden, 
den Weg wiffet wr ard. nnd ich werde ihn lieben, und mich ihm of- 

5. Spricht zu ihm Thomas: Herr, wir wiſ fenbaren. 
ſen nicht, wo du bingeheſt; wud mie können 22. Spricht yu ihm Judas, nicht der Iſcha— 
wir Dee Weg wiſſen? rioth: Herr, was ijt es, daß Du wns did 

6. Jeſus ſpricht zn ihm: » Ich ben dev willſt offenbaren, und nicht ver Welt ? 
Weg und die Wahrheit, und das Leben; IB. Jeſus antwortete, und ſprach zu ihm:* 
Niemand kommt zum Vater, denn + dire Wer mich liebet, der wird mein Wort halten, 
mich. »Ebr.9,8 + Eph. 2, 18.u. 3,2. und mein Vater wird ihn lieben, amd wir 

Cor, 7,25. u. 10, 19. 2 Cor. 3,4. Petre 121. , werden zu ihm kbommen, und + Wohmung bei 

7. Wein ihr mid) kenutet, ſo kenntet brand ihm machen. c. 13, 34. Spr.8,17. fF Eph.3, 17. 

meinen Vater. Und von nun an kennet ihr 24. Wer aber mich nicht liebet, der hält 


Das 14. Capitel. 
Von Chriſti nützlichem Hingang. Vom Glauben 
und Liebe, Gebet, perigee Geift, und redten 
Frieden. 











ibn, und babt ihn geſehen. J meine Worte nicht. Und das Wort, bas thr 
8. Spricht au ihm Philippus: Herr, zeige höret, iſt nicht mein, ſondern des Vaters,“ 
uns den Vater, ſo gnüget uns. der mic) geſandt hat. * ¢,7,28. 


9. Jeſus ſpricht zu ibm: So lange bin id): 25. Golches habe ich zu euch geredet, weil 
bet ench, und du kenneſt mid) nicht? Philippe, | ich bei euch geweſen bin. 
wer mich ficbt, ber fichet dem Vater. Wie; 26. Aber per Tröſter, der heilige Geiff, 
ſprichſt bu denn: Zeige uns ben Vater? welchen mein Vater* ſenden wird in meinem 
10. Glaubft du midht, daß ich > unm Vater, Namen, derfelbe wird es ench Wes tebren, 
und ber Vater in mir tft? Die Worle, die, und euch crinnern alles def, mas ich euch ge: 
ich zu euch rede, die rede ich nicht won mir: fagt babe. * €.15, 26. 
felbft. Der Vater aker, der in mir wohnet, 27. Dew Frieden * laffe ich end, meinen 
perfetbe thut die Werke. *¢.10,38. . Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich euch, 
11. Glaubet mir, daß ich * im Vater, und, wie die Welt gibt. Guer Herz erfdprecte nicht, 
ber Vater in mir ift; wo nidt, fo glaubet und fürchte ſich nicht. * Bhil.4,7. 
mir boc) um ber Werke willen. *c.10,25.38., YS. Shr habt gehöret, daß id) euch gefagt 
12. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: habe: Ich yebe hin, und Comme wieder ju 
Wer at mic) glaubet, ber wird bre Werke | ech. Hättet ihr mich lieb, fo würdet thr 
and thun, die id) thue, und wird größere, euch frenen, daß ich gefagt habe: Ich gebe 
benn diefe, thun, denn ich gebe gum Vater. zum Vater; bem * der PBater ift groper, 
13. Unb was ihr * bitten werbet in mei⸗ denn id. + ¢,10,29. 
nem Namen, bas will ich thun, anf daf der) 29. lind mun habe id) e8 euch gefagt, ehe 
Vater geehret werde in bem Sohne. | denn e8 geſchieht / anf daß, wenn es nun gee 
⁊Marc. 11,24. ſchehen wird, ihr glaubet. 
14. Was ihr bitten werdet in meinem Na⸗ 30. Ich werde hinfort mehr nicht viel mit 
men, das will ich thun. euch reden, denn es kommt der * Fürſt biefer 
15. Liebet * ihr mich, fo haltet meine Ge- Welt, und hat nichts an mir. * ¢.12,31. 
bote. * ¢.15,10.1905.5,3. | 31. Uber auf daß die Welt erkenne, afi id 
16. Und id will ben Vater bitten, under | den Bater liebe, und ich alfo thue, * wie mir 
fol end) einen anbern Troͤſter geben, bah er | ber Bater geboten kat, ſtehet auf, und left 
bei euch bleibe ewiglich. uns von himnen gehen. * ¢.10,16. 











Gp. Johannis 15, 16. 


Das 15. Capitel. 
Vermabnung jnv Beftdndigteit int Glauben, 
tebe und Geould. 


Ich bin ein rechter Weinftod, und mein Ba- 


ter ein Weingärtner. 
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| 18, So ench die Welt haffet, fo wiffet, bak 
fie * mich vor euch gebaffet bat. * c.7,1. 
| 19, Waret * ibe von her Welt, fo hatte bie 
| Welt das Ihre lieb; + dieweil ihr aber nicht 
i wom ber Welt jeid, fondern id habe euch von 


2. Einen jeglichen Reben an mir, ber widht | der Welt erwählet, darum haſſet euch die 


Frucht bringet, wird er wegnehmen, umd et- 
nen jeglichen, Der da Frucht bringet, wird er 
reinigen, daß cr mebr Frucht bringe. 

3. Sor ſeid jest rein um des Wortes wil- 
fer, das ich zu euch gerevet habe. 


4, Bleibet in mir, und id) in euch. Gleich⸗ 


wie ber Rebe kann feine Frucht bringen von 


fic felber, er bletbe denn am Weinſtoch; 


alfo aud) thr nicht, ihe bleibet denn in mir. 
5. Ich hur ber Weinſtoch iby ſeid pie Reben. 


Wer tt nur bletbet, und ic) in ihm, der brurgt . 


piele Frucht; » denn ohne mic) könnet thr 
nichts thun. 2Cor. 3,5. 
6. Wer nicht in mir bleibet, der wird wey 
geworfen, wie ein Hebe, und verdorret, umd 
man ſammelt fie, und wirft fie ure Feuer, 
und muß brennen. Matth. 3, 10. 
7. So ihr in mir bleibet, und meine Lortem 
euch bleiben, werbetibr «bitten, wadibr wollt, 
und es wird euch widerfahren. * Ware 11,24 
8. Darinnen wird ment Vater geebret, dap 
iby viele Frucht bringet, und werdet meuſe 
Jünger. 
9. Gleichwie mich mein Vater liebt, alſo 
liebe ich euch auch. Bleibet ut meiner Liebe. 
10. Go iby meine Gebote haltet, fo bleibet 
ihr in meiner Liebe, gleichwie ich meines Va 
ters Gebote halte, und bleibe int ſeiner Liebe. 


11. Solches rede ich zu euch, auf daß meine 


Freude in cud) bleibe, und cure Freude voll- 
kommen werde. 
12. Das iſt ment Gebot, daß ihr * ench 
unter einander liebet, gleichwie ich euch liebe. 
Marc.12,81. 
13. Niemand bat größere Liebe, denn die, 
daß er ſein Leben läßt für ſeine Freunde. 
* Cc.3, 16. u. 10,12. 
14. Ihr feib * meine Freunde, ſo ihr thut, 
was ich euch gebiete. C.4,31. 
15. Soh ſage hinfort nicht, bag iby Knechte 
fetd; denn ein Knecht weiß nicht, was fein 


Herr thut. Euc aber habe ich geſagt, daß ihr | 


Freunde ſeid; denn Alles, wad ich habe vow 
— Vater gehört, habe ich euch kund ge 
an. 
16. Ihr habt mich nicht erwählet; ſondern 
ich babe ench erwählet, und geſetzt, daß tbr * 
hingehet, und Frucht bringet und eure Frucht 
bleibe; auf daß, ſo ihr den Vater bittet in mei⸗ 
nem Namen, er es euch gebe. * Mtarth. 28, 19. 
17. Das gebiete ich euch, daß ihr euch unter 
einander liebet. 


Welt. * 1 30§.45.4 617,14 
; 20. Gebdenfet an mein Bort, das id) cud 
geſagt babe: * Der Knecht ift nicht größer, 
denn fetn Herr. Haben fie mich verfolget, fee 
werden euch anch verfolgen; baben fte mein 
Wort gehaiten, fo werden i: eures zuch hal 
ten. * Matth. 10, 24. KLuc. 6,40. Joh. 13, 16. 

21. Aber das Alles werden fie euch thun 
um meines Namens willen; bem | fie kennen 
den nicht, Der mid) geſandt bat. Cc. 16,8. 

22. Wenn ih nicht gekommen wire, und 
hätte es ihnen geſagt, * ſo hätten ſie keine 
Sünde; nun aber können fie nichts vorwen- 
den, thre Sünde zuentſchuldigen. —c. 9.41. 

23. Wer mich baffet, der haſſet aud meinen 
Water. 

24. atte ich nicht tte Werke getban un— 
ter ihnen, Die kein Anderer getban hat, fo hate 
tent fie fetne Sünde; nun aker haben fie es ge— 
feber, und haſſen pod berte, mid) und mei— 
nen Sater. * ¢.10,37. 

2. Dodd daß erfiillet merbe Per Spruch, 
in ihrem Geſetz gefdrieben: Sie baffen mid 
obne Urfad. ” Pf. 55, 18. u. 09,6. 

26, Wenn aber * ber Tröſter kommen 
mird, melden ih euch + fede werde vom 
Bator, Der Geiſt dev Wahrheit, der vom 
Vater ausgebet, Der wird zeugen bor mix. 

* cai. Tvuc 2h 49. Ap. tSeſch. 14. 

YT. Unb * thr werdet auch zeugen; denn tbr 
feid von Anfang ber mir geweſen. 

* Wy. Geſch. 1,8. 1.5,32. 


Das 16, Capitel. 
Bon künftiger Berfolquag. Chriſti Hingang yum 
Bater. Des heiligen Geiſtes Amt. Der Trüb— 
jal glücklicher Ausgang. Erbörung bes Gebets. 
Der Junger Fludt. 
Solches habe ich gu euch geredet, daß ihr 
euch nicht ärgert. 

2. * Sie werden end in den Bann tbun. 
Es kommt aber die Zeit, daß, wer euch töd⸗ 
tet, wird meinen, er thne Gott einen Dienſt 
daran. * Matth. 10, 17. u. 24,9. Mare. 18,8. 
3. Und ſolches werden ſie euch darum thun, 
i Dag ſie* weder meinen Vater nocd mid ere 
kennen. * ¢,15,21. 
| 4, Aber foldhes babe ich zu euch geredet, auf 
daß, weun De Beit kommen wird, thr daran 
gedenket, Dak ich es euch gefagt babe. Gol- 
| ches aber babe ich euch von Aufang nicht gee 
ſagt; denn to war bet end). 
| B. Mun aber * gehe ich hin zu dem, ber mid 
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geſandt bat; und Niemand unter euch fragt 
mich: Wo gehſt du hin? C.7, 33. 


6. Sondern, dieweil ich ſolches gu euch ge— 
redet habe, ft ener Herz voll Traurens ge— 
worden. 

7. Aber ich + ſage ench die Wahrheit: Es 


iſt euch gut, daß ich hingehe. Denn ſo ich nicht 


bingehe, fo kommt ¢ ber Tröſter nicht zu euch. 
So ich aber hingehe, will ich ihn zu euch ſen— 
den. C. 8,46. F c. 11, 16. 26. 
8. Und wenn derſelbe kommt, der wird die 
Welt ſtrafen, um die Sünde, und um die 
Gerechtigkeit, und um das Gericht. 
9. Um die Sünde, daß ſie nicht glauben ant 


mich. 
10. Um die Gerechtigkeit aber, daß ich zum 
Vater gehe, und thy mid) binfort nicht ſehet. 
11. Um das Gericht, daß ‘ber Fürſt dieſer 
Welt gerichtet iſt. 
12. Ich habe euch noch viel zu ſagen, aber 
ihr * könnet es jetzt nicht tragen. 4 1 Cor.3,1. 
13. Wenn aber jener, der Geiſt der Wabr- 
heit, kommen wird, der wird ench in alle 


Wabrheit leiten. Denn er wird nicht von ſich 


ſelbſt reden, ſondern was er hören wird, das 
wird er reden, und was zukünftig iſt, wird 
er euch verkündigen. 4 6.14,20.1 Joh. 2,27. 

14. Derfelbe wird mich verklären; denn von 
bent Meinen wird er es nehmen, und euch 
verkündigen. 


15. Ales, twas der Vater bat, das iſt memn; 


parum habe teh gefagt: Er wird es von Pent 
Meinen nehmen, und end) verkündigen. 

Cc. 17,10. 

16. Ueber ein Kleines, fo werdet iby mid 

nicht ſehen; und aber über ein Kleines, ſo 


C. I2, 31. u. 14,30. 


Ev. Johannis 16, 17. 


21. Ein* Weib, wenn ſie gebieret, | 
fie Traurigkeit, denn thre Stunde iſt gekom— 
men; wenn ſie aber das Kind geboren bat, 
denkt ſie nicht mehr an die Angſt, um der 
Freude willen, daß der Menſch zur Welt ge— 
boren iſt. 41Mof.3,16. Jeſ. 26, 17. 
22. Und ihr habt auch nun Traurigkeit; 
aber ich will euch wieder ſehen, und euer Herz 
ſoll ſich frenen, und eure Freude ſoll Nie— 
mand von euch nehmen. gJeſ. 35,10. 
23. Und? am demſelben Tage werdet thr 
mich nichts fragen. Wahrlich, wahrlich, ich 
ſage euch: Go thr det Vater etwas + bitten 
werdet UL memem Namen, fo wird er es euch 
geben. * c. 1420. Mare. 11,24. 
24. Bisher haht ihr nichts gebeten in mei— 
‘tent Namen. Bittet, fo werdet thy nehmen, 
daß enre; Frende volllommen ſei. c. 15, 11. 
25. Solches habe ich zu euch durch vA ia 
wort geredet. Gs kommt aber die Beit, daß 
ich nicht mehr durch Sprüchwort mit end 
reden werde, ſondern euch frei heraus verkün— 
digen wort meinein Vater. 
26. Win demſelben Taye werdet thr bitten 
in meinem Namen. Und ich ſage euch nicht, 
daßich den Vater füreuch bitten will;!c. 1420. 
27. Denn er ſelbſt, der Vater, hat end 
lieb, darum daß thy mich liebet, und + glau— 
bet, daß ich von Gott ausgegangen bin. 
* GUAM c. 17, 8. 23. 
28. Ich bin vom Vater ausgegangen, und 
gekommen tt Die Welt; wiederum + verfafje 
ich Dte Welt, und gehe zum Water. + ¢.13,3. 
| QO. Spredhert zu ihm ſeine Jünger: Siehe, 
nun redeſt du frei heraus, und ſagſt kein 
Sprüchwort. 


werdet thr mid) ſehen; denn ich gehe zum; 30. Nun wiſſen wir, bag’ du alle Dinge 
Vater. C.7,33. u. 13, 33. Weißt, und bedarfſt nicht, daß dich Jemand 
17. Da ſprachen Etliche unter ſeinen Jün- frage. Darum glauben wir, daß du von 
gern unter einander: Was iſt das, das er Gott ausgegangen biſt. c. 21,17. 
ſagt zu uns: Ueber cin Kleines, fo werdetibr 31. Jeſus antworteteihnen: Jetztglaubetihr. 
mid) nicht ſehen, mud aber über ein Kleines, 32. Siehe, es kommt die Stunde, und iſt 
ſo werdet thr mich ſehen, umd daß ich zum Ba- ſchon gekommen, daß iby * zerſtreuet werdet, 
ter gebe? ein Jeglicher in das Seine, und mich allein 
18. Da ſprachen fie: Was iſt das, das er laſſet; aber ich burt nicht allein, denn der 
ſagt, über ein Kleines? Wir wiſſen nicht, Vater iſt bei mir. 
was er redet. *5ach.13,7. Matth. 26,31. Mare, 14,27. F C. 8, 16. 
19. Da merkte Jeſus, daß ſie ihn fragen 33. Solches habe ich mit euch geredet, daß 
wollten, und ſprach zu ihnen: Davon fragt ihr in mur’ Frieden habt. In der Melt halt 
ihr unter einander, daß ich geſagt habe: ihr Angſt, aber feid + getroft, ich habe die 
Ueber ein Kleines, ſo werdet ihr mich nicht Welt überwunden. 
— Bich aber liber ein Kleines, fo werdet *c. 14,27. Rom.5,1. Eph.2 14. Col.1,20. F Fef.35,4- 
ihr mich ſehen. 
20. Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: Ihr Das 17. Capitel. 
werdet weinen und heulen, aber die Welt Chriſti Gebet fur ſich, ſeine Jünger, Kirche und 
wird ſich frenen; ihr aber werdet traurig fein, | emeine. 
— eure Traurigkeit ſoll in Freude ver- Solches redete Jeſus, und hob feine * Auger 
ebret werden. * Pf.30,12. auf gen Himmel, und ſprach: Water, ote 
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Stunde ift hier, daß du deinen Sohn vers, 18. Gleichwie bu mid) gefandt haft in die 
kläreſt, auf daß dich dein Sohn and verflare ; ; Welt, fo fende id) fie auch in bie Melt. 
*ce.u1dt. i 19. Sch * heilige mich felbft fiir fie, anf daß 


2. Gleichwie * bu ihm Macht aft gegeben 
liber alles Fleiſch, auf da er das ewige Le— 
j 20. Hr bitte aber nicht alfein fiir fie, fon- 

f 


bent gebe Allen, Me du ihm gegehen Haft. 
* Wlatth.11,27. » 

3. Dasift aber bas ewige Leber, daß ſie dich, 
daß du aller wahrer Gott bift, md, pen die: 
gefanbt baft, Jeſum Chriſtum, erkennen. 

4. Ich habe dich verkläret auf Erden, und 
*vollendet Das Werk, bas du mir gegeben 
haſt, daß ich es thi ſollte. *c.431. 

5. Und nun verkläre mich, du Vater, bei dir 
ſelbſt, mit der Klarheit, die ic)’ bet dir hatte, 
ehe Dte Welt war. * 6.1, L1L8,58 u. 10, 39. 

6. Sch Habe deinen Namen geeffenbaret den 
Menſchen, die du mir von der Welt gegeben 
haſt. Sie waren dein, und du haſt ſie mir 
gegeben, und ſie haben dein Wort behalten. 

7. Nun wiſſen fie, bas Alles, was du mir 
gegeben haſt, fet wor bir. 

8. Dem dite Worte, die dir mir gegeben Haft, 
babe td) ihnen gegeben; umd fie babert es an- 
genommen, 1nd erkannt wabrbhaftig, Pag id 
von Dir ausgegangen bin; wud glauben, Dap 
du mich geſandt haſt. C. i,. 30. 

9. Ich bittefür fie, umd bitte nicht für die 
Welt, ſondern fiir dre, die du mir gegeben 
haſt, denn fie find dent. * ¢,6,37. 

LO. Und Alles, was mein iſt, das iſt dein, 
* und was dein iſt, das iſt mein; und ich bin 
in ihnen verkläret. FOL, 13. 

LL. Und teh but nicht mehr in der Welt; fie 
aber ſind in Der Welt, und ich komme zu fir. 
Heiliger Vater, erhalte ſie in deinem Namen, 
Die du mir gegeben haſt, daß ſie eins ferer, - 
gleichwie wir. ¥6.10,90. 

12. Dieweil ich bei ihnen war ut der Welt, 
erbtelt td) ſie in deinem Namen. Die du mir 
gegeben haſt, die habe ich bewahret, und iſt 
keiner por ihnen verloren, ohne das verlorne 
Kind, daß die * Schrift erfüllet wih de. 

“C438, Bf. 109,8. 

13. Nun aber komme ich ait bir, und rede 
folches in ber Welt, anf daß fie in ihnen ba-, 
bert * meine Freude vollkommen. *c c. 15, 11. 

14. Ich habe ihnen gegeben dein Wort, und 
die Welt haſſet ſie; deun ſie ſind nicht von der 
nig wie denn aud) id) nicht von der Welt 

in. 

15. Ich bitte nit, daß du fle wor der Welt 
nehmeſt, ſondern Da du fle * bewahreſt vor 
bem Uebel. 2Tyeſſ.3,3. 

16. Sie ſind nicht von der Welt, gleichwie 
auch ich nicht von der Welt bin. 

17. Heilige fle in deiner Wahrheit,* dein 
Wort ift bie Wahrheit. * 68,20. 


auch fie geberliget ſeien in der Wahrheit. 
+ (SUr.9, 11. 


Derit auch fiir die, fo Durd) iby Wort an mid 
glauben werden, 20,31. 

21. Unf day fie WHe * eins feten, gleichwie 
bu, Bater, in nur, und ich in dir; Dak and 
fle in uns eins fete, aufoa rie Weltglaube, 
du habeſt mid geſandt. * Yal.3, 2h. 

22. Und id) babe ihnen gegeben ote Herr- 
fichfeit, Dre Dir mir gegebent baft, daß fie*eins 
ferent, gleichwie wir eins find. 7 Wp. (vefdh.4, 82. 

23. Ich in ihnen, und du in nur, anf daß 
fie vollkommen ſeien in ets, und rie Welt 
erkenne, Da du mich gefandt haft, und liebeft 
fie, gleichwie du mich liebeſt. *1Gor.6,17. 

24. Vater, ich will, dak, wo 7 te} bin, aud 
Die ber mir fete, die du mir gegeber Saft, 
daß fie meme Herrlichteit febem, Cte du mir 
gegeben haſt; denn du haſt mich geliebet, ebe 
denn die Welt gegründet ward. c.iꝑ, 28, 

25. Gerechter Biter, © tie Welt kemnet did 
nicht: teh Aber kenne dich, und dieſe erkennen, 
daß du mich geſandt baft. c. 13,21. 

26. Und ich babe ihnen deinen Namen find 
gethan, und will ihnen kund thun, anf daß 
die Liebe, damit du mich liebeſt, ‘fer in ihnen, 
und ich writen. * 15,4 


ras 18. Capitel. 

SGrijti Leiden wer Caupha und Pilato. 
Da Jeſus ſolched geredet hatte, * ging er 
hinaus mit ſeinen Jüngern über den Bach 
fKidron: Da war vin Garten, darein ging 
Jeſus und ſeine Jünger. 

*Diatth 26,58. Marc. 14,32. I2 Sam.15,23. 

2. Judas aber, der ihn verrieth, wußte den 
Ort auch; deme Jeſus verſammelte ſich oft * 
daſelbſt mit ſeinen Jüngern. *vuc 1,87. 
3. Da nun Judas zu ſich hatte genommen 


die Schaar, und ber Hohenprieſter und Pba— 


riſäer Diener, kommt er dahin mit Fackeln, 
Lampen, und mit Waffen. * Matth.26, 47. 
4. M18 nun Jeſus * wußte WHes, was ibn 
begegiten follte, ging er hinaus, und fprad 
zu ihnen: Wen ſuchet ir? *¢.19,. 25. 
5. Sie antworteten thm: Jeſum von Yta- 


zareth. Jeſus ſpricht zu ihnen: Ich bine. 


Judas aber, ber thr verrieth, ſtand auch bet 
ihnen. 
Als nun Jeſus zu ibnen fpradh: * Ich 
bins; wichen ſie zurück, und fielen zu Boden. 
* 68,20. 
7. Da fragteer fle abermal: Wer fudet ibe? 
Sie aber ſprachen: Sefum von Ragareth, 


116 Ey, Johannis 18, 


8, Jeſus antwortete: Ich habe es end) ge-, 23. Jeſus antwortete: Gabe id) übel gee 
fagt, daß ich es fet. Suchet thr denn mich, fo redet, fo bemeife es, daß es böſe ſei; habe 
9 dieſe gehen. id) aber recht geredet, waschlägſt bu mich? 

9, Auf daß* das Mort erfüllet würde, wel-⸗ 24. Und Hannas ſandte ihn gebunden gu 
ches er fagte: Ih Habe derer Keinen verloren, dem Hoheuprieſter Caiphas. 
die du mir gegeben haſt. “e171 | 25.* Simon Petrus aber ſtand und wärmte 

10. Da hatte Simon Petrus ein Schwert, ſich. Da ſprachen fie zu ihm: Biſt du nicht 
umd * zog es aus, und ſchlug nach bes Hoheu⸗ ſeiner Jünger einer? Er verleugnete aber, 
prieſters Knecht, und hich ihm ſein rechtes und ſprach: Ich birt es nicht. Mtaith.26,58.69, 
Ohr ab; umd der Knecht hieß Malchus. 26. Spricht des Hohenprieſters Knechte 

Maltb. 26,61. eiller, cit Gefreundter def, dem Petrus das 

II. Da ſprach Jeſus zu Petro: Stecke dein Ohr abgehauen hatte: Sahe ich dich nicht 
Schwert in die Scheide. Goll ich den Kelch im Garter bet ihm? 
nicht + trinken, den mir mein Vater gege- 27. Da verleugnete Petrus abermal, und 
bert hat ? + Nratth.20,92. ⁊ Pſ. 110,50. | alfobald frabete der Hahn. 

12. Die * Schaar aber und der Obervaupt | BW. Da führten fie Sefum von Catphas 
mann, und die Dieter der Juden uahmen | por bas ' Richthaus. Und es war Frith. Und 
Jeſum, und banden ihr, ſie gingen nicht in das Richthaus, auf dak 

»Matth. 26,57. Marc. 1153. ſie nicht uurein würden, ſondern Oſtern eſſen 

13. Und * führten ihn aufs erſte zu Han- möchten.  Meatth.27,2. Marc. 15,1. 
nas: der war Caiphas Schwäher, welder, 29. Da ging Pilatus zu ilmen heraus, und 
des Jahrs Hoherprieſter war. ſprach: Was bringet ther für Klage wider 

*Matrh.26,57. Marc. 1458. Luc. 22,54. dieſen Menſcheu? 

14, Es war aber Caiphas, ‘ber Pe Juden 30. Sie antworteten, und ſprachen zu ibm: 
rieth, es wäre gut, daß Ein Menſch würde Wäre dieſer nicht ein Uebelthäter, wir hätten 
umgebracht für das Volk. c.11,60. | div ihn nicht überantwortet. 

15. Simon Petrus aber folgte Jefu nach, SL. Da ſprach Pilatus zu ihnen:“ So 
und eit anderer Jünger. Derſelbe Jünger nehmet iby ihn bur, und richtet thir nad 
war dem Hohenprieſter bekannt, und gingmit enrem Geſetz. Da ſprachen die Juden zu 
Jeſu binein tr des Hohenprieſters Pallaſt. ihm: Wir dürfen Niemand tödten; c.19,6. 

16. * Petrus aber ſtand draußen vor dev! 32. Mnf daß erfüllet würde das Wort Jeſn, 
Thür. Da ging der andere Slinger, der ent | weldhes*er fagte, da er dentete, welches To— 
Hohenprieſter bekannt war, hinaus, wud re | des ex ſterben würde. 
dete mit der Thürhüterin, undführete Petrum Matth.20, 19. Marc, 10,33. Luc. 18,32. 
hinein. “Matih.25,69.1 33. Dat ging Pilatus wieder hinein ur 

17. Da fprad bie Magd, bie Thürhüterin, bas Richthaus, und rief Sefum, und fprad 
git Petro: Vift ou nicht and diefes Menſchen zu ihm: Biſt Du der Juden Konig ? 

Jünger einer? Er ſprach: Ich bint e8 nicht. | ' Mlatth.27, 11. Luc. 23,38. 

18. Es ftanden aber die Knechte und Die | 34. Jeſus antwortete: Redeft du bas von 
ner und batten ein Kohlfeuer gemacht, bem dir ſelbſt? Oder haben es dir Andere von 
e8 mar falt, und wärmten ſich. Petrus aber | mir yefagt ? 








ſtand bei ihnen, und wärmte fid). 35. Pilatus antwortete: Bir ich ein Jude? 
19. Aber der Hoheprieſter fragte Jeſum Dein Volf und die Hohenprieſter haben dich 
itm ſeine Jünger, und um feine Lebre. | Mix überantwortet; was hat du gethan ? 


20. Sefus antwortete ihm: * Id habe fret, 36. Jeſus antwortete: Mein * Reich ift 
öffentlich eredet vor der Welt. Ich habe nicht on dieſer Welt. Ware mein Reid von 
allegett gelehret im oer Schule und in dem diefer Welt, meine Diener würden darob 
Tempel, ba alle Juden zuſammen fommen, kämpfen, dag ic) ben Juden nicht überaut— 
und habe nichts im Verborgenen geredet. wortet würde; aber nun iſt mein Reich nicht 
TOTAL 20. Lute, 2,46. u. 4.14. 15. von Damen. c.6, 15. 
21. Was fragſt bu mich darum? Frage die! BT. Da ſprach Pilatus gn ibm: Go biſt 
darum, bie gebsret haben, was ich zu ihnen du dennoch ein Konig ? * Yefns antwortete: 
geredet habe; fiche, biefelben wiffen, was ich Du ſagſt es, ich bin ein König. Ich bin dazu 
sezs habe. geboren, und in die Welt gekommen, daß 
a Als ex aber ſolches redete, gab der * ich die Wahrheit zeugen foll. Wer aus ber 
— einer, die dabei ſtanden, Jeſu einen Wahrheit iſt, ber höret meine Stimme. 
adenſtreib, und ſprach: Sollft du dem 1Tim.6,18. 
Hohenprieſter alſo antworten? * 180n.29,04.: 38. Spricht Pilatus gu ibm: Was iſt 
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Wahrheit? Und da er bas gefagt, ging er ſprachen: Laffeft bu dieſen los, fo bift du 

wieder hinaus zu ben Suben, und ſpricht gu | des Kaiſers Freund nicht; denn wer fich zum 

ihnen: * Ich finde feine Schuld an ibm. Könige macht, der ift wider ben Raifer. 
“Ptatth. 27,23. Marc. 15,14. Luc. 23,14. 13. Da Pilatus das Wort hörte, fiibrte er 

39. Shr * habt aber vine Gewohnheit, daf | Jeſum heraus, und fete fich auf den Richt- 
id euch Einen auf Ofterit los gebe; wollt ſtuhl, an der Statte, dieda heißt Hop flafter, 
iby nun, daß ic) euch der Inden König los | auf Ebräiſch aber Gabbatha. 
gebe ? *Matth.27,15.; 14. Es war aber der Rüſttag in Oftern, 

40. Da ſchrieen fie wieder allefammt, und | um die fechfte Stunde. Und er ſpricht gu den 
ſprachen: Nicht diefen, fonder *Barabbam. Juden: SGebet, das ijt ener König. 
Barabbas aber war ein Mörder. | 15. Sie ſchricen aber: Weq, weg mit bem, 

* Matth.27,20. Marc. 15,11. Luc.23,18. | kreuzige ihn. Spricht Pilatus gu ihnen: Soll 
ich euren König freuzigen ? Dre Hobenpries 
Has 19. Capitel. I fter antworteten: Wir haber feinen Koͤnig, 
Chriſti Geifelung, Krönung Kreuzigung, Seb’ denn dew Kaiſer. 
und Begrabniß. | 16. Da überantwortete er ihn, daß er gee 
Da nabm Pilatus Sefum, + umd geifelte kreuziget würde. Sie nabmen aber Jeſum, 
ibit. * Mlatth.27,26.27, Mare. 10,34..15,15. | und führten ihn hin. 

2. Und die RKvricgefuechte ~ flecten cute: 17. Und er trig ſein Kreuz, und ging bin- 
Krone von Dornen, und fewter fie auf fen | aus zur * Stätte, die da heißt Schädelſtätte, 
Haupt, und legten tym ein Purpurflein an, | welche heißt auf Ebräiſch Golgatba. 

‘ Matty. 27,99. | * Platth.27,33. 

3. Und ſprachen: Set gegrüßet, lieber Jun 18. Allda krenzigten fie tba, und mit thm 
denkönig! Und gaben ihm Backeuſtreiche. 3wei Andere zu beiden Seiten, Jeſum aber 

“Marth. 07 mitten inne. 

4. Da ging Pilatus wieder heraus, und 19. Pilatus aber ſchrieb eine Ueberſchrift, 
ſprach zu ihnen: Sehet, td führe ihn beraus und ſetzte fle anf Pas Kreuz: und war ge— 
zu euch, daß ihr erkennet, daß ichleine Schuld ſchrieben: Jeſus ven NRazareth, ber Juden 
an ihm finde. "caxje. König. 

5. Alſo ging Jeſus heraus, und trug eine 20. Dieſe Ueberſchrift laſen viele Juden; 
Dornen Kroue und Purpurkleid. Und er denn die Stätte war made bet der Stadt, 
ſpricht zu ihnen: Sehet, welch cam Menſch! da Jeſnus gekreuziget ut. Und ee war geſchrie— 

6. Da thn die Hohenprieſter und die Die- ben arf ebräüiſche, griechiſche und latemiſche 
ner ſahen, ſchrieen ſie, und ſprachen: Kreu | Sprace. 
zige, kreuzige. Pilatus ſpricht zu ihnen: Neh- YL. Da ſprachen Me Hohenprieſter der Iu⸗ 
met thr thi bin, und kreuziget ihn; denn ich den zu Pilato: Schreibe nicht: Der Iuden 
finde keine Schuld an ihm. König; ſondern, Pay ev geſagt babe: Ich bin 

7. Die Juden antworteten ibm: Wir der Juden König. 
haben etn Geſetz, und nad dem Geſetz ſoll 22. Pilatus antwortete: Was ich gefdhries 
er ſterben; denn er hat ſich ſelbſt zu Gottes ben habe, das habe ich geſchrieben. 

Sohne gemacht. sNof.24 15.16. 5 Moſ. 18,20. BB. Die * Kriegsknechte adver, da fle Jeſum 

8. Da Pilatus das Wort hörte, fitrdtete gehreuziget batter, nahmen fic jeine Kleider, 
er ſich nod) mehr; und machten vier Theile, einem jeglichen 

9. Und ging * wieder hinein in bas Richt-Kriegsknecht ein Theil, dazu anc den Tod. 
haus, und ſpricht zu Jeſn: Bor wannen biſt Der Mod aber war ungenabet, von ober an 
bu? Wher Seis gab im Lemme Antwort. gewrrket durch und durch. 

“18,33. | ‘ Patth.27,95. Marc. 15,24. 

10. Da fprach Pilatus zu ihm: Redeſt ou! 24. Da ſprachen fie unter einander: Lake 
nicht mit mir ? Weift du nicht, daß ich Macht! uns der nicht zertheilen, ſondern darum loo⸗ 
habe dich gu kreuzigen, und Macht habe, dich | fer, weß er fein foll; auf dak erfüllet würde 
* 108 3u geben? *¢.18,29. | Die Schrijt, die ba ſagt: * Ste haben meine 

11. Sefus antrwortete: Dru hatteft keine Kleider unter fich gerbetlet, und baben über 
Macht über mich, wenn fle bir nicht ware | meinen Nod bas Loos geworfen. Solches 
Hon oben Herab gegeben; darum, der mich | thaten die Krieg shiedte. * Pf, 22,19, 
bir itherantwortet bat, ber bat es größere 25. Es ſtanden aber bet dem Krenz Jefu 
Siinbe, ſeine Mutter, und feiner Mutter Schweſter, 
12, Bon dem an trachtete Pilatus, wie er | Maria, Cleophas Weib, und Maria Pag. 
ihn 108 ließe. Die Suber aber ſchrieen, und dalena. 
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9G. Da mun Jeſus ſeine Mutter fabe, und 


ben Jünger dabei ſtehen, den er lieb hatte, , 
ſpricht ev zu ſeiner Mutter: Weib, fiche, das ; 


ijt dein Sohn. 

27. Darnach ſpricht er zu dem Jünger: 
Siehe, das iſt deine Mutter. Und von der 
Stunde an nahm ſie der Jünger zu ſich. 

QS, Darnach, als Jeſus wußte, daß ſchon 
Alles vollbracht war, daß die + Schrift er— 
füllet würde, ſpricht er: Mich dürſtet. 

* c.13,3. * Pſ. 22, 16. 

29. Da ſtand ein Gefäß voll Eſſig. Sie 
aber füllten einen Schwamm mit * Eſſig, 
und legten ihn um emen Yſop, und bielten 
es ihm dar zum Munde. BF 69,22. 

30. Da mut Jeſus der Cifig genommen 
hatte, ſprach er: Es tft vollbracht; und neigte 
Das Haupt, und verſchied. 

31. Die Juden aber, dieweil eS der Rüſt— 
tag war, daß nicht die Leichname am Kreuz 
blieben den Sabbath über, (deun desſelben 
Sabbatbs Tag war groß,) baten fie Pila— 
tum, daß ihre Betite gebrochen, und fie ab— 
genommen wurden. 

32. Da kamen die Kriegsknechte und bra— 
chen dem Erſten die Beine, und dem Andern, 
der mit ihm gekreuziget war. 

33. Als ſie aber zu Jeſu kamen, da ſie ſa— 

*ben, daß er ſchon geſtorben war, brachen ſie 
ibm die Beine nicht; 

34. Sondern der Kriegsknechte einer öff— 
nete ſeine Sette mit einem Speer, und alſo— 
bald ging Blut und Waffer heraus. 

35. Und der das gefeben hat, der bat es be 
zeuget, und ſein Zengniß ft wahr; und der- 
ſelbe weiß, taf er Die Wahrheit ſaget, arf 
daß auch ihr glaubet. 

36. Denn ſolches iſt geſchehen, dak die 
Schrift erfüllet würde: Ihr ſollt ihm kein 
Bein zerbrechen. 2Meſ. 12,46, 

37. Und abermal ſpricht eine andere 
Schrift: Sie werden ſehen, in welchen ſie 
geſtochen haben. *Sach. 12, 10. Offend. 1,7. 

38. Darnach bat Vilatum Joſeph von 
Arimathia, der ein Jünger Jeſu war, doch 
heimlich aus Furcht vor den Juden, daß er 
möchte abnehmen den Leichnam Jeſu. Und 
Pilatus erlaubte es. Derowegen kam er, und 
nabm ben Leichnam Jeſu herab. 

39. Es fam aber auch Nicodemns, ber * 


vormals bet ber Macht zu Jeſu gefommen 
war, und bradte Myrrhen und Aloen un⸗ 


ter einander, bet huudert Pfunden. 
c.3.. Matth.2,11. 
40. Da nahmen ſie den Leichnam Jeſn, 


and banden ibn in leinene Tiler mit Spe: | 


cereient, wie bie Juden pflegen su begraben. 
41. &8 war aber an der Stitte, ba er ge⸗ 


Ev. Johannis 19, 20. 


kreuziget ward, ein Garten, und im Garten 
ein neues Grab, in welches Niemand je ge— 
legt war. 

42. Daſelbſt hin legten ſie Jeſum, um des 
Rüſttags willen der Inden, dieweil das Grab 
nahe war, - 


Das 20. Capitel. 
Chriſti Auferſtehung groffenbaret, unt beftatiget 
ut Judäa. 
An » der Sabbather einem kommt Maria 
Magdalena früh, da es noch finſter war, zum 
Grabe, und ſiehet, daß der Stein vom Grabe 
hinweg war.' Mattb. W8, 1. Mare. 16, 1. Luc, 24,1. 

2. Da läuft fie, und fomme zu Sinton Pe— 
tre, 1D zu Dem andern Jünger, welchen 
Jeſus lieb hatte, und ſpricht zu ihnen: Gre 
haben den Herrn weggenömmen aus dem 
Grabe, und wir wiſſen nicht, wo fie ihn hin— 
gelegt haben. 

3. Da ging Petrus und ber andere Jün— 
Jer hinaus, undkamen zum Grabe.' vine. 24 12. 

A. Ge liefen aber Dre zwei not einander, und 
Der andere Jünger lief zuvor, ſchneller, denn 
Petrus, und kam am erſten zum Grabe, 

5. Kucket hinein, und ſiehet Die Leinen ge— 
legt; er giug aber nicht hinem. 

6. Da kam Simon Petrus ihm nach, und 
ging hinein in das Grab, und ſiehet die Lei— 
nen gelegt, 

7. Und das *Schweißtuch, das Jeſu um 
das Haupt gebunden war, nicht bei den Lei— 
nen gelegt, ſondern beiſeits, eingewickelt, an 
einem beſondern Ort. 4 11,44. 

8. Da ying auch Der anbere Jünger hinein, 
ber am erſten zum Grave fam, und fabe, und 
glaubte es. 

9. Denn ſie wußten die Schrift noch nicht, 
daß er von den Todten auferſtehen müßte. 

10. Da gingen die Jünger wieder zu— 
ſammen. 

11. Maria aber ſtand vor dent Grabe, und 
weinete dranßen. Als ſie nun weinete, kuckte 
ſie in das Grab, 

12. Und ſiehet giver? Engel it weißen Klei— 
dern ſitzen, einen zu deun Häupten, und den 
andern zu den Füßen, da ſie den Leichnam 
Sehr hingelegthatten. ‘Marth. ey 5.6, Mare. 16,5. 

13. Und dieſelben fprachen zu ihr: Weib, 
was weineſt du? Sie ſpricht zu ihnen: Sie 
haben meinen Herrn weggenommen, und ich 
weiß nicht, wo ſie ihn hingelegt haben. 

14. Und als ſie das ſagte, wandte ſie ſich 
zurück, und * fiehet Jeſum fteben, und weiß 
nicht, daß es Jeſus iſt.* Matth. 23,9. Marc. 16,9. 

15. Spricht Jeſus zu ihr: Weib, was wei⸗ 
neſt bir ? Wert ſucheſt bi? Sie meinet, es fei 
ber Gartner, wid ſpricht zu ihm: Herr, baft 


Sy. Johannis 20, 21. 


du ibn weggetragen, ſage mir, wo haſt dit; 
ihn hingelegt? ſo will ich ihn holen. 
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Mein Herr, und mein Gott! 
21Kön. 18,80. 


ibm: * 


16. Spricht Jeſus gn ibr: Maria! Da 29. Spridt Sefus zu ifm: Dieweil bu 


wandte fie fich um, und ſpricht ju ihm: Rab— 
buni; das heißt, Meiſter 

17. Spricht Jeſus zu ihr: Rühre mid nicht 
an, denn ich bin noch nicht aufgefahren zu 
meinem Bater. Gehe aber hin * 3 meinen 
Brüdern, und ſage ihnen: Ich fahre auf zu 
meinem Bater, und zu eurem Bater, zu me 
nem Gott, und zu eurem Gott. 

*Pſ. p, 23. Ebr. 2, 11.12. 

18.4 Maria Magdalena kommt, und ver— 
kündiget den Jüngern: + Ich habe den Herrn 
geſehen, und ſolches hat er zu mir geſagt. 

Marc. 16, 10. TL Mosse 

19. Am' Abend aber desſelben Sabbaths 
da die Jünger verſammelt, und die Thüren 
caida alge waren, as Fircht vor Delt In— 
den, kam Jeſus, und teat mitten ein, und 
ſpricht zu ihnen: Friede ſei mit euch! 

"Yue 24 3H. 

20. Und al er Das ſagte, * reigte er ibnen 
die Hände, und ſeine Sette. Da wurden ote 
Singer frob, daß fie den Herrn ſahen. 

1Job.1,I. 

21. — ſprach Jeſus abermat zu ibnen: 
—* fet mut euch! Gleichwie mid) der 
Vater geſandt hat, fo fede th euch. 

* C17, 18. Jef. 61,1. 

22, Und da er das fagte, blies er fie an, 
und ſpricht zu ihnen: Nehmet hin den betlt- 
gen Geiſt; 

23. Welchen ihr die Sünden erlaſſet, 
denen ſind ſie erlaſſen: und welchen ihr ſie 
behaltet, deren find fie bebalten. 

“WD, 19 u. 18 18, 

24. Tormag aber, Der 8wölien enter, der 
ba heißt Zwilling, war nicht bet ihnen, da 
Jeſus fam. 

2h, Da ſagten die andern Jünger zu ihm: 
Wir haben den Herrn geſehen. Er aber 
ſprach zu ihnen: Es ſei denn, daß ich in ſei 
nen Händen ſehe die Nägelmaale, und lege 
meiuen Finger in Pte Nägelmaale, und lege 
meine Hand in ſeine Seite, will ich es nicht 
glauben. * 18, dd. 

26. Und über adt Tage waren abermal 
feute Jünger darinnen, und Thomas iit 
ihnen. Kot Jeſus, ba die Thüren ver 
ſchloſſen waren, und tritt mitten ei, und 
ſpricht: Friede fet mut ench! 

27. Darnach ſpricht er zu Thoma: Reiche 
deinen Finger her, und ſiehe meine Hände; 
und reiche deine Hand her, und lege fie tn 
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mich geſehen Haft, Thoma, fo glaubeft du. 
Selig find, ~ dte nicht fehen, und doch glau⸗ 
ben. * 1 Betri 1,8. 
30. Unc viele andere Zeichen that Jefus 
wor feinen Jüngern, die nicht geſchrieben 


ſind in dieſem Buch. 


SL. Dieſe aber find geſchrieben, daß ihr 
glaubet, Jeſus fet Chriſt, der Sobn Got— 
ted; und daß ihr durch dem * Glauben pas 
Leben habt ut ſeinem NRNamen. *10h.3, 18. 


Chriſti Auferſtehung geoiffenbaret in Galilaa. 
Darnach offenbarte ſich Jeſus abermal per 
Jüngern an dem Weer ber Tiberias. Er 
pica ſich aber alſo. 

2. Es waren bei einander Simon Petrus, 
und Thomas, der da heißt Zwilling, und 
Watoatact, von Cana aus Galiläa, und die 
Söhne Beberdi, und andere zwei ſeiner 
Jünger. 

3. Spricht“ Simon Petrus su ihnen: Ich 
will bit ſiſchen geben. Ste ſprachen zu ihm: 
Sowollen wirmitdir gehen. Sie gingen hin— 
ans, UND tater im das Schiff alſobald, und 
in derſe!ben Nacht fingen ſie nichts. Luc. 53.5. 

4. Da es aber jetzt Morgen ward, ſtand 
Jeſus ant Ufer; aber Me Jünger wußten 
es nicht, daß es Jeſuswar.' c. M, 14 Ce. 24 16. 

5. Spricht Jeſns zu ibnen: Kinder, habt ihr 
nichts zu eſſen? Sie autworteten ihm: Nein. 

6. Er aberſprachzuihnen: Werfet das Reg 
zur Rechten des Schiffs, ſo werdet ibr finden. 
Da warfen fie, und konnten es nicht mebr zie 
hen, vor Ter Menge der Fiſche. »*rcbuc.sz,4. 

7. Da ſpricht Dev Jünger, welchen Jefus 
lieb hatte, zu Petro: Es iſt der Herr. Da 
Simon Petrus hörte, daß es der Sere war, 
gürtete er Dag Hemde unt fich (denn er mar 
nackeund und warf ſich ut daw Meer. 

8. Die andern Jünger aber kamen auf dem 
Schiff (denn ſie waren nicht ferne vom Lan— 
be, ſondern bet zwei huudert Elle.) wud zo— 
gen Das Meg mit den Fiſchen. 

9. Als fie mnt austraten auf das Land. 
faber fle Kohlen gelegt, und Fifde darauf, 
und Bred. 

10. Spricht Jeſus gu ihnen: Bringet ber 
won den Fiſchen, oe thr jest gefangen habe. 

I1. Sonor Petrus ftteg binein, umd 309 

bas Netz anf das Land voll großer Fiſche, 
bundert und bret und fünfzig. Und wiewoh! 


mete Seite, und fet nicht ungldubig, ſon- threr fo ptele waren, zerriß bod bas Reg 


bern gläubig. 
28. Thomas autwortete, umd ſprach zu 


nicht. 


12. Spricht Jeſus zu ihnen: Kommt und 


120 Ev. Fohannis 21. 


haltet bas Mahl. Niemand aber unter ben: 


nigern durfte ibn fragen: Wer bift du? 
— und führen, wo bu nicht hin willſt.“2Petri 114. 


Denn ſie wußten es, daß es der Herr war. 

13. Da kommt Jeſus, und nimmt das 
Brod, und gibt es * ihnen, desſelben gleichen 
auch die Fiſche. 6,11. 

14, Das ift nun das dritte Mal, daß Je— 
ſus geoffertbarct iſt ſeinen Jüngern, machbem 
ev von Den Todten auferſtanden tit. 

15. Da fie nun da8 Mahl gebalten batten, 
ſpricht Sefus gu Simon Petro: Simon Jo— 
hana, baft bu mech lieber, denn mic) dieſe 
haben? Gr fpridjt gn ihm: Sa, Herr, du 
weißt, daß ich Dich Lich habe. Spricht er 31 
ihm: Wetbe meine Lämmer. 

16. Spricht er zum andern Mal zu thm: 
Simon Johanna, haſt du mich lieb? Er 
ſpricht zu ihm: Ja, Herr, du weißt, daß ich 
dich lieb habe. Spricht er zu ihm: Weide 
meine Schafe. Ap. Geſch. vows. 1 Petris,z. 1. 

17. Spricht er zum dritten Mal zu ihm: 
Simon Johanna, haſt du mich lieb? Petrus 
ward traurig, daß er zum dritten mal zu 
ihm ſagte: Haſt du mich lieb, und ſprach zu 
ibm: Herr, * du weißt alle Dinge, du weißt, 
daß td Dich lieb habe. Spricht Jeſus zu ihm: 
Weide meine Schafe. 7 6.16,50. 

18. Wahrlich, wahrlich, id) fage div: Da 
bu jünger wareſt, gürteteſt Du dich fetbft, 
und wandelteſt, wo bu hur wollteſt; © wenn 


Der Apoſtel Geſchichte St. Oued. 


Das 1. Capitel. 
Chriſti Himmelfayit. Matthia Beruf zum Apo— 
ftel-2Qint. 
Die erſte Rede Habe id) zwar gethan, lieber 
Theophile, von allem dem, das Jeſus aufing, 
beides zu thun und zu lebren, 

2. Bis an den Tag, da er auſgenommen 
ward, nachdem er den Apoſteln (welche er 
hatte erwählet) Durch pert heiligen Geiſt Be- 
fehl gethan hatte. 

3. Welchen er ſich nach ſeinem Leiden leben— 
dig erzeigt hatte, durch mancherlei Erweiſun— 
gn, und lie ſich febert unter ihnen vierzig 
Lage lang, und redete mit ihnen * vom Rerd 
Gottes. * Luc. 17,20. 21. Röm. 11,17. 

4. Und als er ſie verſammelt hatte, befahl 
er ihnen, daß ſie nicht von Jeruſalem wichen, 
ſondern warteten auf die Berheißung des Ba- 
ters, welche ihr * habt gehöret, (ſprach er) 
von mir. *Joh. 15,26. 

5. Denn * Johannes hat mit Waſſer ge- 
tauft; thr aber follt mit bem heiligen Geiſt 


getauft werden, nicht lange nach dieſen Ta— 
gen. 


c. 11,16. u. 13, 24. u. 18,4. Matth. 8, 11. 
6. Die aber, ſo zuſammen gekommen waren, 


Apoſtelgeſchichte 1. 
bu aber alt wirſt, wirſt du deine Häude aus⸗ 
ſtrecken, und ein Anderer wird dich gürten, 


19.Das ſagte er aber gu deuten, mit wel⸗ 
chem Tode er Gott preiſen würde. Da er aber 
bag geſagt, ſpricht er zuihm: Folgemir nad. 

20. Petrus aber wandte ſich um, und ſahe 
dent Slinger folgen, ‘weldjen Jeſus lieb hatte, 
der aud) an feiner Brift am Abendeſſen ge- 
legen, und geſagt hatte: Oerr, wer ift es, ber 
dich verrath ? * 618,23. 

21. Da Petrus dtefen ſahe, ſpricht er gu 
Jeſu: Herr, was foll aber dicfer ? 

22. Jeſus ſpricht zu ibm : So ich will, bak 
er bletbe, O18 ich komme, was gebet es did 
an? Folge dit mir nad. 

23. Da ging eine Rede aus unter den Brite 
dern: Defer Jünger ſtirbt nicht. Und 
Jeſus ſprach nicht zu ihm: Er fhirbt nicht; 
ſondern: So ich will, daß er bleibe, bis ich 
komme, was gebet es dich au? 

24. Dies iſt der Jünger, der von dieſen 
Dingen * zeuget, und bat dies geſchrieben. 
Und wir wiſſen, daß ſein Zeugniß wabrhaf— 
ti iſt. ¢. 15,27. 

25. G8 find and) viele andere Dinge, die 
Jeſus gethan bat, meldye, fo fie follter cing 
Nac Dent andern geſchrieben werden, achte 
id), Dte Welt würde die Bücher nicht begret- 
fet, Die zu beſchreiben wären. 


—— — 


fragten ihn, und ſprachen: Herr, wirſt du 
anf dieſe Bett wieder + aufrichten das Reich 
Iſrael? Luc. 24 21. 

7. Gr fprad aber au ihnen: Es gebithret 
euch nicht zu wiſſen Beit oder Stunde, welde 
der Bater ſeiner Macht vorbehalten hat; 

8. Sondern ihr werdet die Kraft des beili— 
gen Geiſtes empfangen, welcher auf euch 
kommen wird, und werdet meine Zeugen ſein 
zu Jeruſalem, und in ganz Judäa und Sa— 
maria, und bis an das Ende der Erde. 

9. Und ba er ſolches geſagt, ward er auf⸗ 
gehoben zuſehens, und eine Wolke nahm ihn 
vor ihren Augen weg. vuc. 24,51. 

10. Und als ſie ihm nachſahen gen Himmel 
fahrend, fiebe, ba ftanbden beiihnen zweiMän— 
ner tr weißen Kleidern, *Luc. 24,4. Joh. 20, 12. 


11. Welche auch ſagten: Ihr Mäͤuner von 


Galiläa, was ſtehet ihr, und ſehet gen Him⸗ 
mel? Dieſer Jeſus, welcher vor euch iſt auf⸗ 


genommen gen Himmel, * wird kommen, 
, wore thr thn geſehen habt gen Simmel fabren. 


* Luc, 21,27. 1 Theff. 4,16. 
12, Da wanbten fle um gen Jernſalem, 
von bem * Berge, ber ba heißt ber Oelberg, 


i] 


Gabbather-Weg davon. 
13. Und als fe hinein famen, fttegen fie 


auf den Soller, da denn fic) enthielten + Pee . 


trus nud Jakobus, Johannes und Andreas, 
Philipps unb Thomas, Bartholomaus und 
Matthäus, Jakobus, Aiphai Gobu, und Si- 
mon Zelotes, und Judas Jakobi. 

+ Matth. 10,2. 

14. Diefe Alle waren ftets bet etrander * 
einmüthig mit Beten und Fleben, ſammt det 
Weibern, und Maria, der Mutter Sefu, und 
feinen Brüdern. * c.2,1. 42. u. 4,21. 

15. Und in den Tagen trat auf Petrus un 
ter die Slinger, und ſprach (es war aber die 
Gechaar der amen gu Haufen Het bundert 
und zwauzig): 

16. Shr Männer und Brüder, es mußte 
bie *Schrift erfüllt werden, welche zuvor ge— 
fagt bat ber heilige Geiſt durch den Mund 
Davids, von Suda, der ett Vorganger war 
derer, Dic Jeſum finger. Pſ. a1, 10. 

17. Denn er war mit uns * gezäblet, und 
hatte dies Amt mit uns überkommen. 

Luc.hIb. 

18. Dieſer hat erworben den Acker um den 
ungerechten Lohn, und fid) erhenket, und iſt 
mitten entzwei geborſten, und alle ſeine Em 
gerreide ausgeſchüttet. * Patt. 27,5. 

19. Und es tft kund geworden Allen, die zu 


Jeruſalem wohnen, alſo, daß derſelbe Achker 


genannt wird auf ihre Sprache, Hakeldama, 
das iſt, ein Blutacker. * Matth.27,7.8.9. 
20. Denn c& ſtehet geſchrieben im * Pſalm⸗ 


bud: Shre Bebhauſung milffe witfte werden, 


und fet Niemand, Der Darinnen wohne, und 
ſein ¢ Bisthum empfange etn Anderer. 


21. So muf nun eter unter dieſen Män— 
nern, Die bei uns gemefen ſind die ganze Rett 


liber, welche ber Herr Sefus unter uns iſt 


aus⸗ und — 
22. Von der 


Zeuge ſeiner Auferſtehung mit uns wer- 
en. 


Matthias, 


Herzeu Kündiger, zeige an, welchen du er—⸗ 
wählet haft, unter dieſen zweien, *Pf.7, 10. 
25. Daß einer empfange dieſen Dienſt und 
Apoſtelamt, davon Judas abgewichen iſt, 
daß er hinginge an ſeinen Ort. 
26. Unb * fle warfen bas Loos fiber fle; und 


Apoſtelgeſchichte 1, 2. 
welder ift nabe beiSerufalem, und liegteinen 
*Luc. 2450.51.52. | 


pheten * Yocl zuvor gefagt iſt: 
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Ausgießung ves beiligen Geiſtes, ron Petro mit 
emer nützlichen Predigt vertheidigt. 
Und als ber Tag ber Pfingften erfüllet war, 
waren fie Whe einmüthig bet einander. 
* ¢.1,14. 


. 2. Und e8 geſchah ſchnell etn Braufen vom 


Himmel, als eines gewaltigen Windes, und 
erfüllte das ganze Haus, da ſie ſaßen. 

3. Und man ſahe an ihnen bie Zungen zer⸗ 
theilet, als waren ſie“ feurig. Und er ſetzte ſich 
auf einen Jeglichen unter ihnen; * Matth.3,12. 

4. lind wurden Alle voll bes heiligen Gei- 
ftes, umd fingen an au predigen mit anbern 
Zungen, nachdem ber Cerft then gab aus— 
zuſprechen. * c. Mu. 10, A4. u. U, 15. u. 10, 6. 

5. Es waren aber Juden zu Jeruſalem 
wohnend, Die waren * gottesfürchtige Män— 
ner, aus allerlei Volk, das unter dem Him— 
mel iſt. * €.13,26. 

6. Da nun dieſe Stimme geſchah, kam die 
Menge zuſammen, und wurden verſtürzt; 
dem es hörte ein Jeglicher, Daf fie mit ſeiner 
Sprache redeten. 

7. Sie entſetzten fic aber Alle, verwunder— 
ter ſich, und ſprachen unter einander: Siehe, 
ſind nicht siete Alle, die Da reden, aus Ga— 
liläa? 

8. Wie bören wir denn ent Jeglicher ferne 
Sprache, darinmnen wir geboren find ? 

9. Parther, und Meder, und Elamiter, ump 


die wir wohnen in Meſopotamien, und in Ju⸗ 


däa, und Cappadocien, Poutus und Aſien. 
10. ‘Borvgien und Bampbolten, Egvptar, 
und an den Enden der Lybien bet Kprene, 


und Ausländer von Kom, 
* Gf.69, 26. TBF. 109,8. | 


LL. Juden und Judengenoſſen, Creter umd 
Araber; wir hören fie mit unſern Zungen 
die großen Thaten Gottes reden. 

12. Sie entſetzten ſich aber Alle, und wur⸗ 


den irre, und ſprachen Einer zu dem Andern: 
aufe Johannis an, bis auf Was will das werden? 


den Tag, da er von uns genommen iſt, ein 


13. Die Andern aber hatten es ihren Spott, 
und ſprachen: Sie ſind voll ſüßen Weins. 


14. Da trat Petrus auf mit den Elfen, bob 
23. Und fe ftellten zwei, Sofeph, genannt | 
Barfabas, mit dem Bunamen Buft, und. 


auf feine Strmme, und redete gu ihnen: Shr 
Yuden, liebe Manner, und Alle, dte ihr gu Je⸗ 


| rufalemwobnet, dad fei euchkund gethan, und 
24. Beteten und fpracen: Herr, aller * 


lat meine Worte zu euren Obren etngeber. 
15. Denn biefe find nicht trunfen, wie thr 
wähnet; fintemal cs tft bte dritte Stumbe am 
Tage. 
16. Gonbertt bas rft e8, bak durch ben Pro- 
* Joe! 3,1. 
17. Und es foll gefdeben in dent legten Ta⸗ 


bas Long fiel auf Matthias, und er ward zu⸗ | gen, ſpricht Gott, th will ausgießen von 


georbnet an ben elf Apoſteln.  * Spr.16,83. 


meinem Geift anf alles Fleiſch; mb enre 
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Shue und * eure Töchter foller weisfagen,: Fletfd bie Verweſung nicht gefeber bat. 


und citre Jünglinge follen Geſichte ſehen, und * 613,35. Bf. 16,10. 
entre Aelteſten ſollen Träume haben; 32. Dieſen Jeſum* hat Gott auferwecket, 
*c.21,9. bef} ſind wir Alle Zeugen. * c.8,16. 


18. Und auf meine Knechte, ud auf meine 33. Nun er durch die Rechte Gottes erhöhet 
Méagde will td in denſelben Tagen vow met-' ift, und empfangen hat die Verheißung des 
tem Geift ausgießen, wird fic ſollen weisſa- heiligen Geiſtes vont Vater, hat ev ausge— 
gen; goſſen dies, das ihr ſehet und höret. 

19. Und ich will Wunder thun oben im 34. Tenn David iſt nicht gen Himmel gee 
Himmel, und Zeichen unten auf Erden, Blut, fahren.' Cr ſpricht aber: Der Herr bat ge— 


und Feuer, und Rauchdampf; ſagt zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner 
20. Die Sonmne ſoll ſich verkehren ut Fin- Rechten, Matth. 22 44, 


ſterniß, und ber Mond in Blut, ebe denn der 35. Bis daß ich deine Feinde lege gum 
große und offenbarliche Tag des Herrn Schemel deiner Füße. 
fommt; 36. Eo wiſſe mut das ganze Haus Ifrael 

21. Und ſoll geſcheben, mer den Namen gewiß, daß Gott dieſen Jeſum, den thr gee 

des Herrn aurufen wird, ſoll ſelig werden. krenzigt habt, zu einem Herrn und Chriſt ge— 
NRöm. 10,13. macht pat. 

22. Shr Männer vow Iſrael, höret dieſe 37. Da fie aber dae hörten, ging ex ihnen 
Worte: Jeſum wow Nazareth, dem Mann durchs Herz, wud ſprachen gu Petro, und zu 
ven Gott, * unter euch mit Thaten, und der andern Apoſteln: Ihr Männer, liebe 
Wundern, und Zeichen bewieſen, welche Gott Brüder,' was ſollen wir thir? c.9,6.11. 16,80. 
durch ihn that unter euch (wie denn and ihr 38. Petrus ſprach zu ihnen:“ Thut Buße, 
ſelbſt wiſſet:) c. 10,38. und laſſe ſich ein Jeglicher tanfen anf dew 

23. Denſelben (nachdem ev ane bedachtem Namen JeſuChriſti jin Vergebung per Eline 
Rath und Vorſehung Gottes ergeben war) ren, fo werdet thr empfangen Me + Gabe des 
habt ihr genommen durch die Hände der Un heiligen Geiſted. Matth. 3,2. + e. 19,6. 
gerechten, und ibm angeheftet und erwürget. 39, Denn euer und eurer Kinder iſt dieſe 

C.4, 28. Cueg, 22. Verheißung, und Aller, die ferme fir, + 

24. Den hat Gott auferwectet, und auf- welche Gert, nuſer Herr, herzu rufen wird. 


gelöſet bie Schmerzen des Todes, nachdem Joel 3,5. 
es unmöglich war, daß ev ſollte von ihm ge- 40. Auch mit viel andern Worten bezeugte 
halten werden. 3,15. er, und ermahnte, und ſprach: Loßt euch hele 


25. Denu -David ſpricht vom ihm: Sch feu on dieſen nnartigen Leuten. 
habe den Herrn allezeit vorgeſetzet vor mein 41. Die nun ſein Wort gerne annahmen, 
Angeſicht; denn er aft am meiner Rechten, ließen ſich taufen; und wurden hinzu gethan 
auf daß ich nicht beweget werde. *Pſ. 16,6. au dent Tage ber pret tauſend Seelen. 

26. Darum ft mein Herz fröhlich, wud 42. Ste blieben aber beſtändig in der Apo— 
meine Zunge freuet ſich: denn anch mein | ftel Lehre, und ut der Semeinſchaft, und im 
Fleiſch wird ruhen in der Hoffnung; Brodbrechen, umd “im Gebet. *«c. 1,14. u. 2,1. 

27. Denn du wirſt meine Seele nicht in 43, Es kam and alle Seelen Furcht au; 
der Hölle laſſen, anch nicht zugeben, daß dent und geſchahen viele Bunder und Zeichen 
Heiliger die Verweſung ſehe. durch die Apoſtel. 

28. Dr haſt mir find gethan bie Wege des | 44. Alle aber, bie glänbig waren gemorten, 
Lebens, bu wirſt mich erfüllen mit Freuden waren bei einander, wd» hielten alle Dinge 
vor deinem Angeſicht. gemein. C. 4, 82. 

29. Shr Manner, liebe Brüder, laßt mich 45. Ihre Güter amb Habe verkauften ſie, 
fret reden zu ench von dem Erzvater David: und theilten fie aus unter Alle, nachdem Je— 
* Gr ift geſtorben und begraben, und ſein dermann noth war, 

Grab iſt bei uns bis auf dieſen Tag. 46. Und fic waren täglich und ftets bet ein 
C. 13.6. i Kön. 2, 10. | ander einmüthig tm Tempel, und brachen 

30. Als ex nun cin Prophet war, und wuß⸗ das Brod bin und her in Häuſern, + c.20,7. 
te, daß thm Gott’ verheißen hatte mut emem = 47, Nahmen die Speife, und lobten Gott 
Side, daß die Frucht ſeiner Lenden follte auf mit Freunden und einfältigem Herzen, mb 
jeinem Stuhl ſitzen, *Pſf.80,4.5. hatten Gnade bet dem ganzen Volk. Der 

31. Hat er es zuvor geſehen, und geredet Herr aber that hing * täglich, die ba felig 
Yen der Auferftelung Chriſti, daß“ feine wurden, zu ber Gememe. 

Seele nicht in der Hille gelaffen iff, und fein "44 15,1421 MA 
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Das 3. Capitel. 
Petri Wunderwerk am Labmen verrichtet, unt 
Predigt oon Chrifto zur Buße. 


ander hinauf in ben Tempel, unt die neunte 
Stunde, ba mam pflegte zu beter. 

2. Unb es war ein Damn, lahm wen: 
Mutterleibe, ber lief fid) tragen; und fie 
ſetzten ihn täglich vor des Tempels Thür, 
rie da heißt die ſchöne, daß er bettelte bay 
Almoſen von Dene, dic in den Tempel gar. 
gen. C. 8,7. u. IES. 

3. Da er unn ſahe Petrum und Johannem, 
daß fie wollten gum Tempel hinein gehen, 
bat er um ein Almoſen. 

4. Petrus aber fa ihn am mit Joehanne, 
und fprad: Crebe uns ar. 

Fy. Und er fabe fie an, wartete, daß er etwas | 
von ihnen emp finge. 

6. Petrus aber ſprach: Silber une Gold 
babe ich nicht; was ich aber babe, Das gebe 
id) Div; im Namen Sef Chrift: von Naza 
reth * ftehe auf und wandle. c. 14,0. 10. 

T.“* Und griff ihn ber dev rechteu Hand, wd | 
richtete thn auf. Alſobald ſtanden ſeme Eden | 
fel und Knöchel feſt; * Martiy.s,15. 0.925. 

S. Sprang auf, * konnte gehen und freber, 


und ging nut ihnen in den Tempel, wanrelte ' 


und ſprang, und tobte Gott. 


J eſ. 35, . 


9. Und es fab ihn alles Bolt wandem, und 


Gott loben. 

10. Sie kanuten thn aud, daß er es war, 
ber um bag Alwoſen gefeffen hatte vor Cer 
ſchönen Thür des Tempels; und fte wurden 
voll Wunderns und Entſetzens über dem, 
das ihm widerfahren war. 

11. Als aber dieſer Lahme, der nun geſund 
mar, ſich zu Petround Johannehielt, liefalles 
Volk zu ihnen ur pte Halle, die da beißt Sa— 
lomos, und wunderten ſich. ree tee 

12. Als Petrus Das fahe, antwortete or 
bem Volk: Shr Männer von Iſrael, wae 
wundert thr euch darüber? Oder mas ſehet 
ihr auf uns, als hätten wir dieſen wandeln 
gemacht, durch unſere eigene Kraft oder Ver— 
dienſt? 


13. Der * Gott Abrabams, und Iſaaks, 


und Safobs, ber Gott unſerer Vater, bat ſein 
Kind Kefum verllart, welchen thr + liber ant 
wortet und verleugnet babt vor Plate, Da 
derſelbe urtherlte ihn los zu Laffer. 
~ ¢.5,30. 2 Moſ. 3,6. 15. 16. j c.2, 23. u. 7,52. 
14. Ihr aber verleugnetet den Heiligen und 
@eredjten, wird * batet, daß man ench den 
Morder ſchenkte; * Matth. 27,90. 21. 


prediget wird, Jeſum Chriſt. 
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Todten, deß ſind wir Zengen. e.2,24. 32. 
U. 4,10. u. 10, 40. u. 18, 80. 34. u. 17,81. Röm. 4,24, 
U.8,11, 1Cor. 6,14. u. ñ, . 16. 2 Cor. 4 14. 


| 


t 
‘ 


| 16. Unb durd ben Glauben an ſemen Na⸗ 
Petrus aber und Johannes gingen mit ein⸗ 


men hat er an dieſem, den ihr ſehet und 
keunet, beſtätiget ſeanen Ramen; und der 


Glaube durch ihn hat dieſem gegeben dieſe 


Geſundheit sor euren Augen. 

17. Nun, liebe Brüder, ich weiß, daß ihr es 
durch Unwiſſenheit gethan habt, wie auch 
eure Oberſten. 

18. Gott aber, was er durch den Mund 
aller ſeiner Propheten zuvor verkündiget bat, 
wie Chriſtus leiden ſollte, hat es alſo erfüllt. 

19. So * thut nun Buße, und belehret euch, 
daß cure Sünden vertilget werden, * c. 2,88. 

20, Auf daß da lom ie me Zeu per Ere 
quickung ven dem Angeſicht des Herrn, wann 
er ſenden wird den, der euch jetzt zuvor ge— 
Jej. 35. 19. 

Tan.7,22.97. Mom. 91. Cfienb. 26. 

21. Welcher muß den Sarre einnebmen, bis 

anf die Zeit, da herwiedergebracht werde Ale 
led, was Gott geredet bat durch den Mund al— 
ier ſeiner heiligen RPropheten, von derWelt an. 

22. Denn Moſes bat geigat zu den Batern: 
Cinen Propheten wind euch rer Herr, euer 
(ott, erwecklen aus euren Brüdern, gleichwie 
nud, den ſollt ihr boren in Allem, das er zu 
cud) ſagen wind: 

25. »Und es wird geſcheben, welche Seele 
denſelben Propheten nicht bere wund, die foll 
oernigt werden aus Pent Volk. +5 Moſ. 18. 13. 

24. Und alle Provbeten von Samuel an 
und hernach, wre vtelethrer geredet haber, 
die baben von dieſen Tagen verkündiget. 

25. Aur ſeid der Propheten unt des Burs 
Des Kinder, weichen Gott gemacht bat mt 
euren Vätern, da er ſprach zu Abrabam:“ 
Durch deinen Samen ſollen geſegnet werden 
alle VBolter auf Erden. 1Moſ. 12.3. 

2G. * Cuch zuvörderſt dat Gott auierwecket 
ſein Kind Jeſum, und hat ihn zu euch ge— 
ſandt, euch zu ſegnen, daß ein Jeglicher ſich 
belehre von ſeiner Bosheit. *c. 13. 16. 


Das 4. Canitel. 
Der Apoſtel Verſolgung. Ter Glaubigen ges 
meines Gebet, Wandel und Auftand. 
Wie fie aber zu dem Volk redeten, traten zu 
ihnen bie Prieſter, und der Hauptmann bes 
Tempels, und die Saddncäer: > Pre. 2.4. 52. 
2. Die verdroß, Daf fie das Volkt lebrten, 
und verkündigten an Jeſn Me Auferſtehung 


dvc. 


ek 


+ 


von den Todten,) 


3. Und legten die Hände an ſie, und ſetzten 


15. Aber den Fürſten des Lebens habt ihr ſie ein, bis auf den Morgen, denn es war 


getödtet. Den“ hat Gott auferweckt vor der 


jetzt Abend. 
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4, Aber Viele unter denen, die bem Wort | nicht reden folltert, was wir gefebert unb ge- 
zuhörten, * wurden glänbig; und ward die höret haber, 

Zahl der Manner bet fünf tauſend. *c.2,47. | 21. Wher fie droheten ihnen, und ließen fte 

5, Als es nun fam auf der Morgen, ver=' gebert, und fanben nicht, wie fte fie peinigten, 
ſammelten fic) thre Oberſten, und Welteften, üm hee Volks miller; denn fie lobten Wie 
und Schriftgelehrten gen Jeruſalem; Gott über dem, das geſchehen war. 

6. * Hannas, der Hoheprieſter, und Cai- 22. Denn der Menſch war über vierzig 
phas, und Johannes, und Alexander, und Sabre alt, am welchem dies Zeichen ber Ge— 
wie viele ihrer waren vom Hobenprieſterge- ſundheit geſchehen war. 
ſchlecht; * 05,17, Suc.3,2.! 23, Und als man ſie hatte laſſen gehen, 

7. Und ſtellten fie vor fic, umd fragten kamen fie gu dem * Ihrigen, und verkündig— 
fie: *Aus welcher Gewalt, oder in weldyert ten ihnen, was die Hohenprieſter und Aelte— 
Namen babt ihr das gethan? * Matth.21,23. ſten zu ihnen geſagt batten. *c.1,13. 

8. Petrus, voll bes heiligen Geiſtes, ſprach 24. Da fie das börten, hoben fle thre 
zu ihnen: Shr * Oberften des Volks, und ihr Stimme auf’ eimmilthiglich zu Gott, und 
Aelteſten von Iſrael! *Luc. 12,11. ſprachen: Serr, ber du biſt ber Gott, + der 

9. So * wir heute werden gerichtet liber Die- Himmel und Erde, und das Meer, und Alles, 
fer Wobltbat an dem kranken Menfden,burd was darinnen tft, gemacht bat; 
welde er iſt gſund geworden: — * Sob. 10,32. | * ddöm. 1256. $1 Mop, 1. Jeſ. 37, 1. 

10. Go fet euch und allem Volk von Iſraeli 25. Der dir durch den Mund Davids, dei— 
fund getban, daß in dem Namen Jeſn Chriſti nes Krredhts, | gefagt baft: Warum empsren 
port Nazareth, welchen ihr gefreuziget babt, | fic) die Heiden, und bie Bolker nebmen vor, 
* pen Gott bon den Lodten auferwedet bat, das umfonft ift ? * pj. 2,1. 
ſtehet dieſer allbier vor euch geſund. *c.3,15.: 26. Die Könige der Erbe treten zuſammen, 

11. Das * ijt der Stein, von enuch Bauleu- und die Fürſten verſammeln ſich zu Haufe 
ten verworfen, der zum Eckſtein geworden iſt. wider den Herrn, und wider ſeinen Chriſt. 

»Mattbh. 21,22. 27. Wahrlich ja, fie haben ſich verſammelt 

12. Und iſt in keinem andern Geil, iſt auch über dein heiliges Kurd Jeſum, welchen bu 
kein anderer Name ben Menſchen gegeben, eſalbet haſt, Herodes und Pontius Pilatus, 
darinnuen wir ſollen ſelig werden. mit den Heiden und dem Volk Iſrael; 

*gatth.rer.! 28. Zu thun, was deine Hand und dein 

13. Sie fahen aber an dic Freudigkeit Petri! Rath zuvor bedadht hat, das geſchehen follte. 
und Johannis, und verwunderten fich ; denn | * ¢,2 93, 
fie waren gewiß, Daf es ungelebrte Leute und 29, Und nun, Herr, fiebe an iby Drohen, 
Laien waren, und kannten fie aud wohl, daß und gid deinen Knechten mit aller * Freu— 
fle nut Jeſu gemefen waren. digkeit zu reben Dein Wort, *c. 184. u. 14,8. 

14. Sie ſahen aber den Menſchen,* der 30. Und ſtrecke deine Hand aus, daß Ge— 
geſund war geworben, bei ihnen ſtehen, und ſundheit und Zeichen, und Wunder geſchehen, 
hatten nichts dawider zu reden. *.3,8.9. | durch dem Namen deines heiligen Kindes 

15. Da bießen fie fic hinans gehen aus ! Sefu. 
bent Hath, und handelten mit einander, und 31. Und da fie gebetet batten, * bewegte ſich 
ſprachen: die Stitte, ba ſie verſammelt waren; und 

16. Was wollen wir dieſen Menſchen thun? | wurden Mlle des heiligen Geiftes voll, und 
Derm bas Zeiden, durch fie gefcheben, iſt redeten das Wort Gottes mit Frendigkeit. 
kund und offenbar Wen, die zu Jeruſalem c. 2,2. u. 16, 26. 
wohnen, und wir können es nicht leugnen. 32. Der Menge aber der Glaubigen * war 
1%. Aber damit e6 nicht wetter einreiße Cin Herz und Cine Seele; auch einer fagte 
unter das Bolf, * laßt uns ernftlid fie bee | von ſeinen Giltern, daß fie feine waren, ſon⸗ 
drohen, daß fte binfort keinem Menſchen vow dern es war ibnen Wes gemein. * c.1,14. 
diefem Namen fagen. *c.5,08,| 33. Und mit großer Kraft gaben bie Apoſtel 

18. Und riefen fle, und —— ihnen, daß Zeugniß von ber Auferſtehung des Herrn 
fle ſich allerdinge nicht hören ließen, noch | Jeſu, und war große Gnade bei ihnen Allen. 
lehreten in bem RNamen Jeſu. * c. 1,22, U.2,24- 

19. Petrus aber und Johannes antworte-' 34. Es war and Keiner unter ihnen, der 
ten, und fprachen ju ihnen: Richtet ihr Mange! hatte; denn wie vicle ihrer waren, 
felbft, ob es vor Gott recht fet, daß * wir ' bie ba Aecker ober Häuſer batten, * verfauf- 
enc) mebr gehorden, beim Gott? *c.5,20. | tem fte diefelbe, und brachten bas Gelb bes 

20. Wir können es ja nicht Laffer, daß wir verlauften Gute, ” 6.945. 
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BD. Unb legten es gu ber Apoftel Füßen; , und waren Alle in ber Halle Salomos ein- 
und man * gab einem Jeglichen, was ihm müthiglich. 
noth war. * 5 Mof.15,11. Icf.58,7%. | 13. Der Andermn aber durfte ſich Keiner zu 
36. Joſes aber, mit bem Zunamen von den | thnen thun, fondern bas Volf Hielt groß von 
Apofteln genannt Barnabas (bas heißt ett | then. 
Sohn des Croftes) vom Geſchlecht ein Levit: 14. Es wurden aber je mebr gugethan, * dre 


aus Cypern, da glaubten an den Herrn, eine Menge ter 
37. Der hatte einen Acker, und verfaufte , Manner und der Weiber. * 6.2 47, 
ibtt, und bradhte bas Gelb, und legte 26 gu) 15. Wlfo, * daß fie die Kranken anf tre 
ber Apoftel Füßen. ‘Waffen heraus trugen, und legten fie auf 
F Betten und Bahren, auf daß, wenn Petrus 

Das 5. Capitel. ‘time, ſein Schatten ihrer Etliche überſchat⸗ 

Ananiä und Sappbiraä ſchleuniger Tod. Der: tete. * 6.19, 11.1%. 
Upoftel Gefangniß und Ereettung. , 16, Es famen and herzu Viele von den 


Gin Mann aber, mit Namen Ananiag, umliegenden Städten gen Serufalem, und 
ſammt feinem Weibe Sapphira, verfaufte brachten die Kranfen, und bie von unſaubern 
feine Giiter ; i Geiftern gepeiniget waren; und wurden Alle 
2. Und entwandte etwas bom Gelbe, mit gefund. 
Wiffen feines Weibes, und Lradte einen | 17. G2 ſtand aber auf der Hobepriefter, und 
Theil, uud * {egte es gu ber Apoftel Fiifen. Alle, die mit ihm waren, welches ift ie Secte 
* c.437. der“Sadducüer, undwurden voll Gifers,*c.41. 
3. Petrus aber fpradh: Anania, warum 15. Und legten Me Hände an die Apoftel, 
bat * ber Satan dein Herz erfiillet, bat du umd warfer fie in has gemeine Gefängniß. 
dem heiligen Geift Weft, und entmendeteft 19. Wher * der Engel des Herrn that in 
etwas vom Gelde bes Ackers? = * Job.13,2. der Macht bie Thür des Gefänaniſſes auf, 
4. Hatteft du thu ded) wohl mögen hebal- . und fiibrte fie beraugs, und fprad: *c.19,7. 
tet, ba bu ihn hatteſt; und ba er verfanjt! 20. Gebet bin, und tretet auf, umd rebet 
war, wares aud) tt deiner Gerwalt. Waruin im Tempel gum Boll alle Worte * diefes 
haft tu denn foldes in deinem Herzen vor- Lebens. * Job. 12,57, 
genommen? Du haft nit Menſchen, ſon- 21. Da fie das gebört batten, gingen ſiefrüh 
bern Gott gelogen. in den Temrel, und lebrten. Der Hobeprie⸗ 
5. Da aber Ananias dieſe Worte hörte, ſter aber kam, und die mit ihm waren, und 
fiel er nieder, und gab der Geiſt auf. Und riefen zuſammen tet Rath, und alle Aelte— 
es kam eine große Furcht über Alle, die dies | ſten der Kinder von Iſrael, und ſandten bin 
hörten. zum Gefängniß, fie zu bolen. * c.45. 
6. Es ſtanden aber die Jünglinge auf, und, 22. Die Diener aber kamen bar, und fan- 
thaten ibn beifeite, umd * trugen thn binaus, den fie nicht im Gefängniß; kamen wieder, 
und begruben ihn. * 3 Mof.10,4.5. | ud verkündigten, 
7. Und es begab fich über etme Werle, ber, 23. Und ſprachen: Dak Gefängniß fanden 
dret Stunden, Fant fein Weib hinein, und wir verſchloſſen mit allem Fleiß, und die 
wußte nicht, was geſchehen war. Hüter draußen ſteben vor den Thüren: aber 
8. Aber Petrus antwortete thr: Gage mir, | da wer aufthaten, fanden wir Niemand ba- 
habt ihr dent Acker fo theuer verfauft'’? Sie riunen. 
ſprach: Ya, fo theuer. 24. Da dieſe Rede horten ber Hoheprie— 
9. Petrus aber ſprach zu ihr: Warum ſeid ſter und der Hauptmann des Tempels, und 
ihr denn eins geworden zu verſuchen den andere Hobeprieſter, wurden ſie über ihnen 
Geiſt des Herr? Siehe, die Füße derer, die betreten, was doch das werden wollte. 
deinen Mann begraben haben, find vor ber, 25. Da fam Einer dar, der verkündigte 
Thür, und werber did) binaws tragen. ihnen: Gebet, bie Männer, De thr tn bas 
10. Und alfebald fiel fie zu ſeinen Füßen, Gefängnißz geworfen babt, ſind int Tempel, 
und gab den Geift anf. Da kamen de Jüng ſteben und lebren pas Voll. 
linge, und fanden fie todt, truger ſie binaus, 26. Da ging hin ber Hauptmam mit Cer 
und begruber fie bei ihrem Deanne. i Drenern, wd bolter fle, mit mit Gemalt, 
11. Und 08 * fant ete große Furcht itber denn fie fürchteten ſich vor Dem Volk, daß fie 
die ganze Gemeine, und liber Alle, die foldhes | nicht geſteiniget würdeu. 
hörten. »Luc.7, 16. 27. Und als ſie fie brachten, ſtellten fie fie 
12. Es geſchahen aber viele Zeichen und | vor den Math. Und der Sohevriefter fragte fie, 
Winder im Volk durch ber Apoſtel Hände, 28. Und ſprach: Habeu'wir euch nicht mit 
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Ernfigeboten, daßihr nichtſolltetlehrenin die⸗ 


form Namen ? Und febet, thr habt Feruſalem Das 6. Capitel. 
erfüllt mit eurer Lehre, und wollt + dicfes | Ordmung dev Almoſenpfleger. Anklage Stephant. 
Menſchen Blut über uns führen. In den Tagen aber, da der Jünger viele 


*c.4, 18. $c.2,23. | wurden, erhob ſich ein Murmeln unter den 

29. Petrus aber antwortete, und die Apoſtel, Grieder, wider die Ebräer; darum, daß 
und ſprachen: * Man muß Gott mehr gehor⸗ | thre Wittwen überſehen wurden in der täg— 
chen, denn det Menſchen. *c.4,19. Dan.G,20. | licen Handreichung. . 

30. ‘Der * Gott unferer Sater bat Fefum | 2. Da riefen die Zwölfe die Menge der 
auferwecket, welchen ihr erwurget abt und | Singer zuſammen, und ſprachen: Es taugt 
an das Holz gehänget. c.s,15. nicht, daß wir das Wort Gottes unterlaſſen, 

31. Den hat Gott durch ſeine rechte Hand * und yu Tiſche dienen. 
erhöhet zu einem Fürſten und Heiland, zu 3. Davin, thr lieben Briider, * ſehet unter 
geben Iſrael Buße und Vergebung der euch nach ſieben Männern, die ein gutes Ge— 
Sünden. 4.233, rucht haben, und voll heiligen Geiſtes und 

32. Unb wir ſind ſeine Zeugen über dieſe Weisheit ſind, welche wir beſtellen mögen ju 
Worte, und der heilige Geiſt, welchen Gott dieſer Nothdurft. *1Tim. 3,7.8. 
gegeben bat denen, die ihm gehorchen. 4. Wir aber wollen anhalten am Gebet und 

»Luc. 24, 8. Joh. 13,26.272. am Amt des Worts. 

33. Da ſie das hörten, gings ihnen durchs 5. Und die Rede gefiel der ganzen Menge 
Herz, und dachten ſie zu tödten. wohl; und erwählten Stephanum, einen 

34. Da ſtand aber auf im Rath ein Phari- Mann voll Glanbens und heiligen Geiſtes, 
fier. mit Namen Gamaliel, cin Schriſt- und * Philippum, und Prochorum, und 
gelehrter, wohl gehalten vor allem Volk, und Nicanor, und Timon, und Parmenam, und 
hieß die Apoſtel ein wenighinausthun,“ c.22. | aticofaumt, den Sudengenoffen von Antiochia. 








35. Und ſprach zu ihnen: Sor Männer von fe * O85, 
Iſrael, mebmet ener felbft wahr an dieſen 6. Dieſe ſtellten fie vor die Apoſtel, und * 
Mer fchen, was thr thin follt. beteten, und legten die Hände auf fie. *c.1,24. 


36. Vor dieſen Tagen ſtand auf Theudas, 7. Und* bas Wort Gettes nahm zu, und 
und gab vor, er wäre etwas, und hingen an | bie Zadl der Jünger ward fehr groß zu Fes 
ibm eine Zahl Männer, bei vier hundert; ruſalem. Es wurden auch viele Prieſter dem 
ber tft erſchlagen, und Wile, die ihm zufielen, Glauben geborf un. * 6.19 20. 
ſind gerftvenet, und zu nichte geworden. 8. Stephauus aber, voll Glaubens und 

37. Darnach ſtand anf Judas aus Galiläa, Kräfte, that Wunder und große Zeichen 
in den Tagen der Schatzung, und machte viel unter dem Volk. 

Volks abfällig thm nach; und er iſt auch um- 9. Da ſtanden Etliche anf von der Saute, 
gekommen, und Alle, die ihm zufielen, ſind die da heißt der Libertiner, und der Cyrener, 
zerſtreuet. und der Alexanderer, und derer, die aus 

38. Und nun ſage id) enuch: Laßt ab von Cilicien und Aſien waren, und befragten ſich 
dieſen Menſchen, und laßt fie fahren.* Iſt mit Stephano. 
der Rath oder bas Werk aus den Menſchen, 10. Und fie vermochten nicht zu wider— 
fo wird es untergehen. * Matth.15,13. | ſtehen der Weisheit, und dem Geiſt, aus 

39. Iſt e8 aber aus Gott, fo könnet ihr es welchem er rebete. 
nicht bampfen, auf daß ibr nicht erfunden 11. Da richteten fie zu etliche Männer, die 
werbet, alg bie * wider Gott ftretten wollen. ſprachen: Wir haben ihn gehöret Lafterworte 

*.9,5. reden wider Mofe umd wider Gott. 

40. Da fielen fie thm gn, und riefer Die | 12. Und bewegten das Bolt, und die Aelte- 
Apoftel, * fldupten fte, und geboten ihnen, ften, und die Schriftgelehrten; umd traten 
fie ſollten nicht redenin bem Ramen Sef, herzu, und riffen ibn hin, und führten ihn 
und ließen fte gehen. *¢.22,19, | bor den Rath; 

41. Gie gingen aber * frdhlid) von des! 13. Und ftellten * falſche Zeugen dar, bie 
Raths Angefidt, daß fle würdig geweſen ſprachen: Dieſer Menſch hoͤret nicht auf zu 
waren, um ſeines Namens willen Schmach reden Läſterworte wider dieſe heilige Stätte, 
zu leiden; „ * Matth.5,10.12. 1 Petri 4,13. | und bas Gefets. * 1 €5n.21,13. 

42, Und hörten midt auf alle Tage im 14. Denn wir haben ihn hören fagen: Yee 
Tempel, unb hin und ber in Häuſern zu leh-⸗ ſus von Nazareth wird dieſe Stätte zerſtören, 
Fert, und zu predigen bas Evangelium von und ändern die Sitten, bie uns Moſes gege⸗ 
Jeſu Chriſto. ben hat. 
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15. Unb fie ſahen auf ihn Wile, die im Rath | 14. Joſeph aber fanbte anus, und ließ bo- 
ſaßen, und faber fein Ungeficht, wie eines len fetnen * Vater Jakob, und fete ganze 


Engels Angeſicht. Freundſchaft, fünf und ſiebenzig Seelen. 
* 1 Mof.45,9.10. 
Das 7. Gapitel. 15. Und * Jakob 30g bina in Egypten und 
Stephani Bredigt, Martcr und Lod, ; ftarb, er und unfere Vater. 
Da fprad der Hoheprrefter: Iſt dem alfo ? + 1 Mof.46,1. +1 Moſ. 49,83. 


2. Gr aber fprad: Liebe Brilder und Ba- | 16. Und find beriiber gebracht in Sichem, 
ter, höret au. Gott der Herrlichkeit erſchien und gelegt ur das Grab, * das Abraham ge- 
unferm Vater Abraham, da er noch in Mte- | fauft hatte ums Gelb von den Kindern He- 
ſopotamien war, ebe er wobnete in Haran; mors zu Sichem. +1 Dtof.23,16.17. Fof.24,82. 

3. Und ſprach gu ibm: * Gehe ans deinem 17. Da nun fic dte Bert der Verheißung 
Lande, und von deiner Freundſchaft, und} nabete, die Gott Abraham geſchworen hatte, 
ziehe in ein Land, das id) Div zeigen will. wuchs das Volk, und mehrete fich in Egypten, 

1Moſ. 12,1. 15. Bis bak ein anderer König auflam, 

4. Da ging er aus der Chaldäer Lande, und der nichts wußte von Joſeph. 
wohnte i Haran. Und von * dannen, da} 19. Dieſer trieb Hinterliſt mit unſerm Ge- 
jein Bater geftorben war, brachte er ihn her- ſchlecht, umd bandelte unfere Vater übel, und 
liber im dies Land, da ihr mun innen wobnet. ſchaffte, da man die jungen Kindlein bin- 

44 Mef.12,5.1.15,7. | werfen mute, daß fie nicht lebendig blieben. 

5. Und gab ihm fein Erbtheil darinnen, | 20. Bu der Bert * ward Mofes geboren, 
aud) nidjt eines Fußes breit; und verhieß und war eit + fetmes Bind vor Gott, und 
ihm, ex * wollte e8 geben ibm zu beſitzen, und ward drei Monate erndyret tn fences Ba- 
feinem Gamten nad ihm, da er noch fein | ters Hanije. ‘2 Mof.2,2. Ebr. 11,23. 1 Sam. 16,12. 
Rind batte. * 1 Mof. 12, 7.u.13,15.1.15,18. | QL. Wis er aber hingeworfen ward, * nahm 

6. Aver Gott ſprach aljo: * Dein Same i ibn die Todter Pharaos auf, und 30g ibn 
wird ein Frembling fein in einem fremden | auf zu einem Sohne. *2 Diof.2,10. 
Vande, und fie werben ibn dienftbar maden, | 22. Und Mofes ward gelebret in aller Weis- 
und bel handeln voter bundert Sabre ; | beit Der Equvter, und war mächtig in Mer- 

* 1 Moſ. 15,13. 2 Moſ. 12,40. ken und Worten. 

7. Unb das Volk, bem fie dienen werden, 23. Da er aber vierzig Jahre alt ward, 
will ich richten, fprad) Gott; umd darnad | gedachte er zu befeber ſeine Brüder rie Kin- 
werden fie auszrehen, und mir dienen an die- | Der von Iſrael, ~ 9 Mojf.2,11. 
jer Statte. | 24. Und fabe emen Unrecht leiden, da tiber- 

8. Und gab thm den Bund * der Beſchnei- half er, und radjte den, dein Lein geſchah, 
bung. Und ev ** zeugte Sfaal, und befcbnitt . und erfdlug den Egopter. 
ibn am achten Lage; und + Iſaak den Ja | 25. Er meinte aber, feine Brüder follten es 
fob, und t+ Safob die zwölf Erzväter. vernehmen, daß Gott burd feine Hand ibnen 

* 1 Mof.17,10. **1Mof.21,2. | Heil gabe; aber fie vernahmen es nicht. 
$1 Mof.25,26. +41 Mof.29,81.u.30,5. | 26, Und am andern Lage fam er zu ihnen, 

9. Unb die Erzväter neideten Sofepb, umd | Da fie mit einander haderten, umd banbdelte 
verkauften ihn in Egypten; aber Gott war mit ihnen, daß ite Frieden batten, und ſprach: 
mit ihm, 1Moſ. 37, 88. u. 39,1. Liebe Vlänner, tbr ſeid Brüder, warum thut 

10. Und errettete ihn aus aller feiner Tritb- | Einer dem Andern Unrecht? 2Moſ.2,13. 
fal, und gab thm Gnade und Weisbeit vor | 27. Der aber ſeinem Nächſten Unrechttbat, 
bent Kinige Pharao in Egypten, der * fetste ſtieß thr von fich, und ſprach: Wer bat dich 
ihn zum Fürſten Uber Egypte, umd itber über ung qefetst gum Oberften und Richter ? 
ſein gauzes Haus, *1Mof.41,40. | 28. Willſt du mich and tödten, wre bu 

11. Es fam aber eine theure Zeit über bas geſtern den Egpypter tödteteſt? 
ganze Land Egypten und Canaan, und eine 29. Moſes aber flohe über dieſer Rede, und 
große Trübſal, umd unſere Väter fanden ward ein Fremdling tm Lande Midian; da— 
nicht Fütterung. ſelbſt zeugte er zwei SBbne. —-* 8 Mof..2,15. 

12.* Jakob aber hoͤrte, daß in Egupten Ge- 30. Und ther vierzig Jahre * erfchien thm 
tretbe ware, und fandte unfere Biter aug | in der Wüſte auf bem Berge Sinai ber En— 
aufs erfte Mal. *1Moſ.,1. gel des Herrn, wt einer Feuerflamme tnt 

13. Und zum anbern Mal ward * Xofeph Buſch. *2Mof.3,2 5Mofss, 10. 
erfaimt von feinen Brüdern, und ward Bha-, 31. Da e8 aber Moſes fabe, wunderte er 
rao Jofephs Gefchledt offenbar.* 1 Mof.15,4. ſich bed Gefichta. Als ev aber va ging zu 

9* 
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ſchauen, gefdah die Stimme bes Herrn gu | Reugniffes in ber Wüſte, wie er ihnen bas 
ihm: perordnet hatte, da ex zu Moſe redete, daß er 
32. * Ich bin ber Gott beiner Vater, der | fie machen follte* nach bem Borbilbe, bas ex 
Gott Abrahams, und der Gott Iſaaks, und | gefeben hatte; * 2 Mof 25,40. u. 26,80. 
per Gott Jakobs. Moſes aber ward zittermd, | 45. Welche unfere Vater auc annabmen, 
und burfte nicht anſchanen. und* brachten fle mit Sofia in das Land, 
2 Mof.3,6.15.16. Matth.22,32. | bas die Heiden inne batten, welche Gott aus- 
33. Aber der Herr ſprach au thn: * Biche | flick vor bem Angeſicht unferer Bater, brs 
pie Schuhe aus von deinen Füßen; denn dte | zu der Bett Davids. * Jof.3,14. 
Stätte, da du fieheft, ift heiliges Land. 46. Der fand Guabe bet Gott, und bat, 
* oDinf.3,5. | daß ex eine * Hittte finden möchte dem Gott 
34. Ich habe wohl geſehen bas Leiden met | Fafobs. *2 Sam.7,2.4f.132,5. 
nes Volks, bas in Egypten ift, und babe thr | 47. * Galomo aber banete ihm etn Hans. 
Seufzen gebsrt, und bin herab gekommen, *1Kbn. 6,1. 
ſie zu errelten. Und nun komm ber, ich will} 48. Aber der Allerhöchſte wohnet nicht in 
dich in Egypten ſenden. *2Mtof.3,10. | Tempeln, dic mit Händen gemacht find, wie 
35. Dieſen Moſes, welder fie verleugneten, der Prophet fpridt: 
und ſprachen:“ Wer bat dich gum Oberften | 49. * Der Himmel ift mein Stubl, unb die 
ober Richter gefetst, den fanbdte Gott zueinem Erbe meiner Füße Schemel; was wollt ihr 
Oberftenund Erlöſer, burch die Hand des En- | mir denn flix ein Haus bauen, fpricht der 
gel8, der ibm erſchien im Bufch. *2Mof.2,14. | Herr; oder welches ift bie Statte meiner 
36. Diefer fiibrete fie aus, und* that Wun-e | Rube ? *Pſ. I1,4. Sef. 66,1. 
ber und Beichen in Egypten, im f rothen| 50. Hat nicht meine Hand das Alles ge- 
Meer, und in der Wiifte, vierzig Sabre. macht? 
*2 Moſ.7, 10. F2Mo.421.| 51. Shr! Haléftarrige und Unbefdnittene 
37. Died iff Mofes, der gu den Lindern vor | an Herzen und Obren, iby widerſtrebet alle- 
Yjrael * gefagt bat: Einen Propheten wird | zeit dein heiligen Gerft, wte eure Vater, alfo 
euch Der Herr, euer Gott, erwecken aug euren | ach thr. *2Mof.32,9. 
Britdern, gleichwie mid, den ſollt ihr bören. 52. Welche * Propbheten baken eure Vater 
* 5 Mof. 18,15. nicht verfolget, und fie getddtet, Die da zuvor 
38. Diefer ift e&, Der in ber Gemeine in der | verkündigten pie Zukunft dieſes Gerechten, 
Wüſte mit dem Engel war, per mit * ibm welches thr nun Verräther und Mörder ge- 
redete anf dem Berge Sinai, und mit une | worden feb? —- * 2Chron.36,16, Matth. 23, 81. 
fern Batern; diejer empfing bas lebendige 53. Shr habt bas * Geſetz empfangen durch 
Wort uns zu geben, *2Mof.19,3. | ber Engel Gefchafte, und habt es nicht ge- 
39. Weldem nicht wollten geborfam wer- | halten. * 2M of.20,1. 
ben eure Vater, ſondern ſtießen thn von ſich, 54. Da fie *foldes hörten, ging e8 ibnen 
und wandten fich um mit ihren Herzen gen durchs Herz, und hiffen die Zähne zuſam— 
Egypten, men über ihn. * 65,83. 
40. Unb fprachen gu Waron: * Pade uns} 55. Als er aber voll heiligen Geiftes war, 
Götter, die vor uns hingehen, denn wir wife ſahe ev auf gen Hinimel, und fabe bie Herr- 
fen nicht, was dieſem Moſe, der uns aus dem lichkeit Gottes, und Jeſum ftehen zur Rech— 
Lande Egypten gefithrt hat, widerfahren ift. | ten Gottes, und ſprach: * Siehe, ich febe 
*2 Mof.s2,1. | ber Himmel offer, umd des Menfden Gobn 
_ AL. Und machten ett Kalb yn der Beit, und | suv Rechten Gottes fteben. *2Tim. a, 7.R. 
opferten dem Götzen Opfer, und freueten ſich 56. Ste ſchrieen aber lant, und hielten ihre 
ber Werke ihrer Hände. Ohren zu, und ſtürmten einmüthiglich zu 
42. Aber Gott wandte ſich, und gab ſie ihm ein, ſtießen ihn zur Stadt hinaus, und 
dahin, daß fie bieneten * bes Himmels Heer; ſteinigten ihn. 
rote denn geſchrieben ſtehet tin dem Buch der 57. Und~ die Zengen legten ab ihre Kleider 
Propheten: Habt ihr vom Hauſe Iſrael die zu den Füßen eines Juͤnglings, der hieß 
vierzig Jahre in ber Wüſte mix anc je Opfer Saulus. * c..ꝰo. 
und Vieh geopfert? *ger. 19, 18. Amos5,25. 58. Und” ſteinigten Stephanum, ter an- 
43. Und thr nahmet die Hütte Molochs an, rief und ſprach: + Herr Jeſu, nimm meinen 
und das Geſtirn eures Gottes Remphan, die Geiſt auf! +1 Rin.21,18, Ebr. u, 87. +PF.31,6- 
Dilber, die ihe gemacht hattet, ſie anzubeten; 50. Er knieete aber nieder, und ſchrie lant: 
und ich will ench wegwerfen jenfeit Babylon. | * Herr, bebalteibnen biefe Silnbe nidt! Und 
44. Es Hatten unjere Biter bie Hilite des als er dag gefagt, entſchlief er. Luc. 28, 84. 
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Das 8. Cavite, 17. Da * legten fie bie Hinde auf fie, und 
Gaull Verfolgung, — der Samariter. fie empfingen den heiligen Geift. * c.6,6. 
Simons, des Zauberers, Tide. Betehrung des | 18. Da aber Simon fabe, daß der beilige 
Kämmerers aus Mohrenland. Geiſt gegeben ward, wenn die Apoſtel die 
Saulus * aber hatte Wohlgefallen an ſeinem Hände auflegten, bot er ihnen Geld an, 
Tode. Es erhob ſich aber zu der Zeit eine 19. Und ſprach: Gebet mir auch die Macht, 
große Verfolgung über die Gemeine zu Je- daß, fo id) Jemand die Hände auflege, der- 
ruſalem; und ſie zerſtreueten ſich Alle in die ſelbe den heiligen Geiſt empfange. 
Läuder Judäa und Samaria, ohne die 20. Petrus aber ſprach zu ihm: Daß du 
Apoſtel. *¢.7,57. | verdammet werdeſt mit deinem Gelde,“ daß 
2. Es beſchickten aker Stephanum gottes- | du meinſt, Gottes Gabe werde durch Geld 
fürchtige Männer, und hielten eine Klage erlanget. * Matth. 10,8. 
über ihn. 21. Du wirſt weder Theil noch Anfall ha⸗ 
3. Saulus aber * zerfidrte bie Gemeine, | ben an dieſem Wort denn dein Herz ift nicht 
ging bin und her im die Häuſer, und zog her- rechtſchaffen vor Gett. 
por Manner und Weiber, und überantwor- 22. Darum thue Bußefür dieſe deine Bos⸗ 
tete ſie in das Gefängniß. bheit, und bitte Gott, ob dir vergeben werden 
C.7,57. u. 9,1. 13. 21. u. 22,4. möchte Der Tite demes Herzens. 
4, Die nun zerſtreuet waren, gurgen um, : 23. Denn ich ſehe, daß tu bift voll bitterer 
und predigten das Wort. c.11,108. Galle, und verknüpft mit Ungerechngkeit. 
5. * Philtppus aber fam hinab tat eine: * 5 Dtof.29,18, 
Stadt in Samaria, und predigte ihnen von | 24. Da antwortete Simon, und fprad: 
Chriſto. Cc.6,5. Bittet thy den Herrn für mich, daß ber keins 
6. Das Volk aber hörte einmüthiglich und über mich komme, davon ihr geſagt habt. 
fleißig zu, was Philippus fagte, und ſahen 25. Ste aber, da fie bezeuget und geredet 
pie Beichen, die ev that. i batter das Wort des Herr, wandten fie 
7. + Den die unfarbern Geifter fuhren wieder um gen Jeruſalem, und predigten bas 
aus vielen Beſeſſenen mit großem Geſchrei, Goangelium viele ſamaritiſchen Flecken. 
and viele Gichtbrüchige und Lahme wurden! 20. Aber der Engel des Herrn rebete zu 


geſund gemadyt. Marc. 16,17. | Philippo, und ſprach: Stebe auf, umd gebe 
8. Und * ward eine große Freude in derſel— gegen Mittag, auf die Straße, die von Je— 
ben Stadt. Joh.4,40. ruſalem gehethinab gen Gaza, die da wüſteiſt. 


9. Es war aber ein Mann, mit Namen 27. Und er ſtand auf, umd ging bur Und 
Simon, ut derfelben Stadt, ber zuvor Aan- j jiebe, em Dann aus * Mohrenland, em 
berei trieh, und bezauberte daz famaritifde | Kammerer und Gewaltiger der Kinigin Can⸗ 
Wolf, und gab vor, er ware ctinas Groges. | daces in Mohrenland, welder mar über alle 

10. Und fie ſahen We auf ibn, beide Klein re Schatzkammern, der war gefontmen gen 
und Grof, und ſprachen: Der tft die Kraft Jeruſalem anzubeten: * Sepp.3,10. 
Gottes, die da grog ifi. 28. Und zog wieder beim, und fag auf fer- 

11, Stefaben aber darum auf ihn, daß er ſie nem Wagen, und las den Propheten Jeſaias. 
langeZeitmitſeiner Zaubereibezauberthatte. 29. Der Geiſt aber ſprach yu Philippo: 

12. Da fie aber Philippi Predigten glaub⸗ Gehe hinzn, und mache dich bet dieſen Wagen. 
ten von dem Reid) Gottes und von dem Nae 30. Da lief Philippus hinzu, und börte, daß 
men Jeſu Chriſti, ließen ſich taufen beides er Den Propheten Jeſaias las, und ſprach: 
Männer und Weiber. »NMatth. W, 19. Verſteheſt pr and), was du lieſeſt? 

13. Da ward auch der Simon gläubig, 31. Er aber ſprach: Wie kann ich, fo mich 
mtd ließ [is taufert, und bielt fico su Phi- nicht Jemand antettet ? Und ermabnte Phi- 
lippo. Und als er fabe die Zeichen und Tya- | hppum, daf cv auftrdteund fetste ſich bei thr. 
tent, Die ba gefchaben, verwunderte er fic. | 32. Der Inhalt aber der Schrift, die er 

14, Da aber die Apoftel hörten au Jeruſa- 1a8, war diefer: * Er tft wie ein Schaf zur 
lem, daß Samaria das Wort Gottes ange Schlachtung gefithrt, und ftil mie ein Lamm 
nonimen hatte, fanbdten fie zu ihnen Betrum | vor ſeinem Schecer, alfo bat er nicht aufge- 
und Johannem. I thant feinen Dtund; * Sef.53,7. 

15. Belche, da fie hinab famen, beteten fie} 33. In fener Miedrigkcit ift fein Gericht er⸗ 
ither fle, daß fie ben beiligen Geift empfingen. | haber; wer wird aber feines Lebens Linge 

16. (Denn er war nod auf Keinen gefallen, | ausreden? Denn fein Leben ift von ber Erde 
fonbdern waren allein getauft in bem Itamen | weggenommen. 

Chriſti Jeſu.) 34. Da antwortete ber Kimmerer Phi- 
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fippo, und ſprach: Ich bitte dich, bon wem 
redet der Prophet ſolches ? Bor ibm felbft, 
oder von Semand anders ? 

35, Philippus aber that ſeinen Mund anf, 
und fing von diefer Schrift an, und predigte 
ihm bas Evangelium vor Sef. 

36. Und al8 fie zogen der Straße nach, 
famen fie an ein Waffer; und der Kamme- 
rer ſprach: Siehe, da tft + Waffer, was bin- 


rert e8, daß ic) mich taufen laſſe? *c.10,47. | 


37. Philippus aber ſprach: Glaubeſt du 


pon ganzem Herzen, fo mag es wohl fein. Er 


antwortete, umd fprad): Ich glaube, daf | 
Jeſus Chriftus Gottes Sohn ijt. 
4 Matth.16 16, 

38, Und er hieß den Wagen halten, nud ftte- 
gen final in bas Waffer, beide Philippus 
UND Der Kammerer und ev taufte ihn. 

39. Fa fie aber heranf ſtiegen ame tem 
Waffer, riidte ! rer Geift Pes Herrn Phi 
lippum hinweg, und der Kämmerer fake ihn 
nicht mehr, er yey aber ſeine Straße fröhlich. 

1INön. 18,12. 

40, Philippus aber ward gefunden zu As— 
dod, und wandelte umher, und vredigte allen 
Stüdten das Evangelium, bis daß er kam 
gen * Cäſarien. 410,01 Be 


Das 9. Capitel. 
Pauli Bekehrung. Vetrr Wunrerwerfe an Aenea 
und Taber verridtet. 
Saulus aber ſchnaubte ned mit Drober 
und Morden wider Die Slinger oes Oerrn, 
und ging zum Hohenprieſter, C. 26,0. 
2. Und bat ihn um Briefe gem Damascus 
an die Schulen, anf daß, fo er Etliche die— 


ſes Weges fände, Mänuer und Weiber, er ſie 


gebunden führete gen Jeruſalem. 
Cc. 20, 12. Fe. 10,0. 23. 
3. Und da er auf dem Wege war, und nahe 
bet Damascus fam, * umleuchtete that pley- 
[ich ein Licht vont Himmel.' c.29,6, 1 Sor. 15,8. 
4, Under fief auf ote Erde, und hörte cine 
Stimme, die fprad 3a ibm: Ganl, Can, 
was verfolgeft fu mid? 


5. Gr aber ſprach: Herr, wer biſt du? Der | 


Herr ſprach: Ich bin Jeſus, tem du verfol- 
qeft.* Es wird dir ſchwer werden, wider den 
Stadhel (Sen. * 6,5, 30 

6 Und er forad mit Bittern und Bagen: 


Apoſtelgeſchichte 8, 9. 


Erbe, und als er feine Augen aufthat, ſahe 
er Niemand. Ste nabmen ihn aber bet der 
Hand, und fithrten ihn gen Damascus. 

9. Und war bret Tage nicht febend, und 

af nicht, und trank nicht. 

10. Es war aber eit Stinger zu Damas - 
| cus, nut Namen Ananias; zu dem ſprach 
der Herr im Geſicht: Anania! Und er ſprach: 
Hier bin ich, Herr. 

11. Der Herr ſprach zuihm: Stebe auf, und 

gehe hin in die Gaſſe, die da heißt die richtige, 
und frage mt dem Hauſe Judas nach Gant, 

mit Namen von Tarſen; denn ſiehe, er betet, 

12. Und bat geſehen im Geſichteinen Mann, 
mit Namen Ananias, zu ihm hinein kom 

men, und die Hand auf ihn legen, daß er 

wieder ſehend werde. 

13. Ananias aber antwortete: Herr, ich 
habe vor Vielen gebört vou dieſem Manne, 
wie viel Uebels er deinen Heiligen gethan 

hat zu Jeruſalem; 

14. Und ev bat allhier Macht von der 
Hohenprieſtern, su binden Alle, die deinen 
Namen anrufen. 

15. Der Herr ſprach zu ihm: Gehe hin, 
denn * dieſer tt mir cit auserwähltes Rüſt— 
rel, daß er meinen Namen trage vor ber 
Heiden, und vor den Königen, und vor den 
Kindern ven Iſrael. * 0,99 91, 

16. ° Ach will ihm zeigen, tie vtel er leiden 
muß um meines Namens willen.” 2Gor. 11,22. 

17. Und Anamas ging hin, und kam in 
das Haus, und legte die Hände auf ihn, und 
ſprach: Lieber Biuder Sanl, der Herr bat 
mich geſandt (ter dir erſchienen iſt auf dem 
Wege, da du herkameſt), daß ou wieder ſehend 
und mit dem heiligen Geiſt erfüllet werdeſt. 

18. Und alſobald fiel es von ſeinen Augen 
wie Schuppen, und er ward wieder ſehend; 
| 19. Und ſtand auf, ließ ſich taufen, umd 

nahm Sreife zu ſich, und ftirfte fid. Sau 
lus aber war etliche Tage bet den Jüngern 
zu Damascus. 

20. Und alſobald prebiqte er Chriſtum tir 

i den Schulen, daß derfelbe Gottes Sohn fet. 
21. Sie entjesten fich aber Alle, bie es 

horten, und ſprachen: Iſt das nicht, * der 

su Jernſalem verſtörte Wile, die dieſen Na— 
men anrufen, und darum hergefommen, daß 
er ſie gebunden führe zu den Hohenprieſtern? 


Herr, was willſt bu, daß id) thun fell? Der | 


C.8,1. u. 2h, 10. 


Herr fprac zu ibm: Stehe anf, und gehe in 22, Saulns aber ward je mehr fraftiger, 

bie Stadt; bat wird mam dir fagen, mas! und trieb die Juden ein, die 3 Damasens 

du thun ſollſt. . 10,6. wohnten, und bewährte es, daß dieſer iſt der 
7. Die Männer aber, diz ſeine Gefährten , Chrift. 

waren, ſtanden und waren erftarret; denn fie; 23. Und nach viele Tagen * hielten die 

hörten eine Stimme, und ſahen Niemand. Juden emen Fath gufammen, daß fle ibn 
8. Soulus aber richtete fey auf von der tödteten. 9 Cor. 11,32. 
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24. Aber es ward Saullkund gethan, daß fie, ihm tie Röcke und Rieider, welche die Rehe 
ibin nachſtellten. Sie hilteten aber Tag und machte, weil fie bei ihnen war. 
Nacht an ben Choren, daß ficihn tödteten. 40. Und da Petrus fie Ale hinaue getrieben 
25. Da nabmen thu die Jünger hei ber! hatte, knieete er nieder, betete, und wandte 
Nacht, und thaten ihn durch die Planer, und | fid) gu dem Leichnam, und ſprach: Tabea, * 
ließen ibn in einem Korbe hinab. ſtehe auf! Und ſie that ihre Augen auf; und 
26. Da aber Saulus gen Jeruſalem kam, da ſie Petrum ſahe, ſetzte ſie ſich wieder. 
verſuchte er ſich bei die Jünger zu machen; *Marc.5,4L Luc. 7, 14. 
und ſie fürchteten ſich Alle vor ihm, und 41. Er aber gab ihr die Hand, und richtete 
glaubten nicht, daß er ein Jünger wäre. | fic auf, und rief bie Heiligen, und die Witt 
27. Barnabas aber nahin thn gu fic, und ren, und ftellte ſie lebendig Par. 
fitbrte ihn ju ben Wpefteln, und erzäblte, 42. Und es mart hind durd ganz Joppen, 
ihnen, wie er auf ber Straffe ben Herrn und * Viele wurten gläubig an den Herrn. 


geſeben, under mit ihm gerebet, und wie er Joh. 8, 30. u. 10,42. 

gu Damascus Cen Namen Jeſu fret ge-| 43. Unb es geſchah, daß er lange Beit gu 

prediget hatte. + ¢o;,99.93.' Sopre blieb bet einem * Gimon, der ein 
28. Und er war Let ihnen, und gig aus: Gerber war, ¥ €.10,6. 

und cin git Serufalem, und predigte deit Na- 

men dee Herrn Sefir fret. Las 10. Capitel. 


29, Gr retete auds, und befragte fic) mit V-feorung tes Siuptmanns Cornelius turd 

ben Griechen; aber fee ftellter ihm nad, daß Vetri Prediat. 
7 
ſie ihn tödteten. Ce war aber ein Mann zu Cafarien, mit 

30. Pa das dre Brüder erfuhren, geleiteten Namen Cernelms, *ein Hauptmann vender 
He ibn gen Cajarien, und ſchicten un gen Schaar, Meda heißt die Welſche, * Piatth.8,5. 
Tarſen. “ones. | 2. Gottſeliq und gottesfürchtig, ſammt fet- 

31. Eo hatte mun oe Gemeine Frieden mem ganzen Hauſe, und gab dem Volkviele 
durch ganz Gutaa, und Galtläa, und Sa- Almoſenund betete immer ju Gott: Dan. 424. 
marien, und banete ſich, und wandelte in der, 3. Der ſahe im einem Geſicht effenbarlich, 
Furcht des Herrn, und ward erfüllet mit umdieneunte Stunde am Lage, einen Engel 
Troſt des heiligen Geiſtes. Gottes yn ihm eingehen, ber ſprach ju thm: 

32. Es geſchah aber, da Petrus durchzeg Corneli! 
allenthalben, daß er andy zu den Heiligen 4. Craber fabeibrran, erſchrak, and ſprach: 
fam, die zu Lodda wohnten. Herr, was iſt es? Er aber ſprach zu ihm: 

33. Daſell ft fand er einen Mann nut Na- Dein Gebet, und deine Almoſen find hinauf 
men Aeneas, acht Jahre lang auſdem Bette gekommen in das Gedächtniß vor Gott. 
gelegen, der war gichtbrüchig. 5. Unt nun ſende Mäuner gen Joppen, 

34. Und Petinsſprachzuihm: Aenea, Jeſus und laß fordern Simon, mit dent Zunamen 
Chriſtus macht dich geſnud; ſtehe auf, und Petrus, 
bette bir ſelber. Und alſebald ſtand er auf. 6. Welder ift zur Gerberge bet * einem 

35. Vind e8 fuber ihn We, pie zu Lydda Gerber, Simon, deß Haus ant Meer liegt; 
und ju Sarena wohnten; die bekehrten ſich der wird du fagen, ¢ was du thun follft. 
gu dem Gerri. *C.9 45. $6.2,37.0 96. 

36, Zu Soppe aber war eine Jüngerm, J. Unb ba der Engel, Per mit Cornelio re: 
mit Namen Talea, (welches verdolmetſchet dete, binweggegangen war, rief er zwei fet: 
heißt emt Reh,) die war vel guter Werke, mer Hauskuechte, und einen gettesfiirdtigen 
und” Almoſen, die fie that. Pſ. U,s. Kriegoͤknecht, wom denen, die auf ibn ware 

37. Es begab ſich aber zu derſelben Zeit, teten; 
daß fie krank ward, und ſtarb. Da wuſchen 8. Und erzäblte es ihnen Alles, und ſandte 
fie dieſelbe, und legten ſie auf den Söller. ſie gen Joppen. 

38. Nun aber Lydda nabe bei Joppen iſt, 9. Des andern Tages, da dieſe auf dem 
da bie Jünger hörten, daß Petrus daſelbſt Wege waren, und mabe yur Stadt kamen, 
war, ſandten ſie zwei Männer zu ihm, und ſtieg Petrus hinauf auf den Söller zu beten, 
ermahnten ihn, daß er ſichs nicht ließe ver- um die ſechſte Stunde. 
drießen, zu ihnen zu lommen. | 10. Und als er bungrig ward, wollte er 
39. Petrus aber ſtend anf, amb fam mit anbeißen. Da fie thin aber zubereiteten, ward 
ihnen. Und als er dargekommen war, führ cr entgiidt, 
ten fie ibn hinanf auf den Söller, undtraten 11. Und fabe den Himmel auigethan, und 
um ibn alle Wittwen, weinten, und geigten herniederfahren gu ihm cin Geſaß, we cin 
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grofes leinenes Tuch, an * vier Zipfel gee | 28. Unb er fprad gu ihnen: * Ihr wiffct, 
buntder, und ward miebergelafien auf die wie es ein ungewohntes Ding ift einem 
Erbe; > C15. Luc. 13,29, | jüdiſchen Manne, fic zu thun oder gu fom- 
12. Darinnen waren allerlei vierfüßige men zu einem Fremdling; aber Gott bat mir 
Thiere der Erde, und wilde Thiere, und | gezeigt, keinen Menſchen gemein oder unrein 





Gewürm, und Vöðgel bes Himmels. zu heißen. * goh.4,9. 
13. Undgeſchah eine Stimmezu ihm: Stehe 29. Darum habe ich mich nicht geweigert zu 
anf, Petre, ſchlachte umd iß. kommen, als ich bin hergefordert. Sofrage ich 


14. Petrus aber ſprach: Onein, Herr; denn euchnun, warum ihr mich habtlaſſen fordern? 
« id) habe nod nie eiwas Gemeines oder 30. Cornelius ſprach: Ich habe vier Tage 
Unreines gegeſſen. *Heſ.4,14. 3-Mof.11,7.13.23. | gefaſtet bis am dieſe Stunde, und um die 

15. Und die Stimme ſprach zum andern neunte Stunde betete ich in meinem Hauſe. 
Mal gu ihm: *Was Gott gereiniget bat, Und fiebe, da trai ein Mann vor mich tr 
Das made bu nicht gemein. *Vatth.is, 11. | einem belle Kleide, 

.16. Und das geſchah zu drei Malen; und 31. Und ſprach: Corneli, dein Gebet iſt 
das Gefäß ward wieder aufgenommen gen erhöret, und deiner Almoſen iſt gedacht wor⸗ 
Himmel. den vor Gott. 

17. Als aber Petrus ſich in ihm felbft; 32. Go ſende nun gen Joppen, und laß ber 
bekümmerte, was das Geſicht wäre, das er rufen einen Simon, mit dem Zunamen Pe— 
geſehen hatte, ſiehe, da fragten die Mänu- , trus, welcher tft zur Herberge ut dent Hauſe 
ner, Dot Cornelio geſandt, nach dem Hauſe | des Gerbers Simon, cur dent Meer; der wird 
Simons, und ſtanden an der Thür; dir, wenn er kommt, ſagen. 

18. Riefen, und forſchten, ob Simon, mit 33. Da ſaudte ich von Stund an zu dir. Und 
dem Zunamen Petrus, allda sur Herberge du haſt wohlgethan, daß du gekommen bift. 
wäre? Nun find wir Allehiergegenwärtig ver Gott, 

19. Indem aber Petrus ſich beſiunet über zu hören Wiles, was bir von Gott befohlen ift. 
dem Geſicht, [prach ver Geift zu ihm: Siehe, , 34. PBetrusaber that ſeinen Mand auf, urd 
drei Männer ſuchen dich; ſprach: Nun erfahre ich mit der Wahrheit, 

20. Aber ſtehe auf, ſteige hinab, und ziehe daß Gott die Perſon nicht anſiehet; 
mit ihnen, und zweifle nichts; denn ich Habe | *5Moſ. 10, 17. 1 Sam. 16,7. 2Chron. 19,7, HiobS4, 18. 
ſie geſandt. Röm.2, 11. Gal. 2,6. Eph.6,9. 1Petri1,17. 
21. Da ftieg Petrus hinab zu den Männern, 35. Sondern in allerlei Volk, wer ihn 
die von Cornelio zu ihm geſandt waren, und fürchtet und recht that, der iſt ihm angenehm. 
ſprach: Siehe, ich bin es, den ihr ſuchet; * Jef.56,6. 
was ift bie Sache, darum ibr hier feid ? 36. Ihr wiſſet wobl vom ber Predigt, die 

22, Gie aber fprachen: Cornelins, der Gott zu dem Kindern Iſraels gefandt bat, 
Hauptmann, ein frommer und gottesfitrey- und verkündigen laſſen den Frieden durch 
tiger Mann, und gutes Gerüchts bei dem | Jeſum Chriftum, (* welder iſt ein Herr über 
ganzen Bork der Juden, Hat einen Befebl | Alles, ) * Matth. 28,18, Nöm. 10,9. 
empfangen rom betligen Engel, daß er Dich | 37. Dic dure das ganzejüdiſcheLandgeſche— 
folltefordern laffen in fein Haus, und Worte | her ift, und angegangen in; Galilda, wach der 
yon Dir hirer. Taufe, die Johannes predigte. * Matth. 4,12. 
23. Da rief ev fie hinein, und beherbergte 35. Wie Gott deufelben Jeſum von Yaz 
fie. Des andern Tages zog Petrus aus mit | jareth * gejalbet hat mit dem heiligen Geiſt 
ionen, und etlide Brüder von * Joppen gin- und Kraft; der umbergezogen ift, und hat 
gen mit ibm. og 42. | wohl gethan und geſund gemacht Wile, dte 

24, Und ded andern Tages famen fieein gent | vom Teufel itberwaltiget waren, denn Gott 
Täſarien. Cornelius aber wartete anf fie, und | war mit ihm. 1 PF.45,8. Jeſ. 61, 1. 
riefzuſammen ſeine Verwandteund Freunde. | 3%. Und wir; find Sergent Alles deß, das 

25, Und als ‘Petrus hinein fam, ging ibm er gethan hat tin jüdiſchen Lambe, und zu 
Cornelius entgegen, und fiel zu ſeinen Fißen, Jeruſalem. Deit haben fie getdptet, und an 
und betete ihn an. ein Holz gehänget. * c. i,8. 22. u. 2,22. 23. 

26. Petrus aber richtete ihn auf, und ſprach: 40. Denſelben * hat Gott auferwecket am 
*Stehe auf, id) bin auch etn Menſch. britten Tage, und tha Laffer offenbar werden, 

* Offenb.19 10. + ¢,3,15.26. 

27. Und als er ſich mit ihm befprodjen | 41. Nicht allem Bolt, fondern * uns, 
hatte, ging er hinein, und fand ibrer Viele, | de vorerwählten Zeugen von Gott, die 
Die zuſammen gekommen waren, ‘wir mit ibnt gegeffen und getrunfen haben, 
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nachdem er anferſtanden tft von ben Tobdten. es ift * mie fein Gemeines noch Unreines in 
* Joh.15,27.u.20,19.96, | meinen Mund gegangen. * 3 Mof.11,2 

42. Und er hat uns gebotei zu predigen| 9. Wher bie Stimme antwortete mir zum 
dem Volf, umd zu zeugen, daß er tft verordnet | andern mal vom Himmel: Was Gott gerei⸗ 
pon Gott * ein Richter der Lebendigen und | niget hat, das made bu nicht gemein. 
der Todten. *oZim41.} 10. Das gefchah aber dvetmal, und ward 

43. Gon dieſem geugen * alle Bropheten, Alles wieder hinauf gen Himmel gezogen. 
ba} durch feincn Namen Wile, die an ibn; 11. Und fiehe, von * Stund an ftanden drei 
glauben, Vergebung ber Siindenempfangen | Männer vor dent Oaufe, darinnen ich war, 
ſollen. * Jef.53,5.6 Jer.31,34 Heſ. 31 16. geſandt von Cäſarien zu mir. * ¢.10,17. 

Dan.9,24. Hofer, 7.u.13,14 Didar. | 12, Der Gerft aber ſprach zu mir, teh 

44, Da Petrus nod) diefe Worte vedete, ; follte mit ihnen geben, und nicht zweifeln. 
fiel Der * heilige Geift auf We, die rem | G8 famen aber mit mir dieſe fedys Brüder, 
Wort zuhörten. *c.4,31.u.8,12. UND Wir ginger tit des Mamies Hans. 

45. Und die Gläubigen aus der Beſchnei- 13. Und er verkündigte uns, wte er gefeben 
bung, die mit Betro gekommen waren, * ent: | hatte einen Engel in feinem Hauſe ſteben, 
ſetzten ſich, daß auch anf bie Heiden die Gabe | der zu ihm geſprochen hatte: Sende Manner 
des heiligen Geiſtes ausgegoſſen ward. i gen Joppen, und laß fordern den Simon, 

geſ. M,S. mit Dem Zunamen Petrus; 

46. Denn fie hörten, daß ſie mit“ Zungen 14. Der wird dtr Worte ſagen, dadurch du 
redeten, und Gott hoch prieſen. Da antwor— | felty werbeft, und Det games Haus. *c.10,6. 


tete Petrus: Cc.2, . Marc. 16,17. 15. Indem ich aber anfing zu reden, * fiel 
47.* Mag auch Jemanddas Waſſer wehren, der heilige Geiſt auf fie, gleichwie auf uns am 
daß dieſe nicht getaufet werden, die den heili- erſten Anfang. * c. 24. u. 10,44. 
gen Geiſt empfangen haben, gleichwie auch 16. Dagedadhteid) ar das Wort des Herrn, 
wir? *c.3 33. als er fagte: Jobannes hat nuit Waſſer 
48. Und befahl fie zu tanfen in dem Namen getauft; ihr aber ſollt mit dem beiligen Gert 
8 Herrn. Da baten fie ibm, daß ev etliche getauft werden. C. 13. Matth. 3, 12. 
age da bliebe. “Sop. 140. 17. So nun Gott ihnen gleiche Gaben gege- 
ben hat, wie auch uns, die da glauben an den 
Das 11. Capitel. Herrn Jeſum Ehriſt, wer war id, daß ih 

Petri Schutzrede, und Bekebrung der Heiden. konnte Gott wehren? 
Pflanzung der Kirche zu Autiochien. 18. Da fie Das hörten, ſchwiegen fle ſtille, 


Es kam aber vor die Apoſtel und Brüder, und lobten Gott, und ſprachen: So hat Gott 
die in dem jüdiſchen Lande waren, daß auch auch den Heiden Buße gegeben zum Leben! 
»die Heiden hätten Gottes Wort angenont- | 19. Die aber zerſtreuet waren in per Trüb— 
ment, Eph.3, 1. fal, fo * fich über Stepbano erbob, ginger 

2. Und ba Petrus hinauf fam gen Jeruſa- umber bts gen Phönicien, und Cypern, und 
lem, zankten mit ihm, Die ans Der Beſchnei- Antiochten; und redetert das Wore zu Nie— 
dung waren, mand, denn allein zu den Juden. *c.s. 1. 

3. Und ſprachen: Dit biſt eingegangen zu 20. Es waren aber Etliche unter ihnen, 
der Männern, die Vorhaut haben, amd haſt Männer von Cypern umd Kyrene, die kamen 


mit ihnen gegeſſen. gen Antiochien, und redeten and gu den Grie⸗ 
4. Petrus aber hob an, und erzählte es chen, und predigten das Evangelium vont 
ihnen nach einander her, und ſprach: Herrn Jeſu. 


5. Ich war in der Stadt Joppe im — 21. Und die Hand des Herrn war mit 
und * ward entzückt, umd ſahe ein Geſicht, thier, und eine große Zahl ward gläubig, 
nämlich ein Gefäß hernieder fahren, wre ein und bekehrte ſich zu dem Herrn. * 247. 
großes leinenes Tuch, mit vier Bipfein, und! 22. Ee fam aber diefe Rede vor ihnen vor 
nieder gelafjen oom Himmel, und fant bis | bie Obren ber Gemeine zu Jeruſalem; und 
zu mir, +.10,10. | ſie ſandten Barnabant, daß er hinginge bis 
6. Darein fabe ich, und ward gewahr, und; gen Antiochien. 
fabe vierfüßige Thiere der Erde, und wilde | 23. Welder, da er hingekommen toar, und 
Khiere, und Gewürm, und Vogel des Him- fabe diz Grade Gottes, ward er froh, und 
mels. ermahnte ſie Alle, * daß ſie mit feſtem Her⸗ 
7. Ich hörte aber cine Stimme, die ſprach ger an bem Herrn bleiben wollte. *c.13,43, 
zu mir: Stebe auf, Betre, ſchlachte und if. 24, Demt er war ein frommer Mann, * 
8. Ich aber ſprach: O nein, Herr; denn! voll heiligen Geiftes und Glaubens, Und + 
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e8 ward ein grofies Volk bem Herrn zuge⸗ 
than. *.6,5. TC.5, 14. 

95, Barnabas aber zog aus gen Tarfen, 
Gaulum wieder 3u fuchen. 

26. Und ba er ibn fand, filbrte er thn * gen 
Antiodien. Und fre lieben bei ber Gemerne 
cin ganzes Jahr, und lehrten viel Vols; 
daher die Slinger am erften zu Antiochien 
Chriften genannt murder. + Gal.2, 11. 

27, In denſelben Tagen famen * Propheten 
pon Jeruſalem gen Untiodpten. * c. 13, 1. u. 15,32. 

28. Unb einer unter ibnen, mit Ytamen * 
Agabus, fland auf, und deutete durch den 
Geiſt eine große Theurung, die da kommen 
ſollte über den ganzen Kreis der Erde; welche 
geſchah unter dem Kaiſer Clauduis. c. 21,10. 

29, Aber unter Der Jüngern * beſchloß ein 
Jeglicher, nachdem er vermochte, zu ſenden 
eine Handreichung den Brüdern, die in Judäa 
wohnten. diöm. 15,20 

30. Wie fie denn auch thaten, und ſchichten 
es zu den Aelteſten,“ durch die Hand Bar 
uabas und Sauls. *c42,25. 


Das 12. Capitel. 


Jakobi Tod. Petri Crledigung. Herodis Anter— 


gang. 
Um dieſelbe Zeit legte der König Herodes 
die Hände an Etliche von der Gemeine, zu 
peinigen. 4 ¢.4,3. 

2. Gr tédtete aber Jakobum, Johannis 
Bruder, mit dem Schwert. 

3. Und da er ſahe, daß es den Juden gefiel, 
fuhr er fort, und fing Petrum aud. Cs wa— 
ren aber eben die Tage der ſüßen Brode. 

4. Da er ibn nun griff, * legte er ihn ins 
Gefängniß, und überantwortete ihn vier 
Viertheilen Kriegsknechten, ihn zu bewahren; 
und gedachte thn nach Oſtern bem Boll vor- 
zuſtellen. Cc.16,24. 

5. Und Petrus ward zwar im Gefängniß 
behalten; aber die Gemeine betete ohne Auf— 
hören für inn zu Gott. 

6. Und da ihn Herodes wollte vorſtellen, 


in derſelben Nacht ſchlief Petrus zwiſchen 


zwei Kriegsknechten, gebunden mit zwei 
Ketten, und die Hüter vor der Thür hüteten 
des Gefängniſſes. 

7. Und fiebe, ber Engel bes Herrn fam da⸗ 
ber, und ein Licht ſchien in dem Gemach, und 
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wußte nidt, daß thm wahrhaftig ſolches ge- 
ſchähe durch den Engel; ſondern es däuchte 
ibn, er fabe cin Gefidt. 

10. Gie gingen aber burch bie erfte umd 
andere Hut, und kamen 3u der eifernen Thiir, 
welche sur Stadt filbret; die that ſich ihnen 
pon ihr felbft auf, und traten hinaus, unt 
gingen bin cine Gaffe lang; und alſobald 
{chied der Cugel von ihm. * €,16,26, 

11. Und ba Petrus zu fich felber fam, fprad) 
ev: Nun wa ich wahrhaftig, daß er * Herr 
feinen Engel gefandt bat, und mid) errettet 
aus ber Hand Herodis, und von allem War- 
ten des jüdiſchen Bolte. 

* 5,19. 1 Moſ. 19, 15.18. Pf. 91,11, 

12. Und als er ſich beſann, fant er vor das 
Haus Marta, der Mutter - Vohannig, der 
mit dem Zunamen Marcus hieß, ba Brele 
bet einander waren, und beteten. * c. 15,37. 

13. Als aber Petrus an die Thür des Thors 
klopfte, trat bervor eine Magd zu horchen, 
mit Namen Rbore. 

14. Und als ſie Petri Stimme erkannte, 
that ſie das Ther nicht auf vor Freude, lief 
aber hinein, und verkündigte es ihnen, Pe— 
trus ſtände vor dem Thor. 

15. Cie aber ſprachen zu ihr: Su biſt un— 
ſinniqg. Sie aber beftaud darauf, es ware alfg, 
Sie ſprachen: Ge * iſt ſein Engel.' Luc. 24,37. 

16. Petrus aber klopfte weiter an. Da ſie 
aber aufthaten, ſahen ſie ihm, undentſetzten ſich. 

17. Er aber winkte ihnen mit der Hand zu 
ſchweigen, und erzählte ihnen, wie ihn der 
| Herr batte aus tem Geſängniß gefiibrt, und 
lfprach: Verkündiget Dies Jakobo und bert 
Brüdern. Lind ginghinaus, und 30g an einen 
andern Ort. 

158. Da es aler Fag ward, ward nicht 
eine kleine Bekümmerniß unter den Kriegs 
knechten, wie es doch mit Petro gegangen 
wäre. c.3, 21. 22. 
19. Herodes aber, da er ihn forderte und 
nicht fand, ließ die Hüter rechtfertigen, und 
hieß ſie wegführen; und zog von Indäa hm— 
ab gen Cäſarien, und Welt allda ſein Weſen. 

20. T enw er gedachte wider die von Tyrus 
und Sidon zu triegen. Ete aber foment ein— 
müthiglich zu ihm, und überredeten des Kö— 
nigs Kammerer, Blaſtum, und baten nm 
| Frieden; Darwin, * da ihre Lanber fid) nab 




















ſchlug Petrum an dte Seite, und wedte thn | ren mußten vow des Königs Lande, 


arf, und ſprach: Stebe behende auf. Und 
bie Ketten fielen thm von ſeinen Handen, 

8. lind ber Engel ſprach 3u ifm: Gilrte 
didh, und thue deine Schnhe an. Und er that 
aljo, Und er ſprach zu ibm: Wirf deinen 
Mantel um dich, und folge mir nad). 

9. Und er ging hinaus, und folate ihm, und 


*1Kön. 5,9. 11. Pef.27,17. 

21. Aber anf einen beftunmten Tag that 
Herodes bask nighiche Ceit an, feiste ſich auf 
bert Richtſtuhl, und that eine Rede zu ihnen. 
22. Das Volk aber rief zu: Das ft Gottes 
Stimme, und nicht eines Menſchen.Heſ. 28,2. 
23, Alſo bald ſchlug ibn der Engel ded 
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Herrn, barum, * daß er bie Shre nicht Gott, 12. Als ber Landvogt bie Geſchichte fabe, 
gab; und ward gefreffen von ben Wilrmern, | glaubte er, und verwunderte fid ber Lebre 


und gab den Gerft arf. * San.5,20. | Des Herrn. 
24. Das * Wort Gottes aber wuchs und} 13. Da aber Panlus, und die um ihn wa- 
mebrte fic. *.6,7. Sef-55,11. | vert, dort Paphos fdhifften, kamen fie gen Per⸗ 


25. Barnabas aber und Gaulus kamen gen im Vande Pamphylien. Johannes aber 
wieder gen Serufalem, und * iiberantworte- | wid) von ihnen, und zog wieder gen Gerufa- 
ten Die Handreichung; und nahmen mut ſich len. 

Sobanuem, mit ¢ dem Zunamen Marcas. | 14. Cie aker zogen durd von Bergen, und 
Cc. 11,29. $¢.15,37. , famen gen Antiochien im Lande Piſidien, 
und gingen in bie Schule am Gabbather- 

Has 13, Capitel. tage, und febten ſich. 
Pauli erfte Reiſe yu ben Heiten, unt mas er | 15. Nach der Lection aber des * Geſetzes 
unter thnen Unterfdiedlides verrichtet. und ber Rropketen, ſandten bie Oberſten ber 
Es waren aber su Antiochien in der Gemeine Schule zu ihnen, und heen ibnen fagen: 
- Brophetert und Lebrer; nämlich Barnabas Liebe Brüder, wollt thr etwas reden und das 
und Simon, genannt Niger, und Lucius von Volk ermahnen, fo ſaget an. c.15. 21. 
Rovrene, und Manaben, mit Herodes fem 16, Da ſtand Paulus auf, und winkte mit 
Vierfürſten erzogen, und Saulus. *c. 11,27. der Hand und ſprach: Shr Männer ven Bie 

2. Da ſie aber dem Herrn dieneten und fa- rael, und die ihr Gott fürchtet, höret zu. 
ſteten, ſprach ber heilige Geiſt:“ Sondert * 6.19.35. 
mir aus Varnabam und Gaulum zu dem, 17. Ter SGett dieſes Volks bat ermabiet 
Werk, dazu ich fie berufer babe. *e.9,15. unſere Vater, unt erhöhet bas Volk, ba ke 

3. Da + fafteten fie, und beteten, und + lege, Fremdlinge waren un Lambe Egypten, und 
ten bie Hanbe auf fw, und lichen ſie gehen. mit einem beben Arme fiibrete er fie ans 

c. 1423. ic. b,6. demſelben. 2Pioſ. 12,37. 4. 

4. Und mie fie ausgeſandt waren vom ber) Us. Une bei vierzig Sabre lang duldete ex 
ligen Geiſt, farten ji qen Seleucia, und ven ihre Ware in Per Whifte. 

Damien ſchifften fie gen Cypern. | * 2 Dicf.16,2.35.4 Meh. 1434. 

5, Und da fie in die Stadt Saiamurfanten,! 19. Unt vertilgten ſieben Belfer in dem 
verfiindigten fic bag Wort Gottes in der Ju- Lande Canaan, und ¢ thetlte unter fiz, mad 
den Schulen; fie batten aber ach * Soban- dem Loos, Jener Länder. 5 Mof.7.1. + Joj. 142. 
nent zum Diener. *c. . 12.28. QO. Darnad gab er ibnen Richter, bet 

6. Und da fie Die Inſel durchzogen bis zu vier hundert und fünfzig Jabrelang, ote aur 
der Stadt Paphos, fanden fle einen Zaube- den Prepbeten Samuel. —Richter 2, 16.1.3. 9. 
rer und falſchen Propheten, einen Juden, der 21. Unb von Da an baten fie um einen Kö— 
hieß Bar Jehu. nig; umd Gott gab ihnen“ Gaul, den Gotu 

7. Der war bet Sergio Paulo, fem Land- Kis, einen Mann ans dem Geſchlecht Benja— 
vogt, einem verſtändigen Manne. Derſelbe nim, vierzig Jabre lang. 1Sam. 10,91. 
viet gu fid) Barnabam und Saulum, und QO, Und da er denſelben wegthat, richtete 
begehrte das Wort Gottes zu hören. Her auf über fie David gum Köunige, ven wel— 

8, Da‘ ftaud then miter per Qanberer chem ey zeugte:* Ich babe gefunden David, 
Elymas (dennalſowird fein Name gedentet,) | Pen Sohm Jeſſes, einen Mann nad meinem 
und trachtete, daß er den Landvogt vom Glau⸗ | Herzen, der foll thant allen meinen Willen. 
bert wendete. *2Mof. 7. 11. 2Tim. 38. *1Sam. 16,12. 18. 

9. Saulus aber, der auc) Paulus heißt, 23. Ws * dieſes Samen hat Gott, wie er 
voll heiligen Geiſtes, ſahe ihn an, | verheißen bat, gezeugt Jeſum, dem Boll Bi- 

10. Und ſprach: O > du Kind des Teufels, rael zum Heiland;'Feſ. 111. Matth. 16 Puc. 127, 
voll aller Liſt und aller Schalkheit und Feind 24. Als denn Johannes zuvor dem Volk Iſ⸗ 
aller Gerechtigkeit, dir höreſt nicht auf absu- | rael* predigte die Taufe der Buße, ehe dent 
wenden die rechten Wege des Herrn; er anfing. *Mattk. 3.1. 

6 Vioſ. 1313. Matth. 13,98. | 25. Als aber Sobanmes ſeinen Lauf erfiillte, 

11. Unb mun fiche, bie Hand bes Herrn ſprach er: * Ich bin mobt der, dafür ihr mud 
kommt über dich, und ſollſt Mind fein, und | baltet; aber ſiebe, + er kommt nad mir, bef 
bie Sonne eine Zeitlang nicht feber, Undyer | ich nicht erty bin, daß ich ihm die Schuhe 
Stund an flel auf ibn Dunkelheit und Fin- | feiner Füße auflBfe. 
ſternißz; und ging umber, und fudjte Gand- * Job. 1,20. + More, 7. Cuc.g, 16. 
letter. 26. Shr Manner, (tebe Brier, the Kinder 
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bes Geſchlechts Abrahams, und bie unter; 42. Da aber die Juden aus ber Schule 
enc) Gott fürchten, euch ift * bas Wort die- | gingen, baten die Heiden, daß fle zwiſchen 
fos Heil8 gefandt. *Röm.1,16. Eabbaths thnen die Worte fagten. 

27, Denn die zu Jeruſalem wohnen, und | 43. Und als die Gemeine der Schulen von 
ihre Oberftert, * dieweil fie diefer nicht kann⸗ einander giugen, folgten Paulo und Barnaba 
teit, noch Die Stimme Der Propheten, (welche | mach viele Juden und gottesfilrdtige Iuden- 
auf alle Gabbathe gelefen werden) haber fie; genoſſen. Sie aber ſagten ihnen, und vers 
dieſelben mit ihren Urtheilen erfüllet. mahnten ſie, daß fie * bleiben ſollten im der 

Cc.3, 17. Joh. 1633. Gnade Gottes. * c.il, 23,11. 14,22, 

28. Und wiewohl fic keine Urſach des Todes 44. Win folgenden Sabbath aber fam zu— 
an ihm fanben, * baten fie doch Pilatum, ihn ſammen faſt die ganze Stadt, das Wort Got- 
zu tödten. * Matrh.27,22.23. | tes zu hören. 

Marc. 15, 12.14. Luc. 23,23. Jeh. 19,66. 45. Da aber die Juden bas Boll fabert, 

29, Und al8 fie Alles vollendet hatten, was wurden fie voll Neid, und widerſprachen 
von ihm geſchrieben ift, * nahmen fie ihn von bent, das von Paulo gefagt ward, widerfpras 
dem Holz, und legten ihn in em Grab. chen und läſterten. c.5,1. 

*Matth.27,59. | 46. Paulus aber und Barnabas ſprachen 

30. Weer * Gott hat ihn auferwecket vor | fret öffentlich: Euch mußte zuerſt bas Wort 
bent Todten. e315. Mare. 16,6. | Gottes geſagt werden; mut thr es aber von 

31. Und er’ ift erſchienen viele Tage oenen, euch ſtoßet, und + acter euch felbft nicht werth 
die mit ihm hunauf von Galiläatgen Jeruſa- | pes ewigen Lebens, fiche, fo wenden wir uns 
lem gegangen waren ; welche find fete Zen- zu den Heiden. * Matth. 10,6, + Luc. 7, 30. 
gent ait Das Volk. ‘ $oh.20,19.26. ' 47, Denn alſo hat uns der Herr geboten: * 

32. Und wir auch verfitndtgen end) die Ich habe dich den Herder gum Lidt gefest, 
Verheißung, die zu unfern Vätern geſchehen daß pu das Heil ſeieſt bis ans Ende der Erde. 
iſt, 1Moſ. 8, 15. u. 12,3. Jeſ. 12,6, u. 48,6. u. Go, 4. Lire. 2, Bs 

33. Daß dieſelbe Gott uns, ihren Kindern, 48, Da es aber die Heiden hörten, wurden 
erfüllet hat, indem, daß er Jeſum auferwecket ſie froh, und prieſen das Wort des Herrn, 
hat; wie dem” im andern Pſalm geſchrieben und wurden gldubig, * wie Viele ihrer zum 
ſtehet: Du biſt mein Sohn, heute babe ich ewigen Leben verordnet waren. * Idm.8,29. 
Dich gezenget. Pſ. 272. 49. Und das Wort des Herrn ward ausge— 

34. Daß er ihn aber hat von den Todten breitet durch die ganze Gegend. 
auferwecket, daß ev hinfort nicht mehr ſoll HO, Aber die Juden bewegten die andächti— 
verweſen, ſpricht er alfo: ‘ Sch will euch die gem und ehrbaren Weiber, und ber Stadt 
Gnade, David verherfert, treulich halten. Oberſten, underwedtenvine Verfolgung über 

Jeſ. 55,3. Paulum und Barnabam, und ſtießen ſie zu 

35. Darum ſpricht er auch am andern Ort: ihren Grenzen hinaus. 

* Du wirſt es micht zugeben, daß dein Heili— | D1. Sie aber * ſchüttelten den Staub von 
ger die Verweſung ſehe. *¢.2,27. Bj.1,10. | ihren Füßen über fie, und kamen gen Ico— 

36. Denn * David, da er zu ſeiner Beit gee nien. + ¢.18,6. Matth.10, 14, 
bienet hatte Dem Willen Gottes, wt erent-| AQ, Die Biinger aber wurden voll Freude 
ſchlafen, und zu ſeinen Vätern gethan, und | und herligen Geiſtes. 
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vat die Verweſung geſehen. * ¢,2,29. 
37. Den aber Gott anferwedet hat, dev | Das 14. Capitel. 

bat die VBermefung nicht geſehen. | Pauli Wiedcrfunft gen Antiochien, und was ſich 
38. So fei es num euch fund, liebe Brüder, unterwegs begeben. 


daß ench verkündiget wird Vergebung ber Es geſchah aber zu Iconien, daß fle zufam- 
Sünden durch Dieſen, und von dem Allem, men kamen, und predigten in der Juden— 
durch welches thr nicht konntet im Geſetz Mo⸗ Schule, alſo, daß eine große Menge der Ju— 


ſis gerecht werden. Luc. 24, 47. den und ber Griechen glänbig ward. 
39. Wer aber an Dieſen glaubet,“ der iſt 2. Die ungläubigen Juden aber erweckten 
gerecht. * Sef.53,G.11. | und entrüſteten die Seelen der Heiden wider 


AQ, Sehet mun zu, daß nicht über euch kom⸗ | bie Brither. 
me dad in” ben Propheten gefagt ift:*Hab.1,5. | 3. So hatten fte nun ihr Wefen bafelbft eine 
41. Sehet, ihr Verächter, und verwundert | lange Zeit, und lebrten frei im Herrn, welder 
euch, und werbet gu nichte; denn id) thue ein | bezeugte bas Wort ſeiner Gnade, und lief 
Werk su enven Reiter, welches ior nicht glau⸗ Zeichen und Wunder gefcheben * burdy ihre 
bent werbet, fo e8 ench Jemanderzählen wird. Hinde, *.19, 11, 
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4, Die Menge aber ber Stadt ſpaltete fig | | 20. Da ihn aber bie Biinger umringter, 
Etliche bielten es mit ben Juden, und Etliche | ftand er auf, unb ging im die Stadt. Und anf 
init ben Apofteln. | ! ben anbern Tag ging er aus mit Barnabas 
5, Da fich aber ein Sturm erhob ber Hei- | gen Derben, 
ben und ber Suben, und ibrer Dberften, * fie | OI. Unb predigter terfelben Stadt bas 
git ſchmähen und gu fleinigen; *2Zim.3,11. , Goangelium, und unterwieſen ihrer Biele, 
6, Wurden fie def inne, unb* entfloben in die | und zogen wieder gen Lyftra und Iconien, 
Stadte des Landes Lheaonien, gen Lyſtra und und Antiochien, 

Derben, und in die Gegend umber; *c.8,1.' 22. Stärkten die Seelen ber Jünger, und 
7. Und ’ predigten dafelbft bag Evange⸗ ermahnten ſie, daß ſie im Glanben bleiben, 
lium. * 11,20. und * ba wir durch viele Trübſal müfſen 
8. Und es mar ein Mann zu Lyſtra, ber in das Reid) Gottes geben. ~*~ Matth.10,9% 
mute ſitzen, denn er batte böſe Füße, und 23, Und fie *ordneten thnen hin nuo ber Het. 
war *labm bon Diutterieibe, ber nod mie ge- | teften in den Gemeinen, beteten und faftcten, 
wanbdelt hatte. “.3.2,! und befablen fte dem Herrn, an den ſie afew 
9, Der hörte Paulum reden. Und als er: big geworben waren. 6,6. 
ihn anſahe, und merfte, daß er glaubte, ibm’ 24. Unb yegen durch Pifidien, unb ier 

möchte gebolfen werden: * Matth.9.28, in Pamphylien; 
10. Sprad er mit fauter Stimme:* Stehe’ 25. Und redeten bas Wort zu Pergen, unk 
aufridtig auf deine Füße. Und er fprang auf, zogen binab gen Attalien. 
und wandelte. * 0,36, Sef.35,6.' 26. Und von dannen ſchifften fie gen An— 
11. Da aber dak Volk fabe, was Paulas tiochien, von dannen fie verorbnet aren, 
gethan hatte, beben ſie ihre Stimmeauf, und rurd die Gnade Gottes, gu dem Werk, bas 
ſprachen anf Lycaoniſch: Die * Getter find fie batten ausgerichtet. c. 13,1. 2 
den Menſchen gleich geworden, und zu uns 27. Da ſie aber darkamen, verſammelten 
hernieder gekommen. *c.2%,6. ſie bie Gemeine, und verkündigten, * wie 
12. Unb nannten Barnabam Suriter, und: viel Gort mit ibnen getban batte, und wie 
Paulum Mercurius, dieweil er bas Wort er den Heiden hatte ¢ die Thür bes Glan- 
filbrte. i beng aufgetban. * 15,4 $1 Cor.16,9. 
13. Der Priefter aber Jupiters, der vor ib- 28. Ste batten aber ibr Wefen allba nicht 
rer Stabtwar, brachte Ochſen und Kränzevor | cine fleme Zeit bet ben Jüngern. 
bas Chor, und wollteopfern, ſammt dem Bol. | 


14. Da das die Apoftel, Barnabagund Bau: | Das 15. Capitel. 
lus, hörten, *zerriſſen fie ihre Kleider, und, Concilium ter Apoſtel von ber Beſchneidung 
ſprangen nuter das Volk, ſchrieen, 4 Mof.14,6. : une Redtfertigung. 


15. Und fprachen: Shr Manner, was macht Und Etliche Lament berab von Sudda, unr 
thrba? * Wrr find auc flerbliche Menſchen, lebrten die Brüder: * Wo ibr euch nicht be- 
gleichwie ihr, und predigen euch bas Evan- ſchneiden laſſet, mad) der Weiſe Moſis, fo 
dela baf ihr euch befebren follt von dieſen könnet ibr nicht ſelig werden. * Bal. 5,2. 
falfchert, zu dem lebendigen Gott, + welder, 2. Da fich nun ein Aufruhr erhob, und Pau⸗ 
— hat Himmel und Erde, und das lus und Barnabas nicht einen geringen Zank 

deer, und Alles, was darinnen iſt; | mit ihnen batten, ordneten fic, daß Paulus 

* ¢,10,26. P c. 4,24. F 146,06. Offenb.14,7. und Barnabas, und etliche Andere ans ihnen 

16. Der in vergangenen * Zeiten hat Tai en vinauf zögen gen Serufalem ju den Apoſteln 

alle Heiden wandelu + thre cigene Wege ; | und Aelteſten, um dieſer Fra ge willen. 11,90. 
* c.i7, 80. + Pſ. 81,13. 3. Und fie wurden ven ber Gemeine e geiei- 

17. Und zwar hat er ſich ſelbft nicht untbe: | tet, und zogen durch Phönicien und Sama⸗ 
zeuget —* en, bat und viel Gutes gethan, rien, und erzäblten der Wandel der Heiden, 
und vom Himmel Regen und * fruchtbare und madten große Freude allen Brüdern. 
Zeiten gegeben, unſere Herzen erfüllet mit 4. Da fie aber darkamen gen Jeruſalem, 
Speiſe und Frende. *Pſ. 1m,8. Ser.5,o4 | wurden fie empfangen von der Gemeine, und 

18. Und da fic das ſagten, ſtillten ſie kaum bor den Apoſteln, wud vor den Aelteſten. Und 
Das Volk, bak ſie ihnen nicht opferten. fie verkündigten, * mie viel Gott nit ibnen 

19. Gs kamen aber babin Juden vor Wn- gethan bitte. * 0.14/27. 
tiochiert und Iconien, und itberrebeter pag | 5. Da traten auf Etliche von ber Pharifier 
Volk, unb * fteiniaten Paulum, und ſchleif⸗ Secte, die glänbig waren geworden, und 
ten ihn zur Stadt hinaus; meinten, er wäre | ſprachen: Man mug fie beſchneiden, und gee 
geſtorben. *2 Cor.11,25. 2 Tim. 3,11. bieten gu halten das Geſetz Moſis. 
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6. Aber die Apoftel und bie Aelteften amen 
zuſammen, diefe Rede zu beſehen. 

7. Da man ſich aber lange gezankt hatte, 
ſtand Petrus auf, und ſprach zu ihnen: Ihr 
Männer, liebe Brüder, ihr wiſſet, daß Gott 
lange vor dieſer Zeit unter uns erwählet hat, 
daß durch meinen Mund* bie Heiden das 
Wort des Evangelii hörten, und glaubten. 

*¢.11,18. 

8. lind Gott, * ber Herzenskündiger, zeugte 
liber fie, und gab ibnen der heiligen Gert, 
gleichwie aud) uns. + $f.7, 10. 

9. Und machte * feinen Unterſchied zwiſchen 
uns und ibnen, und reinigte thre Herzen 
durch den Glauben. * ¢.10,34. 

10. Was verſucht thr denn mun Gott, mit * 
Auflegung des Jochs auf der Jünger Halfe, 
weldjes weder unfere Biter, nod wir haben 
mögen tragen ? * Matth.23, 4 

11. Gonbdern * wir glauben durch die Gna— 
de des Herrn Sefu Chriſti feltg zu werden, 
gleicher Weiſe wie arch fie. 

12, Da * ſchwieg dte ganze Menge ftille, 
und birten yu Baulo umd Barnaba, die da 
erzablten, mie groge Zeichen und Wunder 
Gott durch fie gethan hatte unter den Seiden. 


* 11,18, 


13. Darnad, als fie gefdwiegen batten, 
antwortete Jakobus, wud ſprach: Ihr Män— 
ner, liebe Brüder, höret mir zu. 

14. Simon hat erzählt, wie aufs erſte Gott 
*heimgeſucht hat, und angenommen ein Volk 
ans den Heiden zu ſeinem Namen. *c. 10,4. 

15. Und da ſtimmen mit der Propheten 
Rede, als geſchrieben ſtehet: 

16.* Darnach will ich wieder kommen, und 
will wieder bauen die Hütte Davids, die zer— 
fallen iſt, und ihre Lücken will ich wieder 
bauer, und will ſie aufrichten; *Amos 9,11. 

17. Auf daß, was itbrig tft von Menſchen, 
mad dem Herrn frage, dazu alle Heiden, 
über welche mein Name genaunt ift, fpridt 
ber Herr, der bas Wes thut. 

18. Gott find alle ſeine Werfe bewußt von 
der Welt her. 

19. Darum beſchließe ich, ba man denen, 


*Eph. 2,4.8. 
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ihnen Männer gu erwählen, und yu fender 
gen Antiochien, mit Paulo und Barnaba, 
nämlich Judas, mit bem Zunamen Barſa⸗ 
bas, und Silas, welche Manner Lehrer was 
ren inter den Brüdern. 

23. Und fie gaben Gebrift in ihre Hand, 
alfo: Wir, dte Apoftel, und Welteften, und 
Britder, wünſchen Hetl den Brüdern aus den 
Heiden, die zu Antiochien, und Syrien, und 
Cilicien ſind. 


24. Dieweil wir gehöret haber, dag * Ste 


fiche vont ben Unfern find ausgegangen, und 
habe cuch init Lehren irre gemacht, umd eure 
Seelen zerriittet, und fagen, thr jollt euch be- 
ſchneiden laſſen, und das Geſetz balten, wel- 
hen wir nichts befohlen habert;*c.20,30. Gal.2,4, 

25. Hat e8 uns gut gedäucht, einmüthiglich 
perfammmelt, Männer zu ermablen, und zu 
euch zu ſenden, mit unfern liebſten, Barnaka 
und Paulo; 

26. Welche Menſchen ihre Seelen dargege— 
ben haben für den Namen unſers Herrn Je— 
ſu Chriſti. 

27. So haben wir geſandt Judas und St- 
a8, welche auch init Worten dasfelbe ver= 
kündigen werden. 

28, Denn es gefallt dem heiligen Geift und 
uns, euch keine Beſchwerung mehr aufzule- 
gen, deun nur dieſe nöthige Stücke, 

29. Daß ihr euch enthaltet vom Götzenop⸗ 
fer, und vom Blut, und vom Erſtickten, und 
pon Hurerei; von welchen, fo ihr euch ent- 
haltet, thut ihr recht. Gebabt euch wohl! 

30. Da diefe abgefertiget waren, kamen fie 
gen Antiochien, und verfammedlten die Mten- 
ge, und iiberantworteten den Brief. 

31. Da fie den laſen, * wurden fle des 
Troftes froh. * c. 18, 48, 

32. Judas aber und Silas, bie auch + Bro- 
pheten waren, ermahnten die Britber mit 
vielen Reden, und ſtärkten fie. * c.11,27.u.13,1. 

33. Und da ſie verzogen eine Zeitlang, wur⸗ 


den fie vom ben Brüdern mit Frieden abge- 


fertiget zu den Wpofteln. 
34. Es gefiel aber Gilas, daß er da bliebe. 
35. ‘Banlus aber und Barnabas hatter ibr 


fo aus ben Heiden zu Cott fich befehren, nicht Weſen yu Antiochien, lehrten und predigten 


Umuhe mache; 
20. Gonbern ſchreibe ibnen, daz fie fic 
enthalten von Unſauberkeit ber Abgötter, und 


des Herrn Wort, ſammt vielen Andern. 
36. Nach etlichen Tagen aber ſprach Pau⸗ 
lus zu Barnabas: Laß uns wieder umziehen, 


von Hurerei, und vom Erftidten, und * vom | und unjere Brüder beſehen durch alle Städ⸗ 


Blut. 
21. Denn Mofes hat von langen Zeiten her, 
in allen Städten, die thu predigen, und * 
with alle Sabbathertage in den Schuler ge- 
leſen. * c.18, 15. 

22. Und es däuchte gut die Apoſtel und 
Aelteſten, ſammt der ganzen Gemeine, aus 


* 8 Moſ. 3,17. 





te, tt welchen wir bes Herrn Wort verfiin- 
diget haber, wie fie fic halten. 

37. Barnabas aber gab Rath, daß fte mut 
fid) nabmen Johannes, mit bem Zunamen 
Mareus. 

38. Paulus aber achtete es billig, daß ſie 


nicht mit ſich nähmen einen ſolchen, der vor 


Apoſtelgeſchichte 15, 16. 
ihnen gewichen war in *Pamphilien, und war 
nicht mit ihnen gezogen zu Dem Werk. *c. 13, 18. 


39. Unb fie kamen ſcharf an einander, alfo, 
daß fie von einander zogen, und Barna 
bas zu ſich nahm Mareus, und ſchiffte in 
Cypern. 

40. Paulus aber wählte Silas, und zog 
hin, der Gnade Gottes befohlen von den 
Brüudern. 

41. Er zog aber durch Syrien und Cilicien, 
und ſtärkte die Gemeinen. 


Das 16. Copitel. 


Pauli Verrichtung und Leiden zu Loſtra, in 
Aſien und Bithynien, Troas und Philippis. 
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13. Des Tages der Sabbather gingen wir 
hinaus vor die Stadt an das Waſſer, da man 
pflegte zu beten, und ſetzten uns, und redeten 
zu den Weibern, die ba zuſammen famen. 

14. Und ein gottesfiirdtiges Weib, mit 
Namen Lydia, eine Burpurframerin,aus der 
Stadt der Thyatirer, hörte zu; welder * that 
Der Herr bas Herz auf, daß fie daranf Acht 
hatte, was von Paulo geredet mard.* Luc21 6. 

15. Als fie aber und ihr Haus getauft warr, 
ermabnte fie uns, und ſprach: Go iby mid 
achtet, daß id) glaubig bin an ben Herrn, fo 
*fommt in mein Haus, und beabt allda. 
lind fie zwang uns. * 1 Mof.18,3. 

16. Es geſchah aber, da wir zu dem Gebet 


Sr tant aber gen Devben und Lyftra; und | gingen, daß ene Magd uns begegnete, die 


fiche, ett Slinger mar dafelbft, mit Jtamen 
*Timotheus, eines jüdiſchen Weibes Sohn, 
die war gläubig, aber eines griechiſchen Va 
ters. * c.19,22. 
2. Der hatte ein gutes Gerücht bet den 


| hatte einen Wahrſagergeiſt, und trug ihren 
Herren viel Genuß zu mit Wahrſagen. 


17. Dieſelbe folgte allenthalben Paulo und 
uns nach, ſchrie umb * ſprach: Dieſe Men—⸗ 


ſchen find Knechte Gottes des Allerböchſten, 


Brüdern, unter den Loſtrauern, und zu Ico | pie euch den Weg oer Seligkeit verkündigen. 
nien. C. k,3. n. 10,22, | * Mare. 1,24.34. 

3. Diefen wollte Paulus laſſen mit fic zre- | 18, Solches that fte manchen Tag. Paulo 
hen, UND nahm und beſchnitt ihn um der Jue | aber that das webe, und wandte ſich wm, und 
pen willen, bie an bemfelben Ort waren; ſprach zu dem Gert: * 3h gebiete dir in 
deun fie wußten Ale, daß feim Vater war ein dem Namen Jeſu Chrijti, dak du von ibr 
(Grieche geweſen. ausfahreſt. Und er fuhr aus yu derſelben 
4. Als fic aber durch die Stadte zogen, itber- | Stunde. * Marc. 16,17. 
antworteten ſie ihnen 31 baltert * den Spruch, 19. Da aber thre Derren fasen, daß die 
welder von den Apoſteln und der Aelteſten Hoffnung ihres Genuſſes war ausgefahren, 


zu Jeruſalem beſchloſſen war. 


*c.15,20.29. | nahmen fie Paulum und Silam, zogen fle 


5. Da wurden die Gememenim Glauber | anf den Marft vor ore Oberften, 


befeſtiget, und nahmen zu ander Zahl täglich. 


20. Unt führten ſie zu den Hauptleuten, mb 


6. Da ſie aber durch Phrygien und das ſprachen: Dieſe Menſchen machen unſere 


Lath * Galatien zogen, ward ihnen gewehret 
von dem heiligen Geiſt, zu reden das Wort 
ut Aſien. *c. 18,23. 

7. Als fie aber kamen an Myſien, verſuch— 
ten ſie durch Bithynien zu reiſen; und der 
Geiſt ließ es ihnen nicht zu. 

8. Da ſie aber vor Myſien überzogen, kamen 
fiehinab gen * Droa.*c.20,4.2Cor. 2,19. 2Tim. 4,13, 

9. Und Paulo erſchien ein Geſicht bet der 








Stadt“ irre, undſind Juden; c. 17,6. 186n. 18, 17. 

21. Und verkündigen eine Weiſe, welche 
uns nicht ziemet anzunehmen, mod) zu thun, 
weil wir Römer ſind. 

22. Und das Volk ward erregt wider ſie; 
und die Hauptleute ließen ihnen die Kleider 
abreißen, und hießen jie ſtäupen. 

2Cor. 11,25. Pyil. 1,80. 1 Theff.2, 2. 

23. Und da ſie ſie wohl geſtäupet hatten, 


Nacht; das war ein Mann aus Macedonien, warfen ſie ſie in das Gefängniß, und gebo— 
ber ſtand und bat ihn, und ſprach: Komm | ten dem Kerkermeiſter, daß er fie wohl be⸗ 


hernieder in Macedonien, und bilf uns. 
10. Als er aber Das Geficht geſehen hatte, ba 


wahrete. 
24. Der nahm ſolches Gebot an, und warf 


trachteten wir alſobald gu reiſen in Macedo⸗ fic im das innerſte Gefängniß, und legte 
nien, gewiß, daß uns der Herr dahin berufen ihre Füße in den Stock. 


hätte, ihnen das Evangelium zu predigen. 


25. Um die Mitternacht aber * beteten 


11. Da fubren wir aus von Lroa; und Paulus und Silas, wd fobten Gott. lind 
ſtracks Laufs kamen wir gen Gamothracien, | es barter fie bie Gefangenen. *c. 1,31. n. 5, at. 


des anbern Tages gen Iteapolis, 


26. Schnell aber ward ett großes Erpbeben, 


12. Und von bannen gen Philippen, wel! alfo, daß fic) bemegte bie Grimbdfefte bes 


hes ift bie Hauptftadt bes Landes Macedo- 


nie, und eine Freiſtadt. Wir hatter aber | 


in dieſer Stadt unfer Weſen etliche Daye. 


Gefängniſſes. Und von Stund an wurden alle 
Chitren aufgethan und Aller Bandelos. 


' 27, Als aber ber Kerkermeiſter aus dew 


140 Apoſtelgeſchichte 16, 17. 

Schlaf fubr, und fabe bie Thilren bes Ge- | 3. That fie ihnen auf, und legte es ihnen 
fingnifjes aufgethan, zog er das Schwert | vor, bak Ehriftus * mußte leiden und aufere 
aug, und wollte fich ſelbſt erwürgen; berm | ftehen von den Todten, und daß biefer Jeſus, 
er meinte, die Gefangenen wären entflobern. | den ich (ſprach er) euch verfitnbige, tft ber 

28. Paulus aber rief laut, undſprach: Thue | Chrift. + Puc. 2427. 48. 
bir nichts Uebels, denn wir find Wile hier. 4. Und * Gtlide unter ihnen fielen ihm zu, 
29. Ex forberte aber ein Licht, und fprang und gefellten ſich zu Paulo und Sila, aud 
hinein, unb ward gitternd, und fiel Paulo | der gottesfitrcdhtigen Grtechen eine große 
eund Gila gu den Filfen, Menge, dazu ber vornehniften Weiber nicht 
30. Unb führte fie heraus, und fprach: Liebe | wenige. * c.28, 94, 
Herren, * was foll ich thun, daß ich ſelig 5. Wher dic halsftarrigen Juden neibeten, 
twerde? *Luc. 3,16. und nahmen zu fid) etlide boshaftige Män— 
31. Sie fpraden: Glaube an den Herrn | ner, Pöbelvolks, machten eine Rotte, und 
Jeſum Chriſtum, fo wirſt bu und bein Haws richteten einen Aufruhr in der Stadt an, und 
felig. * $oh.3,16.| traten vor das Haus Jaſons, und ſuchten fie 
32. Und fagten thm bas Wort des Herrn, | zu führen unter das gemeine Volk. 
und Wen, bie in feinem Hause waren. G. Da fie aber fie nicht fanden, ſchleiften fre 
33. Unb er nahm fie zu fic) in perfelbert | ben Jaſon und etlide Brüder vor die Ober- 
Gtunbe der Nacht, und wuſch ibmen die ſten ber Stadt, und ſchrieen: Diefe, bie den 
Striemen ab ; und er lief fic) taufen, umd alle) ganze WeltEreis erregen, furd and herge— 
bie Seinen alfobald. kommen. * ¢,16,20.180N, 18,17, 

34. lind * fitbrte fie in fein Haus, und ſetzte 7. Die herberget Jaſon; und dieſe Alle 
ihnen einen Tiſch, und freucte fic) mit ſeinem handeln wider des Kaiſers Gebot, fagen, ein 
ganzen Hauſe, daß er an Gott gläubig ge- | * Mubderer fet der Konig, nämlich Jeſus. 
worden thar, * uc. 5,29, * Luc. 28,2. 
35. Und ba es Taq ward, ſandten die) 8. Sie bewegten aber das Volk, und die 
Hauptlente Stadtdiener, und ſprachen: Lat Oberſten ber Stadt, die ſolches Harter. 
bie Menſchen gehen. 9. Und da ſie Verantwortung von Jaſon 

36. Und der Kerkermeiſter verkündigte dieſe und den Andern empfangen hatten, ließen ſie 
Rede Paulo: Die Hauptleute haben berge- | fie los. 
fanbdt, daß thr Los fein ſollet. Nun ziehet aus, | 10. Die Brilber aber fertigten alfobald ab 
und gebet hin mit Frieden. bet ber Nacht Paulum und SGilam gen Bee 

37, Paulus aber ſprach zu ihnen: Gieha-! roe. Da fie darfamen, ginger fie in die Sue 
ben un8 ohne Recht und lirtheil sffentltd) ge- denſchule, 
ftaupet, Die mir dod) * Römer find, und in | 11, Denn fie waren die Ebelfter unter de- 
das Gefängniß geworfen, und follten uns j nen zu Theffalonid; die nahmen das Wort 
nun heimlich ausſtoßen? Nicht alfo, fondern | auf ganz williglid, und forſchten taglich tn 
laßt fie felbft fonrmen, und uns hinaus füh- | der Sdhrift, ob fichs alfo htelte. 
ren. * ¢.22,25, * Yef.34,16. Luc. 16,29. Joh. 5,39. 

38. Die Stadtbiener verfiindigten dieſe 12. Go glanbten nun Biele aus ihnen, 
Worte ben Hauptleuten, und fie fürchteten auch ber griechiſchen ehrbaren Weiber und 
fich, ba fie hörten, daff fie Romer waren; Manner nicht wenige. 

39, Und kamen, und ermabnten ſie, und führ⸗ 13. Als aber bie Juden zu Theſſalonich er- 
ten fie heraus, und * baten fie, daß fie aus- | fuhren, daß auch zu Beroe das Wort Gottes 
zögen aus ber Stadt. * Matth.as4 | von ‘Paulo yerkündiget würde, famen fie, 

40. Da gingen fie aus dem Gefangnif, und | und bewegten auc) allda das Boll. 
gingen gu der Lydia. Und ba fie die Briider | 14. Aber ba fertigten die Britder Paulum 
geſehen batten, und getriftet, gogen fieans. | alfobalb ab, daf er ging bi8 an bas Deer; 

Silas aber, und * Timothens blieben ba. 





Das 17, Capitel. * Cc. 16,1. 
Pauli Berridtung und Widerwärtigkeit zu 15. Die aber Paulum geleiteten, führten ihn 
Theſſalonich, Beroe und Athen. bis gen Athen. Und als ſie Befehl empfingen 


Da fie aber durch Amphipolis und Apollo- an den Silas und Timotheus, daß fie aufs 

mia reiſeten, kamen fie gen * Theſſalonich; ba ſchierſte gu ihm kämen, zogen fie hin. 

war eine Judenſchule. *1 Theff.2,2,) 16. Da aber Paulus ihrer gu * Wthen mar- 
2. Nachdem nun Paulus gewohnt war, ging | tete, ergrimmte fein Geift in ihm, da er ſahe 
er gu ihnen hinein, und redete mit ihnen auf | bie Stadt fo gar abgöttiſch. * 1 Theſſ.8,1. 

drei Sabbathen aus her Schrift; 17. Und ex redete gwar gu ben Juden und 
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Gottesfilrdhtigen inher Schule,and anf dem) 31. Darum, daß er einen Lag geſetzt bat, 
Markt alle Lage, git denen, die ſich hergu auf welchen ex richten will ben Kreis des 
fanden. Erdbodens mit Gerechtigkeit, durch * einer 
18. Etliche aber ber Epicurer und Stoiker Mann, in welchem er es beſchloſſen bat, und 
Philoſophen zaukten mit ihm. Und Etliche Jedermann vorhält ben Glauben, nachdem 
ſprachen: Was will dieſer *Lotterbube fa- | + er thn hat von den Todten auferweckt. 
gen? Etliche aber: Es fiehet, als wollte er | + Mdm.14,10. F Up. Geſch.8, 15. 
neue Götter verkündigen. Das machte, er! 32. Da fle hörten die Wuferftehung der 
hatte bas Evangelium vor Jeſu und von der Topten, ba hatter es Etliche ihren * Spott, 
uferftehung ibnen verkündiget. *1G0r.4,12. Etliche aber ſprachen: Wir wollen did ba- 
19. Sie nabmen thn aber, und führten ihn von weiter boven. * 108.1, 98, 
auf ber Richtplatz, und ſprachen: Können 33. Wife ging Paulus von ihnen. 
wir aud) erfabren, was bas fiir etne nene 34, Etliche Manner aber hingen ibm an, 
Lebre fei, die bit lehreſt? , und wurden gläubig; unter welchen mar Dios 
20, Denn du bringeft etwas Nemes vor nyſius, Giner aus dem Rath, und ein Weib, 
unfere Ohren; jo wollten wir gerne wiſſen, mit Ramen Damaris, und Andere mitibnen. 
was das fet. 


21. Die Athener aber alle, auch ove Wwe Has 18. Capitel. 
ber und Gajte, waren gerichtet auf nichts An Serriditung Pauls zu Corinth, unt auf ber Reiſe 
Devs, denn etwas eres zu ſagen oder zu hören. nad Antiochien; Apollo yu Epheſus. 


22. Paulus aber ſtand mitten aufdem Richt- Darnach ſchied Paulus von Athen, und fam 
plas, mth ſprach: Shr Männer ver Wthen, | gen Corinth ; 
ich febe euch, daß ihr in allen Stücken allzu 2. Unb fand einen Juden, mit Namen * 
abergläubig feu. Aquila, dev Geburt aus Pontus, weldher war 

93, Ich bin berdurch gegangen, und bate neulich ans Welſchland gekemmen, ſammt 
geſehen eure Gottesdienſte, und fand einen ſeinem Weibe Priscitla (darum, daß ber 
Altar, darauf war geſchrieben: Deut unbe- Kaiſer Claudius geboten hatte allen Juden, 
kannten Gott. Nun verkündige ich euch Dew zu weichen aus Jtom). + mim.16,3. 
ſelben, dem thr unwiſſend Gottesdienſt that. | 3. Bu denſelben ging er ein; und dieweil er 

24, Hott, der Die Welt gemadt Hat, unt. gleides Handwerls war, blieb er bei ibnen, 
Alles, was darinnen ift, fintemal er ein Herr und + arbeitete; fre waren aber des Hands 
ift Himmels und der Erde, 7 wohnet nicht walks Teppichmacher. +1 or.4 12. 
in Tempeln nit Händen gemacht. «7, 8. 4. Und erlehrte in ber Schnleaufalle Sabba— 

25. Seiner wird anch nicht von Menſchen- » ther, und beredete beide, Juden und Griechen. 
händen gepfleget, als der Jemandes be 5. Da aber * Silas und Tmothens aus 
dürfte; fo cv ſelbſt Jedermann Leber und | Macedonien kamen, drang Paulum der Geiſt, 
Odem allenthalben gibt; “YP.50,8. zu bezeugen den Juden Jefum, daß er der 

26.Und bat gemacht, daß con Einem Blut Chriſt fer. * 0.171415. 
aller Menſchen Geſchlechter auf dem gauge: 6. Da fie aber widerſtrebten und läſterten, 
Erdboden wohnen, und hat Ziel geſetzt, zuvor —ſchüttelte er die Kleider aus, und ſprach zu 
verſeben, * wie lange und weit fie wohnen ihnen: Srey Blut fei über ener Haupt; ich 
ſollen; 6Moſ. 32,8. gehe von nun an rein zu den Heiden. 

27. Daf fie ben Herrn ſuchen ſollten, ob * 013,51. Matth.10,14. 
fle doch ibm füblen und finden möchten. Und 7. Und machte fid) von dannen, umd tam 
zwar ex ift nicht ferne von einem Jeglichen im cit Hans Gines, mit Namen Suft, der 
unter uns. Jeſ. W.6. gottesfürchtig mar, und desſelben Haus war 

28. Denn in ihm leben, weben und ſind zunächſt an der Schnle. 
wir; als auch etliche Poeten bei euch geſagt 8. Criſpus aber, der Oberſte der Schule, 
haben; Wir ſind ſeines Geſchlechts. glanbte an den Herrn, mit ſeinem ganzen 

29, So wir denn göttlichen Geſchlechts Hauſe; und viele Corinther, die zuhörten, 
eee ſollen wir nicht meinen, * die Gottheit ; wurden gläubig, und ließen fich danfen. 
et gleich bent goldenen, filbernen und ſteiner-⸗ 9. Es ſprach aber ber Herr durch ein Geſicht 
nen Bilbern, birdy menſchliche Gedanken | in ber Nacht zu Porto: * Fitrdte dich nicht, 
gemacht. * Sof.46,5. ſondern rede, und ſchweige nicht; *1Gor.3,3. 

80. Und gwar hat Gott * die Beit der Un- 10. Denn * ich bin mit bir, wtb Niemand 
wiffenbeit Überſehen; nun aber + gebietet | fol fic) unterfteber, bir zu ſchaden; denn + 
er allen Menſchen an allen Enden Buße gu ; ich habe ein großes Bor! in diefer Stadt. 
thun; *c.I4,1G FLUC. 84,47. | * Jef. 41,10. Jer.1, 18. F Hofea sar 2,16. 
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11. Er ſaß aber bafelbft ci Jahr und fechs | Bilger, daß fie ihn auſnähmen. Und als ev 
Monate, und lehrte fie bas Wort Gottes. dargekommen war, half er viel denen, die 
12. Da aber Galion Landvogt war in| glaubig waren geworden durch die Gnade. 
Achaja, empörten fich bie Juden etmmilthig- | 28. Denn er * überwand bie Juden beſtän⸗ 
lid wider Paulum, und filbrten ihn vor ber | big, umd erwies Bffentlich durch die Schrift, 


Richtſtuhl, daß Jeſus der Chriſt ſei. * 0.9, 28. 
13. Und ſprachen: Diefer überredet die 

Lente, Gott gu dienen, dem Gefets zuwider. Das 19. Capitel. 
14, Da aber Paulus wollte den Mund anf | Pauli Verrichtung au Cphefus. 


thin, ſprach Galion zu det Suber: Wenn Es geſchah aber, da Apollo gu Corinth war, 
e8 * ein Frevel oder Schalkheit ware, lieve | daß Paulus durchwandelte die ober Län— 
Juden, ſo hörte id) euch billig; *c,25,11. | Der, und fant gen Epheſus, und fand etliche 
15. Weil es aber eine Frage iſt von der Jünger; *c.18 19.21, 
Lehre, und vom bert Worten, und von dem 2. Zu denen fprad) er: Oabt ihr * den 
Gefety unter end, fo * febet ihr felber zu; heiligen Geiſt empfaugen, da ihe gläubig 
ich gedeuke darüber nicht Richter zu ſein. geworden ſeid? Sie ſprachen zu ihm: Wir 
* Matih.27 2 Soh.18,31. haben auch wie gehört, ¢ ob ein heiliger Geiſt 
16. Und trieb fie vor bem Richtſtuhl. i fet. 4 ¢,10,44. Joh. 7,39. 
17. Da evgriffen alle Griechen + Soſthenes, 3, Und ev ſprach gu ihnen: Worauf feid ihr 
bet Oberſten der Schule, und ſchlugen ihn denn getauft? Sie fpraden: Auf Johannis 
por dem Richtſtuhl; und Gallion nahm ſichs Taufe. 
nicht an. »1Cor.I,1. 4. Paulus aber fprad: Johannes bat 
18. Paulus aber blieb noch Large daſelbſt; getauft mit der Taufe der Bue, und fagte 
darnach machte er ſeinen Abſchied mit den Dent Volk, daß fie ſollten glauben an den, 
Brüdern, und wollte ur Syrien ſchiffen, der nach ihm kommen ſollte, das iſt, an Jeſum, 
und mit ibm Priſeilla, und Aquila; und er daß er Chriſtus jer ; Matth. 3 11. 
beſchor fein Hanpt zu Kenchrea, denn er 5, Da fie das börten, ließen fie ſich taufen 
hatte ein Gelübde; *c.21.21. 4 Moſ. 8,. i8. auf den Namen des Herrn Jeſu. 
19, Und fam hinab gen Epheſus, und lief! 6. Und da Paulus die Hände auf fie legte, 
fie daſelbſt. Er aber ging im die Schule, und + Lam der heilige Geiſt anf fie, und redeten 





redete mit den Juden. mit Zungen, und weisſagten. 
20, Sie baten thn aber, daß er längere Beit CHG. u. 8, 17. Fe. 2 410,46. u. 11, 15. 
bei ihnen bliebe. Under verwilligte nicht. J. Und alle der Männer waren bet Zwölfen. 


21. Sondern machte ſeinen Abſchied mitih-, 8. Er ging aber in die Schule, und predigte 
nen, und ſprach: Ich muß allerdinge das künf- fret drei Monate lang, lehrte und * beredete 
tige Feſt gu Jernſalem halter; wills Gott, ſie vem dent Reich Gottes. * c. 14,8. 
jo will ich wieder zu euch kommen. Und fuhr Y9. Da aber Etliche verſtockt waren, und 
weg von Epheſus. 1Cer. 4, 1. Ebꝛ.6,3. Jak.4, 13. nicht glaubten, med übel redeten von dent 

22. Und fain gen Cäſarien, und ging hin- 1 Wegevor der Meuge, wich er vow ihnen, und 
auf, und grüßte bie Gemeine; und zog hinab ſonderte ab die Jünger, und redete täglich in 
gen Antiochien; der Schule Eines, der hieß Tyrannus. 

23. Und verzog etliche Bett, und reiſete ans, | 271m. 1,16. 
und durchwandelte nad einander Das gala-' 10. Und dasſelbe geſchah zwei Fabre lana, 
trie Land, und Phrygien, und ſtärkte alle ' alfo, daß Alle, die in Aſien wohneten, das 
Jünger. Wort des Herrn Jeſu hörten, beide, Juden 

24. Es fam aber gen Epheſus ein Inde, mit und Gricchen. 

Namen Apollo, der Geburt von Alerandrien, | 11. Und Gott wirkte nist geringe Thaten 
einberedter Mannund mächtig in der Schrift, durd die Hände Pauli, 

25. Dieſer war unterwieſen den Weg des: 12. Alſo, daß ſie auc) von ſeiner Haut die 
Herrn, und redete mit brünſtigem Geift, Schweißtüchlein und Poller über bie Kranken 
und lehrte mit Fleiß von dem Herrn, und hielten, und die Seuchen von ihnen wichen, 
wußte allein von der Taufe Johannis. und die böſen Geiſter von ihnen ausfuhren. 

26. Dieſer fing an frei zu predigen in ber; 14.8 unterwanden ſich aber Etliche der um— 
Schule. Da ihn aber Aquila und Priſeilla laufenden Juden, bie da Beſchwörer waren, 
hörten, nahmen fie ihn gu fich, und legten dent Jamen des Herrn Jeſu zu nennen über dic 
ihm den Weg Gottes fleißiger ans, ba böſe Geiſter hatten, und ſprachen: Wir be- 

27. Da er aber wollte in Achaja reifert, | ſchwören end) bet Jeſu, ben Paulns prebdiget. 
ſchrieben die Brüder und vermahuten bie! 14, Es waren ihrer aber ſieben Söhne eines 
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Juden, Skeva, bes Hobenpriefters, bie folches , 29. Und bie ganze Stabt ward voll Getiim- 
thatert. mels. Sie * ftürmten aber einmüthiglich gu 

15, Aber ber böſe Geift antwortete, und | dem Schauplatz, und ergriffen Gajum und 
fprad: Sefum fenne id) wohl, und Paulum Ariſtarchum aus Macedonien, Paulus Ges 
weiß td) wohl; wer ſeid ibr aber? fabrtert. 22Cor. 1,8 
16. Und der Menſch, in dem ber böſe Geiſtwar, 30. Da aber Paulus wollte unter das Volk 
ſprang auf fie, und ward ihrer mächtig, und gehen, ließens ihm die Jünger nicht gu. 
warf ſie unter ſich, alſo, daß ſie nackend und 31. Auch etliche der Oberſten in Aſien, die 
verwundet aus demſelben Hauſe entflohen. Paulus gute Freunde waren, ſandten zu 

17. Daſſelbe aber ward lund Allen, die zu | ihm, unb ermahnten ibn, ba ex fidy micht 
Epheſus wohneten, beibes Auden and Grie- | auf den Schauplatz gabe. 
chert s und fiel * eine Furdht liber fie Alle, und | 32. Etliche ſchrieen fonft, Etliche ein An- 
ber Mame des Herrn Bef ward hochgelobt. reres, und mar die Gemeine irre, und der 

*c.5,5.11., mebrere Theil wußte nicht, warum fie gue 

18, Es famen auch Viele derer, bie gläubig ſammen gefommen waren. 
waren geworden, und bekannten und verkün-33. Ctliche aber vom Bol! zogen Wleran= 
Digten, was fie ausgerichtet batten. drum bervor, da ihn die Juden bervor ftte- 

19. Viele aber, dre ta vorwitzige Kunſt fem. Alexander aber winkte mit ber Hand, 
getrieben batten, brachten die Bücher zu- and wollte ſich vor dem Volk verantworten. 
ſammen, und verbrannten ſie öfſentlich; und Cc. 12, 17. u. 13, 13. u. 21,40. 
überrechneten, was ſie werth waren, umd: 34. Da fie aber inne wurden, daß er ein 
fanden des Geldes fünfzig tauſend Groſchen. Inde war, erbob ſich eine Stimme von 

20. Alſo“ mächtig wuchs bas Wort bes Allen, und ſchrieen berzwei Stunden: Grog 
Herrn, und nahm überhand. *c.4.7. n. 12,21. iſt tie Drama der Cpheſer! 

21. Da das ausgerichtet war, ſetzte ſich 85. Da aber der Kanzler das Volk geftillt 
Paulus wor im Geiſt, durch Macedomen hatte, ſprach er: Abr Manner von Epheſus, 
und Achaja zu reiſen, und ge? Jeruſalem welder Wlenfar tft, der nmiht wiſſe, daß bie 
git wandeln, und ſprach: Nach dent, wenn Stadt Cypheſus fer cine Pflegerin der großen 
th daſelbſt geweſen but, muß ich auch Rom Göttin Diang nud des bhimmliſchen Biles? 
ſeben. C. iI, 21. . , 22. 3H. Weil mut das unwiderſprechlich iſt, fo 

22. Und ſandte Zwei, die ihm dienten, Timo- ſollt ihr ja ſtille ſein, nud nichts Unbedächti— 
theum und * Eraſtum, in Macedonien; er ges handeln. 
aber verzog eine Weile in Aſien.“ dem. 1333. BT. Ihr hakt dieſe Menſchen bergeführet, 

23. Es erhob ſich aber um dieſelbe Rett die weder Kircheuräuber, nod Läſterer eurer 
nidt ° eine kleine Bewegung über dieſem Göttin ſind. 

Wege. 2Cor. u. ON, Hat aber Demetrins, und die mit ihm 

24. Denn Einer, mit Namen Demetrinus, ſind vet Handwerk, zu Jemand einen Ane 
ein Goldſchmied, der machte ber Diana ful ſpruch, fo halt man Gericht, und ſind Land⸗ 
berne Tempel, und wandte denen vom Hand- rögte Da; lage fie ſich unter einander ver— 
werk* nicht geringen Gewmnſt zu. e. 15, 18. agent. 

25. Dieſelben verſammelte er, und die Bete | OG. Welltihr aber etwas Anders handeln, 
arbeiter desſelben Handwerks, und ſprach: fe mag mat es ansrichten im einer ordent— 
Liebe Männer, ihr wiſſet, daß wir großen lichen Gemeine. 

Zugang von dieſem Handel haben; | 40, Denn wir ſtehen in ber Gefabr, bag 

26. Und iby febet und béret, Da nicht wir um Mefer hentigen Empörung verklagt 
allein gu Epheſus, ſondern auch faſt in ganz möchten werden, und dod Ferre Sade vor⸗ 
Aſien, dieſer Paulus viel Volls abfällig banden iſt, damit wir uns ſolches Aufruhrs 
macht, überredet, und ſpricht: Es ſind nicht entſchuldigen möchten. Und da ex ſolches gr 
Goͤtter, welche von Händen gemacht ſind. | fagt, ließ ex die Gemeine gehen. 

27, Aber es will nicht allein unſer Handel | 
babin gerathen, daß er nichts qelte, ſondern Das 20. Capitel. 
auch ber Tempel ber großen Göttun Diana I ante Meiie gen Troada und Miletus, and was 
wird für nichts geachtet, und wird dazu ihre | Een ee 
Majeſtät untergehen, welder doch ganz Aſien Oa nundie Empörnng anfgebsret, rief Pau⸗ 
und der Weltkreis Gottesdienſt erzeigt. {18 bie Jünger zu fic, und ſegnete ſie, und 

28, Als fie bas hörten, wurden fie voll) ging ans * gn reiſen in Macedonien.uTim. 8 
Zorns, ſchrieen und ſprachen: Groß ift 2. Und da er dieſelben Länder durchzog, 


Diana der Epheſer! und ſie ermahnet hatte mit — Worten 
13% 
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fant er in Griechenland, und verzog allda zu ihnen: Ihr wi et, von bert erſten Lage 
pret Monate. an, ba ich bin in Aſien gekommen, wie id) 
3. Da aber ihm die Juden nachſtelleten, als | alleseit bin bei euch geweſen, 7e. 19, 10, 
erin Syrien wollte fahren, ward er gu Hath, | 19. Und dem Herrn gedtenet mit aller De: 
wieder umzuwenden durch Macedonien. muth, und mit vielen Thränen, und Anfech⸗ 
4. Es zogen aber mit ihm bis in Aſien, tungen, die mir find widerfahren vor den 
Sopater von* Beroe, von Thefſalonich aber Juden, fo mir nachſtelleten; 
+ Ariftardus und Secundus, und Gajus, 20. Wie id) nichts verhalten have, bas be 
yon Derben, und Timethens, aus Afier aber nützlichiſt, dasich euch nicht verkündigethätte, 
Tychiens md Trophimus. * c.17,10. $e.19,29, und euch gelehret öffentlich und ſonderlich; 
5. Dieſe gingen voran, und harreten unfer | 21. Und babe bezenget, beides Dem Juden 
zu* Troada. C. 16,8. und Griechen, die Buße zu Gott, und den 
6. Wir aver ſchifften nach den Oſtertagen Glauben au unſern Herrn Jeſum Chriſtum. 
von Philippen bis an den fünften Tag, und NMarc.i, 15. 
kamen zu ihnen gen Troada, und hatten da 22. Und mm fiehe, ich im Geiſt gebunden, 
unſer Weſen ſieben Tage. fahre bin * gen Jernſalem, weiß nicht, was 
7. Unf einen Sabbath aber, da die Jünger | mir daſelbſt begegnen wird, *¢.19,91. 
zuſammen kamen bas + Bred zu brechen, 23. Ohne, daß der heilige Geiſtin allen Städ— 
predigteihnen Pauſus, und wolltedes andern ten“ bezenget, und ſpricht: Bande und Trüb— 
Tages ausreiſen, und verzog Das Mort bis ſal warten memer daſelbſt. *c. 4 16. u. 21, Ab 


zu Mitternacht. * c.ꝰ, 12. ß. 24. Aber ich achte derer keins, ich halte 
8. Und es waren viele Fackeln auf dem meu Leben ach nicht ſelbſt thener, anf daß 
Söller, da ſie verſammelt waren. Hie vollende meinen Lauf mat Freuden, und 


9. Es ſaß aber ein Jüngling, mit Mammen, das Amt, bas ich enipfangen babe von bert 
Eutychus, in einem Fenſter, und ſank ur, Herrn Jeſu, yu bezeugen das Evangelium 
einen tiefen Schlef, dieweil Vanlus fo lange wort der Gnade Gottes. ee 
redete, nnd ward vom Schlaf überwogen, 25. Und nun frebe, id) weiß, daß thr mein 
und fiel binunter voi dritten Söller, uud Angeſicht nicht mehr ſehen werdet, We die, 
ward todt aufgeboben. durch welche ich gezegen bin, und geprediget 

10. Paulie aber ging binah, und ſiel“ anf: habe das Reich Gottes. 
ihn, umſing thm und ſprach: Machet kein 26. Tarnm zeuge ied euch an dieſem heuti— 
Getümmel, denn ſeine Seele iſt in ihm. gen Lage, daß ich rein bin * von Aller Blut; 

"4251701, *c. 18,6. 

11. Da ging er hinauf, und brach das Brod. 27. Denn ich habe ench nichts verhalten, 
und biß an, und redete viel mit ihnen, bis | Daft teh nicht verkündiget hätte alle be Math 
ber Tag anbrach; und alfo zog er aug, Gottes. 

12. Sie brachten aber ben Knaben lebendig, 28. So habt nun Acht anf ench fer ft, amb 
und wurdem nicht wenia getröſtet. auf Die que Heerde, unter welche euch der 

13. Wir aber zogen voran auf tem Schiff, heilige Geiſt geſetzt hat zu Biſchöfen, zu wei— 
und fuhren gen Aſſon, und wollten daſelbſt den die Gemeine Gottes, welche er durch ſein 
Paulum zu uns nehmen; denm er hatte es eigenes Blt erworben bat. 
alſo befohlen, und er wollte zu Fuß gehen. | 20. Denn Dak weiß 1h, Daf, mach meinem 

14. Als er num zu uns ſchlug zu Aſſon, nah- Abſchied werden unter euch kommen greu— 
menwirihnzu uns, undkamen gen Mitylene. liche Wolfe, die ber Heerde nicht verſchonen 

15. Und von dannen ſchifften wirundkamen worden. 
bes andern Tages bin gen Chion; und bes} 30. Anch aus enc ſelbſt werden aufſtehen 
folgenden Tages ſtießen wir an Samon, und Männer, die da verkehrte Lehren reden, die 
blieben in Trogyllien; und bes nächſten Ta- Jünger an ſich zu ziehen. 
ges kamen wir gen Miletum. 31. Darum ſeid wacker, und * denket daran, 

16. Denn Paulus hatte beſchloſſen, wor daß id nicht abgelaſſen habe drei Xabre, Tag 
Epbeſus überzuſchiffen, daß er nicht müßte | und Nacht einen Jeglichen mit Thränen gu 
in Aſien Beit gubringen, denn er eifete anf | vermahnen. + Fbr. 13,17. 
ben” Bfinafttag zu Serufalem gu fein, foes | 32. Und nun, liebe Brüder, ich befehle euch 
thm möglich ware. *¢.18,21. | Gott, und bem * Wort fener Grave, ber ba 

17. Aber von Mifeto fandte er gen Ephe- mächtig ift, euch zuerbauen, und zu geben bas 
{us, und lief forbern bie Melteften von der | Erbeunter Allen, biegeheiliget werden.* e.148. 
Gemeine. 33. Ich habe euer Keines Silber, noch Gold, 

18. Als aber bie gu ihm kamen, ſprach er | noch Kleib begehret. 
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34, Dem ihr wiſſet ſelbſt, daß mir dieſe 
Hande gu meiner Nothdurft, und derer, die 
mit mir geweſen ſind, gedienet haben. 

35. Ich habe es euch Alles gezeiget, daß 
man alſo arbeiten müſſe, und die Schwachen 
aufnehmen, und gedenken an das Wort des 
Herru Jeſu, bas er geſagt hat: Geben tft: 
ſeliger, deun nehmen. 

36. Unt als cr ſolches geſagt, knieete ev 
nieder, und * betete mit ihnen Allen. *c. 21,0. 

37. Es ward aber viel Weinens unter thre: 


Allen, und fielen Paulo um den Hals, und 
one zu laſſen, ſondern auch zu ſterben zu 


küßten ihn, 

38. Amallermeiſten betrübtüber dem Wort, 
has ex fagte, ſie würden ſein Angeſicht nicht 
mehr ſehen. Und geleiteten ihn in das Schiff.“ 


Das 21. Capitel. 

Pauli Reife vom Mileto zor Jernalem, und was 
ev Ta verrichlet UND ausgeſtinden. 

Als es mum geſchah, daß wir, von ihnen 

gewandt, dahin fubren, kamen wir ftrade , 

gen Lox, und amt folgenden Lage gen 

Rhodus, und wen dannen gen Patara, 

2. Und als wir ein Schiff fauden, das in 
Phönicien fuhr, traten wir darein, und fuh 
ren hin. 

3. Als wir aber Cypern anſichtig wurden, 
ließen wir es zur linken Hand, und ſchifflen 
in Syrien, und kamen an yu Tyrus; Pent: 
daſelbſt ſollte das Schiff die Waare nieder 
legen. 

A. Und als wir Jünger fanden, blieben wir 
daſelbſt ſieben Tage. Die ſagten Paulo durch 
den * Geiſt, ev ſollte nicht hinauf gen Jern- 
ſalem ziehen. *C.20,20. 

5, Und es geſchah, ba wir bie Tage suge- | 
bracht batten, zogen wir aus, und tael | 
ten. Und ſie geleiteten uns Alle, mit Weibern 
und Kindern, bis hinaud vor Die Stadt, ud | 
»knieeten wieder ant Uſer, und betetert, °c. 20,35. 
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11, Der nahm ben Gürtel Pan, and band 


feine Hinde und Fife, und fprad:s Das 
fayt ber * heilige Geift: Den Mann, def ber 
Guͤrtel ift, werden die Juden alfo binden ge 


Jeruſalem, und überantworten in ber Hei⸗ 
den Hände. * ¢,20,23, 
12. Als mir aber ſolches hörten, baten wir 
ihn, und Die desſelben Orts waren, daß * er 
nicht binany gen Jeruſalem zöge.“ Matth. 16,22 
13. Paulus aber antwortete: Was macht 
ihr, daß ihr weinet und brechet mir mein 
Herz? Denn ich Cun bereit, nicht allein mig 


Jeruſalem, * um des Nameus willen bes 
Herrn Jeſu. * Rom.8,36. 

14. Da er aber fid) nicht überreden leg, 
ſchwiegen wir, und ſprachen: Des Herren 
Wille geſchehe. 

15. Und nad) tenfelben Tagen entlerigten 
wir UNS, und zogen hinauy gen Jeruſalem. 

16. Es tamen aber mit uns and etliche 
Jünger pon Cäſarien, und führten uns zu 
Etem, nut Namen Muaſon aus Cypern, 
der ein after Junger war, bet dem wir her— 
bergen ſellten. 

17. Da wir nun gen Jeruſalem kamen, 
nahmen UNS die Brüder gerne auf. 

18. Des andern Tages aber ging Paulus 
mit uns ein zu Jatobo, und tkamen die Ael— 
teſten alle Dabur. 

19. Und als er fie gegrüßt batte, erzählte 


er Cins nach dern Andern, was Gett ges 


than batte unter Dem Heiden durch f fein 
Amt. * Suc. 10,17. c. 20,21. 
20. Da fie aber Dag börten, lobten fie den 


Herrn, und ſprachen gu ihm: Bruder, du 


ſieheſt, wie viele tauſend Juden ſind, die gläu— 
big geworden ſind, und ſind alle Eiferer über 
dem Geſetz; 

21. Sie ſind aber berichtet worden wider 
dich, daß du lehreſt wor Moſe abfallen alle 


6. Und als wir einander ſegneten, trate! Juden, Die unter den Heiden furd, umd ſageſt, 
wir in das Schiff; Jene aber wandten ſich ſie ſollen ihre Kinder nicht beſchneiden, auch 
weeder ZU den Ihrigen. nicht nach desſelben Weiſe wandeln. 

7. Wir aber vollzogen Die Schifffahrt von 22. Was ft es denn nun? Allerdings muß 
Tyrus, und kamen gar Ptolemais, und die Mengezuſammen kommen; pent es wird 
grüßten die Brüder, und blieben einen Tag vor fie kommen, daß ou gekommen biſt. 
bet ihnen. | 23. So thue mint bags, was mir dtr ſagen. 

8. Des andern Tages zogen wir aus, Pre! 24, Wir babe vier Männer, die haben? etx 
wir um Paulo waren, und Famer gen Caja- Gelübde auf ſich; dieſelbe nimm zu dir, und 
rier, und gingen in das Hans * Philipps, laß dich reinige mit ihnen, und wage ble 
bes Evangeliften, der eter yo den Sieben Koſten an fie, daß fic iby Haupt befchecren, 
war, und blieben ber iim. C.H,50; UNO Alle vernebmen, Pah nicht fei, weß fie 





9. Derfelbe hatte vier Töchter, die waren * | wider dich berichtet ſind, ſondern bak 
Inngfrauen, und woisfagtert. *c.z,17. Joel 3,1. 
10. Und als win mehr Tage da blicken, 
reifete berab eit Prophet aus Judäa, mit 
Ramen * Agabus, ub kam zu uns.c. U, 26, 


du auch 
einher geheſt, und halteſt das Geſetz.*c. 18, 18. 

25. Deun den Gläubigen aus den Heibar 
haben wir geſchrieben und beſchloſſen, daß 
fie dev leins halten ſollen, deun*nuur fich 
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bewahren vor bem Götzenopfer, vor Blut, 
wor Erftictem, und vor Hurerei. *c.15,20.29. 

26. Da nahm Paulus die Männer zu fich, 
und fief fich des anbdern Tages ſammt ihnen 
reinigen, und ging in ben Tempel, und ließ 
fich ſehen, wie ex aushielte bie Lage der Ret- 


nigung, bis daß für einen Jeglichen unter ih⸗ | 


nen das Opfer geopfert ward. 
27. Als aber die ſieben Tage follten volen- 


bet werden, * fabert ihn die Juden ans Aſien | 


im Tempel, und erregten das ganze Volk leg - 
ten bie Hände an ihn, und ſchrieen: *c.24,18 

28. Shr Manner von Sfracl, helfet! * Dies 
ift ber Menſch, der alle Meuſchen an aller 
Ender lehret wider dies Boll, wider bas Ge- 
fets, und wider dtefe Stätte; auc dazu hater 


Apoſtelgeſchichte 21, 22. 


+ 39. Paulus aber ſprach: Boh bin ein jüdi⸗ 
ſcher Mann * von Darfen, ei Bitrger einer 

nambaftigen Stabt im Cilicien; teh bitte bid) 
erlaube mir zu rebert zu dem Volk. *c.8, 11. 
40. Als er aber thm erlaubte, treat Panlus 
af bie Stufen, und * winkte bem Volk mit 
der Hand. Da nun eine große Stille ward, 
redete er zu ihnen auf Ebräiſch, und ſprach: 
* ¢.12,17. u. 15,16. 1.19, 32. 


Das 22. Capitel. 

Pauli Verantwortung und Proteſtation. 
Shr Männer, lice Brilder, und Vater, hö— 
i ret meine Verantwortung an euch. 

Cc. 7,2. u. 13, 26. 
2. Da fie aber hörten, daß er * auf Ebra- 


bie Grieder im Den Temper gefitbrt, und die- iſch zu ihnen redcte, wurden fle nod ftiller. 
fe + betlige Statte gemein gemacht. Under fprad: c. 21,40. 
* 6,19 W. u.245. à Heſ. 4.,3. 3. Ich bin ein jüdiſcher Mann, geboren zu 

29. Denn ſie hatten mit ihm in der Stadt Tarſen in Cilicien, und erzogen in dieſer 
* Trophimum, den Epheſer, geſehen, denfel- | Stadt, gu den Füßen Gamaliels, gelehret 
ben meinten ſie, Paulus hätte ihn in den mit allem Fleiß im väterlichen Geſetz; und 
Tempel geführt. »c.20,4. 2Tim.4,20, | War ein Eiferer um Gott, gleichwie iby Alle 
30. Und die ganze Stadt ward bewegt, umd ſeid heutiges Tages; * 65,34 
ward ein Zulauf des Volks. Sie griffen 4. Und * habe dieje Weg verfolgt bis an 
aber Paulum, und zogen ihn zum Tempel den Tod. Ich band fie, und tiberantwortete 
hinans; und alfobald wurden die Thüren | fie ins Gefängniß, beide, Männer und Wei— 
zugeſchloſſen. Temet c. 8,3. u. 2. u. 26,9. 
31. Da fie ihn aber tödten wollten, kam das 5. Wie mir aud der * Hoheprieſter, und 
Geſchrei hinauf vor den oberſten Hanptmann der game Haufe ber Aelteſten Zeugniß 
der Schaar, wie das ganze Jeruſalem ſich gibt, von welchen ich Briefe nahm an die 


empörte. — 
32. Der nahm von Stund an bie Kriegs- 


| Britder und reifete gen Damasens, daß ich, 
die daſelbſt waren, gebunden filbrete gen Je 


knechte und Hauptleute zu ſich, und lief un- ruſalem, daß ſie gepeiniget würden. 


ter ſie. Da ſie aber den Hauptmann und die 
Kriegsknechte ſahen, hörten fie auf, Paulum 
zu ſchlagen. 

33. Als aber der Hauptmann nahe herzu 
fam, nahm er ihn an, nnd hieß ihn * binden 
mit zwei etter, und fragte, wer er mire, 
und was er gethan hatte? *¢.20, 23. 

34. Giner aber rief dies, ber Andere das 
im Volk. Dacraber nidits Gewiffes erfahren 
fonnte, um bes Getitmmels willen, hieß er 
ihn in bas Lager fiihren. 

35. Unb als er an die Stufen fam, mußten 
ihn bie Kriegsknechte tragen, vor Gewalt bes 
Volts, 

86. Denn es folgte viel Volks nad, unb 
— Weg mit ihm! 

7. Als aber Paulus jetzt zum Lager einge- 
führt ward, ſprach er zu dem Har} tmann: 
Darf ich mit dir reden? Er aber ſprach: 
Kannſt du Griechiſch? 

38. Biſt du nicht der Egypter, der vor die— 
ſen Tagen einen Aufruhr gemacht hat, und 
fithrteft in bie Wilfte hinaus vier tauſend 
Mendhelmirt er ? 


*€.9,2. it. 26, 18, 

6. ES geſchahe aber, da ~ ich hinzog, mid 
nabe bet Damascus fam, um den Mittag, 
umblidte mid) ſchnell ein großes Lidt vom 
Himmel. Cc.q 3. 17. u. M 12. 1 Cor. 15,8. 

7. Und ich fiel zum Erdboden, und hörte ei 
ne* Stimme, die ſprach zu mir: Saul, Saul, 
was verfolgeft bu nid? *¢.9 41.96 14.15. 

8. Sc) antwortete aber: Herr, wer bift bu? 
Und ex fprady gu mir: Ich bin Sefus vor 
Nazareth, den du verfolgeft. 

9. Die * aber mit mir waren, faber bas 
Licht, und erſchraken; die Stimme aber bef, 
Der mit mir rebete, hörten fie nidjt. *c. 9,7. 

10. Ich fprad aber: Herr, was fol ic 
thin? Der Herr aber fprach zu mir: 
Stehe auf, und gehe gen Damascus; da 
wird man dir ſagen von Allem, das bir zu 
thun verordnet tft. * .9,fi, 

11. Als ich aber vor Klarheit dieſes Lichts 
nicht ſehen konnte, ward id bet ber Gand 
geleitet von denen, die mit mir waren, und 
fam gen Damascus. 

| 12, Es war aber ein gottesfilrdtiger Mann 
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nad bem Gefety, Ananias, der ein gutes Ge- | Ich habe dies Bilrgerredt mit grofer 
rücht hatte bet allen Juden, dte dafelhft wohn-| Summe zuwege gebradt. Baulns aber 
ten. ſprach: Ich aber bin auch römiſch geboren. 

13. Der kam zu mir, und trat bei mich, und 29. Da traten alſobald von ihm ab, die ihn 
ſprach gu mir: Gaul, lieber Bruder, ſtehe erfragen follten. tind der Oberhauptmann 
auf. Und ich ſahe ihn an zu derſelben Stunde. fürchtete ſich, da er vernahm, daß er römiſch 

14. Er aber ſprach: Der Gott unſerer Väter war, und er ihn gebunden hatte. 
hat bid) * verordnet, daß dir ſeinen Willen 30, Des andern Tages wollte er gewiß er—⸗ 
erkennen follteft, urd feber ben Gerechten und kunden, warum er verflagt würde von den 
hören die Stimme aus ſeinem Munde. .9,15.' Juden, und löſete ihn von den Banden, und 

15. Denn bu wirſt ſein* Zeuge zu aller hieß die Hohenprieſter und ihren ganzen Rath 





Menſchen ſein deß, das du geſehen und gehört 
* ¢.26,16, 


aft. 
16, Und nim, was verzicheft bu? Stehe auf, 


und laß bid) taufen, und abwalden deine 
Sünden, und rife ar bert Mammen Pes Herrn. 
17. Es geſchah aber, ba ich wieder * gen 


Jeruſalem fam, und betete im Tempel, daß 


ich entzückt ward, und fabe ihn. 6.9.98, 
18. Daſprach erzu mir: Gre, und machedich 
behende von Jeruſalem hinaus; denn fie wer - 
den nicht anfnehmen dein Zengniß vow mur, 
19. Und ich ſprach: Herr, ſie wiſſen ſelbſt, 
daß ich * gefangen legte und ſtäupte dre, fo 
an dich glaubten, in den Schulen hin und 
wieder; *c, 3. u. 0,2. 
20. Und ba bas Blut Stephani, deines Zeu— 


kommen, umd fiibrte Paulum 
ftellte ihn unter fie. 


Das 23. Capitel. 
Paulus wird ber ferner Berantwortung vor bem 
Mah gu Jeruſalem geſchlagen, ron dem Herrit 
getröſtet, und aus ter Gefabr erlediget. 

Paulus aber fabe ren Rath an, und fprad: 
Shr Männer, liebe Briiver, teh * habe mit 
allem guten Gewiſſen gewandelt oor Gett, 
18 auf Diefen Day. * C24, 1H, 

2. Der Hobepriefter aber, Ananias, befabl 
denen, Die um ibn ftauten, daß fie hn aufs 
Maul ſchlügen. 

3. Da ſprach Paulus zu ihm: Gott wird 
dich ſchlagen, du getünchte Wand; ſitzeſt du, 


ervor, und 


gen, vergoſſen ward, ſtand ich auch daneben, und richteſt mich nach dem Geſetz, und heißeſt 
und hatte Wohlgefallen an ſeinem Tove, und mich ſchlagen wider das Geſetz? 
*verwahrte denen die Kleider, die ihn tödte, 4. Die aber umher ftanten, ſprachen: 
ten. “oT q. u.8,1. Schiltſt du den Hohenprieſter Gottes? 
21. Under ſprach zu mir: * Gehehin, denn 5. Und Paulus ſprach: Liebe Brüder, ich 
ich will Dich ferne unter die Heiden ſenden. wußte es nicht, daß es Der Hoheprieſter iſt. 
*c915.u.13,2. ' Denn es * ftebet geſchrieben: Dem Oberſten 


22. Gie hörten aber ihm zu bis anf des 


Wort, und hoben ihre Stimme auf, und 


ſprachen: * Hinweg mit ſolchem von der 
Erde, denn es iſt nicht billig, daß er leben 
oll. Cc. 21, 36. 
23. Da ſie aber ſchrieen, und ihre Kleider 
abwarfen, und den Staub in die Luft warfen, 
24. Hieß ihn der Hauptmann in das Lager 
führen, und ſagte, daß man ihn ſtäupen und 


erfragen ſollte, daß er erführe, um welcher 


Todten. 


beutes Volks ſollſt du nicht fluchen. 
* 2 Mof.22,28. 2 Petri 2,10. Cp. Jud.v. 8. 
6. Als aber Paulus wufte, daß ein Theil 
Gadducder war, und der andere Theil Bha- 


ivifder, vief er int Rath: Ihr Danner, tebe 


Briider, * ich bin ein Phariſäer, und eines 
Phariſäers Sohn; teh werde angeklagt um 
ber Hoffnung und Auferſtehung willen per 
* ¢.96,5. 
7. Da er aber das fagte, ward ein Anfrubr 


Urfache willen fie alfo über ihn riefen. | unter Derr Bharifaern und Sadducäern, wd 
. 25, WS er ihn aber mit Niemen anband, | die Menge rerfpattete ſich. 
ſprach Paulus zu dent Unterhauptmarmn, | 8. Deun dre Gadbucier * fagen, es fet keime 
ber dabei ftaub: * Iſt es auch recht bei end, | Wuferftehung, nod) Engel, noch Geift; die 
einen römiſchen Menſchen ohne Urtheil und Phariſäer aber bekennen beides.” Matth.22,28, 
Recht zu geißeln? *.16,37. | 9. Es ward aber ein großes Geſchrei. Und 
26. Da das ber Unterhauptmann hörte, die Schriftgelehrten, der Phariſäer Theil, 
ging er zu dem Oberhauptmann, und ver- ſtanden anf, ſtritten und ſprachen:* Wir fin⸗ 
kündigte ihm, und ſprach: Was willſt du ben nichts Arges an dieſem Menſchen; hat 
machen? Dieſer Menſch iſt römiſch. aber ein Geiſt oder ein Engel mit ihm geredet, 
27. Da fam zu ihm der Oberhauptmann, | fo können wir ¢ mit Gott nicht ſtreiten. 


und fprad zu ibm: Gage mir, bift bu rb- 
mifd ? Er aber ſprach: Fa. 


* ¢.95,95. $ ¢.5,30, 
10.Da aber ber Aufruhrgroß warb, beforg « 


28, Und ber Oberhauptmann antwortete: | te ſich ber oberſte Hauptmann, fie möchten 
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Paulum zerreißen; und hieß bas Kriegsvolk 
hinab gehen, und ihn von ihnen reißen, und 
in das Lager führen. 


Apoſtelgeſchichte 23, 24. 


fum darauf ſetzen, und bringen ibn bewahrt 
zu Felir, dem Landpfleger. 
25. Und ſchrieb einen Brief, ber hielt alſo: 


11. Des andern Tages aber in der Nacht 26. Claudius Lyſias dem theuren Landpfle⸗ 


ſtand ber Herr bet tym, und ſprach: Sei 


ger Felix, Frende zuvor. 


getroft, Baule; berm wie du von mir gu See) BT. Dieſen Maun batten die Juden gegrif⸗ 


ruſalem gezeuget haſt, alfo mußt du aud gut 
Rom zenugen. 
12. Da es aber Tag ward, ſchlugen ſich et- 


liche Juden zuſammen und verbannten ſich, 


weder zu eſſen noch zu trinken, bis daß ſie 
Paulum getbotet hatter. 

13. Ihrer aber waren mehr denn vierzig, 
die ſolchen Bund machten. 

14. Die traten zu den Hohenprieſtern und 
Arlteſten, und ſprachen: Wir haben uns hart 
verbannet, nichts anzuveißen, bis wir Pau— 
Lun getödtet haben. 

15. Go tht mim fund bem Oberbaupt- 
main, und pent Rath, dafer ihn morgen yu 
ench fitbre, als wolltet ifr ihn beffer verhö— 
ren; wir aber ſind bereit ihn zu tödten, ebe 
denn er vor ench kommt. 

16. Da aber Paulus Schweſter Sohn den 
Auſchlag hörte, fam er dar, umd ging ut das 
Pager und verkündigte es Paulo. 

17. Paulus aber rief zu ſich einen von den 
Unterhauptleuten, und ſprach: Dieſen Jüug— 
ling führe hin zu dem Oberhanptmann, denn 
er hat ihm etwas zu ſagen. 


18. Der nabm ihn as, und führte ihn zum 


Oberhanptmaun, und ſprach: Der gebun— 


fen, und wollten thn getödtet haben. Da*fam 
C,9. P c. 15,21. | ich mit dent Kriegsvolk dazu, und riß ihn vor 


ihnen, und ¢ erfubr, daß er ein Römer iſt. 
* c. 21,33. Fc. 22, 25. 
28. Da ich mich aber wollte erkundigen ber 
Urſache, darum ſie ihn beſchuldigten, *führte 
ich ihn in ihren Rath. * ¢.29,30. 
| 29. Da beſand ich, daß er befchulbiget ward 
von ben Fragen ihres Geſetzes; aber keine Au⸗ 

klage hatte des Todes oder der Bande werth. 
30. Und ba vor mich Fant, daß etliche Sue 
den auf ihn hielten, fanbdte ich ihn von Stund 
am zu dir, und entbot den Klägern and, 

daß ſie vor dir ſagten, was ſie wider ihn hät— 
ten. Gehab did) wohl! * C918. 
1. Die Kriegsknechte, wie ihnen befohlen 
war, nahmen Panlum, und führten ibn bet 
der Nacht gen Antipatriden. 

32. Des anbern Tages aber ließen fle bie 
Reuter mit ibm ziehen, und wandten wieder 

um zum Lager. 

33. Da die gen Cäſarien kamen, überant— 

worteten ſie den Brief dem Landpfleger, und 
ſtellten ihm Paulnm auch dar. 
34. Da der Landpflegerden Brieflas, fragte 
er, aus welchem Lande er wäre? Und ba er ers 


dene Paulus rief mich git ſich, und bat mich, kundet, daß ex aus Cilicien wäre, ſprach er: 


dieſen Jüngling zu dir zu führen, der dir et— 
wis gut ſagen babe. 

19, Sa nahm thn ber Oberhauptmann bet 
Der Hand, und wich an einen beſondern Ort, 
und fragte ibm: Was ift es, Das du mir yu 
fagen haſt? 

20. Er aber ſprach: Die Inden ſind eins 
geworden, dich zu bitten, daß du morgen Pau— 
lum vor den Rath bringen laſſeſt, als wollten 
ſie ihn beſſer verhören. 

21. Du aber traue ihnen nicht, denn es hal- 
ten auf ihn mehr denn vierzig Männer unter 
ihnen, die haben ſich verbannet, weder zu eſſen 
noch zu trinken, bis ſie Paulum tödten, und 


| 


35. Ich will dich verhören, wenn deine 


Verkläger aud ba ſind. Und hieß ihn ver— 


wahren in dem Richthauſe Herodis. 


Das 24. Capitel. 


Paulus vor dem Landpfleger Felix von den 
Juden anjzeflagt. 


Ueber fünf Tage zog hinab ber Hoheprieſter 


Ananias, mit den Aelteſten, und mit dem 
Redner Tertullus; die erſchienen vor dem 
Lant pfleger wider Barham. 
2. Da ev aber berufen tard, fing an Ter⸗ 
tullus zu verklagen, und ſprach: 
3. Daß wir in großem Frieden leben unter 


dir, und viele redliche Thaten dieſem Volk 
heißung. widerfahren durch deine Vorſichtigkeit, * al- 
22. Da ließ der Oberhauptmann den Jüng- lertheuerſter Felix, bas nehmen wir an alle— 
fi 1g won ſich, und gebot ifm, taf er es Nie- wegeund allenthalben mit aller Dankbarkeit. 
mand ſagte, daß er thm ſolches eröffnet hätte. * 0.28, 26. 
233, Und er rief zu ſich zwei Unterhauptleute, 4. Auf daß ich aber dich nicht zu Lange auf⸗ 
wit ſprach: Rüſtet zwei hundert Kriegsknech- | halte, bitte ich dich, du wolleft uns kürzlich 
te, Daf fle gen Gafarien giehen, und ſiebenzig Hiren, nad) deiner Gelindigkeit. 
Herter, umd zwei hundert Sdilhen auf die: 5, Wir haben diefen Mann gefunden ſchäd⸗ 
dritte Stunde der Nacht; lich, wb * ber Aufruhr erreget allen Juden 
25. Und bie Thiere richtet gu, bag fle Bau auf bem gangen Erdboden, und einen Bore 


fiud fest bereit, und warten anf deine Ver- 


Apoſtelgeſchichte 24, 25, 


nehmſten ber Gecte ber Mazarener;*1851.18,17, 

6. Der aud verſucht hat ben * Tempel gu 
entweihen, melden wir auch griffen, und 
wollten ihn gerichtet haben nad unferm Ge- 
ſetz. * ¢.21,23. 

7. Aber Lyfias, ber Hauptmann, unterfam 
bas, und filbrte ibm mit großer Gewalt aus 
unjern Händen, 

8. Und hie fetne * Berklager gu dir lommen, 
pon welchen bu kanuſt, fo du e8 erforfden 
willſt, did) defy Wiles erfundigen, unt was 
wir ihn verklagen. 


ſprachen, es hielte ſich alſo. 
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22. Da aber Felix ſolches hörte, zog ex fie 
auf, denn er wußte faſt wohl um dieſen Weg, 
und fprad : Wenn * Lyfias, der Hauptmann, 
berab kommt, fo will ic) mich cures Dinges 
erfunbigen. * ¢,23,28. 

23. Er befabl aber bem * Unterhauptmaun, 
Paulum gu behalten, und laſſen Ruhe haben, 
und Niemand vow den Geinen webhren, thm 
zu dienen, ober zu ihm ju fommen. *c.297,3, 

24, Nach etlicyen Tagen aber fam Felty 
nut ſeinem Weibe Drufilla, die eine Judin 


* ¢.23,30. | war, und forberte Paulum, und hörete that 
9. Die Juden aber redeten aud) baju, und | 


pen dent Glauben an Chriſtum. 
25. Da aber Paulus redete von der Gerech⸗ 


10. Paulus aber, ba ihm der Laudpfleger | tigfert, und von der Keuſchheit, und von dem 
winkte zu reden, antwortete: Dieweil teh zukünftigen Gericht, erſchrak Felix, und ant- 
weiß, daß du in dieſem Bolt nun viele Jahre wortele: Gehe bur auf diesmal; wenn id ger 
ein Richter biſt, will ich unerſchrocken nud | legene Zeit habe, willich dich ber laſſen rufen. 
verantworten. | 26. Er hoffte aber daneben, daß tom von 

11, Denn du kannſt erkennen, daß nicht Paulo follte Geld qeqeden werden, taf er ihn 

ree, denu zwelſ Tage find, daß ich bur hin- los gabe s darum er ihn aud oft fordern lef, 
auf geu Jeruſalem gekommen, anzubeten. und befprady fic) mit ihm. 

12. Auch * haber ſie mich nicht gefſunden im 27. Da aber zwar Jahre um waren, fam * 
Tempel mit Jemand rede, oder einen Auf- | Porting Feftus an Felix Statt. Feliz aber 
rubr maden tin Bell, noc) in den Schulen, + wollte den Quden eme Wobithat ergeigen, 
roch in den Städten. c. 20,0. und ließ Paulum hiuter ſich geſangen. 

13. Sie können mir aud nicht beibrungen, * 25,14 4 ¢.25,9. 
bef} fie mich verklagen. | ; 

14. Das bekenne ich aber dir, baf ich nad, | Das 25, Capitel, 
dieſem Weye, dent fic eine Seete heißen, diene, Pautu« berufe ſich vor Feſto auf ten Raijer. 
alſo dem ott meiner Water, daß id) glaube Oa nun Feſtus ns Land gefommen war, zog 
Allem, was geſchrieben ſtehet tm Geſetz und er über dre Tage hinauf von Cäſarien gen 
in ben Propheten; Jeruſalem. 

15. Und babe die Hoffnung zu Gott, auf. 2. Da - erjcrenen vor ihm die Hohenprie— 
welche anch ſie ſelbſi warten, nämlich daß yu, fter, umd die Vornebmſten der Juden wider 
künftig fet pte * Auferſtehnng der Todten, Paulum, und ermahnten thn, * O41, 
beides Der Gerechten und Ungerechten. 33. Und baten um Gunſt wider ihn, daß er 

Dan. 2,2. Joh. 5, 28. . ihn fordern ließe gen Jernſalem, mud ſtellten 

16. Bn benrfelber aber übe ich mich zu ha | thin nad, * daß fic ihn unterwegs umbräch— 
ben * cut unverletztes Gewiſſen alleuthalben, ten. * 28,15, 
beides gegen Gott und den Meuſchen. i 4. Da antwertete Feftus, Paulus würde 

* c.23,1. Siobv7,6. 1 Betti 3,16. ja bebalte zu Cäſarien, aber ex würde in 

17, Aber nach vielen Jaoren bin igh gefont — furgent wieder dahin ziehen. 
wien, und habe ein Almoſen gebrachtmeinem 5, Welche nun unter euch (ſprach er) kön— 
Boll, und Opfer. * c.14,20.u,91,26. Gal2 10. | nen, die laßt mit binab ziehen, und den Mann 

18. Darilber * fanden fie mid, daß teh mich verklagen, fo etwas an ihm iſt. 
reinigen fiefs tm Tempel ohue allen Rumor! 6. Da er aber bei ihnen mebr, bert zehu 
und Getümmel. *c.21,2. ; Tage, geweſen war, zog ev hinab gen Cafas 

19. Das waren aber etlide Juden as rien, und des anbern Tages * ſetzte er fic auf 
Wie, weldye follter bier ſein wor dir, und den Richtſtuhl, urd hieß Paulum helen. 
mich verllagen, fo ſie etras zu mir hätten. * Joh. 10, 18. 

20. Ober laß dieſe ſelbſt ſagen, ob fiectwas | 7. Da derſelbe aber darkam, traten umber 
Unrechtes an mir geſunden haben, dieweil ich bie Juden, die von Jeruſalem herab gekom⸗ 


ſtehe vor dem Rath, 

21. Ohne um * bes einigen Worts willen, 
da ich unter ihnen ſtand und rief: Ueber der 
Auferſtehung der Todten werde ich von euch 
heute angellagt. * ¢,23,6.11, 26, 6. u. 28, 20. 


men waren, und brachter anf viele unb 
ſchwere Klagen wider Paulum, weldhe fle 
nicht mochten beweiſen; 

8. Dieweil er ſich verantwortete: Ich habe 
weder an der Juden Geſetz, nod * an bam 
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Tempel, noch an dent Kaifer mid verfitnbdi- 
et. * 0.2412, 


9. Feſtus aber * wollte der Juden eine 
Gunſt erzeigen, unb antwortete ‘Baulo, und 
fprach : Willft bu hinauf gen Jeruſalem, und 
bafelbft ber dieſem bid) vor mir richten 
Jaffer ? * ¢.24,27. 

10. Paulus aber ſprach: Ich ftehe vor des 
Kaifers Geridt, da foll id) mid laſſen rich— 
ten; bert Juden babe tah kein Leid gethan, wre 
auch du anfs befte wei ft. 

11. Habe ich aber Jemand Letd gethan, umd 
bes Todes wertl gehandelt, fo weigere td) 
mich nicht gu ſterben; ift aber Dev keins nicht, 
defy fie mid) verflagen, fo fann mich ihnen 
Niemand ergeben. Sc) berufe mich auf den 
Kaifer. 

12. Da beſprach fic Feftus mit bem Rath, 
und antiwortete: Auf den Rafer haft du did) 
berufen, zum Kaiſer ſollſt dit ziehen. 

13. Aber nach etlichen Tagen kamen der 
König Agrippas und Bernice gen Cäſarien, 
Feſtum zu empfangen. 

14. Und da ſie viele Tage daſelbſt geweſen 
waren, legte Feſtus dem Könige den Handel | 
pon Banlo vor, und ſprach: Es * tft etn | 
Mann, von Felix hinterlaſſen, gefangen; | 

“C2 EST. 

15, Um welches willen die Goheupriefter | 
und Aelteſten ber Suber vor mir erfchienen, 
ba ich zu Jeruſalem war, umd baten, ich follte 
ibn richten Laffer ; 

16, Welchen id) antwortete: Es ift ber Rö— 
mer Weife nidt, daß emt Menſch ergeben 
werde umzubringen, che* dent der VerFlagte 
habe fetne Kläger gegenwärtig, und Raum 
empfange, fic) der Anklage zu verantworten. 

5 Mof.17,/4. 
17. Da fle aber ber zuſammen famen, machte 
ich keinen Aufſchub, und hielt des andern Ta— 
ges Gericht, und hieß den Mann vorbringen; 

18. Bort welchem, da die Verkläger auftra- 
tent, bradhten fie dev Urſach feime anf, ber ich 
mich verfahe. 

19. Gie hatten aber etliche Fragen wider 
ibn bor ihrem Aberglanben, und von einem 
verftorbenen Sefu, vor welchem Paulus +; 
fagte, er lebe. * Luc. 24,23, | 

20. Da ich mich aber ber Frage nidt ver- 
ſtand, fprad ich, ob ex wollte gen Jeruſalem 
ie und bafelbft fich darüber laſſen rich- 
ten 


21. Da aber Paulus fich berief, daß er auf 
des Kaifers Erlenntniß behalten würde, hieß 
ta a behalten, bis daß ic) ihm zum Kaiſer 

ende. 

22. Agrippas aber ſprach zu Feſto: J 
möchte den Menſchen auch hecne doren. 
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aber fprach: Dtorgen follft bu ibm horen. 

23. Und am anbern Tage, da Agrippas und 
Bernice famen mit großem Geprange, und 
gingeninbdas Richthaus mitden Hauptleuten 
und vornehmſten Männern der Stadt, und ba 
es Feſtus hieß, ward Panlus gebradt. 

24. Und Feſtus ſprach: Lieber König Agrip— 
pa, und alle ihr Männer, die ihr mit uns 
hier ſeid, ba ſehet ihr den, inn welchen mid 
bie ganze Merge ber Auden angelanget bat, 
beides zu Jeruſalem und andy bier, und * 
ſchrieen, er ſolle nicht länger leben. * c.28,22, 

25. Ich aber, da ich vernahm, daß *er nichts 
gethan hatte, das des Todes werth ſei, und 
er auch ſelbſt ſich auf den Kaiſer berief, habe 
ich beſchloſſen ihn zu ſenden. * c.23,9. 

26. Von welchem ich nichts Gewiſſes habe, 
das ich dem Herrn ſchreibe. Darum habe ich 
ihn laſſen hervor bringen vor euch, allermeiſt 
aber vor dich, König Agrippa, auf daß ich 
nach geſchehener Erforſchung haben möge, 
was ich ſchreibe. 

27. Denn es dünkt mich ungeſchickt Ding 
ſein, einen Gefangenen zu ſchicken, und keine 
Urſach wider ihn anzuzeigen. 


Das 26. Capitel. 

Paulus erhalt auf ſeine Verantwortung von 
Agrippa Zeugniß der Unſchuld. 
Agrippas aber ſprach zu Paulo: Es iſt dir 
erlaubt, für dich zu reden. Da verantwortete 

ſich Paulus, und reckte die Hand aus: 

2. Es tft mir ſehr lieb, lieber König Agrip— 
pa, daß ich mich heute vor dir verantworten 
ſoll, Alles, deß id) wor den Juden beſchuldi— 
get werde; 

3. Allermeiſt weil du weißt alle Sitten und 
Fragen der Juden. Darnm bitte ich dich, br 
wolleſt mich geduldiglich hören. 

4. Zwar mein Leben von Jugend arf, wie 
das von Aufang unter dieſem Volk zu Je— 
ruſalem zugebracht tft, wiſſen alle Juden, 

5. Die mich vorhin gekannt haben, wenn 
fie wollten bezengen. Denn ich bin * ein Pha⸗ 
rifder geweſen, welches tft bie ſtrengſte Secte 
unſers Gottesdienſtes. *Cc.28,6. Phil. 35. 

6. Und nun ſtehe ich, und werde angeklagt 
* über der Hoffnung an die Verheißung, fo 
geſchehen iſt von Gott zu unſern Vätern; 

*c. 13,32. u. 28, M. 1 Moſ. 3, 15. 

7. Zu welcher* hoffen die zwölf Geſchlechter 
ber Unſern zu kommen, mit Gottesdienſt Tag 
und Nacht emſiglich. Dieſer Hoffnung hal⸗ 
ber werde ich, lieber König Agrippa, von den 
Juden beſchuldigt. *c.24 15. 

8. Warum wird das für unglaublich bei 


euch gerichtet, daß Bott Todte auferwecket ? 


9, Zwar *ich meinte auch bet mir ſelbſt, ich 
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milfite biel guwiber thun bem Namen Jeſu 
pon Nazareth. * 6.8 3.1.9, 1.11.22 4, 

10. Wie ich denn auch zu Serufalem ge- 
than babe, ba id) viele Heilige i bas Ge- 
fängniß verſchloß, baritber ich Macht von 
den Hohenprieſtern empfing; und wenn ſie er- 
würget wurden, half ich das Urtheil ſprechen. 

11, Unb durch alle Schulen peinigte ich fie 
oft, und zwang fle zu läſtern, und war über— 
aus unſinnig anf fie, verfolgte fie aud) bis 
it bie frentben Städte. 

12, Ueber weldyent, ba ich atch * gen Da- 
magsceus reifete, mit Macht und Befehl von 
ben Hohenprieftern, * c.9,3. 
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23. Daß Chriſtus follte leiden, und * der 
Erſte ſein aus der Auferſtehung von den 
Todten, und verkündigen ein Licht dem Volk 
und den Heiden. 

* tor. 15,20. Gol. 1, 8. Offenb. 1,5. 

24. Da er aber ſolches zur Verantwortung 
gab, ſprach Feſtus mit lauter Stimme: 
Paule, du raſeſt; die große Kunſt macht 
dich raſend. 

25, Gr aber ſprach: Mtein theurer Feſte, ich 
rafe nicht, ſondern ic) rede wahre und ver— 
nünftige Worte. 

26. Denn der König weiß ſolches wohl, zu 
welchem id) freudig rede. Denn ich achte, 


13. Mitten am Tage, lieber König, ſahe ich ihm fet der keins nicht verborgen, denn fol- 
auf dem Wege, daß ctr Licht vom Himmel, | des iſt nicht im Winkel geſchehen.“ Joh. 18, 20. 
eller dein der Sonne Glanz, mid) und die! 27. Glaubſt du, Konig Ayrippa, den Pro- 
mit mir retfeter, umleuchtete. Il pheten ? Ich wei, daß du qlaubeft. 

14. Da wir aber Alle gur Erde utederfielen, | 28. Agrippas aber fprad) gu ‘Paulo: Es 
hörte ich eine Stimme reden zu mir, die fprach fehlt nicht viel, du itberrebeft mid, dak id 
auf Ebräiſch: Saul, Gaul, was verfolgeft | cin Chrift würde. 


bu mic)? Es wird dir ſchwer feat wider der 
Stachel zu löcken. 

15. Ich aber ſprach: Herr, wer biſt du? Er | 
ſprach: Sd) bin Jeſus, den du verfolgeft ; 
aber ftebe auf, und tritt anf deine File. 

16, Denn dazu bur id) div erſchienen, daß 
ich dich ordne zum Diener und * Bergen def, 
dag du geſehen haſt, und das teh dir noch will 
erſcheinen laſſen. Cc.22, 15. 

17. Und will dich erretten von dem Volk, 
und von den Heiden, unter welche ich dich 
jetzt ſende, 

18. Aufzuthun * thre Augen, bak fie ſich 
bekehren von der Finſterniß zu dem Licht, und | 
von ber Gewalt bes Gatans zu Gott; 31 | 
empfangen Vergebung der Sünden ¢ und, 
bas Erbe ſammt denen, die gebetliget wer- | 
bert, durch den Glauben an mid, 

*Jeſ. 35,5. Eph. 1,18 te 20,52. Eph.1, it. Col. 1, 12. 

19. Daher, lieber König Agrippa, war ich 





29. Paulus aber ſprach: Ich wünſchte vor 
Gott, es fehlte an viel oder an wenig, daß 
nicht allein du, ſendern Alle, die mich heute 
bören, ſolche würden, mie ich bin, ausge— 
nommen dieſe Bande. 

30. Und da er das geſagt, ſtand der König 
anf, und der Landpfleger, und Bernice, urd 
bie mit ihnen ſaßen, 

SL. Und entwichen beiſeits, redeten mit etn - 
ander, und ſprachen: Drefer Menſch bat 
nichts gethan, das des Todes oder der Bande 
werth ſei. 

32. Agrippas aber ſprach zu Feſto: Die— 
ſer Menſch hätte können los gegeben wer— 
bert, wenn er ſich nicht * auf den Kaiſer be— 
rufen hätte. * ¢.95,11. 


Das 27, Capitel. 


Pauli gefabrhide und wunderbare Schiffahrt. 
Da es aber beſchloſſen war, * daß wir in 


ber * himinliſchen Erſcheiuung nicht un- Welſchland ſchiffen follten, übergaben fie 


gläubig; 


*Gati,u. | Paulum und etliche andere Gefangene bem 


20. Gontern * verkündigte zuerſt denen zu Unterbauptmann, nut Namen Julius, von 


Damasens und zu Jeruſalem, und in alle | der kaiſerlichen Schaar. 


Gegend des jüdiſchen Landes, auch den Hei 
den, daß ſie Buße thäten, und ſich bekehre 
tent gu Gott, und thaten rechtſchaffene Werte | 
ber Bufe. 


im Tempel geqriffer, und * unterftanben, 
mich zu tödten. 
22. Aber durch Hülfe Gottes iſt es mir ge 
lungen, und ſtehe bis auf dieſen Tag, und 
zeuge beides den Kleinen und Großen, und 
ſage nichts außer bem, bas bie Propheten 


* C. 25, 12. 

2. Da wir aber in ein adramitiſch Schiff 
traten, daß wir an Aſien hin ſchiffen ſollten, 
fuhren tir vom Lande; und es war mit ung 


*o.9.90. |* Ariſtarchus aus Macedouien von Theffa- 
21. Um deßwillen Haber mich die Suber lonich; 


* ¢.19,99, 11. 20,4. 
3. Und kamen bes antern Tages am iu 


*c.21,80. Sidon. Und Julius * hrelt fic freundlich 


egen Paulum, erlaubte ihm zu feinert guten 
Receives zu gehen, und fetmer zu pflegen. 

* c. 23. u. B. 16. 

4. Und von dannen ſtießen wir ab, und 


eſagt haben, daß es geſchehen ſollte, und ſchifften unter Cypern hin, darum, daß ung 


oſes; 


»auc.2444. die Winde entgegen waren, 
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5, Unb ſchifften auf bem Meer vor Cilicien 
und Pamphylien über, und famen ger Myra 
an Lycien. 

6. Und daſelbſt fand der Unterhauptmann 
ein Schiff von Alexandrien, das ſchiffte in 
Welſchland, und lud uns darauf. 

. Da wir aber langſam ſchifften, und in 
vielen Tagen kaum gegen Gnidus kamen, 
(denn der Wind wehrte uns,) ſchifften wir 
uater Creta bin, nad) ber Stadt Salmone. 

8. Und zogen kaum vorüber, da kamen wir 
an eine Statte, bie heißt Gutfurt, dabei war 
nahe Dic Stadt Laſea. 

9. Da nun viele Zeit vergangen war, und 
nunmehr* gefährlich war zu ſchiffen, darum, 
daß auch bie Faſten ſchon vorüber war, ver- 
mahnete ſie Paulus, * Tor. 11,25. 26. 

10. Und ſprach zu ihnen: Liebe Männer, 
ich ſehe, daß die Schiffahrt will mit Belei 
digung und großem Schaden ergehen, nicht 
allein der Laſt und des Schiffs, ſondern auch 
u iſers Lebens. 

11. Aber der Unterhauptmann glaubte dem 
Sſhiffherrn und dem Schiffmann mehr, 
denn dent, DAS Paulnus ſagte. 

12. Und da die Anfurt ungelegen war zu 
wintern, beſtanden ihrer das mehrere Theil 
auf dem Rath, von dannen zu fahren; ob ſie 
könnten kommen get Phönice yu wintern, 
welches iſt einne Anfurt an Creta, gegen den. 
Wind füdweſt wud nordweſt. 

13. Da aber per Südwind mebete, und fie 
meinten, fie hätten nun ihr Vornehmen, erbo— 
Hen fie fich qeu Aſſon, undfnhren an Greta bin. 

14. Nicht lange aber darnach erhob ſich 
witer ihr Vornehmen eine Windshraut, die | 
man nennet Nordoft. 

15. Und da das Schiff ergriffen ward, und 
konnte ſich nicht wider den Wind richten, ga— 
ben wir es dahin, und ſchwebten alſo. 

16. Wir kamen aber an eine Inſel, die heißt 
Clauda; da konnten mir kaum einen Rahn 
ergreifen. 

17. Den hoben wir auf, und brauchten der 
Hilfe, und banden ihn unten an das Schiff, 
denn wir fürchteten, es möchte in die Syrten 
fallen, und ließen das Geſfäß hinunter, und 
fuhren alſo. 

18. Und da wir großes Ungewitter erlitten 
hatten, da thaten ſie des nächſten Tages einen 
Auswurſ. 

19. Und am dritten Tage warfen wir mit 
unſern Händen aus die Bereitſchaft im 
Schiff. 

20. Da aber in vielen Tagen weder Sonne 
nod Geſtirn erſchien, und nicht ei kleines 
Ungewitter uns zuwider war, war alle Hoff⸗ 
nung unſers Lebens dahin. 


— —— — — — — — 
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21. Und da man lange nicht gegeſſen hatte, 
trat Paulus ine Mittel unter fie, und ſprach: 
Liebe Männer, man ſollte mir gehorchet, und 
nicht von Creta aufgebrochen haben, und uns 
dieſesLeidens und Schadens überhoben haben, 

22. Und nun ermahne ich euch, daß ihr un— 
verzagt ſeid; denn Keines Leben aus uns 
wird umkommen, ohne das Schiff. 

23. Denn dieſe Nacht tft bet mir geſtanden 
ber * Engel Gottes, deß ich bin, und dem teh 
diene, 1Moſ. 16,7. 

24. Und ſprach:* Fürchte dich nicht, Paule, 
du mußt vor den Kaiſer geſtellet werden; und 
ſiehe, Gott hat dir geſchenkt Alle, die mit dir 
ſchiffen. c. 23, 11. 

25. Darum, liebe Mäuner, ſeid unverzagt; 
denn ich glaube Gott, es wird alſo geſchehen, 
wie nur gefagt eft. 

2G. Wir * mitffer aber aufahren an etre 
Juſel. c. 28, 1. 

27. Da aber die vierzehnte Nacht kam, und 
mir in Adria fuühren um die Derttermadht, 
wähnten die Schiffleute, ſie lämen etwa an 
ein Land. 

28. Und ſie ſenkten den Bleiwurf ein, und 
fanden zwanzig Klafter tief, und über etn 
wenig von dannen ſenkten ſie abermal, und 
fanden fünfzehn Klafter. 

OY, Dar fürchteten fie ſich, ſie würden an 
harte Oerter anſtoßen, und warfen hinten 
vom Schiff vier Anker, und wünſchten, daß 
es Tag würde. 

30. Da aber die Schiffleute bie Flucht ſuch⸗ 
ten aus dem Schiff, und den Kahn nieder— 
ließen in das Meer, und gaben wor, fie woll— 
ten die Auker vorne ans dem Schiff laſſen; 

31. Sprach Paulus zu dem Unterhaupt— 
mann, UND se den Kriegsknechten: Wenn 
dieſe nicht im Schiff bleiben, ſo könnet ihr 
uicht beum Leben bleiben. 

32. Da hieben die Kriegsknechte die Stricke 
ab von dem Kahn, und ließen ihn fallen. 

33. Und ba es aufing licht zu werden, er⸗ 
mahnte fie Pauls Alle, daß fiz Speiſe nab- 
men, und ſprach: Es iſt heute der vierzehnte 
Tag, daß ihr wartet und ungegeſſen geblie— 
ben ſeid, und habt nichts zu euch genommen. 

34. Darum ermahne ich euch, Speiſe gu 
nehmen, euch zu laben; denn es wird euer 
Keinem * cit Haar vor dem Hanpt eutfallen. 

*Matth. 10,80. Luc. 21, 18. 

35. Und ba er bas geſagt, nahm er bas 
Brod, * daukte Gott vor ihnen Allen, und 
brady e8, und fing am gu effen. 

* Joh.6,11. 1 Dima. 

36, Da wurden fle Alle gutes Muths, und 
nabmen auch Speife. 

Jl. Unſer waren aber alle zuſammen im 
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pal zwei hundert und feds und fiekengig — denſelben — aber ae ber | 
* Seelen. * c. 9 41.u.7,14 | Oberfte in ber Snfel, mit Namen Publius, 

38, Und ba fie fatt geworden, erleichterten is Vorwerk, ber nahm uns auf, und her» 
fie bas Schiff, und warfen bas Getreide in bergte uns drei Tage freundlich. 
3 oar ber Fag ward, t tert fie das 2 i i ae i SHELIA a oeniatte 
9, Da es a ag ward, fant edas | ant Hieber wd ander Rubr faq. Zu bem ging 
Land nicht, einer Anfurt aber wurden fie ge- Paulus bincin, und betete, und legte die Hand 
fe tae ahi a Ufer ; a Aint wollten | By a — ne a —— — 
ie da iff treiben, wo es möglich wäre. 9. Da das geſchah, kamen auch die Andern 
40. Und da ſie die Anker aufgehoben, ließen in der Inſel herzu, die Krankheiten hatten, 
fie ſich dem Meer, und löſeten die Rudervande und ließen ſich geſund machen. 
auf, und richteten den Segelbaum nach dem 10. Und ſie thaten uns große Ehre, und da 
Winde, nub trachteten nach dem Ufer. wir auszogen, luden fie auf, was uns noth 
41. Und da wir fuhren an einen Ort, der war. 
auf beiden Seiten Meer hatte, t flies fics bas 11. Nach bret Monaten aber ſchifften wir 
Schiff an, und das Bordertheil blieb feft fte- | aus in einem Scuff von Alerandrien, wel⸗ 
hen unbeweglich, aber Das Hintertheil zev- hes ut der Inſel gewintert hatte, und hatte 
brad von der Gewalt per Weller.’ oFor.14,93. ein Banter ber Zwillinge. 
42. Dre Kriegsfnecte aber hatten einen 12. Und da wir gen Syracus famen, blie- 
Nath, bie Gefangenen ju tödten, daß nicht Gert wiv Pret Dage da. 
Jemand, fo herausſchwömme, entflöhe. | 13. Und ba wir umſchifften, kamen wir gen 
43. Aber Der Unterhauptmann wollte Baw Regien; und nach Einem Lage, da ber Stid- 
inm erbaltert, und wehrete ihrem Borel | urd fich erbob, kamen wir des andern Ta— 
men, 1d hich, die da ſchwimmen konnten, ſich ges gen Puteolen. 
zuerſt im bas Meer laſſen, und entgehen an 14. Da fauden wir Brüder, und wurden 
das Land; von ihnen gebeten, Dak wir ſieben Tage Da 
44, Die Audern aber, Etliche anf ben Bret- blieben. nd alſo ate wir i 
term, Etliche auf dem, Das vem Schiff war.) 15. Und von dannen, Da die Brüder von 
Und alſo geſchab es, daß fle Alle erhalten su une hörten, gingen fle aus ung entgegen, 





Lande kamen. bis gen Appifer und Tretabern. Da die 
Paulus ſahe, dankte er Gott, und gewann 
Das 28. Capitel. eine Zuverſicht. 

Pauli Wunderwerk in her Nuſel Melite; An 16. Da wir aber gen Nom kamen,* thers 
kunft jut shun. lantwortete der Unterhauptmann bie Gee 

Unb ba wir + anstanen, erfuhren wir, daß fangenen dem oberſten Gorptmann. Weer 
bie Inſel Melite bier. Yeozen, Paulo ¢ ward erlaubt zu bleiben, wo er 
2. Die Lentlein aber erzeigten uns nicht ge-  wellte, mit emem Kriegsknechte, ber ſeiner 
ringe Freundſchaft, zündeten eur Vener ar, bütete. 4,93, 23. Fe. 21, 0.97.3. 


und nahmen uns Wile auf, um des Regens, 17. Es geſchah aber nach drei Tagen, dap 
ber her uns gekommen war, und um* der Paulus zuſammen rief die Vornehmſten ber 
Kalte willen. »2Cor 1,o7. Juden. Da dieſelben zuſammen kamen, 
3. Da aber Paulus einen Hauſen Reiſer ſprach ev yu ihnen:* Ihr Männer, liebe 
zuſammen raffte, und legte es aufs Feuer, Brüder, ich hake nichts getban wider unſer 
fam eine Otter vor der Hike, und fubr Parle Boll noch wider väterliche Sitten; und bin 


an feine Hanh. . rod) gefangen aus Jernſalem übergeben in 
4, Da aber dic Lentlein faher bas Thier der Reimer Have. * ¢.93,1. 


an feiner Gand hangen, ſprachen ſie unter 18. Welde, ba fie mid verhöret hatter, 
einanber: Dicfer Menſch muß ein Mörder | wellter fie mich [o8 geben, dieweil feme Urs 
fei, melden bie Mache nicht leben läßt, ob fadh Des Todes an mir war, 
er gleich berm Meer entgangen iff. | 19. Da aber Pte Juden dawider rebeter, 
5. Gr aber * fdlenferte bas Thier ins ward ich genöthiget, mid * auf ben Kaiſer 
ener, und ihm widerfuhr nichts Mebele. zu beruſen: nidt, als hatte ich mein Volk 
* Marc, 16,19. etwas zu verklagen. * 0. 25,12. 
G. Gie aber warteten, ment er ſchwellen 20. Um der Urſach willen babe ich euch 
würde, ober todt niederfallen. Da fle aber gebeten, daß icp euch ſehen und anſprechen 
Tange warteten, und ſahen, daß ihm nichts möchte; denn wm * ber Hoffnung willen Iſ⸗ 
Ungeheures widerfuhr, verwandten ſie ſich, raels, bin ich mit dieſer Kette umgeben. 
und ſprachen, er ware ein Gott. *¢.93,6.1.24,21.11.26,8% 


154 Apoſtelgeſchichte 

21. Sie aber ſprachen zu ihm: Wir haben 
weder Schrift empfangen ans Judãa deinet⸗ 
halben, noch kein Bruder iſt gekommen, der 
von dir etwas Arges verkündiget oder geſagt 
h vbe. 

22, Dock wollen wir vor dir hören, was 
bu haltft. Denn von * diefer Secte ift uns 
fund, daß ihr wird an allen Enden + wider- 
ſprochen. * c.24 14. 7 Luc. 2,34. 

23. Und da ſie ihm einen Tag beſtimmten, 
kamen Viele zu ihm in die Herberge, welchen 
er auslegte und* bezeugte das Reich Gottes, 
und predigte ihnen von Jeſn aus dem Geſetz 
Moſis, und aus ben Propheten, von früh 
Morgens an, bis an den Abend. *œc.26,22. 

24. Und * Etliche fielen zu dem, das er 
ſagte; Etliche aber glaubten nicht. * c. 17,4. 

25. Da ſie aber unter einander mißhellig 
waren, gingen ſie weg, als Paulns ein Wort 
redete, bas mohl der heilige Geiſt geſagt 
hat durch den Propheten Jeſaias zu unſern 
Bitern, * 2Petri 1,21. 

26. Und * gejproden: Gebe hin au dieſem 


Das 1. Capitel. 
Die Gerechtigtert lommt nit aud bem Geſetz 
per Natur und deſſen Werken, renn alle Heiden 
find Sunder und Ungerechte. 
Panlus, ein Knecht Jeſu Chrifti, berufen sum 
Apoftel, ausgeſondert zu predigen das Evau 
gelium Gottes, Ap. Gefih.9,15.u.13,2. Gal. 1, 15. 
2. Welches er zuvor* verheißen hat durch 
+ ſeine Propheten iu der heiligen Schrift, 
“21,2. Fp. Geſch. 3,21. 
3. Bon ſeinem Sohne, der geboren iſt vor 
Dent Gainent * Davids, nad) dem Fleiſch, 
“2? Zam.7,12. 
4, Und kräftiglich erwieſen * etn Sohn Got- 
te8, nach dem GRift, ber da heiligct, fert ber 
Bett er anferftanden ift von bet Todten, 
nämlich Jeſus Chriſtus, unfer Herr, 
Joh. 10,36. Ebr. 1,5. u. 5, 5. 
5. (Durch welchen wir haben empfangen 
Gnade und * Apoſtelamt, unter allen Hei- 
ben bent + Geborjam des Glaubens anfzir- 
richten unter fetnem Namen, 
47 Up. Befh.9,15. F Röm. 15,18, 


Die Epiſtel St. Pauli an die Römer. 


28. Röomer 1, 


Boll, unb fprich: Mit ben Ohren werbdet 
iby e8 hbren, und nicht verftehen, unb mit 
ben Augen werbet ihr es fehen, und nicht ere 
kennen. *gJeſ. 6,9. 10. Luc. 8, 10. 
27. Denn das Herz dieſes Volks iſt ver— 
ſtockt, und ſie hören ſchwerlich mit Ohren, 
und ſchlummern mit ihren Augen, auf daß 
ſie nicht dermaleinſt ſehen mit den Augen, 
imd hören mit ben Ohren, und verſtändig 
werden im Herzen, und ſich bekehren, daß ich 
ihnen balfe. 
| 28. Go * fet e& euch fund gethan, baf ben 
| Heiden gefandt ift dies Heil Gottes; und + 
| fie werden es hören. * c.15,38.46. F Pf. 18,45. 

29, Und da er folches rebdete, gingen die 
Iuden hin, und batten viel Fragens unter 
ihnen ſelbſt. 

30. Paulus aber blieb zwei Jahre in ſei— 
nem eignen Gedinge, und nahm auf Alle, 
die zu ihm ein kamen; 

31. Predigte das Reich Gottes, und lehrte 
von dem Herrn Jeſu, mit aller Freudigkeit, 
unverboten. 
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man von eurem Glauber in aller Welt faget. 
1Cor. 1,4.5. * 1Theſſ. 1,8. 
9. Denn * Gott iſt mein Berge, welchem 
ich diene in meinem Geiſt ant Evangelio 
port ſeinem Sobre, daß teh ¢ ohne Unterlaß 
eurer gedenke, »Phil. 1,8. F Eph. 1, 16. 
10. Und allezeit in meinem Gebet flehe, ob 
ſichs einmal zutragen wollte, daß ich zu euch 
täme durch Geottes Willer. *C. 15,23. 32. 
11. Denn mid) verlanget euch zu ſehen, 
auf daß ich euch mittheile etwas geiſtlicher 
Gabe, euch zu ſtärken; c. 15,23. Ap. Geſch. 28,31. 
122. Das iſt, daß ich ſammt ench getröſtet 
würde, durch enren und meinen Glauben,* 
den wir unter einander haben. * 2 Wetvi 1,1. 
13. Ich will euch aber nicht verhalten, liebe 
Brüder, ba td) + mir oft habe vorgeſetzt au 
euch zu kommen, (bit aber verbindert bis- 
her,) daß ich auch unter euch Frucht ſchaffte, 
gleichwie unter andern Heiden, 1Theſſ. 2,18. 
14. Ich bin cit Schuldner beides der Gries 
chen und ber Ungriechen, beides der Weiſen 
und der Unweiſen. 


6. Welder ihr zum Theil aud) ſeid, bie ba; 15. Darum, fo viel an mir ift, Lin ich ge- 


berufen find von Jeſu Chrifto ;) 

7. Wien, bie zu Rom find, ben Lichfter 
Gottes und beruſenen Heiligen: Gnade fet 
mitench, und Friedevon Gott, unferm Vater, 
und bem Herrn Sefu Chrifto. 1 Gor. 1,2. 

8. Aufs erfte * hanke ic) meinem Gott, 
durch Jeſum Cyriſt, ener Aller halben, f daß 


neigt, auch curd) zu Rom bas Evaugelium zu 
predigen. 


16. Denn ich ſchäme* mich bes Evangeliivon 


Chriſto nicht; denn es iſt eine Kraft Gottes, 
die da ſelig macht Alle, die daran glauben, 
die Juden vornehmlich, und auch die Grieder. 


FPP AN 10.u 19946 1Cor. 1. 18.04. Chr. 4,12. 


Ptdmer 1, 2. 155 
17, Gintemal darinnen geoffenbaret wird | Hoffartige, Ruhmräthige, Schädliche, dex 
* bie Geredhtigfeit, bie vor Gott gilt, melde | Eltern Ungeborfame, 
kommt aus Glauben i Glauben; + wie bent) 31. Unverniinftige, Treuloſe, Störrige, Un⸗ 
geſchrieben ſtehet: Der Geredhte wird feines | verſöhnliche, Unbarmberzige, 
Glaubens lebert. * ¢,3,21.22. t Hab.2,4./ 32.* Die Gottes Gerechtigkeit wiffen, (daß, 
Joh.8,36. Gal.8, 1. Ebr. 10,38. | die folded thun, bes Todes würdig ſind,) 
18. Denn Gottes Zorn vom Himmel wird; thun fie es nicht allein, foudern haben auch 
qeoffenbaret über alles gottlofe Wefen und | Gefallen an denen, bie es thun. *Hoſea 7,2.3. 
Ungerechtigkeit ber Menſchen, die die Wahr- Das 2. Capitel. 
heit in Ungerechtigkeit aufhalten. » +e | Ste Juden find ſowohl Cimrer als bie Heiten, 
19. Dent dak man weiß, da Gott fei, iſt ob fre ich gleich tes Geleses WMofis unv ber 





* ihnent offerbar; denn Gott bat es ihnen Beſchnewung rithmen. 
geoffenbaret. Ap. Geſch.14,15. Varum, o Menſch, kannſt du dich nicht ent- 





20, Damit, daß Gottes unſichtbares We- ſchuldigen, wer du biſt, der Da richtet; Dern * 
ſen, bas iſt, ſeine ewige Kraft und Gottheit, worinnen Du einen Andern richteſt, verdam⸗ 
wird erſehen, ſo man de wahrnimmt an den meſt du dich ſelbſt; ſiutemal bur eben dasſelbe 
Werken, nämlichan der Schöpfung der Welt; tyhuſt, Das du richteſt. 
alſo, daß fie keine Entſchuldigung haber. | + Matth.7,4. Luc. 6, 38 Joh. 8,7. 

21. Dieweil fre wußten, daß ein Gott iſt, 2, Denn wir wiſſen, da Gottes Urtheil iſt 
nad Haber ihn nicht geprieſen als einen Gott, redyt über die, fo ſolches thun. 
noch gedanket, ſondern ſind in ihrem Dich 3. Deukeſt du aber, o Menſch, der du rich— 
ten eitel geworden, und ihr unverſtändiges teſt Die, fo ſolches thun, und thuſt auch das— 
Herz iſt verfinſtert. CEph. 4, 13. ſelbe, Dah Du dent Urtheil Gottes entrinnen 

22, Da ſie ſich für weiſe hielten, ſind fie werdeſt? 
sit Narren geworden; *Jer 10,14 1861. 1,20. 4. Oder verachteſt du den Reichthum feiner 

23. Und haben“ verwandelt die Herrlich“ Güte, Geduld und Langmüthigkeit? Weißt 
keit bes unvergänglichen Gottes urein Bild, du nicht, daß dich Gottes Güte zur Buße 
gleich Dent vergänglichen Menſchen, und der! heitet? 

Egel und Der vierfüßigen, und ver Erie | 5. Du aber mach deinem verſtockten unb 
chenden Thiere. 5 Mof.415. unbußfertigen Herzen bäufeſt dir ſelbſt den 

24. Darum bat fie auch Gott dahim gege Zorn, auf den Tag des Zorns und per Offen— 
ben in ihrer Herzen Gelüſte, ur Urner + paring des gerechten Gerichts Gottes, 
nigkeit, zu ſchäuden thre eigene Leiber ait! 6. Welder geben wird emem Jeglichen 
ihnen ſelbſt; BES Wy. eid ge. nach ſeinen Werken: *VJeſ 40,10. ger. 17. 10. 

25. Dre Gottes Wahrheit baben verwan- Pf. Lis Votth. 1387. 100: 3,8. 2Cor. 3, 10. 
delt in die Lügen, und babe geebhretund gedie- T. Nänulich Preis, und Ehre, und unver— 
niet dem Geſchöpf mehr, denn dein Schöpfer, gängliches Weſen, denen, die mit Geduld in 
Der f da gelobet iſt ur Ewigkeit. Amen. guten Werken trachtennach dem ewigenLeben; 

“RP pen Geſ. , teas. 8. Aber denen, die da zänkiſch ſind, ump 

26. Darum hat fie Gort auch dahin gegeben der Wahrheit nicht geborchen, gehorchen aber 
in ſchändliche Lüſte. Denn ihre * Weiber dem Ungerechten, + Ungnade und Born; 
haben verwandelt den natürlichen Gebrauch * Sofea 14. 72 Tbeſſ. 1,0. Eſra 8,22. 
in den unnatürlichen. 3VPio wos. 9. Trübſal und Angſt über alle Seelen der 

27. Desſelben gleichen auch dre Mäunner Menſchen, die da Böſes thun, vornehmlich* 
pakerr verlaſſen dem natürlichen Gebrauch der Juden und aud ber Griechen: — * ¢.3,9, 
des Weibes, und find an einander erhitzt in“ 10. Preis aber, und Ehre, und Friede, allen 
ihren Lüſten, und baben“ Mann mit Mann denen, die da Gnutes thun, vornehmlich den 
Schande getrieben, und den Lohn ihres Irr- Juden und anch den Griechen. 
thums (wie es denn ſem ſollte) car ihnen LL. Denn cS aff kein Anſehen er Perſon 
ſelbſt empfangen. »1Cor.6,9. vor Gott. Ap. Geſch. 10,34 

28. Und gleichwie fie nicht geachtet haben, 12. Welche ohne Geſetz geſündiget haben, 
daß ſie Gott erkenneten, hat ſie Gott auch die werden auch ohne Geſetz verloren werden; 
dahin gegeben in verlehrten Sinn, zu thun, | und welche amt Geſetz geſündiget baben, bie 
Drs nicht taugt. werden durch das Geſetz verurtheilt werden; 
29. Voll alles Ungerechten, Hurerei, Schall- 13. (Sintemal vor Wott, nicht die bas Gee 
heit, Geizes, Bosheit, voll Haſſes, Mords, ſetz hören, gerecht ſind; ſondern * die das 
Haders, Lift, giftig, Ohrenbläſer, Geſetz thun, werden gerecht ſein. 

30. Verleumber, Gottesverächter, Frevler, Naith.7, u. 190h. 87. 
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14. Dem ſo die Heiden, bie das Geſetz nicht 
haben, und dod) von Natur thun des Gejeges 
Werk, dieſelben, bieweil fle bas Gefets nicht 
haben, ſind fie ihnen felbft ein Gefets ; 

15. Damit, daß ſie beweifer, des Geſetzes 
Werk fet beſchrieben in ihren Herzen, ſinte— 
mal ihr Gewiſſen ſie bezeuget, dazu auch die 
Gedanken, die ſich unter einander verklagen 
oder entſchuldigen,) 

16. Auf den * Sag, ba Gott bas Ver— 
borgene ber Menſchen durch Jeſum Chrift 
richten wird, faut meines Evangelii. 

»Pred. 12,14. Matth. 25,31. 

17. Siehe aber zu, du heißeſt ein Jude, und 
verläſſeſt dich auf das Geſetz, und rühmeſt 
dich Gottes, 

18. Und weißt ſeinen Willer; und weil bu 
aus dem Geſetz unterrichtet biſt, prüfeſt du, 
was das Beſte zu thun ſei; 

19. Und vermiiſſeſt dich zu ſein ci Leiter 
der Blinden, ein Licht derer, die in der Fin— 
ſterniß ſind, 

20. Gin Züchtiger der Thöcichten, ein Leh— 
rer der Einfältigen, haſt die Form, was zu 
wifſen und recht iſt im Geſetz. 

21. ane * lehreſt du Andere, und lehreſt 
dich ſelbſt nicht. Du predigeſt, man ſolle nicht 
ſtehlen, und du ſtiehlſt. 

22. Du ſprichſt, man ſolle nicht ehebrechen, 


— — — — — 





Matth. 23,3. 1. 


Römer 2, 3. 


Das 3. Capitel. 

Die Geredhtigteit kommt aus dem Glauber. 
Was haber denn bie Juden Bortheits ? 
Ober was nützt bie Beſchneidung? 

2. Zwar faft vtel. Zum erften, * ihnen ift 
pertranct, was Gott gevedet hat. 

* BF. 147, 19.20. Ap. Gefdh. 7,88. 

3. Dap aber Etliche nicht glanben an das- 
fefbe, was liegt daran? Gollte ibe * Une 
glaube Gottes Glauber aufheben ? 

* ¢,9,6.1.11,29. 4 Mof.23, 19. 2 Tim. 2, 13, 

4, Das feiferne! Es bleibe vielmebr alfo, 
baf * Gott fet wahrhaftig, und alle Men— 
ſchen + falfch ; wie ** geſchrieben ftcht: Auf 
daß du gerecht feteft im dete Worten, und 
überwindeſt, wenn du gerichtet wirſt. 

Joh. 3,33. Tit. 1,2. F Pf. G2, 10.10. 115,11. 74 B51, 6, 

5. Iſt es aber alſo. daß unſere Ungerechtig— 
Feit Gottes Gerechtigkeit preiſet; was wollen 
wir ſagen? Iſt denn Gott auch ungerecht, 
daß er darüber zürnet? (Ich rede alſo auf 
Menſchen Weiſe.) 

6. Das fei ferne! Wie * könnte ſonſt Gott 
die Welt ridten ? Y 1 Mof.18, 25. 

7. Denn fo die Wahrheit Gottes durd 
meine Lügen herrlicher wird zu ſeinem Preiſe, 
warum ſollte ich denn noch als ein Suünder 


gerichtet werden? 


und du brichſt die Ehe. Dir greuelt ver de! 8. Und nicht vielmehr alſo thun, wie wir 


Gstzen, wud raubeſt Gott, was ſein tft 
23. Du* rübmeſt did) bes Geſetzes, und 


ſchändeſt Gott durch Uebertretung des Ge- | 
c.9,1. her Verdammuiß iſt ganz recht. 


ſetzes. 

24, Denn * eurethalben wird Gottes Ra— 
me gelaftert unter den Heiden, al8 gefdprie- 
bent ftebet. ZJeſ. 52,5. Gef.36,20.93.1 1Tim. h, 1. 

25. Die Beſchneidung iſt wohl nütze, wenn 
du bas Geſetz hältſt; hältſt du aber pas Ge- 
ſetz nicht, ſo iſt deine Beſchneidung ſchon eine 
Vorhaut geworden. gJer.4,4. u.9, 25. 26. 

26. So nun die Borhant das Recht im Ge- 
fets halt, metneft bir nicht, daß feine Vorhaut 
werde filr etne Beſchneidung gerechnet ? 

27. Und wird alfo, das von Natur eine 
Vorhaut rift, und das Geſetz vollbringet, dich 
ridjten, ber du unter dem Buchſtaben unb 
Beſchneidung bift, und das Geſeg übertrittſt. 

28. Denn das tft nicht ein Jude, der ans- 
wenbig ein Jude iſt, aud) iſt bas nicht eine 
ae die auswendig im Fleiſch ge- 

ebt ; 

29, Gonbern bas ift ein Jude, ber inwen⸗ 
big verborgen iſt; und die Beſchneidung des 
Herzens iſt * eine Beſchneidung, die im 
Geift und nicht im Buchſtaben geſchieht, + 
weldes Lob ift nicht aus Menſchen, fondern 
aus Gott, *5 Mof.30,6. + 90h.5,44 


geläſtert merbden, und mie Etliche ſprechen, 


DaB mir ſagen foller: Laft uns * Uebels 
thun, auf daß Gittes darans komme? Wel- 
* c.ß,1.2. 

9. Was ſagen wir denn nun? Haben wir 
einen Vortheil? Gar keinen. Denn wir ha— 
ben droben bewieſen, daß * beides Juden 
und Griechen, alle unter der Sünde ſind. 

» c.il.32. Gal. 8,22. 

10, Wie denn * geſchrieben ſtehet: Da iſt 
nicht, ber gerecht fet, aud) nicht Einer; 

“ Pf. 14 3.1.53, 4. 

11. Da iftnict, ber verſtändig fet; da tft 
uicht, Der nach Gott frage; 

12. Gie find Wie abgewichen, und alle- 
ſammt — geworden; da iſt nicht, der 
Gutes thie, auch nicht Einer; 

13. * Shr Schlund iſt ein offenes Grab, mit 
thren Zungen haudeln fle trüglich, + Ottern- 
gift ift unter ihren Lippens* PF.5,10. + Pf.140,4. 

14. * She Mund iſt voll Fluchens und 
Bitterleit ; * Bf.10,7. 

15. * Shre Füße find eilend Blut gu ver- 
gießen; * Spr.1,16. Jeſ. 30,7. 

16. In ihren Wegen iſt eitel Unfall und 
Herzeleid; 

H ; Und ben Weg bes Friedens wiffen fie 
nicht; 


Römer 3, 4. 


18." Es iſt feine Furdht Goltes vor ihren: 


Augen. *1Moſ 20, 11. Pſ. 36,2. 
19. Wir wiſſen aber, daß, wae das Ge— 
ſetz ſagt, das ſagt es denen, die unter dem 
Geſetz find; anf daß Wier | Mund verſtop— 

fet werde, und alle Welt Gott ſchuldig ſei; 
ME 107,42, Heſ. 16,63. Gal. 3, 22, 

20. Darum, daß fein Fleiſche durch des 
Geſetzes Werke vor ihm gerecht ſein mag; 
denn durch das Geſetz tonunt Erkemitniß dex 
Sünde. (Gal, Ib. Pſ. 148, 2. 

21. Mint aber ift ohne Zuthun oes Ge 
fees dic Geredtigfert, bie ver Gott gut, 
Geofferbaret, und bezeuget durch das“ Ge- 
ſetz und die Propheten. 

Aoh. 5, 46. We. Sef 10,43, 

22, Sh ſage aber von folder Gerechtigkeit 
bor Oot, Die da kommt durch en Glauber 
ant Jeſum Chriſt, zu Allen und auf Alle, Tre 
da glauben. 

23. Denn ~ c& tft bier kein Unterſchied; fre 
find pallzumal Sünder, und mangeln des 
Ruhms, den ſie an Gott haben ſollten; 

c. 10, 12. Gal. 3, 22. 28. 7 1 Kon. S, Mi. 

24. Und werden ohne Verdienſt gerecht 
aus ſeiner Guade, durch die CErlöſung, fe 
durch Chriſtum Defra geſchehen iſt; 

*Eph. 2,0. 

25, Welchen Gott bat vorgeſtellt zu eiuem 
*Gnadenſtuhl, durch den Glauben in ſeinem 
Blut, damit ev dre Gerechtigkeit, die ver 
ihm gilt, darbiete, in dem, daß er Sünde 
vergibt, welche bis anbero geblieben war 
unter göttlicher Geduld; 

v M716, 15. Ebr. 4, 16. 

26. Auf daß er zu dieſen Zeiten darböte die 
Gerechtigkeit, die vor ihm quit; auf daß ev 
allein gerecht ſei, und gerecht mache den, der 
Da iſt des Glanbens an Jeſn. 

27. Wo bleibt nun Der Ruhm ? Sr rift ag. 
Durch welches Geſetz? Durch Per Werke 
Geſetz? Nicht alſo, ſondern durch des Glau 
bens Geſetz. 
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Das 4. Capitel. 


Die Gerechtigkeit des Glaubens mut durch pas 


Cc. 2, 17. 233. u. 1,2. 1Cor. 1,290.31. 


28. So * halten wir es mut, daß der Menſch 


gerecht werde ohne des Gefeges Were, al 
Tent durch ben Glanben. * Bal.2,16. 


29, Ober ift Gott alleti der Suber Gott ? | 


Sft er nidjt audh der * Heiden Gott ? Ga frei 
lid) aud) der Heiden Gott. 
c. 10,12. Dtal.2,10.1 Cor. 12,6, 

30. Sintemal es ift ein einiger Gott, Der Da 
gerecht madt die Beſchneidung aus dem 
Glauber, und die Vorhaut burd den Glau— 
Ber, 

31. Wie? Heben wir denn das Geſetz arf 
durch den Glauber? Das fei ferme! * Gor 
dern wir richten bas Geſetz anf. 

*Matt. 3,17. 18. 10. 


Vaters Abrahams. 


Grempel Abrahams erktart. 
Was ſagen wir denn vem unſerm Vater 
Abraham, daß ev gefunden habe nad) dem 


Fleiſch? 


2. Das ſagen wir: Iſt Abraham durch die 
Werke gerecht, 'o hat er wohl Ruhm, aber 
nicht vor Gott. 

J. Was fagt denn pre’? Schrift? Abra— 
ham bat Gott geglaubet, und das iſt ihm 
sur Gerechtigkeit gerechnet. 1000f. 15,6. Gal. 8.6. 

4, Dem aber, der mit Werken umgehet, 
wird der Lohn nicht aus Guaden zugerechuet, 
ſondern aus Pflicht. *c. 11,6. Ratth. 20,7. 14. 

5. Dem” aber, Per nicht mit Werken um— 
gehet, giaubet aber an den, Ber pie Gottlo— 
ſen gerect macht, Dent wiry feu. Glaube gee 
rechnet zur Gerechtigfert. c.320. 

6. Nach welder Weiſe and) David ſagt, 
daß die Seligkeit ſei allein des Menſchen, 
welchem Gott zurechnet die Gerechtigkeit, 
oie Zuthun der Werle, da er ſpricht: 

7. Seusg ſind die, welchen ibre Ungerech— 
tigkeiten vergeben ſind, und welchen ihre 
Sünden bedecket ſind; Pp. 32, 1.2 

8. Selig utter Mann, welchem Gott feute 
Sünde zurechnet. 

9. Run dieſe Seligkeit, gehet fe über dre 
Beſchneidung, oder über die Vorhaut? Wir 
müſſen je ſagen, daß Abravam ſei ſein 
Glaube zur Gerechtiakeit gerechnet. 

10. Wie iſt er ihm bem z3ugerechnet? In 
der Beſchneidung, eter ur der Vorbaut? 
Oone Arweifel nicht in der Beſchneidung, 
ſondern in der Vorhaut. 

11. Das Zeichen aber der Beſchueidung 
empfingeer zum Stegel Per Gerechtigkeit 


des Glaubens, welchemer nocd im per Vor— 


bant hatte; anf daß er würde ent Vater 
Aller, die da glauben in der Vorhaut, daß 
denſelben ſolches auch gerechnet werde zur 
Gerechtigkeit; 1 Mof. 17,10 

12. Und würde auch ein Vater der Bee 
ſchneidung, nicht allein derer, die von Der 
Beſchneidung ſind, ſondern auch derer, die 
da wandeln in den Fußſtapfen des Glau— 
beus, welcher mar ur der Vorhaut unſers 
~ Matty.3 v. 

13. Denn die * Verheißung, daß er follte 
ſein Der Welt Erbe, iſt nicht geſcheben Whra- 
bam, oder ſeinem Ganten, hard bas Gefeg, 
ſondern burd die Geredtigheit des Glau— 
beng, “4 Mof.17,2.6. 

14. Denn wo bie vom Gefeg + Erber find, 
fo ift der Glaube nidts, und die Verheißung 
ift ab, * Gal.3, 18. 

1h. Gintenral * bas Gefets —— nur 

} 


Rimer 4, 5. 
Born an; denn wo das Gefety nicht ift, ba ift; 4. * Gebulb aber bringet Erfahrung; Er- 
auch feine Mebertretung.* c.3,20.0.5,13.u,7,8.10. | fahrung aber bringet Hoffnung. —_* Fat.1,3, 
16. Devhalben muß die Geredtigheit durch 5. * Hoffnung aber läßt nicht zu Schanden 
ber. Glauber fommen, anf dafi fie fei as | werden. Deun die Liebe Gottes ift ausgegoſ⸗ 
Gnaden, und die * Verheißung feft bleibe fer in unfer Herz durch den heiligen Geift, 
allem Samen; nicht allein bem, der unter welcher uns gegeben tft. Ebr.6,16. 19, 
bem Geſetz ift, ſondern auch dem, ber ded! 6, Denn auch Chriſtus, da wir noch ſchwach 
Glaubens Abrahams iſt, welcher iſt unſer waren, nach der Zeit, iſt für uns Gottloſe 
Aller Vater. Gal.3,18. geſtorben. 
17. Wie geſchrieben ſtehet: Fh Have dich | 7. Mun + ftivot kanm Jemand um bes 
gefetst zum Bater vicler Heiden, vor Gott, | Rechtes willen; um etwas Gutes willen 
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bem du geglaubet haſt, ber da lebendig nacht 
bie Todten, und ruft dem, das nidht tft, daß 
es fet. 

18, Und er bat geglaubet auf Hoffuung, da 
nichts zu Hoffer war, auf daß er würde ein 
Vater vieler Heiden, wie denn zu inm gefagt 


ift: * Wlfo ſoll dein Same fei. —1Moſ. 15,0. 
19. Und er ward nicht ſchwach int Glauber, | 


ſahe auch nicht an ſeiuen eigenen Leib, wel— 
cher ſchon erſtorben war, weil er faſt hun 
dertjährig war, anch nicht den erſtorbenen 
Leib der Sarah. 
20. Denn er zweifelte nicht ander Verheiß— 
ng Gottes durch Unglauben, ſondern ward 
ſtark int Glauben, und gab Wott die Ehre; 
Cbr. 11,7. 

21. Und wußte aufs Allergewiſſeſte, dak, 
was Gott verheißt, das kann er auch thun. 
Wf. 115,3. Jeſ. 59, 1. Vuc. 1, 37, 

22. Darnm iſt es thin auch zur Gerech 
tigkeit gerechnet. 1Moſ. 15,6. 


23. Das iſt aber nicht geſchrieben allein 


unt ſeinetwillen, daß eS ihm zugerechnet 
iſt; c.15,1. 


24. Sondern auch um unſertwillen, wel— 
chen es ſoll zugerechnet werden, ſo wir glau— 
bent an den, dex unfern Herrn Jeſum auf— 


erwecket hat von den Todten;Ap. Geſch.2,24. 


25. Welcher iſt um unſerer Sünde willen 
dahin gegeben, und um unſerer Gerechtig— 
keit willen auferwecket. 


Das 5. Capitel. 
Von etlichen Früchten der Gerechtigkeit des 
Glaubens. Gegeneinanderhaltung Cbriſti 
und Adams. 


Nun wir denn ſind gerecht geworden durch 


den Glauben, fo habe wir Frieden mit 
Gott, durch unſern Herrn Sefum Chrift. 


1Moſ. 17,5. 


1Moſ. 17,17. 


dürfte vielleicht Jemand ſterben.“ Joh. 15,18 
8. Darum preifet Gott feine Liebe gegen 
uns, daß Chriſtus für uns geſtorben iſt, da 
wir noch Sünder waren. Joh.3, 16. 
' G, Bo werden wir je vielmehr durch ibn 
behalten we: Sen wor dem Zorn, nochdem wir 
durch ſein Blut gerecht geworden ſind. 

10. Denn fo wir Gott verſöhnet ſind durch 
den Tod ſeines Sohnes, da wir noch Feinde 
waren; vielmehr werden wir ſelig werden 
durch ſein Leben, ſo wir nun verſöhnet ſind. 
11. Nicht allein aber das; ſondern wir 
rühmen uns ancy Gottes, durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſt, durch welchen wir nun 

die Verſöhnung empfangen haben. 

12. Derhalben, wie durch Einen Menſchen 


die Sünde iſt gekommen in die Welt, und 


Dev Tod durch die Sünde, und iſt alſo der * 
Tod zu allen Menſchen durchgedrungen, die— 
weil ſie Alle geſündiget haben; c. 23. 
13. (Denn die Sünde war wohl in der 
Welt, bis auf bas Geſetz; aber * wo kein Ge— 
fels ft, da achtetmau dev Sünde ntebt. * c. 415. 
14. Sondern der Tod herrfdhte von Adam 
an bis anf Moſe, arch tiber die, pie nicht ge- 
ſündiget haben, mit gleicher Uebertretuug 
wie Adam, welder iſt ein Bild deß, der 
zukünftig war. I1Sor. 15, 21. 4ñ. 47. 55. 
15. Aber nicht hält ſichs mit der Gabe, wie 
mit der Sünde. Denn fo an Eines Sünde 
Viele geſtorben ſind, ſo iſt vielmehr Gottes 
Gnade und Gabe Vielen reichlich widerfah— 


i ven, Durd) + die Guade dee einigen Menſchen, 
Jeſu Chriſti. 


1Cor. 15,92. + Fob. 1,16. 

16, Und nicht tft die Gabe allein ither Eine 
Sünde, wie durch des einigen Sünders et- 
nige Sünde alles Verderben. Denn das 
Urtheil iſt gekommen ans Einer Sünde zur 


* €.14,17. Jeſ. 32, 17.18, Joh. 16,.33. Verbammniß; die Gabe aber hilft aud aus 


2. Durd welchen wir auch einen Zu— 
ging babe im Glauber zu diefer nade, 
darinnen wir fteben; und rithmen uns der 
Hoffnung ber zutiinftigen Herrlidfeit, dic 
Gott eben foll, * Eph. 2,18.U.3, 12. 

3. Nicht allein aber bas, fonbdern ‘ wir 
rühmen ung and) der Trübſale; bieweil wir 
wiſſen, dak Trübſal Geduld bringet; *gat. 12. 





vielen Sünden zur Gerechtigkeit. 

17. Denit fo unt bes Einigen Sünde willen 
der Tod geherrſchet hat durch den Einen; 
» clntehr werden die, fo da empfangen die 


Fülle der Gnade und ber Gabezur Gerechtig⸗ 


keit, herrſchen im Leben, burch Einen, Je⸗ 
ſum Chriſt.) 


18. Wie nun durch Eines Sünde die 


Romer 5, 6, 7. 


Verdammniß über alle Menſchen gekommen 


tft, ? alfo tft anch durch Eines Gerechtigkeit 


die Rechtfertigung des Lebens über alle 
Menſchen gekommen. Cor. 15,22. 


19. Denn gleichwie durch Eines Menſchen 
Ungehorſam Viele Sünder geworden find, | 
alſo aud) turd Eines Gehorſam werden 


Viele Gerechte. 

20. Dak Geſetz aber iſt neben eingekom 
men, auf daß die Sünde mächtiger würde. 
Wo aber die Sünde mächtig core ift, 
ba tft bod die Gnabe viel machtiger gewor— 
den; C.4, 10 u. 7, 8. Gal. 3,19% 
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11. Alſo auch ihr, haltet euch dafür, daß 
ihr der Sünde geſtorben ſeid, und lebet Gott 
in Chriſto Jeſu, unſerm Herrn. 

12. Solaft nun die Sünde nicht berr- 
ſchen in eurem ſterblichen Leibe, thr Gehor— 
ſam zu leiſten in ſeinen Lüſten. 

*1 Mof. 4,7. Pf. 19, 193. 

13. Auch begebet mbt ber Sünde eure 


Glieder gu Waffen ber Ungerechtigkeit; fort 


21. Unf daß, gleichwie die Slinde ge-- 


herrfchet bat zu bem Lode, alfo andy herrſche 
bie Gnade Purch die Gerechtiakeit zum ewi— 
gen Leben, durch Jeſum Chrift, unſern 
Herrn. Seog: 


Tas 6. Capitel. 

Bon ber Heiligung und nenem Geborfam, als 
ermer Frucht rer Geredtrjfert des Blaubens. 
Was wollen wir hierzu fagen? Sollen 
wir Denn im der Sünde beharren, auf daßdie 
Gnade defto machttacr werde ? (al.217. 
2. Das fet ferne! Wie follten wir in 
ber Sünde wollen leben, ber wir’ abyge- 
ftorben fib ? Gal. bh. 14 
3. Wiſſet ihr nicht, daß Alle, die wir in 
Jeſum Chriſt getauft ſind, die ſind in ſeinen 
Tod getauft? Gal. 3,27. Col.y, 12. 
4. Go find wir je mit ihm begraben 
durch Die Taufe in den Tod, auf dap, gleich— 
wie Chriſtus iſt auferwecket von den Todten, 
durch ote Herrlichkeit pes Vaters, + alfo ſol— 
len auch wir in einem neuen Leben wandeln. 

c.8, 1h. Erh. 4,25. 
Gol.3 81 Prt 2 Lu. 1,1.2. Cvr. 12,1. 

5. Go 4 mir aber fanunt thin gepflanyzet 
werden zu gleichem Tode, fo werden wir 
auch ber Auferſtehnug gleich feta; 2 Tim. 2,1I. 

6. Dieweil wir wiſſen, daß unſer alter 
Menſch ſammt ihm gekreuziget iſt, auf daß 
der ſündliche Leib aufhöre, daß wir hinfort 
ber Sünde nicht dienen. Gal. 5,4 

7. Denn wer geſtorben tft, ber iſt gerecht— 
fertiget von der Sünde. 

8. Sind wir aber mit Chriſto geſtorben, ſo 
glanben wir, daß wir anch mit ihm leben 
werden; 

9. Und wiſſen, daß Chriſtus, vor den Tod- 
ten erweckt,* hinfort nicht ſtirbt; ber Tod 
wird hinfort itber thn nicht herrſchen. 


'Offenb.1,18 | 


10. Denn dag er geftorbert ift, bas tft er 
der Sünde geftorber yu” einem Deal; dad 
er aber + lebet, das lebet er Gott. 

© ©hr.9,28, 4.4.53, 10, 


Dern Legebet eich felbft Gott, als die ba aus 
ben Todten lebendig find, und eure Glieder 
Mott zu Waffen der Gerechtigfeit. 

14. Denn bie Sünde wird- nidt herrſchen 
können iiber end); fintemal ibr nicht unter 
dem Geſetz fete, ſondern unter der Gnade. 

1 Dief.4,7. 

15. Wie mm? Sellen wir ſündigen, dte- 
weil mir nist inter dem Gefets, ſondern um—⸗ 


ter Der Grave find? Das fei ferne!“ Joh. 1, 1. 


— — —— 


16. Wiſſet ihr nicht, welchem ihr euch 
begebet zu Knechten im Geborfam, def 
Kuechte ſeid ihr, dem ihr geherſam ſeid; es 
ſei der Sünde zum Tode, oder dem Gehor— 
ſam zur Gerechtigkeit. Joh. k.34 

17. Gott ſei aber gedankt, daß ihr Knechte 
der Sünde geweſen ſeid, aber nun geherſam 
geworden ven Herzen dein Vorbilde der Leh— 
re, welchem ihr ergeben ſeid. 

18. Denn nun ihr frei geworden ſeid 
von der Sünde, ſeid ihr Knechte geworden 
der Gerechtigkeit. Joh.8,32. 

19. Ich muß menſchlich davon reden, um 
der Schwachheit willen enres Fleiſches. 
Gleichwie thy eure Glieder ¢ begeben habt 
zum Dienſt der Unreinigkeit, und von einer 
Ungerechtigkeit zu der andern, alſo begebet 
nun anch eure Glieder zum Dienſt der Ge— 
rechtigteit, daß fie berlig werder.*c.3, 3. c. ß6, 13 

20, Denn da ihr > der Sünde Knechte wa— 
ret, da waret ihr frei von der Gerechtigleit. 

Job. 8,34. 

21. Was battet thr unn zu ber Beit für 
Frucht? Welcher ihr ench jest ſchämet; 
deun F bas Ende derſelben iſt der Tod. 

Heſ. 1881. 63. + ¢.8,6. 

22. Nun ihr aber ſeid von der Sünde frei, 
und Gottes Knechte geworden, habt ihr eure 
Frucht, Da ihr heilig werdet, bas * Ende 
aber das ewige Leber. ~ 1 Petri 1,9, 

23. Denn her Tod ft > ber Sünden Sold ; 
aber die Gabe Gottes ift bas emige Lebert in 
Chriſto Sefu, unferm Herrn. * 65,12. 

Das 7. Capitel. 
Ron der Urerbeit vom Geſetz, bes Geſetzes 


Mugen, Wirkung, und dem Kampf des ins 
nern und dufern Menſchen. 


Wiſſet ihr nicht, liebe Brüder, (denn ich rede 
nut benen, die bas Geſetz wiſſen,) bah bas 


160 Reimer 7, 8. 


Gefets herrſchet über den Menſchen, fo lange’ 16. So id) aber das thue, das id) nicht will; 
or Tebset ? ‘e614 fo noillige ich, daß das Gefets quit fet. 


2, Denn ein Weih, as unter dem Manne 
iſt, dieweil ber Mann lebet, tft ſie verbunden 
ait Das Geſetz: fo aber der Mann ſtirbt, fo iſt 
ſie los vom Geſetz, das den Mann betrifft. 

3. Wo ſie nun bet einem andern Manne 
iſt, weil der Mann lebet, wird ſie eine Ehe— 
brecherin geheißen; ſo aber der Mann ſtirbt, 
iſt ſie frei vom Geſetz, daß ſie nicht eine Ehe— 
brecherin iſt, wo ſie bei einem andern Manne 
iſt. Matth. 5,32. 

4. Alſo auch, meine Brüder, ihr ſeid getöd— 
ret berm Geſetz, durch den Leib Chriſti, daß thr 
eines Andern ſeid, nämlich deß, der von den 
Todien auferwecket iſt, anf daß wir Gott 
Frucht bringen. 


5. Denn da wir im Fleiſch waren, da wa⸗ 


ren Die ſündlichen Lüſte, welche durch Das Ge 
refs ſich erregteu, kräftig in unſern Gliedern, 

rent Dobe Frucht zu bringen. c.6,21. 

6. Nun aber find wir von rem Geſeiz los, 
and ihm * abgefiorbart, Das uns gefangen 
hielt, alfo, Daf} wir dieuen ſollen im neuen 
Weſen des Geiſtes, und nicht unt alter We 
ſen des Buchſtabens. c.6,2. 

7. Was wollen wir denn nun ſagen? Iſt 
das Geſetz Sünde? Das ſei ſerne! Aber die 
Sünde erkannte ich nicht, ohne durch das Ge— 
ſetz. Denn ich wußte nichts wor der Luſt, wo 
* bas Geſetz nicht hätte geſagt: Laß dich nicht 
gelüſten; 2Moſ. 20,17. 

8.Da nahm aber die Sünde Urſach am Ge— 
bot, und erregte in mir allerlei Luſt. Denn 
obne das Geſetz war die Sündetodt. Job.15,22. 

9. Ich aber lebte etwa obne Geſetz. Da aber 
das Gebot kam, ward die Sünde wieder le— 
bendig. 

10. Ich aber ſtarb; und es befand ſich, daß 
das Gebot mir zum Tode gereichte, das mir 
doch gum Leben gegeben war. 3 Mtof.18, 5. 

11. Denn die Sünde nahm Urſach am Ge-, 
bot, und betrog mich, und tödtete mich durch 
dasſelbe Gebot. 

12. Das Geſetz iſt je heilig, und das Ge— 
bot iſt heilig, recht und gut. 

13. Iſt denn, das da gut iſt, mir ein Tod 
gemorden ? Das ſei ferne! Wher bie Sünde, 
auf daß fie erſcheine, wie fie Sünde tft, hat 
fie mir durch bas Gute den Tod gewirket, auf 
daß Die Sünde würde überaus ſündig durchs 
Gebot. 

14, Denn wir wiſſen, ba bas Geſetz geiſt⸗ 
üch iſt. Sch 4 aber bin fleiſchlich, 4 unter dic | 
Sünde verfauft. 7.83. T1RN.21, 20.25. | 


17. Go thne ich nun Dasfelbe nicht ; ſondern 
Die Sünde, Die ut mir wohnet. 

18. Denn ich weiß, daß in mir, das tft in 
meinem Fleiſch, wohnet nichts Gutes. 


Wollen habe ich wohl, aber vollbringen das 


Gute finde ich nicht. 1Moſ.6,5. u. 8,21. 

19. Denn das Gute, das ich will, das thue 
ich nicht; ſondern das Böſe, das ich nicht will, 
Das thnue ich. 

20. So ich aber thue, das ich nicht will, ſo 
thue ich dasſelbe nicht, ſondern die Sitnve, 
die ul mir wohnet. 

21. So finde ich in mir nun ein Geſetz, der 
ich will Das Gute thun, daß mix + bas Böſe 
anhanget. Rſ. 51,7% 

22, Denn ich Habe Luſt an Gottes Geſetz, 
nach Cent inwendigen Menſchen. Plhf.1,2. 

23. Sc) ſehe aber ein ander Geſetz in mei— 
nen Gliedern, Pas da widerſtreitet Dem Ge— 
ſetz in meinem Gemüthe, und ummt mich 
gefangen ur der Sünde Geſetz, welches tft in 
meinen Gliedern. Wal.5,17. 

24. Sch eiender Menſch, wer wird mid er— 
löſen von dem Lethe dieſes Todes? 

25. Ich danke Gott, durch Jeſum Chriſt, 
unſern Herrn. Go diene th nun mit dent 
Gemüthe dem Geſetz Gottes, aber mit dem 
Fleiſch dem Geſetz der Sünde. 16or. 15,57. 


Der (Glaubigen Freiheit wow Por Verdammung, 
Wandel nach dem Geiſt, Troſt wider die Leiden. 
So iſt nun nichts Verdammliches an denen, 
die in Chriſto Jeſu ſind, die nicht nach dem 
Fleiſch wandeln, ſondern nach dem Geiſt. 

2. Denn das Geſetz des Geiſtes, der ba 
lebendig macht in Chriſto Jeſu, hat mich frei 
gemacht von dem Geſetz der Sünde und des 
Todes. c.3,27. 

3. Denn das dem Geſetz unmöglich war, 
(ſintemal es durch bas Fleiſch geſchwächet 
ward,) das that Gott, und ſandte ſeinen 
Sohn in der Geſtalt des ſündlichen Fleiſches, 
und verdammte die Sünde im Fleiſch durch 
Sünde, * Uy. Geſch. 15,10. 

A, Auf da} die Gerechtigkeit, vom Geſetz 
erfordert, wt ums erfilllet werde, die wir nun 
nicht nach Dem Fleiſch waudeln, foudern nad 
dem Geiſt. 

5.Denn die da fleiſchlich find, die find fleiſch⸗ 
lich geſinnt; die aber geiſtlich ſind, die ſind 
geiſtlich geſinnt. 

6. Wher fleiſchlich geſinnt fein, * iſt der Tod; 


15. Denn ich weiß nicht, was ich thue; denn und geiſtlich geſinnt ſein, iſt Leben und 


ich thue nicht, das ich will, ſondern das ich 
baffe, bas thue ich. 


Friede. *c.6,21. 
7. Denn fleiſchlich geſinnt fein, tft etre * 


Romer v8, 


Feindſchaft wider Gott; fintemal es dem Ge- 
fey Gottes nicht miterthan tft, denn es ver- 
mag e8 auch nidt. * Jat. 4,4. 

8. Die aber fleiſchlich ſind, mögen Gott 
nicht gefallen. 

9, Shr aber ſeid nicht fleiſchlich, ſondern 
geiſtlich, ſe anders * Gottes Geiſt in end 
wohnet. Wer aber Chriſti Geiſt nicht hat, 
der iſt nicht ſein. 1Cor. 3, 16. 

10. Go aber Chriſtus in euch iſt, ſo iſt der 
Leib zwar todt um der Sünde willen, der 
Geiſt aber iſt das Leben um der Gerechtigkeit 
willen. 

11. So nun der Geiſt deß, der Jeſum von 
den Todten auferwecket hat, in euch wohnet, 
ſo wird auch derſelbe, der Chriſtum von den 
Tooter auferwecket hat, enre ſterbliche Leiber 
lebendig machen, um deßwillen, daß ſein 
Geiſt in ench wohnet. 

12. So ſind wir nun, liebe Brüder, 
Schuldner, nicht dem Fleiſch, daß wir nach 
dem Fleiſch leben. —— 

13. Denn wo thy wach dem Fluſch elebet, 
fo werdet ihr ſterben müſſen; + we ihr aber 
durch den Geiſt des Fleiſches Geſchäfte töd 
tet, ſo werdet ihr leben. Seats. F Evh. i,22. 

14, Denn ! welche ter Geiſt Gottes treibet, 
die ſind Gottes Kader, OAL. IN. 

15. Denn ihr habt nicht eiuen tnechtlichen 
Geiſt empfangen, daß ihr euch abermal fitrd)- 
ten müßtet; ſondern ihr habt einen + tindli 
chen Geiſt empfangen, durch welchen wir ru 
fen: Abba, lieber Vater! 

2 Tim. 1,7. Fal Sn 1,6. 

16. Derſelbe Geiſt gibt Zeugniß unſerm 
Geiſt, daß wir Gottes Kinder ard.” 2001. 1,22. 

17. Sind wir denn Kinder, ſo ſind wir 
aud) Erben, nämlich Gottes Erden, und 
Miterben Ebhriſti; fo mir anderstmit leer, 
auf daß wir auch mit zur Herrlichkeit erbo— 
ben werden. Gal. 1,7. F Ap. ivSeſib. 1122. 

18. Denn ich halte es dafür, daß dieſer 
Bett Leiden der Merrlihteit nicht werto fet, 
Die an uns foll geoffenbaret werden. Wor. £17. 

19. Denn das äugſtliche Harren der Crea 


mMacht. 


tur wartet auf die Offenbarung der Kader: 


Gottes. Soi 3,4. 

20. Sintemal pie Creatur unterworfen iff 
ber Gitelfeit, ohne threm Willen, ſondern um 
Def} willen, der fle nuterworfen Hat, auf 
Hoffnung. 

21. Denn auch die Creatur fret werden wird 
bon dem Lienft dew vergänglichen Wefens, 
zu der herrlichen Freiheit ber Kinder Gottes. 

22. Denn wir wiſſen, daß alle Creatur ſeh 
ue ſich mit ung, und ängſtet fich noch immmer— 

ar. 

23. Nicht allein aber ſie, ſondern auch wir 
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felbft, bie wir haben bes Geiftes Erftlinge, 
febnen uns aud bei und felbft mad) ber * 
RKindfchaft, und + warten auf unſers Leibeg 
Erlöſung. Gal. 4,5. JLuc. 21,æ. 
24. Denn wir find toch! felig, * doch in der 
Hoffnung. Die Hoffnung aber, die man fie- 
bet, iff nicht Poffnung; denn wie kann mar 
deß hoffen, Das man fiehet ? 2 Gor.5,7. 
25, So wir aber deß hoffen, bas wir nicht 
ſehen, fo warten wir fein durch Geduld. 
2Cor.4, 8 
26. Desſelben gleichen ah ber Cotft hilf⸗ 
unſerer Schwachheit auf. Denn wir wifſen 
nicht, was wer beten ſollen, wie ſichs gebiih- 
ret; ſondern der Geiſtſelbſt vertritt und aufs 
beſte, mit unausſprechlichem Seufzen. 
Matth. 20,22. 
27. Der aber Me* Herzen forfchet, rer weiß, 
was tes Geiſtes Sinn fers denn er verrritt 
die Hetligen, wach rem, bas Gott gefallt. 
* Pſ. 7, 10. 
28. Wir wiſſen aber, daß denen, die Gott 
lieben, alle Dinge zum Beſten dienen, die 
nach dem Vorſatz berufen ſind. 
Erb. I1. u.d, i. 
29, Denn welche er zuvor verſehen bat, die 
bat er auch vererdnet, daß fie gleich fein ſoll— 
tem Bent Ebenbilde ſeines Sohnes, auf daß 
derſelbe Per + Erſtgeborne fer unter vielen 
Brüdern. Co.1,18. Ebr. 1,6. 
OO, Welche er aber verorduct bat, die bet 
er aud) berufen; welche er aber bevufert bat, 
pie bat ev auch gerecht gemacht; welche er 
aber bat gerecht genticht, pre bat er aud) berr 
lich gemacht. 
OL, Was weller wer denn bierzuſagen? Iſt 
Mott für wis, wer mag wider uns fein? 
4Wꝛej. 11,9. 
32. Welcher aud ſeines eigenen Sobnes 
nicht hat verſchonet, ſondern hat ihn ẽfür wie 
Wie Dabur gegeben: sete ſollte er une mut 
ihm nicht Alles ſchenken?  1Mof.2z 1 FICb.3,16, 
33. Wer will dre Auserwählten Gorteé * 
beſchnldigen? Gott iſt bier, Per Da gerecht 
Jeſ. XV, 8.0 5s 15, 
Si. Wer will verdammen? Cbrinare ift 
hier, Der geſtorben tft, ja vielmehr, der auch 
anferwecket iſt, welcher tft yn Rechten Get- 
tes, und vertritt mg, Hiob 34,99. 
35. Mer will uns ſcheiden ven rer Liebe 
Gottes? Trilibial, oper Angſt, oder Verfol⸗ 
gung, oder Ginger, oder Blöße, ater Fabr- 
licbfett, ober Schwert ? * Job. 10,28. 
36. Wie geſchrieben ftebet: Um detnet- 
willen werden wir getödtet den ganzen Tag; 
wir ſind geachtet wie Schlachtſchafe. 
Pſ. 41,28. 1Cor.4,9. 2 Cor. 4,11. 
37. Aber in dem Allen * überwinden wir 
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Römer 8, 9. 


weit, um deß willen, ber uns gelicbet hat. ; 18. Wie denn * gefdrieben — Jakob 


* 1Cor. 15,57. 


noch Gewalt, weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges, * Phil. 1,6. 2 Lim. 1.12. 
39. Weder Hohes noch Tiefes, noch keine 
andere Creatur, mag uns ſcheiden von der 
Liebe Gottes, die in Chriſto Jeſu iſt, unſerm 
Herrn. 


Das 9. Capitel. 
Die Erwählung hängt nicht am äußerlichen Vor 
aug, ſondern an Gottes Gnade. 
Ich ſage die Wahrheit in Chriſto, und lüge 
nicht, deß mir Zengniß gibt mein Gewiſ 
ſen, in dem heiligen Geiſt, ¢.1,9. 

2. Daf id) große Traurigkeit und Schmer— 
zen ohne Unterlaß in meinent Gergen habe. 

3. Ich babe’ gewünſcht verbannet zu ſein 
pon Chriſto, filr meme Brüder, Pre meine 
Gefreundte find nad) dem Fleiſch; 2Mef.s2,32. 

4, Die da find von Iſrael, welchen gehöret 
die Kindſchaft, und die Herrlichkeit, und dev 
Bund, und das Geſetz, und der Gottesdienſt, 
und die Verheißung; 5 Moſ.7,6. 

5. Welcher auch ſind die Väter, aus welchen 
Chriſtus herlommt nad) dem Fleiſch, der 
da iſt Gott über Alles, gelobet in Ewigkeit. 
Amen. 

6. Aber nicht ſage ich ſolches, daß Gottes 
Wort darum ans fet. Denn es find * nicht 
Alle Ifraeliter, die vow Iſrael ſind; 

4 Moſ. 28,19. 7 c. 2,28. Joh. 8,39. 

7. Auch nicht Alle, die Abrahams Same 
find, ſind darum auch Kinder, ſondern in 
Iſaal ſoll dir der Same genannt ſein. 

1 Mof.21,12. Gal. 4,28. Ebr. 11, 18. 

8. Das iſt, nicht ſind das Gottes Kinder, 
die nach dem Fleiſch Kinder ſind, ſondern die 
Kinder der Verheißung werden für Samen 
gerechnet. 

9. Denn dies iſt ein Wort der Verheißung, 
«baer ſpricht: Um dieſe Zeit will ich fom- 
men, und Sarah foll einen Sohn haber. 

1 Moſ. 14, 10. 


10. Nicht allein aber ift e& mit dem alfo, | 


fonbern auch, ba Rebecca von dem cinigen 
Sank, unferim Vater, ſchwanger ward ; 

1 Mof. 25,21. 

11. Ehe die Kinder geboren waren, und 

weder Gutes nod) Böſes gethan hatter, auf 


daß ber Vorſatz Gottes beſtände nad der 


Wahl, ward zu ihr geſagt, 

1232. Nicht aus Verdienft ber Werke, ſondern 
aus Gnaden bes Berufers, alfo: Der? Grd- 
ßere ſoll dienſtbar werden bem Kleinern. 


habe ich geliebet, aber Eſau ba 
, 38. Denn ich bin gewiß, daß weber Tod 
te Leben, weder Sigel nod) Fürſtenthum, 


Platts. 1,1-23. Luc. 3, 23, 


etch gebaffet. 

* Mal. 1,2.8. 

14, Was wollen wir dens bier fagen? Sit 
beim Gott ungeredt ? Das fei ferne ! 

+ 5 Mtof.32,4. 

15, Denn ¢ er ſpricht zu Mofe: Welchem 
ich quadig bin, bem bin ich gnadig ; und wel- 
ches id) mid) erbarme, deß erbarme ich mid). 

“2 Mof. 33,19. 

16. So liegt e8 nun nicht am Jemandes 
Wollen oder Laufer, ſondern an Gottes Er- 
barmen. 

17. Denn bie Sebrift ſagt zu Pharao: 
Eben darum habe ich dich erwecket, daß ich 
an dir meine Macht erzeige, auf daß mein 
Name verkündiget werde ut allen Vander. 

2Moſ.9, 16. u. 14,4. 17. 

18. So erbarmet er ſich nun, welches er 
will, und verſtocket, welchen er will. 

19. So ſageſt du zu mir: Was ſchuldiget er 
denn uns? Wer kanu ſeinem Willen wider— 
ſtehen? 

20. Sa, Ueber Menſch,' wer biſt ow denn, 
daß du mit Gottrechten willſt? Spricht auch 
ein Werk zu ferment Meiſter: Warum machſt 
du mich alſo? Hiob 9,12. + Jeſ. 45,9. 

21. Hat nicht ein Töpfer Macht, aus Einem 
Klumpen zu machen em Faß gu Ehren, und 
Das andere zu Unehren? 

22. Derbalben, da Gott wollte Born er- 
zeigen, und kund thun feine Macht, hat er 
nit groper Geduld getragent die Gefäße 
DeS Zorns, Die dat zugerichtet ſind zur Ver— 
dammniß; * c.2,4. 2Petri 29. 
23. Unf daß er! find thate den Reichthum 
fener Herrlichkeit an den Gefäßen der Barm- 
herzigkeit, die er bereitet hat zur Herrlichkeit, 

Cyph. 1,4. 7. Col. 1,27. 

24. Welche er berufen hat, nämlich uns, 

nicht allein aus den Juden, ſondern auch aus 


den Heiden. 


25. Wie er denn auch durch Hofeam ” 
ſpricht: Ich will das mein Volk heißen, das 
nicht mein Volk war, und meine biebe, die 
nicht bie Liebe war. Hoſea 2,23. 1Petri 2 10. 

26. ' Unb foll geſchehen, an Dem Ort, da zu 
ihnen gefagt ward: Shr feid nicht mein Volk, 


ſollen fie Kinder des lebendigen Gottes ge- 
nannt werbert. 


* Hofea 1,10, Jef. 65,1. 
27. Jeſaias aber ſchreiet für Sfrael: “Wenn 
bie Bahl ber Kinder Iſraels würde fein wie 
ber Gand am Meer, fo wird doch bas + Ueb- 
rige felig werden; *Jeſ. 10, 22. B. + 11,5. 
98, Denn es wird ein Verderben und Sten: 
ren geſchehen zur Gerechtigkeit, und der Herr 
wird dasſelbe Steuren thun auf Erden. 


* 1 Mof.25,23.2Sam.8,14,, 29. Und wie* Jeſaias zuvor ſagt: Wenn 


Rimer 9, 10, 11. 


uns nicht ber Herr Sebaoth hatte laſſen Ga- 
men iiberbleiben, fo waren wir + wie Co- 
Coma geworden, und gleichwie Gomorra, 
Jeſ. 1,9. T1 Moſ. 19, 2b 
30. Was wollen wir nun Hier fagen? Das 
wollen wir fagen: + Die Heiden, dre nicht 
haben nach ber Gerechtigkett geſtanden, ha— 
ben die Gerechtigkeit erlauget: ich fage aber 


pon ber Geredhtigheit, die aus bem Glauben 


fommt. c. 10, 20. 
31. Sfrael aber hat dem Geſetz ber Gerech— 
tigkeit nachgeſtanden, und hat das Geſetz der 
Gerechtigkeit nicht überkommen. *c.102. 
32. Warum das? Darum, daß ſie es nicht 
aus dein Glauben, ſondern als ais den Wer- 
fen des Geſetzes ſuchen. Denn fre haber ſich 
geſtoßen an den Stein des Anlaufens; 

33. Wie geſchrieben ftehet: Siehe da, ich 
lege in Zion einen Stein des Anlauſens, und 
einen Fels der Aergerniß; und wer an ihn 
glaubt, der ſoll nicht zu Schanden werden. 

gDeſ. 8, 14. u. 28, 1ů. Matth. 21,42. 


Das 10. Capitel. 

Die Erkenntniß ber Erwählung iſt nicht zu fur 
ren int Geſetz, ſondern un Evangeuo. 
Liebe Brüder, meines Herzens Wunſch rt, 
und flehe auch Gott für Iſrael, daß ſie ſelig 

werden. 
2, Denn ich gebe ihnen bas Zeugniß, daß 
fte * eifern um Gott, aber mit Unverſtand. 
al 1,11. 
3. Denn fie * erfernen Die Gerechtigfeit 
nidt, Die vor Gott gilt, und trachten ibre 
eigene Gerechtigtett aufzurichten, und fir 


aljo ber Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, midst | 


unterthan. 6.9 31. 32. BP09, 28. 


4. Denn Chriſtus iſt bes Geſetzes Cure, | 


+ wer au dent glaubt, der ift gerecht. 
* Matth.5,17. F Job. 3, 1s. 
5. Moſes aber ſchreibt wobl von ber Ge 
rechtigkeit, die aus dem Geſeg forme: Wel— 
er Menſch dies thut, ber wird darinnen le 
ben. 3 Mof.18,5. Lue. 10,28 Gal. 8, 12. 
6. Wher die Gerechtigkeit aus dent Glauben 
ſpricht alſo: 2Sprich nicht in deinem Herzen: 
Wer will hinauf gen Himmel fahren? (Das 
tft nichts auders, denn Chriftunt berab 
holen.) d Moſ. 90,12. 
7. Oder, wer will hinab in die Tiefe fab- 


ren? (Das ift nichts anders, Denn Chriſtum 


von ben Todten holen.) 

8. Aber was fagt ſie? Das Wort iſt dir 
nabe, nämlich tn deinem Munde, und in dei— 
nem Herzen. Dies iſt bas Wort + vom Glan- 
ber, bas wir predigen, *5 Mof.so,14. +1 Tin. 1.6, 


9. Denn fo du mit deinem Munde bekenneſt 


Sefum, dak ex ber Herr fei, und glaubeſt in 
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deinem Herzen, daß ib Gott von den Tod⸗ 
. ten auferwecket bat, fo wirſt bu felig. 

| 10. Denn fo man von Herzen glaubt, fo 


wird mar geredjt; umd fo man * mit bem 
Munde bekennet, fo wird man felig.* Pf.116, 10. 


11. Denn die Schrift ſpricht:“ Wer anion 


glaubt, mird nicht zu Schanden werben. 


* Sef. 28,16. Pſ. B, 8. 
1232. Es iſt bier * fein Unterſchied unter Ju⸗ 
den und Griechen; es iſt Aller zumal Ein 
Herr, reich über Alle, die ihn anrufen. 
Ap. Geſch. 10,24. 
13. Denn wer ben Namen des Herrn wird 
aurufert, foll felig werden. 
Joel 3,5, Up. Gefdh.2,21. 
14. Wie follen fle aber anrufen, an den fie 
nicht glauben? Wie fellen fie aber glauben, 
von dem fie nichts gehört haber? Wie follen 
fie aber borent obne Prediger? 
15. Wie follen fie aber predigen, wo fie nicht 
geſandt werden? Wie denn geſchrieben 
ſtebet: Wie lieblich find die Füße derer, die 


den Frieden verkündigen, Die das Gute vers 


kündigen. 3cf.52,% 
16. Wher fie find nicht Wile - dem Coane 
aclio geborfam. Tenn Jeſatas + ſpricht: 
srerr, wer glanbet unſerm Predigen? 
Theũſ. 1,8. F Jeſ. 534,1. Joh. 12,88. 
17. So kommt der Glaube aus der Pre— 
digt, das Predigen aber durch das Wort 
Gottes. *VSVob. N,20. 
18. Ich ſage aber: Haben ſie es nicht ge— 
höret? Zwar es iſt je in alle Lande ausge— 
gangen thr Schall, und +; in alle Weit thre 
Wei te. EF.19,5. t+ Jeſ. 19,6, C511, 23. 
19, Sh fage aber: Hat es Iſrael nicht er- 
kannt? Der erſte Mofes ſpricht: * Sch will 
euch eifern machen über Dem, Das nicht mein 
Volk aft; und über einem unverſtändigen 
Volk will ich euch erzürnen. 5 Moſ. 32,21. 
20, Jeſaias aber barf wohl ſagen: Seb bin 
erfunden von deuen, die mich nicht geſucht 
haben, und bin erſchienen denen, die nicht 
nach mir gefragt haben. * c 9,81. Jeſ. GG, 1. 
21. Xu Ifrael aber ſpricht er: Den gau⸗ 
zen Tag habe ich meine Hände ausgeſtreckt 
zu dem Volk, das ſich nicht ſagen Labt, und 
widerſpricht. * Sef.G5,2 


Das 11. Capitel. 

Dic Crivablung iff unwandelbar. 
So ſage ich nun: Hat ben + Gott fein Bott 
verſtoßen? Das fei ferne! Denn id bin 
auch eit Sfracliter, von dem Gamen Abra⸗ 

hams, aus dem Geſchlecht Benjamin. 
*ger. 91,87. 
2. Gott hat fein Bol! nicht verſtoßen, wel⸗ 
ches er zuvor verſehen hat. Oder wiſſet ihr 
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nicht, was die Schrift fagt von Elia? Wie Rühmeſt bur did aber wider fle, fo ſollſt Dit 
ar tritt vor Gott wider Iſrael, und ſpricht: | wiffer, Daf bu bie Wurzel nicht trägſt, for- 
3. Herr, ſie haben deine Propheter getöd- | deri die Wurzel tragt dich. 

tet, und haben dette Altäre ausgegraben; 19, Go ipridft du: Die | Zweige find zer— 

und id) bin allein übergeblieben, und ſieſtehen brochen, daß ich hincin gepfropfet würde. 

mir nach meinem Leben. ARGU, 10. 14. Ap. Geſch. 13.46. 
4. Aber was ſagt ihm bie göttliche Aut 20. Iſt wohl geredet. Sie ſind zerbrochen 

wort? Ich babe mir laſſen überbleiben um ihres Unglaubens willen: du ſteheſt 

ſieben tauſend Mann, die nicht haben ihre aber durch den Glauben; fet nicht ſtolz,— 

Kniee gebeuget vor dem Baal, 1Kön. 1d,13. ſondern fürchte dich. — 1Cor. 10,12. 
5. Ajo gehet es anch jetzt zu dieſer Zeitmit 21. Hat Gott der natürlichen Zweige nicht 


dieſen“ Uebergebliebenen nach ber Wahl der verſchonet, dy 3 ev vielleicht demer auch nicht 
Gnaden. C.4,97. 


6, Iſt es * aber ans Graben, fo iff es nicht 
aus Verdienſt der Werke; ſonſt würde Grade | 
nicht Grade ſein. Iſt es aber aus Verdienſt 


der Werfe, fo ijt die Gnade nichts; ſonſt 
ware Verdienſt mht Verdienſt. 5 Mref.9,4.5. 
7. Wre denn mur? * Das Iſrael ſucht, das 
erlangt es nicht; Die Wahl aver erlanget es, 
die Andern find verſtockt. C6951. 
8. Wie geſchrieben ſtehet: Gott bat ihnen 
gegeben einen erbitterten Geiſt; Augen, daß 
fie nicht ſehen, und Ohren, daß ſie nicht hö 
ren, bis auf den heutigen Tag. Luc. I0. 
9. Und David ſpricht: Laß ihren Tiſch 
zu einem Strick werden, und zu einer Be— 
rückung, und zum Aergerniß, und ihnen zur 
Vergeltung. Pſ. u0 23 2h 
10. Verblende ihre Augen, daß ſie nicht 
ſehen, und beuge ihren Rüclen allezeit. 
I1. So ſage ich nun: Sind fie darum an 
gelanfen, Dag ſie fallen ſollten? Das jer 
ferne! * SonPern aus ihrem Fall ijt den 


Heiden das Heil widerfabren, auf daß fie: 


denen nacheifern folltert. Op. Geſch. 13, 43. 

12. Denn ſo ihr Fall der Welt Reichthum 
iſt, und thr Schade iſt der Heiden Reichthum; 
wie vielmehr, wenn ihre Zahl voll würde? 


Hoſea LA, 


13. Mit ench Heiden rede ich; denn die— 
weil ich der Heiden Apoſtel bin, will ich mein 
Amt preiſen; 

14. Ob ich möchte die, ſo mein Fleiſch ſind, 
zu eifern reizen, amb ihrer Etliche ſelig 
machen. 1 Dun. ih. 

15. Dern fo thy Verluft ter Welt Verſöh 
mung ift, mas ware das anders, denn Das 
Leben von den Todten nehmen? 


16. Iſt der Anbruch heilig, fo iſt auch der 


Teig heilig, und ſo die Wurzel heilig iſt, ſo 
find auch die Zweige heilig. 


17. Ob aber mit etliche vor den Zwei⸗— 
gen — und du, ba du ein wilder 
saum wareſt, biſt unter fie gepfropfet, 


Del 
und theilhaftig geworden ber Wurzel und 
des Safts im Delbaum; * Fer.11,16. 

18. So rühme dich nicht wider dic Zweige. 


verſchone. 


22. Darnm ſchane die Güte und den Ernſt 
Gottes; den Ernſt an denen, die gefallen 
find, die Güte aber at dir, ſo ferme du an 
der Güte bleibeſt, ſonſt wirſt du and) abge— 
vauen werden. Joh. 15,2.4. Ebꝛ. 3, 11. 

23. Und Jene, ſo ſie nicht bleiben in dem 
Unglauben, werden ſieeingepfropfet werden; 
Mott kann ſie wohl wieder einpfropſen. 

*2Cor. 3, 18, 

24. Denn ſo du aus dem Oelbaum, der von 


Matur wild war, biſt ausgehauen, und wider 
die Naturinden guten Oelbaum gepfropſet, 


wie vielmehr werden die natürlichen einge 
pfropfet in ihren eigenen Oelbanm?*Jer. 116, 

25. Sch will euch nicht verhalten, (tebe Brit- 
der, dieſes Geheimniß, aut daß ihr nicht ſtolz 
ſeid. Blindheit iſt Iſrael eines Theus wider— 
fahren, ſo lange bis die Fülle der Heiden 
eingegangen ſei, * YUC. 21 2d. 

26, Und alfo das ganze Iſrael felig werde; 
wie geſchrieben ftebet: 4 ES wird kommen 
ans Sto, Dev da erlöſe, und abwende cas 
gottlofe Weſen von Jakob: 

2Cor. 3, 16. Jeſ. ,2.“ Bf, 7. 

27. Und dies aft mein Teſtament mit ihnen, 

wenn ih thre Sünden werde wegnehmen. 
Jer. 31,3. 

28. Nach dem Evangelio halte ich ſie für 
Feinde, um euretwillen; aber nach der Wabl 
habe ich ſie lick, um der Väter willen. 

29. Gottes Gaben und Berufung mögen 
ihn nicht gerenen. 

30. Denu gleicher Weiſe, tute auch thr wei— 
land nicht habt geglaubet an Gott, wm aber 
habt ihr Barmherzigkeit überlommen über 
ihrem Unglauben; 

31. Alſo auch Jene haben jetzt nicht wollen 
glauben an die Barmherzigkeit, die euch wi— 
derfahren iſt, auf daß ſie auch Barmherzig— 
keit überkommen. 

32. Den Gott hat Alles — unter 
den Unglauben, auf daß er fic) + Aller er— 
barme. Gal.3,22. $ Pſ. 1,9. 

33. O weld) *eine Tiefe des Reichthums, 
beides der Weisheit und Erkenntniß Gotted! 


Reimer 11, 12, 13, 
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Wie gar unbegreiflich ſind feine Gerichte, Seid brünſtig im Geift. + Schictet euch in 


und unerforſchlich fetne Wege! 
* Siob 11,7. Pf. 36,7. 
34, Dent ‘ wer hat des Herrn Sinu er- 
fannt? Oder, wer tft fein Rathgeber gewe 
fen? *Hiob 15,8, Sef. ty, 13, Der.w3, 19, 1Cor. 2, 16, 
35. Oder, ‘ wer hat ihm etwas guvor ge— 
gebert, das ihm werde wieder vergolten? 
*Hiob 41,2. 


36. Denu von ihm, und durch ihn, und in 
(zu) ihm find alle Dinge. Shim fer Ehre ut 


Ewigkeit. Amen. 


Shriſtliche Lebensregeln. 
Ich ermahne euch, liebe Brüder, durch die 
Barmherzigkeit Gottes, daß ihr + eure Leiber 
begebet zum Opfer, das da lebendig, heilig 
und Gott wohlgeſällig ſei, welches ſei euer 
vernüuftiger Ge itesorentt. * urs 1Tbeſſ. 63. 
2, Und ftellet euch nicht dieſer Welt gleich, 
ſondern verändert euch durch Verneurung 
eures Sinnes, auf daß ihr prüfen möget,. 
welches Da fer dev gute, der wohlgefällige, 
und der vollkommene Gottes Wille. 
* Spb. 1,23. Epb. 3, 10 17. 
3. Denn ih ſage durch die Grade, ore mir 
gegeben tft, Jedermann unter ech, daß Nie— 
mand weiter von ſich halte, denn ſichs ge 
bühret zu halten; ſondern daß er von ihm 
mäßiglich hatte, ein Jeglicher, nachdem Gott 
ausgetheilet hat das Maß res Glanbens. 
lGCor.7, 17. u. 12,11. Epb. 4,7. 
4. Denn gleicher Werle, als wrin Cinem 
Leibe Viele Glieder haben, aber alle Glieder 
nicht einerfer Geſchäfte haben; 
1 %or.12, 12. Spb, £25, 
5. Alſe ſind wir viele Gur Leib ur Chriſto, 
aber unter einander iſt Einer des Andern 
Glied, 1Cor. 12,27. 
6. Und haben mancherlei Gaben, mic 
der Gnade, Dre uns gegeben iſt. 1Ger12, 4 
7. Oat Jemand Weisſagnung, ſo fer ſie dem 
Glauben ähnlich.‘ Hat Jemand ein Amt, 
ſo warte er des Amts. Lehret Jemand, ſo 
warte er der Lehre. 1Petri 4, 10. 1I. 
8. Ermahnet Jemaud, fo warte ev Des Er 
mahnens. Gibt *Jemand, fo gebe ev einfäl— 
tiglich. Regieret Jemand, fo fer er ſorgfältig. 
Uebet Jemand Barmherzigkeit, fo thne eves 
ttt Luft, > Matth.6,3. +2 Sor.g,2u 9,713. 
Y. Die * Liebe fei nicht falſch. + Haſſet das 
Arge, hauget dem Suter an. 
1Tim. 1,0. TBP 97, 19. 
10. Die * brilberliche Liebe unter einander 


fei herzlich. Einer komme dem Andern mit. 
Eph. 3. 
UL, Seid nicht träge, was ihr thun ſollt. 


Ehrerbietung zuvor. 


die Zeit. 


Offenb. 315. + Spy.5,16. 
12. Geib fröhlich in Hoffnung, geduldig 


in Srilbfal, + haltet an am Gebet. 


Luc.10,20. T 1 Thelf.5,17. 
13, Mehmet etch ber Heiligen Nothdurftan. 
4 Herberget gerne. * 1Moſ. 13.u. 19,25. Ebr. 132. 


, 14. *Segnet, die euch verfolgen; ſegnet, und 


fluchet nicht. Matth.5,44 100r. 4,12. Ap. Gefs.7,54. 
15. Freuet euch mit den Fröhlichen, und - 
weinet mit den Weinenden. NMaith. 23,386. 
16. abe einerlei Sunt unter einander. 
Trachtet mht nach bohen Dingen, ſondern 
haltet euch herunter zu den Niedrigen. 70.155. 
17. Haltet ech” nicht ſelbſt fiir klug. + Ver⸗ 
geltet Riemand Böſes mit Böſem. Fleißiget 
euch der Ehrbarkeit gegen Jedermann. 
Jeſ. I, 21. Fl Dhetis15, 
18. Iſt es möglich, ſo viel an euch iſt, ſo 
habt mit allen Menſchen Frieden. 
NMarc.,50 Ebr. 12,14. 
19.Rächet euch feiber nicht, meine Lieb— 
ſten, ſondern gebet Raum dem Zerit; denn 
es ftebet + geſchrieben: Die Rache tit mein, 
id) will vergelten, fpricht per Serr. 
3 Moſ. 19, id. Marta. 5,39. 
Der 6,7. 5 Moſ. 39 40. Vj. 61., 1. For. 10,50. 
20, So nun deinen Feind hungert, fo 
ſpeiſe thir; dürſtet ihn, fo tränke ibs Wenn 
bir das thuſt, fo wirſt du feurige Kohlen anf 
ſein Haupt ſammeln. 
Ser . . Marth. 5,44 
21. Lak dich nicht tas Böſe überwinden, 
ſondern überwinde das Böſe int Gutem. 


Das 13. Capilel. 


Wie man itd gegen se Obrigtkeit den Marbiten, 
UND ſich ſelbſt verbalten ſoll. 


Jedermann — fet unterthan der Obrigkeit, 
Dre Gewalt liber ihn hat. T 


* 
J 


Demi es ut keine 
Obrigkeit, ohne vot Gott; we aber Obrig— 
fort aft, Die iſt von Gott verorduet. 

Zit. 3,1. j Fed. 1M II. 

2. Wer ſich nun wider die Obrigleit ſetzet, 
der widerſtrebet Gottes Ordnung; die aber 
widerſtreben, werden über ſich ein Urtbeil 
empfangen. 

3. Denn De * Gewaltigen ſind nicht den 
guten Werken, ſondern den böſen zu fürch— 
ten. Willſt du dich aber nicht fürchten vor 
der Obrigkeit, ſo thue Gutes; ſo wirſt du 
Lob vor derſelben barber. Luc. vx, 25. 

4, Denn ſie ift * Gottes Dienerin, dir zu 
gut. Thuft du aber Böſes, fo fürchte dich; 
denn ſie trägt das Schwert nicht umſonſt, 
ſie iſt Gottes Dienerin, eine Rächerin zur 
Strafe, ther dew, der Böſes tht. Pſ. 88,6. 

5. Go ſeid nun aus Moth unterthan, nicht 
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allein um ber Strafe willen, ſondern aud) 
um des Gewiffens willen. * 1 Petri 2,13. 
6. Derhalben müſſet ihr anch Schoß geben, 
denn fie find * Gottes Diener, bie ſolchen 
Schutz ſollen handhaben. *2 Chron.19,6.7. 
7. So gebet mm Jedermann, was ihr 


ſchuldig feild: Schoß, bem ber Schoß gebith- 


ret; Boll, bem ber Boll gebühret; Furcht, 
bem die Furcht gebtibret; Ehre, dem die Ehre 
gebühret. * Matth.22,21. Marc, 12,17. 

8. Seid Niemand nichts ſchuldig, denn daß 
thr euch unter einander liebet; denne wer 


bent Andern liebet, ber hat bas Geſetz erfüllt. 


Gal.5,14. Cols, 14. 1Tim. 1,5. 
9. Denn das da geſagt iſt: Du ſollſt nicht 


ehebrechen; du follft nicht tödten; du ſollſt 


nicht ſtehlen; du ſollſt nicht falſch Zeugniß 
geben; dich ſoll nichts gelüſten; und fo ent 


ander Gebot mehr iſt, das wird in dieſem 


Wort verfaffet: + Du follfi deinen Nächſten 
lieben als Dich ſelbſt. ‘ Mare. 12,31. 
10. Die? Liche thut bem Nächſten nichts 
Boͤſes. So ift mun die Liebe des Geſetzes 
Erfüllung. 1Cor. 13,4. 
11. Und weil wir ſolches wiſſen, nämlich 
die Zeit, daß die Stunde da iſt, aufzuſtehen 
pom Schlaf, ſintemal ¢ unſer Heil jest 
näher iſt, denn da wir es glaubten; 
~ 2 Gor.6,2. Eph.5,14. 1 Theff.5,6.7. æ Chr.6, 4, 
12. Die + Nacht iff vergangen, der Dag 
aber herbei gekommen; ¢ fo laßt uns ablegen 
bie Werke der Finſterniſi, und anlegen die 
Waffen des Lichts. 190h.28. + Eph.5, 11. 
13. Laßt uns ehrbarlich wandeln, als am 
Lage; * niet in Freſſen und Saufen, nicht 
in Kammern und Unzucht, nicht in ¢ Hader 
UND Neid; Luc. 21,34. Eph.5, 18. F Jal. 3, 14. 
14. Gontern * ziehet an ben Herrn Je— 
ſum Chriftum, und wartet des Leibes, doch 
alfo, ba er nicht geil werde. 
" Gal.3 27. Col.3,10. 


Das 14, Capitel. 
Wie man fic gegen bie Schwachglaubigen foll 
verhalten. 

Den* Schwachen im Glauben nehmet auf, 

mtd + verwirret die Gewiſſen nicht. 
* 15,1. Up. Gefd).20,35. 2 Cor.8,9. + (Val. 5, 10. 
2. Einer glaubt, er möge allerlei effen; 
welder aber ſchwach ift, ‘ der iffet Kraut. 
71 Mof 1,29.1.9,3. 
3, Welcher * iffet, ber veradhte den nist, 
ber ba nicht iſſet; und welcher nicht iffet, der 


richte ben nicht, ber da iffet; deun Gott hat 
' Col.2,16, 


ibn pal aes 

4. * Ber bift bu, daß du einen fremben 
Knecht richteſt? Er ftebt oder fällt feinen. 
Herrn. Er mag aber wohl aufgericdtet wer- 


13, 14. 
iden, denn Gott kann ihn wohl aufrichten. 
*o.21. Matth. 7,1. gak. 4 12. 

5, Giner” halt einen Dag wor bent andern; 
der Andere aber halt alle Tage gleich. Ein 
Jeglicher fet in ſeiner Meinung gewif. 

* Gal.4,10. 

6. Welcher auf die Tage hält, der thut es 
dem Herrn; und welcher nichts darauf hält, 
der thut es auch dem Herrn. Welcher iſſet, 
der iſſet Dem Herrn, Denn er danket Gott; 
welcher nicht iſſet, der iſſet dem Herrn nicht, 
und danket Gott. 5Moſ.8,10. 1Cor. 10,81. 

7. Denn unſer Keiner lebt ſich ſelber, und 
Keiner ſtirbt ſich ſelber. 

8. * Leben wir, fo leben wir dem Herrn; 
fterbe wir, fo ſterben wir bem Herrn. 
Darunt, wir leben oder fterbert, fo find wir 
des Herrin. Gal. 2,20. 1 Theff.5, 10. 

9. Denn * dag tft Chriſtus auch geftor- 
Gert, und anferftanden und wieder lebendig 
geworden, daß er über Todte und Lebendige 
Herr ſei. Ap. Gieſch. 1042. 2 Cor. 5, 15. 

10, Du aber, was richteſt bu deinen 
Bruder? Oder du Anderer, was verachteft 
du deinen Bruder? + Wir werden Alle yor 
dem Richtſtuhl Chriftt pargeftellet werben ; 
YU G STFU p. Geſch. 17,31. Matth.25,31.32. 26or5,10, 

11. Nachdem geſchrieben ftebet: Go mabr 
als id) lebe, fpricht ber Herr, mir folfen * 
alle Kniee gebeuget werden, und alle Zungen 
follern Gott befenmen. Jeſ. 45, 23. Phil. 2,10. 

12.So wird mui’ eit Jeglicher für ſich felbft 
(Mott Rechenſchaft geben.* Matty, 12,36. Gal. 6,6. 

13. Darum laßt uns nicht mehr Einer den 
Andern richten, ſondern das richtet vielmehr, 
DAB? Niemand ſeinem Bruder einen Anſtoß 
oder Aergerniß darftelle. * Matth. 18,7. 

14, Ich weiß und bin es gewiß in dem 

Herrn Jeſu, daßnichts gemein iſt an thm 

ſelbſt, ohne der es rechnet für gemein, deme 

ſelben iſt es gemein. Matth. 15, 11. 

15. Go aber bei Bruder über deiner Speiſe 
betrübt wird, ſo wandelſt du ſchon nicht nach 
ber Liebe. Lieber, verderbe den nicht mit 
deiner Speiſe, um weldes willen Chriftus 

geſtorben tft. * 1 Gor.8, 11.18. 
| 16. Darum ſchaffet, daß ener Schats nicht 
verläſtert werde. Tit. 2,5. 

17. Denn bas Reich Gottes iſt nicht 
Eſſen und Trinken, ſondern Gerechtigkeit, 
und Friede, und Freude in dem heiligen 

eiſt. Luc. 17,20. 

18. Wer darinnen Chriſto dienet, der * ift 
Gott gefällig, und den Menſchen werth. 

* 1 Theff. 2,15. 

19. Sarum laßt uns bem nachſtreben, bas 
zum Grieben btenct, und was + zur Beſ⸗ 

ferung unter cinanber dienet. *c. 12,18. te, 15,2. 


Rimer 14, 15. 
20, Lieber, verftdre nicht um ber Speife | 


willen Gottes Werk. Es ift gwar * Alles 

rein; aber es ift nidjt gut bem, ber es iffet 
mit einem Anſtoß feines Gewiffens. 

“ Matth. 15,11. Ap. Geſch. 10,15. 

21. Es ift beſſer, du effeft fein Fleijch, 

und irinfeft keinen Wem, oder das, Daran fich 


bein Bruder ſtößt, ober drgert, oder fdywad) : 


wirb. +1 Cor.8,13. 
22. Haft du den Glanben, fo habe ihn bet 
bir felbft vor Gott. Selig ift, ber fidy felbft 
* fein Gewiffen madjt in dem, Das ex an— 
nimmt. 1oh.3,21. 
23. Wer aber darüber zweifelt, und iſſet 
body, ber iſt verdammet; denn es gehet nicht 
aus dem Glauben.' Was aber nicht aus 

bem Glauben gebet, das ift Siinbe, 
Tit. 1,10. Ebr. 11,6. 


Mas 15. Capitel. 


Warum bie Sdwadylaubigen mit Geduld gu 
tragen, und wie man jum chriſtlichen eben 
kommen möge. 


Wir aver, die wir ſtark find, ſollen - der 
Schwachen Gebredlidfeit tragen und nicht 
Gefallen an uns felber haben. 

C141. 1807.9, 22. Hale, 

2. Es ftelle - fic) aber ein Jeglicher unter 
uns alfo, daß ex ſeinem Nächſten gefalle jum 
Guten, zur Beſſerung.1Cor. 9,19. u. 10, 24.33. 

3. Denn aud) Chrijtus mht an fich ſelber 
Gefallen hatte, fonder wire geſchrieben 
ftehet : Die Schmach derer, die dichſchmähen, 
iſt über mich gefallen. Pjſ.«69, 10. Jeſ. 334. 

4. Was aber * zuvor geſchrieben iſt, bas tft 
uns zur Lehre geſchrieben, auf daß wir, durch 
Geduld und —* der Schrift, Hoffnung 
haben. C.4,23.94. 100r. 10, 11. 

5. Gott aber der Geduld mud des Troſtes 
gebe euch, daß * the einerlei geſinnet ſeid un 
ter einander, nad) Jeſu Chriſto; *Phil. 3, 16. 

6. Auf daß ihr einmüthiglich mit Einem 
Munde lobet Gott und den Vater unſers 
Herrn Jeſu Chriſti. 

7. Darum nehmet euch unter einander anf, 
gleichwie euch Chriſtus hat aufgenommen zu 
Gottes Lobe. 

8. Sch ſage aber, daß Jeſus Chriſtus fet * 
cin Diener geweſen der Beſchneidung, um 
Der Wahrheit willen Gottes, gu beftatigen + 
bie Verheißung, den Vätern gefdeber. 

Matth. 15,24 T Ap. Geſch.8, 25. 


ſtehet: Darum will ich dich loben unter den 
Heiden, und deinem Namen ſingen. 
* c. 11,30. + Pſ. 18,50. 2Sam. 22, 60, 


10. Und abermal*fpridt er: Freuet euch, ihr 
Seiden, mit ſeinem Bol. Mos. 32,49.01.67,5. | 
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11. Unb abermal: + Lobet den Herrn, alle 
Heiden, und preiſetihn, alle Völker.“ pp. 117,1. 
12. Und abermal* ſpricht Sefaias : Es wird 
ſein die + Wurzel Seffe, und der auferftehert 
wird zu herrſchen über die Heiden, auf den 
werden die Heiden hoffen. 
Jeſ. 11,10, Offenb, 5,6. 
13. Gott aber der Hoffnung erfülle euch 
mit aller * Freude und Frieden tm Glauben, 
daß iby wdllige Hoffnung habt durch bie 
Kraft Des heiligen Geiſtes. * ¢,14,17, 
14. Ich weif aber faft woh! vor end, liebe 
Briiver, daß ihr felbjt voll Gütigkeit feid, 
erfüllet mit aller Erkenntniß, bag ibr euch 
unter einander könnet crmabnen. 
2Peirii, 12. 1J0oh. 2,21. 
15. Ich habe es aber dennoch gewagt, und 
euch etwas wollen ſchreiben, liebe Brüder, 
euch zu erinnern, unt der⸗ Grade willen, die 
mir von Gott gegeben iſt, * c.1,5. u. 12,8. 
16. Daß ich ſoll ſein cin? Diener Chriſti 
unter die Heiden, zu opfern das Evangelium 
Gottes, auf daß dre Heiden ein Opfer mer- 
den, Gott angenehm, geheiliget durch den 
heiligen Geiſt. c. 11,13. 
17. Darum kann ich mid rühmen in Jeſu 
Chriſto, daß ich Gott diene. 
18. Denn ich dürfte nicht etwas reden, wo 
dasſelbe Chriſtus nicht durch mich wirkte, 
die Heiden + gum Gehorſam yu bringer, 
purdy Wort und Werf, 
” Matth.10 19.90. Fc. 1,5. u. 16,26. 
19, Durch Kraft ~ per Beichen und Wun— 
Der, und durch Kraft des Geiftes Gottes ; 
alfo, daß ic) vom Serufalem an, und umber 
bis an Illyrien, Wes mit dem Srangelte 
Sbriftt erfüllt babe; * Marc. 16,17. 
20, Und mich ſonderlich gefltffen, bas Evan— 
gelium zu predigen, wo * Chriſti Name nicht 
bekannt war, auf daß ich nicht auf einen frem— 
den Grund baute; *20o0r. 10, 15. 16. 
21. Sondern wie geſchrieben ſtehet: Wel⸗ 
dem nicht iſt vor ihm verfitndiget, die ſollen 
eS ſehen, und welche nidt geboret haben, 
ſollen es werfteben. Jeſ.520, 15. 
22. Das iſt aud die Cade, * darum id 
vielmal verbindert bist zu euch zu kommen. 
c. 1,13. 1Theſſ. 2, 18. 
23. Nun ich aber nicht mehr Raum habe 
il dieſen Ländern, babe aber» Verlangen zu 


euch zu kommen, von vielen Jahren her; 
9. Daf die Heide aber Gott loben um * 
der Barmherzigkeit milla, wre geſchrieben 


* 1 Theff. 9,10. 

24. Wenn th reife werde in Hiſpanien, 
will ich gu ench kommen. Denn ich hoffe, bak 
ich ba durchreiſen umd euch feber werde, und 
~ pon end dorthin geleitet werden möge; fo 
bod, daß ic) zuvor mid) ein wenig mit euch 
ergötze. 1Cor. 16,8. 
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95, Nun - aber fabre ich hin gen Jeruſa- gefangene, welche ſind berühmte Apoſtel, und 
fem, den Heiligen zu Dienſt. por mir geweſen in Chrifto, 

Ap. Geſch. 18,21. u. h, 299,22 8. Grüßet Amplian, meinen Lieber in dem 

26. Denn die aus Macedonien und Achaja Herrn. 
haben williglich cine * gemeine Stener zu- 9. Grüßet Urban, unſern Gehülfen in 
fſammen gelegt Den armen Heiligen zu Se Chrifto, und Stachyn, meinen Lieben. 
ruſalem. 1Cor. 16,1. 2 Cor. 8,1. n.6,2. 13. LO. Grüßet Apellen, ben Bewährten in 

27. Sie haben es williglich gethan, und Chriſto. Grüßet, die da ſiud von Ariſtobu— 
find and) ihre Schuldner. Denn fo bie Hei- {18 Geſinde. 
den ſind * ihrer geiſtlichen Güter theilhaftig 11. Grüßet Herodionem, meinen Gefreund— 
geworden, iſt es billig, daß fie ihnen and) mt teu. Grüßet, die Da find von Nareiſſus Ge- 
ſeiblichen Gütern Dienſt beweiſen. 1060r. ,11. ſinde, in Deut Herrn. 

28. Wenn ich nun ſolches ausgerichtet, und 12. Gritket die Tryphena und die Try— 
ihnen dieſe Frucht verſiegelt habe, will ich phoſa, welche ut dem Herrn gearbeitet ha— 
durch euch in Hiſpanien ziehen. ben. Griifet die Perſida, meine Liebe, welche 

29, Ich weiß aber, wenn ich zu euch komme, im dem Herrm viel qearbertet bat. 
daß id) mit vollem Segen des Cvangelii 13. Gvitfet Ruffum, dew Auserwählten 
Cbriſti kommen werde. ‘oda. in dem Herrn, und ſeine und meine Mutter. 

30. Sch ermahne euch aber, liebe Brüder, Marc. 15,21. 
durch nuſern Herrn Jeſum Chriſtum, und 14. Grüßet Aſyncritum, und Phlegontem, 
durch die Liebe des Gerftes, da tbr mir Herman, Patroban, Hermen, und die Brü— 
helfet kämpfen unt Beten für mich ju Gott, ter ber ihnen. 

“2.8or.1, 11. Bor.1,97. Theſſ.z3,.1. 15. GritBet Philologum und die Julian, 

BA. Auf daß icp errettet werde von den Un Nereum und ſeine Schweſter, und Olym— 
gläubigen in Judäa, und daß ment Drenft, Par, une alle Heiligen bet ihnen. 
den ich gen Serufatent thie, angenehnewerde 16. Gritfet euch unter einander mit oem 
den Heiligen; heiligen Kuß. Es grüßen euch die Gemeinen 

32. Auf daß ich mit Freuden zu euch komme, Chriſti. 1 Gor. 16,20. 
durch den Willen Gottes, und mich mit euch 17. Sch ermahne aber enc, licke Brüder, 
erquicke. daß ihr aufſehet auf die, die da Zertren— 

33. Der Gort aber des Friedens fei mit nung wid Aergerniß anrichten, neben bev 
euch Allen! Amen. ceo. Lehre, dre ihr gelernet habt, und + twerdhet 

von denſelben. Matth.7, 15. FTit. 3, 10. 
Das 16. Capitel. 18. Deun ſolche dienen nicht dem Herrn 
Empieblung ber Roche, Schließlicher Gruß, Jeſu Chriſto, ſondern trent Bauch: und 
Warnung und Dankſagung. dure) ſüße Worte und prächtige ede ver— 

Ich befehle euch aber unſere Schweſter führen fie die unſchuldigen Herzen. 
Phöbe, welche iſt am Dieuſt der Gemeine Phil., 19 7 Heſ. 13, 18. 2Cour. 2,17. Col.2d. 
zu Kenchrea, 19. Denn euer Gehorſam iſt unter Je— 

2. Daß ihr ſie aufnehmet in dem Herrn, dermann ansgekommen. Derhalben frene 
wie fics ziemet den Heiligen, und thut ihr ich mich über euch. Sch will aver, daß ibr 
Berftand in aden Geſchäfte, daximnen fie weiſe ſeid aufs Gute, aber einfältig aufs 


euer bedarf. Dent fie hat auch Vielen Bei- Böſe. c.1,8. 
ſtand gethan, auch mir ſelbſt. 20. Aber der Gott des Friedens zertrete 


3. Grüßet pie‘ Priſeillam umd den Aquila, den Satan unter enre Füße in kurzem. Die 
meine Gehülfen tn Chriſto Sent, Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſtt fet mut 
Ap. Geſch. 18,2. 2u. etch. C. 15, 33. 
4, Welche haben für mein Leben wre Hälſe 21. Es grüßen end + Timotheus, mein Ge— 
dargegeben, welchen nicht allein ich danke, hülfe, und Pacing, und Jaſon, und Soſipater, 
ſondern alle Gemeinen unter den Heiden. meine Gefreundte. Wy. Geſch. 16,1. 2. Phil. 2, 19. 
5. Auch grüßet die Gemeine in ihrem 22. Ich Tertius grüße euch, ver ich dieſen 
Hanſe. Grüßet Epänetum, meinen Liebſten, | Brief geſchrieben hale, in dem Herrn. 
welder iſt der Erſtling unter denen aus 23. Es grüßet end) * Gajus, mein und der 
Achaja in Chriſto. '1€or.16,15.19, | ganzen Gemeine Wirth. Es gritfet end + 
6. Grüßet Mariam, welche viele Mühe | Eraftus, er Stabt Rentmeifter, und Quare 
und Arbeit mit uns gehabt hat. tus, Der Bruder, | 1 Gor. 1,14. + Ap. Geſch. 19, 22. 
7, Griifet den Andronicum unb ben Ju— | 24, Die Gnade unfers Herrn Jeſu Chriftt 
mam, meine Gefreundte, und metne Mit- | fet mit euch Allen! Amen. 


Reiner 16. 


25. Dem aber, der euch ftarfen tann, lant 
meines Evangelit und Bredigt von Jeſu 
Chrifto, durch welde das Geheimniß 
geoffenbaret ift, + Da& wom der Welt her 
verſchwiegen geweſen iſt; 

Eph. 1,9. | Eph.3,5.9. 

26. Mint aber geoffenbaret, auch kund ge— 


1 Gorinther 1. 
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macht bird ber Propheten Schriften, aus 
Befebl des ewigen Gottes, det + Geborfam 
des Glaubens aufzurichten unter allen Herts 
den; "gy Zum. 10. Tc. 1,5. 

27. Demfelhen Gott, der allein weife iff, 
fer Ehre durch Jeſum Chriftinn, in Ewig— 
keit. Amen. 1Tim. 1,17. Gp. Jud. v. 23. 


Wn bie Power gefandt von Corinth durch Phöbe, Pu am Dienit war per Bememe ru Kernchrea. 


Die erfte Epiſtel St. Pauli an die Corinther. 


Das 1. Capitel. 
Bermabnun, yur Cintrachtigkeit unt Demuth. 
Palas berufen zum Apoftel Jeſu Chriſti 
durch den Willer Gottes, und Bruder 
Soſthenes, chal. 1,1. 
2. Der Gemeine Gottes ju Corinth, der” 
Geheiligten ut Chriſto Jeſu, den berufenen 
Heiligen, ſammt allen denen, die auruſen 
den Namen unſers Herrn Jeſu Chriſti, an 
allen ihren und unſern Orten. “call 
3. Gnade fet ~ nut emch, mud Friede von 
Gott, unferm Bater, und dem Herrn Vein 
Chriſto. Dou. 1,7. 25or. 1,2. Eph. Ug. 
4. Sd) danle meinem Gott allezeit euret— 
halben, für die Gnade Gottes, Die euch ge 
geben iſt in Chriſto Jeſn, Erh. 1, 15. 18. 
5. Taß ihr ſeid durch ihn an allen Stüchen 
reich gemacht, an aller Lehre, und in aller 
Erkenntniß. c 12,6. 
6. Wie denn die Predigt wou Chrafte tat euch 
kräftig geworden iſt. Röm.1,16. 2Cor. 1,21. 
7. Alſo, daß ihr 
irgend einer Gabe, und + wartet nur af 
bie Offenbarung unſers HerrnJeſuChriſtu; 
Ppf. 31, 11. FBP, 20. 
8. Welcher anch wird euch feſt behalten 
bis ans Ende, dak thy * unſträflich ſeid auf 
ben Tag unſers Herrn Jeſu Chriſti. 
2Cor.1 24. ICol. I, 22. 1Theſſ. 3, 13. u. 5, 23. 
9. Denn Gott iff treu, durch welchen ihr 
berufen ſeid j zur Gemeinſchaft ſemes Soh— 
nes Jeſn Chriſti, nuſers Herrn. 
1Tbeſſ. 524. + Job. 15,53. 
10. Ich ermahne euch aber, liebe Brüder, 
Durch den Nanien unſers Herrn Sef Chriſti, 
daß ihr allzumal einerlei Rede führet, und 
laſſet nicht Spaltungen unter ench ſem, 
ſondern haltet feſt an einander, in Einem 
Sinn, und in einerlei Meinnng. * Poil.g, 108. 
11. Denn mir iſt vorgekommen, liebe Brü 
ber, durch die aus Chloes Geſiude, vor euch, 
daß Zank unter euch ſei. 
12. Ich ſage aber davon, daß unter euch 
Einer ſpricht:“ Ich bin Pauliſch; der Au— 
dere: Ich bin * Apolliſch; der Dritte: Ich 


tes Kraft. 
keinen Mauget habt art’ 


bin Kephiſch; Der Vierte: Joh ban Chriſtiſch. 

0.3, Tig. Gleſch. 18, 24. 

3. We? Aft Chriſtus mm rertrennet ? 

sft denn Paulus für end) gekrenziget? Oper 
ſeid wpe ut Batt Mamen getanft? 

14. Ich danke Gott, daß ich Niemand unter 
euch getauft habe, ohne Criſpum und Ga- 
jum; Ap. (4 FG. Ds 

15. Day nicht Jemand ſagen möge, 1h 
bätte auf meinen Namen getauft. 

16. Sch babe aber auch getzuft des Ste— 
phana Hausgeſinde; darnach weiß ich nicht, 
ob ich etliche Andere getauft babe. c. 131217. 

17. Denn Chriſtus hat mich nicht geſandt 
zu taufen, ſondern das Evangetine zu pre— 
digen, nicht nut klugen Worten, ant daß 
nicht Das Kreuz Chriftr zu nichte werde. 

G24. 2Petri ti, 

18. Denn pas Wort vom Kreuz iſt eure 
Thorheit Pee, | die verloren werden; uns 
aber, die wir ſelig werden, iſt es4 eine Got— 
2Cor. 4,3. Rem. 1,16. 
19. Deun eS ſtebet geſchrieben: Ich will 
zu nichte machen die Weisheit Per Weiſen, 
und den Verſtand der Berſtändigen will ich 
verwerſen. Jeſ. 20, 14 

20. Wo ſiud Me Klugen? We find die 
Schriftgelebrten? Wo ſind die Weltweiſen? 


Hat nicht Gott die Weisbeit dieſer Welt 


zu; Thorbeit gemacht? *Hiob u2 17. Jeſ. 33, 18. 
21. Denn dieweil die Welt durch ihre 
Weispeit Gott in ſeiner Weisbeit nicht 
erkannte, gefiel es Gott wohl, durch töö— 
richte Predigt ſelig zu machen die, ſo darau 
glauben. * Matth. 11,20. Luc. 10,21. 
22. Sintental* die Sider Zeichen fordern, 
und die Griechen nach Weisbeit fragen. 
~ Matth.12,38 Beh 448 
23. Mir aber predige den gekrenzigten 
Chriſtum, * bert Inden ein Aergerniß, umd 
den 4 Griechen cine Thorheit, 
Mattbh. 11,6. Joh.6 61. Rom. 9,3%. Fc.2,14 
24. Denen aber, ote berufer find, beides 
Juden und Grieder, predigen wir Cbri- 
ſtum, * göttliche Kraft und f gsttliche 
Weisheit. »Röm.1, 16. T Col. 238. 
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25. Dem die goͤttliche Thorheit iſt weifer, 
denn die Menſchen ſind; und die göttliche 
Schwachheit iſt ſtärker, berm die Menſchen 
find. 

26. Sebet an, tebe Brüder, euren Beruf; 
»nicht viel Werfe nach dem Fleiſch, nicht 
viel Gewaltige, nicht viel Edle find berufer. 


* Matth.11,25. Joh. 7, 18. Waty,5. 


27, Gonbern was thoricht ift vor der Welt, 
bas hat Gott erwahlet, daß er die Weiſen 
qu Schanden made; und was ſchwach ft 
por der Welt, das hat Gott erwählet, daf 
er zu Schanden made, was ſtark tft; 

28. Und das Unedle vor der Welt, und das 
Verachtete hat Gott erwählet, und das da 
nichts iſt, daß er zu nichte mache, was et— 
was iſt; 

29, Auf daß ſich vor ibm kein Fleiſch 
rühme. töm. 8,27. Epl.2 9. 

30. Bon welchem auch thr herkommit in 
Chriſto Jeſu, welcher uns gemacht iſt ven 
Gott zur Weisheit, und zur 
und zur FHeiligung, und zur Erlöſung, 

Jer. 23, 5. 6. Rom.4,25. 2 Cor.§,21. F Joh. 17, 10. 

31. Auf daß, (wie geſchrieben ſtehet) wer 
ſich rühmet, der rühme ſich des Herrn. 

Jeſ. 65, 16. Jer. ,23. 24. 2Cor. te 17. 


Das 2. Capitel. 
Cinfaltige Weiſe, bas Evangelunn yw previgen. 
Und ich, liebe Brüder, ba ich zu euch fam, 
fami ich © nicht mit hohen Worten, oder bo- 
her Weisheit, euch zu verkündigen die gött— 
liche Predigt. “21,17. 2Petri 1,16. 


2, Denn ich hielt mic) nicht dafür, Daf. 


ich etwas wüßte unter euch, * ohne allein 
Sefum GChriftum, dew Gekreuzigten. 
ial. 6, 14. 
3. Und ich war bei euch mit Schwachheit, 
und mit Furcht, und mit großem Zittern. 
Ap. Geſch. 18, 1.9. 
4. Und * mein Wort und meine Predigt 
war nicht in verniinftiget Reden meuſchli— 
Ger WeiSheit, ſondern in Beweiſung oes 
Geiſtes und der Sraft ; * c.1,17. 
5. Auf daß euer Glaube beſtehe, nicht auf 
Menſchen Weisheit, ſondern - auf Gottes 
Kraft. *Eph. 1,17. 19. 1Theſſ. 1,5. 
6. Da wir aber von reden, das iſt den— 
noch Weisheit bei den Vollkommenen; nicht 


eine Weisheit dieſer Welt, auch nicht ber 


Oberſten dtefer Welt, welche vergehen; 

7. Sondern wir reden ~ vor der heimli— 
chen, verborgenen Weisheit Gottes, welche 
Gott verordnet hat vor der Welt, zu unſerer 
Herrlichkeit, * Pf.51,8. Röm. 16, 25. 

8, Welche keiner von den Oberſten dieſer 
Welt erkannt hat; denn wo ſie die erkannt 


1 Corinther 1, 2, 3. 


hay . 


Gerechtigkeit, 


/ 


—— hätten fle den* Herrn ber Herrluͤg⸗ 
eit nicht gekreuziget, Pſ. 248.9. Wp. Geſch. 8 15. 
5. Sondern, wie” geſchrieben ſtehet: Das 
kein Auge gefebert hat, und kein Ohr gehöret 
hat, und in keines Menſchen Herz gekommen 
iſt, das Gott bereitet bat denen, die ihn lieben; 
* Jeſ. 64,4. 
| 10. Uns aber hat e& Gott geoffenbaret 
durch ſeinen Geift, Denn der Gerft erforfdet 
alle Dinge, aud) die Tiefe Per Gottheit. 
| Matth. 18, 11. 
11. Senn welcher Menſch weiß, was tm 
Menſchen iſt, obne der Geiſt bes Menſchen, 
der ut ibm iſt? Alſo auch weiß Niemand, 
was in Gott iſt, ohne der Geiſt Gottes. 
12. Wir aber haben midst empfangen den 
Geiſt der Welt, ſondern den Geiſt aus Gott, 
daß wir wiſſen können, was uns von Gott 
gegeben iſt. 
13. Welches wir auch reden, nicht mit 
Worten, welche menſchliche Weisheit lehren 
fant, ſondern mit Worten, die der heilige 
Geiſt lehret, und richten geiſtliche Sachen 
geiſtlich. ¢.1,17, 2 Petri 2,16. 
' 14, ° Der natiirfiche Menſch aber vers 


4 
( 


nimmt nichts vom Gerft Gottes; es ift thm 
eine Thorheit, und faint es nicht erkennen, 
denn es muß geiſtlich gerichtet ſein. NRöm.ß,7. 


15. Der * geiſtliche aber richtet Alles, und 

wird Por Niemand gerichtet. *Spr.?B,5. 

16. Denn wer bat des Herrn Sinn er— 

kannt? Oper wer will ihn unterweiſen? 
Wir aber haber -¢ Chriftt Sum. 

| Nou. 1,34 t Pbil. 2,5. 


Das 3 Capitel. 
Lebrer find Diener, Acker-und Bauleute. Der 
Herr und Grund des Heils iſt Chriſtus. 
Und ich, tebe Brüder, konnte nicht mit end 
reden als mit geiſtlichen, ſondern als mit 
fleiſchlichen, wie nut jungen Kindern in 
Chriſto. Joh. 16, 12. 
2. *Milch habe ich ench zu trinken gegeben, 
und nicht Speiſe, denn ihr konntet noch nicht; 
aud) könnet thr noch jetzt nicht; 
1Petri 2,2. Ebr. 5, 12. 13. 
3. Dieweil the noch fleiſchlich ſeid. Derm 
ſintemal Eifer, und Zank, und —— 
unter eid) ſind, ſeid ihr denn nicht fleiſchlich, 
und wandelt nach menſchlicher Weiſe? 
c.1, i0. 11, u. 11, 18. 
4. Denn ſo Einer ſagt: Ich bin Pauliſch; 
der Andere aber: Ich bin Apolliſch; ſeid ihr 
denn nicht fleiſchlich? * 61,12 
5, Wer ift mun Paulus ? Wer ift * Apollo? 
Diener find fle, durch welche ihr feid gläubig 
geworden; und dasſelbe, tote ber Herr einem 
Jeglichen gegeben hat. *Ap.Gefd.18,24. 


1 Gorinther 3, 4. 


6. Sh habe * gepflanget, Apollo hat be- 
goſſen; aber Gott hat bas Gedeihen gegeben. 
* Saf.121. 

7. So ift nun weber der ba pflanzet, noch 
ber ba begiefet, etivas, fondern Gott, der bas 
Gedeihen gibt. 

8. Der aber pflanzet, und ber ba begiefet, 
ift Einer wie ber Audere. Gin * Geglrdher 
aber wird feinen Lohn empfangen nach jeiner 
Arbeit. * PP.62, 13, Nöm. 2,6. 

9, Denn wir find Gottes Mitarbeiter; 
iby ſeid Gottes Wcferwerk, und + Gottes Ge- 
bäude. 2Cor. 6G,1. Cph. 2, 20. 


10. Sch von Gottes Gnade, die mir gee » 


geben ift, habe den Grund gelegt, als ent 


weifer Baumeiſter; ein Anderer bauet dar⸗ 


anf. Ein Jeglicher aber ſehe zu, wie er dar— 
auf baue. * 615,10. 
11. Einen andern Grind fam zwar Nie— 


mand legen, aufer dent, der gelegt rft, wel- , 


cher tft Jeſus Chriſtus. 

12. So aber Jemand auf dieſen Grund 
bauet Gold, Silber, Edelſteine, Holz, Hen, 
Stoppeln, 

13. So wird eines Jeglichen Werk offenbar 
werden, der Tag wird es klar machen; denn 
es wird durchs Feuer offenbar werden, wird 
welcherlei eines Jeglichen Werk fet, wird 
bas Feuer bewähren. Jeſ. tnt. 


14. Wird Jemandes Werk bleiben, das er 


darauf gebauet hat, fo wird er Lohn empfan— 


Bee i, : 
LH. Wird aber Jemandes Werkverbrennen, 
fo wird er deß Schaden Leiden; er ſelbſt aber 


wird feltg werden, fo dod), als durchs Fener. 
16, Wiffet ihr nicht, daß thr Gottes 

Tempel ſeid, und der Geiſt Gottes in euch 

+ wobnet ? * 66,192 Cor.6, 16. 

Sph. 2 21.29.1 Retri 2,5. Chr. 3,6. F Mom. 9 

17. So Jemand der Tempel Gottes ver- 
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23. Shr * aber feid Chrifti, Chriſtus aber 
iſt Gottes. *c. 11,8. 


Das 4. Capitel. 

Der Prediger Aniehen, Amt und Zuſtand. 
Daily halte uns Jedermann, nämlich fiir * 
Chrifti Diener, und Haushalter liber Got- 
ies Geheimmſſe. Matth. 16,19. Col. 1,25. 

2. Nun ſucht mart nicht mehr an den Haus. 
baltern, denn da ſie trem erfintben wer— 
Delt. vLuc. 12,42, 

3. Mir aber ift e8 ein Geringes, daß tah 
von euch geridstet merbe, ober vom einem 
menſchlichen Lage; auch richte ich mich ſelbſt 
nicht. 

4. Ich bin mir wohl nichts bewußt, aber 
darinnen bin ich nict gerechtfertiget; der 
t Herr iſt es aber, ber mich richtet. 

2 Moſ. 34,7. Pſ. 5, 24. 

5. Darum richtet nicht vor der Zeit, bis 
der Herr komme, welcher auch wird ans 
Licht brigen, was im Finſtern verborgen 
iſt, und den Rath der Herzen offenbaren; 
alsdann wird einem Jeglichen von Gott 
Lob widerfahren. 

6. Solches aber, liebe Brüder, habe ich auf 
mich und Apollo gedentet, um euretwillen, 
Dap thr an uns lernet, daß * Niemand böber 
went fic) halte, Dem jest geſchrieben tft; auf 
daß ſich nicht Einer wider den Andern unt 
Jemandes willenaufblaſe. Spr.3,7. sent. 12,3. 

7. Denn wer hat dich vergejegen? © Was 
aft du aber, Dag du nicht empfangen halt? 
So du es aber empfangen aff, was rühmeſt 
du dich Pew, als Der es nicht empfangen 

hätte? 2ov.5,97. don 12.6.1 Petri4, 10. Jal. 1,17. 

8. Sur ſeid ſchon ſatt gemorren, ihr ſeid 

ſchon reich geworden, ihr herrſchet ohne uns; 
und wollte Gott, iby herrſchetet, auf daß aud 


wir mit euch herrſchen möchten. Oifenb. 817. 
derbet, den wird Gott verderben; denn Der, 


9. Ich halte aber, Gott habe uns Apoſtel 


Tempel Gottes iſt heilig, Dev ſeid ihr. | für Die Allergeringſten dargeftellet, ale dem 
18. Niemand * betrüge fid) ſelbſt. Welcher Tode übergeben. Deun wir find ett Schau— 
ſich unter euch dünkt weiſezu ſein, der werde ſpielgeworden der Welt, und den Engeln, und 
ein Narr in dieſer Welt, daß er möge weiſe den Menſchen. Bf. , 23. Now.8, BF Che. 10,83. 
ſein. Spr. 86.7. geſ. HSæel. Jat.. 10. Wir find Narren um Cüriſti willen, 
19, Denn dieſer Welt Weisbeit iſt Thor- ihr aber ſeid klug m Chriſto; wir ſchwach, 
heit bet Gott. Denn es ſtehet geſchrieben: *Nihr aber ſtark; ihr herrlich, wir aber verach— 
Die Weiſen erhaſchet er in ihrer Klugheit. tet. * ¢.3,18. 
Hiobh, 12.18. 11. Bis auf diefe Stunde leiden wir * 
20. Unb abermal: * Der Herr weif der Hunger umd Durſt, und find nackend, und 
Weiſen Gedanken, da fic eitel find. *Hp.o411. | werden gefdlagen, und haber feine gewifſe 
21. Darum rithme fic Ntemand eines Stätte, 9 Gor. 11,97. 
Menſchen. Es ift Alles euer; | 12. Und arbeiten und wirken mit unſern 
22, Es fet Paulns oder Apollo, es fet Ke- | cigenen Händen.“ Man ſchilt ums, fo feq- 
Phas ober die Welt, es fei bas Leber oder nen wir; + mam verfolgt nus, fo dulber wir 
ber Lod, e8 fei bas Gegenwärtige oder das es; man läſtert uns, fo flehen wir. 
Rutlinftiges Alles ift ener. *c.9,15,U0. Ged. 18,3.u.20,34. 
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1 Theff.2,9. 2 Theſſ. 3,8.** Röm. 12,11. FPF. 109, 23, 

13. Wir find fters als ein Fluch dev Welt, 
und ein Fegopfer aller Verte. 

14, Nicht ſchreibe ich folches, ba ich euch 
beſchäme, ſondern ich ermahne end, als 
meine lieben Kinder. 1Theſſ 2,11. 

15. Denn ob wr gleich zehn tauſend Zucht— 
meiſter bättet in Chriſto, fo habt ihr dod) 
nicht viele Vater. Denice babe euch gezeu— 
get in Chriſto Jeſu, durch das Cvangelium. 

16. Darum ermahne ich euch, ſeid meine 
Nachfolger. 

17. Aus derſelben Urſach habe ich Timo— 
theum zu euch geſandt, welcher iſt mein lieber 
und getreuer Sohn in dem Herrn, daß er 
euch erinnere meiner Wege, die da in Chriſto 
find, gleichwie id) ar allen Gude in allen 
Gemeinen lehre. 

18. G8 Maher ſich Etliche anf, als würde 
ich nicht zu euch kommen. 

19. Ich will aber gar kürzlich zu euch kom— 
men,' fo der Herr will, und erlernen, nicht 
die Worte der Aufgeblaſenen, ſondern die 
Kraft. Ab. Clef GIS OL, Ebr. 0,3. Jak. 4, 15. 

20, Dem * da Neich Bette ftebet nicht in 
Worten, ſondern in Kraft. c.¥,4 Luc. 17,20, 
21. Was wollt ihr? Soll ich mit der Ruthe 
zu euch kommen, oder mit Liebe und ſanft 
müthigem Geiſt? 


Das 5. Capitel. 

Beſtrafung rer Unzucht. Ausſegung des Sauer 
teins, Wie und warum bie Sünde yu meiden. 
Es gehet ein gememes Geſchrei, daß Hure 
ret unter euch tft, umd eine ſolche Hurevei, da 
auch die Heiden nicht von zu ſagen wiſſen, daß 
Reiner ſeines Vaters Weib habe. 3Moſ. 18,7. 8. 

2. Und ihr ſeid auſgeblaſen, und habt nicht 
vielmehr Leid getragen, auf daß, der das 
Werk gethau bat, wort end) gethan würde. 
3. Sch — gwar, als der ich mit dem Leibe 
nicht Da bin, doch mit dem Geiſt gegenwär— 


tps babe ſchon als gegenwärtig veſchloſſen 
über 


bert, Dev ſolches alſo gethan hat; 
2 Sor.10,1. Col. 2,5. 


4. Sn bem Namen unſers Herrn Jeſu 


Chriſti, in eurer Verſammlung mit meinem 
Geiſt und * mit der Kraft unfers Herrn Je— 
fu Chriftt, 
5. Sh * gu ibergeben dent Gata, zum 
Verderben bes Fleifdes, auf daß der Geift 
felig werde am Sage des Herrn Jeſu. 
* 41 Zim.1,40. 
6. Euer Ruhm ift nicht fein. Wiffet ihr 
nicht, ba ein? menig Gauerteig den ganzen 
Teig verſänert? *Matth. 16,6. Gal.5,9, 
7. Darnm feget ben alter Ganerteig aus, 
auf bag iby ein neuer Leig feid, gleichwie 


Cc. 11,1. 


Matth. 16,19. u. 18 18, 


1 Corinther 4, 5, 6. 


ihr ungeſäuert feid. Denn mir haber auch 
wein Oſterlamm, das iſt Chriftus, für ms 
geopfert. gJef. 33,7. 1 Petri 1,19. 
8. Darin laffet uns * Oftern halten, nicht 
im alter Garterteige, auch nidt im Sauer— 
teige der Bosheit und Schalkheit; ſondern 
it bent Süßteige der Lauterfeit und der 
Wabrhert. 2Moſ. 12,3. 13. 19. 
9. Ich habe euch geſchrieben in dem Briefe, 
bap? thy nichts ſollt zu ſchaffen haben mit 
den Hurern. Matt, 817.8 Theiſ. 3, 14. 
10. Das meine ich gar nicht von den Hu— 
rern in dieſer Welt, oder von den Geizigen, 
oder von den Räubern, oder vor den Ab— 
göttiſchen; ſonſt müßtet ihr die Welt rän— 
men. 

11. Mint aber babe icy enc geſchrieben, ihr 
ſollt nichts mitt ihnen zu ſchaffen haben; näm— 
lich, fo Jemand iſt, Der ſich läſt einen Bru— 
der neunen, und iſt ein Hurer, oder ein Gei— 
ziger, oder ein Abgöttiſcher, oper ein Läſte— 
rer, oder ein Trunlenbold, oper ein Räuber; 

mit demſelben ſollt ihr auch nicht eſſen. 

Matth. 18, 17.2 Theſſ. 3,6. Tit. 3, 10.2 Joh. v. 10. 

12. Dont was geben mid) die draußen 
an, daßich fie ſollte richten? Richtet ihr nicht, 
Die Da drinnen ſind? Weare. l, II. 

13. Gott aber wird, die draußen ſind, rich— 
ten. Thnt von euch ſelbſt hinans, wer da 

böſe iſt. Woſ. 13,5. 


Das 6. Capitel. 
Rüge des unbefugten gerichtlichen Zankens und 
ber Hurerei. 
Wie darf Jemand unter end, fo ev einen 
Handelhat nut einem Andern, hadern vor den 
Ungerechten, und nicht vor den Heiligen? 

2. Wiſſet wh nicht, daly die Heiligen die 
Welt richten werden? So denn nun die Welt 
ſoll von euch gerichtet werden; ſeid ihr denn 
nicht gut genug, geringere Sachen zu rich 
Te Ba *Offenb. 2,26. 

J. Wiſſet thr nidt, daß wir iiber die Engel 
richten werden? Wie vielmehr itber dre zeit— 
lichen Gilter ? 

4, Shr aber, wenn ihr tiber zeitlichen Gü— 
‘tern Sachen habt, fo nehmet ihr die, fo bet 
der Gemeine verachtet ſind, und ſetzet fie zu 
Richtern. 

5. Euch zur Schande muß ich das ſagen. 
Iſt fo gar Fein Weiſer unter end)? Oder 
doch nicht Einer, ber ba könnte richten zwi— 
ſchen Brnder und Bruder? 

6. Sondern ein Bruder mit bem andern 
hadert, dazu vor den Ungläubigen. 

7T. Es iſt ſchon ein Fehler unter euch, daß 


ihr mit einander rechtet. Warum * laßt thr 


euch nicht viel lieber Unrecht thun? Warum 
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laßt ihr euch nicht otel Veber vervortheilen 2; 2. Wher um der Hurerei willen habe cin 
" Sper. 20,22. Matth.5,39. | Feglicher fein eigenes Weib, und eine Jeg⸗ 
LuUC.6,29. Röm. 12,19.1 Theff.5,15.1 Petri 3,9, | fiche habe thren eigenen Mann. 
8. Sondern ihr thut Unrecht, und veroor- 3. Der Mann leifte em Weibe die ſchul— 
theifet, umb foldbes an den Brildern. bige Freundſchaft, besfelben gleidjen bas 
9. Wiffet ihr nidt, dak die Ungerechten | Weih bem Deanne. 
werden bas Reid) Gottes nicht ererben? | 4. Das Weib iſt ihres Leibes nicht mäch— 
Laßt euch nicht verfiihren; * weber die Hu | tig, fondern ber Mann. Desfelben gleichen 
rer, noch bie Abgöttiſchen, nod) die Ehebre- der Mann ift feines Leibes nicht madtig, 
ther, noch bie Weidhlinge, noch die Knaben— | fonbdern das Weib. 
ſchänder, Gal.5,19.20.21.; 5. Entziehe ſich nicht Eins dem Andern, es 
10. Noch die Diebe, noch die Geizigen, noch | fet Denn aus betber Bewilligung eine Beit- 
bie Trunfenbolde, noch die Lafterer, noc die | Lang, daß ihr zum Faſten und Veter Muße 
Räuber, werden das Reich Gottes ererben. | habet; und kommt wiederum zuſammen, auf 
11. Und ſolche find ener Etliche geweſen; daß end) ber Gatan nicht verfuche, um eurer 
aber ibr fetd + abgewafden, ibr ferd geheili- Unkeuſchheit willen. 
get, ibr feid gerecht geworden durch den Na- 6. Goldes fageid aber ans Vergunft, und 
men des Herrn Sefu, und durd den Geift) nicht aus Gebot. 
unſers Gottes. Tit.33. F Ebr.,11. 7, Id) wollte aber fieber, alle Menſchen 
12. Ich habe es Alles Macht, es frommt wären wie id bin: aber * ein Jeglicher bat 
aber nicht Wes. Ich have c8 Alles Macht, es ſeine eigene Gabe von Gott, Einer jo, ter 
fol midabernidts gefangennebmen.*c.10, 23.) Andere fo. *Matth. 10, 12. 
13. Die Speiſe dem Baud, und ber! 8. Ich fage gwar den Ledigen und Witt— 
Baud ber Speife; aber Gott wirddiefen mud , wet: C8 ift ihnen gut, wenn fie auch bleiben 
jene hinrichten. Der ¢ Leib aber nicht der; wie id. 
Hurerei, fondern bem Herrn, und ber Herr 9, So fie aber fich * nicht entbalten, fo laf 
bemeibe. * Diatth. 15,17. F 1Lhelf.4,3. | fle freien; es iſt beffer freien, denn Brunſt 
14. Gott aber hat * den Herrn aufermedet, leiden. *iTim.q; 14. 
und wird uns auch auferwecken durch ſeine 10. Den Ehelichen aber gebiete nicht ich, 
Kraft. *Ap Geſch 3,15; fomPerm * ber Herr, daß das f Weibd ſich 
15. Wiſſet ihr nicht, daß * eure Leiber nicht ſcheide von dem Manne; 
Chriſti Glieder ſind? Sollteich nun dic Glie— +i Theff.4,15.¢ Matth5,8. 
ber Chriſti nehmen, und Hurenglieder dar- 11. So fie ſich aber ſcheidet, daß fie obne 
aus maden? Das feiferme! Eph. 4.12.15. | Che blethe, ober fich mut bem Manne ver- 
16. Oder wiffet thr nidt, dak, wer an ber, ſöhne, und daß der Mann das Weib nicht 
Hure hanget, der ift Cin Leth mit thr? von ſich Caffe. 
Denn fle werden (fpricht er) gwetin Emem ) 12. Den Andern aber fage ich, nicht der 
Fleiſch ſein. Matth.is,8. Herre: Go ein Bruder ein ungläubiges Weib 
17. Wer aber bein Herrn * anhanget, der | bat, und dieſelbe läßtes fic gefallen, bet thin 
ift Ein Geift mit thm. Bobh.17, 21.22. Eph.5,30.! zu wohnen, der ſcheide ſich nicht von thr. 
18, Fliebet die Hurerei. Alle Situden, dieder | 13. Und fo ein Weib einen ungliubigen 
Menſchthut, ſind außer ſeinemLeibe:weraber Mam hat, under läßtes fich gefallen, berihr 
huret, der ſündiget an ſeinem eigenen Leibe. zu wohnen, die ſcheide ſich nicht von ihm. 
19. Ober wiſſet thr nicht, daß * euer Leib | 14. Denn her unglänbige Man tft gebet- 
ein Tempel des heiligen Geifted ift, der in| liget burch das Weib, und bas ungläubige 
euch ift, melden ibr habt vou Gott, und ſeid Weib wird geheiliget burch denMtann. Sonſt 
nicht ener felbit? ‘c.3,16. | wären eure Kinder unrein; mun * aber find 
20. Denn thr feid theuer erfauft. Darum ſie beilig. *Röm. 11,16. 
fo t pretfet Gott an eurem Leibe umd in eu 15, Go aber ber Ungläubige ſich ſcheidet, fo 
rem Grifte, welde ſind Gottes. laß thi fic) ſcheiden. Ex ift ber Bruder oder 
¥.7,23 Petr 1,18.19.tPHl120. bie Schweſter micyt gefangen in ſolchen Fäl⸗ 
i fet. Im * Frieden aber hat uns Gott beru⸗ 
Das 7. Capitel. felt. »Eph.e, 14.17. 
Beſcheid auf mancherlei Fragen vom ebeliden, | 16. Was weift bu aber, bu Weib, ob du 
ledigen und Wittwen⸗Stande. ben Mann werdeſt felig machen? Ober du 
Bon bem ibr aber mir geſchrieben habt, ant- | Mann, was weift diz, ob du das Weib wer 
worte ich: Es ift bem Menſchen gut, daß er deft felig machen ? “Petri 31. 
fein Weib berühre. 17. Dod) mie einem Jeglichen Gott Hat 
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ausgetheilet; cin Seglicher, wie ihn ber Herr; bie forget, wad der Welt angehiret, wie fte 

berufen bat, alfo wandle er, Und alfo ſchaffe Dent Manne gefalle. 

id) es in allen Gemeinen. 35. Solches aber fage ich zu enrem Nutzen; 
13. Sft Jemand beſchnitten bernfen, der | nicht daß ich catch einen Strick an ben Hats 

zeuge Eeine Vorhaut. Iſt Jemand berufen in werfe, ſonderndazu, daf e8 feinift, und ihrſtets 

der Vorhaut, der laſſe ſich nicht beſchneiden. und ungehindert dem Herrn dienen könnet. 
19. Die * Beſchneidung iſt nichts, mb die} 36. So aber Jemand ſich läßt dünken, es 

Vorhaut iſt nichts, ſondern Gottes Gebot wolle ſich nicht ſchicken mit ſemer Jungfran, 


halten. * Gal.5,6.1.6,15. | weil ſie eben wohl mannbar iff, und es will 
20.* Ein Jeglicher bleibe in dem Beruf, nicht anders fein, fo thue cr, was ev will; er 
darinnen ev berufen tft. Cph. 4,1. ſündiget nicht, cv Caffe fte freien. 


21. Biſt du ein Knecht berufen, ſorge dir | 37. Wenn Ginter aber fich feſt vornimmt, 
nicht; bod), konnſt bu frei werden, fo brauche weil ex ungezwungen iſt und ſeinen freien 
deß viel Lieber, Willen hat, und beſchließt folches iat ſeinem 

22. Denn wer ein Knecht berufen tft tt dem | Herzen, ſeine Jungfrau alfo bleiben gu laf- 
Herren, der ift etm *? Gefreiter des Herrn; | fer, dev that wohl, 
desſelben gleichen wer ein Freter herufen iſt, 38. Endlich, welder verbetrathet, der thut 
per tft etm Knecht Chrifti,*Ioh.8,36.4 Cph 6,6. wohl; welder aber nidt verheirathet, der 

23. Ihr * feid theuer erkauft, werdet nicht thut beſſer. 
der Menſchen Knechte. *¢.6,20.1Petve1,18.19. | 39. Cin * Weib iſt gebunden an bas Ge— 

24. Gin Jeglicher, liebe Brüder, worinnen ſetz, fo lange ihr Mai lebet; fo aber thr 
ev berufen iſt, darinuen bleibe er bet Gott. | Mann entſchläft, tft fie fret ſich zu werbeira- 

25, Von bert Sungfrauen aber habe ich kein ther, welchem fie will; allein, Daf} e in dem 








Gebot des Herrn; ich fage aber meme Weet | Herrn geſchehe. Röm.7,2. 
nung, als id) Barmherzigkeit erlauget habe 40. Seliger iſt ſie aber, wo fie alſo bleibet, 
von dem Herrn, treu zu ſein. nach meiner Meinung. Ich halte aber, ich 


26. So meine ich nun, oe fet aut, ou ‘| habe aud den Geift Gottes. 
ber gegenwärtigen Moth willen, daß es dew 
Menicher gut ie alfo zu ſein. ger. 16,2. Das 8. Capitel. 
27. Biſt du an ein Weib gebunden, fo ſuche Vom Gotzenopfer und Gebrauch crriſtlicher Frei: 
nicht los zu werden; biſt du aber los vom ——— 
Werke, fo ſuche fein Weib. | Vor dem Götzenopfer aber wiffer wir, 
28. So bu aber freieft, ſündigeſt du nicht: | deun wir haben ANedas Wiffen, Das Wiſſen 
und ſo eine Jungfrau freiet, ſündiget fienicht; | bläſet auf, aber die Liebe beſſert. Ap. Geſch. 1320. 
doch werden ſolche leibliche Trübſal haben. 2. So aber * fic) Jemand dünken läßt, ev 
Ich verſchonte aber euer gerne. wiſſe etwas, der weiß noch nichts, wie er 
29. Das ſage ich aber, liebe Brüder, die“ wiſſen ſoll. * Gale, 3. 1Tim. 6, 4. 
Zeit iſt kurz. Weiter iſt das die Meinung: 3. Co aber Jemand Gott liebt, derſelbe 
Sie ba Weiber haben, daß fie ſeien, als hät- ift von ihm erkannt. *Gal.4,9. 
ten ſie keine; und die da weinen, als weineten | 4, So wiffer wir nun von der Speife des 
enicht; dtöm. 13, 11. Götzenopfers, daß ein Götze nichts im der 
30. Und die ſich freuen, als freueten ſie ſich | Welt fer, und daß Fein anderer Gott jet ohne 
nicht; und die ba kaufen, als befagen fiecs der Einige. 
nicht; 5. Und wiewohl es find, die* Götter gee 
31. Und die dieſer Welt brauchen, daß fle | nannt werden, es fet im Himmel oder anf 
berfefben nicht mißbrauchen; * denn dag; Erden, ſintemal es find viele Bitter und 
Weſen diefer Welt vergehet. *1J0h.2,17. viele Herren; * Yoh 10, 34. 
32. Ich wollte aber, daß ihr ohne Corge! 6. So * haben wir boc) nur Einen Gott, 
wäret. Wer * lebig iff, ber forget, was bem | den Bater, von welchem alle Dinge find, 
Herrn angehsret, wie ex bem Herrn gefalle | und wir in ihm; und Einen Geren, Jeſum 
* 1Zim.5,5. | Chriſtum, durch welchen alle Dirge find, 
33. Wer aber freiet, her forget, was der und wir durch ihn. ? aat.2, 10 
Welt angehöret, wie er * dem Weibe gefalle.| 7. Es hat aber nidit Jederman bas Wife 
Es iſt ein Unterſchied zwiſchen einem Weibe | fen. Denn Etliche machen fich nocd ein Ge: 
und eter Inngfrau. Eph. s,29. wiffer über bem Götzen, und eſſen es fiir 
34. Weldhe nicht freiet, bie forget, was dem | Götzenopfer; damit wird ihr Gewiſſen, weil 
Herrn angehöret. daß fle heilig fei, beides es fo ſchwach ift, beflecket. 10/27. 
am Leibe und auch am Geifte; die aber freiet, | 8. Wher * die Spetfe fördert uns nicht ver 
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Bott, Effen wir, fo werden mir darum nidt auf Hoffnung drefden, daß er feiner Hoff- 
beffer fetus effe wir nicht, fo werden wir mung theilhaftig werde. 
darum nichts weniger fein. Röm. 14,7. 11, Sotwir euch das Geiftliche ſäen, iftes 
9. Sehet aber zu, daß dieſe eure Freiheit ein großes Ding, ob wir euer Leibliches ern- 
nicht gerathe zu einem Anſtoß ber Schwachen. ten? *NRöm. 15,27. 
*Gal.5,13. 12. So aber Andere dieſer Macht an euch 
10. Deun fo dich, ber du bas Erkenntniß theilhaftig find, warum nicht vielmehr wir? 
Haft, Jemand ſähe zu Tiſche ſitzen im GötzenAber wir haben folder Macht nicht ge— 
hauſe, wird nicht ſein Gewiſſen, dieweil er braucht, ſondern wir vertragen allerlei, daß 
ſchwach tft, verurſachet, das Götzenopfer gu’ wir nicht dem Evangelio Chriſti eine Hinder- 
eſſen? ate machen. *Ap. Geſch. 20,33, 200r. 11,9, 
11. Und wird alfo über deiner Erkenut- 13. Wiſſet thr nicht, bak, bie da * opfern, 
mg der ſchwache Bruder umkommen, um eſſen vom Opfer? Und die ves Altars pfle- 
welded willen doch Chriftus geftorben ift. gen, genießen des Witars ? 
* Sm. 14,15. "4 Mof.18,8 31. 5 Mof. 18, 1.2.3, 
12. Wenn ihr aber alfo flindiget an den 14, Alſo Hat auch ber Herr befohlen, dak, 
Brüdern, und ſchlaget thr ſchwaches Gewif , die das Evangelium verkündigen, follen 
fer, fo ſündiget thy an Chrifto. ſich vom Evangelio nähren. vuc. 10,7. 
13. Darum,“ fo bie Speiſe meinen Brn⸗15. Id’ aber habe derer keins gebraucht. 
der ärgert, wollte ich nimmermehr Fleiſch Ich ſchreibe auch nicht darum davon, daß es 
eſſen, auf daß ich meinen Bruder nicht är— mit mir alſo ſollte gehalten werden. Es ware 
gerte. dtöm. 14,21. mir lieber, ich ſtürbe, denn daß mir Jemand 
meinen Ruhm ſollte zu nichte machen. 
Das 9. Capitel. | « Ip, Geſch. 18,3. 
Wie ſich der Apoſtel ter ebrifttidien Freibeit in 16. Dent daß ich das Evangelium predige, 
Verrichtung ſeines Auits gebraucht. gparf ich mich nicht rübmen; denn ich mug e8 
Bin ich nicht ein Apoſtel? Birt ich nicht Frei? * thin, Und webe mir, wenn ich das Evange— 
Habe id nicht unfer Herrn Jeſum Chri tinme webht predigte. 
flum geſehen? Seid ihr micht mein Werk tr 17. Thne ich es gerne, fo wird mir gelob- 
Dent Herrn? Cc. 15,6. My. Geſch. 26,16, u. 22, 17. net; thie ich es aber ungerne, fo iſt mir bas 
2. Bir ich nicht Andern ein Apoſtel, fo bur; Aint ded befohlen. “CAL. 
ih doch ener Apoſtel; denn das Sregel mtei- 18. Whe tft denn mut mein Lohn? Näm— 
nes Apoftelames ſeid ihr in dem Herrn. lich, daß ich predige tas Evangelium Chrifti, 
3. Wem man mich fragt, fo autworte id) und thue dasſelbe fret umſonſt, auf daß teh 


| 
1 


alſo: nicht meiner' Freiheit mißbrauche am Evan— 
4, Haben wir nicht Macht zu effet und | gelio. a *¢.8,9. 
gu trinken? vuc. 10.u8. 19, Denn wiewohl ich fret bin vom Jeder— 


5. Haben wir nicht auch Macht eine Schwe mann, babe ich mich doch felbft Serermanmn * 
ſter zum Weibe nut untber zu führen, wie zum Knechte gemacht, anf daß ich ihrer Viele 
Die andern Apoſtel, und des Herru Brüder, gewiune. NMattbh. 20,297.22, 
mtd + Rephas ? Matth.8,14. YO, Det Suber bin id geworden als ein 

6. Oder haber alleur td) und Barnabas Inde, anf daß ich die Juden gewinne. Denen, 
nicht Macht, folches su thun? i pte inter bem Gefeg ſind, bin ich geworbden, 

7. Welder zieht jemals in den Krieg auf als unter bem Geſetz, auf daß ich die, fo un— 
ſeinen eigenen Sold ? Welcher pflanzet cuten | ter dem Gefeg find, gewinne. 

Weinberg, und iffet nicht von ſeiner Frudt : 21, Dene, Me ohne Gefeg find, * bin th 
Over welder wetdet cine Heerde, und iſſet als ohne Geſetz geworden, (jo ih doch nicht 


nicht von ber Milch ber Heerde? ohne Gefetz but yor Gott, ſondern bin in bem 
8. Rede ich aber ſolches auf Menſchen Wei- Geſetz Cyriſti, auf daß ich die, fo ohne Ge— 
ſe? Sagt nicht ſolches das Geſetz auch? ſetz ſind, gewinne. Gal. 2,3. 


9. Deun im Geſetz Mofis ſtehet qefdhrie- | 22. Den Schwachen bin ich geworden ale 
bat: Du ſollſt dem Ochſen nicht das Maul ein Schwacher, anf daß ich bre Schwachen 
verbinden, der ba driſchet. Sorget Gott für gewinne. Ich bin Jedermam allerlei ge- 
die Ochſen? * 5 Mof.25,4. 1Tim. 5,18. worden, auf daß ich allenthalben + ja Slide 

10. Ober fagt ers nicht allerdinge um un— | ſelig mache. *2or.11,20. ¢ Rom. 11,14, 
ſertwillen? Denn e8 ift ja um unſertwillen | 23. Solches aber thue ich um bes Evange⸗ 
geſchrieben. Denn ber ba pfliigt, foll auf | ti willen, auf daß ich feinertheilhaftig werde. 
Hoffnung pflügen, und der ba driſcht, foul! 24, Wiffet ihr nicht, daß die, fo in ben 
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Schranken laufen, die laufen Me, aber Einer 
erlauget bas Kleinod? Laufet nun alſo, daß 
ihr es ergreifet. 

25. Ein Jeglicher aber, der da kämpfet, 
enthält ſich alles Dinges; Jene alſo, daß ſie 
eine vergängliche Krone empfangen; wir aber 
eine unvergängliche. Eph.6,12. 

26. Ich laufe aber alſo, nicht als aufs Un— 
gewiſſe; ich fechte alſo, nicht als der in die 
Laift ſtreichet. 

27. Sondern id)’ betäube meinen Leib, 
und zähme ihn, daß ich nicht den Andern pre— 
dige, und ſelbſt verwerflich werde. 

Roͤm.8, 13. u. 13,14. 


Das 10. Capitel. 
Fleiſchliche Sicherheit zu meiden. 

Ich will euch aber, liebe Brüder, nicht ver— 
halten, daß *unſere Väter find Wile unter der 
Wolfe geweſen, umd + ſind Alle durch bas 
Meer gegangen; * 2 Mtof.13,21. +2 Moſ. 14,22. 

2. Und find Ae unter Mofe getauft, mit 
dex Wolte und mit dem Meer; 

3. Und ‘haben Alle einerlei geiſtliche Speiſe 
gegeſſen; 2Moſ. 16, 15. 


4. Und habenAlleeinerlei geiſtlichen Trank 
getrunken; fie tranken aber von Dem getftli- | 
den Fels, Der mit folgte, welder mar Chri⸗ 
* 2 Dtof.17,6. | 


ſtus. 
5. Aber an ihrer Vielen hatte Gott keinen 
Wohlgefallen; denn ſie find niedergeſchla— 
gen in der Wüſte. Joh 6,49. 
6. Das iſt aber uns zum Vorbilde geſche— 
hen, daß wir uns nicht gelüſten laſſen des Bö— 
ſen, gleichwie Jene gelüſtet hat. 4Moſ. 11,4. 
7. Werdet auch nicht Abgöttiſche, gleich— 
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13. Es hat euch noch fete, denn menſchliche, 
Verſuchung betreten; aber Gott ift getreu, 
der euch nicht läßt verfuchen itber ener Bers 
mögen, ſondern macht, daß die Verſuchung 
fo etn Ende gewinne, daß ihr es könnet er- 
tragen. 

14. Darnm, meine Liebfter, * fliehet von 
dem Götzendienſt. * 1 $06.5, 21. 

1h. Als mit den Klugen rede ich, richtet 
ihr, twas ich fage. * ¢.9,15. 

16. Der gefequete Kelch, welchen wir feg- 
nen, ift ber nicht die Gemeinſchaft bes Blu— 
tes Chrifti? Das Brod, bas + mir bredhen, 
ift das nicht Die Gemeinſchaft bes Leibes 
Chrifti ? + Matth. 26.27. t Wp. Heh. 249. 

17. Denn Ein Brod ift es, fo ſind wir * 
Viele Eur Leib, dieweil mir alle Eines Brodes 
theilhaftig ſind. * 6.1297. Rom. 12,5. 

18. Sehet at den Iſrael nach dent Fleifd. 
Welche die Opfer effer, ſind dre nicht in der 
Gemeinſchaft pes Wltars? *3 3 Mtof.7,6,14, 

19, Was foll ch denn nun fagen? ' Soli 
fagen, daß Der Götze etivas fer? Oder bad 
bas Götzenopfer etwas fei? *c.s8,4. Bf.96,5. 

20. Aver ich fage, daß die ‘Heiden, was fie 
opfern, das opferit fie ben Teufeln, umd nicht 
Gott. Nun will ich nicht, daß ihr in ber Teu⸗ 
fel Gemeinſchaft ſein ſollt. * 3 Moſ. 17,7. 

5 Mof.32,17. Bf. 106,87. Offenb. 9,20. 

21. Nbr könnet nicht zugleich trinfer des 
Herrn Kelch, und ber Teufel Kelch; thr kön— 
net nicht zugleich theilhaftig ſein des Herrn 
Tiſches, und der Teufel Tiſches. 2Cor.6,15. 

22. Oder wollen wir dem Herrn * trotzen? 
Sind wir ſtärker, denn er? 

* 5 Mtof. 32,21. Hiob9, 19. 


mie Sener Etliche wurden; + al8 gefehrieberr | 23. Sch * habe es gwar Alles Macht, aber 
fiehet: Das Volk fete fich nicder yu effen | es frommt nicht Alles; ich habe es Alles 


ad zu trinfen, und ftand auf zu ſpielen. 


42 Mof. 20,3. F 2 Mof. 32,6. | 


| Macht, aber es beffert nicht Alles. 


* ¢.6,12. 
24. Niemand ſuche, was fein tft; ſondern 


8. Auch laßt uns nicht Hurerer treiben, wie ein Seglicher, was des Andern iſt. 


Etliche unter « Jenen Hurerei trieben, und 
ftelen auf einen Dag drei und zwanzig tau— 
ſend. 


9, Laßt uns aber auch Chriſtum nicht ver- | ihr des Gewiſſens verſchonet. 
ſuchen, wie Etliche vonJenen ihn verſuchten, 


_ * 610,83. Rim. 15,2. 
2h. * Wies, was feil iftanf dem Fleifd- 


* 4Mof.25,1.9. ; markt, bas effet, und forſchet nichts, auf daß 


I * 1Tim. 4,4. 
26. Denn + die Erde iſt bes Herrn, und 


und * wurden von den Schlangen umge- | was darinnen iff, * 2 Moſ. 19,5. Pf. 24, 1.1. 50,12. 


bradt. 


“4Mof.21,5.6.| 27. So aber Jemand von den Ungläubi— 


10. Murret aud) nidt, gleichwie * Sener | gen euch ladet, und ibr wollt hingehen; fo * 
Etliche murreten, umd wurden umgebradht | cffet Wes, was euch vorgetragen wird, und 
durch den Verderber. 4 Moſ. 142.36. Ebr.3,11.17. forſchet nichts, auf daß ihr des Gewiffens 


11.Solches Alles widerfubr ibnen zum Vor— 
bilde; e8 ift aber geſchrieben uns zur Ware 
nung, auf welche bas Ende der Welt gefom- 
men ift, 


verſchonet. 


Luc. 10,7. 
28. Wo aber Jemand würde zu euch fa- 


gen: Das iſt Götzenopfer; fo effet nicht, wm 
| DeR willen, ber e8 anzeiget, auf daß ibr bes 


12. * Darum, wer fich [aft dünken, er ftehe, | Gewiffensverfdonet. Die Erdeifthes Herrn, 


mag wobl zuſehen, daß er nicht fale. 


* Rim. 11,20. 


und was dariunen tft. * 0.8.7. 
29. Ich fage aber vom Gewiſſen, nicht dein 
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felbft, fondern be8 Andern. Denn warnm | 13. * Richtet bet end felbft, ob es wohl 
follte ich meine Freiheit laffen urtheilen von | ftehet, daß ein Weib unbededt vor Gott bete. 
eines Andern Gewiffen ? * Hy, Gefch. 4,19. 

30, Dern fo ich e8 * mit Dankfagung ge-| 14. Ober lehret euch auch nicht die Natur, 
nieße, was follte ich bent vervldftert werden | daß einem Manne eine Unehre ift, fo er lange 
liber dem, dafür ich Dante ? 1Tim.4,4. | Haare zeuget, 

31. Shr effet nun, oder trinket, oder was; 15. Und dem Weibe eine Ehre, fo fie lange 
ihr thut, fo tht es Alles gu Gottes Ehre. | Haare zeuget? Das Haar ift thr zur Decke 
Col.3,17. gegeben. 

32. Seid nicht ärgerlich weder den Juden, 16. Iſt aber Jemand unter end, der Luft 
nod) ben Griechen, nod) der Gemeine Got: zu zanken hat, der wiſſe, daß mir ſolche Weiſe 
tes; Nöm. 14,13. nicht haben, die Gemeinen Gottes auch nicht. 
33. Gleichwie ich andy Jedermann wu aller- 44 Tim.6,4. 
lei mid) gefallig mache, und fiche nicht, was) 17. Sch muß aber bies befeblon: Sc) fann 
mir, foyderit was BWielen frommt, daß fie! e8 nicht oben, daßihr nicht auf beffereWeife, 


feltg werden, i fonderit auf argere Weiſe zuſammen fommt. 
Gap. 11. v. 1. Seid meine Machfolger, | 15. Zum erften, wenn ihr zuſammen kommt 
gleichwie ich Chriſti. cai) in Der Gemeine, höre ich, es feten * Spal- 
tungen unter euch; und zum Theil glaube ich 

Das 11. Capitel. cs. * c. I, 10. 11. 12. u. 8,8. 


Von etlichen Geberden — und wurdigen 19. Dern es * miiffer Rotten unter euch 
ee Dev — ——— faͤn, auf daß die, ſo rechtſchaffen ſind, + offen- 
2, Sch lobe euch, liebe Brilder, bak ihr an! bar unter eid) werden. Marth. 10,34.35. 0. 18, 7. 
mid) gedenfet in allen Stücken, And baltet | Vuc.17,1. 1 Goh.2 19, 75 Moſ. 13,3. Luc. 2,35. 
bie Werfe, gleichwie teh euch geqeber babe. | 20, Wenn ihe nun zuſammen fommt, fo 
3. Ich laffe euch aber wiffen, daß Chriſtus | halt man da nidt des Herrn Abendmahl. 
ift eines jeglichen Mannes Haupt, — der 21. Dern fo man bas Abendmahl halter 
Maun aber ift bes Weibes Haupt; + Gott fell, nmmt etn Jeglicher fen Ergenes vor- 
ea A — — tae ihe se Ciner ift hungrig, ber Andere ift 
. Ein jeglicher Mann, der da betet oder trunken. 
*weisſaget, und hat etwas auf dem Haupt, 22. Habt ihr aber nicht Häuſer, da thr eſſen 
aaa —— Pay ease ae —— ds aud: we Ab 
. Cin Weib aber, das da betet oder weis- Gemeine Goties, und beſchämet die, fo ba 
faget mit unbedecktem Haupt, die ſchändet michts haben P Was foll ich euch fagen? Goll 
iby Haupt, denn es tft eben fo viel, al8 ware | ich euch loben? Hiermnen lobe ich euch nicht. 
fie beſchoren. ; * Jal.2 6. 
6. Wil fie fid) nicht bedecken, ſo ſchneide 23. Ich habe e& von bem Herrn empfan- 
man ihr aud) bas Haar ab. Nun es aber: ger, Das * teh euch geqeber habe, + Denn ber 
übel ftebet, Daf ett Weib verſchnittene Haare | Herr Jeſus im per Nadt, da er verrathen 
habe oder beſchoreu fer; fo laßt fie das Haupt ! ward, nahm er Pas Brod,' c. 158. ¢ Luc. 22,19. 
po os J— — 24. ay oe cei sla 
. Der Maun aber foll bas Haupt nicht | met, effet, bas ift mein Leib, ber flix euch ges 
bedecken, ſintemal ev tft Gottee Bld und brochen wird; foldes thut 31 meinem Ge 
Ehre; bas Weib aber ift des mae ao j one —— ——— 
AWlop1 .2. Zo, Desſelben gleichen auch den Kelch, War 
8. Denn der Mann iſt nicht vom Weibe, | dem Abendmabl, und ſprach: Diefer Kelch 
j tie — iſt vom rege ß iſt das neue Teſtament in — Blut; fot- 
. Und ber Mann iſt nicht geſchaffen um ches thnt, fo oft ihr es trinket, zu meinem 
des Weibes willen, * fiber ae Web um | Debbi, ie i 
bes Mannes willen. *1Mof.2,18.23. | 26, Denn fo off ihr von bicfem Brod effet, 
10. Darnm foll das Weib eine Macht anf und von dieſem Kelch trinket, follt tbr bes 
ae a ie oe ies — — Herrn Tod ee * his dak —— 
» Hod iſt weber ber Mann ohne da atth. 95,13. 2. 26,64. Joh.1 
Web, nod) bas Weib ohne den Mann * in| 27. * Welder nun unwürdig von dieſem 
— Herrn. * Gals. | Bro iffet, ober now dem Kelch — 
. Denn wie bas Weib von bem Manne, trinket, ber iſt ſchuldig an bem Lethe und 
alſo kommt auch der Mann durch das Weib; Blute des Herrn. * 10,21. Ebr.6,6. 
aber Alles von Gott. | 28, Der Menſch priffe * aber fich ſelbſt, und 
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alfo eſſe er von dieſem Brod, und trinke von 
dieſem Kelch. »2Cor. 13,5. Gal. K,4. 

29. Denn welcher unwürdig iſſet und trin— 
fet, Der iſſet wud trinket ſich ſelber bas Ge: 
rit, damit, daß ev micht unterfdheidet Den 
Leib bes Herrn. 


30. Darum ſind and fo viele Schwache und 


Kranke unter euch, und ein gut Theil ſchlafen. 
31. Deun*fo wir uns ſelber ridteten, fo 
würden wir nicht gerichtet. Pſ. 325. 
32. Wenn wir aber gerichtet werden, ſo 
werden wir von dem Herrin gezüchtiget, anf | 
baf wir nicht ſammt per Welt verdammet 
werden. Ebr. 12,5. 6. 
33. Darum, meine lichen Brüder, went 





1 Gorinther 11, 12. 


12. Denn gleichwie Cin Letb iff, und hat 
boc viele Glieder; alle Glieder aber Cines 
Leibes, wiewohl * ihrer viele find, find fic 
dod) Gin Leth; alfo aud) Chriſtus. c. 10,17. 

13. Denn wir find, durch Cinen Geift, 
Mile zu Einem Leibe qetauft, wir ſeien In— 
den oder Grieder, Knechte oder Freie, und 
find Wie zu Einem Geift getränket. 

14. Denn auch der Leib ift nicht Gin Glied, 
foudern viele. 

15, So aber der Fup ſpräche: Ich bin 
keine Had, darum bin ich des Leibes Glied 
nicht; follte er um deßwillen nicht des Leibes 
Glied fein? 

16, Und fo bas Obr ſpräche: Sd) bin kein 


ihr zuſammen kommt zu effer, fo harre Einer Marge, darum bin ich nicht des Leibes Glted 5° 


Des Audern. 


follte eS unt deßwillen nicht des Leibes Glied 


34, Hungert aber Jemand, dev effe daheim, i fein? 
auf daß thr nicht zum Gericht gufammen! 17, Wenn ber ganze Leib Auge ware, wo 
kommt. Das Andere will ich orden, wenn bliebe das Gehör? So er ganz Gehör ware, 


ich komme. | 


Das 12. Capitet, ) 
Rie geiſtliche Gaben zu gebrauden. 
Von dent geiftlichern Gaben aber will ich euch, | 
liebe Brüder, nicht verhalten. €.10,1. , 
2, Shr wiſſet, daß iby Herder feid gewe: 
ſen, und hingegangen zu denſtummen Götzen, 
wie ihr geführet wurdet. c., 11. Eph. 2, 1i. 12. 
3. Tarum thue td euch kund, daß Nie- 
mand Jeſum verfluchet, per durch den Geiſt 
Gottes redet; und Niemand kann Jeſum 
einen Herrn heißen, ohne durch den heiligen 
Geiſt. Marc. 9, 34. | 
4. Es find mancherlei Gaben, aber es iſt 
Ein Geiſt. »dDtöm. 12,6. Eph.4,4. Chr. 2,4. 
5. Und es ſind; mancherlei Aemter, aber | 
es iſt Ein Herr. Eph.411. 
6. Und es ſind mancherlei Kräfte, aber es 
ift Ein Gott, der da wirket Alles in Allen. 
Eph. 1,23. 
7. In einem Jeglichen erzeigen ſich die Gaben 
des Geiſtes“ zum gemeinen Nutzen.“' c. 14, 26. 
8. Einem wird gegeben durch den Geiſt zu 
reden von der Weisheit; dem Andern wird 
gegeben zu reden von der j Erkenntniß nach | 
demfelben Geift ; 62,6. F Colin | 
9, Einem Andern ber Glaube, in demiel - 
ben Geift; einem Andern die Gabe geſund 
gu machen, in demſelben Geift; 
10. Ginem Andern Winder zu thun; einem 
Andern Weisfagnirg ; einem Andern Geifter 
gu unterſcheiden; einem Audern maucherlei 
* Sprachen; einem Andern die Sprachen 
auszulegen. Ap. Geſch.2,4. 
{1. Dies aber Alles wirkt derſelbe einige 
Geiſt, und theilt einem Jeglichen ſeines gu, 
nachdem ev will. ‘c.7,7. Mdm. 12.8.6. Eph.4,7. 





wo bliebe Der Geruch? 

18. Nun aber bat Gott die * Glieber ge- 
ſetzt, ein jegliches ſonderlich am Leihe, wre 
er gewollt hat. Col.2 19. 

19. So aber alle Glieder Ein Slied waren, 
wy bliebe Der Verh ? 

20, Run aber ſind der lieder viele, aber 
Der Verb iſt Ginter. 

21. C8 tann das Ange nicht fagen zu Der 
aud: Ich darf Deuter wicht ; oder wiedcrum 
das Haupt zu den Füßen: Ich darf euer 
nicht. 

J) oF 


22, Sondern vielmehr die Glieder des Lei— 
bes, die uns dünken die ſchwächſten zu ſein, 
ſind die nöthigſten; 

23. Und dre uns dünken die nnehrlichſten zu 
ſein, denſeiben legen wir ant meiſten Ehre 
an; und die wns übel anſlehen, die ſchmückt 
man QUT Le eM. 

24. Deun dre uns wohl anſtehen, die be- 
durfen es nicht. Aber Gott hat den Verb alfo 
vermenget, und dent dürftigen Gliede am 
meiſten Ehre gegeben, 

25. Auf daß nicht eine Spaltung im Leibe 
ſei, ſondern die Glieder für einander gleich 
ſorgen. 

26. Und ſo Ein Glied leidet, ſo leiden alle 
Glieder mit; und ſo Ein Glied wird herrlich 
gebalten, fo freuen ſich ale Glieder nut. 

27. * Ihr feid aber der Leib Chrifti, und 
lieder, ein Jeglicher nach fetnem Theil. 

Nöm. 12,5. Eph. 4 12. u. 8,80. Col. 1,24 

28. Und Gott hat geſetzt in der Gemeine 
aufs erjte* pie Apoſtel, aufs andere die 
Propheten, aufs dritte die Lehrer, darnach 
bie Wunderthäter, darnach die Gaben gee 
ſund zu machen, Helfer, Regierer, mancher⸗ 
lei Sprachen. * Gpb.4, Li. 


1 Govinther 12, 13, 14. 


29, Sind fle Wile Apoftel? Sind fle Alle 

_ eten i Sind fi fie Alle Lehrer ? Sind fie 

80. Haber fie We Galen geſund gu ma- 
chen? Reden fie Alle mit maucherlei Spra- 
chen? Können fie Alle auslegen ? 

31. Strebet ' aber nad) den beften Gaben. 
Und ich will euch noch einen köſtlicher 


zeigen. 
13. 

Der chriſtlichen Liebe Vortrefflichkeit und 
ſchaften. 


Wenn ich mit Menſchen- umd mit Engel— 
zungen redete, und hätte der Liebe nicht, ſo 
wäre ich ein töneudes Erz, oder eine klinu— 
— Schelle. 

2. Und * wenn ich weisſagen könnte, und 
roiifite alle Geheimniſſe und atle Erkenut— 
nif, und hatte + allen Glauber, alfo, day ich 
Berge verfegie, wud hatte der Liebe nicht, fo 
wäre ich michts. Matth. 7,22. + Matth. 17,20. 

3. Und wenn ich alle meine Habe den 
Armen gäbe, und ließe meinen Leib brennen, 
und hätte der Liebe nicht, ſo wäre mir es 


Joh.15, 13. Röm. 12,8. 20. 130h. 3 17. 
4, Die Liebe tft langmüthig und freund— 


lich, die Liebe eifert nicht, era Mat } durch Lehre? 
TL 12. 


Muthwillen, ſie blähet ſich nicht. 
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14. Capitel. 


Vom rechten Gebrauch der ——— und Weis⸗ 


Strebet nach der Ciebe. * Fleißiget end dir 
geiſtlichen Gaben, am meiſten aber, daß ihr 
fweisſagen meget, c. 12, 31. T c. 12,10. 

2. Denn der mit der Zunge redet, ber redet 
nicht den Menſchen, ſondern Gott; denn ihm 
hört Niemand zu, im Geiſt aber rebet ex bie 
Geheimniſſe. 

3. Wer aber weisſaget, ber redet den Men— 
ſchen zur Beſſerung, und zur Ermahnung, 
und zur Tröſtung. 

4. Wer mit Zungen redet, der beſſert ſich 
ſelbſt; wer aber weisſaget, ber beſſert pte 
Gemeine. 

5. Sh wollte, bak thr Ale mit 
reden könntet; aber vielmehr, daß i 
ſagtet. Denn der da weisſagt, iſt größer, 
denn Der mit Bunge redet es fei Penn, Daf 
ev es aud) auslege, daß die Gemeine daven 
gebeſſert werde. 4 Mof. U,20. 

6. Nun aber, liebe Brüder, wenn ich zu 
euch käme, und redete mit Zungen, was ware 
ich euch nütze, ſo ich nicht mit euch redete, 
entweder durch Offenbarung, oder 
Erkenntuiß, oder durch Weisſagung, oder 
c.12,8. 
7. Hätt ſichs doch auch alſo in den Dingen, 


5. Sieſtellt ſich nicht ungeberdig, ‘fiefudet | eda fauten, und doch nicht leben, es fet eine 


nicht Das Ihre, fie läßt ſich nicht erbittein, 
ſie trachtet nicht tad) Schaden. yore, 21 

6. Sie frenet ſich nicht dev uͤngetechtigteit, 
fie freuet fic) aber der Wahrheit, 


7. Gie verträgt Alles, fie glaubet Alles, Son gibt, wer will ſich zum S 


s8, ſie duldet Alles. 


c.9,12. Spr. 10, 12. Röm. 15, 1. 


8. Die Liebe hört nimmer anf, fo dod bie; 


Pfeife, oper eine Harfe; wenn ſiczicht unten 
ſchiedliche Stimmen von ſich geben, wie kann 
man wiſſen, was gepfiffen oder geharfet iſt? 
8. Und ſo die Poſaune eiuen und deutlichen 
Streit rüſten? 


9. Alſo auc tbr, 1 
det, fo ihr nicht eine deutliche Neve ge bt, wie 


ugen aufhören werden, und die’ fan Man wiffet, mas geredet iſt? Denn 
aufhören merden, umd bas Gr: | tbr werbet in den Wind reden. 


kenntniß aufhören wird. 

9. Deun unſer Wiſſen iſt Stückwerk, und 
uunſer Weisſagen iſt Stüchwerk. 

10. Wenn aber kommen wird das Boll- | 
kommene, ſo wird das Stücwerk aufhören. 

Eph.4 13. 

11. Da ich ein Kind war, da redete ich wie 
ein Kind, nud war klug wie ein Kind, und 
hatte lindiſche Anſchläge; da ich aber ein 
Mann ward, that 1) ab, was kindiſch war. 

12. Wir ſehen jetzt burd) einen Spiegel in 
einem dunkeln Wort; dann aber vou Ange- 
ficht gu Augeſicht. Feet erkenne ich es ſtück 
weiſe, dann aber werde ich es erkennen, 
gleichwie ich erkannt bin. 

13. Nun aber bleibet Glaube, Hoffnung, 
Liebe, dieſe drei; aber die Liebe iff bie gri- 
fiefte unter ihnen. 


10, Zwar es ift mancherlei Art ber Stim— 
men in der Welt, und derſelben iſt Dod) keine 


| undentt tlich. 


11. So ich nun nicht weiß der Stimme 
Deutung, werde ich undeutlich ſein dem, der 
Da redet, und der Da redet, wird mn undeut: 
ng ſein. 

12. Alſo auch ihr, ſintemal ihr euch fleißi— 
get der geiſtlichei Gaver, tradtet barnad, 
daß thy Die Gemeine beffert, auf daß ihr 


13, Darum, wer mit* ber Binge rebet, der 
bete alfo, daß er es auch auslege. *c. 12,10, 
14. So ich aber mit der Bunge bete, fo betet 
mein Geiſt; aber mein Sim bringet Mie. 
mand Frucht. 
15. Bie foll es aber denn fein? 
alfo: Ich will beten mit bem Geift, and will 
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beter auch im Sinn; ich will * Pſalmen ſin⸗ 
gen im Geift, und will aud Pſalmen finger 
mit bem Sinn. * Gpb. 5,19. 

16, Wenn du aber fegneft tm Gert, wie 
foll ber, fo anftatt des Laien ſtehet, Amen 
fagen auf deine Dankſagung, fintemal ev 
nicht verftehet, mas du fageft? 

17. Du dankſageſt woh! fein, aber der An— 
bere wird nicht davon gebcffert. 

18. Ich danke meinem Gott, daß ich mehr 
mit Zungen rede, denn ihr Alle. 

19. Aber ich will in der Gemeine lieber 
ſünf Worte reden mit meinem Sinn, auf daß 
ich aud Andere unterweiſe, deun ſonſt zehn 
tauſend Worte mit Zungen. 

20. Liebe Brüder, werdet nicht * Kinder 
an bem Verſtändniß, ſondern + am ber Bos— 
Heit ſeid Kinder, an dem Verſtäudmß aber 
ſeid vollkommen. Eph.4,14. + Matth. 15,3. 

21. Im Geſetz ſtehet geſchrieben: Ich will 
mit andern Zungen und mit andern Li 
reden zu dieſem Volk, und ſie werden 


i, 19. Jef.28, 11. 12. 
Dy 


— rt @ 


1 Govinther 14, 15. 


31, Shr Whnet wohl Alle weisſagen, Einer 
nach dem Andern, auf daß fie ail lernen 
und Alle ermahnet werden. 

32. Und * die Geiſter ber Propheten find 
ben Propheten unterthart. *¢,12,9,10, 11. 

33. Denn Gott ift nicht ein Gott ber Un- 
ordnung, ſondern des Friedens, wie in allen 
@emeinen der Heiligen. 

34. Gure* Weiber laffet ſchweigen unter 
Der Gemeine; deme es foll ihnen nicht zu— 
gelaſſen werden, daß fie reden, ſondern + 
unterthan ſeien, wie auch das Geſetz ſagt. 

1Tim.2,12. F c. 11,3. Epb. 5, 22. Col. 3, 13. Tit. 2,5. 

35. Wollen ſie aber etwas lernen, ſo laßt 
fie daheim ihre Männer fragen. Es ſtehet den 
Weibern übel an, unter der Gemeine reden. 

36. Oder iſt das Wort Gottes ver euch 
ausgekommen? Oder iſt es allein zu euch 
gekommen? 

37. So ſich Jemand läßt dünken, er ſei ein 
Prophet, oder geiſtlich, der erkenne, was ich 
ench ſchreibe, denn es ſind des Herrn Gebote. 


38. Iſt aber Jemand unwiſſend, per fi 


Darum fo find die ugen zum Zei- unwiſſend. 


hen, nicht den Glänbigen, ſoudern den 39, Darum, fiche Brilder, fleißiget 


Ungläubigen; die Weisfagung aber nicht 
Den Unglaubigen, foubern den Gläubigen. 

23. Wenn mun Pie ganze Gemeine zuſam— 
men fame an einem Ort, und redeten We 
mit Runge, e8 kämen aber hmein Laten 
oder Ungläubige, würden ſie nicht ſagen, ih 
wäret unſinnig? 

24. So ſie aber Alle weisſagten, und käme 
dann ein Ungläubiger oder Laie hinein; der 
würde bon denſelben Allen geſtraſt, und von 


25. Und alſo würde das Verborgene ſeines 
Herzens offenbar; und er würde alſo fallen 
auf fein Angeſicht, Gott anbeten und beken— 
nen, daß Gott wahrhaftig in ench ſei. 

1G. Wie iſt ihm denn mut, liebe Brüder? 
Wenn“' ihr zuſammen kommt, fo hat ein 
"ot, er hat eine Lehre, er 
hat Bungen, er hat Offenbarung, ev 

zur 
.c. 11, 18. 20. Fe. 12,8.9, 10.* 

27. So Jemand mit der Zunge redet, oder 
Zwei, oder aufs meiſte Dr 
dere, ſo lege es Einer aus. 

28. Iſt er abernichtein Ausleger, ſoſchweige 
er unter der Gemeine; rede aber ihm ſelber 
und Gott. 

29. Die Weisfager aber laßt reden, zwei 
oder drei, und die Andern laſſet richten. 

30. So aber eine Offenbarung geſch 
einem Andern, der da ſitzt, fo ſchweige ber 


8 Wei Sfagens, und wehret nicht mit Zun— 
gen zu reden. 

40. Laßt Alles ehrlich und * ordentlich zu⸗ 
gehen. 


15, 
cr Tobten, und wie e8 damit 
beſchaffen. 
Sah * erinnere euch aber, liebe Brüder,! 
Evangelii, das ich euch verkündiget 
aauch angenommen habt, in wel = 
ch ſtehet, Gal.1,11. 12. 
2. Durch welches thr ‘ auch ſelig werdet, 
welcher Geſtalt ich es euch verkündiget habe, 
ſo ihr es behalten habt, es wäre denn, daß 
ihr es umiſonſt geglaubet hättet. c.i,21. 
3. Denn ich habe euch zuförderſt gegeben, 
welches ich ach empfangen babe, daß Chri- 
ſtus geſtorben fet für unſere Sünden, nad * 


4. Und daß er begraben ſei, und daß er 
auferſtanden ſei am dritten Tage,“* nach der 
Schrift; * BF 

5. Und daß er gefehen tworben ift 

~~ 4, darnach ¢ vom den Zwölfen; 

6. Darnach ift er gefeher worden bon meb. 
denn fünfhundert Brüdern auf einmal, derer 
nod viele leben, Etlicheaber find entſchlafen; 

7. Darnad iff er gefehen worden von Jako⸗ 
bo, darnach von * allen Apoſteln; ' uc.24,50. 

8, Um legten nad Allen ift er aud * yon 


Gorinther 15, 


alg einer unzeitigen Geburt, geſehen 
worden. 

9. Denn + id bin ber Geringſte unter den 
Apoſteln, als ber ich nicht werth bin, dak 
id cin Apoftel heiße, darum, daß id) bie Ge- 
Meine Gottes verfolget habe. 1 Eph.3,8. 

10. Aber von Gottes Gnade bin ich, das ich 
bin, und feine Guade an mir ift nicht ver- 
geblich geweſen, fondern ich habe viel mehr 

earbeitet, deun fie Wile; nicht aber id, ſou— 

ern Gottes Gnade, die mit mir tft. 

11. Es fet nun ich oder Gene, alfi 
wir, und alfo habt ihr geglaubet. 

12. So aber Chriftus geprebdiget wird, daß 
er fet © vom den Todten auferftanden, wie 
fagen denn Etlidje unter end), 
bung der Sodten fer 

13. Sft aber die Auferſtehung der Todten 
nichts, foift aud) Chriſtus nichtauferſtanden. 

14, Sft aber Chriſtus nicht auferſtanden, fo 
ift unfere Predigt vergeblich, fo ift auch euer 


15. Wir witrden aber arch erfunden falſche 
Zeugen Gottes, daß wir wider Gott geyeu- 
get hatte, er hatte Chriſtum auſerwecket, 
den er nicht auferwedet hatte, ſintemal die 
Todten nicht auferſteben. Ap. Geſch.3, 15. 

16. Dem fo die* Todten nicht anferftehur, 
fo ift Chriftus auch nicht auferſtanden. 

NRöm. 8, 11. 

17. Iſt Chriſtus aber nicht auferſtanden, 
fo iſt euer Glaube eitel, fo ſeid ihr noch ut 
euren Sünden; 

18. Go find auch die, fo tr Chriſto ent— 
ſchlafen find, verloren. 

19. Hoffen wir allein in dieſem Leben auf 
Chriſtum, ſo ſind wir die elendeſten unter 
allen Meuſchen. 

20. Nun aber iſt Chriſtus anferftandent oon 
bert Todten, und © ber Erſtling geworden 
unter denen, dic ba fdblafert. * My. Geſch.26,23. 

21, Sintemal urd) Einen Menſchen ber 
Tob, und durch Einen Menſchen die Auferſte 
hung der Todten kommt. 


22. Derm gleichwie fie in Adam Wile fter- 
ben, alfo werden fie in Chrifto Alle leben— 
dig gemacht werden. Roöm. 5,21. 

23. Ein Jeglicher aber in ſeiner Ordnung. 
* Der Erſtling Chriſtus. Darnach 4 die 
Chriſto augehören, wenn er kommen wird. 


wenn er das 
und dem Vater überantworten wird, 
wenn er aufheben wird alle Herrſchaft, und 
alle Obrigkeit und Gewalt. 
— —— ** «bis ba er alle 
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26. Der *legte Feind, deraufgehoben wh d, 
ift ber Dob. " Offenb.20,14. 


27, Denn er hat ihm Alles unter feine 
Füße gethan. Wenn er aber fagt, * daß es 
Alles unterthan fei, ift e8 offenbar, daß ans- 
genommen tft, der ihm Alles untergethan 


28, Wenn aber Wes ihm unterthan fein 
wird, alsdann wird aud) ber Sohn ſelbſt 
unterthan fein bem, ber ihm Wes unterge 
than hat, auf da Gott fer Alles in Aller. 

29, Was machen ſonſt, die fic) taufen fa ffer 
über Dem Dodten, fo allerdings die Todten 
nicht auferſtehen? Was laſſen fie fich taufer 
itber bent Todten? 

30. Und was ſtehen wir alle Stunden in 


31, Bet unferm Rubm, ben ich babe in 
Chrifto Sefu, unſerm Herrn, + is fterle 


taglich. 1Theſſ. 210. +2 Cor. 4,10.15. 
32. Habe ich menſchlicher Meinung zu 


““"-fy mt pen wilden Thieren gefochten? 
bilft mirs, fo die Todten nicht aufer— 

ſtehen? Laßt uns eſſen und trinken; deni 
morgen ſind wir todt. gJeſ. 22, 13. u. 56, 12. 

33. Laßt euch nicht verführen — 
ſchwätze verderben gute Sitten. oe 
34.  Werdet doc einmal recht nüchtern, 
und ſündiget mtdyt;t 
von Gott, Das F fage ich euch zur Schande. 


35. Möchte aber Jemand ſagen: Wie 
werden die Todten auferſtehen? Und mit wel— 
cherlei Leibe werden ſie kommen? *Heſ. 47,3. 

36. Du Narr, das du ſäeſt, wird nicht le— 
bendig, es ſterbe denn. * Joh. 12,24. 

37. Und das bu faeft, it ja nicht ber Leip, 
Der werden foll, fomberm ein bloßes Korn, 
nämlich Weizen, oder Der andern eins. 

38. Gott aber gibt ihm einen Leib, wie er 
will, und einem Jeglichen von den* Samen 
ſeinen eigenen Leib. 1Moſ. 1, 11. 

39. Nicht iſt alles Fleiſch einerlee 
ſondern ein anderes Fleiſch iſt der 
ſchen, zin anderes des Viehes, ein anderes 
der Fiſche, ein anderes der Vögel. 

40. Und es find himmliſche Körper, nd 
irdiſche Körper. Wher eine andere Herrlich— 
keit haben die himmliſchen, und eine andere 
die irdiſchen. 

41. Eine andere Klarheit hat die Sonne, eine 
andere Klarheit hat der Mond, eine andere 
Klarheit haben die Sterne; denn ein Stern 
übertrifft den andern nach der Klarheit. 

42. Alſo auch bie Auferſtehung der 
ten. Es wird geſäet verweslich, utd wird 
au 

43, Es wirh gefdet in Unebre, und 
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auferfteben ~ in Herrlichkeit. Es wird gefaet 
it Schwachheit, und wird auferftehen in 
Kraft. 4 PHIL. 3 20.21. 

44, G8 wird gefact ein natürlicher Leib, 
md wird auferfteber eit geiftlidjer Leib. Hat 
man einen natitrliden Leth, fo hat man aud 
einen geiſtlichen Leib. 

45. Sie e8 ‘ gefcbrieben ftehet: Der erfte 
Menſch, Adam, iff gemacht in das natürliche 
Leben; und der letzte Adam in das geiſtliche 


46. Aber der geiſtliche Leib iſt nicht der 
erſte; ſondern der natürliche, darnach der 
geiſtliche. 

47. Der erſte Menſch iſt von der Erde 
und irdiſch; der andere Menſch iſt der Herr 


48. Welcherlei der irdiſche iſt, ſolcherlei 
ſind auch die irdiſchen; und welcherlei der 
eiſt, ſolcherlei ſind auch die burt - 
liſchen. 

49. Und wie wir getragen haben das Bild 
des irdiſchen, alſo werden wir auch tragen 
das Bild des himmliſchen. 

50. Davon ſage ich aber, liebe Brüder, daß 
»Fleiſch und Blut nicht können dsas 
Gottes ererben; auch 


51. Siehe, ich ſage euch ein Geheimmiß 
Wir ewerden nicht Alle entſchlafen, wir wer 
den aber Alle verwandelt werden. 


52. Unb dasſelbe plötzlich in einem Margen: 
blick, gu der Zeit der letzten * Poſaune. Dern 
es wird Die Poſanne ſchallen, und die Tod— 
ten werden auferſtehen unverweslich, und 
wir werden verwandelt werden. 

Matty. 24 31. 

53. Denn dies Verwesliche muß 
Das Unverwesliche, und + dies — 
muß anziehen die Uuſterblichkeit. 

54. Wenn aber dies Verwesliche wird an— 
ziehen bas Unverwesliche, und dies Sterb— 
liche wird anziehen die Unſterblichkeit,dann 
wird erfüllet werden bas Wort, * bas ge- 
ſchrieben ſtehet: Jeſ. 25,8. 

55. Der Tod iſt verſchlungen in den Sieg. 
Tod, wo iſt dein Stachel? Hölle, wo iſt dein 
Sieg? 

56. Aber der Stachel des Todes iſt die 
Sünde,“ die Kraft aber der Sünde iſt das 


57. Gott aber fet Dant, der uns den Sieg 
gegeben hat, durch unfern Herrn Jeſum 
.5,4. 

58. Darnm, meine liebe Britber, ſeid + feft, 
— , und nehmet immer zu in bem 


1 Govinther 15, 16. 


Werk bes Herrn; ſintemal thr wiffet, daß 
eure Arbeit nicht vergeblich iftin bem Herrn. 
" Col. 1,23. $2 Chron. 15,7. 


Das 16, Capitel. 
Von Sammlung einer Steuer für bie bilrftigen 
Chriſten gu Jeruſalem. 
Von der Stener aber, die den Heiligen ge— 
ſchiehet, wie ich den Gemeinen in Galatien 
geordnet habe, alſo thut auch ihr. 


2. Auf einen jeglichen Sabbather lege 
vet ſich ſelbſt ein Jeglicher unter euch, und 
ſammle, was ihn gut dünkt, auf daß nicht, 
wenn ich komme, dann allererſt die Steuer 
zu ſammeln ſei. 

3. Wenn ich aber dargekommen bin, welche 
ihr durch Briefe dafür anſehet, die will ib 
ſenden, da fie hinbriugen eure Wobhlthar 

gen Jeruſalem. 2Cor.g8, 16.19. 
| 4, So es aber werth iſt, daß ich ~ ” 
retfe; ſollen fie mit mir reiſen. 

5. Ich | will aber zu ench kommen, wenn 
id) Durch Macedonien ziehe; denn durch Ma- 
cedonien werde ich ziehen. Ap. Geſch. 19,21. 

6. Bei euch aber werde ich vielleicht bleiben 
oder aud) wintern, anf daß iby mich geleitet, 
wo ich hinziehen werde. 

7. Sch will euch jetzt nicht ſehen tm Vor— 
überziehen; denn ich hoffe, ich wolle etliche 
Zeit bet euch bleiben,ſo es ber Herr zuläßt. 

~ Mp. Gieſch. 18, 21. 

8. Ich werbe aber zu * Ephefus bleiben brs 
auf Pfingſten. c.15,2. 

9. Denn mir iſt eine große Thür aufge— 
than, die viele Frucht wirket, und ſind viele 
Widerwärtige da. 

10. So Timotheus kommt, ſo ſehet gu, 
daß er ohne Furcht bei ench ſei; denn er 
treibt and das Werf des Herrn, = 


11. Daß thr nun nidt Semand veradte. 
Geleitet ihn aber im Frieden, daß er gu 
mic komme; denn ich warte ſeiner mit den 
Brüdern. 

12. Von Apollo, dem Bruder, aber wiſſet, 
daß ich ihn ſehr viel ermahnet habe, daß er 

käme mit den Brüdern; und es war 

ein Wille nicht, daß er jest käme; 

er wird aber kommen, wenn es ihm gelegen 
ſein wird. 

13. * Wachet, ſtehet im Glauben, ſeid 
mannlich, und ſeid ſtark. 


c.15,84 

14. Alle eure Dinge laſſet in der Liebe ge— 
ſ qe 

5. Ich ermahne euch aber, liebe Britber : 

Ihr fermet bas * Haus Stephanas, daG fie 


1 Gorinther 16. 


ſind ¢ die Erftlinge in Achaja, und haber fich 
felbft berordnet gum Dienſt den Hetligen; 
61,16. Möm. 16,5 
16. Auf daß auchihr ſolchen unterthan fei, 
und Wien, die mitwirken und arbeiten. 
4 Pil 
17. Sch freue mid über die Zukunft 
nag und Fortunatt und Achaici; ben 
id) ener: Mtangel hatte, das haber fie 
erftattet. *2Cor. 11,9. 
18. Sie baben erquicket meinen und enren 
Geift. ‘ Erfennet, die folche ſind.“ 1 Theff. 5,12. 
19. Es grüßen euch die Gemeinen tn Afien. 
Es grüßen euch febrindem Herr? ~ 
erfte Epiſtel an bic Covinther, 


2 Gorinther 1. 183 


und Priſcilla, ſammt der + Gemeine in ihrem 


20. Es grüßen euch alle Sriider. 
end) unter einanber mit dem beiligen Kuß. 
8. 2 Gor. 13,12. 1 Theff.5,26. 1 Petri 5,14, 
21. Sd! Paulus grüße ench mit meiner 


22. So Jemand den 
ſtum nicht lieb bat, ber fei Anathema,! 
barain Motha. 
23. Die * Gnade des Herrn Sefit — 
fei mit etch. Röm. 16,24. 
24. Meine Liebe feimit end Allen in Thrifts 
. Amen. 


aeſandt von Philippen. turd Stepbhanan unr 


und Achaicum und Timotheum. 


— — — — — 


andere Epiſtel St. 


Pauli an die 


A. Und bet uns beſchloſſen batten, wir müß— 


1. Capitel. 
Geduld in Verſolgung. 
ett Apoſtel Jeſu Chriſti 
Det Willen Gottes, und Bruder Timothens, 


ber Gemeine Bottes zu Corinth, ſammtallen 


Se in gauz Achaja. 1Cor. i,1. 
made «fer nit ench, und Friede von 
Gott, unſerm Bater, und dent Herrn Jeli: 
Shrifte RNom. 1,7. 1 Cor. 1,3. 

3. Gelobet fet Gott und der Bater unſers 

Jeſu Chriftt, ber Bater per Barm— 
t, und * Gott alles Sroftee, 
Evph.1,3. 1 Petre 1,3. * Röm. 15,5. | 

4, Der uns trbjtet in aller unſerer Trith- | 
fal, daß wir arch tröſten können, die Da find 
in allertei Trübſal, mit dem Troſt, damit 
wir getröſtet werden von Gott. 

5. Dern * gleichwie wir des Leidens Chriſti 
viel haben, alfo werden wir aud + reichlich 
getröſtet durch Chriſtum. Pſf.31, 20. 1Pſ. 44, 19. 

6. Wir haben aber Trübſal oder Troſt, ſo 
geſchiehet es euch zu quit, Iſt es Trübſal, fo | 

roſt und Heil; 
Heil beweiſet ſich, ſo ihr leidet mit 'Geduld, 
dermaßen, wie wir leiden. Iſt es Troſt, fo 
geſchiehet es euch aud) zu Troſt und Heil, 
C. 4 15. 

7. Und ſtehet unſere Hoffnung feſt für oo 
dieweil wir wiſſen, Daf, wie thr des Leidens 
theilhaftig ſeid, fo werdet iby and) bes Tro- 
(tes theithaftig ſein. 2 Theff.1, 47 

Deun wir wollen eich nicht verbaltert, 
liebe Brüder, * unfere Trübſal, bie uns in 
Aſien widerfabren ift, ba wir über die Maße 
beſchweret waren, und über Macht, alfo, daß 
wir uns auch des Lebens erwegten, 


‘tom ſterben. Das geſchah aber darum, daß 
wir unſer Vertrauen nicht anf mis ſelbſt 
durch 


ſtelleten, ſondern auf Gott, der Die Todten 
auferwecket. 

10. Welcher uns von folchem Tobe erldſet 
“hat, und nod) täglich erlöſet; umd hoffen auf 
ihn, ev werde und aud hinfort erlöſen, 

2 Tim.4 18. 

11. Durch Hülſe eurer Fürbitte für uns; 
auf daß über uns, für die Gabe, die uns 
geben iſt, durch viele Perſonen viel 
geſchebe. 

12. Denn unſer Ruhm iſt der, nämlich 
das Zengniß unſers Gewiſſens, daß wir 
in Einfältigkeit umd göttlicher Lanterkeit, 
nicht ut fleiſchlicher Weisheit, ſondern i ber 
Gnade Gottes auf der Welt gemandelt haber, 
‘allermeif aber bety 7 


13. Denn wir febreiben 
denn Das thr lefet und aud) befindet. Ich 
hoffe aber, thr werdet uns and bis an das 
Ende align befinden, gleichwie ihr uns zum 
Theil befunden habt. 

14. Denn wir find ener Ruhm, gleichwie 
auch ihr unſer Ruhm ſeid auf des Herrn Jeſu 
Tag. c.5, 12. 

Und auf ſolches Vertrauen gedachte ich 
jenesmal zu euch zu kommen, auf daß ihr 
abermal eine Wobltbat empfinget, 

16. Und ich durch euch in Macedonien reiſete, 
und wiederum aus Macedonien yu euch käme, 
und von ench geleitet würde in Judäa. 

17. Gabe ich aber einer Leichtfertigkeit ge: 
branchet, ba ich ſolches gedachte? Oder find 
meine Anſchläge fleiſchlich Nicht alfo; “-~ 
bern bei mir iſt Ja Ja, und Rein iſt 
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18, Aber, o ein * trener Gott, daß unſer 
Wort aneud nidt Sa und Nein gemefen ifi 


19, Denn der Sohn Gottes, 

8, ber unter end) Durch nus geprediget ift, 
Durd mich und Cilvanum, und Timotheum, 
ber war nicht Ya und Mei, ſondern es war 
$a tn thm. 

20. Denn alle Gottes Verheißungen ſind 
Sa in thm, und find Amen in ihm, Gott 
gu Lobe durch ung, 

21. Gott ift es aber, der uns + befeftiget 
ſammt end) in Chriftum, und uns gefalbet, 

*1Gpr.1,8 1P 

22, Und verfiegelt, und in unfere 

* has Pfand, den Geift, gegeben bat. 
dtöm. 8,16. C 


2. Capitel. 

Von Aufnehmung des bußfertigen Sünders. 

23. Ich rufe aber Gott au 
auf meineSeele, daß ich ener verſchonet habe, 
in Dem, daß ich micht wieder gen Corinth ge- 
kommen bin. Röm.1,9. 

24, Nicht, daß wir * Herren ſeien über 
euren Glanben, ſondern wir ſind Gehülfen 
eurer Freude; denn ihr ſtehet im Glauben. 

Petri 5,3. 

Cap. 2.6. 1. Ich gedachte a jolted bei 

mir, Da ich nicht abermal in Traur igfeit zu 
euch käme. 

2. Denn ſo ich ench traurig mache, wer if, 
Der mid) fröhlich nade, ohne der ba von mix | 
betriibet wird ? 

3. lind dasfelbe habe ich cuch geſchrieben, 3 
daß td) nicht, wenn ich fame, trauriq fein 
milfte, liber welche ich mich billig follte 
freuen, intemal ich mich deff gu enc Allen | 

— ie, daß meine Freude ener Aller Freude 
c. 12,21. 

7 Denn ich ſchrieb euch tn großer Trübſal 
nnd Angſt bes Herzens, nut vielen Thränen; 
nicht daß ibr folltet betriiht werden, fondern 
anf daß ibr die Liebe erfenntet, welche ich 
habe ſonderlich zu euch. 

5. So aber Jemand eine Betrübniß hat ar- 


Theil, auf daß ich nicht euch Alle beſchwere. 
6. Es ift aber genug, daß berfelbe von Vie- 
a alfo geftraft tft ; 
7, * Daf iby nun hinfort ihm defto mehr 
jebet, und troftet, auf baf er nicht in allzu 
großer Traurigkeit verſinke. * Hal.6,1. 
8. Darum ermahne id end, daß ihr * bie 
Liebe an ihm beweifet, ®  41Gor.16,14. 
9. Denn darum habe td euch auch gefdirie- 
ben, daß id) erkennte, ob thr rechtf daffen ſeid, 
gehorſam gut ſein in allen Stůcken.c..15. 


zum Qeugert , 


2 Gorinther 1, 2, 3. 


10. Welchem aber ihr etwas vergebet, bem 
nergebe id) auch. Denn auch teh, fo teh etwas 
wergebe Jemanden, das vergebe ic) um eu— 
retwillen, an Chrifti State ; 

11, Auf daß wir nicht uͤbervortheilet wer⸗ 
den * vom Satan. Denn uns iſt nicht unbe⸗ 
wußt, was er im 

12, Da ich aber gen* Troas kam, 
digen das Evangelium Chriſti, und + mir 
eine Thür aufgethan war in dem Herrn; 

Ap. Geſch. 16,8. FAUp, Geſch. 14,27. 

13. Hatte ich fete Mabe in meinem 
da id) Titum, meinen Bruder, nicht fand, 
ſondern ich machie meinen Abſchled mit 
ihnen, und fuhr aus in Macedonien. 

14. Aber Gott ſei gedankt, der uns a 

gibt in Chriſto, und offenbaret den 


| Geritd) ſeiner Grteuntnif durch uns an aller 
| Orten. 


15. Denn wir ſind Gott ein guter Geruch 
Chriſti, beides unter denen, die ſelig we 
den, und unter denen, die verloren werden. 


16. Dieſen ein Geruch des Todes zum Tode; 
Jenen aber ein Geruch des Lebens zum Le— 
bem. Und > wer ift hierzu tüchtig ? *¢.3,5.6. 

17. Denn wir ſind nicht, wie etlicher Biele, 
‘die bas Wort Gottes verfälſchen; ſondern 
als aus Lauterfeit, und als aus Gott, bor 
' Gott, reden wir in 6 hriſto. 


Das 3. Capitel. 

Vertheidigung res evangelifd@en | 
\ wir denn abermal amt, * uns felbft 

zu preiſen? Oder bedürfen mir, wie ( 
ber Lobebriefe an euch, oder Lobebriefe von 
euch? Cc.5 12. 

2. Ihr ſeid unſer Brief in unſer Herz ge— 
ſchrieben, der erkannt und geleſen wird von 
allen Menſchen. 

3. Die thr offeubar geworden ſeid, daß thr 
ein Brief Chriſti ſeid, durch unſer Predigt— 
anit zubereitet, und durch uns geſchrieben, 
nicht mit Tinte, ſondern mit dem Geiſt des 
lebendigen Gottes, nicht in ſteinerne Tafeln, 
ſondern in fleiſcherne Tafeln des Herzens. 


4. Ein ſolches Vertrauen aber haben wir 
— Chriſtum zu Gott. *goh. 14,6. 
5. Nicht, daß wir tüchtig ſind von uns 
ſelber, etwas zu denken, als von uns ſelber, 
ſondern daß wir tilchtig find, ift von Gott. 


* ¢,2,16. 
6. Welder and uns tüchtig — emacht hat, 
Das Amt zu führen des nenen Leftaments ; 


nicht des Buchftabens, fondern des Beiftes. 
Denn ber Buchſtabe tBdtet, aber * ber Geift 


2 Gorinther 3, 4. 


7. So aber bas Amt, bas burd die Buch- 
ftaben tödtet und in bie Stetne ift gebildet, 
Klarheit hatte; alfo daß bte Kinder Iſraels 
nicht konnten anfcben * das Ungeficht Mofis, 
unt ber Klarheit willen ſeines Angeſichts, die 
doch aufhöret: 2 Mof.34, 30. 

8. Wie follte nicht vielmebr bas Amt, bas 
* dem Geift gibt, Rlarheit haben? © Gal.s 14. 

9. Denn fo das Amt, das die Verdammniß 
prediget, Rlarheit bat, vielmehr hat bas 
~~ Has die Gerechtigkett prediget, über 
ſchwängliche Klarheit. Röm.1,17. u. 3, 21. 

10. Denn auch jenes Theil, das verkläret 
war, iſt nicht für Klarheit zu achten gegen 
dieſer überſchwänglichen Klarheit. 

11. Denn fo das Klarheit hatte, das da anf- 
— das 
da bleibet. 

12. Dieweil wir nun ſolche Hoffumg 
ben, brauchen wir großer Freudigkeit, 


13. Und thun nicht wie Moſes, der * die 
Dede vor fein Aungeſicht hing, daß die Kinder 
Ifraels nicht anfebert konnten das Gide def, 
der aufhöret; 42 Mof. 34,33. 35. 

14. Sondern thre * Sinne find verftoct. 
Denn bis anf der beutigen Dag bleibt die- 
felbe Decke unanfgededt iiber dem alten Le- 
ſtament, wenn fie eS leſen, welche in Chrifto 
aufhöret. Jeſ. 6, 10. 

15. Aber bis auf den heutigen Tag, wenn 
Moſes geleſen wird, hängt die Decke vor ih— 
rem Herzen. 

16. Went es * aber fich bekehrete zu Dem 
Herrn, fo würde bte Dede abgethan. 

Mm. 11, 93.26. 

17. Denn * der Herrift der Geift. Wo aber 

der Geift bes Herrn ift, da tft Fretheit. 


18. Nun aber fptegelt fic) in uns Wen des 
7 arheit, mit aufgedecktem Angeſicht; 
werden verkläret in dasſelbe Bild, 

won einer Klarbeit zu Der andern, als vom 


4. Capitel. 

bee Evangel in ben unter dem 

13 ftreitenden @laubigen. 
Darin, dieweil wir * ein foldhes Amt ba- 
ben, nachdem + uns Barmherzigkeit mider- 
fahren ift, fo werden wir nidt müde; 

c.3,6. 1C80r. 7,25. 
2. Sondern meiden auch he _ 

be, und gebert nicht * mit Schalkheit um, fal 
ſchen aud nicht Gottes Wort, fondern mit 
Offenbaring ber Wabrheit; und beweiſen 
uns wobl gegen aller Menſchen Gerwiffen vor 
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3. Sft mun unfer —— verdeckt, ſo 
iſt es * in denen, bie verloren werden, ver⸗ 
deckt; *1Cor. 1,18. 

4. Bei welchen der Gott dieſer Welt der 
Ungläubigen Sinne verblendet hat, daß ſie 
nicht ſehen das helle Licht des Evangelii von 
ber Klarheit Chriſti,“ welder iſt bas Eben⸗ 


5. Denn wir * predigen nicht uns 
ſondern Jeſum Chriſtum, daß er ſei der 


6. Denn * Bott, ber ba hieß . 
Der Finſterniß hervor leuchten, Der hat etnen 
+ bellen Schein in unſere Herzen gegeben 
daß (Durch ung) entſtände die Erleuchtung 
pon ber Erkenntniß der Klarheit Gottes in 
Dem 7 


7. Wir haben ‘ aber folden Scab in irdt- 
ſchen Gefäßen, auf daß die überſchwängliche 
Kraft fei Gottes, und f nicht von wns. 

C. 5,1. $1@er.2,5. 

8. Wir haben allenthalben * Trübſal, aber 
wit ängſten uns nicht. Uns ift bange, aber 
wir verzagen nicht. c. 1.8.u 7,5 

9. Wir leiden Verfolgung,* aber wir wer— 
den nicht verlaſſen. Wir werden unterdrückt, 
aber wir kommen nicht um. *Pjſ.87, 21 33. 

10. Und + tragen um allezeit bas 
des Herrn Jeſu an amferm Lethe, auf daß 
aud) das Leben des Herrn Jeſu an unferm 
Leibe offerbar werde. 

11. Denn wir, die wir leben, werden im- 
merdar im” bent Tod gegeben um Jeſu willen, 
af daß auch das Leben Jeſu offenbar werde 
an unſerm ſterblichen Fleiſch. Pſ.423. 

12. Darum fo iſt mm~bder Tod mächtig 
in uns, aber das Leben in euch. *16o0r. 4,9. 

13. Dieweil wir aber denſelben Geiſt des 
Glaubens haben (nachdem geſchrieben * fte- 
het: Ich glaube, darum rede ich,) ſo glauben 
wir auch, darum fo reden wir auch, * Pj. 116, 10. 

14. Unb wiffen, Daf der, fo ben Herr * 
Sefum bat auferwecket, wird uns aud auf⸗ 
erwecken Durch Jeſum, und wird uns dar- 
ſtellen ſammt euch. 

15. Derm es geſchiehet Alles um euretwil⸗ 
len, «anf daß die überſchwängliche Gnade 
durch Vieler Dankſagen Gott reichlich prei— 

e. * Rom. 5,15. 

16. Darum werber wir nicht müde; for 
dern, of unſer äußerlicher Menjd * vermes 
fet, fo wird bod} ber + innerliche von Tag zu 
Tag verneuert. * Petri 4,1. ¢ Eph. 8, 16. 

17. Denn unfere Trübſal, die zeitlich und 

"tft, fcbaffet eine emige und über alle 
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ſo; fintemal wir halten, daß, fo Etner~ für 
bare, fonder auf bas Unſichtbare. Dens | Wile geftorben iff, fo find fie Alle geftorber. 
was ſichtbar ift, bas ift zeitlich; was aber - 


unfidthar ift, bag iftewig. dRtöm. 824.26. 15. Under ift darum filr * We geftorben, 
dauf Dai die, fo da leben, hinfort nicht ihnen 


5. Capitel. felbft Leben, ſondern dem, ber ſür fie geſtor 
bet Gliubigen wider allerler Trübſal. vben undauferſtanden tft. 1Tim. 2,6, pdm. 14,7. 
Kraft des Evaugelii. 16, Darum vow nun an fermen wir Mies 


Wir wiſſen aber, fo unfer irdifdhes Haus mand nach dem Fleiſch; und ob wir auch 
diefer Hiitte zerbrochen wird, daß wir einen Chriſtum gekanut haben nach bem Fleiſch, 
Bau haber von Gott erbanet, ¢ ei Hans fo kennen wir ihn doch jest nicht mehr. 

nicht mit Händen gemadt, das ewig iff, im 17. Darinm, * ift Sentand in Chriflo, fo ift 
Himmel. *H10b4,19.2 Petri 113.144 Foy.14,2. er cine neue Creatur; + bas Alte ift vergan- 
2. Und über demfelbert * ſehnen wir uns gen, fiebe, es iſt Wes new geworden. 


auch nach unſerer Bebarfing, dre vont Him— 1.8, 1.10. F Sef. 43,19. O ffenb. 215. 
mel iff, und uns verlanget, dag wir damit 18. Wher das Alles vow Gott, der 
überkleidet werden; Röm.s,23. mit ihm felber : 


Chriſtum, wid das Aut gegeben, das die 
erfunden werden. Verſöhnung prediget. + 9261.5, 10. 
4, Denn dieweil wir in der Hütte find, feb- | 19. Dem Gott war in Chrifto, und ver- 
nen wir uns, und find beſchweret; ſintemal ſöhnte die Welt mit ihm felber, und rechnete 
wir wollten Lieber nicht entkleidet, ſondern —— ihre Sünden nicht zu, und hat unter 
überkleidet werden, auf daß das Sterbliche | uns aufgerichtet Das Wort vor 
würde verſchlungen vor dem Leber. nung. 
1Cor. 15,53. 20, So find wir nun + Botfdhafter an Chri— 
5. Der uns aber zu demfelber Lereitet, das fti Statt, denn Gott vermabnet durch uns; 
ift Gott, der uns das Pfand, dew Geift, fo bitte wir nun an ChriftiStatt: Laffet euch 
. * 6.1, 22, Röm. 8, 16.23. Eph. 1, 13. 11. ig 
6. Wir ſind aber getroft allezett, wd wife 21. Demrer hat den, * der von Feiner Süu— 
jert, Daf, Dietweil wir im Leibe wohnen, fo be wufte, für uns zur ** Sünde gemacht, 


3. So doch, wo wir belleidet, und nicht bloß 


— — 





wallen wir dem Herrn. auf daß wir würden + i ihm die Gerechtig— 
Denn wir wandeln int Glauber, und keit, dre vor Gott gilt. 11 Petrie ge, 
8. Wir find aber getroft, und * haben viel— 
mebr Luft außer dem Leibe zu mallen, und 6. 
daheim gu fer bet dent Herri. BPhil.1,23. rdiger Wnivendung der Gnade 
9, Darum fleißigen wir m8 auch, wir Gottes. 


find daheim, ober’ wallen, daß wir ibm Wir ermahnen aber etd), al8 + Mi 
voyrygepuucit Ay. Dak ihr nicht vergeblich die Grade Gottes 
10. Denn wir müſſen We offenbar . empfanuget. €.5,2.t ICor. 3,9. 
Det * por dem Richterſtuhl Chriſti, auf daß 2. Denn ‘erfpridt: Ich habe dich in der 
ein Seglidjer empfange, nadbem ev gehan- angenebmen eit erhöret, mid habe dir am 
belt hat bei Leibes Leber, es fet gut oder hoje. Tage des Heils geholfen. SGebet, + jetzt itt 
* Up. Geſch. 17,31. Röm. 2,6.u. 14, 10. Dre angenehme eit, jest ift der © 
11. Dieweil wir dent wiſſen, da der ~ * 
Herr zu fürchten ift, fahren wir ſchön mit 3. Laffet uns aber Niemand irgend ein 
bert Lenten, aber Gott find wir ofjenbar. Ich Aergerniß geben, anf dag unfer Amt nidt 
hoffe aber, Daf wir auc) in euren Gewiſſen verlaftert werde. 
offenbar ſind. Hiob 31,23. 4. Gonder in allen Dinger * laffet uns 
12, Dak wir uns nicht abermal tober, beweifenals die Diener Gottes, ingroß ~ 
foudern euch eine Urſach geben zu rühmen duld, in Tritbfalen, in Nöthen, in 


von uns; anf daß thr babet gu rühmen 0.4/2. 
wiber Die, fo fid) nach bein Anſehen rühmen, 5. In Schlägen, in Gefangniffen, in Auf- 
und nicht nach Dem Herzen. c.8,1. ruhren, it Urbeit, in Wachen, im Faften, 
13. Denn thun wir zu vtel, fo thin wir * ¢,11,23.27. 
e3 Gott; find wir mäßig, fo find wir end 6. I Kenſchheit, in Erkenntniß, in Lang- 
mãßig. c.11,16.17. muth, im Freundlichkeit, im dem 


14. Denn die Liebe Chriſti dringet uns al- Geiſt, in ungefärbter Liebe, *” 


2 Corinther 6, 7. 


7. In dem Wort ber Wahrheit, in ber + 
Kraft Gottes, durch Waffen ber Geredhtig- 
feit, zur Rechten und zur Linken; 1C0r. 2,4, 

8. Durch Ehre und Schande, durch büfe 

Gerüchte umd gute Gerüchte; als die Ver— 
führer, und ‘om wahrhaftig ; 

9, Als bie Unbekannten, und bod) bekannt; 
als bie * Sterbenden, und ſiehe, wir leben; 
als die Gezüchtigten, und doch nicht ertödtet. 

C.4,10. 11. 

10. Als die Traurigen, aber allezeit fröh— 
lich; als die Armen, aber die doch Viele 
reich machen; als die nichts inne haben, und 
doch Alles baben. 

11. O ihr Corinther, unſer Mund bat ſich 
zu euch aufgethan, unſer Herz iſt getroſt. 

12. Unſerthalben dürft thr euch nicht äͤng— 
ſten. Daß ihr euch aber ängſtet, das ihut the 
aus herzlicher Meinung. 

13. Ich vede mit end, als mit meinen 
Kindern, daß ihr euch andy alfo gegen mich 
ſtellet, nd feid auch getroft. 

14. 
ben Ungläubigen. Dermt | was bat die Ge- 
rechtigkeit für Genieß mit ber Ungerechtig— 


teit? Was hat das Licht fiir Gemeinfchaft | j 
“5 Moſ.7,2. 1Cph. 5, 11. 


we ber Finſterniß? 

15, Wie ſtimmet Chriſtus nit Belial? 
Ober was fitr cit Theil hat ber Glaubige | 
mit Dem Unglaubigen ? 


| 
16. Was hat der Tempel Gottes fiir eine 


Gleiche mit ben Götzen? Ihr aber fetd der: 
Tempel des lebendigen Gottes; wie bem 
Gott + fpridit: Sch will in ihnen wohnen, 
und in ihnen wandeln, amt mill ihr Gott | 
ſein, und ſie ſollen mein⸗ Volk ſein. 

1 Gor.3,16. + 3 Moſ. 26,12. 

17, * Darum gebet aus von ibnen, und 
ſondert euch ab, ſpricht der Herr, und rüh⸗ 
ret fein Unreines aut, fo null id) end) anneh⸗ 


men, Sef. R, 20. u. 532, 11. Offenb. 18,4. 
18. Und euer Vater ſein, und ibr follt : 


meine Söhne und Töchter fet, ſpricht der 
err. * Jer. 31,1. 9. 33. u. 32, 38. 


7 + Capitel. 


ir nun 
meine Liebſten, fo laſſet ung vor aller 
fledung des Fleiſches und des Geiftes une 
reinigen, und fortfabren mit dev Heiligung 
der Furcht Gottes. 

2. Faſſet uns; wir haben Niemand Leid 
gethan, wir haben Niemand verletzt, wit ha- 
ben Niemand vervortheilet. 

* ¢,12,17. Ap. Geſch. 20,83. 
3. Nicht fage id) jolches, euch zu verdam— 
men; denn id) habe droben zuvor gcfagt, 
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baf iby in unſern Herzen feid, mit zu fter- 
ben und mit gu leben,  €.6,11, 12.13. 

4, Sch * rede mit grofer Freudigheit sn end, 
id) rühme viel von eud), td) bin erfiillet mit 
Troft, td) bin uͤberſchwänguch in Freuden, 
in aller unſerer Trübſal. Philem.v. 8. 

5. Denn da wir in Macedonien kamen, 
hatte unſer Fleiſch keine Ruhe; ſondern al— 
lenthalben waren wir in Trübſal, auswen- 
dig Streit, inwendig Furcht. 

6. Uber + Gott, der die Geringen tröſtet, ber 
tröſtete uns burd) die Zukunft Titi. *c. 13.4. 

7. Nicht allein aber durch ſeine Zuknnft; 
ſondern auch durch den Troſt, damit er ge 
tröſtet war an end), und verkündigte uns 
etter Verlangen, euer Weinen, euren Eifer um 
mich, alſo, daß ich mich noch mehr freuete. 

| 8. Deun Daky* ich euch durch den Brief habe 
traurig gemacht, reuet mich nicht. Und ob es 
mich reuete, ſo ich aber ſehe, daß der Brief 
vielleicht cine Werle eid) betrübet hat;* c.2,4. 


1 Gor, 4,14. | 9. So freue ich mich doch nun, nicht dar⸗ 
Ziehet nicht am fremden Joch mit über daß ihr ſeid betrübt worden fondern daß 


ihr ſeid betrübt worden zur Reue. Dern ihr 

ſeid göttlich betrübt worden, daß ihr von uns 

ja keinen Schaden irgend worinnen nebmet. 
10. Denn die göttliche 


et: die Traurigkeit aber der Welt wirket den 
Tod. 


11. Siebe, dasſelbe, bak why göttlich ferd be— 
trübt worden, welchen Fleiß bat es in end 


Verlangen, ( 


wieſen in allen Stücken, daß ihr rein ſeid 
| an der That. 
12. Darum, ob ich euch geſchrieben habe, 
ſo iſt es doch iticht geſchehen unt deß willen, 
ber beleidiget bar, aud) midt um bes 
willeit, Der belerdiget iſt, ſondern um def 
wiſlen. daß euer Fleiß gegen uns offenbar 
waurde bei euch vor Gott. 
13. Derhalben ſind wir getröſtet worden, 
daß ihr getröſtet ſeid. Ucherfdmangticer 
aber haben mir uns nod mebr gefreuet über 
Dex Freude Titi; denn fein Geift it erquidet 
an euch Wert. 
14. Denn was ich 
met habe, bin ich nicht zu Schanden 
den; ſondern gleichwie Alles wahr iſt, das 
ich mit end geredet babe, alfo ift aud unfer 
Ruhm bei Cito wabr geworden. 
15. Und er iſt überaus herzlich wohl an 
euch, wenn er gedenket an emer Wer * 
hor fam, wie iby thr mit Furcht und 
habt aufgenommen. 
16. Ich freue mich, daß ich mich * 
Alles verſehen darf. 
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Bermahnung zur milden Steuer file die Armen. 
Sih thue ench kund, liebe Brüder, die* Gra 
de Gottes, die in ben Gemeinen mt Dacedo- 
nien gegeben iſi. Röm.15,26. 

2. Denn ihre Freude war da liberfdwang: 

id, ba fie durch viele Trübſal bewähre 
wurden. Und wiewohl fie febr arm waren 
baben fie boc reichlich gegeben it aller Ein 
faltighert. 

3. Dennnach allem Vermögen (Das zeuge teh) 
und über Vermögen waren ſie ſelbſt willig 

4. Und fleheten uns mit vielem Ermahnen, 
daß rir * aufnähmen die Wohlthat und Ge— 
meinſchaft ber Handreichung, die da gefdyie- 
bet bent Herligen. 6.9.1. Up. Geſch. 11,29. 

5. Und nicht, wie tir hofften; fonder er 
gaben ſich felbft guerft bem Herrn, und dar 
nad uns, durch den Willen Gottes, 

6. Dak wir mußten Titum ermabhnen, au 
daß er, wie er zuvor hatte angefangen, aff! 
auc unter euch folche Wobhlthat ansrichtete. 

7 alias re haa! 


feid, im Glanben, und im Wort, und in der 
Erkenntniß, und in allerlet Fleiß, und in eu 

rer Liebe zu uns; alſo ſchaffet, daß ihr auch 
in dieſer Wohlthat reich ſeid. 

8. Nicht ſage ich, daß ich etwas gebiete, ſon 
dern dieweil Andere fo fleißig ſind, verſuche 
ich auch eure Liebe, ob ſie rechter Art ſei. 

9. Dem ihr wiſſet die Gnade unſers Herrn 
Jeſu Chrifti, * daß, ober woh! reich iſt, ward 
er doch arm um euretwillen, auf daß ihr 

ſeine Armuth reich würdet. 


10. Und mein Wohlmeinen hierinnen gebe 
ich. Dern ſolches iſt euch nützlich, die ihr an- 
gefangen habt vor dem Jahr her, nicht allein 
das Thun, ſondern auch das Wollen. 

11, Nun aber vollbringet aud) ba: 
auf daß, gleichwie da tft ein geneigted 
müth * gu wollen, fo fet auch ba et ge- 
neigtes Gemiith gu thun, von dem, das ihr 


12. Denn fo Siner * willig ift, fo ift er an: 
genehm, nachdem er hat, nicht nachdem er 
nicht hat. 4 Spr.3,98. Marc. 12 43. 

13. Nidt gefdhiehet bas ber Meinung, daß 
bie Andern Rube haben, und ihr Trübſal; 
ſondern ba e8 gleich fei. 

14, Go diene ever Ueberfluf * ihrem Man- 
gel, diefe (theure) Reitlang, auf daß auch thr 
Ueberfluß bernad) diene eurem Mangel, und 
geſchehe, bas gleich ift. c.9, 12. 

15. BWie* end eieber ftehet : Der viel fant- 
melte, hatte nicht Ueberfluß; und 
jammelte, hatte nicht Mangel. 


2 Corinther 8, 9. 


16. Gott * aber fet Dank, ber ſolchen Fleiß 


~ 


ait eud) gegeben bat ti bam * 


17. Denn er nahm gwar bie Ermahnung 
an; aber dieweil er fo febr fleifig war, ift er 
von ihm ſelber zu euch gereifet. 

18. Wir haben aber einen Bruder mit ihm 
geſandt, der das Lob hat am Evangelio durch 
alle Gemeinen. 

19. Nicht allein aber das, ſondern er iſt auch 
verordnet vom den Gemeinen zu unſerm Gee 
fährten in dieſer Wohlthat, welde durch 
uns ausgerichtet wird dem Herrn zu Ehren, 
und (zum Preis) eures guten Willens. 


20. Und verhüten bas daß uns nicht Jemaud 
übel nachreden möge, ſolcher reichen Steuer 
halben, die durch nus ausgerichtet wird; 

21. Und ſehen darauf, daß es redlich zuge— 
he, nicht allein vor dem Herrn, ſondern auch 
vor den Menſchen. 

22. Auch haben wir mit ihnen geſandt un⸗ 
ſern Bruder, den wir oft geſpüret haben, in 
vielen Stücken, daß er fleißig ſei, nun aber 
viel fleißiger. 

23. Und wir ſind großer Zuverſicht zu euch, 
es ſei* Titus halben, welcher mein Geſelle 
und Gehülfe unter euch iſt; oder unſerer 
Brüder halben, welche + Apoſtel find der 
Gemeinen, und eine Ehre Chriſti. 

*c. 7, 13. u. 12, 18. RGM. 16,7. 

24. Erzeiget nun die Beweiſung eurer Liebe 

md * unſers Ruhms von euch, am dieſen, 
auch öffentlich vor den Gemeinen. 


Das 9. Capitel. 
Urfaden, die Steuer balb uno ridtig gu beforbdern. 
von folder * Steuer, die ben | 

gen gefdiebet, ift mir nicht noth, euch gu 
ſchreiben. *c. 8,4. 20 
2. Dennid weiß euren * guten Willen, dae 
yor ich rühme bet denen aus Macedonien 
und fage]: Achaja iſt vor bem Jahr bereit 
geweſen. Und ener Erempel hat Biele geret- 
Ret. * ¢.8,19. 
3. Ich habe aber diefe Brüder barum g 
andt, bag nicht unfer Rubm von euch 
nichte würde in Dem Stück; und dak ifr bez 
ret fetd, gleichwie ich von euch gefagt habe: 
4, Auf daß nicht, fo die aus Macedonien 
mit mir kämen und cud) unbereitet finden, 
wir (will nidt fagen ihr) gu ~~ 
würden mit ſolchem Rühmen. 

5. Sch babe es aber für nbthig angeſehen, 
te Brüder zu ermabhnen, daß fie voran zö⸗ 
en zu euch, zu verfertigen biefen zuvor ver- 
— Segen, daß er bereitet ſei, alſo, daß 
‘8 ſei ein Segen, und nicht ein Geiz. 


2 Gorinther 9, 10, 11. 


6. Ich meine aber bas: * Wer ba kärglich 
ſäet, ber wird and kärglich ernten; und wer 
ba ſäet im Segen, der wird aud) ernten tm 


7. Gin Jeglicher nach feiner Willkühr, nicht 
mit Unwillen, oder aus Zwang; denn ' einer 
fröhlichen Geber hat Gott lieb. +2 Mof.25,2. 

8. Gott aber Fann machen, daß allerlei 
Gnade unter enc) reidlid) fet, daß ihr tt 
allen Dingen volle Gnüge habet, und reid) 
ſeid gu allerlet guten Werken. 

9. Wie * geſchrieben ſtehet: Er hat ausge— 
ſtreuetund gegeben dem Armen; ſeine Gered)- 
tigkeit bleibet in Ewigkett.* Pſ. 112,0. Spr. 11, 24. 


10. Der aber * Samen reicht dent Säe- | den werden. 


mann, der wird je anc) Das Brod reichen yur 
Speiſe, und wird vermehren enren Samen, 
und wachſen laſſen das + Gewächs eurer 
Gerechtigkeit; *Jeſ. 55, 10. FHoſea 10,12. 

11. Daß ihr reich ſeid in allen Dingen, 
mit aller Einfältigkeit, welche wirket * durch 
uns Dankſagung Gotte. 4 1 II. u.4, 13. 

12. Denn die Handreichung dieſer Steuer 
erfüllet nicht allein den Mangel der 4 
gen, ſondern iſt auch überſchwänglich dar— 
innen, daß Viele Gott danken für dieſen un— 
ſern treuen Dienſt, eb a 

13. Und prefer Gott über enrent unter 
thänigen Bekenntniß des Evangelii Chriſti, 
undiiber eurereinfältigen Steuer an ſie und 
an Alle, 

14. Und über ihrem Gebet für ech, welche 
verlanget mach cud, um der überſchwäng— 
lichen Gnade Gottes willen in euch. 

15. Gott aber fet Dank für ſeine unaus— 


10. Capitel. 
vor Verführung der falſchen 

Ich aber, Paulus, ermahne enc, durch die 
*Sauftmüthigkeit und Lindigfeit Chriftt,oer 
id) gegenwartig unter end) gering but, tm 

Abweſen aber bin ich thilrftig gegen end. 
12,1. 
2. Sch bitte aber, daß mix nidht woth fet, ge- 
genwärtig thürſtig zu handeln, und der 
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kenntniß Gottes, und nehmen gefangen alle 
Vernunft unter den Gehorſam Chriſti; 
6. Und find berett ~ gu rächen allen Unge— 
"1, wenn ener Gehorfam erfiillet tft. 


5. 

7. Ridhtet thr nach dem Anfeben? Verläßt 
fic) Jemand darauf, daß er Chrifto ange- 
hore, ber Denfe folches aud) wiederum bei 
ibm, daß, gleichwie er Chrifto angebdret, 
alfo gehören wir auch Chrifto an. 

& Und fo ich auc etwas weiter 
rühmte von + unferer Gewalt, welche nn 
Der Herr geyeben hat, euch zu beffern, und 
nicht zu verderben, wollte ich nidt zu Sch— 

* ¢.12,6. T1 Cor.5,3.4.". 

9, {Das fage teh aber,] dafg thr mecht euch 
dünken faffet, ale hatte ich euch wollenſchrecken 
nit * Briefen. * 1G0r.5,9.14. 

10, Dern die Briefe fpreden fie) ſind ſchwer 
und ftarf, aber die Geqenmartigfert des Ler- 
bes ift ſchwach, und dre Rede verächtlich. 

11. Wer ein folcher ift, ber denfe, Dak, wre 
wir find mit Worten in den Briefer tm Ab— 
roefen, fo dürfen mir audy wohl fen mit der 
That * gegenwärtig. * €.12,20.U.13,2.10. 

12. Denn wir *dürfen uns meat unter 
bie rechnen ober zählen, fo fich felbft loben; 
aber dieweil fie fidh bet ſich ſelbſt meſſen und 
batten allein von fich felbft, verftebert fic 
nichts. »C. 3,1. u. 3, 12. 

13. Wir aber rühmen uns nicht über das 
Riel, ſondern mur nach— dem Biel der Regel, 
Damnit uns Gett abgemeffen bat fas Biel, 
au gelangen aud bis an euch. »*Röm. 12,3. 

14. Denn wir fahren nicht zu weit, als 
hätten wir nicht gelanget bis am euch ; dein 
wit find ja auch bis zu euch gekommen mit 
dem Evangelio Chriftt. 

15, Und rühmen uné nicht über bas Biel 
in * frember Arbeit, und haben Hoffnung, 
wenn nun euer Glaube in euch gewachſen, 
daß wir, unſerer Regel nach, wollen weiter 
tommen, *Röm. 15, 20. 

16. Und das Evangelium aud | 
denen, die jenfeit enc wohnen, und uné nicht 
rühmen in bem, das mit frember Regel be- 


au gebrauchen, bie matt mir zus | reitet iff, 


miſſet, gegen Etliche, die uns ſchätzen, als 
wandelten wir fleiſchlicher Weiſe. 
3. Denn ob wir wohl im Fleiſch wandeln, 
ſo * ſtreiten wir doch nicht fleiſchlicher Weiſe. 
*1Tim.1,18. 
4. Denn die * Waffen unſerer Ritterſchaſt 
find nicht fleiſchlich, ſondern mächtig vor 
Gott, 3 verſtören die Befeſtigungen; 


5. Damit wir verftdren die Anſchläge und 


11. 


Ui auggeftanrene Urber 
_ ber Gemeine. 


17. Wer * ſich aber rühmet, ber rühme 


18. Denn darum iſt Einer nicht tüchtig, 
ba} ev ſich ſelbſt lobet, ſondern daß ibn Der 
Herr lobet. 

Cap. 11. v. 1. Wollte Gott, ihr hieltet mir 
ein wenig Thorheit zu gut; doch ihr haltet 


alle Höhe, bie ſich erhebet wider bas Gr- mir es wohl zu qut. 
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2, Dern ich eifere über euch mit göttlichem 
Gifer. Denn id) habe euch vertranet Cinem 
Marne, daß ich eine reine * Jungfrau Chrifto 
zubrächte. *3 Mof.21,13. Eph.5, 26.27. 

3. Ich fürchte aber, daß nicht, wie * die 
Schlange Evam verführte mit ihrer Schalk— 
heit, alſo auch eure Sinne verrücket werden 
von der Einfältigkeit in Chriſto. 


4. Denn ſo, der da zu euch kommt, einen 
andern Jeſum predigte, den wir nicht gepre— 
diget haben; oder ihr einen andern Geiſt 
empfinget, den ihr nicht empfangen habt; 
ober ein * anderes Evangelium, bas ihr 
nicht angenommen habt; ſo vertrüget ihr es 
billig. * Gal.1,8.9. 

5. Denn id) * achte, ich fei nicht weniger, 
bent die hohen Wpoftel find. 

* c. 12,11. 1C0r. 15,10. Gal.2,6.9. 

6. Und ob ich * albern bin mit Reden, fo 
bin ich doch nicht albern in dent Erkennt— 
nif. Doch ich bin bei euch alfenthalben woh! 
befarmt. 

7. Oder habe ich gefitndiget, daß i 
erniedriget habe, auf papibr ~~ 
pet? Denn ic) habeendh das 
umfonft verkündiget; 4 1 Cor.9 12.18, 

8. Und habe andere Gemeinen beraubet 
und Gold von ibnen genommen, daß ich 
euch predigte. 

9, Und da ich bet ench war 
und Mangel hatte, war” 

; ~ ” (dena meinen Mangel erftatteten 
Die Brüder, bie aus Macedonien kamen); 
nib habe mich in allen Stücken euch unbe- 
ſchwerlich gebalten, unb mill aud) nod mich 
alfo batten. c.12, 13. 

10. So gewiß die Wahrheit Chriſti in mir 
ift, fo ſoll mir dieſer Ruhm in dew Ländern 
Achajas nicht geſtopfet werden. 

11. Warum das? Daßich euch nicht ſollte 
lieb haben? Gott weiß es. * ¢,6,11.12.13. 

12, Was ich aber thue, und thun will, das 
thie 1d) Darum, Daf} « ich die Urſach abhaue 
denen, bie Urſach fuchen, daß ſie rühmen 
möchten, ſie ſeien wie wir. * 1Cor. 9,12. 

13. Denn + folche falſche Apoſtel und 

Arbeiter verſtellen ſich 3 Chrifti 
Apoſteln. 

14. Und das tft auch kein Wunder; dem er 
felbft, ber Satan, verftellet fic) gum Engel 


15, Darum ift es nicht etn Großes, ob fid) 
auc) feine Diener verftellen als Prediger 
ber Gerechtigkeit; welchen * Ende fein wird 
nach thren Werke. *Phil. 3,19. 

16. Ich fage abermal, daß nicht Jemand 

— ici *thöricht; wo aber nicht, ſo 


1Cor.2,1.2. 13. Eph.834.. 
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nehmet mich an als einen Thorichten, daß 
ich mich auch ein wenig rühme. * e. 12, k. 

17. Was ich jetzt rede, das rede ich nicht 
als im Herrn, ſondern als in der Thorheit, 
dieweil wir in das Rühmen gekommen ſind. 

18. Sintemal Viele ſich rühmen nad bem 
Fleiſch, mill ich mich auch rühmen. 

* ¢, 10,13, u. 12,9. 

19. Denn ihr vertraget gerne die Narren, 
Diemer! * thr Flug ſeid. * 1 Sor.4 10. 

20. Ihr vertraget, ſo euch Jemand zu Knech⸗ 
ten macht, fo cud) Jemand ſchindet, ſo 
Jemand nimmt, ſo euch Jemand trotzt, ſo 
euch Jemand in das Angeſicht ſtreichet. 

21. Das ſage ich nach der Unehre, als wären 
wir ſchwach geworden. Worauf nun Jemand 
kühn iſt, (id rede in Thorheit) darauf bin 
id) and kühn. 

22. Sie find Ebräer, id) and). Gie find 
Iſraeliter, ich auch. Sie find Whrabams 
Same, td) aud). 

23. Sre find Drener Chriftt, (id rede thör— 
id) bin wohl mehr. * Xd) habe mehr 

gearbeitet, id) habe mehr Schläge erfitten, 

id bin öfters gefangen, oft in Todesnsthen 

geweſen. * 1 or. 15, 10. 

24. Vow den Buden habe ich fiinfmal 

empfangent vierzig Streiche weniger eins. 

* 5 Mof. 25,3. 

25. Sch bint dreimal geftdiupet, + einmal 

geftetniget, dreimal babe id) Schiffbruch er- 

litter, Sag und Macht habe id gugebracht 
in Der Tiefe (des Meers.) 

*NAp. Geſch. 16,22. T Up. Geſch. 14,19. 

26. Ich habe oft gereifet; id) bin in Ge- 

fabr geweſen * zu Waffer, in Gefabr unter 

Den Mördern, in Gefahr unter den Yuden, 

in Gefabr unter dent Heiden, in Gefabr in 

den Gtadten, in Gefabr in ber Wilfte, in 
fahr auf bem Meer, it Gefahr unter den 
fal{den Britbern ; *Ap. Gefd).27,2. 
27. Sn Mühe und * Arbeit, in viel Wa— 
chen, in Hunger und Durft, in viel Faften, 

in Froft und Blöße; * 0.65. 

28, Obne twas fich fonft zuträgt, nämlich, 
daß id) täglich werde angelaufen und * trage 

Gorge für alle Gemeinen. * Up. Geſch. 20, 18. 

29, Wer ift ſchwach, und td werde nidt 
ſchwach? Wer wird geargert, und id brenne 
nicht? 

30. Go id) mich je rithmen fol, will id 

mich * meiner Schwachheit rühmen.“* c.12,5. 

31. Gott und der Vater unfers Herrn 
Jeſu Chrifti, * welder fet gelobet in Ewig- 
feit, weiß, daß id) nicht lüge. 
; 32. Bu* Damaseus, der - : 
| Konigs Ureta verwahrete bie Stadt ber Da- 
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33. Und id) ward * in einem Rorbe zum 
Fenſter aus durch die Mauer niedergelafjen, 
1nd entrann aus feinen Handen. 


Sapitel. 
Ruhm und Offenbarung, feiner Wider: 
wartigen Ehrgeiz entyegen gefegt. 
Es ift mir ja dad Rühmen nichts nütze, 
pod) mill id) fommen auf die Geſichte und 
Offenbarungen des Herrn. 

2. Ich tenne einen Menſchen in Chrifte, 
por vierzehn Jahren (ift er im dem Letbe ge- 
wefen, fo weiß ich es nicht; oder ift er außer 
bem Leibe gewefen, fo weiß ich es aud) 
nicht; Gott weiß es;) derſelbe ward entzückt 
bis in den dritten Himmel. 

3. Und ich kenne denſelben Menſchen, (ob 

oder außer dem Leibegeweſen 
iſt, weiß ich nicht; * Gott weiß es.) *c. 11, 11. 
4. Er ward entzückt in das Paradies, und 
Worte, welche kein 

nt fain. 

rühmen, von mir 
ſelbſt aber will ich mich nichts rühmen, ohne 
meiner Schwachheit. —— 

6. Und * fo ich mid rühmen wollte, thäte 
ich darum nicht thörlich: denn ich wollte dte 
Wakrhert fagen. $d enthalte mtd aber dep, 
anf daß nicht Jemand mid) höher achte, denn 
er an mir fiebet, oder nom mir höret. 

* c.10,8.u. 11,16. 

7. Und auf daß ich mich nicht der 
Offenbarung überhebe, iſt mir gegeben ein 


gel, Der mich * mit Fäuſten ſchlage, anf dap 
id) mich nicht überhebe. »Hiob 2,6. 
8. Dafitr ich dreimal dem Herrn gefichet 
habe, daß ev vor mtr wide. 
9. Und er bat zu mir gefagt: Laß Divan met- 
ner Gnade genügen, denn meine Kraft tft in 


am allerfiebften riibmen meiner Sec 
t, auf daß die Kraft Cbriftiber mix wohne. 


in Schmachen, wr Nöthen, in 

folgungen, in Aengſten, um Chriſti miller. 
Denn wenn th ſchwach bin, fo bim ich fark. 

11. Sch bir * etn Narr geworden über dem 
muyuica, dazu Habt ihr mid) gezwungen. 
Denn ich ſollte von euch gelobet werden; 
ſintemal ich + nichts weniger bin, denn die 
hohen Apoſtel ſind; wiewohl ich nichts bin. 

* C1116 

12. Denn e8 find ja eines Apoſtels 
unter euch geſchehen, mit aller Geduld, mit 
Zeichen und mit Wundern, und mit Thaten. 

“~~ iſt es, barinnen ihr geringer 
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ſeid, denn die andern Gemeinen; ohne baf 
ich felbft euch nicht habe * befchweret ? Vers 
gebet mir bieje Sünde. * 1Cor. 9,12. 

14. Siehe, ich bin * bereit, gum dritten 
mal zu euch zu kommen, und will euch nicht 
beſchweren; denn ich ſuche nicht das Eure, 
ſondern euch. Denn es ſollen nicht bie Kin— 
der den Eltern Schätze ſammeln, ſondern die 
Eltern den Kindern. * ¢,13,1. 

15. Sch aber will faft gerne darlegen, und 
* bargelegt werben filr eure Geelen; wie- 
wohl ich euch faft febr liebe, und dod) wenig 
geliebt werde. * C1 fi. 

16, Wher fa alfo fein, daß ich euch * nicht 
habe befdjweret; fondern, dieweil rch tückiſch 
wat, habe ich ench mit Hinterlift gefangen ? 


17. Habe id) aber anch Jemand übervor— 
theifet durch deren Etliche, dre ich zu 
geſandt habe? 

18. Ich habe * Titum ermahnet, und mit 
ihm gefanbdt einen Bruder. Gat ench auch 
Titus iibervortheilet? Haben wir nicht in 
Einem Geijt gewandelt? Sind wir nicht in 
cinerlet Fußſtapfen gegangen ? * c.8,6.16.18. 

19. Lat the end) abermal dünken, wir 
verantworten uns? Wir reden in a 
vor Gott; aber das Wiles gefchiehet, meine 
Liebften, euch zur Beſſerung. 

20, Dein ich fürchte, wenn * ich komme, 
daß ich euch nicht finde, wie ich will, und thr 

auch nicht findet, mie tbr wollet; daß 
nicht J J 
Ohrenblaſen, + Aufblähen, Aufruhr da fer; 


21. Daf ich nicht abermal komme, und mich 
mein Gott demüthige bei euch, und müſſe 
Leid tragen über Viele, * die zuvor geſündi— 
get, und mat Buße gethaw haben, für die 
Unreinigkeit, und Hurerei, und Unzucht, die 
ſie getrieben haben. 


13. 
gur Buße. 
omme ich sum drittenmal zu end, fo ſoll 
* im zweier ober dreter [Rengen] Munde be- 
ſtehen allerlei Gache. *Joh. 8,17. 

2. Ich habe es ench zuvor geſagt, und ſage 
es euch zuvor, als gegenwärtig, jum anbern- 
mal, und ſchreibe es nun im Abweſen denen, 
die zuvor geſündiget haben, und den Andern 
allen, wenn ich abermal komme, ſo will ich 
nicht ſchonen. 

3. Sintental thr ſuchet, daß thr einmal ge⸗ 
wahr werdet deß, der in mir redet, nämlich 
Chriſti, welcher unter end nicht ſchwach iſt, 
ſondern iſt mächtig unter ench. 

4. Und ob er wohl gekrenziget ift * in der 
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fo Tebet ev dod) in der Kraft 
Gottes. Und ob wir auch ſchwach find mibm, 
fo leben wir doch mit ihm in der Kraft Got- 
tes unter euch. + Bvil.2 7.8. 

5, Verſuchet euch felbft, ob thr int Glauben 
feid, * pritfet euch felbjt, Oder erfennet ihr 
euch felbjt nidt, daf+ Sefus Chriſtus in 
euch ift ? Es fet denn, daß ibr untüchtig fetd. 

* 1 Gor. 11,28. ¢ Jicm.8,9.10. Gal. 2,20. Col.1,27. 

6. Sch hoffe aber, ibr erkennet, daß wir micht 
untüchtig find. 

7. Ich bitte aber Gott, daß thr nichts Uebels 
thut; nicht, auf daß wir tüchtig geſehen wer- 
den, fouderi anf daß thr Das Gute thut, und 
mir wie Die Untüchtigen feier. 

8. Denn wir können nichts wider dte 
Wabrheit, ſondern fiir die Wahrheit. 

9, Wr freuen uns aber, wenn wir ſchwach 
find und ihr mächtig feid. Und dasſelbewün 
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ſchen wir auch, nämlich eure Vollkommenheit. 
10. Derhalben ich auch ſolches abweſend 
ſchreibe, * anf daß ich nicht, wenn ich gegen— 
bin, Schärfe brauchen müſſe, nad 
acht, welche mir der Herr, zu beſſern 

und nicht zu verderben, gegeben hat. 
*¢.23. T¢.10,8. 
11. Zuletzt, liebe Briider, * freuct euch, ſeid 
vollkommen, trBftet enc, habt einerlei Ginn, 
feid friedſam; fo wird Gott der Liebe und F 

des Friedens mrt end) ſem. 

bif.4, 4. f IMG. 15,83. 
12. * Grüßet ench unter einander mit dem 
beiligen Kuß. Es grüßen euch alle Herligen. 
* 1 Cor. 16,20. 
13. Die Grate unfers Herrn Sefu Chrifti, 
und dic Liebe Gottes, und die Gemeinſchaft 
— Geiſtes, ſei mit euch Allen! 


Die andere Epiſtel an die Corinther, —— von Philippen in Macedonien, durch Titum und 
ucam. 


Epiſtel St. Pauli an die Galater. 


Bon der Galater Unbeſtandigkeit, und 
Apoſtelamt. 


8, ein Apoſtel (nicht von Menſchen, 


9. Wie wir jetzt geſagt haben, ſo ſag 
aud) abermal: So Jemand euch ©: 


lum prediget, anders, denn das ihr empfan 


nicht durch Menſchen, ſondern durch 10, Predige ich denn yest ‘ Menſchen, oder 
Jeſum Chriſtum, und Gott den Vater, der Gott zum Dienſt? Ober gedenke 5 


ibm * auferwedet hat von den Todten;) 


2. lind alle Briider, dte Let miv find, den 
Gemeinen in Galatien. 

3. * Gnade fet mit end), und Friede vor 

Gott, dem Vater, und unferm Herrn Yefu 

# Jd. 1,7. 

,2. 2 Soh. v. 3. 

Der fic) > felbft fiir unfere Sünden ge- 


geben hat, daß er uns errettete von dieſer qe- | 


ſchen gefällig 3u fein 2? Wem id | 
ſchen nod) gefallig ware, fo ware 


11. Ich thue ench aber fund, liebe Brit- 
Der, daß das Evangelium, bas bon mir ge- 
prediget ift, nicht menſchlich iff. +1 Cor. 15,1.3. 

12, Denn * id) babe e8 vow keinem Men 
ſchen empfangen, nod) gelernet, ſondern durch 
Die Offenbarung Jeſu Chriftt. * 1 Cor.11,23. 

13. Deun ihr babt je wohl gehöret meinen 


genwartigen + argen Welt, nad dem Willen | Wandel weiland im Sudenthum; * wie id 
Gottes und unfers Baters, über Die Mae bie Gemeine Gottes ver- 
* c.2,20. 1Lim.2,6. Lit.2,14. $130§.5,19. | folgte, und verftdrte fie, * Wy, Geſch. 26 9. 
5. * Welchem fei Ehre von Ewigkeit zu 14. Und nahm an im Judenthum über 
Ewigkeit! Amen. »2 Tim.418. Viele meines Gleichen in meinem Geſchlecht, 
6. Mich wundert, daß ihr end) ſobald ab- und eiferte über die Maße um | = 
wenden * laſſet von dem, der end) berufer| ~~ 
hat in bie Gnade Chrifti, auf ein anderes 15. Da es aber Gott woh! geficl, ber * mid) 
Evangelium; * 5,8. von meiner Nutter Lcibe hat ausgefondert 
7. So doch fein anderes iff; ohne baB ~ und berufen Durch feine Gnade, * dt8m.1,1. 
“~o find, dte euch * verwirren, und wollen 16. Daf er feinen Sohn * offenbarte in 
Evangelium Chriftt verkehren. mir, daß ich ihn durch das Evangelium ver⸗ 
kündigen ſollte unter den Heiden; alſobald 
fuhr ich zu, und beſprach mich nicht darüber 
mit Fleiſch und Blut; * Matth, 16,17. 
17. Kam aud nicht gen Jeruſalemzu denen, 
die bor mir Apofteltwaren, ſondern zog hin int 


8. Wher fo and) wir, ober ein Engel vom 
Himmel eud) würde Evangelium predigen, 
anders, bern das wir euch geprebdiget haben, 
* der fet verflucht. * 1Gorv.16, 22. 


Galater 


Arabiert, und fam wiederum gen Damascus. 
18. Darnach iiber * dret Sabre fam ich 
gen Jeruſalem, Petrum zu ſchanen, und blieb 
fünfzehn Tage bei thm. * Ap. Gefdh.9,26. 
19, Der andern Wpoftel aber ſahe ich keinen, 
obne * Safobum, des Herrn Bruder. 
* Matth. 13,55. 
20. Was ich euch aber fdjreibe, fiche, Gott 
weiß, id) lüge nidjt. 
21. Darna * fam id in die Lander Sy— 
rien und Cilicien. Ap. Geſch.9, 30. 
22. Ich war aber unbekannt von Angeſicht 
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mir und Barnaba bie redhte Hanb, und wur⸗ 
Den mit uns ein8, Daf wir unter dent Heiden, 
fie aber unter ber Beſchneidung predigten; 

10. Wein, daß wir ~ der Armen gedachten, 
welches id) auch fleißig bin geweſen 


11. Da aber Petrus gen UAntiodien fam, 
wiberftand ich thm unter Wugen; denn es 
mar Stlage über ihn gefommen. 

12. Dent zuvor, ebe Etliche 
kamen, aff er mit ben Heiden; ba fie aber 
kamen, entzog ex fich und ſonderte ſich; dar— 


um,t 


pen chriſtlichen Gemeinen in Judäa. 
7 ' le » 


23. Sie batten aber allein gehöret, daß, 
ber uns weiland verfolgte, ber prediget jest, : 
ben Glauber, welche er weiland verftdrte 5 mit ihnen zu 

24, Und prieſen Gott über mir. 14, Uber ba ich fabe, daß fie nicht 

wandelten, nad der Wabrt J 
* Capitel. lit, ſprach id) zu Petro vor 
Vergleichung mit ben Apoſteln, Streit mit | Eo du, der bi etn Jude bift, J 
„Predigt von der Gerechtigkeit des Glaubens. und nicht jüdiſch, warum zwingeſt du denn 
Darnach über vierzehn Jahre zog id) aber- | Die Heiden jüdiſch zu leben? “1Zim.5,20. 
mal binauf gen Serufalem, mt Barnaba, IL. Wiewob! wir yon Natur Juden, und 
und nahm Titum auch mit mtr. nicht Sünder ans Den Heiden finn. 

2. Ich zog aber hinauf aus einer Offen- | 16. Doch, werl wir wiſſen, dah? Der Menſch 
barung, und beſprach nud) mit ibmen über | Purdy Pes Geſetzes Werfe nicht gerecht wirh, 
bem Evangelio, das ic) predige unter den fondern durch pen Glauben an Jeſum Chri- 
Heiden, beſouders aber mit denen, Pte das ftum, fo glauben wir aud) au Chriſtum Je— 
Anſehen batten, auf daß id) mht vergebtid) ſum, auf daß wir gerecht werten durch ben 
liefe oder gelaufen hatte. Glauben an Chriſtum, und midst urd bes 

3. Aber es ward and Titus nicht gezwun- GefetzesWerke: denndurch pee Gefebes Werte 
ger, ſich zu beſchneiden, Der mit mix war, ob | wird Fein Fleiſch gerecht. «Av. Gefeh. 15, 10. 1. 
er wohl enn* Gricde war, *Ap. Geſch. 16,3. Röm. 3, M. 28 4,5. U. 11,6. Eph. 2,8. 

4. Denn da etliche falſche Brüder ſich 17. Sollten wir aber, die da fuchen durch 
mit eingedrungen, und neben eingeſchlichen Chriſtum gerecht zu werden, auch noch ſelbſt 
waren, zu verkundſchaften unſere Freiheit, Sünder erfunden werden. ſo wäre Chriſtus 
Die mir haben ur Chriſto Jeſn, daß ſie uns ent Sündendiener. Das fet ferne! 
gefangen nähmen; »Ap. Geſch. 15,21. 18. Wenn ich aber bas, fo ich zerbrochen 

5. Wichen wir denſelben nicht eine Stunde, habe, wiedernum bane, fo mache ich mich ſelbſt 
unterthan zu ſein, auf daß * die Wabrheit zu einem Uebertreter. 
des Evangelii bei euch beſtände. c.3,1. 19, Ich bin aber durchs Geſetz dem Geſetz 

6. Vor denen aber, die das Anſehen hatten, geſtorben, Nauf daß ich Gott lebe; ich bin 
welcherlei fie wetland geweſen find, da liegt mit Chriſto gekreuziget. *Röm. 14,7. 
mir michts an; * denn Gott achtet das An- 20. Ach lebe aber; doch nun nicht ich,“ ſon— 
ſehen ber Menſchen nicht. Mich aber haben dern Cyhriſtus lebet in mir. Denn was th 
die, fo bas Anſehen hatter, nichls anders ge-! jest lebe tm Fleiſch, das lebe ich in dem Glau- 
lehret; *Ap. Gieſch. 10,31. ben des Sohnes Gottes, Der mid geliebet 

7.* Sondern wiedernm, da fie ſahen, daß st, fund ſich ſelbſt für mich dargegeben. 
mir vertrauet war das Evangelium an die 2 Gor.13 5. T e. 1,4. 

gleichwie Petro das Evangelum 21. Ich werfe nicht weg bie Gnade Gottes; 
an die Beſchneidung; * Op. Geſch. 13, 13. denn, ſo durch bas Geſetz Ne Gerechtigkeit 

8. (Denn der mit Petro kräftig iſt geweſen kommt, ſo iſt Chriſtus vergeblich geſtorben. 
zum Apoſtelamt unter die Beſchneidung, der 
iſt mit mir auch kräftig geweſen unter die 

eiden;) Gerechtigkeit res Glanbens beſtatiget, der rechte 

9. Und erkannten die Gnade, die mir gegeben Gebrauch des Gefetzes gezeiget. 
war, Jakobns, und Kephas, und Johannes, O ihr* unverſtändigen Galater, wer hat 
die für Säulen angeſehen waren; gaben fie! euch begauberi, dag ihr ber Wahrheit 
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gehorchet? Welchen Chrifius Sefus vor die 
Augen gemalet war, und jetzt unter end) ge- 
kreuziget ift. * Puc. 24 95. 

2, Da8 will ich allein von euch lernen: Habt 
thr ben Geift empfangen burd) des Geſetzes 
Werke, oder durch die Predigt vom Glauber? 

3. Geib ihr fo unverftinbdig ? Im Geift habt 
ibt angefangen, mollt ihr e8 denn num im 
Fleiſch vollenden? 

4. Habt iby denn fo viel umfonft erlitten ? 
Iſt e8 anders umfonft, 

5. Der eudy nun den Geift recht, und thut 
ſolche Thaten unter euch, thut er es durch des 
Geſetzes Werke, oder durch * die Predigt vom 
@lauben ? NRöm. 10,8. 

6. Gieidwie * Abraham hat Gott geglau— 
bet, und es ift thm gerechnet zur Gerechtig— 
feit. NRöm. 43. 

7. So erkennet ihr ja nun, daß die des 

ſind, das ſind Abrahams Kinder. 

8. Die Schrift aber hat es zuvor erſehen, 
daß Gott die Heiden durch den Glauben 
gerecht mache. Darum verkündigt ſie dem 
Abraham: * In dir ſollen alle Heiden ge— 
ſegnet werden. 1Moſ.12,3. 

9. Alſo werden nun, die des Glaubens ſind, 
geſegnet mit dem gläubigen Abraham. 

10. Denn die mit des Geſetzes Werken um— 
geben, die find unter dem Fluch. Denn es fte- 
bet geſchrieben: Verflucht fet Sedermann, 
ber nicht bleibt in allent bem, das geſchrieben 
: in bem Buch des Gefebes, daß er es 


11. Daß aber durch bas Geſetz Niemand 
gerecht wird vor Gott, iſt offenbar; denn * 
Der Geredyte wird feines Glaubens leben. 

* RGM. 1,17. 

12, Das Geſetz aber ift nicht bes Glanbens, 
fonbdern ber Menſch, der e8 thut, wird ba- 
durd) Leber. 

13. Cbriftus aber hat uns erldfet von dem 
Fluch bes Gefetses, da er ward ett * 7 
für uns, (denn es ſtehet + geſchrieben: 
flucht iſt Jedermann, ber am Hol; hänget,) 

Röm.8,3. 200r. 5,21. 4 5 tof. 21,23. 

14. Auf dap + der Segen Abrahams unter 
die Heiden käme in Chriſto Jeſu, und wir 
alſo den verheißenen Geiſt empfingen durch 
den Glauben. 

15. Liebe Brüder, i 
Weiſe reden; verachtet man doch eines Men— 
ſchen * Teſtament nicht, wenn es beſtätiget 
iſt, und thut auch nichts dazu. 

16. Nun iſt je die Verheißung 
und ſeinem Samen zugeſagt. Gr ſpricht 
nicht, durch die Samen, als durch viele, fon- 
dern als durch Einen, durch deinen 


Galater 3, 4. 


17. Ich ſage aber davon: Das Teſtament 
bas von Gott zuvor beſtätiget itt 75 
ſtum, wird nicht aufgehoben, Daf t 
ßung ſollte durch das Geſetz aufhören, 
ches gegeben iſt über vier hundert und dreißig 


8. Denn fo bas Erbe durch das Geſetz er- 
worben wilrde, fo würde e8 nicht durch Ver- 
heißung geqeben. Gott aber hat es Whraham 
durch Verheißung frei geſchenkt. 

19. Was ſoll deun das Geſetz? Es iſt dazu 
gekommen um der Sünde willen, bis der 
Game fame, dem die Verbeißung geſchehen 
iſt, und iſt geſtellt von den Engeln durch die 
Hand * des Mittlers. * 2 Mof. 19,3. 

20, Ein Miittler aber tft nicht eines einigen 
Mirttler; - Gott aber iftetrig.*5Mof. 4,39. u.6, 4. 

21. Wie? Aft dem bas Geſetz wider Gottes 
Verheißungen? Das fet ferne! Wenn aber 
ein Geſetz gegebert ware, das ba fsnnte + 
lebendig machen; fo fame die Gerechtigkeit 


22. Uber Die’ Schrift hat es Wes beſchloſ⸗ 
fem unter bie Sünde, anf daß die Verheißung 
fame ¢ Durd) den Glauber an Jeſum 
ſtum, gegebent denen, Die ba glauben, 

Röm.3,9. u. 11,32. F c. 3, 14. 26. 

23. Ebe denn aber der Glaube kam, wurden 
wir unter dem Gefets verwahret und ver— 
ſchloſſen auf den Glauben, der da ſollte ge— 
offenbaret werden. 

24, Alſo ift bas Geſetz unſer 
geweſen auf Chriſtum, daß wir durch den 
Ohauben gerecht würden. * Rom, 10,4. 

2h, Maint aber der Glaube gekommen iſt, 
find wir nicht mehr unter dem Zuchtmeiſter. 

26. Dein ~ ibr feid We Gottes Kinder, 

den Glauben an Ghriftum 
* Sef. 56,5. 3 

27. Denn tote Brele cuer * getauft find, die 

+ haben Chriſtum angezogen. 
Röm.6, 

28. Hier * ift fein Gude noch Grieche, bier 
ift fein Knecht noc Freier, hier ift fein Mann 
nod) Weib; den iby fed alhzumal Ciner in 
Chriſto Jeſu. Rbm. 10,12. 100r. 12,13. 

29. Seid ihr aber Chriſti, fo ſeid ihr ja * 
Abrahams Samen, und nak ber = = 
Bung Erben. . 


Das 


Ich fage aber, fo Lange ber Erbe ein Kind ift, 
fo tft unter ihm und einem Knechte fein Un: 
terſchied, ob er wohl ein Herr ift aller Gilter ; 

2. Sondern er ift unter ben Vormilndern 
und Pflegern, bis aufdie beftimmte Zeit vom 


Galater 4, 5. 


3. Alſo auch wir, ba wir Kinder waren, 
waren wir * gefangen unter den äußerlichen 
Satzungen. c.3, 23. u. 5,1. Col. 2, 20. 

4. Da* aber bie Zeit erfüllet ward, ſandte 
Gott feinen Sohn, geboren von einem Weibe, 
und unter bas Gefeg gethan,  * 1 Mef.49,10. 

5. Auf daß er * dte, fo unter dem Geſetz 
waren, erlifete, daß wir dre Kindſchaft em- 
pfingen. c.3,13. 

6. Weil ihr denn Kinder ſeid, hat Gott 
geſandt * ben Geiſt ſeines Sohnes in eure 
Herzen, der ſchreiet: Abba, lieber Vater! 

* Rdm.8 15. 

7. Ulfo ift min hier kein Knecht mebr, ſon— 
bern ettel Kinder. Crd es ‘ aber Kinder, fo 
find e8 aud) Erben Gottes durch Chriftum. 

*¢.3,29 Röm.8, 16. 17. 

8. Aber zu der Zeit, da ihr Gott nicht 
erkanntet, dienetet ihr denen, die von Natur 
nicht Götter ſind. 

9. Nun ihr aber Gott erkannt habt, ja 
vielmehr von Gott erkannt ſeid, wie wendet 
ihr euch denn um wieder zu den ſchwachen 
und dürftigen Satzungen, welchen thr von 
neuem an dienen wollt? 

10. Shr * haltet Tage, und Monate, und 
Hefte, und Jahreszeiten. * Mim. 14,5. 

11. Sch fürchte euer, daß ich t nic 
umfonft babe an euch gearbeitet. 

12. Seid doch wie ich; denn ich bin wie thr. 
Liebe Briiber, ich bitte euch; ihr babt mir 
fein Leid gethan. ‘ 9Gor.2,5. 

13. Denn ihr wiffet, daß ich euch in 
Schwachheit nad dem Fleiſch bas Evan— 
gelium geprediget habe gum erftert mal. 


14. Und meine Anfechtungen, die ich leide 
nad bem Fleiſch, habt ihr nicht verachtet 
nod verſchmähet, ſondern als einen Engel 
Gottes nahmet ihr mic) auf, ja als 6 
ſtum Jeſum. Mal 

15, Wie waret thr dazumal fo fetta! 
bin ener Renge, dak, wenn es möglich ge 
fen ware, thr battet eure Augen ausgeriffen 
und mir gegeben. 

16. Bin denn alſo euer Feind geworden, 
»daß ich euch Dic Wahrheit vorhalte? 

* Amos5, 10. 

17, Sie‘ etfern um cuch nicht fein; fondern 
fie wollen end) von nur abfallig machen, daß 
thr um fie follt etfern. * Ip. Geſch. 20,30. 

18. Gifern ift gut, wen es immerdar ge- 
ſchiehet um bas Gute, und nicht alfein, wenn 
ich gegenwärtig bei euch bin. 

19, Meine lieben Kinder, * welche ich aber- 
mal mit ta ies gebäre, bis ba Chriftus 
im euch eine Geftalt gewinne. 

20. Ich wollte aber, daß ich jeBt ber * 
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wire, und meine Stimme wandeln finnte, 
denn ich bin irre an end. 

21. Gagt miv, die ibr * unter bem Geſetz 
fei wollt, habt ihr bas Geſetz nicht gehdret ? 

* ¢.8,25. 

22. Denn es ftehet gefdhriebert, daß Whra- 
ham zwei Sohne hatte; einen von ber Magd, 
den * andern pon der Freien.  *1Mof.21,2. 

23. Wher der von der Magd war, ift nad 
dem Fleiſch geboren; der aber von der Freien, 
ift Durd die Verheißung geboren. 

24, Die Worte bedenten etwas, Denn ras 
find die zwei Teftamente, eins von dem 
Berge Sinat, bas * zur Knechtſchaft gebie- 
ret, welches tft bie Agar, * c.5,1. Röm. 8, 16. 

25. Denn Agar heißt in Arabien der Berg 
Sinai, und langet bis gen Jeruſalem, das 

ieſer Zeit iſt, und iſt dienſtbar mit ſeinen 


26. Wher bas * Jeruſalem, das droben iſt, 
das iſt die Freie, die iſt unſer Aller Mutter. 


27. Denn e8 * ftebet geſchrieben: 
lich, du Unfruchtbare, die du nicht gebiereſt, 
und brich hervor, und rufe, die du nicht 
ſchwanger biſt; denn die Einſame hat viel 
mehr Kinder, denn die den Mann hat. 

* Jej. a1. 

28. Wir aber, liebe Brüder, find, Sjaal + 
nad, der Verheißung Kinder. *Rom.9,7. 

29. Aber gleichwie zu der Zeit, der nach dem 
Fleiſch geboren war, verfolgte den, der nach 
dem Geiſtgeboren war, alſo gehet es jetzt aud. 

30. Wher was ſpricht Die Schrift? Stoß 
die Magd hinaus mit threm Sohne: denn 
der Magd Sohn ſoll nicht erben mit dem 
Sohne der Freien. 1Moſ. 21, 10.12. 

31. So ſind wir nun, liebe Brüder, nicht 
der Magd Kinder, ſondern * ber Freien. 

* c. 3, 29. 
5. Capitel. 
um rechten Gebrauch der chriſtlichen 
eit, und zu guten Werken. 
So beſtehet nun in ber * Freibeit, damit 
uns Chriſtus befreiet bat, und laßteuch nicht 
wiederum in das knechtiſche Joch fangen. 


2. Siehe, ich Paulus ſage euch: Woihr euch 
beſchneidenlaßt, foift end) Chriftus fein nilge. 
3. Ich zeuge abermal einem Seden, der ſich 
beſchneiden läßt, daß er noch das ganze Ge 
ſetz ſchuldig iſt zu thun. gak. 2.10 
4, Shr * habt Chriſtum verloren, die thr 
durch das Geſetz gerecht werden wollt, und 
ſeid von ber Gnade gefallen.*c. 2,21. Rbm. 7,2.8. 
5. Wir aber * warten im Geiſt durch den 


*1Gor.4,15. | Glauber der Gerechtigkeit, der man hoffen 


fr = 
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6. Denn * in Chrifto Jeſn gilt weder Bee 

ſchneidung nod) Vorhaut etwas, fondern der 

Glaube, ber durch dieLiebe thatig tft. 


7. Shr * liefet fein. Wer hat ech aufyehal- 
ten, ber Wahrheit nidt gu gehorchen? 

* c.3,1. 1Gpt.9 24, 

8. Solches Ueberreden ift nicht vor dem, 

ber euch berufen hat. — 

9. Em * weuig Sauerteig verſäuert den 


‘10. * Ich verſehe mid) zu euch in dem 
Herrn, ihr werdet nicht anders geſinnet ſein. 
Wer end aber + irre macht, der wird ſein 
Urtheil tragen, er fet wer er wolle. 
* 2 Spr. 2,3. 11.8, 23. FC.1,7. 
11. Ich aber, liebe Brüder, fo id die Be- 
ſchneidung nod predige, warum leide td) 
dein Verfolgung? Co “hatter 
u — 
daß ſie auch ausgerottet 
würden, die euch verſtören. 
13. Shr aber, liebe Brüder, ſeid zur 
bett berufen. Wein febet gu, daß thr durch 
die! Freibeit dem Fleiſch nicht Raum gebet, 
ſondern durch pte Liebe diene Emer dem 
Andern. 1Cor. 8,9. 
14. Denn alle Geſetze werden in Cinem 
Wort erfüllet, in dem: + Liebe deinen Räch— 
fter als dich ſelbſt. »Marc. 12,31. 
15. So ihr euch aber unter einander beißet 


und freſſet, ſo ſehet zu, daß ihr nicht unter 


einander verzehret werdet. 2Cor. 12,20. 

16. Ich ſage aber: Wandelt im Geiſt, ſo 
werdet ihr die Lüſte des Fleiſches nicht voll 
bringen. 

17. Denn das Fleiſch gelüſtet wider ten 
Geiſt, und den Geiſt wider das Fleiſch. Die— 
ſelbe ſind wider einander, daß ihr nicht thut, 
was ihr wollt. 


Galater 5, 6. 


24. Welche * aber Chriſto angehdren, die 
+ kreuzigen the Fleiſch ſammt ben Lifter 
und Begierden. 1Cor. 15,23. Röm. 6, 6. 


6. 
und Gutthätigkeit zu 
25. So wir im “ Geift leben, fo laſſet 
uns aud) im Geift wandeln. + NGM. 8,5. 
26, Laſſet uns nicht eitler Ehre geizig ſein, 
unter einander zu entrüſten und zu haſſen. 


Sap. 6. v. 1. vLiebe Brüder, fo = 
etwa von einem Febler übereilet witrde, fo 
helfet ihm wieder zurecht mit ſanftmüthigem 
Geiſt, die ihr geiſtlich ſeid. Und ſiehe auf dich 
ſelbſt, daß du nicht auch verſuchet werdeſt. 

* Matth. 18, 15. Röm. 15,1. Fak. 5, 19. 

2. Einer trage des Andern Laſt, fo werdet 
ihr das Geſetz Chriſti erfüllen. 

3. So aber ſich Jemand läßt dünken, er ſei 

, fo er Dod) nichts iſt, der betrügt ſich 
ſelbſt. 

4. Gin Jeglicher * aber prüfe ſein ſelbſt 
unnd alsdann wird er an ſich ſelber 

haben, und nicht an einem Andern. 
1Cor. 11,28. 

5, Denn ein Jeglicher wird ſeine Laſt 
tragen. *1Cor.3,8. 2Cor. 5,10. 

6. Der aber unterrichtet wird mit dem 
Wort, der theile mit allerlei Gutes dem, 
der ihn unterrichtet. 

7. Irret ench nicht, Gott läßt ſich nicht 
ſpotten. Denn was der Meuſch ſäet, das 
wird er eruten. 

8. Wer onf fein Fleiſch ſäet, der wird von 
dem Fleiſch das Verderben ernten. Wer aber 
auf den Geiſt ſäet, der wird von dem Geiſt 
das ewige Leben ernten. | Spr. 22,8. Rim. 8, 13. 

9. Laffet * uns aber Gutes thun, wt 


diöm. 7,15.23. müde werden; denn zu feiner Beit werden 


18, Regieret cud) aber der Geiſt, fo ſeid ihr wir auch ernten ohne Aufhören. 


nicht unter dem Geſetz. 


2Theſſ.3, 13. O ffenb. 2,3. 


| 
19. Dffenbar - find aber die Werke bes | 10, Wl wir denn min Zeit haben, fo laffet 
Fleiſches, als da find Ehebruch, Oureret, | uns Gutes thun an Jedermann, allermerft 


Unveinigfeit, Unzucht, 

20. Ubgstterei, Zauberei, Fembfdaft, H 
der, Neid, Born, Rank, Zwietracht, Rotten, 
Hak, Mord, 


*160r.6,9 | aber an des Glaubens Genofjen. 


11. Sehet, mit wie vielen Worten habe ich 
euch geſchrieben mit eigener Hand, 
12. Dre fic) wollen angenehm machen nad 


21.4 Saufen, Freffer, und dergleichen; von dem Fleiſch, bie swingen enc) gu beſchneiden, 
melden td end) habe zuvor gefagt und fage | alfein, daß fic nicht mit bem Kreuz Chrifi’ 
nod zuvor, daß, die ſolches thun, werden + bas yerfolget werden. Phil. 3, 18. 
Reid) Gottes nicht ererben. Luc 21,34 ¢Eph.5,5 | 13, Denn auch fic felbft, * die ſich beſchnei— 

22. Die Frudht* aber bes Geiſtes iftLiebe, den {affen, halten das Geſetz nidt; fondern 
Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Git- fie wollen, daß ihr euch beſchneiden Laffet, 
tigleit, Glaube, Canftmuth, Keuſchheit. auf daß fle fid) von eurem Fleiſch rühmen 

Eph.5,9. mögen. »Ap. Geſch. 15, 10. 

23. * Wider ſolche iſt das Geſetz nicht. 14. Es fei aber ferne von mir * rühmen, 

“1Zim.1,9. denn allein von bem Kreuz unſers Herrn 
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Galater 6. Cphefer 1. 197 

Jeſu Chrifti, durch welden + mir die Welt | gehert, itber bie fet Friede und Barmherzig⸗ 

gekreuziget ift, und id) ber Welt. eit, und fiber den Iſrael Gottes. * 7.105, 53 

* Yer.9,94, 100r. 1,31. FSpr.29,27. | 17. Hinfort mache mir Yiemand weiter 

15. Denn' in Chrifto efit gilt weder Be- | Mühe; dem ich trage die Maalzeichen bes 
ſchneidung nod) Vorhaut etwas, fondern eine Herrn Sefu an memem Leibe. 

neue Creatur. 18. Die * Gnabe unfers Herrn Jeſu 

- Matth. 12,50. Joh. 15,14. 1Gor.7,19, | Chrifti fer mit eurem Geift, liebe Briider ! 

16. Und mie Vielenach diefer Negel *etuber | Amen, —-* Phil. 4,23, 2Tim. 4,22. Philem. v.25. 

An tie Galater gefandt von Rom. 


Die Epijtel St. Pauli an die Cphefer. 


; 12. Unf daß wir etwas feien an Lobe feiner 


Das 1. Capitel. Herrlichkeit, die wir * zuvor anf Chriſtum 
Dankſagung fiir dre geiſtlichen Wohlthaten Got— | offen. * Gal.3 23.25, 


tes, Gebet um Vermehrung des Glaubens. 13. Durch welchen aud ihr gehöret Fabt 
Paulus, + ett Upoftel Jeſu Chrifti, durch | das Wort ber Wahrheit, nämlich das Evan— 
Den Willen Mottes, + der Heiltgen zu Ephe | geltum von eurer Seligkeit; durch melden 
fus, und Gläubigen an Chriſtum Jeſum. ibr auch, da ihr glaubtet, verfiegelt worden 
2Cor.1,1. TRöm. 1,7. 160r.1,2. ſeid mit dent heiligen Geiſt der Verheißung. 
2. Gnabe * fet mit euch, und Friede vor “¢. 4,30. 2Gor. 1,22. 
Gott, unferm Vater, und dem Herrn Sef | 14. Weldher * ft has Pfand unfers Erbes 
Chriſto! Möm.i,. Gal. i,ä 2Petrrs,2. | zu unſerer Erlöſuug, daß wir ſein Eigen— 
3. Gelobet ſei Gott und der Vater unſers thum würden, zu Lobe ſeiner Herrlichkeit. 
Herr Jeſu Chriſti, der uns geſegnet bat | 2Cor. 1,2. u. 5,5. 
mit allerlei geiſtlichem Segen in himmliſchen 15. Darum auch ich, nachdem ich geböret 
Gütern durch Chriſtum. 2Cor. 1,3. 1Petril,ä. habe von dem Glauben bet euch an den Herrn 
A, Wie er uns Pent erwählet hat durch Jeſum, und von eurerLiebezuallen Herligen; 
benfelbert, ebe Dev Welt Grimd geleget war, “46, HSreich mebt auf sudantenfilrench, und 
daß wir follter fein beilig und unſträflich + geberfe ener mm meinem Gebet, * géut.1,9. 
por ihm in der Liebe; *goh. 15,16. 2Tin.% | 17. Da ber Gott unſers Herrn Jeſu 
5. Und bat uns verordnet zur Kindſchaft | Chrifti, ter + Barter der Herrlichkeit, qebe . 
gegen ihn felbft, burd) Jeſum Chriſtum, nach | end) den Gerft ber Weisbeit und ber Offer 
Dem Se reels Wilkens, * Foh.1,12. | barung, zu feiner ſelbſt Erkenntniß, 
ve 


6. Pe Lobe femer herrlichen Gnade, durch Nöm. 4,4. 
welche er uns hat angenehm gemacht indem 18. Und erleuchtete Angen eures Ver— 
+ Geliebten ; 4 Matth.3,17 | flandniffes, daß tbr erkennen möget, welche 


7. An weldem wir haber Pre Erlöſung | Da fei die Hoffnung cures Berufs, und wel⸗ 
durch ſein Blut, nämlich Die Vergebung Ber | cher da fet Der Reichthum ſeines herrlichen 
Sünden, wad) bent t Reidthum ſeiner Gnade, | Erbes ar ſeinen Heiligen, 2Cor.4,4. 

Col.1,11. Ehr.9,12. IRöm. 9,23. 109. Und welche da fer die überſchwängliche 

8. Welche uns reichlich widerfabren iſt, Größe ſeiner Kraft an uns, Pte wir glauben, 
durch allerlei Weisheit und Klugheit. nach der Wirkung ſeiner mächtigen Stärke, 

9. Und bat uns wiſſen Laffer * bas Ge- 20, Welche ev gewirket bat in Chriſto, da 
heimniß ſeines Willers, nach ſeinem Wohl- er * ihn vor Hen Todten aufermedet hat und 
gefallen, und hat dasſelbe bervorgebradt | + geſetzt zu ſeiner Rechten im Himmel, 
durch ihn, * c.3,9. Röm. 16,25. Col. 1,26. Ap. Geſch. 3, 15. + PY. 110, 1. 

10. Daß es geprediget würde, da die QL. Ueber“ alle Fürſtenthümer, Gewalt, 
Beit erfüllet war, auf daß alle Dinge zu- Macht, Herrſchaft, und Alles, was genannt 
ſammen unter Ein Haupt verfaſſet würden mag werden, nicht allein in dieſer Welt, 
in Chriſto, beides, das im Himmel und auf ſondern and tn der zukünftigen. *Col. 210. 
Erden iſt, durch ihn ſelbſt; * Gal44. | 22. Und hat * alle Dinge unter ſeine Füße 

11, Durch welchen wir and 3mm * Erb- | qethan, unb bat ihn gefest gum Haupt der 
thei! gekommen find, bie wir zuvor verord- Gemeine itber Alles, *Pfſ.s,7. 8. Matth. 28,18. 
net find, nach Dem Vorſatz def, ber alle 23. Welche ba ift * fein Leib, nämlich die 
Dinge wirket nad) bem Rath feines Wilkens; | Fite defi, ber Alles in Alem erfüllet. 

* Up. Geſch. 26,18 * £72801.12,5. 1€0%. 12, 27. 
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Des Menſchen Elend anfer 


afte und feliger 
Zuſtand in Chriſto. 
Und and enc, ba * ihr todt waret durch 
Uebcrtretung und Silden, * dém.5,6. Col.2,13, 
2, In welchen thr * werland gewandelt habt, 
nach bem auf diefer Welt, und nach Sem + 
Fürſten, ber in ber Luft herrſchet, nämlich 
nach bem Geift, ber gu dieſer Beit ſein Werk 
hat in den Kindern des Unglaubens; 
* Fit.3 3. P c. 6, 12. Joh. 12,31. 
3. Unter * welchen wir auc) We weiland 
unſern Wandel gehabt haben in den Liiften 
unfers Fleiſches, und thaten dew Willen des 
Fleiſches und der Bernunft, und waren and) 
Kinder Des Borns von Natur, gleichwie ad) 
pie Andern, * 01.3.7. 
4, Uber Gott, der da * reich tft bon Barm— 
hergigfett, burch feine große Liebe, damit er 
ung gelicbet bat, “1,7. Röm. 2 4.1. 10,12. 
5, Da wir * todt waren in den Ciinden, 


hat er uns fammt Chrifto lebendig gemacht, i 


(denn aus Gnaden ſeid ihr feltg geworden,) 
Röm.b, 6. 

6. Und bat uns ſammt ihm ~ auferwecket, 
und ſammt ibm in bas + himmliſche Weſen 
verſetzt, in Chrifto Sef, * 2Cor. 4 14. HRHIL.3, 20. 

7. Auf daß er erzeigte in den zukünftigen 
Zeiten denüberſchwänglichen Reichthum ſei— 
ner Gnade, durch ſeine Güte über uns in 
Chriſto Jeſu. 

8. Denn? ans Gnaden ſeid ihr ſelig gewor- 
Den, durch Den Glauben; und dasfelbe nicht 
aus end), Gottes Gabe iftes;  * Gal.2,16, 

9. Nicht aus den Werken, auf day fic * 
nidt Semand rühme. * 1 Gor. 1,29. 

10. Dern wir find fein Werk, gefdhaffer in 
Chriſto Sefir * zu guten Werken, zu welder 
Gott uns zuvor bereitet hat, daß wir darin— 
nen wandeln foller. Tit. 2,14. Ebr. 13,21. 

11, Darum gedenfet daran, daf ihr, dic ihr 
* weiland nad) bem Fleiſch Heiden geweſen 
fetd, und die Vorhaut genannt wurdet von 
benen, die genannt find die Beſchneidung 
nach dem Fleiſch, bie mit ber Hand gefdhichet, 

*¢.5,8 1@0t.12,2. 

12, Daf thr gu derfelben Beit waret ohne 
Chriſtum, fremd und * auger der Vitrger- 
ſchaft Sfraels, und + fremd von den Te— 
flamenten der Verheißung; daher ihr feine 
Hoffnung battet, und waret ohne Gott in 
ber Welt, *Nehem. 2,20. Rbm. 9,4. 

13. Nun aber, die ihr in Chriſto Jeſu ſeid, 
und weiland ferne geweſen, ſeid nun nahe 
geworden durch das Blut Chriſti. 

14. Derm er ift * unſer Friede, ber aus 
Beiben Eins hat gemacht, und hat abgebro- 


Sphefer 2, 3. 


den ben Zaun, der dazwiſchen war, in dem, 
daß er burch fein Fleiſch wegnahm bie Feind- 
art, * Jef.9,6. Ap. Geſch. 10,46. 
15, Nämlich bas * Gefes, fo in Geboten 
geftellet war, auf daß er aus zwei Einen + 
neuen Menſchen in ibm felber fdjaffte, und 
Frieden madte, * Sol.2,14, $2 Cor.5,17. 
16. lind * daß er beide verſöhnete mit Gott 
in Einem Leibe, burch das Krenz, und hat dte 
Feindſchaft getsdtet burch fich felbft.* Col. 1,20. 
17, Und ift gekommen, 7 hat verkündiget im 
Evangelio ben Frieden, euch, die thr ferne 
waret, und denen, die mabe waren; 
* $ef.57,19. Sach. 9,10. 
18.Denn *durd ibn haben wir den Bugang 
alle betde in Einem Geift zum Vater. *c.3,12. 
19, So feid ihr nun nit mehr Gafte und 
Fremdlinge, fonder * Bürger mit den Het 
ligen, und Gottes Haus jenoffer, 
* Rhil.3,20. Ebr. 12,22. 23, 
20. Erbauet auf den Grund der Apoſtel und 
Propheten,“ da Jeſus Chriftus der Edftein 
iſt, Jeſ. 28,16. 
21. Auf welchem der ganze Bauin einander 
gefüget, wächſet zu einem heiligen Tempel in 
dem Herrn, 
22. Auf welchem auch thr mit * erbauet 
werdet, zu einer Behauſung Gottes im Geiſt. 
* 1 Petri 25. 


Das 3. Capitel. 
Preis bes Predigtamts, als eines Mittels der 
Belehrung. 
Derhalben ich Paulus, der Gefangene 
Chriſti Jeſu für euch Heiden, 
Ap. Geſch. 21,33. Gal. 5, 11. Phil. 1,7. 2Tim. 1,8. 
2. Nachdem thr gehöret habt von Dem * 
Amt der Gnade Gottes, die mir an end ge- 
geben tft, + Ap. Geſch.9, 15. 
3. Daß mir iſt kund geworden dieſes Ge— 
heimniß durch Offenbarung, wietd * droben 
aufs Kürzeſte geſchrieben habe; C. 1,9. 10. 
4. Daran ihr, ſo ihr es leſet, merken kön— 
net meinen Verſtaud an dent Geheimniß 
Chriftt, * Gol. 4, 3. 
5. Welders nicht fund gethan iftin den vort- 
gen Zeiten den Menſchenkindern, als es * 
num geoffenbaret ift ſeinen heiligen Upofteln 
und ‘Bropheten burch ben Geift. *0,1,9. 
6. Nämlich, * daß die Hetden Miterben 
fete, und mit einverfetbet, und Mitgenoſ— 
fen feiner Verheifung in Chrifto, durch bags 
Evangelium, * c.1,13,u.2,13. 15.16. Gal. 3, 28, 29, 
7. De * ich ein Diener geworden bin, nah 
Der Gabe, aus der Gnade Gottes, die mir nach 
feiner mächtigen Kraft gegeber tft.  i8m.1,5. 
8. Mir, bem * allergerinaften unter allen 
Heiligen, ift gegeben dieſe + Gnade, unter 


Ephefer 3, 4. 
ben Heider gu verkündigen den unausforſch⸗ 


lichen Reichthum Chriſti; 
* 1Gor.15,9.10. tT Ap. Geſch.9, 15. Gal. 1,16. 

9, Und * gu erleuchten Jedermann, welche 
ba fet bie Gemeinfdaft bes Geheimniſſes, 
bas von ber Welt her in Gott verborgen ge- 
weſen ift, der alle Dinge geſchaffen hat burd 
Sefum Chriftum ; * Hy. Geſch. 26, 16 

10. Auf daG ' jest fund witrde ben Filrften- 
thiimern und Herrfchaften in dem Himmel, 
an der Gemeine, die + mannigfaltige Wers- 
heit Gottes, “1 Petri 1,12. F Mom. 11,33. 

11. Nach bem Vorſatz von der Welt ber, 
welche er bewieſen hat in Chrifto Jeſu, unſerm 
Herrn, 

12.* Durch welchen wir haben + Freudig— 
keit und Zugang in aller Zuverſicht, durch 
ben Glauben an ihn. Joh.14,6. + Ebr. 4, 16. 

13. Darum bitte ich, daß ihr nicht müde 
werdet um meiner Trübſalen willen, die ich 
für euch leide, welche ench cine Ehre ſind. 

14. Derhalben beuge ich meine Kniee gegen 
den * Vaterunfers Herrn Jeſn Chriſti, c. 1,3. 

15. Der der rechte Vater iſt über Alles, was 
da Kinder heißt im Himmel und auf Erden, 

16. Daß er euch Kraft gebe nach * dem 
Reichthum ſeiner Herrlichkeit, + ftark zu wer— 
den durch ſeinen Geiſt an dem inwendigen 
Menſchen, * c.1,7. u. 2,7. 1 c. 6 10. 

17. Und Chriftum zu wohnen durch den 
Glauben in euren Herzen, und durch die 
Liebeeingewurzeltundgegründet zu werden; 

Joh. 14, 23. 

18. Auf daß ihr begreifen möget mit allen 
Heiligen, welches da fet die * Breite, und die 
Lange, und die Tiefe, und die Hebe; 

* Hiob 11,49, 

19. Aud) evfennen, * da Chriftum lieb 
haben, viel beffer tft, denn alles Wiſſen, anf 


daß ihr erfiillet merdet mit allerlei Gottes— | 


fülle. (oder: Die Liebe 
Chriſti, bie bod alle Erkenntniß whertrifft.) 
20. Dem aber, der * überſchwänglich thun 
fann über Wes, bas wir bitten oder verfte- 
ben, nach der Kraft, die ba in uns wirket, 
* Rim. 16, 25. 
21, Dem * fei Ehre in der Gemeine, die int 
Chriſto Jeſu ift, gu aller Bett, von Ewigkeit 
gu Ewigkeit! Amen. 
Röm. 11,36. u. 16,27. 1Tim. 1,17. 


Das 4. Capitel. 
Ermahnung zur Gottſeligkeit und Einigkeit. War- 
nung vor Silubden und Laſtern. 
So ermabite nun euch icy Gefargener in dem 
Herrn, daß ihr wandelt, wie fichs gebilhret 
eurem Beruf, darinnen ibr berufen ferd, 
2. Mit * aller Demuth und Sanftmuth, 
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mit Gedulb, und vertraget Finer ben Andern 
in ber Liebe, * Ay, Gejd.20,19. Col. 3,12. 





3. Und ſeid fleißig zu balten die * Einigkeit 
int Geift, burch bas Band des Friedens. 
* 1 Gor. 12,13. 
4, * Ein Leth und Cin Geift, wie ihr and 
berufen ſeid auf einerlei Hoffnung eures 
| Berufs. *Röm. 12 5. 
5.* Gin Herr, Ein Glaube, Eine Taufe, 
4 5Mof.6,4. 1Cor. 8.4. 6. 
6. * Ein Gott und Vater (unſer) Aller, 
ber daiſt über euch Alle, und durch euch Alle, 
und in euch Allen. * Mal.2,10. 1 Cor. 12,6. 
7. * Emem Jeglichen aber unter uns ift 
gegeben bie Gnade nad dem Maß der 
Gabe Ghrifti. Röm. 12,3. 1 Cor.12,12. 
8. Darum ſpricht er: - Gr tft anfgefahren 
in bie Höhe, und hat das + Gefängniß ge- 
faugen gefilbret, und bat ben Menſchen ** 
Gaben gegeben. * $Bf.68,19. 
TF Richter 5,12. Col.2,15. ** Wp. Geſch. 2, 33. 
9. Da er aber * aufgefahren ift, was ift 
e8, denn Daf er zuvor ift hinunter gefabren 
ut Die unterften Derter der Erbe ? * Joh.3, 13. 
10, Der himunter gefabren ift, dae tft der— 
felbe, Der - anfgefabren iftiiber alle Hummel, 
anf Da er Alles erfitllete. *Ap Gefe.2,35. 
11. Und er hat Etliche an * Apoſteln ge- 
fegt, Etlide aber 3u ‘propheten, Etliche zu 
Evangeliſten, Etliche zu Hirten und Lehrern, 
* 1 Gor. 12,28. 
12. Daß die Heiligen gugeridtet werden 
zum Werf be’ Amts, dadurch * ber Leth 
Shrifti erbauct werde; *Röm. 12.5. 1 Betri2,5. 
13. Bis daß wir Whe binan fommen zu 
einerlei Glauben und Erkenntniß bes Cob- 
nes Gottes, und ein vollfommener Mann 
werden, Der da fet im der * Maße des voll- 
kommenen Alters Chriſti;: * 6.3, 18.19. 
14, Auf daß wir nicht mehr Kinder ferent, 
UMD uns wagen und wiegen Laffer von aller- 
Tet Wind der Lehre, durch Schalkheit ber 
Menſchen und Täuſcherei, damit fie uns er- 
ſchleichen zu verführen. 

15. Laſſet uns aber rechtſchaffen ſein in der 
Liebe, und wachſen in allen Stücken an dem, 
der das Hauptiſt, Chriſtus; * c.5,23. Col. 1,18. 
| 16, Uu8* welchem derganze Leib zuſammen 
gefüget, und ein Glied am andern hänget, 
durch alle Gelenke; dadurch eins dem andern 
Handreichung thut, nach dent Werkeines jeg⸗ 
lichen Gliedes in ſeiner Maße, und machet, 
daß der Leib wächſet su ſeiner ſelbſt Beſſe— 

rung; und Das Alles in ber Liebe.*Röm. 12,5. 
17. Go ſage ich nun und zeuge tn bem 
Herrn, bak thr nicht mebr wanbelt, wie die 
anbern Heiden wanbela * in der Citelfeit 
i three Sinnes, * Sm. 1,21. 
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18, Welder Berfland verfinftert ijt, und ober Geiz, laffet nicht vow euch gefagt wer- 


find * entfrembet von bem Leben, bas aus | den, wie den Hetligen guftchet ; 


Gott ift, burd die Unwiffenbert, jo in ihnen 
ift, durch die Blindheit hres’ Herzeus;c.212. 

19. Welche ruchlos ſind, und ergeben ſich 
ber Unzucht, und treiben allerlei Unreinig- 
keit ſammt dem Geiz. 

20. Ihr aber habt Chriſtum nicht alſo ge— 
lernet; 

21. So ihr anders von ihm gebhöret habt, 
und i ihm gelehret ſeid, wie in Defi ein 
rechtſchaffenes Wefert tft. * 1,13. 

22. So leget nun vor end ab, mad dent 
porigen Wandel, * den alten Menſchen, der 
durch Lüſte in Irrthum ſich + verderbet. 

Nöm.6,6. Col. 3,9. 4Gal. 6,8. 

23. * Erneuert euch aber tm Geiſt eures 
Gemüths; 

24. Und ziebhet Pert neuen Menſchen art, * 
der nach Gott geſchaffen iſt in rechtſchaffener 
Gerechtigkeit und Heiligkeit. 1Moſ. 1,26.27. 

25. Darum *leget ote Lügen ab, und redet 
dieWahrheit, ein Jeglicher mit ſennem Näch— 
ſten, ſintemal wir unter einander Glieder 
find. Col. 3,9. 

26.*Zürnet umd ſündiget nicht; laſſet die 
Sonne nicht über eurem Zorn untergehen. 

Pſ.a4,5. Jak. 1,19. 20. 
27. Gebet auch nidt* Raum dem Läſterer. 
“1 Betrt5,9. Jak. 4,7. 

28. Wer geftohfen bat, der fteble nicht mebr, 
ſondern * arbette, und fcbaffe nut den Han- 
den etwas Gutes, auf daß er habe 3u geben 
dem Dürftigen. *1Theſſ.4,11. LT heff.3,8.12. 

29, Laffet fein fal Geſchwätz aus eurem 
Prurde gehen; fondern was nützlich zur Beſ⸗ 
ferung tft, Da e8 noth thut, daß es holdſelig 
jet 311 borert. *.5,4. Matth.12,36. 

30. Und * betriibet nicht ben heiligen Geift 
Gottes, damit ihr verfiegelt ferd auf den Lag 
der Erlöſung. *gJeſ.7, 13. u. 63, 10. 

31. Alle⸗ Bitterkeit, und Grimm, und Born, 
und Geſchrei, und Läſterung, ſei ferne von 
euch, ſammt aller Bosheit. * Col.3,8. 

32. Seid aber unter cinander freundlich, 
herzlich, und vergebet Einer bem Andern, 
gleichwie Gott euch vergeben hat in Chrifto. 


Has 5. Capitel. 

Fernere Ermahnung zu einem beiligen Wandel, 
¥ection flix cre Ehewerber und Ehemänner. 
Go feid nun Gottes Nadhfolger, als bie 

lieben Rinder, 

2. Und wandelt in der * Liebe, gleichwie 
Chriftus uns hat geliebet, und fich ſelbſt dar- 
segeben fiir uns, zur Gabeund Opfer, Gott 
zu cinem ſüßen Geritd. * Mare.12 31. 

3. * Hurerei aber und alle Unreinigteit, 

| 





* Gol.3,5. 
4, Auch * ſchandbare Worte und Narren⸗ 
theibinge, ober Scherz, welche ench nicht 


ziemen, ſondern vielmehr Dankfagung. 


*c.4,29. Matth. 12, 36. 
5. Denn das ſollt ihr wiſſen, * daß kein 
Hurer, oder Unreiner, oder Geiziger (wel— 
cher iſt ein Götzendiener) Erbe hat an dem 
Reich Chriſti und Gottes. * 1 Cor. ß6,9. 10. 
6. * Laffet ench Niemand verfitbren mit 
vergeblichen Worten; denn um diefer willen 
kommt der Zorn Gottes über die Kinder 
des Unglaubens. * Matth. 24,4. 
Marc. 13,5. Luc. 21,8. 1Cor. 15,33. 2 T heſſ. 2,3. 

7. Darum ſeid nicht ihre Mitgenoſſen. 
8. Denn iby waret weiland Finſterniß, 


Röm.12,2. nun aber ſeid ihr ein Licht tt bem Herrn. 


*¢.2,11. 1Petri 2,9. 

9, Wandelt mie * die Kinder Hes Lichts. 
Dre Frucht des Geiftes ift allerlei Gittigkeit, 
und Gerechtigkeit, und Wehrbhcit.* Soh. 12,36. 

10. Und! pritfet, was da fet wohlgefällig 
Dem Herrin, Röm.12,2. 

11. Und habt nicht Gemeinſchaft mit den 
unfrnuchtbaren Werken der Finſterniß, ſtra— 
fet ſie aber vielmehr. 

12. Dennwas heimlichvon ihnen geſchiehet, 
das iſt auch ſchändlich zu ſagen.* Röm.1,21. 

13. Das Alles aber wird offenbar, wenn es 
»vom Licht geſtraft wird. Denn Wiles, was 
offenbar wird, bas iſt Licht. | Soh. 320. 21. 

14, Darum ſpricht er: * Wade auf, der 
bu ſchläfeſt, und ftebe auf voi den Todten, 
fo wird did) Chriftus erleudten. * Jeſ. 60,1. 

1h. Go ſehet nun gn, wie ihr | vorfichttg- 
lich wandelt, nicht als die Unweiſen, ſondern 
alg Dre Weiſen. * Matth. 10,16. Jak. 8, 13. 

16. Und * ſchicket euch in die Beit, denn es 
ift böſe Bert. 4 Otim. 12,11, 

17, Darin werbet nicht unverſtändig, jor- 
Dern wverftandig,* mas da fet des Herrn 
Wille, Röm. 122. 1 Theff.43. 

1X, Und faufet end) nicht voll Weins, bar- 
aus cin unordentliches Wefen folgt; fonder 
werdet voll Gerftes, 

19, Und * rebet unter etnanbder von Pfal- 
men und Lobgefangen und geiftliden Lie- 
bert, +finget und fptelet bem Herrin eurem 
Herzen; *Col. 3,16. + Pſ. 33,2.3. 

20. Und * ſaget Dank allezeit ſür Alles, 
Gott und dem Vater, in dem — unſers 
Herrn Jeſu Chriſti; »Jeſ. 63,7. Col.3,17. 

21. Und ſeid unter einander unterthan in 
der Furcht Gottes. 

22. * Die Weiber ſeien unterthan ihren 
Männern, als dem Herrn. 

*1 Moſ. 8,16. ol.8 18. 1 Petris,1. 
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23, Derm ber * Mann ift bes Weibes Knechte Chriftt, daß ihr folden Willen Got- 
Haupt; es aud) Ghriftus bas Haupt | tes thut von Herzen, mit gutem Willen. 
tft Der Gemeine, und er ift ſeines Yeibes | 7 7. Laffet euch diinfen, daf ihr dem Herrn 
Heiland. * 1 Gor. 11,3.  biemtet, und nicht ben Htenſchen; 

24. Aber wie nun die Gemeine iſt Chrijto ' 8, Unb wiffet, tras” etn Seglider Gutes 
unterthan, alſo aud) die WeiberihrenMan- thun wirb, bas wird er von dem Herrn em— 
nern, in allen Dingen. pfangen, er ſei ein Knecht oder ein Freier. 

25. Shr * Manner, liebet eure Weiber; - RHm.2,6. 1 Cor.3,8. 2 Sor.5,10. 
gleichwie Chriſtus auch geliebet hat die Be: | 9, Unb + ihr Herren, thut auch dasſelbe 
meine, und hat fidh felbft fitr fie gegeben, ' gegen fie, und lajfet bas Drohen, und wiſſet. 

* Gol. 3,19. ‘ba aud exer Serr tm Simmel ift, und tft 

26. Auf daß er fie * heiligte, und hat fic bet ihm + fein Anfehen der Berfon. 

geretniget + Durd bas Wafferbad im Wort, | * Col.4,1. + Up. Geſch. 10,34. 
*Joh.17,17. Job. 8,5. | 10. Zuletzt, meine Britder, * fetd ftarf tr 
27, Auf baer fie ihm ſelbſt darftellete ete dem Herrn, und in der Macht feiner Starfe, 


Gemeine, bie * herrtich fei, die nicht bake | “1 Cor. 16,13. 1 Joh. 2, 14. 
einen Kleen, ober Runzel, ober bef etwas, 11. Ziehet an den Haruiſch Gottes, Dak 
ſondern daß fie beilig ſei und unſträflich. iby beſtehen könnet gegen die liſtigen Anläufe 


* Pſ. 45,14. Hohel. 1,7. 2Cor. 11,2 des Teufels. 

28. Alſo ſollen auch die Manner thre Wei | 12. Denn wir haben nicht * mit Fleiſch 
ber lieben, al8 thre eigene Leiber. Wer fein: und Blut zu kämpfen, fondern mit + Fürſten 
Weib liebet, der liebet ſich ſelbſt. und Gewaltigen, nämlich mit den Herren der 

29, Denn N diemand bat jemals ſein eige- Welt, dic in ber Finſterniß dieſer Welt berr⸗ 
nes Fleiſch gehaſſet; ſondern er nährt es, und La mirden böſen Geiſtern unter bem Him— 
pfleget ſein, gleichwie auch der Herr die Ge- mel. Mattb. 16.17. 1Cor. 925. + Joh. 14,30. 
meine. 13. Um deß willen, ſo er — den Har⸗ 

30. Denn wir ſind Glieder ſeines Leibes, niſch Gottes, auf baf iby an dem böſen Lage 
von ſeinem Fleiſch, und von ſeinem Gebeine. Wider ſtand thin, und Wes wohl ausrich— 

Röm. 12,5. 1Cor. 6, 15. | tert, und Das Feld bebalten möget. 

31. Um deß willen wird * ein Menſch ver— 14. So ftehet * mun, umgürtet eure Lenden 
Laffer Vater und Nutter, unbfeinent Weibe mit Wabrbeit, und + angezegen mit dem 
anhangen, und werden 310¢1 Ein Fleiſch ſein. Krebs der Geredhtigteit, 

* Matth. 195. | Luc. 12,35. 1 Perri 113. F Fef.59,17. 

32, Das Geheimuiß ift groß; id) fage ee 1h, Und an Veinen geftiefelt, als fertig zu 
yon Chrifto und der Gemeine. treiben Das Evangelium Hes Friedens, Da- 

33. Doch ard) thr, ja cin Seglicher babe lieb mit ihr bereitet ſeid. 
ſein Weib, als ſich ſelbſt; das Weib aber: 16. Bor allen Dingen aber ergreifet den 
fürchte den Mann. Schild des Glaubens, mit welchem tbr aus— 

löſchen könnet alle feurige Pfeile des Böſe— 
Das 6. Capitel. sae ee 


wichts. *1Petri5,9. 1Joh. 54. 
Chriſtliche Haudtafel, geiſtliche Waffen. 


17. Und nehmet ben * Helm bes Heils, und 
Shr * Kinder, feid gehorfam euren Eltern bas Schwert bes Geiftes, welches ift das 
in Dem — denn das iſt billig.* Col. 3,20. 


Wort Gottes. »Jeſ. 50,17. 1 Theff.55. 
2.* Ehre Vater und Mutter, bas iſt bas | 18. Und betet ſtets in allem Anliegen, mit 
erfte Gebot das Berbeigung bat; 2Moſ. 20,2. Bitten und Hebe im Geift, mtd wachet 
3. Mnf daß dirs wohl gehe, und du lange le dazu mit allem Anhalten und Flehen für 
beſt auf Erden. alle Heiligen. 

4. Und * ihr Väter, reizet eure Kinder nicht 19. Und + fiir mich, anf daß nur gegeben 
zum Ror; fondern ¢ ziehet fie anf im ber | werde das Wort mit freudigem Aufthun 
Zucht und Vermahnung zum Herrn. meines Mundes, daß ich möge kund machen 

* Gol.3,21. | bak Gebeimniß des Evangelti; *Col. 43 
+5 Mof.6,7.20. Pſ. 78,4. Spr. 19,18.u.29,17,! 20, * Welches Bote ich bin im her Mette, 

5. Shr *Knechte, ſeid geborfant euren leib⸗ anf daß ich darinnen + freudig handeln möge, 
Lichen Herren, ¢ mit Furcht und Zittern, im und reden, wie fiche gebühret. 

Einfältigkeit eves Herzens, als Chrifto; * 9 Gor.5,20. F Up. Gefd. 4,29. 
*Tit.2,9.F Phil. 2, 12. 1Getria1s.| 21. Auf daß aber ibr arch wiffet, wie ek 

6. Nicht mit Dienft allein vor Augen, als | unt mtch flebe, und was teh fchaffe, wird es 

Den Menſchen gu gefallen, foubdern als die ench Wes kund thun * Tychicus, mein lieber 
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Bruder und getreuer Diencr in bem Herrn, 
* Ap. Gefeh. 20,4. 2 Tim. 412. 


— — zee ee 


Epheſer 6. PBhilipper 1. 


23, Friede fei ben Brüdern, und Liebe mit 
Glanben, vom Gott dem Vater, unb dem 


22. Welder id) geſandt habe zu euch, um | Herr Jeſu Chrifto. 


desſelben willen, daß ihr erfahret, * wie es 
um mid) ftebe, und daß er eure Herzen tröſte. 


* Sol.4,7. | Amen. 
Gefdricbert bon Rom an bie Epheſer, burd Tychicum. 


Die Epiftel St. Pault an die Philtpper. 


Has 1. Capitel. 
Des gebunbdenen Pauli Dankſaqung, Gebet und 

Ermahnung gum beflandigen Glaubensfaurpf. 
Paulus und Timothens, Knechte Jeſn Chri- 
ftt, * allen Heiligen in Chrifto Jeſu zu Phi— 
lippen, ſammt den Biſchöfen und Dicnern. 

* 1 Cor. 1,2. 

2. * Gnabe fet mit euch, und Friede von 
Gott, unferm Vater, und bem Herein Jeſn 
Chriſto! *Röm.1,7. 

3. Ich * danke meinem Gott, fo oft ich ener 
gedenke, * Rom. 1,8. 1Cor. 1,4. 

4. (Welches ich allezeit thue in allem mei- 
nem Gebet für euch Alle, und thue das Ge— 
bet mit Freuden,) 

5. Ueber eurer Gemeinſchaft am Evange— 
lio, vom erſten Tage an bis her. 

6. Und bin desſelben in guter Zuverſicht, 
daß, ber in euch angefangen bat * bas gute 
Werk, ber wird es auch vollfithren, 8 an 
den Lag Sefu Chrifti. * Job.6,29. 

7. Wie es denn miv billig ift, bak ich der- 
maßen vor end) Wen halte; darum, daf ich 
eud) im meinem Herzen habe, * in diejem 
meinem Gefangnif, Darinnen id) das Evan— 

elium verantiworte und befraftige, al8 die 
thr We mit mir der Gnade theilbaftig feid. 

* Eph. 3,1.u.4,1. 

8. Denn Gott ift mein Benge, wie mid) nach 
enc Allen verlanget von Herzensgrund in 
Jeſu Chrifto. 

9. Und barum bete id, daß eure Liebe je 
mehr und mebr reid) werde * in allerfet Er— 
kenntniß und Erfahrung, 


24, * Gnade fet mit Allen, die da lieb haben 
unfern Herrn Jeſum Chriftum unverrückt. 
*2Cor. 13,13. 


meinen Banden Zuverſicht gewonnen, deſto 
thürſtiger geworden ſind, das Wort zu reden 
ohne Scheu. * Eph.3 13. 1Theſſ. 8,3. 

15, * Etliche gwar predigen Chriſtum, aud 
unt Hak und Habers willen; Etliche aber 
ans guter Meinung. * 2Cor. 2,17. 

16. Jene verkündigen Chriſtum aus Zank, 
und nicht lauter, denn ſie meinen, ſie wollen 
eine Trübſal zuwenden meinen Banden. 

17. Dieſe aber aus Liebe; denn ſie wiſſen, 
daß ich zur Verantwortung des Evangelü 
hier liege. 

18. Was iſt ihm aber denn? Daß nur 
Chriſtus verkündiget werde allerlei Weiſe, 
es geſchehe zufallens, oder rechter Weiſe; ſo 
*freue ich mich doch darinnen, und will mich 
auch freuen. c.2,17. 18. 

19. Denn ich weiß, daß mir dasſelbe gelin— 
get zur Seligkeit, — durch ener Gebet, und 
durch Handreichung des Geiftes Jeſu Chriſti. 

»2Cor. 1,11. 

20. Wie ich endlich warte und hoffe, daß 
ich in keinerlei Stück zu Schanden werde, 
ſondern daß mit aller Freudigkeit, gleichwie 
ſonſt allezeit, alſo auch jetzt, Chriſtus hoch 
geprieſen werde an meinem Leibe, es ſei 
durch Leber oder durch Lod. 

21. Denn Chriftus ift mein Leben, und 
Sterben ift mein Gewinn. 

22. Sintemal aber im Fleifd leben dienet 
mehr Frucht zu ſchaffen, fo weiß ich nicht, 
welches ich erwählen ſoll. 

23. Denn es liegt mir beides hart an. Ich 


* Eph. 1,8. | * habe Luft abzuſcheiden, und bet Chriſto gu 


10. Dak thr prüfen mbget, was das Befte | fein, welches auch viel beffer ware; 


fet; auf daß thr fetb fauter und? unanſtößig 
bis auf den Tag Chrifti, * Ap. Gefeh. 24,16. 

11. Erfüllet mit * Früchten der Geredhtig- 
feit, die durch Jeſum Chriſtum geſchehen (in 
euch) zur Ehre und Lobe Gottes. + Eph.5,9. 

12. Sch laſſe ench aber wiffen, liebe Brü— 
der, Dai, wie es um mich ftebet, bas ift nur 


*1Kön. 19,4. 2Cor. 5,8. 2 Tim. 4,6. 

24. Aber es iſt nöthiger im Fleiſch bleiben 
um euretwillen. 

25. Und * in guter Zuverſicht weiß ich, 
daß ich bleiben, und bei euch Allen ſein wer⸗ 
de, euch zur Förderung und zur Freude des 
Glanbens ; * c.2, 94, 


mehrzur Förderung des Evangeliigerathen; 26. Auf daß ihr euch ſehr rühmen möget 
13, Alſo, daß meine Bande offenbar ge- in Chriſto Jeſu an mix, durch meine Zukunft 


worden find in Chriſto, * in bem ganzen 
Ridthaufe, und bei ben Andernallen :*c.4,02. 


wieder zu euch. 


27. Wandelt * nur würdiglich bem Evan⸗ 


14. Unb viele Brüder in bem Herrn aus* gelio Chriſti, auf daß, ob ich kLomme, und 


Philipper 1, 2. 


febe euch, oder abmefend von euch höre, daß 
ihr ftehet in Einem Geift unb Einer Seele, 
und fammt uns fampfet fiir ben Glauber 
bes Evangelit; + 1 Gor.7,20. 
28. Unb eud in keinem Wege erſchrecken 
laffet von den Widerfachern, weldhes tft eine 
Angeige, ihnen * der Verdammniß, euch aber 
ber + Geligheit, und basfelbe von Gott. 
*o.3,19. ¢ Itim.8,17. 
29, Denn euch ift gegeben um Chriftr wil- 
lent zu thun, daß ihr nicht allein an thn glau- 
bet, fondern auch um ſeinetwillen leidet. 
30. Unb habet denſelben Kampf, welchen 
ihr an mir geſehen habt, und nun von mir 
höret. Ap. Geſch. 16, 2. Col.1,29. 


Das 2. Capitel. 
Dre Erniedrigung und Seta Chriſti fol zur 
Einigkeit und Demuth bewegen. 

Iſt nun bei euch Ermahnung in Chriſto, iſt 
Troſt der Liebe, iſt Gemeinſchaft des Geiſtes, 

* ift herzliche Liebe und Barmherzigkeit; 
* Rim. 12, 10. Gol.3,12. 
2. So erfiillet meine Freude, Daf thr Eines 
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in meinem Abweſen; fcbaffet, daß ibr felig 
werbet * mit Furcht und Zittern. 

* Bf.2,11. 1 Petri 1,17. 

13. Denn * Gott ift e8, der in end) wirket 

beides bas Wollen und bas Vollbringen, 


nad) femem Wohlgefallen. * 280r.3,5. 
14. Shut Wes ohne + Murren, und ohne 
Zweifel, * 1 Petri 4,9. 


1h. Auf da thr fetdb ohne abel, und * lau- 
ter, und Gottes Kinder, unftraflid mitten 
unter dem unſchlachtigen und verfehrten Ge- 
ſchlecht, unter weldsem+ thr ſcheinet, als Lich⸗ 
ter in ber Welt; c.1,10. + Matth.5,14. Eph.5,8. 
16. Damit, daß ihr * haltet ob dem Wort 
des Lebens, mir zu einem Ruhm an dem 
Tage Chrifti, als t+ ber ich nicht vergeblich 
gelaufen, nod vergeblich gearbeitet habe. 
»2Tmim. 1,18. * Sef.49,4. 1Cor. 9, 26. 
17. Unb ob * ich geopfert werde über dem 
Opfer und Gottesdtenft eures Glaubens, fo 
+ freue id) mich, und frene mich mit end 
Men. * 93im.4,6. t 2Gor.7,4. 
18, Desfelben follt * thr euch auch freuen, 
und follt end) mit mir freuen. *c. 3,1. u. 44. 


Ginnes ſeid, gleiche Liebe habet, einmüthig | 19. Ich hoffe aber in bem Herrn Jeſu, daß 


und einhellig ferd, 


| ich * Tmotheum bald werde zu euch fender, 


3. Nichts thut durch Rank ober eitle Ehre, daß id) auch erquidet werde, wennid erfabre, 
jondern dDurd Demuth adhtet end unter ein- wie es um euch ftebet. 


anber Giner den Andern höher, denn ſich 


ſelbſt. 


Ap. Geſch. 16,1. 1Theſſ. 3,2. 
20, Denn id) habe Keinen, der * fo gar 


4, Und ein Jeglicher ſehe nicht auf Das | memes Ginnes fei, der fo herglich für euch 


Seine, fondern anf das, bas des Andern iſt. | forget. 
* 1 Cor. 10,2433. | 


5. Ein Jeglicher fet gefinnet, wie Jeſus 
Chriftus auc war. 

6, Welder, ob er wohl im göttlicher Ge- 
ftalt war, bielt er e8 nicht fitr etnen Raub, 
Mott gleich ſein; * Gob.1,1.9.u.5,18.11.10,33. 

7. Gondern äußerte fid) ſelbſt, und nahm * 
Knechts Geſtalt an, ward gleich wie ein an— 
derer Menſch, und an Geberden als ein 
Menſch erfunden. * Jef, 42, 1. u. 49, 3. u. 38, 3. 

8. Gr * niedrigte ſich ſelbſt, und ward ge 
horſam bis zum Tode, ja zum Tode am 
Krenz. Ebr. 12,2. 

9. Darum hat ihn auch Gott erhöhet, und 
hat ihm einen Namen gegeben, der über alle 
Namen iſt. 


* 1 Gor. 16,10, 
21. Denn * fie fuchen We das Ihre, nicht 
das Chriftt Sefu tft. * 1 Cor. 10,24. 
22. Shr aber wiſſet, daß er rechtſchaffen 
iſt; denn wie cin Kurd bem Vater, bat er 
mut mir gebdtenet am Evangelio. 

23. Denfelben, hoffe ich, werde ich ſenden 
pou Stund an, wenn ich erfabren habe, wie 
es um mich ſtehet. 

24. Sd) * vertraue aber in bem Herrn, daß 
auch ich ſelbſt fcbier fommnen merbe. * c.1,95. 

2h. Sh habe es aber fitr nöthig angefehen, 
Det Bruder Epaphroditum gu euch yu ſen— 
Deit, ber mein + Gebiilfe und Mitſtreiter, 
und ener Wpoftel, und meiner Nothdurft 
Diener tft: * ¢.4,18. + 2Cor. 8, 28, 

26. Gintemal er nach enc) Allen Berlan- 


10. Daf + in bem Namen Jeſu fich beugen gen hatte, und war hod) bekümmert, darum, 


ſollen alle berer Knice, die im Himmel, und 
auf Erden, und unter ber Erde find; 
* Sef.45,23. Röm. 14,11. 
11, Und alle Zungen befennen follen, daß 
Sefus Chriftus ber Herr fet, zur Ehre Got- 
tes bes Baters. 


12. Wifo, meine Lrebfter, wie ihr allegeit 
feid gehorjam geweſen, nidt allein in meiner 


Gegenwärtigkeit, fondern aud) nun vielmehr 





ie ihr gehöret battct, ba er franf war ge- 
weſen. 

27. Und er war zwar * todtkrank, aber Gott 
hat ſich über ihn erbarmet; nicht allein aber 
über ihn, ſondern auch über mich, auf daß ich 
nicht eine Traurigkeit über die andere hätte. 

* Sej.38,1. 

28. Sch habe ihn aber befto eifenber gefandt, 

auf daß thr ibn febet, unbd wieder fröhlich 
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werbet, und id) auch ber Traurigkeit weniger | nad), ob ich e8 auch ergretfen möchte, + nach— 
babe. Dent id) von Chrifto Jeſu ergriffen bin. 

29. So * nehmet ibn nun anf in bem * 1 Tim.6,12. + Jeſ. 8, 11. Joh. 6, 44. 
Herrn, mit allen Freuden, und habt folde in| 13. Meine Brüder, ich ſchätze mich ſelbſt 
Ehren. * Rom.16,2. | mod) nicht, daß id) es ergriffen babe. Eins 

30. Dem um bes Werks Chriſti willen iſt | aber ſage ich: Ich vergeſſe, was dahinten tft, 
er dem Tode ſo nahe gekommen, da er ſein und ſtrecke mich zu dem, das da vorne iſt; 
Leben geringe bedachte, auf daß ter mir die- 14. Und jage nach, dem vorgeſteckten Ziel 
nete an eurer Statt. * 1 Gor.16,16.17. | nach, dem * Kleinod, welches vorhält die 

himmliſche Berufung Gottes in Chriſto 

Das 3. Capitel. Jeſu. 1Cor. 9,21. 1Tim.6, 12. 

Bon der Gerechtigkeit bes Glaubens wider Me} 15, Wie Vielenun wunfer*+ vollkommen ſind, 
falſchen Apoſtel. die laßt uns alſo geſinnet ſein; und ſollt ihr 

Weiter, liebe Brilber, * freuet euch im dent | fonft etwas halten, das laßt euch Gott offen⸗ 
Herrn! Daf ich euch immer einerlei ſchreibe, baren; ¥ 1 Cor.2 6 
verdrießt mich nicht, und macht euch befto | 16. Dod) fo fern, daß wir nach einer Kegel, 
gewiſſer. *c.a,. darin mir gekommen find, wandeln, und * 

2. Sehet auf’ die Hunde, febet auf die bö— | gleich geſinnet ſeien. * c.1,27. u. 2,2. 
ſen Arbeiter, ſehet auf die Zerſchneidung. Röm. 12, 16. u. 15,5. 1Cor. 1, 10. 1 Petri 8,8. 

*Jeſ. M, 11.12. 17. Folget mtr, liebe Brüder, und ſehet auf 

3. Denn wir ſind die Beſchneidung, die die, die alſo wandeln, wie ihr uns habt zum 
wir Gott im Geiſt dienen, und rühmen uns Vorbilde. 
pon Chriſto Jeſu, umd verlaſſen uns nicht 18. Denn Viele waundeln, von welchen ich 
auf Fleiſch. * 5 Moſ.30,6. euch oft geſagt habe, nun aber ſage ich arch 

4. Wiewohl ich auch babe, daß ich mich mit Weinen, Die Feinde bes Kreuzes Chriftr; 
Fleiſches rühmen möchte. So em Anderer 19. Welder > Ende iſt die Verdammniß, 
ſich dünken läßt, ev möge ſich Fleiſches rüh- welchen der + Bauch ihr Gott it, und ihre 
men; * td) vielmehr, * 2Gor.11,14.92. Ehre zu Schanden wird, derer, dre irdiſch ge— 

5. Der ich am achten Tage beſchnitten bin, | ſinnet find. *2Cor. 11, 15. F Pſ. 17, 11. Rim. 16,18. 
einer aus dem Volk von Iſrael, des Ge- 20. Unſer* Wandel aber iſt im Himmel, 
ſchlechts Benjamin, ein Ebräer ans den Eh- von dannen wir anc) warten bes Heilandes 
räern, und nach dem Geſetz ein Phariſäer, Jeſu Chriſti, es Herrn, *Eph. 2,6. Ebr. 13,14. 

6. Nach bem Eifer ein Verfolger der Ge- 21. Welder *unſern nichtigen Leib verklä— 
meine, nach ber Gerechtigkeit im Geſetz ge- | ren wird, daß er ähnlich werde ſeinem ver 
weſen unſträflich. klärten Leibe, nach der Wirkung, damit er 

7. Aber was mix’? Gewinn war, bas habe kann auc alle Dinge thm unterthänig ma- 
id um Chriſti willen für Schaden geachtet. | her. * 1 Gor. 15,43.49.53. 

* Matth.15,44 | 

8. Denn id adhte es Wiles fiir Schaden gegen | Das 4, Capitel. 

Der überſchwänglichen Erkenntniß Chriftt | Bon ber Standhaftigkeit und geiſtlichen Freude 

Sefu, memes Herrn, um weldes willen id) der Chriſten. Stem, der Philipper Gutthaͤtigkeit, 

Alles habe für Schaden gerechnet, und achte Paulo erwieſen. 

es für Dreck, auf daß ich Chriſtum gewinne, Alſo, meine liebe und gewünſchte Brüder, 
* Gef.53,11. (4 meme Freude und meine Krone, beſtehet 

9, Und tr ihm erfunden werde; daß ich | alfo in dem Herrn, thr Liebert. 

* nidt habe meine Gerechtigfeit, bie ans dem *26or. 1,14. 12 heſſ. 2, 19. 20. 
Geſetz, ſondern die durch den Glauben an 2. Die Evodian ermahne ich, und bie Syn— 
Chriſtum kommt, nämlich die Gerechtigkeit, tychen ermahne ich, daß ſie Eines Sinnes 
die von Gott dem Glauben zugerechnet wird; ſeien in dem Herrn. 

+ Him.3,21,22.1.9,30. | 3. Sa, ich bitte anch bid), mein treuer Ge— 

10. Bu erkennen ihn, und bie Kraft feiner | felle, ftehe ihnen bei, die fammt mir itber bem 
+ Muferftehung, und die + Gemeinſchaft fei- | Eoangelio gefampft haben, mit Clemens 
ner Leiber, Da ich fetnem Tobe ähnlich wer- und den andern meinen Gebitlfen, welder 

e; *Röm.6,3. 4.58. + #5m.8,17. | Namen find* in bem Buch des Lebens. 

11. Damit teh entgegen komme, zur Aufer- * 2 Mof.32,32. Pf.69,29. Dan. 12,1. 
ſtehung der Sobten, {1c.10, 20. Offenb. 3, 5.1. 13,8. 17,8, 2.21, 27 

12. Nicht, * daß ich es ſchon ergriffen habe, 4. Freuet* euch in dem Herrn allewege, und 
oder ſchon vollkommen fei: ich jage ihm aber abermal ſage ich: Freuet euch.*e.31.2Cor. 18, 11. 














Philipper 4. 
5. Cure * Lindigkeit laffet fund fein allen 
Menſchen. Der + Herr ift nahe. 
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18. * Ich vermag Ales burd ben, ber mid 
mächtig macht, Chriſtus.* def.33,24.1.40,29.30.81. 


*Zit.3,2.41Gor.10,11. | 14. Doch ihr habt wohl gethan, daß ihr end 


6.” Sorget nidts, fondernin allen Dingen 


¢ laffet eure Bitte tin Gebet und Fleheu mit : 


Dankſagung oor Gott fund werben. 
* Miatth.6,25.31. T Pſ. 145,18. 
7. Und ber * Friede Gottes, melcher ober 


ift, benn alle Vernunft, bewahre eure Herzen 


und Sinne in Chriſto Jeſu. Joh. 14,27. 
8. * Weiter, liebe Brüder, was wahrhaf—⸗ 
tig ift, wad + ebrbar, was geredt, was keuſch, 


was lieblich, was wohl lautet, iſt etwa eine 


Tugend, iſt etwa ein Lob, dem denket nach. 
*¢.3,1. Röm. 12,17. 


9. Welches ihr auch gelernet, und empfan- 


gen, und gehöret, und geſehen habt an mir, 
das thut; fo * wird ber Herr des Friedens 
mit euch fein. 71 Theff.5,23. 

10. Sch bin aber höchlich erfrenet in dem 
Herrn, daß ihr wieder wader geworben feid 
für mich zu forgen; wiewobhl thr allemege 
geforget habt, aber bie Reit hat es nicht wol- 
len leiden. 

11. Nicht ſage ich das bes Mangels halben; 
denn ich habe gelernet, bei welchen ich bin, 
mir * genügen zu Laffer. 

* Spr. 15,16. 1Tim.6,6. 

12. Ich fann niedrig fein, und kann bod 
ſein; ich bin in allen Dingen und bet Allen 
geſchickt, beibes fatt fet und* hungern, bei- 
bes brig haben und Mangel leiden. 

*1cr 4,11. 2C0r.6,10.U. 11, 27. 


Geſchrieben von Rom, 


Die Epiſtel St. Pauli an die Colofjer. 


Das 1. Capitel. 


gefällig. 


meiner Trübſal angenommen habt. 


15. Ihr aber von Philippen wiſſet, daß 
von Anfang des Evangelii, da ich auszog 
aus Macedonien, feine Gemeine mit mir 
getheilet hat, nachder Rechnung der Ausgabe 
und Einnahme, denn ihr allein. *2Cor.11,9. 
16. Denn gen Theſſalonich fandtet thr zu 
“meiner Nothdurft emmal, und darnach aber 
einmal. 
17. Nicht, daß ich das Geſchenkſuche, ſondern 
ich ſuche die Frucht, ba fie füberflüfſig in 
eurer Rechnung ſei. *Luc.13,7.42Cor.9,6.12. 
18. Denn id) habe Alles, und habe itbers 
fliiffig. Sch bin erfiillet, ba teh empfing durch 
+ Epaphreditum, twas vom euch fam, einen 
ſüßen Geruch, etn angenehmes Opfer, Gott 
~ €.2,25. 
19, Mein * Gott aber erfitle alle eure 
Nothburft, nad fetrem Reichthum in ber 
Herrlichkeit, in Chrifto Fefu.  - 2Gor.9,8. 
20. Dem * Gott cher und unferm Vater 
fet Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
*2Tim. 418. 
21. Grüßet alle Heiligen in Chriſto Jeſn. 
Es grüßen euch die Brüder, die bei mir 
ſind. 1Cor. 16,20. 
22. Es grüßen euch alle Heiligen, ſonder— 


lich aber die von des Kaiſers Hauſe. Wor. 13,12. 
23. Die Gnabe unſers Herrn Jeſu Chriſti 


ſei mit euch Allen! Amen. 
durch Epaphroditum. 


6. Das zu euch gekommen iſt, wie auch in 


Die Seligkeit, durch Chriſtum erworben, wird alle Welt, und tft fruchtbar, wie aud in 


durchs Wort den Meuſchen angeboten. 


Paulus, * eit Apoſtel Jeſu Chrifti, durch 


den Willen Gottes, und Bruder Timotheus, 


™ 2 Sordi. 

2. Den Heiligen zu Coloffen, und den 
gläubigen Brüdern in Chrifto. * Gnade fei 
mit cud, und Friede von Gott, unſerm Ba- 
ter, und Dem Herr Sefu Chriſto! Röm. 1,7. 

3. Wir danken Gott, und dem Vater une 
fers Herren Jeſu Chrifti, und beten allezeit 
für euch, 

4, Nachdem * wir gehöret haben von eu— 
rem Glauben an Chriftuin Jeſum, unb vor 
Der Liebe gu allen Heiligen; * Ep§.1,15. 

5. Um der ' Hoffnung willen, die end) bei- 
gelegt ift im Himmel, von welder thr zuvor 
gehret babt, durch + bas Wort ber Wahr⸗ 


euch, von dem Tage an, ba ihr es gehöret 
habt, und erkaunt die Gnade Gottes in der 
Wahrbheit. 

7. Mie thr denn gelernet habt von * Epa⸗ 
phra, unſerm lieben Mitdiener, welcher iſt 
ein treuer Diener Chriſti für end, *c. 1.. 
| 8. Der uns auc eröffnet hat eure Liebe im 

Geiſt. 


| 9, Derhalben auch wir, von bem Cage an, 


ba wir * e8 gehöret haben, hören mir nidt 
auf flix euch zu beter, und zu bitten, daß iby 
ervfilllet werbet mit Erkenntniß ſeines Wil- 
feng, in allerlei geiftlicher Weisheit und 
Verſtand; Eph. 1,15. 16. 

10. Da thr * manbelt würdiglich dem 
Herrn zu allem Gefalen, und frudthar feid 
tr aller guten Werfen, * Eph.4,1. PHiL 1,27. 


heit im Evangelio, *wetrits4toCore.7.! 11. Und wachſet im fer + Erkenntniß 
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Gottes, und geſtärket werdet mit aller Kraft, ; gegeben ift unter euch, daß ich bas Wort 
nach feiner herrlichen Macht, in aller Gebuld | Gottes reichlich prebdigen fol;  —* Eph.s,2. 
und Langmilthigheit mit Freuden; 1Gor.1,5. | 26 Nämlich bas Geheimniß, bas verbor- 
12. Und dankſaget bem Water, ber uns * | i geweſen tft bom dev Welt her, und von 
tüchtig gemacht bat gu dent ¢ Erbtheil der den Zeiten her, nuu aber geoffenbaret ift fet 
Heiligen un Licht; nen Heiligen; 
*2 Cor.8,6. Fp. Gefib.26, 18. | 27, Welchen Gott gewollt hat fund than, 
13, Welder uns errettet hat vou der Obrig⸗ | welder da f et Dev herrliche Reichthum fetnes 
feit ber Finſterniß, und hat uns verſetzet Geheimuiſſes unter ben Heiden, welder ift 
iit Das Reich feines lichen Sohnes; *c.2, 15. Chriftus in cuch, dev ba ift die’ Hoffnung 
14. An * weldem wir haben die Erlöſung | der Herrlichkeit; *1Tim. 1, 1. 
burch fein Blut, nämlich die VBergcbung der! 28. Den wir verkündigen, und vermahnen 
Sünden; »Eph. u,7. alle Menſchen, und lehren * ale Menſchen, 
15. Welcher iſt bas + Ebenbild des unſicht- | nuit aller Weisheit, auf 4 daß wir darſtellen 
baren Gottes, der Erſtgeborne vor allen einen jeglichen Menſchen vollkommen in 
Sreaturen. *Ebr.1,3. Chrifto Sef; * $o6.1,7.4Eph.5,27. 
16. Denn durch ihn ift Wes geſchaffen, 29. Daran ich aud) * arbeite und ringe, nach 
das im Himmel und auf Erbden ijt, das | ber Wirkuug def, Der in mir kräftiglich wire 
Sichtbare und Unſichtbare, beides die Thro— | fet, *2Tim.a,7. 
nen und Herrſchaften, und Fürſtenthümer, 
und Obrigkeiten; es iſt Ulles durch ihn und z — 2 Ga i 
zu ibm geſchaffen. Joh. 1,3. 10. Bon Menſchenſatzungen, Chrifto, ber heiligen 
"47. tad ex ift* vor Wen, und es beftehet Taufe, und raft feines ‘odes. 
Alles in ihm. * Spr.8,25.26.27. Ich Laffe euch aber wiffer, meld * einen 
18. Und ev ift ba8 Hanpt des Leibes,näm- Kampf id) Habe um end), und um die zu 
fic) der Gemeine; welder ift der Anfang  Laodicea, und lle, bie meine Perfo tm 
und der * Erftgeborne von den Todten, auf Fleiſch nicht gefehen haben ; * Phil. 1,80. 
daß ev in allen Dingen den Vorgang habe. 2. Auf daß thre Herzen ermahnet, und zu— 
Ap. Geſch. 26,23, Röm. 8,23. Offenb. 1,8. ſammen gefaſſet werden im der Liebe, zu 
19. Denn es iſt das Wohlgefallen geweſen, allem Reichthum des gewiſſen Verſtandes; 


daß in ihm * alle Fülle wohnen ſollte, zu erkennen bas Geheimuiß Gottes und 
* ¢.2,9. Joh. 1, 16.u. 2,34. des Vaters und Chriſti, Joh. 17,3. 


20. Und* Alles burch thir verſöhnet würde 3. In welchem verborgen liegen alle Schätze 
zu ihm ſelbſt, es fet auf Erden oder im Him-⸗ der Weisheit und der Erkenntniß. 
mel, damit, daß er a machte Durd) | + Sef. 11,2.1 Sor. 1,24. 
bas Blut an ſeinem Kreuz durch fich ſelbſt. 4. Ich fage aber davon, daß euch Niemand 
*Röm. 5, 10.1 Joh. 2,2.u.4,10. betriigenrit verniluftigen Reden. Röm. 16,18, 
21. Und euch, die thr * weiland Fremde 5. Denn ob id — nad) * dem Fleiſch 
und Feinde waret, durch die Vernunft in nicht da bin; ſo bin ich aber im Geiſt bei 
böſen Werken; * Cph.2,2.12.4.4,18. euch, freue mich, und ſehe + eure Orduung, 
22. Mun aber hat er euch verſöhnet mit und euren feſten Glauben an Chriſtum. 
dem Leibe ſeines Fleiſches, durch den Tod, 1Cor. 5,3. 41 Cor, 14,40. 
auf daß ev euch darſtellete beilig uud un- 6. Wie thr nun angenommen habt den 
ftraflich, und ohne Ladel vor thm felbft; Herru Chriftum Jeſum, fo wandelt tu ibm; 
23. Go thr anders bleibet im Glauben ge- 7. Und feid* gewurzelt und -* erbauet in 
gritnbet und * feft, und unbeweglich von der | ihm, und feid feft im Glauber, mic thr ge- 
Hoffuung des Cvangelti, weldesibr gehöret lehret ferd, und fetd + in demſelbeun reichlich 


habt, welches + geprediget ijt unter aller: dankbar. * ($p§,3,17.7* Eph. 2,22, 
Greatur, die unter bem Himmel ift, welches Sy. Sub. v.20. + Gol.3,15.1Theff.5,18. 
id Paulus Diener geworden bin, , 8. Sebet 31, daß euch Niemand beraube 


* 1 Cor.15,58.¢ Mare.16,15. | durch bie Philofophie und loſe Verführung 
24, Nin * frene id) mich in meinem Leiden, , nach Der Menſcheu Lehre, und nad) der Welt 
“p af ich + file euch leide, und erftatte an mei- Satzungen, und nicht nad) Chrifto. 

nem Fleiſch, wes nod) mangelt an Trüb⸗ 9. Denn in ihm wohnet die ganze Fülle der 
‘ater it Ghrifto, fiir fernen Let, weldher iff Gottheit leibhaftig. i 

Die Gemeine; * 2Gor.7,4.¢ Cph. 8.13. 10. Und ihr feid * vollkommen in ihm, 

DH, Welder ich ein Diener geworden bin, welder ift + das Hauptaller Fürſtenthümer 

nach * bem göttlichen Predigtamt, bas mir und Obrighcit; * Joh. 1,16. + Eph.1,21. 


Coloſſer 2, 3. 
11. In welchem ihr auch befdnitten fei, , 


mit ber * Beſchneidung ohne Hände, dur 


Ablequng des ſündlichen Leibes im Fleiſch, 
| Seid ihr nun * mit Chrifto auferſtanden, fo 
ſuchet, was broken ift, ba Chrifius ift, figend 
| Bu der Rechten Goties. 


nämlich mit ber Beſchneidung Chriftt; 
"5 Mof.10,16.1. 30,6. Rint. 2,29. 
12. Sn bem, daß thr mit ihm begraben ſeid 
durch bie Taufe, in welchem ihr and) feid * 
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Bon Uebung der Gottfeligteit, ſonderlich an 
Perſonen häuslichen Standes. 


* c.2,12. Nöm. B,6. 
2. * Tradtet nach bem, bas droben iff, 


auferſtanden Durd den Glauben, ben Gott | nicht nad) bem, dasauf Erben ift.” Matth.6, 83. 
wirket, welder thn auferwedet bat voit ben) 3. Deun” ibr feid geftorben, und euer Leben 


Todten; 


13. Und hat euch auch mit ihm lebendig 
gemacht, ba ‘ihr todt waret in den Sünden 
und tu ber Vorhaut eures Fleiſches; und + 


hat uns geſchenket alle Sünden, 
Eph. 2,1.5. ¢ Luc. 7, 42. 


14. Unb ausgetilget bic Handſchrift, fo wt- 


der uns war, weldye * burd) Satzungen ent- 
ftanb und uns entgegen war, und hat fie aus 


dem Mittel gethan, und an das Kreuz gebef- 


tet; * Gph.2,15. 
15. Und * hat ausgezogen die Fürſtenthü— 
mer und die Gewalttgen, und fie Schau ge- 
tragen offentlid), und einen Triumph aus 
ibnen gemadyt durch ſich felbft. * 6.113. 
16. Go laffet nun Niemand cud) Gewiſſen 














*¢.3,1. | tft verborgen mit Chrifto im Gott.* Röm. 6,2. 


4. Wenn aber Chriſtus, exer Leber, fich 
offenbaren wird, dann werdet ihr aud offen 
bar werben mit thm in der + Herrlidfeit. 

* Phil. 1,21. F1 Cor.15,43. 

5. * So tödtet nim enre Glieder, die anf 
Erden find, + Hurcret, Unreinigheit, ſchänd⸗ 
liche Brunft, bofe Luft, und den Getz, wel— 
cher ift Abgötterei; 4 Rim 8,13. t Eph. 5,3. 

6. Um * welder willen kommt ber Born 
Gottes tiber bie Kinder bes Unglaubens ; 

*Eph.5,6. 

7. In welchen auch ihr weiland gewandelt 
habt, ba * iby darinnen lebtet. Röm.6, 19. 

8. Nunaber leget Wes ab von euch, der ¢ 
Born, Grimm, Bosheit, Lajterung, ſchaud⸗ 


machen liber * Speiſe, ober liber Tran, ober | hare Worte ang eurem Munde. 


iiber befttmmte Feiertage, oder Neumonden, 
oder Cabbather ; * Rom 14,2.3. 

17. Welches ift ber * Schatten vor dem, 
bas gufitnftig war, aber ber Körper ſelbſt ift 
in Chriſto. *Ebr.8,5. 

18. Laſſet euch Niemand bas Biel ver— 
rücken, der nach eigner Wahl einher gehet, 
in Demuth und Geiſtlichkeit der Engel, deß 
er nie keins geſeben hat, und iſt ohne Sache 
aufgeblaſen in ſeinem fleiſchlichen Sinn; 

* Matth. 21,4. 24. 

19. Und * halt ſich nicht an dem Haupt, 
aus welchem der ganze Leib durch Gelenke 
und Fugen Haudreichung empſängt, undan 
einander ſich enthält, und alſo wächſt zur 
göttlichen Größe. 

20. So ihr denn nun abgeſtorben ſeid mit 
Chriſto den Satzungen der Welt, was laßt 
ihr end denn fangen mit Satzungen, als leb— 
tet ihr nod) in der Welt? 

21. Die ba ſagen: Du follft das nidt an- 
greifen, bit follft bas nicht koſten, bir follft 
bas nicht aurühren, 

22, Weldhes fich bod) Alles unter Händen 
verzehret, und tft? Menſchengebot und Lehre; 

* Jeſ. M, 13. Matth. 15,9. 

23. Welche haben einen Schein der Weis— 


heit, durch ſelbſterwählte Geiſtlichkeit und 


~ Eph.4,15.16. | Sanftmuth, Geduld; 








* Rom.6,13. Eph. 4, 22.31. Che. 12,1. + Pſ. 37, 8. 
9, * Lüget nicht imter einander; ziehet ber 
after Menſchen mit ſeinen Werken aus; 
* €ah.8,16. Enh. 4,25. 
10, Und ziehet ben menen an, Der da vere 
neuert wird zu der Erfenntnif, nad bem + 
Evenbilde def, ber ihr geſchaffen bat; 
* Sph. 4,24. $1 Moſ. I,N. 
11. Da nicht tt Grieche, Jude, Beſchnei— 
dung, Vorhaut, Ungrieche, Ecvthe, + Knedt, 
Freier; ſondern Alles und in Allen Chri— 
ſtus. Röm. 10, 12. 1Cor. 7, 21. 22. 
12. Go * ziehet nun an, als die Auser— 
wählte Gottes, Heilige und Geliebte, — 
liches Erbarmen, Freundlichkeit, Demuth, 
* Eph. 4,24. 82. 
13. Und * vertrage Einer den Andern, umd 
vergebet euch unter einander, ſo Jemand 
Klage hat wider den Andern; gleichwie 
Chriſtus euch vergeben hat, alſo auch ihr. 
* Matth.6,14. Eph. 4,2. 
14. Ueber Ales aber ziehet an die Licke, 
die Da ift bas Band der Vollkommenbeit. 
* Joh.13,34. 
15. Und ber * Friedbe Gottes regtere in en⸗ 
ren Herzen, zu welchem ihr anch berufen feid 
it Einem Leibe, und jſeid dankbar. 
»Phil.47. Col. 2,7. 


Demuth, und dadurch, daß fie bes ' Lei- 16. Laſſet bas Wort Chriſti unter euch* 


bes nicht verſchonen, und dem Fleiſch nicht 
feine Ehre thun zu ſeiner Nothdurft. 
*1Tim. 4,8. 





reichlich wohnen, in aller Weisbeit; lehret 

und vermahnet euch ſelbſt + mit Pſalmen 

und Lobgeſängen, und ser a 
64" 
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Liedern, und firget dem Herrn in envem 
Her yer. * 1 Cor.1,5. ¢ €ph.5,19 

17. Und * Wes, was iby thut mit Worten 
ober mit Werken, das thut Wes in bem Na⸗ 
men bes Herrn Sef, und danfet Gott und 
bem Vater durch thi. + 4 Cor. 10,31. 

18. - Shr Weiber, ſeid unterthan euren 
Manner in bem Herrn, wie fics gebith- 
ret. * Eph.5,22. 

19. * Ihr Manner, lichet eure Weiber, und 
feid nicht bitter gegen ſie.“ Sph.5,25.1 Petri 3,7. 

20.* Ihr Kinder, fetd gehorfam den Eltern 
in allen Dingen; denn das iſt dem Herrn ge- 
fällig. *Eph.6,1. 

21. * Ihr Vater, erbittert eure Kinder 
nicht, aufdaß fie nicht fcjen werden.’ Eph. 6,4. 

22. * Shr Knechte, ſeid gehorſam in aller 
Dingen euren leiblichen Herren, nicht mit 
Dieuſt vor Angen, als den Menſchen zu ge— 
fallen, ſondern mit Einfältigkeit des Herzens 
nud mit Gottesfurcht. * Cph.6,5. 


1 Theffalonicer 1. 


5. * Manbelt weislich gegen die, bie drau⸗ 
fen find, unb ſchicket euch in bie Beit. 
" Gpbh.5, 15.16. 
6. Eure Rede fei allezeit lieblich, und mit * 
Salz gewürzet, daß ihr wiffet, wie thr cinem 
Jeglichen autworten follt. * Marc. 9, 50. 
7. Wie es um mid ſtehet, wird euch Alles 
kund thun Tychiens, der liebe Bruder, und 
getreue Diener, und Mitknecht in dem Herrn; 
8. Welchen “id habe darum gu euch —— 
daß er erfahre, wie es ſich mit euch hält, und 
daß er eure Herzen ermahne,  * Eph.6,22. 
9. Ganimt Onefimo, bem getreuen und {te 
ben Bruder, welder von den Cures ift. wes, 
wie es hier zuſtehet, werden ſieeuch kundthun. 
10. Es grüßet euch * Ariſtarchus, mein 
Mitgefangener; und Marcus, der Neffe 
Barnabä, von welchem ihr etliche Befehle 
empfangen habt. (So er zu euch kommt, 
nehmet ihn auf.) Ap. Geſch. 19, 29. 
11. lind Jeſus, ber ba heißt Suft, * bie 


93, Ales, was ibr thut, bas thut vom | aws der Beſchneidung find. Diefe find allein 


Gergen, * als bem Herrn, und nicht den 
Menſchen; *Eph.6.7. 
24. Und wiſſet, daß ihr von dem Herrn 
einpfangen werdet die Vergeltung des Er— 
bes; Deum thr dienet bem * Herrn Chriſto. 
* 1 Gor. 7,22. 
25. Wer aber Unredht thut, der wird em- 
pfangen, was er Unrecht gethan bat, und” 
gilt fein Anſehen der Perfor. - wp. Geſch 10,31, 
Sap. 4. v. 1. Shr Herren, * was recht und 
gleich ift, bas bewerfet den Knechten, und 
wiffet, daß ihr auch etnen Herrn tin Himmel 
habt. +3 Moſ. 25,43. 53. Eph. 6,9. 


Das 4. Capitel. 

Von der Chriſten Gebet und vorſichtigem Wandel. 
2. Haltet an * am Gebet, und wachet in 
demſelben mut Dankſagung; 1Theſſ.5, 17. 
3. lind * betet zugleich auch fiir ung, anf 
ba Gott uns die Chilr bes Worts anfthre, 
zu reden ¢ bas Geheimuiß Chrifti, darum 

ich auch gebunden bin; 
Röm. 15,30. Eph. 6, 19. 2 Theff.3,1. F Eph. 3,4. 
4. Unf daß td) dasſelbe offenbare, wre id 


meine Gehülfen am Reich Gottes, die mir 
ein Troſt geworden ſind. Ap. Geſch. 11,2. 

12. Es grüßet euch * Epaphras, der von 
den Euren iſt, ein Knecht Chriſti, und alle— 
zeit ringet für euch mit Gebeten, anf daß ihr 
beſtehet vollkommen und erfüllet mit allem 
Willen Gottes. ———— 

13. Sch gebe ihm Zeugniß, daß er großen 
Fleiß hat um end), und unt die zu Laodiceo, 
und zu Hierapolis. 

14. Es grüßet euch Lucas, der Arzt, der 
Geliebte, und Demas. 

15. Grüßet bie Brüder zu Laodicea, und 
dent Nymphas, und' die Gemeine in ſeinem 
Hauſe. Röm. 16,5. 

16. Und wenn die Epiſtel bet end geleſen 
ift, fo fdjaffet, ba fie aud) in ber Gemeine 
zu Lacdicea * gelefert werde, und daß iby bie 
pow Laodicea leſet. *1Theſſ.5, N. 

17. Und ſaget dem Archippus: Siehe auf 
das Amt, das du empfangen haſt in dem 
Herrn, daß bu dasfelbe ausrichteſt. 

18. Meir * Gruß mit meiner Paulus. 
Hand. Getenfet meiner Bande, Die Gnate 


fet mit eudy! Amen. 41 €or. 16,21, 
Geſchrieben von Pom turd Tydicum und Oneſimum. 


fol reden. 














— — —— — — 


Die erſte Epiſtel St. Pauli an die Theſſalonicher. 


Das 1. Capitel. ſei mit euch und Friede von Gott, unſerm 
Vermahnung an die Theſſalonicher zur Beſtän- Vater, und dem Herrn Jeſu Chriſto! 

digkeit im Chriftenthum. * 2Theff. 1,1. 
Panlus, * und Silvanns, und Timotheus 2. Wir danken Gott allezeit für euch Alle, 
ber Gemeine zu Theſſalonich, in Gott bem | und gedenken eurer in unſerm Gebet ohne 
Vater, und dem Herrn Jeſu Chriſto. Gnade Unterlaß; 


1 Theſſalonicher 1, 2. 


3. Unb gebenfen an euer * Werk int Glau⸗ ee 
et 


ben, und an eure Arbeit in der Liebe, und 
an eure Geduld in der Hoffnung, welche ift 
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en, wie thr wiffet, nod) bem Geiz 

gefte ott ift deß Senge. 
6. Saben aud nicht Ehre geſucht von den 


unfer Herr Fefus Chriſtus, vor Gott und: Lenten, weber von euch, nod) von Andern. 


unſerm Bater.  Joh.6,29.1 Cor, 13,13. 
4, Denn, liche Brilder, von Gott getiebet, 
wir wiffen, wie ihr * auserwablet ferd; 


* Yoh.5,41.44. 
7, Hatten * euch aud) mögen ſchwer fetn, als 
Chriſti Apoftel; fondern wir fib miltterlid 


*Gol.3,12. geweſen bet ech, gleichwie eine Amme ihrer 


5, Dah unfer Evangelium ift bei euch ge- 
wefen, nicht allein im Wort, ſondern berdes 
tin ber Kraft und in bem beifigen Geift, 


| Kinder pffegt. * Ay. Geſch. 20,33. 
8. Alſo batten wir Herzens-Luft an end, 





und waren willig euch mitzutheilen niet 


und in grofer Gewifheit: wie ihr wiffet, | allein das Evangelium Gottes, jondern aud 
welcherlei mir gewefer find unter enc um unſer Leben, darum, daß wir euch lieb haben 
euretwillen. *1Cor. 2,5. gewonnen. 

6. Unb ihr ſeid unfere * Nachfolger gewor-⸗ 9. Ihr ſeid wohl eingedent, liebe Brilder, * 
den und des Herrn, und habt bas Wort auf- unſerer Arbeit umd unſerer Mühe; denn 


———— unter vielen Trübſalen mit Freu— 
en im heiligen Geiſt; *1Cor 4,16 
7. Alſo, daß ihr geworden ſeid ein Ver— 
bild allen Gläubigen in ~Macedonien und 
Achaja. *c.i, 10. 
8, Denn von end iſt auserſchollen bas Wort 
des Herrn, nicht allein in Macedonien und 
Achaja, ſondern an allen Orten iſt auch“ 
euer Glanbe an Gott ausgebrochen, alſo, 
daß nicht noth iſt, euch etwas zu ſagen. 
Röm.1,8. 2Theſſ. 1,4. 
9. Denn ſie ſelbſt verkündigen von euch, 
was für einen — wir gu end) gehabt 
haben, und wie ihe * bekehret ſeid zu Gott 
pon Den Abgöttern, zu Dienen tem lebendi— 
gen und wahren Gott, 41 Cor, 12,9. 
10. Und zu warten fetes Sohnes yom 
Himmel, welcher er auferwecket hat von dert 
Todten, Jeſum, ber wu von dem zuküuftigen 
Zorn erlöſet hat. *Ap. Geſch. 1,11. Phil. 320. 


Das 2; Capitei. 
Eifrige Zuhörer ſind getrenen Lehrern eine große 
Freude. 


Tag und Nacht arbeiteten wir, daß wir Nie— 
mand unter ench beſchwerlich wären, und 
predigten unter end) das Coangelium Got- 
tes. 1Cor.4, 12. 
10. Deß ſeid thy Zeugen, und Gott, wie 
heilig und gerecht und *unftraflid) wir bei 
euch, die ihr gläubig waret, geweſen find. 

1Tim.8,2. 


11. Wie ihr denn wiſſet, daß wir, als ein 


; Vater feine Kinder, einen Jeglichen unter 
euch ermahnet und getrdjtet, 
42. Und bezeuget baben, daß iby * wandeln 
folltet wih Dightd vor Gott, ber euch berufen 
bat zu feinem Reich und 3u fener Herrlich— 
keit. > Spb. 4,1. Phil. 1, 27. 
13. Darum and wir ohne Unterlaß Gott 
banfen, ba ihr, ba ibr empfinget vom uns 
Das Mort göttlicher Predigt, nabmet tbr cs 
auf, nicht al8 Menſchen-Wort, fondern (wie 
es denn wahrbaftig ift) als Gottes Wort; 
| welcher auch wirfetin cud), bie ihr glaubet. 
* c. 1,5. 
11. Denn ihr ſeid Nachfolger geworden, 
liebe Brüder, der Gemeinen Gottes in Ju— 


Dein auch ihe wiſſet, liebe Brüder, vor * aa, in Chrifto Jeſn, daß ihr eben dasſelbe 
unſerm Eingange zu end, daß er nicht ver- erlitten habt won aren Blutsfreunden, das 


geblich geweſen iſt; * c.1,5.9. 

2. Sondern, als wir zuvor gelitten batter, | 
und *geſchmähet geweſen waren zu Philip— 
pen, wie ihr wiſſet, waren wir dennoch freu— 
dig in unſerm Gott, bei euch zu ſagen das | 
Evangelium Gottes, mit großem Kämpfen.; 


* Ap. Geſch. 16,22. u. 17,5. 


Jene von den Juden; 
15. Welche and ' den Herrn Jeſum getödtet 


haben, und ihre eigene Propbeten, und haben 


uns verfolget, und gefallen Gott nicht, umd 
find allen —D zuwider. 

* Ap. Geſch 2,22. u. 3, 13. 

16. Wehren un zu ſagen den Heiden, damit 


3. Denn unſere Ermahnung iſt nicht gewe— fie ſelig würden, anf dag fie * thre Sünden 
ſen zum Irrthum, mod gur Unreinigkeit, erfilllen allewege: berm der Born ift ſchon 
nod nit Lift; endlich über fie gekommen. * Mattb. 2332.33. 

4. Sondern wie wir von Gott bewähret 17. Wir aber, liebe Brüder, nachdem wie 
find, daß uns bas Evangelinme vertrauet | ener eine Weile beraubt geweſen find, nad 
iſt i predigen, alfo reben wir, nicht als dem Angefidt, nicht nad dem Geren, haber 
wollten wir ben Menſchen gefallen, fondern | wir defto mehr geeilet, ener Augeſicht zu fee 
Gott, ber unfer Herz prilfet. *Gal. 1,10. hen, *mit großem Berlangen. Röm 1,14, 18. 

5. Denn wir nie mit Schmeidhelworten find | 18. Darum haben wir wollen gu enh 
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fommen (id) Paulus) gweimal; und Sata⸗ 
nas hat uns verbindert. 

19, Denn * wer ift unfere Hoffnung, ober 
Freude, ober Krone des Ruhms? Seid nidt 
auch ihr es vor unſerm Herrn Jeſu Chriſto, 
zu ſeiner Zukunft? *Phil.4,1. 

20. Ihr ſeid ja unſere Ehre und Freude. 


Das 3. Capitel. 
Pauli Sorgfalt und Gebet für die Theſſalonicher. 
Darum haben wir es nicht weiter wollen ver⸗ 
tragen, und haben uns wohlgefallen, 
daß wir zu Athen allein gelaſſen würden; 

2. Und haben Timotheum geſandt, unſern 
Bruder, und Diener Gottes, und unſern Ge— 
hülfen am Evangelio Chriſti, ench zu ſtärken 
und zu ermahnen in eurem Glauben; 

3, Dah nicht Semand weich würde in die— 
ſen Trübſalen; denn ihr wiſſet, daß wir dazu 
geſetzt ſind. ¥ Eph. 3,13. 

4, Und ba ir bet euch waren, fagten wir 
es euch zuvor, wir wüeden Trübſal haben 
milffen; mie denn auch geſchehen iſt, und thr 
wiſſet. 

5. Darum ich es auch nicht länger vertra— 
gen, habe ich ausgeſandt, daß ich erführe 
euren Glauben, auf daß nicht euch vielleicht 
verſucht hätte ber Verſucher, und + unſere 
Arbeit vergeblich würde. * PHIL. 2,16. 

6. Nun abet fo * Timothens zu uns von 
euch gekommen iſt, und uns verfiindiget hat 
euren Glauben und Liebe, und daß ihr unſer 
gedenket allezeit zum Beſten, und verlanget 
nach uns zu ſehen, wie denn auch uns nach 
euch; Ap. Geſch.18,5. 

7. Da ſind wir, liebe Brüder, getröſtet wor— 
den an euch, in aller unſerer Trübſal und 
Noth, durch euren Glauben. E02) 

8. Denn nun ſind wir lebendig, dieweil br 
ftebet tn dein Gerri. 

9, Denn was fitr einen Dank können wir 
Gott vergelten um euch, fiir alle dieſe Freude, 
Die wir haben von euch vor unferm Gott ? 

10. Wir bitten Tay und Macht faſtſehr, daß 
mir ſehen mögen ener Ungeficht, und erftat- 
tert, fo etwas mangelt an eurem Glauber. 

11. Er aber, Gott unfer Vater, und unſer 
— Jeſus Chriſtus, ſchicke unſern Weg zu 
ench. 

12. End aber vermehre ber Herr, und 
sil die Liebe völlig werden unter einander, 
und gegen Jedermaun (wie denn auch wir 
find gegen euch); 

13. Daf+ enere Hergeit geftirfet, + unflvaf- 
lich feien in ber Geiligkeit vor Gott und un— 
ferm Bater, auf die Zukunft unfers Herrn 
Jeſu Chrifti, ſammt allen feinen Heiligen. 

© > Toil. 9.47. * BSL 19. 
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Das 4, Capitel. 

Ermabnung gum Heiligen Waudel, Troft wider 
Traurigkeit aus der Auferftehung ber Todten. 
Weiter, liebe Brüder, bitter wir euch, und 
* ermabnen in dem Herrn Jeſu (nachdem 
ihr von uns empfangen habt, + wie ihr follt 
wanbeln und Gott gefallen), daß iby immer 
völliger werbet. * 9 Theff.3,12. ¢ Eph.41. 
2. Denn ibr wiffet, welde Gebote wir euch 

gegeben haben, burch ben Herrn Jeſum. 
3. Denn * das ift der Wille Gottes, eure 
Heiligung, daß ihr meibet die Hureret, 
*Ro ur. 12,2. 
4, Und ein Seglicher unter euch wiſſe fein * 
Faß zu behalter in Heiligung und Ehren, 
* 1 Cor.6,13.15. 
5. Nicht in ber * Luftfende, wie bie Heiden, 
Die vor Gott nichts wiſſen; *Col. 8,5. 
6. Und daß Niemand zu weit greife, noch 
vervortheile ſeinen Bruder im Handel; denn 
ber Herr iſt der Macher über das Alles, wie 
wir end zuvor geſagt und bezeuget haben. 
7. Dern Gott hat uns nicht berufen zur Un— 
reinigkeit, ſondern zur Heiligung.'2 Tim. 1,9. 
8. Wer nun verachtet, bev verachtet nicht 
Menſchen, ſondern Gott, der ſeinen heiligen 
Geiſt gegeben hat in euch. Luc. 10, 16. 
9. Von der brüderlichen Liebe aber iſt nicht 
noth euch zu ſchreiben, denn ihr ſeid ſelbſt 
von Gott gelehret,“ euch unter einauder zu 
lieben. *Marc. 12, 31. 
10. Und das thut ihr auch an allen Brü— 
dern, die in ganz“ Macedonien find. Wir 
ermahnen euch aber, liebe Brüder, + dak thr 
noch völliger werdet; #6017. p c. 4,1. 
11. lind ringet darnach, daß ihr ſtille ſeid, 
und bas Eure ſchaffet, und + arbeitet mit eu— 
ren eigenen Häuden, wie wir euch geboten 
haben; 2Theſſ. 3,8. 12. F c. 2,9. 
12. Auf daß thr ehrbarlich wandelt gegen 
die, die draußen ſind, und ihrer Keines be— 
dürfet. ' Rom. 13,13. 
13. Wir wollen euch aber, liebe Brüder, * 
nicht verbalten wort denen, Die da fdylafer, anf 
Daf whe micht tranrig fetd, wie die Andern, 
bie keine Hoffnung haben. 1Cor. 10,1. 
14, Denn fo wir glauben, bak + Jeſus ge- 
fterben und auferftanbden tft, alfo wird Gott 
auch, Die da entſchlafen find durch Jeſum, mit 
ihm führen. Röm. 14,9. 1C0r. 15, 13. 18. 
15. Denn das ſagen wir euch, als ein Wort 
des Herrn, daß wir, die wir leben, und iiber- 
bleiben in der Zukunft bes Herrin, * werden 
denen nicht vorfoinmert, die da ſchlafen. 
* 1 Sor.15, 29.51. 
16.Denn er felbft, ber Herr, wird mit einem 
— ret und Stimme bes Erzengels, und 
mit her Bofaune Gottes hernieder fontmen 


1 Sheffalonicher 4, 5. 
rom Himmel, und bie Todten in Chrifto wer- 
ben auferſteheu zuerſt. 

17. Darnach wir, bie wir leben und itherblet- 
bent, werden zugleichmitdenſelben hingerückt 
werden in den Wolken, dem Herrn entgegen 
tit ber Luft, und werden alfo + bet bem Herrn 
fein allegcit.* Offenb.11,12. + Joh. 19 26 1.17, 24. 

18. So tröſtet euch man mit dieſen Worten 
miter einander. 


Das 5. Capitel. 


Von ber Zeit des jitnaften Lage’, und wie man 
fit) dazu recht vorbereiten foffe. 
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wachen ober ſchlafen, zugleich mit thm leben 
ſollen. Röm. 14,8.9. 2Cor.5,15, 
11. Darum ermahnet euch unter einander, 
und bauet Einer den Andern, wie ihr denn 
thut. * c.4, 18. Ebr. 10,24.25. 
12. Wir bitten end aber, liebe Brüder, bof 
ihr * erfennet, bie am euch arbeiten, und end) 
vorſtehen in Dem Herrn, und end vermahnen. 
* 1 Sor, 16,18. 
13. Habt fle defto lieber um ibres Werks 
willen, und ſeid friebfam mit ihren. 
14. Wir ermahnen euch aber, liebe Brilber, 


vermahnet Die Ungezogenen, tröſtet die 


Bon den * Zeiten aber und Stunden, liebe Kleinmüthigen, traget die Schwachen, ſeid 


Brüder, ift nicht roth euch gu ſchreiben. 
* Matth. 24,3. 36. 


geduldig gegen Jedermann. 2Theſſ. 3, 13 
15. Sehet zu, Dab * Niemand Böſes mit 


2. Denn ihr ſelbſt wiſſet gewiß, daß der Böſem Jemand vergelte; ſondern allezeit 


Tag des Herrn wird kommen,“ wie etn 
Dieb in der Nacht. 


Verderben ſchnell überfallen, gleichwie der 


Matth. 24,49.43.44, | 
Luc. 12,39, 2Petri 3, 10. O ffenb. 3,3 u.16, 15. | 

3. Denn, wenn fie merden fagen: Es iſt 
Friede, e8 hat keine Gefabr; fo wird fie das , 


jaget dem Guten nach, beides unter etnanber 
und gegen Sebermann. 
* Epr. 20,22. Röm. 12,17. 1 Petri 3,9. 
16, * Seid allezeit fröhlich. * Luc. 10, 20. 
17. * Betet ohne Unterlaß. 
4 Onc.18 1. Rom. 19,12. Col. 4,2. 


Schmerz ein ſchwangeres Weib, und were | 18. Seth * dankbar in aller Dingen, denn 


ben nicht entflichen. 


oe 


und Kinder bes Tages; wir find nidt von 
ber Macht, nod) von der Finſterniß. 
*Luc. 165,8 Hom. 18,12. 

6. So laffet uns nun nicht ſchlafen, wie die 
Andern; ſondern laffet uns wachen und nüch— 
tern ſein. 

7. Denn die da ſchlafen, die ſchlafen des 
Nachts, umd die da trunken find, dic ſind des 
Nachts trunken. 

8. Wir aber, die wir des Tages ſind, ſol— 
fer nüchtern fein, angethan + mit bem Krebs 
des Glaubens und der Liebe, und mit dem 
Helin ber Hoffnung zur Seligheit. 

* Moin. 13,12. F Fef.59,17. Eph 614.17. 

9, Denn * Gott bat uns nicht gefetst zum 
Rorn, ſondern bie Geltafeit zu beſitzen, durch 
unſern Herrn Jeſum Chriſtum, »RNöm.g, 23. 

LO, Der für uns geſtorben iſt, auf daß,“ wir 


t Ser.c,14.1.8,11. das iſt ber Wille Gottes in Chrifto Jeſu an 

4, Shr aber, liebe Brüder, ſeid nicht in der 
Finſterniß, daß euch der Dag wie ein Dieb 
Eph. 5,8. 
Ihr ſeid allgumal * Kinder bes Lichts, 


euch. »Eph. 5, M. Col. 2,7. u. 3, 15. 
19. Den Geiſt dämpfet nicht. 
20, Die * Weisſagung verachtet nicht. 
*1Cor.14,1. 
21. * Prüfet aber Wes, und bas Gute 
behaltet. * RGm. 2,18. 


' 99, Meidet aller böſen Schein. 


23. Er aber, * ber Gott des Frieden’, het- 
lige ench durch und durch, und euer Geiſt gary, 
ſammt der Seele und Leib, müſſe behalten 
werden unſträflich auf die Zukunft unſers 
Herrn Jeſu Chriſti. Röm. 15,33. 

24.* Getrew iſt er, ber euch rufet, welcher 
wird es auch thun. *1Cor. 1,9. 

u 10,13. 2 Theff. 3,3. 2 Tim 2,13. 1 Joh. 1,9. 

25. Liebe Britber, betet für uns. * Col. 4,3. 

26. Grüßet * alle Brüder mit dem heiligen 
Ruf. * Rim. 16,16, 
27. Ich beſchwöreench bei bem Herrn, daß ihr 
Diefe Epiſtel leſen laffet alle heilige Brüder. 

28. Die * Gitabe unſers Herrn Jeſu Chriſti 
fet mit ench! Wien. > Röm.16, 20. 24. Phil. 4,28. 


Wn vie Theſſalonicher die erfte, geſchrieben von Athen. 


Die andere Epiftel St. Pauli an die Cheffalonider. 


Das 1. Capitel. 


Vermahnung zur Veftindigteit in BVerfolgung. | Chrifto. 


Paulus, und Silvanus, und Timotheus, der 


2. * Gnade fei mit euch, und Friede bor 
Gott, unferm Vater, und bem Herrn Sef 
*1 or. 1,3. Col. 1,2. 
3. Wir ſollen * Gott danken allegett um 


Gemeine zu Theſſalonich, tr Gott, unfernt euch, liebe Brüder, wie es billtg ift. Denn 


Vater, und dem Herrn Jeſu Chrifto. 


| ener Glanbewächſet febr, und die Liebe eines 
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Jeglichen unter euch Allen nimmt zu gegen Tempel Gottes, al8 ein Gott, und gibt ſich 
einanbder ; *c.2,13. 1Thefſ. i,2. | vor, er fet Gott. * Dan, 11,86. 
4, Alfo,* daß wir uns ener rithmen unter | 5, Gedenket iby nicht baran, daß ich euch 
den Gemeinen Gottes, von enrer Geduldund ſolches fagte, da ich noch bei euch war? 
Glauber, in allen euren Perfolgungen und! 6. Und was e8 noch anfhalt, wiffet thr, daß 
Trübſalen, die ihr dulbet ; * 2Gor.7,14. er geoffenbaret werde zu ſeiner Zeit. 

5. Weldhes * angeigt, daß Gott recht richten 7.* Denn es reget ſich ſchon bereits die Boss 
wird, und ibr + wilrdig werdet gum Reich heit heimlich, ohne daß, der es jetzt aufhält, 
Gottes, über welchem ihr auch leidet; muß hinweg gethan werden.“ Ap. Geſch. 20,29. 

*Phil. 1,28. + Luc.21,36. | 8. Unb alsdann wird der Boshaftige geof⸗ 

6. Nachdem es recht iſt bet Gott, gu vergel⸗ fenbaret werden, welchen ber Herr umbrin⸗ 
ten Trübſal denen, die euch Trübſal anlegen. gen wird mit dem Geiſt ſeines Mundes, und 

7. Euch aber, die ihr Trübſal leidet, Rube | wird ſeiner cin Ende machen, durch bie Er— 
mit uns, wenn nun * ber Herr Sefus wird | fdheinung ſeiner Zukunft, 
geoffenbaret werden vont Himmel, + ſammt ¥ Sef.11,4. O ffenb.19, 15. 20. 
den Engeln feiner Kraft, 9. Def, welches Zukunft gefchiehet nach dev 

1Theſſ. 4, 16. 1 Petri 4,13. ¢ Matth. 25,31. Wirkung des Satans, mit allerlet liigen- 

8. Und mit Feuerflammen, * Rache guj baftigen Kraften, und Betchen, und Wun— 

eben itber bre, fo Gort nicht erfernen, und | dern, Matth. 24,24, 
Uber bie, ſo nicht gehorſam ſind dem Evan- 10, Und mit alerlet Verführung yur Unge— 
gelio unſers Herrn Jeſu Chriſti; *Röm. 2,8. rechtigkeit, unter deren, * die verloren wer— 

9. Welche werden Pern leiden, bas ewige | den, dafür, daß fie die Liebe zur Wahrheit 
Verderben voudem Angeſicht bes Herrn, und | nicht haben angenommen, daß fie ſelig wür— 
von feiner herrlichen Macht; * Sef 2,10.19. | den. 2Cor. 2,15. u. 4,8. 

10. Wenn ‘ev kommen wird, daß er herrlich 11. Darnm wird ihnen Gott kräftige Irr— 
erſcheine mit ſeinen Heiligen, und wunderbar thümer ſenden, daß fie glauben der Lüge; 
mit allen Gläubigen. Denn unſer Zengniß Röm.1,24. 
an euch von ———— Tage habt iby ge-| 12. Auf daß gerichtet werden Alle, die der 
glaubet. * Sol.3,4. | Wahrbett nicht glanben, ſondern haber Luft 

11. Und berhalben * beten wir and) alles | art der Ungerechtigheit. > Sef.20,24.25. Röm.4, 32. 
eit fiir euch, daß unfer Gott euch wiirdig | 13. Wir aber follen Gottdanfenallegeitum 
made bes Berufs, und erfitlle alles Wohl- | cuch, geliebte Brüder von bem Herrn, dak 
‘ang Der Gite, und bas Werk bes Glaus | end) Gott + ermablet bat von Anfang zur 

end in ber Kraft, *1Theſſ. i,2. Seligkeit, tn ber Heiligung des Seiftes, und 

12. Auf daß an euch gepriefen werbde der | tim Glanben der Wabrieit.7c.1,3.4. ¢ Eph. 1,4. 
Mame unfers Herrn Jeſu Chrifti, und ihr 14. Darem cr euch berufen hat durch unfer 
an ihm, nad) ber Gnade unfers Gottes, und| Evangelium, gum herrlichen Eigenthum 








des Herrn Sefu Chrifti. unſers Herr Jeſu Chriſti. 
15. So ſtehet nun, fiche Brilder, und haltet 
Das 2. Capitel. an den Satzuugen, die ihr gelehret ſeid, es 
Weisſagung vom Antichriſt, vor oer letzten Zu- fet durch unſer Wort, oder Epiſtel. *c. 3,6. 
kunft des Herrn. 16. Er aber, unſer Herr Jeſus Chriſtus, 


Aber der Zukunft halben unſers Herrn Jeſun und Gott und unſer Vater, Der uns hat ge- 
Chriſti und unſerer Berſammlung zu ihm, liebet, und gegeben einen ewigen Troſt, und 
bitten wir euch, liebe Vriider, eine gute Hoffnung, durch Gnade, 

2. Daß ibr euch nidt bald bewegen laffet| 17, Der ermahne euve* Hergen, und ſtärke 
vom eurem Sinn, nod erfdrecten, weder | euch in allerlei Lehre und gutem Werk. 


burd) Geift, nod) burd Wort, nod) durch * 1 Theff.3,13. 
Briefe, als von uns gefanbt, bak der Tag : 
Chriſti vorhanden fei. Das 3. Gapitel, 

3. Laffet * euch Niemand verführen in kei- Für ben Lauf deo Cvangelir foll man beten, ben 
nerlei Weife. Denn ex fommt met, es fei SP UNMAR ANS UND ADRUDEE MEE 


benn, daß zuvor ber Abfall forme, und | Weiter, liebe Vritder, * Letet für uns, bak 
geoffernbaret werbe ber Menfd) ber Sünde, bas Wort bes Herrn Laufe, und gepricferr 
und bas Kind bed Verderbens, *Eph.s,6. | werde, wie bei euch, * Sol. 4,3. 
4, Der da ift ein Wibermartiger, und ſich 2. Unb bak wir erlöſet werden vor der 
berhebt über Alles, bas Gott oder Gottes=  unartigen und argen Menſchen. Denn der 
dienſt hei Bt, aljo, dag ex fic) fetset in den | Glaube ift nidt Sedermanns Ding. 


2 Theſſalonicher 3: 


3. Wher ber Herr ift * treu, ber wird euch 
ftarfen und betvabren vor bem Argen. 
1 Gor.1,9.u.10,18. 
4, Wir * verfehen uns aber zu euch in dem 
Herrn, daß ihe that und thun werbdet, was 
wir euch gebteten, + 2Gor.7,16. Gal.5, 10. 
5. Der Herr aber ridhte eure Herzen zu der 
Liebe Gottes, unb zu der Geduld Chrifti. 
6. Wir gebieten cuch aber, liebe Brüder, 
in Dem amen unfers Herrn Jeſu Chriftt, 
daß iby euch * entziehet von allem Bruder, 
ber ba unordentlich mandelt und nidt nad 
ber Satzung, die er von uns empfangen hat. 
* Matth.18,17. Röm. 16, 17. 
7. Denn ihr wiſſet, wie ihr uns ſollt 
nachfolgen. Denn wir find nicht unordentlich 
unter euch geweſen; 4 1Cor.4,16. 1Theſſ. 1,6. 
8. Haben anch nicht umſonſt das Brod 
enommen bor Jemand, ſondern* mit Ar— 
eit und Mübe Tag und Nacht haben wir 
ewirket, daß wir nicht Jemand unter euch 
eefdpiwertic) wären. *1Cor.4 12. 
9, Nicht darum, daß wir deß nicht Macht 
haber; ſondern + daß wir uns ſelbſt gum 
Vorbilde euch geben, uns nachzufolgen. 
»Matth. 10,10. F1 Cor. 4, 16. 
10. Und da wir bei euch waren, geboten 
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wir euch ſolches, daß, fo Jemand nicht will * 
arbeiten, der fol an nicht effer. *1Mof.3,19. 

11. Denn wir hören, daß Etliche unter enh 
wandeln unordentlich, und arbeiten nichts, 
ſondern treiben Vorwitz. 

12. Solchen aber gebieten wir, und ermah⸗ 
nen fie, durchunſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
daß fie mit ſtillem Weſen arbeiten und ihr 
eigenes Brod eſſen. *1Theff. 411. 

13. Shr aber, liebe Brüder, * werdet nicht 
verdroſſen Gutes zu thun. * Gal.6,9. 

14, So aber Jemand nist gehorfam tft un- 
ferm Wort, ber zeichnetan durch einen Brief, 
und * habt nichts mut ihm gu ſchaffen, auf daß 
er ſchamroth werbde.* Matth.18, 17.1 Cor.5,9.11. 

15. Dod) baltet thu nicht als einen Feind, 
fonbern * vermahnet ibu al8 einen Bruder, 

+ Matth. 18,15. 

16. Gr aber, * ber Herr bes Friedens, gebe 

euch Frieden alenthalben und anf allerlei 


| Weife. Der Herr fet mit end ANen! 
| 17. Dev Gruß mit meiner Gand Pani, 
| Das iff das Reicher in allen Briefen, alfa 


* Rom. 15,33. u. 16,20, 


f — ich: 1Cor. 16,21. 
18. Die + Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti 
ſei mit euch Allen! Amen, * 2 Zim.4,22. 


Geſchrieben von Wthen. 


Die erfte Epiftel St. 
Has 1. Capitel. 


Lebre des id und Evangel, burd Pauli 
Srempel erflaret. 

Paulus, ein Apoftel Jeſu Chrifti, nach * dem 
Befehl Gottes unſers Heilandes, und bes 
Herrn Jeſu Chrifti, der ¢ unfere Heffnung 
iſt, *Ap. Geſch.9, 15. Röm. 1,1. ̃Col. 1,27, 

2. Timotheo, meinem rechtſchafſenen * 
Sohne im Glauben, Gnade, Barmberzig- 





— — — — — — 


Pauli an Timotheum. 


7. Wollen ber Schrift * Meiſter fein, und 
wverſtehen nicht, was fie ſagen oder-was fie 
ſetzen. * 3oh.3,10. +1 Tim.6,4. 

8. Wir wiſſen aber, daß * bas Gefey gut 
ft, Jo fein Semand recht braucht, Röm.7, 12. 

9. Und weiß ſolches, daß dem Gerechten 
kein Geſetz gegeben iſt, ſondern den Unge— 
rechten und Ungehorſamen, den Gottloſen 
und Sündern, den Unbeiligen und Ungeiſt— 
lichen, den Vatermördern, und Muttermör— 





keit, Friede von Gott, unſerm Vater, und dern, den Todiſchlägern, 


unſerm Herrn Jeſu Chriſto. 


Epheſus bliebeſt, ba id) ut Macedonien zog, 
und geböteſt Etlichen, daß ſie nicht anders 
lehrten. 

4. Auch nicht Acht hätten anf dte* Fabeln 
und der Geſchlechter Regiſter, die kein Ende 
haben, und bringen Fragen auf, mehr, denn 
Beſſerung zu Gott im Glauben. »*c.4,7. 

5. Denn bic’ Hauptſumme des Gebots tft 
Liebe von reinem Herzen, und von gutem 
Gewiffen, und von ungefarbtem Glauben; 

* Pred. 12,13. Röm.12,8. 10, u. 13, 10, 

6. Welder haben Etliche * gefeblt, und find 

umgewandtzu unnützem Gefdwag.*c.6, 1.20. 


*Tit. 1,4. | 
8, Wie id) did) ermahnet babe, daß du zu 





10. Den Hurern, det Knabenſchändern, den 
Menſchendieben, den Lügnern, den Meinei⸗ 
digen, und ſo etwas mehr der heilſamen 
Lehre zuwider iſt; * 2 Mof.21,16. 

11. Nach dem herrlichen Evangelio ~ bes 
feligen Gottes, welches mir vertrauet iſt. 

*c.b, 15. 

12. Und ich danke nuſermHerrn ChriſtoFeſn, 
ber mich ſtark gemacht, und * treu geachtet 
hat, und geſetzet in das Amt; ' Ap. Geſch. d, 1B. 

13. Der ich zuvor war ein Läſterer, und 
ein Verfolger, und ein Schmäher; aber mir 
iſt Barmherzigkeit widerfahren, denn ich 
habe es unwiſſend gethan, im Unglauben. 

14. Es iſt aber deſto reicher geweſen die 
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Gnabe unfers Herrn, ſammt bem Glauber 
und ber Ciebe, bie in Chrifto Jeſu tft. 

15. Denn das ift je gewißlich wahr und ein 
therer werthes Wort, bak Chriftus Jeſus * 
gefomment ift in bie Welt, die Sünder felig 
zu machen, unter melden id) Der vornehmſte 
bin. + Matth. 18,11. 

16. Mber darum ijt mtr Barmherzigkeit 
wiberfabren, auf daß an mtr vornehmlich 
Jeſus Chriſtus ergeigete alle Geduld, zum 
Exempel denen, die an ihn glauben ſollten 
zum ewigen Leben. 

17. Aber Gott, dem ewigen Könige, dem 
Unvergänglichen, und Unfichtbaren, und 
allein Weiſen, ſei Ehre und Preis in Ewig— 
keit! Amen. 

18. Dies Gebot befehle ich dir, mein Sohn 
Timotheus, nad den vorigen Weisſagnu— 

en über dir, daß du in ——— ete” gute 
—** chaft übeſt, C.G, 12. Ep. Sud. v. 3. 

19. Lind habeſt ber * Glauben und gutes 
Gewiſſen, welches Etliche von ſich geſtoßen, 
und ant Glauben Schiffbrucherlitten haben; 

c.3,9. 

20. Unter welchen iſt Hymenäns und Ale— 
rander, welche ich habe dem Satan überge— 
ben, daß ſie gezüchtiget werden, nicht mehr 
zu läſtern. 2Tim.2,17. $1 Cr.5,5. 


Has 2, Capitel. 
Wie und wann bas Gebet von Manns- und 
WeibSperfonen in ee Gemeine fol wverridtet 
erden. 
So ermahne ich nun, daß manvorallen Din— 
gen zuerſt thue* Bitte, Gebet, Fürbitte und 
Dankſagung für ale Menſchen. *Phil. 4,6. 
2. Für die Könige und für alle Obrigkeit, 
auf daß wir ein ruhiges und ſtilles Leben 
führen mögen, ut aller Gottſeligkeit und 
Ehrbarkeit. 

3. Denn ſolches iſt gut, dazu auch angenehm 
vor Gott, * unſerm Heilande, * c.4, 10. 
4, Welcher will, > bak allen Menſchen ge— 
elfen werde, und fie zur Erkenntniß der 
Wahrheit kommen. + Gef.18,23. 2 Petri 3,9. 
5. Denn e8 tft * Cin Gott, und Gin + 
Mittler zwiſchen Gott und den Menſchen, 

namic ber Menſch Chriftus Sefus, 
* geſ. 45, 21. 22. Joh. 17,3. + Ebr.12, 24, 


1 Zimotheum 1, 2, 3. 


an allen Ortett, und anfheben heilige Hanbe, 
ohne Zorn und Zweifel. 

9. Desfelben 8 eichen die Weiber, daß fte in 
* sterlichemt Kieibe, mit Scham und 3 t 
fich ſchmücken; nicht mit Zöpfen, oder Gold, 
oder Perlen, oder köſtlichem Gewand; 

"1 Petri 3,3. 

10. Sondern tie a ziemet ben Weibern, 
bie ba * Gottſeligkeit beweiſen, durch gute 
Werke. * c.5,10. 

11. Gin Weib ferne in der Stille, * mit 
aller Unterthanigfeit. * Gph.5,22. 

12. Ginem * Weibe aber geftatte 1 nicht, 
| ba fie lehre, auch nicht, daß fie bes Man—⸗ 
nes Herr fer, ſondern ſtille fet. 

*1 Cor.14,34. 1 Mof.3,16. 

13. Denn * Adam ift am erften gemacht, 
darnach Eva. *1 Mof.1,27. 

14, Unb Adam warb nicht verfithret; ° 
das Weib aber ward verfilhret, und hat bie 
Uebertretung eingeführet. #1 Mof.3,6. 

15. Gie wird aber felig werden durch Kin- 
derzeugen, fo fie bleibet im Glauben, und in 

der Liebe, umd in ber Heiligung, ſammt ber 


Zucht. 








Das 3. Capitel. 

Von Beſchaffenheit der Kichendiener und ihren 
Angeborigen. Stem, von dev Kirche, und bem 
Geheimnif ber Gottfeligheit. 

Das ift je gewiflich wahr, fo * Jemand ein 
Biſchofsamt begehret, ber begehret ein köſt— 
{ides Werk, Ap. Geſch. 20,28. 
2. Es ſoll aber *ein Biſchof unſträflich ſein, 
Eines Weibes Mann, nüchtern, mäßig, ſittig, 
gaſtfrei, lehrhaftig; *8 Moſ. 21,17. Tit. 1,6.7. 

3. Nicht * et Weinſäufer, nicht pochen, 
nicht unehrliche Handthierung treiben, fon- 
dern gelinde, nicht haderhaftig, nicht geizig; 

3 Moſ. 10,8. Tit. 1,7. 

4. Der ſeinem — Hauſe wohl vorſtehe, 
| ber * qehorfame Kinder habe mit aller Ehr- 

barfeit ; 44 Gam.2,12. 

5. (So aber Jemand feinem eigenen Haufe 
nidht weiß vorzuſtehen, wie wird er die Ge- 
meine Gottes verforger ?) 

G. Nicht ett Neuling, auf dah er fich nicht 
aufblaſe, und dem Lafterer ins Urthetl falle. 

7. Ev muß aber aud) * ein gutes Zeugniß 








6. Der * fich felbft gegeben bat für Wile | haben vor denen, + die draußen find, auf daß 
zur — daß ſolches git ſeiner Zeit ge- er nicht falle dem Läſterer in die Schmach 
e. 


predigt wür 
7. Dagu ich geſetzt bin ein Prediger und 
Apoſtel, (ich ſage die Wahrheit in Chriſto, 


4 Gal.1,4.u.2,20. Tit.2,14. und Strick. 


* 5,19. $1 Cor.5,12. 13. 
8. Desſelben gleichen die Diener follen ere 
bar ſein; nicht zweizüngig, nicht Weinſäufer, 


und lüge nicht) ein Lehrer der Heiden, im nicht unehrliche Handthierung treiben; 


Glauben und in der Wahrheit. 
* Mp. Geſch.9, 15.u. 13,2.u. 22,14. 2 Tim.1, 11. 
8. So will ich nun, daß die Männer beten 


9. Die das Geheimniß des Glaubens in 
reinem Gewiſſen haben. 
10. Und dieſelben laſſe mart zuvor verſu⸗ 


1 Limotheum 3, 4, 5, 215 


chen; darnach laſſe man fie bienen, wenn fle | aber * bie Gottfeligheit ift zu allen Dingen 
unfirdflic fimd, nilge, unb hat die Verheißung dickee und 
11. Desſelben gletdhen thre Weiber follen | des zukünftigen Lebens. * 0.6,6. 
ebrbar fein, * nicht Lifterinnen, nüchtern, 9. Das ift * je gewißlich wahr, und ei 
tren in allen Dingen. + Zit.2,5. | theuer werthes Wort. * 01,15. 
12, Die Diener laf einen jeglidjen fein) 10. Denn dahin arbeiten wir and, amb 
ines Weibes Mann, dicihrenMindern wohl | werden geſchmähet, daß wir anf den feben- 


vorſtehen, und ihren eigenen Häuſern. digen Gott gehofft haben, welder * ift der 
13. Welche aber ’ wohl diene, die erwer⸗ | Heiland aller Mtenfchen, + ſonderlich aber 
ben ihnen ſelbſt eine gute Stufe, unb eine ¢ | ber Gläubigen. ¥ Zit.2,10.11.4 Eph. b, 20. 


große Freudigkeit im Glauben, in Chriſto 11. Solches gebiete und lehre. 

Jeſu. * Matth.25,21. +1 Joh.3,21. 12.* Niemand verachte deine Jugend; fons 
14. Solches ſchreibe ich dir, und hoffe aufs dern ſei ein Vorbild den Glanbigen im Wort, 
fchierfte gu dir gu fommen ; . _ | tin Wanbel, in ber Liebe, int Geift, im Glan- 
15, Go id) aber vergdge, daß du wiffeft, wie | ben, in der Keuſchheit. Tit.2, 15. 
Dit wandeln ſollſt mm bem + Hauſe Gottes, 13. Halte an mit * Leſen, mit Ermahnen 
welches ift d ie Gemeine des lebendigen Got- | mit Lehren, bis ich komme. * J0§.5,39. 
oe ein Pfetler und Grundfeſte — Wahr- 14. Lak nicht aus der Acht die Gabe, die 
eit. 2Tim.2,20. dir gegeben iſt durch dre Weisſagung, mit * 

16. Unb kuͤndlich groß iſt bas gottſelige Ge- | —— der Aelteſten. 
heimniß: Gott iſt geoffenbaret un Fleiſch, Cc.5,22. Up, Geſch. kK,6. u. 8,17. 
gerechtfertiget im Geiſt, erſchienen den En- 15, Solches warke, damit gehe um, auf daß 
geln, geprediget den Heiden, geglanbet von dein Zunehmen in allen Dingen offenbar ſei. 
der Welt, aufgenommen mn dieSerrlidlertt. | 16. Habe Acht anf dich ſelbſt, und auf die 
VJoh. 1,14. F Diare.16,19. | Lehre, bebarre in dieſen Stücken. Denn, wo 
du ſolches thrift, wirſt dir ich felbft * fetig 


Das 4, Capitel. machen, und die dic hören. ? Röm. 1, 14 
Warning vor Verführung ver letzten Zeit. Er- 
mahnung zur Uebung der Gottſeligkeit. Das 5 Capitel 
5 


Der Geiſt aber fagt dentlich, Daf! in ben | Wie ſich cin Prediger geaen Perſonen unter— 
letzten Zeiten werden Etltche von dem Glare ſchiedlichen Standes und Alters, uno gegen ſich 


ben abtreter, und anhangen dew verfiibrert- felbft verhalten ſoll. 
ſchen Geiſtern, und Lehren der Teufel; Einen Alten ſchilt nicht, ſendern ermahne 
* Dan.7, 253. 2Tün.z,1. ihn ats einen Vater; die Jungen als die 


2 Petri 3,3. Ep. Jud. v. 18. 1Foy.2,18. | Brüder; ~ 3 Mof.19,32. 
2. Durd die, foin Gleißnerei Liigenreduer | 2. Dre alter Weiber alS die Mütter; dte 
ſind, und Brandmaal in ihrem Gewiſſen jungen als die Schweſtern, mut aller Keuſch— 
haben, heit. * Joh. 19,27, 
3. Und verbieten ehelich zu werden, umd zu | 3. Ehre die Wittwen, welche rechte Witt. 
meiben die Speiſe, die’ Gott gefchaffer bat, | wen find. 
gu nehmten ¢ mit Dankſagung, den Gläubi- 4. Go aber eine Wittwe Kinder oder Neffen 
gen und denen, die Die Wahrheit erkennen. hat, foldde laß zuvor fermen thre ergene Häu— 
*1Ptof.9,3. $1 Cor.10,20.34. ſer göttlich regieren und den Eltern Gleides 
4. Derm alle * Creatur Gottes ift gut, vergelten; denn das ift wohlgethan und arts 
und nichts veriverflich, bas mit Dankſagung genehm vor Gott. 
empfangen wird. *1 Dof.1,31. Ap. Gefdh.10,15. 1 5. Das ft aber eine redhte Wittive, die ein⸗ 
5, Denn es wird geheiliget durch das Wort ſam ift, die thre Hoffnung auf Gott ſtellet, 
Gottes und Gebet. | und! bfeibet am Gebct und Flehen Lag 
G. Wer du ben Brüdern ſolches vorhaltft, und Nacht. * Oc, 2,37. 2.18, be 
fo wirft du cut guter Diener Jeſu Chriftt| 6. Weldhe aber in * Wollitften lebet, die 
ſein,* autferzogert in der Wortert des Glare iſt lebendig todt. * RIm.3,13, 
bens und ber guten Lehre, bei weldher dir | 7. Solches * gebiete, auf daß fie untadelich 
immerdar geweſen biſt. *9Tim.1,5. ſeien. *c.4, 1. 
7. Der ungeiſtlichen aberund altvettelifdjen | 8. So aber Jemand bie Seinen, ſonderlich 
*Fabeln eniſchlage dich. Uebe dich felbftaber | * ſeine Hansgenoffer, met verforget, ber 
an ber Gottſeligkeit. | gat det + Glauben verleugnet, und ift drger, 
*o,1,4,1,6,20. 2 Tim.2,16.28. Tit.1,14.1.3,9. | denn etit Heide. * Gal.6,10.F 2 Tim.3,5. 
8. Denn die leiblihellebung iſt wenig nütze, 9. Laß keine Wittwe erwahlet werden unter 
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ſechzig Jabren, und bie ba gewefer fei Eines 
Mannes Weib, 

10. Und die ein Zeugniß habe guter Wer⸗ 
fe, fo fie Kinder anfgezogen hat, fo fie * gaft- 
frei geweſen ift, fo fie Der Heiligen Füße ge- 
waſchen bat, fo fie ben Trübſeligen Hand— 
reichung gethan hat, fo fie allem guten Werk 
nadgefommen ift. * Shr. 13,2, 

11. Der jungen Wittwen aber entidlage 
did) ; Denn, wenn fie geil geworden find wider 
Chriſtum, fo wollen fie —— 

12. Und haben ihr Urtheil, daß ſie den 
erſten Glauben verbrochen haben. 

13. Daneben find fie ſaul, und lernen *um- 
laufen durch die Häuſer; nicht allein aber 
ſind ſie faul, ſondern auch ſchwätzig und vor— 
witzig, und reden, dasnicht fern fol,’ Spr.7,11. 

14. So will ich nun, daß die jungen 
Wittwen freien, Kinder zeugen, haushalten, 
dem Widerſacher keine Urſach geben zu 
ſchelten. 1Cor.7,9. 

15. Denn es ſind ſchon Etiiche * umge— 
wandt, dem Satan nach. Cot, 

16. So aber ein Gidubiger oder Gläu— 
bigin Wittwen hat, der verſorge diefelben, 
wid laſſe Die Genteine nicht beſchweret were 
den, auf daß die, fo rechte Wittwen fiud, mö— 
gen genug haben. 

17. Die Aelteſten, die * woh! vorſtehen, die 
halte man giviefader Ehre meth; fon 
derlich bie ba avbeiten tm Wort und in der 
Lehre. Roöm. 12,8. u. 15, 27. 

18. Dern es ſpricht“ die Schrift: Tu ſollſt 
bem Ochſen nicht das Maul verbinden, der 
da driſcht; umb: + Gin Arbeiter ift ſeines 
Lohnes werth. 5Moſ. 25, 41Gor.9,9. Pure, 10,7. 

19, Wrder einen Aelteften nimm keine Kage 
auf außer zweien ober dreien Zeugen. 

Joh.s8,17. 

20. Die ba fündigen, die ftrafe * vor Allen, 

auf daß fic) auch die Andern fürchten. 


*Eph.5, 12.13. 


21. Ich bezeuge vor Gott und dem Herrn 
Jeſu Chriſto, und den auserwählten Engeln, 
daß du ſolches halteſt ohne eigen Gutdünkel, 
und nichts thuſt nach Gunſt. 

22. * Die Hände lege Niemand bald anf, 
mache did) auch nicht thetlhaftig frember 
Sünden. Haltedtd ſelber keuſch.* Ap. Geſch.646. 

23. Trinke nicht mehr Waſſer, ſondern 
branche ein wenig Wein, um deines Magens 
willen, nnd daß dit oftkrank biſt. Pf. 104 15. 

24. Etlicher Menſchen Sünden find offen— 
bar, daß man ſie vorhin richten kann; Etli— 
cher aber werden hernach offenbar. 

25. Desfelben gleichen aud) Etlicher quite 
Werke find zuvor * offerbar, und die andern 
bleiben auch nicht verborgen. * Gal.5,22. 


1 Timotheum 5, 6. 


Dads 6. Capitel. 
Von Knechten, Verfiibrern, reichen Reuten, unt 
Kampf des Glaubens, 
Die * Knedte, fo unter bem Joch find, foller 
thre Herren aller Ehren werth halter, a’ 
daß nicht der Mame Gottes und bie Lehre 
perlaftert werde. * Eph. 6,6 

2. Welche aber gläubige Herren haben 
ſollen dieſelben nicht verachten (mit dem 
Schein), daß fie Brilder find; ſondern ſollen 
vielmehr dienfibar ſein; dieweil fie gläubig, 
und geliebet, und der Wobhlthat thetlhaftr, 
ſind. Solches * {ehre und ermahne. 

* c.4,11. Tit. 38. 

3. So Jemand * anders lehret, und bleibe 
nicht bet ben + heilſamen Worten unſers 
Herr Jeſu Chrifti, und bet der Lehre von 
ber Gottfeligheit; * Gal.1,6.7.8.9.42 Tint.1,13 

4. Der ift verditftert und weiß nichts, fone 
dern ift feachtig tt Fragen und Wortkriegen 
aus welchen entſpringet Meib, Haber, Lajte- 
ring, böſer Argwohn, 

5. Schulgezänke ſolcher Menſchen, bie zer— 
rüttete Sinne haben und der Wahrheit 
beranbet ſind, die da meinen, Gottſeligkeit 
ſei ein Gewerbe. Thne dich von ſolchen. 

6. Es tft aber * etn großer Gewinn, wer 
gottfeltg tft und (apt thm + genitgen. 

.4,8.4 Phil. 4, 11,12, 

7. Denn * wir haber nidts in die Welt gee 
bracht; darnm offenbar tft, wir werden and 
nichts hinaus bringer, * Bred.5, 14, 

8. Wenn * wir aber Nahrung unb Klerder 
haben, fo laffet uns begnügen. 

41 Mof. 28,20. Spr. 30,8. 

9, Denn ' bie ba reid) werden wollen, die 
fallen in Verſuchnug und Strice, und viele 
thiridhte und ſchädliche Lüſte, welche ver— 
ſeuken bie Menſchen ins Verderben und Ver— 
dammuiß. * Spr. 23,4, u. 98,28. 

10. Deun Geiz ift etre Wurzel alles Ue— 
bels, welches hat Etliche gefilftet, und ſind 
yom Glauben irre gegangen, und machen 
ihren felbft viele Schmerzen. *12 Moſ. 23,8. 

11. Wher, di Gottesmenſch, fliehe ſolches; 
jage aber nach ber Gerechtigkeit, ber Gott- 
feligfeit, bem Glauben, der Liebe, der Ge— 
bulb, ber Sanftmuth; * 2Zim.2, 22. 

12. RKampfe * ben guten Ramps bes Glau— 
bens; ergreife bas ewige Leber, dazu du aud 
berufen bift, und bekannt haft ett gutes Be⸗ 
kenntniß vor vielen Zengen.  *1 Cor.9,25.96, 

13. Sch gebiete bir vor Gott, * der alle 
Dinge lebendig macht, und vor Chrifto Fe- 
fu, der + unter Pontio Pilato bezeuget Hat 
ein gutes Bekenntniß, 

*5 Moſ. 32, 30. f Joh. 18,36. 4.19, LL. 
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14, Daß bu halteft das Gebot ohne Fle-; ben lebendigen Gott, ber uns dargibt reid- 
cfen, untadelich, bis anf bie Erſcheinung un⸗ | lich allerlei gu genießen; * Bf.68,11. 
ferS Herrn Jeſu Chriftt; 18. Daf fie * Gites thun, reid) werben an 

15, Welche wird zeigen gu feiner Rett der guten Werken, gerne geben, behülflich ſeien, 
Selige und allein Gelwaltige, * ber König * 5 Mof.15,7. 10. 
aller Kinige, und + Herr aller Herren; 19, Schätze ſammeln, ihnen felbjt einen gu- 

* Offenb. 17,14. u. 19, 16.7 5 Dtof.10,17.| ten Grund aufs Bufiluftige, daß fle erqret- 

16, Der allein UnfterbtichEett bat; der da | fer bas ewige Leben, 
wohnet in einem Licht, da Miemand zufom-| 20. O Timothee, * bewabhre, bas dir ver— 
mem fan; melden kein Menfeh * gefchert| tranet tft, und + metre die ungeiſtlichen loſen 
hat, noch ſehen kann; dem fei Ehre und ewi⸗ Geſchwätze, und bas Gezänke der falfch be- 
ges Reich. Amen. *gJoh.1,18. rühmten Kunſt; 2Tim. 1,14. p c. 4,7. 

17. Den Reichen von dieſer Welt gebiete, 21. Welche Etliche vorgeben, und * fehlen 
daß ſie nicht ſtolz ſeien, auch * nicht hoffe! des Glaubens. Die Gnade fet mit dir! 
auf ben ungewiſſen Reichthum, ſendern auf Amen. * c.i,6.2 Tim. 2,18. 

Geſchrieben von Laodicea, die ba iſt eine Hauptſtadt bes Landes Phrygia Pacatiana. 








Die andere Epiſtel St. Pauli an Timotheum. 


Werken, ſondern nach ſeinem Vorſatz und 











Das 1. Capitel. Gnade, die uns gegeben iſt in Chriſto Jeſu 
Ermahnuug zur Beſtandigleit an der reinen vor der Bert der Welt, * Tit.3,5. 
Lehre in Berfolgung. | 10. Sebt aber * gcoffenbaret turd tie Ere 


Paulus, ein Apoſtel Jeſu Chriſti, durch ben ſcheinung unfers Serlandes Jeſu Chriftt, ber 
Willen Gottes, nach der Verheifung * des dem + Tode die Macht bat genommen, und 
Lebens tn Chriſto Jeſu, das Leber und ein unvergänguches Weſen 

C. 2,10. Joh. I,4. 13J0h. II- 13. an das Licht gebracht, durch pas Evangeli⸗ 

2. Meinem lieben Sohne Timotheus, um; *Rom. 16, 23. t Jeſ. B, 8. 
Gnade, Barmherzigkeit, Friede von Gott, , Hoſea 13,141 Cor. 15,55.57. Ebr. 2,14. 
dem Vater, und Chrifto Sefu, unferm Gervm. | 11. Bu mwelchent * ich gefest bin ein Predi- 

*1Gor.7,25.1 Tim.1,2.Dit.1,4. ger und Apoftel, und Lehrer per Heiden. 

3. Sch danke Gott, dem ic diene von mei: | * 1 Z.m.2,7. 
nen Voreltern her * in reinem Gewiſſen, daß 12. Um welcher Sache millen ich ſolches 
ich + ohne Unterlaß deiner gebenfe in memem leide, aber ich {dime michs nicht; denn ich 
Gebet Tag und Nacht. weiß, an welchen ich glaube, und bin gewiß, 

Up. Geſch.23,1. u. 24, 16. F Röm. 1,8.9. daß ex kann mir meine * Beilage bewahren 

4. Und mic verlanget dich zu ſehen, wenn bis an jenen Tag. *c.48. 
id denke an deine Thränen, auf daß id) mit! 13. Halte an dem Gorbilde* ber heilſamen 
Frende erſüllet würde. Worte, die du von mir gehöret haſt, vom 

5. Und *erinnere mid bes ungefärbten | Glauber und von der Liebe tn Chriſto Jeſu. 
Glaubens in dir, welder zuvor gewohnt bat | *1Tim.6,3. Tit. 2,1. 
in deiner Großmutter Loide, und in better | 14. Diefe qute * Beilage bewabre burch dew 
Mutter Cunife; hin aber gewif, bak auch ; herligen Geiſt, der in uns wohnet.+1T un.6,20, 
in bir, * Ap. Gefdh.16,1.| 15. Das weißt dir, dag fich gewendet haber 

6. Um welcher Sache willenich dich erin- von miv Alle, tte in Aſien find, unter wel- 
neve, daß bu + ermeceft bie Gabe Gottes, | cher tft Phygellus und Hermogenes. 
dic in div ift, turd) bie Auflegung meiner} 16. Der Herr gebe Barmherzigkeit dem 
Hanbe. *1 Theff.5,19.1 Tinta, 14.) Hauſe Onefiphort, denn er bat mich oft ere 

7. Denn Gott hat uns nicht geqeber * den | quidt, und hat fic) meiner Ketten nicht ge- 
Geiſt ber Furcht, fondern der Kraft, unb ber | ſchämet; 


Liebe, und def Zucht. *5m.8,15.| 17. Sondern ba er ju * Rom war, fudte 
8. Darum fo ſchäme bid) nicht bes Zeng- | ev mich aufs fleifigfte umd faud mich. 
niffes unfers Herru, noch meiner, derich ſein * Wp, Geſch. 28,16. 


Gebundener bin; ſondern leide hich mit bem | 18, Der Herr gebe thm, baf ev finde Barm⸗ 
Evangelio, wie id), nad) ber Kraft Gottes; | hergigheit bet bem Herrn an jenem Tage. 
9, Der uns hat felig gemacht, und berufen | Und wie viel er mir zu Ephejus gedienet 


mit einem beiligen Ruf, * nicht nach unfern | hat, weißt du amt beften. 
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Das 2. Capitel. 


Umtsverridtung Timothei. Troft im 
Leiden. Neidung etlicher Lafter. 


reve 


2 Timotheumt 2, 3. 


ben, und haben Etlicher Glauber verfebrt. 
19, Aber ber fefte Grund Gottes beftebet, 
und hat biefes Stegel: Der Herr kennet bie 


Go fet nun ſtark, mein Sohn, durd die | Seinen; und: Es trete ab von der Ungerech— 


Onabe in Chrifto Jeſn. 
2. Und was du vou mir gehöret haft durch 


tigheit, wer Den Namen Chriftt nennet. 
20), In einent grofen Haufe aber find nicht 


piele Benge, bas befiehl treuen Menſchen, | allein golbene und filberne Gefafe, ſondern 


bie ba tüchtig find, aid) Andere zu lehren. 


*1 Tim.3,2. 


3. * Leibe dich als etn guter Siretter Jeſu 
Chriſti. 





* ¢,1,8.1.4,5. 


auch hölzerne und irdene; und etliche zu 
Ehren, etliche aber zu Unehren. 

21, So nun Jemand ſich reiniget von fol- 
chen Leuten, der wird ein geheiligtes Faß 


4. Rein * Kriegsmann flicht ſich in Händel fer, gu Den Ehren, dem Hausherrn bräuch— 


der Nahrnng, auf daß er gefalle dem, der ihn 

angenommen hat. * 1 Cor.9,25. 
5. Und fo Jemand auch kämpfet, wird er 

bod nicht * gekrönet, er kämpfe Dem recht. 


Fe.4,8. | aurufen voit reinem Herzen. 





lich, und gu allem guten Werk bereitet. 

22. Fliehe die Lilfte ber Sugend ; * jage aber 
nad) ber Gerechtigkeit, dem Glauben, ber 
Liebe, Dent Frieden, mit Wen, die ben Herrn 
21Tim.6, 11. 


6. Es ſoll aber ber Ackermann, der den 23. Aber der * thörichten und unnützen 
Acer bauet, ber Früchte am erſten genießen. Fragen entſchlage bid); denn dit weißt, + daß 


Merke, was ich ſage. 

7. Der Herr aber wird dir in allen Dingen 
Verſtand geben. 

8. Halte im Gedächtniß Jeſum Chriſtum, 
* ber auferſtanden iſt vom den Todten, ¢ aus 
bem Gamen Davids, nach meinem Evange— 


fie nur Bank gebären.* 1 Tim. 4,7. ¢ 1 Tim.6,4. 
24. Gin + Kueebt aber des Herrn foll nicht 
zänkiſch ſein, ſondern freundlich gegen 
Jedermann, lehrhaftig, der die Böſen tragen 
kann mit Sanftmuth, »Tit.1,7.9. 
25. Und ſtrafe bie Widerfpenfligen ; ob ih— 


Tio ; * 1 Sov.15,4.20.+ 2 Sam.7,12. | nen Gott dermaleinjt Bupe give, die Wahr— 
9, Weber welchem ich mid) leide bis an dre | Heit zu erkennen, 


* Bande, als ein Uebelthäter; aber Gottes 
Wort ift nicht gebunden. Eph. 3,1. 13. Phil. 2,17, 
10. Darian dulde ich Alles um der Aus— 
erwählten willen, auf daß auch ſie die Se— 
ligkeit erlangen in Chriſto Jeſu, mit ewiger 
Herrlichkeit. 
11. Das iſt je gewißlich wahr:— Grerben 
wir mit, fo werden wir mit leben; 
“ Rim.6,5.1 Petri 4,13. 
12, Dilber wir, fo werden wiv mit herr- 
ſchen;* verfeugnen wir, fo wird er uns aud 
berleug melt ; * Matth.10,33. Luc. 9,26. 
13. * @fauben mir nicht, fo blerbet + er 
trem: ex kann fich felbft nicht leugnen. 
* Rom.3,3.F 4 Moſ. 23,19. 
14, Solches erinnere fic, umd bezeuge vor 
dem Herrn, daß fie * nicht um Worte zanken, 
welches nichts nile ift, bemt zu verkehren, 
die da zuhören. 


15. Befleißige dich Gott zu erzeigen * cinen 


rechtſchaffenen und unſträflichen Arbeiter, 
der da recht theile das Wort der Wahrheit. 


1Tim.4,6. Tit.2,7.8. 








26. Und ſie wieder nüchtern würden aus des 
Teufels Strick, von dem ſie gefangen ſind 
zu ſeinem Willen. 


Das 3. Capitel. 


Phil. 2,17. Col. I,24. Bon den greulichen letzten Zeiten, und herrli⸗ 


chem Yiuben der heiligen Schrift. 
Das ſollſt du aber wiſſen, daß in ben + letzten 
Tagen werden greuliche Zeiten kommen. 
*1Tim. 4 1. 
2. Denn es werden Menſchen ſein, die von 
ſich ſelbſt halten,“ geizig, rnhmräthig, hof— 
färtig, Läſterer, den Eltern ungehorſam, 
undankbar, ungeiſtlich, *Röm.1,20. 30. 31. 
3. Störrig, umverſöhulich, Schänder, un— 
keuſch, wild, ungütig, 
4. Verräther, Frevler, aufgeblaſen, bie * 
mehr lieben Wolluſt, denn Gott; Phil. 3, 10. 


*1Tim.6,4. Tit.3.8. 5. Die da haben den* Schein eines gott- 


ſeligen Weſens, aber ſeine Kraft verleugnen 
fie. Unb ſolche + meide. 

* Matth.7,15, Tit.1,16.F Matth. 18,17. 

G. Aus * denſelben find, bie hin und ber it 


16. Des * ungeiftliden tofen Geſchwätzes bie Hanfer ſchleichen, und führen die Weib— 
entſchlage dich; denn es hilft viel zum un- lein gefangen, die mit Sünden belabden find, 


göttlichen Weſen. 
17. Und ihr Wort frißt um ſich wie der 


Krebs, unter * welchen iſt Hymenius und 
* 1 ZTim.1,20. 
18. Weldhe ber Mahrheit gefeblet haben 


Philetus, 
und fagen, die Auferſtehung fet ſchon geſche⸗ 


* 4 Tim.4,7. Vit. 1,14.11.3,9. 


und mit mancherlei Litften fahren, 
* Matth. 23,14. Marc. 12,40. 
7. Lernen immerbar, und können nimmer 
sur Erlenntniß ber Wahrheit kommen. 
*1Tim. 2,4. 
8. Gleicher Weiſe aber, wie Jannes und 
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Sambres * Moft wiberflanben, alfo wider- 5. Du aber fet nüchtern allenthalben, leibe 
ſtehen aud) Diefe ber Wahrheit; e8 find did), thue bas Werk eines * evangelifchen 
Menſchen von gerriitteter Sinnen, untüch- | Predigers, vichte dein Amt redlich aus. ~ 
tig zum Glauber. * 2 Mof.7,11.22, * Up, Geſch. 21,8. 
9, Wher fie werden e& bie Large nicht trei- | 6. Denn * ich werde ſchon geopfert, und die 
bens denn ihre Thorheit wird offenbar were | Zeit meines Abſcheidens ift vorhanden. 
bert Jedermann, gleidjrwte ard) Sener war, | Phil. 1,23. u. 2,17. 
10. Du aber haſt erfahren meine Lehre, 7. Ich babe einen guten Kampf gekäm— 
meine Weiſe, meine Meinung, meinen Glau- | pfet, th habe ber + Lauf vollendet, ich habe 
ben, meiue Langmuch, meine Liebe, meine Glauben gehalten. 
Geduld, * 1 Cor.9,25. 1 Tim.6,12. Ebr. 12,1. + Phil. 8, 14. 
11. Meine Verfolgung, meine Leiden, * 8. Hinfort iſt mir betgelegt die Krone ber 
welche mix widerfahren find zu Antiochien, Gerechtigkeit, welche mix der Herr an jenem 
zu Iconien, zu Lyftra, welche Verfolgung id) | Tage, ber geredhte Ridter, geben wird ; nicht 
ba ertrug; und ans + allen hatmich ber Herr | mir aber allen, fondern aud Allen, die feine 
erlöſet. * Up. Geſch. 13,50. 1, 14,2, 19, 22. ¢ Bf.34,20. | Erſcheinung lieb haber. 
12. Und Wile, die gottfelig (eben wollen ix | *¢.2,5.1 Pettr5,4. Jal. 1,12. Offenb. 2, 10. 
Chriſto Jeſu, müſſen Verfolgung leiden. | 9. Fleißige dich, daß du bald zu mix kommeſt. 
*Pſ. 34, 20. Matth. 16,24. Up. Geſch. 14,22. 10. Denn * Demas hat ¢ mid verlaſſen, 
13. Mit ben böſen Menſchen aber itd * und dieſe Welt lieb gewonnen, und iſt gen 
verführeriſchen wird es je Tanger je drger, Theſſalonich gezogen, Crefcens in Galatien, 
verführen und werden werfilbret. * 1Tim.4,1. Titus in Dalmatien. * Col.4, 14. $¢.1,15. 
14. Du aber blethe * in bem, bas bu geler- 11. Lucas ift allein bet mir. * Marcum 
net haft und bir vertronet tft; fimtemal du nimm gu bir, und bringe ihn mit dir; denn 
weißt, worm wem du gelernet haſt. *c. 2,2. | er ift mir niiglich zum Dienſt. 








15, Und weil bu von Kind auf die heilige | Ap. Gejd).15,37. Col. 4,10. 
Schrift weift, kann dich diefelbe unterweifen | 12. * Cydhicum habe id gen Epheſus ge- 
zur Seligfeit, durch den Glauber an Chri- | fandt. ” UW, Geſch. 20,4. Eph. 6,21. Col. 4,7. 
ſtum Jeſum. 13. Den Mantel, den ich zu Troas ließ bei 


16. Denn alle Schrift von Gott eingege- Carpo, bringe mit, wann du kommſt, und 
bent iſt nütze zur Lehre, zur Strafe, zur Beſ- | die Bücher, ſonderlich aber das Pergamen. 
ſerung, zur Züchtigungin ber Gerechtigkeit; 14. Aferaibder, * ber Schmied, hat mir viel 

Nöm. 15,4. 2Petri 1,19. | Böſes erwieſen, ¢ der Herr bezahle thin nad 
17. Daf ein Menſch Gottes fet vollfom ſeinen Werke, 
men, ¢ gu allem guten Werk gefdbidt. +1 Tim.1,20. +2 Sam. 338. Pf. 28,4. 
*12im.611. 40.221.) 15. Bor welchem bitte bu bid) aud); denn 
jer bat unſern Worten ſehr widerſtanden. 
Das 4. Capitel. 16, Sit meiner erſien Verantwortung ſtand 
Gute Aufſicht im Predigtamt vonnöthen. Pauls: Niemand bei mir, ſondern fie ¢ verließen 
— mich Alle. Es ſei ihnen nicht zugerechnet. 
So bezeuge ich nun vor Gott und dem Herrn goh. is 82. + £.1,15 
Jeſu Chrifio, ber da * zukünftig iſt, gu rich; 17. Der Herr aber * ſtand mir bei, und 
teyt Die Lebendigen und bie Todten, mut ſeiner | ftartte mid), auf daß durch mich die Predigt 
Erſcheinung und mit ſeinem Reich. beſtätiget würde, und alle Heiden böreten. 
* Matth. 25,31. Joh. 5,27. Wp. Gefdh. 10,42. | Und + ich bin erlöſet von bes Lowen Rachen. 
2 Gor.6,10. 2 Theſſ. 1,7. 8. n. 2,8. 1 Petri 5. | *Ap. Geſch. 23,11. 1. 27,23. ¢ Ap. Geſch. 12, 11. 

2. Prebdige bas Wort, * halte an, es fet zu; 18. Der Here aber wird nid erlöſen vor 
redhter Beit, oder zur Unzeit; ¢ ftvafe, drobe, | allem Uebel, und mir aushelfen gu ſeinem 
ermahne nit aller Gebduld *§ und Lebre. | himmliſchen Steteh ; welchem fet Ehre oon 

+ Sef.5¢,1. + Tit1,911. **c.2,24.1.3,10.16, | Ewigkeit 32 Ewigkeit! Amen. 

3. Dern es wird eine Zeit feta, dar fie bie * | *Roͤm. 16,27. Gal.1,5, 1Tim. 6, 16. 
heilſame Lehre nicht leiden werden, ſondern 19. Grüße Peiſcan und Aquilan, und ¢ 
nad ihren eigenen Lüſten werden fie ihnen bas Haus Oneſiphori. 








ſelbſt Lehrer aufladen, nach dem ihnen die Ap. Geſch. 18,2. Röm. 16,8. F ¢.1,16. 

Ohren jncken; *1Tim.6,8. 20.*Eraſtus blieb gu Corinth, + Trophi⸗ 
A, Unb werden dic Ohren von ber Wahr- mum aber ließ ich zu Mileto krank. 

heit wenden, und fidh * gu ber Fabeln kehren. * Up. Geſch. 19 22. t Mp. Geſch. 20, .u. 21,20, 


"1 Tim. 4, 7. u. 610. Tit. 1, 10. 141. 21. Thne Fleiß, daß du vor dem Winter 


220 2 Timetheum 4. Litum 1, 2. 


fommieft. Ge grüßet dich Cubulus, unb Pu- | 22. Der Herr Jeſus Chrifius fet mit det- 
beng, und Linus, und Claudia, und alle | nem Geift! Die+ Gnade fei mit euch! Amen. 
Briiber. * Tit.3,16. 
Geſchrieben von Rom, bie andere Cpiftel an Timotheum, ba Paulus gum anbdernmal vor 
bem Raifer Mero ward bargeftellt. 
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Die Epiſtel St. Pauli an Titum. 


Das 1. Copitel. | 13, Dies Zengniß tft wahr. Um ber Gade 
Mit was für Verfonen bak Predigtamt gu bee | Willen * ftrafe fie ſcharf, auf daß fie geſuud 
ftellen, und wad der Prediger Amt fei. ſeien im Glauber, * 9 Tim.4,2. 


Panlus, ein Knecht Gottes, aber cin Apoftel | 14. Und micht achten anf die jüdiſchen * Fa- 
Jeſu Chrifti, nach dem Glauben der Wuser- | bein und Menſchengebote, welche (ich von der 
wählten Gottes, und ber Erkeuntniß der | Wahrbeit abwenden. 1Tim.a,7. 
Wahrheit zur Gottfeligkeit,*1Tim 3.16u. 3. 15. Deu Reinen iſt Alles rein; den Un- 

2. Auf Hoffnung des ewigen Lebens, wel- reinen aber und Nes ee if! nichts rein, 
des * verbetfen bat, der midt lüget, Gott, ſondern unrein tft beides thr Sun und Ge- 
por den Zeiten ber Welt, Röm. 1,2. wiſſen. * Matth. 15,11. Rm. 14,20. 

3. Hat aber gecffenbaret + gu feiner Zeit, 16. Cie * fagen, fle erkennen Gott, aber 
jein Wort burch die Predigt, dre ¢ mir ver- mit ben Werken verlenguen fie es; fintemal 
trauet ift, mac) dent Befebl Gottes, unfers . fie find, am welder Gott Grenel bat, und 


Heilandes, Eph. 1,8. 10. gehorchen nicht, umd find gu allem guten Werk 
+ Mp. Geſch. 9,6. 15.11.20, 24. Gal.1,1.1 Theſſ. 2,4. untüchtig. 2Tim. 3,6. 
4. Tite, meinem * rechtſchaffenen Sohne, 
nad unſer beider Glauben, + Gnade, Barm⸗ Das 2. Capitel. 
herzigkeit, Friede von Gott, dem Vater, und Lebengregeln unterſchiedlicher Stände, um ber 
Dent Herrn Jeſu Chrifte, unſerm Heilande! Gnade Gottes willen yu beobachten. 
+1 Zim.1,%. + Epb.1,9. Col.i,2. Ou aber + rede, wie ſichs ziemet nad der 
5. Derbalben lief ich ich tn Greta, daß du ‘ heilfamen Lehre. 1Tim.6,3. 2Tim. ,13. 


ſollteſt vollends aurichten, da ich e& gelaffen | 2. Den Alten, daß fie nüchtern ſeien, ebr- 
habe, und beſetzen bie Städte bin und her : bar, züchtig, geſund im Glauber, in ber Lies 
mit Aelteften, wie ich dir befohlen hake; | be, ur der Geduld; 

6. Wo * Einer ft untadelich, Fines Weibes 3. Den alten * Weiberm desfelben gleichen, 
Mann, ber gläubige Kinder habe, nicht be— daß ſie ſich ſtellen, wie den Heiligen ziemet, 
rüchtiget, daß fie Schwelger und ungehor- nicht Läſterinnen ſeien, nicht Weinſäuferin— 
ſam ſind. *3 Moſ. 21,17. Tim.3,2.1 Petri 5,3. uen, gute Lehrerinnen; 

7. Denn ein Biſchof ſoll untadelich ſein, als | 41 T1m.2,9.1.3,11. 1 Petri 8, 1-5 
ein Haushalter Gottes, nidt eigenſinnig, 4. Daf fle Me jumgen Werber lebren züch— 
nicht gornig, nicht * cin Weinfaufer, nidt tig fem, ihre Marner lieben, Kinder lieben, 
pochen, nicht unehrliche Handihierung trei-; 5. Sittig fem, keuſch, häuslich, gitis, ‘ 

as 


ben; * 3 Mof.10,9. Hef.44,21. | ihren Männern unterthan, auf daß nicht 
8. Sondern gaftfret, gittig, züchtig, gerecht, Wort Gettes verläſtert werde. * Epb.5, a8. 
heilig, keuſch; | 6. Desſelben gleichen die jungen Männer 


9. Und * halte ob bem Wort, bas gewiß iſt ermahne, daß fie züchtig feten. 
und lehren kann, auf daß er mächtig fet guj 7. Allenthalben aber * ftelle dich ſelbſt zum 
ermahnen durch die heilſame Lehre, und zu Vorbilde guter Werke, nut unverfälſchter 
ſtrafen die Widerſprecher. * 9 Theff.2,15. | Lehre, mit Ehrbarfeit. 


10. Denn e8 find viele frede unb unnütze *1 Tim.4, 12.1 Petris,s. 
Schwätzer und Verfiihrer, ſoüderlich die aus 8. Mit heilſamem und untadelichem Wort, 
ber Beſchneidung; auf daß ber Widerwärtige ſich ſchäme, und 


11, * Welchen man muß bas Maul ſtopfen, nichts babe, daß cr von uns möge Böſes 
t die ba game Haufer verfebren, und lebren,  fagen. 
bas nicht taugt, um fddudliden Gerinns 9. Den * Kuedten, dav fle ihren Herren 
willen. * Matth.22,34. ¢2Tim.3,6. unterthänig feten, tm allen Dingen zu Gee 
12. G8 hat Giner aus ihnen gefagt, thr fallen thun, nicht widerbellen, 

etgener Brophet: Die Creter find immer : *Eph.6,5. Col.3,22 1 Tim. 6.1. 1 Petri 2,18. 
Lügner, bBfe Thiere, und faule Bäuche. 10. Nicht veruntrenen, fonder alle gute 
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Treue erzeigen, auf daß fie bie Lehre Gottes, | feiner Barmherzigkeit machte er uns felig, 
*uuſers Herlandes, fzieren in allen Stücken. urd) bas Bab ber Wiedergeburt und Er— 
*c.1,3. 1Tim. 1,1. ¢ Nehem.5,9. | neuerung bes heiligen Geiftes, 
11. Denn eS ift * erſchienen bie hettfame * Eph.2,8.9. 2 Zim.1,9. 
Gnade Gottes allen Menfchen ;*c.3,4.1309.4,9.1 6. Welchen er ausgegoſſen hat iiber urs 
12. Und züchtiget uns, daß wir follen ver- reichlich durch Jeſum Chriftum, unſern 
lengnen das ungoͤttliche Weſen, und die welt- Heiland; * Hef.36,25. Joel 3,1. Joh. 7, 80. 
lichen Liljte, und züchtig, gerecht und gott-| 7. Auf daß wir durch desſelben Gnabe * 
felig leben in dieſer Welt, *Eph.1,4. gerecht, und + Erber ſeien des ewigen Lebens, 
13. Und warten auf die ſelige Hoffnung nad ber Hoffnung: *Röm.5,1. + Röm. 6,17. 
und Erſcheinung ber Herrlichkeit des großen 8. Das iſt ye gewißlich wahr. Solches will 
Gottes und unſers Heilandes Jeſu Chriftt; | ich, ba bu felt lehreſt, auf ba die, fo an 
14. Der * fich ſelbſt für uns gegeber bat, | Gott gläubig find geworden, in einem Stande 
auf dag er uns erlöſete vor aller Ungerech- guter Werke gefunden werden. Solches iſt 
tigkeit, und reinigte ihm ſelbſt ei Volk zum gut und nütze ben Menſchen. 
Eigenthum, bas fleifig mare gu ¢ gute, 9. Der ' thoridsten Fragen aber, ber Ge— 
Werfen. * Gal.1,4. 1 Tim.2,6. + Gbr.13,21.! ſchlechtsregiſter, des Zante und = treits über 
15, Goldes rede und ermahne, und ſtrafe bem Geſetz, entſchlage bid, beun fie find un- 


mit ganzem Eruft. ‘Lag dich Riemand ver- nütz und eitel. 1Tim. 4,7. 
achten. 1Zun. 4,12. LO. Einen ketzeriſchen Menſchen meide, 
wenn er einmal und abermal ermabnet iſt. 

Das 3. Capitel. * Matth.7,15 1 Cor.5,9.11. F Matth. 18, 15, 

Corigteit iſt zu ebien, Gottes Ghite yu preiien, | 11, Unb wiffe, Dag * eut folcher verfedrt ift 
unniige Fragen und Keber zu meiden. “und ſündiget, als der ſich ſelbſt verurtheilet 
Erinnere fle, daß fie den Fürſten und der’ bat. 1Tim. 6,43. 
» Obrigheit unterthan und gehorſam ſeien, 12. Wenn rch zu dir ſenden werde Arteman 
zu t aller guten Werk bereit ſeien, Ober Tychicum, fo komm eilend zu mar gen 


41 Petri 2,13. 4 Cph.2,10. 2 Tim 3,17. Nicopolis; denn daicthft hake ich beſchloſſen, 

2. Niemand läſtern, nicht haderm, * gelinde den Winter zu bleiben. 
ſeien, alle Sanftmüthigkeit beweifen gegen Ap. Gf. 90, 1. Spb 6,21. Col. 4,7. 2 Lim. 4, 12. 
alle Menſchen. * Gal.6,1. Cph. 4,2. Phil.4,0. 13. Renan, ben Schriftgelebrten, und * 
3. Dem’ wir wareu auch weiland univeife, Apollen fertige ab mit Fleiß, auf daß ihnen 
ungehorſame, irrige, Diencude den Lüſten und nichts gebreche.  * Hp. Gehb.16, 94.1 Cor. 1,22. 
mancherlei Wolliiften, umd wandelten ur; Lb. La aber aud) bre Unſern lernen, dak 
Bosheit und Neid, und haſſeten uns unter | ite * um Stande guter Werke ſich finden laſ— 


J 


einander. *1Cor. 6.11. Eph. 2,9.u.4,17.18.1.5,8, | ſen, Wo man ihrer bedarf, ¢ auf daß ſie nicht 


4. Da aber erſchien die Freundlichkeit und ; unfrudtbar ſeien. Tyh.4,28. 
Leutfelighcit Gottes, unſers Heilandes; 1 Tim.6, 18. t+ Matth. 7,19. Phil. 4,17. 


c. 2,11. 1306. 499. 15. Es grüßen dich Alle, die mit nur ſind. 

5. * Nicht umn ber Werke willen ber Gerech Grüße We, die uns * heber um Glauben. 

tigfeit, Die wir gethan batten, foudern nach | Die Gnade fermut euch Wen! Amier.* Sal. 5,6. 
Geſchrieben von Nicopolis, in Dacedenien. 
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Die Epiſtel St. Pauli an Philemon. 


4. Sc danke meinem Gott, und gebenfe 
Pauli Fürbitte flr Crefimum,den bekehrten Knecht. deiner allezeit in meinem Gebet, 
Paulus, der * Gebundene Chriſti Jeſfn, und NRoẽm. 1, Eph.1,16. 
Timotheus, der Bruder, Philemon dem Lie- 5, Nachdem ic höre von der Liebe und 
ben und unferm Cehülfen. ‘Dem Glauben, welchen du haft am den Herrn 
Eph.3, 1. u. 1,1. n. 6,20. Jeſum, und gegen alle Heiligen, 

2. Und Appra, ber Lieben, und * Archippo, * Eph.1,15 Cold. 
unſerm Streitgenoſſen, undt der Gemeine tur, 6. Daß dein Glaube, den wir mu curanber 
beinem Hauſe. Col.4, 17. Nem. 16,5.180r.16,19. baben. in bir * fraftig werbe urd Griennt- 

8. Grade ſei mit euch, und Friede von niß alles bes Guten, bas ibr habt in Chriſto 
Gott, unſerm Bater, und bem Herrn Jeſn Jeſu. Tit.s.14. Gbr.10,24. 
Chriſto! »Col.i,2. 7. Wir haben aber große — und Troft 

z 





222 Ep. an Philemon. 1 Petvi ld. 
an deiuer Liebe, det + bie Herzen ber Hei- dern mehr denn einen Knecht, einen * lieben 
ligen find erquickt durch dich, Lieber Bruder. Bruder, ſonderlichmir; wie vielmehr aber bir, 
*26or.7,4. $2 Tim.1,16. beides nad bem Fleiſch und in dem Herr? 
8. Darum, * wiewohl ih habe große Freu— 4 Matth. 23,5. 
bigheit in Chrifto, bir gu gebieten, was Div’ 17. Go bu nun mich hältſt für deinen Gee 


ziemet, 
9. So will ich doch um der Liebe willen 


nur vermahnen, der ich ein folder bin, näm- 
lich ein alter Panlus, nun aber auch et Ge- 


bundener Jeſu Cbriſti. 
10, So ermahne ich dich unt meines Soh— 
nes willen, Oneſimi, den ich gezeuget babe 


it meinen Bandcy, Col. u9. ẽ0Cor.4, 15. Gal.4, 19. 


11. Welcher weiland dir umütz, nun aber 
Dir und mir wohl nütz ift, der habeich wieder 
geſandt. 

12, Du aber wolleſt ihn, das iſt mein eigen 
Herz, annehmen. 

13. Demm ich wollte ihn kei mir behalten, 
Pap ev mir au deiner Statt dienete m den 
Banden des Evangelit; *16or. 16,17. Pr. 2,30. 

14. Aber ohne deinen Willer wollte teh nichts 
thun, auf daß dein Gutes nicht wäre genöthi 
get, ſondern freiwillig. “9 Oor.4,7. 

15. Vielmehr aber frer* darum eure Rett 
fang ven bi gekommen, Dag du ihn ewig 
wieder batteft, +1 Mof. 15,3 

16, Nun nicht mehr als emen Knecht, for- 


* 1 Theff.2,7. 


feller, fo wolleſt du ihu als mid) ſelbſt anneh— 
men. 

18. So er aber dir etwas Schaden gethan 
hat, oder ſchuldig iſt, das rechne mir zu. 

19, Ich, Panlus, habe es geſchrieben mit 
meiner Hand, ich will es bezahlen. Ich ſchwei 
ge, daß dir bid) ſelbſt mir ſchuldig biſt. 

20. Ja, lieber Bruder, gönne mir, daß ich 
mich an Div ergötze ut dem Herrn; erquide 
mein Herz in dem Herrn. 

21. Ich bate ans Zuverſicht betes | Ge: 
horſams Dir geſchrieben, denn teh weiß, du 
wirſt mehr thun, Dern ich ſage.“ 2Cor. 7, 15. 16. 

22. Daneben bereite mir Me Herberge; 
denn ich hoffe, daß ich durch euer Gebetfeuch 
geſchenket werde. Phil. 1,25. u. 2,24. 

23. Es grüßet dich Epaphras, mein Mit- 
gefangener tr Chriſto Veh, *Cel. 1,7.u. 1, 12. 

21. * Marcus, + Ariſtarchus, Demas, Vue 
Cag, meine Gehütfen.“ Ap. Veſch. 1v, 12. 15. u. 15,57. 

F Up. Gejch Lee 20, hazy. Col, 10. 14. 

25, Die Gnade unſers Herru Jeſu Chriſti 

ſei mit eurem Geiſt! Amen. 


Geſchrieben von Nom durch Oneſimum. 


—— — - — ——— 


Vie erſte Epiſtel St. Petri. 


Das 1, Capitel. 
Ron Sottes geiſtlichen Woblthaten, und der 
Chriſten Pflichten. 
Petrus, ein Apoſtel Jeſu Chriſti, den erwähl⸗ 
ten Fremdlingen but und ber, in Pouto, 
Galatien, Cappadocien, Aſien und Bithy— 
men, * 409.7, 35. 
2. Yad ber Vorſehung Gottes bes Ba- 
ter8, durch bie Heiligung des Geiſtes, gum 
Gehorſam, und zur Beſprengung des Blutes 
Jeſu Chriſti. Gott gebe euch viel Gnade und 
Freieden! Nöm.8,28. 


3. Gefobet * fet Gott und der Vater unſers 


Herrn Jeſn Chriſti, der uns nach ſeiner gro— 
ßen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu 
einer lebendigen Hoffnung, durch die Aufer— 
ſtehung Jeſu Chriſti von den Todten, 


2Cor. 1,3. Eph. 1,3. 
4. In einem unvergänglichen und unbeffled- 
und geforſchet 
c.5,1. zuküuftigen Gnade anf euch geweisſaget 
5. Euch, die ihr aus Gottes Macht durch 


ten und unverwelklichen Erbe, das bebal- 
ten wird im Himmel, 


ee ad — — — — 


6. Im welcher ihr euch freuen werdet, die 
iby jetzt eine kleine Zeit we es ſem folly tian 
Lig ſeid in mancherlei Anfechtungen, 

*Roöom.53. Cor.4, 17. 

7. Auf daß ener Glaube rechtſchaffen und 
viel köſtlicher erfunden werde, * denn das 
vergängliche Gotd, das durchs Feuer bewäh— 
ret wird, jit Lob, Preis amd Ebre, wenn min 
geoffenbaret wird Jeſus Chriſtus, 

ESpr.7,3. Offenb.3, 18. 

8. Welchen ihr nicht geſeben und doch lieb 
habt, und mnt an ihn glanber, wiewohl tbr 
ihn nicht febet, fo werdet ihr euch freuen mit 
unausſprechlicher und herrlicher Freude, 

* Joy, 29.9 Cor, 7. 

9. Und bad ' Gude enres Glaubens davon 
bringen, nämlich Der Seelen Seligkeit. 

Nöm a, 22, 

10. Nach welcher Seligkeit baben geſuchet 

bre Propheten, Die von der 


haben. * Dan.9, 93.24, Luc. 10, 24. 


ben Glauben *bemahret merdet zur Seligkeit, 11. Und haber geforſchet, anf welche und 
welche zubereitet ift, daß fie offenbar werbe welcherlei Zeit bentete ber Gerft Chrifti, ber 


zu Der letzten Beit, 


* Soh. 10, 28.4. 17, 11.) in ihnen war, und zuvor bezeuget hat die 
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Leiden, bie in Chrifto ſiud, und bie Herrlich-⸗ leit. Das ift aber bas Mort, welches unter 
fett darnach; * Pj.22,7. Sef.53,3. euch verfitnbiget ift. : 
12. Welchen es geoffenbaret ift, Deun fie | 
Baber es nicht ihnen ſelbſt, fondern uns bar; | Das 2, Capitel. 
gethan, welches euchnun verkündiget iſt durch won ter Pflicht ter Wiedergebornen, wie auch 
die, fo ench das Evangelium verkündiget ha— ter Unterthanen und Knechte. 
ben, durch den heiligen Geiſt vom Himmel So leget num ab alle Bosheit und allen 
geſandt, welches aud) die Engel geliiftet zu Betrug, und Hendeler, und Meib, und alles 
ſchanen. Afterreden; *MNom. 6,4 u. 12,9. 1 Cor. 13,230. 
13. Darum fo begürtet bic Lenden eures 2. Und ferd Legierig * nach ber vernünftigen 
Bemilths, ferd nüchtern, und ſetzet cure Hoff- | fautern Milch, ale ¢ bie jest geborne Kind— 
nung ganz auf die Gnade, Dre euch augeboten lein, anf daß ror burd dieſelbe zunehmet; 
wird durch die Offenbarung Jeſu Chriſt, Ebr. 5,13. 4 Matth. 18,3. 
*Jer. 1,17. Luc. 12,33. 3. So thr anders geſchmecket habt, daß 
14. Als geborſame Kinder, und * ftellet euch | der Herr freundlich iſt: *Pi. 4,v. 
nicht gleichwie vorbin, da ihr in Unwiſſenheit 4. Qi weichem ihr gekommen ſeid, als yu 7 
nach den Lüſten lebtet; Rom.12,2. dem lebendigen Stent, der vert den Menſchen 
15. Sondern nach dem, Ber ench berufen verworfien, aber ber Wott tit er auserwäblt 
bat, und heilig tft, ferd amc) - iby beilig in und köſtlich. #55 115,98. Dan. 2 31. 44. 45. 
allem enrem Wandel. *Luc. 1,75. 5, Und auch ihr, als bie lebendige Steine, 
16. Denn es ſtehet geſchrieben: Shr ſollt bauet euch jum geiſtuchen Hauſe, und yum + 
heilig fein, Derm ¢ rch bin heilig. hieiligen Prteſtertbhum, zu opferm geiſtliche 
*SMof i1,41. FPF. 71,22. Dyier, die Gott angenehm ſind, durch Jeſum 
17. Und ſintemal thy ber zum Vater anru- Chriſtum. Jeſ.u, .u. . 22. 
fet, der * obme Anſehen Der Perfor richtet,! Hoſea1,3 Mu. 1,11. Nöm. 12,1. 
nach eines Jeglichen Werk, fo führet eure! 6. Darum ſtebet in der Schrifi:Sieheda, 
Wandel, folange ihr hier wallet, mit Furcht: ich lege einen auserwäblien Widen Eckſtein 
Ap. Gieſch.17,31. ut Zion: und wer an ihn glaubt, dor ſoll nicht 
18. Und wiſſet, daß the“ nicht mit vergäng «yn Schinden werden. *Jef Qs, 16 
{ident Suber oder Gold erlöſet fed women 7. Gud nun, die wy alaubet, tft ev köſtlich: 
rent eiteln Wandel nad väterlicher Weiſe; pen Ungläubigen aber iſt der Stem, ben bie 
Cor.6,20..7,23 F043 Bauteute verworfen haben, und zum Eckſtein 
19. Sondern mit dem theuren Blute gewordem iſt, Mattb. A. 18 
Chriſti, als eines unſchuldigen und unbe 8. Gut Stein des Anſteßens, wind ein Fels 
fleckten Lammes; der Aergerniß: bre fied flofien an berm Wort, 
20, Dev zwar z3nvor verſehen it, ebe Per und glauben nicht Caran, darauf fie geſetzet 
Welt Grund geleget ward, aber geoffenbaret | find. * Jef. 5,16. Se. 23h Rom. 9, 3. 
zu ben letzten Sette um curetwillen, i O She aber ſeid das auserwäblte Ge 
Reom.16,25. ſchlecht, Pak + Enieliche Vrieſtertbum, das 
21. Die the * Burch ihn glaubet an Gott, heilige Boik, bad Volk des Eigentönms, daß 
ber ¢ ihm auferwecket bat wor den Todten, iby verkündigen ſollt die Tugenden bef, der 
und ihm die Herrlichkeit gegeben, auf daß ench bernfen bat von Ser Finſterniß zu ſeinem 
thr Glauben und Hoffnung zu Gott babe wunderbaren Crit. > deh 1,191. $2 Moſ. 106. 
möchtet. Moy. 6. K Ap. Geſches, 13. LOL Pie thy wenand nicht ein Volk waret. 
22. Und machet kenſch cure Seelen um Ge cinnraber Gottes Volkſeid, und weiland mat 
horſam ber Wahrhett durch den Geiſt, zu in Gnaden waret, nun aber in Gnaden ſeid. 
ungefärbter Bruderliebe, und babt euch unter »Goſea 2,23. REm.9, 25, 
emnander brünſtig lieb aus remem Herzen, 11. Liebe Brüder, ich ermahne end, als + 
23. Als die ba wiederum geboren ſind, nicht die Fremdlinge und Vilgrimme: Entbaltet 
aus vergänglichem, ſondern aus Unvergüng-euch vor fleiſchlichen Lüſten, welche wider * 
lichem Samen, nämlich ans dem lebendigen bie Seele ſtreiten; 
Wort Gottes, das da ewiglich bleibet. | * HI 13. FOS 18,18. 8 Spr. 1,88. 
24. Denn * alles Fleiſch ub wie Gras, amd, 12. Und filbret einen quten Wandel unter 
alle Herrlichkeit der Meuſchen wte des Gia ber Heiden, auf bafy bie, fo von ench after 
ſes Blame. Das Gras iſt verdoriet, und Die reden, als vor Uebeltbätern, * enre guten 
Blume abgefallen; Werke ſehen, und Gott preiſen, wenn es nun 
»Pſ102, 12. n. 103, 15. Fef.40,6.7. Jak.i, id 11. ſan den Tag kommen wird. * Matth. 5. 18. 
25. Aber des Herrn Wert bleibet in Ewige! 13.Scid*imterthan aller menſchlichen Ord⸗ 
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nung, um des Herrn willen, es fei bent Köni⸗ 
ge, al8 bent Oberften, * Röm. 18,1.5. Lit.3,1. 

14. Ober den Hauptlenten, als ben Ge- 
fandten vor ibm, zur Rache über die Uebel 
thater, rb zu Lobe ben Frommen. 

15. Dein das ift der Wille Gottes, daß ihr 
* mit Wohlthun verftopfet bie Unwiſſenbeit 
ber thörichten Menſchen, *c. 3,9. 

16. Als die* Freien, und nicht als bättet ihr 
die Freibeit zum Deckel der Bosbeit, ſondern 
als bie Knechte Gottes. *1Cor. 7, 23. u.8,9 

17. Thut * Ebre Federman, Habt die 


Briider lieb. + Fürchtet Gott. *' Ebret den ſchüchtern few. 


Korg. * Rim. 12,10. F Spr.24,21. °* Matty. 22,21. 
18. Shr *Knechte, feb unterthar mit aller 
Furdt den Herren, nicht alleia den gütigen 
und gelinden, ſondern aud bert wunderlichen. 
* Eph.6,5. Tit. 2,9. 
19. Denn bas iſt Gnade, fo Jemande um 
des Gewiſſens willen zu Gott das Uebel 
verträgt, und leidet bas Unrecht. Datth.5,10. 
20. Senn was iſt bas fiir cin Rubm, fo tbr 
um Miſſethat willen Streide leidet? Wher 
wenn ~ ibe um Woblthat willen leet und 
erdulbet, dad ift Gnade bet Gott. 
* c. 3, 14. 17. u. 4,14 Mattb. 5, 10. 
21. Denn dazu ſeid ihr berufen. Sintemal 
aud Chriſtus gelitten hat fir ung, und uns 
ein « Borbild gelaffer, daß thr follt nachfol— 
gen feinen Fußſtapfen: Job. 13,15. 
29. * Welder feine Sünde gethan bat, iſt 
auch fein Betrug tn ſeinem Munde erfunden; 
* Fcf.53,9. Joh.8, 46. 2 Cor. 5, 21. 
23. Welcher * nicht wieder ſchalt, ba er 
geſcholten ward, nicht drohete, da er litte; 
er ſtellete es aber dem heim, der da recht 
richtet, Jeſ. 53,7. 
24. Welcher* unſere Sünden ſelbſt geopfert 
hat an ſeinem Leibe auf dem Holz, auf daß 
wir, + ber Sünde abgeſtorben, ber Gerechtig— 
feit leben; durch welches Wunden thr ferb heil 
geworden. *1Joh 3,5. ¢ Rom. ö, 11. 
25. Denn ihr waret* wie die irrenden 
Schafe; aber ihr ſeid nun bekehret zu dem 
+ Hirten und Biſchof eurer Seelen. 
* Pj. 119, 176. Sef.53,6. Hef.34,5. ¢ Joh. 10,12. 


Das 3. Capitel. 


Pflichten der Ehelente. Geduld und Beſtändigkeit 
im Leiden. Taufbund. 


Desſelben gleichen follen * die Weiber ihren 


QMannern unterthan fein, auf daß arch bie, 
fo nicht glanben an das Wort, durch ber 


Weiber Wanbel ohne Wort gewonnen wer- 
Dent, " Eph.5,22. 
2. Wenn fle anſehen thren keuſchen Wandel, 
in ber Furcht. 

3. Welcher“ Schmuck fol nidt ausivendig 
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fein mit —— und Golbumbdngen, 
ober Rieiber-Anlegen;  * Icf.3,18. 1Zim.2,8. 

4. Sonbern * ber verborgene Menſch des 
Herzens unverrückt, mit fanftem und ſtillem 
Geift, das ift FWftlic) vor Gott. Pf. a46, 14. 

5. Dem alfo haben fid) auch vor Zeiten bie 
heiligen Weiber gefdmildt, bie thre Hoff- 
nung auf Gott fegten und ihren Männern 
unterthau laren; 

6. Mre bie Gara Abraham qeberfam war, 
und * hick thn Gerr, welder Töchter ibr ge- 
werden ferd, fo iby wohl thut und nicht fo 
* 1 Mof.18, 12. 

7. Desſelben gleidsen, * thr Männer, woh- 
net bet ihnen mit Vernunft, und gebet dem 
weiblichen, als dem ſchwächſten Werkzeuge, 
ſeine Chre, als auch Miterben der Gnade 
des Lebens, auf daß euer Gebet nicht verhin— 
dert werde. »Eph. 5, 25. Col. 3, 19. 

8. Endlich aber ſeid allefammt gleich 
geſinnet, mitleidig, brüderlich, barmherzig, 
freundlich. Phil. 3,16. 

9, * Vergeltet nicht Böſes mit Böſem, oder 
Scheltwort mit Scheltwort; ſondern dagegen 
ſegnet, und wiſſet, daß ihr dazu berufen ſeid, 
daß ihr den Segen beerbet. »1Theſſ. 3, 15. 

10. * Denn wer leben will, und gute Tage 
febert, + ber ſchweige fete Bunge, daß ſie nicht 
Böſes rede, und ſeine Lippen, daß fie nicht 
trügen. *Pſ. 21,13. ¢ Jal. 1, 26. 

11. * Gr wende ſich vom Böſen, und thue 
Gutes ; ex ſuche Frieden, und jage thm nad. 

* Joj.1,16.17. 

12. Denn die * Augen bes Herrn ſehen auf 
bie Gerechten, und ſeine Obren anf ihr Ge- 
bet; Das Angeſicht aber bes Herrn fichet auf 
bie, fo Böſes thun. Pſ. 31,16. 17. 

13. Und wer iſt, der euch ſchaden könnte, ſo 
ihr dem Guten nachkommet? 

14. Und »ob ihr auch leidet um der Gerech— 
tigkeit willen, ſo ſeid ihr doch ſelig. Fürchtet 
euch aber vor ihrem Trotzen nicht, und er— 
ſchrecket nicht. * 6.220. 

15. * Heiliget aber Gott ben Herrn in euren 
Herzen. Seid aber allezeit bereit zur Verant- 
mortung Sedermann, ber Grund forbert ber 
Hoffnung, dre in earch ift, *FJeſ. k, 13. 

16. Und das mit Sanftmüthigkeit, unb * 
Furcht, und habt ein gutes Gerviften, auf daß 
bie, fo von euch afterrebden, al8 von Uebelthä⸗ 
tern, 31 Schanden werden, daß fie geſchmähet 
haben euren guten Wanbdel in Chrifto. 

*Phil.2,12. 
17. Denn es iſt beſſer, fo es Gottes Wille 
iſt, daß ihr von Wohlthat wegen leidet, denn 
von Uebelthat wegen. 

18, Gintemal * aud) Chriſtus einmal für 
unfere Sünden gelitten hat, ber Geredte für 
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bie Ungerechten, anf bafer uns Gottopferte,{ 10. Und bienet einanber, ein Jeglicher 

und iff getddtet nach bem Fleiſch, aber {eben | mit ber Gabe, die er empfangen hat, als die 

big gemacht nach bein Geiſt. quten Haushalter ber mancherlei Gnade 
* Rém.5,6. Shr. 9,28.u. 10,12. | Gottes. 

19, In demſelben ift ex anc hingegangen, | 11. So Jemand rebet, daß er e8 * rede als 
und bat geprebiget * ben Geiftern tm Ge- | Gottes Wort. So Jemand ein Amt bat, taf 
fängniß, e.4,6. er es thue als aus bem Vermögen, bas Gott 

20. Die etwa nicht glaubten, ba Gott einſt⸗ | darreichet, auf daß in allen Tingen Gett 
mals barrete und Geduld hatte gu ben Zeiten geprieſen werbe durch Jeſum Chriſtum, wel— 
* Rod, Da man die Arche zurüſtete, in welcher | chem fei Ehre und Gewalt von Ewigkeit zu 
wenige, bas tit, acht Seelen, behalten wur- Ewigkeit! Wmen. * 2 Gor.2,17. 
ben, durchs Waffer ; * Marth.24,37,| 12. Sor Lieben, laffet enc bie Hitze, fo euch 

21, Welches nun auch uns felig macht ur* begegnet, nicht befremben (Cte euch wider— 
ber Tanfe, die durch jenes bedeutet tft, nicht fabrt, daß ihr verſuchet merbets, ale wider⸗ 
dads Abthun des Unflaths am Fleiſch, forn- | fithre euch etwas Seltſames; —1 
bern ber + Bund eines guten Gewiſſens mit 13. Sondern frenet euch, bag * iby mit 
Gott, durch Dre Auferſtebung Jeſu Chriſti; Chriſto ferbet, auf daß thr auch, zu ber Beit 

Epb. 3, R. THMof.25,1718 | der Offenbarung ſeiner Herrlichkeit Freure 

22, Welder iſt * gun Rechten Gottes in der | und Wonne babe meget. * Mateh.5,14. 
Himmel gefabren, und ſind ihm unterthan die Ap. Geſch.5, 41. Röm. 8, 17. 2Cor. 17.0 Jat. 1,2. 
Engel, und die Gewaltigen, und die Kräfte. 14.* Selig ſeid thr, wenn thr geſchmäbet 

7yj 110,1. Gph.1,20. werdet über Dem Namen Chriſti: perm der 
Geiſt, der em Geiſt ber Herrlichkeit und Got— 





Das 4. Capitel. tes iſt, rubet auf euch. Bei ihnen iſt er ver⸗ 
Bom Nutzen bes Kreuzes und Geduld darinnen, läſtert, aber bet cud) yt er gepriefen. 
ſammt andern Tugenden. Jeſ. 531,7. Matth. 5, 11. 


Weil nun Chriſtus un Fleiſch für uns gefit- | 15. * Niemand aber unter euchleide als ein 
tent bat, fo wappnet euch and mit demſelben Mörder, oder Dieb, ober Uebelthäter, eter 
Sinn; denn mer am Fleiſch leidet, der höret der im ein fremdes Amt greift. Cc. 2,20. 
auf von Sünden, 1 16, Leidet er aber als etn Chriſt, fo ſchäme 
2. Daf er hinfort, was noch hiuterſtelliger er ſich nicht, er * ebre aber Gett ut folder 
Beit im Fleiſch ift, nicht der Menſchen Lüſten, Fall. Jgob.21,10. Phil. 1,29, 
* fonbdern dem Willen Gottes ſebe. Galea.) 17. Denn es iſt Zeit, daß anfange bas 
3. Denn es tft genug, daß wir die vergan Gericht am * dem Hanſe Gottes. So aber 
ene Zeit bes Lebens zugebracht haben mach zuerſt an uns, mas will es für ein Ende wer— 
heidniſchem Willen, ba wir wandelten in Un- den mut denen, Dre Dem Evangelio Gottes 
zucht, Lüſten, Trunkenheit, Frefferct, Sau | nicht glauben? —* Jev.25,99,1.49,12. Bef.9,6. 
ferei, und greulichen Abgöttereien. 18. Und fo der Gerechte kaum erbaiten 
Eph.4,17. 18. Tit.3,3. wird, wo mil der Gottloſe und Sünder er— 
4. Das befremdet fie, daß ibr nicht mit ſcheinen? * Spr.11,51. 
ihmen (aufet in dasſelbe wüſte unordentliche“ 19, Darum, melee ba leiden nad) Gottes 
Weſen, und läſtern; Willen, die ſollen thm thre Seelen befeblen, 
5. Welche werden Rechenſchaft geben bem, als dem treuen Schöpfer, ur guten Werken. 
* ber bereit ift zu richten die Lebendigen und 
die Todten. »2 Tim.AI. Das 5. Capitel. 
6. Denn dazu iſt and den Todten Pas: Vom amt der Aelteſten, Pie ber Jugend, und 
Evangelium verkündiget, anf daß fie gerich⸗ aller Chriſten inégenein. 
tet werden nach dem Menſchen am Fleiſch, Die Aelteſten, ſo unter euch ſund, ermabne 
aber im Geiſt Gott leben. *c.s,is. ich, ber Mitälteſte und Benge der Leiden, 
7T. Es iſt * aber nabe gekommen das Ende | bre m Chrifto find, und tbeilbaftig + ber 
aller Dinge. *1Cor.io,11. 1 Goh.2,18 Herrlichkeit, die geoffenbaret werden ſoll: 
8. Go ſeid mm * mäßig und nüchtern jum * Sire. 21, 48. ¢ Rõm. k, 17. 
Gebet. Vor allen Dingen aber habt unter’ 2. Weidet die * Heerde Chrijti, fo euch be⸗ 
einander eine brünſtige Liebe; denn + die fohlen iſt, und ſebet wobl su, nicht gezwun⸗ 
Liebe decket auch der Sünden Menge. gen, ſondern williglich; nicht um ſchänblichen 
* Suc.21,3236. t Spr.10,12. | Gewiuns willen, ſondern von Herzensgrunde; 
9. Seid * gaftfret unter einander ohne * Joh. 21,16. Ap. Geſch. 20,28. 
Murmeln. *Ebr. 18,2. 3. Ridht als dies UÜber bas Volkherrſchen, ſon⸗ 
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2 Setri 1, 


dern werdet Vorbilder ber Seerbe.*1G0.3,5.17. 9 Dem * wiberftchet feft im Glauber, und 
2 Sor.1,24, + PHIL3,17.2 Theſſ. 3,0. Tit.e,7. | wiffet, daß eben diefetben Leiden über eure 


4. So werbdet tbr (wann erſcheinen wird | Brilder in der Welt geben. 


+ Sph.6,12. 13. 


ber * Erzhirte,) die + unveriwellltce Krome} 10. Der Gott aber aller Gnabe, der uns 


ber Ebren empfangen. 
* Bef. 40, 11. Fi Retvis, 4. | 

5. Desſelben gleichen, thy Jungen, ſeid un- 
terthau dent Aelteſten. Alleſammt ſeid unter | 


muth. Deity Gort widerftebet den Hoſfär- 
tigen, aber den Demüthigen gibt ev Gnade. 


einander unterthan, und baltet felt an der De | 


berufen bat gu ſeiner ewigen Herrlichkeit ut 
Chriſto Jeſu, derſelbe wird end, die ihr * 
eine kleine Zeit leidet, vollbereiten, ſtärken, 
kräftigen, gründen. *c.1,6. 
11. Demſelben ſei Ehre und Macht von 
Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 
12. Durch euren treuen Bruder Silvanum 


* Cph.5,21. F Matth. 23, 12. Luc. 1,02. Gah ye. ; (als ich achte) habe td) euch * ein wenig ge— 

6. So * demüthiget euch num unter Me ſchrteben, zu ermahnen und zu bezengen, daß 
gewaltige Hand Gottes, daß ev ened erböhe! das die rechte Gnade Gottes iſt, darinnen ibr 
au ſeiner Zeit. * Siok 29,90. Jak. ,10. | flebet. 1 9r.15,28, 
7. Alle enre Sorge werfet auf tha, denn 13. Es grüßen eud, bie ſammt euch aus— 
ex forget für eid). * Patty.6,.25. erwählt ſind zu Babylon, und mein Lehr * 
8. Seid nüchtern und wachet, denn ener! Meares, Ap. Gieſch. 12, 12.25. 
Widerſacher, Per Teufel, gebetumler mre cnt; 14. Grüßet euch unter einander mit dem 
brüllender Löwe, und ſuchet, welchen er ver Kuß der Liebe. Friede fet mit Allen, die ut 


ſchlinge vac.21,83. 1 Dee so | 


ee 


Das 1. Capitel. 

Ven bes Glaubeny Fruchtbarkeit in quten 
Werken, unt Lob heiliger Schrift. 
Simon Petrus, ein Knecht und Apoſtel Jeſu 
Chriſti, deuen, die mit uns eben denſelben 
theuren Glauben überkommen haben in der 
Gerechtigkeit, die unſer Gott gibt, und der 
Heiland Jeſus Chriſtus. Mim. 1,12. 
2. Gott gebe euch viel Gnade und Frieden 
curd pte Erkenutniß Gottes, und Sefu 

Sinttt, unfer® Herrn. 

3. Nachdem alferfer feiner göttlichen Kraft 
was jum Leber und göttlichen Wandel die— 
net) uns geſchenket iſt, durch die Ertenntniß 
deß,“ ber uns berufen bat durch ſeine Herr— 
lichkeit und Tugend; 1 Petr 4,9, 

4. Durch melche uns die theuren und 
effergréfeften Verheißungen geſchenket find, 
usnutch, daß tbr durch dasſelbe theilhaftig 
werdet Der göttlichen Natur, fo ihr fliehet 
die vergängliche Luſt der Welt; 

5. Eo wendet allen euren Fleiß daran, und 
retchet Dar im enrem Glauben Tugend, und 
in ber Tugend Beſcheidenbeit, Gal.5,6.22. 

3. Und in ber Beſcheidenheit Mäßigkeit, 
und in der Mäßigkeit Geduld, und in der 
Geduld Gottſeligkeit, 

. Und in ber Gottſeligkeit brüderliche Liebe, 
und in ber brüderlichen Liebe gemeine Liebe. | 

8. Denn wo ſolches reichlich bei euch iſt, 
wird es euch nicht faul nod) * uufruchtbar 


Chriſto Jeſu ſind! Amen. 1 Sor. 16,20. 


9. Welder aber ſolches nicht hat, * der rf? 
blind, und tappet mit der Hand, und vergißt 
ber Remigung ſeiner vorigen Sünden. 

1Joh. 2,8. 11. 

10. Darum, liebe Brüder, thut deſto mehr 
Fleiß, euren Beruf und Erwählung* feſt zu 
machen. Dei we thy ſolches thut, werdet 
ihr nicht ſtrauchein, Ebr. 3,11. 

11. Und alſo wird end reichlich dargereicht 
werden der Eingang zu dem ewigen Reich 
unſers Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti. 

12. Darnm * will rh es nicht laſſen, euch 
allezeit ſolches zu erinnern; wiewehl ihr es 
wiſſet, und geſtärkt ſeid it der gegenwärtigen 
Wahrheit. Möm.15, 11. 15. 

13. Denn ich achte es billig zu ſein, ſo 
lange ich in dieſer Hütte bin, euch zu erwecken 
und zu erinnern. 

14. Denn ich weiß, daß ich meine Hütte bald 
ablegen mug, «tote mir denn and unſer Herr 
Jeſus Chriſtus eröffnet hat. Joh. 21. 18. 19. 

15. Sh will aber Fleiß thins, daß iby allent- 
halben habet nad) meinem Abſchied foldes 
im Gedächtniß zu halter, 

16. Denn wir haben midt ben * Mugen 
Fabeln gefolyet, ba wir euch kund gethan 
haber + Dre Kraft und Zukunft unfers 
Herrn Jef Chriſti, fouderm wir haber feine 
Herrlichkeit ſelbſt geſehen, 

1C0r. 1,17. $1 Cor.2,4. 
17. Da er empfing von Gott dem Vater 


fein laſſen, in ber Erkenntniß unſers Herrn Ehre und Preis, durch eine Stimme, die zu 


Jeſu Chr ſti. 


Tit.3,14. ihm geſchah von ber großen Herrlichkeit der⸗ 
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maßen: * Dies ift mein fieber Gohn, an ihnen wobnete, bak er es ſehen unb hören 
bem id) Wobhlgcfallen hake. mußte, * qualten fie bie geredjte Seele von 

* Matth.3,17.u.17,5. Puc.9,35. Eph.16. | Cag zu Lag mit ihren ungeredhten Werken. 
18. lind bie Stimme haben torr gehöret * Pf. 119,158. Hef.9,4. 
vom Himmel gebracht, da wir mit ihm! 9. Der * Herr weiß die Gottſeligen aus 
waren anf bem heiligen Berge. + Maith. 17,5. ber Verſuchung zu erlöſen, die Ungeredten 
JO, Wir haben em feftes prephetifdyes aber zu bebalten zum Tage bes Gerichts, 
Wort, und iby that wohl, bak ihr darauf zu peinigen; * 1 Sor.10,13, 
adtet, al8 anf * cin Licht, bas da ſcheinet 10. Sttternicif aber tHe, fo ba wandeln nad 
in einem dunkeln Oit, Wis ber Taq ankreche bem Fleiſch im der unreinen Luſt, und tie 
unb ber Morgenftern aufgehe in euren Her- Herrichaft veradten, thiirftig, eigenfinnig, 
zen. Pſ. 113, 100. 2 Cor. a,6. nicht erzittern, Die Majeſtäten an läſtern; 
20, Und das ſollt ihr für bas Erſte wiſſen, 11. So doch bie Engel, dre gréfere Stärke 
daß leme Weisſagung in der Schrift ge- und Macht haben, nicht ertragen das läſier— 


ſchiehet aus eigener Auslegung, 


liche Gericht wider ſich vom Herrn. 


Nou. 12,7. 2 Tim. 3, 16. 12, Wher fie find wie die unvernünftigen 
21. Denn es tf noch nie eine Weisſagung Thiere, die von Natur dazu geboren finn, 


aus menſchlichem Willen hervorgebracht, 


ſondern bre heiligen Menſchen Gottes haben . 


geredet, getrieben von dem heiligen Geiſt. 
* Up. Geſch. 26, 25. 
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Non falfden Lebrern, ihrer Strate und verüb— 

reriichem Wandel. 
Es waren aber auch ſfalſche Propheten unter 
dem Volk, wie auch unter euch ſein werden 
falſche Lebrer, die neben einführen werden 
verderbliche Sec, und verleugnen den 
Herrn, der ſie erkauft hat, und werden über 
ſich ſelbſt führen cure ſchnelle Verdammniß. 
Natth. 21,11. 1 Tim.4,1. 
2. Und > Viele werden nachfolgen ibhrem 
Verderben, durch welche wird der Weg der 
Wahrheit verläſtert werden. 2Tim. 43.4 
3. Und durch Ger nut erdichteten Worten 


werden fie an euch handthieren, von welchen, 


bas Urtheil von lange ber mde ſäumig tft, 
nud ihre Verdammmiß ſchläft nicht. 

4, Denn fo Hott * ber Engel, die geſündi 
get babe, mbt verfebenet bat, ſondern hat 
fe mit Ketten der Finſtermß zur Helle ver 
ſtoßen, und übergeben, daß fie zum Gericht 
dehalten werden: "Ep. Jud. v. ß. 

5. Und hat * nicht verſchenet der vorigen 
Welt, ſondern bewahrte Noa, den Prediger 
ber Gerechtigkeit, ſelb achte, und fübrete bie 
Sündfluth über die Welt der Gottloſen: 

*6.3,6. 1Moſ. 7,7. & 

6. Und bat * bre Städte Sodom mid Ge 
morra zu Aſche gentacht, umgekebret und 
+ verdammet, damit ent Exempel gel den 
Gottloſen, die hernach fommen würden; 


Knecht after geworden. 


Herrn und Heilandes Jeſu 


daß ſie gefangen und geſchlachtet werden, 
läſtern, Da fie nichts ven wiſſen, und werden 
in ihrem verderblichen Weſen umkommen, 
Jer. 12,3. Ep. Jud.v. 10. 
13. Und den Lohn der Ungerechtigkeit davon 
bringen. Sie achten für Wolluſt das zeitliche 
Wobhlleben, ſie ſind Schaude und Laſter, 
prangen von euren Almeſen, praſſen mit 
dem Enren, Cp. Jud.v. 12. 
14. Haben Augen voll Ehekruchs, laſſen 
ihnen bre Sünde midst webren, locken an ſich 
die leichtiertigen Seelen, baben ent Herz 
durchtrieben mit Geiz, verfluchte Leute; 
15. Verlaſſen den richtigen Wey, und geben 
irre, und folgen nach dem Wege Balaams, 
»des Sohnes Veers, welchem geliebte der 
Lobn der Ungerechugkeit, Oäffenb. 2,14. 
16. Batre aber cute Strafe ſeiner Leber: 
tretung, nämlich das ſtumme laſtbare Thier 
redete mut Menſcheuſtunme und webrete ded 
Propheten Thorheit. Moſ. 22, 88. 
17. Das ſind Brunnen ohne Waſſer, und 
Wollen vom Windwirbel umgetrieben, Wel- 


chen bebaften aft eine dunkle Fuſſterniß in 


Ewigkeit. 

18. Denn ſie reden ſtelze Worte, da nichts 
binter tft, und reizen durch Unzucht zur fleiſch— 
lichen Luſt diejenigen, die recht entronnen 
waren, und nun im Irrthum wandeln, 

19. Und verbeißen iwnen Freibeit, fo fie 

ſelbſt Knechte Dek Verderbens furd. Denn 
* por welchem Jemand überwunden iſt, deß 
»Johb. 8,31. 
20. Denn fe fie entfloben find bem * Une 
flath ber Welt, burd die Erlennmiß des 


Q 


Qhrift, werben 


+1 Mof.19,24. + Ebr. 11,72. aber wiederum in denſelben gefledten und 


7. Und hat erlöſet ben gerechten Lot, wel⸗ 
chem die ſchändlichen Leute alles Leid thaten 
mit ihrem unzilchtigen Wandel; 


7 





überwunden, iſt mit + ibnen das Leyte ärger 
geworden, denn das Erſte. 
*Phil.3,7. 8. + Matih. 12, 46. Ebr. 10,268.97, 


B. Demn dieweil er gerecht war und unter 21. Denn cd mare ihnen beſſer, daß fle ben 


928 2 Petri 2, 3. 
Weg ber Gerechtighett nicht erkannt hatter, 
benn daß fte ibm erkennen, und fic kehren 
von bem beiligen Gebot, dad ihnen gegeben 
ift. Luc. 12.47.48. 

22, Es ift ihren widerfahren das wabre * 
Sprüchwort: Der Hnund friſſet wieder, was 
er geſpeiet bat; und: Dre Sau wälzet ſich nad 


ber Schwemme wieder im Koth. * Spr. 26, 11. 


Das 3. Capitel. 
Bon ben letzten Zeiten, Cheiftr Zukunft, und 
wurdiger Bereitſchaft dazu. 
Dies iſt die andere Epiſtel, die ich euch 
ſchreibe, thr Lieben, in welcher ich erwecke 
und erimiere enren lautern Sim, *Cc. 1 13. 
2. Daß ihr gedenket an die Worte, die euch 
zuvor geſagt ſind von den heiligen Propheten, 





1 Johannis 1. 


fondern er hat Geduld mit uns, und will 
nicht, daß Jemand verforen werbe, + fonder 
daß fich Jedermann zur Buße febre. 
*Hab. 2,3. P 1Tim. 2,4 
10. Es wird aber * bes Herrn Tag kommen 
als ein Dieb in der Nacht; in welchem die 
+ Himmel zergehen werden mitgroßem Kra— 
chen, die Elemente aber werden vor Hitze 


zerſchmelzen, und die Erde und die Werke, 


die darinnen ſind, werden verbrennen. 
1Theſſ. 5,2. 3. F c. 3, 7. Puc. 21,83. Ebr.I, 11. 12. 
11. So nun das Alles ſoll zergehen, wie 
ſollt ihr denn geſchickt ſein mit heiligem 
Wandel und gottſeligem Weſen, 
12. Daß ihr wartet und eilet zu der Zu— 
kunft bes Tages bes Herrn, in welchem bre 
Himmel vom Fener zergehben und die Ele— 


und an unſer Gebot, die wir ſind Apoſtel mente vor Hitze zerſchmelzen werden? 


des Herrn und Heilandes. 
3. Und wiſſet bas aufs Erſte, aff in ben 
letzten Tagen kommen werden Spötter, Me 


4. Und 


nach thren eigenen Lüſten wandeln, 1Tmm. 1. 
Wo iſt Die Verheißung 


agen: 


13. Wir warten aber + cures neuen Him— 


mels, und einer nenen Erde, mad ſeiner Ver— 
heißung, in welchen Gerechtigkeit wohnet. 

Jeſ. 65, 17. n. 6, 22. Offenb. 21,1. 

14. Darum, meine Lieben, * dieweil thr 


ſeiner Zukunft? Dem nachdem dre Bäter darauf marten follet, fo thut Fleiß, daß thr 


entſchlafen ſind, bleibt es Alles, wie es von 
Anfaug der Creatur geweſen iſt. 
5. Aber Mutbwillens wollen fie nicht wif- 





Jeſ. 3, 19. 


por thin unbefleckt und pennſträflich im Frie- 
denerfundenwerdet. * 1 Theff. 3,13. 1 Cor. 1,8. 
15. Und bie * Gednld unfers Herrn achtet 


fen, daß ~ Der Himmel vorzeiten auch war, | fiir eure Seligkeit; als auch unfer lieber 
dazu bie + Erbe aus Waffer, und im Waſſer | Bruder Paulus, nach ber Weisheit, die ihm 
beftanbden durch Gottes Wort 5 gegeben tft, euch geſchrieben hat. * Rom.2,4. 
* 1Moſ. 1,2.6. F Pſ.2u,2. 16. Wie er auch ur allen Briefen davon 
6. Dennoch ward zu der Zeit die Weltredet, in welchen find etliche Dirge ſchwer 
durch dieſelben mit der Sündfluth ver-zu verſtehen; welche verwirren die Ungeleh— 
derbet. *c.2,5. 1 Dlof.7,21. Matth. 21,30. rigen und Leichtfertigen, mre auch die andern 
7. Alſo aud ber Himmel jetzund und die Schrijten, zu ihrer eigenen Verdammniß. 
Erde werden durch fein Wort geſparet, bak; 17. Shr aber, meine Lieben, weil thr das 


fie zum Kener behalten werden am Tage 
des Geridts und Verdammnuiß ber gottloſen 
Menſchen. 





zuvor wiſſet, fo * verwabret euch, Dak tor 
nicht, durch Irrthum der ruchloſen Lente, 


ſammt ihnen verführet werdet, und ent— 


8. Eins aber fei euch unverhalten, thr Lie- | fallet aus eurer eigenen Feſtung. 


ben, daß * Gin Tag vor bem Herrnm iſt wie 
tauſend Sabre, und taufend Jahre wie Gin 


* Marc. 13,5, 9. 33, 
18. Wachſet aber tr der Grave und Er- 


Lag "HF 90,4. kenntniß unſers Herrn und Heilandes Jeſu 


9. Der * Herr verziehet nicht die 


Berher- Chriſti. Demfelben fet Chre, mun und zu 


Hung, wie es Etliche fiir einen Verzug achten; emigen Rerten! Amen. 


Die erfte Cpiftel St. Sohannis, 
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Bon Shrifti Perfon, feinem geoffenbarten Wort, 


unb von wabrer Hue, 
Das ba* vom Anfang war, bas wir gehb— 


ret haben, bas wir ¢ geſehen haben mit un- 


haben geſeben, unb zeugen, und verkündigen 

euch bas Leben, das ewig ift, welches + war 
bei bein Vater, und tft uns erſchienen;) 

* 306.1,4. | 30§.1,1. 

3. Was wir gefeben nnd —— baben, 


fern Augen, bas wir befchauet haben, und das verMindigen wir euch, anf daß auch ibr 


unfere * Hanbde betaftet haben, vom Worte | mit uns Gemeinfdhaft Habet, und unſere 
_ bes Lebens;* oh. 1,1. + Joh.1,14. 7* Luc. 24,99, | Gemeinſchaft fei mit bem Bater, und mit 
2. (Und bas * Leben ift erſchienen, und wir ſeinem Sohne Jeſu Chrifto, 


1 Sohannis 1, 2. 


4, Unb foldhes ſchreiben mir euch, auf daß 
«eure Freude völlig fet. * 3oh,15,11.1.16,24. 
5. Und bas ift bie Verkündigung, die wir 
von ihm gebdret haben, und euch verfiiudt- 
en, * bat Gott etm Licht ft, und in thm tft 
eine Finſterniß. 
6. Go wir fagen, daß wir Gemeinfdaft 
mit thm haben, und wandeln in Finſterniß, 
fo lilgen* wir, und than nicht Die Wabrbeit. 


” ¢.2,4, | 


7. So wir aber im Lichte wandeln, rote cr im 
Lichte tft, fo haber wir Gemeinſchaft unter 
einander, und bad Blut Jeſu Chriſti, ſeines 
Sohnes, macht uns rein von aller Sünde. 

8. So tw fagen, wir haben keine Sünde, 
fo verfithien wir uns ſelbſt, und bie Wabr- 
heit tft nicht in uns. 

9, So wir aber * unſere Sün 
fo tft er t treu und geredt, daß er uns dre 
Sünden vergibt und reiniget ung ver aller 
Untugend. Spr. 28, 13. 41T heſſ. 5,21. 

10. So wir ſagen, wir haben nicht geſündi 
get fo machen wit ihn zum Lügner, und fein 
ort ift nicht ti ine, 


Das 2. Capitel. 


Von des Cbriſtenthums tvrund, 
Snbalt, Neuen am Eibaltung. 


Meine Kindlem, ſolches ſchreibe ich euch, 
auf daß thr nicht ſündiget. Und ob Jemand 
ſündiget, fo baben wir einen Fürſprecher 
bei bein Vater, Jeſum Chriſtum, per gerecht 


iſt. *NRom. 8,31. Ebr. 7,25. 
2. Und derſelbe iſt die Verſöhnung für 


unſere Sünden; nicht allein aber für die 


unſeren, ſondern auch für der ganzen Welt. 


* Pf. 104,2. Foh.8,12. | 


ert bekennen, | 


. i 
Kennzeichen, 
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ſeinen Bruder, der iſt noch in Finſterniß. 

* ¢.$,15.0.4,20. 

10. Wer * ſeinen Bruder liebet, der bleibet 
im Licht, und iſt kein Aergerniß bei ihm. 

*c.3, 14. 

11. Wer aber feinen Bruder haſſet, der iſt 

in Finſterniß, und wandelt in Finiternifi, 

und weiß nicht, wo er bingehet; denn die 

Finſterniß hat ſeine Augen verblendet. 

12. Liebe Kindlein, ich ſchreibe euch, doß 

‘end Die * Sünden vergeben werden durch 
ſeinen Namen. Luc.21,1. Up. Geſch.4, 12. 

| 13. Ich ſchreibe euch Vätern, bern ihr ken⸗ 

net den, der von Anfang iſt. Ich ſchreibe euch 

Jüngluigen, denn thr habt ten Böſewicht 

überwunden. Sch ſchreibe euch Kudern, bern 

ihr kennet ben Vater. 

14. Ich habe euch Bätern geſchrieben, daß 

ihr den kemnet, ber von Anſang iit. Ich bate 
euch Jünglingen geſchrieben, daß thr * ſtark 
ſeid, und das Wort Gottes bei euch bleibet, 
und ihr den Böſewicht überwunden habt. 

*Eph.a, 10. 

135. Habt nicht lieb die Welt, noch was in 

ber Melt ft. So Jemand bie Welt lieb bat, 

in dem ut nicht ote Liebe des Vaters. 

16. Denn Alles, was in der Welt iſt (näm— 

lich des Fleiſches Luſt, und der Augen Luſt, 
Und hoffärtiges Leber, it nicht com Vater, 
fondern ver der Welt. 

17. Und tie Welt wergebet mit ihrer Luſt; 
wer aber den Willen Gottes thut, der blerbet 
int Ewigkeit. 

18. Kinder, es iff fre Leste Stunde; und 
rie br gehöret babt, Daf rer * Widerchriſt 
kommt, und nun ſind viele Widerchriſten 


*Sol1,20 geworden: daher erkennen mtr, daß die letzte 
3. Und an dem merken wir, daß wir ibn Stunde iſt. Mattb. 2 15. 24. 
kennen, ſo wir ſeine Gebote halten. | 10, Ere find * von uns ausgegangen, aber 
4, * Mer da ſagt: Ich kenne ton, und bält fie waren nicht von uns: denn wo fie ver 
ſeine Gebote nicht, ber ift emt Viigner, nud uns geweſen wären, fo wären fie fa bet und 
in folchent if kene Wabrbeit. %c.1,6.0.4,20. geblieben; aber + auf Pag fic offenbar wür— 

5. Wer aber ſein Mort Halt, im ſolchem pen, daß fie nicht Alle wor uns find. 
ift wabrlich die Liebe Gottes vollfommen. | ~ Up, Hefdh.20,30, +1 Cor. 11,19, 
Daran erlennen wir, dap wir in thm find. ! QO. Und thy habt Me Salbung von dem, der 

*gJoh. 11,21. 23. heilig tft, und wiſſet Alles. 

6. Wer ba ſagt, daß ev in ibm bleibet, QL. Ach babe euch nicht geſchrieben, als 
ber ſoll auch wandeln, gleichwieer gewandelt wüßtet ibr die Wahrbeit nicht, ſondern ihr 
hat. »Joh. 15, 65. wiſſet fic, und wiſſet, daß keine Lüge aus der 

7. Brüder, ich ſchreibe euch nicht ein nenes Wabhrbeit kommt. 

Gebot, ſondern bak alte Gebot, bag iby babt! 22. Wer iſt ein Lügner, obne ber ba leug— 
von Anfang gebabt. Das alte Gebot iſt das met, daß Sele der Chriſt fer? Das iſt der 
Wort, da ihr von Anfang gehöret babt. Widerchriſt, ber ber Vater und den Sohn 

8. Wiederum ein nenes Gebot ſchreibe ich leugnet. 
end, das ba wabrhaftig tft bei ihm und bet 23. Wer den Sobn leugnet, der hat auch 
euch; bern bie * Finſterniß iſt vergangen, und den Vater nicht. *c.4, I15. 
bas wahre Licht ſcheinet jetzt.  * viim.13,12.! 24. Was ibr min gebsret babt vom Anfang, 

9. Wer da ſagt, er ſei im Licht, und * haffet das bleibe bet euch. So bet euch bleibet, was 
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wr on Anfang gehöret babt, fo werdet thr 
aud bet bem Sohne und Vater bleiben. 

25. Und das ift bie Verheißung, die er uns 
verheißen hat, das ewige Leben. 

26. Solches habe ich euch geſchrieben von 
denen, die euch verführen. 

27. Und * Me Salbung, Me thy ven thin 
empfangen babt, bleibet bet euch, und bith fet 
nicht, daß euch Jemand lehre, fomberm wie! 
euch die Salbung allertet lehret, fo iſt es 
wabr und it keine Lüge; umd wie fie cud): 
gelehret hat, ſo bleibet bei demſelben. 

Joh. II,EA.u. 16,13. 

28. Und nun, Kindlem, bleibet betibm, auf 
daß, wenn er geoffenbaret wird, daß wir: 
Freudigkeit babe und nicht zu Schauden 
werden vor that in ſemer Sufimft.  cs,en | 

29. So iby wiifet, daß er geredht tit, fo. 
erkennet auch, Dag, mer recht thut, Der tft! 
von ihm geboren. c. 3,7. 10. 





Das 3. Capitel. 
Row wahrer Chriſten Herrlichkeit, Sigenſcegften, 
Rreuz und Troſt. 
Sebet, welch eine Liebe bat uns der Vater 
erzeiget, daß wir Gottes Kuder ſollen ber 
ßen! Darum kemet euch) Pre Welt icy, 
denn fle kennet tha nicht. * 309 17,23. 

2. Meine Lieben, wir? find mm Gottes 
Rinber, und iſt nod nicht erſchienen, mas 
wir ſein werden. Wir F wiſſen aber, wenn 
es erſcheinen wird, daß wir ihm gleich ſein 
werden, denn wir werden ihn ſehen, wie ev 
iſt. Joh. 1,12. 7 Rom. 18. 

3. Und ein Jeglicher, der ſolche Hoffnung 
hat zu ihm, der reiniget ſich, gleichwie er 
auch reu iſt. 

4. Wer Sündethut, der thut aud) Unrecht; 
und die Sünde iſt das Unrecht. 

5. Und ihr wiſſet, daß er iſt erſchienen, 
anf daß er unſere Sünden wegnehme, und, 
iſt keine Sünde in thin. + Sef.ss, 1. 1Petri 2,24. 

6. Wer in ihm bleibet, der ſündiget nicht; 
mer ba ſündiget, ber bat ihn nicht geſehen, 
noch erkannt. 

7. Kindlein, laſſet euch Niemand verführen. 
Wer recht thut, der iſt gerecht, gleichwie er 
gerecht tft. 


8. Wer Sünde thut, + ber iſt vom Teufel; 


Derm fer Teufel filndiget von Wnfang. Ta 

zu ift erſchienen ber Sohn Gottes, daß er die 

Werke bes Teufels zerftdre. * 306.8, 44. 
9, Wer aus Gott geboren ift, ber * thut | 


1 Johannis 2, 3. 


find. Wer nicht recht thut, ber iſt nicht 
won Gott, und wer nidt feinen Bruber 
lieb bat, 

11. Denn bas tft bie Botſchaft, bie ihr gee 
höret babt vow Anfang, + daß wir uus unter 
einander lieben ſollen. *gJoh. 13, 34. 

12. Nicht miter Cain, ber von bem Argen 
war, und erieilygete ſeinen Bruder. Und 
warum erwürgete ex ihu? Dak ſeine Werle 
böſe waren, und ſeines Bruders gerecht. 

1Moſ. 5 Matth 23,55. Cp. Juda v. 11. 

13. Verwundert Rench nicht, meme Brü— 

der, ob euch die Welt haſſet. 
Matth.5,11. Joh. 15, 18. 19. 

14. Wir wiſſen, daß wir aus bent Tore in 
bas Leben gekommen ſind, denn wir Liebert die 
Briider. > Wer den Bruder nicht liebet, Der 
bleibet int Tere, €.2,11.3 Moſ. 19,17. 

15. Wer ſeimen Bruder haſſet, der iſt ein 
Todiſchläger; und ihr wiſſet, bar ein Dedt- 
ſchläger nicht hat das ewige Leben bei ihm 
bleibend. 

16. Daran haben wir erkannt die Liebe, 


bah er ſein Leben für mis gelaſſen bats und 


wir ſollen auch das Leben für die Brüder 
laſſen. 

17. Wenn aber Jemand dieſer Welt Güter 
fat, und ftebet ſeinen Bruder darben, und 
ſchleßt ſen Dery vor ihm zu,“ wie bleibt 
die Liebe Gottes bet ihm? C4 an 

1S, Mente Kundlein, laſſet un nicht lieben 
nut Worten, noch nut der Zunge, ſondern 
mit der That und mit der Wabrheit. 

Jat. 1,2v. u. 2, 14, 

19. Daran erklemnen wir, daß wir aug ber 
Wahrbheit find, und können unſer Herz ver 
ihm ſtillen, 

20. Dak, fo uns unſer Herz verdammet, 
daß Gott qrößer iſt, denn unſer Herz, und 
erkennet alle Dinge. 

21. Abr Lieben, fo uns unſer Herz micht 


verdammet, fo babert * mer eme Freudigkeit 


zu Bott ; 
*6.9,25 u. 1, 17. 51 Oph 19, Ebr. 4, 16, 
22. Und * was wir bitter, werden wir bert 
ibm nehmen, Dern wir hatter ſeine Gebote, 
und thin, was ver ihm gefalltg iſt. 
Marc. 11,24. 
23. Um das iſt fein Gebot, * daß wir glan⸗ 
ben an den Namen ſeines Sohnes Jeſu Chrt- 
ſti, und ¢ lieben ans unter emander, mie er 
uns ein Gebot gegeben hat. 
* 306.6,29.F Marc. 12,32. 


nicht Sünde, berm ſein Game bleibet bet! 24. Und * wer ſeine Gebote halt, ber blei— 

thin, und kam nicht ſündigen, beim ex iſt von | bet in thm, und er in ihm. Unb «* baran er⸗ 

Gott geboren. *¢.5,18.: fennen wir, daß er in uns bleibet, an ¢ bem 
1). Daran wird es offenbar, welche die Geift, ben er uns gegeber hat. 

Kinder Gottes und die Kinder des Teufels | * Job. 14,23. **C. 4,13. FRI. 8,9. 


1 Johannis 4, 5. 


Das 4, Capitel. 
Von PBrifung ſalſcher Cehrer, und chung ber 
Liebe geyen Gott und ben Madften. 
Shr Lieber, glaubet nicht cinem jegliden 
Geift, foudern pritfet die Geifter, ob fie 
bon Gott find; denn es find viele falfdye 
Propheten ausgegangen in bie Welt. 
2. Daran ſollt 
nen:“* Ein jeglicher Geiſt, der ba bekennet, 
daß Jeſus Ehriſtus iſt in das Fleiſch gekom— 
men, der iſt von Gott; 1Cor. 12,8. 
3. Und ein jeglicher Geiſt, der da nicht be— 
kennet, daß Jefus Chriſtus tft in bas Fleiſch 
gekommen, der iſt nicht von Gott. Und das 


ift ber Geiſt Des Widerchriſts, von melden | 


iby habt gehöret, daß ex fornnten werde, und 
iſt jetzt ſhon in ber Welt. 

4. Kindlein, thr fed vor Gott, und babt 
Jene überwunden; berm der in euch ift, ft * 
größer, Dern Der ut der Welt iſt. 

2Kön. 6,160 2 Chron. 32,7. 

5. Cte ſind von der Melt, darum reden fie 

von ber Melt, und die Welt böret fie. 


Joh. 3, 21. u. 15, 10, | 


6. Wir find vor Gott, unb «wer Gott 
erfemtet, Der höret uns: welcher mdt von 
Gott tft, der höret uns nicht. Taran er— 
keunen wir den Geiſt der Wahrheit, und Ben 
Geiſt des Irrthums. " 306.8, 17. 

7. Ihr Lieber, laſſet uns unter einander 
lieb haben: denn die Liebe iſt von Gott: amd 
"wer Lieb bat, der iſt von Gott geboren und 
fermet Gott. Joh.s, 2. 
8. Wer nicht Lich bat, ber Lermet Gott 
nicht; Denn Gott iſt Die Liebe. 

9, Daran iff erſchienen Me Liebe Gottes 
gegen ung, daß Gott 
Sohn geſandt bat ur bie Welt, daß wir 
durch ihn leben ſollen. Joh. q, 10 Tit. 2.11. 
10. Darinnen ftebet bre Liebe, nicht, daß 
wir Gott geliebet haben, ſondern daß er uns 
geliebet bat, und geſandt ſeinen Sohn yur | 
Verſöhnung für unſere Sünden. 

Nöm.5, 10. 2Cor. 5, 19. Col. 1,0. 

11. Shr Lieber, bat ams Gott alſo geliebet, 
fo * follen wir une auch unter einander lie— 
ber, 

12. * Niemand hat Gott jemals gefebert. 
Eo wir uns nuter einander fteber, fo blei 


r den Geift Gottes erfen- | 


ſeinen eingebornen 


Mattb. 18,23. 
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Gottes Sohn iſt, in dem bleibet Gott, und 
er in Gott. * 05,5. 


16. lind wir haben erkannt und geglaubet 
die Liebe, die Gott zu uns hat. Gott iſt die 
Liebe; und wer in der Liebe bleibet, der blet- 
bet in Gott, umd Gott in ihm. 

17, Daran ift die viebe völlig bet uns, 
auf Daf wir cine * Freudigkeit haben am 
‘Tage des Gerichts; dem gleichwie er rf, 
‘fo find auch wir in diefer Welt. * 3,21. 
i 1S. Furcht tft mot in der Liebe, ſondern 
die völlige Lrebe treibet die Furdt aus; 
denn die Furcht bat Bet. Wer fied aber 
fürchtet, ber ift nicht völlig in Der Liebe. 

1%. Laffet uns ihn lieben, denn er bat 
uns erſt geliebet. 

20. 207 Jemand ſpricht: Ich liebe Gott, 
und haſſet ſeinen Bruder, der iſt ein Lügner. 
TDenn wer ſeinen Bruder nicht liebet, Den er 
ſiehet, wre fait er Gott lieben, Den ev nicht 
ſiebet? "OYA, 

21. Und dies Gebot haber wir vom ihm, 
baw, wer Bott frebet, daß ter and feinen . 
Vruder liebe. " Marc. 12.31, 


Tas 5. Capitel. 
Ron bem rebten Glauben, deſien Kraft, Frucht 
und Eizeniceit. 

Wer ba glaubet, bah Jeſus fei der Cbriſt, 
Der tft * ver Gott geberen. Unb wer Da 
liebet Der, bey ihn geboren bat, der lrebet 

aueh Dem, Ser ver ihm geboren tft. 

3c$.1,12.15, 
2. Taran erfennen mir, bah wir Gottes 
Kinder hieber, wenn wir Gert lieben, und 
ſeine Gebote halten. *c. 8, 19. 
3. Dem das ft die Liebe zu Gott, daß mir 
* ſeine Gebote halten; und ſeme Gebote find 
+ nicht ſchwer.* Joo. 14, 15. 23. 24.7 Matth. 1,36, 
4, Denn Alles, was* yor Gott geboren tft, 
+ überwindet tre Welt: und unſer Glaube 

iſt der Sieg, der Pre Welt überwunden hat. 
* Joh 1,13 Joh. 16,83. 
5. Wer iſt aber, der die Welt überwindet, 
obne ber ba glaubet, daß Jeſus Gottes 
Sobhn iſt? c.AACi Cor.15,57. 
G. Dieſer iſt e&, der ba fort * mit Waffer 
und Bhat, Jeſus Chriftus; nicht mit Wa ffec 
‘allein, forbern mit Waſſer und Blut. Unb 


bet Gott in uns, und feine Liebe ift völlig der Geiſt iP es, Per da zenget, daß Gerft 


in uns. 

13. Daran erkennen rir, daß wir in ihm 
bleiben und ex in ung, bag er une vor ſeinem 
Geiſt gegeben hat. 


14. Und wir haben geſehen und zengen, 


daß ber Vater den Sohn gefandt bat zum 
Heiland der Welt. 


'O Mop. 53 20. Joh. 1,18.) Tim.6,16. 


{QRabrbert iſt. * Fob. 19,954.35, 
| 7. Dem * Drei find, die ba zeugen im 
Himmel: Ser Bater, bas Wort, und ber 
heilige Geift; und diefe Drei find Eins. 

* Matth. 28,19. 
8. Und Drei find, dic ba zeugen auf Erden: 
Der Geiſt, und das Waſſer, und das Blut; 





15. Welcher nut bekennet, daß Jeſus und die Drei find beiſammen. 
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9. Go wir ber * Mtenfchen Zengniß amneh⸗ 
men, fo ift Gotte® Zeugniß größer; benn 
Gottes Zengniß ift das, bas er gezeuget hat 
ron feinent Gobne. * $0§.8,17, 

10. Wer da glaubet am den Cohn Gottes, 
ber hat * folde® Zeuguiß bet ibm. + Mer 
Gott nicht glaubet, ber macht ihn zum Lilg- 
ner, denn er glaubet nicht dem Zeugniß, bas 
Bott zeuget ven ſeinem Sobre. 

* Ronr.8,16.F 306.5,86. 

11. Unb bas tft bas Zeugniß, daß une 
Gott bags ewige Leben bat gegeben, und fel- 
ches * Leben ift ut ſeinem Sohne. gIoh. 1,4. 

12, Mer den Sohn Gottes bat, ber hat das 
Leben; wer ben Cobn Gottes midt hat, der 
bat bas Leben nicht. 

13. Golches babe ich ench geſchrieben, bie 
ibr glaubet an den Namen des Sohnes Got— 
ted, anf daß ihr wiſſet, daß tbr [bak ewige 


Leben babet, und daß ihr] glaubet an den 


Namen des Sohnes Gottes. 

14. Unb bas iſt die Freudigkeit, bie 

haben gu ihm, dag, fo wir etwas bitten mad 
feinem Willen, fo horet er uns. 

* c.2,28.u. 3, 21. 1. 1,17. Eph. 3, 12. Ebr. 4, 16. 

15. Und ſo wir wiſſen, daß er uns böret, 

was wir bitten, ſo wiſſen wir, 


Wit | 


daß mir | term. Winer. 
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bie Bitte haben, bie wir von ibm gebeten 
haben. 

16, Go Jemand fiehet feinen Bruder fiin- 
bigen, eine Sünde nicht zum Lode, ber mag 
bittett, fo wird er geben bas Leben denen, die 
ba filnbigen, nicht zum Lode, G8 aft: eine 
Sünde gum Tode; dafür ſage ich nicht, daß 
Je mand bitte. ' Matth. 12,31. 

17. Alle Untagend iff Sünde; und es ijt 
etliche Gilnde nicht zum Tobe. 

18. Wir * wiſſen, daß wer von Gott ge- 
borer ift, ber ſündiget nicht; ſondern wer 
vor Gott geboren tft, der ¢ bewabret fic, 
und ber Arge wird thn mest antaftert. 

" ¢.3,9.4 2 Theſſ.8,3. 

19. Wir wiffen, bak wir von Gott find; 
wid * Dre ganze Welt liegt tm Argen.' Gal.14. 

20, Mir wiſſen aber, Daf der Sohn Got: 
tes qefontmen iff, umd bat uns einen Sinn 
gegeben, daß wir er ferment ben Wabhrbaftigen, 
und find in Dem Wabrhaftigen, tm ſenem 
Sohne Jeſu Chriſto. Dieſer ft * ber wahr— 

baftige Gott, und das ewige Leben. 

Joh. 1,1. . Ap. Gefh, 3,15. 
u.20, 2&. Röm. 9,5. 1 Tim. 3, 1 Ebr. 1,8. 

21. Kindlein,“ hütet euch vor ben Abgöt— 

* 2 Diof.20,3.1 Gor. 10, 11. 


Vie andere Epiſtel St. Sohannis, 


Spiegel einer gottfeligen Frau. 


7. Denn * viele Verführer find in bie Welt 


Der Aeltefte, der auserwählten Fran und gekommen, die nicht bekennen Jeſum Chri⸗ 
ihren Kindern, De ich lieb habe in der ſtum, daß ev in das Fleiſch gelommen iſt. 
Wahrheit, und nicht allein ich, fondern aud | Dieſer iſt ber Verfübrer und der Widerchriſt. 


Alle, bie die Wahrheit erfarmt haben, 
3Joh. v. 1. 

2. Um der Wahrheit willen, die m uns 
bleibet, und bei uns ſein wird in Ewigkeit, 

3. * Gnade, Barmherzigkeit, Friede von 
Gott dem Vater, und von dem Herrn Jeſu 
Chriſto, dem Sohne des Vaters, in der 
Wahrheit und in der Liebe, ſei mit euch. 

*1Tim.1,2. 

4. Ich bin ſehr erfreuet, daß ich gefunden 
habe unter deinen Kindern, die in der Wahr—⸗ 
beit wandeln; wie denn wir ein Gebot vom 
Vater empfangen haben. 

5. Und nun bitte ich dich, Fran, (nicht als 
ein neues Gebot ſchreibe ich dir, ſondern 
das wir gehabt haben von Anfarg,) * baB 
wir uns unter einanbder lieben. * Marc. 12,31. 

G. Unb * das ift bie Liebe, daß wir wan— 
beln nad; feinem Gebot. Das ift das Gee 
ba wie tbr ge ehöret habt von Anfang, auf 

aft ibe bafelbft imen wanbelt. *1 Goh.5,3. 


Matth. 21,5. 214. 2 Petri 2,1. 1 Foh.2,15.u. 1.2.3. 
&.* Gebet ed) vor, daß wir ¢ nicht vere 
lieren, was wir erarbeitet haben, ſondern 

pollen Lohn empfangen. 
*Marc. 13,9. + Gal. 3, 4u. 4, 11, 

9.* Mer übertritt, und bleibet nicht in der 
Lehre Chriſti, der bat keinen Gott; wer in 
ber Lebre Chrifti bleibet, ber hat beibe, ben 
Vater und ben Sohn. *1J0h. 2,22. 23 

10. So Jemand zu euch kommt, und brin— 
get dieſe Lehre nicht, bem * nehmet nicht ju 
Hauſe, und grilfet ihn anch midbt.«oT bef. 3,6, 

11. Denn wer thn grilfet, ber madt fid 
theifbaftig feiner böſen Werke. 

12. Sch hatte euch viel zu ſchreiben, aber 
ic) wollte * nicht mit Briefen und Linte; 
fondern ich hoffe art euch zu kommen und 
mündlich mit end) au reden, auf daß unfere 
Freude vollkommen fet. * 8 90h. v. 1. 

13. Es grüßen dich die Kinder deiner 
Schweſter, der Auserwählten. Amen. 





Die dritte Cpiftel St. Sohannis. 


Lob ber Gaftfreibeit. 9. Ich habe ber Gemeine geſchrieben; aber 
Der Meltefte, Gajo bem Lieber, * ben ich Diotrephes, ber unter ihnen will hod) gehal⸗ 
lieb habe in ber Wahrheit. * 2 3oh.v.1.| ten fein, nimmt uns nicht an. 

2. Mein Lieber, ich wünſche in allen} 10. Darum, wenn ich forme, will ich thx 
Stitden, bah dirs wohl gehe und geſund eriunerm ſeiner Werle, die er thut, und 
feift; wie es benn deiner Seele wohl} plaubdert mut böſen Worten wider ums, wud 
gehet. läßt ihm an dent nicht begnügen. Er ſelbſt 

3. Ich bin aber febr erfreut, da die Brüder nimmt die Brüder nicht an, und wehret 
kamen, und zeugten von deiner Wabrheit, denen, bie es thun wollen, mud ſtößt fie aus 
wre * denn du wandelſt ut ber Wahrheit. der Gemeine. »NMatth. 23, 13. 

2Joh.v. 4. LL. Mein Lieber,“ folge nicht nach dem Bö— 

4. Ich babe keine größere Freude, denn tie, | fen, ſondern dem Guten. + Wer Gutes thut, 
daß ich höre meine Kinder im der Wahrheit der iſt von Gett; wer Böſes thut, dev ſiehet 
wandeln. | Gott nicht. Pſ. 37,27. 1905.3, 49. 

5. Mein Lieber, Du thuft treulich, was Du; 12. Demetrius bat Zeugniß von Jeder— 
thuft an ben Brüdern und Gafter, } mann und von ber Wabrbert ſelbſt; und wir 

6. Die von deiner Liebe gezeuget haben ver | zeugen auds, und ibr * wiſſet, daß unfer 
ber Gemetne ; und bu baft web! gethan, daß Zeugniß wabr iſt. ~ Job.19,33..21,24 
bu fie * abgefertiget haſt würdiglich ver: 13. Ich batte viel gu ſchreiben: aber ich + 
Gott. *3it3,13. wollte nicht mit Tinte und Feber am bid 

7. Denn um ſeines Namens willerr find fie ſchreiben. 2Jebh. v. 12. 
ausgezogen, und babe vow den Heiden; 14. Ich Goffe aber dich bald gu ſeben, fo 
nichts genommen. * Pattbh. 10,81Cor. 9,12. 18. wollen wir mündlich nut einander reden. 

8. So ſollen wir mint ſolche; aufuehmen,“ 15.* Friede fet mit dir! Gs grüßen dich 
auf daß wir der Wahrheit Gehülfen werden. die Freunde. Grüße Dre Freunde nut Na— 

* Matth. 10,14. Lite. 10,8. Ebr. 13,2. men. 1Petris, 14. 
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Die Epiſtel an die Ebräer. 
ſein Vater ſein, und er wird ment Soon 
Das 1. Capitel. | jem? * $1.2, 7.4 9 Sam.7, 14. 
Chriftus iſt Gottes Sobn, und höher benn sie, 6. Und abermal, ba er einführet den’ Erſt— 
Engel und alle Creaturen. gebornen ut bre Welt, ſpricht er: Und es 
Nachdem vor Zeiten Gott manchmal und ſollen ihn alle Engel Gottes anbeten. 
mancherlei Weiſe geredet hat zu den Vätern NRom. 8. . 7 L977 
durch die Propheten, | TF. Bon dew Engeln ſpricht er zwar:* Er 
2. Hat ev ant letztenin dieſen Tagen zu uns macht fete Engel Geiſter, umd ſeine Diener 
geredet durch den Sohn, welchen er geſetzet Feuerflammen. Pſ. 1044. 
at * zum Erben über Wes, ¢ durch welchenn 8. Wher von bem Sohne: * Gott, dein 
er auch bie Welt gemacht hat. Stubl währet bow Ewigkeit zu Ewigkeit; 
Pſ. 2,8. Matth. 21,384 Job. 1,10. das Scepter deines Reichs iſt eur richtiges 
3. Welcher, ſurtemal ex tft ber Glanz ſeiner Scepter; Pji. 45,7. 
Herrlichkeit, und + ba Ebenbild ſeines We- 9. Du baft geftebet * bre Gerechtigkeit, und 
feng, und tragt alle Dinge mit ſeinem fray: gebaſſet die Ungerechtigkeit: darum hat dich, 
tigen Wort, und hat gemacht diet x Rinigungeo Gott, ¢ gefatket dein Gott, mit bem Oel 
unferer Sünden durch ſich felbft, bat ev ſich | ber Freuden, liker deine Genoſſen. 
geſetzt zu der Rechten ber Majeſtät in der Pſf. ,Xf Up. Geſch. 10,88. 
öhe; »2Cor.4,4. Col. 1, 15. f . a I126. 10. Und (Adn, Herr,) baſt von Anfang die 
4. So viel beſſer geworden, denn die Engel, | Erde gegründet, wb die Hunmel find deiner 
fo gar viel einen höͤhern Namen ev vor ihnen Hände Wer fe. ” PPS, Lu. 108, 26. 
ererbet bat. . 11. Dieſelben werden vergebeu, du aber 
5. Denn zu welchem Engel hat ex jemals wirſt bleiben; und fie werden alle veralten 
gefagt: * Du biſt mein Sohn, heute babe ich | wie ein Kleid, 
bid) gezeuget? Und abermal: ¢ Sch werde! 12. Und wie etn Gewand wirſt dn fle wan 
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deln, unb fte werden fich * verwandeln; bu | gefithret, daß er der Herzog ihrer Seligheit 
aber bift derſelbe, und deine Sabre werden | urd) Leiden vollkommen machte. * Io§.1,8. 
nicht aufhören. * Jef.34,4..51,6.{ 11. Sintental fie We von Einem kommen; 
13. Zu welchem Engel aber hat ev jemals | beide, dev ba heiliget, umd bie ba gebeiliget 
gefagt:* See dich zu meiner Rechten, bis werden. Darum ſchämet ev fich auch nicht, fe 
ich lege deine Feinde zum Schemel deiner | * Brüder aw heifer, * Marc.3,34 3.3. 
Füße? *Matth. 22,44. 12. Und ſpricht: Ich will verlündigen dei— 
14. Sind fie nicht allzumal dienſtbare Gei- nen Namen * meinen Brüdern, und mitten 
fler, auggefandt * gum Dienſt, um derer | ut der Gemeine dir lobſiugen. 
willen, die ererben ſollen die Seligkeit? *Pſ. 20,23. Joh. 20,17. 
Pſ. 318. u. a1,u. 13. Und abermal: * Ich will mein Ver— 
trauen auf ihn ſetzen. Und aberinal: + Siehe 
Das 2. Capitel. ba, ic) und die Kinder, welche mix Gott ge- 
Die Lebre von Chrifto fol man auf- und geben bat, »Pſ. 18,3. $ Sef.8, 18. 
. annebmen. | LA. Nachdem nun dic Kinder Fleiſch und 
Darum ſollen wir deſto mebr wahrneb-⸗ Blut haven, iſt er es gleicher Maßen tbeil 
men des Worts, bas wir hören, daß wir haftig geworden, auf daß ev * Purdy den 
nicht dabin fahren. Spr.s,21. Tob die Macht nähme dem, der des Todes 
2. Denn fo bas Wort ſeſt geworden rt, DAS | Gewalt hatte, das iſt, dem Teufel, 
burch * die Engel geredet tft, und cure jegliche *o Tim.110. 
Uebertretung und Ungehorſam bat emyfan 15. Und erlöſete dic, fo durch Furcht des 
gen ihren rechten Lobhn, Todes im gauzen Leben Knechte ſein mußten. 
Up. Geſch. 7,53. Gal. 3,14. Luc. 1,74. 
3. * Wie wollen wir entfliehen, fo wir eine 16. Denn er nimmt nirgend bie Engel ate 
folche Seligkeit nicht achten? Welche, nach ſich, ſondern den Samen Abrahams nimmt 
bem fie erſtlich geprediget tft + durch den er ant fich. 
Herrn, ift fie auf ung gekommen durch die, ſo 17. Daver mute cr allerdinge feinen Brit. 
es geboret baben; * €.10,29. ¥ €.12,25.; Perit * gleich werden, anf daß ev barmherzig 
4. Und Gott bat ihr; Zeugniß gegebert mt! | würde, umd etn trener Hoberprieſter vor 
Zeichen, Wundern und mancherlet Kräften, Gott, zu verſöhnen bie Sünde des Volks. 














wid mit Austheilung des heiligen Geiſtes *c. 15. 
¢ nad) ſeinem Willen. 18. Denn darinnen er gelitten hat und ver— 


Marc.16,2h0. Ap. Geſch., 1. 11Cor. 12,11. ſucht iſt, kann er helfen denen, die verſucht 
5. Denn er hat nicht den Engeln unterge- | werden. 
than * bre zukünftige Welt, davon wir reden. 
* 9 Petri 3,13. | Das 3. Capitel. 
6. Es bezeuget aber Ciner an etnem * Ort, | Chriftun, ten vortrefflichen Lehrer bed neuen 
und ſpricht: Was eft der Menſch, dak du fer | Teſtaments, foul man horen. 
ner gedenkeſt; und bed Menſchen Sohn, dap | Derhalben, ihr betlige Briider, die ihr mit 
bu thn heimſucheſt? *Pſ.s,5. berufen feb durch ber himmliſchen Beruf, 
7. Du haſt ihn eine kleine Feit ter Engel | nehmet wabr des Apoſtels und Hohenprie- 
mangeln laſſen; * mit Preis und Ehre haſt | fters, der wir bekennen, Chriſti Sefu, * 4,14. 
Du thr gekrönet, und + haſt ihn geſetzt über die 2. Der ba tre iff dem, der ihm gemacht 
Werle deter Haude; * Matth.o8,15.F Eph 1,22. hat (wie auch * Mofes) in feinent gamer 
8. * Wes haft bu untergetban zu ſeinen Gaufe. *4 Mof.12, 7. 
Füßen. In dem, daß er thm Wiles hat unter: | 3. Diefer aber ift größerer Ehre werth, denn 
getban, bat er nichts gelaffen, das thin nicht; Mofes, nachdem der eine grifere Ehre am 
unterthan fet; jetzt aber febert wir noch nicht, | Saufe hat, ter es bereitet, deun bas Haus, 
bag thm Alles unterthan ſei. *Matth. 11,272. 4, Denn ein jegliches Gaus wird von Je— 
3. Den aber, der eine kleine Zeit der Eugel mand bereitet; dev * aber Alles Lereitet, das 
gemangelt bat, feben wir, bak e8 Jeſus iſt, iſt Gott. * 9 Cov. 5,5.17.18, 
durchs Leiden bes Todes gekrönet mit Preis | 5. Und Moſes gwar war trem in ſeinem 
und Ehre, anf dak er von Gottes Guaden filr ganzen Hauſe, als ein Knecht, gum Zeugniß 
t Ue ben Tod ſchmeckte. deß, Das gefagt ſollte werden; 
*Phil. 2,8.3. $2 Cor.5,14. 1Joh.2,2. 6. — aber, als ein Sohn über fers 
10. Denn es ziemte dem, um deß willen Haus; welches Haus ſind wir, ſo wir anders 
alle Dinge find, und durdy ben alle Dinge | bas Vertrauen und den Ruhni der Hoffnung 
find, her da viele Kinder hat zur Herrlichkeit is an bas Ende felt behalten. 











Gbraer 3, 4, 5. 


7. Darum, wie ber heilige Geiſt fpridt: ~ 
Heute, fo thr hören werdet feine Stimme, 

c. 4,7. 

8. So verſtocket eure Herzen nicht, als 
geſchah in der Verbitterung, am Tage der 
Verſuchung, in der Wüſte; 

9. Da- mid eure Väter verſuchten, fic 
prüften mid) und ſahen meine Werle vierzig 
Jahre lang; 2Moſ. 17,7. 

10. Darum ich entrüſtet ward über dies 
Geſchlecht, und ſprach: Immerdar irren 
fie mit bent Gergen; aber ſie wußlen meine 
Wege nicht; 

11. Daß eich auch ſchwur in meinem Zorn, 
fie ſollten zu meiner Ruhe nicht kommen. 

4Moſ. 11,24. 28. 35. 

12. Sehet zu, liebe Brüder, daß nicht Je 
mand unter euch cuit arges ungläubiges Herz 
habe, das Da abtrete wom dem lebendigen 
Gott; 

13. Gonderm ermahnet euch ſelbſt alle 
Tage, ſo lange es heute heißt, daß nicht Je 
mand unter euch verſtocht werde, durch Ve 
tring Der Sünde. Vdatth. 18 15. 1 Theo, 11. 11. 

14. Denn mon ſind Chriſti theilbaftig ae 
worden, ſo wir anders ag angefangene Weſen 
bis an das Ende feſt behalten: — 

15. So lange geſagt wad: Heute, to ihr 
ſeine Stimme hören werdet, fo verſtocket 
eure Herzen nicht, wie in der Verbitterung 
geſchah. CT. BEATS. 


16. Tenn Etliche, Pa fie hörten, richteten 


eine Verbitterung an; aber nicht Wile, dre 
von Egypten ausgingen durch Moſe. 

17. Ueber welche aber ward er entrüſtet 
vierzig Jabre laug? Iſt es nicht alſo, daß 
liber Dre, ſo da ſündigten, deren Leiber in Der 
Wüſte verfielen? 


Ungläubigen? 

19. Und wir ſehen, daß ſie nicht baben 
kömien hinein kommen, unt bes Unglaubens 
willen. 


Das 4. Capitel. 
Wie man zur Wube CEhriſti kommen mage. 
Go laffet une nun fürchten, daß wir die Ber 
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von Anbeginn ber Welt waren gemadht, 
c. 3,11. Bf.95, 11. 
4, Sprad er ancinent Ort von dem ſieben⸗ 
ten Tage alfo: ‘Und Gott rubete am fieben- 
ten Tage von allen ſeinen Werken. 1 Mtof.2,e. 
5. Und bier an dieſem Ort abermal: Sie 
ſollen nicht kemmen zu meiner Rube. 
6. Nachdem es nun noch vorhanden rit, daß 
Etliche ſollen zu derſelben kommen: und die, 
denen es zuerſt verkündiget iſt, ſind nicht 
agit gekommen, um des Unglaubens willen; 
7. Veſtimmte er abermal emen Tag nach 
ſolcher langen Zeit, und ſagte durch David: 
Seute, wie geſagt tit, heute, fo thr ſeine 
Stimme hören werdet, ſo verſtocket eure 
Herzen nicht. C.3, 7. 45.95, 71.869. 

8. Dem, ſo Astra fle baste zur Rube 
gebracht, würde er nicht bernach von eimert 
andern Tage geſagt haben. 8 Moſ. au7. 

9. Darum iſt noch eme Ruhe vorbanden 
dem Volk Mottee, 

10. Denn wer zu ſeiner Rube gekommen 
iſt, Ber ruhet auch ver ſeinen Werken, gleich— 
wre Gort wer ſeinen. “0 jfen$.14,13. 

11. So laſſet ued nun FIleiß thun, em— 
ufemmen qu dieſer tube, aur daß nicht 
Jemand falle in dasſelbe Exempel des Un 
glaubens. 

12. Denn bas Wert Gottes ut lebendig 
und kräftia, und ſchärfer denn kein zwei 
ſchneidiges Schwert, und durchdringet, bis 
daß es ſcheidet Seele und Geiſt, and Mart 
und Bem, und iſt ein Richter der Gedanken 
UND Ste Pes Herzens,“* Pred. Le, 11. Ber. 23. 28. 

3. Und tit keine Creatur wor ihm unſicht 
bar, es tit aber Alles bloß und enthedt ver 
ſeinen Augen, vow dem reden wir. 


*AMoſ. 11,36. 1 Gor. 10, to. 
18. Welchen ſchwur er aber, daß fie nicht 
aut ſeiner Ruhe kommen follten, denn den 


Das 5. Capitel. 
(Gegencinanderhaltang Chriſti und Aarons. 
14. Dieweil wir denn einen großen Ho 
henprieſter baben, Veli, ben Sohn Gottes, 
der gen Himmel gefahren tft, fo laffet uns 

halten am tent Bekemntniß. 

“C8, 1.0.6, 201.7, 209 Ld, 
15. Denn wir haber nicht einen Hohen— 
vprieſter, Der * nicht könnte Mitleiden haben 
mit unſerer Schwachheit, ſondern dev wer- 


heißung, einzukommen zu ſeiner Ruhe, nicht ſucht iſt allenthalben, gleichwie wir, doch 
verſänmen, und unſer Keimer dahinten bleibe. ohne Sünde. Cc. 2, 17. 
2. Denn es iſt une auch verkündiget, gleich 16. Darum laſſet uns bing treten mit 
wie Jenen; aber das Wort der Predigt half Frendigkeit zu dent ¢ Gnadenſtuhl, anf daß 
Jenen nichts, da nicht glaubten die, ſo es | wir Barmberzigkeit empfangen, und Gnade 
hbörten. finden, any Die Zeit, wenn une Hülfſe noth 
3. Denn wir, die wir glanben, gehen in die fein wird. * 1 Joh.3,21. Röm. 8, 95, 
Ruhe, wie ter ſpricht: Daß teh ſchwur in Cap. 5. v. J. Denn ein jeglicher Hoberprie 
meinem Zorn, fie ſollten zu meiner Rirbe ſter, ber aus den Menſchen genommen wird, 
nicht kommen. Und zwar, ba die Werke dev wird geſetzt für die Menſchen gegen Gott 
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auf daß er opfere Gaben und Opfer * fiir) 3. Und bas wollen wir thun, fo * es Gott 
die Sünden; * c.2,17. anders zuläßt. Ap. Geſch. 18,21. 

2. Der ba könnte* mit leiden über die, ſo 4. Dein * es iſt unmöglich, daß die, fo 
unwiſſend ſind und irre, madhdem er auch einmal erleuchtet find, und geſchmeckt haben 
ſelbſt umgeben tft nit Schwachheit. *c.4,15. | die himmliſche Gabe, und theilbaftig gewor— 

3. Darum muß er auch, gleichwie für bas | der find bes heiligen Geiftes, 4 €.10,26. 
Volk, alſo aud) für fich felbft opfern fily bie} 5. Und geſchmeckt haben das gütige Wort 
Sünden. Gottes, und die Kräfte der zukünftigen 

4. Und Niemand nimmt ihm ſelbſt die Welt, 

Ehre; ſondern ber auch berufen ſei von Gott, 6. Wo fie abfaller, und wiederum ihnen 
gleichwie der Aaron. ſelbſt den Sohn Gottes kreuzigen, und für 

5. Alſo andy Chriſtus bat ſich nicht ſelbſtin Spott halten, daß fie ſollten wiederum er— 
die Ehre geſetzt, daß er Hoherprieſter würde, neuert werden zur Buße. 6.1029, 
ſondern Der zu ihm gefagt Hat: ~ Da bift} 7, Denn dre Erde, dre den Regen trinkt, ber 
Tem Sohn, heute habe td) dich gezeuget. oft über ſie kömmt, und bequemes Kraut 

Cc.1,5. Pſ. ,7. Up. Geſch.13,88. trägt denen, bie ſie bauen, empfängt Seger 

6. Wie er auch am andern Ortſpricht: Du von Gott. 
biſt cist Prieſter in Ewigkeit, nach der Ord⸗ 8. Welche aber * Dornen und Diſteln 
nung Melchiſedeks. —C. w, 20. u. 7, 17. PEO | tragt, dre iſt untüchtig, und bem Fluch nahe, 

7. Und ev bat tir den Tagen ſeines Fleiſches weiche mar zuletzt verbrennet. * Sef.5,6. 
Gebet und Fleben mit ſtarlem Geſchrei und | 9, Wir verfebert uns aber, ihr Lrebfte, Bef. 
Thränen geopfert zu Pent, er ihm vow dem | fores zu euch, und da dre Seligkeit uäher 
Tode komite ausbelfen; und ijt aud) eb vet, | fer, ob wir wohl alſo reden. 
darum, bay er Gott mt Ehren hatte. 10. Denn Gott ift micht ungerecht, daß er 

S. Und wiewohl er Gottes Sohn war, bat i wergeffe eures Werks und Arbeit der Liebe, 
er Dod) am Dem, bas er litte, * Gehorſam | pre thr bewieſen babt an ſeinem Namen, ba 
gelernet. Phil. 2,8. | iby den Heiligen dienetet und noch dienet. 

9. Und ba er tft vollendet, iſt er geworden »Mal. 3, 14.15. Matth. 10,42. 
Allen, die ihm gehorſam find, ene Urſach 11. Wir begehren aber, daß euer Jeglicher 
zur ewigen Seligkeit; denſelben Fleiß beweiſe, die Hoffnung? feſt 

10. Genannt von Gott ein Hoherprieſter, | au halten bis ans Ende, * 3,14. RHiL1,6. 
nad) ber Ordunng Melchiſedeks. | 12. Daf iby nicht trage werdet, ſondern 

11. Davon batten wir wohl wiel zu reden; Nachfolger derer, die durch den Glauben und 
cher es * aft ſchwer, weil iby fo unverſtän— Geduld ererbert die Verheißungen. 
big feb. * Joh.16,12. | 13, Dern als Gott Abraham verhieß, da 

12. Und die thr folltet längſt Meiſter feur, | ex ber keinem Größern zu ſchwören hatte, * 
bedürfet thr micberum, daß mam euch die ſchwur er bei ſich ſelbſt, 1Moſ. 22, 16. 
(rften Buchftaben ber göttlichen Worte lehre, 14. Und ſprach: Wahrlich, ich will did 
und ba man eudy « Meildy gebe, und nicht fequen und vermehren. 
ſtarke Speiſe. 1Cor.3,1.2.3. 14, Und alſo trug er Geduld, und erlangte 

13. Denn wem man noch Milch geben mug, | pie Verheißung. 
ber iff unerfahren in dem Wort ber Gerech⸗ 16. Dre Menſchen ſchwören wohl * bei 
tigkett; Denn *eriftcin funges Ktud.' Epb.4,14. einem Größern, denn fie find; und ber Gib 

14. Den Vollkommenen aber gehöret ftarke | macht cin Ende alles Haders, dabei es feft 





Speiſe, bie durch Gewohnheit haber geiibte | pfeibt unter ihnen. * 9 Mof.22,11. 
Cinne, zum Unterfdied bes Gute und 17. Aber Gott, da er wollte den Erber der 
Boſen. Verbeißung uberſchwänglich beweifen, daß 
Das 6, Capitel. ſein Rath nicht wankte, Hat er ' einen Eid 

Warnung vor USfall. Bermahnung yur Beſtän- dazu gethan, *1Mof.22,16. 
digleit. 18. Auf daß wir durch zwei Stülccke, bie 


Darum wollen wir die Lehre vom Anfang nicht wauken (denn es iſt unmöglich, Dak 
chriſtlichen Lebens jetzt laſſen, und yur Voll⸗ Gott lüge) einen ſtarken Troſt haben, die wir 
kommenheit fahren; nicht abermal Grund Zuflucht haben und halten an der angebote— 
legen von Buße der todten Werke, bom Glau- | nen Hoffnung; * Tite1,2. 
bet an Gott, 19. Welche wir haber als einen fidhern und 
2. Von ber Taufe, von ber Lehre, vom | feftert Anker unſerer Geele, ber auch hinein 
Händeauflegen, von ber Todten Auferftes | gebet it das Inwendige bes Vorhangs; 
bung, und vom ewigen Geridt, 20, Tahin der Borlanfer für uns eingegan- 
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en, Jeſno, ein * Hoberpriefter geworben in, 14. Deun c@ ift fa offenbar, bak * sore 

Srvigteit, nad ber Ordnung Melchiſedeks. | Juba aurfgegaugen ift * — wel⸗ 

eid chem Geſch eH Moles nichts geredet hat 

vont Priefterthumt.  —* 1 Dlof.49,10. Def.24,4. 

Das 7. Capitel. | 15, Unb 08 ift nod) klärlicher, fo nach ber 

Vergleichung Chrifti mit Meldefedet Weiſe Melchiſedeks cin anderer Prieſter anf- 
Diefer * Melchiſedek aber war ein König zu komint. 

Salem, ein Prieſter Gottes, des Allerhöch⸗ 16. Welcher nicht nad dem Geſetz bes 
ſten, ber Abraham entgegen ging, da er von fleiſchlichen Gebots gemacht iſt, ſondern nad 
ber Könige Schlacht wiederkam, und ſegnete der Kraft des —— Lebens. 
ihn; 1Moſ. 1418. 17. Denn er bezeuget: * Du biſt ein Prie- 

2. Welchem aud Abraham gab den Zebn⸗ ſter ewiglich, nach der Ordnung Melchiſedeks. 
ten aller Güter. Aufs erſte wird er verdol⸗ * 0,8, , 
metſchet et König der Gerechtigkeit; darnach 14. Dent damit wird das vorige Gefets 
aber ijt er auch ein König gu Salem, bas ift | anfgchoben, darum, daß es zu ſchwach, unb 
ein König Des Friedens; nicht nütze war, 

3. Ohne Vater, ohne Mutter, ohne Ge⸗ 19, (Denn bas Geſetz komte nichts voll⸗ 
ſchlecht, und hat weder Anfang ber Lage, kommen maden;:) und wird eingeführet eine 
nod) Ende des Lebens; ex ift aber verglichen beffere Hoffnung, durch weldje wir zu Gett 
bem Sohne Gottes, und bleibet Prieſter in nahen; 

Ewigkeit. 20. Und bag, das viel iſt, nicht ohne Gir. 

4. Schauet aber, wie groß iſt der, dem Denn Jene ſind ohne Eid Prieſter geworden; 
aud Abraham, ber Patriarch,‘ den Zehnten— 21. Tieſer aber mit bem Eide, —* den, 
gibt von ber eroberten Bente. +1 Moſ. 14,20. der zu thme ipridt: * Der Gere bat geſchwo⸗ 

5. Bwar dre Kinder Levis, ba fie a8 Prie- ren und wird ibn nit gerenen, du Lift cin 
ftertium empfangen, Baber fte ein Gebot, PBricfter in Ewigleit, nad ber Ordnung 
dent Zehnten vom Volk, bas yt, wom ihren Melchiſedeks. Pf.110.4. 
Briibern, gu nebmen, wach bem Geſetz, wie- 22. Alſo gar viel cies * beffern Teſtaments 
wohl auch dieſelben aus den Lenden Abra- Ausrichter tft Jeſus geworden. * 8,60. 12,24. 
hams — ſind. 5 Mof.142829./ 23. Und Jener find viele, bie Prieſter wur- 

6. Aber der, deß Geſchlecht nicht genaunt dew, darum, daß fie ber Tod nicht bleiben 
wird unter ihnen, der nahm ber Zehnten von ließ; 

Abraham, und * fegnete ben, der die Verhei- 24. Dieſer aber darum, daß er bleibet ewig 
ßung hatte. »1Moſ. 1119. 20. lich, bat er ein nnvergängliches Prieſterthum. 

7. Nun iſt es ohne alles Widerſprechen 25. Daher ev and ſelig machen kann im— 
alſo, ba bas Geringere wom dem Beſſern merdar, die burch thn zu Gett kommen, und 
geſegnet wird. ‘ {ebet immerbar, + und bittet fiir fle. 

8. Unb bier nehmen ben Zehuten dic fterbert- " $0h.14,6. ¢1 Ioh.2,1. 
den Menſchen; aber bort bezeuget er, daß er lebe. 26. Denn einen folder Hobenpriciter foll- 

9, Und daß ich alfo fage, es ift aud) Levi, ten mir haben, der da ware beilig, unſchuldig, 
der ben Rebuten nimmt, verzehutet durch unbefledt,ven den Sündern abgefendert, und 
Abraham. i heber, benn ber Himmel ift ; 

10. Denn er war je mod in ben Lenden 27. Dem nicht taglich noth ware, wie jenen 
bes BaterB, da ihm * Mteldijcdef entgegen PHobenprieftern, zuerſt für eigene Sünde 
ging. 1Moſ. 1418. Opfer gu thun, barnad für bes Volks Ciin- 

LL. Iſt mum bie * Vollkommenheit durch be; denn das hat er gethan einmal, da er fic 
has levitiſche Prieſtertbum geſcheben, (deun ſelbſt opferte. * 3 Mof.16,3. 6. 
unter demſelben hat bas Volk bas Gejey: 28. Denn bas’ Gefeg macht Menſchen gu 
empfangen,) was ift Dann weiter noth zu Hobenprieftern, bie ba Schwachheit haben; 
fagen, daß eit anberer ‘Priefter auffominen dies Wort aber bes Eides, bas nach bem Gee 
roll, nad ber Ordnung Melchiſedels, und fey yefagt ift, fet ben Sohn ewig und roll. 


nidt nach der Ordnung Aarons? ‘ Gal.2,91. kommen. 51% 
12. Denn wo bas Prieſterthum verdubert | ; 

wird, ba mug auch bas Geſetz verändert Das 8, Capitel. 

werden. des Priefterthums Griſfti mit dem 
13. Denn von bem ſolches geſagt iſt, der iſt rieſterthum der Leviten. 


ans einem andern Geſchlecht, ans welchem Das iſt mm die Summe, davon wir veden: 
nie Keiner des Altars gepfleget hat. Wir haben einen folden* ———— der 
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ba figet 3u ber Rechten, anf dan Stubl der ; 
Majeſtät tm Himmel ; * c.4, 14. Das 9. Capitel. 

2. Und iſt etn Pfleger der heiligen Güter | Die Stiftspittte und levitiſche Opler. ein Vor— 
und der wabrbaftigen Hiltte, welche Gottauf-! _ dild von Chrifti bobenprieſterlichem Amt. 
— hat, und kein Menſch. Es hatte zwar auch das erſte ſeine Rechte des 

3. Demt * ein jeglicher Hoherprieſter wird Gottesdienſtes und äußerlichen Heiligkeit. 
eingeſetzt zu opfern Gaben und Opfer. 2. Denn es mar da aufgerichtet das Vor- 
Darum muß aud ¢ dieſer etwas haber, das, bertherl der Hütte, darumen * war der Leuch 
ev opfere. C.5,1. ¢ €ph.3,2. | ter, und Der Tiſch, und die Schaubrode; und 

4. Wenn er nun auf Erden wäre, ſo dieſe heißt das Heilige. *2 Ptof.25,23.31. 
würe ev nicht Prieſter; dieweil ba Prie- 3. Hiuter dem andern Vorhang aber war 
fier ſind, dic nach dem Geſetz die Gaben die Hütte, bre ba heist das Allerheiligſte; 
opfern, | * 2 Dtof.26,33. 

5. Welche dienen ‘bem Vorbilde, umd dem , 4. Dic hatte das golbenc Ranchfaſt, und dte 
Schatten ber himmliſchen Giiter; mie dre | Lade des Teſtaments, allenthalben nut Gold 
göttliche Antwort zu Mofefprach, pa ev follte | überzogen, in welder war die golbene Gelte, 
die Hütte vollenden Sdhaue yu, ſprach er, die Das Himmelsbrod hatte, und tie Ruthe 
ba bu macheſt Alles nad bem Bilde, das Aarons, Bie gegrüuet hatte, und die Tafeln 
dic auf bem Berge gezeiget tft. Des Teſtaments. 

*Col.2, 17. +2 Mef.o5,40. Ap. Gefd.7, 4.1 5. Oben' darüber aber waren die Cherie 

6. Nun aber bat er ein beffer Amt erlanget, bim der Herrlichkeit, dte überſchatteten den 
als der eines beſſern Teſtaments Mittler + Gnadenſtuhl; vor welchen jetzt nicht zu fa- 
iſt, welches aud) anf beſſern Verheißungen gen iſt inſonderheit. 2Moſ. 25, 18. + 2Moſ. 26,84. 
ſtehet. €.7,22.U.12,91, 2Cor. 3,.6. 6. Da nun folches alſo zugerichtet war, 

7. Denn ſo jenes, da erſte, untadelig geguigen Me Prieſter allezeit im die vorderſte 
weſen wäre, würde nicht Raum yt einem Hütte, und richteten ans den Gottesdienſt. 
andern geſucht. 4 Moſ. 18,8. 

8. Deun er tadelt fie, und fagt:' Siebe, es TF. In die andere aber aing nur *? einmal im 
kommen die Tage, ſpricht der Herr, daß ich) | Jahr allein ber Hoheprieſter, nicht ohne Blut, 
liber das Gans Ifrael, und über das Haus daß ev opferte für ſein ſelbſt umd bes Volks 
Juda ein neues Teſtament machen will; Unwiſſenbeit. * 2 Moſ. 30,10.3 Moſ. 16,2. 

€.10,1. Jer. 21,81. 8. Damit der heilige Geiſt deutete, daß 

9. Richt nach bem Teſtament, das ‘ich ge | rods nicht geoffenbaret wäre der Weg zur 
macht habe mit ihren Bätern an dem Tage, Heiligkeit, ſo lange die erſte Hütte ſtände, 
da ich ihre Hand ergriff, ſie auszuführen aus Cc. 10, 18. 
Egyptenland. Derr jie ſind nicht geblieben 9. Welche mußte zu derſelben Zeit ein Vor— 
in meinem Teſtament; jo babe ich ihrer and bild ſein, tt welcher Gaben und Opfer geop- 
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nicht wollen achten, ſpricht ber Derr. fert wurden, und konnten nicht vollkommen 
42 Mof.19,5. | machen mad) dent Gewiſſen den, der ba Got- 
10. Dem das ift das Teftament, bas ich tesdienſt tht, 

machen will Dein Hanfe Iſrael nach defen} 10. Allein mit * Spetfe und Drank, und 
Tagen, ſpricht der Herr: Ich will © geber mancherlei Taufen, und äußerlicher Heilig- 
meine Gefege int ihren Sum, und in ihr Herz | feit, bie bis auf dre Bett der Beſſerung find 
mill th fie ſchreiben; und will iby Gott fein, auigelegt. *3Moj.11,2. 5 Moſ. 14,3. 
und fie ſollen mein Bol ſein. 11. Chriſtus aber tft gekommen, daß er fei 
4 Spr.3,3, Jeſ.4, 13. ein Hohervprieſter der zukünftigen Gilter, 
11. Und ſoll nicht lehren Jemand ſeinen durch cine größere und vollkommnere Hütte, 
Nächſten, noch Jemand ſeinen Bruder, und die nicht mit der Hand gemacht iſt, das iſt, 

ſagen: Erkenne den Herrn. Denn ſie ſollen die nicht alſo gebauet iſt; 
mich Wile fermen, von dem Kleinſten an bis * €.3,1.1.4,11,1.6,20.1. 7,27. 
aut dem Grogefter. 12. Much nidht durch der Böcke ober Kälber 
012. Denn + ich will qnabig fein threr Un- | Blut, fondern ev ift ure) * fet eigenes Blut 
tugend, und ihren Sünden, und ihrer Unge- einmal in das Beilige eingegangen, smb bat 
rechtigkeit will ic) nicht mebr gedenken. eine emige Erlöſung —— Ap. Gefdh. 20, 28. 
* Ser.31,34, | 13. Denn, fot ber Ochſen und ber Bide 
13. Indem er fagt: Et neues; madt er | Blut, und + bie Aſche von ber Kuh geſpren⸗ 
bag erfte alt. Was aber alt unb überjahret | get, hetliget bie Unreinen gu der leiblichen 
ift, bas tft nabe bet ſeinem Ende. einigkeit; *3 Mtof.16,14 +4 Mtof.19,9.12.17.18, 


Ebräer 

14. Wie vielmehr wird bas * Blut Chriſti, 
ber ſich felbft obme allen Wanbel durch der 
heiligen Geift Gotte geopfert hat, unfer Ge- 


wiſſen reintgen von Der todten Werken, gi, 


dienen dem [ebendigen Gott ? 
* 1 Betrvi 1,19. 1 306.1,7. Offenb.1, 5. 

15. Und darumiſt er auch * et Mittler des 
neuen Teftaments, anf daß burch den Tod, 
fo geſchehen ift sur Erlbſung vow ben Ueber— 
tretungen, Die unter dent erſten Teſtament 
waren, bie, fo berufen find, bags verheißene 
ewige Grbeempfangen. *c.12,24.1 Zim.y,s. 

16. Dent wo ein Teftament tft, ba muß 
ber Lod geſchehen dew, der bas Teftantent 
macht. 

17. Demkeein Teſtament wird feſt durch den 
Tod, anders hat es noch nicht Macht, wenn 
der noc) lebet, Der es gemacht hat.“ Gal.3, 15. 

18. Daher and bas erſte nicht ohne Blut 
geſtiftet ward. 

19. Denn alS Moſes ausgeredet hatte 
yor allen Geboten, nach dent Gefets, zu allen 


Volk, nabm ev Kälber und Bocksblut, mit 


Waſſer und Purpurwolle und Yſop, und be 
ſprengte Dag Buch und alles Volk, *eMof.245.6, 
20. Und ſprach: ° Das iſt bas Blut des 
Teſtaments, das Gott euch geboten bat. 
2Moſ. 21,8. 
ZL. Und dre Hütte umd alles Geräthe dee 
(Mottesdienftes * beſprengte er desſelben 
gleichen mit Blut. 3 Moſ.«, 15.19, 
22. Und wird faſt Alles mit Burt gereini 
get nach Bem Geſetz. Und t ohne Blutver— 
gießen geſchiehet keine Vergebung. 
83Moeſ. 17, 11. + Epb. 1.7. 
23. So mußten nun ber himmliſchen 


Dinge Vorbilder mit ſolchem gereiniget wer- , 


— 


den; aber fie ſelbſt, die iimmüiſchen, müſſen 
beſſere Opfer haben, denn jene waren. 

24. Deun Chriſtus tit nicht eingegangen in 
bas Heilige, ſo mit Sander gemacht ft, (wel 
ches iſt ein Gegenbild der Rechtſchaffenen) 
ſondern in den Himmel ſelbſt, nun zu * ev- 
ſcheinen vor dem Angeſicht Gottes für uns. 

130b. 2, 1. 

25. Anch nicht, daß er ſich oftmals opfere, 
gleichwie der Hoheprieſter gehet alle Jahre 
in das Heilige mitfremdem Blut. 

* 2 Moſ. 30, 10. 

26. Sonſt hätte er oft müſſen leiden vom 


Anfang ber Welt her. Nun aber aut Ende | 


Der Welt ift ert einmal erſchienen, durch fei 
eigenes Opfer die Sünde anfzubeben. 
4 Sor.10,11. Gal. 4,4. F 6.9, 12. 
27, Und * mie den Menſchen iſt geſetzt ein— 
mal zu ſterben, darnach aber das Gericht: 
1Moſ.g, 19. 
28, Alſo ift + Chriftus einmal geopfert, 
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| a Bieler Sinden. Zum andern 
‘Mal aber wird er ohne Sitnden erſcheinen 
denen, bie anf ihn warten, zur Seligkeit. 

* 210,18. 


Das 10, Capitel. 
Bortreiflidfeit bes Beridhnopfers Chriſti. 
Dern das * Geſetz hat ben Cchatten von ber 
zukünftigen Giltern, nicht bad Wefer ber 
Güter felbft. Alle Jahre muß man opfern 
immer einerlei Opfer, und + kann nicht, die 

ba opfern, vollkommen machen. 

4 Sol.e,16.17. — c. 7, 1B. 
2. Sonſt hatte bas Opfer aufgebört, wo 

Die, fo ant Gottesdienft find, kein Gewiffen 

mehr batten vor ben Sünden, wenn fie ein⸗ 

mal gereiniget wären. 
3. Souter es geſchiehet nur durch dieſel— 
beu etn * Gedächtmiß ver Sünden alle Jahre, 
3 Mof.18, 21, 

4, Denn es ift unmöglich, durch Ochfen⸗ 
und Bocksblut Sünden wegnehmen. 

3 Dicf.16, 14.18 Pſ. M, 13. 

5. Darum, da er in Me Welt kommt,* 
ſpricht er: Opfer une Gaben baft bu nicht 
gewollt, den Leib aber haſt du mir zubereitet. 

Vſ. 40,% 

Brandopfer und Sündopfer gefallen dir 
nicht. 

7. Da ſprach ich: Siebe, ich komme, im 

Mid ſtehet vornehmlich von mtr geſchrieben, 
daß ich thun ſoll, Gott, deinen Willen. 

8. Droben, als er geſagt batte: Opfer und 

Gaben, Brandopfer und Sündopfer haſt du 
nicht gewollt, ſie qefalle Dir aud nicht, 
(welche nach dem Geſetz geopfert werden:) 

9. Da ſprach er: Siebe, ich kemme zu thun, 
Gott, demen Willer. Da hebt ev das Erſte 
auf, Dag er Das Andere einſetze. 

10. In welchem Willen mir find geheiliget, 
einmal geſchehen durch das Opfer des Leibes 
Sehr CEvriſti. 

11. Und ein ieglicher Prieſter tft eingeſetzt, 
daß er alle Tage Gottesdienſt pflege, und 
oftmals einerlei Opfer thue, welche nummer 
mehr können die Sünden abnehmen. 

12. Dieſer aber, da er bat* Cin Opfer fiir 
Die Sünde geopfert, das ewiglich gilt, + ſitzt 
er mut zur Rechten Gottes, 

*c.7, 27.1.9, 12. 26. 28. + Pſ. 110, 1. 

13. Und * martet binfort, ¢ bis daß ſeine 

Feinde sum Schemel fener Fife gelegi 
werden. c.2.8. $ P7.110,?. 

14. Denn mit Einem Opfer hat erin Ewig⸗ 
frit vollendet, die gebeiſiget werden. 
15. Es bezeuget uns aber bas auch der hei⸗ 
lige Geift. Derm nachdem ex zuvor gefagt 
‘hatte: 
—X 
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16, Dad if bag + Teflamrent, bas ich ihnen unt Theil felt burd Schma * 
machen will nach dieſen Tagen, ſpricht der Seis al —— geworden; zum Theil 
Here: + Ih wil mein Gere cf int iby Derg | Gemeiuſchaft gehabt mit denen, denen es alfo 
geben, und in thre Sinne will ich es ſchrei⸗ — 
ben Nöẽm. 11,27. ¢¢.8,10./ 34. Denn ihr habt mit meinen Banden 

17. * Und ihrer Silber: und ihrer Unge- Mitleiden gehabt, und den Ranh eurcy Gils 
rechtigkeit will ich nicht mehr gedenken. ter mit Freuden erduldet, ale bie * ihr wiſſet, 

* Ser.31,34 | daß iby bei end) felbft eine beffere und blei— 

18. Wo aber derſelben Vergebung iſt, ba. bende Habe tin Himmel habt. * Matth.6, 20. 
tft nicht mehr Opfer filr die Sünde. | 35, Werfet euer Vertrauen nicht weg, * 

19. So wir bent mar haber, liebe Brilder, ! welches eine grofe Belohnung hat. + c.11,26. 
pte Freudigkeit zum Eingang in das Beilige | 36. Gebuld aber ift euch noth, auf daß thr 
* durch das Bart Jeſu, gJoh. 11,6. | den Willen Gottes thut, und bie Verheißung 

20. Welders er uns zubereitet bat zum | entpfanget. 
neuen und Iebendigen + Wege, durch bent | 37. Demat noch * über eine Meise Werle fo 
Vorhang, das ift, durch ſein Fleiſch; *c.9,8. | wird kommen, der da kommen foll, und nicht 

21. Und Baber einen Hobenpriefter über ges Hagg. 2,7. 1 Petri 1,6. 
das Hans Gottes; | * Ler Geredhte aber wird des Glare 

22. So laſſet uns hinzu geben, mit wabre — leben. Wer aber weichen wird, an dem 
haftigem Herzen, in völligem Glanben, be- | wird mete Seele keinen Gefallen haben. 





ſprenget in unſern Herzen, und los von dem Röm.1, 17. 
böſen Ceraffer, uͤnd gewaidenam Leite mit; 39, Wir aber find nicht vo denen, die 
reinem Waffer 5 > 41s! DA weichen und verdammet werden; ſondern 


3. Und faffet ung * hatter an dem Bekemit⸗ vow denen, die ba glauben und bie Seele 
nif} der Hoffnung, und nicht wanken; denn erretten. 
er ijt treu, Der fie verheißen bat. TOLLh 
24. Und laſſet uns unter einander unſer ſelbſt Das 11. Capitel. 
wahrnehmen, mit * Reizen zur Liebe und gu- Rom ſeligmachenden Glauben. 
ten Werken; Goh.13,34. Marc.t2, ut. Es iſt aber der Glaube eine gewiſſe Zuver⸗ 

25. Und nicht verlaſſen unſere Verſamm— ſicht deß, das man hoffet, und nicht zweifelt 
lung, wie Etliche pflegen; ſondern miter etit- | ait dent, * bas mart nicht ſiehet. *1Cor.2,9. 
ander ermahnen, und das fovielmebr,foviel | 2 DZurch den haben die Alten Zeugniß itbers 
the febet, daß ſich der Tag nahet.* 1 Cor.10,11. | kommen. 

96. Denn* fo wir muthwillig fündigen, 3. Durch den Glauben merfen wir, daß die 
nachdem wir die Erkenntniß der Wahrheit Welt* durch Gottes Wort fertig tft; daß 
empfangen haben, haben wir förder tein an- | UUes, was man fiebhet, aus nichts geworden 
deres Opfer mehr fiir bie Sünde; —*c.6,4. iſt. *¢.1,2, 1 Moſ. 1. 1. Joh.1, 10. 

27. Sondern ein ſchreckliches Warten des 4. Durch den Glauben hat * Abel Gott ein 
Gerichts und des Feuereifers, der bie Wiber- | größeres Opfer gethan, denn Cain; durch 
wärtigen * verzehren wird. Zeph. 1, 8. welchen er Zeu iibectommen bat, daß er 

28. Wenn Jemand das Geſetz Moſis bricht, gerecht ſei, da Gott zeugete von ſeiner Gabe; 
ber muß ſterben ohne Barmherzigkeit, durch und durch denſelben redet er noch, wiewohl er 

* proet ober Drei Zeugen. * Job.8,17. | geftorber tft. 71 Mof.4,4. Matth. 23, 85. 

29. * Wie vicl, ene ibr, ärgere Strafe| fh. Durd bet Glauber ward * Enoch weg. 
wird Ser verdienen, der den Sohn Gottes genommen, daß er den Tod nicht ſähe, und 
mit Füßen tritt, und + bas Blut des Teftas | ward mht erfunbden, darian, da ibn Gott 
ments uurein achtet, durch welches ev gehei⸗ wegnahm; denn vor feinem Wegnehmen 
liget iſt, und den Geiſt der Gnade ſchmaͤhet? er Zeugmiß gehabt, daß er Gott gefallen 

* ¢.2,3.11.12,25. + 1 Gor, 11,2527, *1Mof.5,24. 

30; Denn wir wiſſen ben, der da at: *) 6, Uber ohne Glauber ift es unmBglid 
Die Hache it mein, ih wili vergelten, fpricht | Gott gefallen; denn wer zu Gott fomment 
ber Herr. Und abermal: Der Herr wird fein | will, der muß gfauben, daß ray und denen, 
Boll -véchtest. * Rdm.19,19. | dte ibn Iuchen, ein Ber — ein werde. 

Bi. Schrecklich if es, fir die Hände des le⸗ 7. Durch den Glauben hat Noah Gott 
bendigen Gottes su fallen. — die Arche zubereitet zum Heil 

32. aber.an bie vorigen Lage, in ſeines Haufes, ba ev einen gdttlidsen Befehl 
weldhert ihr erfendtet, * erbulbet habt einen Lae bon bem, baé man nod nicht fabe; 
großen Ramp bes Leiden; * PHil,1,29.80, | durch welden er verdammte b e Welt, und 
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hat everbet**bie Geredhtigtelt, bie durch den 22. Durch ben Glauben * rebete Joſeph 
@lauben kommt. vom Anszug der Minder Iſraels, ba ex 
*1 Dtof.6,814. ¢ Rim, 4,20. ** Röm. 8,202.24, | ftarb, und that Befehl von feinen Gebeinen. 
8. Durch den Slauben ward gehorfam *1 Mof.50,84. 
Abraham, ba ex * hernfen ward auszugehen 23. Durch ben Glauben ward Moſes, 
in bas Land, bag er ererben follte; und ging baer geboren twar, drei Donate verborgen 
ans, und wußte nidjt, wo er hin Lame. | Don ſeinen Eltern, darum, daß fie fabent, wie 
* 1 Mof.12,1.4, je cin {hones Kind war; und filrdteten + 
9. Durch den Glauber ift er etm * Fremd⸗ | fich nicht vor bes Königs Gebot. 
fing gemefen in bem verheißenen Lambe, als | * 2 Mof.2,2.F%p. Befh.5,29. 
int einem frentben, und wohnte in Hiltten mit: 24. Durd) ben Glauben wollte Moſes, 
Sfaak und Jakob, den Miterben derſelben da er groß ward, nicht mebr ein Sohn heißen 
Verheißung. 1Moſ. 14 13. | ber Sochter Pharaos, * 9 Pof.2,11. 12. 
10. Denn er wartete anf eine Stadt, bie! 25. lind erwahtte * viel lieber mit bem Bolf 
einer Grund hat, welder Baumeiſter und | Gottes Ungemach 311 leider, dem die zeitliche 
Schöpfer Gott iſt. Ergötzung der Sünde zu haben; *Pſ.84. 11. 
11. Durch den Glauben empfing auch“ 26. Und achtete bie Schmach Chriſti file 
Sara Kraft, daß fie ſchwanger ward, und gréfern * Reichthum, berm die Schätze 
gebar t über bie Beit ihres Alters ; denn ſie Egyptens; denn er ſahe an die + Belohnung. 
aͤchtete ihn tren, ber es verheißen hatte. Matth.6, 19. 4Fc. 10, $5, 
“1 Moj.21,2. Luc. 86. 27. Durch den Glauber verließ er Egyp⸗ 
12, Darum find and von Einem,' wie | ten, und fürchtete nit des Koiigs Grimm; 
wohl erftorbenen Leibes, Viele geboren, wie denn er bielt fich an den, ber er nicht fabe, als 
bie + Sterne am Himmel und wie der ſädhe er ibn. “2Mof.2,15. Ap. Geſch. 7, 29. 
Gand am Rande des Meers, ber unzählig iſt. 28. Durch ben Glauben hielt er die 
* RGut.4,19, $1 Moſ. 15,58. **1Moſ. 22,17. Ofter und bas Blutgießen, auf daß, der 
13, Dieſe Alle find geflorver im Glauken, | die Erſtgeburten wilrgte, fie nicht trafe. 
und haben bie Berbeigung nicht empfangen, “2 Moſ. 12, 12.18. 
ſondern fie vor ferme geſehen, und fich ber ver- | 29. Durch ben Slauben gingen fie durch 
trifier, und wohl begnügen Laffer, und be- das rothe Meer, als durch trocknes Land; 
kamit, daß fie * Gäſte und Fremdlinge auf welches die Egupter auch verſuchten, und ere 
Erden ſind. *Pſf 0, 13. ſoifen. »Moſ. 1422. 
14. Denn bie ſolches ſagen, die geben gu; 30. Durch ben Glauber fielen die Man- 
verfichen, daß fie etn Vaterland ſuchen. ern zu Jericho, da fie fieber Tage amber gee 
15, Und gwar, wo fie bas gemeint batten, | gangen waren. * Jof.6,20. 
von welchem fle waren ausgezogen, hatter fte| 31. Durch bern Glauber ward oreOure * 
ja Rett wieder umzukehren. Rahab nicht verforen mit ben Ungliubigen, 
16. Nun aber begebren fie eines beffern, l ba fie bie Kundſchafter freundlich aufnahm. 
nämlich eines himmliſchen. Darnm ſchämet *Noſ. 2, 18.1.6, 17,23. Jac. 2, 5. 
ſich Gott ihrer nicht, gn heißen ihe Gott; 32. Und was ſoll ich mehr ſagen? Die Zeit 
denn er hat ihnen eine Stadt zubereitet. würde mir zu kurz, wenn ich ſollte erzählen 
49 Moſ. 3,6. Matth, 22,82. por Gideon, tim Baral, und ** Simſon, 
17. Durch den Glauben opferte Abraham | amd ++ Jepbthah, amb *** David, und t+ 
ben Iſaak, ba er verſucht ward, und gat Da Samnel, und den Propbeten; 
in ben Eingebornen, ba er ſchon die Verhei * Michter G11. + Richter 4,6. ** Richter 15, W. 
a empfangen hatte, *1Mof.28,1.) ++ Ridter 11,6.9. *2 Sam. 2, 4. 1417 1Sam. 7,16, 
18. Von welchem geſagt war: * In Iſaakl 33. Welche haben durch ben Glauben 
wird dtr dein Same geheißen werden; Nom5.7. | Konigreiche bezwungen. Gerechtigkeit gewir⸗ 
19. Und dachte, Gott kann anc wohl * vor | fet, die Verbeißung erlanget, der Löwen Ra⸗ 
den Todten criveden, daher ev andy thir zum chen verftopfet, 2Sam.81. 
Vorbilde wieder nahm. Röm. 17. 34. Des * Feuers Kraft ausgelöſchet, find 
20. aes bert Glauber * fequete Sfaak | des Schwerts Sehirfe entronnen, find trdf- 
von ber gutiinftigen Dingen den Jalob imd | tig geworden aus ber Schwachheit, find ſtark 
Eſan. «1 Dof.27,a7.| geworden im Streit, baben ber Fremben 
21. Dur} ben Glauber fegnete Jakob, ba | Heer daruteder gelegt. * Dan.3,23. 946.86. 
ex flarb, * beibe Söhne Joſephs, und + neigte | BH. Die Weiber haben thre Todten von ber 
ſich gegen ſeines Scepters Spite. Auferftehung wieder genommen; bie Andern 
® 1Mof.48,15.41 Dtof.a7,a1.{ aber find zerſchlagen, und haben keine 
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Erlbſung angenommen, auf daß fle bie Wuf- len wir dent wiht vielmehr unterthan fein 
erſtehung, bie beffer ift, erlangten. dem geiftlider Vater, daß wir leben? 
86. Etlice haben Spott unb Geißeln cr- 10. Unb Sene gwar habeu uns gegitchtiget 
litter, bagu Bande unb * Gefängniß; wenige Tage nad) ihrem Diinken Dieſer 
* 1 Moſ. 39,20. Fer.20,2. aber zu Nutz, auf daß wir feine Heiligung 
37, Sie find* gefteiniget, gerbadtt, xerfto- erlangen. 
chert, durchs Schwert getodtet ; fie find umher 11. Alle Züchtigung aber, wenn fie da ift, 
egangen in Pelzen und Riegenfeller, mit dünkt fie uns nicht Freude, fonder Trau— 
Mangel, nit Trübſal, mit Ungemad, rigkeit zu ſein; aber darnach wird fie geben 
1Kon. 21, 13. Ap. Gefeh. 7,58.59. ' eine friedfame Frucht ber Geredhtigkeit denen, 
38. (Deren die Welt nidt werth war,) und ; bie dadurch geilbet fib. 
find im Elend gegangen m den Wiiften, auf 12, Darum richtet wieder auf die läſſigen 
Den Bergen, unb in der Klüften und Löchern Habe und bie müden Kniee; 
ber Erbe. 13. Und thut gewiffe * Tritte mit euren 
39. Diefe Alle haben burd den Glauben Füßen, daß nicht Jemand ftraudhele wie ei 
Zeugniß iiberfommen, und nicht empfangen Lahmer, foudern vielmehr gefund twerbe. 
die Verbeißung; | * RYf.73,9, 
40. Darum, dah Gott etwas Beſſers fiir; 14.° Raget nach bem Frieden gegen Jeder— 
uns zuvor verſehen hat, Daf fie mt ohne mann, und der Heiligung, ohne welche wird 
uns vollendet würden. * ¢.7,22. | Niemand Pen Herrn ſehen. 


MG. 12, 142 3 im. 2, 22. 
Das 12. Capitel. | 1%, Und jebet darauf, daß midst Semand 
Vermahnung zur Geduld und Gottſeligkeit. Gottes Gnade verſänme; dak nicht etwa 
Darum auch wir, dieweil wir ſolchen cane * bittere Wurzel auſwachſe, und Un— 
Haufen Zeugen um uns haben, laſſet uns frieden anrichte, und Viele durch dieſelbe 
ablegen die Sünde, fo uns immer anklebt vernnremiget werden: 5 Mof.29, 18. 
und träge macht, und laſſet uns ¢ laufen“ 16. Daß nicht Jemand fet ein Hurer oder 
durch * Geduld in dem Kampf, Per uns ein Gottloſer, mie > Eſau, ber mm Giner 
verordnet tft, *9tom.6,4 +1 Gor.9, 24 *%e.16,36., Speiſe willen ſeine Erftgeburt verfaufte. 

2. Und aufieben anf Jeſum, den Anfänger 1 Moj.25, 33. 
und Vollender des Glaubens; welder, da 17. Wiffet aber, daß er hernach, da er bert 
er wohl batte mögen Freunde haben, erdul Segen ererben wollte, verworfen iſt; bern er 
bete ev bas Kreuz, und achtete ber Schande fand fermen Raum zur Buße, wiewohl er fie 
mht, und ift geleffer zur Rechten anf dem nut Thränen ſuchte. * 1 Mof.27,30. 
Stubl Gottes. Jeſ. 3. .7. 18. Denn thr * few nicht gefommen zu dem 

3. Gedenket au ben, * der ein ſolches Wi- Berge, ber man anvitbren founte, und mit 
Derfpreden von den Sündern wider ſich Kener brannte; noch zu Dem Dunkel und 
erbulbet bat, daß ihr nicht in eure Diuth Fiuſterniß, nud Ungewitter; 2Moſ.18, 12. 
matt werdet, und ablaſſet. *PLuc. 2,31. 109. Noch zu dent Hall der Poſaune, und zur 

4. Denn ihr habt noch nicht bis auſs Stemme ter Worte, welcher ſich weigerten, 
Blut widerſtanden, über dem Kämpfen wi- die fie hörten, daß ihnen bas Wort ja nicht 
der die Sünde; geſagt würde. * 2 Mof. 19, 16.u. 20,19. 

5. Und habt bereits vergeffen bes Tro-⸗ 20. (Denn fie mochten es nidt ertragen, 
fte8, ber zu euch redet,als gu den Kindern: was da gefagt toard. Und * wenn cin Threr 
Mein Sohn, adjte midht gering die Zitehtig- | den Berg anrührte, follte 8 geſteiniget oder 
ung des Herrn, unb verzage nicht, wenn du mit einem Geſchoß erſchofſen werden. 
von ihm geſtraft wirſt. Hiob 5,17. | ” 2 Mof. 19, 12.18, 

6. Denn, * weldyen der Herr lieb hat, dem | 21. Und alfo erſchrecklich war bas Gefldit, 
züchtiget er; ev ſtäupet aber einen jeglichen daß Dtofes ſprach: Sch bir erſchrocken, umd 
Sobn, ben ec aufnmimt. *€ ffen6.8,19.. 3ittere.) 

7. So ibr bie Züchtigung erdulbdet, fo er- 22. Sondern ihr feid * gekommen zu bert 
bietet ſich euch Gott als Kindern; denn wo Berge Zion, und zu der Stadt des lebendi⸗ 
iſt ein Sohn, den der Vater nicht züchtiget? gen Gottes, zu dem himmliſchen Jeruſalem, 

8. Seid ibraber * ohne Züchtigung, wel- und gu der Menge + vieler tauſend Engel, 
cher fie Alle ſiund theilhaftig geworden; fo ſeid * Bf, GH,17. Jeſ.2,2.16 Moſ. 33, 2. 
thr Baftarte, und nicht Kinder. *Pſ.13 14.18. 23. Und zu der Gemeineder *Erftaebornen, 

9. And fo wir haben ae leibliche Water die ¢ tm Himmel angefdrieben find, und 
zu Züchtigern gehabt, und fle gefdhenet, fol-' zu Gott, bent Richter über Wile, und zu 
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pert Geiftern ber vollkommenen Geredhten; 9. Laffer * euch nicht mit manderlet und 
*2 Mof.4,22.F Luc. 10, 20. fremben Lehren umtreiben; denn es iff ein 
24. Und gu* bern Mittler des neuen Vefta- | köſtliches Ding, daß bas + Herz feft werde, 
ments Jefu, und gu bent Blut ber Beſpren⸗ welches gefchiehet durch Gnabe, nicht birdy 
gung, Da ba beffer + rebet, Denn Whel€. Speiſen, davon keinen Nutzen haben, die ba- 
*¢,8,6.U.9, 15.1 Lim.2,5.41 Moſ. 4,10. mit umgehen. Jer. 2u,3. Matth. 244. 
25. Sehet zu, daß ihr euch deß nicht wei— + Spr. 16,2. u. 212. * Röm. u4, 17. 
gert, der ba redet. Denn * fo Jene nicht ent-! 10. Wir haben einen Altar, davon nicht 
flohen ſind, die fic) twcigerten, ba er auf) Macht haber zu eſſen, bie ber Hütte pflegen. 
Erden rebete, oteltocniger wir, ſo wir uns 11. Denn * welder Thiere Blut getragen 
bef weigern, ber vom Himmel redet. wird durch den Hoberpriefter in bas Seilige 
*C.2,1.2.8.u.3,17.u.10, 28.29. | für Die Siinde, Derielben Lerchname werden 
26, Welches Stimme gu der Zeit dre Erde | + yerbrannt aufer bem Lager. 
bewegte. Nun aber verheißt ev, und ! {pricht: 8 Miof.16,27. + 2 Mos29, 14. 4Mof.19,8. 
Nod cinmal will ich bewegen, nicht allen} 12. Sarum anch Jeſus, auf daß er heiligte 
bie Erbe, fonbern and ben Himmel. ' Hagg.2,7. | das Volk durch fein eigenes Blut, hat er*ge- 
27. Uber foldes, noch cinmal, zeigt at, litten außen ver bem Shor. 
daß bas Bewegliche joll verandert werben, * Marc.12,8, 30h. 19, 1% 
als bas ea ift, auf daß ba bleibe das 13. So laffet uns nun yu ibm binaus ge- 
Unberwegliche. i ben, anßer bem Lager, unb ſeine Schmach 
28, Darum, dieweil wir empfangen ent * | tragen. c. II, 26. u. 12,2. 1 Petri 414. 
unbewegliches Reich, haben wir Gnade, 14. Denn + wir baben bier keine bleibende 
durch welche wir ſollen Gott dienen, ihm zu Stadt, ſondern die zukünftige ſuchen wir. 
gefallen, mit Zucht und + Furcht. Pf.39,18. 14. 
»Jeſ. 9,7. Dan. 2,44. u. 7, 14+ BHil.2, 12. | 45. So faffet uns nun opfern, durch ibn, 
29. Denn unſer Gott ft ein verzehrendes | das Lobopier Gotte allescit; bas ift, die 





Fener. 5 Moſ. 1,21. u. 9,8. Frucht ber Lippen, bie ſeinen Namen beken— 
nen. 8 Moſ.7. 12. Pſ. 50, 23. 

Das 13. Capitel. 16. Wohl zu thun und mitzutheilen ver— 
Ermahnung zum chriſtlichen Wandel und reiner | qeffet nicht; denn * ſolche Opfer gefallen 
vebre. Gott wohl. * RoiL £18. 

Bleibet feft in ber brüderlichen Liebe. 17. Gehorchet euren Lebrern, und folget 


Röm. 12, 10. Eph.1,3.1 Theff.4,9. | ihnen; denn fic wachen über eure Seelen, als 

2. * Gaſtfrei gu ſein vergeſſet mit; Det: pre ba + Rechenſchaft dafür geben ſollen; auf 
durch daſſelbe haben Etliche, ohne thy Wiſſen, daß fie bas mit Frenden thun, und nicht mit 
+ Engel beherberget. Jeſ 58,7. Seufzen, denn bags iff euch nicht gut. 

Röm. 12,13. 1Petri 4,9. P1 Moſ. 18,3. u. 10,2. 3. * Rpil.g,2% 1 Thelf.5, 12. + Heſ. 3, Xu. 88,8. 8. 

3. Gedenket ber’ Gebundenen, als die Mit⸗ 18. Betet fiir uns. Unſer*Troſt iſt der, 
qebundenen, und derer, die Trübſal leiden, als daß wir emt gutes Gewiſſen baben und ftei— 
die iby auch noch im Leibe lebet.* Matth. 25,36. | Rigen ung, gute Wandel zu führen bet 

4. Die Ehe ſoll ehrlich gehalten werden bei | Wifen. * 9 Gor.1, 12. 
Allen, und bas Ehebette unbefleckt; bie * Gu- | 10, Ich ermahne euch aber gum Ueberflug, 
ver aber und Ehebrecher wird Gott richten. | forches gu thun, auf daß teh aufs ſchierſte wie- 

* 1 Cor.6,9 Gal. 5, 19. 21. Eph.5.5. | ber zu euch komme. 

5. Der Wandel fet ohne Geiz; und laſſet! 20. Gott aber des Friedens, ber von ber 
cud) begnügen an bem, das da iſt. Den er Todten ausgefübret bat ben großen * Hirten 
bat * gefagt: Sch will dich nicht verdaſſen, | er Schafe, durch bas Blut des ewigen Tee 
nod) verſäumen. * Sof.1,5 | ftaments, unſern Herrn Jeſum, 

6. Alfo, daß wir bilrfem fagen:* Der Herr * Sef. 40,11. Gei.34,23. Job. 10,19. 1 Petri a, 2. 
ift mein Helfer; und will mich nicht fürchten. 21. Der > mache euch fertig in allem guten 
Was follte mir cin Menſch thun? Werk, zu thun fermen Willen, und fſchaffe 

»Pſ. 563.u. 118,6. tit euch, was wor ihm gefällig tft, durch Je⸗ 

7. Gebenfet an enre Lehrer, die euch das ſum Cbriftum: welchem fei Ehre von Ewig⸗ 
Wort Gottes geſagt haben, welcher Ende keit zu Ewigkeit! Amen. 
ſchauet an, und + folget ibrem Glauben nad. * 9Gor.3.5. + Sph.2,20. 

*1G0r.416,U11,1. | 22. Ich ermabne euch aber, liebe Brilber, 

8. Jefus + Chriftué, geſtern und heute, nud haltet bas Wort ber Ermabnung zu gute; 

berfelbe auch inGwigtert.”1Gor.s,11.O ffenb.127, denn ich habe end kurz geſchrieben. 











244 
28. Wiffet, daß der VBruber Timot 
wieber ledig iff; mitt melchem, fo er 
fommit, will ich euch ſehen. 


alb 


24, Griifet alle eure Khrer, und alle Het- 


Ebraer 13. Jalobi 1. | : 
ens ther: Es grußen ench bie Brilber aus Ita⸗ 


Tei. 
25. Die ' Gnabe fei mit euch Wen! Amer. 
* 2 Tim. 4, 82. Tit, 15, 


Geſchrieben aus Stalien durch Timotheum. 


— — — — —— — — — —— 


Das 1. Capitel. 

Bon Geduld im Kreuz und Leiden. 
Safobus, ein Knecht Gottes und des Herrn 
Jeſu Chrifti, den zwölf Gefdledtern, die da 
find hin und ber, Frende zuvor! 

2. Meine lieben Brüder, + adtet es citel 
Freude, wenn ihr in mancherlei Anfechtun— 
gen fallet, Ap. Gefh.5, 41. Röm.Z,8. 

3. Und? wiffet, haf ener Glaube, ſoer recht⸗ 
ſchaffen iſt, Geduld wirket. ‘ Rem. 5,3. 

4, Dre Geduld aber ſoll feft bleiben, bis 
ans Ende, auf da thr ferd vollkommen und 
ganz, und fetnen Mangel habet. 


5. So aber Jemand unter end Weisbheit | 


mangelt, ber + bitte vom Gott, der da gibt 

eiufältiglich Jedermann, und ritdt es Rie— 

mand auf; ſo wird ſie ihm gegeben werden. 
Sypr.2, 83. Mare. 11, 24. 

6, Er bitte aber mm Glanben, und zweiſle 
night; denn wer Da zweifelt, der iſt gleich wie 
die Meereswoge, die vom Winde getrieben 
und gewebet wird. * Marc. 11,21. 

7. Solcher Menſch denke nicht, daß er et— 
was von dem Herrn empfangen werde. 

8. * Cut Zweifſler iſt unbeftindig in allen 
fernen Wegen. *¢.4,8, 

9, Ein Bruder aber, der niebrig ift, rityme 
ſich fetner Hobe. 

10. Unb ber ba reich iff, rühme fich feiner 
Miedrighett ; em wie etre Blume des Gra- 
fe8 wird er vergehen. “1 Petri 1,24. 

11. Die Sonne gehet auf mit der Hige, und 
bas Gras verwelfet, und die Blame fällt 
ab, und feine ſchöne Geftalt verdirbt: alfo 
wird ber Reiche in ſeiner Habe verwelken. 

12.* Selig tft ber Mann, der die Anfech⸗ 
tung erduldet; denn nachdem er bewähret 
iſt, ¢ wird er die Krone bes Lebens empfan⸗ 
gen, welche Gott verheißen hat denen, dte ihn 
lieb haben. * Offenb. 3,19, ¢ 2 Tim. 4,8, 

13. Niemand fage, wenn er verfircht wird, 
daß ex von Gott verſucht werde. Denn Gott 
ift nicht ein* Verſucher gum Böſen, er ver- 
ſucht Riemand. *1Cor.10, 18. 

14. Sondern ein Jeglicher wird verſucht, 
wenn er von ſeiner eigenen Luſt gereizet und 
gelocket wird. 


— — — — — + 


Die Epiſtel St. Jakobi. 


— — — — —— — — — 


15. Darnach wenn die Luftempfangen bat, 
gebieret fic die Suͤnde; bie Sunde aber, 
wenn ſie vollendet tft, gebieret fie * ber Lod. 

* 75.6, 28, 

16. Srret nicht, {tebe Brüder. 

17. Alle gute Gabe, und alle vollkommene 
Gabe kommt von ober herab, von dem Ba— 
ter des Licht, * Let welchem tft Lemme Veräu⸗ 

derung, noch Wechſel bes Lidts und Finfter- 
niß. Mal 3,6. 

18. Er hat uns * gezenget nach ſeinem 
Willen, durch das Mort der Wahrheit, anf 
daß wir wären Erſtlinge ſeiner Treaturen. 

goh. 1,13. Petri 1,28. 

19. Darum, liebe Brüder, ein jeglicher 
Menfch fet ſchnell zu hören, langſam aber zu 
reden, und langſam zum Zorn, * Pred.7,10. 

20. Denn des Menſchen Zorn thut nicht, 
was vor Gott recht iſt. 

21. Darum fo * leget ab alle Unſauberkeit 
und alle Bosheit, und nehmet das Wort an 
nuit Sanftmuth, bas in cuch gepflanzet tft, 
weldes kann eure Seelen ſelig machen. 

Röm.13, 12. Col. 3,8. + 1Cor. 8, 8. 

22. Seid aber Thäter des Worts, und 
nicht Hörer allein, damit ihr enrch ſelbſt bee 
tritget. * Mratth. 7,21, Puc.6, 46, Röm. 2, 13, 

23. Denn fo* Semand tft etn Hörer des 
Worts, und nicht ein Chater, ber tft gleich 
einem Dtarnte, dev fein leibliches Angeſicht 
Lim Spiegel beſchauet. *BLucß, 40. 

24. Denn nachdem er ſich beſchauet hat, 
gehet er von Stund an davon, und vergißt, 
wie er geſtaltet war. 

25. Wer aber durchſchauet tr bas volfom- 
mene * Gefels der Freiheit, und darinnen be- 
harrek, und tft nicht cin vergeßlicher Hover, 

ſondern ei Chater, derfetbe ¢ wird ſelig fei 

in fetner That. * 0,2, 12. ¢ 90.18, 17, 

26, So aber fich Semanb unter euch (aft 
dünken, er diene Gott, und halt fetne Zun⸗ 

ge nicht int Baum, ſondern verfilbret fein 

Herz, deß Gottesdienrft tft ettel. *Pſ. 34, 14. 

27, Ein reiner und unbefledter Gottes- 

dienſt vor Gott dent Vater ift ber: Die 
Waiſen und Wittwen in ihrer Trübſal bes 








ſuchen, unb fich von ber Welt unbeſleckt ⸗ 
behalten. 


Satobi 2, 3. 7 24 


attiget ends; gabet ihnen aber w 
37 Ati i —— ae me lhc ae ee bs? 
iche Briibder, haltet nicht dafür, daß ber | Werte hat, i ube, wenn er nicht 
@Blanbe an Jefum Chriftum, unfern Herrn | 18 hy — — 
el Le Boi . e8 möchte Sema . 
ats —— Anſehen der Perſon leide. | ben Glauben, ich pate bie Bele Gene 
ein Mann fo in entre Berfammlung tame | mix * deinen Giauben mit deinen Werten 
t Mann mit einem gofbenen Ringe und | fo will ich aud) meinen Glauben dir zei ett 
mit einem berrliden Kleide, es fame aber | mit meinen Werken. — 
ein Armer in einem unſaubern Kleide; 19. Du glaubſt, daß ein einiger Gott 
. Unb ihr ſähet auf den, ber das herrliche bir thuſt wohl daran; bie Teufel glauben °8 





Kleid trigt, und ſprächet yu thm: Setze bu 
’ | f : auch, und zittern. 
dich ber auſs beſte; und ſprächet zu dem Ar- will bu aber wiſſen, du eitler Menſch 





a — dort, ober ſetze dich her zu daß ber Glaube ohne Werke todt fet? 

4. Und bedenket es nicht recht, ſondern ihr Vater, durch 
werdet Richter, und machet böſen Unterſchied. Sohn Saat anft — Sa ae 
— zu, meine lieben Brüder; hat nicht — alien — 

Dott * erwählet bie Armen anf dieſer W | Mf. 22, 9.10.12. 
Se am aun vi ant vier | ctr ao ne ee ab ae 
Reichs, welded er verheißen hat denen, die | Werke ift ber Glaube voll : 
ihn ¢ Lieb haben? —*1Gor,1,26.4 2 Mof.20,6.) 93 — eae kommen geworden. 

“ages »20, 6. : die Schrift erfüllet, bie ba * 

6. Sor aber habt bem Armen Unehre ge- | {pri oe Bian 

——— lu ge ſpricht: Abraham hat Gott geqlanbet, und 
than. Sind nicht die Reichen die, die Gewalt | ift ihm zur Gerechtigkei Seite, at 
an end) üben, und ens wor ‘Geigt? | a — ate scree oy ae 
ae — i — ben guten Namen, 24. So ſehet cu “ba ber "meni 
r genannt feid ¢ ee ae 

ere ihr See Geſetz vollendet | paoGie die — 
nad ber * Schrift: Lice deinen Nä : : . 

Da est We met iff mt bang Ne ete ges owe 

So ihr aber: die Perſon anſehet ihr eer —— 
Eiinde, nnd werdet Ke * ae | — die ue aufnghm, und ließ ſie 
bie Uebertretet. 3Moj.19,15. 5MoF.1,17.11.16,19. | 26 me ee —— 

10. Dein * fo Jemand das ganze Geſeh | if, aff “ae a — 
Hea und ſündiget an Einem, der if es gan | anges meaner 

uldig. * 5Mof.27,26. Dlatth.5,19. 
at ne. —— bat: * Du fell — — — ee Zunge 
r ba . 34 ve : — 
ay ug tes 2s ee | en fee ple nb els ba 
: * J tut, un iſſet, daß wir 
ay Po aber, bift du eae deſto mehr Urthetl embfangen werden. 

12. Alſo redet, und alfo thut als bie ba | wR ae 
ſollen durch bas Gefets + ber Freih cit pe &- | Wer aber aud) in keinem Wort feblet, ber iſt 
tet werden. ; : ‘pA ne —— Mann, und kann auch den 

13. Es wird aber ein * unbannbersiges ; 5. Siehe Pewee baile — 
Gericht über ben geben, der nicht Barmber- pas baf fie uns erbe balten wir in 3an- 
sgtei gethan bat; und dre Ba cnvbersigteit | sale gehorchen, und lenken den 
ruibmet fic) wiber bas Geridt. 4, Siehe bie S chiffe, ob fie wohl — 

* Matth.5, 7.u. 18, 30.34. tos (actors Ma: : 
se.mngiha gcse et, bm mieten ea 

agt, er babe ben Glauber, und hat bod * ‘bir ti ; i 
bie Werke nicht ? Rann aud dev Blaube ton — wo der br mill, ber es regieret. 
felig machen * Matth.7,26. | Bii fo ift aud bie Zumge ein kleines 

15. Go aber ein Bruder ober Sdvwehter * | —— — atone Dinge an. Siche, 
bloß wire, unb Mangel Hutte ber täglichen es an? , weld) einen Wald ziinbet 
Nahrung; Luc.s, 11. 6. Und bie Bunge i pail seman 
16. lind Semanb unter enc) fprtiche gu | Welt voll Ungere — ania eine 
ihnen: Gott berathe euch, warmet end, und unt btigheit. Alſo ift e 

‘ ’ \ nter unſern Gliedern, und * beff ber 





246 


ganzen Leib, und zündet an allen unjern 
Wandel, wenn fie von ber Hille entzündet 
iſt. *Matth. 15, 11. 18. 19. 

7. Denn alle Natur ber Thiere, und der 
Beigel, und ber Schlangen, und ber Meer— 
wunder werden gezähmet, und find gezäh— 
met von der menſchlichen Natur; 

8. Aber die Zunge Fann kein Menſch 306 - 
inert, Das unrubige Ucbel, * voll tödtlichen 
Gifts. Pf. 110,4. 

9. Durch ſie loben wir Gott den Vater; 
und durch ſie fluchen wir ben Menſchen, nach 
bem * Bilde Gottes gemacht. »1Moſ. 1,27. 

10. Aus Einem Munde gehet Loben und 
Fluchen. Es ſoll nicht, liebe Brüder, alſo ſein. 

11. Quillet auch ein Brunnen aus Einem 
Loch ſüß und bitter? 

12. Kann auch, liebe Brüder, ein Feigen 
baum Oel, oder ein Weinſtock Feigen tragen ? 


Jakobi 3, 4, 5. 


ſage umſonſt: Den Geiſt, ber in end woh⸗ 
net, gelüſtet wider den Haß? *Gal. 5,17. 
6. Und gibt reichlich Gnade. Sintemal die 
Schrift fagt: + Gott widerſtehet ben Hof⸗ 
fartigen, aber ben Demilthigen gibt er Gnade. 
* Siob 22,29, Matth. 23,12. 
7. Go feid nun Gott unterthinig. * Wider» 
fiebet dem Teufel, fo fltehet er von euch. 
Eph. 6,12. 
8. * Nahet euch gu Gott, fo mahet er ſich 
zu euch. + Retmiget Die Ganbe, ihy Sünder, 
und machet eure Herzen keuſch, ihr Wankel. 
miltbigen. Sach. 1,3. + Sef.1,16. 
9, Geid elend, und traget Letbe, und twei- 
net; euer Lachen verkehre ſich in Weinen, 
und enre Frende in Traurigkeit. 
10. * Demülthiget end) vor Gott, fo wird 
er euch erhöhen. * 1 Retvi5,6. 
11. Mfterredet * nicht unter einander, tebe 


Alſo kann aud ein Brunnen nicht ſalziges Brüder. Wer ferent Bruder afterredet, und 


und filfes Wafer qeben. 


i urtheilet fetnen Bruder, Per afterrebet Dem 


13. Wer ift * weife und klug unter euch? Geſetz, und urtherlet das Geſetz. Urtherleft 


Der erzeige mit fetnem gute Wankel seine 
Werke, i Der Sanftmuth und Weisbhert. 

» 7 &ph.5,15. 

14, Habt * thr aber bitter Neid und Zank 

in enrem Herzen, fo rühmet enc) nicht, und 

lüget nicht wider die Wabrhett.  - Eps. 4,31. 

15, Denn bas iff nicht dre Weisbeit, dre von 








bir aber das Gefes, fo Lift bu nicht ein Tha- 
ter des Geſetzes, fondern em Richter. 

Pſ. 1,3. 1Petri2, 1. 

12. Es iſt ein einiger Geſetzgeber, der kann 

felt machen und verdammen. Wer biſtdu, 

Der Du einen Andern urtheileſt? * Mattd.7,1. 

13. Wohlan, dre ihr mum faget: Hemte 


oben berab kommt; ſondern irdiſch, menſch- oder morgen wollen wir geben tn bre ober die 


lich und teufliſch. 

16. Denn wo Neid unb Bank iff, ba iff 
Unordnung und ettel böſes Ding. 

17. Die Wersbhett aber von ae her, it 


| Stadt, und wollen ein Sabr ba ltegen, und 
bandthieren, und gewiunen; 


*Spr. 27,1, 
14. Die ihr nicht wiſſet, was morgen 


ſein wird. Denn was iſt ener Leben? Girt 


aufs erſte keuſch, darnach friedjam, gelunde, Dampf iſt es, der eine kleine Zeit währet, 


läßt ibr ſagen, voll Barmherzigkeit und guter 
Früchte, unpartheiiſch, ohne —— 

18. Die* Frucht aber ber Gerechtigkeit wird 
— im Frieden denen, die den Frieden 
halten. gej. 32,17. 


Das 4. Capitel. 


Warnung vor Sitnoen. 


darnach aber verſchwindet ev, 


* Quc. 12,20, 
15. Dafür ibr ſagen folltet: * So der Herr 


will und wir leben, wollen wir dies ober dad 
thant. 


* Up, Geſch. 18,21. 
16. Nun aber rühmet tbr euch in eurem 


Gochmuth. Wller - folcjer Ruhm ift böſe. 


* 1 Gor.5,6. 
17. Denn * wer ba weiß Gutes zu thun, und 


Woher kommt Streit und Krieg unter euch? | thut eS nicht, dem iſt es Sünde. ~ uc. 12,47. 


Kommt es nicht aber, aus euren Wollüſten, 
bie ba ſtreiten in euren Gliedern ? 

2. Ihr ſeid begierig, und erlanget es damit 
nicht; thr hafſet wud neidet, und gewinnet 
damit nichts; thr ſtreitet und krieget; thr 
habt nicht, darum, daß ihr nicht bittet; 

3. Shr * bittet und kriget nicht, darum, daß 
ihr übel bittet, nämlich dahin, daß ihr es mit 
euren Wollüſten verzehret. *Pf. 18, 42. 

4. Ihr Ehebrecher und Ehebrecherinnen, 
wiſſet ihr nicht, daß der Welt Freundſchaft 
Gottes Feindſchaft iſt? Wer der Welt Freund 
fein will, der wird Gottes Feind fein. 

5, Ober laft iby ench dünken, bie Schrift 


Das 5. Capitel. 

Bon bes Reichthums Vidtighcit, vow geduldigers 
Veiden wud kraftigem Gebet. 
Wohlan nun, ihe Neichen, weinet und 
heulet über euer Elend, bas über euch kom⸗ 
men wird. Spr. 11, 28. Luc. 6, 24. 
2. Eucr Reichthum iſt verfaulet, eure Klei⸗ 
ber find mottenfräßig geworben.* Matth.6, 10. 
3. Euer Gold und Silber iſt verroſtet; und 
iby Roſt wird euch gum Zeugniß ſein, und 
wird euer er ch freffen, wore ein Feuer. Ihr 
babt end) Saige gejammelt an ben legten 

Lager. 


Safobi 5, Ep. Subéa. 


4, Giehe, * ber Arbetter Lohn, die euer 
Land eingeerntet haber, und von euch abge- 
brochen tft, bas ſchreiet; und bas Rufer 
ber Ernter ift gekommen vor bie Ohren des 
Herr Zebaoth. * 3 Mof. 19,13, 

5. She * habt wohlgelebet auf Erden, und Jemand gutes Muths, ber + finge Pfalmen. 
enre Wolluft gehabt, und eure Herzen gerwer- | + $5.50,15. + Col.3,16. 
bet als auf einen Schlachttag.Luc. 16,19. 28. 14. Iſt Jemand trant, ber rufe zu fic die 

6. Shr habt verurtheilet den Gerechten, und; Aelteften von der Gemeine, und laffe fic liber 
getödtet, und er hat euch nicht widerſtanden. fid) beter, und * falben mit Oel in tem Na— 

7. Go feib nun gebuldig, liebe Briider, | men des Herr. * Parc. 6,13, 
bis auf die Bufunft bes Herrn. Siche, ein 15. Und das * Gebet bee Glaubens wird 
Ackermann wartet auf die köſtliche Frucht bem Kranken helfen, und ber Herr wird ihn 
ber Erbe, und tit geduldig darüber, bis er aufrichten; und fo er hat Sünden gethan, 
empfange ben Morgenregen nub Whend-| werben fie ibm vergeben fein. * $j. 30,3. 
regen. Luc. 21,19. Ebr.10,86.' 16. Bekenne Ciner Dent Andern feine Siin- 

8. Seid ihr aud) geduldig und ſtärket eure, bert: und betet für einander, daß tbr geſund 
Herzen; denn die Zukunft bes Herrn tft nahe. werdet.“* Hes Gerechten Gebet vermag viel, 

9. Seufzet nicht wider einander, liebe Brit- | wenn es ernftlich tft. * Pſ. 165, 18. 
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noch bet ber Erbe, noch mit feinem andern 
Gide. ES fei aber ener Wort: Ja, das ja tft; 
und: Nein, bas mew ifs auf daß ihr nicht 
in Heuchelei fallet. * Matth.5,34, 

13. * Leidet Jemand unter euch, der bere ; tft 








ber, auf daß thr nicht verdammet werdet. 
Giche, * ber Richter iſt vor der Thür. 


10. Mehmet, mete lieben Brüder, * gum 


Crempel bes Leidens und ber Geduld, dre! 
Propheten, Die zu euch geredet haben in dem 
* Mattb.5,12. 


Namen des Herrn. 
11. Siehe, wir preiſen ſelig, die erduldet 


haben. Die * Geduld Hiobs habt thr gehört, 
und bas Ende bes Herrn habt ihr geſehen; 
denn ber ¢ Herr iſt barmherzig, und ein Er- | 
bekehret bat von Dem Irrthum ſeines Weges, 


barmer. GHiobi, 21.22. Pf. 103,8. 


12. Bor allen Dingen aber, meine Brüder, 
* ſchwöret mit, weber bet Dem Himmel, | wird bedecken die Menge der Sünden. 


Die Cpiftel St. Judä. 


17, Elias war ein Menſch, gleich wre wir, 


und er betete ein Gebet, daß e8 nicht regnen 
* Mattl 24,35. 


jollte; und * es reqnete nicht auf Erdem dret 
Jabre und fed? Donate. * Suc. 4,25. 

15. Und er * betete aberntal, und der Him— 
mel gab ben Regen, und Me Grbe bradte 
ibre Frucht. #4 S50. 18,42, 

19. Lwhe Brüder, fo Jemand unter euch 
irren wiirbde bon ber Wahrheit und Jemand 
befebrte thn, 

20. Der foll wiffen, daß wer ben Sünder 


ber bat einer Serle vem Tode gebolfen, und 


Ermahnung aur Beſtändigkeit in reiner Lehre wiſſet auf einmal pres, daß ber Herr, ba er 


und Leben wider Me Verführer. 
Judas, cin Knecht Jeſu Chriſti, aber eit * 
Bruder Jakobi, den Berufenen, die da gehei— 
liget ſind in Gott dem Bater, und behalten 
in Jeſu Chriſto. 


Frieden, mud Lieb! 
3. Ihr Lieben, nachdem ich vorhatte, euch zu 
ſchreiben von unſer Aller Heil, hielt ich es für 





dem Volk aus Egupten half, zum andern 
Mal brachte er um, die da nicht glaubten. 
4Moſ. 1135. 1C0r. 19,5, 

6. Mud * die Engel, die ihr Fürſtenthum 


Matth. 13,86. Luc. 6, 16. nicht behielten, ſondern verließen ihre Be— 
2. Gott gebe euch viele Barmherzigkeit, und ’ 


banfung, bat er bebalten jum Gericht bes 
großen Cages, mit ewigen Vanden in Fine 
ſterniſ;. gJoh. 8,41. 2 Petr 2,4. 

7. Wie aud * Sodom und Gomorra, und 


nöthig, euch mit Schriften zu ermahnen, daß die umliegenden Stadte, die gleicher Weiſe, 


"tbr ob dein Glauben kämpfet, ber einmal ber 


ieee porgegeber ift.* Boil. 1,27. 1 Tim.113. 
4. 


enn es find etliche Menſchen neben 
eingeſchlichen, vor denen wor Zeiten geſchrie— 
ben iſt, zu ſolcher Strafe; bie find * gott- 
{o8, unb ziehen bie Gnade unfers Gottes 
auf Mutbwillen, und verleuguen Gott, und 


wie dieſe, ansgeburet babe, und nach einem 
andern Fleiſch geganyger find, gum Grempel 
gefebt find, unb leiden bes eigen Feners 
Beit. * 1 Moſ. 19, 24.25. 

8. Desfelben gleichen find auch dieſe Träu⸗ 
mer, Die das Fleiſch beflecken, * die Herr⸗ 
ſchaften aber verachten, und die Majeſtäten 


unfern Herrn Jeſum Chriſtum, der einigen läſtern. 2 Moſ. 22, 28. 2 Petri 2, 10. 11. 
Herrſcher. »Tit.1,16. 9.* Michael aber, ber Erzengel, ba er mit 


5. Ich will eud aber erinnern, daß ihr bem Teufel zankte, und mit ihm redete über 


H 
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bem Leichnam Mofts, durfte er bas Urtheil Mund redet ſtolze Worte, und a bas 
ber Lafterung nicht fallen ; ſondern ſprach: | Anfeben ber Perfor um Nutzens tiller. 
Der Herr firafe dich! * Dan.12,1. ¢ Gash.3,2. *Pſ. 17, 10. 
10. Dieſe aber läſtern, da ſie nichts von 17. Ihr aber, meine Lieben, erinnert euch 
wifſen; was * fle aber natürlich erkennen, der Worte, bie zuvor geſagt ſind wor der 
darinnen verderben fie, wie bie unverniinfs Apoſteln unſers Herrn Jeſu Chriſti; 
tigen Thiere. *2Petri 2,12. 18, Da fie ench ſagten, daß gu * ber letzten 
11, Wehe ihnen! Denn fie gehen ben Weg | Feit werden Spbtter fein, die nach ihren eige⸗ 
* Gains, und fallen in den Irrthum bes + | nen Liiften bes gottlofen Wefens wandeln. 


Balaams, um Genuffes willen, und fom: | *4 Tim. 4,1. 
men um in bem ** Anfrubr Koras. 19. Diefe finb, * bic ba Rotter machen, 
1Moſ.«,8. + Offenb.2,14. ** 4Mof.16,1.31. | Fleifchliche, bie ba feinen Geift haber. 

12. Diefe Unflatber praffer von euren * Spr. 18,1. 


Allmoſen ohne Scher, weiden fic felbft; fle! 20. Ihr aber, meine Liebert, * erbaret euch 
find Wolfen ohne Wafer, vou bem Winde auf euren allerheiligſten Glauben, durch den 
mmngetrieben, kable nufruchtbare Bäume, heiligen Geiſt, und betet, * Col. 1,23. n. 2,7. 
zweimal erſtorben, und ausgewurzelt, 21. Unb behaltet euch in ber Liebe Gottes, 
13. Wilbe Welle bes Meers, die thre et- | und * wartet auf bie Barmherzigkeit unfers 
gene Schande ausſchänmen, irrige Sterne, | Geren Jeſu Chriftt, gum ewigen Leber. 
melchen bebalten ift bas Dunkel der Fine | * 1 Sor.1,2. 
fternif in Ewigkeit. ; 22, Unb baltet dieſen Unterſchied, daß ihr 
14. Es hat aber aud von folchen geweis- ench Etlicher erbarmet, 
faget * Enod, der Stebente von Adam, und 23, Etliche aber mit Furcht ſelig machet, 
—— Siebe, ber Herr kommt mit vie— : und rücket fie ame bent Feuer, und haffet + 
lent taufend Heiligen, 1Moſ.I21. den befleckten Rock bes Fleiſches. Amos „11. 
15. Gericht * zu balten über Alle, nuda) Sach.3,2. Röm. 11, 11. Jak. 5, 18. 20. + Jeſ. 61.6. 
ſtrafen alle ihre Gottloſen, um alle Werke | 24. Dem aber, der ench kann behüten ohne 
ihres gottlojen Wandels, damit fie gottlos | Fehler, und ftellen vor bas Angeficht feiner 
geweſen find, unb um alles bas Harte, das | Herrlidbfeit nuſträflich mit Freuden, 
bie gotifofen Sünder wider um F geredet 2h. Dem GHott;* der allein weiſe ift, unferm 
haber. * Matth.25,31. ¢ Matth.12,36. Heilande, fet Ehre unb Majeftit, und Gee 
16, Dieſe murmeln undflagen immerdar, | walt, und Madt, nun und gu aller Ewig— 
bie nach ihren Lüſten wandeln, und ~ iby. ett! Amen. * HG, 16,27. 1 Tia 11% 


Die Offenbarung St. Sohannts, bes Bheologen. 


Das 1. Capitel. 5. Und von Jeſu Chrifto, welcher ift ber 
Geheimniß der fieben Leudter und Sterne. | trene ” Benge, + und Erftgeberne von der 
Dies ift die Offenbarung Jeſu Chrifti, die Todten und ein Fürſt ber Könige anf Er- 
ihm * Gott gegebert Hat, ſeinen Knechten zu herr; ber uns ** geltebet hat, und t+ gewa- 
bergen, + was tn der Kürze geſchehen foll, | (chen vor ben Sünden nut fetnem Blut, 
und hat fiegedentet, und gejandt durch ſeinen *¢.3,14.4 Ap. Geſch. 26, 238. “* Gal. 2, 20. ++ Cbr.9,14, 
Engel ju feinem Knechte Johannes, | 6. Und * hat uns yu Königen und Prie- 
* 3oh.3,82. +¢.22,6.7. | fern gemacht vor Gott und fetnem Vater; 
2. Der bezeuget hat * das Wort Gottes demſelben fet Ehre und Gewalt, von Ewig- 
und bas Zeugniß von Jeſu Shrifto, was er | keit zu Ewigkeit. Amen. *¢.5,10. 1 Petrie,s.9. 
geichen bat, — *c.6,9 | 7. Stebe, er kommt mit den Wolken, und 
3. * Selig iff, ber ba fiefet und bie da es werden thu ſehen alle Augen, und die 
hören die Worte ber Weisfagung, und be- | thn geftodhen haben, und werden heulen alle 
halten, was darimnen gefdrieben tft; denn Geſchlechter der Erde. Fa, Amen. 
t bie Reitift mabe, —* c.92,7.10. +1 Petri 4,7. *Sach. 12, 10. Joh. 19,87. 
4. Johannes den ſieben Gemeinen in Aſien: | 8. Soh *bin bas A und bas O, ber Anfang 
Gnade fei mit euch, und Friede vom bem, * | und bas Sue, ſpricht ber Herr, der ba iſt, 
Der ba ift, und der ba war, und ber da und ber ba war, und ber ba kommt, ber 
fommt; und von ben + fleben Geiſtern, die Allmächtige. *c.22,13. Sef.1,4.11.44,6.01, 48,12. 
da find vor feinem Stuhl; 9%, 3 Rohan’, ber aud) eney VBruber 
* 2 Mof.8,14. Ebr. 18,8. ¢ Ief.11,2. und * Mitgenoffe an der Trübſal tft, und 
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am Reid, und an ber Geduld Jeſn Chrifti, ; 2. Ich weiß deine Werke, und deine Arbeit, 
war tn ber Inſel, bie ba heißt Patios, um und beine Gedulb, und daß bu die Böſen 
ded Worts Gottes willen, und des Zeugniſ⸗ nicht tragen kannſt, und aft‘ verſucht die, fo 
ſes Jeſu Chriftt. 4 Rdm.s,17. | ba ſagen, fie ſeien Apoſtel, und find ed nicht, 

10. Sch war im Geift aw bes Herrn Tage, | und haft fie Lügner erfunden; *1Joh. 1,2.3. 
und hoörte hinter mir eine grofe Stimnte, 3. Und vertragft, und baft Getuld, und um 
alg einer Poſaune, | meines Namens willen arbeiteft bu, und vift 

11. Die ſprach: Beh bin das A und das nicht müde geworben.’ Gal.6,9. Ebr. 12,5. 12.15. 
O, ber Erfle und der Letzte, und was du} 4. Aber ih habe wider dich, daß bu die 
flebeft, das ſchreibe in ein Buch, umd ſende erſte tebe verlaffeft. 
es gu den Gemeinen in Aſien, gen Epheſus, 5. Gedenke, wovon du gefallen biſt, und 
und gen Smyruen, und gen Pergamus, wud thue Buße, und thue bie erſten Werke. Wo 

en Thyatira, und gen Sarbdeu, und geu aber nicht, werde th dir fommen bald, und 
Philadelphia, und gen Laodicca. * c.22,13. deinen Leuchter wegſtoßen von ſeiner Stätte, 

12. Und ich wandte mich um zu feben aa wo du nicht Bue thuſt. 
der Stimme, die mit mir redete. Und als icy | 6. Wher das haſt du, bak du bie Werke ber 
mich wandte, ſahe ich ſieben goldene Leuchter; Micolaiterr haſſeſt, welche ich auch haffe. 

13. Und mitten unter dent ſieben Leuchtern Pf. 130,21. 
Einen, Der war fF eines Menſchen Sohne 7. Wer Obren hat, ber höre, was der Geiſt 
gleich, der war angethan mit einem Kittel, de Gemeinen ſagt: Wer überwindet, bent 
und eee unt Die Bruft mut einem golte | will rch zu eſſen geben von dem Holz des Le- 
nen Gürtel. Cc.2,1. Heſ. 1,26. | beng, das int Paradies Gortes tit. 

14. Gein Haupt aber und fein Haar war Matth. 11,15. 
mei, wie werfe Wolle, als der Schnee, und &. Und bem Engel der Gemeine zu Smyr— 
*feine Augen wie ctrre Fenerflamme, *c.2,18. nen ſchreibe: Das fagt der Erite und der 

15. Und ſeine Füße gleid) wie Meſſing, Letzte, der tedt war, und ift lebendig gewor⸗ 
das tm Ofen glühet, und ſeine Stiimme wee | der: ” €.92,18. 
großes Waſſerrauſchen. 9. Ich weiß deme Werke, und deute Trüb— 

16. Und hatte ſieben Sterne in ſeiner rech- | fal, umd deine Armarth «da byt aber reich,) 
ten Hand, und aus ſeinem Munde ging ett | und die Lajterung vor denen, * die da fagen, 
ſcharfes zweiſchneidiges Schwert, und ſein fie find Yuden, und find es nicht, fonbern 
Angeſicht leuchtete wie die helle Sonne. ſind des Satans Schule. *c.3,9. 

17. Und als ich thn ſahe, fiel ich aur feinen | 10.* Fürchte dich wor ber Keinem, bas bur 

üßen al8 ein Tobter; under legte feine vichte | leiden wirft. Siehe, ber Teufel wird Etliche 

and anf mich, und ſprach zu mir: Fuürchte | von each ins Gefängniß werjen, auf daß ihr 
bic nicht, ich bin ber Erfte und der Leyte, — verſuchet merdet, und werdet Trübſal baben 

18. Und ber * Lebendige. Ich war todt; zehn Tage. Ser ¢ getrew bis an ben Tob, fo 
und fiebe, id) bin lebendig von Ewigkeit zu | will id) bir Die Rrone ded Lebens geben. 
Ewigleit, und habe bie Schlüſſel ber Hölle * Matth. 10,28.  ¢.8,u. 
und £8 Todes. »Röm.6,9. 11. Wer Ohren hat, der höre, was der 

19. * Schreibe, was bu gefeben halt, und, 
was ba tft, und was + gefdcher foll dar- 
nach; Cc. 14,13. $c. £1. Tode. 

20. Das Geheimniß der ſieben Sterne, 12. Unb dem Engel der Gemeine zu Per⸗ 
die bu geſehen Haft in meiner rechten Hand, gamus ſchreibe: Das ſagt, ber * da hat bas 
amd bie ſieben goldenen Leuchter. Die fieben ſcharfe zweiſchneidige Schwert: 

Sterne find * Engel ber ſieben Gemeinen, | *.1,18. Eph. 6,N. Ebr. 4, 12. 
unb bie ſieben Leuchter, bie bu gefeben haſt, 13. Ich weiff, was du thuft, und wo du 
find ſieben Gemeinen. * Mal.2,7. ' wohneſt, ba bes > Satans Stubl iſt; und + 
; hbältſt ant meinem Namen, und baft meinen 

Das 2. Capitel. ' Glauber nicht verlengnet, aud in den Tae 

Bier Sendſchreiben, die vor falfdher Lehre ware ! gen, in melden Antipas, mein treucr Zeuge, 

nent, und sur Beſtändigkeit ermahnen. | 6 euch getddtet ift, ba ber Satan wobnet. 

Und dent Engel ber Gemeine zu Ephefus *6.19,2. $ 6.8,8. 
ſchreibe: Das fagt, * ber da halt die ſieben | 14. Aber ich habe ein Kleines wider bid, 
Sterne in feiner Rechte, ber da wandelt daß du bafelbft haft, bie * an ber Lehre . 
mitten unter ber ſieben golbenen Leuchtern: Balaams halten, welcher lebrete burd den 


t 


*.1,18.16.20. Balak ein Aergerniß aufrichten oor den Kiu⸗ 


Geift den Gemeinen fagt: Wer überwindet, 
dem foll fein Leid geſchehen von dem andern 
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bern Bfracl8, zu effern ber Götzen Opfer, und 2. Wer Ohren hat, ber höre, was ber 
Hurerei treiben. *4Dtof.a5,2. | Geift ben Gemeinen fagt. * 0.3,8. 
U.31,16. 2 Petri 2,15.16. Ep, Jud. v. II. Das 3. Copitel. 
15. Alſo baft bu and, Die an der Lehre der Drei Sendſchreiben, ——— Warnung vor 
Nicolaiten balten; das baffe ich. Heuchelei, Gleichgültigkeit und Nachläſſigkeit. 
16. Thue Buße; wo aber nicht, fo werde ich dav Chriftenthum betreffend. 
bir bald kommen, und mit ihnen kriegen Unb bent Engel der Gemeine zu Sarden 
durch bas Schwert metres Mundes. ſchreibe: Das fagt, der bie Geriter Gottes 
c.19,15.02. | fat, tard bie ſieben Sterne: Ich weiß Deine 
17. Wer Obren bat, der Hore, was der | Werke; bert bu haſt den Manreit, daß dit le— 
Geiſt den Genieinen ſagt: Wer überwindet, | heft, und brft todt. CL 16. 
bent will ich zu eſſen geben von dem verbor- 2. Set wacker und ſtärke bas Andere, dad 
genen Dama, wid well ihm geben ein gutes ſterben will; denn ich babe deine Werke nicht 


Zeugniß, und mit ent Zengniß einen neuen völlig erfunden vor Gott. 
Namen geſchrieben, welchen Riemand ken- 3. So gedenke nun, wre du empfaugen und 


net, Dein der ihn empfängt. 


18, Unb dein Engel dev Gemeine gu Thyae | So du nicht wirft wader, 


gehöret baft, und balte es, und thue Bufje. 
werde ich über 


tira ſchreibe: Das ſagt der Sohn Gottes, dich kommen, wre ein Dieb, und wirft nicht 
der * Angen hat wie Feüerflammen, und ſeine wiſſen, welche Stunde ich über Dich ferment 


Füße gleich wie Meſſing: cAi,16u. 10,12. 
19. Ich weiß deine Werke, und deine Liebe, 
und deimen Dienſt, und deinen Glauben, und 


werde. 1Thbeſſ.53,2. 
4. Du haſt auch wemge Namen z3u Sarden, 
die nicht thre Kleider beſudelt haben; und 


deine Geduld, und daß Du je länger je mehr ſie werden nut mtr wandeln ta” weißen 


thuſt. 
20. Aber id) habe cin Ktlemes wider bid, 


bag du läſſeſt das Werb * Jeſabel, die da 
Fetter Namen nicht ausdtilgen aus dem 


ſpricht, ſie ſei eine Prophetin, lehren, und 
verführen meine Kuechte, Hurerei treiben 
und Gögtzenopfer eſſen. 1än. 16, 31. 

21. Und ich habe ihr Zeit gegeben, daß ſie 
ſollte Buße thant für thre Oureret; und fe 
thut nicht Buße. 

22. Siehe, ich werfe fie in ein Bette, nud 
bie? mut thr die Ebe gebrochen baben, in 
große Trübſal, wo fte nicht Buße thun für 
ihre Werke. c. 108,6. 


23. Und ihre Kinder will ich zu Tode tibla- | 


gen. Und ſollen erlennen alle Gemeinen. daß 
“ih bin, Der die Nieren und Herzen erfor— 
ſchet; und werde geben einem Jeglichen un 

ter euch nach euren Werken. 


— — — 


Pſj. 7, 10. | 


Kleidern, denn fie ſind es werth, c.4,4. 
5. Wer überwindet, der ſoll mit weißen 
Kleidern angelegt werden, und ich werde 


Birdy des Lebens, und ich will ſenen Namen 
bekennen vor meinem Vater, und vor ſeinen 
Engel. * Pol 4,3. 

6. Wer Ohren hat, der HBre, was der 
Gerft den Gemeinen ſagt. 

7. Und dem Engel der Gemeine zu Phila— 
delphia ſchreibe: Das ſaqt ber Heilige, der 
Wahrhafitge, der da bat den Schlüſſel Da- 


vids, der aufthut, und Niemand zuſchließet, 


der zuſchließet, und Niemand aufthut: 
BSriovb 12,14 Jeſ. 22, 22. 
8. Ah weiß deme Werke. Siehe, ich habe 


vor dir gegeben cme offene Thür, und Nie 
mand kaun ſie zuſchließen: denn du haſt eine 


24. Euch aber ſage ich und den Andern, kleine Kraft, und haſt mein Wort behalten, 


bie qu Thyatira find, die nicht haben ſolche 
Lehre, und die nit erkanut haben bre Tien 


fern ded Satans (als ſie fagenp: Sh will 
nicht auf euch werfen eine andere Laſt. 

25. Dod * was ihr habt, bas haltet, bis 
daß ich komme. 


und haſt meinen Namen nicht verienqnet. 
C.2,2.%1 Tyeff.1,8, 
9. Siehe, th werbe geben ans Satanas 
Schnle, die ba fagen, © fie find Inden, und 
find es nicht, ſondern lügen. Swhe, uh will 


c.3,11. | fie machen, daß fie kommen follen und an— 


26. Unb wer da überwindet, und batt | Geter zu deinen Füßen, und erkeunen, daß 


metre Werke bis an das Ende,“ dem will ich dich geliebet babe. 


ich Macht geben über die Heiden. | 
Pf. 2, 9.11.49, 15. 


27. Under fol ſie weiden mit einer erfer- | 


c.2, 9. 

10, Dieweil du haft behalten bas Wort 
meter Geduld, will ich and) dich bebaiters 
wor Der Stunde der Verſuchung, die kommen 


nen Ruthe, und mie eines Töpfers Gefüße wird über den ganzen WeltKreis, gu ver- 


ſoll er ſie zerſchmeißen, 


e. 12,58. inchen, die da wohnen anf Erden. 


28. Wie ich voi meinem Vater empfan⸗11. Siehe,* ich komme bald. Halte, wae 


gen habe; und will ihm geben den Morgen⸗ 
ſtern. *buc.22,20. 


du haſt, daß Niemand deine Krone nehme 


* 6.1,3.0.2,6 
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12. Wer überwindet, ben will id machen 2. Und alſobald war ich im Geiſt. Und 
zum Pfeiler ut bem Tempel meines Gottes, ſiehe, ei Stuhl ward geſetzt im Himmel, 
und ſoll nicht mehr hinaus gehen. Und will | utd auf bem Stuhl jaf Ciner. 
auf thn ſchreiben den Namen meines Got- 3. Und' ber ba fag, war gleich anzuſehen 
te8, und den Ramen bes neuen Jeruſalems, wie ber Stein Jaſpis und Dardis; und 
ber Stabt memes Gottes, dre vom Hummel em Regenlogen war um den Stubl, gleich 
hernieder kommt, vom meinem Gott, und t | agufeben wie etn Smaragb. * Sef.1,26, 
meinen Nanien, Der neuen. j; 4. Und um ben Stuhl waren vier und 
Cc.2,7. 11. 17. p C11. 3wanzig Stuhle, und auf den Stitolen ſaßen 
13. Wer Ohren hat, der höre, was der vier und zwanzig Aelteſten mut weißen 
Geiſt den Gemeinen ſagt. Kleidern angethan, und hatten auf ihren 
14. Und dem Engel der Gemeine zu Laodi- Häuptern goldene Kronen. *c.11,16. 
cea ſchreibe: Das jagt Amen, dev treue und 5. Und von dem Stal qingen ans * Bltye, 
wahrhaftige Zeuge, der Anfang der Creatur Toner und Stimmen; und ſieben Fackeln 
Gotles: mit Feuer brannten vor bem Stuhl, wel— 
15. Ich weiß deine Werke, daß bir weber ches ſind dre ſieben Geiſter Gottes. 
kalt uoch warm biſt. Ach, daß du kalt ode *c. I1,19. Zach. 4,2. 
warm wäreſt! 'c.2,2.9 6. Und vor bem Stuhl war + em gläſernes 
16. Weil du aber Cour brit, und weder Fatt Meer, gleich dem Croftall, und mitten ua 
noch warm, werde ich dich ausſpeien aus Stuhl und um den Stuhl vier Thiere, voll 
meinem Munde. Augen, vorne und hinten. $65 95,02 
17. Du ſprichſt:“ Ich bin reich, und’ bake 7. Und bas erjte Thier mar gleich einem 
gar jatt, umd bedarf nichts: und weißt nicht, Loreen, und cag andere Thier rear gleich et- 
bak du biſtelend und jämmerlich, arm, bliud nem Kalbe, unddas dritte hatte em Antlitz wie 
und bloß. Sofa. Corts. ent Menſch, und das vierte Thier gleich et 
18. Ich rathe dir, daß du“ Gotd vow mir nem ſliegenden Arter, Bef. 
faufert, das mit Feuer durchläutert yt, Da 8. Und ein jegliches der eter Thiere batt? 
Du reich werdeſt; und F weiße Kleider, Dah ſechs Flügel umber, und waren inwendig 
bar dich anthuſt, und nicht oifenbar werde die voll Augen, und batten keine Rube Tag und 
Schande deiner Blöße: ud fale Pere We | Macht, und iprachen: Heitig, beiltig, berry 
gen mitt Augenſalbe, daß du tebe mögeſt. iſt Obert, der Dery, der Allmächtige, der ba 
“a Peters TT CWT. Way, und Der Da yt, und der Da kemmt. 


19. Welche ich lieb habe, Pie ſtrafe and; Jeſ. a,8. 
züchtige td). So fet nun fletiig, und thucy 9. Und ba die Thiere gaben Brows, und 
Buße. Hiob 5, 17. Spr.q, 12. 1ITor. 11.32. Ebre, umd Daml dent, der da auf dem Stubl 


20. Siehe, ich ſtebe vor der Thür und | jak, ber da lebet von Ewigkeit qu Ewigkeit: 
klopfe an. So Jemand meine Stimme pore 10. Fielen die vier und zwanzig Aelteſten 
wird, und die Thür aufthun, zu dem werde wor den, Ber auf dem Stunt fag, und beteten 
ich emgehen, und das Abendmahl mit iom ait Pen, der Ba lebet yor Ewigzkeit zu 
batten, und ev mit mir. Ewigkeit, und warfen tyre Kronen vor den 

Hohel. h, 2. Luc. 12, 36. 4 Keb 11. 23. | Stubt, und ſprachen: c. 3, 14. 

21. Wer überwindet, Pert will ich gben, LL. Serv, Me biſt würdig zu nebmen Preis 
mit mir auf meinem Stuhl zu ſitzen; wie und Ehre, und Kraft: denn du haſt alle 
ich überwunden babe, ward bin geieſſen mit Dinge geſchaffen, und durch deinen Bullen 
meinem Vater auf ſeinem Stuhl. haben ſie das Weſen, und ſind geſchaifen. 

Natth. 19,25, 

22. Wer Ohren bat, der höre, mas ber | Tas 5. Capitel. 

Geiſt den Gemeinen ſagt. j Sbriftag, ber Lowe nay vamm. der das veriles 
gelte Bud bffnet, wird mit einem neuen Liede 








Das 4. Capitel. geprieſen. 
Das antere Geſicht von bem Throw ter Baye Und ich ſabe in dev rechten Gand deß,der 
J ia auf dem Stuhl fag, eur Buch, gejchrieben 
Darnach fabe rh, und ſiebe, cine Thür umwvendig und audwendig, verſiegelt mit ſie— 
ward aufgethan un Himmel; und ore erſte bert Siegelu. * 4,2. 4.08F.2,% 10. 


Stimme, dic teh gehöret hatte nut mivreden, 2. Und ich fabe einen ſtarken Engel predigen 
als cine Poſaune, die ſprach: Steige her, ich mit großer Stimme: Wer yt würdig, das 
will dir zeigen, was nach dieſem geſcheben Buch anfzuthun, und ſeine Siegel zu brechen? 
ſoll. texto. 3. Und Niemand int Himmel, noch auf Ere 
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pen, noch unter ber Erbe, fonnte bas Bud) | Thiere eins fagen, al8 mit etner Donner⸗ 
aufthun, und darein ſehen. Stimme: Komm, und ſiehe gu. 

4. Und ich weinete ſehr, daß Niemand wür⸗ *c.4,6. n. 8, 6. 8. 
dig erfunden ward, das Buch aufzuthun, 2. Und ich ſahe, und ſiehe, ein weiß Pferd, 
und zu leſen, noch darein zu ſehen. und der darauf ſaß, hatte einen Bogen; und 

5. Und einer von den Aelteſten ſpricht zu ihm ward gegeben eine Krone, und er zog 
mir: Weine nicht; ſiebe, es hat überwunden | aus zu überwinden, und daß cv ſiegte. 
der Löwe, der * dar iſt vom Geſchlecht Juda, | 3. Und da es das andere Siegel aufthat, 
bie Wurzel Davids, aufzuthun das Bud), hörte ich das * andere Thier ſagen: Komm, 
und zu brechen ſeine ſieben Siegel. und ſiehe zu. — 

—— 4. Und es ging heraus ein ander Pferd, 

6. Und ich ſahe und ſiehe, mitten im bas war ‘ roth, und dem, der darauf ſaß, 
Stuhl und den vier Thieren, und mitten ward gegeben den Frieden zu nehmen von 
unter bert Aelteſten ſtand ein Lamm, wie es | der Erde, und daß fie t ſich unter einander 
erwürget wäre; und hatte ſieben Hörner, erwürgeten; und thin wardein groß Schwert 
und ſieben Augen, welches find bre ſieben gegeben. * Sah.1,% + Fef.9, 20.21. 
Gerfter Gottes, geſandt in alle Laude. J. Und da es das Mitte Siegel aufthat, 

7. Und e& fam, und nahm bas Bud) ans | Sorte 1h Das | dritte Thier Jager: Roman, 
ber rechten Hand ' def, der auf det Sinhl und fiebe zu. Und ich fabe, umd fiebe, ein 

af. c.42.9. ſchwarzes Pferd, und dev darauf fap, batte 

8, Und ba es bas Buch nabm, da fielen die | eine Wage dt ſeiner Hand. ‘CAT, 
pier Thicre, und dre vier und zwanzig Aelte- 6. Und id) hörte eine Stimme unter bert 
ſten vor das Lamm; und batten cin Jeglicher vier Thieren fagen: Cur Mak Weizen um 
Harfen, und goldene Schalen voll Raud- | einen Groſchen, wud drei Maß Gerſte um 
werk, welches find die Gebete ter Heiligen. einen Groſchen; und dem Del und Wein 

9. Und ſangen cut neues (ied, und fpra- thue kein Leid. 
hen: Da biſt würdig zu nehmen das Bud, | 7. Und da es bas vierte Siegel aufthat, 
und aufzuthun ſeine Siegel; denn du biſter- hörte ich die Stimme des vierten Thiers 
würget, und haſt uns Gott erkauft mit dei- ſagen: Komm, und ſiehe zu. 
nem Blut aus allerlei Geſchlecht, und Bun-} &. Und ich ſahe, und ſiehe, ein fahl Pferd, 
gen, und Volk, und Heiden. wid der darauf ſaß, deß Name hte Tod, 

10. lind haſt uns unſerm Gott ju * Köni- | und bie Hille folgte thin nad. Und ihnen 
gen und Brieftern gemacht, und wir werden ward Macht gegeben zu todten das vierte 
Könige jet auf Erde, * c.1,6.1.20,6.u.22,5. | Chel auf ber Erde, mit dent Schwert, und 

11, Und td fabe, und hörete cine Stimme | Hunger, und mut dem Tob, und urd bie 
vieler Engel unt den Stuhl, und unt die Thiere auf Erden. *c.20, 14. 
Thiere, und um die Melteften her; und“ wre} 9. Und ba e8 das fiinfte Siegel aufthat, 
Zahl war viel taufendb mal taufend, ſahe id) unter Dem Altar bie Seelen derer, 

* Dan.7,10. | die erwürget waren um bes Worts Gottes 
12. Und ſprachen mit grofer Stimme: Das willen, und um des Zengniſſes willen, das 
Lamm, das ertviirget tft, ift würdig zu neh- | fre batten. 
men Kraft, und Reichthum, und Weisheit, | 10. Und fie * ſchrieen mit großer Stimme, 
und Stärke, und Ehre, und Breis, und Lob. | und ſprachen: Herr, bu Heiliger und Wabr- 

13. Und alle Creatur, die im Himmel tft, | baftiger, ¢ mre lange ridhteft i und rächeſt 
und auf Erdem, und unter der Erde, und tm nicht unfer Slut an denen, die auf ber Erde 
Meer, und Wiles, was barinnen ift, hörte wobhnen ? Luc. 18,7. PPſ. 35,17. 
id) ſagen zu dem, der auf dem Stuhl ſaß, und 11. Und ihnen wurde gegeben einem Jegli— 
gu dem Lamm: Lob, und Ehre, und Preis, | he ein weißes Kleid, und ward gut ihnen 
und Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit. pe agt, daß fie rubeten nod) cine kleine Beit, 

14. Und bie vier Thiere fprachen: Amen. | bis daß vollends dazu kämen ihre Mitinedhte 
Und die vier und zwanzig Welteften fielen | und Brilber, die and) follten nod ertbdtet 








— — — — — — — — — — — na a AR NE —— 


nieder und beteten an ben, der ba lebet von werden, gleichwie fie. * €.8,5. 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 12. Und ich ſahe, daß es das ſechſte Siegel 
aufthat; und ſiehe, da ward ein großes Erd⸗ 

Das 6. Capitel. beben, und bie Sonne ward ſchwarz wie 


Von Eriffnung feds unterfdiedlider Siegel. ein härener Sad, und ber Mond ward wie 
Und id ſahe, daß bas Lamm ber Siegel Blut. 
eins aufthat. Und id) hörete * ber vier 13. Unb die Sterne des Himmels fielen auf 


) 
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bie Erbe, gleichwie cin Feigenbaum ſeine allen Heiden, und Völkern, und Sprachen, 
(eigen abwirft, wenn er vom grofen Winde | vor dem Stuhl ſtebend, und vor dem Lamm, 
eweget wird, angethan mit * weifen Kleidern, und Bal- 
14. Und der Himmel entwich, wie eit ein- men in ihren Händen, *¢.6,1l. 
gewickeltes Buch, und alle Vergeund Inſeln 10. Schrieen mit grofer Stimme and 
wurden bewegt aus tren Dertern. ſprachen: Heil fet bent, ber auf bem Stuhl 
Pf. 102,27, Go. | fist, intferm Bott, ibd dent Lamm. 
1h, Und die Könige auf Erden, wid de! 11. Und alle * Engel flanden um den 
Oberſten, und dre Reichen, und dre Haupt— Stuhl, und wm die Aelteſten, und um die 
leute, und dic Gewaltigen, und alle Knechte, vier Thiexe, und fielen vor dem Stuhl auf 
und alle Freien verbargen ſich in den Klüf-⸗ | thy Angeſicht, und beteten Gott an, *c. 5, 11. 
ten und Felſen an den Bergen; 12. Und ſprachen: Wmen,* Lob und Ebre, 
16. Und jpracher zu ben Bergen und Fel. | und Weisheit, und Dank, und Brets, und 
ſen: Fallet auf uns, und verberget uns vor Kraft, und Stärke fet unſerm Gott, von 
dem Angeſicht deß, der arf dem Stubl fiat, Ewigkeit yu Ewigkeit. Amen. *c.5, 12. 
1nd ver dent Zorn bes Lammes. * Puc.23,30. | 13. Wid e@ antwortete ber Aelteſten einer, 
17. Denn es tft gekommen der große Tag und ſprach zu mir: Wer find dtefe mut wei— 


ſeines Zorns, und wer kann beſtehen? | Bett Kleidern angethan? Und wober ſind fie 
gekommen? 
Das 7. Capitel. 14. Und ich ſprach zu ihm: Herr, * to 


Troſt der Kirche in ihrem betrubten Zuſtande. weißt es. Und er ſprach zu mir: Dieſe ſind 
Und darnach fabe ich vier Engel ſtehen anf | es, die gekommen find aug großer Trübſal, 
ber vier Ecken ber Erbe, die hiellen die vier und baben ihre Kleider gewaſchen, und bas 
Winde der Erde, anf daß kein Wind über die hom thre Kleider belle gemacht zim Blut bes 


Erde blieſe, noch fiber Dak Meer, noch über Lammes. * Joh. 21, 15. + Tor. 9,14, 
einigen Baum. 15. Darnm ſind ſie vor dem Stubl Gottes, 


2. Und teh fahe einen audern Cngel auf- und dienen thm Taq und Nacht in ſeinem 
ſteigen von der Sonne Aufgang, der hatte Tempel. Und der auf dem Stuhl ſitzt, wird 
das Siegel des lebendigen Gottes, und ſchrie über ihnen wohnen. 
mit greßer Stimme qn den vier Eugeln, 16. Sie wird nicht mehr hungern new 
welchen gegeben ut zu beſchädigen die Erbe dürſten; es wird + aud nicht anf fie fallen 
und das Meer, die Sonne, oder irgend eine Hitze. 

3. Und er ſprach: Beſchädiget die Erde * Fei. 19,10. F Pf. i21,8 
nicht, mod) bas Meer, noch ote Bäume, bis 17. Derr * bak Lamm mittenem Stuhl 
* Dag wir verſiegeln Dte Knechte unſers Got· wird fie weiden, und fleiten zu den lebendi— 
tes an ihren Stirnen. »2Moſ. 12,29. Sef. 9,4. ‘gen Waſſerbrunnen, und ** Gott wird abe 

4. Und ich hörte die Zahl derer, die ver wiſchen alls Thränen wou ihren Angen. 
ſiegelt wurden, bundert uud vier und vierztg * cSt BY 23, 2.** c. 211. Jeſ. 26,8 
tauſend, die verſiegelt waren ven allen Ge 
ſchlechtern ber Kinder Iſraels. Das 8. Capitel. 

5. Vor dem Geſchlecht Inda zwölf tauſend Dag dritte Geſicht und Erdiſnung bes ſtebenten 
werficgelt: von dem Geſchlecht Ruben zwötf Siegels. Dre erſte, andere, dritie und vierte 
tauſend verfiegelt: von dem Geſchlecht Gad | aati: 
zwölf tauſend verſiegelt: Und da es das ſiebente Siegel auftbat, 

6. Vor dem Geſchlecht Aſſer zwölf tauſend ward eine Stille in dem Himmel, bet 
verſiegelt; von bem Geſchlecht Napthali einer halben Stunde. *Jeſ. 147. Hab.2,20. 
zwölf tauſend verſiegelt; vor bem Geſchlecht 2. Und ich ſabe ſieben Engel, die da traten 
Manaſſe zwöflf taufend verſiegelt; por Gott, und ihnen wurden ſieben Poſan⸗ 

7. Von dem Geſchlecht Simeon zwölf tar" wer gegeben. 
ſend verſiegelt; von dem Geſchlecht Levi! 3. Und ett anderer Engel kam, und trat bet 
zwölf tauſend verſiegelt; von dem Geſchlecht ben Altar, und hatte cis goldenes Rauch⸗ 
Iſaſchar zwölf tauſend verſiegelt; faft; und ihm ward viel Ränchwerk gegebert, 

8. Von bem Geſchlecht Zabulon zwölf tans: afer gibe zum Gebet aller Heiligen, anf 
fend verfirgelt; von bem Geſchlecht Joſeph ber goldenen Altar vor bem Stuhl. * 5,8, 
zwölf tauſend verſiegelt; von dem Geſchlecht 4. Und ber Rauch ded Räuchwerks vom 
Benjamin zwölf taufend verfiegett. Gebet der Heiligen ging auf von bec Hand 

9, Darnach ſabe ich, und fiebe, eine große bes Engel hor Hott. 

Schaar, welche Nientand zählen tonnte,aus! 5. Und ber Engel nahm bas Rauchfaß. 
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nnd füllete e8 mit Ferner bom Altar, und i fein Gritnes, nod keinen Baum, fonder 
ſchüttete es auf bie Erbe. Und da geſchahen | allei die Menſchen, bie nicht haber * das 


Stimmen, und Douner, und Blige, md | 


Erdbeben. *c.45. 

6. Und die ſieben Engel mit den ſieben 
Poſaunen hatten ſich gerüſtet zu poſaunen. 

7. Und der erſte Engel poſaunete. Und es 
ward ein Hagel mur Feuer und Blut ge— 
menget, und fiel auf die Erde. Und das dritte 
Theil der Bäume verbraunte, und alles 
grüne Gras verbrannte. 

8. Und der andere Engel poſaunete. Und 
es fuhr wie ein großer Berg mit Feuer 
brennend ins Meer. Und das dritte Theil 
des Meers ward Blut. 

9. Und das dritte Theil der lebendigen 
Creaturen im Meer ſtarben, und das dritte 
Theil der Schiffe wurden verderbet. 

10. Und der dritte Engel poſaunete. Und 
es fiel ein greßer Stern vom Himmel, der 
brannte wie eure Fackel, und fiel auf dad 
britte Theil ber Waſſerſtröme, und über 
bie Waſſerbrunnen. 

11. Und ber Name des Sterns heißt Wer- 
muth, umd bas dritte Theil ward Wermuth. 
Und viele Menſchen ftarber von den Way- 
ſern, Da fie waren jo bitter geworden. 

12. Und der vterte Engel poſaunete. Unt 
e8 ward geſchlagen das drttte Theil der 
Senne, und das Hritte Thetl des Mondes, 
und bes britte Theil der Sterne, daß ihr 
brittes Theil verfinſtert ward, wip Der Tag 
das dritte Theil micht ſchien, nud die Nacht 
desſelben gleichen. 

13. Und wh ſahe, und hörte Einen Engel 
fliegen mitten durch den Himmel, und ſagen 
mit großer Stimme: ~ Webe, wehe, wehe 
denen, die auf Erden wohnen, vor den an— 
dern Stimmen der Poſaune der drei Engel, 
die noch poſaunen ſollen. c.9,12. 


Das 9. Capitel. 
Die fünfte und ſechſte Poſaune. 
Und der fünfte Engel poſaunete. Und ich 
ſahe einen Stern gefallen vom Himmel auf 
die Erde, und ihm ward der Schlüſſel zum 
Brunnen des Abgrunds gegeben. 

2. Und er that den Brunnen des Abgrunds 
anf. Und es ging auf cit Rauch aus dem 
Brunnen, wie ein Rauch eines großen 
Ofens, und e8 ward verfinftert bie Gonne 
und bie Luft von dem Rauch des Brunnens. 

3. Und aus dem Naud famen Heuſchrecken 
auf die Erbe. Unb ihren ward Macht gege⸗ 
ben, wie bie Scorpionen auf Erden Hache 
— 

4. Und es ward zu ihnen geſagt, daß ſie 
nicht beleidigten das Gras —8 a 





E aus dem Abgrund, deß Name heißt 


Siegel Gottes an ihren Stirnen. *c.7,8. 

5. Und es ward ihnen gegeben, daß ſie ſie 
nicht tödteten, ſondern ſie quäleten fünf Mo— 
mate lang, und ihre Qua warwie eine Qual 
vom Scorpion, wenn er einen Menſchen 
hauet. 

6. Und in denſelben Tagen * werden die 
Menſchen bert Tod ſuchen, und nicht finden; 
werden begehren zu fterben, und der Lob 
wird von ihnen fliehen. * Mic, 23,30. 

7. Und die *Heuſchrecken find gleich den 
Roſſen, die zum Kriege bereitet ſind, und anf 
ihrem Haupt wie Kronen dem Golde gleich, 
und ihre Autlitze gleich der Menſchen Ant— 

itz. *Joel 2,4. 

&. Und hatten Haare trie Weiberhaare, und 
*ihre Zähne waren wie der Löwen. * Joel 1,6. 

9. Und hatten Panzer wie eiſerne Panzer, 
und bas Raſſeln ihrer Flügel mic bas Raſ— 
ſeln an den Wagen vieler Roſſe, die in den 
Krieg laufen. 

10. Und batter Schwänze gleich ben Scor— 
pionen, und es waren Stacheln an ihren 
Schwänzen; und thre Macht war zu beleidi— 
gen die Menſchen fünf Monate lang. 

11. Und hatten über ſich einen König, einen 





auf Ebräiſch Abaddon, und auf Griechiſch 
hat er den Namen Apollyon. 

12. Ein Wee iſt dahin; ſiehe, es kommen 
noch zwei Wehe nach dem. 

13. Und der ſechſte Engel poſannete. Und 
ich hörte eine Stimme aus den vier Ecken es 
goldenen Altars vor Gott, 

14. Dre ſprach zu Dent ſechſten Cngel, der 
die Poſaune hatte: Löſe auf die vier Engel, 
gebunden an dem großen Waſſerſtrom 
Euphrat. 

15. Und es wurden die vier Engel los, die 
bereit waren auf cine Stunde, und anf einen 
Vag, und auf einen Monat, und auf ein Jahr, 
ſie tödteten das dritte Theil der Men— 
ſchen. 

16. Und die Zahl des reiſigen Zeuges war 
viel tauſendmal tauſend, ich hörete ihre 
Jahl. 

17. Und alſo ſahe ich die Roſſe im Geſicht, 
und Cre darauf ſaßen, daß ſie batten feurige, 
und gelbe, und ſchwefelichte Panzer; und die 
Häupter ber Roſſe, wie bie Häupter der LG- 
wen, und aus ihrem Munde ging Feuer, und 
Rauch, und Schwefel. 

18. Von dieſen dreien ward ertödtet das 
dritte Theil der Menſchen, von dem Feuer, 
und Rauch, und Schwefel, der aus ihrem 
Munde ging. 
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19. Denn thre Macht war in ihrem Mun- und e8 mird bid im Baud grimmen, aber 
be, und ihre Schwänze waren den Schlane | in beinem Munde wird es ſüß fein wie Ho- 


en gleich, und hatten Haupter, und mit | nig. * Hef.8,1.2.8, 
Benticlben thaten fie Schaden. 10. Unb id nabm bas Büchlein von ber 


20. Und blieben nod) Leute, die nidht getdb- | Hand bes Engels, und verſchlang e8, und es 
tet wurden won diefen Plager, nod) * Bufe war ſüß in meinem Mune, wre Honig; und 
thaten filr bie Werle ihrer Hanbde, daß fie ba ich es gegeffen hatte, grimmete mics tm 
uichtfanbeteten die Teufel und bie goldenen, Baud. 
filbernen, ehernen, ftetnernen und hölzernen 11. Und er fprad zu mir: Du mußt aber 
Götzen, welche weber ſehen, nod) aren, nod | mal wersfagen den Völkern, und Heiden, und 
wandeln können; Sprachen, und vielen Königen. 

c. IG, 11. 21. ¢ Bf.106,37.u.115,4 ; Gap. 11. v. 1. Unb es ward mir etn Rohr 

21. Die auch nicht Buße thaten für ihre gegeben, einem Stecken gleich, und ſprach: 
Morde, Zauberei, Hurerei und Dieberei. Stehe auf, und miß den Tempel Gottes, 

und den Altar, und die darinnen anbeten. 
Das 10. Capitel. 2. Aber das innere Chor des Tempels wirf 
Johannes verſchlingt cin Bud. hinaus, und miß es nicht, denn es iſt den 
Und ich ſahe cinen andern ſtarken* Engel Heiden gegeben; und bre beilige Stadt wer— 
pom Himmel herab kommen, ber war mut | ben fie zertreten“ zwei und vierzig Monate. 
einer Wolke betleidet, und ein + Regenbogen | * (13,50 
auf feinem Haupt, umd ſein Antlitz mie dre 
Sonne, und feure Siife wiedie Feuerdfeiler; | Das 11. Capitel. 
* c.5, 2. ¢ c. 43. Ron zwei Zeugen, ihrem Aut und Zuſtand. 

2. Und er hatte * in ſeiner Gant ein Biid- | 3. Undra will meine zwer Zeugen geben, und 
lein aufgethan; und er ſetzte ſeinen rechten | fie ſollen weisſagen' tauſend zwei hundert umd 
Fuß auf das Meer, und der linken auf die ſechzig Tage, angethan mit Säcken. c. 12, 6. 4. 
Erde; c.5,1. 4, Dieſe furd > zwei Oelbäume, und zwei 

3. Und er ſchrie mit greßer Stimme, + wie Fackeln, ſtehend ver bem Gert Per Erde. 
ein Löwe brüllet; und da er ſchrie, redeten *Sach. 4.3. 11. 14. 
fieben Donner thre Stimmen. Jer.25,30. 5. Unb fo Jemand fie mill beleidigen, fo 

4. Und ba die ſieben Donner ihre Stim- | qebet das Fener aus ihrem Vunde, und vere 
men geredet hatten, wollte ich ſie ſchreiben. zehret ihre Feinde; und ſo Jemand ſie will 
Da hörte ich cine Stimme vom Himmel beleidigen, der muß alſo getödtet werden. 
fagen ju mir: * Verſiegele, was die ſieiben 6. Dieſe haben Macht* den Himmel zu 
Donner geredet haben, dieſelben ſchreibe nicht. verſchließen, daß es nicht regne in den Tagen 

Dan.8,23. u. 12, £9. ibrer Weidſagung, und haber + Macht Uber 

5. Und ber Engel, den ich fabe fteber auf | das Wafer, zu wandeln in Blut, und zu 
Bem Meer und auf der Erbe, * bob ſeine ſchlagen die Erde mit allerlei Plage, fo oft 
Hand anf ger Suninel, +1 Mof. 14,22. | fic wollen, 1m. 17,1. ¢ 2 Moſ. 7, 19. 26, 

6. Und * ſchwur bet Dent Lebendigen wom} 7. Und wenn fie thy Zeugniß geendet ba— 
Ewigkeit ju Ewigkeit, der den Hmmiel ge- | bert, fo wt d~ pas Thier, Das ane dem Ab— 
ſchaffen bat, und was darinnen tft, and die | grund aufſteigt, nit ihnen + einen Strett 
Erbe, und was darinnen tft, und bas Weer, | baltert, und wud fie überwinden, und wird 
tnd mas darinnen tft, daß hinfort keine Zeit ſie tödten. * 13,1. Pc. 13, 7. 
mehr ſem ſoll; 5 Mof. 32, M0. | 8. Und thre Leichname werden liegen anf 

7. Sondern in den Tagen ber Stimme des der Gaffe der greßen Stadt, die ba beißt 
*ſiebenten Engels, wenn er poſannen wird, geiſtlich dre Sodoma und Eqppten, da unſer 
fo ſoll vollendet werden das 4 Geheimniß Herr gekrenziget iſt. * c. 18.10. Pue. 18. 84. 
Gottes, wie er bat verklündiget ſeinen Knech 9. Und es werden thre Leichname etliche 
ten und Propheten. *c. It, 15. 160r. 15,5381. von den Völkern und Geſchlechtern und 

8. Und td) hörte eme Stimme vom Him- Sprachen, drei Tage undeinen halben ſehen, 
mel abermal mit mirreden, und ſagen: Gehe | UND werden thre Leichuame nicht Laffer tn 
hin, nimm das offerte Büchlein you der Hand ; Graber tegen. 
bes Engels, Der auf dem Meer und anf dev | 10. Ward * bie auf Erber wohnen, werden 
Erde ftehet. ſich freuen fiber wnen, und wohl tober, und 

9. Und ich ging hin zum Engel, und ſprach Geſchenke unter einander ſenden; denn dieſe 
zu ihm: Oth rir bas Büchlent. Under ſprach zwei Propheten quäleten, die auf Erden 
au mir: Nimm bin, und verſchliuge es; wohnten. * 0.818. 
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11, Und nad dreien Tagen — einem — fab ne ates — rea 
halben fubr in fie ber Geift ded Lebens vor | der hatte ſieben Häupter und zehn Höruer, 
@ott, und fle traten auf thre Hilfe, und eine und auf ſeinen Häuptern ſieben Kronen. 
* grofe Furcht fiel über die, fo fle ſahen. 4. Unb ſein Schwanz zog ben dritten Theil 

Bbuc. 7,16. | er Sterne, und wars fir auf die Gide. Und 

12. Und fie hörten eine große Stimme vom der Drache trat vor das Weib, die gebären 
Himmel zu ihnen J— aati daß, wenn fle geboren bitte, ev thr 
Unb fie ſtiegen auf tn Den Himmiel ur einer Kind Frage, —— ees 
Wolfe, unb es ſahen fie thre Feinde. Rs ie fie aan oe —— ein se 

13, Und zu derſelben Stunde ward ein der alle Heiden follte werden mit der eiſer⸗ 
großes Grbbeben, und das zehnte Theil der nen Ruthe. Und thy suid ward entrückt zu 
Stadt fiel, und wurden ertödtet i der Erd- Gott und ſeinem Stubl. .2.8. 
bebung ſieben tauſend Namen der Menſchen, 6. Und das Werb entflohe tir die Wüſte, 
und bte andern erſchraken, und gaben Ehre da ſie batte einen Ort bereuet pen Gott, daß 
dem Gott des Himmels. fic daſelbſt ernähret würde æ tauſend zwei 

14. Dak andere Wehe iſt dahin; ſiebe, das hundert und ſechszig Lage. c. 1,3. Matth. 2,13. 
dritte Wehe kommi ſchnell. 7. Und es erhob ſich cut Streit im Himmel: 

*Michael und ſeine Engel ſtritten mat dem 

Das 12. Capitel. — und der —— ſtritte und ſeine 

Die ſiebente Poſaune. Tae vierte eitht vom Engel, AN. 10, 13. 1. u. 12,1, 
NErrei Midaels wider ben Lrawen. 8. Unb fiegeten nicht, amd) ward thre Statte 

15, Und der fiebente Cugel poſaunete. Und nicht meby gefunden im Himmel. 
e8 wurden grope Stimmen un Himmel, die 9. Und es ward ausgeworfen der große 
ſprachen: Es ſind die Reiche der Welt un— Drache, die falte Schlange, die da heißt dev 
fers Herrn und ſeines Cheiſius geworden, Teufel und Sailanas, der die ganze Welt 
und er wind regteren von Ewigkeil zu Ewig- verführet, und ward geworſen anf die Erde, 
keit. *Dan. 2, I1hu.7,27. und ſeine Engel wurden auch Dabur gewor— 

16. Und bie * vier und zwanzig Aelteſten, fen. Vuc. Is, Fob, sh. Fa Moſ. 4, 1. 14. 
bic vor Gott auf ihren Stühlen ſaßen, fielen 10. Une ich hörte eine ga oße Stimmnie, die 
auf ihr Angeſicht, und beteten Gott an, ſprachin Himmel: * Jan tft das Heil, und 

*c.1,4. io. die Kraft, wad das Reich, und die Macht un— 

17. Und ſprachen: Wir danfen dir, Herr, ſers Gottes ſeines Coriſtus — 
allmächtiger Gott, Der du biſt, und wareſt, der Verkläger unſerer Brüder verwor fer iſt, 
und zukünftig biſt, daß du haſt angenommen der ſie verklaget Tag und Nacht vor Gott. 
Dette große Kraft, und herrſcheſt; * C1115. 

18. Und bie Herder find zornig geworden, 11. Und fie haben ihn* überwunden durch 
und es tft gefonumen* bet Born, und die des Lammes Whut, und bind) bas Wort 
Rett der Todten, zu richten, und zu geber den | thres Zengniſſes; und haben ur Leben nicht 
Lohn deinen Knechten, den Propheten, und geliebet, bis an den Tod. * gtim.n,37. 
ben Heiltgen, und denen, die denen Namen 12. Darum frenet end thy Himmel, und 
fürchten, den Kleinen und den Groen, und die darmuen wohnen. Webhe denen, Me auf 
gu verderben, die die Eide verderbet haben. Erden wohnen nud auf dem Meer; Dem der 

“¢.6,1617 Teufel kommt geen hinab, und bat eitnen 


19. Und * ber Tempel Gottes ward auf— 
i ht tm Himmel, und vie Arche feines 
eſtaments marb in ſeinem Tempel gefeben, 
und es geſchahen Blitze, und Stimmen, und 


großen Zorn, und weiß, daß er wenig Zeit 
hat. Pſ. M, 11. 

13. Und da der Drache ſahe, daß er ver— 
worfſen war anf die Gide, ' werfolgte ex bas 


Donner, und Erbbeben, und ein grofer Ha- Weib, die das Knäblein geboren batte. 
el. C. 15,5. 1Moſ.3, 15. 
Gap. 12. v. 1. Unb eg erſchien cin großes 14. Und es wurden dem Weibe ywei Hrilgel 
Zeichen im Himmel; cin Weib mit der Sonne gegeben, wre eines großen Adlerd, daß fle tu 
bekleidet, und der Mond unter ihren Füßen, die Wüſte flöge an ihren Ort, ba fie ernäh— 
und auf ihrem Haupt eine Krone von zwölf ret würde eine Zeit, und zwei Zeiten, und 
ternen. eine halbe Zeit, vor dem Angeſicht ber 
2. Und fle war ſchwanger, und fdjrie, nub Schlange. * Dan. 7,25. 
war in Kindesnöthen, und hatte * grofe: 15. Und bie Schlange ſchoß nad dem 
Oual zur Geburt. " Midas10. 1 Werke aus ibrem Mund ei Waffer, wie 
3. Und es erſchien cin anberes Zeichen im ein Strom, daß er fie erſäufete. 
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16. Wher die Erde half bem Weibe, und | fleigen von ber Erbe, und hattegwel Horner, 
that ihren Mund auf, und verfdlang ben | gleichivie bas Lamm, und rebdete wle ber’ 
Strom, ben ber Drache aus feinem Dtunde | Drache. 
ſchoß. 12. Und es thut alle Macht des erſten Thiers 

17. Und der Drache ward zornig über das vor ihm; und es macht, daß die Erde, und 
Weib, und ging hin zu ſtreiten mrt ber Ueb— | bte baranf wohnen, anbetert das erfte Thier, 
tigen vom ihrem Samen, dte ba * Gottes welches tödtliche Wunde heil geworben war. 
Gebot halten, und +t haber bas Zeugniß 13. Unb thut * große Zeichen, daß es ang 
Jeſu Chriſti. *c.ia, 12. p190h.5, 10. macht Feuer vom Himmel fallen, vor ben 

Menſchen, * Matth. 24,04. 2 Thefſ. 2,9. 

Das 13. Capitel. 14. Und verfiibret, bie auf Erben wohnen, 

Bom flebenfoyfigen Thier per Läſterung, und * wm der Retchen wiflen, die ihm gegeben 
zweikoͤpſigen ber Berfithrung. ſind git thun vor dem Thier; und fagt denen, 

18. Und ich trat an den Gand bee Meers. die auf Erden wohnen, Daf fie bem Thier 

Gap. 13. v. 1. Und ſahe emt Thier aus ein Bild machen follen, bas dre Wunde som 
bem Meer ſteigen, das hatte ſieben Hänpter Schwert hatte und lebendig geworben war. 
nnd zehn Marner, und auf ſeinen Horners *5 Mof. 13,1. 
zehn Kronen, und auf ſeinen Oauptern Na- 15, Und e& ward thm gegeben, daß es bent 
men ber Läſterung. *c. 17,83.9. 12. Tan.7,7 | Bilde des Thieres den Gerft gab, daß ded 
2. Und das Thier, das ich ſahe, war gleich Thiers Bild redete, und daß es machte, daß, 
einem Pardel, und ſeine Füße als Bären- | welche nicht des Thiers Bild anbeteten, er— 
Füße, und ſen Mund eines Löwen Mund. tödtet würden. 

Und ber Drache gab thm ſeine Kraft, und 16. Und machte alleſammt, die Kleinen und 
ſeinen Stuhl, und grofie Macht. ‘¢.12,3, | Großen, die Reichen unb Armen, bre Freien 

3. Und ich fabe ſemer Häupter eins, ale und Knechte, daß es ihnen em * Maalzeichen 
mare es tödtlich wund; und ſeine tödtliche gab an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn, 
Wunde ward heil, und der * ganze Erdboden *c. 19,20. 
verwunderte ſich des Thiers, c.17,8. 17. Daß Niemand kaufen oder verkaufen 
4. Und beteten den Drachen ar, ber dem kann, er babe denn bas Maalzeichen oder 
Thier die Macht gab, und beteten das Thier den Namen des Thiers, oder die Zahl ſeines 
an, und ſprachen:Wer tft dem Thier gleich? Namens. 

Und wer kann mit ihm kriegen? c.i8, 18. 18. Hier iſt Weisbeit. Wer Verſtand bat, 

5. Und es ward ihm gegeben cin Mund der überlegedie Zahl Foes Thiers; dered if 
zu reden große Dinge und Läſterung, und eines Menichen Zahl, und tere Zabliſt ſechs 
ward tht gegeben, daß es mit ihm währete hundertund ſechs und ſechztg.“ c.17,9. ¢ ¢.15,2 
f wei und vierzig Monate fang. 

Tas 14, Capitel. 


* Dan. 7,8. 11. $ 11,2, 
6G. Und es that ſenen Mund auf zur Läſte- Von ter Fire, Reformation durchs Evangeli- 
rung gegen Gott, zu läſtern ſeinen Namen, um, und bent Fall res geiſtlichen Babels. 
und ferme Hütte, und die un Hmmmelwobnen. Und ich fabe ein Lamm ſtehen auf dem Berge 
7. Und' ward ihm gegeben zu ſtreiten mit Zion, und mit ibm bhundert und vier und 
ber Heiligen, und ſie zu überwinden. Und vierzig tauſend, die batten der Namen ſeines 
ihm ward gegeben Macht über alle Geſchlech Vaters geſchrieben am ibrer Stirn. 
ter, und Sprachen, und Heiden. 2. Unb hörte eine Stimme vom Himmel, 
c.i1,. Dan. als eines großen Waſſers, und wie cure 
8. Und Mile, die auf Erden wohnen, be Stimme eines großen Donners; und bie 
tetert es an, deren + Namen nicht geſchrieben Stimme, die ich hörete, war als der Harfen⸗ 
ha tr Dem lebendigen Buch bes Lammes, ſpieler, Dre auf wren Harfen {prefer * 1,15. 








ag erwürget tft, vom Wnfang der Welt. 3. Und fangen wie ein mere’ Vied, ver bert 
“C8, 13. i2. 1. FPL | Stuhl, und vor den vier Thieren, und dent 
9. Hat Jemand Obren, der bore. Aelteſten; und Niemand forte bas Lied ler⸗ 


10. Go Jemand tr das Gefängniß führet, | ren, ohne bre bundert und vier und vierzig 
ber wird fr das Gefänguiß gehen; fo * Jer tanfend. die erkauft find won ber Erde. 
mand mit dem Schwert tödtet, Der mußemtt 4. Dieſe find e&, Dre mit Weibern ni t be⸗ 
bem Schwert getödtet werden. ¢ Hier iſt Ge ſleckt find, denn ſie ſind Jungfrauen un fol⸗ 
duld und Glaube der Heiligen. gen dem Lam nach, wo es hingehet. Dieſe 

1 Mof.9,6. Jeſ. 33, 1. Matth.26,5% ted. | find * erkauft aus den Menſchen, zu Erſt⸗ 

11. Und ich ſahe etn anderes Thier auf- lingen Gott und dem Lamm. "6500 
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5. Und in ihrem Munde tft fein Falfches mit ſeiner Sichel an bie Erbe, und die Erbe 
gefunden, bent ſie find unftraflich vor dem ward geerntet. 

Stub! Gottes. 17. Und ein anberer Engel ging aus dem 
6. Und id fabe etren * Engel fliegen mit: | Tempel tm Himmel, ber hatte etne ſcharfe 
in durch den Himmel, ber hatte etm ewiges Hippe. 

Evangelinm, zu verkündigen denen, dic anf} 18. Und chit anderer Engel ging ats dem 

Erden ſitzen und wohnen, und allen Heiden, Altar, der hatte Macht über das Feuer, und 

und Geſchlechtern, und Sprachen, und Völ— | rtef mit großem Geſchrei zu dem, der die 

kern, c.8,13. ſcharfe Hippe hatte, und ſprach:“ Schlage 

7. Und ſprach mit großer Stimme: Fürch- an mit deiner ſcharfen Hippe, und ſchneide 
tet Gott, und gebet thin Die Ehre, ema die dic Trauben anf der Erde, denn wre Beeren 
Hatt ſeines Gerichts iſt gekommen, und betet ſind reif. gDJoel 3,18 
ait bert, ¢ der gemacht hat Hummel und Erbe, | 19. Und ber Engel ſchlug an mit ſeiner 
und Meer, und die Waſſerbrunnen. Hippe an die Erde, und ſchnitt die Reben 

+5 Moſ.32,3. PAp. Gefb.14,15 | der Erde, umd warf fie in die große Kelter 

8. Und ein anderer Engel folgte nach, der des Zorns Gottes. 
ſprach: Ste tft gefallen, ſie iſt gefallen Babv- QO, Ward * bre Kelter ward anßer ber Stadt 
fon, die grofe Stadt, denn fie bat mut dem qefeltert, und Das Blut ging vow ber Kelter 
Wein ihrer Hnrerei getranfet ale Merde. bis an pre Zänme Her Pierde, durch taufend 

9. Und der dritte Engel folate dieſem nach, ſechs hundert Feldweges.“ Sef.a3,3. Klagl. 1,15. 
und ſprach mit großer Stimme: So Jemand 
das Thier aubetet, und ſein Bild, und | Das 1H. Capitel. 
nimmt das Maalzeichen an ſeine Sttrn,) Tas fünfte Geſicht won den ſieben letzten Pla⸗ 
oder an ſeine Hand, gen, und der Rechtglaubigen Vobgeſang. 

10. Der wird von dem Wein bes Zorns Und ich ſahe ein anderes“ Zeichen im Him- 
Gottes trinken, der eingeſchenkt und lauter mel, bas war groſund wunderſam. Sieben 
ijt tt ſeines Zorns Kelch, und wird + geamt- | Engel, die batter dre letzten ſieben Plagen, 
{et werden mit Fener und Schwefel, vor dem! denn mit denſelben iſt vollendet Der Zorn 
heiligen Engeln, und vor dem Lamm; Gottes. an ey as 
C. 16, 19, Jeſ. 51, 2.93, Fer. 95, 15.87.60, 3. $0.19, 1 2. Und ſahe als ein gläſernes Meer mit 

11. Und der Ranch threr Qual wird anf- Fener qemenget, und dre den Steg halter 
fleigen von Ewigkeit zu Cwigkeit; umd ſie batter ait dem Thier und ſeinem Bude, und 
haben keine Ruhe Tag und Nacht, die das ſeinem Maalzeichen, und ſeines Nameus 
Thier haben angebeter, und ſein Bild, und Aabl, daß fle ſtanden am dem gläſernen 
fo Jemand hat das Maalzeichen ſemes Mae | Meer, nnd hatten Gottes Harfen. *c. 1,6. 
mens angenommen. *e19,3./ 3. Und fangen das * Lied Moſis, des 

12. Hier * vit Geduld ber Heiligen; hier Knechts Gottes, und bas Lewd dee Lammes, 
find, Die ba ¢ halter die Gedcte Gottes und und ſprachen: Groß und wunderſam flab 
ber Glauben an Jeſum. »c. 13, 10. ¢ c. 2,17. deine Werke, Herr, allmächtiger Gott: ge— 

13. Und ich hörtecine Stimmevom Him- recht und wabrhaftig find deine Wee, du 
mel zu mn ſagen: Schreibe: Selig ſind die König der Heiligen. »2Moſ. i15.,1.3 Moſ. 32.1. 
Todten, dre in dem Herrn ſterben, von nun/ 4. Wer + folk dich nicht fürchten, Herr, 
an. Ja der Geiſt ſpricht, daß ſie ruhen von und deinen Namen preiſen? Denn dn biſt 
ihrer Arbeit, denn wre Werke folgen ihnen allein heilig. Denn alle Herder werden fons 
nach. * 6.14,10. Ebr.i, 10. | men, und anbeten vor dtr, denn deine Urtheile 

14. Und ich ſahe, und ſiehe, eine weiße ſind offenbar geworden. Jer. 10,7. 
Wolke, und auf ber Wolfe ſitzen Einen, det | 5. Darnach fabe ich, und ſiehe, da ward 
*gleich mar eines Menſchen Sohne, der aufgethan der Tempel ber Hütte bes Benge 
hatte eine goldene Krone anf ſemem Haupt, niſſes tm Sunme!. req 
und in feiner Hand ett: ſcharfe Sichel. 6. Und gingen aus dem Tempel die ſieben 

C. 1. 13. Hef.1,26 Dan.7, 13. Engel, bre die ſieben Plagen hatter, * anges 

15. Und ein anderer Engel ging aus dem than mit reiner beller Leinwand, und um⸗ 
Tempel, und ſchrie mit großer Stimme zu gürtet ihre Brüſte mit goldenen Gürteln. 
dent, ber anf ber Wolke ſaß: Schlage an "C113. 
mit better Sichel, und ernte, denn die* Bert 7. Und eins der vier Thiere gab ber ſieben 
zt ernten iſt gekommen, denn die Ernte der Engeln ſieben goldeue Schalen voll Zorn 
Exde tft dürre geworden. * Matth. 13,49, | Gottes, ber da lebet von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

16. Und ber auf ber Wolke ſaß, ſchlug an! 8. Und der * Tempel ward voll Ranch vor 


| 
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ber Herrlichkeit Gottes, und wor fetner 
Kraft, und Niemand foiunte tn den Dempel 
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und ans bem Munde bes falfdhen Pro⸗ 
pheten, drei unreine Geiſter gehen, gleich 


geben, bis Daft bie ſieben Plagen ber ſieben Fröſchen. 


ngel vollendet wurden. 


Das 16. Capitel. 
Die Schalen dev göttlichen Zorns werden von 
ben ſieben Engeln ausgegoſſen. 
Unb ich hörte cine große Stimme aus bem 
Tempel, die ſprach zu den ſieben Engeln: 
Gehet hin, und greet aus“ Dw Schalen res 
Zorns Gottes auf die Erde. *c. 18,7. 
2. Und der erſte ging hin, and goß ſeme 


Schale ans auf die Erde. Und es ward, 


eine böſe und arge Drüſe an den Menſchen, 
die das Maalzeichen des Thiers hatten und 
die ſein Bild anbeteten. 2Moſ.9, 10. 11. 

3. Und ber andere Engel goß aus ſeine 
Schale urs Meer. Und es ward Biut, als 


eines Todten, und alle lebendige Seele frard - 


ut dem Meer. 

4. Und der dritte Engel goß aus ſeine 
Schale ur die Waſſerſtreẽme, und i dre 
Waſſerbrunnen. Und es ward Blut. 

5. Und wh hörte den Engel ſagen: Herr,“ 
du biſt gerecht, der da iſt, und der da war, 
und heilig, bag di ſolches geurtheilet haſt; 

* 87.119, 157. 

6. Denn fie haber dak Bint Per Heiligen 
und Des Propheten vergoſſen, und Blut haſt 
du ihnen zu trinken gegeben, denn ſie ſind es 
werth. 

7. Und ich“ hörte einen andern Engel as 
bem Altar ſagen: Ja, Sear, allhmächuger 
Gott, dente Gerichte fur’ wahrhaftig wid 
gerecht. Cc. 10,8. 

8. Unb ber vierte Engel goß aus ſeine 
Schale in die Sonne, und ward ihm gege 
ber, den Menſchen heiß zu machen mit Feuer. 


9. Und den Menſchen ward heiß ver großer! 


Hitze, und läſterten den Namen Gottes, 

ber Macht bat über dieſe Plagen; und ¢ 

thaten nicht Buße, ihm dre Ehre gr geben. 
c. 13,6. Ic. p, 20,21, 


10. Unb ber fünfte Engel goß aus ſeine, 


Saale anf dew Stuhl bes Thiers. Und ſein 


Reich ward verfinſtert, und fie zerbiſſen mre | 


Zungen vor Schmerzen. 

11. Und läſterten Gott hn Himmel ver ihren 
Schnierzen und vor ihren Drüſen, und tha— 
ten nicht Buße ſür ihre Werke. 79,20. 

12. Und ber ſechſte Engel goß ans feure 
Seale anf den großen Wafferitrent Cu- 
phrat, md das Waſſer vertrocknete, auf 


baß berettet wilrbe ber Wey den Königen 
Scharlach und Roſinfarbe, und übergoldet 


von Aufgang der Sonne. * Jeſ. I1, 15. 10. 
13. Und ich ſahe ans dem Munde bes 
Drachen, und aus dem Munde des Thiers, 


* Sef.6,4 | 14. Und find Geiſter ber Teufel; * bie 


thun Reicher, und gehen ans zu ven Kö— 
— 

nigen auf Erden, und auf den ganzen Kreis 
Dir Welt, fie zu verſammeln m ben Streit, 
auf jenen großen Cag Gottes bes Allmäch— 
tigen. c. 13,13. Matth. 21,21.2 Theſſ. 2,9. 

15. Siehe,* ich kemme als ein Dich. Selig 
ijt, Der ba machet und balt ſeme Reiner, 
daß ecindt+ bleß wandele, und man nicht 
ſeine Schande ſehe. *17h̃.3,2. 12 Cor.5,3. 

16. Und er bat fie veriammelt an cinen Ort, 
ber da heißt auf Ebräiſch armageddon. 

17. Und ber ſi bente Engel goß aus feine 
Shale ur die Luft. Und es ging aus etme 
Stimme vem Himmel aus dem Stuhl, die 
ſprach: Es tft geſchehen. 

18. Und es * wurden Stimmen, und 
Donuer, und Blitze: und ward ent greßes 

Erdbeben, daß ſolches nicht gemefer eft, ſeit 

Ber Zeit Menſchen auf Erber geweſen ſind, 
‘folie Erdbeben alſo greg. *c.4,. 

19. Und ard der großen Stadt wurden drei 

Theile, und Me Städte Per Heiden fielen. 
Und Babolon der großen ward gedacht vor 

Gott, ihr zu geben den Kelchedes Wein 


von ſeinem quimmigen Zorn. *c.14. 10. 
20. Und alle Satelit entjlohen, amb keine 
Berge wurden gefunden. Cc. R, te 


21. Und ein großer Hagel, als etn Centner, 
fief wont Hunmel auf die Menſchen, und die 
Menichen läſterten Geit über der Plage ded 
Hagels, denn ſeine Page iſt ſeyr grog. 


Das 17. Capitel. 

Dat ſechge Giefipt, eine Beſchreibung des antic 
chriſtiſcheu Verbs, unter ben Vildniß emer 
ardzen Hure. 

‘Und es kam einer ver den ſieben Engeln, 
die die ſieben Schalen hatten, redete rere 
mir, md ſprach zu mir: Komm, ich wul dir 
zeigen das Uriheil ber großen Hure, dre ba 

aif vielen Waſſern fist; 
2. Met welder gehuret babe die Könige 
auf Erden, und die da wohnen anf Erden, 
trunken geworden find wen dem Wein 
ihrer Hurerei. c. 14,8. 
3. Unb er brachte mich *im Gait tn Die 
Wüſte. Und ich ſahe bas Werk ſitzen auf et- 
nem roſinfarbeuen Thier, das war voll Yaz 
men bey väãſterung, und hatte ſieben Häup— 
ter und zehn Hörner. Matth. 41. 
4. Und * das Weib war bekleidet mit 


mit Golde, und Edelgeſteinen, und Perlen 
‘und hatte einen goldenen ¢ Becher in ber 
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Harb, voll Greuel und Unfauberfeit three | 17. Denn Gott hat es ihnen gegeben in 
Hureret; *¢.18,16.F Ser.51,7% | the Herg, zu thun fetne Meinung, und an 
5, lind an ihrer Stirn gefehricben ben | thun einerlei Meinung, und zu geben ihr 
Namen, * bas Geheimuiß, bie große + Bas Reich bem Thier, Lis daß vollendbet werden 
bylon, die Mutter der Hurerei und aller die Worte Gottes. 
Greuel auf Erden. 18. Und das Weib, das du geſehen haſt, iſt 
*2Theſſ. 2,7. Fc. 14,8. u. 16, 19.10. 18,2.9.16. | die große Stadt, bie bas Reich hat über bre 
6. Unb ich fabe bas Werb * trunken von | Könige auf Erber. 
dem Blut der Hetligen, und von bem Blut ; 
ber Zeugen Sef. Und teh verwunderte mid | Das 18, Capitel. 
febr, Da tch fie fabe. 618,24. | Rom Kall und Strafe bes antihriftifaen Meigs. 
7. Und der Engel ſprach zu mir: Warum , Und barnad fabe wh einen andern Engel 
verwunderſt bit dich 2 Ich will dir fagen bas | niederfahren yom Himmel, der hatte etre 
Geheimniß von bem Werbe, und vow dem grofe Macht, und die Erde ward erleuchtet 
Thier, bag fie tragt, und hat ſieben Häup- | vor ferner Klarheit; 
ter unb zehn Höruüer. 2. Und ſchrie aus Macht mit großer 
8. Das Thier, bas du geſehen haft, it gee | Stinmme, und ſprach: Cie? iſt gefallen, fie 
weſen, und ift nicht, und wird wiederkom iſt — Babylon die große, und + eine 
men aus dem * Abgrund, und werd fahren Behauſung dee Teufel geworden, und ein 
in bte Verdammniß, und + werben fid) vers | Bebältniß aller unreinen Getfter, und ein 
wundern, die anf Erden wohnen, (deren: Behältuiß aller unremen und femndfeligen 
Namen nicht geſchrieben ſtehen in dem ** Vögel. * C148. Jeſ. 21,0. Jer. Si, 8. 
Buch des Lebens von Anfang der Welt,) + Sef. 13,21.n. 3, 11. i13. Fer.50,3.99.40. 
wenn fie ſehen das Thier, daß es geweſen iſt, 3. Dens von dem Wert des Zorns ihrer 
und nicht iſt, wiewohl es doch iſt. Hurerei habenalle Heiden getrunken, und bie 
* O.11,7.4 6.13,3°°6.3,5. | Könige auf Erden haben nut thy Hurerei ge— 
u.20, 12. 15, u. 22,19. 2Diof.32,32. Dan. 12,1. trieben, und thre Kaufleute find reich ge- 
9. Und Hier: tft ber Sinn, da Weisheit worden von ihrer großen Wolluſt. 


au gehöret. Dre 4 ſieben Häupter find ſieben Jer. 51,7. Nahum 3,46 
Berge, auf welchen das Weib fit, und ſind 4. Und ich hörte eine andere Stimme vom 





ſieben Könige. ‘e131 tei. | Himmel, die ſprach:?' Gehet aus vor thr, 

10. Fünf ſind gefallen, und Emer tft, and mein Voll, ak thr nicht theilhaftig werdet 
Der Andere tft noch nicht gkommen, und wenn | ihrer Sünden, auf daß thr nicht entpfanget 
er kommt, muß er eine kleine Zeit bleiben. etwas won ihren Plager. 

11. Und das Thier, das geweſen iſt, und Bef. 14, 20.052, 11. Fer. 50,3 u. 31,6. 45. 
nicht tft, bag tit der achte, und tft von bert | 5. Denn thre Sünden reichen bis in bert 
Sieben, und fährt ut pic Verdammniß. Himmel, und Gott denkt an ihren Frevel. 

12. Unb die * zehn Hörner, die dir geſehen 6.' Bezahlet thr, wre fle euch bezahlet hat, 
aft, bas ſind zehu Könige, dre das Reich und macht es thr zwiefältig nad ihren Were 
nocd nicht empfangen haben; aber wie Könige fers und mit welchem Ketch fie euch einge— 
werden ſie Eine Zeit Macht empfangen mit ſchenket hat, ſchenket ihr zwiefältig ein. 
dem Thier. c. 13,1. Dan. 7, 20. 24. AMoſ.17. Fer. M, 13.29. 

13. Dieſe haben Eine Meinung, und wer— | 7. Wie orel ſie fich herrlich gemacht, und 
den thre Kraft und Macht g.ber dem Thier. ihren Muthwillen gehabt bat, fo viel ſchen— 

14, Dieſe werden ſtreiten mit dem Lamm, fet thr Qual und Leid ein. Deun fle ſpricht 
und bas Lamm wird fie überwinden; denn mn ibrent Herzen: Jib ¢ fie, und bin eme 
e8 iſt ein Herr aller Herren, und ein König Königin, und werde feure Wittwe fem, und 
aller Könige, und nut thm die Verufenen Leid werde ich nicht ſehen.' Ger.50,99.4 ef.17,7.8. 
ind Auserwählten und Glänbigen. 8. Darum werden ihre Plagen auf* Einen 

15. Und er ſprach gu nur: Tie Waſſer, Tag kommen, der Tod, Leid und Hunger; 
bie Du gefehen aft, da bie Hure fist, ftud + mut Heuer werd fie verbrannt werden. 
Biller, und Sdaaren, und Heiden, und Denn ftart ift Gott der Herr, der fle richten 
Sprachen. *Jeſ.3,7. Jer. 7,2. wird. NJeſ. 17,0, Jer. 50,31. $C. 17, 16. 

16. Und die zehn Horner, die du gefehe 9. Und es werden fie beweinen und fid 
baft auf dem Thier, die werden bie Hure über fie beklagen die Könige anf Erben, * bie 
aie, und werden ſie wüſte machen und mit thr gehuret wid Mutbwillen getrieben 

loß, und werden thr Fleiſch eſſen, und wer- haben, wenn fie ſehen werden den Rauch von 
ben ſie mit Feuer verbrennen. *c. 18,6. ihrem Brande; * 0.9, 28. u. 17, 8. 
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10. Unb werben bon ferne ftehen vor Babylon, und nist mehr erfunben werden. 
Furdt threr Qual, und fpreden: * Webe, * Der. 31,630 64. 
toche, bie große Stadt Babylon, bie ſtarke 22, * Unb bie Stimme ber Sanger und 
Gtadt! Auf Eine Stunde it dein Gericht  SGaitenfpieler, Pfeifer unb PBofauner fol 
gekommen. c. 118. Fef.21,9. Fer.51,8. nicht mehr in bir gehöret werden, und fein 

11. Und die Kaufleute auf Erden werden Handwerksmann einiges Handwerks ſoll 
weinen und Leide tragen bei ſich ſelbſt, daß mehr in dir erfunden werden, und die 


Stimme der Mühle ſoll nicht mehr in dir 


ihre Waare Niemand mehr fauferwnd, | 
* Hef.27,56. 


12. * Die Waare des Goldes, und Sil— 


bers, und Edelgeſteins, und die Palen, und 
Gerden, und Purpur, und Scharlach, und 
allerlei Thinenholz, und allerlei Gefäß vor 
Elfenbein, und allerlet Gefäß won köſtlichem 
Holz, und yon Crz, und you Eiſen, und von 
Marmor, * Sef.97, 12.13. 22. 

13. Und Cinnamet, und Thymian, und 
Galben, und Weihrauch, und Wem, und 
Orel, und Semmel, und Weizen, und Breb, 
und Schafe, und Pferde, umd Wagen, und 
Leichname, und Seelen der Menſchen. 

14. Und Das Obſt, ba deime Seele Luft an 
hatte, iſt von dir gewichen, und Alles, was 
vpöllig und herrlich war, tft von dir gewichen, 
und du wirft ſolches nicht mehr finden. 

15. Die Kaufleute ſolcher Waare, die von 
thr find reich geworden, * werden ven ferne 
ſtehen vor Furcht ihrer Oual, weinen und 
klagen, 

16. Und ſagen: Wehe, mebe, die große 
Stadt, die bekleidet war mit Seiden und 
Purpur, und Scharlach, und übergoldet war 
mit Golde, und Edetgeſtein, und Perlen! 

* c. 17,4. 

17. * Demin Einer Stunde iſt verwüſtet 

folder Reichthum. Und alle Schiffherren, 


und ¢ der Hanfe, die auf den Schifſen band. | 


threren, und Schifflente, Dre anf dem Meer 
handthieren, ſtanden von ferme; 

© Vey 11. 4 Heſ 87, 27. 

18. Und ſchrieen, ba fie Den Rauch wor 

ihrem Branbe ſahen, mid ſprachen: Wer 

tft gfetch der qroften Stadt ? * Jef 34,10. 

19. Und ſie warfen Staub anf ire Dany 


ter, und ſchrieen, weineten und klagten, mb: 


ſprachen: Wehe, wehe, die große Stade, in 
welcher reich geworden ſind Alle, die da 
Schiffe tm Meer batten, ven ihrer Waare! 
Denn wm Curr Stunde iſt ſie verwüſtet. 
Joſ. 7ẽ,. Hiob ¥, 19. 
20. * Frene dich über fie, Himmel, und 
ihr heiligen Apoſtel und Propheten; denn 
Gott hat ener Urtheil am iby gerichtet. 
Jeſ. 11, B. u. 18, Fore AL, 4& 
21. Unb etn ftarfer Engel hob einen gro 
fen * Stein anf, ale einen Mühlſtein, warf 
thn ing Meer, und ſprach: Alſo wird mit 
einem Sinrm verworfen die große Stadt 


et. . 


| gebsret werden, Jeſ.24,8. Heſ. 26, 13. 
23. Und das Licht der Leuchte ſoll nicht 
mehr ut dir leuchten, und bie Stimme bes 
Bräutigams und der Braut ſoll nicht mehr 
in dir gehöret werden: denn deme + Kauflente 
waren Fürſten auf Erden, denn durch deine 
Zauberei ſind verirret worden alle Heiden. 
* Jer.7, 21. u. 16,9.u.25,19. 4Jeſ. 23.8. 
24. Und ba& - Blut der Propheten und 
be Heiligen tft in ihr erfunden worden, und 
aller derer, Die anf Erden erwürget ſind. 
* .17,f. Matth.23,35. 37% 


| Das 19. Capitel. 
Triumpblieo rer MugeriraMlten uber bie Bolts 
yebuug des Gerichts Gottes, Dre große Hure 
betroffend. 
Darnach börte th eme Stumme großer 
Schaaren im Himmel, die ſprachen: Halle⸗ 
luja! Heil und Preis, Sbre und Kraft, fet 
Gott, unſerm Herrn! c. U, 15. 
2. Tenn * wabrhaftig und gerecht ſind 
ſeine Gerichte, + daß er De greße Hure 
verurthetlet bat, welche die Erde mit ihrer 
Hurerei verderbet, und hat das Blut 
ſeiner Knechte ven ibrer Hand gerochen. 
C. 1G, 7. à RLS. RGIS Joel 3,98. 
3. Und iprachen zum andernmal: Salles 
luja! Und * der Raub gebet anf ewiglich. 
* Jef. 34, 10. 
4. Und die vier und zwanzig Welteften unt 
die vier Thiere ſielen nieder, und beteten an 
Gott, der auf dem Stuhl fag, und ſprachen: 
Amen, Halleluja! * Pf. 106, 48. 
. Und cine Stimme ging von dem Stubl: 
VLobet unſern Gott, alte ſeine Knechte, und 
die ibn fürchten, beide Kleine umd Große. 
6. Unb ich börte eine Stimme einer großen 
Schaar, und als eine Stimme groper Wa. 
ſer, und als eine Stunme ſtarker Donner, bie 
iprachen: Halleluja! Denn der allmaächtige 
| Gott bat’ das Merch eingenommen.*c. 11, 15. 
7T. Vaßt wre freuen und frsblic fet, und 
ihm Die Ebre geben; denn dief Hochzeit bes 
Lammes iſt gekommen, und ſemWew bat ſich 
bereitet. *Pf. 118, 24 1Mauhb. ev. 2. u. B, 10. 
8. Und es ward thr gegeben, fic) * anzu⸗ 
i thin mit reiner und ſchöner Seide. (Tie 
Seide aber tft bie Gerechtigleit ber Heili⸗ 
\ gen.) Pf. 46. 14. 16. 
| 9, Und ev ſprach gu mir: Schreibe: Selig 


&e*®oa7. 
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*finb, bie gu bem Abendmahl ded Lammes 
berufen ſiud. Und ec fprad gu mir: Divs 


ſind wahrhaftige Worte Gottes. Luc. 14,16. 


10. Und tidy fiel vor ihn gu ſeinen Füßen, 
thn angubeten. Und ex ſprach gu mir: Siche 
au, thue eS nicht, id) bur dem Mitknecht, 
und Deter Brider, fund bderer,] die das 
Zeugniß Jeſu babe. Bete Gott an. (Das 
Zeuguiß aber Jeſu yt der Geyt der Weis— 
ſagung.) * Mp. Geſch. 10,25. 26. 

11. Und ich fabe ber Himmel aufgetharn; 
und fiebe, et + weißes Pferd, und der dar- 
auf fat, hieß Trew und Wabhrbaftyg, und 
richtet umd ſtreitet mit Gerechtigkeit. Cc. 6,2. 

12. Unb * ferme Augen find wre eme Feuer— 
flamme, und auf ſeinem Haupt vicle Kronen, 
und bat einen Namen geſchrieben, den Nie— 
mand wußte, denn er ſelbſt. * c.1,14. 
13. Und war angethan mit einem Kleide, das 
mit Blutbeſprenget war; und ſein Nameheißt 
Gottes Wort. * 1Moſ. 49,11. Fcf.63,1.F Joh. 1,1. 

14. Mad thm folgte nach bas * Heer im 
Himmel anf weißen Byer den, angetha nut 
weißer UND reiner Seide. * cd, 1. 

15. Und aus ſeinem Munde ging eu 
ſcharfes Schwert, daß er damit Me Heiden 
ſchlüge; umd er wird fie regieren mit Der 
eiſernen Ruthe. Und 4 er tritt die Kelter des 
Weins Pes grimmigen Zorns des allmächtt 
gen Gottes. Pſ. 2,4. Jeſ. G, 3. 

16. Und hat einen Namen geſchrieben auf 
ſeinem Kleide, und auf ſeiner Hüfte alſo: 
Gin König aller Köutge, und cin Herr aller 
Herren. "C17, 101 T1615 

17. Und teh fabe einen Engel in ber Sonne 
fieben; umd er forte mit großer Stunme, 
und ſprach zu allen Vögeln, Pte unter dem 
Himmel flagen: *Ronunt, und verfanuneit 
eudy su dem Abendmahl bes gropeu Get 
tes, * Hef.39, 4.17, 

18. Daß ibr * effet bas Fleiſch der Könige 
und ber Hauptleute, und bas Fleiſch der 
Starken, und ter Pferde, und derer, die 
darauf ſitzen, und bas Fleiſch aller Freien 
und Knechte, beides der Kleinen und der 
Großen. Jeſ. 40, 26. 

19. Und th ſahe das Thier, und pw Ks- 
nige auf Erben, unb thre Deere verſammelt, 
Streit gu halter mit bem, ber auf dem 
Pferde ſaß, und nit ſeinem Heer. 

20. Und * das Thter ward gegriffen, und 
nuit ihm der falſche Prophet, Der die Zeichen 
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21. Und bie Andern wurben erwürget mit 
bem Schwert bef, ber auf dent PBferde ſaß, 
bas ants ſeinem Viunde ging; und alle Bö— 

gel wurden fatt von ihrem Fleiſch. 


Das 20. Capitel. 
Vom gebundenen und aufyeldicten Dradhen; Gog 
und Vdagoge; und jüngſten Gericht. 
Und ich ſahe einen Engel vom Himmel 
fahren, bev hatte den * Schlüſſel gum Ab— 
grund, und eure große Kette ut ſeiner Hand. 
C.1, 18. 

2. Und er griff * ber Drachen, die alte 

Schlange, welche tft ber Teufel und der Sa— 
tam, und band ihn taujend Sabre, *c.12,8. 

3. Und warf ihn tt den Abgrund, und 
verſchloß thit, und werfiegelte oben darauf, 
daß er nicht mehr verführen ſollte die Hei— 
den, bis daß vollendet würden tauſend 
Jabre; und darnach muß er los werden 

eine kleine Zeit. 
| 4. Und ich * fabe Stühle, und fie ſetzten fid 
darauf, und ihnen ward gegeben das Ge- 
richt; und dre Seelen der Enthaupteten, wm 
des Zeugniſſes Sela, und um des Worts 
Gottes willen, und die nicht angebetet hatten 
das Thier, noch ſein Bild, und nicht genom— 
men batten four Maalzeichen an thre Stirn, 
und auf thre and, dieſe lebten und regters 
ten mit Chriſto tauſend Jahre. Tan.7,9.29.97. 

5. Die andern Todten aber wurden nicht 
wieder lebendig, Ors daß tauſend Jahre voll— 
endet wurden. Diesiſt dieerſte Auferſtehung. 

* Jef.v6, 14. 

6. Selig tft der und heilig, ber Theil hat 
an Der erften Auferſtebunqg; liber folde hat 
‘per andere Tod fine Macht, fonbern fie 
jwerben * Prieſter Gottes und Chrtite fein, 

und mit ihm regieren tauſend Sahre.*e.4,10, 

7. Und wenn tauſend Jahre vollendet ſind, 

wird der Satanas los werden aus ſeinem 
Gefängniß, 

8. Und wird ansgehen zu verführen die 
Heiden ut den vier Oertern der Erde, ben 
Gog und Magog, fic zu verſammeln in 

einen Streit, welcher Zahl iſt wie der Sand 
am Mieer. Heſ. 38,2. 

9. Und ſie traten anf die Bieeite ber Erbe, 
und umrnigten das Heerlager der Heiligen 
| und die gelicbte Stadt. Und es fiel + das 
, Heuer von Gott aus dem Himmel, und vers 
zehrte ſie. Heſ. 9k, W. u. 39, k. 








that vor ihm, durch welche er verführte, die 10. Und ber Teufel, der fie verführte, mard 
bas Maalzeichen bes Thiers nalmen, und geworfen in ben fenrigen Pfuhl und Schwe— 
bie bas Bild bes Thiers anbeteten; lebendig fel, ba * Das Thier und ber falſche Prophet 
wurden dieſe beide in den 4 feurigen Pfuhl war, und werden 4 gequdlet werden Cag 
geworfen, ber mtt Schwefel brannte. und Nacht, von Ewigkeit gu Ewigkeit. 

* €,13,1.15.f¢..20, 10. Jeſ. 30, 338. Dan. 7, 11. 26. * 6,19, 20. t C.14,10.11. 
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11. Unb ih fake einen großen weißen, 8. Den Berzagter aber, und Unglaubigen, 
Stull, unbben, der darauf ſaß, vor welches und Grenlichen, und * Todticdhlagern, und 
Angeſicht flohe bie Erbe wb ber Himmel, Huvern, und Zauberern, und Abgöttiſchen, 
und ihnen ward keine Statte erfunden. und allen Lügnern, derer Theil wird ſein 

12. Und ich ſahe die Toden, beide greß in dem Pfuhl, ber mit Feuer und Schwefel 
und klein, ſtehen vor Gott; und die Bücher brennet; welches iſt der andere Tob. *¢.29,15. 
wurden aufgethan, und ett anderes »Buch, 9. Und eS fam zu mir emer von den * flee 
ward aufgethan, welches aft ded Lebens. bem Engeln, welche die ſieben Schalen voll 
Und die Todten wurden gerichtet, nach der hatten der letzten ſieben Plagen, und redete 
Schrift in den Büchern, nach ihren Werken. mit mu, und ſprach: Komm, wh will dir 


C.3,5. Phil. u3. | 
13. Und bas Meer * gab die Todten, dre | 
darinnen waren: mb ber Ted und die 
Holle gaben bie Podten, die darinnen waren; : 
und fie wurden gerichtet, ein Jeglicher nach 
ſeinen Werken. Jeſ. 26,10. 
14. Und der Tob und bie Hölle wurden 
eworfen in den feurigen Pfuhl. Das iſt 
* andere Tod. C.G, 8. 1 Cor. 15, 26.94.55 


15. Und fo Jemand nicht ward erfunden 


geſchrieben in dem Birch des Lebens, ber ward 
geworfeuin bent feurigen Pfuhl.“ Matth. 25,41. 


Das 21. Copitel. 


Das ſiebente Geſicht vom neuen Jeruſalem. 


Und ich ſahe einen neuen Himmel, amt: 
nacht drei Thore, vom Mittag drei Thore, 
dre erſte Erde verging, und das Meer ur, 
Jeſ. 65, 17. n. 66, 29.2 Petre 3, 13. 
2. Und ich Johannes ſahe dre heilige Stadt,! 


eine neue Erde, Denn Ber erſte Himmel und 
nicht mehr. 


bas * neue Jeruſalem, vor Gott aus dem 


Himmel herab fahren, yrberettet als eine 


geſchmüchte Brant ihrem Manne.* Gar. 42. 
3. Und hörte eine große Stimme von Dem 
Stuhl, die ſprach: Siehe ba, eine Hütt! 


Gottes ber den Menſchen, und Fer windbei, 


1 


ihnen wohnen, und fie werden ſein Bole ; 
ſein, und ev fefbft, Gott mut ihnen, wad! 


ihr Mott fern; * 9 Cor.R, 16.4 Bef. 37, 27. 


— — 


das ¢ Weib zeigen, Pre Braut des Lammes. 
Cc. 15, 1. 6. 7. ̃ C19, 7. 

10. Unb führte mich fin mm Geiſt anf * 
einen großen und hohen Vergy, und zeigte 
mir die große Stadt, bas heilige Jeruſa⸗ 
Tem, hernicder fahren aus dem Himmel von 
Gott; *Heſ. M0,2. 
11. lind * hatte die Herrlichkeit Gottes, 
und ihr Licht war gleich dem alleredelſten 
Stein, einem hellen Jaſpis; * Sef, 4, 35. 
12. Und hatte große und hohe Mauern, 
und hatte * zwölf Thore, und auf ben Thos 
ren zwölf Engel, und Namen geichrieben, 


welche find Die zwörf Geſchlechter der Kin— 


der Iſraels. ~ Hef. G, 31. 
13. Bem Morgen drei Thore, ven Mitter— 


pont Abend drei Thove. 

14. Und tre Mauer ber Stadt batte * 
zwölf Gründe, mud in denſelben bre Namen 
der zwölf Apoſtel des Lammes. *Eph.2, 

15. Und der amit mur redete, hatte cin 
goldenes Rohr, daßer die Stadt meſſen ſoll— 
te, und ibre Thoreund Mauern. * Gef.40,2. 

16. Und die Stadt liegt viereckigt, und 
ihre Länge tit fo greſi, als Me Breite. Und 
ex maß tte Stadt mut dem AWebr auf zwölf 
tauſend Feldweges. Die Large, und die 
Breite, und die Höhe der Stadt ſind gleich. 


4. Und * Gott wird abwiſchen alle Thrde | LT. Und er mag ihre Mauern, bundert umd 


nen wert thre Augen: und f ber Ted wird 


vier und vierzig Cllen; mach dem Maß ei— 


nicht mehr ſein, mod) Leid, noch Geſchrei, nes Menſchen, bas ber Engel bat. 


noch Schmerzen wud mehr ſein; denn das 
Erſte iſt vergangen. *c. 7, 17. F Jeſ. ̃, 10. 


5. Unb bev * auf dem Stuhl ſaß, ſprach:! 
Siehe, ich mache + Alles nen. Und er ſpricht | 


zu mir: Schreibe; denn dieſe Worte find 
wahrhaftig und gewiß. 

* C.4, 2.9. u. 5, 1. $2 Cor.5, 17. Jeſ. 43, 19. 

6. Und ev ſprach zu mir: Ee iſt geſchehen. 

*Ich bin bas A und das O, ber Anfang 

und bad Ende. Ich wil dem Durſtigen 


a vom bem Brunnen bee Lebenbigen | 


affer8 umſonſt. c.i,8. 


18. Und ber Bar ihrer Mauern war von 
Jaſpis, ub Bie Stadt von lauterm Golde, 
gleich bert reinen Glaſe. 

19. Und Bre Gründe der Manern und ber 
Stadt waren geſchmückt * mit allerlei Edel- 
ſteinen. Dev erfte Grund war cin Jafpis, 
der andere ein Sappbir, der dritte em Chal 
eedonier, ber vierte cin Smaragd, 

* 2 Mofe2s, 17. Def. 54, U1. 19, 

20. Der fitnfte ein Sardonich, ber fedfte 
ct Sardis, ber fiebente emt Chryfolith, ber 
ate cur Beryll, ber neunte cin Topafter, 


7. Wer * überwindet, ber wird es Alles: der zehnte cin Chryfopras, ber elfte ein 


ererben; und ich + werde fein Gott fein, und | 
ex wird metn Gobn fetr. | 


Keo, 97,98, +Sach.8,8. Ebr. 8, 10. 


Hyacinth, ber zwölfte cin Amethyft. 


21. Und die zwölf Thore waver groBlf Pere 
Einer 


len, und ein jegliches Thor war von 





Offenb. Sohannis 21, 22. 


Serle sunbbie*@affen ber Stadt waren lau⸗ febert, * flel ich nieder anzubeten zu bere Fl- 
ter Gold, als ein durchſcheinendes Gſlas.cæee. ßen ded Engels, der mir ſolches zeigte.* c.19,10. 
22. Und ich ſahe kimen Tempel darinnen; 9. Und ev ſpricht qu mir: Siehe zu, thue 
denn ber Herr, der allmächtige Gott, iſt ihr es nicht: denn ich bin dent Mitknecht, und 
Tempel, und das Lamm. deiner Brüder, der Propheten, und derer, 
23. Und die Stadt bedarf keiner Sonne, die da halten die Worte dieſes Buchs;* bete 
trod) des Mondes, Daw ſie ihr ſcheinen; denn Gott ar. * IM tth.4,10. 
bie Herrlichkeit Gottes evleuchret fie, amd, 10. Und er fpridst zu mir: Verſiegele 
ihre Leuchte iſt das Lamm. * c.22,5. Fef.60,19 | nicht Pte Worte der Weisſagung ur dieſem 
24. Und die Werder, Die Ba ſelig werdert, Buch; denn die F Bert iſt nahe. 


wandeln“* in demſelben Licht. Und Dre Könige Dan. 8,23. u. 12, 1. PE. 1,3. Phil. 4,5. 
auf Erden werden wre Herrlichkeit in die 11. Wer * böſe iſt, der fet immerhin böſe; 
ſelbe bringen. Jeſ. 60,3.5. und wer uurein iſt, Ber ſelimmerhin unrein; 


25. Und ihre Thore werden nicht ver- | aber wer frommiſt, derſeunnmerhin fromm; 
ſchloſſen des Tages, denn da wird + keine | und wer heilig iſt, dev fer immerbin heilig. 
Nacht ſein. Jeſ. 60, 11.20. $6.22, *9 Tim. 3, 13. 

26. Und man wird die Herrlichkeit und die 12. Und ' ſiehe, uh forme bald, und mein 
Ehre Per Heiden ut ſie briugen. obi mitmir, Fait gebert einem Jeglichen, 

27. Und wird nicht hinein gehen irgend wie ſeine Werke ſem werden. 
ein Gemeines, und das da Greuel thut und C. 3. 11. + Rom.2,6. 
Lügen: ſondern dre geſchrieben ſind in dem 13. Ich bin das Aund bas O, ber Aufang 
lebendigene Buch des Lammes. Phil. 3. | und bas Ende, der Erſte umd der Letzte. 

— CL STE 2, RIL 21. 6. Jeſ. II, bu. II. 6. u. 18, 12. 
Tas 22. Capitel. Lb Selig find, die ſeine Gebote halten, auf 

Bon der gewiſſen Frewe des ewigen Lebens. daß ihre Macht fer ar dem Holz des Lebens, 
Und er zeigte mir einen * lautern Strom | and zu den Thoren eingeben in die Stadt. 
bes lebendigen Waſſers, klar wie ein Crp p15. Demat’ Drafter fund dre Hunde, wd die 
ftall, ber qurg vor Dent Stubl Gottes und Zanberer, und ote Hurer, und dre Todtſchlä— 
bes Lammes. Beſ. i7, LW. Sad. u8. gea, und die Abgöttiſchen, und Wile, Dre Lieb 

2. Mitten aufihrer Gaffe, und auf beiden habem und thun die Lügen.“ eng 1Cor. 6, 10. 
Seiten des Stroms ſtand Holz des 16. Sch Jeſus babegeſandt meinen Cugel, 








das trug zwölferlet Früchte, und brachte ſolches euch + zu zeugen an die Gemeinen. 
ſeine Früchte alle Monate; und die Blatter | Ich bur die Wunzel des Geſchlechts Da— 
des Holzes dienten yw der Geſundheit der | ows, ein heller ppMaorgenſtern. ea. peg. 
Heiden. ae od Fa 1 O55. Jeſ. 11, 10. M5, 1. FF 2 Bete 1,19. 
3. Und mird ~ fet Verbanntes mehr ſein: 17. Und ber Geiſt umd die Brant ſprechen: 
und der Stuhl Gotted und de® Lammes Komm. Und were es beret, ber ſpreche: 
wird darinnen ſem; und ſeine Knechte wer- Komm. Und * wen düritet, ber formes und 
den ihm dienen, > Fach. 14, 11. | wer da will, Ber nehme das Waffer des 
4. Und ſehen ſein Angeſicht; umd ſein Lebens umſonſt. *cx.,6. Jeſ. W.l. Jou. 7,37. 
Namewurd anihren Stiruen ſein.“ VLA. | 18. Ich bezeuge aber Allen, die da hören 
5. Und wird keine Nacht da ſein, und die Worte der Weisſagungein dieſem Buch: 
nicht bedürfen einer Leuchte oder des Lichts So Jemand dazu feet, ſo wird Gott zu— 
ber Sonne; 4 denn Gott der Herr wird ſetzen anf ihn die Plagen, die in dieſem 
fie erlenchten, und ſie werden regieren von Buch aeſchrieben fteber. 
Ewigkeit zu Ewigkeit. *c. 21, 233. + Pi.9610. | 19. Und fo* Jemand davon thut vor ben 
6. Und ev ſprach zu mir: Dirſe Worte Worten des Buchs dieſer Weisſagung, fo 
find gewiß und wahrbaftig. Und Gott, der wird Gott abthun ſein Theil + vom Buch 
Herr der beiligen Propheten, bat feinen En-| bes Leben’, und ven ber heiligen Stadt, 
er gefanbt, zu zeigen feinen Knechten, was und vor dem, bas in dieſem Buch gefdries 
ald geſchehen muß. ben ſtehet. 3Mopſ. 1.2. u. 12, 32.4 RIL 4, 9 
7. * Stehe, td tommme bald. Selig iſt, 20. Ce ſpricht, ber ſolches zeuget: * Sa, 
ber ba balt Die Worte ber Weisſagung uri ic) fomme, bald, Amen. Sa, tomm, Gerr 
tefem Bud. *C.3,11. ¢¢.1,3. Jeſu! *c. 1,7. 
8. Unb ich bint Johannes, der foldyes gefehen | 21. Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti 
und gehdret hat. Und da ich es gehöret ünd ge- i fei mrt end) Alen! Amen. 


Ende des neuer Teſtameuts. 








